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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
” Neue Ausgabe der alten Clafiker. 


i D“ Kun® der Guttenberge und Schoifer ift durch ei- 


nen Breitkopf, Unger, Haas, Göfchen und andere 
denkende und felbft erfindende Typographen, die ein 
Maittaire oder Panzer des zwanzieften Jahrhunderts in 
feine Jahrbücher eintragen mag, auch unter uris gewor- 
den, was fie nach ihrer erfien Beftimmung als Nachfol- 


gerin und Erbin der Schreibekunft, überal feyn follte, 


aber grade in ihrem Mutreriaude am fpäteften werden 
konnte. Sie ift auch in Deurfchland aus einer fortgeerb- 
ten mechanifchen Kopf- und Handfertigkeit ein würdiger 
Gegenftand der bildenden und verfchöneruden Kunft ge- 
worden. . 
Alle typographifchen Nationen Europas haben hier- 
bey immer zwerlt und zuletzt an die Clafliker der Grie- 
chen und Römer gedacht. Von ihnen gieng bey der 
Wielerherfeilung der Wiffenfchaften alie Denk- und 
Gewifensfreybeit, alle Bildung zur Humanität aus. Mit 
ihnen haben die Aldi, Juntae, Stephani, die Commelini 
und Elzevire ihre rühmlichfte Laufbshn geender. Zu 
ihnen kehrten auch in unferem Jahrhunderte die nahm- 
hafıen Typographen des’ Auslandes zurück. Kurz der 
blüchenreichte und unverwelk.ichltie Kranz der Typo- 
graphie wurde mit allgemeinem Beyfall in allen Ländern 
den grofen Schriftitellern des Alterthums geweihet. Nur 
Deutichland blieb bis jetzt auch hierinnen zurück. 
lite es abo nicht jedem, dem Nationalfiun noch et- 
was mehr alseiu petit Bijou oder ein Catch-penny unferer 
Nachbarn jenfeits des Rheins oder des Canals werth ift, 
eine erfreuliche Nachricht feyn, dafs wir bald auch 
hierinnen dem Auslande nicht mehr zurückftehn werden ? 
Hr. Buchdrucker und Bnehhändler Göfchen in Leip- 
zig hat alle Veranflaltungen getroffen, dafs rom Jahre 
1798 an aus feiner den Deutfchen fchon zür Gnüge be- 
kannten und durch-den unermüdeten Eifer ihres Stifters 
der möglichfien Vollkommenheit immer näher gebrach- 
ten Oflicin eine Reihe römifcher Ciafiker im fauberften 
Gewande, das feine Kunft ihnen anzulegen vermag, her- 
vortrete, Sie empfehle fich nicht durch die flolze Pracht 
eines Buskerville, Brindley, Didot, Bodoni und Ibarra 
zur koftbarken aller Schrank- und PP andtaperen , aber 
wohl duech die gefchmackvolle Eleganz eines Barbolu 


und Foulis, durch bequeme Gefälligkeit der Form und 
und vollendete Reinheit des Drucks zum unterhaltend- _ 
ften alter Zeitvertreibe in jenen genufsreichen Stunden, 
wo man die Gegenwart fo gern über der Vergangenheie 
vergifst. Sie fey der Ruhe des Gefchäftsmannes, der 
Unterhaltung des Landlebens, und der Erholung gebil- ' 
deter Lefer jedes Standes und Gefchlechtes, nicht dem 
Gelehrten, dem diefe Lectüre blos Beruf und Kampfplaız 
it, gewidmet. Sie fey den Reichen nicht zu wohlfeil, 
dem Beviittelten fehr willkommen, und felbit dem be- 
fchränktern Liebhaber nicht unerreichbar, 

Ich überlaffe es dem Hn. Unternehmer, fich über die 
äufsere Einrichtung diefer Ausgaben, über ihre befchei- 
dene Ausfchmückung durch Chalcographie und Zeichnun- 
gen deutfcher Künfller in Italien, über die Vervielfälti- 
gung und Vermannigfaltiigung jedes Drucks, wodurch 
auch für die den ärmften willkommene \WWohlfeilheit, 
und für das Bedürfnifs der Schulen geforgt werden wird, 
zu feiner Zeit mit dem Publikum weitläuftiger zu unter 
halten. Man hört. über folche Sachen den Meifter felbft 
am liebflen fprecben. Mir kömmt es blos zu, über den 
innern Plan diefer Unternehmung einige Worte zur Er- 
kenntnifs derer zu bringen, deren unpartheyifche Beur- 
theilung ich auffordern, deren voliftändige Mitwirkung 
ich gern gewinnen möchte. 

Das ganze Unternehmen fchränkt fich vors erfte nur 
auf die römifchen Dichter ein. Später werden auch die 
römifchen Profaiker und mit ihnen zugleich die Grie- 
chen nach einem gleichfalls ganz neuen Plane eintreten. 
Man denkt fich dabey Lefer, die hinlängliche Vorer- 
kenntniſſe befitzen, um.die Clafliker ohne philologifche 
Zufitze, rein und uf ihrer ſelbſt willen zwlefen. . Hier 
kann allo it klärenden Anmerkungen, noch 
von prüfenden Gin tußeften Boch von Schlüffeln und Re- 
giltern die Rede -fy, HER bier Text werde fo abgedruckt, 
dafs jedem, Herai eh rkie Wahl der Lesart, die er 
felb als die ‚richeiger anerkennt, völlig überlaffen 
bleibt. Diefs it, aaun ohne Gefährde für die Integrität 
des Schrififteltees . möglich, wenn kein Herausgeber als 
Neuling zu feinem Schriftfteller tritt, und jeder die 
Gründe feiner Wahl in einer eigentlich kritifchen Ab 
gabe entweder wirklich fehon gerechtfertigt hat, oder 
doch zu rechtfertigen im Stande wäre, wozu in einer 
eigenen philologifchen Zeitfchrift in ‘der Folge ein Auf- 

Ga) 4 bewah- 


bewahrungsort angewiefen werden foll. Daher wird der 
Text keineswegs als ein blofer Abdruck eines vorliegen- 
den frühern Textes, er wird durchaus als eine neue Re- 
cognition und als Refulcat der Prüfungen eines feir Jah- 
ren mit feinem Schriftltelier vertrauten Philologen ange- 
fehn werden können. Da es indefs bey diefen Ausga- 
ben weniger um das zu thun wäre, was die gewillenhaf- 
tefte Kritik in einer-neuen Recenfion aufzunehmen ge- 
ſtattet, als um das, was dem gebildeten Lefer den we- 
nigften Aniftofs und die reinfte Vorßellung des Ganzen 
gewährt; da fogar bey fehr vielen verdorbenen oder 
doch verdächtigen Stellen die Acten zur völligen Ent- 
fcheidung noch nicht für gefchlofen anzulehn find: fo 
mufs dem Herausgeber, wie wir ihn bier denken, ein 
freyerer Spielraum bey der Aufnahme aller derjenigen 
Lesarten zugeftanden werden, die, im Geifle des Schrift- 
ftellers die leichtelte Anficht darbieren. Eine folche Re- 
cognivion des Textes, verbunden mit der forgfakigften 
Aufmerkfamkeit zur Vermeidung aller ıypogrephiichen 
Fehler, die ſelbſt die prachtvolieften Ausgaben des Aus- 
landes zum Theil auf eine ganz unerwartete Weile ent- 
ftellen, mufs jeden Liebhaber fchon darum zum Belitz 
jener Autoren einladen, weil er. nun mit Gewifsheit 
überzeugt feyn kann, dafs er von jeden die unveriälich- 
tele und fauberfte Ausgabe in der Hand habe, mufs 
aber auch diefs Unternehmen von jedem audern unter- 
fcheiden, wo nur wenige Editoren das Publikum mit 
einer tumultuarifchen Rerifion eines Autors befchenken, 
den fie bey dieſer Gelegenheit vielleicht felbft zum erften- 
mal gunz durchzulefen und zu verltehn fuchen, und 
fehen darum wird das in Zeiten benachrichtigte Publi- 
cum bey entftehender Concurrenz erft warten und zu- 
fehu, was Hr. Göfchen liefert, ehe es Gich in feiner 
Wahl beflimmt. 

Den Lefern, denen diefe Ausgaben vorzüglich be- 
ſtimmt ünd, mulste es wunichenswerth feyn, nicht allein 
von jedem Schrififteller eine aligeıneine Einleitung, ſon- 
dern auch vor jedem einzelnen Gedicht oder Hauptab- 
fchnite eine Beurtheilung zu finden. Es foll daker der 
Vourrede des Herausgebers, worinnen er (ich über Plan 
und Mitrel feiner hier gelieferten Recognition kurz er- 
klärt, eine Einleitung folgen, die über folgende drey 
Punkte eine verfländige Auskunft giebt. Lrfllich: eine 
Nachricht über die Lebensumitände des Schriftftellers 
und über die Schickfale feiner Schriften, die auf wenigen 
Seiten die Refultare alles deſſen liefert, was die forıge- 
fetzten Unterfuchungen fachkundiger Mönner bis jetzt 
darüber als. Thaıfache oder doch als höchfle Wahrfchein- 
lichkeit ausfindig machte. Zweyfens: eine auf Grund- 
fätze der höhern Critik gegründere Würdigung des indi- 

viduellen Charakters, der Origins! irär und Manier jedes 
Schrifttellers. Drittens: eine möelichft befriedigende 
Beantwortung der Fragen: was ift diefer Schriftftelier 
uns jetzt noch werth? welchen Einfiufs hat er auf die 
Bildung unfers Gefchmacks fchon gehabt, und welchen 
könnte er noch haben? wie habın wir ihn bey dem 
Maafse von Aufklärung und Vorerkenntnifien, die unfer 
Zeitalter zu feiner Lecture mitbringen kann, auzufehn ? 
Nehr kann der Lefer, den wir zunich& in Augen ha- 
ben, in einer Einleitung nicht zu willen begehren, Ihn 


W 4 
befriedige die kürzefle und zweckmäßgfte Erläuterung 


-Giefer drey Punkte, und Ge fey zugleich diefen Ausga- 


ben eine Ausftauung, die man in jeder audern Bearbei- 
tung vergeblich fuchen werde. Bey den kleinern Beur- 
theilungen und Inhaltsanzeigen bleibe der Herausgeber 
Jeinem Gefühle unwandelbar treu. $o gewönnen fie au 
Individualität, was ihnen an vorgerechnetem Sammler- 
lleilse abzugehn fcheint. 

Da gegenwärtig faft kein römifcher Dichter pefünden 
wird, der nicht einen oder einige Philologen in Deutfch- 
land fchon feit Jahren 'ausfchliefslich befchäftigt, und für 
eine neue Ausgabe bearbeitet wird: fo dürfte der Wunfch, 
zu jedem für diefe Reihe beflimmten Dichter einen kun- 
diren Herausgeber, der die vieljährige Bekanntfchaft mit 
feinem Lieblingsichrifrüieller zu einer folchen Ausgabe 
zu benutzen, Luft und Beruf in fich fühlt, weniger ge- 
wagt fcheinen; um fo mehr, da es jedem völiig unbe 
nommen bieiben mülste, feine weitläuftigern Plane und 
frubern Verabredungen mit andern Buchhandlungen nach 
feiner eigenen Bequemlichkeit auszuführen ‚ und wir 
auch wirslich fchon von vielen nuhmhaften Philologen 
ehr angenehme Verfprechungen hierüber in Händen 
haben. 

Die Hauptfache blieb alfo nur, einen feften Vereini- 
gutigspunkt anzuzeigen, wohin ein jeder diefer Herrn 
fich mit feinen Vorfchlägen wenden, und woher er die 
Ablchten und Wünfche Aus Verlegers zur Erreichwug 
der möglichjten Einheit fürs Ganze noch mehr erfahren 
könne, Diefen in mir felbft aufzuftellen habe ich um fo 
weniger Bedenken getragen, da ich durch meine Unter- 
redungen mit Ir. Göfchen vollkommen überzeugt wor- 
den bin, dafs er hierbey keine gewöhnliche Speculation, 
fondern wahre Beförderung des Edeln und Rühmlichen 
beablichtige, uud die von jedem Herausgeber auf diefe 
Ausgaben verwandte Sorgfalt eben fo uneirennützig zu 
erkennen wilen werde, als fey der ganze Apparat ven 
Critik , Sachgelehrfamkeit und W orilorfchung,, deſſen 
oberfte Refultate hier nur geliefert werden, dabey wirk- 


-Jich aufgeltellr. 


Ich weifs fekr wohl, dafs eine ganze Reihe von Phi» 
lologen , deren Namen unſer Vaterland mit Huchachtung 
nenne, den hier nörhigen Mittelpunkt in ſich felbft felt- 
zuftellen, weit mehr Beruf gehabt hätten, als ich. Al- 
lein ich weifs auch eben fo gut, wie fehr diefe ehrwür- 
&igen Männer von mehrern Seiten her, theils mit Amts- 
und Berufspüichten, theils mit früher aufgenommenen 
philologifchen Arbeiten fo fchr überhäuft find, dafs ih- 
nen zur Vereinigung und Leitung eines folchen Unter- 
nehmens, wobey durch Briefwechfel, durch Einigung 
und Vergleichung fo vieler verichiedenartiger Wünfche 
und Entwürfe ein grofer Zeitaufwand unvermeidlich 
wird, nur wenig Mufse übrig bleiben dürfte, Nur mit 
diefen Betrachtungen durfte ich es wagen, das Verlan- 
gen meines Freundes, Hrn. Göfchen, zu erfillen, und 
durch diefe Ankündigung alle diejenigen , die hier thätig 
mitzuwirken und einen Theil des Ganzen auf fich zu weh- 
men Lujt haben, zu einer genauern, felt/l beliebigen Fer- 
bindung mit mir anfzufodern. 

Vorlaufix iſt mir erlaubt, öffentlich anzuzeigen, dafs 
mir dem Lucrge und Properz der Anfang gemacht wer- 

den 
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äen wird, wozu fich auch fchon vor einiger Zeic die 
Herausgeber rereinigt, und nach dem hier bezeichneten 
Plan ihre Ausgaben zu bearbeiten angefangen haben. 
Ich felbft habe vorläufig meine zwey alten Freunde, den 
Tersnz und Martial, übernommen. - 
Weimar den 23teu December 1796. 
‚€. A. Böttiger, 
5. W. Oberconfiftorialrach und Director 
des Gymnaßums. 


Note de Livres nouveaux et Cartes g£ographiques, qui 
fe trouvent chez Jacques Decker, Libraire a Böle, 
Les prix font en livres-efpeces de France, dont 24 
equiralent à 11 Dorins d’Empire. 
Effi fur la politique et la legislarion des Romains, tra- 
duir de l Ttalien, in-ı. — L. 2. 55. 
Atlas de Mentelle, compofe de 200 feuilles, dont 137 Mt 
paru, qui fe vendent, fur papier grand-rzilin, — L. 70. 
papier grand-Jefus, enluminees. — L. 200. 


Les huit plans de villes (Rome, Paris,‘ Vienne, Lie 


bonne, Londres, Conftantinople, Madrid, Varfo- 
vie) faifant partie de cet atlas, fe vendent feparc- 
ment L. Io. imprimes en noir, et L. 30 fur beau 
p’pier et enlumines. 

Contes et nourelles en vers, par Jean de la Fontaine, 
deux vol. in-4. imprimes par Didot l'aind, et ornes 
de 80 eflampes, graves d’apres les dellins de Frago- 
nard, par Tilliard, la Fofle er St. Aubin, 

Certe magnifique edition fur papier grand-raifin velin 
n’a dt tirée qu'au nombre de 550 exemplaires. 
Elle ie vend arec la premiere livraifon de Io 
eſtampes. — L. 100. 

Chacune des 7 lirraifons d’ eftampes qui fuivront, fe 
vertdra 36 liv. de forte que le tout reviendra u L. 350. 

Hermös, ou recherches philofophiques fur la grammaire 
unirerfelie par Harris (pere du Lord Maimesbury ), 
waduit de 'anglois, par Thurot. — L. 6. 108. 

Deurres dramariques de J. Racine, nourelle edition, par 
Iluet, eu un feul volume du plus grand in-$. imprime 
aree le petit carsctere de Fournier en 2 volurnes. L. 9 
C’eft le premier volume d'une collection du ıheatre 

francvis que Must va publier; chaque auteur dra- 
marique ne fera qu’un volume. 

Journal polytechnique, ou !bulletin des travaux de l'école 
centrale des travaux publics, des &coles du genie, de 
Varillerie et des ponts et chaufldes. Les 4 premiers 
volumes in-4. à L. "20. 

Les principaux cooperateurs de cet interefant journal 
font les citoyens Monge, Fourcroy, Prony, Chap- 
tal, Bertholet, Guyton- Morveau, Lagrange, etc. 
Il er paroitra annuellement 6 volumes chacun d’en- 
riron 25 feuilles in-4. avec planches. Le 5. e qui 


fera enticrement de la plume de Lagrange, paroitra 


dans deux muis. 
Eifzi de Michel de Monraigne, nourelle edition de Guef- 
Ser, en g vol. in-B. — L. 12. 
Cette nourelle edition eft tres · eſtimve. 
Carte generale de la France, par Copitaine, en 24 fanil- 
les, — L. ©. 


Cette carte comprend toutes les Musicipalitis de la 
Republigue, - 

Carte de l'ancien Dauphine, en 5 feuilles, par Capitaiae. 
Lir. 9. 

Atlas de la France par Départemens, par Capitaine. Les 
40 cartes qui [ont acherdes. — L. 60. 

Atlas lömentaire de geographie, en 24 feuilles, colorices, 
par Capitaine. — L. 13, 108. 

Carte de la France, en $ feuilles, par Capitaine. -Lpr 

Oeurvres complötes de Montesquieu, nouvelle edition de 
Regent et Bernard, in-4. fur papier velin, avec plu- 
fieurs gravures, Les deux premiers volumes à L. 120. 

Le troifieme volume de cette magnifique edition pa- 
roitra dans deux mois, Elle furpalfe toutes celles 
qu'on a faites jusqu'a prefent de cet auteur; elle 
eontiendra plußeurs de fes ouvrages non encore 
imprimes et les feuls qu’on alt pu fauver, lorsque 
fes heritiers fe viren obliges de brüler fes ınanu- 
ferits, pour @viter la guillotine. 

Choix d'anecdotes, anciennes et modernes, recueillies des 
meilleurs auteurs, 2 vol, in-1g. — L. 3. 158. 

Anatomie philofophique et raifonnede, pour fervir d’intro- 
duction ı Vhiſtoĩre naturelle, par Rauchecorne, ci-de- 
vaut profelfeur en Punirerſitè de Paris, 2 vol. in.8. L. 9 

Magazin encyclopedique, ou journal des fciences, des 
letıres et des arıs, redige par Millin, 9vol. in-$. L. 54. 

On s’abonne pour la fuite moyennant L. 13. pour 6 

mois ou 3 volumes, 

Carte du cours du Rhin, par Lerouge, en 5 feuilles. 
L. 6. 158. 

Carte du cours du Ahin, par Beaurain, en 6 feuilles. 
L. 18. 

La möme, fur laquelle les villes, les montagnes , val- 
lees, lacs er rivieres font (upirieurement enlumi- 
nees en differentes nuances, — L. 36. 

Manuel des marchands ou recueil des nouvelles lois, re- 
Iatives au commerce. — L. r. 108. 

Grande et belle planche, reprefentant les diferentes for- 
tes d'allignäts, les cartes de ſöreté, cartes de pain, 
cartes de Reprefentant du peuple, etc, Au milieu de 
toures ces richelles on voit un mendiant. —L.6. . _ 

Cette ellampe fatyrique parfaitement bien exdcutie, 
peut cere en müme temps fort utile anx perfonnes 
qui veulent conferrer la memoire des differentes 
productions du rdgime rerolutionnaire, Les aflig- 

- nats y font bien imites. 

Lettres à Emilie fur la Mythologie, par Dumourier, s vol. 
in-8. avec gravures. — L. 13. 

Philofophie midicale ou prineipes — de la 
fcience eı de Vart de maintenir et de retablir la ſanté 
de |'bomme, par Je D. Lafon, ancien medecin de l’bö- 
tel-dieu de Bordeaux. — L, 3. 108. 


Ouvrage dont le prix a haufle. 
Expofition de fyfleme du monde, par Laplace, 2 vol, 
in-8. Prix aciuel — L. 13. ı0 8, 
NB. Les ouvrages fuirantes annoncesz u' om pas ei 
core paru: 
La Pafigrspkie de Sicard, x 
L’Introduction au Moniteur, 


(AA L 


7 — 000. 3: 


Le coeur humain devoil&, par Retif de la Bretonne, 
Dictionasire des Antiquites de Pitifcus, preced& d’an 
wicmeire fur les antiquitds feptentrionales, par Pougens. 
2 vol. in-g. 
Les Rérolutions romaines, de Sutde et de Portugal, par 
Vertot, nouvelle edition de Didot. 
-Les oeuvres choifies d'Arthur Young. * 
Les perſonnes qui m'ont adrefld leurs ordres pour 
ces ouvrages, feront fervies des premiüres, 
ABäle, le 24. Novembre 1796. 





Geheimes Leben Catharina I. 

In einigen Wochen wird ein geheimes Leben Calha- 
rina's II. von einem feiner Nation bereits bekannten frei- 
müthigen Manne erfcheinen. Lange fchon war es unter 
deflfen Feder, blieb aber aus natürlichen Gründen bisher 
noch verfchloffen. Diefs fey genug, um einflweilen das 
Publikum auf diefs wichtike Aktenflück der Zeit auf- 
anerklam zu machen, 


II. Auctionen. 


Die vor einigen Menaten auf einen noch unbeltimm- 
ten Termin angekündigte Auction von gebundenen, mit 
unter feltren und keoftbaren Büchern, in mehrern Spra- 
chen und aus allen Fächern der Willenfchaken, wird 
nun im Anfange Februars 1797 vor üch gehen. Die 
- Sammlung befteht aus 5425 Binden, worunter 1195 in 
Folio, 1475.ih Quarto, und 2655 in den übrigen klei« 
nern Formaten find, Es find unter andern folgende 
Werke daria enthalten: 

Kara In Falio. 

‚Acta conciliorum ed. Harduinus. 12 Vol. Par. 1705-15. 
— Aitzema Gefch. d. Niederlande in den Jahren 1621-99. 
Holländ. 8 Bände, — Aldrovandi opera omnin, 13 Vol.— 
Alting opera omnia theol. 5 Vol. Amſt. 1687. — Bayle 
oeurrea diverf. 4 Vol. Haye 1717. — Corpus juris canon. 
gloffatum. 3 Vol. Taurini 162% — Corpus juris civilis 
gloffatum. 6 Vol. Lugd. 1569. — Galeni opera. 4 Vol. 
Venet. 1609. — Januenlis Catholicon. Moguntiae 1460. 
auf Pergament gedruckt, mit ausgemahlten Anfangsbuch- 
ftaben und farbigen Verzierungen. -(Eins der erften Pro- 
dukte der Buchdruckerkunft,) — Kircher oedipus aegyp- 
tiacus, 3 Tomi. c. fig. Romae 1662. — Ejusd. mundus 
fubterraneus. 2 Tomi. c. fig. Amft. 1565. — Ejusd. China. 
ec. fig. Amſt. — Ejusd. phyfiologia ex; rimentalis, c. fig. 
Amft. 1680. — Larrey hiſt. d’Angleterre, d’Ecoffe er d’ 
Irlande. 3 Vol. ig. 1797. — Beckmanns Gefch. v. Anhalt. 
7 Theile m. Kupf. 1710. — Memoires de Sully. 2 Vol. 
(Erfte und felıng Ausgabe.) — Bedse opera. $ Tomi. 


Col. Agr. 1698. — Bocharti hierozeicon. 2 Tomi. Lugd, 


Bar. 1712. 

RE In Ouarto. 

-  Aeliani Sophiftae hiftoriae, graec. c. not. var. ed. Gro- 
novius,. Lugd. B. 1731. — Amama Antibarbarus biblicus, 
2656. — Berttlermantel, Calrinifcher etc., von Struthio- 
montanus. 1598. — Boerhave index alter plantar. horti 
acad. Lugd. Bat. 2 partes c. fig. 3720, — Ciceronis ope- 


J. Decken 


ra Verburgii. 4 Vol. Amſt. 1724, — Curtius Snakenbur- 
gii— Docymenta rediviva monalterior. praeeipuor. Duca- 
tus Wirtembergici. Tubing. 1636. — Hiftoire de l’acade- 


. mie royale des fciences a Paris depuis 1666-99. 15 Vol. 


fig. Par. 1733. — Könlers Münzbelafligungen. 22 Bände, 
— Lamberty memeires. 14 Vol. — Leeuweuhoek opera 
omnia. 4 Vol. 1719-22. — Leibnitii opera omnia. 6 Vol, 
Gener. 1765. — Magni hift. Gothorum Suenonumgue, 
Rom. 1554. — Meurüi hiſt. Dauier, et alia (oripta. Hafn. 
1636. — Mofers deurfches Staatsrecht. 53 Theile. — Mus 
exenteratus. Tub. 1595. — Obrechti Allaticarım rerum 
prodromus, 1681. — Piurarque vie des hommes älluftres, 
p- Dacier, 9 Vol. fig. — Proceſſus confiltorialis martyrüi 
J. Hufs. — Vittorio ſiri mercurio et memörie recondite, 
16 Vol. — Surtonius Graevii. 1672. — Tacitus Gro- 
norii. 2 Vol, 1721. — Virgilius Masvicii, 2 Vol. c. fig. 
1717. . 


Wollftändige Ferzeichniffe davon find gratis zu haben: 


In Anfpach bey Hr. Haueifen; in Jugsburg bey Hr. 
Antig. Junginger; Bayreuth bey Hr. Lübecks Erben; 
Berlin bey Hr. Haude und Spener, Buchhändler; Brem 
las bey Hr. C. 9, Streit und Hr. Leukardt; Dresden, 
Wealtherfche Buchhandlung; Erlangen bey Hr. Kammerer; 
in Frankfurt bey Hn. Värrentrapp und Wenner; Göttin- 
gen, Hr. Schneider; Gotha, Hr. Perthes; Halle, Hr. 
Hemmerde und Schwetfchke; Hamburg, bey Hr. Pardey 
und Hr. Ruprecht; Helmftädt, Hr. Fleckeifen; Jena, Hr. 
Fiedler; Königsberg, Hr. Nicolorius; Leipzig, Hr. Secr. 
Thiele; München, Hr. Lentner; Nürnberg, Hr. Monäch 
und Kufsler; Jiegensburg. Hr. Montag und Weiſs; Riga, 
Hr. Harıknoch; Salzburg, Hr. Duyle; Stuttgardt, Hr. 
Metzler; Tübingen, Hr. Cotta; Mien, Hr. Wappler: 
FPFittenberg, Hr. Zimmermann; Zullichaw, Hr. Fromann. 

Die auswärtigen Herrn Liebhaber, weiche in dem 
Catalog Ichon eine Auswahl getroffen, oder die Herren 
Antiquarii, welche Commillionen auf die Auction gefam- 
melt haben, ſind gebeten, folche nunmehr an einen der 
hiefigen Commiflonairs, die im Vorbericht zum Catalog 
felbft angezeigt find, einzufchicken, und zwar fo, dafs 
folche vor Ausgang des Januars eittreffen, 

Frankfurt am ı2. December 1796. 


\ 





Dals die ans mehr als 3000 Binden beftehende Biblio- 
thek des verflorbenen Herrn Hofrachs Wolfgang Ben- 
jamin v. Lüttichau nächfikünftigen 

Sieben und zwanzigflen März 1797. 
und folgende Tage bey dem Churfürfti. Sächfs. Jufliz- 
Amte Mutzfchen zu Wermsdorf gegen gleich baare Be- 
zaklung verfteigert werden foll, und das Verzeichnifs 
fowohl bey befagtem Amte, als auch in der Expedition 
des Reichs-Anzeigers, der allgemeinen -Literaturzeirung, 
und des allgemeinen Jitterarifchen Anzeigers, ingleichen 
in Dresden, im privilegirten Addre(s- Comtoir, in Leip- 
zig bey Herm Secretär Thiele, und in Jena bey Herrn 
Hofcommiffär Fiedler unentgeldlich zu haben it; fol- 
ches wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Amt Mutzfchen zu Wermsdorf den 12. Dec. 1796. 


— — ———— — — 
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Mittwochs den rıta Januar 1797, 





LITERARISCHE 


J. Reichstagsliteratur, 


Schreiben des k.'k. Feldmarfchalllient. Karl Prinzen u. 
Furfien zu Furftenberg on die allg. Reichiwerfamm- 
lung zu Degeusburg, di. Prag d. 12 Mürz 1796. dict. 
Bat. 5 Apr. 1796. p. Meg. 


D* Prinz erneuert andurch fein fchon am ı Jnl. 
1794. angebrachtes Gefuch um die Uebertragung der 
Beichsfelcmarfchalllieutenants - Würde, 


Reichsfürftenrathsprotwoll v. 5 dpr. 1796. Fol. 5 Bog. 


Concluf, Elect. Furl. Concluſ. Concluf, coll. Civitat. v. 3 
Apr. 1796. Dict. Jet. 4. 8 Apr. 1796. fol. 3 Hog. 


Ar L. K.K. Moj. allerunt. Reichsputachten dd. Regensb, 
d.5 Apr. 176. die Brjörderung des Hrn. Erzherz. 
Karl K. H. zur Reichsfeidmarfchullswürde betr. Fol Be- 
gensb. ı Bag. Dice. Rat. d. 8 Apr. 1796 p. Mog. 
Die Veberrragung des Obercommando über die kaif, 

and Reichstruppen an den Erzherz. Kar! wird als eine 
wiederbohlte reichsoberkauptl. Fürforge für das Befte 
de, teutfchen Reichs dankbar erkannt, zugleich dem 
Hrn, Erzherz. die Würde eines R.- Generalfeldmarfchalls 
unser allerhöchfter Genehmigung ertheilt, (übrigens die 
völlige Completirung und Ausgleichung der Reichsgene- 
ralitat an beiden Religionstheilen einer befundern Reichs- 
tsgsberathfchlagung vorbehalten. 


Worläufge Nachricht an das Publicum v. Hrn, Landfyn- 
dic. Hoffbauer. Lemgo in der Verfammlung der Land- 
fände am 10 Nov, 1795. Fol. $ Bop. 

Die in diefen Blättern ſchon angeführte: Merkwürdige 
Anzeige von den vor kurzen an den rerierenden Hrn. 
Für, zw Lippe- Detmold etc. verübten liegierurgsertfe- 
tzung etc., wird hier fur eine Schrift erklirt, welche 
die Sache ganz falich darftellt, und der Stande Ehre 
angemeim hart angreift. Es wird fich eine Rechtferti- 
zung dagegen vorbehalten und das Publicum gebeten, 
bis dahin, alles Uriheil darüber zurück zu halten. 


Ein paar Morte zur Belehrung des Publicums über die 
jungft erfchienene nnd um fäntl. "Comizialgefandten 
zu Degensb, ausgetheilte-auongm. fa betitelte Schrift: 
Merkwürdige Anzeige von der vor kurzem an dem re» 


NACHRICHTEN. 


gierenden Fürften vou Lippe-Detmold verübten Regie- 
runpsentfetzung ete. $. Lemgo 1795. 4 $. 

Der Vf. diefer paar Morte behauptet, der ehemal. 
Detmold. Hr. Regierungspräf, Rotberg und der Hr. Furſt 
v. Neuwied hätten den Hrn. Fürften v. Lippe-Dermold, 
nach feiner Wiedergenefung zu bewegen gefucht; eben- 
falls den Weg des Rekurfes gegen das Reichskammer- 
gericht einzuichlagen, nachdem aber gedachter Hr. Fürſt 
diefes Auſinnen abgelehnt, hätten ‘fie gemeinfchaftl. die 
benannte Merkwurdige Anzeige verfalst und heraus- 
gegeben. 


Mücktige Stimme der Gerechtigkeit a. d. hohe Reichs- 
verfummi.in Hegensb, die pegen den regier, Furft, v. 
Lippe Detmold verubten Ujurpaziensfache beir. Ein 
wichtiges Gfgenftück zu den Furfineuwiedifchen Bekurg- 
acten. $. 1795. 51 5 - 

Und ein Pendant zur Merkwürdigen Anzeige etc. 


Staatsrechtl, Bemerkungen über den vom Hrn. Herzog zu 
Pjaizzweybrucken zur Reichsverfanmlüng genommenen “ 
neneften Kekurs und einige Stellen der Druckfchrift Ho £ 
Ho! oder rechtliche Ferwunderung. Gefchrieben im 
Mon. Horsung 1796. 39 F. 8. 

Befchuldigung der Preufsen an dem Uebergange der 
Franzofen über den Rhein und Rechtfertigung der Ver- 
hafınehmung des Minißers von Salabert und des dabey 
beobachteten Verfahrens. * 


36Rer Extract a. d. Reichsoperationscaflab. dd. Frankf. 
a. M.ı Apr. 17796. Diet. 15 Apr. 1796. p. Mog. fd, 
ı Hop. 
Ende März betrug Fl. Kr. 
die Generaleinnahme . 0.0. 


4193307 33055 
die Generdausgabe - - -  - 4166573 303 


blieb baarer Caſſarorrath .. 26934 2433 


Rechtfertigung der Landflünde und Ritterfchaft u, 
Städten der Graffchaft Lippe in Betreff des Verfah- 
rens bey der Gemüthskrankheit ihres durchl. Furjten 
u. Landesherrn. u. Hochdemfelben wieder ubertrapenen 
Begierung, ans Originalacten verfafst v. Landfynd, - 
Hofbauer $. Bielefeld 1793. 79 S. * 

Dies ilt die in der obenangezeigten vorlänfgen Nuch- 
richt angekündigte Rechtfertigungsfchrift,) weiche #u- 
1) B 2 gleich 


’ 





. 


gleich die 3 Piecen: P’ahrhafte Krankkeits - und Cura- 
telgefchicht etc. Merkwurdige Anzeige eic. und Müch- 
&ige Stimme etc. bündig widerlegt. 


Kaiferf. Hof- Ratifications - Desret an d. Hochlöbl. allg. 
Reichsverfamml. zu Regeusb. dd. Wien d. ı5 Apr. 
3796. die Beförderung des Hru,Erzherzogs Karl K. 
H. zur Reichsfeldmarfchalls- Pffürde betr. fol. He- 

- gensb. 1 Bog. Diet. Hat. d. 20 Apr. 1796. p: Mog. 

Kaif.-Maj. zeigen an, dafs der Hr. Erzherzog, vor 

Meiner Abreife, im die gefetzl, u, herkömml. Verpflichtung 
‚genommen worden fey, genehmigen Seine . Erhebung 
zum Reichsgeneralfeldmarfchall vell Vertrauen. auf feine 
Tapferkeit und-militär. Kenntniffe , und fehen einem be- 
fondern Reichsgutachten wegen der übrigen Kompleti- 


sung der Reichsgeneralität au beiden Religionstheilen 
enigegen. 


Pfalzzweybrückifche Note. fol. ı Bog. 

Die Herzogl. Comitialgefandichaft liefs diefelbe hier 
austheilen, Eine Stelle, fo in der Rekursichrifi über die 
Salabert. Verhaftung, wegen der MNeutraliirung von 
Mannheim, eingeſehloſſen, bewog deu Hn. Grafen v- 
Wurmfer, in der Zweybrücker Franzöf. Zeitung No. I, 
und an das Franzöf, Frankfurter Journal No. 6r eine 
Verwahrung dagegen einrücken zu laſſen. Auf diefe 
Verwahrung wird nun hier erklärt: „dafs diejenige Stelle 
„des Herzegl. Rekurs- Pro- Memoria, wogegen des in. 
„Gr. v. Wurmfer Exc. fich verwahren zu müffen geglaubt 
„haben, auf officielle Berichte und an den Hu. FM. v. 
Murmſer {erlaffene häufige Briefe des Churpfalzbayer. 
»Obrift u. Landescommifair bey der kaif. u. Reichs- 
„armee „ Freihrn, von Wrede, wie auch auf den Unter- 
„handlungen beruhe, welche mit der Franzöfifchen Re 
»„Eierung wegen der Neutralität der Stade Mannheim in 
„der Vorausfetzung eingeleiter waren, .dals man diefe 
„Neutralität Kaifer}, Seits (wenigftens fo lange die Li- 
„nien bey Mainz noch in Franzößfchen Händen waren) 
nzufolge der gedachtem Hrn. Obrilt verfprochenen Bey- 
„wirkung und wiederhohlt geäuffertss Gutheifsen. an- 
„hehmen würde.‘* 


Germania im. Jahr 1795. (Augsburg) Stuttgard im 
Johr_ 1796. 8. 1- 174 5. 
iefe Piece wurde zur Nachtzeit im einige gefand- 
Schaftl. Haäufer geworfer und kam: nachher mit der 
Briefpolt unter befundern Couverten an die übrigen In. 
Comitialgelaudte und Legationsfexrerär®. Sie wurde hier- 
auf in den Regensburger politifchen Zeitungen öffentlich 
für eine fchändl, Schmähfchrife erkannte und es wur- 
den: bey einem dafigen Handelshaufe, laut diefer Erklä- 
zung folgende Prümien deponirt; 2000 fl. bey zweifel- 
lofer Entdeckung -des Verfaflers 500 A, bey g!»ichmälsi- 
ger Entdeckung des Druckers, 100 fl. dem lich am er- 
em darflellenden Colporteur und endlich jedem eine 
werbältnifsmäfsige Belohnung, welcher einen erhebl. 
Umftand zum Entdeckung angeben würde, Zugleich 
wurde Verfchwiegenbeic oder Vertretung des Entde- 
ekers zugeſichert. Aufferdem übernahmen. $. Exc, der 
kaiterl. Hr. Concommifarius die Unterfuchungscommif« 
ou, vermöge welcher‘ einige Hausuachfuchungen und 
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Verhöre, aber fruchtlos, angeſtellt wurden — die Piece 
iſt gefliffentlich unvollender; ihr Gchtbarer Zweck gehet 
dahin, die vorzüglichfien Gelandten in ein nachtheil. . 
Licht zu üellen und zwifchen Ihnen und Ihren Subal- 
ternen Milstrauen auszuftreuen. — Allen Exemplarien 
war ein gedrucktes Mifsiv beygelegt. Baid nach der Er- 
fcheinung der Germania und den gegen diefelbe getrof- 
fenen Massregeln erfchien gegen letztere eine, auf ei- 
nen halben Bogen in Quart, fehr fchön- mit latein. Ler 
tern gedruckte Diatribe unter dem Titel: 
Fama ans teutfche Publicum. 


Der Vf. lehnt ich, im Ton hoher Begeifterung, gr» 
gen die ergriffenenMaasregeln auf und fchliefst mic der 
Berheurung: „eher wird der Schwarzwald zu Scheiter- 


„haufen verarmen, als wir für die Wahrheic verftum- 


die gerechteße Sache wird 


„men, 


am Ende doch 
„hegen.* 


Modefte Reflexionen über den ganz nenen Porfchlag die 
diefeitigen, dem Hhein anliegenden, geiftlichen 
Reichslanden zw Reichsdepofitorial- Staaten zu machen, 
8. 1796. 22 5. 


In dem ten Hefie von Europens politifcher Lage und 
Staatsintereffe wird gefagt: „es fey wirklich kein ande- 
‚res Mittel mehr übrig, als dafs man dem König von 
„Preuffen die dem Rhein diefleits angelegene Länder, 
„die eigen. Gränze Deurfchlands, gegen Frankreich, 
„als Reichsdepoftorialftaaren, mit der Verbindlichkeit 
„überiaffe, damit er das Reich dafur gegen Frankreich 
„befchütze‘“ Diefen Verfcklag prüft der Vetfaller 
Schrite für Schritt und "fchliefse dena mit allgemeinen 
Reflexionen wider denfelben : 


Schreiben der Hn. Fürften Karl zu PFiedrunkel u. Chri- 
fion zw FFirtgenjlein - Berleburg n. d. allg. Reichs- 
verf. dd. Tlunkel u. Berleburg d. ı „6 Apr. 1796- 
fol. 4 Dog. famt 


Unterihün. Bericht der Fürſti. Mied- Neuwied, Regie- 
‚rung an die vegier. Hrn. Furfien zu PFied. Jiunkel m. 
PI ittgenjiein Berleburg Kriegsbefchwerden in fpteie 
Exemtion der Hömermonathe betr. fol, 10 F. Dict. 
.3 May 17796, 


Die obengenannten Hrn. Fürften empfehlen als Neu- 
wiediche Landesadminiftratoren, das auf den Regie- 
rungsbericht, fo fie mittheilen, gegründete Anfuchenr 
das durch die Kriegslaften ruinirte Neutwieder Land von 
der Entrichtung der neuerdings verwilligten 100 Römer-- 
monate und der Abtragung des römermonatl. Rückfän- 
de zw befreien. 


Error calculi im Fränk. Kreisfchlufs v. 14 Tebr. 1795. & 
Nürnberg 1795. 


Weder als Gefchichtfchreiber noch als deutfcher 
Publicift oder patriouifcher Staatsınann, fondern ‘als 
Aritimetiker, der bier und da die Gefchichte der Frän« 
kifchen Ereiguilfe (ich etwas näher bekannt gemacht har, 
träge der Vf. feine beym Anblicke des benannten Kreis- 
fchluffes in ihm erweckien Zweilel vor. 


er 


% 
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Schreiben d. K. K. Hra. Generalfeldwachtmeifters Prin- 
zen Karl Hilh. zu Hohenlohe, dd, Vorpejienfiation. 
Stromberg 2 Apr. 1796. a. d. Beichswerfanml. Diet, 
Batisb. d. 30 Apr. 1796. fol 1 Bog. 


Enıhält das Anfuchen um eine Reichsgeneralfeldmar- 


fchalliieutenanısftelle auf Erangel. Beite, 


Schreiben des Ira. Fürfien Karl zu Miedrunbel u. 
Chrifiion zu Mittgenſtein an d. Reichsverf, dd. Hun- 
kel u. Berleburg ı6 u. 23 Mürz 1796. ful. $ Beg. 

Unterthäw. Berichte der Furfil. PFied- Neuwiedt. Re- 
gierung as die regier. Hrn. Fürfien zu FJied- Ruskel 
w. Hisgenftein- Berleburg das von den FFied- Neu- 
wiedfchen Landesunterthanen, ein. Loß. Heichsverf. 
ubergebene w. d. 21 Jänner 1795 zu Dict. gebrachte 
Memorial bet. fol. 6% Bor. 


Dictat. Ratisb. d. 30 Apr. 17796. 

In dem Memoriale quaecfit. baten die Neuwieder Lan- 
desunterthanen um die \WViedereinfeszung ihres Fürften 
in feine. Regierung. Gegenwärtige Berichte u. das fie 
begleitende Schreiben behaypten ; jenes Memorial rühre 
von der Minorität der Unterthanen her, auch feyen bey 
der Vellmacht' hiezu ‚viele Unterfchriften erichlichen und 
widerrufen. 2 


Des Hrn. Fürfen Friedrich ‚Karl zw FFied- Neuwied 
Promem., dd. Kampfmuhl b. Regensburg d. 1ı May 
1796. Dies. Hatisb. d. 18 May 1796. p- Mog. fol. 
1 Bog- - “ j 
Der Hr. Fürft +ritt hier, als Wertheidiger der 

Rechtsgültigkeit der Vollmacht zur Interceflion des Nau- 
wieder Landes, und gegen die Behauptungen auf, dafs 
aur die Miuoritat Theil an dem Memorial habe u. ſ. w. 


zer Extract a. d. Möichsoperationscaffab. dd. Frank- 
-furt ‘a. M. 2 May 1796. Diet. Hatisb. d. 13 May 
1796. p. Mog. fol. ı Bog. 
Am Schluffe Aprils betrug 
die Genersleinnahme .—4600578 aılaf 
die Generalausgabe _ - - * - 4528373 303% - 
blieb baarer Callavorrak - = =» 12204 5oHi 


Bemerkungen über den wahren Sinn und über den 
Zweck des Reverfes, welchen der jetzt regier. Fürft 

%. Neuwied als Erbprinz ausgeflellet hat. Frankfurt 

@. M. 1796. 24 S. Fol, 

Der Revers ſey nur ein Surrogat des Teltaments,. 
worinn der Yater feinen Sohn für unfähig zur Regierung 
erklärt; der Revers habe den niml. Zweck und müfle 
ihn haben. j 


Einige Bemerkungen über die aus einer gallichten „ lü- 
‚genhaften und mit Verjulgungsfucht angefulten Fe 
der ganz kurzlich in diefem Alonot May am Beichsta- 
ge ad aedes dijtribwirtem Schrift, betitelt: Bemerkun- 
gen über den wahren Sinn und den Zweck des De- 
werfes etc. Kumpjmihl bey Begensb. im May 1796. 
fol. ı Dog: _ ‚ 

Schon der; Titel befagt, dafs der Herr Fürlt in die- 
fen Benerkungnr die Behauptungen der vordehenden 
Piece zu widerlegen zum Zweck hat 


—— 
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Notariatiinfirumbnt zum Beweis dafs treue Unterthanew 
des Fürfien v. Neuwied gerne u. willig ihre Intercef- 
fions- Bittfchrift, die den 21 Jan. 1795 zur Reichs- 
dictatur gekommen, unterfchrieben haben, bey Geie- 
genheit der am 29 Apr. 1796 dictirten Berichte der 
Fürftl. Fried» Neuwied, Regierungscanzlei an die re- 
gier. ‘Hra. Furſter zu Hied- Bunkel und Mittgen- 
ftein-Berlenburg das von den Wied - Neuwied. Lan- 
desunterthanen ein, hohen Reichsverfammi. übergebeue 
und d. 21 Jänx. 1795. zur Dictatur gebrachte Memo- 
rial-bet. May 1796. fol. ı Bog: : 

Die ı Unterthanen, welche mit dem Notar Helfrich 

auf das Land gegangen und dem Unterfchreibungsacte 
der Neuwieder Landesunterthanen beygewehnt, bezeu- 
gen hier, dafs kein Unterchan zur Unterfchrift gezwun- 
gen oder überreder worden. j 


Note dd, Regensb. den 12. Apr. 1796. 

Die Reichsverfamml. fafste insgeheim den Befchluß, 
welche diefe Note enthält. Es ift eine Weifung an das 
Reichskammerger. bey der Wahrfcheinlichkeit eines 
feind). Ueberfalls mit Klugh. u. Verfafungsmäfsiger Vor- 
fiche d. fchick). Mittel zu feiner Sicherheit, mir Binrer- 
ftändnifs des Kaif. und Reizhscammande zu ergreifen. 
Zugl. wurde befchloffen, 1) Sr. churf. Gnaden zu Maynz 
zu erfuchen. hievom dem Reichskammerger. unter der 
Hand die Eröffnung zu machem und daffelbe mit Rath u. 
That zu unterflürzen, 2) die Kaif. höchftanfehnl. Princi= 
palcommifl. von all dem zu benachrichtigen und um die 
Einleitung zu bitten, dafs das Kaif. u, Reichsgeneral- 


‚commando die $icherheitsmalasregeln des Reichskammerg. 


auf die beftthunlichfte} Weife befördere. (} 


Dankfagungsfchreiben d. Hrn. Ersherz. Karl K. H. a. 
d. Reichsverfamml. dd. Hauptquartier Maynz d. 38. 
Ofermonat dict. 9 May 1796 die Erhebung zum Kaif- 
Reichsfeldmafchall bet. fol. 

Der Titel zeigt fchon den Inhalt an. 


Ueber die Klaufel des vierten RAuswicker Friedensartikelr 

w. derem Hechtsgültigkeit 8. Frankf» m Lpz. 17196“ 

150, S. 

Der Chur-Sächfifche Hr. Comitislgefandte foll — 
laut der Behauptung des Vf. — in der evangeliichen Kon« 
ferenz auf Befehl feines, durch das Preußlifche hiezr 
veranlafsten Minifteriums adf die Abfchafüng dielez 
Klaufel bey Gelegenheit der Friedenshandiung angeträ= 
gen haben. Dies giebt dem’ Vf. Stoff viel über prote- 
ftantifche Intoleranz zuf prechen und jene Klaufel zu ver- 
theidigen. 


IT, Vermifchte Nachrichten. 


A. B. Ew. — mufs ich doch von einer neuenKarte vom 
der Schweiz, davon ich das erfte Blatt vor mir habe, 
eine kleine Nachricht geben.. Diefes neue Product, wel- 
ches künftig aus 16 Blättern beſtehen wird, und wirk- 
lich (ehr erwünfcht feyn mufs, da wir auffer der alten 
Scheuchzerifchen Karte in 4. Bl. gar keine gute Gene» 
ral- Karte von der‘ Schweiz haben, har feine Entftehung 
Urn. Meyer. Handelsmann in Arau, und Hn. Geometer 
Heifs au verdanken. Eriterer rerüel fchon vor vielen 

)B 


’ 


Is 


"gie des ganzen entſtehen werde. 


Jahren darauf, fich eben fo ein Model, wie das bekannte 


_Pfifferifche, von der ganzen Schweiz, nur naeh einem 
-Kleineren Maalsftab verfertigen zu laffen, welches num 


auch bald beendiget feyn fol, Hr. Weils hatte den Auf» 
trag die ganze Schweiz zu bereifen, und geometrifch 
aufzunehmen. Alles diefes wufste ich fchon vor langer 


- Zeit, und meine Erwartung war daher auf das äufferfte 


gelpannt; kaum hatte ich daher das bemeldte erfte Blatt 
erhairen, als ich mich fogleich daruber machte, und fe 
mit den beften geographifehen Werken über die Schweiz 
zu vergleichen aufieug. Allein hier fand ich meine Er- 
wartung nicht befried'get, denn es wurde mir gar nicht 
fchwer, in kurzer Zeit einen halben Bogen voll $tich- 


“Fehler anzufüllen, und fonflige Mängel aufzufinden; die 
* Rechtfchreibung der Orts-Namen ift befonders fehler- 


haft; fonft if der Scich der Karte gut. Da aber den 


" Yernehmen nach mehrere Knpferftecher daran arbeiten, 


fo fürchte ich, dafs daraus eine unangenehme Disharmo- 
Allen dielen sngefuhr- 
ten Unvollkommenheiten ungeachtet, bleibt diefe Karte 


- doch allemal ein guter Beytrag zur fernern Vervolikom- 


mung, der Kenttnifs von der Schweiz. Sonft ift mir auch 
gemeldet worden, dals Hr. Prof. Tralles a. Bern fchr 
viele afironemilche Beobachtungen dazu mitgerheilc ha- 
ben foll; anderen Nachrichten zufolge, foll er die geo- 
merrifche Richtigkeit diefer Karten angegriffen haben ; 


ieh kann daher nicht lagen, in wie fern, die Trailesiche 


Vermeflung mit der Weifsifchen zufammenhängt; foviel 


ilt bekannt, dafs Hr. Prof. Trailes und Mr. Hafsler aus 


Arau eine genaue Standlinie gemeflen, und viele Drey- 
ecke beobachtet haben, 
Bern, Bafel und Solorhurn mit den franzöffchen Trian- 
gein zu verbinden, fie haben lich erſtlieh eines englifchen 
Theodoliten, dann eines ganzen Kreiles von Carry aus 
Londen bedient. Auch haben fie damit, und mit einem 
Szolligen Hadleyfchen Spiegel-Sextanten, und Queckfil- 
bernen Horizont, mehrere Breiten - und Längen - Be- 
Stimmungen gemacht. Sie fchmeichlen fich, einen fol- 
chen Grad von Geiauigkeit erreicht zu haben, dafs fie 


in der Felge aus diefer Wellung einen ganzen Grad der 


Länge zu beftimmen hoffen., Sie haben fich der höchſten 
Bergfpitzen, wo die Kriegs - und Feuer-Signale find, 
um die Kautons in Krirgsgefahr zu allarmiren. als Zei- 
chen bedient. Hr. Häfsier war 1791 und 1792 felbit in 
‚London und Paris, und’holte da Inftrumente, Teoifen 
a. f.w. Im J. 1793 war er in Görtingeg und Gotha, und im 
April diefes Jahrs (1796) war er wieder in Paris. 

Von Ihren »ftronomifchen Beobachtungen habe ich 


aur fo riel erfehren, dafs Hr. P.oi. Tralles die Polhöhe 


won Bern in feiner Wohnung getunten habe 46* 56555". 
Die Meridisndifferenz mit der Parif+ National-Sternwarte 
20 28°. 8 in Zeit öftlich; nach der Sonnenfiufternifs vom 
gren April 1791 20°25°,3, folglich das Mittel 20°. 27”. 
Die Polhöhe von Arau ift 47° 23.31”, der Meridian-Un- 
werichied mit Paris 22.35“. Es ift mir ebenfalls verüi- 
«hert worden, dafs ein Hr. Maller, der während den er- 
ften Unruhen aus Geneve ausgewander il, von dem 
Eınton Bern den Auftrag erhalten habe, das ranze Berner 
Gebier topographifch aufzunehmen, Der Volks-Repräfen- 


um die Karten der Kantone, ” 
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».. 
tant und General Calon, Director das Depot de la guerre + 


et de la marine, hat auen eitie Menge Ingenieurs, Geo- 
graphen, und Aftronomen nach allen Gränzen gefchickt 
um die Triangel- Reihe der franzölifchen Karıe, bis ım 


-die Alpen, in die Niederlande, und sm Rhein ausdeh- 


nen zu laflen; er ift es auch, der die grofßse Caflinifche 
1754 angefangene Karte von Frankreich in 183 Blätter 
hat vollenden laßen, und der M Paris ein unübertrefiba- 
res, fo zu fagen, geographifches Mufeum errichter bat. 
Er hat einen kofibaren und wahren Schatz von alten und 
neuen Karten zufammengebracht ; die ganze rortrefliche 
Kırten-Sammlung von dem berühmten Geographen D’An- 
ville, die in Verfailles im Departement der auswärtigen 
Gefchäfte war, die man in den rerfchiedenen aufgehobe 
nen Klöftern, und in den verlafenen Bibliocheken und 
Cabinets der Emigrirten gefunden har, die Sammlung 
des jüngft verftorbenen Geographen Bonne, alle ind im 
diefem Dipet de la guerre vereint; die gelehriellen Män« 
ner, die Bürger La Place, Mechain, De Lambre, Gofe- 
lin, Zofklv, Dusche etc. find dabey angeflell. Tefier 
arbeiter jetzt an einem Gengral- Verzeichniis der Verlail- 
ler Gammlung; er hat fchon über 7000 Artikel) zufam« 
mengebracht; es wird ein einziges Werk feiner Art 
werden, wenn es nicht vielleicht von dem in Höding’s 
Wörterbuch der Marine angekuündipten &ritifchen Ver- 
zeichnifs von mehr als 40,000 Stück Land- und See-Kar- 
ten übertroffen wird. Sonft war auch eine unrergleich- 
liche Karten- Sammlung bey der’ Tarifer Campagnie des 
Indes, mit einer grofsen Menge von ungedruckten Reife 
und See-Journalen, und anderen für die Geographie und 
Schiffahrt fehr merkwürdigen Memoiren; diefe Samm- 
lung befindet fich jetzt bey der Commillion des Acker- 
bau;s und. der Kunfte, 

‚Von der groisen neuen Karte des Königreichs Neapel, 
welche nach und nach auf Königl. Koften in 30 Blättern 
durch Hn. Rizzi Zannoni herauskommt, find fchon ı2 
Stuck fertig und erfchienen; es it ein äufferft koftbares, 
und wirklich königliches Unternehmen, das in jeder 


Rücklicht, auf Schönheit, und Corrrektheir aller Er- 


wartung vollkommen eutfpricht. Manum de tabrta follte 
man hier den Sudiern, und Nachftechern zurufen, die 
ich etwa beygehen laflen follten ; uns di«fe fuperbe Kar- 
ten in verhunzter Geltalt auftifchen zu wollen, Eben fe 
brav ift der vor einigen Jahren in Neapel herausgekom- 
mene Atlante muritimo, der aber in Deutfchland nicht be- 
kannt geworden. _ 

In England wird dermalen an einer grofßsen Karte 
von dem mittägl. Amerika gearbeiter, die aus 8 Blättern 
beflehen, aber erſt nach einigen Jahren beendiger wer- 
den wird, , 





Göttingen, Am zjten Nor. wurde hier das Geburts - 
Felt unfers Hrn. Hofrach Käfiners gefeiert. 50 Jahre lang 
hatte er nun das Amt eines Profellors der Mathematik 
verwaltet. Als Glückwimnfchunges hiezu fchrieb Hr. 
Prof. Scheibel in Brefslau eine Abhandlung Pro Chr. 
8. R- S. Lib,-Bar. de Wolf declamatio, und Hr, Doet. 
Murhard Integratio formulae valde complicatae. s 


— — 
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LITERARISCHE 
I. Todesfälle. 


m i7ten November ftarb zu St. Petersburg Karuanıma 
die Zweyte, Kaiferinn und Selbfiherrfcherinn aller 
Reufsen, an den Folgen eines Schlaglufles; im säften 
Jahre Ihres Lebens, und im 35flen Ihrer Regierung. Den 
Einfufs, welchen diefe grofse und glückliche Monarchin 
auf das Schickfal von Millionen Menfchen gehabt, wird 
eint die Weltgefchichte unpartheyifch angeben und ab- 
wägen müffen. Hier dürfen wir nuran Ihre Schriftfteller 
werke: an Ihre Inflruction für die zu Verfertigung des Ent- 
würfs zu einem neuen Gefetzbuche verordnete Commillton, 
an die Bibliothek der Grosfürften Alexander und Conflantin, 
an die drey Luffpiele wider Schwürmerey und Aberglau- 
ben erinnern, und auf die vielen und grofsen Beweife 
Ihrer Achtung gegen verdienftrolle Gelehrte, und Ihre 
Mmannichfaligen Anftalten zum Beften der Wilfenfchaften 
im rufhfchen Reiche verweilen, um den ehrenrollen Platz 
wu bezeichnen, der diefer Frau von rielumfallendem Gei- 
Be im Tempel äss literarifchen Nachruhms gebührt. 





Defau. *) Den 25ften Februar 1796 ftarb unfer Auf, 
eebohren zu 7’örlitz 1739, und Fürfllicher Mufikdirek- 
. tor feit 1775. In der Blüche feiner Jahre galt er für ei- 
nen der berühmteften Virtuofen auf der Geige. Um 
nichts geringer war feine Fertigkeit auf dem Klavier; 
und die Laute rührte er mit einer eigenthümlichen Ge- 
fälligkeit, die feibft in Italien, diefer grofsen Pflegerin 
jenes Taftrumentes, Auffehen erregte. Er pflegte nicht 
nur Alle unter uns gewöhnlichen Saiteninitrumente zu 
fpielen; (ondern was euch in irgend einem Winkel der 
Erde befaicet gewefen war, das wufste er nach wenigen 
Verfuchen berzußtelen; und in kurzer Zeit mit einer 
bewundernswürdigen Leichtigkeit zu behandeln. — Zu 
befckeiden, und zu unentchloffen, har er vun feinen 
vielen Compofitionen dem Publikum nur wenige mitge- 
theilt, die aber fämmtlich mit fehr ehrenrollen Beyiall 
aufgenommen (nd **). Ueherhaupt galt er allgemein für 
einen Mann, der feinem Amte Eire machte, für einen 
Meifter in feiner Kunft. Anfänglich hatte er die Rechte 


. - 


%) Diefe Anzeige if dnreh Zufall verfotiet, 
4) Ein zweiter Pand feiner Tiere’ 


NACHRICHTEN 


Budiert, und überdies war fein Geift durch anhaltendes 
Nachdenken, durch genaue Kenntnils mehrerer Spra- 
chen, durch Reifen und Umgang, bis zu einer feltenen _ 
Ausbildung, gelangt. — Nicht jeder Reifende, der un- 
fern Kuft hat fpielen hören, hat auch Ziuft den Virtuofer 
gehört. Seit vielen Jahren war er kränklich und klein- 
müthig, und dennoch, felbft in feinen srübften Stunden, 
viel zu gurmüchig und gefällig, um irgend ein Verlan« 
gen nach feiner Mulik unbefriediger zu laffen. Auch 
war es bey ihm ein fehe deutlicher Grundfstz, lieber fei« 
nen Ruhm hier und da zu verlieren, als den Schein ei- 
nes pretiölen Virtuofen auf fich zu ziehen. — Vor eini- 
gen Jahren ertrank fein hofnungsvoller alteſter Som ‚in 
der Saale bey Halle. Von der Zeit an fürchtete jeder, 
dafs auch er, der brave liebenswürdige Mann, uns bald 
verlaffen werde. Ob ihm gleich noch viele Freuden ei- 
nes glücklichen Vaters, und eines äufserft glücklichen 
Ehemannes übrig blieben; ob er gleich zu rielen Sinn 
hatte für gefellfchaftlichen Taufch an Urtheil, Witz und 
Laune, um nicht auch dadurch noch bisweilen in feine 
ehemals fo intereflante Heiterkeit verferzt zu werden: 
fo nagte doch an feinem Herzen jener bleiberide Kum- 
mer, der ein Empfindungsfylem wie das. (einige war, 
dem Grabe zuführen mufste, 





Am sten September farb an der Schwindfucht Hr. 
F.L. E. Spiegel d. W. W. D. zu Braunfchweig, Ver- 
faffer der vorläufigen Bemerkungen über die Streitigkeiten 
über das Organ der Seele im Journal der Erfindungen, 
Theorien etc. $t. 18. Seine traurige Kraskheit verhin- 
derte ihn an der Herausgahe des dafelbft im Abriffe an- 
gekündigten Entwurfs einer philofophifchen Anthropologie ; 
da er danfelben aber gröfstentheiis vollendet zurückge- 
lafen har, fo wird er wahrfcheinlich Oftern erfcheinen, 
und die Ueberzeugung feiner Freunde, dafs der Vf. zu 
früh für die Wifenfchaften flarb, allgemeiner machen. 





-In der Nacht vom 1oten bis tıten Nor. ftarb zu Wien 
Hr, D. Chriftian Gottlieb Hofmann, K, K. Oberchirurgus 
bey 


vmlung ift unter de- Preffes und mehreres von feinen gröfsern Sachen druckfertig ausgear- 
beiter, insbelondere auch von, feine, — Aufijchen Sundton. ; 


(1) C z 


DI 


dem Ungarifchen Canalbau, (vorher ater Profeflor der 


Medici. zu Altdorf,) im s4ten Jahre feines Lebens, an 
einer Abzehrung, 





Regensburg. Am 8. Dec. v. J. gegen Abend verltarb 
alhier Ir. Chrifian Hiskias Heinrich von Fifcher, des 
Reichsgräfl. Weiterauifchen Collegii, des Hochtürfil. 
Haufes Hohenlohe Newenftein und des Hochfürftl. Hau- 
fes Neuwied geheimer Rath und - des Wetterauifchen, 
Fränukifchen und \Veflphälifchen Grafencollegii Comitial- 
gefandter. Er wär den 28. Febr. 1731 zu Ingelfiugen im 
Höhenlohifchen geboren, fludirte zu Halle, Jena und 
Marpurg, beglehere darauf einige Grafen von Ienburg 
auf Univerütäten und Reifen, kam ſodann, als Rath, in 
Ilenbureifche, hernach, als Hofracth, in Hohenlohe-Neu- 
enfleinifche Dienfte und von da nach Neuwied als Kanz- 
leydirector.: Als er nach dem Ableben des Gräfl. Comi- 
tialgelaudten von Piftorius , (ich den 1. Febr. 1779 kaum 
als Comitialgefatdıer des Fränkifchen Grafencoilegiums 
bey dem Cliur-Maynzifchen Directorio legitimirt hatte, 
fo wurde ihm diefer Polten von dem katholifchen Reli- 
gionstheile fchon Streitig gemacht, indem die katholi- 
fchen Glieder des Frinkifchen Grafencoliegii, an deren 
Spirze der verltorbene Fürft Kar) Albrecht von Hohen - 
lohe Schillings-Furft fland, die Fratkifche Grafliche Cu- 
riatſtimme abwechlelnd für eine kutholifche eingeführt 
willen wollten. Die von dem Hin. v. Fifcher zugleich 
producirte Vollmacht ‘zur Führung der Grätl, Vi eftphäl, 
Curiatitinme wurde von dem Chur-Maynziichen Directo- 
zio gar nicht angenommen, weil über die Sache, von 
Seiten der kathnlifchen Grafen diefes Cullegiums , bereits 
vorher Wideripruch vorgekommen, auch fchon ehedem 
Fälle vorhanden gewelen, da die Weltphäl. grülliche 
Curiarfliimme bey der alle. Reichsrerfamn.iung von ka- 
tholifchen Geſandten gefuhre worden. Nachdem aber der 
Chur-Maynzifche Interimsgelandre, "Graf Neipperg, die 
Vollmacht eines käthvlifch - Wellpinnilifch - Gräil. Gefand- 
ten angendmmen hate, lerzte Gch der erangeliiche Reli- 
gionschei dagegen und Hr. v. Fifcher legitimirte üch- im 
Reichsfürltenräche den 18. Febr. 1790 durch Vorlefung 
feiner Vellmackt öffentlich wegen der Weltphalifchen 
Curiatſtimme. Der erängelifche Religiunsiheil trat auch 
deinfelben mit-einem tuto rommuni bey, wogegen nur 
einige kathol. Stände eiuzeln proteltirtren. Kaum war 
dies geichelen, fo hiele man, kacholifchen Seits, die 
"Vollmacht des IIn, ven Fitcher als Friskifchen Grafen- 


gelandtens für eruichen, weil der Director des Frauk. 


Grafeveollegii, Pürlt Philipp Heinrich von Ilchenlohe In- 
gelingen den 5. Apr. 6781 mir Tod abgegangen war, Nun 
begann zwiichen beiden Keitgionsiheilen des Reichseon« 
ventes der Streit weit heftiger als vorher und der Reichs- 
ta kam erli den 10. Janner 1785 wieder in feine vorige 
Tiatigreit, nachdem im April 1794 weren der \Veliphäl, 
Grafen ein Vergleich zy Stande gekommen war und 
nacı wechieifeiuigen Proreftäiionen der Protefl.imtiiche 
Beligionsanıkeil wegen des Frank. Gralencoliegiums im 
Beütz der Stimi* blieb. Eine kurze Üeberücht diefer 
Streitigkeiten it zur Sharakteriftik des Manties, von 
welchem wir reden, noıhwend,g: Sie zeigt, unter welchen 


— mio 
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Schwierigkeiten Er felnen hiefigen Gefandtſchaftspoſten 
antrat und verfchiedene Jahre hitidurch fortführen mufs- 
te, Diele Streitigkeiten gaben mehreren Deductionen 
und Auffätzen das Dafeya, wodurch Er lich fo wie 
durch feine Negociationen den Ruf eines eben fo ge- 
fchickten Publieilen und Stoatsmunnes erwarb, als er 
fich den Namen eines treßichen Hifiorikers durch feine 
Gefchlechtserihe der uralten Reichspiändifchen Häufer Ifew- 
burg, FFied und Jiunkel etc. erworben hatte. Seine Ver- 
dienfte wurden endlich nicht blofs durch einen glückli- 
chen Ausgang der Streitigkeiten, fondern auch noch da- 
durch belohnt, dals Ihm die Führung der \Vetterauifch- 5 
Grailichen Curiatflimme übertragen wurde, wozu er lich 
den 25. Aug. 1792 legitimirte. — Schon feit feinem I6ten 
Lebensjahre wurde er vun gichtifchen Zutällen befallen, 


„und diefe nahmen, während feines hieögen Aufenthaltes, 


dergeltalt zu, dafs Er Jahre lang nicht aus dem Haufe, 
beynahe nicht aus dem Bette kam. Diefer unausfprech- 
lichen, falt vie ganz aufhöorenden, Leiden ungeachtet, 
zu denen lich in den erlten Jahren feiner gefandfchaftl. 
Laufbahn die unangenehmlien Ereigniffe gefellt harten, 
behielt Er bis in die letzten Monate feines Lebens eine 
unermüdere Thärigkeit und die bewundernswürdigfte 
Heiterkeit des Geiftes. Auf dem Krankenbette, uder die 
beiden Krücken neben fich, zeigte Er im gefellichaftli« 
chen Kreife immer noch jugendliche Munterkeit, fogar 
Jovialität. Wandte fich fein Gefpräch auf wilenfcheft- 
liche Gegenflände, fo konnte man ihm auch da den 
Ruhm ausgebreiteter Kemtnille, den Er durch feme 
Schriften eingeerndiet hatte, nicht verfagen. So uner- 
müder ſein Dientteifer war, fo gern wirkte Er Gutes im 
Stillen, Mufterhaft war fein eheliches Verhaltnifs. Er 
befals eine vortreiliche Frau. Ihre wechfeWeitige Zart- 
lichkeit war rührend fur diejenigen, welche fie näher zu 
beobachten Gelegenheit hatten, . Der Menfchenfreund 


mufs bedauern, dafs ein To feliner Bund der Ehe kin- 
derios blieb. 





Leipzig. Am 29. October ftarb alhier Hr. D. Joh: 
Aug. barthel, Oberhofgerichts- und Confitorial-Advocat, 
im 43ten Lebensjahre an einem Schleimfieber, 


II. Oeffentliche Anfialten. 


Neue medicinifch - chirurgifche Anfalten zu Göttingen, 
Hr. Profefor Arnemann zu Gottinſgen hat feit dem 
May 1796, drfelblk ein chirurgifches Clinieun errichtet, 
welches durch feinen Nurzen, und den Flor, wozu es 
bersit» gediehen ift, ſich fehr auszeichnet. Alle Kranken 
ohne Unterfchied, welche chirurgiiche Krankiviten has 
ben, werden darinn aufgenommen, wenn le fich ineden 
feltzeferiren Stunden einfinden. Die Armen bekommen 
auch die Mediein unentgeldlich. Wie noß der Zufufs 
von Kranken alt beweiise die I. Nachricht von dem chir, 
Clinium, Göttingen 1/96, nech welcher von dem jten 
May bis zum 24. September 1796, Hundert fieben und 
vierzig Kranken aufgenemmen und von den Studieren« 
den unter Aufischt und Leitung des Hrn. Prof, befürget 
worden, Die Königi Regierung zu Haunorer wterftuget 


jet 
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jetra dieſe Anftalt, welche bisher blofs ein Privat - Infli- 
tut des Hrn. Prof, Aruemann gewefen, und giebt da- 
durch einen neuen Beweis, wie (ehr diefelke ihre Vor- 
forge auf alles erfireckt, was der Univerfität zum Nutzen 








gereicht. In dem gedrucktän Verzeichnifs der Krankhei- 
ten find viele wichtige und interelfante Falle. Göttingen 
hat jetzt vier medicinifch -praktifche „Iuftitute, welche 
alle fehr in Flor find, 5 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Deutfchland. Zehntes Stück. Berlin bey J. F. Unger. 
Enthälk: ' 
I. Briefe über die Kantifebe Philofophie an einen 
Freund in Paris. Dritter Brief. 
II. Briefe eines Reilenden aus dem Hannöverifchen. 
. IH. Briefe auf einer Reife durch Franken, im Julius 
und Auguft 1796 gefchrieben. Zweiter Brief, 
IV. Das ewige Leben, keine alte theologifche, fon- 
deru eine neue chemifche Erfindung. 
V. Der deutiche Orpheus, Ein Beytrag zur neuelten 
Kirchengefichichte. ' 
VI. Notiz vom deutfchen Journalen. 

1) Die Horen. Siebentes Stick. 1796« 

2) Der Genius’der Zeit. September 1796. 

3) Berliuifches Archiv der Zeit und ihres Gefchmacks, 
Junius, Julius, Auguft, Seprember, Oktober. 

4) Frankreich im Jabr 1796. Aus den Briefen deut · 
fcher Männer in Paris. Mit Belegen. La verité, 
rien que la verite, toute la veritd, Altona, 1796. 
7s, 85, 95 St. 

YH. Neue deutfche Werke, 

3) Mufenalmanach für das Jahr 1797. Herausgege- 
ben von Schiller. Tubiugen in der Couaifchen 
Buchhandlung. 303 8. kl. 8. 

YIH. Erklärung des Ilerausgebers an das Puhlikum, 

über die Xenien im Schilierfchen Mufenalmanachı 1797. 


Nachricht, 


Diefes Journal, das bey jedem Stücke an Interefle 
zunimmt, wird in diefem Jahre forıgefetzt werden, 





Bey Johann Friedrich Unger find folgende neue Wer- 
ke zur Michaelis- Mefle 1796 fertig geworden, wid 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

- Beleuchtung, (nähere) ds dem Freilierrn von Mack zu- 
geichriebenen ÖOperstionsplans fur den Feldang 1794 
des ölterr. franz. Krieges, freimürhig und wahr, äter 
und lerzrer Band. er. 8. mic Plane. erchlr, ı2 er. 

Deutiehland, fürs Jahr 179%. 6, 7, 8s Heft, Der Jahr- 
gang aus 12 Stück beftehend $. brukkhirt, koltet s rehir. 

Girtannersy. D. Chriftoph , hiltoriiche Nachrichten über 


v 


die franzölfche Kerolurion,. Ster Band, g. Neue Auil. 


Mir einem Fi.ge der Thuiilerien. 
Deſſelben liter Baud, 8. Irihir. I1yr. 
Göthe’s neue Schrifien. 6r Band, $. 
Defleiben Wilhelm Meiiters Lelrjahre. gter und letzter 
Band. $. arthir, ii 
‚ Haudbuch der $taaıs-Wischfchaft, zum Gebrauch akade- 


mifcher Vorlefungen. Nach Adam Smiths Grundfitzen 
ausgearbeitet, von Georg Sarterius. 8. z0gr. 

Hoffmanns (des Herrn geh: Rath von) einige kurze all- 
gemeine Bemerkungen über den Staat, in Rücklicht 
feiner Aufnahme. $. 6 gr- 

Herzensergiefsungen eines kunftliebenden Klofterbruders. 
Mit dem Bildnifs Raphäels. 20 gr. 

Kochbuch (neueltes Berlinifches) oder Anweifuug Spei - 
fen, Saucen und Gebackenes fchmackhaft zuzurichten, 
ır Band. Dritte Auflage. 22 gr. 

Oeuvres choifies de Mr. de Florian recueillies a Vuſage 
de la jeunefle. $. 16 er. 

Recueil de tous les Traitös, Conventions, M&meires et 

. Notes conelus er publié s par la Couronne de Danne- 
mark depuis l'arenement au tröne du roi regnant jusqu? 
a l’epoque actuelie, ou de Ponnée 1766 jusqu’en 1794 
inclufivement. gr. 8. ı rthlr. 12 gr. 

Wirftock (Lerin Markus) ein Taufend und Zwei und 
‘Sechzig Münz- und Wechfeltabellen von Friedrichsd'er, 
Dukaten, Souversins, Karslins und Lanbthaler, und 
ron Berliner und Breslauer Pfunden, Hamburger Tha- 
ler und Mark Bauko, Wiener und Hollindifchen Gul- 
den, Londrer Schilling und Pfund Sterling. Alles 
von 1 bis 109,000 gegen Preufs. Kourant reduzirt. Zur 
grofsen Bequemlichkeit des handelnden Publikums forg- 
fällig berechnet, $. 2 rıhlr, - 





Nachftehende Kalender find bey J. F. Unger in Berlin 
auf allen Poftänitern und in jeder Buchhandiung zu 
haben. v% 

Hißtorifch- genealogifcher Kalender, enthält die Gefchich-- 

‚te von Pohlen, nebft fechs illuminirten Figuren, wel- 

che die pohlnifchen Trachten darftellen, nebft dem 

Büdnifs des Madalinsky. Auch zieren diefen Kalender 

noch fechs hiftorifcke Vorfelluugen von Herrn Daniel 

Chudowiecki. Deusich kt rıhlr. 

—— Ebend. in franzöf. Sprache A 1 rthlr, 

Milikirifcher Kalender, mit Rildniſſen von 12 jetziieben- 
den und verftorbenen Generalen, und 2 Chodowiecki- 

” fee Kupfern. Auch befinder fich darin eine Abhaud- 
lung des Hn. General von Tempeluof, die Grfchichte 
der Artillerie betreffend, mit 6 Kupferu, welche Ab- 
bildungen olter militärifcher Uniformen vorftellen. 

a ırthir. j 

Der kleine Etuis-Kalender, mit 12 Kupfern, welche 
nach und nach die Tracuten aller Nationen vorfieflen 
werden, deutich a 3 gr. 

—— Ebenderielbe mit fauber illum, Kupfern A 8 gr. 
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„Die nächfte Oftermeffe wird von Gilbert‘s Recherches x Im, Antikriti j i 
les caufes des m.ladies charbonneufes dans les ani- u tik, — 

au eine Ueberfeizung unter dem Titel: Gilberts Unter- Zurückgabe an den Hecenfenten meiner Homilien, in der 


n 5 r R A. Lit. Zeit. 
fuchungen der ee der Thiere a Der Recenfent geſteht, dafs in der Vorrede über den 
unterzgichneter Buc * Pe —— Nutzen der Homilien überhaupt — und im Buche ſelbſt 
Nürnberg , d. 23. * * Zi Kufsterifehe manches Gute geſagt fey. Er hat alſo diefe Schrift ge 
— — Würnberg, lobt? Mit vichten; fondern er füge hinzu: „Das könne 


man im Allgemeinen von jedem fchlechten Buche ſagen.“ 
- . 8o kann man alfo kein Buch loben, weil es nützliche 
Die Käufer von Falks Tafchenbuch und Schillers Mu- Sachen enthäk ? — Vielleicht des Nützlichen nicht ge- 
fen-Allmanach auf 1797. werden+quf eine nur eben er- nug? Wer kann das beurtheilen, da fich der Receufent 
fchienene äuilerft merkwürdige Schrift aufmerkfam ge- nicht darauf eingelaffen hat, nur Etwas von dem Nütz- 
macht, fie führt den Titel: _ lichen zu nennen und zu würdigen. Dagegeh erhebt er 
Briefe über die allerneufte prophetifche Gukkaften-Phi- in grofses Gefchrey über einige, nach feinen Gedanken, 
loſophie des ewigen Juden etc. von H. E. Auguflinus. —— —— — es aber —— 
pn ; chhendl n dem n e einige wilslungene Aus“ 
und * a — drücke find, fo kann meine Schrift, nach * Manier 
— ‚ des Recenfenten zu fchliefsen, das beſte Buch feyn. 
Die Würzburger gelehrten Aszeigen erfcheinen vem Andere Recenfenten nannten das Gute in meinen Homi- 
Januar 1797. an‘ in Quart- Formate auf Mediun-Papier lien und überfahen Bleinigkeiten., Wer hat nun Recht ? 
nach einem etwas erweiterten Plane, und wöchentlich Wohl der am wenigften, der, weil er nicht belehren 
erfcheinen anderthalb, oft auch zwey ganze Bogen. Bey kann, das meilte Gefchrey macht. Ich will dem Recen- 
dem kaiferl. Reichs - Poftamte zu Würzburg koftet der fenten noch miehrere Stellen nennen, die mir in meinem 
Jahrgang 4. ı2 kr. rhein. bey den beyden kaiferl. R, Buche nicht gelungen find, dazu brauche ich keine Re- 
Ober -Poflamtern zu Nürnberg und Frankfurt am Main cenlion; aber er möge fich noch mehr ereifern, fo ift 
‚8A. ı2 kr. rhein. Mit Einfendungen wendet man (ich doch.mein Buch nun einmal gedruckt, und die es gele- 
unmittelbar an den Herausgeber, fen haben, bedauern es nicht, dafses gedruckt ifl. 
Würzburg, d. 13. Dec. 1796. Fifcher. 
Prof, Köl 








Antwort des Recenfenten, 
= Hi ifch Hr. F. kann alfo nicht begreifen, wie ich, ungeach« 
Beeren —— ade Geftändniffet, manches Nützliche über den Werch 
„und-Meufels Statiftik von Deutfchland bey dem Buchänd- der Homilien in der Vorrede, und manches Wahre und 
ler Heinfiss in Leipzig herausgekommen, der Preis ig Cute in dem Buche ſelbſt gefunden zu haben, es dennoch 
habe fchlecht nennen können ? Er erwäge, wenn er an- 
8 cr. . z ders unbefangen geriug dazu ift, dıe Gründe, die ich im 
— Detail dafür angegeben habe, und fo fern diefe richtig 
J— MI Auction. find, wird mein Urtheil ‘wohl beftehen. Steht niche 
Auswahl der Bibliothek des fel. Hm. J. Ch. Heben» =. B, in dem alten Himmelswege oder in Heinrich Mullers 
i freits Doct. der Medicin u. ſ. w. nebſt einem Anhange evangelifchen Schlufskeite auch manches Wahre und 
‚ verfchied. Bücher aus allen Wilenfchaften phyf. Inftru- Nützliche? Und getraut fich Hr. F. diefe Bücher wohl 
mente u. f. w., welche den 27 Febr. 1797. im rothen unter die guten zu zählen? — Er hat recht, dafs in 
Collegio zu Leipzig verlleigert werden follen. . dem beiten Werke einige wifslungene Ausdrücke vorkom- 
Diefen Caral. findet man in Marburg in.der akadem. men, die billiger Weife nieht mit Schärfe gerügt werden. 
"Handl., in Giefen bey Hrn. Buchh. Krieger, Berlin bey Aber, wenn man falt auf jedem Blate, wie in.den Ho- 
‚ Hrn. Büchh. Nauk, Breslau bey Hrn. J. Dan, Korn, milien des Verf. verrenkte und fchleppende Perioden, un- 
Nürnberg in der Steinifchen Handl., Prag bey Hrn. beilimmte und fchielende Ausdrücke, leeres \Vortgeklin- 
Buchh. Herrl, Gotha in der Ettingerifchen Hdl., Wien gel, Sprachfehler finder,’ fo find das mehr als Kleinigkei- 
bey dem Hru. Antiq. Rötzl und Binz, Göttingen bey ten! Was, andere Recenfenten über diefes Büchlein 





Uxrn. Buchh, Brofe. - rühmliches zu fagen für gut gefunden, mögen fie verant- 
Aufträge werde ich ühernehmen und pünktlich be- worteu! Dafs übrigens diefes Werkchen alibereits Lefer 
forgen. gehabt, die den Abdruck deflelben nicht beduuren moch- 


Joh. Aug. Gottl., Weigel, ten, kann wohl feyn. Setzer und Yerfaller werden es 
verpflichteter Akadem. Proklamator. gewifs nicht gechan haben. 





Berichtigung. 
In der Erklärung des Hrn. Pr. Stolz in Bremen gegen Hn. Gen. Sup. Ewald in Detmold (Tat. B). N. 142. 5. 1280), 
‚ Äft aus Verfehen Benehmen ftatt Bemühen gedruckt worden. Man wolle alfo den Satz fo lefen: Hr. 5i. lebt der Hof- 


nung, dafs das unplüuckliche Bemihen des Hrn. E. feiner Teſt. UeberL einen übeln Namen zu machen, bey unpam 
— heyiichen uud lschverfländigen Chriften gänzlich verunglucken werde, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


" Nower teut[cher Merkur aufs Jahr 1797. Herausgegeben 
won C. MM. FFieland. Januar. Enthält: 


1. Re Tapeten. Erfte Vorlefüung. Von Hrn. Fernow 
in Rom. If. Ueber die Fabel vom Kampf des 
Skamander mir dem Achill, aus der Jlies Buch XXI, 

Von Hr. Räth Lenz in Gotha. II, Hr. von Sonnenfels 
prristibes Bederrken. Ein Beytrag zur öfterreichifchen 
Gefetzgebüng. IV. Auszüge aus Briefen. 1) Auswärti- 
@e Korrefpondenz. 1. Aus London über Burke. 2. Aus 
Edinbure über Muchanen, « 3. Aus Nenpel vom Herrn 
Direeror Myı ’Zifchbeim. 4. Aus Rom vom Hrn. Kanoni- 
kus Uhden. 2) Inländifche Correfpondent. 1, Aus 
Halle Hrn. Falk betreffend. 2. Aus Dresden, Ueber 
Kunfikahinerte und WVackers Sammlungen. 3, Aus Leip- 
zig. Kirchliche Aufklärune in Sachfen, V. Die Mufenal- 
manache für das Jahr 1797. Ein Gefpräch zwifchen 
einem Freunde und dem Herausgeber des Merkurs.” 
VI. Eiu Blick ins Haus der Gemeinen im November 
2796, — Vom Herrn Hütter in London. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die von verfchiedenen verdienten Gelehrten susgear- 
beitate biblifche Eneyclopädie, — welche die fimmtlichen, 
dem Ausieger der Bibel unenrbehrlichen Hälfswiflen- 
Schafen in zweckmäfsiger Volllländigkeit enthält und 
eine Menge Bücher entbehrlich macht, von der bereits 
in meinem Verlage 3 Bände in 4. auf Babfeription er- 
fchienen (md, ift mit fo vielem Beyfall aufgenommen 
worden, und die Nachfragen, ob man nicht noch an den 
Vortheilen &er Subfeription Theil nehmen kötine, dauern 
fo häufig fort, dafs wiruns entfchloffen haben, um den 
Ankauf diefes Werks feraer zu erleichtern, hiermit be- 
kannt zu mächen, dals wer auf’den gten und letzten 
Theil deflelben, welchr jetze unter der Preffe it, bis 
zur Oftermefle 1797. mit 3 rehl. Sächf. oder 5 H. 24 kr. 
im 24 fl. Fuls fubferibiren wird, auch die fertigen Bände 
um den Subfcriptionspreifs von 9 rehl, Sächf. oder 16 fl, 
12 kr. in 24 A. Fufs erhalten foll, 

Um diefem Werke di« nöthige Vollfändickeit zu me- 
ben und die erwanige: Miinzel deffelben, ‘die bey einem 
Buche ron folchein Umfange, kaum! vermeidlich find, zu‘ 


4 


verbeffern, wird nach einiger Zeit ein n näher Sople- 
mertband, von welchem der Preis nach Billirkeit be- 
ftimmt werden foll, nachgeliefert werden. Wir dürfen 
verfichern, daß die würdigen Herrn-Verfaffer der bibli- 
fehen Encyklopädie es nicht an Fleifs und Sorgfak wer- 


- den fehlen laden, um derfeiben die Vollkominenheit und 


Zuverläfsigkeit zu‘ geben, die Man'billigetweife von ei! 
nem folchen Werke nur fordern kaum. Gothz‘im De: 
cember 1796. — 
Ettingerfche Buchhandlung. 





Mrs. Hedeliſfe, die berühmte Verfaſſerin der Geheimi 


‚nilfe vom Adolpho und andere, mic Beyfall aufgenomm« 


nen Romanen, wird nächftens eine intereffante — 
te unter dem Titel: 

The Italien, or the Confefhonal of the Black —— 
(der Italiener, oder der Beichtvater der [chwarzen 
Bufsenden) in 3 Fols. 

herausgeben, von der wir durch eine rühmlichft be 

kannte Feder eine deutiche Ueberferzung zu erwartem 

haben. 8oviel um Collifionen zu vermeiden, E 
Am 21, Dec. 1796. 





Ankündigung der Magazins der Furopäifchen Stanten- 
Ferhüttnife, welches mit dem Jahre 1797. anfünpt. 
Unerachter' der vielen fchon beftehenden Journale und 
periodifchen Schriften, fcheint immer ein befonderes _ 
Magazin der Europäifchen-Staatenverhältnife ein Zeitbe- 
dürfnifs zu feyn. Hierin befteht der Hauptbeweggrund, 
welcher diefe Unternehmung veranlafste; denn es giebe 
eine Klaffe.von Lefer, für welche nur hingeworfene 
Zeitungsnachrichten doch nicht fo intereflant feyn kön- 
sien, als es die Beurtheilung wichtiger Staatsereigniffe 
it, aus der fich die nähere Entwickelung mancher 
Staatsrerhältniffe ergiebt. j 
Der Plan diefes gegenwärtig erfcheinenden Magazins 
ift allerdings fo weit umfalfend, als es bisher vielleiche 
noch keine periodifche Schrift war, obfchon die ftabile 
Abfchnitte deflelbigen nur folgende vier Abtheilungen 
enthalten. 
I: Politifche Auffätze, 
Il. Stadtturkendem 


() D IT, 


27 MER ae —— 

III. Anekdoten und Charakterzüge. 

IV. Staatsliteratur, j 

Ob nun die Ausführung dem allerdings (ehr gut ge- 
wählten” Plan entfprechen werde, dieles wird die Auf-ı 
aahıne des Publikums bald entfcheiden. 

Das vorzügliche Beftreben geht bey diefer Unterneh» 
mung unter dem Nebenfachen dahis, “dafs alle Perfön- 
lichkeiten und unpolitifche Ausdrücke forglichi vermie- 
den werden. Bey einer periodifchen Schrift kommt’ es 
ohnehin mehr auf wefentliches Intereffe des Inhalts, als 
auf eine indiskrete Lebhaftigkeit des Vurtrags an. 

Alle Monate erfcheint ein Heft von $ Bogen, auf 
Schreibpapier,. in grofs gro. 6 Hefie machen einen 


- Band aus, Die Intereflenten verbinden fich wenigftens 
deſſen Preiſs 3 rinl. Ser, 


ein halbes Jahr zu nehmen, 
oder 6 fl. ill. Es ift weder Pränumerstion noch Sub- 
feription nöchig „ doch-wird das erſte halbe Jahr bey Al» 
Heferung des 6ten Hefıs, bezahlt. 

Man kann lich an die Buchhandlungen jedes Orts, 
oder auch an die zunächft gelegenen jöblichen Poftämter 
deswegen wenden. Die Hauptcommiflion hat, aber die 
K. R. Ober - Poftamts - Zeitungsexpedition in Nürnberg, 
wit welcher man ſich auch wegen des. Porto zu vergleis 


„N 





Der Kosmopolit , eine Monatsfchrift. 

Zur Beförderung wahrer und allgemeiner Humanität 
ift nunmehr erfchienen und das Ite Stück in allen Buch- 
handlungen zu haben. Es enthält: . 

3) Zweck, Inhalt und Charakter diefer Zeitfchrift. 

2) Briefe über einige Gegenflände des allgemeinen Kir- 
chenrechts. - . 

3) Die Xenien in Schillers Mufenalmanach für das 
‚Jahr 1797. 

4) Bemerkungen über die von Maimon aufgeftellte Grün- 

„de des Naturrechts. 


‘ 5) Die Lift der Natur, oder Lift über Lift, ein Bruch“ 


ftück aus einem ungedruckten Roman. i 
6) Herazens fiebente Saryre des zweyten Buchs, 
7) Kosmopolitifches Bedenken über den Rechtshandel der 
- Herrn iienke. und Hurlebufch. 
8%) Blicke auf die merkwürdigften europäilcken Staaten 
am Schluffe des Jahres. 1796. Frankreich, 
“g) Anekdote, 





Nachricht ven einer Handausgabe der lateinifchen Ge- 
i [chichtjehreiber des Mittelalters. ‚ 

Der Profeffor Kraufe in Halle ift gefonnen, eine 
Hendausgabe der erheblichfier lateinifchen Geſchicht · 
fchreiber des Mittelalters herauszugeben. Zur Oſtermelle 
1797. wird er mit Lamberss von Afchaffenburg Geichich- 
te der Deutfchen den Anfang machen. Eine umftindli- 
ehere Anzeige über das Ganze dem Publikum hoffentlich 
fehr angenehme Unternehmung , ik in allen Buchhand- 
Jungen gratis zu haben. Auf diefen, fo wie auf jeden 
folgenden Baud wird von dem Verleger Joh. Gottfr. Huf 
Buchdrucker und Buchhändler in Halle, von dem Buch- 


händler Hn. Barıh in Leipzig und von jeder Buchhaud-. 


* 
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lung bis Ende Aprils 1797. achtzehn Grofchen Conr 


Geld Vorausbezahlung angenommen, Der Verleger wird 
den nachherigen Ladeupreifs um einen Dritcheil erhöhen. 
Das Buch wird er fauber auf fchönes weilses Papier 
in‘gr. 8. drucken. Briefe, Gelder und die lesbar ge- 
fchriebenen Nahmen der Herrn Pränumeranten erbittet 
fich der Verleger poftirey. 

Diejenigen,jwelche die Güte haben Pränumeranten zu 
fammeln, erhalten für ihre gütige Bemühung das Tote Kx- 
emplar gratis. i 

Halle im Dee. 1796. 


x 





Ankündigung einer neuen politifchen Zeitung welche 
untsr dem Titel: _i J * 
Deutfche Reichs- und Staats- Zeitung für den Gefchafßnn 
und Plelimann mit dem ıiten Januar 1797. ifiren dn- 
fung nehmen [oll, 

Zu einer Zeit wie die gegenwättire, da die grölsen, 
merkwürdigen, in ihren Folgen äuffert wichtigen Er- 
eignife, fo ſchnell auf einander folgen, fo dicht ſieh 
drängen, dafs ſelbſt dem aufmerkfamen Beobachter man- 
cher Gegenllaud van Wichtigkeit entfchlüpk, andere 
wieder auffer (vinem Bemerkungskreife liegen: zu einer 
Jolchen Zeit, ift das Gefchäft eines Journaliften, der mit 
den nöchigen Kenntniffen, mit der erforderlichen Un« 
partheilichkeit uud Beobachtungsgibe, dem Staats- und 
Gefchäftsmanu ein getreues, wollländiges Handbuch 
der wichtigften Staats- Begebenheiten liefert, eben keine 
verwertliche Arbeit, — - a 

So großs auch die Menge der vorhandenen Zeitfchrif 
ten feyn mag, fo wird doch das Bedürfnifs einer eigen®- 
lichen deutfchen, Staatszeitung,, d. i. eine Zeisfchrift, die 
der Bearbeitung folcher Gegenllände vorzüglich gewidmer 
it, die dem deutſchen Staatsmann insbefondere, fo wie 
dem deutichen Bürger überhaupt in Rückücht auf dag 
Vareriand am wichtigiten ind, allgemein gefühlt. Denn 
welche von den vorhandenen politifchen Zeitungen, wäre 
es 2. B., die der Regent, der Gefetzgeber,, der Bpaats- 
beamte, der Statifliker, der Gefchichtsforfcher in die 
Hand nehmen könnte, um; Belehrung, um Stoff zum 
Nachdenken, zu Spekulationen über die Vergangeiheit, 
Gegenwart und Zukunft, daria zu finden ? 

Au der andern Seite, wem ift nicht die Partheilich« 
keit, der fallche Enthufiasm, der ausichweifende Patrio- 
tism, der mehr Debels als Gutes ſtiftet, bekannt, die 


_ leider sur in zu vielen unferer heutigen Zeitfchriften 


berrichen? — Wer weils es nicht, dafs Einfalt und 
Bofsheit, zu allen Zeiten, in alien Ländern — und itzt 
vielleicht mehr als jemals — die öffentliche Meynung 
irre geführt und verdreht haben ? ! 

Wenn alto die bier angekundigte Staats - Zeitung, al» 
len diefen Mängeln, nach ihren Kriften abzuhelfen 
fucht ; wenn fie die wichtigfien Begebenheiten des Ta- 
ges mit Aufmerklamheit fammlet; wenn fie die vaterläm 
difche Reichs-Konftiturion getreulieh bewächt; wenn ſie 
elle Partheilichkeit vermeidet; wenu fie den Fürften, 
den Staatsmann und Bürger auf ihr wahres Interefle, auf 


‚die Ehre und Glückfeligkeit der deutſchen Nation, auf- 


merkfan macht; weun Üg es zu ihrer erlien, heiligen 
: Piliche 


u. | aur 
Pflicht macht, 'der acentlſchen Mertung. die gehörige; 
näch ihrer Ueberzeipung wahre Richtung vorzuzeichnen, 
und gegen Abwege und Verirrungen zu warnen: fo darf 
man fich wohl fchmeicheln, dafs diefe Zeitung fich über 
ihre -ältern Vorläufer erheben wird. Denn ‚.auf eine an- 
dere Weile, würde fie felbft nicht einmal baſtehen wols 
den. Im Gedränge mehrerer unbedeutender Schriftey; 
"eine elende Exiftenz zu erkriechen; wäre- unter der 
Würde, dem Plan und der Abficht diefer Unternehmung. 
Nicht Lohufucht, nicht der verächtliche Gedanke käuf- 
lich zu werden, fonderü die ehrenvolle &bficht, dem Va- 
terlande zu dienen, [der Zweck diefer Zeitung. Sie 
it keine Finanz-Spekulucien ; aber fie witd ein — 
diges politiſches National - Werk werden. 
Aus dıefer vorläufigen Einleitung, wird fich vor ie 
Hand fo viel abnehmen -Jallen, "dnfs diefe neue Sam 
Zeitung, nicht als ein fliegendes oder verfliegendes 
Blatt, fondern als ein Ruch, zur Erläuterung der Ge- 
fchichte, der Zeit, zur Beförderung der Vaterlandsliebe, 
der Linder - und Völkerkunde, betrachtet werden darf. 
Auch wird man es aus dem Gange diefer Zeitung fchon 
bemerken, dafs fie auf dem Wege der Wahrheit wan- 
delt. Binfam, wie der \WYahrheitsforfcher faft immer 
einhergeht, wird fie ihren Weg fortfchreiten ; und das 
delto licherer und muthiger, je weiter die devergirenden 
Peribeien fich von ihr entfernen werden. 
Die wichtigften Gegenftände, die in diefer Zeitung 
bearbeitet werden follen, Gud: 
a) Deutfche Reichs- Angelegenheiten. Dahin gehören: 
alle'merkwürdigen Vorfälle und Befchlüffe der drey 
‘" Reichsgerichten,, des Reichstags, des Reichshofrachs 
und des Reichskammergerichts; und die durch eine 
eigene und zweckmäfsige Korrefpondenz, unvrerzüg- 
hich berichtet, und mit Sachdienlichen Anmerkuigen 
begleitet werden. 

b) Iuneres Werhälniß. Dahin gehören: Regierung, 

” Gefetze, Aehende Heere, Finänzen, Handlung, wif- 

feufchaftlicher und Ärtlicher Zuffand det deutfchen 
Nation. 
©) Aeuſſere Verhältwiffe, Dahin gehören: Schutz« und 
Trutz- Bundniffe, Handlungs- Traktaten, Familien- 
Verträge, Kriegs - und Neutralitats - Erklärungen, 
Friedensfchlüffe, und alle andern Unterhandiungen 
mit auswärtigen Mächten, die-auf den deutichen 
Staat Einfiufs haben, 

d) Kriegs- und Friedensnachrichten. . 

«) Wichtige Vorfälle, Verhandlungen und Verordnun» 
gen in den Kabinetern, den gefetzgebenden Ver- 
fammlungen, und Gerichtshöfen aller, Nationen, in 
fo fern fie auf die Ruhe der Völker, und auf wil- 
fenichaftliche Kulm überhaupt Bezug haban. 80 
werden auch alle wichtige Verordnungen, Schriften 
und Deduktionen, die-auf die dewlche Reichsrer- 
ſaſſung befondern Eindufs haben, von Zeit zu Zeir 
bekannt gemacht-werden. -—- 

f) Beförderungen, Ehrenbezeugungen and Kerbefille, 
ledoch nur alkdann, wenn fie befonders merk wür- 
dig, oder von ausgedehnter Wirkung auf Deutfch- 
land find. — 

Man fieht alfo hieraus, dafs die Ioeren — 


— 


igkeiten ‚rot gewöhnlichen: Schläge, die.man.heute er- 
zählts. und; morgen lich fchämı erzähle zu haben, oder, 


die man heute berichtg, um fie morgen. widerrufen zu 


können, in diefen Blättern ‚keine Stelle finden werden, 
Thariachen zu eritftellen, andere zu erdichten, if eine 
Ernitdrigung, zu welcher di“ deytiche Reichs- und 
Staats - Zeitung fich nie herablaflen kann. 

Nür von ertfthaften, wichtigen Gegenfländen wird 
hier mit einer flets angemellenen Würde, mit Vorficht, 
mit Befcheidenheit, mit Eraft und Anftand gefprochen 
werden. 

Keine Anckdoten-Krimereien, keine Perfonalitäten, - 
keine wider bürgerliche Ordnung, wider Religion, Ge 
fetze und Sitten, ix der beliebten Kraftlprache eingeklei- 
dete lamationen. Wer diefe Dinge fucht, fieht fich 
in diefen Blättern vergebens um. Denn ınan erklärt es 
hier noch eirımal, -man ik nicht Willens, die Zahl der 
Zeitungen ‚ die für Tabaks - Kotterien, zur Befriedigung 
einer kindifchen Neugierde beflimmt find, zu vermeh- 
ren. — Man will vielmehr der deutfchen Nation eine 
Zeitichrift in’ die Hände geben, worin der Bürger Bei 
lehrung, der Welt- und’ Gefchäftsmann Stoff zu nützlis 
chen Spekumtionen, der Regent Stoff zu Geferzen fin 
deu fuil, 

Sölche Nachrichten und Beyträge, die auf diefem 
Zwecke hinzielen, werden mit Dank angenommen were 
den, wenn fie, fo wie alle für den Verfaffer diefer Zei- 
fung beftimmten Zufchriften ‚an die Expedition der deut- 
[chen Keichs- und Staats-Zeitung in Bairenth, eingefchickt - 
werden. Jede nützliche Belehrung foll nach ihrem Werrh 
geichätzt, und nach Verdienft begegner werden. Alle 
Parcheien, fo lange fie fich nicht von der Wahrheit ent 
fernen, ſollen hier gleiche Rechte genießen. Das, audiax 
tur et altera pars foll hier in jedem.Falle ſtait finden, 
Nur müffen die Partheien es nicht dem Verfafler diefer 
Zeitung zur Lat legen wollen, wenn ihre Sache dann 
und wann fo befchaffen feyn follte, dafs es befler gew.. - 
fen wäre, man hütte fie nicht gehört. — 

Man hoft mit dem been Grunde, dafs die Väter des 
Varerlandes, die Edeln und Guten der deurfchen Nation, 
diefes Inflicut befchützen, und nach ihren Kräften befür- 
dern werden. _ Der fcheelblickenden übelverftandenefi 
Politik fagt ınan aber hierznit, dafs es ihr nichts helfen 
würde, diefer Staars-Zeitung Hinderriffe in den Weg zu 
wälzen. Man wird Sch dadurch nicht abfchrecken kıf 
fen, dem vorgefetzten Ziel, durch taufend andere Mit- 
tel, nüher zu rücken. Das Ziel, welches man fein gan- 
zes Leben hindurch verfolgt hat, und noch ferner uner- 
müdet.verfolgen wird. Diefes Ziel it: ZYuhrheit, Foll- 
kommenheit, Menfchenglück ! — 

Geichrieben im December 1796. 
j Karl’Julius Lange 


Von diefer deutfchen Reichs- und Stants- Zeitung er- 
fcheinen wöchentlich 2 Bogeh in gto auf gutes Schreibe: 
papier, mir geipaltenen Columnen. Der Jahrgang ko- 
ter. 8 0. Reichsgeld. $o wie man üGch auf ein halbes 
Jahr zur Annahme verbindlich macht, fo gefchiehet auch 
die halbjährige Bezahlung. 

Die Liebhaber können fich mit ihren Befleilungen an 

()Da alle 
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alle ihnen” zunächfb gelegeten Poftämter wenden. Die 
Hauptfpedition hat die K. R. O. Pollamts ZeitungsExpe- 
dition zu Nürnberg, mit welcher man fich auch wegen 
de; Porto zu vergleichen bat. 

Die Expeditiof der deutfchen Reichs- und 
alte Staats- Zeitung in Baireutk. 





J 
« Philofophie medicale, ou Principes fondamentaux de 
la fetence et de l’arı de maintenir et de retablir la fanıe 
‘ de I’homme ; par le Docteur Laton. Par. ch. Marad. an, 
5. wird von einem praktifchen Arzte ins Deutfche über- 
fetzt und mit Anmerkungen verlehen, zur O. M. 1797 
= ericheinen. .r , 

* * » 


! 


III. Auctiouen. 


Die vor. einigen Monaten auf einen nach unbeflimm- 
ten Termin augekündigre Auction von gebandenen, mit 
unter-(eltnen und kollbaren Büchern, in mehrern Spra- 
chan und aus allen Fächern der Wiffenfchaften, wird 
nun im Anfange Februars 1797 vor lich gehen. Die 
Sammlung beftehe aus 5425 Binden, 'worunter 1295 in 
Folio, 1475 in Quarto, und 2655 in den übrigen klei- 
nern Formaten find. Es find unter andern folgende 
Werke darin enthalten : 

: In Felio, 

Acta conciliorum ed. Harduinus. 12 Vol. Par. 1705-15. 
—. Aitzema Gefch. d. Niederlande in den Jahren 1621-99. 
Holländ. $ Bände, — Aldrovandi opera omnia. 13 Vol. — 
Alting opera omnia theol. 5 Vol. Amſt. 1687. — Bayle 
veuvres diverf. 4 Vol. Haye 1727. — Corpus juris canon. 
gloffatum, 3 Vol. Taurini 1620. — Corpus juris eivilis 
glofatum. 6 Vol.’ Lugd. 1569. — Galeni opera. 4 Vol. 
Venet. 1609 — Januenfis Catholicon. Moguntiae 1460. 
auf Pergament gedruckt, mit ausgemahlten Anfangsbuch- 
ftaben und farbigen Verzierungen. (Eins der erften Pro- 
dukte der Buchdruckerkunft.) — Kircher oedipus aegyp- 
tiacus. 3 Tomi. c. fig. Romae 1662. — Ejusd. mundus 
füßterraneus. 2 Tomi. c. fig. Aınft. 1565. — Ejusd. China. 
e fie. Amft. — Ejusd. pbyliologia experimentalis, c. fig. 
Amit. 1680. — Larrey hilt. d'Angleterre, d’Ecoffe et d' 
Irlande. 3 Vol. fig. 1797. — Beckmanns Gefch. v. Anhalt. 
7 Theile m. Kupf. 1710. — Memoires de Sully. 2 Vol. 
(Frfte und felıne Ausgabe.) — Bedae opera. $ Tumi. 
Col. Age. 1688. — Bocharti hierozoicon. 2 Tomi. Lugd, 
Bar, 1712, 

In Ouarto. 

Aeliani Sophiltae hiftoriae, graec. c. not. var. ed. Gro- 
novius. Lugd. B. 1731. — Amama Antibarbarus biblicus. 
1656. — Beulermantel, Calvrinifcher etc,, von Siruthio- 
montanus. 1598. — Boerhave index alter plautar. horti 
acad. Lugd. Bat. 2 partes c. fig. 1720. — Ciceronis ope- 
ra Verburgii. 4 Vol. Amft. 1724. — Curtius Snakenbur- 
gii— Documenta rediviva monallerior. pfaecipuor. Duca- 
tus Wirtembergici. Tübing, 1636. — Hifleire de l’acade- 
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mie royale des-(ciences a Paris depuis .1666- 99. 15 Vol; 
fig. Par. 1733. — Köhlers Münzbeluftigungen. 22 Bände, 
_ Lamberty memeires. 14 Vol. — Leeuwsuhoek opera 
Omnia. 4 Vol. 1719-22, — Leibnitii opera omnia. 6 Vol, 
Gener. 1765. — -Magni hift. Gothorum Suenonumque. 
Rom. 1554: — Meurſii hiſt. Danica, et alia ſcripia. Hafu. 


' 1636. -- Mofers deutliches Staatsrecht. 53 Theile — Mua 


exenterstus. Tub. 1593. —. Obrechti Alfsticarum rerum 
prodromus. 1681. —, Plutarque vie des hommes illuſtres, 
p- Macier, 9 Vol. fig. — Proceflus conliftorjalis martyrii 
J, Hufs. — Vittorio ſiri mercurio et memörie recondite, 
15 Vol. — Sueronius Graerii. 167%. — Tacitus Gros 
—* 2 Vol. 3721. — Virgilius Masvicii. 2 Vol. c. fig. 
1717. F —* 


" Vollfiändige Veraeichniſſe duvon find gratis zu haben + 


In Anfpach bey Hr. Haueifen; in Augsburg bey Hr, 
Antig. Junginger; Bayreuth bey Hr. Lübecks Erben; 
Berlin.bey Hr. Haude und Spener, Ruchhändler; Bres- 
los bey Hr..C. 5. Streit und Hr, Leukardt; Dresden, 
Waliherfche Buchhandlung ; Erlgugen bey Ur. Kämmerer; 
in Frankfurt bey Hn. Varrentrapp und Wenurr; Göttin 
gen, Hr. Schneider; Gotha, Hr. Verches; Halle, Hr 
UHemmerde und Schwerfihke; Hamburg, bey Hr. Perder 
und Hr. Ruprecht; Heimftädt, Hr. Fieckeifen; Jena, Hr, 
Fiedler; Königsberg, Hr. Nicolovius ; Leipzig, Hr. Secr. 
Thiele; Munchen, Ur, Lentner; Nurnterg, Hr. Monach, 
und Kufsler; Begensburg. Hr. Montag und \Veiis; Niga, 
Hr. Hartknoch; Salzburg, Hr. Duyle; Stuttgarde, He. 
Metzler; Tubingen, Hr. Cora; Mien, Ur. Wappler: 
Hittenberg, Ilr. Zimmermann; Zuflickau, Hr. Fromann. 

Die auswärtigen Heren Liebhaber, weiche* in dem 
Catalog (chon eine Auswahl getroffen, oder die Herren 
Antiquarii, welche Commillionen auf die Auction gefam- 
melt haben, find gebeten, ſolehe nanmehr an einen der 
biegen Commiſſionairs, die im Vorbericht zum Catalog 
felbft angezeigt ſind, einzufchicken, ‚und zwar fo, dafs 
folche vor Ausgang des Januars eintreffen, 

Frankfurt am 12, December 1796, 


IV. Berichtigung. 


J 


Ich erfuche in meinen Nachtrögen zu den Grundzü- 
gen der neuern chemifchen Iheorie. Jena, 1796. folge 
des zu berichtigen: z 
Seite 26 Zeile 6 v. u. ftatt der Tirsnerde; dem Alaune, 
7 — — Sedativfiure: Sudativfalze, 

— 44 — 12 — — des Mineralaikalis: der Talk. 

ar’ ‘ : erdb. 

— un das Gefäße: die das Gefäls 
umgebende Luft und Zeile 16 zwifchen alfo’ und 
Jchwerer wird eingerückt: das Gefäfr. ' 

— 442 — 10 vn u. L. m gten für Sten, h 

- sis — io — — feier u. 

A. N. Scherer. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Chronik deutfcher Univerlitäten. 
Jena 


en 22. Sept. 1796 erbiel: Hr. Georg Herrm. Schilling, a. 

Frankfurt a. M., die Medicin. Doctorwürde, nach- 

dem derfe.be feine Inaugaraldiffertar.: fitens quaedum 
Pyretologiae lemmata vertheidiget hatte, 


Im Sept. 1796 vertheidigte Hr. Joh. Friedr. Jul.-Meh- 
fir, Philol, D. er facult. Philof. Adiwnet. defignat. mit fei- 
nein Refpond. IIrm. Andreas Hacuvfel a. Ungarn, feine 
Diferur. deargumento revelatiowis , ad veniam praelecıie- 
nes habendi; 


D. 5. Octobr. 1796 vertheidigte Hr. Chriftoph. Guftar. 
Gerth a. Efihland zur Erhaltung der Medicin. Doctor- 
Würde feine Diflertät, : Siftens febris putridae nerrofae 
kitoriam cum epicrif. Die Programme des Hrn, Hofr, 
Loder zu den Difputatienen der Hn, Schilling und Gerth 
enthalten: Hijloriue aneurysmatis fpurüi arteriae brackialis 
feliciter eurasi partic. Il er III f. ulsima, 


D. 6. Octob. erhielt Hr. Sebaft. Ludov. Vetter a. Ulm 
die medicin. Doctor-VYürde, nachdem derfelbe feine In- 
suguraldifert. de feparatione praeternaturali fecundarum 
vertheidigt hatte, . 


D. igten Octob. erhielt, nach vorgäugiger Prüfung 
Hr. Joh. Joach. Ortkmann a. Hamburg die medicin. Do- 
ctor-\Würde; fein Specimen enthält: de alvi objirxctione 
haemorrhoidali sufu illufirata. 


D. 20. Octob. vertheidigte Hr. Aug. Chriltian. Frider. 


Hoehn a. Ilmenau, feine Inauguraldifl.: copitata gunedam ' 


de morbo sigro Hippocratis, vomitw eruento et .diurrhosa 
erwerta, und wurde Doct. d. Medicin u. Chirurgie, 


D. 22..Oct. vertheidirte Hr. Henrich Chrif. Friedr. 
Krauel a.. d. Mecklenburgifchen feine Inauguraldiffert, : 
de Sipris cancri uteri obfervatignibue illuftratis. Die Pro- 
Eramme von Hrn. Hofr. Loder zu den Differtationen der 
Hn.Wtter, Hohn und Krauel enthalten: Obfervata quae- 
dam cirea firunam partic. L. II eu III, 


‘ — . 


Hr. Pfällerdahl feine Grad. Difput.: 


Greifswalde. 


Der Hr. Generalfuperint. D. Schlegel, liels die bey 
der Dociwrpromotion des Hn. D. Afıodin als Pro-Canzler 
gcehakene Rede: de ufa humanarum ac fenfwallum netio- 
num et [ententiarwm in religione „. auf ı$ Bogen drucken; 
eben fo auch: die bey der Medic. Doctorpromotion des 
Hn. D. Awdolphi gehältene: an hominum genusr fanitete 
corporis ae virtute animi auctum fuerit — por 
fectius? auf 10 Bogen. . 


D. 7. März 96. —— Hr. Pr, Stumpf mit fei- 
nen beiden Refpondenten, Hn. Beronius a. H’etterlund, 
eine auf 2 Bog. gedruckte Dilput.: de Röbiniee Pfeudo- 
acaciae praeftantia et cultu. P. I. et IE, 


D. ı5. März brachte Hr. Mag. Muhrbeck mit (einem 
Refpondenten, Hn. Schilderer . 15 Thefes mifcellaneas a. 
d. Philofophie, Moral, &Aeftherik, dem Natur- und all- 
gemeinen Staatsrecht, der Chemie und Mathematik zu 
Katheder, 


D. 12. April vertheidigte unter Hn. Prof. Hulten Hr. 
HWahrmann eine Grad. Diſput.: de sequationibus radices 
aliquot aequales habentibus. P. II. \ 


Hr. Archiater Meigel lieſs auf 183. eine Einladungs- 
fchrift drucken, worinn er vor der Nothwendigkeit der 
Yerfuche beym Vortrage der Scheidekunft handelte, 


‚Unter Hr, Prof. Stumpfs Präfid. vertheidigte d. »7. 
May Hr. Hillmann feine Grad. Difp. de populi eopia, u. 
den 28. Hr. Kilauder gleichfalls eine Grad. Difp. de divi- 
tiarum notione beide auf 10 $, 4. 


Den to, Jun. brachte Hr. Mag. Beronius mit feinem 
Refpond. Hr. Bergenhagen Meditationes de ſummo in ci - 
vitate imperio zu Katheder. 


Den 18, Jul. wertheidigte unter IIr. Prof. VF allenius 
de hodierno littera- 
ram flore. a Bog. 


D. ı. Aug. brachte unter Hr. Pr. Hallerius Präſid. 
Hr. Hedenftröm eine Grad. Difgp. : de varia veritatis figni- 
fFcatione auf ı& Bog. zu Katheder, 


D. 3. Aug. vertheidigte unter Ha. Prof. Halten Hr. 
Trugard feine Grad, Diip.: de meridie per altitudines folis 
vB corr® 
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serrefpondentes ĩnvenlenad⸗, auf 14 Bog. mit einer Zeich- 
mung. 


D. 23. Aug, vertheidigre Hr. Mag. Hedenfirim mit - 


feinen Reip. Hr. Nordin, eine Difl.: ae nfu hifuriae wa- 
«wrulis oeconomieo auf 14 Bog. 


D. 14. Oct. betrat Hr. D. Audolphi mit feinem Re- 
Jpond. Fr. Carger den Katheder, und vertheidigte feine 
Dif.: de ventriculis cerebri auf 5} Bog. (Sie ift der rieu- 
en Hypochefe des Hn. Sömmering über das Organ der 
Seele entgegengefetzt.) 


Ur, Prof. Hagemeifter hat zu feinen Wintervorlefun- . 


gen ein Progr. auf 128. 4. drucken laffen: über die noth- 
wendige Beachtung des Formellen im römifchen Kethts- 
Suflem. M — 


Auch ift zu Anfange diefes Jahrs dafelbft der neue 
Königl. Recefs für die Akad. nach dort geendigter Vih- 
“ations-Commiflion,, publicirt worden, worinn den dor- 
digen Lehrern die König). Zufriedenheit huldreichft ver- 
fichert it, der Akad. neue Vorzüge beygeiegt, mehrere 
Lehrftellen eingerichtet, einige Zulagen bewilliget und 
zu vielen akad. Einrichtungen gröfsere Fonds beftimme 
find. So haben z. BE, die beiden Profefl, Weigel und 
Möller nicht nur zum Beweife des befondern Königl. 
Wohlwollens anfehnliche Lohnzulagen erhalten, ſondern 
as erhält auch künftig die Witwencafle der Profefloren 
‘aus der akad. Caffe jährlich eine Unterftätzung von 200 


Thalern, die unter die Profeiloren- Witwen mit zu ver. 


theilen find, Es ift eine Anflalt zu chemifchen Verfu- 
chen eröfnet, auch foll ein klinifches Inſtitut angelegt 
‘ werden. Zu Cadävern und Vermehrung anatom. Präpa- 
zate ſind jährlich 50 Thaler und eben fo viel zur Fert- 
ferzung der Sammiung von chirurgifchen Infrumenten 
ausgelerzt. Der Fond der Bibiiethek iR fe anfehnlich 
‚vermehrt, dafs jetet jährlich mehr als 606 rlhir. dazu an- 
g:wandt werden können. Zur Vermehrung der Nätu- 
ralienfammlung find 2500 rthir. beftimmt, und ift auch 
fchon wirklich die Retziusfche befanders au Mineralien 
uf. w. fo reiche als fchöne Sammiung für 2000 rthir. 


wirklich angekauft. Wegen den Stunden zu Vorlefun- - 


een ift zur Vermeidung der Collifionen eine gewille Ord- 
aung gerrofen. Auffer Oltern und Michaelis 14 Tage, 
werden gar keine Ferien gehalten. Es ift eine befondre 
GBrudiencommiſſion verordnet u. d. m. Diefer Recefs fo- 


wohl, fo wie eine Befchreibung des Zuftandes der Aka-. 


demie foll nachſtens im Druck erfcheinen. 


Am Ende des Auguft ward die Akademie von ihrem 
neuen Canzler, dem Hn. Gen. Gouv. von Platen , befucht, 
der ſich aufs Jenaueſte nach alten akad. Änftalten erkun- 
digee, alle Einrichtungen felbft in Augerfchein nahm, 
whd den Lehrern darüber ein fehr fchmeichelhaftes Wohl- 
gefallen bezeigte, . 





Leipzig. 


D.-14. Septbr. 1796 hat Hr. Prof. Heinr. Aug. Rothe 
im Audisorio Philofoph, die ihm eriheilte Profeflionem 


—— 


Philoſ. Extraord. durch eine Rede angetreten, und hier 
zu durch ein Programm: theorema binomiale ex mplicif · 


ſimi⸗ analuſeo⸗ Äsitorum fontibus univerfaliter demonfira- 
sum eingeladen. s 


D. ı7. Sept. vertheidigte der Baccalaur. jur. Hr. M. 
Carl Theod. Gutjahr a. Sorau, nebft feinen Refponden- 
ten, dem Swudiofo jur, Hrn. Otto Freyhrn. v. Moanteuffel, 
die von ihm gefchriebeue Differt.: de canfis et modo re 
Rituendi eos, in quos injufle amt ingwifitum fwit aut axi« 
modverfum, und erbielt dadurch das Recht auf hiefiger 
Unirerfität philofophifche Vorlefungen halten zu dürfen, 


D. at. Sept. hielt Hr. M. Heinr. Carl Abrah. Eich- 
Kädt wegen der ihm conferirten Profefllur die gewöhnli- 
ehe Anıritts-Rede, wozu er durch ein Programm; quae- 
fionum philologicarum fpecimen, ein » 


D. 15. Ostober 1796 habilitirte fich Hr. M. Carl Friedr. 
Adolph Dühne durch eine von ihm ausgearbeitete Dil, : 
de noxia medicamentorum compojitorum in pharmacepaliis 
copia, und vercheidigte felbige mit feinem Refpoudenten 


. Hr. Carl Friedr. Burdach, Medic, Baccal. 
D. 31. Oct. hielt Hr. M. Chriftian Heifs die am Re: - - 


formations-Feite gewöhnlich« Rede in der Pauliner-Kir- 
che, wozu Ir. Domherr D. Joh. George Hofenmuller 
durch ein Programm: de futis interpretutienis Jacrarum 
lisörarum in ecclefia chriftiana P. XL, einlud, i 





Würzburg. . 


Am 17. May erhiele Hr. Phil. Jofeph Horfch v. Wäre 
burg die medicin, Doctorwürde, nachdem derfelbe feine 
Dif. patholegic. de vuriolis.(58 5. 8.) unter dem Vorliıze 
des Hrn, Prof. Pickel vertheidigt hatte, 


D. 28. May vertheidigte Hr. Frieder. Carl Medicus a, 
Bartenllein unter dem Vorltze des Hr. Hofr. Prof, 
Cafpar Siebold: Thefes ex Medicina et chirurgia, und 
erhielt darauf die Doctorwürde, P 


D. 20. July vertheidigte Ur. Phil. Hankhanm v. Wirz-' 
burg Specimen inaugurale: de prioritate pignorum qual& 


"fieatorum in ereditorum concurſu fecundum placita juris 


commmunis Homani (44 5. 8.) und erhielt darauf die Licem 
tiatenwürde aus den Händen feiues Präfes, des Hn. Ge 
heimenr. Prof. Schneidt, 


1. Ehrenbezeugungen. 


Hr. Prof. FF’oif in Halle harte bereits vor mehrere 
Monaten einen ehrenvollen Ruf als Profeflor der griechi- 
fchen Literatur nach Leiden erhalten, und die Curaro- 


ren der Univerktät waren entfchlofen, ihm die mit die= 


fer Stelle verknüpfte Beieldung bis auf vier Taufend 
Gulden zu erhöhen. So viel Ehre nun ihnen der Eifer 


‚wacht, mit dem fie ich um die Acquiktion eines fo 


vortrefiichen Philoiogen für ihre Univerütät bewarben, _ 
fo ruhmlich it es dem Konigl. Oberfchul Chllerium 
in Berlin, dafs es alles, was dıe Verhältnifle erlaubten, 


engewand: hat, deu Hu. Prof, Welf der Unirerlitäs 
" Balls 
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Halle zu erhalten, ‘der fich auch nun: entfchloffen hat, 
_ wenigftens vorerft jenem fonft,in aller Abſicht vortheil- 
hafteu Antrage nicht zu folgen. 





Dem Fürfl. Thurn- und Texifchen Leibarzt und Hof- 
sath D. Schäfer in Regensburg, if der Charakter eines 
Meklenburg · Sireliseifchen Gebeimen Hofzachs beygelegt 
worden 


Ill. Beförderungen. 


Leipzig. Mr. Abrehrah. Gott Ausbe, Philof. Prof. 
Publ. Extraord., if durch ein Diplom vom I. Juni 
1796 zum Mitglied der ‚Königl, deurichen Gefellichaft zu 
Königsberg grnannt worden. 





Durch ein gnädigftes Refcript vom 5. Sept. 1796 wur- 
de Ho. Oberhofgerichts-Adefl, D. Chrift. Gott. Haubold, 
die ohulängk vacant gewordene Profellur des Sächhifchen 
Rechts übertragen, ihm auch zugleich eine jährliche Peu- 
fion vom 100 Thalern angewiefen, 





Durch deu Tod des Decans der medicinifchen Facul- 
tät Ha. D. u. Prof. Gehler lind folgende Veränderungen 
der Lehrftellen vorgegangen. Hr. Hofr. D. u. Prof. 
Exit Plutner erhielt die erfe mediciniiche Lehrlleile 


A 


Joh. Gottl. Maafe- die zweyte Profeflur, Hr. Hofr. u. 
Leibmedic. D. u. Prof. Jeh. Ehrenfr. Pohl die dritte 
Lehrftelle. ‚als Profeflor Therap., u. des letztern zeithe- 
riger Süblicut, Hr. D. Chrift. Friedr. Ludwig die vierte 
erdentliche medicin. Lehrfelle, mit Uebertragung der 
Profeſſ. Pachelog., auch wurde demfelben die bisher auf- 
gehabte aufferordentliche Profeflur der Naturgefchichte 
fammt dem Genufs der dieferhalb erhaltenen Penſion an 
200 Thalern jährlich gelafen. Dem Hrn. Hofr. und 
Leibmedic. D. Pohl wurde bey feiner Profellione The- 
rap. Hr. D. Eraft Benj. Gottl. Hebenfireit, bisheriger Pro- 
feflor Anat. er Chirurg. Extraord. fubfiituir. Die Sub- 
ſtitution zur Aſſeſſur in der medicinifchen Facultät aber 
Hr. D. Carl Gow. Kühn, Medic, Prof, Publ, Esıraord., 
übertrageii. i 
Würzburg den 25, Oct. 96. Hr. Prof. Egel, den, 
leider, ein im verwichenen Juli erlittener Schlagfufs 
zum Lehramte untüchtig gemacht, har eine Gehaltszulige 
kou 108 A. Fr. erhalten, Die Experimentalphyfik ift In. . 
Ignaz Strufsberger,, der feit zwey Jahren mit vellkomme- 
nem B:yialie theorerifche Philofophie am Gyımnalıum lehr« 
te, mit einem Gehalte ven 3co d. übertragen worden. 
Derfelbe erhielt auch die Stelle eines Kegens im adeli- 
chen Seminar, welche der Geiftl. Rach und Prof. Ony- 
mus niedergelegt hat. Ir. Anton Grefs, Licent. d. Theo- 
logie u, Doctor d. Philof., bisheriger Praeiect im adeli- 
chen Seminar, ward als Lehrer der theoretiichen Philoſo- 


wit dem damit verknüpften Decana, Hr. D. u. Prof. - phie am Gymnalium decsetirt, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Der Ritterfaal, eine Zeitfchrift für den niedern Adel, 
som Profefor Kraufe in Halle. 
Diefe Schrift it einzig der Gefchichte und Verfaffung 
“ des niedern Adels gewidmet. Auf das erfle Stück, wel- 
ches eine Abhandlung über die Nothwendigkeit und 
Nutzbarkeit des niedern Adels in gröfsern Staaten ent- 
käh, und welches zyr Oflermefle 1797 in meinem Ver- 
lage erfcheinen wird, wird bis Ende Aprils 1797 Sechs 
zehn Grofchen in Connent. Gelde Vorausbezahlung von 
Endesunterfchriebenen, vom Buchhändler in. Barth-in 
Leipzig und von jeder Buchhandlung angenommen. Der 
machherige Ladenpreis wird um einen Dritheil erhöht 
werden. Die Gelder, Briefe und lesbar gefchriebenen 
Namen der Herren Pränumeranten erbitter man lich fran« 
co Leipzig. Eine umfländlichere Nachricehr, welche in 
jeder Buchhandlung gratis zu habeıt ift, ertheilt weitere 
Auskunft fowohl hierüber, als auch uber einen demfel- 
ben anzuhängenden adlichen Anzeiger. Diejenigen, wel- 
che die Güte haben, Präuumeranten zu fammeln, erbal- 
"ten für ihre gutige Bemühung das ıcte Exemplar gratis. 
Halle im December 1796. 
Job, Getifn Ruf 


Von folgender vor kurzen in Italien erfchienener Rei- 
febefchreibuug 
Fiapgio all Indie Orientaſi, da Fra Paolino da San 
Burtstumeo, Roma, Fuigoni 1796. 
wird in unferer Handlung durch einen fachkundigen 
Maun eine Ueberfetzung veraeftalee. Da die eigenen 
Hypothefen des Fra Bartolomeo über Sanfkrit und Indi- 
fche Denkwürdigkeiten und Mythologie nei.erlich zu 
verichiedenen Discullionen Anlafs gegeben uud auch in 
Deutfchland Aufmerkfamkeit erregt haben; fo wird in 
zweckmälfsigen Aumerkungen den Lelern Auskunft gege 
ben werden. 
Berlin den aten Januar 1797. 
" Woffifche Buchhandlung. 





Der Beyfall, mit welchem man die Ueberferzungen 
der beiden Romane der Miſs Barney, jetzt Miftrifs.. 
d’Arbley, Cecilie und Eveline in Deutfchland aufnahm, 
läfse mich hoffen, dafs ich unfrer lefenden Welt keinen 
unangenehmen Dierft erzeige, wenn ich mich der Ue- 


“berfetzung des neueften Werks diefer mit io vielen 


Rechte beliebten Verfallerin: 
Camille, ein Jugendgemälde in fünf Bänden, 
anterziehe, n 


G)E3 De 
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ke der Bände richtet. 


39 
Der Name der Verfaſſerin ſpricht zu entfcheidend für 
den Werth des Buches, als dafs es einer andern Em- 


pfehlung bedürfte, -auch Zoll es durch meine Ueber- 
fetzung hoffentlich nichts verliehren. Ich will alfo hier- 


mit-nur kürzlich anzeigen, dafs der Erfie Band diefer ' 


Camille — die aber mit jener von mir vor zehn Jahren 
aus dem franzölifchen überfetzten Camille ja nicht zü 
verwechfeln ift— unfehlbar auf die künftige Oſtermeſſe, 
und zwar im Verlage der Ha. Schaumburg und Compag- 


nie in Wien ericheinen wird. Die übrigen vier Bände - 


_ werden dann fo fchnell als möglich. nachfolgen, 
Wien im December 1796. 


J. F. Jünger. 





Von Cafiglione Fioggio nelle flati uniti dell America 
Jettentrionale 2 Vol, 8. wird ron einem unferer, fcharfün- 
nigften Botaniker in unferer Handlung eine Ueberlerzung 
mie den nöchigften Aumerkungen und Berichtigungen 
erfcheinen. B 

Berlin den 2. Januar 1796. 

Voffifche Buchhandlung. 


U. Anzeige. 


Plan fürsauswürtige Lefer, welche an der hiefigen aus‘ 


mehr als 12000 Bünden beftehenden öffentlichen Lefe- 
Bibliothek Theil nehmen wollen. 


Erfie Klaffe. 

Erhält nicht allein die neueſten und intereffanteften 

Journale, deren 100 Stück circuliren, vollfländig, fon- 
dern auch die -neueften und beften Werke; wie auch 
Flug-Schriften in allen Fächern der fchönen Künfte und 
Litteratur, welche. in jeder Melle erfcheinen. Auch 
kann der Lefer ohne Ausnahme vorfchlagen was er lefen 
will, und erhält es ohnfehlbar, wenn es nur nicht ent- 
weder Werke von aufserördentlich grofsem Werth, oder 
über abfiracte Wißlenfchaften, welche wenig oder gar 
keine Liebhaber unter den übrigen Lefern finden wür- 
den; oder auch veraltete, vorzüglich aber fchmutzige, 
den guten Sitten zuwider laufende, oder verbotene und 
gefährliche Grundfätze enthaltende Bücher find, 
* Es werden mit einmal 20 bis 30 auch mehrere Vola- 
mina in einer Kifte verfandt; welches fich näch der Stär- 
Uebrigens it der Lefer durchaus 
an keine beftimmte Zeit gebunden, fondern kaun mit 
einem Theil, oder mit fämmtlich erhaltenen Büchern fo 
ofte wechfeln, als es ihm gefällig if, Diefe Kiaffe be- 
zahle jährlich 16 rthlr. Mi 


Die zweite Klaffe 
bezahlet jährlich Io rthir. und bekömmt nur blos die 
oben erwähnte Journale ohne Bücher. 


Die dritte Kiaffe 
entrichtet jährlich 8 Thaler, und erhäls $ bis 10 Jour- 
nale nach eigener Wahl, und dabey 8 Bücher, entwe- 
der aus den Nummern des Catalogus gewählet, oder 
auch nur 6 Sück deron, die übrigen beiden find entwe- 
der ganz neu, nach hiefiger Auswahl, üder könhen 
auch vom Lafer vorgeichlagen werden, 


— ee —s — — 
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Die vierte Kiaffe 
bezahlt 6 Thaler, und-erhält monatlich 5 bis 6 vom Le-_ 
fer beflimmte Journale, auch 8. Bücher nach Nummern; 
aber keine ganz neue, nehmlich folche, welche nicht im ° 
Cataiogus Bellen, können auch keine vorgefchlagen 
werden. 1 
Für die fünfte Klaffe 

ift der Pre's zu 4’Thaler. Diefe pekommt monatlich $ 
Bücher, welche der Lefer aus dem Catalogus wähle. 

Alle diefe Bedihgungen leiden einige Abweichungen, 
nachdem fich der Lefer mit der Direction der Lefebiblio- 


' tdek zu vergleichen ſueht. 


Im Allgemeinen und für die Lefer fümmtlicher Kioffen 

if noch zu bemerken; 

Erfiens. Muſſen diejenigen, welche ganz oder nur zum 
Theil nach Nummern lefen, viele Nummern, und 
zwar je mehr je beſſer, auf einmal wählen, weil bey 
einer geringen Anzahl es fich wegen der Menge der 
Lefer häufig treffen würde, dafs manghe ‚Nummern 
nicht zu Haufe wären, und alfo der Lefer nicht 
immer mir‘der beftimmten Anzahl von Büchern ge- 
hörig verfehen werden könnte. 

Zweitens. ı Es erhält, ein jeder Lefer einen complettem 
Catalogus der hießgen Lefe-Bibliothek, wofür ein 
für allemal 16 gr. zur Entrde bezahlt wird, dagegen 
auch alle in der Folge ericheinende Anhänge, deren 
gewöhnlich jede Melle einer herauskömmt, gratis 
nachgeliefert werden. : 

Drittens. Ift zum Transport der Bücher, befonders für 
entfernte Gegenden, eine dauerhafte Kifte nothwen- 
dig. Seibige ift mit einem Schloffe und zwey Schlüf- 
fein verfehen, wovon der eine beym Lefer, der am 
dere aber hier bleibt; diefe Kifte wird vom Lefer 
bezahlet, und ift der Preis derfelben nicht vorher 
zu beflimmen, weil es auf deren Gröfse anukömmt; 
auch gehen deren etwanigen Reparatur-Koften auf 
Rechnung der Lefer. ; 

Viertens. Gehet ein Buch verloren, oder es wird fehr 
befchädiget, fo wird es nach dem Catalogus - Preis 
bezahiet; im letztern Eall behält es der Leſer, fo 

“ wie ihm auch die Kifle eigenthümlich bleibt, wens 
er abgehet. 

Fünftens. Wegen der Transportkoften mit der Poft, 
auch - nach den entfernteflen Gegenden In Königl 
Preufs. Landen, ift eine aparıe Vergütigung zu ver- 
abreden. Es wird 'aber vorläufig verüchert, dafs 
hierüber ein äuſſerſt billiges Abkommen Fetrofen 
werden wird, nach welchem fimmtliches Porto, fo- 
wohl hin und zurück, von hier aus übernommen 
werden foll. " 

Sechftens. Es wird weder Pfand noch Pränumeration 
verlangt, jedoch ausdrücklich einbedungen, dafs die 
Bezahlung, welche zur jedesmaligen Jubilate- und 
Nlichaelis-Mefle gefchiehet, promt entrichtet wird; 
die Rechnung wird alsdann eingefandt, und kach 
geichehener Zahlung die Quittung zugefertiger. 
Oranienburg, den 2gten December 1796. 

Lefebücher- Expeditions - Comtoir. 

de Rapin, 

Königl. Hauptmann und Poftmeifter, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I.. Neue periodifche Schriften, IL. Ankündigungen neuer Biicher. 
im} Archie d it und 5 mach 1107: dugufin und Numa und die Ritter der beffern Zeitaf. 
—— Peg are Fer — m ters. Ein wlehtiger Auffehlufs über die neuefte Ten- 
—— denz der geheimen Gefellfchaften überhaupt und der 
ahalı: 1) Nemefis, von Hrn. Prof. Hambath. 3) Ueber- Frey- Maurerey insbefondere. Aus Original- Schrif- 
Gicht der polit. Begebenheiten im December 1796- ten. Cairo, gedruckt unter den Pyramiden 5797. 


V Die nauelten. Muienalmanache. 4) Das Abentheuer Schon lange hat das Publikum mit gefpannter Auf- 
aus der Uckermark. Eine Gefchichte die üch wirklich merkfamkeit auf den Gang der geheimen Gefellichaften 
zugaragen hat. Von Hen. G. L. Bath. 5) Amanda, bey den ‚gegenwärtigen politifchen Rreigniffen gefeben, 
ron Hra. heschlin in Lübeck. 6) Bubenglück. Eite -und es hat zum Theil kühn abgefprochen, zum Theil 
Baryre des Kraficki. Aus dem Polnifchen überf. von Hra. nicht minder kühne Hypothefen gewagt, ohne weder aug 
I—n—tfch 7) Literar. Anzeiger. Der Pränumerations- die eine noch die andre Art dem Forfcher Stoff zu rich« 
@reis für den ganzen Jahrgang ift 4 rıhl, 12 gr, tigen Refultaten zu liefern. Hier erfcheint nun eine an- 
ziehende Schrift, die den geheimſten Myferien ent- 
fehlüpft zu feyn fcheint, in welcher das grofse Publikum 
, durch intereflaute Aktenftücke Auffchlufs. erhält, dem 
Hufelands Jexrnal der pract. Heilkunde ITI. B. ı Stück Porfcher aber in feinen Piafelftrichen Fingerzeige zur 
1797. mit 1 Kupfer (12 gr.) (Jena in der Akademifchen Aufklärung der wichtigften Gegenfkände gegeben find. 
Buchhandlung) enthält: I. Brläuternde Auffchlüße über gr helefenere Theil des Publikums wird in der hinreif- 
die letzte tödtliche Krankheit des Ritter Zimmermann enden Schreibart einen ihm aufs vortheilhaftefte bekann- 
&us (einer Operationsgefchichte, vom einem Augenzeuge on Schrififteller nicht verkennen und es ihm gewifs 
Era. General-Chirurgus Theden. II. Ueber die Hypo- Dank willen, dafs er feine treffenden Reflexionen dies 
chondrie, von Hrn. Hofrach Hildebrand. Fortlerzung. ja} auch über Politik und ihren Zufammenhang mit der 
DIL Ampurationsgefchichte eines monftröfen männlichen  ruhjimeren Morsl verbreitet und bey der jeızigen fo un« 
Glieds, mie der Abbildung vom Hrn. General-Chirurgus getheilten Aufmerkfamkeis auf politifche Gegenfände, 
Oilearoth zu Halle. IV. Ueber die treflichen Wirkun- ein wohlıhätiges Licht über Dinge ausgegoffen hat, die - 
gen der Chammemilla vulgaris in alten Gefchwüren; jeczs den Stoff zu den meißten gefellichafilichen Unterhal- 
Scrofeln; Krebsfchaden und andern Krankheiten, rom tungen hergebeo! 
Hrn. Dr. Collenbufch zu Binberg. V. Ueber eine Un- Weun man das, was bisher gröfstentheils nur der 
fäbigkeit vom Dauer im Gehen oder Stehen, ohne Läh- \numserrichtete Theil desPublikums über diefe Gegenllände 
mung oder Verunftaltung vom Hrn. Dr. Ssiegliz in Har- „m Beken gab, fchon immer begierig aufalste, fo wird 
sorer, VI. Eine plötzlich (durch verasrum album) ge- man um fo lieber einen Mann darüber reden hören wol- 
beike Colikedynie, von Hrn. Dr. Samuel Hahnemann len, dem eime lange Erfahrung und tiefe vertrautere Be- 
zu Königslurter. VII. Epidemifche Conſtitutios eines %uunefchaft mit diefem Objekt ein Recht geben, aufkli- 
Theils der Grafichaft Ravensberg im Herbüe 1795. und rendes Licht hierüber zu verbreiten, das Publikum 
Frühling 1796., von Hrn. Dr. Consbruch zu Bielefeld, darüber zu belehren und deflen Urtheile über diefen fo 
Vllt. Kurzer Beytrag zu einer näbern Beftimmung, auf lange in undurchdringliches Dunkel gehüllten Gegenftand 
welche Art und zu welcher Zeit die künftlichen Luftarten endlich einmal zu berichtigen. 
in Bruftkrankheiteu anzuwenden find, IX. Kurze Nach- Der Preifs dieſer in ihrer Art einzigen Schrife 


* 





richten und medicivifche Neuigkgiten. 1. Krankheitszu- 4 1 # i 

Rand in London vom Jahr 1795. 2. Epidemifche Confli- 

ttion zu Harburg und Fürltealtein, 3. Empfehlung der ; 

enlben Chinstinde, e ar — Was 


F 


4 j ' ' - j 44 
Was der grofss Hiltoriker Gibbon wünichte — fei- Die Gelehrten fo bereits von mir in Medaillen ie 
nen Wuufch zeigt Gibbons Leben, von der Braunfchwei- Men, find wie bekannt: Mendelsfohn, Spalding , Enter, 
ger Schulbuchhandlung jetz herausgegeben, Seite 69, Jiumler, Margpraff, Hiidand, Kant, Herz u. f.w.,— 
„würde ein ſtrenger Kritiker aus Allem; was er gefchrie- deren Belchreibung man in meinem Katalog, der ron 
„ben hat, einen einzigen Foliobend machen, fo würde _ mir angefertigten Medaillen finder; und welcher jeder 
„diefe Relignie, wie die Bücher der Sybille, noch fchätz- Zeit bey mir gratis zu haben ik, — 
„barer werden,‘ und 8. 234. — das hat Herr Profeflor Um indeffen ein geiehrtes und hochgelehrtes Publikum 
Jakob geliefert, nämlich, einen kritifch-ftrengen Aus- Feſchwinder zu beiriedigen,. wie auch den Preis zu er- 
zug aus Baylens Morterbuche. Den Gehalt und die Ab- leichtern, habe ich die Idee gefafst; eine Sammlung fo 
ficht diefes Auszugs kennt das Publikum aus ‘der Ankün- wohl bieüger als auswärziger lebenden Gelehrten und an- 
digung: und dafs der Druck der erften Hälfte diefes derer ausgezeichnerer verdieuftroller Männer, die ich 
‚Auszugs fertig und in allen Buchhandlungen zu haben ſelbſt nach der Natur modelirt, in einer Größe von 
‚ fey, zeigt hierdurch der Verleger an. Bis Ende März 2% Zoll im Durchfchnitt, und in einer angenehmen Maf- 
ift es um den Pränumerstionspreifs von sier Thaler Con- fe, auf Pränumerstion herauszugeben, wo die Befchrei- 
‚ vent. Geld zu haben, der nachherige Ladenpreifs it bung der Hauptwerke jedes Gelehrten mit beygefügt wer- 
fechs Thaler. Zu Oſtera 1797. erfcheint der zweyte und den wird. 
letzte Band ganz gewils, Die erſte Lieferung wird aus folgenden acht Stücken 
Halie im Dec. 1796 befichen: 
i Joh. Gottfried Ruf. 1) Hr. Probft Teller . 
.. en 2) — Geh. Finanz-Minilier v von — 





3) — Kırchen-Rath Meierotto . . . in Berlin. 
Friedrich Fremmanns Buchhändlers in Züllichau neuere 4) — Ober Conüftorial-Rath Gedike ; 
Verlagsbücher feit der Ofter- Mefie 1796. 5) — Hofrath Heine 


\ Th. A. Arnold Vocabulary, a complear englifh and german 6)— — — Feder I Gin 
oder volllländig kleines Wörterbuch Englifch und D— — — Schlözer f \% BGottingen. 
. Deutfch, vorzüglich furReifende und Anfänger. Durch- 2— — — Eichiurs 


aus verbeilert und vermehrt mit einem :deutfch Engli- Auch in Zukunft werde ich in der Art verfahren, dafs 
fchen Theile von M. J. B. Rogler, fünfte Aullage med. ich die Gelehrten, aus verfeniedenen Klaäüen, und aus 
8. — ı rıhl. g gr. verichiedenen Üertern vereinigen werde, 

N. Bayley Dictionary englifh - german and german- Jeder Liebhaber und Vereurer diefer Männer ift nichs 


englifh oder Englıfeh - Deutiches und Deurfch - Engli- gebunden , eine ganze Lieferung zu nehmen ‚ man kann 
fches- Wörterbuch 2 Bände, neunte Auflage gänzlich auch auf einzelne Stücke pränumeriren, 
umgzarbeitet von J. A. Fahreukrüger in Hamburg Bey Fortierzung diefer Sammlung foll es auch gewifs 
med. 8. — 3 rıhl. 12 gr. nicht aus der Acht gelaffen werde:;, dieie verdienftvolien 
Der zweite. oder Deutfch- Englifche Band diefes ls Männer, die ich bis jetzt noch nicht Gelegenneit gehabe, 
‚ein ganz neues Werk zu berrachtenden Lexicons, nach dem Leben zu medrliren, aufzufuchen; um den re= 
wird im Februar 1797. ohnfehlbar ohnentgeldlich fpektiven Liebhabern , — und ähnliche Abdrucke 


- den Befitzern des sten Theils nachgeliefert. zu liefern. 
- 6, G. Fülleborn Beyträge zur Gefchichte der ‚Philofophie Die Herausgabe gefchieher — Bedingungen: 
res Stück 8. — 14 gr. 1) Verfpreche ich, die erlte Lieferung, (päteltens Endes 
C. W. Halbmart. ‚pfycologia homerica feu de homerica der Leipziger Oiter-Mefie zu liefern, weun lich bis An- 
eirca aniınam wel coguitivne rel opinione comenttie‘ ’ fang Aprils, die gehörige Anzahl der Pränumer:uten 
8. — Io gr. findet, wo alsdann die zweite Lieferung, und waon 
. €. G. Krautwadel Predigten über einige höchfiwichige ſolche fulgen foli, angezeigt werden wird. 
. Gegenitände gr. 8, — ı rıhl. 2) Wer auf eine ganze Lieferung pranywerirt, zahlt für 
D. W. A. Teller neues Magazin für Prediger ter Band, das Brück acht gute Grofchen, worun jeder Abdruck 
2s Stück er· 8. — is gr. nachher, nicht uuter ziblf gute Oroſchen verkauft 

. werden wird. 

‘ In Commifhion. Sendfchreiben an den Herrn Superintendent . Wenn jemand diefen Abdruck unter Glas und Rahm 
Breichaupt zu Brau.fchweig, feine Anmerkungen uber zu haben wunfcht, zahle er für jedes Stuck zwanzig 
des Heren Konfiftorialrachs Horftig Tauformular be- gute Grofchen. 
treffeud von einem Freunde der Wahrheit gr. & — Eın Rahm und Glas unter dem fich vier Brücke be- 
5 gr. feltigt befinden, wird mit drey Thaler bezahlt. 

3) leder der fch des Sammiens gefälligit unterziehen 
« ‚ will, erhält bey einzelnen Abdrüc 7 h 
I. Kunftanzeige, üt bey drücken ron zehn das 


” eiljte Stuck, und bey Liefero: den, immer die eilfte als 
Deutfchlands lebende Gelehrte und ausgezeichnete Män- Provifun, wogegen die refpektive Herren Sammler 


zer war fies mein Vorfatz, durch meinen Griffel auf die bey Einfchickung der Pränumeratiuus- Gelder Em> 
Nachwelt zu bringen; um zugleich meine Kunft dadurch pfengsfcherue erbahen: die nachher gegen dıe Abdrü- 
zu verewigen. cke ausgeliefert werden. 

z ; Pi 
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0 Wird-bey der vierten Lieferung — mie der 


‚Befchreibung „. auch die Lifte der llerren Pränumerao- 
sen beygefüge werden. 

Ich bitte daher, mir die Nämen und Charaktere 
der Herren Pränumeranten beftimmt mitzutheilen. 

9 Erfuche ich Briefe und Gelder mir Poltfrey einzu 
fenden. 

Und ob ich gleich diefe Sammlung der Gelehrten, 
und anderer rerdienfioller Männer, in oben erwähiter 
Malle herausgebe: fo habe ich keines \Veges meinen 
Vorfatz aufgegeben; dafs, wenn lich eine Anzahl Prü- 
numeranten finden follte, die eine oder die andere 
Medaille in Silber oder in Gold geprägt zu haben 
wünfchen; wofür mir meine Arbeit nur einigermalsen 
vergürer würde; ich die Stempel hiezu für meine Rech- 
nung übernehmen, und anfertigen will; ohne Rückficht 
zu nehmen ob es ein Gelehrter, Held oder Lüulſtler 
it; und in welchem Lande er auch leben möge, 

Berlin d. 9ten December 1796. 
. Abramfen, 
Königl. Medailleur. 


Die Herren Pränumerations-Sammler könnten gefäl- 
ligft die Pränumerations-Scheine auf folgende Art 
ausftellen. 

Dais der Inhaber diefes der Herr 
bey mir Unterichriebenen aufdie Sammlung der Gelehrten 
“ud merkwürdigen Männern, die der K. P. Medailleur Hr. 
Abromfon zu Berlin, ım einer Mafle kerausgiebt, mit‘ 


Rehir, Gr. in Preufs. Courant 
auf Stück mit J 
— Glas u. Rahm 
* — Glas und Rahm 
— befcheinige ich bieduech quittirend. 
den ten 179- 


IV. Antikritik, 


In der allgemeinen Literatur-Zeitung - No, 351: findet 
man eine Kecenlion meiner Beichreibung eines electri- 
fehen Apparats.“ 50 lehrreich mir auch in mancher Hin- 
ficht die Recenfun it, fo icueine es mir dech, als oh 
der Tadel an einigen Stellen des rechten Punkıs ver- 
fehl, 

Was die Befchreibung des Apparats betrifft, fe hätte 


diefelbe, ohne unrermeidjiche unangenehme, Weit- 
fchweifigkeit, nicht gut länger werden können. - Den 
Eiscirophor empfehle ich hieht zum Gebrauch, fondern 


bef.hreibe ihn obenhin, befonders auch desweren, weil 
die angezeigte Bandmaichine wirkfamer, und eben darum, 
auch umftandlicher befchrieben wercen if, — Die Be- 
seitung der indamwablen Luſt ift mir auf die angezeigte 
Arı Aeıs fehr wohl beiommen. Will man die Vermi- 
fchung des Virrtolöls aufierkalb der Fiafche vornehmen, 
fo ii »< unnarhig, dafs man (ich dazu des lauwarmen 
Wallers bedient, da ill kaltes Water fehr gut, denn 
dadurch: dais lauwarmes Waller in die Flaiche gegolfen 
wird, wird das Geripreugen derfeiben verhindırr. Vor 
Schriften oder eigenuiche Hecepte für brennbäre Luft 


leffen fich nur dann geben, wehn in.allen Orten das Vi« 
triolöl gleich‘ gus ift, fonk hilfe das Hecept nichts; um 
aber ift, wie ich erfahren habe, das Yirriolöl nicht al» 
lenthalben gleich gut, folglich glaube ich nicht unrecht 
gehandelt zu haben, wenn ich 8. 34. fage: man folle, 
fo bald der übelriechende Dunft oder Dampf entfteht, 
die Luft auffangen,‘ wodurch alfo bey jedem Vitriolöl 
fehon ein gewifies Maafs, durch ein angezeigtes Kenm . 
zeichen, gegeben il. Webrigens danke ich, dafs der ° 

Hr. Rec, mir ein, bey gutem Vitriolöl, ſehr anwendba- 
res Recept bekannt gemacht hat. Das Gefäfs, fo wie 

die Gelichter der Umflehenden und ihre Kleidung find 

gefichert, wenn wAn, wie ich 8, 34. Z, 3. 4. lage, eine 
ftarke: Flafche wähle. 

Die Befchreibung des Gewitters F. 37. ift kurz und 
nicht einmal, richtig, fagt der Ree., ich aber fage, hier 
it der Recenfent kein treuer -Referen, Die Belchrei- 
bung, oder Erklärung des Gewitters ift 1% Seiten ftark, 
Hatte ich eine folche Erklärung gegeben, wie mir fie 
der Receufent beylege, fo wurde ich mich nicht verant“ 
worten können. Der Rıcenfent war vermuchlich eilig, 
und fchrieb etwas hin, welches ron mir als Beufpiel, 
nicht aber als Lrklörung angegeben war. Damit »un 
auch Nichtbefitzer meines Buches die Richtigkeir oder 
Unrichtigkeit der Erklärung beurchalen köunen, will 
ich-üe hier her feızen : 

„Bit Gewitter oder, Donnerwetter ift nichts anders, 
„als ein electrifcher Sturm, oder eine gewaltiame Entla- 
„dung, oder ein Ausbruch der electriichen Materie in 
„der Luft, welcher eriulgt, wenn das Gleickgewicht‘ 
„der electrifichen Materie geſtört it, und die Materie 
„lich wieder ins Gleichgewicht ferzen will. Der Beweis 
„hiefur it das Veberfpriugen der zu voil geladenen Fla- 
„Iche, Die electrifche Materie ift allenchaiben verbrei- 
„tet, und da lie fehr dufig ift, fo folge, dafs Ge, bey 
„der ihr eigenen Blaltieität, lich auf einer Stelle flark 
„anhäuien lalfe. Sobald Leiter da ind, flellt Sch das 
„Gleichgewicht ohne Geräufch wieder her, wenn aber 
„Niehtieiter den Vebergang hindern wollen, fo erfolge 
„ein gewaltfamer Durchbruch. Wenn z B. das Gleich- 
„wewichı der electrifchen Materie in den Wolken geftört 
„U, und zwifchen der Wolke, welche zu viel, und 
„deg, weiche zu wenig har, eine Regen - oder fonik 
„Feuchtigkeiten euthäaltendd Woike tritt, fo wrfoigt dam: 
„Gleichgewicht ohne Geräufch, dena die Feuchkkeiten 
„leiten ehne Geräufch die electriſche Materie über. 
„Wenn hingegen zwifchen der Welke, welche zu viel, 
„und zwifchen der, welche zu wenig har, eine fehr 
„truckne Wolke tritt, fo mufs die «lectriiche Materie, 
„welche hier keinen gebahnten Weg rvorfinder, fich mit 
„Gewalt einen Weg bahnen, daher der Blitz und der 
„init ihm verbundene Donner. Der Blitz, welchen wir 
„feheu, entfteht, wenn die fehr verdichtete electrifche 
„Materie Üch einen folchen Weg durch einen nichtlei- 
„tenden Körper bahnen mufs; durch die hier entftande- 
„ne fehr Aarke Keibang entzünder fich die durchdrin- 
„gende (ehr verdichtete Materie, Wenn fie nicht wer 
„uigttens einigermafsen verdichtet ift, bleibt fie völlig 
„unfern Vi ahrnehmungswerkzeugen unempfiodbar.” 

Lı der Rec, befindet Gich ein Druckfehler; welchen 
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mein Buch nicht verfchuldet hat, ich führe diefes hier 
nur deswegen an, damit niemand glaube, dafs das Wort 
FH olke in meiner Grammatik ein masculinum if. Der 
Rec. fchreibe eis fehr trockne Wolke, auch ein Beweis 
von Bilfersigkeis auf irgend einer Seite, 

Fär die angeführten Schriften danke ich. Franklin 
und Reimarus kenne ich (ehr genau und-werde davon 
bey einer andern Schrift diefer Art, Gebrauch zu ma- 

chen willen, wo ich auch meine angefülırte Theorie des 
Gewitters weiter auseinander ſetren werde, 
Neuftadı in Vfagrien am 11. Dec. 17796. 
er C. o. H, Kunze, 


. Antwort des Recenfenten, 


Rec. hätte nach feinem wohlüberdachten Urtheile über 
genanınaes Werkchen nicht erwartet, eine Berichtigung 
“ deffelben beantworten zu auffen, würde es auch wohl 
nicht thun, wenn er es nicht dem Publico fchaldig zu 
feyn glaubte. Br mufs daher freymüchig geftehen,, dafs 
er ırotz diefer Berichtigung des Hu. Verf., (welche Ree. 
nichts zu berichtigen fcheint) ohumöglich fein gefälltes 
Urtheil im geringfien abandern kann. Er will alfe die 
von dem Verfafler angeführten Puneie, nechmals be- 
leuchten. 


8. 6. (agt der Verf.: „Hier Schränke ich mich blofs 
„auf Electrephore und Bandelsctrißrmafchienen eim, 
„von beiden werde ich eine Art angeben, ron welcher 
„ich aus Erfahrung fagen kann, dafs fe gu und wirk- 
„lam ſind.“ Wird denn hier nicht der Electrophor zum 
Gebrauch anempfohlen? und warum follte an nicht eine 

- bellimmte Befchreibung erwarıen? Für Unkundige (für 
welche duch warlich diefe Schrift nur gehört) kann das 
obenkin von keinen Nuszen ſeyn. 


Der Verf. entfchuldige ſich mit dem Bemühen unan- 
genehme Weitfehweiigkeit zu vermeiden. Wird derfel- 
be den Rec, wohl eines unrichtig geiroffenen Tadels be- 
fchuldigen können, wenn =. B.er Kat der folgenden 
weitfchweifipen Bemerkung 8. 10., eine genauere Be- 
fchreibung des elecırifchen Appsrats, und der Phänomene 
. der Luftelectricität in der Schrift zu finden wünfchte? 


Dert heilt es: „Meiner Meinung nsch mufs Bernftein- 


„lack und Bernfteinfirnifs eins und derfelbe feyn, denn 
„auf einer Apotheke konnte ich keinen Bernfteinfirnifs, 
„wohl aber Berufteinlack, auf einer andern aber keinen 
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"sBernfteinlack, wohl aber Bernfteinfrmits bekommen; 


«ich führe diefes nicht an, um irgend eine Apotheke 
„lächerlich machen zu wollen, fondern um zu warten, 
"dafs man ſich nicht abfchrecken laſſen mufs, wenn eine 
„Sache unter einen Namen nickt zu bekommen ift, man 


-wdard nur einen andera Namen fagen, fo erhält man die 


„Sache augenblicklich." 5 5 


Was die Verfertigung der infdammablen Luft anbe- 
trifft, fo dient noch fulgeudes zur Nachricht: Warmes 
Wafler erhitzt fich mit Vitriolöl Jebhafter wie kaltes, 
und bey gutem Vitriolöi wird eine folche Vermengung 
gefährlich. Will man diefelbe ja in der Flafche rorneh- 
men, ſo darf man nur die Säure nach und nach zum 
Waßer giefsen, fo wird die Flafche ebenfalls nach und 
mach ausgedehnt, ehne zu zeriprigen. Nur vermeide 
mau den Rath des Verf. eine flarke Flafche zu nehmen, 
da es eine (ehr bekannie Thatfache it, dafs dicke glä- 
ſetue Gefäfse leichter wie dünne zerfpringen. Auch ſtehe 
ich dafür, dafs mein Hecept bey jeder Surte Vitriolöl 
anwendbar it, fe lange es noch diefen Namen verdient. 
80 fchlecht darf kein Vitriolol für folches verkauft wer- 
den, dafs hier eine Veränderung des Verhältuiſtes nö- 
thig wäre. 

Dafs der Hr. Verf. feine Erklärung des Gewitters 
hier ganz eirrücken läfst, if mir äuferfi angenehm, da 
ich nun diefer Mühe überhoben werde. Jeder Phyliker 
mag nun felbft urtheilen, ob ich dem Verf. mit Uurecht 
der Kürze und Uurichtigkeit befchuldigt habe. - Vo 
exiliren fehr trockne Wolken? VYo hat der Yerf. 
etwas über die Art der Entftehung der Rlectricität bey 
dem Gewitter gefagt? Hätten niche Beyfpiele über die 
Art, wie man die Luftelectricität entdeckt, über die Ab- 
leiter, das Einfchlagen des Blitzes u. £. w. aufgefelle 
werden können? Alles diefes wäre doch wohl unum- 
gänglich nöchig gewefen, wenn der Unkundige, Verglei- 
chungen zwiichen den Erfcheinungen feiner&Verluche, 
and denen im der Natur, anftellen, und lich fo von der 
wahren Natur des Gewitters belehren foll. 


Ueber den Druckfehler: eis fehr trockne Wolke, 
rerliehren wir kein Wort. ’ 

Nunmehr überläfst es der Rec. den Lefern, Verglei- 
chungen ‚zwifchen feinem Urtheil und der Schrift .des 
VE. anzuitellea, ° 


Der Receufent. 


Druckfehler ; 


In Ne. 186. 8. 1416 2. z. (v. J. 1796.) von unten ift zu lefen Schlüter ftatt”Schuter. 
In No, 172. 8. 1471. Z. 16. von oben, feht ein den Sinn verftellender Druckfehler; der, wenn er auch keim 


Druckfehler wäre, doch eim Sprachfehler feyn würde. Bs heilst nämlich „duch werde feiche“ ſteu dafs es heiſs an 


ſollta: „leh werde [eiche“ 
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x LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher Univerüitäten. 


Erlangen. 


Ar 2%, July hielt Hr. Joh. Phil. Lang, a. Wisbaden, 
Mitglied des köniri. Inftit. d Moral u. fchön. Wif- 
fenfeb. , die Buirettifche Gedächtnifsrede, Hr. Hofr. Breyer 
lud dazu ein, durch ein Programm über die Philofophie, 
als Gemeingwt der Menfckheit (2 Bog. 8.) 


Am 26. Auzuft wurden die beiden Inauguraldifputat. 
der Hn. D. Bennebaum u. Lindike, die, wie neulich an- 
gezeigt wurde, über Theſes difputirc hatten, ausgerheilt. 
Jene enthält Aifturiam morbi eontagiofi epideniei annis 
2793 et 1794 a Francogailis captivis Unimbacum delasi 
(2% Bog. $.), diefe handelt de morbülis (3 Bog. 8.) 


Am 2, Sept, vertbeidigte Hr. Hofr. Hildebrand:, um 
philofophifche Vorlefungen zu halten, mit feinen Refpon- 
denten, Un. Doctersnd Joh. Ckriſtian Gotefr. Probfiing, 
eus Camen in der wefiphälifchen Grafichaft Mark, eine 
chömiiche Difpwarion de metallorum nobilinm puritate 


(5 Bag. $.) 


Am 9. Sept. vertheidigte der «ben genannte Hr. Do- 
ctorand Pröhfling feine Inzuguraldifput. de mapiferio Bis 
mitki (3 Bog. 8.) und wrhiels hierauf die medicinifche 


Dotorwurd e. 


Am 21. Sept. rertheidigıe der geh. Hofr. und ordent). 
Prof. der Arzneygelahrheit, Hr. D. Friedr. Fendt, nebſt 
feinem Refpondenten, Hn. Joh. Audolph Burckhardt a. 
Baſel, eine Difpuserion, um Sitz u. Stimme in d. medi- 
ein. Facklcit zu erlangen. Sie ift betitelt: de febribus in- 
termittentibup femeftris hiberni aun. 1795-96 commentatio 
(6 Bog. 2.) 


Am 25. Sept, hielt Hr. Borleben, a. d. Mark-Branden- 
burg, Mitzl. des königl. Inflicuts d. Moral, zur Geburts- 
tagsfeyer des Königs ein Rede von den Porzugen der m 
warchifchen Ptegierungsform vor den übrigen. 


Am 25. Sept. hielt Hr. D. Joh. Chrijlian .Friedr. Har- 


les, wegen erläugter auflerordentl. Profeflur der Arzney- 


kunde feine Antritisrede de detrimentis ex -[ulematum 
sonfestatione im miedicina oriundis, und lud dazu ein durch 


NACHRICHTEN. 


ein Programm, betitelt: Hifforiae Neurologiae veterum I 
eiminis Jecundi fectio prior (1E Bog. 8) 


Am 27. Sept. vertheitligte derfelbe als Difputation die 
Fortferzung diefer Materie (fpeciminis fecnndi fectio po- 
erior (43 Bog, 8.) Refpondent war Hr. Mag. Joh, Georg 
Schneider, a. Hof. 


Am 1. October vertheidigte Hr. Joh. Gotifr. Becker, 
8. Braunfchweig, unter dem Vorütze des Hn. Hofr, Hil- 
debrandt, feine Inauguraldifferr. de fole amaro (1% Bog. 
kl. 8.) und erhielt darauf die medicin. Doctorwürde, 


Am 13. Oct. hieit Hr. 1). Karl Heinr. Gros, wegen 
erlangter Profellur der Rechtsgelehrfamkeit (eine An- 
tritisrede de Jummo juris natwralis principio, und lud dazu 
ein durch ein Programm de jujto Philofaphiae uſu im tra-_ 
ctando jure Momaxo (3 Bog. 4.) 


Am 14. Oct. wurde der Lectionskatalog für das künf- 
tige Winterhalbejahr ausgegeben. Der ordentlichen Pro- 
fefloreu find gegenwärtig 22, und der aufferordenzlichen 
13, der Privatdocenten aber 6. 


Am 27. Oct. wurde die Inauguraläifput. des Hu. D. 
Karl E/penberg,, v. Beval, der fchon vor geraumer Zeit 
über Thefes difputirt und promorirt hatte, ausgetheilt,' 
unter dem Titel: De febri mercuriali in funanda lue vene- 
rea dubia (4 Bog. $.) 





Göttingen. 


Am 1. October 1796. wurde die Differt. des Hrn. D. 
Heinr. Chrift. Gercke a. Calefeld, welcher bereirs am 27, 
April 1795 die juriftifche Doctor- Würde erlangt hat, 
vertheilt. Sie ift betitelt: de limitibws — Ve- 
Igjani (11 Bog. 4.) - . 

Am 6. Oct. vertheidiste Hr. Carl Aug. Scuhr a. Göt- 
tingen feine Differtation: de typo febrili (2 B. 8.) und 
erhielt die medicin. u, chirurg. Dector Würde. 


Am ı5. erhielt Hr. Friedr. Wilh. Köffel a. Schwerin 
in Mecklenb. nach vertheidigter Differtat. : de caufis eBi- 
gationis ad edenda infirumenta in genere, annexis vindicir 
immumitatis wei ab, editionis onere (@3 B. 4.) die juriflifche 
Doctor- Würde. 


(6, = Am 
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norer feine Dilfert.: de relocatione #t veconductione tacita 
©perarum, maxime quout que et in quod tempus inita cen- 


Jeatur (5 B. 4.) und erhielt die juriltifche Doctor-VYurde, 


Am 24. erhielt Ar. Aug. Heinr. Grabenflein a. Göttin- 
gen nach vertheidigter Dilpur.: de vita et fanitate foe- 
fuum et neonatorum confervanda (13 B. 4.) die Doctor» 
Würde in der Medicin u. Chirurgie, 


D. 25. Oct. Seirrhorsm pancrcatis diagnofis obfervationi- 


bus anatomico - pathologieis illujtrata (7 DB. 4. m. 2 Kupf.) ift. 


der Titel der Strekfchrift, welche Hr. Joh. Rudolph Hahn 
aus der Schweiz, vor erlangter mediein. u. chirurg. Do- 
etor- Würde, vercheidigre. 

D. 25. Oct. Des Hin. Georg Conr. Hildebrand, a. d. 
Hannörverifchen, Inaugural-Differt. hat den Titel: de me- 
thodo -feabiei verae medendi rutione et ufu comprobatä 


«4 Bog. 4.) 





Tübingen. 
Hier find feit dem vorigen Herbft folgende akadem. 

Schriften nach und nach erfchienen : 

Diff. de perficienda re medica per momenta aliqua ad 

olegantiorem medicinam ſpectantia. Auct. M. leur. Köh- 
ter. 1795. 4. Pagg. 20. 

Di. exhibens transactionis notionem eamque ineundi 
modos ex juris romani principiis. Auct. Matthaeus de 
Lutzenberger. 1795. 4. Pagg. 20. 

Progr. natal. auctore D. Uklaud. Tneſt commentatio 
de hymno ab angelis in nativitate Chrifli decantato. Luc, 
1I, 14. Pagg. 16. 4. 

Diff. de vi vitali ejusque mutationibus in apoplexia. 
Auct Ploucquet. 1796. 4. Pagg. 24. 

Dif. Obferrata quaedam circa urinae naturam. Auct. 
C. F. Gärtner. 1796. 4. Pagg, 35. 

DIA. Principia quaedam difciplinae naturali, imprimis 
chemiae, ex metaphylica naturae fublleruenda. Auct. C. 
Adolph Efchenmayer, 4. Pagg. 27. 1796. 

Diff. de receffu Francofurtano anni 1558 dogmatico 
eridos pomo. Auct. Le Bret. 1796. 4. Page. 60. 

Diff. altera in-Apocalypfeos quaedam loca. Auct. Storr. 
1796- 4- Papg. 52. 

Dif. obfervara quaedam phyfiologica de natura er ufu 
aeris, ovis avium incluß. Auct. J. Car. Lud. Hehl. 1796. 
4. Pagg. 32. 

Diff. de praefcriptione actionis pigneratitine. Auct. 
Joh. Marc. Sanı. Il. Mouſſun. 1796. 4. Page. 55. 

Dif. Obfervrationum ad vaticinia Jeremiae pars tertia. 
Auct. Schuurrer. 1796. 4. Pagg. 32. 

. Dill. de ıheoria hifterise dogmatum. Auct. Roesler, 
27796. 4. Pagg. 23- R 
-  Dif. de cosfcientia es fenfu interno. Auet. Abel. 1796. 

4. Pape. 34. j 

Dif. de jurium humanorum origine ac fündamento 

eogitationes, Auct- Nathan, Frid. Korjtlin. 1796. 4. P. 26. 


Am 20. Oct. vertheid. Hr. Georg Aug. Grote a. Han- 
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I. Vermifchte Nachrichten. 


Angeftsllte Unserfuchung über die Exiftenz einer von Herrn 
Sömmerring fur natürlich und fur das Seelenorgan an 
genommenen Hiruhöhlenfeuchtipkeit. 

Als hiefelbft aın zten Jänner diefes Jahres der Mör- 
der Kühme durch das Schwerdt hingerichtet war, wurde 
fein Kopf eilig auf das anatomifche Theater gebracht und 
fogieich geöffnet im Beyfeyn der l.ehrer am anatomifch- 
ehirurgifchen Kollegium, als des Hofrach Sommer, der 
Profefloren Roofe, Wiedemann und Himly, des Profek- 
tors Schoenijaan und des Viceprofektors Cramer, wie 
auch des Mofmsdikus Bommer, des Direktors Frigir, 
des Ilofchirurgus Sommer und einiger Zuhörer. Lie 
Hirnhäute fanden, fich noch ziemlich blutrtien. Fünf 
und zwinzig Minaten nach gefchehener Hinrichtung (von 
Bewegung der Pupille bey vorgehaltenem Lichte und an- 
dern Zeichen der Empfindung war lange keine Spur 
mehr vorhanden) wurde mit Horizontalichnitten durch 
das Gehirn angefangen, weiches noch warm und ziem- 
lich feucht war. Dreyfsiz Minuten nach derfelbet wur« 
de die linke Seitenhöhle von obenher geöffnet und keine 
Spur von Wafler in ihr gefunden. _Ebenfo die rerhte 
Seitenhöle. — Drey und dreyfsig Minuten nech der Hin- 
richtung wurde die dritte Höhle geöffnet, fechs und 
dreyfsig Minuten nach derfelben die vierte, und nirgend . 
Fand jich ein Tropfen PP ufer, ſelbſt im calumus feripto- 
rius nicht. 

Da fich kein Kanal aus den Hirnhöhlen bis in die 
Rückenwirbeifäule eritreckt, fo kann man nicht anneh- 
men, dais durch die Trennun des vierten Halswirbel- 
beins vom fünften einer vorlıanden gewelenen Flulligkeit 
Abiufs verfchafft fey, fondern muls dieſs eodarer wohl 
für diefen Zweck inteperrimum nensen. Und fo gibs 
den nicht zu bezweifelnden Schlufs aus diefer Unterfu- 
chung Herr Sömmerring (Ueber das Organ der Seele, 8. 12) 
ſelbſt an: „Ich fchlieffe aifo auch hier: gehört die Flüf- 
„» fügkeit (aqua) zum natürlichen Baue des Hirns, fo mufs 
„Ge freylich nieht nur frequens, fondern mehr als fre- 
„queus, das ift bejländig ſeyn.“ 

Braunfchweig. 





A. England. Der Kıpitain Burton a. Ripon, hat eine 
neue Erfindung in dem Zeiger der Barometer Skalen an- 
gebracht, mittelft welcher man diefen Zeiger (index) fo 
haarfcharf bewegen, und fortrücken kann, dals man 
damit den 2coten Theil eines englifchen Zells erkerint, 
und mifst. — Auch um die Gefchwindigkeit des Windes 
zu meflen, hat man eine ganz neue, und fiunrsiche AIe- 
thode ausgedacht, die mie keiner der bekannten, die fich 
alie mehr oder weniger gleichen, ubereinkommt. Man 
bindet einer Perfon, eine in guter Ordnung aufgewun- 
dene L.oglinie, (wie Vie auf Schiffes gebräuchlich iſt,) 
damit Ge leicht ablaufen könne, um die Hufie; in die 
Hand giebt man ihr, eine Art von Rahmeniteck, an def- 
fen oberitea Ende ein breites Tuch angebunden il, da- 
mit läuft die Perfun mii einer faolchen Gefchwimligkeis 
geren' den Wind, dafs das Tuch ganz Dach auf dem 
Stock ausgebreites zu liegen kömmt, alsdaun wird ihre 
Gelchwindigkeis (o groß „ wie die des Windes feyn. Zw 

Aleicher 


- - f} j 
53 2 
gleicher Zeit giebt eine, rdere Perfon auf das Stunden- 
glas noch belfer auf eine. ındenahr und auf die ab- 
gelaufenen Kuoten-Langen der Log-Schnur acht, woraus 
üch alsdaun, wie beym Schifs-Lauf die Gefchwindigkeis 
des Windes berechnen läfst, Wie unroliftindig noch 
unfere künfllichen Wind-Mefler, wie viele Zeit und Ge- 
duld he bey ihren Gebrauch erfodern, zeigen noch die 
* 


— 


54 


allerletzten Verfuche, wie x. R. beym Windmeſſer des 
Ha. Wailerbau-Director FF’oltmann in Hamburg, der in 
dem 2. Bd. der neueren Abhandlungen der Königl. Ge- 
feliich. der Wiffenrfch. zu Prag, 8. 150. (Prag 1795) be- 
fchrieben it. Bouger's künftlicher Windmefler (Ma- 
noeuvre des Faifeaux p. 151.) bleibt unter allen bekann- 
ten noch immer einer der beiten. 


N) 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Da ich mic dem Grbrauche des im Jahre 1795 von 
mir errichteten Mufeums zugleich den Gebrauch einer 
anfehrjichen Bibliothek verbunden habe, fo hielt ich es 
für Pflicht, ein neues, zweckmifsiges und wohlgeordue- 
tes Verzeichnifs von. derfelbeu zu versnllaiten. Dieſfes 
iſt nun uncer dem Titel; Biblisthek des Muſcums in zwey 
Theien bey mir erfchienen, welche zufammen für ı rrhl. 
roh und ı rıhl. 2ur. gehefter zu bekommen find. Diefe 

beiden Theile enthalten aber blos die deutfche Lirteratur; 
die auslandıfche ift in einem befondern Verzeichnifle, 
welches 6 gr. kofter, enthalten. Die Bücher find nach 
&en Wifienfchaften georduet, fo dafs der erlte Theil 
&ie phuofophifche, tneologifche, juriftifche, medicini- 
fche, pidsgogifche, phyükalifche, kameraliſtiſche, poli- 
tiiche, hiftoriiche, geographifche, philologiiche und ält- 
betifche Literatur — der zweite aber Gedichte, Roma- 
ne, theatralifche Schriften, militairifche Schriften, ver« 
mifchte Schriften, Schriften über geheime Orden und 
periodifche Schriften enthalt. Bey jedem Buche ilt der 
Verleger , das Jahr’ der Erfcheinung und der Preis, auch 
feibt, wo es nöthig fchien, der Inhalc angegeben. Um 
dieler Einrichtung willen fchmeichle ich mir, dafs diefes 

Verzeichnifs nicht blos denen, die von diefer Bibliorhek 

Gebrauch machen, Sondern auch manchem Literatur 
freunde und den Herrn ae — nützlich feyn wer 
de. Die Eritern finden in der rede die Bedingungen 

angegeben, unter welchen man von dieler Bibliothek Ge- 
brauch machen kann, welche ich naclızulefen bitte, Da 
aber ein folches Verzeichniis fo viele Mühe und Koften 
rerurfacht und ich aufserdem mit fo mancheriey Befchäf- 
tigurgen überladen bin, fo wird man es nicht unbillig 
finden, wenn ich das Verzeichniis nicht verleihen, ſon- 
dern blos verkaufen kann. Zur öffentlichen, Nachricht 
muls ich auch bringen, dals diejenigen, welche unge- 
rechter Weiſe aus meiner Bibliothek geborgte Bücher an 
fich behalten haben, ihre Namen öffentlich werden ge- 
druckt lefen, wenn lie nieht zwifchen kier und Ufern 
1798 entweder die Bucher franco einfenden,, oder doch 
mit mir nörhige Abkunft treffen. Ich habe mich darüber 
ebenfalls ir der.Vorrede zum Verzeichnifle weiter er- 
klärt und bedaure auch jetzt, dafs mich die Unbilligkeis 
Einiger zu harten Maasregeln gezwungen hat. 

Zugleich erinnere ich nochmals au die ohnfehlbsre 
Erfcheinung des von mir angekundigten volltändigen 
Handbuchs einer techulogifchen und ökunomifchen Natur- 
gefchichte fur deutfche Bürger, Landwirthe und ihre Kin- 
der, dgllen Druck angefangen und zu dem Ichon einige 


Kupfertafeln fertig Gnd. Diefes Handbuch wird alle 
drey Naturreiche in ökomomifcher und technologifcher 
Bückücht behandeln. Jetzt erfcheint- des Thierreichs 
eriter Theil ; zu Michaelis wird des Pilanzenreichs erfter 
Theil geliefert. Bs ift mit der YVollftändigkeit und in 


‚der Ablicht abgefafst, dafs es die Stelle einer ganzen 


Bibliochek von naturhiftorifchen , technologifchen und 
ökonomifchen Schriften vertreten kann, wobey felbft die 
zeritrewreflen Nachrichten und neueften Erfahrungen be- 
nutzt ünd, Alles was auch künftig in diefer Rücklicht 
vom Herausgeber and von Andern beobachter wird, foll 
in Nachirspen mirgerheilt werden, damit diefes Werk 
die morlichlte Vollendung erhalte. - Der Subfcriptions- 
preis wilt bis Ende Februars, welcher in den befondern 
Avertillemen:s in allen Buchhandlungen nechzufehen it. 
Wer bis dahin feinen: Namen nicht einfchickt, kann 
hernach kein Exemplar um diefen Preis erhalten. Viel- 
mehr wird derfeibe mehr als um ein Drittheil erhöht, weil 
auflatt 6 Kupfertafein $ erfcheinen und überimupt keine 
Kolten gefpart ünd, um etwas Vorzügliches zu liefern. 
Leipzig am ı1. Jan. 1797. - 
Johann Gottlob Beygang- 


— 


Tafchenbuch und Almanacke zum geſelligen Fergnügen 
von 1. G. Decker. Fur 179%. Mit Churfürfti, Sächl, 
Privilegio. Leipzig bey Voſs uud Compagnie, — 

ırhln Ser. . . 

Diefes vom Publikum fo begünfligte Tafchenbuch ift 

nun in allen Buchhandlungen zu haben. Wir dürfen 
auch diefsmal mit Zuverlifligkeit behaupterr, dafs es alle 
feine Vorgänger übertrift. Der Herausgeber hat ihm 
einen Reichtham und eine Mannichfaltigkeit zu geben 
gewufst, die in Yerwunderung fetzen’ mufs. Auch ilk 
es ir Anfehung der Bogenzahl, bey dem nämlichen 
Druck, beträchilich ftärker geworden. Den Anfang ma- 


“chen folgeude profaifche Juffätze: 1) Die Brautwerbung - 


von PH’. G. Becker. 2) Unterricht für Beuterinnen von 
Frauen Petronilien verwitweten Ohle Madfen (von Kretfch- 
mann). 3) Diogenes Tonne von Aupuf Lafontaine, 4) 
Bemerkungen, Anckdoter und Einfüle von Küjtner, 
Kretfchmann, Longbein, Meifsner w. f. w. Hierauf fol- 
gen ıtr Gedichte von WV. G. Becker, Bürde, Cunze, 
FF ilhelmine m Gerstorf, Gleim, Haug, Jünger, Kar- 
chin, Kretfchmann, Langbein, Lindenmeyer, Mahlmtonn, 
MMarfo, Martyni-Lopuna, Meiwert, Meifsner, Thaddauus 
Midler, Pöfchmann, Pockels, Pfeffel, Freuyherr zw Back- 
nitz, Aamler, Rothmoler, u Salis, A. FI’. Schlegel, 
Schink, ÄKlumer Schmidt, Spiegel von Pickelsheim , G-FV- 

0) 6 2 Star 
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C. Starke, Tiedge; M. A.v. Thümmel, Peifse, Zfchie- 
drich, Hierzu gehören 8 CompoÖtionen von Alofe, Nau- 
mann, Film. zu Rocknitz, Schmidt, Schufter und Sey- 
delmarn. Nach den Gedichten kommen 28 Charaden' und 
Rüthfe{ von Kretfchmasn, Langbein, Lindenmeyer, Roth- 
maler, I. Schmidt, Starke, Tiedge und einigen Unge- 
nannten. — Im Anhange befinden Geh drey neue gejel- 
lige Spiele, neue Tänze von Siegfried Schmiedt, die ge- 
wöhnlichen Engapements- Tabellen, und eine Charte von 
‚den vereinigten Niederlanden. Die Zahl der Kupfer, 
die vortreßich ausgefallen, find dielsmal mit zweien ver« 
mehrt worden: Achte daven find von D. Chodowiecki er- 
funden und geftochen, und von Kohl in Wien noch ein- 
mal wiederholt; -die beiden andern find: ein fchöner 
Amor und eine fchöne Gruppe von Amor und Pfuche, 
aus der Churfürfllichen Antiken - Gallerie zu Drefsden, 
nach Zeichnungen von Gareis, in punktirter Manier 
von Stölzel geftochen. 





* 


Handbuch für angehende Cameraliſten. Fon C. F. F. 
2 Theile. gr. $. rthlr. 20gr. 

Ber erfte Theil diefes Werkg liefert eine vollſtändige 
zufammenhängende Grundlage, oder ein Syftem der Ca 
meralwilfegichaften, nebft einer Anleitung und litterari- 
fchen Hülfsmitteln zur weitern Ausbildung durch Lefen, 
Nachdenken und praktifche Webungen. Der zweito Theil 

‚ enthält Vorfchläge, Verfuche und Bemühungen, die 
Wiffenfehaft an fich, ohne Rücklicht auf die Art-ihrer 
Erlernung und Anwendung, der Vollendung näher zu 
bringen. Es ift daher alles geleifier, was man von ei- 
nem Buche ge Art nur fodern kann, 

If in allen Buchhandlungen zu haben. 


-Paflorets Betrachtungen über die Bwofgefeize. Au dem 
Franzöfifchen. Herausgegeben und mit einem erläu- 
ternden wind berichtigenden Commentar , auch einigen 


Anmerkungen verfehen von Dr. Chrijlian Daniel Er- , 


hard. 2 Theile, 
2 rihlr. 14 er. 

Die Betrachtungen des Hrn. Paftoret über die Straf- 
gefetze, welche nicht blos gelehrre Kenntniffe und ein 
edles menfchenfreundliches Herz verrathen , fondern fich 
auch gröfstentheils auf Erfahrung und reife Bedachtfam- 
keit gründen, find ein wichtiger Beytrag zur Theorie 
dir Criminalgeletzgebung, und’ verdienten es, dem deut- 
fchen Publikum in die Hände gegeben zu werden. Bin 
Werk, das auffer den fcharfünnigen Bemerkungen uber 
die Natur und den Zweck der Sırafgefetze auch Nach- 
richt von den Graueln und Misbräuchen enthält, weiche 
ehedem in Frankreich die Unfchuld der Chikane, Dumm- 
heit und Wnmenfchlichkeit Preis gaben, ein felches 
Werk mufs nicht allein für den gröfsern Theil des Pub- 
likums Intereffe haben, fondern auch nützlich und Ichr- 
reich feyn. — Dem zweiten Theile find die Urtheile 
der berühmteften deutfchen Criminaliften über die Zu- 
läfligkeit der Todesitrafen beygedruckt. Dadurch und 
durch die berichtigenden und erläuternden Bemerkungen 


Leipzig, bey Fofs und Comp. er. 8. 
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des Hrn. Dr. Erhard, deffen ob zwar leider noch unvol- 
lendetes Haudbuch über das füchüifche Criminalrecht be- 
kanntlich das einzige und befte in dieſem Fache if, har 
Cieles Werk noch mehr Werth erhalten. Der Commen- 
tar, worin, der Hr. Dr. Erhard vorzügiiıh die Grund- 
fätze der mrkwürdigften neuern Crimina'iftın mit Paſto- 
rets Gedanken vergleichen, die Theorie msucher Mate- 
rie genauer bearbeiten, befonders aber in Anfchung des 
Streits über die Tudesfirafen eine Vergleichung der 
fämmtlichen diefsfalls aufzeftellien Meinungen anftellen 
wird, wird in einem dritten "Bande folgen. 





Folgende zwei Schriften : 

Die Familie FJ ufa, von Hupert Becker; und 

Kaiferbarts Leben un Schickfale , v. Ebendegfelben, 
die fich durch ihren anziehenden Inhalt, durch trefen- 
de Schilderungen der Charaktere und Handlungen, wie 
auch derch einen reinen und eleranten Styl, vorcheilhafe 
auszeichnen, können dem Publikum als unterkalende 
und nützliche Gegenftände der Lektüre empfohlen wer- 
den. Jedes koßer ı rıhir. $gr., und (nd in allen Buch- 
handlungen zu bekommen. 


II. Bücher fo zu verkaufen. 
Heptameron ou les nourelles de Margarite Reine de 

'Navarre, Berne chez la nourelle Societè typographi- 

que 1780. 3 Bände in $. 

Bey jeder Gefchichte, deren der erfte Theil allein 20 
enthalt, ift ein Gch darauf beziehender Kupferftich, und 
im Anfang, fo wie. beym Schluis 'eine Vignette. Von 
diefem Werke ift ein ganz neues Exemplar auf fchönem 
Papier, in rothem Saflian mir goldnem Schnitt für drey 
Kurslinen bey der verwirweten Frau Secretsirin Lenaut 
in Gatha zu verkaufen, da fonfi jeder Theil acht Thaler 
kolter. 


II. Mineralien [o zu verkaufen. 

Eine fchöne Sammfing englifcher und vieler anderer 
Ainceralien, worunter eine Menge italiänifcher Laren 
und Pieudolaren, welche ich gröfstentheils auf meinen 
Reiten zufanmengebracht habe, bin ich ferzt Willens für 
einen felir billigen Preis Liebhabern zu überlaffen. Der 
Catalog diefer Sammlung ik bey mir feibft zur Anlicht 

zu erhalten. 

Braunfchweig d. 9. Jänner 1797. 

Hof-Rath von Zimmermann. 


IV. Anzeige, 
Verkauf des Kupferfiich - — des — Die 
reetors Cafanova zu Dresden. 

Da die Auction diefes Cabinets gegründerer Urfachen 
halber den 16. Jaener 1797 nicht vor fich gehen kön- 
nen, fo wird das Kunft-Publicum hiedurch benachrichti- 
get, dafs der öffentliche Verkauf deſſelben ohnfehlbar zu 
Dresden den 13. März des nimlichen Jahrs ftatt haben 
ſoll. Caraloge ſind noch bey dem kin. Auctionator Lin- 
den in Dresden zu haben. Auftrise übernehmen die im 
Catalag angezeigten AIn. Commillionairs. 


— 
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Sonnabends den aiten Januar 1797. 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


Dos Magazin. 1796. November (Altona b. Ham- 
merich) enthält: Aphoriftifches Syftem der Grund- 
principe vom Rechte als Maasflab zur Würdigung der 
Bechtspriacipe der krititchen Philofophen. (Von Hn. 6 
F. KLelluer.) 2) Der Knabe, fein Vater und der Mond. 
(Von Hrn. Pakor P. F. Tychfen.) 3) Ueber pririlegir- 
te Lomberds oder Leibehäufer. 4) Alphonfo Piccolomi- 
vi, Herzor von Monte Marciano. Ein kleines hiftori- 
fches Bruchflück aus dem ı6ten Jahrhundert der Staateu- 
gefchichre Italiens, (Von) Hrn. Sekretair V.. 
Werden deutſehe Reichsfürßen das franzößiche Requiß- 
tionstyllem mir Erfolg nachahmen ? (Von IIrn. Prof. v. 
Bizers.) 6) Nachtrage zu den Rochowfchen Berichti« 
gungen. Erfter Verfuch: BReligiens- Bdikt. (Von: Hrn. 
Frobft Wolirach in Hufum.) 


December enthält: 1) Ueber die Mängel der Aſſeku- 
ranz-Anftalten. 2) Nichtröüge zu den Rochowfchen Be- 
richtigungen. Erßer Verfuch: Religions-Edikt. Beſchluſu. 
{For Iirm. Probft Wolfrach in Huium.) 3) Der Marder 
u. die Außer. (Von IIrn. Paft. P. F. Tychfen in Feh- 
märn.) 4) Die unterirdifche Quelle, der Lorbeer und 
die Waldisube. (Won Friedrike Brun geb. Münter.) 5), 
50 fölleri wir alfo lieber nicht mehr waälsen? (Von ei- 
m em Ungenannten im Hannörerfchen. 6) It ca gur, dafa 
fich die Bauern in Deutſcbland bewafnen. (Von Urn. 
Prof r. Eggers.) 





Das Journal des T.uxus und der Moden vom Monat 
Januae.1797 ift erfchienen und enthalt folgende Artikel: 
1. Ode an die Mode, von Hri Falk. II. Das Aehnlich- 
keirsipiel, die beſte Mode tür lange Winterabende, III, 
Vorfchlige zu Masken fürs Cırneval. Erle Mußtertafel, 
1) Eine junge Bäuerin aus der Gegend von Botzen. 2) 
Eine Veroneferin in Mezzaro. 3) Ein Verousfiichus 
Lidmidchen. IV. Englifche neve Patentartikel. 1) Bi» 
ferne Brücken. 2) Unaufbrechbare Särge, V. Mufik. 
) Englüfche Mufikalien. 2) Tonleiter zur Guitarre, 3) 
- Neuerichissiene Mulikalien. , VI. Theater. -1) Theater- 
tarrelpondeuz. Brauntchweig. Hamburg. Wien. Palau. 
Altona. Leipzig, Anfpach, 2) Imand in Berlin. VII. 


2) Teutfche Mudeneuigkeiten. 


.s) 5), 


Kuuft. Brief aus Mannheim über einen feltenen Yan 
Dyck. VII. Modennachrichten. 1) Brief aus Paris, 
IX. Enslifche Equipa- 
gen in London und Caleutta. X. Erklirung der Kupfer- 
tafein, welche liefern: das Titelkupfer, Bine Victorie, 
welche im Begri@ ift mit ihrem Griffel etwäs auf einen 
leeren Schild zu fchreiben. Taf. 1. Eine junge teutfche 
Dame in neuefter Wintertracht und vollem Anzuge, 
Taf. 2. Eine junge Dame in neuer WYintertracht im Ne- 
gligee. Zuaf. 3. Ein Oflindiich - englifcher Staats - Palan- _ 
kin vun neueltem Gofchmacke. 

(Man wendet fich wegen dicfes Journals an jede Buch- 
handlung, Poſtamt oder Zeiturgs-Coniptoir.) 

F. S, privil. Induflrie-Comtoir 
zu Meimar. 


U 


Denkwürdiekeiten und Tagesgefchichte der Mark 
Brandenburg. 1797 15 Stück. Herausgegeben von Fiich- 
bach, Kosmann u. Heinfius. (Berlin b. Belitz u. Braun) 
enthält: A. Abhandlungen. 1) Ueber die Akademie der 
Artillerie in Berlin. 2) Einige Gedanken über die durch. 
aus nöchige Vorforge für die vernachlifligte Bildung des 
Märkifchen Landmanns u., feiner Jugend, vom Hrn. In- 
fpekt. Bauer in Zoffen. 3) Von den jetzigen Klagen der 
Kurmärkifchen Einwohner, über die Befchädigungen ih- 
rer Feldfruchte durch das Wildprer.—4) Von den adeli» 
chen Gursbefitzungen der Kur- Alt- und Neumark a) im 
Oberbarnimmifchen Kreife. 5) Ueber den märkifchen 
Dialekt, vom Hrn. D. Efchke, 6) Leben des Hrn. Ge 
nerallieutenants von Kowalsky. 7) Nachrichten aus dem 
Leben des Hrn. Prof. Heindorf. B. Tagesgelchichte, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Staotsverwaltung von Toskana unter der Regierung 
Seiner Königlichen Majefät Leopold LI. aus dem 
Jtaliünifchen uberfetzt und mit Anmerkungen beglei- 
tet von Dr. Aug. Friedr. PPilh. Crome, Leipzig, 
bey Vofs und Comp. 4. — Druckpr. 4 rthlr. 

Velinpr. 6 rthir. 

Die groſse und menfchenfreundliche Abficht des ver 
klärten Monarchen Leopuld II bey der öffentlichen Dar- 
ſtellung feiner Regierungsrerwaltung in Toskara, war 
in der That eben fo vielumfaflend als fein unfchätzbares 

(ı) U Werk 


— 


Werk ſelbſt für das-Glück vieler Millionen Menichen 
wohlchätig feyn wird. ‚Nicht nur ein conte rendu, ge 
treuer, als je ein Regent es (einen Umterthanen gab; 
sucht blos ein ehrwürdiges Monumett des glücklichen 
Zuftandes von Toskana, errichtet den treuen und dank- 
baren Florentinern von ihrem väterlich gefinnten Regen- 
‚ten; — nicht allein ein koflbares Vermächtnjfs für J.eo- 
polds glorreiche Nachfolger: — nein; auch ein goldner 
Spiegel der unbedingten Gerechtigkeir und weifen Staats- 
kunft für alle Regenten Europens, folite das Gorerno 


della Toscana feyn, fo wie den Völkern .ein Buch zur . 


Beruhigung „ und ein Aufruf zur dankbaren Verehrung 
gegen ihre Souverains, welche Leopoids ebeu fo weile 
als menfchenfreundliche Grundfätze und thätiges Beftre- 
ben, fein Volk glücklich zu machen wirklich a 
und befolgen. 

Plan um Ausführung entfprechen allen von diefem 
Werke gehegten Erwartungen, und die deutiche Kopie 
kaun Gch wegen der eingellreuten fchätzbaren Anmer- 
kungen des fach- und fprachkundigen Ueberferzers ſelbſt 
eines Vorzugsjvor dem Original mehr rühmen. 





Auserlcfene Bibliothek der allgemeinen Staatswißfenfchaft, 
für Staats- und Gefchöftmänner, Gelehrte, Freunde 
und Befliiffene diefer Miſſenſchaſt. Herausgopeben 
won C. D. Vofs. Leipzig bey Fofs und Comp. 2 Bde. 
er. $. — 3rthlr. 

Die Staatenkunde und Palitik And in unferm raten 
allgemeine Gegenftände der Lektüre und des Denkens 
‚geworden; allein durch die fich täglich vermehrende An- 
zahl der Schriften, welche fich über Kenntniffe uad Un- 
4erfuchungen diefer Art ‘verbreiten, wird das Studium 
diefes fo wichtigen Zweiges des menfchlichen Willens 

“ gar (ehr erfchwert, Gegenwärtiges periodifche Werk, 
wodurch man in Stand gefetzt wird, mic der Zeit uud 
der Litteratur fortzugehen, planmäfsig zw lefen und zu 
prüfen und feine Kenutniffe aufs Reine zu bringen, — 
ein folches Werk mufs daher allen Staats- und Gefchäfts- 
männern, den Gelehrten in allen Fächern, jedem den- 
kenden Staatsbürger, vor allem aber dem Jünglinge, der 
fich den Wilfenfchaften, dem Gefchäftsleben , oder einer 
andern mit dem gemeinen Wohl zufammenhängenden Be- 
Stimmung widmet, — eine erwünfchte Erfcheinung feyn, 
Bis. jetze ind’ von diefem \Verke zwei Binde in gr. 8. 
jeder aus. zwei Stücken beftehend, erfchienen, worin 
mehr als 30 Auszüge aus grofsen wichtigen Werken, 
mit Anmerkungen und Berichtigimpen vom Herausgeber ; 
eben fo viel ausführliche Beurtheiiungen und gine be- 
trächtliche Anzahl merk würdiger Staatsichriften, Geletze 
und Verordnungen enthalten And. 





Ankündigung einer neuen franzöfifchen Sprachlehre für 
Drx:t[che. 

Die grofse Menre_d*r Sprachlehren in den meiften 
Kultivinen l.änd:rn if keinesweges ein Bewsis von der 
Unmürzlichkeit einer nenen Sprachlehre; fie beweifet im 
Gegrentheil die Norhwendirkeit derfeibun. Der alte Schlen- 
drian, nach welchem bisher die gewöhnlichen Sprach- 
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lehren hearbeitet worden, ift bereits auf alle Seiten ge 
kehrt und gewendet; män hat ihn mit den ter 
Bemerkungen bereichert, und die Jchrreichfteu Beyipisie 
hinzugefügt, ohne jedoch die Forderungen des Publis 
kums ganz befriedigen zu können: es it alfo nochwen- 
dig, dis bisherige L.ehrart endlich zu verlaffen, und 
eine folche einzuführen, welche auf unreräuderlichen, 
mit der Vernunft, und dem Wefen der Rede überein- 
ftimmenden Grundfätzen beruher. 

Ich habe es verfucht, näch diefen Grundfätzen eine 
Sprichlehre zu verfertigen ‚ welche ich hiemit dem Pub» 
likum anbiere, mit dem Wunfche, dais folches diefen 
YVerfuch rürie aufnelımen möge. 

las Werk zerfällt, feiner Natur nach, in zwey Haupt- 
theile' Der erfte- enthalt die allgemeinen Grundfärze der 
Sprachen; die vernehmiten Bemerkungen über die frAn- 
zölfche Sprache, welche mit den allgemeinen Grund» 
fatzeın wefentlich verbunden find, oder zur Eutwickelung 
derfelben dienen; die Bildung und Ableitung der Wör— 
ter; die Wortfürung; die Eigenfchaften und Fehler der 
Rede; die Interpunktion; ein neues Mittel Franzölifch 
lefen zu lernen; das neue und alte — der Modi und 
Zeitformen. 

Der zweite Hauprtheil enthäle die befonderen Bemer« 
kungen uber die franzöäfche Sprache; lie ind gröfsten- 
theils aus der Sprachlehre von Yailly gefchöpft ; he be» 
rubeu aber auf den Grunäfitzen‘ ‚ welche im erften Thei- 
le erklärt ünd. 

Der erfte Theil, welcher hereits die Preffe verlaffen 
hat, ift bis zur Erfcheinung des zweiten Theils bey mir, 
in meiner Wohntng auf dem Bohlwege bey dem Zinn- 
giefser Herrn Barthels, für 16 gute Grofchen zu haben. 

Diejenigen „„welche den erften Theil vor der Erfchei- 
rung des zweiten bey mir nehmen, erhalten diefun zwei- 
ten Theil für 12 gute Grofchen, alfo dis ganze Werk 
für einen Thaler und vier gute Grofchen. Naächüer wird 
der Preis erhöht. 

Braunfchweig den 2ten Januar 1797. 

Pierrard Abbe. 


Von der compendiöfen Rikliorhek der gemeinnützig» 

fen Kenttniffe für alle Scätıde nd erfchienen: 
Ivy. Abtheilung: 
Der Kurftler, 
öder Comp. Bibi. des P} iffenswurdigften aus dem Gebiete 
der [chönen Künfte. Heft I. Ladenpreis 6 gr. Sichäfch. 
Inhalt: I. Ver den fchönen Kunfen uberkaupt. 1. Be- 
griff der fchönen Künufte. Ihre Eintheilung, Unterfchte- 
de Hülfswiffenichstien, und Behandlung “in diefer Bi- 
blioihek.” 2. Kurzer Abrifs der phyüfchen, moralifchen, 
intellecwuellen und bürgerlichen Lawe des Kır ſtlers. IE 
Von ‘den fchönen Kunjten befonders. 6. Schöne Garten- 
kunft. 1. Ihr Berriff. 2. Deber ihre bisherigen Theo- 
rien, 3, Eipenthimlichkeiten des Genies zur Garten- 
kunft. 4: Uuterichied vom landfchaftlichen Genie. 94 
Worin beßehr die hörrfte Vollendung eines Gartens? 
6. Grundfärze zur Enrwickelung diefes Begriffs. 7. wie 
wird in der Gartenkunit der Zweck erreicht, den die 
Kunldichönheit zum Unterfchiede des Werkes Seh: F 
Ku 


sr“ 


Kinft befriedier? $. Worin nützt die Landfchaftsmale- 
" grey dem Gartenkünftier? 9. Achnlichkeiten und Unter- 
fcbiede der Garten- und Baukunft. 10. Darf die Gar- 
tenkunft die eigenthümliche Form der Naturkörper än- 
deru oder nicht ? 
gen. ı2. Womit befchäftist Ach die Gärtenkunft als 
Naichahmerin wirklicher Natur? 13. Reſuſtate zur Be- 
gründung des Begriffs vom Wefentlichen eines fchören 
Garten». Uf. Hülfswiffenfchoften. A. Mutholo- 
gie. Eiuleitung. Erjter Abfchnitt. Griechifch - rdiniiche 
Mychelogie in alphabet. Ordnung. Zuchſtabe A. Drit- 
ter Abfchnitt, Allegorie. 1. Allegorifche Perfunen. 


Y. Abtheilung: 
Der Geiflliche oder Religiorsiehrer, 
Li. Compendiöfe Bibliothek alles Wiffenswurdigen über 
Religion und populäre Theologie. Hei VIII und IN. La- 
denpreis 12 gr. Sachfs. Inhalt: I. A. Chrijtliche Religion 
überhaupt. 9. Der Geift wahrer Religion von Schwarz. 
1. E Kirchenpefchichte. 16. Sixtus V. (Fortf. v. Heft 
IV-VL) 2% Erasmis von. Rotierdam. 21. Gefchichte 
eines im zejährigen Kriege zu Olmutz eingemauerien 
proteftantifchen Predigers. 22. Religion der Muhameda- 
ner. 23. Religion der Drufen. 24. Leben Anfchars, er 
ten Erzbifchofs von Hamburg. U. C. Aeligionslehrer, 
‘4, Kurzer Abrifs von der gegenwärtigen phylifchen, mo- 
raliichen und intelleciuellen Lage des geißlichen Standes. 


xl. Abtheilung: 
. _ Das FHWeis, 

oder Compendiöfe Bibliothek alles HF iffenswürdigfien uber 
weibliche Befimmung und Aufklärung. Heft IV. Laden- 
preis 6 gr. Sach. Inhalt: I. A. Beftimmung des weibli- 
chen Gefchtechts ‚und daraus entfpringeude Lagen und 
Verhältnifle. AA Lage der Jungfrau. Ihre Pflichten und 
Klugheitsregeln. 11. Gefchichte des weiblichen Ge 
fehleches, A. Biographien. 2. Zenobia, Königin von 
Palmyra.. B. Hiftorifche Hypothefen über die Urfachen 
der itzigen Lagen und Verhältnifle des weiblichen Ge- 
fehlechts. 1. Vom Urfprunge der Unterdrückung des 
wöihlichen Gefchlechts. VII. Heibliche Oekonumie und 
Technologie. C. Von den Geträuken. a) FWufer. 1. Lo- 
witz Mittel „» Waffer vor dem Veruerben zu verwahren 

und faules wieder trinkbar zu machen. 


XVII. Abtheilung: 
Der Aflrorom, 

oder Comp. Bibl. des ilfenswurdigfien aus den gefamm- 
ten uflronum. FF iffenfchaften. Heft 1. Text. Heft H. Ku- 
pfer. Ladenpreis 12 gr, Sächf. Inhalt: Einleitung, A. 
Aftrorbmie.” I. Erfcheinung des Weltgebändes; ‚Einthei- 
lung der Himmelskugel ‚ Beffimmung der Lare im Welt 
raume. If. Die Erde als Schauplatz des Welrgehäurles; 
ihre Geftalt; Beftimmurgr der Lage auf ihrer Oberiliche. 
IH. Von aftronomifchen Beobachtungen. A. Beobach- 
tungsort, Sternwärte (nebſt Abbildung der Kopperheg 
ser), B. Werkzeuge zu aflronomifchen Beobachtungen. 
a. Ferrirähre, *x. Galileifches Ferurghr. ß. Sternrohr. — 
Neuere Verbefferungen der Fersröhre. — Achromati- 
{ches Ferirohr mit. dreyfachem Objectire. — Durch- 
‚gangsferurchr (nebft Abbildung des Koppenhagner), 
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- der Schönen IF ilfenfchaften. 
ı1. Chineliiche und enrlifche Anla- 
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XXIV. Abtheilung: 
Der Schöne Geift, «+ . 
oder Comp. Bibl, des PFifenswurdigfien aus dem Gebie 
Heft V. Ladenpreis 6 gr 
Sächl. Inhalt: Praktifcher Theil. Zweyter Abfchnft, 
Schaufpiele. IX. Der Emigrant, von Bunſen. Dritser 
Abfchnite. Gedichte. A. Lürifche Gedichte. II. Lieder. 
2. Erndtelied. 3. An die Unichuld, von Salis. 11]. Oden. 
3. Klöopfteckfche Ode. 4. Betrachtungen. B. Sotyren. 
1. Authentifche Nachricht von dem Manne im Mouda. 
C, Schöfergedichte. 1. Siegmund, Idylle ven Schubart. 
2. Damon und Mulidera, von Tiromfon. 3. Celadum 
und Amelis, von Thomfon. D. Sinngedichte. 1. Ge 
fpräch. 2. Wunfch einer Bäurin. 3. Rachsherrnrotum. 
4. Hochzeitgefäudnife — fämtlich von Haug. Fierter 
Abfehkitt. Kleinere vorzugliche Stellen und Sentenzen, 
Gebauerfche Buchhandlusg 
in Halle. 





In der Meverſchen Buchhandlung in Berlin ift eine 
neue Auflage von: Clariffe in Berlin, oder Gefchichte der 
Albertine von Seelhorfi, ein Lefebuch für Mädchen von 
Friedrich Seliulz. 5 Z heile. $. gebunden, erfchienen. Herr 
Friedrich Schutz, einer der beiiebteften Schrififteller-un- 
ferer Nation, kam während feines Aufenthalts in Berlin 
auf die Idee, aus Richardions Meiligrwerk ein deutfches 


‚Original zu machen, indem er in Richardfons Manier 


eine deutfche wahre Geichichte zu Grunde legte ‚- fo wie 
diefer die Mefchichte der Miis Clarife Harlowe. Bey 
der fo fchön gerathenen Umarbeitung mufste ohnfreitig 
das deutliche Publikum gewinnen, da durch Veränderung 
des Lokale der Reiz der englifchen Gefchichte immer 
verringert werden mufste. Nur durch folche Verände- 
rung konnte es -zu einem MNandbuche für deutfche Mäd- 
chen gemacht werden, und dies gefchah auch mit dem 
glücklichften Erfole. Der fchnelle Abgang der erften 
Aulfiage und die vortheilhaften Recenlionen in mehreren 
kritifchen Journalen beflätigen diefe Wahrheit. Um 
Müttern die Anfchaffung, diefes Buchs für ihre Töchter ° 
zu erleichtern, will der Verleger diefe neue Auflage bis 
Oßtern für ırıhir. 16 r. (gebunden) verlaffen, nachher 
nimmt fie ihren alten Preis von 3 rthlr. 16gr. wieder ein. 


— — 
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Neueſte deutfche Chreſtomathie zur Debung im Ueber- 
Setzen aus dem Deutfchen ins Franzöjifche, enthaltend 
kurze und leichte Süsze, Bruchflücke aus der Naturpe- 
Schichte, Erzühlungen, Gefpräche und Briefe. Durch“ 
güngig mit hinlänglicker Phrafeologie verfehen. Zum Ges 
brauch für Schulen und Erziehungsoflalten. Dritte Aufe 
tape, Berlin 179. — Die allgemeine Literaturzeitung 
vom Jahre 1796 Nrao. 273. fille beretts über die erffe Auf- 
lage diefes Schulbuchs das günftigfte Urcheil. In der 
zweiten wurden in Anfchung der Wahl der aufgenomine» 
nen Stücke mancherley Verbefferungen vergenonmern, 
ein ganz neuer Abfchnict hinzugefügt; infonrerheit wur- 
de die franzölfche Phrefeologie genau revidire und vie- 
les berichrigt. Letzteres ift dann auch bey diefer drit- 
ten Auflage geichehen ; in Anfehung der Wahl und Ord- 

()H2 - nung 
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nung der Materirlien ift aber keine Verindernn? vor 
nommen, fo dafs in Schulen diefe neue Aufag re tıcben 
des zweiren gebraucht werden kann, — Koller in der 
Weverlchen Buchhandlung 12 gr. — Eine nach einem 
ähnlichen Plan ausgearbeitete Chreftomarhiie zum Ueber- 
ferzen ins Englifche erfcheint in eben diefer Handlung 
zur Oſtermeſſe 1797. 





Auf das in Nro, 10%. des Int. Bl. der Jen. A.L. Z. in 
Nro. 205. ‚des Reichs. Anz. eic. in Nro. 146. 148. 15}. 
der Neuen Uamb. Zeit. eic. vor, J. angekündigte, nicht 
blofs für dänifche, fondern auch zur Erläuterung der 
teutfchen Rechte, Alterthüiner und Gefchichte, für teut- 
fche Gelehrte fchätzbares und befouders in Rücklicht auf 
Letztere von mir.bearbeiteres Werk (man fehe die, allen 
löbl. Buehhandl. mirgecheilte, Einladung zur Subfeription 
etc.) unter dem Titel: 

des weil. König). Din. Confer. R. und Prof. d. R 
zu Kopenhagen, Peter Kafod Ancher, Gejchichte 
der dünifchen Rechte etc. 2 Th. gr. 8. Lrtlr, 
24 fa. dän. Cour. oder I rıhir. I6gr. fächt. Pran. Preis, 
wird der Subferiptions-Termin bis zu Ausgang def Lei;- 
ziger OÖ. M. d. J. verlängert. Wenn>eine hinlängliche 
Anzahl von Subfcribenten mein Unternehmen auch nur 
in foweit unterftütze, dafs ich der Koſten wegen gefichert 
bin, (worüber ich gleich nach abreiaufenem Subferip- 
tions-Termine und eingegangenen Liften öffent. Anzeige 
thun werde) und die Pränumerations- Gelder um Johan- 
nis bey mir eingehen, fo full der erfte Theil ohufehlbar 
auf Michaelis erfcheinen. 

Jena den 9. Januar 1797. 

— Joh. Andr, Leffer 
Königl. Dan. Canziey-Rath. 
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Yon Hurwood über Anatomie und Phufiulogie des Men- 
Sehen nehft Fergleichung des thierifchen Daues werde ich 
nächftens eine Deberfetzung mit Zufatzen liefern, die 
hoffentlich um fo reichhaltiger werden können, da ich 
mich jetzt vorzüglich mit verglichener Anatomie be- 
fchäftige. 

W. Wiedemann, 
Prof. der Anatomie in Braunfchweig. 


II, «Erklärung. 
(Antwort auf Hrn. E. Erkl. vom 6. Dec. 1796. in den 
Jintelfchen Annslen S. 816. 1796.) 
.. Meite erfle Erkl. vom 6. Oct. war nichts als Protejla- 
tion gegen eine Befchuldigung , deren Ungerechtigkeit 


in die Augen fpringe und meine ganze Seele empört. 
Dafs ich Hrn. E. darin zur Antwort aufgefordert und 


nur gebeten habe zu warten, bis meine Brläur. zn, T. 


woliendet feyen, iſt nur „.. Schlufs, und unrichtiger 
Schlufs; denn wie konnte es mir einfallen, Hrn. E. zur 
Ancw. aufzufordern, und ihm dabey eine fo lange Friſt 
zu geben, dafs ich leicht noch vor Ablauf derfelben fier- 
ben kann? Es gefiel indeffen Hrn, E. nicht, auf meinte 
nothgedrungene Prorseflation ... zu fchweigen. Er ont- 
wuriete, ob ich ihn gleich nicht zur Antw. aufgefodert 
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hatte. In diefer Antw. war keine Spur von Rene, kein — 
Schatten eines Widerrufs einer, in Ewigkeit unerweisl. 
und unwshren Befchuldigune, die zugieich, von einer 
folchen Beichaffombeic ft, dafs. ich mein Amt unverzug- 
lich nicderiggren werde, wenn Le in meiner Gemeine 

*Glauben finder, Dagegen Rellte er die Sache fo ror, als 
ob ich Beweis oder Widerruf gefodert, und dabey ver- 
langt hälte, er mägıe nur das Beweiien noch anltchen 
lallen, bis die Fottſeteun ıneiner Erlaut, erfchienen wä- 
r2, wozu er fich denn willig erklärte. Er fage nicht, 
er habe Gich alfo doch unter gewifen Umftinden zur 
Zurücknahme feiner Behauptung gerne verfichen wollen; 
denn auch davon weggefichen, dafs er bald darauf, ſagt, 
er hätte mich njchi befler als gerade fo zu empfehlen ge- 
wufst, fo nimmt er am Ende jene Anerbietung wieder 
zuruck, und befeht auf feiner Dehauptung, indem er 
fagt: Nun, ich will warten, eh’ ich beweife, dafs 
ich weder ungerecht war, noch, dafs ich leichtünnig 
fchrieb. (Er machte alfo doch Miene, beweilen zu kön- 
nen, was er nie zu beweilen im Stande feın wird, ba- 
kräftigte feine Beichuldigung, erneuerte feine Beleidi- 
gung, sind wollte es nicht Wort haben, dafs er (ich 
übereilt habe.) Ich geflelie, dafs, wenn ich mir jenen 
erften Angriff allenfalis als eine Üebereilung vorftellen 
konnte, die, zumal zurückgenommen, immer noch von 
dem Beleidigten leicht verziehen werden könnte, ich 
hingegen in diefen Wendungen feiner Antw. auf.meine 
Brklizung nicht den Mann zu erkennen glzubte, der 
Sch würdig gegen.mich betrüge, und dafs der fütse Ton 
derfelben mir um fe widriger aufliei, da der Brietſteller 
bey dem alien die Laft einer fo unerträglichen Befchul- 
digung immer noch auf mir ruhen liefs. Nur alfo erſt — 
ich bitte dies wohl zu bemerken — nun erft drang ich 
auf Beweis oder Widerruf, und da fein Brief mir wenig 
Hofnung machte, dafs ich fo leicht Gerechtigkeit von 
ihm erhalten könnte, da mir allfo der Streit mir ihm fehr 
weitausfehend zu werden fchien, und doch nichts Ge 
ringers als meine ganze Exiltenz als chriltlicher Lehrer 
auf dem Spiele war, fo mufste ich mit Nachdruck ſpre- 
chen, und ich werde ihm, wenn er es verlängr, miünd«- 
lich wie fchriflich und fchriftlich wie mündlich von 
jeder Linie, jedem Ausdrucke Rechenichaft "geben, 
Wenn ich aber dies kann, und ich mache mich anhei. 
fchig dazu, daun fpreche er nicht von Ungerechtigkeit 
und Inhamaniär desjeniren, der lich nur gegen einen 
Angriff vertheidigte, deſſen Gerechtigkeit und Humanitur 
er in einer ruhigen Stunde prüfen mag. 

Bremen, am 22. December 1796. 


Stolz 


IV, Anfrage. 


Wird Herr Profeffor Schreiter zu Leipzig feine Ve. 
berfetzung der Gefchiehte Gibbons vun dem Verfall und 
Untergang des römifchen Reichs nicht fortfetzen? Alle 
Käufer derfe!lben warten mie Verlangen auf Ge, und es 
wäre wohl Schade, wenn hie nicht Torigefetzt wurde, 
Der Herr Profeffor wird nllo gebeten, den ,. wie ich 
glaube, fchon einigemal angekündigten neunten Theil 
derfelben bald herauszugeben] 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 
In der Sommerfchen Buchhandlung in Leipzig ift zu 


Die heiligen Gräber zu Kom und die Gebete, zwei fati- 
rifche Gedichte, von J. D. Fulk. Mit einem Titel- 
kupfer in englifcher Manier, (Preis 20gr.) - 


err Hofr. Wieland fagt in feiner Beurtheilung der 
Gebete (Siehe den Merkur Apr. 1796. 5. 446.) von 
dem Verfaffer obigen Buchs. „Für mich ift diefer neue 
"Dichter (Herr Falk) der lich mit fo viel Genie und 
„Feuer, einer fo reichen Ader von Witz und Laune, ei- 
„uem fö warınen Herzen, fo vielen Kenntniffen und ei- 
„nem fo eutfchiedenen Dichtertalent, der poetifchen Sa- 
utire gewidmet hat, eine defto interefantere Erfcheinung, 
„da diefes Fach noch wenig und meines Willens von 
keinem befonders dazu ausgerüfteten und durch zweck- 
„mälsige Studien dazu beflimmten Dichter bearbeitet 
„worden if. Auf diefan find, — oder ich muüfste mich 
Sehr irren — die Geifter des Ariftophanes, Horaz, Lu- 
„eians, Jurenals und Swifts, zugleich mit dem Geifte 
wies Satirenmahlers Hogarıh, herabgefliegen, um ihn 
„zum Sıtirendichter einzuweihen ete.“ — Von dem nam- 
lichen Verfafler it ſo eben erfchienen : 


Tafchenbuch für Freunde des Scherzes und der Satire. 
Nebfi. einem faubern Conterfeu auf die Kaxtifche 
Philofophie und mit einem Kalender aufs Jahr 1797. 

Diefes Tafchenbuch enthält: 1) einen Kalender für 

das Jahr 1797. (NB. man kann es auch ohne Kalender 
haben) 2) Bekenntniffe eines Weiberfeindes. 15 Kapitel : 
Herodss und feine Kriegsknechte. 25 Kap. Charakteriftik 
aus einem Strickbeutel. 35 Kap. Die drei Masken. 45 Kap. 
Der chinefifche Tempel. 3) Verfuch einer neuen Art von 
Dedikation nach kritifchen Principien von Cafparus Do- 
minicus an Ebendenfelben. 4) Vernünftige Gedanken 
von Quackfalbern, item von Kranken; gegeben in den 
Druck per Chriftophorum Habakuk und bey Sommer in 
Leipzig zu finden einzig, als wir fchrieben Ein taufend 
Gebenhundert fechs und neunzig. 5) Die Kirchenrech- 
zung. 6) Bon-Ton auf dem Lande. 7) Piycharion, 
oder die Entkörperyng. Eine Gefchichte. Mit Muük von. 
Hafle. %) Die anmuthige Hiftoria von den Affen, dem 
\dicken Manne. Philofophus, genannt Wolf und deiien 


Begräbnifs, item, von einem, Immanuel Kant, zum ge 
meinfamen Nutzen der lieben Jugend. Nebft einem ſau- 
bern Konterfey. Zu fingen in der Melodie: Es iſt ge 
wifslich an der Zeit. 9) Die Uhu: Eine dramatifch- 
fatiriiche Rhapfodie mit Chören von Uhu’n, Raben und 
Nachteulen. Nebſt Mufik von Dittersdorf. Die han- 
deinden Perfonen find: Die Göttin Dummheit. Doktor 
Trismegiftes. Johann, fein Diener. Ein franzößfcher 
Exmargquis. Eine Aebtiffin. Babe, ihre Gefellfchafterin. 
Knipperdolling, ein Kantianer. Friedrich Voltaire. Hei- 
neco, ein fchwindfüchtiger Notar. Chor von Uhu'n und 
Nachteulen und Käuzlein. Chor der Raben. ı0) Ein 
erbauliches Sach - und Namenregifter, und 11) Eine 
Nachfchrift an den geneigten und ungeneigten Lefer, 
die eine Recenſion diefes fatirifchen Fafchenbuchs ent» 
häk, in welcher Recenfent beweilet, dafs es eine elende 
Schärteke und dafs Herr Falk ein feichter Kopf, ein er» 
bärmlicher Schrififteller und ein Pasquillenfchreiber ſey. 
(NB. Man vergleiche hiermit Hrn. Hofr. Wielands oben 
bey Anzeige der heiligen Gräber angeführtes Urtheil über 


Hrn. Falk.) Es wird künftiges Jahr fortgefetzt, 





In der Sommerfchen Buchhandlung in Leipzig ift zu 


haben: 


Tofchenbuch für Reifende.- ' 

welche gründliche Menfchenkenstniffe erlangen 
und fich und ihrem Vaterlande nützJich werden wollen. 
Yoll intereffanter Lokalbemerkungen, und Wahrheiten. 
Nebft einem Tagebuche auf jeden Tag des Jahres und 
einem in Aberlis Manier kolerirten Kupfer nach Cha- 
ftelet. — Es enthält: 1) allgemeine und auf Erfahrang 
gegründere Bemerkungen alles desjenigen, was einer, 
der mit Vorfichs und Nutzen reifen will, zu beobachten 
hat. 2) Vierzig fehr wichtige Maximen für Reifende, 
von J. J. Roufean, Montaigne und Scherok. 3) Anzeige 
des nethwendigften Reifegeräthes. 4) Gefundheitsregeln 
für Reifende. 5) Beobachtungen und unentbehrliche An- 
leitung für Perfonen, welche zu Pierde reifen, in Rück» 
ficht der Beliandlung der Pferde. 6) Regela in Rück- 
ficht des Mundvorraths und anderer Bedürfniffe, womit 
men üch auf einer Seereife zu verfehen har 7) Unter- 
fchied der Tage- und Nachtlänge in verfchiedenen euro» 
päifchen Hauprftädten, 8) Oßteriabelle bis 1799- 9) Ver- 
6)1 glei- 
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gleichung aller europäifchen, fowohl eingebildeten als und angehönde Landgeiflliche, gr. $. — 1 rthl. Zittaui. 
wirklichen Münzforten, nach ihrem Gehalt und Gewicht;  fcher hiftorifcher Kalender a, J. 1797. mit a Kupf. 4. — 
den Louisd'or zu 5 rihl. gerechnet. 10) Verhältnifs des 3 gr. Görlitzifcher Wirthichafts - Kalender a. J. 1797. 
Maafses in verfchiedenen europäifchen Ländern. 11) Ue- zum Gebrauch der Hausräter, mit D. C. A. Struve's 
ber Deurfchland. Eintheilung und Verfaſſung desReichs, Noth- und Hülfstafel von den Mitteln Kinder gefund zu 

Größse, Einkünfte, Bevölkerung und Armeen der Deut- erhalten, 4. — 2 gr. 6 pf. 
fchen Reichsflände, nach Randel ufld den neueften Nach _ 

‚richten, Religion, Sprache, Produkte, verfchiedene Rei- 
ferouten, nebft Anzeige des Merkwürdiglten auf diefen 
Routen — Von diefem Tafchenbuche erfcheint künftiges 


Jahr die Fortfetzung,, fo, dafs es Reifende.als ein im- A 
mer brauchbares Handbuch und als einen treuen Rath- Literatur- Orakel, zur Entdeckung , Enthüllung u, 








ee / 
Ankündigung eines mit diefem 1797(fen Jahre begin- 
nenden Journals: 


r . — Dief f Verbreitung gemeinnützlicher I ahrheiten. 
aa auf ihren, Ballen betrachten ‚könne * Ereisaufgaben haben fchon fehr viel, zur Erweiftrung 
ahrgang kofter in allen guten Buchhandlungen brochirt des Reichs der Wahrheit beygetragen. Es wäre aber 
16 er., i ’ . a er 5 era un 
6 gr., in Leder gebundeı 2 gr Ferner‘, .. zu wünfchert;, dafs nicht blos Akademien und Societäten, 
Tafcherbuch für Liebhaber des Privattheaters. 


i r h 2 für eine jeftgeferzte Prümie, — fordern jeder Einzelire, 
* * a J — — eg der — noch umhüllte Wahrheit fucht, ohne Prämien 
— er — erde verfprochen. und bezahlen zu muſſen, — Denkern, Fra» 
orderuilfe zu -einer guten Gefellfchaft Liebhaber des ne Tale Yin verbues 
Privattheaters, ) Vorfchläge zur nähern Einrichtun g —— — nn. e 
der G Sr 33 ER: DE ” 8° und deren Beantwortung ücher erwarten könnte. Die. 
leg si + Ueber Mimik. $) Ve r Deklams- fen Wunfch gedenkt unterzeichnete Gefellfchäft, durch 
ton. 6), Schaufpiele für Gefellfchaftscheater a) Gleich ein Icursel; mis Anne Thale 
und Gleich. Luftfp: in x Aufz. b) Die Flucht. Schaufp. gl s 


in 3 Aufz. Kofter in allen guten Buchhandlungen , 'bro- Literagur - Orakel etc, — 
chirt 12 gr. elegant gebunden 16 gr- Desgleichen ron welchem monatlich ein Heft von 4 bis 5 Bogen er» 
Luffgiele für Liebhabertheater. ‚ fcheinen foll, feiner Erfüllung zu nähern. Jeder nach 


Beftehen aus folgenden Stücken: ı) Das Mädchen von Wahrheit und Belehrung fpähende Deutfche hat. das 
Holland, Luſtip. in 4 Aufz. 2) Lärmen um Nichts, Recht, uns Fragen, über gemeinnützliche Gegenflände 
Luftfp. in ı Akt. Preis Io gr. aller und jeder Zweige der Wiffenfchaften vorzulegen 

Tafchenbuch für Muster und für Kinderwärterinnen.) und wir verpflichten uns hierdurch, fie, nach unlern 
, Es Alt ein Buch, das guee Mütter ſelbſt benutzen, Kräften, redlich zw beantworten, Uhfern Plane nach, 
oder den Wärterinnen ihrer Kindär geben follen, damit follten-uns zwar nur folche Fragen vorgelegt werden „ 
diefe lerben, wie fie mit jungen Kindern, "bey denen auf 3) welche noch rächfelhaft und entweder noch gar nicht, 
diefe erlten Eindrücke fo fehr vieles ankommt, umgehen oder noch nicht gehörig — aufgelöfet find; 2) allgemei- 
mulfen, Es kolter übersll gebunden Sr. Wer ich an nen Nutzen, oder doch ziemlich allgemeines Intereffe 
die Sommerfche Buchhandlung, als an die Verlagshand- Haben und einer populären Beantwortung fähig find. 
Jung obiger Bücher wendet, erhält gegen baare Zahlung Denn unfer Iournal foll nicht blos Lektüre für Gelehrte 
auf 5 'Exemplare von jedem diefer Bücher das fechite aller Fücher, fondern auch für jeden nur nicht ganz uu- 
umfonft. gebildeten Layen, beyder Gefchlechter, — ſeyn. Indef- 

5 fen um möglichlt gefällig zu feyn, werden wir auch fol 
che Fragen annehmen, a) welche etwa blos dem Fra- 

Bey J. D. Schöps, Buchhändler in Zittau if zw genden noch Räthfel, aulferdem aber fchon beantwortet 
haben: find; b) auch eigentlich gelehrte Fragen, die blos den 

I: 6. Geißslers Befchreibung und Gefchichte der neue- Gelehrten der vier, oder fünf Fakultäten interefiren und 
fen und vorzüglichlten Iuftrumente und Kunftwerke für eigentlich gelehrte Beantwortung erfordern. 

Liebhaber und Künfllee in Rückficht ihrer mechanifchen Im erfiern Falle werden wir aber die. Antwort, im 

Anwendung, nebit denen dahin einfchlagenden Hülis- wenige Zeilen zufammengedrängt, unter die Fragen letzen 

willenfchaften, ter Theil, mit 5Kupfert. gr. $.— 1ggr. und die Quellen dabey bemerken, aus weichen der Fra» 

F. G. Nirefche allgemeines Lehrbuch der Conditorey, ‚gende mehr fchöpfen kann. Im andern Falle werden Wir, 

eder gründliche Anweifung alle Arten der defondern Ar- to bald uns, nach Erfcheinung der ‚beyden erften Hefte 

beiten diefer Kunft zu verfertigen, nebſt genauer Be- unfers gemeinnützlichen populären Literatur -Orakels, die 
fchreibung und dem befondern Gebrauche der dazu er- Erfahrung überzeugen wird, dafs man unf:r Vorhaben 
forderlichen Waaren, Inifrumente und Kunftwörter, mit der erforderlichen - Unterftützung werth achte; jedem 
= Kupferr, gr. F. — 14 gr. Neue arithmerifche Unter Monatsltücke noch ein befonders Heft, der Beantwor- 

Inleungen zum Nutzen und Vergnügen, herausg. von J- tung eigenslich gelehrter Fragen gewidmet, beyfügen, 

6. Goldberg, ztes Rück. gr. K. A von Radens fo, dafs unier Journal denn aus zwey Hauptabiheilungen 

Amyut, oder einige Winke zur Belehrung, zur Ermun« beftehet, woron die andere, trennbar von der erften; 

terung und zum Trofte derer, die fich dem Predigerftan- blos für Gelehrte feyn wird, Er 

de gewidmer haben, 8. — 8 er. Verfuch eines oberlau- Solite auch unfey Journal anfänglich noch Spuren der 
\ Mifchen Kirchenrechts, für Predigramts - Kandidaten Upvollkommenbeit an üch wagen; fo hofien wir 8 

c 
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auch diefe noch zu tilgen, wenn man unfer Inftitut kin 
länglicher Unterflützung würdigen wird. 
Frankfurt u. Leipzig, am 1. Jenner 1797. 
Die Gefellfchaft der Unternehmer 
des Literatur - Orakelr. 


Der Preifs diefes Literatur-Orakels, welches in mo- 
natlichen vier bis fünf Bogen ftarken Heften in gr. 8. 
mis einem in Kupfer geftochenen eleganten Umfchlag ge- 
ziert, erfcheint, ift für den erften aus fechs Heften be- 
ftehenden Band, drey Gulden” rheinifch oder Ein Reichs- 
thaler fechszehn Grofchen fächfifch. Das erfte Heft wird 


Ende d. M. verfand, Bey einem Jeuruale von folchen* behrlich it, mit Dank annehmeu wird. 


‘. Intereffe , welches in der Folge unglaublich wichtig wer- 
den kann, hoffe, nicht ohne aniehnliche Unterftützung 
zu bleiben, um welche daher alle Freunde und Beförde- 
ger der Wahrheit hierdurch ancelegemtichft bitte. Alle 
Wbliche Buchhandlungen und Poltämter auch Zeitungs- 
expeditionen werden erfucht, diefe Ankündigung mög- 
lichft zu verbreiten und geger die gewöhnliche Prorißon, 
-Subferiptionen zw fammlen. Das hielige löbliche Kaifer- 
liche Reichs-Ober-Poftamt kat die Hauptverfendung über- 
nommen. . . ZT 
Die Fragen, welche in dem Literatur-Orakel beant- 
wortet werden follen, werden, beflimmt und deutlich 
susgedrücks und leferlich gefchrieben, frankirr, an mich 
eingefchickt. 
Georg Ludwid Macklor 
Buchhändler in Frankfurt am May. 





Abhandlung von dem deutfchen und franzöfifchen Ka- 
Ienderweien; nebft einem voliitändigen teuxfch - franzöli- 
fchen und franzöhfch -teutfichen Kalender auf 55 Jahre, 
als von 1792. bis 1347. vom Geh, Rath und Prüf. J. M. 
Schneldt in WVurzbure, ıft beym Buchhändier Jon. Sam. 
Heinüus in Leipzig k 12 gr. auf ord. Papier und a 14 gr. 
Holl. Papier zu haben. =. 





Unterzeichnete Buchhandfıng druckt bereits am einer 


Ueberfetzung von Chisholm’s eſſay on the malignant pelti-' 


lential ferer introduced into the \Veft-Indian Islands, 
from Boullam,„ welche Hr. D. K. in No. 3of. des vor 
jahr. Reichsanzeigers angekündiget hat. Unfere Ueber- 
fetzung ift vor Hn. Prof. D. Reich in Erlanger belorgt, 
und von ihm mait Anmerkungen verfehen. \Vir bedauern 
es, mit Hu. D. K in diefe Kolliion gekommen. zw 
keyn. 
Rafpefche Buchhandlung 
in Nürnberg. 





Wer bey Viehfeuchennoth fein Vieh auf die leichteffe 
und ficherfte Weife retten will, kann.in dem bey uns fo 
‚eben fertig gewordenen Buche: Richtige und gewiffen- 
hofte Bejehrung für den Landmann über die Rindvichfex- 
ehe und die Inoculation derfelben, von D. G. C. Deich, die 
bejte und gepruftefie Anleitung. finden. Koller in allen 
Buchhandlungen — 8 gr- . , 


. nach diefer Zeit uncer die #8 
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Ferner ift bey uns fo wie in jeder Duchhandl. zu ha» 
ben: C. F. M, Glafers Befchreibmg einer neu erfunde 
zen, zu Erhaltung der Augen, auch zw andern Nebex- 

Abſiehten fehr bequem eingerichteten Studier- und Spar» 
lampe, m. Kupf. $. — 5 gr. a 

Die nach denen fchon vorher herausgekommenen Be» 
fchreibungen gefertigten Studier - und Arbeitslampen, 
entfprachen dem Wunfch des Verf. obigen Büchl. nicht 
ganz. Er lies fich daher nach feiner Angabe eine ferti» 
gen, und weil er fie dem Zweck am augemeſſenften fand: . 
fo macht er fie durch diefe Befehreibung hiemit bekannt, 
welches gewifs jeder, dem ein folches Produkt unent« 


Zu einer kleingn Unterhaltung für Kinder, womit 
noch der Nutzen verbunden ift> dafs fie Wörter auf eine 
fpielende VYeife zufammenfetzen lernen, it ebenfalls bey. 
uns zu haben: FPfFörter - und Namen - Spiel- Lotto. im 
Fatteral — 6 er. 

Verfchiedener Hinderniffe. wegem hat der Druck von 
Fabri tepographifchen PVörterbuch von Franken noch nicht 
angefangen werden können. Man kann daher »-eh bie 


Otter 1797. darauf fubfcribiren, >> > Wahrfcheinlich 
oınınen kanıı. 


Hingegen, ia «ıe von diefem Verfafler vor einiger 
Zei» «ugekundigte Fortfetzung der Bufckingifchen Maga- 
zins erichienen, und unter dem Titel zu haben: Maga- 
zin für die Geographie, Staasenkunde und Gefchichie 
Ir Bd. gr- 8 j * 
» Bafpefche Buchhandlung 

in Nürnberg. | 


I. Neue Landkarten. 


In unſerm Verlage erfcheint nächftens: 
Hindoftaw ünd die Halbinfel nach Rennels,  Campbells, 
Pringles und andern Zeichnungen entworfen, vom 
C. Mannert. 1797. 8 gr: 

Rennel iſt nach feiner vortreflici:en Karte ron Oltindien, 

der competentefte Richter; 
. Was Tippo Saib durch den Frieden 1792 an die. Eng- 
länder verlohten, wird deutlich bemerkt, fo wie die 
franzöf. Belitzungen, welche aber gegenwärtig in den 
Händen der Engländer find. Die Engländer befitzen die 
anfchnlichften Striche in Oftindien, die fie in Präfident- 
fchaften eintheilen, woron Bengalen, wegen der ſichern 
Lage und den Vortheilen der grofsen Flüfle, Ganges und 
Büramputer, die wichtige ift, welche nach Abzug alier 
Unkoften 1,670,000 Pf. Sterl. reine Einkünfte giebt. Ma- 
dras träge nach Abrechnung des nöthigen Aufwands 
85,000 Pf. Sterl.. Die,äte auf der Weftküfte Bombay, 
mit den übrigen kleinen Beſiteungen hingegen, erfordert 
jährl. 300,000 Pf. Sterl. Zufchufßs. Der gefährlichfte 
Nachbar der Engl. war Tippo Saib, der in allen eine 
155,000 Manır ftarke Kriegsmacht hatte. Was der Na- 
bob von Carnatik, die Maratten, ingleichen die Portugielem 
und Dänen beützen, wird durch Farbe*befonders angp- 

zeigt werden. 

Wir machen durch -diefes, fowohl Gelehrte als 
Kaufleute ‘auf diefes grofse und fchöne Blatt, für deflen 
Vollftändigkeit der Namen des Herausgebers bürgt, be. 

6)12 lon⸗ 


Fi e 

Gonders aufmerkfam; zumal da von diefem Theil, bisher 

och keine neue und richtige Karte vorhanden. ° 
"Nüruberg im Dec. 1796. i 

A. 6. Schneider u Weigel 


— — 


Zu unferem neuen. Atlas von der ganzen bekannten 
Erde it ferner erfchienen : 

" Griechenland, der Archipelagur, Albanien, Macedonien 

Bomanien, die.Süd- und FFefkküfte von Anadoli od. 

“ Kleinafien, wach der neweften Zeichnung des de la 

Aochette und andern ‚guten Hilfsmitteln entworfen 


x Blatt. 1796. 8 gr. Nürnberg bey A. G. Schneider 


. und Meigel. Tr 
Dem Verf. welcher lange Zeit in Griechenland lebte, 
amd einer unferer neueften Reifenden it, verdanken wir 
die beträchtlichen intereflfanten Aufklärungen ‚erichiede- 
ner Striche Griechenlands, das für Schulen bisher ein 
wahres Bedürfnils gewelen. 

Die alten Namen find mit einer Linie unterzogen, 
z.B Pinyos und die neue Benennung, wie fie jetzt von 
den Einwohne... ‚mgrefprochen wird, vom Verf, beyge- 
fügt. Der Such und aıw "osjinssien entfpricht dem in- 
nern vollkommen. Wir haben «nr, das Vergnügen, 
Schullehrern, und Kennern eine Karte mit Uereangung 
zu empfehlen, und zu verlichern, dafs fie in Vergleı- 
chung ſelbſt mit mehrern Englifchen einzeinen Blättern 

- von diefem Lande, keine fo voliftändig antrefen werden, 
ändem mehrere Hülfsquellen dabey benutzt, und in diefe 
eingetragen worden find. 

Bey Attica, dem Pals von Thermopylae, dem Thal 
Tempe und bey den Infeln Zant und Negreponte, find 
Stuarts Papiere benutzt worden, Für Schulen wird auf 
6 Exempl. das re drein gegeben. 

‚Auch können auf die Anfragen wegen der öfll. und 
weil. Halbkugel, nach den zuverlifsigßen Nachrichten, 
und nach Arrewfmiths Welr-Karte, die Nachricht erthei» 
len, dafs beyde Blätter zulammen ausgegeben, und bald 
aricheinen werden, 

Dis Verlegen 


DI, Bücher [o zu verkaufen. 


In der Yofsifchen Buckhandlung zu Berlin find nach- 
#ehende 2 Bücher in faubern engl. Band gebunden in 
Commill. gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 
1. Die Allgemeine Deutfche Bibliothek 1 bis 112ter 
Band nebk Anhängen zum ı bis 56. Bande in allem 133 
Binde auf Schreibpapier gedruckt Berlin 84 thl. 8 gr. 2. 
Guthrie und Gray allgemeine Weltgefchichte von der 


Schöpfung an bis auf gegenwärtige Zeit. 83 Bände gr. 8. 


aut Schreibpap. gedr. Leipz. 765. bis 786. — 56 rthl. 





Die 70 erften Theile von Krünitz ökonomifch · techno- 
gifcher Encyclogädie, in Pappband, find für 100 rthl, 
zu verkaufen. Der Kammergerichtsrath Lipten zu Berlin 
giebt nähere Nachri 
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| IV. Erklärung. 
Wegen der v. Hippelfchen Autorfchafe. 


Oeßentlich aufgefordert, auerſt von Hrn. M. Flem- 
ming, nachher durch den Allgem. literär. Anzeiger 
(Ovtob. 1796. 8. 327-28.), wegen der Zumuthung, ich 
fey der Verfaffer der Anonymifchen, dem fel. ». Hippet 
zugefchriebenen Werke, des Buchs über die Ehe und 
der Lebensläufe in auffteigender Linie, erkläre ich hie- 
mit: „dafs ich nicht der Verfaffer derfelben, weder al- 
lein, noch in Gemeinfchaft mit ihm, fey." 

» Wie es aber, ohne hiezu*ein Plagiat annehmen zu 

dürfen, zugegangen: dafs doch in diefen ihm zugefchrie- . 
benen Werken fo manche Stellen buchftäblich mit denen 

übereinkommen, die viel fpäter in meinen auf die Crit. 

d. r. Vern. folgenden Schriften als meine eigene Gedan- 

ken noch zu feiner Lebenszeit vorgetragen werdeu kön- 

ven; das läfst Gch, auch ohne jene den fel. Mann be- 

leidigende und auch ohne eine meine Anfprüche fchmälern- 

de Hypothefe, gar wohl begreifich machen. 

Sie ünd nach und nach fragmentarifch in die Hefte 
meiner Zuhörer geflofen, mis Hinücht, ven meiner 
Seite, auf ein Syſtem, was ich in meinem Kopfe trug ; 
aber nur allerer& in dem Zeitraume von 1770 bis 1780 
Zußsends bringen konnte. — Diefe Hefte, welche Bruch- 
ftücke enthielten, als unter audoren meinen Vorlefungen der 
Legik, der Moral, des Naturrechts, u. f, w. vornehm- 
lich denen der Anthropologie, wie es gewöhnlich bey 
einem freyen Vortrage des Lehrers zugehs, ſehr mangel- 
haft, nachgefchrieben worden; fielen in des fel, Man- 
nes Hände und wurden in der Folge von ihm gefucht, 
weil Ge grofsentheils neben dem trockenen Willenfchaft- 
lichen auch Manches Populäre enthielren, was der aufge- 
weckte Mana in feine launigte Schriften mifchen konnte, 
und fo, durch die Zuthat des Nachgedachten, dem Ge. 
richte des Witzes einen fchärferen Gefchmack zu geben 
die Abficht haben mochte. 

Nun kann, was in Vorlefungen, als öffentlich zu Keuf 
geltellte Waare, feil ſteht, von einem jeden benutzt 
werden; ohne fich deshalb nach dem Fabrikanten erkun- 
digen zu dürfen,’ und fo konnte mein Freund, der ich 
nie mit Philofophie fonderlich befafst hat, jene ihm im 
die Hände gekommene Materialien, gleichfam zur Wür- 
ze für den Gaumen feiner Lefer, brauchen, ohne diefen 
Reschenfchaft geben zu dürfen, ob fie aus des Nachbars 
Garten, oder aus Indien, oder aus feinem eigenen ge- 
nommen wären. — Daraus ift auch erklärlich ; wie die- 
fer mein vertrauter Freund in unferem engen Umgange 
doch über feine Schriftftellerey in- jenen Büchern nie 
ein Wort fallen laffen, ich felber aber aus gewöhnlicher 
Delikateile ihn 'nie auf diefe Materie habe brisgen 
mögen, 

So löft fick das Räthfel auf und einem jeden wird 
das Seine zu Theil, . 

Königsberg, d. &ten Dec. 1796. 
Immanuel Kant: 


x 
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INTELLIGENZBLATT.- 
| u der ; | — 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero ı0. 





Mittwochs den gten Januar 1797. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


FE: gutes priechifch - deusfches Häardlexicon war fchon 
L lange ein fehr lebhaft gefühltes Bedürfnifs alier, die 
ie griechifche Sprache fiudieren. s it ein wahrer 
mweg, und mit vielem Zeitverluft verbunden, wenn 
man Griechifch lernt, Gch die Wörter erlt lateinifch 
isterpretiren zu leſſen, nicht zu gedenken, dafs auf die- 
te Art oft die Bedeutungen fehr fchief und fchwankend 
aufgefafst werden; wenn es auch gerade nicht allen fo 
arg geht, wie jenem, der Ardnn durch Zeuenifs über- 
ftzie, weil er in feinem Lexico bey Aerıdnu, das 
Wort tefor gefunden batte, und meinte, es hielse ich 
bezeuge, anflatt: ich mache ein Teftament. . 

Ich mache daher alle Liebnaber der griechifchen Spra- 
che, befonders alle ihre jungern Freunde auf Gymnafiea 
und Univerfitäten, auf 

Hin, Prof. Schweider's zı- Frankfurt an der Oder grie 

j chifch » dyutſches Handwörterhtich 

aufmerklam, weron der erfe Theil in nächfter Ofter- 
meffe in der Frommunsifchen Buchhandlung zu Züflichau 
ericheint, und dann der zweyte und letzte zurerläflig 
ein halb Jahr darauf, oder fpärftens in der Neujahrs- 
Meile 1798 folgen wird. 

Da ich von diefem Wörterbuche den genzen Buch- 
fteben Alpha auf 2354 Seiten in med. 8. bereits abgedruckt 
in Hinden habe, fo kann ich, ohne künftizen Reurthei- 
lern des ganzen Werks im mindeften vorgreifen zu wol- 
len, behaupten, dafs es bey einer fehr gut ins Auge 
fallenden typographifchen Einrichtung den Foderungen, 
die man an eim folches Lexicon zum Gebrauch der Studi- 
renden machen kann, völlig entfpricht. Es ift nicht etwa 
sus andern Lexicis compilirt, oder aussezogen, fondern 
wie der Augenfchein. gibt, ranz von frifchem ausgear- 
beiter, ift reicher an Wörtern, als das bisher am mei- 
ften gebräuchliche Hederich - Erneflifche; aber vornem- 
lich übertrifft es daffelbe in der Anordnung und Sich- 
tung der Bedeutungen; dadurch, dafs es nicht blos ein- 
zeine Wörter, fondern auch viel complexe Redensarten“ 
erkläre; und in der forgfältigen Benutzung einer Men- 
ge von Sprachbemerkungen, die neuerer Zeit von den 
Philolagen gemacht worden find. Ich hoffe demnach, 
dafs*mir jnder, der fick zeither nach einem guten Wer 
ke diefer Ars gefehut hat, für diefe vorläufige Anzeige 


danken, und bey der Erfcheinung des gänzen Werks, 
das Urtheil der Kenner mir nicht widerfprechen werde. 


Jena den 16. Januar 1797. R 
Chr. Gottfr. Schütz 
* 


In der Molfiſchen Buchhandlung in Leipzig find zu 

‚ haben; 3 
Oeurvres de Chamfort 4 Vol. gr. 8. Paris 1796. 4 rthir. ggr. 
Lettres de Mirabesu ı Chamfort gr. 8. 796. 20gr. 
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Adelaide de Clarence, ou les malheurs er les delices da 


fentiment, Letrres &crites des rives Lemanrines, et 
publiees par Vernes de Grueve. 2 Vol. gr. 8. 1796. 
a rıhlr, 6 gr. 





Seit ein paar Monaten giebt der bekannte ehemalige 
Deputirte bey der conftiruirenden Nationalrerfammlung, 


und gegenwärtig Mitglied des Nationalinflitutes der Wif- - 


fenfchaften, Aöderer, in Paris eine Zeitfchrift heraus 
unter dem Titel : . 
Journal d’Economie publique, de Morale et de Po- 
litique, ß 
die fich unter dem Schwarme der Parifer politifchen Tar- 
blätter ungemein vortheilhaft. auszeichnet. Die meiften Auf- 
firze derfelben haben den Herausgeber felbft zum Verfaffer, 
dem unter den franzößfchen Schriüitellern, die die Dis- 
eulion am meiften in. das Gleis der Vernunft zu brin- 
gen, und darin zu erhalten (uchen, unftreitig einer der 
erfteu Plätze gebührt, Die Lefer der Neuen Klio, die- 
bereits einige feiner Auffätze aus diefem Journale über 
fetzt geliefere hat, verlangen gewifs keine weitere Eım- 
pfehlung defleiben, Neben Röderer arbeiten feine Freun- 
de, der General Moxtesguion, Ydrian Lozay u. a. an. 
dem Journele. Es erfcheint davon jede Decade ein left, 
Man kann üch in der unterzeichneten Buchhandlung für 


den Jahrgang oder 36 Hefte mit 10 rthlr. in Golde abon- Br 


niren. 
Pet. Phil. Wolfifche Buchhandl. 


” - 





Tas voriges Jahr in Mannheim erfchienene Werk: 
Gemälde aus der Belagerung von Manuheim, mit {ilum. 
Plan und .Beylagen, nebft bey der Gelegenheit gewech- 

ı)K x feiıen 
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felten franz. und teutfchen Originalfchreiben, ik, fo wie 
der diesjährige Mannheimer kleine Sack-Kalender dem 
Andenken des jüngfien Bombardements gewidmet, und 
die Ruinen der Stadt iu Kupfern darflellend, (ein Aus- 
zug des erftern Werks) erk im December diefes Jahres, 
wens gleich beide Piegen und befonders erltere wegen 
denen von der K.K. hohen Generalität ſelbſt dazu mit- 
getheilten Beylagen in Original über diefe Materie man 
ches Licht verbreiten follen, wegen bedenklichen Bemer- 
kungen über die Mannheimer Capitulation und Uebergabe 
an die Franzofen verboten und coufifeirt worden. Jedoch 
ift zur Zierde des erliern Werks von 8r. Excellenz Hn. 
Grafen von Wurmfer höchlt felbft den Hersusgebern 
verliehene Bildnifs von ihm, wie auch der illum. und 
wnillum. Plan von Mannheim noch in allen Buch- und 
Kunftbandlunger zu haben, 





Hr, Profeffor Hauff in Marburg beforgt von Laplace's 
kürzlich erfchienener Expojition dw Sufteme du Monde 
für eine folide Buchhandlung eine Veberferzung, woron 
der erfte Band in der mächflen Oftermefle erfcheineu 
wird, 





Abermalige Anzeige die Pafigraphie betreffend. 

Bereits im März diefes Jahres habe ich dem Publico 
angezeigt, daſs ich eine Ueberfeizung hievon veranital- 
ten würde; jetzt, neuern Nachrichten meines Correfpon- 
denten in Paris zu Folge, habe ich nun die Verächerung 
‚eines der etften Exemplare die ins Ausland gehen, von 
diefem wichtigen Werke zu erhalten. Nach den vorläu- 
figen Ankündigungen in den franz. Journslen, diefer 
Auffehen erregenden Erfindung kann man vermittelft 
zwölf Zeichen, die nach zwölf Regeln angewandt wer- 
den, alles Gefchriebene und Gedruckte in jeder Sprache 
fogleich verftehen. Das Ganze foll fo leicht feyn, dafs 
man es vermittelft des Buchs in *inigen Stunden erler- 
nen kann. Ich habe die Veranftaltung getroffen, dafs 
Biefes wichtige Werk mit dem erften dem deutfchen 
Publico in einer geireuen Ueberfetzung geliefert werde, 
und nehmen alle Buchhandlungen Bubfcrrptien darauf an, 
Das Ganze darf ungefähr 34 rthir. zu fliehen kommen, 
jedoch erhalten die Bubferibenten es um den vierten Theil 
wohlfeiler. 

eblwig im Decginber 1796. 

Johann Gottlob Röhßs 
Buchhändler. 





* 
Nachricht an das Publikum die theol, Blätter betreffend. 
Von diefer neuen Zeitfchrift erfcheint feit dem Mo- 
mar Julins d. J. jede Woche ein Bogen gr. 8. Ich habe 
alle Urfache mit der gänſtigen Aufnahme zufrieden zu 
feyn, welche fie bis jerzt im theol. Publikum gefunden 
hat; aber gleichwohb fcheinen Viele noch nicht recht mit 
dem Zwecke derielben bekannt zu feyn, und ich glaube 
daher nochmals darauf aufmerkfam machen zu mülſen 
Die theolögifchen Blätter unterfcheiden fch von allen 
ähnlichen theol. Zeitfchrifien dadurch, dafs Ge weder 
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blos Abhandlungen enthalten oder nur einen Theil der 
Willfenfchaft vorzugswsife bearbeiten, noch blas Recent, 
und Bücheranzeigen aufnehmen, Eigentliche Aesenjionen - 
finden gär keinen Platz, wohl aber Aimzeigen einzelner, 
befonders kleiner merkwürdiger Schriften. Bis jerzt ind 
2 Quartale, oder 26 Nummern 416 8. gr. #. nebſt einer 
Beylage (jedes Quartal kofler 12 gr. oder 45 kr. rhein.) 
herausgekommen, deren fummarifcher Inhalt folgender il; _ 
A. Auffütrze zufanımen 94 und zwar: j 
1) Exegetifche 25. a) Leber das A. T. te. =) Neus 

Erklärungen 6. 8) Neue Därftell. u. Erweiterung 

‚älterer Erkl. 4. b) Ueber dasN.T. 15. 4) Neue 

ß) Aeltere 6. 

2) Die Religionsphilofophie, Dogmatik, Moral, Kir 

chenpefch. u. ſ. w. betr. 32. 

3) Für den Prediger u. Erzieher insbefondere 12. 

4) Die theol. Litteratur betrel. 8 

5) Yermifchte Bemerkungen, Wünfche etc. 16. . 
B. Anfragen über alle Theile der theol. Wiffenfchaf 

ten, wovon viele Stoif zu*Auffätzen gegeben haben 51. 
©. Nachrichten 76. . 

1) Bücheranzeigen 47. a) Ein fortgefetzier Anzeiger 

der vorzüglichfien neueflen theol. Schriften 33. b) 

Anz. der fchlechteiten ıh. Schr. 4. c) Anz. der neue 

Ren theol. Lit. in England 10, d) Ankündigungen 

neuer Schriften 6. %) Entdeckung anonymifcher Ver 
aſſer 4 

2) Vermifchkte Nachrichten 19. 
D. Antikritiken. a) Von den Verfaßfern ſelbſt 3 
. b). Von Andern ı. 

Genannte Ferfaffer find 14. Cannabich, — Gus- 
bier, Härter, Höpfner, Hülfemann, Löffler, Möller, Hu- 
perti, Sickler, Steinbeck, Sterzing, Zeyfs, der Heraus» 
geber. — ern 10. 

Wer die theol. Bl. wöchentlich lefen will, wendes 
fich an die löbl. Poftämter u. Zeitungsexpedieiouen, wel- 
che den nicht zu weit entfernten Intereffenten den Jahr« 
gang zu 2 rehir. fächt. liefern werden. Für denfelben 
Preis find die theol. Blätter auch quartalweife „ in einen 
blauen Umfchlag brofchirt, in allen Buchhandlungen zu 
haben, für welche Hr, J. Perthes alhbier die Verfundung 


"übernommen hat. Bücher zur Anzeige oder andere 


zweckmäfsige Nachrichten von den Hn. Buchhändiern, 
werden pojtfrey an den Herausg. oder auch durch Meß» 
gelegenheiı an Hn. Perthrs eingelendet. 
Goıha am ren Jäuner 1797- . 
J. Chr. Wilh. Augufti 
Herausgeber der theol. Blätter. 





Bey C.6. Rabenhorft in Leipzig iſt fo eben erfchicnent 
Kurze tiieuretifch- praltifche Erläuterung der Pandekien 
nach dem Helifeidifchen Lehrbuche mit Rückjicht auf 

die Jbwrichungen der königl. Preufifchen und Chur 
Süchjifchen Grfetze zum Gebrauche bey den Forle 
Sunpen uber die Pandekten und auf Gumnajien. Er- 

Ren Theils erjte Abtheilung. wr. 8. 1797. Preis iR gr. 

Der Vertziler har üic# fchon durch andre weilünfti- 
gere Rechrstilteme den Be; fall des Publicums ırwunfem 
das ſein Handbuch des burgerlichen Recnis in —— 

lan 


. : — — — 
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land, zum Gebrauch für Studierende, Adrocaten, Bey- 
Üitzer in niedern Gerichten etc., welches aus 7 Bänden 
beftebt und wovon der epfte Band neu aufgelegt worden 
it; die vollfländige Erläuterung des gemeinen teutfchen 
und fächfifchen Procefles, in 4 Bänden, und dis vallftäu- 
dige Erläuterung fämmtlicher fummarifcher Procefsarten, 
in 3 Bänden, mit Vergnügen aufgenommen, und wel- 
chen Werken die Kritik niemals ihren Beyfall verfagt 
hat. Bey feinen zwanzigjährigen akademifchen Vorträgen 
über das römifche Recht machte der Verfafler der oben 
angezeigten Schriften die Erfahrung, dafs nichts fo fehr 
die gründliche Erlernung der Rechtswiffenfchaft, auch 
bey dem gröfsten Fieifse, hindere,, als der Mangel einer 
kurz@n theoretifch - praktifchen Erläuterung der ganzen 
Pandekten nach einem zweckmäfsigen Plane wie der, 
welchen der Verfafler in der Vorrede aufgeltellt hat. 
Dielen Mangel wänfcht er nun durch die angezeigte 
kurze Brläuterung zu erfetzen, bey welcher er folgenden 
dreyfachen Zweck hat. Erſtlieh foll Ge akademifchen 
Juuglingen bey der Vorbereitung auf ihr Pandektencolle- 
eium dazu dienen, dafs fie die Stellen des Lehrbuchs, 


weiche in der nächften Stunde erklärt werden fellen, ge-: 


hörig rerftehen lernen. Zweytens foll diefe Erläuterung 
ihnen ein Mittel werden, das Nachfchreiben zu erleich- 
tern, wenn fie diefelbe mit in das Collegium nehmen, 
und darauf aufmerkfam find, ob ihr Docent folche für 
falich oder richtig erklärt, welches fie leicht daraus ab- 
nehmen können, weun.die von ihm vorgetragenen Grund- 


fätze mit den Grundfätzen diefer Erläuterung überein« 


fimmen oder nicht. Drittens kann diefer kleine Com- 
mentar die Wiederholung der Vorleiungen über die Pan- 
dekien Schr erleichtern, weil er den Studierenden die 


Zeit erfpart, welche fie aufferdem auf die Berichtigung. 


ihres Heiıs wenden müffen. Aileim nicht blos der Ge- 
- brauch bey den Vorlefangen über die Pandekten als der 

Hauptzweck diefer Erläuterung wird fe als ein fehr 
nützliches Buch empfehlen, fondern auch der vielfache 
Nutzen, welchen fie beym Studium der Gefchichte des 
römifchen Rechts, des Procelfes, und des peinlichen 
Rechts gewähren wird. Es if eine fchon längft aner- 
kannıe Wahrheic, dafs ohne die Hülfe der Gefchichte 
des römifchen Rechts eine gründliche aheoretiiche Erläu- 
terung der Pandekten unmöglich if. Diefe Wahrheit 
und die Erfahrung (o vieler Jahre, dafs die Gefchichte 
des römifchen Rechis, bey den Pandekten als Einleitung 
vorausgefchickt, am leichtelten gefsilet werde, haben 
den Verfafler veraulafst die Gefchichte des römifchen 
Rechts vor der eigentlichen Erläuterung vorher geben zu 
iaffen, und fe der Erläuterung felbft Deutlichkeit zu 
rerfchafen. Dieſe Einleitung kann nun jeder junger 
Studierende als ein Handbuch bey den Vorlefungen uber 
die römifche Rechtsgefchichte benutzen, es werde nun 
diefe Wifenfchaft nach einem Lehrbuche vorgetragen, 
sach welchem man wolle. Es kommen, wie bekannt, 
in den Pandektei alle Materien des Procefles vor, und 
Ge find in diefer Erläuterung fo vollländig, als es der 
Zweck des Buchs rerllätter, erklärt worden, daher der 
Nuisen einleuchten wird, welchen diefe Erläuterung 
beym Studium des Procefles gewähren könne, fo bald 
mau die Alarerien in dem Begilter über das ganze Werk 
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suffucht. Da der Verfaffer auch das 47 und 48 Buch 


der Pandekten oder die fogenannten libros terribiles mie 
erklärt hat, fo werden aus diefer Erläuterung gewils 
bey dem Hören oder Studieren des peinlichen Rechts 
fehr viele. Vortheile zu fchöpfen feyn. Auf Gymnafien 
wird man fie bey der Erklärung folcher Stellen in klafli- 
fchen Schrififtellern, welche ohne Kenntnifs der Rechts- 
gelehrfasikeit fchlechterdings dunkel bleiben, mit vielem 
Nutzen "gebrauchen können; und insbefondere werden 
diejenigen, welche fich der Rechtsgelehrfamkeit widmen 
wollen, Gch diefes Commentars (ehr gut dazu bedienen 


‚können, dafs fie fchon im Voraus Gen davon belehren, 


was fie auf der Vniverſſtät heupıfächlich zu lernen ha- 
ben, Selbft denen, welche als Richter oder Advocaten - 
dem Stsate dienen, wird diefe Arbeit fehr nützlich feyn, 
da fie hier die theoretifchen Gruadfätze umftändlich und 
die praktifchen zwar nur kurz, aber mit der Zurückwei- 
fung auf die beſten Schriften aufgefellt finden Averden. 
Wie nochwendig das Studium des römifchen Rechts in 
jedem Lande fey, ohne nicht ganz in’ die Berbarey zu- 
rückzufallen ‚'diefes wird aus der Vergleichung einleuch- 
ten, welche man bey den vom Verfafler angegebeven 
Abweichungen des Preuffifichen und Churläichlifchen 
Rechts anzuftellen Gelegemheit haben wird, Bey der 
kurzen und zweckmäßigen Schreibart des Verfallers wird 
das Werk nicht über 7 Bände und jeder. 36 Bogen ftark 
werden. 
(Ik in allen Buchhandlungen zu haben.) 





Von dem im Paris erfchienenem Werke: 
La Pkilofophie de Mr. Nicolas, por Hetif de la Dre 
fonne 
wird, zur Collißonsvermeidung, eine teutfche Weber- 
fetzung von einer bekannten Buchhandlung hiermit an- 
gezeigt. ö 
Den sten Jänner 1797. 





Nenjahrs- Gefchenk für die K. K. Herren Offciere; 
auch unter dem Titel: x 
Papiere aus dem Nachlajle eines Kaiferlichen Officiers. 
Mansheim 1797; im Verlage des neuen Kunfiver- 
lags und Buchaudlung. Mit einem Titelkupfer, ı ü. 
gebunden ı R. 12 kr. oder 16 gr. 

Der nun an den Felgen feiner im Julius 179* .bey 
* empfangenen Wunden in der fchöniten Lebensblü- 
the, dem vierundzwanzigften Jahre feines Alters, rer 
blichene Verfafier übergab einem feinr Freunde, elie 
er die Winterquartiere zu *** verliefs, einen Theil fei- 
ner Haabe; worunter auch diefe öffentliche Bekanntma- 
chung verdienende Papiere waren. 

e. 


Im Reichsanzeiger 1796 N. 246. wird H. C, Agrippa 
de occulta Philofophis, Lugd. 8. und Trichemü Stega- 
nographia, Moguntise 4. gefucht. Jemand, der eine 
grofßse Biblioihek von gröfstencheils äufserft feltenen Bü- 
hern, an fich gekauft, befitzt verfchiedene Ausgaben 
davon, nebft mchrern, unten notirten, fchr raren Schrik- 

) X 2 sch, 


1. Bücher [o zu verkaufen. 


we | 
en. Wer eins oder 'das andere zu haben wünfcht, wirl 


gebeten, in frankirten Briefen dem IIn. Buchhändler Rein 
in Leipzig es anzuzeigen, und zugleich dabey zu -mel- 


den, wie viel man für das oder die ausgewählten Bücher -» 


geben will. (NB. in Ld’or zu 5 rıtlr.) Da der Beftzer 

weit von Leipzig entfernt wohnt, fo it das nothwendig, 

um foglelch berechnen zu können, ob nicht auch die 

Fracht mehr koſtet als verdient wird. 

Arrippa (Heiur. Cornel,) de occulta ‚Philofophia L. 
11T, Lugduni apud Beringos fratres (fehr felt.) 1550. 8. 

— Idem liber. Paris 1562. in 8. (fehr felten.) 

‚ —— Idem lib. ex ed. primaria 1533. in Fol. (diefs ift 

‚die felteniie Ausgabe und wird auf Auctionen eher 

"mit 60-$o rehlr. bezahlt.) 

—_— Opera per Beringos fratres. Tami II. Lugd. 1600. 
(fehr felte;.) . 

— idem liber ohne Jahr. (noch (eltener) 

, —_——- de vanitate fcientiarum, Cöln 1531. 8, (fehr felten) 

; Trithemii‘(Jo.) Libri VI. Polygraphiae cum Libeilo de 
7 fecundeis. Arg. 1613. 8. (fehr felten) 

—— idem liber ex ed. Col. 1571. 8. 

_— idem liber ex ed. Col. 1564. 8. 

—— ejusd. la meme Polygraph. er univerl, ecriture 
Cabalillique, traduite par Gabr. de Collange & Paris 
1561. 4- 

—— Steganorraphia cum Clare generali et not. qui- 
busd. alieuae manus. Darmft. 1608. 4. (fehr felten) 

——— id. lib, Fraukf. 1608. 4. 

—-— id. lib. Darmftl. 1621. cum Clare 4. 

—— Praxis exerciriorum feriptualium. Col. 1649. 16. 

Ainsworch, (Roberd Annoracions of the V. Boscks 

- of Mofes, of the Pfalmen etc. London 1689. Fol. 
(felhft in England äufserft felten) 

Agrippa (Camilla) Tratetta di Seientia etc, etc, Roma 

- 1553. 4. (äufserft feicen) 

Alkmar, (Heinr. de) Reineke de Vofs ex ed. Roftock. 
1502. 4. (felten) 

Alcoranus Francifcanorum cum praefat. Lutheri. WVit- 
tenb. 1542. 4. (felten) 

—— franzöjifeh m& K. 2 Tlieile. Amft. 1734. 12. (ſelten 
und fehr (plendid.) 

—_—— ‚entfch durch Mart. Luthern 1542. 4, (fehr felr.) 

Aldrete, (Beruh.) verias antiquitades de Eipana, Afri- 

ca, y Otras Provincias, em Amberes et. Antw. 1614. 
4. c. fig. alcq. (äußserfl feiten) 

Ambaflade extraordinaire de Meflieurs le Due d’Angom- 
lesme, du Comte de Beihune er de M. Charcau 
neuve Envoyez par Louis XIII. vers V’Empereur 
Ferdin. II. avec les maximes politiques. a Paris 1667. 
Fol. (äufserf felten) 

Aminirato (Scipione) della Famiglie Nobili Neapolitane 
Parte I. med. Fol. iu 'Fiorenza 1550. (iehe fe} : 
&- Il. klein Fol. Ebendaf. 1651. lee; 

Analtafii Hodeges gr. ex lat. edit. a Gretfero 4. Ingolita- 
dii 1606. (fehr felten.) 

Apollodori Bibliecheces ſ. deOrigine. Deorum Libr. III. 


. 


felten. 
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gr. et lat. c. Not. et Ind. B.A. Spolledini. Rom. 1555. 
8. (äufserft felren.) (Editio princeps.) 

Ariolto l'Orlando furiofo , eglla deli’ amore ed annota- 
zione di varii Aut, Venet. 1584. c. fig. aeneis kl. Fol. 
„oder med. gto. (la plus belle, somplete et correcte 
"Ed. fehr feiten.) 

du Chesne (Andr. de Frane.) uidoria Fruncorum feri- 
ptorum ab ipfius gentis origine usque ad Philippi IV. 
Tempera. Paris 1636 bis 1649. Fol. (äufserlt felten, 
und koltete (chen damals als es erfchien 133 rıhlr.) 

—— Scriprores antiqui hiltorise Normannorum er Fran- 
corum Fol. Paris 1619. (felten, Ladenpreis 24 rıhlr.) 

Nebft mehrern feltenen und alten Büchern, die hier an- 
zuführen viel zu weirläuftig werden würde, indem die 
ganze Sammlung.pgereu 30,000 Bände fhark ıft. Bücher 
liebhaber, denen diefes oder jenes Werk, wenn es auch 
hier nicht angeführt ift, fehl, werden erfucht, unter 
obtrer Addreife in frankirten Firiefen und mir dem Rey- 
fatze was man dafür geben will, dem Eigenthiimer es zu 
melden. Da die Bibliothek noch nickt völliz arangire 
it, fo könnte es wohl feyn, dafs man diefes oder jenes 


nicht fogleich eufzufinden im Btande wäre, man wird 


aber doch, wenn das Gebot annehmlich it, Franco Leip- 
zig, dann Nachricht ertheilen. : Wird zu wenig darauf 
geboten, fo erfolgt weiter keine Nachricht. 


II, Mineralien fo zu verkaufen. 


Eine fchöre Sammlung englifcher und vieler anderer 
Mineralien, worunter eine Menge ialinnifcher Laven 
und Pfeudslaren, welche ich gröfstentbeiis auf meinen 
Reifen zufamrrengebracht habe, bin ich jerzt Willens für 
einen fehr billigen Preis Liebhabern zu überlaffen. Der 
Catalog diefer Sammlung il bey mir ſelbſt zur Anlcht 
zu erhalten. 

— Braunfchweig d. 9. Jänner 1797. " 
Hof-Rath von Aimmermann, : 


IV. Erklärung. 


Die im 377: St. der A.L.Z. enthaltene Recenfion von 
des Iln. Prof. Grofs pr. de jufto phil. ufu in tract. j. Rom. 
veranlafst mich zu fulrender Erklärung: Ich erfuche das 
Pubiicum mit dem Ve ankamen über die von 
mir vorgefchlagene Methode, das röm. prir. Recht wil- 
(enfchaftlich zu behandeln, fo lange anzuftehn, bis es 
die weirere Ausführung und Anwendung diefer Idee in 
den Händen har, woran ich nächftens zu arbeiten geden- 
ka. — Bis dahin proteflire ich feyerlichfi gegen die in 
jener Recenüon enthaltene Todesanzeige meines byſtems, 
und verbitte mir, von der Theilnsbme des Publicums 
an Lebendiebegrabenen überzeugt,” (durch die vielen 
Schriften über Scheintode, die es fchon gekauft hat und, 
noch kauft) alle fchriftliche und mündliche Beyleidsbe- 
zeigungen. 


Wittenberg. Zacharias, 











st ‚INTELLIGENZBLATT 32 
‚der 
ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero n. 
Mittwochs den egten Januar 1797 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 
L Ankündigungen neuer Bücher. gen und Aufforderungen, entfchloffen hat, diefes aus 


In der A. & Schseider und Weigel. Kailerl, priril. 

Kunft- und Buchhandlung ift zu haben: 
Getrewe Abbildungen aus der Naturge/chickte von J. M. 
Bechflein, Eilfter Heft mit 10 ülum. Kupfern. er % 

12 gr. 

Mi: diefem Heft beginnt das 2te Hundert dieſer ge- 
treuen Abbildungen die eben den erwünfchten Bey- 
fall wie das Erfte lich verfprechen dürfen. MHiedurch er. 
muntert, können wir eine immer fortfchrejtende Verrell- 
kommung des Ganzen, um fo mehr verfprechen, jemehr 
wir durch Originale in den Stand gefetzt worden, diefos 
Verfprechen zu erfüllen, Der Anblick derfelben, wird 
dem Kenner, bey einer kleinen ‘Vergleichung mit der 
Natur felblt, lehren, dafs diefe Natur- Produkte den 
 zehnmaiund wieder zehnmal abkopirten, Telbt bey vielen 
kolttaren Werken, vorzuziehen And und Ach gerren dar- 
Stellen. Kine gefallige artige Stellung, die man einem 
Tbiere giebt, wie fie wohl mancher verlangt, ift nicht 
immer die narürliche, welche die Thiere, befonders die 
» Vögel ia der Natur annelunen, und es liefsen Ach bey 
hochgepriefenen Abbildungen in den prächtigften Wer 
ken, indiefer Hinficht gar viele Fehler zeigen, die von 
Leuten, welche die Naturgefchichte blos aus Büchern 
ünd Zeichnungen kennen, für grofse Schönheiten ausgege- 
ben werden; fo wird mancher dia Breilung des Weib- 
chens ven Kampfhahn, vielleicht für eine unnstürliche 


halten , allein wer den Vogel in der Natur felbft gefehen, 


hat, wird wiflen, dafs fie ganz watürlich ift, und dafs 
wirklich der Wogel immer fo einfältig fitzt, herum- 
fchleicht, und fo ausſieht, wie er hier abgebilder ift. 

Diefes erfte Heft liefert lauter gerreue Abbildungen, 
welche um dem billigen Preils, für welchen fie ungeach- 
tet der noch fortdaurenden Theurung des Papiers ver- 
kauft werden, den gamzen Beyfali diefes Publikums er- 
langen werden, 


l 
— 


Für Freunde der philofophilchen Literatur. 

Bs wird manchem Freunde der philofophifchen Litera- 
tur nicht unwillkommen feyn, dafs {ich die Verlagshand- 
lung des vom Herm Prof. Abicht herausgegebenen philo. 


brhichen Journals auf mehrere au fie ergangeng Anfra, 


3% Binden beftehende Werk, deſſen letztes Stück in vom 
gangener Oßermefle erfchien — für den Preifs von 3 A. 
— oder ı rthl. 16 gr. in Louisd’or zu 5 rıhl. baarer Zah- 
lung — bis zur OM. 1797. abzulallen, von welcher. Zeik 
an aber der alte von 3 fl. 24 kr. oder 3 rthl. fgchüfch 
für das Exemplar wieder eintritt. Es wäre überfüfsig,_ 
hier von dem Werthe diefes Buches etwas zu fagen, da 
er ron mehrern Seiten hinlänglich anerkannt worden ift, 
und hoffentlich in der Folge noch mehr anerkannt wer 
den wird, e 

Mit den Beftellungen darauf, wendet man lich direkte 
an die Paltherfche Buchhandlung in Erlangen, weiche 
die Exemplare jedem Abnehmer im nördlichen Deutfch- 
land bis Leipzig und für die übrigen bis Frankfurt am 
Mayn oder Stuttgardt portofrey zufendet, 





Neue Sammlung der See- und Landreifen, nebft Nachs 
richten von den Fort/chrirten und Entdeckungen in 
Nen-Süd-PYales und der Südfee, 6 Bände mit 
Kuapfern und Karten, gr. 8. 1796. Nürnberg, bey 
Schneider und Meigel. 10 rthl. 4 gr. 

Diefe Reifen Ond fämmtlich aus der Bibliothek der 
neuelten Reife-Befchreibungen, wovon 20 Bände er- 
fchienen find, genommen: wm dem Wunfch derjenigen 
Liebhaber zu entfprechen, welche die Entdeckungsfahr- 
ten fich allein beylegen wollen, mit einem befondern Ti- 
tel verfshen worden. Die Zufammenftellung der einzel- 
nen Reifen kann chronologifch gefchehen, wenn die de 
bey befindlichen Inhalts- Titel abgeichnitten, und vor 
jedem Band gebunden werden. Auf diefe Art können 


‘ Ceoks Reifen die zwey erften, Philipps Reifen den 3tew 


Hunters Nachrichten den gten u. 5ten, und Sarary und 
Filfons Reifen nach Kentuke in America den Sten Band 
ausmachen Die Nachricht oder Vorrede ift nur eiumal 
nöthig, . und wird, folche dem erften Bande .vorge* 
bunden. 

Den Werth diefer Reifen haben berajgs competente 
Richter entfchieden, und And in allen Buchhandlungen 
zu haben, \, 


Wr Bei 


Er 


Ar J 
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Religion der guten Lebentwandels im Predigten für Jel- 
che Lefer denen das Gewifen heiliges Gefetz und 
Sittlichkeit der hohe Zweck ihres Strebens if. Fon 
M. Karl Chriftioph Schirlitz, Prediger in Benndorf. 
Leipzig, bey C. G. Habenhorfi, 1796. XA. und 

. 348. Seiten, gr. 8. Preis 1 rıhl. 

Die Wahrheiten des Chriflenchums in ihrem hoben 
Zulammenhange mit der menfchlichen Vernunft auſſer 
Zweifel zu feızen, den chrifilichen Forfchungsgeift zu 
erregen, die Pfichten der chriftlichen Sittenlebre als un - 
mittelbar göttliche Gebote dem Zubörer darzuflellen, und 
ihn mit dem Geifle der reinfien Thätigkeit zu beieben: 
it das große Ziel, dem der Verfafler Gch mir diefen 
Predigten zu nähern gefucht hat. Man kann ſie auch 
als einen Verfuch=anfehen, wie die Reſfultate der kriti - 
fchen Philofophie, in Hinlicht auf Moral, von dem Pr 
Siger beisandelt werden könnten. Dem Verfaller ilt es 
nicht genng, mir feinen Vorträgen dahiu zu fehen, dafs 
unter feiner Gemeine Gutes ausgeübt werde: fondern er 
hält es für unerläfsliche Pflicht forgfälig zu bemerken, 
wie, iu welcher Abjicht, Umfange und aus weichen Be 
sweggrunden das Gute vollbracht werde, indem nur unter 
«diefem . Gefichispunkte unfere guten Handlungen eineu 
änlichen Werth erhalten können, 

Einige abgebandeite Haüptlätze in diefer Sammlung, 
‚die zı Vorträge in lich fafst, (ind folgende :- Goussfurche 
"und Tugend aus reiner Quelle, als die edellie Wahl, die 
der Meufch ıreffen kann, nach Hiob 28,38, — Ueber 
‚den Brod- und Nahrungsueid , mit dem fich die niedere 
Volksklaffe das Leben fe (ehr erichwert. — Die Breig- 
wnilfa des Lebeus als Beförderungsmittel religiöfer Em- 
pfindungen. — Der Binfufs des Gedaukens an Gost 
auf unfere Tugend. — Die fchädliche Macht der Vor- 
urtheile über den Geilt des Nenfchen, befonders in Be- 
Siehung auf Religion. — Der wahre Sinn der Warnung 
Jefu: Behet euch vor vor den falfchen Prupheten etc. — 
Dais es mit der fo hoch gepriefenen Meufchenliebe in 
wnfern Tagen großsen Theils nur Prahlerey fey. — Die 
Geburt Jefu, als die ficherfte Bürgfchaft für ein zw&y- 
wes Leben nach dem Tode, — Die glückliche Einge- 
dchränkiheit un/erer Keuntniffe in Ablicht der trrdifchen 
Zukunft. — Nirsliche Erinnerungen an den Laudınann 
“während fwiner Gefchäftigkeit in der Erndee — Die. 
“Erfahrungen des vorigen Jahres als Hegein der Weisheit 
"Bey Eistritt ins neue u. I. w . 


— 


Anzeipe für Guts- Merven, Ockonomen , Verwalter und 
Brauner, on wullftandiver PF'erk uber das Bierbrauen 
betreffend. — 

Theorie und Praxis des Bierbraueus. Von Michael 
Combrune, Brauer. Aus dem Englifeben ven Chriftian 
Heinrich Abichel. Leigzigy bey C. G. Rabenhorſt, 1796. 
KXXXIM. und 239 Seiten. gr. 8. Preis 20 gr. 

Wegen {eines aufferordentlichen Nurzens ift diefes 
Combrunifche Werk mit dem grölsten Beyfali von dem 
Englifchen Publicum angenommen worden; und da die 
in demfelben au.geiclten Üieorerifchen und prabtjfchen 
Begeln nicht blos in Eugland auge weder zu werden 
erden , tondgrn mit Recht apch wem Auslands als 


- eo. 


— 


—— 
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allgemein nützlich empfohlen, werden konnten: fe wird 
es das Deutfche Publicum gewils dem UVeberlerzer Dank 
wiflen, dafs er fich nieht son den vielen Schwierigkeiten 
ebichrecken Nefs, die der Ueberfetzung technifcher Werke 
im Wege flehen, und ihm diefes fchätebare Werk mit- 
theike, Man kinder in diefer Theorie and Praxis des 
Bierbrauess die brauchbarfte Auleitung das Bier und 
felb den Wein zu verbeffern, und jenem nicht 'nur ei- 
weil fehr angenehmen Gefchmack,, fondern auch alle Ei. 
genfchaften eines nehrhaften und der Gefunäheit zuträg- 
lichen fehr woblfeilen Getränkes zu geben. Allein man 
erwarte hier uicht bios Unterricht vom Bierbrauen , for 
dern man wird auch. zweckmäfsige Belehrung finden, 
wie die auf dem Lager liegenden Biere und Weine be 
handeit werden mußen, um fe vor deu Mängeln zu ver- 
wahren, denen Ge fehr oft durch Nachläfsigkeit oder 
Unwißenbeit der Küper etc. ausgefeist ind. Um den 


" Gebrauch diefes nützlichen Buchs zu erleichtern, hat 


der Ueberferzer eime Vergieschungstabelle beygefüge, in 


welcher die Engliichen Maalse und Gewichte_mie den 


Deufchen und insbiloudre wit devem von Leipzig, 
Wien und Berlin verglichen werden. 
(IR in allen Buchhandlungen zu haben.) 





Jefus der Lehrer und l’chlihäter der Menfchen. Ein 
hijtörifch - moralifches Voelksbuch. Leipzig, bey C. 
G. Halenhorfi 1796. 234 Seiten. 8. Preis 14 gr. 

Dieſe Lebensgefcbichte enthält einen kurzen Abrifs 
der merkwürdigften Lebensumftäude Jefu, und eine ge- 
drängte Darlteilung der Hauptlehren des Chriftenchums, 
mie fortlaufender Beziehung auf feine eigenen, in den 
evangeliichen Derkwürdigkeiten, Auszugsweile, aufbe- 
währten Reden, Urtheile und Meinungen, Sie ilt mie 
unverkenubarer Wärme für die Religion diefes erhaben- 
ſten Menichenfreundes und mit befkürdiger Rücklicht 
auf Lefer aus den ungelchrien Senden, nicht weniker 
aber mit Äirenger und ron allen Voruriheilen entferner 
Prüfimg entworfen. Der Glaube an eine geoffenbarie 
Religion, verbunden mit der Aufklärung eines denken 
den Chriften, leuchte: in diefer Biographie überall her 
vor, und es gebührt ihr wegen der Deutlichkeit und 
Popularität, welche der Verfäfer fo glücklich mit der 
Kritik.2u vereinigen wuiste, mit Recht der Näme eines 
hiftorifch - moralifchen Volksbuchs. Hier finder man Je- 
fum in feiner ganzen moraliichen Vollkommenheit, uud 
wie er diefe durch forigeferzie, eigene Anfirengung er- 
langt hat, ais ein erreichbares Beyſpiel zur Nachahmung 
aufgeltell. Die eingetreuten Bemerkungen zeigen fer- 
ner die Abüicht des Verfaliers, zur Berichtigung der Re- 


ligionskenntniffe und Yerbeflerung der Moralität feiner « 


Mitbürger beyzutragan, wnd geben diefer Lebensge- 


fchichte Jefu alle die Eigenichaften, die ein zun Yolks- ' 


unierricht in Religionsischen beflimmtes Buch häben foll, 





Folgendes fehr intereffante Werkchen ift in meinem 


Verlage erfchienen, und bey Hn. Leo in Leipzig zu: 
haben: De l’etar des leures eu Europe, depuis la lin du . 


Mcle ya p füirk coli draugufte jusguan kögug de 


Wis 
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Louis XIV. Difeonrs pranonee & l’ourerture_du Lyede 
A:öpublicain le ı. Dec. 1796. par J. J. F. Laharpe, Prof. 
de liserature au Lycee. — Pofai ori meo cultodianı, cum 
conſiileret peccator aduerfum me: ‚obmurui er humi- 
Yiarus fum et filui a bonis, er dolor meus renovatus et: 
sonczluit cor meum intra. me, «t in meditatione med 
exardefcer iguis: locutus fum in lingus mea, Ps. 38. — 
Bilie 17y7. in 22: gr. 4 


J, Decken 
Zu Oftern erfcheint von den Lettrer de Mirabeau à 


Chamfort in einer bekannten Bechksnllung, eine teut- 
ehe Veberferzung. 





Yon ur x 
Gillie't Gefchichte von Altgriechenland, und von deſſea 
Pfonzjiüdten und Eroberungen, von den [ruheften 
Nachrichten an, bis zu der Theilung des Macedini- 
-Jehen Beiches in djien. Mit Jubepriff der GeJfchich“ 
te der griechifchen Literatur, Philofophie und [chö= 
nan Kunjla Aus dem Eugl. überfetzt. 
wird der zue Tbeil in der Oftermeffe 1797. ganz ge- 
wißs erfcheines. Der gte Theil wird demfelben fehr 
bald nachfolgem. 

Da Giiies Werk nur bis zum Tode des grofsen 
Aleunders geht; von da an aber ein audrer englifcher 
Schriüikeller ( Gaſt) die Gefchichte vom Griechenland bis 

“ auf den Zeitpunkt fortgeführet hat, wo die griechifchen 
Basen dem römifchen Reiche einverleiber warden; fo 
werden wir nach Vollendung des Gilliesichen Werkes 
such eine Deberfetzung desjenigen von Gaf liefern 

Leipzig den ı2. Jan. 1797. 

Weidmannifche Buchhandlung, 





Herrn Mustinghe's Uebirfetaung der Proverbien wird 
von eioem Marge, welcher durch: ähnlich« Arbeiten ich 
fchon verdient gemacht, ins teutiche übergetragen. 
Beriel um Collihio zu vermeiden. Der Abdruck erscheint 
auf nachder Oftermeife, 


Jena, d. 6. Jan. 1797« - Sinlan 
ausum 


— —— 


Leipzig, im der H'eidmannifchen Buchhandiung ift 
erichiesen : 
Mufeum für die ſuchſiſche Gefchichte, Literatur und 
Staatskunde. Herausgegeben von Dr. EFF eifse, 
3. Dils. 35 Stück, pre 8. 1796. 18 pr. 
Inhalt» 5. Forifezung der Abhandlung von der Stadt- 


dchule zu Cheinhitz, Ai. Bechis « and Rezeismälsiger - 


Bewsis, dafs die Succellien in dem Genufs des Amtes 
Oläisieben den appanagirıeu KHerzogan der Sichßfchen 
Ermeßinifehen Linte allerdings zuftche. Uli. Yon den 
kısten Furßen, Grafen zu Mbinsfeid, und den, durch 
ihr Auskerbeu, tu der Graitichaft Manrlcid, befönders 
in dem Ancheite' Chucfächifcher Hoheit, veranlefsien 
Versaderungen fuwokh, als au das Churheus, geflie.cn 
Domsnen. Ff. Ausführliche N.chriöht ven der Land. 


vorwislung in Fusfeuchuns Serial, Y. Eliige 


- 2 
„Bemerkungen uber den Auffatz von der Fandtagsrerfaf 


* 


fang im Stift Merfeburg; (Muf. III. B. 1. 3.) von 
FW —b, WI. Von den Gerechtfamen des Haufes Sach- 
fen in der Stadt Norädhaufen, und der Landgräflichen 
Thüringifchen Burg zu Furra, mit der felbige eine Zeit« 
lang vereinigt gewefen; von 7 —- &. VII. Meining» 
fche Landiagsasten ron 1775. 


i 





Die Klio, vom Hrm C. F. Huber herausgegeben, 
wird auch im Jahr 1797. fortgefetzt. Es erfcheinen da« 
von jährlich #2 Stücke von 9 Bogen, oder 6. Dopelſtü- 
ecke, jedes von 16. Bogen. Zwey von den letzten erhal» 
ten einen Haupttitel, und das Portrait einer in der neuerg 
Gefchichte Frankreichs merkwürdig gewordenen Perfun, 
Das. Abbonuement auf den gauzen Jahrgang ift 6 ıhl, 
fächßfch , oder 10 fl. 48 rheinifch. Alle lobl. Poflümter 
und alle gute Buchhandlungen verichaflen diefes Journal 
um vorg@nanntgu Preis.. 


Neuefte Staats - Anzeigen, 1ter Band, tes Stück. No. 3- 
Germanien 1796. gr. 8. 10 £r- 

Inhalt: 1. Gegenwärtiges politifches Verhältnifs der 
teutichen Hanfe: Wie follte fich diefelbe bey dum künf« 
tigen Frieden benshmen ? 3) D. Aug. Ohriſt. Borhecks, 
ord. Prof. der Gefchichte und Lehrer in Duisburg am 
Rhein. Hiftorifch „geographifche Nachrichten vom Amtes 
Berke, im Herzogthum Kiere. 3) Beyträge zur politi= 
fchen Arichmetik aus den Kirchenregifiern der Reichs 
Radı Eslingen von 1756 bis 1795. 4) Pranzöfifche Belitz- 


“ nehmung der k, Reichs « und k. k. Poften. Zirkulire an 


fümmtliche bisher kaiferliche Reichs - und kaiferliche 
königl. Poft- Beamten auf der rechten Seite des Rheins. 
6) Nürnbergs Lage. Ungewöhnliche Vorichläge darü- 
ber, 6) Königlich Preuflifches Patent, wegen Be- 
handlung der Unterthanen in den fränkifchen Türften« 
thümern. 7) Beleuchtung der Grundfätze der Neutrali- 
tät im gegenwärtigen Kriege, in Bezug auf Dincmark, 
von Gr. 8) Mancherley. a) Philofophen und Proteftan- 
ten. Urheber des Umfturzes der frinzölifchen *Monar- 
chie. „b) Ueber Namensveränderungen,. «) Probe mön« 
chifcher Hittoriographie 

IN in der Mutzenbecher[chen Buchhandlung i in Ham- 
burg erfchienen und dafelbit wie in allen andern Buch» 
handlungen zu — 





in det verwichenen Michaelis - Meſſe 1795., haben 

bey den Buchhändler Franzen und Grofe hierunten 

bemerkte Biicher die Preife verkafien, und find in 
silen anfahnliichen Busbhandlungen zu haben: 

Gay! Kal, Wilh. Barw. Ueber Arınenver@rgung mit 
Hinfiecht auf die in der Churmark dieferieib gerrofe ' 
neg Aulialten. 5. 1796: — 4 gr. 

Deumzun, J. 8. B. Ueber Wittwen- und Waifen- Ver- 
pllegungsgefellfchaften; über Predigerwittwen- Kafıa 
infenderheir. 8. 1796. — 7 gr 

Die Reife, nach Dresden. $, 1790: — 9 et. - 

er Gut, das Krankeu- — Oder allge- 
we) 


nun. 


s 


4. 
meine ghilefopkifch -mediciwilche Unterfuchung zur 
Erforkchung der Krankheiten des anenfchlichen Kür- 


pers. 8. 1796. — 21 Er. 
. Bo eben find erfchienen, homiletifch-kritliche Blätter, 
» für Candidaten des Predigtamts und angehende Pre- 


diger. 75 Heft. gr. 8. — 22 Er. 


—- 





[4 


Voyage de deux Franpois en Allemagne, Dünnemark, ' 


Suede, Hufe et Pologne; fait ew 1790-1792. 5 Vol. 
“ gr. 8. a Paris 179%. 

Diefzs Werk, das in Frankreich fehr vielen Beyfall 
fand, wird für's deutfche Publicum von einem fachrer- 
ftändigen Gelehrten bearbeiten, jedoch fo, dafs alles was 
hier überläfsig oder zu bekannt if völlig weggelaflen 
oder doch fehr abgekürzt‘ wird, und erfcheint daflelbe, 
in ohngefähr zwey mäfsigen Binden, zur Leipziger 
Ofter-Mefle 1797.; im Verlage des Uuterfchriebenen. 
Diefes zur Vermeidung aller Collißon.' 

G. EB. F. Schulze der Jüngere, 
Buchhändler in Zelle. 


II. Vermifchte Anzeigen, 


Da auch Kenntnils der Foßilien in unfern Tagen mit, 


dem Unterricht der Jugend verbunden wird, fo fnd 
kleine Mineralien - Kabinetts hierzu unumgänglich nöthig, 
‚wenn oryktoguoftifcbe. Kenntnifle, gegeben werden fol- 
len. Da nun dergleichen Kabinetts nicht fogleich und in 
allen Gegenden zu erhalten find, fo bietet man dem Pu- 
bliko dergleichen hierdurch an, und fie find im pririle- 
'eirten Adärsfs-.Compteir zu Dresden für 5 und ı0 Tha- 
ler Conventions- Geld in Commiflion zu erhalten. Bie be- 
fliehen aus verfchiedenen zum Theil gefchlifenen Erd- 
und Steinartn, guten Stufen, fchönen Drufen, Verftei- 
nerungen, Gebirgs- und zum Theil fehr feltenen Bafalt- 
arten, und die einzelnen Stucke find fo gewählt, dafs fie 
inftruktiv werden. Bey jedem Stück liegt eine Befchrei- 
bung und Beftimmung defleiben, fo wie jedem noch ein 
pappenes Kaftchen, zum Einlegen beygefügt it. Auch 
iſt von jedem Kabinett das Verzeichnis der in demielben 
enthaltenen Stücke, nebft deren Befchreibung vor dem 
Kınfe zu erfehen. * 


— 


Es iſt bekannt, dafs in Leipzig von Zeit zu Zeit an- 

“ fehnliche Bücherauctiomen gehalten werden, worinne 
häufig Werke vorkommen, die man nur felren anırifit, 
uud die ich über alle Wifleufchaften eritrecken. 
hat mich zu dem Entfchluffe gebracht, Commiffionen 
dazu unter den billiglten Bedingungen zu übernehmen, 
weiche ich ganz zum Vortheil meiner Committenten befi- 
möglichft befargen werde. Den Anfaug werde ich mit 
der Auction machen, die den 22. May d. J. gehalten 
wird ‚ und die der Aufmerkfamikeit aller Bücherliebhaber 


zu empfehlen ik, Gleich nach beendigter Auction werde 


— ra 
nn 


Dieles . 
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die Rechnungen über das Erhaltene überfenden und 
durch, prompıe Bxpeditiom nichts verfiumen, wis zur 
Zufriedenheit dienen kann. Die Bellellungen auf Cata- 
logen bius mir indeflen fe bald als möglich aus. 

&.G. Liebeskind, 
Buch - u, Papierhändler in Leipzig. 


YIL Anfrage. 


Jeder der in der klafäifchen Literatur einiger Malfen 
bewandert ift, kennt des berühmten Präfßdenten de Bro/- 
fer Hifeire de la Republigue Romaime dans le cours du 
vu. Siecle par 3allufte. — Ich habe fchon wor langer 
Zeit angefangen, denjenigen Theil diefes Werks, wel- 
cher die aus den Fragmenten (und andern Schriftftellern) 
wieder hergeftelltn fünf -Gefebichtshücher des Sallnft 
enthält, deutfch zu bearbeiten. Leider aber fehlt mir de 
Brofjes Ausgabe der falluftifchen Fregmente, und alle 
Mühe, die ich angewandt, fie zu erhalten, oder duch 
nur zu erfahren , ob die von ihm laut der Vorrede (Hiſt. 
de la Republ. Rom. Tom. I, p. 232 fi.) gemschte Bamm-. 
lung wirklich erfchienen fey, if bisher ganz vergeblich 
gewelen; ein Umftand, weswegen bereits mehr als ein 
ganzes jahr meine Arbeit kat ruben muilen. Ich wende 
mich alfo hier öffentlich au Jeden der -im Stande ift, 
hierüber Auskunft zu geben, mit der Bitte um einige 
Zurechtweilung. 

Münfter in Welftphalen, d. 9. Nov. 1796. 
Joh. Chriftoph Schlüter 


IV. Berichtigung, - 


. Zu Vermeidung unnützer Kritiken zeige ich dem Pu- 
blicum an, dals in dem zur Michaelit- Mefe in meinem 
Verlage erfchienen: Abrige de hilleire des traicds de 
paix par Koch, durch Verfehen des Correciors fich fol» 
gender wichtiger Fehler eingefchlichen har. Im erften ’ 
Theil 8. ıto. Z. t. (ind nämlich nach dem Worte a 
Munfier, folgende weggeblieben: era Osmabruck. Die 
übrigen unerheblichen Druckfehler werden beym dritten 
Theile angezeigt werden. Diefer und der vierıe, wel- 
cher das Werk fchließen wird, erfcheint innerhalb 4 
bis 6 Wochen. Diefe beiden Theile enthalten die Tracta- 
ten der nordifchen Mächte, und die Friedensfchlulle 
zwifchen den europäifchen Mächten und den Türken. 
Die zahlreiche Verbindungen des Verfallers in Peters- 
burg und Stockholm haben ihn in Stand geletzt, die 
Tractaten diefer beyden Staaten mit vorzüglicher Ge- 
nauigkeit abzuhandela,. Zu Ende des vierten Theils be- 
findet ich eine Sammlung der Friedeus- Freundichafts- 
Allianz - und Neutralicätsfchlüffe zwilchen de+ franzöß- 
fchen Republik und den kriegführenden Mächten, wel 
che für die Beützer des Werkes forıgelerzt werden 


_ wird. 


Bafel, d. 30. Dec. 1796- 
J. Decker Buchäodler. 


— — — — — — 
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LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher Univerlitäten. 


Jena. 


eher die Frequanz auf hießger Uriverfirär theilen wir, 

wie wir bisher filirlich geihan haben, von dem 
run verfloffenen Jahre filrende Nachricht, die ich aber 
biofs auf die wirklich Studierenden bezieht, mit, und 
ferzen zur Vergleichune den Beftend in den vorherge- 
Kangenen drey Jahren hinzu. Inferibirt wurden 


Theol. Jur. Med, Summa 
im Jahr 1793 an Oßern 85 3 33 a0 
an Michaelis © , 43 16 
iim ganzen Jahr 145 142 76 363 
1794 an Oftern 3 7 46 2% 


ar Vichacls 66 55 35136 
im ganzen Jahr ı 147 132 $ı 360 


1795 an Oſtaru 73 5 231 
ar Mi chrelis _56 er er 








im ginzan jahr 134 g 163 10 104 401 
1796 an Oilern 79 85 67 232 

an Michaelis 53 65 SI 169 

im ganzen Jahr 132 158 118 za. 


Bey den angelteliten Zählungen fanden ſien wirklich 
anwelend 


: Theol,. Jur. Med. Summa 
1793 im December 3854 324 154 992 
1194 — · —— 363 292 206 8861 
— 29. 301 203 8603 
1790 — —— 291 323 218 332 


Die Landeskinder (worunter alle diejenigen begriſſen 
werden, welche aus den Landen der vier Firftlichen 
Nutritoren der Gelammtakademie, nämlich aus dem 
Weimarifchen, Bifenachifchen, Gathaifchen, Altenhbur- 
gifchen, Meiningifchen, Goburgifchen, Saaltelsifchen 
und dem Heunebergifchen Antheile ünd) verhielten fich 
zu den Juslündern am Schlufle jedes Jahres folgender- 
zualsen : 


— 


Landeckinder. 


Auslünder, 
Theo]. fur. Med. Summa. Theol. Jur, Mes. Summa. 
1793. 106 91 26 233 a78 233 158 669 
1794. „ss 8% 37 219 2165 808 169 642 
1795. 71 83 43 02 228 213 160 601 
1796. 65 337 4 226 230 123 634 
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aropalirankirche im 56. J. feines Alters. 


NACHRICHTEN 
II. Todesfall. 


FTiier. Den 4. Oct. ftarb allhier an einem jühen Ner- 
venfchlage Ir, Franz Paul Edler v. Smitmter, des Walte- 
ferritter - Ordens Comtur, und Domharr an daſiger Me- 
Der Verluß 
dieies wurdligen Mannes wird lange von denen bedauert 
werden, die fich die Gefchichte des mittlerer Zeitalters 
zum Gegenftande ihrer Unterfuchung gewählt haben. 
Mic vorzüglichem Eifer legte er ſieh auf die Geſchichte 
der geift!,. Ritterorden, befonders des Malteferordens, 
dern er mit aller Zuneigung anking. Die Sammlung von 
geichriebenen oder gedruckten Urkunden, die diefen Or- 
den betreffen, nebft einer andern von Sigillen find viek 
leicht die einzigen in ihrer Art, deren anerkannter 
Werth ihm einen ausgebreiteten Briefwechfel mit dem 
in diefem Fache gelehrien Auslande zugezogen har, Weit 
überwiegender waren die Verdienfte feines moralifchen 
Charactars. Grofsmuch, edles Gefühl für-fremde Anlie- 
gen, wärme Freundichaft, bis zur Ermudung anhalten- 
des Beftreben andern zu williahren, erhabene Geiftes- 
ruhr bev jedem Vorfelle, thätigs Unterftürzung würdi- 
ger Dürfiigen, waren feine vorzuglichen Tugenden, die 
jedermann au ihm fo verehrungswürdig fand. Kurz, er 
war ohse Anmafsung, und ohne es fcheinen zu wollen, 
ein praktifeher Chriſt und Philofoph ; hieruber it nur 
Eine ganz ungetheilte Stimme unter allen, die ihn näher 
kannten. 


III. Vermifchte Nachrichten, 


Paris. Der Bürger La Lande ift mit feiner gelehrten 
Nichte, von feiner Schweizer-Reife wieder zurück. (Int. 
Bl. der A. 1L.Z. Nro, 139. v. J.) Als Sufpietour des Col- 
lege de France, hat er, nach den Sommer-Ferien, den 
20. Brumaire (10,.Nor.) den Schul- Jahrgang, und die 
erfte Sitzung .diefes Collige mit einer kurzen, . aber 


paſſenden und kündigen Rede, wieder eröffner, Der Zu- 


lauf dabey war fo wie bey den Sitzungen des Injlitw Na- 
tiorul, und des Iycde ungewöhnlich grofs; ein Beweis 
des verfcheuchten Vandalismus, und des allgemeinen 
Interee für Künfte und Willenfchiften, wird derjenige 
denken, welcher Ruh und Ordnung in Frankreich wie- 
derkehren fieht, und — es wünfche, — Nein! nur Be- 

()M = weis 
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weis der eitlen franzößfcheh Neugierde, und des Müf- 
Bisgangs, der nach Unterhaltungen aller Art ſtets pieri- 
gen Porifer, raft der emigrirte Ariflokrat, dem es ban- 
get, dafs der Jacobinismus, Canibalismus und die Chou- 
anerie nicht die Oberhand behalten haben, in weiche ‚er 
allein nach feine Hoffnungen, feine letzte Zuflucht ge 
ferzt har! ' 

„ Nach 266 Jahren ([prach Bürger La Lande) in wel- 
„chen das Collige de Frunce mit dem unermüderilen und 
mgläcklichften Erfolg für PF iffenfchaften und Literatur un- 
„unterbrochen forigeorbeitet hat, uberuinmnt es heute 
„subermal feine gewohnlichen Defchüftipungen und Ver- 
„richtungen, Die Zerjiörung literarifcker dnflelten hat 
wfich nicht bis dahin erjtrecket; ulle die Bevolutionen, 
„weiche die verfchiedenen Corps, welchen der öffentliche 
'„ Unterricht anvertrast war, eines nach dem anderen be- 
»trofen haben, hutten diefes College allein verfchont, 
„Der Burger Benezech, deflen Minifierium fich pegen die 
„ Gelehrten fo [ehr ausgezeichnet hat, hat das Cullöge de 
„France befonders in feinen Schutz penommen; durch ihn 
„huhen wir Unterfiurzungen erhalten, die uns eben fo nö- 
„thig, als nutzlich waren, wir erfüllen daher eine unferer 
„theuerjten Pfichten, wenn wir unfere Dankbarkeit hier 
„öffentlich bezeigen, und das panze Publikum daran I heil 
„nehmen laflen ..... Hierauf foderte er, den Bürger 
Ginguene, Director des öfine. Unterrichts, auf, im 
Namen des ganzen Collöge, das Organ ihrer Dankfagun- 
gen, und-ihrer Erkenutlichkeit, bey diefem für die wif 
fonfcheften, und fur die Gelehrten fo wohigelinnten Mi- 
nilter zu feyn, 

Die Bürger Perreaw, Portal, Cournand, Levrrgue, 
Carfin, Gail lafen alsdann verfchiedene gelehrie 4b- 
handlungen vor, hifforifchen, politifchen, medicinifchen 
und literarifchen Inhalts. Der Bürger LaLande las eine 
Nichricht von feiner Reife nach dem Montblanc, und 
die ‚Gefchichte aller Reifen bis auf den Gipfel diefes 
höchſten Berxes der alten Welt; er zählte alle Schwierig- 
keiten und Gefahren auf, welche eine folche Unterneh- 
müng begleiten, die Beobachtungen, die fich fur die 
Kunde der Welt daraus ergeben haben, die Höhen aller 
Berge, welche deu Montblane eiufchliefsen etc. . . kurz, 
er hat in einem Memeire, defien Abielung nieln uber 


eine Vierteifiunde berrug, alle die wichtigiten Beobach- ' 


tungen und Refultate zufammengedrangt, die Hr. De 
Sauflare in den 5 Banden feiner Reifen zerftreut ange- 
führt: hat. Diefer Auszug wird nächftens in dem Ma- 
gazin incuclopesigue ericheinen. 

(Das Loilige de France, vormals Cofiige royal de 
France, wurde 1530 vom König Franz 1. tundirt. Alle 
Wiffenfchaften und Sprachen werden da umfonit gelehrt. 
Dis Profefforen, die Lecteurs heifsen, nnd wie ehemals 
von dem König, lo nunmehr von der Natien, bezahle 
„werden, mechen für lich ein gane befunderes Corps der 
Pariier Univerbtät aus; der Rector Magnılioas konnte 
fie weder abferzen, noch den Kaiheder verbieten, wel- 
ches er bey den anderen Profefioren der Univerfirät aus 
eigener Macht hun konnte. Die Schule war den Wil- 
Venfchaften, befonders aber der Aflronomie in Frank- 
reich ſehr nurwich, Orontins Finens, Stadins, Merinut, 


Gaufendi, de la Hire, Jofeph de V’ Isle, waren alle Leh- 
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rer an diefem Collage, und zurleich berühmte Aftrono- 
men; Hr. De la Tande At ſeit 1761 dabey angellellr, fo 
wie die noch lebenden berihmien Alsonomen und Mathe 
matiker Le. Blonrier, Lonjia, Mundwit. Im J. 1775 iR 
ein «neues Gebäude, uud eine kleine Sternwarte dabey, 
saufgeführt worden. im J. 1795 den 13. July wurde die 
fes College durch ein ipecielles Decrit vem Nationah 
Conrvent, bey !einer Veriaſſung beflüriger, man if die» 
fes vorzüglich den Nemüuhungen des Repr>ienranten Fil- 
lars fchuldie, der im Courent der Wortführer des Co 
mie des öffentlichen Unterrichts war, und für die Em 
haltung dieler Schule mit vielem Eifer (prach,) 





Paris. Der zweite Theil der fehnlichft erwarteten 
neuen Architecture hydrauligue des Bürger Prony, if 
nun endlich erichienen, und kofter go Livres. Dieſer 
Band ift bey weitem der merkwürdigfte, denn er enthält 
nicht nur allein eine fehr ausführliche, uud nirgends an- 
zutreffende Befchreibung der engliichen Dampf - Mafchi- 
nen, fondern eine Menge andere neue chemifche Ver- 
fuche, infonderheit uber die Ausdehnung-krait der Wal 
ferdampfe, Alles was man bisher über diefe berukmte 
Feuer- gder Dampf-Mafchinen in Bücheru fand, fchrank- 
te fich auf die kümmerliche Mafchine von Newcomen, 
ihrem erften Erfinder, ein; allein Prumy befchreibt nun 
in diefem Bande die allerneueflen Maichinen, nach ver- 
fchiedenen Syltemen, und nach den lezıen Angaben, die 
man à double Conp oder à douhle effet nennt, und womit 
die Enwiäuder feibft, noch geheim chun. Die Dampf- 
Mafchinen auf der Isle de Cugnes zu Chaillot, und on 
grus Caillon, werdeu hier fehr umſtanclich, bis auf die 
gröfste Kleinigkeit befchrieben, und durch viele Zeich- 
nungen erläutert. Nicht minder merkwürdig find feine 
Verfuche über die Temperacur des Weflers, und des 
Alkuhols, ihr Nutzen und ihre Anwendung erftrecket 
fich bis auf Höhen-Mellungen der Berge, und Prony lie 
fert eine ganz berechnete Tafel zu diefem Gebrauch, we 
mit man alle Höhen von der Meerestiache an, bis auf 
3000 Toifen uber derfeiben Auden kann. Puch nie hat 
man die machemärifche analyle wit fo vielem Schartimn ' 
und mit fo erwünfchtem Erfolge auf phyütihe und che 
mitche Verfuche angewahidt, die Genauiskeit, mir wel- 
cher dieie Phänomene durch die analyuifchen Formeln 
dargeltellt werden, laflen ücler vermurhen, dafs Prony 
ihre wahren Geferze entdecht babe, Seine Verfuche 
fchrinken lich nich« blos auf. Waflerdäinpfe ein, fon 
dern erftrecken fich auf alle lieben elaltiiche Luftarten; 
fo fand er z. 8. dafs das Gaz azote, wuter der Tewpe- 
ratur des Gefrier-Punkis, "in ein Get.l; verfchloffen, 
wenn es naculıer bis zur Temperatur des kuch. nden Wal- 
fers erwirmer wird, eine Ausdehnungskraft erlahge, 
welche lebenmal das Gewicht. der armesphärifchen Luft 
beträgt. Eitige diel-r Verluche und einzelne Abhand- 
lungen darüber Sander fchon im Jten Hett des Ieurnal 
de j’Ecole polytichnigue, ou Bulletin du Travail de 
V Ecvie, , 

Niächflens erfcheint von eben diefam gefchickten Geo- 
meter, Plyfiker und Ärchiresien eine tranzöl. Ueber 
lerzung auer lammtlichen Abhandlungen des Geueral Roy, 

- # Un; 
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Hn. PPitlioms, Mudge, Dalby, welche im den Philofo- 
phifchen Trausactionen zerfireut, und von Jahr zu Jahr 
And eingeruckt worden, über die englifchen Meflungen, 
die zur trigonometrifchen Verbindung der beiden Stern. 
warn zu Greenwich und zu Paris feit 2784 bis 1795 
find forıgefuhre worden; nebſt der Befchreibung- aller 
dabey gebrauchten Inıflrumente, mir den Beobachtungs- 
Mechoden und ihren Refulcten u. f. w. mit 13 fchön 
geftochenen Eupfern. Burger Prony hat fchon 1797 eine 


Ueherferzung der Royfchen Befchreibung der Meflung 


der erfen englifchen Standlinie von Honnsluw Heath 
herausgegeben. 


—— 
— 
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Von Euler’s Introductio in Analylın Infinitorum if 
nun die längk angekündigte franzöf. Weberferzung mis 
Noten und Erläuterungen vom Bürger J. B. Labey, Leh« 
rer der Mathem. an der Central-Schule des Depart. de 
la Seine der erfte Theil in 4° erfchienen, (Eine andere 
franzöf, Veberferzung in ze erfchien fchon 1786 in Stras- 
burg in der akademifchen Buchhandlung von einem ge 
wiffen Dezei; fie geriech aber fchon beym erften Theil 
in Strecken, welcher Verlaft eben sicht ſehr zu beklagen 
war, und nun leicht beffer erferzt worden ilt, da Hr. 
Pezzi ganze Abfürze wegzulallea lich erlaubt, und nur 
höchft unbedeurende Noten hinzugelügt hatte.) 


— — — — — — r e— — — — — — — — — — ——— — — 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige, Loders anatomi/che Tafeln betreffend. 

Auf die an uns von mehreren Orten ergangene An- 
frage, machen wir hiermit bekannt, dafs die Fortfetzung 
von Herrn Hofrath Loders anatemifchen Tafelıı nunmehr 
unumterbrochen erfulgen wird, weil die durch den Ver- 
luft eines Zeichners entſtandene Schwierigkeit durch die 
Anftellung eines andern gefchickten Künftlers völlig ge- 
hoben worden ıft. Zur bevorftchenden Oftermefle er- 
fcheint der Anfang der Splauchnulegie, welcher die Sin« 
weswerkzenpe enthält, und wir werden mit den folgen- 
den Lieferungen von Meile zu Melle fortfahren. 

Weimar den 20, Jan. 1797. 

F. S. privil, Induftrie-Comptoir. 





Bay J. G-Vsigt in Jena erfcheinen nächftens: Kleine 


hifterifche Schriften von Karl Ludwig Moltmunn. Eriter ° 


und zweiter Theil (ungefähr 40 Boren in g.). Inhalt! 
Erfier Theil; I. Gefchichte der Hohenitarfen in Italien. 
U. Leber Roaffeses Verhälmifs zur Kultur feines Zeital» 
ters. III. Verfuche über die Bivgraphie. 1. bingraphieen 
als Bedurinifs unfrer Zeit. 2. Begrif und Klallen der 
Biographie. IV. Todesfcenen. ‘1. Supkunishe, >. Kaifer 
Orho. 3. Ckarlotte Korday. 4. Dauton. V. Murkus Bru- 
sus. — Zweiter Theil; 1. Gefchichte der Hohenflaufen 
in Italien. (Fortfetzung.Y U. Heredut; ein hiltorifcher 
Roman. III. Veber die Grinsen zwifchen dem hiftori- 
fchen und pveriichen Kuünßier. IV. Ueber den iiftori- 
fchen Roman. V. Mofes. VI. Alexander der Grofse 
ron Macedenien. VII. Jefas Chriftus. 

Die beid-n folgenden Bände, weiche_im künftigen 
halben Jahr erfcheinen, werden folgende Auffitze ent- 
kıken: Dritter Theil; Gefchichte der Hubenftunjen in ita- 
lien (Fortferzung), — Mluhamed. — Gregor der 5iehen- 
m- Latker. — Kant! — Urcheil der Menichenge- 
Ichichte uber einige große Männer. Vierter Theil: Ge- 
fchichte der Hohraffaufen in Itaſien (Foriletzung). — Ver- 
foche aber die Biographie (Fortfoczung)» — Fragmente 
aus dem Tagebuch eines Hiftorikers. — Todesicenen, 
(For 'etzung). * Freiherr vun Görz, Freund Aarls des 
Zwöljten yon Schweden, — Briefe über den Gefchicht- 


fchreiber Tacitus. — Das älteſte Deutfchland. = Rede 
an die Deurfchen am Ende des achtzehenden Jahrhun- - 
derts. — Blicke eines Weltbürgers auf die Nordameri- 
kaniiche Polnifche und Frauzöfifche Revolution. - 
Da alle diefe Abhandlungen in der Hinficht gearbei- 
ter find, dafs fie dem eigentlichen Hifteriker und der L#- 
Seweit zur Lektüre diesen Sollen, und faft alle mittelbar 
oder unmittelbar auf die Zeitgeichichte Beriehung haben: 
fo werden üe dem Publikum um fo mehr willkommen 
feyn. > 





In dem 2ten Hefte des allgemeinen kritifchen Reperto» 
riums fur Schriftjteller, Decenfenten ete. Audi von 84 ver 
fchiedenen Schriften die fümrichen, bis jetet darüber 
erfchienenen Urcheile 121 an der Zahl zufammenpfefleile. 
Diefes Hert enthalt die gefamıen auonymifchen Schriften, 
von A bis Z. Dis zie Hefe erfcheint in 24 Tagen, die 
Verfafer der darin recenärten Schriften werden, wie 
bisher, angezeizt werden. (Preis 4 gr.) 

Das gie Ueft des erllen Bandes oder des ia 
1795, fo iczt fehlt, wird neu gedruckt, 

Arug, FF. Ir., Vun der Veverzeugung nach ihren 
verichiedeneu Arten und Graden , koſtet uicht $ gr. fon» 
dern 6 pr. 


Bev H. G. Albrecht in Welfenbütiel und J. G. Voigt ; 
in Jena it in Commillon zu haben: Fur Herm Abe 
Henke und feine Walfenträger, den Verfatier des Halli- 
fchen Rechrs- Gutachtens mit eingelchloßen. Yon D, A. 
F. Hurlebsfch. (5 gr.) 





Anzeipe für Gartenfreunde, 


Unterzeichnere Ruchhendlung glaube einem fehr we- 
fentlichen Bedürfuiis der Gartenkunft abzuhelfen, und 
den Wunfchin alier Gärtner und Gartenliebhaber zuvor 
zu kommen, wenn fe Liermit bekansr macht, dafs ein 
durch mehrere Ueherletzunren aus dem Englifchen ſchon 
bekannter Geleurter, an einer Vebeclerzung von folgen- 
dem wichtieen Werke 

Every Man his own Gardener bring a new and much 
more completen Oardener's Kalender and General 
()Ma Director 
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Director than any one hiiherto publifhed by Thomas 
Nawe, John Abercomble and other Gardiners 
arbeitet. Die grofsen Vorzüge diefes Werkes laffen (ch 
fchon aus den Namen der Verfaffer und auch daraus ab- 
nehmen, dafs es (eis achtzehn Jahren nicht weniger als 
vierzehen Auflagen erlebt hat. Es wird unter dem Titel 
Neuer und vollltändiger Garten-Kalender, oder gründ- 
liche und auf Erfahrung geftützte Anweifung, was 
jeder Gärtner und Gartenliebhaber- in jedem Monat 
des Jahrs in feinem Gemuüfs- Obft- und Blumengar- 
ten, in der Baumfchule, in dem Glas- und Treib- 
haus zu thun habe, 
erfcheinen, und um den Ankauf zu.erleichtern,, in zwey 
Bändchen ausgegeben werden, wovon das erfie zur 
nächften Ofter- Meffe, das andere aber zur Michaelis. 
Meile abgelieferse werden wird, 
Carl Felfseckers Söhne 
in Nürnberg. 





"Deutfche Reichs- und Staats-Zeitung auf das Jahr 1797. 
Da man von verichiedenen Orten her vernommen har, 

dafs die Liebhaber diefer Zeitung nicht fo fchnell, al 
man wünfchen könnte, damit verfehen werdei, fo wird 
hiemit öffentlich bekannt gemacht, dafs die K. R. Ober- 
Poftamts - Zeitungs - Expediuon in Nürnberg die Haupt- 
Commillion übernommen har, und dafs fich jeder mit 
der Beltellung dahin wenden, und auf eine promte Be- 
forgung ihrer Aufträge ficher rechiien kann. 
‚des ganze Jahrs ift 8 A. die Bezahlung gefchieht halb- 
jährig. 

Die Expedition der Deut/chen Reichs- und 

. Stants-Zeitung in Bayreuth. 





Nachricht von der Chalcographifchen Gefellfchaft 
zu Deſſau. 

Es war lange fchon der Wunfch aller wahren Kunft- 
liebhaber , die Kupferftecherey,, aus welcher Bugiand eine 
fo reichliche Quelle feines merkantiliichen Gewinnfles zu 
'fchaffen gewufst har, auch in Teutichland auf demjenigen 
Grad von Vollkommenheit zu erheben, dafs die Teut(che 
Kunfk der Englifchen in diefem Fache vollkommen an 
die Seite treten könnte. Dafs diefs nicht unmöglich fey, 
liefsen die fchönen Fortfchritte d&r Kupferitecherkunft 
an verfchiedenen Orten in Teurfchland ficher hoffen, Es 
fehlte nichts als noch ein Vereisigungspunkt für teutfche 
Kunftler, ein bequemer Ort, wo die beften derfelben 
mit vereinten Kräften und nöthiger Unterftützung plau- 
mälsig zu diefem grofsen Zwecke würken, und ihn zu 
erlaugen fireben könnten. 

Diefer glückliehe Vereinigungspunct ift nun — 
und Se. Hochfürfl. Durchl. unfer grädig/t repierender 
Fürft haben einer Actien Gefellfchaft von Kunftfreunden, 
welche fich unter dem Titel und der Firma: Furjt. An- 
halt - Defjauijche Chalcographifcka Gefellfchaft, zu diefem 
- wichtigen Vorhaben vereiniget haben, Höchft-Dero 
gnädiglte Protection gewährer, und Defau zum Sitze 
hres Inftituts zu beflimmen geruhet. 





— — — 


Der Préis 
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Der Zweck der Chalcopraphifchen Gefellfehaft iſt alle 
ein vorzüglich gutes Kupferftecher - Etabliffement hier in 
Deflau zu begründen, mehrere gefchickte teutſehe Künfller 
hier unter Auffcht der Directeren der Gefellichaft felbft 
arbeiten zu laſſen, lauter vorzüglich fchöne Kunfiblätter, 
welche den beſten englifchen Arbeiten in jeder Manier 
an die Seite treten könuen ; zu liefern, und Teutfchlands 
Kupferftecherey auf diefe Art zu heben. 

Die Chalcographifche Gefellfchaft, welche indeffen 
in der Stille an diefem Zwecke arbeitete, wagte es nicht 
eher ibre Versivigung und Vorhaben dem Publico öffent 
lich amauzeigen, als bis fie Gch durch eine Reihe glück- 
licher Verfuche verüchert hielt, diefs mit Ehren thun zu 
können, Jetzt da nun fekon feit fall anderthalb Ihren 
mehrere vorzüglich geichickte Künfker hier in Deſſau 
gearbeitet haben, und eine Anzahl Platten im verfchiede- 
nen Manieren fertig find, glaubt fie im Stande zu ſeyn, 
dem Publico ihre erften Arbeiren vorl-ren zu kämen, 
und Ge in der nüchilen Leipziger Ojtermele, weiche 
ihre Kunflhandlung zum erſtenmale bezielten wird, e- 
fcheinen zu laſſen. 

Die Kunfthandiune der Gefellfchaft, in der fich sie 
ihre merkantilifchen Gefchäfte vereinigen, wird von e& 
nem gefchickten Factor geführt, und flehr unter der Sp» 
cial-Aufficht eınes der Directorem, Ihre Firma ift nicht 
anders, als die der Chalcoer. Gefelifch. ſelbſt. Da fie 
nach feltbeftimmeen Grundiärzen verfähre, fo wird fe 
Gch beftreben ſtets folide Gefchäfte au machen, und alle 
Kunftliebhaber fowuhl als andere gute Kunlthandlungen 
reel und nach Wurfche zu bedienen. 

Um: aber dem Verlangen ınehrerer Kunflliebhaber zu 
entfprechen, wird fie die Einrichtmug treffen, dafs man 
alle’neue von ihr geliefürte Kunftblirter, fo wie fie er 
fcheinen, auch in den vorzüglichften Kunflhandlungen 


- Teurfchlands, welche fie in * Folge öffentlich anzeigen 


wird, finden ſoll. 

Wir empfehlen demnach Teutfchland diefs neue ra 
terländifche Kunſt-Inſtitut aufs befle; und werden au 
allen Kraften dahin Arcbeu, dafs es ihm und uus Ehre 
bringe. - 

Deflau den 2. Januar 1797. 

Fürfl, Anhalt - Deffarifche Chalcograpifehe 
Gefelljchaft 


II. Vermifchte Anzeigen, 


' Die Lefer des von Herrn Thilipfon in Hannover auf 
Befehl der Königl. Juflizkanzley dafelbit verfalsıen und 
in meinem Verlag erfchienenen Gutachtens uber den Jw 
den-Eid, erhalten fo bald wie möglich noch einige Bo 
gen zu diefer Schrift gratis nachgeliefert — weiche eine 
andre Ordnung in der Folge der einzelnen Abfehntiw 


‚enthalten und eine Lücke erginzen ſollen, die in einem 


blos in Auszuge gelieferten Aktenflücke befleher, das 
in Extenfo relefen zu werden verdient. Ich bitte daher 
die Schrift sicht eher binden zu lalfen, als bis diefer 
Nachtrar geliefert it. - 
Neuftrelitz im Januar 1797. 
Michaelis, Hof-Buchhändler 
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Sonnabends den 2gten Januar 1797. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Oeffentliche Anftalten. 


err Caillard, bevrollmächtigter Minifker der franzöli- 
Li chen Republik am Königl. Preufs. Hofe, hat die 
Güte gehabt, uns nachflehende den Arzneygelehrten in- 
tereffame Nachrichs zur Infertiion in unfere Blätter zu- 
zufenden. 


Aris fur la comsinuation des Memoires de la Facultd de 

AMedecine, de l'Acad/mie de Chirurgie et de la Fo- 
sicte de Medecine; publice par les Profeffeurs del’ Eco- 
le de Sants de Parir. 

L’Ecole de fante de Paris, en s’occupant fans reliche, 
depuis fon etabliffement, de tout ce qui peut contribuer 
aux progres-de l'enfeignement de la medecine dans fes 
diiicrentes branches, n'a jamais perdu de rue Vune des 
yius importantes parties de la täche que la loi lui arait 
Impolde.. Chargee ipicialement par l'article VIT du de- 
Erer du 14 frimaire, an 3., qui l’a &tablie, de conceurir 
& lamelioracion de l'art, elle a compt& au nombre de fes 
plus utiles travaux, de recueillir avec foin les memoires 
et les obferrations depofös dans les archives des direrſes 

mpeznies medicales fupprimdes en aoüt 1793. En fe 

livrant aux recherches neceflaires pour remplir ceıte 
tiche honorable, Ecole de Paris a trouve dans Je riche 
depdt remis a fes foins, une collection immenfe d'ourra- 
ges er de materiaux dont le trisge, le choix, la réviſion 
et Vordonnance ont &i# partages entre les divers profef- 
ſeurs. Livrde depuis plufieurs mois k ce travail, et em- 
prefida de rendre un hommage meritd aux Bocietes qui 
Vont pröcddie„ elle croit deveir annoncer aux medecins 
et aux amateurs des fciences medicales, l'état oü il et 
pirvenu, et Vépoquo ol les gens de l'art peurrent en 
jouir. 

La collection de memeires que poffedait la Faculté de 
mödecine, a fixd la premiere l’attention et les regards de 
(Ecole de fante. Cet heritage d’un Corps antique et 
iluftre, qu’elle a recueilli avec tout l’interee qu’il devait 
infpirer, contient une fuite non interrompue d'obferra- 
tions fur la conllieution medicale et les maladies regnan- 
tes ı Paris, de faits precieux de medeclne- pratique, des 
memoires de prix, et un grand nombre d'autres objets 
relarifs au perfectionnement de la fcience, Les maté- 
riaux otiles aux progres de lart, qui feront extraits de 


ce recueil, paraltront fous la forma in-4 que la Faculto 


avait adoptee, et pourropt former deux cahiers qui fe 
ront fıite à ceux qu’elle avait deja publics. f 

Les archives de l’Acad&mie de chirurgie ont offert & » 
VEcole de fant& une ſuite nombreufe de memoires er 
d'obierrations fur les maladies externes, fur les diverfes 
mechodes de pratiquer les operations, et fur toutes les 
branches de cette partie de l'art de guerir, G perfection- 
nee par les chirurgiens frangais depuis le commencement 
de ce fiecle. On y remarque fur-tout une grande collec- 
tion de faits (ur jesmaladies des os, appuyds de pieces et 
eccompagnes de deflins correots; ainfi qu’une ferie de . 
memoires et d’obfervations fur les plaies d’armes à feu. 
Ce dernier objet, comme tout ce qui tient à la fante des 
defenfeurs de la patrie, iuſpire, en co moment (ur-tout, 
un vif interet aux amis de l'humanite, L’Ecole a recueilli 
avec un egal empreflement et reru avec le meme foin la 
fuite des ım&moires qui ont remport& les prix de l’Acade- 
mie de chirurgie depuis lanuée 1774. Quatre volumes 
fous le nom de Prix, publies par cette Compagnie, ren- 
ferment cous les ourrages couronnes depuis fon inſtitu- 
tution jusqu’&a cette dpoque. Les ımemoires de l'Acadé- 
mie de Chirurgie, au nombre de 5 volumes in, ont 
&ı& interrompus depuis la möme annee. L'Ecole va livrer 
a l’imprefhon la Juite et la fin de certe collection, fous la 
double forme de Prix et de M&moires; c'elt-a dire, le 5. 
volume des premiers, et lo 6. des feconds. Les matd- 
riaux qui font & fa difpofitior, formeront au meins 2° 
volumes in-4. de Prix, et 2 volumgs in-4„. de Memoiren. 

La Societd de medecine arait publi& 8 volumes in-4. 
de fon hifteire et de fes me&moires depuis l’annde 1776 
jusqu'en 178%. Le defaut de place n’ayant pas permis 
d’inferer dans le dernier volume les oblervarions meteo- 
rologiques des anndes 1787 et 1798, auxquelles l'ordr& 
adopts par cette Compagnie avait confacre le volume, il 
femble naturel de commencer la continuation que l'Ecole 
fe propofe de donner, par les materiaux relatifs à cet 
objer; mais l’interet preflant dont nous aveons parle par 
rappert aux ouvrages fur les piaies d’armes à feu, exilte 
de m&me pour les mimoires relatifs a la fant& et aux ma«- 
ladies des armdes. L’Ecole de fante, dans la publication 
de la fuite de I'hiftoire de la Seciété, fe fera un devoir 
de publier d’abord tout ce qui tient a la medecine mili- 
taire. Outre les memoires fur la meteorologie ei la con- 
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ftitulon medicale des 'anuees "qui ont fuiri epoque du 
dernier volume de la Sociei€ jusqu’ celle de fa fuppref- 
fion, les cartons de cette Compagnie, que l’Ecole de 
fantd pofede, contiennent une immenfe collection de m&- 
moires,, d’obfervations, de recherches fur l’anatomie de 
Y'homme et des animaux, fur la phyfique auimale, la 
chimie animale et pharmaceutique, la nofologie, la mede- 
<ine-pratique, la matiere medicale et la botanique, fur 
les maladies chirurgicales et celles des artilans, fur !'hy- 
giene, l'art vererinnire, la topographie ‘et les conflitu- 
tions medicales d’un grand nombre de departemens, fur 
Yanalyfe er les proprieids des eaux mindrales, fur les epi- 
ädmies et les dpizwories. Il fe trouve encore dans ce 
precieux recueil, dü en partie aux lumieres des membres 
de la Societ& et en partie à celles de fes uombreux cor- 
refpondaus, quinze &loges fortis de la plume de Yirg- 


d’dzyr. A l'interet qu’infpire ce dernier monument du . 
talent de ce celibre Medecin, enleré trop töt aux ſcien- 


ces, fe joint ici l’interöt de l’hifioire de notre art, Enfn 
il faut ajouter h ces nombreux mazeriaux une grande quan- 
titd de meinoires couronnes par la Societe, d’apres les 
prix qu'elle a decernes pendant dix-fept ans d’exiftence, 
et qu'il ne lui a pas éié permis d’inferer dans les huit 
volumes de fon hiftoire. 

Ce depöt de richefles liteörsires et medicales eft actuel- 
lement mis en ordre, diſtribué aux Profefleurs charges 
de leur rerilion, er il ef pre } erre livrd 4 limpreilion. 
On peut eſtimer ce qui refte à publier des travaux de la 
SociKc de mödecine, & eing volumgs in-4. pour les Pri» 
er les Almoires. 

L'Ecole de fante; en publiant les derniers ouvrages 
de trois Compagnies illaftres qui ne ſotit plus, ambition- 
ne de pourfuirre leur travaux, et de faire rerivre leur 
gloire. Elle n’aura poing eu en valn un fi be) exemple & 
fuivre; et pour continuer une carriere ou les fuccks fons 
margues ‘par lutilite publigue, elle fe pröpofe de faire 
paraltre, concurremment arec les trois (ultes de memoires 
qu’elle annonce ict, fes recherches particulieres für les 
differentes parties de l'art de guerir. Elle s’eflimera 
heureufe fi, en affociant h fes travamx les gens de l'art 
les plus diftingues a Paris er dans les departemens, elle 
peut devenir, comme les Societes qui Pont preckdee, le 
centre d'une correfpondance active, et le foyer d’une 
vive et proßtable dmulation, 





4. B. Paris, Auf unferer National - Sternwarte wird 
jetzt ein Telefcop von 60 Fufs Brennweite, folglich 26 
Fufs linger als Herfchel's Riefen - Telefcop, auf Koften 
der Republik verfertiger, der grofse Spiegel wird aus 
Platinä wegoffen, und 6 Fufs im Durchmeffer hälten, es 
fehle uns aber noch an hinlänglichem Metall, und es 
werden aus Spanien noch 5000 Mark dazu erwartet. Wie 
kennen jetzt alle Mittel und Vortheile diefes in fo bohem 
Grad unfchmelebare und (trengfluflige Metall zu behan- 
deln, zu fchmelzen, zu giefsen, zu fchleifen, ucd zu 
poliren. Der Bürger Rochon har fchon 1797 einen Spie= 
gel von diefem Metall zu einem Szfüfsigen Telefcop ver- 
fertiget, der vortrefilich gerathen ift, der verewigte und 
noch immer bey uns berrauerte Lavoilier haıte inehrere 


emifche Gerüche, Schmelztiegel and andere Gefälse von 
diefem Metall, das vorzuglich auch zu’ dergleichen Be 
dürfniffen gefchickt ift, weil es fehr feuerbeftändig ifh 
alien Säuren, und felbft dem Scheidewaller widerftehr. 
Auch der Bürger Borda hat fich zu feinen Verfuchen 
über Gewichte dud Manfse, verfchiedene Inftrumente 
von diefem Metall augeichaftt; ja fogar eine Tafchenuhr 
iß davon verfertiget worden. Die Spanifche Regierung 
läfse uun diefes Metall zu Santa Fe in Menge ausbrin- 
gen und zusführen, welches einen unendlichen Vortheil 
für Küufte, Wilfenfchaften und Handlung bringen wird; 
es ſtehet auch nicht fehr hoch im Preis. Unfer Opticus, 
der Bürger Carrochez, der unfer Herfchel ift, hat fchon 
ein Telefcop vun 20 Fufs, vou eben diefem Metall für 
unfere Steruwarte rerferiiger, davon er gleichfalls den 
kleinen Fang-Spiegel weggelaßen hat, welches übrigens, 
eine alte frenzößfche Erfiudung ift, von einem gewilfen 
Jacques le Moire im J. 1732, wie man aus dem VI. Band 
der Machines et Inventions approuvees par l’ dc. Boy. deg 
Sc. par Gallen 5.61 fehen kaun; diefes kleine Le Mair 
fche Telefeop mit dem unterdrückıen Fangfpiege) befin- 
det Gch noch zur Stunde auf unfrer Malchinen-Kammer; 
Hr. Herfchel ſagt, 


‘den kleinen Spiegel niene wergelaffen hätte; allein der 


Bürger Rochun verfichert, dais er diete beiden neuen 


Gefährten mehrmelen mit dem 22füfsigen Teiefcop de la 

Huette in dem vorinaligen Cabinst du Koi, mit beiden 

Epiegein gefehen habe. : 
Uniere Sternwarte befitzt noch ein altes italienifcheg‘ 


Objectir von 360 römifchen Palmen; es ift aber noch" 
niebt aufgeltellr, weil es fo fchwer zu haudtraben if,’ 
Denn obgleich Dom; Caßint zu feiner Zeit, mit feinem’ 
berühmten 2o0füfsigen Ferorohr diefer Art, viel gelei« 
Ser, und vier Saturnus- Trabanten demit entdeckt hats‘ - 


fo ik doch heut zu Tage von fulchen unbehülflichen Sehe» 
Werkzeugen nicht fehr viel zu etwarten. 
fchon in England verfucht, und im J. 1786, das 210füt- 


fige Huygenifche Fernrohr, weiches der Königl, Socie- 
eat gehört, zu Clapham Common, einen Landütz des 


Hn. Carendish aufgelei't; der Verfuch fiel fchlecht aus, 
ein aofüfsiges Spiegel» Telefcop that bey weitem eine 
befiere Wirkung. 

Von der De la Hirefchen Mondskarte (8. Int. Blate 
der A. L. 2. Nro, 146.) kann ich Ihnen noch nichts 
meiden; doch wird fie wahrfcheinlich unfere Regierung 
kaufen; allein wir befitzen auf unferer Sternwarse noch 
ein anderes fehr merkwürdiges Monument der Silenaro- 
popraphie, daven felblt unfer La Lande in feiner Ajtro= 
nomie (III Ausgebe) Art. 3290, eine fehr unvolllländigg 


Nachricht gegeben hat, Nicht aus 34, fondern aus 66° 


prächtigen Mondszeichnungen, beftehet diefe fchöue 
Sammlung. Es ift ein Werk des berühmten Dominis 
Cofhni, er hat über $ Jahre lang daran gearbeitet, von 
1671 bis 1679. Jeder Monds-Fleck, feine Form und 
Erfcheinung wurde in dem Augeublick gezeichner, wo 
er total von der Sonne beichienen wurde. Jahr, Monat, 
Tag und Stunde, wenn jeder Fleck ıft beobachtet wor 
den, nebft den begicitenden Umftinden Ind bey jeder 
Zeichnung , von Cattınis eigener Hand beygefchrieben, 

die 
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dafs er die beiden Trabanten des 
neuen Planeten nicht würde entdeckt haben, wvenn er’ 


Man hat eg’ 
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die —— fefbik ‘find alle. vop-dem berühmten 
le Clere und, Patigny mie (chwarzer und weiler Kreide 
auf bieu Papier grofs gezeichnet, einige davon find & la 
fanguine auf weils Papier und in einem grofsen Bande 
beyfammen, fehr gut conferrirt. Jede Zeichnung hatte 
Caflini noch befonders im Jonrnal der Sternwarte be- 
ichrieben, mit fehr vielen. intereflauten Bemerkungen 
über diefe Flecken, allein unglücklich erweife find diefe 
Tagbücher von 1674 bis 1679, (man weis bicht durch 
weichen Zufall,) verloren gegangen; diefer unerfetzliche 
Verluft von 5 Jahrgängen unterbricht die fonß ganz voll- 
ftändige Sammlung der Journale diefer Sternwarte feit 
hundert und dreyfsig Jahren. Diefe Cafinifchen Zeich- 
mungen ‚find gewils die koßbarften und ſchönſten, die 
man von üjeler Art aufzuweifen hat, Sebaftian le Clere 
it als ein grofser Meifter bekannt; in Lacombe's Dietiom- 
xaire des beaux-arts find feine Verdienfie gewürdiget; 
doch feine Zeichnungen der Mondskarten Gud darinn 
sicht erwähnt. Patigny war auch kein gemeiner Küuftler, 


IL. Preisaufgaben. 


* Da die letzte von der Kayferl, Akadmie der Naturfor- 
icher aufgegebene Preistrage unbeantwortet geblieben war, 
wod man aus erheblichen Grunden Bedenken erug, Ge aufs 
peue zum Gegenttande eines Preifes zu wählen: fo wur- 


de am sten d. M. beichleffen, folgende zwo Fragen fur - 


das itztlaufende Jahr bekannt zu machen. 

1, Yon welchen in Teurfchland wildwachfenden Arten 
der Segge (Carex) find die Muraeln zum Arzueyge- 
brauche tauglich ? 

Die Akademie empfiehlt denen, die fich mit der Beant- 
wertung diefer Frage befchäftigen wollen, 1) das Abfe- 
‚hen zwar vorzüglich auf diejenigen Arten zu richten, die 
überall Line wachfen, und alle in genugfumer Menge 
gefsmmel: werden kännen; doch aber auch die feltenern 
Arien, die ein Jeder in feiner Gegend findet, nicht zu 
übergehen, da die Erfahrung gelehret hat, dafs ſieh die 
meihen Seggen durch den Anbau leicht vervieiisligen 
laffen; 2) ture Brauchbarkeit oder Unbrauchbarkeit zwar 
zuvsrderft nach den vermittelft des Gelchmackes und Ge- 
" zuchs daran zu entdeckenden Befchaffenheiten, dann aber 
auch durch die chemifche Bearbeitung zu befimmen, und 
zwar durch zweckmäfsig gewählte Verf«che, vermittellk 
deren die Gegenwart, Menge und Beichateuheir der 
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mehligen, fchleimigen, ‚Aüchtig - fowohl als. fett- öligen, 
feifenbaften, zufammenziehenden, falzigen, Zucker- und 
Extractivfiofe, eder auch die Abwefenheit derfeiben, 
erkannt werden kann; 3) die nach Maasgabe diefer Un 
terfuchung von jeder Art zu erwartenden Kräfte, wenn 
fie beträchtlich genug find, durch Verfuche an Kranken 
fo viel möglich zu befätigen ; 4) von jeder unterftichten 
Art eine kurze ober deutliche Beichreibung zu liefern, 
die Verfuche und ihre Refultste hinlänglich anzuzeigen, 
und eine Probe jeder unterfuchten Wurzel, nebf einem 
mit der Blüte umd der Frucht verfebenen Haln derfel- 
ben, beyrulegen. 

1. In weichen der bekannten Hasptsheile eines Ge 
wächfes: Rinde, Splint, Holz und Mark, fleigt der 
Saft in den Gewüchfen aufwärts? Geht er in der 
Rinde wieder abwärts wach der IT’urzel zu und bis 
in diefelbe? und wenw diefes il, durch weiche M'ege 
gelangt er aus den inners Theilen in die Binde? 

Die Akademie wünfcht, dafs iufonderkeit die abwärts 
gehende Bewegung des Saftes in der Rinde, fowohl 
durch eine forgfältige wid unter veranderten Umftänden 
vorgenommene Wiederholung der bekanuten Verfuche, 
welche zum Beweis derfelben aufgeftelle worden find, 
als auch, und vorzüglich, durch neue, Verfuche bewie- 
fen oder widerlegt werden möge;- von welchen allen 


‚man eine genaue, umfändliche und deutliche Beichrei- 


bung erwartet. 

Diejenigen, welche fch um den auf die eine oder die 
andere diefer Fragen gefetzien Preis bewerben wollen, 
haben ikre Beantwortwngen is lateinifcheröprache „ lefer- 
lich gefchrieben, unter einer beliebiren Dervife, nebft 
einem beyrelegien verüegelten Zettel, der äuflerlich mit 
eben der Devife bezeichnet feyn und inwendig den Na- 
men, Titel uud Wohnort des Verfaflers enthalten mufs, 
vor dem erften November diefes Jahres an den Präßden- 
ven der Akademie, Herrn Geh. Hofrash von Schreber, 
nach Erisugen zu fenden, und dabey alles wds den Ver» 
faffer kenntlich machen könnte, zu vermeiden. Der 
Preis, welcher auf die befte Beantwortung jeder diefer 
Fragen geferzt wird, ift eine goldene Medaille, zwanzig 
Dukaten [chwer, und wird derjenigen Abhandlung, die. 
ihn nach den Urtheilen der dazu erbetenen Herren Com- 
miflarien der Akademie verdienen wird, am sten Janua- 
rius 1798 zuerkannt und üe hernach den Schriften der 
Akademie einverleibt werden. 


# 


LITERARISCHE ANZEIGEN. | 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Reinicke et Hinrichs in Leipzig ift erfchienen und 
in allen Buchhandlungen um Irthlr. zu haben: 

Schriftmäfsige Betrachtungen I. über das Hour Ifrael. 
Il.-uber die letzte Zeit; III. über die Zeit in weicher 
wir nach der Öffenbarung Jefu Chrifli, izt wirklich 
leben, und IF. uber die Offenbarung felbjt, aufgejetzt 
»en cımem Lagen, im Jahr 1794. 

Ein Werk, welches auf 256 Octarſeiten in einer g4- 


drängten Kürze, fo ganz unfer itziges Zeitalter betrift 
und Sachen enthält, deren Wahrheit mit Beytritt der 
heiligen Schrift und dee Gefchichte bewundernswürdig 
ünd, 
Das ganze Buch it zwar nach Bengelianifchen Grund- 
fätzen und. Beitrechnungen bearbeitet, enthält aber in 
feinen vier Abfchnitten weit mehr, als des feeligen Ben. 
geis weitlänftige Werke der erklärten Offenbarung und 
69 Reden. Deun den erften Abfchuitt hat dıefer Gelelir- 
te nur im Vorbey schgu berührt ; der zwei) iſt etwas 

(Na ganz 


® 
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ganz neues; der dritte enchält unwiderfprechlich das, 
was er enthalten foll; und der vierra begreift, auf eine 
fimple und ungekünftelte Ars eine Erklärung diefes bis 
hieher für fo fchwer gehaltenen Buchs, dafs ein Unbe- 
fangener, welcher diefe Erklärung liefer und darüber 
nur einigermaalsen nachdenke ; über deren "Uebereinftim- 
mung at der Gefchichre und mit dem, ‘was bis auf un⸗ 
(are Tage wirklich in Erfüllung gegangen iſt, und bin- 
nen einem Menfchenalter noch in Brfüllung gehen foll, 
erltaunen wird. 
“ Der ungenannte Verfaffer it, wie man nunmehro 
weis, ein in einem öffentlichen juriflifchey Amte ftehen- 
der Ofliciant, um delto mehr ift es zu verwundern, dafs 


er die Apocalyplie nach Bengels Ueberfetzühr, von Wort 


zu Wort, von Anfange bis zu Ende, auf eine wahrhaf- 
tig ehrerbietige und edie Art, fo erklärt hat, welche 
dem Endzwecke diefes heiligen Buchs, unftreitig fo ganz 
angemellen iſt. 

Kurz kein Lefer, er ſey Jude oder Chriſt, wird die 
Zeit bereuen, welche er auf Lefung und Beherzigung 
eines Büchleins verwendet hat, welches bis izt, das Ein- 
zige in feiner Art genennt zu werden verdient, 





Bey Reinicke und Hinrichs ift herausgekommen 


F. G. Lobethan‘, Prof. in Zerbft, Schauplatz der merk- 


würdigften Kriege und der. übrigen pelitifchen Haupt- 


begebenheiten des 18ten Jahrhunderts. 4 Theile. 1793- 


96. — 4 rehlr. 18 gr. 
Schon in Anfehung der Gefchichte verdient dies Werk 


“ die Aufmerkfamkeit des Publikums und wird es feiner 


. felb& vortheilhaft zu entwickeln, N j 
Kaufmann wird ohne Bereicherung feiner Kenniniffe dieg 


Voilftändigkeit wegen vollkommen befriedigen. Noch 
weit angenehmer aber mufs es demjenigen feyn, welcher 
den Quellen nachfpürt, aus welchen fo mannichfaltige 
politifche Veränderungen, Kriegsbegebenheiten, Ereig- 
niffe und dein Aufchein nach räthfelhafte Begebenheiten 
ihren Urfprurg nahınen. Der Herr Verfafler kann mit 
Recht auf den Dink des Publicums, befonders aber der- 
Gefchichtsliebhäber‘, rechnen, 

Schedel’s Ephemeriden fur die Naturkunde, Ockenomie, 

Handlung etc. 1795 und 1796. 4 Bände. 4 rthir. 

80 weitläuftig an Geh die hier mitgetheilten Gegen- 
fände find, fo glücklich if gleichwehl der Herr Verfaf- 
fer gewefen, Ae nicht nur in einem feltnen Gefichtspunet 
zu einer belehrenden Ueberficht zu Dellen; fondern fie 
der Dekonom und 


Werk gewifs nicht aus der Hand legen, 





Anzeige für Aerzte und Pl’undärzte. 

Künftige Oltermeffe erfcheine in der Schumann’fchen 
Buchhandlung zu Ronneburg: 
D. Rothe's fyftematifches Verzeichnifs der beften me 
dieiniſehen Schriften; nebft beygefügtem Urtheile, 
Ladenpreife, gelehrten Zeitungen u. f. w. 8. gegen 

30 Bogen. k 
Man kann fich darauf in jeder Buchhandlung unterzeich- 
nen 'und erhält diefes, für jeden, der nicht ganz in der 
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Literatur feines Faches Wurlickbietben will, To wichtige 
Werk für Einen Thaler Bächls, — Vor Oftern an ik 
der Preis $ höher. j x 





\ 


An Kameralifien, Oeckonomen, Künfler, Kanfeute etc, 
beſonders an die Hefitzer der Krinitzifchen Encuklo- 
pädie, der deütjchen Entyklopädie und des Realexi. 
Rons von Germershaufen. . 
In der Schumannfchen Buchhandlung zu Ronneburg, 
wie in jeder andern, wird bis Oftern a. c. Unterzeich- 
nung (nicht Vorausbezahlung) auf folgendes Werk ange- 
nommen: " 

Verfuch einer ökonomifch -kameraliftifchen Realbibliothek, 
oder. mach den Materien alphabet, eh Mneter Fer 
zeichnifs derjenigen in Teut/chland einzeln gedruckt 
erfchienenen Schriften, welche von ökonsmifchen, 
Policey- Finanz- und Kameralwiflenfchaften , von dem 
Fabrik- und Manufakturwefen, auch Kunften und 
Handwerken und andern hieher gehörigen Kenntnif 
Sen handeln ; von A. Chr. Kaufer, Hochfürftl. Thurn- 
_ - % Tasisichem Tofrath u. Bibliohekar. 3 Alph. ing. 
Der Preis für das Alph., fehr comprefs gedruckt, if 
Ein Thaler fächfs, und % wohlfeiler ais der nachherige 
Ladenpreis. Ueber den Nutzen und die Biuriehtung die- 
fes Werkes kann man fich belehren in einer befonders 
gedruckten und überall zu habenden Anzeige. 





Yon Philofophie de !’Univers von Dupont de Nemours, 
end Revolutions de l’Inde pendanc la ı8me Siecle, ou 
Memoirs de Tippo Saib par Desedoards werden nich- 
ſtens in einer foliden Buchhandlung Ueberfetzungen er- 
fcheinen, welches hiermit um die fo verdriefslichen Col- 
lifonen zu vermeiden, bekannt gemacht wird, 

Der Verleger. 


- II. Bücher fo zu verkaufen. 


Morians Topographien,. 15 Theile, Fol. in Pergament: 
15 rıhir. 
Thestrum Europaeum. 21 Theile. Fol. in Pergam. 20 rthlr. 
Nachricht giebt der Buchhändler Albrecht in W. 
fenbüttel. 
III. Berichtigung. 
Im 139ften Stück der Oberdeutſehen Literatur - Zei- 
tang bin ich in der Recenfian des Meufelifchen gelehr- 
teri Teutfchlands unter den ‚Schriftfleliern vom gemeinen 
Stande mit angeführt. Kin folcher ‚Autor aber bin ich 
nicht, denn ich habe wirklich fludiert, und dies bewei- 
fen einige von «mir herausgegebene . kleine ‚Schriften ; 
auch mufs mein jetziges Amt jederzeit ein Literatus be- 
kleiden. w 
. Jena im Januar 1797. a 
J. A. L. Falelius, 
.-‚Stadt-Kirchuer 
an hief, Haupt- u. Pfarr-Kirche 
‚zu &k. Michaelis. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Eben ift erfchienen und "in allen Buchhandlungen für 
6 gr. zu haben: 

User die Dienftenlaffung des Hofrichters und Land- 
raths von Deriepfch, Zur Beherzigung fur alle teut- 
[che Stautsdiener und Landjtünde von dem Hufr, 
und Prujeflor Häberlin pr. $. 


5 für die jetzigen Zeiren ſebr wichtige Schrift, 
, welche das Verfahren der Hannövrifenen Landflaude 
wahrend des Krieges zwiichen Grofsbrittanien und Frank- 
reich, worin der König feine teutichen Srasten wider 
ihren Willen zog, eutwickelt. Folgeudes ift ein Auszug 
der inhalts- Anzeige: . 
Einleitung. Giuckliche Lage und Verfaflung der Kur- 
braunichweigifchen Lande. — Trube Woisen entttan- 
den durch die Bewerbung des Kurbaufes um den engli- 
fches Thron und Gelaugung, auf deuſelben. — Die 
Furcht vericawinder und die Kegierung zeigt Üch in ih- 
rem iciönlten Lichte. Der Glanz der Begierung erhalt 
ich , doch andere ich nach und nach manches, Ite Ab- 
theilung. Gefchichte des Huirichters und Landrachs von 
Berlepich, dellen Charakter, Verhaiten und Verdien- 
de. — Benehmen der Caleubergilchen Landltände, ın 
Ainbche auf den Krieg zwifchen kugland und Fraukreich. 
Geichichte eines Anırags. eben bekannmwerden und Fol- 
gen. zte Absheilung. Kechtliche Prüfung: zte Abthei · 
Isug. Blick ın die Zukunit, — In deu Anlagen nndet 
fich das -wahricheinlichwahre, und angebicne Corpus 
delictn 


Baukunf- Bücher. 

* Le Ciere's, Seb., nenwe Abkandl. von der Civil- Baukunfl, 

mit Inmerk. und .Letrucht. 2 Iheile nebjt 151 Dim 

pfertojein und einem, inhung vun den Lripluphen 

vermehrt von M. Arujt, Prof. zu lubingen. Neue 

Aufl., aus dem jranz. uberfeizt. 4. 1736. 4 rthl. — 
Nurnber bey Ad. Wuttl. Schneider und I vigel, 

Der Veri. ift durch feine Zeichnungen und Schriften 

in der Gregmerrie, und Per.pektiv als ein Mann von qu- 

tem Gefehmack rühmlichft bekannt. In dieier Abfiche 

giebt er veue Maafe und Verbaltniffe,an, and berechner 

nach marhemätifchen Regelu us Zwilchenraums der 


Säulen, des Gebälkes, der Bogenfteilungen , der Drey- 
fchlirze, Thüren, Fenfler, Giebel, Gelinder, Treppen 
mit ihren Zierrathen, - Er erklärt die Verbindung. und 


‚Zufammenftellungen der Theile, und warnt vor den Teb- 


lern, die gewöhnlich bey Gebäuden begangen werder, 
Er weicher zwar nicht vou acluen Meilteru der Baukunit 


‚ab, vielmehr beilärkt er ihren unterricht durch richtire 


Sätze, halt aber ohne Unterfüuchung nicht alles alte für 
fihön, verlaist aber auch das Alterchum da wicht, wo es 
auf richtigen Regeln beruher. , 

Aus diefem kurzen Inhalt werden Kenner erfchen, 
was lie in diefer gründlichen Abhandlung über das Schö- 
ne und Erhabene in der Baukunti finden, und dafs durch 
Vollsiehung diefer Grutidfätze, dauerhafte und fchöne 
Gebäude aufgeführt werden könuems Noch bemerken 
wır, dafs auch der franzöf. ‚Text, unter dem Titel: 
Traité d’Architecture avec des Remargues et des obier- 
vat. par Seb. le Clere mit den nemlichen Kupfern bey 
uns zu haben ılt. i 

Vignola burgerl. Baukunft von Rud. Faſch, Ingenieur 

‚ in Dresden reducitt, mie Anmerkungen und 50 Ku- 
pfertafein. 4. — ıögr. Der Aukang dazu kon Fälch. 
12 Kr. 

Falen, archirestonifche Werke 5 Theile mit 140 Ku- 
piertäteln. toi. — 10 rt). — Deilen gründliche An⸗ 
fangsgrüunde zur Fortitication mit 33 Kuptertateli. 
fol, — 2 riil. 16 gr. 

. Dresers, Civil- Baukunft 3 Theile mit go Kupfertafein. 
19. — 6 rtal. — 

Schublers. unentbehriiche Zimmermannskunft, 2 The’. 
le mie 74 Kuptertatelu. fol, — 6 rıhl. 12 Er. und au“ 
dere Baukunil- Bucher wehr, woron ein befunderes 
Verzeichufs zu haben ılt. — 

Nürnberg u. Jena, 
bey Adam Gotel. Schneider u. Weigel 





J 


Staats- Ärchir, 
Eine Folge der Schlözerfchen Staats Anzeigen. a 
Da cs Jin ieıder beilänger dais dlerr llofr. Schläzer 
in Göttingen die Sammiung vun Staats- Schritien nicht 
forıfetzen wird, weiche unter dem Titel? Sta .1s- Auzeis 
gen, fo viei belehrende Umera tung gewahrien, io mufs 
es dem Publiko ſehr erfreulich ſeyn, die’ von dkren 
Wo Schio- 


‚“ı07 


Schlözer erledigte Stelle von einem würdigen Nachfol- 
ger eingenommen zu fehen. -Herr Hofr. und Profeflor 
Häberlin hat ſeit dem Anfange des’ vorigen. Jahres ein 
Staats - Archiv angelegt und geordnet, von welchem bis 
her 6 Hefie erichienen find. Sie .enthaken Aktenftiicke 
und Auflitze, eben fo lefenswürdig als (chwer zu erhal- 
ten und aus Quellen gefchöpft die einem minder geachte- 
ten Gelehrten fchwerlich zugänglich gewefen feyn wür 
den. Der befchränkte Raum und die große Manniefal- 
tigkeie des Inhalts geftatten keine einzelne Anzeize deſ- 
‚Selben. Ueberdem find die erfchienenen 6 Hefte in al- 
len Buchhandlungen zu haben und eing blofse Anficht 
des Inhalts, wird die oben gegebene Verlicherung,, dals 
der Verluft der Schiözerfchen Staats- Anzeigen durch dies 
Archiv völlig erſetet wird, beftätigen und Gegenftände 
von grofsem Inrereße mit eben ſo großer Freymüchig- 
keit dariun abgehandelt werden. 


Von dem kürzlich erfchienenen metaphufifchen An- 
Jongsgrinden der Rechtslehre von Immanuel Kant, wird 
noch vor Oftern ein von einem philofophifchen Docen- 
ten auf hiefiger Akademie verfailster compendiarifcher dus- 
zug zu Forlefanpgen, höchfteus acht Bogen ſtark, in 
meinem Verlage erfcheinen. 

Leipzig, am 14. Januar 1797. 

C. G. Rabenhorfl, 





Bey F. A. Leupold in Leipzig auf der Ritterftrafse 
in No. 689. ilt fo eben fertig geworden: 

Mein Zimmer eine kleine Melt, nach dem Franzöji- 
Schen Voyage antour de ma chambre des Grafen von 
Nimenez frey bearbeitet von G. K. Schelle; nebfl 
einer] Vurrede vom Herrn Prof. K. H. Heydenreich. 
Tafchenformat 12 pr. 

Der Werth diefes originellen Produktes eines ruhm- 
lich bekannten franzölfchen Dichters it in ausländifchen 
und deutfchen kritifchen- Schriften fo allgemein aner- 
kaunt worden, dafs eine gelungene Nachbildung deffel« 
ben gewiffer Mafsen für ee Bereicherung unterer Li- 
terstur gelten kann. Einer unferer anrefehenlien und 
"gefchmackroilften Denker, der Herr Prof. Heydenreich, 
fagt in der Vorrede zu diefem Werke, dafs. er feit langer 
Zeit kein \Verk der neuen ſchönen Literatur der Franzu- 
fen mit der Befriedigung aus den Händen gelegt habe, 
als diefes \Verk des unglucklichen Greifes, des Grafen 
von Äimenez. 


Von folrendem fehr merkwiirdiren Werke 
A dillertation concerning the war of Troy and the expe- 
dition was ever undertaken, and that no [uch city of 
Phrugia exified by Jacob Bryant. 
ift eine, unter den "Augen des Verisflers von feinem 
Freunde, Herrn Nöhden, ausgearbeitste Üeberfetzung 
unter der Preife, und wird in Kurzem bey uns zu haben 
feyn. j 
ziger Jubilate- Melle eine fehr fchöne und korrecte mis 
Didotfchen Leitern gedruckte Ausgabe von 


— — — — 


Auch erſcheiut bey uns zur bevorfteheuden Leip- 


zog 


The Workt of. Shakspeare, accurately printed from 
the text of Mr. Malone’ edition, with felect &x- 
plasofory nutes.. 

wovon der Preis äufferft gering und wicht über 7 nıhl 
feyn wird, 
Die Braunichw. Schulbuchhandlung. 





In der Schulbuchhandiung zu Braunfchweig, ik fo 
eben erichienen: 

Beytrüge zur ‘weitern Ausbildung der deutfchen Spra- 
che von einer Gefelifchaft von Sprachfreunder, 
7s Heft. pr. 8. — 12 gr. 

Das Stück enthält unter andern folgende Auffätze: 

1) Bemerkungen über des Herrn Geheimen Rath von 
Göthe Bemuhungen, unfere Sprache reinigen und berei- 
eher zu heifen, von Campe. 2) Doppelverfe (Difi- 
chen), ein Gegengefchenk für die Veriaßer der Xeuien 
in Schillers Mufenaimanache. 


In der Schulbuchhandlung zu Brpunichweig iſt kürz- 
lich erichienen: 

Funkens, C. P., — Auszug aus feiner Natw- 
gefckichte und Technologie, zum Bejten unbemitte- 
ter Liebhaber und fur Lehrer in niedern Stadt» und 
Landfchulen, gr. 8. (60. Bogen) 1 rthl. 16 gr. 

Da es bis jetzt noch immer den Schulen an einem 
brauchbaren Buche zum Uıuerrichte in der Naturge- 
fchichte feblte und die Aufchaffung des größern Werks 
von Funke, vielen unbemittelren jungen Leuten zu fchwer 
fiel, fo entfchluffen wir uns, einen zweckmafsigen Aus 
zug zu einem fehr billigen Preife zu liefern. Diejenigen 
Lehrer nun, welche es in ihren Schulen einführen und 
fich mit ihren Beltellungen an uns (elbit wenden, erhal» 
terr von dem beſtuntnten Preife noeh einen beträchtli- 


chen Rabatt. 


So eben ift wieder erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Schlüter, Fr., über den Mugenkrampf, deffen Urfar 
chen und Heilung-und uber die Erhaltung der. Ge 
Jundheit des Magens uberhuupt. Ein Hausbächleis 
fur Jedermann, der ohne Arzt feyn will oder mufs 
Zweite vermehrie Aujlage. 8. — 12 gr. 

Der binnen einem halben Jahre erfolgte fchnelle Ab- 
fatz der erlten Auilage it dem Publiko hiulänglich Bürge 
für die Brauchbarkeit diefes Werks und bedarf es daber 
keiner weitern Empfehlung. “ A 


— — 


Yon Mes. Fulkiame's Efay on combuſtion wich a view - 
to a new art of dyingand painting, werde ich zur Oller- 
Mefle eine Veberferzung liefern, 

Göttingen im Januar 1797. 
i DL. Lentim 


 —— 


6% 


7.) J 


Gotha bey Perthes find nacheinander. folgende Stücke 
des Journals der Erfindungen, Theorien und HFiderfprü- 
che in der Natur und drzueywilfenfehojt erichienen, de- 
ren Inhalt zugleich hier angezeigt: wird: 

Siebenzehntes Stück: Ausfuhrlichere dJuffätze: 
J. Ueber die Erzeugung der thierifchen W. ..:, vom 
Prof. Fioofe zu Braunfchweig. II. Vercheidigung meiner 
Abhandlung von der Turgefcenz etc. gegen Herrn Prof. 
Roofe, vou D. Sponitzer zu Cifrin, - II. Ueber die 
Aufklarungen der Arzneywilfenfchaft durch die neuere 
Chemie, befonders über das Einatmen kunitlicher Luft- 
mifchungen zur Heilung der Lungenfchwindfucht und 
anderer Krankheiten. 
Herr Hofr. Herz: dals verdorbene Luft in faulen Krank- 
beiten unfchädlich uud zuweilen nützlich fey, ven D. 
Zadig zu Breslau. — Die kurzen Bemerkungen beiref- 
fen: den Merallreiz (von D. Michselis zu Hearburg ) 
Hildebrands Theorie von der thierifchen Wärme (von 
P. Koofe zu Braunfchweig), Gurnetts antiphlogillifche 
Erkiäruug der Peiechien, das Prinzip des Lebens, die 
Functiionen der- Lyınphgefäfse, und die Anatomie eines 
Klumpiufes (vom Ilvim. Bruckner zu Gotha). 

Achtzehntes Stuck: Ausfuhrlichere Auffötze, 
1, Ugber Sömmerings Entdeckungen das Organ der Seele 
betreffend. Il. Voriäutige Bemerkungey über das Organ 
der Seele, von D. Spiegel zu Braunichweig. III. Ver- 
theidigung der rationellen Araneywillenicuaft, gegen 
Arkeiilas. Kurze Bemerkungen über Girtunners Mei- 
nung, dafs die Luftfeuche aus Mangel an Suuerftiof eni- 
Üche; Schmidts Malchine zur Heilung der Buckel; 
Köhlers Heiları der Trichiafis; die Faulnifs des Bluts im 
kebeuden Körper. — Hepertorium, befonders eine fehr 

merkwürdige Entdeckung des Herrn Hofr, ‚Metzgers zu 

Bönigsberg beireffend,  ; 

Neunzehrntes Stück: 

I. Auch eise Geichichte des Brown'jchen Syitems. Zweite 

Forfezung. 11, Les Herrn Sacombe Autklarungen in 

der Geburshülfe, III. Einige Anmerkungen gegen Herrn 

Spositzer, vom Prof. fioofe. — Äurze Jiemerkungen, 

über die Salpeterdämpfe als ein Mittel gegen die Fieber- 

anlieckung, wnd uber den Nutzen der Tuba Euita- 

chiana, u 

Zwanzigfies Stück: Ausführlichere Auffätse, 
I. Beawrkungen uber das uxydirte Stuckgas, uber die Ma- 
tur des Concagiums und die Ericheinungen des Fiebers, 
Mitchil, Prof. zu Neu- York. Il. Des Herrn Jucembe 
Auf-lirungen ‘in der Geburtshülfe. Befchluis. Aurze 
Bemerkungen uber ein neues Initrument zur Compreflion 
einer verletzten Arierie, bey der Operation eingeklemm- 
ter Brüche; uber Nervenkrati und ibre svüraungsart. 

Die vier Stücke wachen zulasmen den fünften Band 
des Journals aus, der auffer ein noch die intelligenzblät- 
wer No. XIII. — XVI. enchäle, in weichen 34 neuere 
Scuriften angezeigt lind. 

Wir bezeugeu bey diefer Gelegenheit allen Gelehrten 
wd Buchhündiern wiec«rhoit uulere Van.varkeit, die 
dis Journal der Erfindungen eic. bis bieher aui eine 'oder 
die audere Arc unterilütze haben. Wir werden datlelbe 
mit alien Eifer nach dem bisherigen Plaue unuiterbre- 
chen forslerzen und erbitten uns dazu, im Vertrauen auf 


— 


IV. Prüfung der Meinuug des 


Ausfährlichere Auffätze,. 


116 
die Nützlichkeit unferes Inſtituts, die fernere Unterflü- 


tzung aller unferer fchon erworbenen und künftig noch 


zu erwerbenden Freunde und Theilnehmer. 
Im Januar 1797. . 
Die Herausgeber, 


r 





Der Ton in kleinen Städten, oder Hevolutionen im 
Stüdtchen * ® * drey Meilen von Berlin. Eine kemi- 
che Gefchichte, 3 Theile, neue Auflage 1997. 8. 
gebunden. Berlin bey Arnold Werer, bis Oflern — 
1 rthl. 16 gr. 


Nach Mufäus, einem der Lieblingsfchrififteller der 
Deutfchen im neiven Fache, ift bis jetzt noch keiner er 
fchienen, der mit gleichem Rechte auf einen fo voll- 
kommenen Beyfall Anfpruch machen konnte, als der 
Verfafler diefes unterhaltenden Werkchens. Seine Schil- 
derungen find meißterhafı und aus der wirklichen Wels 
genommen. Sie betreffen noch lebende Perfonen, unter 
denen der biedre Hauptmann von Herkrat, der gefchwä- 
tzige Mahler Hegelün und der Paftor Dampfig fich vor- 
züglich” auszeichnen. Mit wahrer jorialifcher Laune er- 
zählt der Verfaßer die guten und fchlechteu Eigenfchaf- 
ten der Bewohner diefes kleinen Ortes, und ftellt fie in 
einem fo treffenden Gemählde dar, dafs die Originale 
gar nicht zu verkennen find. Seine Charakıeriftik pafst 


auf alle kleine Städte und gewährt gewils eine fehr an- . 


genebme Lektüre wider die Langeweile im Winter. Der 


„ Preis diefer neuen Edition ilt zwar fo wie bey der erſten 


2 thl. 8 gr., fie foll aber wegen eines davon gemachten 
Nachdrucks bis. Oltern für ı thl. 16 gr. gelaſſen werden. 


In derfelben Buchhandlung ift fo eben fertig ge- 


. worden: 


1) Magazin des Enfans, ou dialogues entre une fage 
gouvernante et plußeurs de fes eicves de la pre- 
miere diftinetion par M. la Princefe de Beaumont, 
ornes de figures en taille douce 4 Tomes feconde 
edition 2 thl, — Bey diefer neuen Auflage ift für 
einen reinern Abdruck und fchönere Kupfer geforgt 
worden. 

2) Oekonemifche Magie für Freueinbemer oder Samm- 
lung von Kunftflücken zum Nutzen und Vergnügen 
in der Haushakung. gr, 8. — 10 gr. 

3) Oila Potrida 1796. 4 Stück, gr, 8. — 10 gr. 

Auch unterm Titel: das Merkwürdigfte aus den beften 
und neueften Reitebefchreibungen, eine Quarualfchrifs 

1796, 4 Stuck, gr. & — jogr. -" « 





Die ohnläneft im Int. Bl. der Jenaifchen A.L. Z. 
angekundigte Schrift des Bern Diakomus K. F. Loſſius 
in Erturt: - 


Eobun Hefe und feine Zeitgenoffen. Ein Beutrag 
zur Erjürijchen Gelehrten- und Kefurmations- Ges 
Schichte, 

wird onnfeilbar künftige Leipziger 0. M.-in meinem 
Verlage ericheinen. $ie wird ohngzefahr ı Alph. ın gr. % 
Dark, und enthölt das Aerk wurdie lte von der Erfurti- 
gr — —— in der erſten — * 

I 2 * 


I1TT 
16, Tahrhunderts, ohngefihr von Luthers Geburı. bis 
zu feinem Tode, + ’ 
Gotlıa im Jan. 1797. 
'Juftus Perthes, 





Wolfenbüttel bey H. G. Albrecht ift erfihienen und 
bey ihm, Hrn Reinicke und Hinrichs in Leipzig und in 
;mehrern Buchhandlungen zu haben: 
Für den Hrn. Abt Henke und feite W afenräger, den 
Verfaifer des Hall Rechiszut schtens mir einpeichloß- 
fen, von Dr. A. F. Huriebulch. 8. — 5 ggr. 


U. Erklärung. 


Antwort des Verfaſſere auf die in dem Intellignzblatte 

der A. L. Z. N. 119. enthaltenen Antibritik, 

Der terrivus interreniens hat dem Verfaſſer der Ab- 
bandlarıy uber die Einführung der IP ildjtexer, die im ]. 
794. zu Nurnberg bey Gramtenauer (und nieht zu Bam 
— herauskam, das Vergnügen verſchaffe, in dem 
Recenfenten feiner Abhandlung den würdiren Hn. von 
"Munchhaufen zu erkennen, den er in Leipzig perisnlich 
kennen zu lernen die Ehre und das Verpnugen zehabt 
har. Seine Recenflion mufste von der v. Fäldersdorffchen 
fchon um defswegen rerfchieden feyn, weil es in jener 
blols auf Prüfung der Grundfätze und des Factums, fo- 
weit es aus der Beylage B. erhellıe, ankam, und gegen 
dieie Beylare habe ich mich ın meiner Schrift frageweile 
dahin geäufs-rt, wozu lich der Rec. am Ende feiner Ant- 
‘wort geradezu erklärt hat. Herrn v. Földerndorfs Ab- 
‘Schr gieng weiter, die Anwendung meiner Grundf.ize 
auf das vorliegende Factum zu Jäuenen, die Ausfuhrbar- 
keit des Planes, gegen den ich manche Zweifel aufitellte, 
zu zeigen, und aus einer blofsen Finanzoperation ein 
Inftitur - der Gerechtigkeit und Wohlthätivkeit zu m 
chm.. Hiebey verfuhr er, ungeachtet der Vorwürfe, die 
er mir machte, auf eine folche Art, dafs ich ihm meine 
Achtung gaız ablirahırt von der Hauptfache nicht ver- 


fagen konnte, und die mit der Schrift eines Unbekaun- . 


ten, der, wie der tertius interveniens, mit herabgezo- 
genem Viler auf dem Kampfplatze erfcheint, mich einen 
jungen Maun heilst, den er äls kalterer Forfcher der 
Wahrheit ohne lich ad caufam zu legitimiren belehren 

a müffen die Pllicht fühlt, einen Voiksredner nennt, 

eine Grundfätze der lächerliehſten Inconfequenzen be- 
fchuldigt, und öfters vorgiebr, dafs diefe und jene Stelle 
leicht zu widerlegen fey, ohne Ge jedoch zu wıderiegen, 
in feiner Beleuchtung der Prof, Weberifchen Gruudtiatze 
u. w., die zu Nuruberg im J. 1795. erfchien, den 
auffallendften Contraft macht. Da meine Grundfätze im 
allgemeinen ohne Anwendung ‚auf das Factum höheren 
Ortes „lgemein gefährlich angelehen wurden, fo ergri@ 
ich mit Freuden die Gelegenheit, mich auf das gegen- 
sheilige Zeugnifs eines Mannes zu berufen, der hiebey 
ein näheres Iuterefle, als alie andere Recenfenten hatte, 
Leicht könnte das Publicum nach der Stelle des Autikri - 
kers glauben, als hätte ich blofs diefem Zeuguille den 
glücklichen Erfolg meiner Vertheidigung zu danken. 
Damwi es fich aber überzeuge, dafs der Zufammenflufs 


en 


‚Ablicht des Koönits , 


X 112 
tr: — Gründe, die darinn rorkonimen, bey meinem 
unvergels ich u Fürllen, der nicht are nach" Aumori- 
tät, zu urteilen gewohut war, die Ucherzeugiug der 
Unfchädlichzeit unt Kichrgkeit meiner Hrrundfitze be- 
wirkte, fs wird daleibe meine, Vertheidigung in einem“ 
Nachtrape zur Wi dfteuer warkltens erhalten. In dıe 
fem w rd auch die Hecenlion' des Hn.  Fälderndorf 
zum Zeichen meiner Unparsheylichkeik, fe wie die Be- 


"Teuchtung des anonymen Schriftlieilers aberdruckt er- 


neuen, damit fich das Pubikum in den Staud Krierze 
huie; uber die ganze Sucne um fo richtiger zu urtliei- 
lei. Meine Grundfarze werde ıch ſtandhatt verteidigen; 
was dis Factum und den mir fchun fo öft gemachten _ 
Vorwurf betrifft, ich hätte aus Vorliebe für den Staat, 
dem ich diene, nicht die Rechte einem Facto fondern 
ein Factüm den Rechten angepalst, fu erkläre ich hie- 
mit, dafs die Konigl. Preuiliiche Operation wicht die 
Grundiage fundern die Veranlslung zu meiner Schrift 
war, uud dafs ich nach der Beyiage B. zwar nicht in die 
föondern ın die wirkiche Ausfuhr 
barkeit derlciben manchen Zweifel ferzte, und olıne uber 
die wirsliche Exilteniz oder Nichtexiftene des Factums 
zu entfcheiden, biols Grundiacze felifetzte, die nach 
Heritellung des Factums in ikrer Anwendung falleu, oder 
ftehen mulsten. Schlüßslich muls ich bemerken, dals 
bey Reltinnurng®des Aequiralenrs, von dem der Anti- 
kritiker am Ende redet, der bisher erlittene Schaden 
des Wildfrases, und der Hüterlohu, desm der mus, 
wie ich gezeigt habe, den Unterchsnen ſelbſt érletet 
werden, keineswegs in Rechnung gebracht werden 
könne. Uebrigens wünfche ich, dafs von einem Jayd- 
verltändigen, der mit folcher Kenninils und Unbefan- 
genheit, wie Herr Graf v. Mellin fchreibt, die frage ° 
möchte unterfucht werden: * Weichen Nachtheil har die 
gänzliche Niederichtelung und Ausrowung des Wildes ? 
kit Ge uürzlich, iſt lie chunlich ? 
Weber. 


IIL Berichtigung, 


Erft jetzt bemierkt man, dafs in der Vorrede'zu dem 
Neuen Frofchgäufster, Köln 1746. biy Feter Hammer, auf 
der fünften Seite derch einen argen Drucktehlkr eine 
ganze Periode fehit, die, weil fe zur Erklirung gewil- 
fer Eigenthumlichkeiten diefes Werkes unentbehrlich if, 
hiemie nachgerräagen wird. Nach den Worten namlich: 
feine alte Geftule, Miene 'uad Kleidung zu nehmen, iſt 
fulgendes einzufchsiten: 

„Yon eier weneru Hand (wie die fchwirzere Tinte 
und die Verichiedeuheit der Schrihizuge veirie- 
theu) waren eiuüre ältere Namen und Umstaude 
au:geftrichen, und neuere, dıe der Jiamier des 
fiebzehnten Jahrhunderts unmöglich ichen kermen 
kunnte, au die Stelle derfeibeit geletzt."* : 

Man fragt bey diefer Geiegenheit an: ob es mehrers 
in Deutfchlaud gibt, die, wie PFieland (5. das letzte 
Pecemberflück des Merkurs) die lortletzung dieles 
Werkes wusfchen, Die Antwort wurd durch den Ver- 
leger erwartet, 


Monatsregifer 


Januar 1797 


1. Verzeichnifs der im Januar der A.L. 2. 1797 recenlirten Schriften, 


dam. Die eıfte Ziffer zeigte die Nummer, die zweyte die Seito an, 


4. 


Asc und Buchftabirbuch, kleines _ ur? 

Adems Lectures on natural 2. experimental Phi- 
lofephy Vol. I-V. 

Andrä das Schachfpiel mit hiforifchen Bemer- 


3s 


14, 105 


kungen u 3%, 239 
Arifton 2. Th. 49 
. J — 
E. 
Baron Vanini und Rofemont 23, 184 
Becher's Rückerinnerung an die frühern latein. 
Posen 15, 119 


Bemerkungen über Callifen's Yerfuch über den * 


Werth der Aufklärung 11, 35, 
Berkhan's Gebete für die Jugend in Liedern 17, 135 
Betrachtungen über den Feldzug, welchen die 

allürten Armeen 1794 im den Niederlanden 

führen werden 20, 153 
——— über die Feldzüge Oellerreichs u. Preuf- 

fens gegen Fraskreich ‚20, 153 
Beurtheilung, freymüch., der 'ößterreich. u. fran- 

zölfchen Armee 1795 20, 155 
Beyirag zu Pütter’s rechtlichen Bedenken über 

eite merkwärd. Vormundfchafisgefchichte 2, 15 

Beyıräge, kritifche, zur Yietaphyük in einer 
Prufung der Stattlerifchen Antikamifchen 21, 165 
Bibliothek, blaue, aller Nalionen ı0, B. 16, 128 


-—— compendiöie, Machematiker. 1-3 Heft 14, 110 
Blicke auf die Norur und den Nienfchen zur 


Belehrung und Beruhigung der SMenichen 23, 131 
Blumengarten, geöffneıer, — — von 
Bat/ch, N. 3-19, 3, 356 


Blamenigfe, postiiche, für. das Jahr 1796 und 


1797 13, 97 
Briefe, vertraute, über Gegenftände mi prakt, 

Nora. 1. Samıml, ‚ı2, 8% 
Beockcumidchen,, das . - Do 
Burde's Ipererten 1, 8% 
Bürzer, der adelfüchtige, ei: Bingf;ie] nach 

bertuti 


22, 175 
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€. 


Canzter's englifche Sprachlehre 
Chabacue's Iyriicher Geſang wit Anmerkungen 


Charakteriftik einiger jetzt lebenden preuffif. 
Geilllichen 


Claudius von u. mit den ungenannten V£& d. Be 
merk. über Callifens Verfuch , - 


D 
Danz Handbuch des heutigen deutichen Privat« 


rechts. 1. B. 17, 129. 
David Hiltelre chronolog. d. Opsrations de l'ar- 
mee du Nord erc. 
Degen’s Werfuch einer volilkändigen Literatur 
der deutifchen Weberfetzungen der Römer, 
2 Abtheil, 


‘ Denis Einleitung in die Bücherkunde ır Theil 


2. Ausgabe 


Desorges das Felt auf d. Dorfe eine kom, Operette 
überfetzt v. Albrecht 


E. 


Eine Ausbeute aus Borgoforte 


Erklärung aller Febeln u, Traditionen des Alter» 
thums v. Adam erc. 


Eutrogi breviarium ed. Tzfchucke 


F. 
Finger’s prakt. Abhandl. über d. Änlegung neu- 


er Eichelgärten 

Fofi Catalogus codieum & XV, ——— 
T. II, II, 

Fuesly Archives de l'hiftöire des Infectes tra- 
duit. en frangois 

Fülleborn’s Beyıräge zur Geichiehte Phile- 
fopie 7 8t. 


H 


Ge" 


; vom. | „ 


33, 262 
3, 23 


8 6 


11, 87 - 


18, 137° 


25, 


29, 


28 223 
34 268 
19, 147 


12 92 
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Gare ‘Verfuche über verfchiedene G=genftin- 


de ı, 2 Th. 21, ı61, 22, 169. 23, 177 
Ga/pari’s Lehrbuch der Erdbefthreibung. ı Cur- “ 

fus 3 Aufl. 6 4 
—- —— Lehrbuch der Eräbefchreibung. 2 Curfus 

2 Auflage 6 4 

‚ —— über den methodifchen Unterricht in d. 

Geographie, 3 Aull, 6 4 
Gattenhof’s ſammtliche akadem. Werke deutfch 
*  heräusgeg. v. Fürnhagen 26, 207 
Gedanken, philofophifche, und Abhandlungen, h 

1, 25 Bdch. 12, 90 
Gedichte von J. F. B. 28, 343 
Geilt der franzöf. Sprache . 6. 4 
‚Gerichtsordnung , allgemeine, für die preufs, 

Staaten 2, 3r Th. 31,.241 
Giford s Hiltory of France V. I-IV, 16, 137 
Grammaire nourelle raifppnee 1, 2 Part, _ 6 46 
Grillo's aphoriftifche Darftellung d. Religion in- ; 

“ *  gerhalb d. Gränzen d. Vernunft 9 5 
m. 
H. 

», Halem’s Poefie und Profe 30,233 
Handbuch, neues, d. Jugend in Bürgerfchulen 

ı Hälfte 4 29 
Haffe der aufgefundene Eridanus . 10, 73 
Neilbronn am Neckar gezeichnet v. Gauermann 

gell. v. . Lang . 16, 127 
Helden, die brittifchen, ein dramatifches Origi- 

um . Tr 55 
Herwig’s Entwurf einer genealog. Gefch. d. Hau- 

fes Hohenlohe 10, 75 
Hoffmann’s Deu ”-*' 's Flora ar Theil für das 

Jahr 1795. 19, 149 


.Hufeland’s Ideen über Pathogenie u. Einfufs d, 
“ *” Lebenskraft auf Emfiepung u. Form der 


Krankheiten 27, 209% 28, 217 
1. 
Jahrbuch des Pädagopgiums zu L. Frauen in Mag- 
t deburg her. v. Hörger 55 St. 14, rIr 
’ Jetze's Geographie für Milicairiften % 47 


Journal, neues theologifches, her. v. Ammon, 

“ Hünlein u. Paulus Se Band 7-125 &. 6r BD. 
1-68 Stück 32, 249 

Jün ' ‘, der. in der Eimfamnkeir nachdenkend 
“ ÜWer bin...» u Jens , s 9% 2 


N 


r * 
4— 


Kinderfcherz, als Fortfetzung der Andreſchen 
. 32, 


luftigen Kinderbibliothek ıs Bändch. . + 
König Theodor in Venedig ein Singlp. 
Kosmann’s d. Hn. Ritters Pinetti phylikal. Belu- 

ſtigungen 
Kratter's d. Mädchen von Marienburg 
——— d. Verfchwörung wider Peter d. Gr. 
Kraushaar's Anwendung der Sittenlehre und mo- 


ralifchen Klugheitslehte auf d. Betragen in 
d. Gefellfchaft 


L. 


Lenz vaterläindifche Predigten 2 Auf, 1, 2Th. 

Lefematerialien zum — für Schulen. 15 
Bändchen 

Liturgie vollltändige Pielißslchechiche 

Löflers Predigt und Rede bey der Ordination 
des ‚Hn. ‚Superintendent Demme in Mühl- 
haufen 

Ludwig (Chriftiana Soph.) die Famile Hoken- 
ftamm 1ı-gB. 

Lütgert Ueber die Erkenntnifs d. — v. d. 
Unllerblichkeit d. Seele im A. T. 


M. 


Magazin vorzüglich fchöner Abdrücke ron Kup- 
ferftichen und Vigneuen herausgegeben von’ 
Lang - 

Meiner's Lebensbefchreibungen berühmter Män- 
ner ar Band 

Millin Introduction à l’etude des monumens an- 
tiques 

—— Introduction h l'erude des pierres gravees 

Möbins nützliches ABC- Buchltabir- und Le- 

ſebuch 

Moller's Materialien zu unmittelbaren Verſtan- 
desübungen in Volksfchulen 

Miller's Geich. fchweiz. Eidgenoßenfchaft 3 Th. 


1, 2 Abth. “ . 15, 113 
* Mufenalmanach herausgegeben von Vofs fı 1786 
u 1797, 1,1, 

N: 


22, 


255 


175 


5,37 
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11, 


11, 


30, 
19; 
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238 
145 


39 


21,-166 
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30. 239. 


34, 265 


29, 225 
29, 215 ’ 


4 


30 


30, 238 


16, 121 


2 


9 


Nacht, die unruhige, eine Oper nach @oldoni 23, 178 
« 


OÖ, u — 

Opuseule⸗ philofophicues et litteraires 5 3 
Orte's vekonom, flatiftifche Befchreib, * Infel 

Fehmern 3. 17 

P. 

Palm's neuer Volkskslender j 34, ı70 
Papiere aus den Archiren d. Vorzeit 30, 238 
Peter Lebrecht. ır Theil 10, 79 
Pifchon's Predigten an Fefttagen u. bey befon- 

dern „Veranlafungeu ‚ 22, 174 

[3 Fr j 

Baize's Betrachtungen über d. Kant. Religion in- 

serhalb d. Gränzen d. Vernunft‘ 9% 65 


— Beylage zu Kants Kritik der praktifchen 
Vernunft 9 69 


— If Glückfeligkeit oder Tugend die Be- 


Rimmang d. Menfchengefchleehts ? 9% 69 
Recklin’s Fantafiegemälde 30, 237 
». der Reck über die — der Land. 
ichulen 425 
Reirhard's Geift des Chriftenchums in Hinfiche 

auf Beruhigung in Leiden, Nach d. Latein. - 

von Fett " 33, 257 
Reifenden, die, oder das Opfer d. Stolzes und 

Eigenfans vr. H. L. 21, 167 
Reliquiae Houftounianae 23, 183 
Rerifion, unparikeyifche, der von D, Neukirch 

erfchienenen Druckfchrift: Beichwerden d. 

Bürgerflandes etc. 4 3ı 

Röhlixg’s Deutfchlands Plora 19, 150 
Runde's. Grundlätze 4, allgemein, deutichen Pri- 
vatrechts ’ 17, 129. 18, 137 
-—— Grundfärze d. gemeinen deutfchen Pri- 
. vatrechıs 17. 239. 18. 137 
— Rechislehre vd Interimswirchfchaft 28, 141 


. 
a 


Schiller Cabal a. Love a Tragedy fr. the german 4, 33 


Schirlitz de ulu rationis in caufa fidei e. locis N. 
T. aferıo nun 8 


Schlegel’; kleines lsurgifehes Handbuch 26, 205 


Schröter's ‚aphroßitögraphifche Fragmente % 7 
Schutzfchrift für Iluminaten 31, 247. 


v. Schwarskopf's hiftoriicher Werfuch über d. neu 
errichtete National-Inftitut d. Büufte u. wie 
tenfchs zu Paris 2, 15 


Schwerd's Menfchentugenden in Erzählungen. 


ı Bäch. 13, 103 
Sellmar's Feyerahende ! 23. 181 
Seyffert's neue Morgenandachten auf ale Tage 

im Jahre 4 Aufl. 1, 2 Abth. 5 38 
Snell’s Sittenlehre in Beyfpielen a1, 164 
Späth über d. örtliche progreflive Wachsthums- 

zunahme d. Waldbäume 28, 323 
Stedman’s Narrative of a 5 years expedit. ag. th. 

Negroes of Surinam I, II Yol, 24, 185 
Steinberg’s- Leichtfun u, Gröfse _ 20, 159 


Steizer's Grundfätze d. preuls. gerichlichen Pro-- 


ceffes ı. Th. 31, 247 
Streithorft'« David Klaus 24, 192 


T. 


* 


Tafchenbuch für Deutfchlands S&hne u. Töchter 
‘ £ 1797. her. v. Kleis 7. 32 


—— fur Gartenfreunde her, v. Becker 179. 7. 53 
—_——— auf das Jahr 1797 für Natur; und Gar- 


teufreunde 7. 64 
fur d. Bürger- und Landmann u. 35 
Tafchenkalender auf das Jahr 1796. für Pferde- 

liebhaber etc. herausgegeben von Frhrn. v. 

Beuwinghaufen 13, t03 
Teftamentum norum graece recenfuit Griesbach 

Edit. IL. Volum. I, 25, 193. 26, 208 
Trophons Zauberhöhle, ein Singfpiel usch dem 

Lalieniſchen 22. 175 

DV. 
Uebungen im Lefen für das zarte Kindesalter 33, 263 
Unterhaltungen eines Landfchullehrers mit fei- 

nen Kindern 2 Bdch, 11. 9 
Unterricht, kurzer, über d. änfsere 0. innere 

Verfaflung d. Reichsft. Rotweil 6. 4 

r. 
Fachier's Behandlungsart aller Krankheiten a. d. 
Franz. 10, 11 Th. 26, 200 
: f} _ N mw. „u 
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Hundes Grundeiis der pfälzifchen "Kirchenge- 
| “  chichte 32, 254 
Warton u. Sidney oder d. geretteten Freunde. % 63, 2 
- Wort, ein, über u, wider Hn. Claudius v. Vf. 2 V 
d. Bemerkungen 22, 95 .. 2. 
‚Worte einer edeln Mutter an d. Geift u. d. Herz * 
ihrer. Tochter 26, 207 Zapf's Joh. v. Dalberg Bifchof vr, Worms 29, 152 
Die Summe der angezeigten Schriften ifl 133 “ 
Ss 


* 


* 


IL Verzeichnifs der Buchhandlungen, aus deren Verlage Schriften angezeigt worde#; 


* — Die Zifern zeigen die Nummer des Stücks an; die eingeklammerten Zahlen aber, wis viele 
Schritten defeiben Verlegers in demfelben Stücke vorkommen. 


4. 8 Grieshammer in Leipzig 23. . 
Guilkaumap in Praskf a. NM. 16 
Aksdemifche Buckhand). in Jena 27. 


——. neue im Marbürg 34. . 

— — * * 21. 14. 20 (3) 21.25. J0. 31 = 
er. * 2 “ 2 * * ” pP 

Anonymilche Verleger... 6-5 r $ Hahn Gebrüder in Hannorer 4. 34 - 

Hammerich in Altona 12, 


B. Hartknoch in Berlin 10, 
. Hartmann in Berlin 23. 
Bachmann ». Gundermann in Hamburg ?7. 307 Hayn io Berlin t1. 
Birenforung in Schwerin 2, Hendel in Halle 30. 
Bıylıs in Paris 20. Hilicher in Leipzig 9. 
Bei:tz u. Braune in Berlin 5. Hofmann in Chemnitz 9. (2) 
Böhm in Leipzig & Hofmann iu Hamburg 30. 
Bohn in Hamburg 1. 
Bohne u. C. in Lübeck 3. — 
Pooley Leise 4. ’ J. 
Brofe in Göttingen 33- . - u Pe 
Brunner in Donauwörth 7- Yacobier in Leipzig 3. 5- 7- 
— = * Der wrrieren4 in Weimar 6. (3) 16. 3% 
er a ne S Bohnfon u. Edwards in London 24 
in —— * Er 
biagi in Florenz . 
ein di Paris 5. u Korn in Breslau 4. af, 
Cora in Tübingen 7. 13. 0m 
Crubus 6. 
Curts Erben in Halle 28, L. 
Lindauer in Pet ra. 
B Löffler in Mannheim 23. 
Lowndes in Leuden 16. 
“Danzer in Mühlhaufen 6- Lübeck iu Bayreuth 19 


Diänzer in Düßeldorf 26. 
Dietrich in Göttingen » 13. (). 17. (). ı 
Druckerey encyclopäd. . azins mu Paris 24, 

* Mn ” Martini in Leipzig 26. 
Menach und Kufsier ia Nürnberg 32; 
8. Müller in Riga 32, 


Erhard u. Löfued in Sruttgard If | 
Erziehnngsanftale in Schnepfenthal 7% En 
Eisüioger in Frankfurt a. M. 11. (2) 


» Nicolai in Berlin to. 
Nicolorius in Königsberg IT. 
Fr 
Eeckeifen fo — rue £ ' ©. 

. i F . be ” a" er * * — ” h 
— in Leipzig 7. 5 VOrell, Gefsuer Fütli », €. in Zürich 2 B. 3 
Froxuann in Zullichau: 1%- 

— g " k r ' 
— wer or in Erlangen 19, ae: 
PR “ ge ıE - auli in Perlin 31. 
Graf in — at 26. 35 = Pfaihler Gebruder in Heidelberg 32, 
Atius in at 11 Profi in Kopenhagen I» 


— N3 BR. 


Zr 


Rafpe ia Nürnberg 23. 
Beinicke in Leipzig 6.! 
Riehter in Leipzig 33, 
— in Altenburg 33. 
Böder in Amfterdant i6 
Röhfs in Schleswig 3. 

Ruf in Halle 31. 


S, 


Schall in Schillingsfürf 10. 
Schwickert in Leipzig 26, 

“ Severin in Weilenfels 30, 

Siegert in Liegnirz 6. 

—— * —— 4. 29. 

‘ Späth wgsburg 19. 

Slein’fche — in Nürnberg ı$. 
Steinkopf ü. Fues in Stuttgard 18. 
Süller in Rolock g. 


. 
| ei 


T, 
Tratttner in Wien 10. 


J . z r 
Vots u. €. in Leiprig 7. 


M. 


Wagner in Ulm 6. 

——— in Merfebarg 13. 

Waifenhaus in Halberftadt 24. 

Weppler in Wien 7. 

Weidmannifche Buchbandk'in Leipeig 15. 
Wilmanns in Bremen 
Wörner in Hamburg ıt, 


z. 
Ziegler in Winterhur 19 ' 
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Ankũndigungen. 


Abramſons Medaillen v. Gelehrten 

Anzeigen Würzburger 1797. 

Archiv Berlin d. Zeit. 1797. Januar ' 

Augufiu u. Numa u. d. itter d. beffern Zeit- 

I alters s 

Auguftinus Briefe ub. d. 
Gukkaften - Philofophie 

Auszug a. Kants metaphyf. 
Rechıslehre z 

Baylen's philof. Wörterbuch her. v. Jakab ı B. 

Bechjteins Abbildungen aus d. Naturgeich, 
12 Heft 

Beckers d. Famile Wafa . * 

——— Kailerbarts Leben u. Schickfale 

Bibliothek d. Mufeums (in Leipzig) 


allerneuefte prophet. 


Anfangsgründen d. 


-——— anserlefene d. allgemeiu, Staatswilfen- ' 


fchaft her. v. Vofs 1, 2 B. 

——— compendiöfe IV. Abch. ı Heft V. Abth. 
%,9 Heft. X#. Abth. 4 Heft. XVII. Abıh, 
1,2 Hefi. XXIV, Abth. 5 Meft 

ter tneolog. her. v. Augu/ti 

Chreltomachie ueueſte deutichez, Veberſetæ. ins 
Franzöf. 3 Auil, 

Cliflixerjake, nene Ausgabe bey Göfchen 

Deeker's n. Verlagsb, 

Denkwürdigkeiten und Tagesgefch. d. Mark 
Brandenburg ı St. 1797. 

Deutfchland 10 St. 1796. 

Encyclopädie biblifche 4 B, 
uterung kurze theor. prakt. d. Pandekten 
Franzen u. Grofe neue erlagsb. 
Frommanns in Züllichau n. Verlagsb. 
Gefchichtfchreiber latein. d. Mittelalters her. 
v. Arauje 
Biberlin üb. d. Dienftentlaffung d. Hofrichters 
v. Berlepfch 


Handbuch e, technolog. u. ökonom. Naturge- 
ich ı 8, 
——— f angehende Cameraliften y. 


C. F.F. 
Hurlebufch an d. Ha. Abti Henke 
Journal d. Erfindung. Theorieen und Wider- 
fpruche 17-28 St. x 
——— d. prakt, Heilkunde her. v. Hufeland 
3B.ı 5. 
——— d. Luxas u, d. Moden Januar 
Klio Fortfera. f. 1797. 
Kosmopolit ı St. 
Kranfe's Ritterfal 
Zupferftiche neue 
Laharpe de l’etat des lettres 
dkarten neue : 
Leben geheimes Catbarina JI. 
Literatur - Orakel 
ers anatem. Tafeln 
Lefixs Eoban H 


en Europe 
2%, I 9, 


3B, 2 St = 
Nesjahrsgefchenk f. d. K. K. Ho. Oifieiere 
Pierrard’s ngue franzöf, Sprachlehre 


x 


Rabenherfts in Leipzig n. Verlagsb. ı2t, 83, 84 
Rafgefche Bucht, in Erlangen neue Verlagsb. 9, 69 
Reichs» u. Staats · Zeitung deufche 2% 12, 95 
Reichstagsliteratur 2,9 
Reinicke u. Hinrichs in Leipz. n. Verlaggb. 13, 101, 108 
Ziohleder's Anmerkung. z. ers u. Meufels - x: 
Statiflik vr. Deutfch], ß 3» 23 
Sammlumg neue’ d. See- w. Landreifen 6 B. 11, 82 
Sckirlitz Religion d. garten Lebenswaudels 21,83 
Schluter üb, d, Magenkrampf 2 Aufl. 14, 108 
Schneider's griech. deutfch. Handwörterbuch 10. 73 
Schneider u. Weigel in Nürnb. n. Verlagsb. 14, 105 
Öchneidt's Ablh. v. d. deutfch, und franz6f. | 
Kunleuderwefen Verl . > >. 
Schöps im Zittau neue Verlagsh. Er 2 
Schulbuehhandl. ia Braunfchweig n. Verlagsb. 14. 108 
Schulz Clariffa in Berlin neue Aufl. 8. 62 
Schumaun's in Romneburg n. Verlagsb. 13, 103 
Sonimers in Leipzig neue Verlagsb. 9 65-67 
Staatsanzeigen uerueſte ı B. 3 St. N. 3. 11, 36 
Staatsarchiv ker, v. Häberlin i 14, 107 


Tafchenbuch u. Almanach z. gefellig. Vergnü- . 
gen her. v. Becker f. 1797. 7. 54 
Ueberierzungen 3, 23. 4. 26, 31. 5, 38, 39. 


155. 8, 658, 63. 9 69, 10, 75, 78. 2, 83, 8% 
97. 12,96 13, 103. 14, 107, 108. 
Ungers neue Verlagsb. S 21, 22 
Voigt's in Jena n. Verlagsb. 12, 95, 9 
Werver's in Berlin neue Verlagsb. 14, 110 
Woelfs in Leipzig ıı. Werke 10,. 74 
HF oltmann's kieine hiſtor. Schriften 12, 93 
Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 
Egel in Würzb 6 38 
refs in Würzburg 5 38 
Haafe in Leipzig - 538 
Zteubold in Leipzig | = 5 37 
Hebenftreit in Leipzig 5 38° 
Kuhn in Leipzig 5 38 
Ludwig in Leipzig 5 38 
Platner in Leipzig 6, 37 
Pohl in Leipzig 5 38 
Baabe in Leipzig z 5 37 
Schäffer in Regensburg, = 5. 37 
Strafsberger in Würzburg 5 38 
HF uf in Halle 5. 360 
Preisfragen, J 
D. Kaifer], Akademie d, Naturforfcher 25, 108 
Todesfälle, 
Barthel in Leipzi 20 
v.. Fifcher in —— J 19 
Hoffmana in Wien 3, 18 
Katharina II. Rufs. Kaiferin 3 ı7 
Rot in Defläu 3 ı7 
v. Smitmer in Wien 12, 90 
Spiegel in Braunfchwe g 3. 18 


Univeißieiten Chronik. 


Krlanxen. Rennebaum's,“ Lindike's, Mendis 
Harles, Beckers, Erpnberg's, Pröbfling's med, 
Hidebrandt's philof. Difpus, Dreyer's Progr. 
Berlsben's u. Gros Reden «  , 

Göttingen. Arnemanııs chirurg. Clinicum j 

Gwvche's, Koflei’s, Grate'sjurift. Skuhr"s 
Grabenjleins, Kuhn's, Hildebrang's medicin. 
Difipue. i 

— SFtumpfe.  Muhrbeck's, alir- 
marn't, FFillmann's, Kilander's, Boronius, 
Wi allırdahd s, Hedenftröm's, Trapard's phalo- 

 Budolpkis medie. Difpur., Hagemeifter's u. 
Pl’eigels Progr. Schie el's Rede 
— .. neuer Aucels Univerfität 

; Jena. Schiling’s, Gerth’s, Ferters, Orth- 
mann’s, Höhne, Krauel’s, medıcin. Doctpr. 
u, Mehlis,philof. Diſputat. j 

__— Frequenz d. Univerfitär ’ { 

: Leiprig. Gutjahr's philefoph. Dähne's mediec. 
Difput..Asthe’s u. Eichflädes, Kojewmaller's 
Progr. i ’ 

«Tübingen. Köhler's, Plousquets, Gürtner's 
medicin. de Lürzelberger's, Köftlin's, Monf- 
Sor’s iurilt. Efehanmauers, Le Brers, Heil's, 
"Abel's philof. , Stor's, Schnurrer's, Aösler's 
thenlog. Difert. Uhland's Progr. 

Würzburg. Horfcek w. Medicus medic. Hann- 
baum’s jurik. Diſput. 


Vermifchte Nachrichten. 


.„ Anfragen 


Anzeigen vermifchte 


—— — 


J 8. 64. 
11, 87: 





Y 
3» 


‚u 


7. 


5. 


II, 
12, 


51 
36 


ss 


» Büsher zu verkaufen 7, 56. 


Auction in Fraukfurt 

— — in Wernsdorf 
=o— ja Leip:ig 
Berichtigung 3, 23, 


7 


, 


4, 32. 11, 88. 23. Boy. 

® x 9,71. 10, 73. 

Bücherpreife herabgefüszte 

Bücherverbote 

—— de, France in Paris hiſtor. Nachricht 
av. . 

Erfindungen 

Burton's in d. Zeiger d. Barometers 

—_——— Windmeller teuer 


- Fifcher's Erklär. üb. d. Hec. f, Hemilien.in d. 


4. L. Z nebft Rec. Antwort . 


" Birnböhlen - Feuchtigkeit Unterfuch. üb. der. 


Exiltenz 


. Kants Erklärung weg. d. v. Hippetfchen Au- 


wörlehaft 
Köjtner in Göttingen Jubileum 
Kunze Antikrit. d. Rec. f. Befchreib. e. electr. 
Apparats in d. A. L. Z. nebit Rec. Antw. 
Kupferltiche z. verkaufen 
La Lande Rede in Coilege de France 
Bin-ralien z. verköufen 7, 56. ı0, 80, 
Oranienburg Plan d. daligen Leiebiblisthek 
Paris literar. Nachricht. 12: 90-94. 
— Nachricht v. d. Ecole de Sanıe 
—— Depot de la guerre 


‚Prony’s in Paris literarifche Arbeiten 


Stolz 
Ewal — 
ebert Antwort auf die Antikrit, (N. 119. 


. 1796. ) 
—— Erklärung 


Heklizung in Beziehung auf Herrn 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. . Der zweyte Band des Nekrologs v. Schlichtegroil für 
1794. oder der zehute Band des ganzen Werks, hat ia 

Ver ab Spallanzamis Reife nach beiden Sicilien und letzt@rer Michaelisinefle die Prefie verlaffen. In demiel- 
- den Appeninilchen Gebirgen ete. hat Herr Profef- ben find folgende im J. 1794. verftorbene merkwürdige 
lor Senrbier den gen und sten Theil der itelienifichen Deutfche enthalten: als Sonnin, Baumeifter in Hamburg; - 
Originalausgabe ins Franzöfiffche überferzt und mit vier HÄnmpel, Prof. iu Erfurt; v. Scheliha „ in SchleGen ; Kra- 
len Anmerkungen und Zufätzen bereichert. Da diefe mer, Couf. Rath in Itzehoe; Zeife, Prediger in Altona; 
beiden Theile die Reife nach Griechenland und in die - Erg, Gerichtsvogt in der Schweiz; Graf v. Hohenthal, 
Turkey enchalten; fo werden felbige für die Nichtbe- Sächüfcher Conük. Vice - Pral.; PPilcker, Buchbinder in 
fitzer der ärey erften Bände mit einem feparaten Titel Magdeburg; Faulhaber , Prediger in Ulm; Schusz, Pro- 
rerfehen und im Verlage der Emanuel Hällerfchen Buch- toconful in Luneburg; Strebel, Prediger in Nurnberg; 
hand'ung in Bern (auf gleiche Art gedruckt und mit Möfer, in Osnabrück; Georg Forjter: Hechfeld, Prof, 
Kupiern wie die bereits gelieferten drey erften Binde) in Greifswald; Sartorius, Hofcammerrach in Würzburg ; 
“ bald möglichft erfcheinem, Dürch eben diefelbe Buch- Pfaff, Candidat des Predigtamts in-Gocha; Nitfch, Pfar- 
kand’uig wird such ron dem kürzlich erfchienenen in- rer in Bibra® Meyer, Director in Hildesheim; Aeliner, 


terellanten Werk : . Prediger in Suhla; Herelieb, Infp. in Zullichau; Schaber 
- Anecdetes tirces de lhifei 7, aus dem Würtembergifchen; Aohlfs, Schullehrer in Bux- 
gs ai ae LUD: — tehude; der Dichter Bürger; Mahler Eckhart; Arzt 
eine guie deutliche Ueberferzung veranftaltet und zur be- a. ’ — ig in * berg; . arte — in 
roriſtehenden Oltermefle 1707. ferti er Piorte; Rautm. z in Gera; Syudikus Matfen in 
PTR SE ragen Hamburg ; Gen. v. d. Busfche in H:nnover; Rect. Mar- 


tini in Leipzig; der Arzt Pyl in Berlin. — Der erlte 
Von dem inEngland unlingft herausgekommenen und Band des Nekrologs für 1795 erfcheint unausbleiblich 


mit dem zligemeinften Beyfall aufgenommenen Werke gr en — 
fen — on the Mechaniſm of the Hor- ae ann —* 
ce, 0 





Abbandiung uber den Bau des Pferdefulses nebſt Vor- 


Schlägen zu einer beſſetu Art des Befchlags 4. mit Bey den Kunfthändler Dreuſeig in Halle ift verlegt und 
32 grofsen Kupfern. in allen Buchhandlungen zu haben: 
iſt eine deutiche Ueberfetzung von einem lachkundigen Kurze Ueberficht des Lebens der Kayferinn von- Rufs- 
ar für unfern Verlag unter der Prefle. land Catharina der zweyten, v. D. JR. Forfer zu 
Da in Deutfchland noch nichts fo vollltändiges über Halle. 2 gr. 
diefen Gegenftand erfchienen ift, fo glauben wir, Kaval- 
krieofisiere, Pferdebeützer überhaupt, und Kur- und 





“Eiffchmiede auf diefes Buch aufmerkfam machen zu Literarifche Anzeige. 
rien, welches in vielen grofsen, eben fo fohönen als Berlocken zum Schillerfchen Mwufenalmanach auf 179%. 
wichtigen Kupfern, den ganzen Bau des Pferdefufses und 8. Jena und /Feimar 1797. brech. 6 gr. 


alle feine Theile darkellt, und einen neuen, auf die Die Lefer des Schillerfchen . Mufen - Allmanachs er 
wahre Confiruction des Fufses berechneten Befchlag halten im diefer Piece einen intereffanten Pendant zu 


augıche | : >» Goöthe und Schillers Xenien; und jeder in der deutichen 
Breitkopfw Härtel,  _ Literatur nicht ganz unbekannte, wird den us fe eben . 
—— — fo verdienten als rühmlichſt bekannten Gelehrten, an 


feinem wohlklingenden — dem feineu treffenden 
GP ß Wiız, 


* 
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Witz, der nie in gröbliche Beleidigung ausartet — gar 
leicht erkennen, und ihm für das angenehme Gefchenk 
danken, 





Moagazia für die M’undarzneuwillenfchaft, heraurgege- 
ben von J» Arneman, der Medizin Avæge ordin. zu 
Göttingen. 

Es ift ſehr auffallend, dafs in unferm journalreichen 
— wo eine jede Wiſſenſchaft, und beynahe eine 
jede einzeine Branche derfelben ihre eignen Magazine, 
Archive und Journale hat, der Chirurgie — einer fo 
grofsen und wohlthätigen Wilfenfchaft — kein eignes 
Magazin ausfchliefslich gewidmet ift, 

Es fchien mir ein nützliches Unternehmen zu feyn, 
diefem Mangel abzuhelfen und für diefe Wilfenfchaft ein 
eignes Magazin zu eröffnen. Die vorzüglichlten Gegen- 
Shände deſſaben find: 

J. praktifche Abhandlungen und Beobachtungen aus 
dem ganzen Gebiet der Chirurgie, welche zur wirkli« 
‚chen Bereicherung und Verrollkommnung oder Verbefle- 
sung derfelben abzwecken, die: Geburtshülfe allein aus- 
gefchloffen. In wie vielen Fällen ift die Chirurgie noch 
lange nicht fo hülfreich als fie es-feyn könnte. Ich 
brauche nur an die ganze Klaffe von Gehörkrankheiten 
zu erinnern. Wie ungewifs ift ihre Hülfe bey mauchen 
fchweren Augenfehlern, dem fchwarzen Staar, felbft 
auch dem grauen Staar, dem Eiterauge u. a. Wie vie 
les ift noch in den eigentlichen chirurgifchen Krankhei- 
ten unbekennt, und wie oft verläfst ung die Chirur- 
gie bier. 

II, Beobachtungen über Operationen und Operatiöns- 
methoden. Vorzüglich auch in Uinficht der nachherigen 
Behandlung. 

111. Beobachtungen merkwürdiger, feltetier Fälle, 

IY. Neue chirargifche Mintel, Erfindungen und Vor- 


fchläge 


V. Merkwürdige Sectionen von Perfonen welche nach 
vorhergäggigen Operationen oder an wichtigen chirurgi- 
fchen Krankheiten verftorben find, 

VI. wi ich den Wundärzten Gelegenheit zu 
geben, Mauche einzelne vortreiiliche Beobachtung, wel- 
che aus Mangel einer bequemen Gelegenheit, oder aus 
Zeitmangel fie gehörig zu einem Auffatz zu formen 
ungenutzt für die Wiffenfchaft bleibt, hier niederzu- 
legen und für das allgemeine Befte nutzbar zu machen. 

VII. Anfragen und Confultationen über chirurgifche 
Gegenftände, - 

VIII. Einzelne Ideen, Fragmente, kurze Bemer- 
kungen, überhaupt jeden Beytrag, welcher wirkliche 


“practifche Brauchbarkeit bat, werde ich mit Dank auf- 


nehmen. 
" IK. Recenfionen chirurgifcher Schriften find zwar 
gänzlich von diefem Magazin ausgefchloffen. Inzwifchen 


‚ glaube ich die Vollfändigkeit defelben noch zu vermeh- 


zen, wenn ich die neuelten, wirklich wichtigen Vor 
fchlige, Verbeflerungen, Erfindungen aus den chirurgi- 
fchen Schriften, hauptfächlich aus den grofsen Werken 
gelehrier Gefellfchaften aushebe und für das Magazin be 
nutze, fo werde’ich auch 


“ . J 
Rn Seen — 
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X. am Ende eines jeden Bandes ein Verzeichnifs 
aller herausgekommenen chirurgifchen Schriften an- 
hängen. 

Ich wünfche nichts mehr als dafs die Aerzte und 
Wundärzte Deutfchlands fich mit mir vereinigen, und 
diefes Unternehmen durch ihre Beyträge “unterfützen 
wollen. Was für ein reiches Feld it hier noch urbar 
zu machen übrig! Die Zufage welche ich von rerichie- 
denen der angefehenlten Gelehrten erhalten habe, läfst 
wich für die gütige Aufnahme diefes Magazins, und für 


‚die Dauer deflelben im Voraus die gegründetefte Hoffe 


nung hbegen. Das hiefige chirurgifche Clinicum. giebt 
mir die erwünfchtefie Gelegenheit, alle neuen Vorfchläge 
und Methoden felbft zu prüfen, und ihre practifiche 
Brauchbarkeit zu beurtleilen. Ich werde auch dar- 
aus von Zeit zu Zeit die wichtigften Vorfälle mit- 
theilen. 

Das Magazin wird in brofchirten Heften erfcheinen 
von 6, bis 8 Bogen flark, wo es nöthig ift mit Kupfer. 
tafeln geziert, und 4 derfelben machen einen Band aus, 
Die Erfcheinung der llefte hängt nicht von der Zeit, 
fondern von der Menge der brauchbaren Materialien ab, 
und ich bitte alle Aerzte und Wundärzte, welche das 
Magazin mit Beyträgen beehren wollen, dafs lie destalls 
fich an mich unmittelbar wenden. Ich werde Ihre eignen " 
Bedingungen. fo viel es mir möglich ik zu erfüllen 
fuchen. 

Göttingen, im Januar 1797. 

|; h 

In der —— Buchhandlung ift fo eben ferug 
geworden: 

Befchreibung der Veſtung Mantua und gedraängte Er 
zühlung der dufelbft vorgefallenen kriegerifchen Er- 
eigniſſe bis zum Januar 1797, mit einem arcureten 
Piun von Nantwa, mebft der umliegenden Gegend, 
wie auch die Anficht diefer Stadt gegen Norduflen 
Jeuber illuminirt, in gr. 4. brochirt 8 gr. 

Keine Veltuug, die das unglückliche Sckickfal hatte, 
in dem gegenwärtigen Kriege eine Rolle zu fpielen — hat 
fo fehr die Aufmerkfamkeit von ganz Europa auf fich 
gezogen, als Mantao, An ihr hängt das Schickfal Ita« 
liens, ihr Fall, oder ihr Triumph wird vielleicht einen 
nicht unbedeutenden Einfllufs auf die Beflimmung eines 
künftigen Friedens haben. Das Publicum findet hier die 
richtige Beichreibung derfelben, nebft der gedrängten 
Erzählung aller dafelbft vorgeiallenen kriererifchen Be 
gebenheiten. Auf dem Titelblatt ift als Vignette dieAn- ' 
ficht der Stadt gegen Nordoften fıuber illuminirt, ange- 
bracht. Ein anderes Blatt enthält den Grundrifs nebfk 
der nöthigen Erklärung, und einer kleinen Karte mie 
der Gegend um Mantua, Der Plan mit der Karte ik 
auch befonders für 4 gr. und die Anlicht von Mentua- 
illuminire für 3 gr. zu haben. 

Aufler der obigen Handlung findet man — in 
allen Buchhandlungen. 





Da die amerikanifche Schrift: Memarks on the gafeous 
Oxud of Azote — by L. Mitchill im 20ßlen Stücke des 


5 
au, 
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Journals der Erfindungen — überfetzt erfchienen ift;_fo 
wurde meine verfprochens Deberfetzung derfelben über- 
Aufsig (eyn, und ich nehme demnach meine Ankündigung 
derfeiben zurück, 


# 


Friedrich Hildebrandt. 





In der P. Ph. PF’olfifchen Buchhandlung in Leipzig ift 
zu haben: 

Antiquitds nationales, ou Recueil de Monumens, pour 
fervir ı 1’Hifloire gändrale er particuliere de la France, 
tels que Tombeaux, Jufcriptions, Statues, Vitraux, 
Fresques etc, tires des Abbıyes, Monalteres, Chi- 
teaux et autres lieux devrenus Domaines nationaux. 
4 Vol. chaque de 4 h 500 pages et d'environ 60 Eltam- 
pes. 4. Paris 1796. 60 rihlr. 

Introduction a l’etude des Monumens antiques par A. E. 
Millin. 8. ıbid. 796. 12 gr. 

Introduction à l'éętude de Pierres: gravees par le meme, 
$. ibid. 756. 12 gr. 

Introduction i l’&tude des Medailles par le meme. $. ibid. 
796. 16 er. 

Recherches exp@rimentales fur la caufe des changemens 
de couleur dans les corps opaques et naturellamene 
colores; ırad. de l'Anglais d’Eduard Huffey Delaval 
par A. E. Millin. 8. ibid. 796. ı rihlr. 

Notice hiftorigne fur Chretien Guillaume Lamoignen 
Malesherbes, par J. B. Dubois. 2. Edit. $. Paris 1796. 
12 gr. . 

Journal d’economie publique, de morale et de politique 
par Röderer pour lan ire, les N. 1*10, pour l'au os 
24 Neos & 10 rıhir. 





Im Verlag der Lübeckifchen Buchhandlung In Bayreutk 
ift erfchienen: 
Gefchichte meiner Vorrede zum Quintus Fixlein, von 
- Jean Paul, Verfafier des Hefperus und der unfichtba- 
zen Loge. 8. — er. 
Ueber das allgemeine Landrecht für die Praufs, Staaten. 
8%. — 5 gr. i 
Der Landprediger am Altar und Krankenbette, eine“ 
Sammlung kleiner geiſtl. Reden auf allerley nur immer 
vorkommende Fälle von W. H. Bayerdörfer ır Theil 
2te verb. Auflage $- — gr a 
@ponfels ( Js U.) Entwürfe zu Hochzeitpredigten über 
bibl. Texte. 5 Theile. 3te Auflage. $. — ırıhle. 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


Beym Hofcommilär Fiedler in Jena find nachftehende 
susländifche und in Deutfchland felten vorkommende 
Bücher, worunter zum Theil koftbare und prächtige 
Werke, gegen gleich baare Bezahlung in 20 fl. Fufs 
und zwar mit Ein Drittel Rabatt, von dem deu Bü- 
chern beygefügten wahren Ladenpreis, zu haben. Bey 
auswärtigen Beſtelluugen werden Briefe und Gelder 
franco erwartet. 

Effais dramatiques et autres oewvres de Villeterque Paris, 

93. 8. 1 rillx. 1486. 





* 
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Bianca Capello. Traged. London. 92. $. 14er, 

Racconri morali per la Gioventu, dal Padurani 1, 2.T. 
Brefcia. 92. 8. 2 tchlr. 

The Family Party. 3 vols. Lond. ↄt. 8. 2 rthir. 12 er. 

Solyman and Fatima, by Wright. 2 vols, 9. gr, £. 
it rihlr. 16 gr, 

Iphigenia Novel. 3 vols. 96. gr. 8. 2rthir. t2 er. - 

Prepollfeflion, or memoirs of, Count Touloufin br Him- 
feif 2 vols. Ib. 92. 8. ırthir. 

Vita del Marchefe Sagramofo. ı. P. Pavia 93. 8. iger. 

Eighty - nine fugitive Fables Lond. 92. 8. ı rthle, 

Fables de M. Florian, Paris, 92. 32. ı ethir. ı1er, 

Sargines, eu l’Eleve de Yamour. Ib. 93. h, ar. fig. 16 er. 

Eugenia and Adelaide. Norel, 2 vol. Lond. gl. 84 
ı rıhlr. 16 gr. - 

LaCaccia delle Quaglie, di Tornieri. Vicenza, 92. $. Iogr. 

The Doubtful Marriage 3 vols, Lond. 92. 8. arıhl- 12 gr. 

O,ere del Pompei. 6 T. Verona. 9ı. gr. 8. 22gr. 

The Labyrinths of Life. Novel 4 vols. Ib. gı. 8, 4 rthir. 

Opere del Maßei. 1-3, ı2. 13. T. Venezia, 90. 8. 7 rehl. 

Opere del Muratori 1-7 T. Ib. 90. 8. Srthir, 12 gr. 

Poems by Barbauld, Lond. 92. 8. ı rchlr, gr. 

Miicellaneous Pieces in Prole by Aikin and Barbauld, Ib, 
92. 8. 1 Rrthir. 4 gr. 

Rinaido, Poem. Translated from the Italian of Taffo by 
Hoole. Ib. 92. $. 2 rthlr. - 

The Mifcellaneous Works of M. Donald Ib. 91.8. a rthl- 
8 gr. 

Eilays on the Lives and Writings of Fletcher of Saltoun 
and the Poet Thomfon, by Buchan. Ib, 92. 8. Arthir. 

Ariflarchus, or the Principles of Compofition Ib, $. 
ı rthlr. 16 gr. i 

The Works of Jonath. Richardfon; with portraits, 92, 
4. 7 rthir. 

Calvary or the Death of Chrift, by Cumberland. ib. 92. 
4 3 rchle. 12 gr. _ 

Poefie di de Coureil, ı T. Odi. Lucca. 93. 8. 14 gr. 

ATreatife on convictions on penal Statutes; by Bosca 
Lond. 92. 8. 1 rthir, 8 gr. 

The hiftory of the Town of Taanton in the County of 
Somerfer, by Toulmin. Taunton, 91. 4. with Plätes. 
2 rehir, 16 gr. 

Memoires et difcours politiques fur la republique Batave, 
„p de Capellen;jde Marfch. Paris, 93. 8. ı rıhlr. 6 gr. 

Ecole de politique, p. Dugour 9- 12 T. Paris, 93. 8. av. 
Fig. 6rhir. 6er. 

Vita del Marchefe Sagramofo. ı P. Pavia, 93. 8. 16 gr. 

Memoire jufticaif pour Louis XVI. p. Dugour. Paris, - 
93, 8. I rchlr. gr. g 


Adrice to the privileged Ordres in the Several States of 


Europe, refulting from the Necellity and propriery of 
a general revolution in ıhe principle of @overnement. 
ı F. by Barlow. Lond. 92: 8 ı rthir. 

Oeuvres de Petion. 1-3 Fr Paris, $. 3 rthlr. 14 gr. 

Le Federalifte, p. Hamilton, Madiffon et Gay. 1. 2. T, 
Paris, 92. 8. Zrthir. 13 gr. 

Faßtes de la republique frangoife. 1. 2. T, Ib. 93. 12. ar. 
fig. ı ehr. 17 gr. 

Hiftoire du procks dg Louis XYI., p. Cordies. Ib. 93, 
8. ı rthlr, 17 gr. : 
()P a 


— 
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The Cerrelpondemte of the revolution Society in Lon- 
dotı, with the natioral aſembly and wich various ſo- 
cieties of the Friends of liberty in France ‚and Eug- 
land. Lond. 92, 8. Lrtblr. 16 er. 

A General view of the fishery of Great Britain, by Bu- 
chananı. Ib. 94, $. Irthlr.. ı6gr. 

Hiftory, Debares,, and proceedings of both Houfes %f 
Parliament of Great Britain from 1743 t0,1774- 7 vols. 
Lond. 92, 8. 16 rthir. 3gr. 

Politicon ou choix des meilleurs difconrs fur tous les 


fujets de Politique, p. de Baleftrier- Canilkac. 5.6. T. 


Paris, 92, 8. 3 rthlr. ggr. 
An Appeal to the public on the fubject ef the Riots in 
Birmingham ‚by Prieftjey. Birmingh. 92. $. I rchl. ger. 
Vie de Valois ci-devant Csse de la Motte 2 Tomes. Pa- 
ris, 92. 8. Zrehle. 16er. 

On Government by Wycliffe. Liverpool gr. 8. ı rthl. Sgr. 

Kfai hiftor. et raifonne fur la Revolution de France eu 
1789 et 90. Ib. 99, 8. Irehir. ı6 gr. 

‚ Correctif a la revolution, Paris, 93. $. I rıhle. 8 er 

Memoria del Fontana (opra a fomma di alcune ferie, 
Parvia, 8. ıl gr. 

“ Memoirs of the reign of — III. by Belsham, 1-3 
vol. Lond. 95. 8. 5rthir. 6er. 

‚Memcirs of ıhe Kings of Great Britain ef the Houfe of 
Brimfwic-Lunenburg, by Belsham. 2 Vols. Ib. 93. 8.4 rıh]. 

A new general hißory of Scotland, by Heron. 2 Vel. 
Perth, 94. 8. artlılr, 

Voyage philofophiqug, polit. et litter. fair en Ruflie pen- 

 dant 1788 er 89. p. Chantreau 2 Tomes. av. Chart. et 
gravures en taille douce. Ib. 94. 8. Zrthlr, 12er. 

Lettres originales de Mirabeaw. 4 Tomes Ib. 92. $. 

5 rthir. $gr. 

‚Pieces interefantes ſerrant a conftater les principaux 
erenements qui fe font paſſẽs ſous la Mairie de Petion. 
Paris, 92. $. ırthlr. 12gr. 

& Journal of a Journey from the Cape of@ood Hope 1790 
and 91, by van Reenen, wich a Map by Riou. Lond, 
92. 4. Irchir. $ er. 

The french confticution with remarks by Flower, Lond. 
92. 8, 2 rthle. 

Letters from Paris during the Summer of 1791. Ib. 92, 
8. zrchir. 6 gr. 

Anhißorical fketch of the french revolution from i its com · 
mencement to the Year 1792. Ib. 92. 8. 2 rıhlr. $gr, 
Letters on the rerolution of France and on the new con- 
ftitution eftablished by the national Aſſembly, by Chri- 

fie. Ib. 9ı. 8. 2 rihlr.- 

Departement des contributions publiques. Compte rendu 
p- Clarviere. Paris, 93, 4 18 gr. 

A critical Pronouncing Dictienary and expofitor of the 
englifa Language‘, by Walker. Lond, 91, 4. 7rthir. 
The Europeani Megazine for 1785. 1786. Jan, — Jun. 87. 

Jul. — Dec. $8. 89. 1790. Lond. 8. with Plar. 22 thl. 1ögr. 

Travels during 1787 -39 by Young 2 vols. Jb. 94 4 
14 rthlr, 12 gr. 

Differtazione intorno al Sublime del Prandi. Parma, 93, 
4 2 rihir. , a 

Memeires fur direrles antiquises de ia Perle. Paris, 93 
4 sah, 


. 
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Nöurelle Architecture Hydrauligue p. de Prony. 12. P 


Ib. 90, 4. av. fg. $rthir. 15 gr. 

A Short Hiftory of che Raſt Iudia Company and of their 
Trade to India and China. Lond. 93. 4. Irthlr. sgr.® 

A new univerfal and impartial Hiftory ef England by 
Raymond. 1b. fol. 9 rthir. 

A modern, authentic and' complete Syftem of wniverfal 
Geography, by Bankes. Numb. ı — 9o. 1b, fol wich 
plat. and chart. 13 sthir. 

America or a geograph., commercial and philofophtcal 
View of the prefent Situarion of the united States of 
America by Winterbotham. N. 1—33 Lond, 95. 8. 
wich chart. and Plat. 9 rthir. 16 gr. 

The Hiftory of Baptifm by Robinfon. Ib. 90, 4. $rthlr. 

The origin of Ariauiſm. difclofed , by Witaker Ib. 9x. 
8. 3 rihlr. 12 gr. 

A ſuceinet Account of all the religious and various feots 
in religiom, by Heckford. Ib. gı. 8. arıhir. 

The Evidences of ıhe Jewifh and Chriltian Revelations, 
by Murray. Dublin, gt. $. ırthlr. 12 gr. 

Original letters by Wesley and his Friends, by Prieflley. 
Birmingh. 91. 8. Irehir, 

Lectures on hiftory and general Policy, by Prieftley- 
Birmingh. 98. 4. Trthlr. _ 

The French Conftitution impartially cenfidered in its 
principles and effects, by Zenobio. Lond 92. 8. ırthlr 
272 

Les Morlaques p. Rofenberg. t T. 98. $. ı rthl. ser. 

Obferrations made in‘a Journey 'through the weitern 


counties of Scotland, by Heron. 2 vols. Perth, 93. $, 


4 rdhlr. 

Voyage autour de ma chambre, Turin ‚ 4. 9. 13 gr. 

Gerard de Velfen, p. Mercier. Paris 95. 12. Iıgr. 

Sermons, by Balguy 2 Vols. Lond. 90. 4. 4 rthir. 

Discourfes on various Subjects by Duche, 2 vols. 1b.,90, 
8. 4 rıhlr. 

Refutation des memojires du General Dumouriez. 2 Tomes. 
Hamb. 94. $. ı rthir. 16 Er. 

The Barrifter or ftructures on the education proper for 
the Bar, 2 vols, Ib. 92. $. à rıhlr. B 

Componimenti Teatrıli del Conte Tommalini Loardi. 
ı—4T. Verona, gt. $. grehlr. 

Trattenimenti Teatrali di Fionio. 1 —3 T. Yenez. * 8- 
7 rthir. Iogr. 

Nouveau Siecle de Louis XIY. ı—4 T, Paris, 93. 2. 
6 rthlr. ger 

La Vie, les amours ei la mort de Marie Stuart. Paris, 
93. 8. 20gr. 

Auecdotes of the Life of William Pit. 3 vols, Lond. * 
8. 7 rthir. 48r. 

Ruftici latini, Volgarizaati, 4) Columella deli’ agricoltura. . 
b) M. Porcio Catone de re ruſtica. Venez. 92. 8. 

, a rthir. 20 gr. ! 

Banque municipale necefaire a toutes les villes de com- 
mnerce de la France p. Pelillery. Paris, 92, 4. 4 rihlr. 
18 gr. » 

— di de Ruſſi. 13 T. Buffano, * g. 3 rthlr. 
3 gr. 

Wanley Penfon or the —— Bam. 3 vols. Lond. 


92. 8, 4 rıblr, 17g% z0C 
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Trarels into Poland, Ruffia, Schweden and Denmärk, 
br Coxe. 5 Vol. Ib. gt. 8. 2rchir. g gr. 

Original letrers written durinz the Reighs of Henry VI. 
Edward IV. and Richard III., 
4. 18 rthir. 18 gr. 

A general collection of voyages umdertaken either for 
discorery , conqueft, 
trade from the commencenient of the Porturuefe difco- 
veries, to the prefent Time. ı vol. Ib. 4. 5 rthir. 

Trave's to difcorer ıhe Source of the Nile in the Years 
1768 — 1773. by Bruce, 5vols. Bdinb. 90, 4. wich Chart, 

and Plat. jo rthir. ggr. 
Car! Goodwin au hiftor. Play, by — Lond. 91. 4 

ı rehlr. 
The Schoo! for Arrogance, by Holcroft. Ib. gt. 8. Fu 
Cremani de jure crim. libri III. 1 -3 vol. Ticini, 93. 

6 hir 6 er. 

Ls Iesislazione dedotta dai Principi dell ordine, ı T. 
del D, Franceszhini. Roma, 92. $. 1 rthir. 19 gr. 

Hißory of che*American WVar by Stedman 2 Vols. Lond. 
94. £. 13 rthlr. ı6gr. 

Memorie di Matematica e Fifica delle Societa Italiana. 
6 T. Verona. 92. 4. 4 rihlr. 

Zeologta Adriatica’ dell’ Ab, Olivi. Baffano, 92. 4. c. f 

2 hir. 12 gr. 

Eilhy'on the Life and Character of John Lord. Somers 
by Cookfey. Worcefter, 91. 4. 3 rthlr. 12 gr. 

L’Antique Rome. Ouvrage ornd de cinquante tableaux 
p · Graflet 8. Sauveur. Paris, 96. 4. I rthir. 

Compendio della Tranfszione filofofche della Societa 
‘tele di Londrä dal Gibelm un; T. Venez, 93. 8. 
Zrhir, 148r. 

Fragmens de Politiqgue et d’hiftoire p. Mercier 3 T. 

Paris, 92. 8. 3 rthir. $gr. 
Traitö complet d’ofteologie p. Gavard. 1. 2. T 
$. ırıhir. ger. 

The Anatomy of the bones Mufcules et Joints by Bell, 
Käinb, 93. 8. 3 rthlr. 1ger. 


„ab. 9 


Views ken om and near The River Rhine et Aix la 


Chageile and on the Rirer Maefe by Gardner engtared 
io Aqua Tinta. Lond. g. 10 rihlr. 

Medical Commentaries for 1791, by Duncan. 2. Dec. 
6. Vel. Edinb. 92, 8. 2 rthlr. 

Hikoire narionale ou annales de l'empire frangais depuis 
Cloris jusqu’ %& nous jours, 1—5 T. Ib, 91.8 ar. £ 
8 rhir, 

Ficions morales p- Mercier. t-3 vol. Ib. 92. $. grthir. 

Nouveiles nuurelles p. Florian. Ib. 92. 12. ar. fig. ı rthl. 8 gr. 

Code de Police p. Guichard. t. 2. T. Ib. 92.8. ı rıhlr. a1 gr. 

Leitere ligustiche ofha ofervazioni critiche fullo ſtato Geo» 
‚graßbico della Liguria fine ai tempi di Ortoni il Grande 
«ll Ab, Oderico. Baffano, 9a. $. I rthir. 20gr. 

Correipondance originale des Emigrds ou les Emigres 
Pens par eux-memes Paris 93. 8. ırthir. Ber. 

Elemens de FPhyſique p. Lange. Tb. 90. $. 1 rthir. 

Saggio fullz theoria degli attriti nelle machine letto alf 
Academia di,Lione 1783 da Marchefe Malafpina di 
Sanınazaro. % 12 gr. 

Memoirs of the life of Charles Les. Lond. 92, $. 2 schir, 


, — 


ſeitlemeat, or the Opening of 


L 


PArgonautica di Apollonio Rodio. ı 7. Roma, gr. 4. 
Srehlr. 1$ gr. 


A4 Journey through the Crimes te Confaninpie by Cr» 
by Fenn. gvols, Ib 87. 


veri. Lond, 99. 4. 6rthlr, 22 pr. 

Travel$ in India during‘ the years 1780-83. * Hodges, 
Lond. 94. 4. wirih plat. 7 tihlr. 

A Narrative of ihe Operations of Captaiu Little's De- 
tschment and of the Mahratta Army' commanded by 
Parferam Bhow during the late confederacy in India 
agatmft the Nawap Tippoo Sukan Bahadur. by Moor, 
Ib. 94. 4. wich plat. tortbir. 12 gr. 

The hiftory civil and commercial bf the Britifh Colonies 
in the Weft Indies by Edwards. 1. 2. Vol. Ib. 95: 4 
with Chart. 17 rthir. 12 gr. 

Id. liber. Second. Edition. Ib. 94. 21 rthir. 

The complete Angler by Hawkins, Ib. 91. 8. Artlılr. 

Elements of Moral Science by Beatie, ı Vol. Edinb. 9% 
8. a rıhlr. Ser. 

A Treatife on the digeltion of food, by Fordyce. Lpnd. 
91,8%, Irchir. 9er. 

Vinditise Gallicae, Defenfe of the — Rervolmion 
and its englifh Admirers, by Mackistoih, Loud. gr 8. 
ı rthlr. 16 gr. 

Thoughis on moral government and ageney and -ıhe 
Origin of moral evil, by Butterworth, Evesham, 92. 8. 
2 rıhlr. 

Inftanees of the Mwsability of fortune = Bicknell. Lond. 
92.92 rthir, 

De chriftiana religione libri VII, Hen. Barelii, Bergo- 
mi, 90. 8. Irthir. 9er. 

Olffervazioni intorno ad Orazio del Vanneti. 1-3 Tom. 
Rorvereto, 92. 8. zrthir. a1 gr. 

Conneiffance des temps ü l'ufage des aftronomes et des 
Navigateurs pour 1794. par Mechain. Paris, 92. 8 
I rthir. 15 gr. 

Bibliotheca fiica d’Europa, di Brugmatelli. 18-20 T. 
Pavia, 90. 8. I rthir. 18 gr. 

Recueil de lettres origineles de l!Empereur Jofeph II. au 
General d’Alton. Lond. 90. 8. Irthir. ger. - 

Eight Sermons by Stockdale. Ib. 88. 8. ı rthir. 16 gr. 

A thort rewiew »f the brichh government in India, 
Lond. 90. 8. ı rıhlr, 

Travelling anecdores ıhrough various parts of un 
by Douglas. 1b. 86. 8. ırıhir, * 

Hiftoire fecrere de la cour de Berlin p. je Comte de Mi- 
rabeam. 1. 2. T. Ib. 92. 8. 4 rirlt. 

Memoirs of ıhe Andrew Newport. Lond. 92. 8. 2rthir. 

An Eilay 0 direct and exteud the Inguiries of patriotie 
Travellereby Berchtold. 1. 2, vol. Lund. 89. & 4 rıhle, gg, 

Speeches of M. de Mirabeau, by White, 1. 2. voi. ib. 
92. $. 3 rthlr, 17er. 

Treatife of univerfal Inland navigations and tbe ufe of . 
all ſorts of mites, by Leach. Ib, 91. 8. ı rdhlr. ı6 gr. 
The hiftory of the Island of Dominiea by Atwood. Ib, 

91. 8. ı rıhir. I6gr., 

Deiuology , or the union of reafon and elegance ..by Hor- 
tenfius, Ib. 89. 8. ? rehlr. gr. 

Comerilla or views of nature by Robimfon. 1. T. Ib, 99. 
$. Erthir. ger. 

The philefophical and —— Commentaries of Pro- 
Jr} clus 


23 —t— ; 


dus on the firft book of Euclids Elements $y Taylor. 

1. 2. vol. Ib, 92. 4. Iarthir. 

Memoir, ofa Map of ihe Countries comprehended bet- 
ween the black Sea and the Cafpian wich an account 

“ ofthe Caucalian nations and vocabularies of their lan- 
guages. Ib, 88. 4. 3 rihlr. 

Hifory and Antiquities of the Town and County of the 
Town of Newcaltie upon Tyne including an account 
öf the coal Trade of that place and embellifhed with 
engraved Views of the public Buildings by Brand. 
1. 2. Vol. Ib. 99. 4. I6rthir, ıpgr. 

Code univerfel et method. des nourelles lois frangaifes. 
1. 2. 3. 5: 6: 9 divii. Paris. 90. 4, 7rihlr. 

Ferifhta's hiftory of Dekkan from the firt Mahammedan 
conquelts by Scott. 1, 2, Vol. Shrewsbury, 94. 4. 14 rthlr. 

& Selection from the Harbjan Mifcellany, of troats which 
principally rgeard to the englifh hiftory of which many 
are referred to by Hume. Lond. 93. + 7 rıhlr. 

De Vetat de la France prefent et à venir p. Calonne. Ib, 
gr. 8. ırehlr. 10 gr. 

“The Son of Ethelwolf. 1, 2 vol. Lond. 89. $. 2rthlr. Sgr. 

Code polit. de la France ou collection des decreis de 
Valfembiee nationale. 1-6.8- 15. 22 T. Ib. 92. 12. sorchlr. 

Memoires du General Cultine, 1. 2.P. Ib. 94. 8. 1 rehir. $ gr. 

Quelques notices pour l'hiftoire er le Recit de mes perils 
depuis le 31. Mai 1793. p. Luoret. Ib, 94. 8. 18 gr. 

Tableau generäl du Maximum de la republique frangaife 
decret& p. la convention nat. le 6 Ventofe. 1-3. T. Ib. 
93: 8. 3rchle, 12 gr. 

Le Spectateur frangois pendant le Gourernement rerolu- 
tionnaire, p. Deiacroix. Ib. $. ı rthlr. agr. 

Arabiaıı Tales or a continuation of the Arabian Nights 
Entertainments, by Heron. 1-4 Vol. Edinb, 92.8.4 rthlr. 

Night Thoughts on Life, Death et Immortality by Young, 
embellifhed wich 15 elegant Engravings, Lond. $. 
srehlr. Ser. 

The Lounger’s Common -plate Book. the 3 rol. Ib. 94. 
$. Irthir. zogr. 

A Review of the Laws of che united flates of North. 
America, the britifh provinces and Weft-India Islands, 
with felect precedents and Acts of Affembly and a com- 
parifon of the Courts of law and practice there wiıh 
that of Weftminfter Hall. Ib. 90. $. ı rthir. 12 gr. 

The hiftory of fhe common Law, by Hale, wich notes 
by Runnington. Ib. 89. 8. 4rthir. 

An inquity into the medical efficacy of a new fpecies of 
peruvian bark by Relph. Ib. 94. 8. ırthir, 

1 lavori e i giorni di EGodo ed altre verfoni dal greco 
del Conte Arrivabene. Mantova, gr. 9 I rthlr. 13 gr. 
The Banished Man, by Smith 1-4 vol. Lond. 94. 8. 5 rthir. 
A Narrative of facts relaring to a profecution for High 

Trehfon, by Holcro ft. Ib. 95. 8. I rthir. 4 gr. 

Efemeride aftronemica ad uſo comune per l’anno bife- 
ftile 1792. calcolata da Coflali. Parma. 8. 18 gr. 

Hiltoire generale de France p. Dayneaux. ‘1, 2. T. Paris, 
gr. 8. Irthir. gr. 

Carmtnati Hygiene, therapeutice et materia medica. 2 vol. 
1. 2. P. Pariae, 92. 8. ırthir. 22gr, 


Inftances of ıhe Mutabiliey of fortune by Bicknell, Lond. 


9. 2 rthlr. 
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Les Volnaes. p. Schiller. Ib. }. 

Les foufrances mäternelles au hiftoire de Mdme Maler.” 
1-4 T. Ib. 95. 12, 

The royal captives by Yearsley. ı. 2. vol. Lond. 95. 8. - 
3 rthir. 

Anciquicds nationales au recueil des monumens p. Lewis 
Mihin. 2-8 Livraif. Paris, 90. 4. av. fig. 23 rehlr. 

Letires fur les dangers de changer la conftitution primi- 
tive d'un gourernement public. Lond. 92.8. 1 rıhir. 8 gr. 

Du pourvoir executif dass les grands. etats p. Necker. 
1. 2. T, 92. 8. zrthir. ger. 

Stirpes novae aut minus cognitae quas defcriptionibus et 
iconibus iluftravic.L’Heritier. 1-6, Faſc. Paril. 5. Fol. 
so rthlr. 

P. Virgilii Maronis Aeneis, ed. Brunck, Argentor. -g9, 
4 9rthlr. 12 gr. 

Miftoire de la Socier€ royale de Medecine Annie 1786-89. 
ib. 94. $rihlr. 

Philafophical Transactions of the royal fociety of Lon- 
den for 1794. 1. P. Lond. ‚94. 4. 3 rihlr. 

Goldfmiths roman hiftory continued to che deftruction 
of the ‚greek Eimpire by ılıe Turks, by Warburtan. 
Ib. 92. $. Irthlr. 

Tracts ethical theological and political by Cooper. ı Vol. 
Warrington, 99. 8. 2rthlr. 

A complet Treatife on che origin, theory and cure ofthe 
lues-venerea and obftructions in the Ureihra, by Foot. 
Lond. 92. 4. grihlr. 


"The hiftory of the late War in Germany between the 


King of Pruflia and the emprels of Germany and her 
Allies by Lloyd. 2. 2. P, Ib. 81. 4. whit Chart. ı17rchir. 

The meditations of the Emperor Marcus Aurelius Anto- 
ninus, by Graves. Bath, 92. $. ı rihlr. 4gr. 

Memoire di Machematica e Fifica della focieta Italiana. 
& T. Verona, 90. 4. 6 rehlr. ggr. 

The hiftory of the decline and fall of the roman empire 
by Gibbon. 1-6 Vol. Land. 67. 4. 42 rıhlr. 

Cormmoillance des’temps & l'ufage des Aftromes et des 
Navigateurs pour 1796. Paris. 8. Irthlr. ggr. 

An inquiry into the nature and properties of Opium, 
by Crumpe. Lond. 93. 8. I rıhir. 16 gr. 

Confiderations on the medicinal ufe and on the produc- 
tion of factitious airs; by Beddoes and Watt. Briftol, 
95. 8. Irthir. ger. 

Portraits, memoirs and Characters of remarkabie per- 
fons from the Reign of Edward III. to the revolution, 
by Caulfield. 1, 2. Vol, Ib. 95. 8. zı rthir, : 

Memoirs of the medical Society _of London inftiruted 
1773. 4 Vol. Ib. 95. 8. zrıhir. $gr. 

Thoughts on moral government and agency and the Ori- 
gin of moral evil in oppofition to the doctrine of ab- 
folute moral, chriftian and philofophical neceflity alſo, 
Strietures on D. Prieftiey’s correfpondence wich D. 
Price on the fame fubject, by Butterworkh. Evesbam, 
92. $. I rthıir. 

The practice of checourt of great ſeſſions for the (everal 
eounties of Carmarthen, Pembroke and Cardigan the 

county of the Borough of Carmarchen and thertown 
and county of Haver fordweß; by Foley. Lond. 92.8. 
ı cıhle, Iögr, 
. Obier 
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Obferrations on Serophulous affections wiih remarks on 
fcirrhus, cancer and rachifis, by Hamilton. Ib. 91. 8. 
ıirhlr. - 

$ermons preached in the Abbey church at Bath by a Cier- 
gyman. 1. 2. vol. Oxford, 90. 8. 3rthlr. 3gr. 


Practical Obferrations on the operations and Effects of 


certain Medicines in the prevention and cure of difea- 
fes to which EZuropeans are fubject in hor climates 
and in thefe Kingdoms; by Shannon. Lond. 94 $ 
irthir. 26 gr. 

A Treatife on Sol -Lunar influence in ferers etc. by Bal- 
four, 1. vol. 1b. 95 8. ı rthlr. ı6gr. 


Medical faets and obiervations. 5. 6. Vol. Ibid. 95. 8 


ırhir. ger. 

Marchetti efercitazioni ciprianiche circa-il batteimo degli 
ererici et degli fcismarici e il libro de unitate ercleliae 
del Medefimo fanto. Roma, 87. $. I rıhlr. 

Original Anecdotes of the Duke of Kingston and Mifs 


Chadleigh, by Whitehead. Lond. 92. 8. ı rıhhlr. 4gr. 


A volume of letters from D. Berkenhout to his Son at 
the Univerüty. Cambridge, 90. 8. 2rthir, 
Biblischeque phyfico-economique inflructive et amufante, 
annee 1792. 1. 2. T. Ib. 92. 8. ar. fig. I rehlr. 18 gr. 
Sermons by Dun. vol. 2. Kilmarnock,, 90, 8. 1 rchlm 12 gr. 
Alkiphron's Epifties. Lond. gr. 8. ırıhlr. 16gr. 
Les crimes des Papes depuis St. Pierre jusqu'a Pie vr 
p. Lavicomterie. Paris, 92. 8. I rıhir, 22 gr. 
UL Newtoni opera quas exſtant omnia, commentariis 
ülufte” Horsley. 1-5 Vol. Lond. 79. 4. 39 rthlr. 
Les crimes des Empereurs d’Allemagne depuis Lothaire I. 
jusqu’a Leopeld II. Paris, 93. 8. ar. fig. I rıhlr. 6gr. 
Letters ı0 D. Prieftley in answer to thofe he addreffed 
to te Jews inriting them to an amicable difcuflion of 
. the eridentes of Chrillianity, by Levi. 1. 2 P. Lond. 
87. 8. ırılir. 20gr. 

A new translation of Ifaaih, by a Layman. mia. 90. 8. 
ırıhlr. I6gr. 

Annottions upon Genefis with -obfervations doctrinal 
and practical, by Harwood. Oxford, 89. 8. 2 rthlr. 
Parnalo de poeti claflici d’ogni nazione Ebrea, Greca, 

Latina, Inglefe, Spagnuola, Pourtoghefe, Franceſe etc. 
trensportadi in lingua italiana I. 2. T. Poeche Ebraiche, 
Venez- 93. 8. Irthir. 
Biblioteca della Nazione Francefe oflia Raccolta de piu 
feelıii componimenti. 1-5 T. Venez, 93. 12. 3rthir. ı9gr. 
The bricifn Duties of Cufloms, excife ete. by Nodin. 
Lond, 92. 8. ırtlir. 4gr. 


Proceedings rel.ting to the Peerage of Scotland from Jan. | 


16. 1707 to April 29. 1788. by Robertfon, Edinburgh, 
90. 14 rihlr. 

Indien Zoolegy by Pennant. Lond. 90. 4. whidı - plat. 
4rıhir. 17 gr. 

Arcic Zoology by Pennant. 3 vols, Ib. 92. 4. 

- I7rthlr. 16 gr 

Saint- Flour et Jußine, r. 2. T. Paris, 92. 8. ı rthir. 7gr. 

Memoires fecrets er critig. des Cours des Gourernemens 
et de moeurs des principaux Erats’de i'luslie, p. Go- 
rani. 1-3 T. Ib. 95 8 4rıhlr. 16 t. 

Connoiſſance des Temps a lulage des Navigateurs et des 
Altronomes pour 1795, Paris, $. Arıhlr, 16gr, 


which. plat. 


— 
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Compendium of Ancient Geography by D'Anville, irans - 
lated from the french, illufirgted wich maps, wich a 
map of roman brictain from J. Morsley. ı. 2. P. Ib. 91. 
8. 4 rthlr. 

Idens, fuggested on the ſpot in a late excurlion through 
Flanders, Germany, France and Italy by Walker. 
Lond. 90, 8. 2rthlr, 

Hiftoire impartiale du Proces de Louis XVI par Jouftrer, 
3-5. 7. 8. T. Paris, 93. 8. 5 rıhlr. \ 

Sermons by Butt: r. 2, vol, Kidderminfter, 97. 8. 3 rih!r. g gr. 

A review of the conltitutions of the principal Dates of 
Europe and of the united ftates of America, by De la 
Croix. 1. 2. Vol. Lond. 92. 8. grthlr. 


A vindication of the rights of- Woman, with frictures 
on political and moral fubjecıs, by Woliftonecraft, - 


2. vol. Ib. 92. 8. ırthir. 
Poems by Downman. Exeter , go. 8. ı rehlr. 9gr. 


II. Antikritik, 


Einige Bemerkungen zu der im Octoberftück der A.L. Z. 
Nro. 337. von 8, 236-233 enthaltenen Recenfon des 
bey Kaven herausgekummenien Ferfuchs einer kurzen 
hiftorifch- kritifchen Ueberjiche der. Lehren und Meu- 
nungen der vornehmften neuern Fleltweifen von der 
Unsterblichkeit der menfchlichen Seele. 

Der Veriaffer diefer Schrift ift fehr damit zufrieden, 
auch nur einen fehr unvollkommenen Ferfuch einer hiflo- 
rifch-kritifchen Unfterblichkeitsiehre geliefert zu haben, 
wenn an eine hiftorifch- hritifche Ueberjicht folche Forde- 
rungen gemacht werden müflen, als der Recenfent macht. 
Dafs an eine hiftorifch - kritifche Ueberächt die Forde- 
rung gröfsere, Vollftändigkeit mehrerer Entwicklung und 
weiterer Ausführung gemacht werden könnte, das wuls 
te der Verfafler fehr wohl, darum erklärte er nicht al« 
leip, wie der Herr Recenfent auch bemerkt, dafs er auf 
Vollftändigkeit keine Anfprüche machen könne, ſondern 
fchwankte lange hin und her, ob er feine Arbeit Fer- 
[uch einer hiflorifch-kritifchen Ueberficht, oder Darjtel- 
lung , oder ober lie einen Beytrog zur neuern Gefchichte 
der Unjterblichkeitslehre nennen falle. Den erſten Titel 
z0g er endlich vor, weil er keinen befcheidenern zu fin- 
den wufste, und fchränkte ihn durch den Beyfarz einer 
kurzen Üeberjicht ein. Ueberjicht war ihm fo viel als 
Üeberblick, hiftorifch nannte er diefe, weil er fie gatız 
auf Quellenftudium gebaut zu haben ſich bewulst war, 


hiflerifch-kritifch aber, weil er jedesmal eine Argumen- -, 


tatiou, zuweilen einige Argumentationen auf einmal, 
daher der Schein, dafs einige übergangen worden, mit 
der Cenfur der kritifchen Philofophie begleitete. Diefe 
Cenfur erlireckt ſieh nicht in alle Theile, weil er es 
wirklich als eine kifterifch- erweisliehe Thatfache anfah, 
dafs noch manche dogmatifche Behauptungen kritifch un- 
erörtert geblieben find. In dem Fall gab er einen lebhaf- 
ten lispüt zwifchen den dogmatifchen und kritifchen 


Philofophem. Ein folcher Dispüt wird zuförderlt bin- 


ter dem Beweife gegeben, den man von der Immateria-. 
lisät hernimmt: die Frage ift keine geringere als die, 
ob Kanıt eitie Zieligionsiehre fo ficher begründet habe als 
eine Metophyjik der Natur; der dogmatifche Philofoph 

wül 


. - F7 


127 


wili äsinf hinaus, dafs der doctrinale Glaube der theo- 


rerifchen Vernunft,für jeden ſelbſt gemeinen Verftaud 
fo. bündig fey, als-der practifch@ Religionsglaube für 
däs Willensrermögen. Eben daher fchien es, als ob 
ohne Eklekricismus und Synkretismus und ohne dadurch 


* dem moralsbeologifchen.Glaubensgrunde zu nahe zu ıre- 


ten, die theologiichen Argumentationen felbft mit einzel- 


nen Berrachtunigen verwebt werden könnten, die wir der 


kritifchen Schule verdanken. - Die beiden in der Recen- 
fion zuletzt angeführten Stellen, worinn der Herr Recen- 
ſent den Verfaffer der Ueberlicht einer Inconfequenz 
fchuldıig plaubt, gebühren diefem Dogmttiker, und 


. diefer fpricht mit fich felbft in der erllen Stelle hinter 


der Argumentätion von der Immaterialität fehr confe- 
quent. Gott ift ihm Princip in der Welordnung, die 
Seele im Gemüch. Die Seele glaubt er durch das intel- 
lecruelle Selbfibewufstieyn zu erreichen, und das Dafeyn 
Gutes poltulirt er durch den bekannten analogifchen 
Schiufs, wenn er ſieh in der Verlegenheit heht, entwe- 
der auf die Befriedigung des höchften Vernunftbedurf- 
niffes Verzicht zu leiften, oder fich ſelbſt, oder irgend 


ein anderes, oder mehrere, oder alie folche ohnmach- 


tigen Wefen, als er felbft if, zu apotheifiren; und eine 
rednerifche Sprache ift die unwillkührliche Wirkung ei- 
nes Nautern Religionsgefühls, das fo wenig die Schule 
els die Canzel erırweihen kann. Ber Verfafler zieht fich 
das eben nicht zu, font würde er dem Herrn Recsnfen- 
tem durch feine Lebensgefchichte beweifen können, dals 


" fein’ Beruf eben nicht fonderlich grofs feyn kann, für 


4 


die Canzel zu fchreiben. In der erften Btelie find blos 
durch einen Druckfahler, wie er hinterher zur Entichul- 
digung des Herrn Recenfenten Geht, die Anführuhgsftri- 
che vergeflen. UVeberhaupt bemüht üch der Verfafer im 
Geift der jedesmaligen Sufleme, michin gemeiwiglich Yıur 
erft hinterher. im Geilt des kritifchen zu fprechen, zu 
ägm er fich aber auch nicht unbedingt bekennt, fö wie 
es da ilt. Horfätzlich hat der Verfaſſer dem darauf fol» 
genden moral-theologifchen Ueberzeugungsgrunde für 
Gottes Dafeyn und die Seelenunlterblichkeit nichts von 
feiner Stärke geraubt, und »s diirfte allo der Hauptpunct, 
worauf es bey dem practifchen Glauben der Unfterblich- 
keit ankommt, doch wohl, wenn gleich kurz, hinläng- 
lich deutlich und beftimme angegeben ſeyn.  Verfchie- 
denheit im Ausdrack und in der Darftellung kann und 
will der Verfaffer nicht abläugnen, die Materialien zu 
der Abhandlung find bey gelegentlicher Lectüre in meh- 
rern Jahren gefammelt, und felbft die Ausführung ift in 
3 verfchiedenen Zeirperioden gemacht worden, woron 
jede wenigftens 2 Jahre von der andern entfernt war. 
Jedoch ward jedesmal das Ganze umgearbeicet. Hat er 
Gch alio ja einmal vergeffen, ſo durfte das im Ganzen 
noch nichts zum Nachsheil der Arbeit beweilen. Den 
liöhern Gelfichtspunct, aus dem der Herr Recenfent die 
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Arbeit beurtheilen zu müſſen glaubte, kennt der Verfaf. 
fer auch, er glaubte aber, dals man mehr die Briorder- 
nifle zu der Gefchichte einer Lehre als zueiner 
und.zwar kurzen hiftorifch - kritifchen Ue- 
berfichs von Lehren und Meunungen nach 
demielben ‚beftimmen müfe, und’ berauigte lich daher 
mit dem hiftorijch beurkundetem und kritifchcenürten 
Healzufamınenhange der Lehren und Meynungen, welche 
ihm vorgekommen waren. Dafs ihm hier Manches rnuch 
entgangen ilt, glaubt er gern, und er dankt dem Herm 


» Recenfenten aufrichtig, dafs er ihm einen Dipby und 


Campenfchen Beweis nachweifer, beide hat er durchaus 
bisher nicht gekannt. Aber folite der Verfaffer den 
Mendelsfohnfchen Beweis übergangen haben? Wie lau 
tete der wohl? Tlier fürchter der Verfaffer eine kleine 
Uebereilung des Herrn Receifenten. Die- Ausführung 
der verfchiedenen Beweife ilt freylich von .ungleicher 
Länge, aber der Verfafer glaubt darin fehr forgfältig 
auf den gröfsern oder gerinzern Gehalt derfelben, wis 
auch auf öchwierigkeiten, Widerfprüche und derglei- 
chen, geachtet zu haben. So wäre nun nur noch der 
Punct übrig, ob der Verfaſſer ohne Inconfequenz habe 
behaupten können, dals der Beweis aus der unbegränz- 
ten Verrollkommungsfähigkeit des Menifchen in feiner 
Hauptmomenten mit dem moraltheologifchen der kriti« 
fchen Philofophie zufammenflimme. Der Verfaffer ha 
8. 72 gelagt, dafs der dogmarifche Weltwerfe hauprfich- 


lich darauf baue, dafs Gott bey moralifchen FI 'efen die 


hohen Anlagen der Natur nicht im Tode untergehen laf- 
fan könne. Diefes Hauptmomemt, das glaubt er noch, 
ftimmt fo fehr mit dem Hauptmomente, worauf der ko- 
tifche Ueberzeugungsgrund beruher, zufammen, dals er 
fich ſelbſt (ehr confequent.den kritiſchen Philofophen io 
darüber ürcheilen lallen konnte als 8. 79 gefchehen iſt. 


Der Verſalter. 


Antwort desRecenfenten, 


Rec. hat über diefe Schrift fein Urtheil unpartheiifch 
dargelegt, und finder auch jetet nach den Erinnerungen 
des Vi. keinen Grund, daffelbe zurückzunehmen. Er 
litst die Entfchuldigungen deflelben gerne gelten; aber 
keinem Rec. kann zugemucher werden, aus eıwas andern 
als dem zu beurtheilenden Buche die Data zu feinem Ur- 
theile zu nehinen, Eine Antwort auf die Brinnerungg 
ift uberdlüflig. . Alfo nur noch ein Wort über den For 
wurf der Debereilung. Rec. meyme keinen andern Be 
weis als den’ im erflen Gefpräche des Phido befindlichen. 
Diefen hat zwar der Vf. weidäuftie angeführt, aber 
Goch den Hauptfatz nur mir einer Zeile im Allgumeineh 
angegeben , ohue weichen die $. 49 angefübrre Kanriiche 
Widerlegung unverftäudlich it. Der Beweis ilt alfo lo 
gut als nicht angeführt, 


—— — — — — — — — — —— — 


Berichtigung. - 
In Nro. 179. v. J. 1795. 8. 1526. Z. 25. v. oben 1. Ziofenthal ſtatt Tofenthek und Z, 12. v, unten li Rifig 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Ausländifcher N Nekrolog. 


‚Axıoz Snerurso } zu London den 17. July 1796. 


ns Br. Londum. Den 17. July v. J. Darb althier in Dean 
Street Scho IIr. Anton Shepherd, Doct. d. Theols- 
gie, Plumian Projeffur der Altrosomie u. Phrfik, auf der 


Uriverßtät iv Cımbridge, Cinonicus zu Wirdfor, Ma- 


fur of Piechunics bey dem Königl. Hofftsar, Mirgl. der 
Könici. Gefellichait, und Beyfizer am Board of Longi- 
wir, Er hat ch weder als Tehrer nueb als Schriftftel- 
ler in der ei ‚ehrien Welt fehr bekannt gemacht; durch 
Protection wfste er zu (o vielen eitiiraglichen Stellen zu 
geanzen, die nach feinem Tode wieder vertheil wur- 
den; Sımurel Pince M. A. und Mitglied der König). Lond- 
rer Socierit, durch mehrere Auffätze, in den Philof, 
Transzcrions Lefoncers aber durch feinen 1790 heraus- 
Eeronmenen Treatife on prarticat Aftronomy bekannt, 
erbieit die Plamisn Proiellor- Stelle an der Unirverhcär, 
und cie damit verbundene Beyfitzerfteile beym Board of 
Loncatuſe. Dr. Powys erhieit das Canonicat zu Wind- 
fur; und die isf-Steile Mafter of Mechanics wurde ei- 
nen gewilen Bevjamin Donne sus Driftol zu Theil; die- 
fer giebe jetet einen Thay om meehanical Geumetry het · 
aus, mit einem Apparat von 50 Stück Modellen in Pa- 
pier, Pappe, Holz und Metall. Dr. Shepherd's Vorgän- 
ger bey der Unirerütäs war der berühmte Mr. Smith, - 
Veriader der zweymal ins Franzöfifche überferzten Optik, 
einmal von dem Jefuit Pezenar, die befiere von Duval 
te Hei in Breſt. (Auch it eine deutfche Veberfetzung 
von Ha. Hofr. Köfiner da.) 





mon Crricguor-Brenvacas } zu Buloy d. 3r. Jun. 1796. 


Am 31. Junyw.J. farb zu Buloy bey Rheims Hr. 
Simon Clirgweot-Blervache, ehemals Ritter des $. Michae- 
Nis-Ordens und Intendant general de commerce im 73. 
Let ensjähre, Der Verllorbene har Ach in der gelehrten’ 
Welt durch 


wichtige Schrifren bekannt gemacht. Unter den von ihm 
verfafsıen Preisfchriften, verdienen die Difertution fur 
ſetat du commerce ex France depuis Hugues - Copet, jus- 
iuls Framjois premier, die bey Uer Academic zu Amiens 
1756 den zweiten Preis erhielt, fo wie die fur les coras 


verfcMpdene akademifche Preisfchriften, 
ud durch einige ohne feinen Namen herausgekoinmene. 


des metiers, die von der nämlichen Akademie ein Jahr 
fpäter gekrönt wurde, vorzüglich bemerkt zu werden. 
Noch eine Preisfchrift, die im Jahr 1783 von der Aca- 


demie zu Chalons gekrönt wurde, und die anfinglich 


unter dem Titel Moyens d’ameliorer la candition der La- 
boureurs, des journaliers ete. wurde von ihm fehr vermehrt” 
im Jahr 1789 in zwey gvo Bänden unter den Titel L'amj 


. da cultivateur, par un Savoyard herausgegeben. Sie ent. 


Bält mehrere vortreflliche menfchenfreundliche Yorfchlä- 
ge, die man eben leider nicht in Anwendung gebracht, 
hat. In dem nämlichen Jahre erfchien feine Conjidera- 
tions fur le traite de commerce entre fa France et la Gran- 
de Bretagne. ° Lefenswerth ilt das Memoire fur Prtat ds 
commerce Interieur es exterieur de la France depuis la pre- 
miere croisode, jusqu'au regme de’Louis Xfil. 8. Paris’ 
1790, wegen der darin befindlichen hiftorifchen Uster 
fuchunger, die befonders in fo weit fie den Handel über. 
hanpt angehn, vielen Kleifs und Scharflinn verrathen, 
Unzedruckt Gnd noch von ihm: fur ler avantages et ler 
inconveriens du commerce exterienr, und Effai fur le com- 
merce dw Levant; diefes letate Manufcript dürfie jedoch 
noch einmal gedruckt erfcheinen; es verdient es in jedem 
Betracht. Der Verf. hatte feiner Stelle wegen Gelegen- 
heit, eine Menge Quellen zu benutzen, die nur weni- ' 
gen ofen ſtehn, und die er mit vieler Einficht und Keunt- 
nils bey Bearbeitung feines Gegenflandes angewandt hat. 
Er ıkeilt den levantinifchen Handel in zwey Haupt - Epo- 
chen, davon die erfte von 1666-1730, die andre von 
1730 - 1750 geht. 

‘ Als Correfpoudent der ehemaligen Ackerbau- Gefell. 
fchaft zu Pafis hat felbiger mehrere fchätzbare Abhand- 
lungen über Gegenftände der Landwirthfchaft miıge- 
theilt, die auch gröfstentheils in den Trimeflrer de ia 
fweieti royale d'agriculture abgedruckt find. Der Ver 
florbene hinterlist den untadelhaften Rühm eines vor _ 
treflichen Bürgers, der alle gefellfchaftlichen Pflichten 
vollkommen erfüll hat, 


IL. Preisaufgaben. i 


Paris im Aug. 96. Das hiefige National! - Inftitut hat 
bey feiner ziveyien öffentlichen Sitzung folgende Preis 
Aufigıbei bekanut gemacht, 

Mathematifche Klafe. 


‘a7 | Man 


Pr 
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* Man verlangt eine zur Beftimmung der Meereslängen; 


dienende Tafchen-Uhr, bey welcher die Tages- und Stun- 


denzeit nach Decimalen eimgetheilt ſeyn mufs, nämlich 
jeder Tag in zehn Stunden, jede Stunde in hundert Mi- 
nuten, und jede Minute in hundert Secunden. 

. Die nehmliche Preis- Aufgabe ift bereits von der ehe- 
maligen Academie des feiences im Jahr 1793 'aufkeftelk 
worden; da aber felbige noch vor Ablaufgger zur Con« 


eurrenz beflimmten Zeit aufgehoben worden, und viel 


leicht mancher Künfller eine folcke Uhr. wirklich-ange- 


fangen hat, die Wichtigkeit des Gerenflandes felbft auch 


derholt. In Abücht der Decimal-Eintbeilung erklärt ‚fich, 
indeffen das Inftitut dahin, dafs es felbige nicht weiter 
als eine unbedingte Foderung, fondern nur vorzugsweile 
vor den bis dahin üblichen anfehe. 

Alle eingefandten Uhren, ſelbſt diejenige, die beym 
Concurs den Preis erhalten dürfte, werden dem Verfer- 
tiger, nachdem fie zuvor gehörig geprüft wurden, ohne 
Anftand — — 

Der Preis befleht in einer goldnen Medaille an Werth 
ein Kilogramm *). Sowohl eiuheimifche, as auswärtige 
Künfiler werden zur 'Verfertigung diefer Uhr eingeladen, 
die aber fpätftens den letzten Tag des Fructidors An 5. 
de la Rep. dem Inft. übergeben werden muſs. 

Phufifche Blofe, 

Man verlangt eine vergleichende Beltimmung über 
die Natur, die Geftalt und Function der Leber ver- 

“ chiedener Thierarten. 

“Auch diefe Preisfrage wurde bereits Im Jahr 1792 
von der Academie des fcienc#s aufgegeben. Unter der 
Menge wichtiger Gegenflände, die das Infitut als Preis- 
fragen aufgeben könnte, fchien ihr doch gegenwärtige 
den Vorzug zu verdienen. Aus diefer Urfache, und um 
die Verfuche, welche vielleicht darüber feit 1792 ange- 
Helle worden find, gemeinnütziger zu machen, unter- 
wirft das Inſtitut die im Programm der ehemaligen, Aca- 
demie des fciences angeführten Bemerkuuigen nochmals 
der Aufmerkfamkeit und der Beobachtung der gelehrten 
Conucurrenten, 


Wir theilen bier einen Auszug aus dem Programm 


mit, deifen Innhalt vielleicht nicht allgemein bekanut 
geworden ift. e 

„Die Pflanzen ziehen aus der fie umgebenden Luft, 
dem Waller und dem Mineralreiche überhaupt, die zu 
ihrer Organilation nöthigen Beftandtheile. ” 

„Die Thiere nähren (ch entweder von Pflanzen oder 
won andern Thieren, die ebenfalls dem Pfanzenreiche 
ihre. Nahrung verdanken, fo dafs ihre endlichen Befland- 


. theile immer wiederum entweder aus der Luft oder aus 


dem Mineralreiche gezogen find." 

- „Endlich, fo werden durch die Gährung und Ver- 
brennung, der Luft und dem Mineralreiche, die ihnen 
von den Pflanze und Thieren abgeborgten Grundftoffe 
wiederum zurückgegeben.” 

„Vurch welchen Prozefs bewürkt die Natur diefen 
Kteisumlauf in den drey Natur - Reichen, und wie berei- 


%) Ein Kilogramm beirägt am Gewicht 2fy Pfund (nach jetzigen Kurs etwa 3200 Live). 
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tet fie die zur Gährung und Fäulnifs geneisten, fo wie 
die breunbaren Subflanzen, aus Beflandcheilen, die ker 
ne von diefen Eigenfehafter zuvor befafsen ?” ° 

„Die Urfsche, fo wie der Gang diefes Phänomens, 

find bis jetzt völlig unbekannt geblieben. Da man inde - 
fen weils, dafs die’ Fäulnifs Vowohl al& die Verbrennung 
die Mittel End, welche die Natur anwendet, um dem 
Mineralreiche die Materialen, die fie zum Wachsthume 
der Pflanzen und Thiere verbrauchte, wieder zurück zu 
geben, fo mufs allo ſowobl das Wachschum als die Ani- 
mälifation durch eine Bearbeitung bewerkßeiliget wer- 
‚den, die gerade den umgekehrten Proceſs der Fäulnils 
und Verbrennung darfteller. ' 
7 »Das Nat. Inftisur glaubt, dafs es Zeit fey, die Auf- 
merkfamkeit der Gelehrten auf die Aufiöfung diefes Pro- 
blems zu ziehen. Den erften Grad der Animalifatiom, 
oder die Veränderung der vegetabilifchen Meterie in 
animalifche, erfolgt in der ganzen Länge des Darmka 
nals. Die erfte Verärderung erleiden die Speifen im 
Murde durch Beymifchung des Speiche!s ;- im Magen be 
wirkt der Mogentaft eine zweite, und die dritte erfolgt 
durch den Beytritt der Galle und’des Gekrösdrüfenfaftes 
(fue pancreatigue). Von dem aus den Speifen bereite- 
ten Milchfaft geht ein Theil ins Blut über, um die dem 
felben durch dig Ausdünftung und das Athemholen at 
zogenen Theile zu erietzen; der Veberrefl, den die N» 
tur nicht weiter verwenden kann, wird unter def Ge 
ſtalt der Excremente ausgeworfen, Merkwürdig ift, dafs 
gefunde, völlig ausgewachfene Thiere, jeden Tag nach 
vollbrachter Verdauung, gerade fo riel wiegen, als den 
Tag zuvor zu der nämlichen Zeit; fo dafs alfo eben fo 
viel Materie als in den Darmkanal aufgenommen wird, 
auf der andern Seite, durch die Ausdünflung , das Athem- 
holen, oder andre Excrrtionen verbraucht wird.” 

„Das Gefchäft der Animalifation fcheint dem Inſtitut 
überhaupt von zu grefsem Umfang zu feyn, als dals es 
felbiges nicht zum Gegenfland einer einzigen Preisfrege 
‚machen follie. Die Menge der Verfuche, die erfordert, 
werden, um etwas beflimmtes darüber zu liefern, wür 
den die Kräfte eines einzigen Marıtes bey weirem über 
ſteigen, und eine viel längere Zeit erfordern, als der 
zum Cencurs beftimmte Termin fellfetzt. . Aus diefer 
Urfache hat das Inft. eins der vornehmflen Anlmalifr 
tions-Geichäfte gewählt, und rors erſte das Augeumerk 
auf den Einflufs, den die Leber und die Galle auf felbi- 
ges haben, geworfen; nach und nach gedenkı das Inft. 
auch die übrigen zur Animalifarion mirwürkenden Ge 
fchäfte in Eriunerung zu bringen.” 

„Es iſt bekannt, dafs die Leber einen anfehnlichen 
Raum in dem thierifchen Körper einnimmt; dafs ein 
Theil der Blutgefülse des Unterleibes für feibige unmit- 
teilbar beftimimt it, dafs das Blur in felligen zur Abfon- 


“derung der Galle auf eine befungge Weife angewandt 
‚wird, und dafs der Ausfufs der 


Ga.le auf cine ununter- 
brochene regelmäfsire Weife erfolgen müffe, wenn die 
übrigen Lebens» Functionen gehörig Statt haben follen. 
Feit bey allen Thiereu findes man eine Leber, entweder 
mit oder ohne Gallenblafe, und bey allen bemerkt man 
[107 
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«ine genaue Verbindung zwifchen der Milz, der Gekrös- 
drüfe und der Leber. Seit langer Zeit har die Anatomie 
uns hierüber belehrt, allein die Anwendung diefer Ent- 
deckung il bis dahin nur fehr unbedeutend ausgefallen, 
Den Nutzen der Galle hat man bisher nur bios bey der 
Verdauung in Betracht gerögen, da doch die neuern 
Entdeckungen über die Natur diefer Flüffigkeit, feinen 
firbenden Theile, den darin fich erzeugenden Konkretio- 
nan, dem Parenchyma der Leber ſelbſt, nnd deren öligte 
Beftandtheile, die Aufmerkfamkeit der Phyliker in mehr 
als einer -Hinficht zu verdienen fcheinen. Man kann 
leiche vorausfehn, -dafs aufıer der Abfonderung, oder 
weht der Abfouderung der Galle, ein fo bedeutender or- 
ganifcher "Theil des menfchlichen Körpers, der fowohl 
wegen feiner Verbindungen, als wegen der befondern 
Difpofttion feiner Gelüßs+ Aufmerkfamkeit verdient, noch 
irgend eine Function erfüllen müffe, deren vollfländiger 
Zufammenbang bis jetzt noch unbekannt geblieben iſt.“ 

„Bey Aufftellung diefer Preisfrage fieht das Inflitut 
alle dabey fich ereignenden Schwierigkeiten vollkommen 
ein; es weils, dafs zur richtigen Beantwortung derfel- 
ben ausgebreitere anatomifche Kenutniffe und eine forg- 
fükige Vergleichung der Sıructur der Leber bey mehre- 
ren Thieren erfoderlich ind; es weils, dals hierzu ge- 
eiue chemifche Verfuche angewandt werden müfen, 
vorzüglich folche, die den Grundfätzen der neuern ver« 
beferten gemäfs find, Das Inft. hoft, dafs die Gelehr- 
sen, die fich mit den hierzu nöthigen Verfuchen befallen 
‘werden, fich vorzüglich die nähere Befchaffenhei. des in 
der Pfortader befindlichen Blutes, fo wie die Verglei- 

chung zwifchen diefem , und dem in andern fowohl Puls» 
als Blutadern enthaltenen, werden angelegen feyn laffen ; 
dat (ie die nämlicher Verfuche, fowohl im Fortus, der 
noch nicht oder nur wenig Athem gefchöpft hat, und 
ſelbſt in kalıbiürigen Thieren verfolgen werden, befon- 
ders da bey letztern die fehr groſse Leber gemeiniglich 
um dello öligter zu feym. fcheint, je weniger disfe 
Toiere Athem fchöpfen. Bey allen diefen Verfuchen 
würde immer das vergleichende Gewicht und die fpeci- 
fifche Schwere der. Leber bey rerfchiedenen Thierarten 
genau bemerkt werden muüffen; zugleich würde die nähe 
re chemifche Unterfuchung der Parenchyma der Leber 
und der Galle wenigftens bey einigen Thieren mit in 
Erwägung zu zielien feyn.” 

„Den Umfang diefer Materie verkennt, das Infitus 
auf keine Weife; allein es keunt auch auf der andern 
Seite die Fortfchritte, die men in neuern Zeiten in den 
Wilenfchaften überhaupt gemacht hat, fo wie den Eifer 
derjenigen, die felbige bereiten. In diefer Rücklicht 
glaubte das Inflitur, defs es einmal Zeit fey, die w.ch- 
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 tigften Brfcheinungen der thierifchen Oekonomie in An- 


regung zu bringen, deren Erklärung bles durch die ver 
einigten phyüfchen, enatomifchen und chemilehen Kennt« 
niffe bewirkt werden könne.” 

Das Inflitut erwartet daher von den Concurrentem 

1. Eine vergleichende gedrängte Darftellung über die 
Gekalt, Gröfse, Gewicht und die Verbindung fowohl 
der Leber sls der Gallenblafe, bey Thieren verfchiede- 
ner Klaflen *). 

2. Eine verpleichende Unterfuchung der Galle bey 
verfchiedenen Thierarten,, wobey vornemilich auf die Ver- 
hältmiffe und die Natur der rerfchiedenen Subftanzeit, wor 
aus felbige befteht, Rücklicht genommen werden mufs. 

3. Eine vergleichende Unterfuchung des Parenchyma 
der Leber in den nemlichen Tbieren. 

4. Die nehmlichen anstomifchen und chemifchen Ver- 
fuche bey einigen Thieren yon verfchiedenem Ater zu 


_ wiederholen, vorzüglich bey ungebohrnen und erwach- 


ſenen. 

5. Das Reſultat aller dieſer Verſuche in Abficht der 
Funktion der Leber und der Galle, und deren Verhält- 
niffe zu den übrigen Funktionen der thierifchen Oecono- 
mie, als dem einzigen Zweck, den das Int. bey der 
Preifsaufgabe zum Gegenftand har. 

6. Ueber den pathologifchen Zuftand der Leber und 
Galle, verlangt zwar das Inf. keine umflindliche und 
genaue Befchreibung; indeflen würden die Konkurrenten 
wohl thun, wenn fie bey ihren Arbeiten, zugleich mie 
auf die Veränderungen, welche die Leber urd Galle im 
kranken Zuftende fowohl bey Menfchen als Thieren ei- 
leidet, Rückfisht nehmen. 

Obgleich das Inf wünfcht, das Augenmerk der Ge- 
lehren vorzüglich auf die Funktion der Leber zu rich- 
tem, fverklärt es doch zugleich, dafs in dem Falle, keine 
die Aufgabe befriedigende Beantwortung einlaufen föllte, 
es den ausgefetzien, Preifs demjenigen Gelehrten zuer-, 
kennen werde, der ohne das aufgegebene Problem in 


* feinem ganzen Unifang bearbeitet zu haben, irgend eine 


interefante Abhandlung oder eine wichtige Entdeckung; 
über eine zur Verdauung und Ernährung vorzüglich bey- 
tragende Fiüßsigkeit, wie z.:B. des Spelchels, Magen- 
fafıs, Gekrös- Drüfenfafıs, oder einer andern animal 
ichen Fiufsigkeit, deren genaue Kenntnifs uber die thie» 
rifche Oecenomie einiges Licht verbreiten kann, einrei- 
chen wird, 

Der Preifs beftehet in einer goldenen Medaille an 
Gewicht ı Kilogramm (1% Pfund‘) (nach dem jetzigen 
Cours etwa 3200 Lirres ). ’ 

Die Gelehrten aller Nationen, werden zur Beantwor- 
tung vorllehender Preißs - Aufgabe eingeladen; nach den 

)Q2 Gefetzen 


% Man verlangt keine umftändliche Befchreibung diefer Theile, fondem blos eine einfache allgemeine Vergleichung (ber dee 


Structur, den Umfang und die Verbindung der Leber, fo it es ebenfalls nicht erfoderlich , 
chemifihen Verfuche an einer Menge von Thieren zu wiederholen. 


fo wenig die auutoruiſchen ale 
Es genligt aus jeder Clafe einige Artcn (fpecies), in fü- 


weit felbige in anatomifcher Rückfiche verfchieden find, zu unrerfachen. Z» B. Menjch, foetus, Erwachfene, Grein Pierfe 


Thiere. Affe, Hund, Katze, Kaninchen, Schaaf, Pford, Schwein. 


Vogel. Adler oder Woyke, Rübe, Storch oder Reiher, 


Gans oder Schwan, Kalekutifcher oder gemeiner Hahn. Zyerlegende wierf. Thirre, Süfswaller- und Landfchildkrige, Waller» 


wod Land-Salamauder,, Frof.h, 


Schlaug-n. Viper, Ringelbals, Orver. Fijche. Den Rochen, Seehimd, Anl, Hecht, Karpfe. 


In Ablicht der weifsblitigen Thiere und Würmer wüofcht man vornemlich. dieleuigen kennen zu leruen , die-eine l.cher 
oder ein die minliche Funcion bezweckeudes Organ beftzen, fo wie die Verbindung dieses Organs mit den zım Achemba- 


ken dienendan Werkzeugen 
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Gefetzen des Infituts, werden die in der -Republik an- 
fäfsigen Mitglieder deffeiben von der Conkurreuz nusge- 
fchlofen. Dis Concurrenten werden erfucht, die ein- 
zufendenden Abhandiungen entweder in lateinifcher oder 
feanzößicher Sprache zu Schreiben; jedoch "ift dies kein 
ausdrückliches Bedingnifs, und können fie auch ig einer 
jeden andern ihnen beliebigen Sprache fchreiben. 

. Die Abhandlungen felbl, werden nur bis zum ıten 
Germinal an 6. de l. R anzenommen.. In’der ölfentli« 
chen Sitzung des Vendemiaire an 7. d. 1. R. wird die ger 
krönte Abhandiuug Öffeytlich bekannt gemacht werden. 

. Kloffe der Moral und Palitik, 
ıter Preifs. PFeichen Einjlufs haben die Zeichen auf die 
Bildung der Ideen ? - 

* Die Concurrenten, haben befonders auf folgende Fra- 
gen Rücklicht zu nelimen : ü 

a) I es wahr, dafs-.die Empfindungen nicht anders 
als durch Zeichen in Ideen verwandels werden kön- 
nen? oder, welches einerley iſt, fetzen unire erften 
Ideen immer die Beyhülfe der Zeichen voraus? 

b) Würde die Kunft zu deuken (Turt de penfer }, voll- 
kommner ſeyn, wenn die Kurſt Sich durch Zeichen 
auszislrücken, den höchften Gr.d der Yulikommen- 
heit erreicht hätte ? ; - 

0) Verdanken ſolehe Wiffenfchaften, in welchen die 
Wahrheit uhne beftritten zu werden angenummen 
wird, der geöfsera Vollkommenheic der Zeichen die 
fen Vorzus ? j 

d) I in andern Wilfenfchaften ,„ die zu immerwähren- 
den Sıreic Nahrung därbieten, die Verfchiede:.keit 
der Meinungen, nicht als eine natürliche Wirkung 
(effer) der Unvollkommenheit der Zeichen anzufehn? 

e) Gibt es winige Mittel, ein übeigerachues Zeichen 
(figse malfaic) zu verbeflern, uud alle Willenichaf- 
ten gleich beweifsfähig zu machen ? 

Der Preifs befteher in einer goldenen Medaille 5. 1le- 
ctogrammen am Gewicht. (140 Pfund). 


Die Abhandlungen ſetbſt, millen in franz. Sprache * 


gefchrieben feyn, und vor den 15. Melider an. 5. d. 

1. R., eingereicht werden. Die Mitglieder des Inltir. 

find von dem Conkurs ausgefchloffen. 

zier Preils. Für welche Gegenjtände, nad unter welchen 
Bedingungen, darf ein republicanifcher Staat öf- 
Jentiiche Anleihen errichten ? 

Die Frage ſelbſt, mufs in politifcher, öconomiſcher 
und rioraliicher Hinficht bearbeitet werden. 

Der Preifs-beiteher in einer goideuen Medaille. 5. 
Hectogrammen an Gewicht, 

Die Abhandlungen müffen in franz. Sprache gefchrie- 
ben feyn, und vor den 135. Germinal. an. 5. d.-l. R. ein- 
gefandt werden. ' 

Äluffe der Literatur und [chönen Künfte, 
Mter Preifs, Meiche Peränderung hut die franz, Sprache 
Jeit Maiherbe und Balzac’s Zeiten erlitten? 

Der Preiis iR eine goldene Medaille 5. Heciogrammen 
an Gewicht. 

Die Abhandlungen müſſen in franz. Sprache gefchrie- 
den feyn, und vor den ıten Vendemiaire an. 6 d. |. R. 
eingelandt werden. 


— ———— — — — . 
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ꝛter Preils: Melchen Einfuls hat die Malerey auf die 
Sitten und die Keyierung eines freuen l olks ge= 
habt? oder kanı fribige noch in Zukunft haben ? 
Der Preiſs beftelt in einergoldenen Medaille 5. Hecto- 
Brämmen au Gewicht x 
Die Abhand.ungen müffen in franz. Sprache gefchrie= 
ben feyn, und vor den 6. Nirofe an. 6. eingefande 
werden. 
Alle für. dss Nat. Inſtit. beftimmten Abhandlungen, 
können feibigen, durch Umfchlag an den Nünifre de 
Ulnterisur zugefshickt werden, ‘oder auch dem Secretair 
jeder Kleſſe, gegen einen zugebeuden Empfang‘ ein, 
eingehändiger werden. Die bey Preißsautgaben gewöhn- 
lichen Cautelen, würden dabey zu beubachten feyn. 


III. Vermilchte Nachrichten, 


Zu Nürnberg feyerte am 27. Ociober v. J. Hr. Jol. 
Adam Bauer , der Arın.G.D, Mochf, Brandenburg-Culm-. 
bach. Hofr. bey der Republik Nüruberg Pbyikus Ordi- 
nar. und löbl. medisın. Collegiums dafeil4t vorderfler $e- 
nior u. -befländiger Vißtator, fsin furfzigjühriges Poyfi 
eats-Jubiläum. Dieſe feyerliche. Gelegenheit ‘veraniaßste 
folgende beide Druckfchrifien: r1 VUeberjicht von den P’er- 
enderunpen, welche fich feit funfzig Iutren bey den Nürme 
bereifchen Bledieinal Anpulten ertipnet kuben, eiı Boten 
in Quarforma; 3) Hijturıjelrs chrunolu, ifcher 1 erzeich- 
nifs der feit dem Aujasg diefes Johrhunderts bis Irre in 
der Beichsfladt Nurnberg und deren Gebirs herrfchend fe 
we/enen®Epidemien water Örenfchen nad Thieren; 30 8. 
in. Beiue Schriften find vertaßt vorn Iirm, Schenna Carl 
Siepmund hiejhuber, Suhllitut des Amıs Sr. Clara, des 
L. Pegie.itchen Blumen-Ordens u. der Gelgl.ichafe vater · 
landıfcher Iurüftrie Mitglied, 

Der Ur. Jubtiaus iſt in Nürnberz am 25. Mai 172€ 
gebohren, bezog im J. 1750 die Univerfi at Altdorf, gieng 
iu J. 1748 nach Halle und zu Ende des J. ı74r nach 
Helmlisdt, wo er fchosn vor zu ey und fuufzig Jahren, 
nemlich am 25. Juniur 1734 die Doctorwürde erhalten 
har, nachdem er Zuror unter dem Dr. Heijter leine Inau⸗ 
guralichrifi: de Cydoniis, vertheidigehatte. Von Helm- 
ſtadt aus gieng er nach Holland, und hörte noch einige 
Zeu zu Leiden die Vorlefungen eines Gaubins, Mufchet« 
brock, van Swieten ũ. a. Endlich wurde er am 27. Octob. 
1746 als ordentiicher Paylikus in das mediciniiche Colle- 
gium zu Närnberg aufgenommen, und genofs die Freude, 
in einem kurzen Zeitraum ven eiwas mehr als zwey Jah- 
ren zwey Jubelfefle feyern zu können, 


u 


A. B. Schweinfurt, Hr. D, Schmid fand bey der ge- 
genwärtigen loruviehfeuche des Italieners Drho Vor- 
fchläge fehr bewährt, und machte, nach defien Aniei« 
tung, aber mit .beisnderer Rücküicht auf das Oerdiche, 
Behrere glückliche Kuren. Deho's Schrift it bekaunt!ich 
von FJ eizord ũberſetet, und führe den Litel: Üeber die 
wirklich herrfchende Tielfıuche. Dieler Eriulg von des 
An. D. Schmidt Kuren verdiest deswegen Aufmerk ſam- 
keit, weil Ge auf Broumnifchen Grundfätzen beruhen, wei- 
chen Deho zugeikan ilk, i . : 


* 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 17. 





Mittwochs den gea Februar 179% 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodifche Schriften, 


“ 

Sichtiche Provinzialblätter 1797. Januar. ( Altenburg 

bey Richter) eruhalt: Vorerinnerung. I. Gedicht auf 
das Geburisfeft des Kurſurſten von Sachien, von Dafs- 
dorf. II. Beiehrung für das Publicum gegen den Mifs- 
brauch des Branntweins. III. Tabellen derer zu Dres- 
den ron 1517 bis 1794 Getrauten, Getauften, Begrabe- 
ven, Kommunikanten und Ordinirten. #V, Abflellung 
des Petielweiens im Fürftenchum Altenburg. V. Nach- 
richten won Menufacturen, Kunftifachen und Künftlern 
VI. Hifiorifche Chronik. VI. Biographie, VIII. Lite- 
ratur, ; - - 





Von der Zeirfchrift: Humaniora, iſt das Ste Stück er- 
fchienen,, und entualt: “ 

I. Auilemokraufche Fragmente. 193. IE. Ueber den 
fremden Kriegsdienft der Schweizer. Line Kede yor der 
heiverischen Geſeehait in Aran, im May 1796 vyehnlten, 
ron ihrem dermaligen Vorülcher Jr. Bernhard Meyer von 

Sekan⸗aſce. 316 III. Denkfch:iiten uber die Revolution. 
Ein Nachlafs der Burgerin liotlend. (Fortlerzung. ) 2y6. 
IV, An Diderots Schastem 339. V. Bericitigungen der 
im ãtiuen Stück diefer Zeitfchrife abgedruckten Nach- 
richt von dem am igen Fioreal nach dem Ueberrang 
über den Po, geiallenen General Laharpe. Mit einer 
Nachfchrjft des Einfenders. 258. VI. Maria Jofrph 
Cheriers poerilches Sendfchreiben über die Verlaum- 
dung, 372 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


The Travellers Pocket- Magazine. 


If ein.feit dem December rorigen Jahrs in England 
Bimatlich erfcheinendes Magazin, das von den allernene- 
fen See- und Lond-Hieifen die wichtigften Auszüge lie- 
fen, und auf diefe Art dem lich um die allgemeine Ge- 
kbxtte der Menfchheit intereffirenden Lefer ein hächft- 
iuysehmes und belehrendes Repercorium in die Hände 
Pet »Es unterfcheidet fich daflelbe von allen bisher in 
disfem Fach erfchjenenen Sammlungen dadurch, dafs es 
Kofs von den neueften auf unterm Erdenrund gemächten 
fernen und nahen See- und band-Beijin das allerwich- 


tipfte in zweckmäfsigen Auszügen enthält, \wohey es ein 
Hauptgrundfatz der Herausgabe des Originals ift, nichts 
zu wiederholen, was das Publicum fchon aus altern Anga- 
ben weils. 

Von diefem Werk wird durch unterzeichnete Buch- 
handlung eine Vebertragung in uniere Sprache veranflal- 
tet, unter dem Titel: 

Kieife- Magazin oder durchaus zweckmäfsige duszuze 
aus den neuejten See- und Land- Reifen. (mit Kx- 
pfern und Karten). Se 

Der Bearbeiter davon ift der durch feinen guten Vor- 
trar rühmlichfi bekannte Ueberfetzer der Heife des Lord 
Macartney nach China, Alle zwey Monäte, wird richtig 
ein Stück von 6-8 Bogen, brofchirt ausgegeben, daron 
8 einen Band ausmathen, den ein auf deffen Inhalt paf- 
fendes Kupfer zieren wird. In dem erften Stücke wird 
ein gefchickrer Künftler von der fchönen beym Original 
befindlichen Vorftellung einer Caravome auf ihrem Marfch 
durch die Arubifche Hufe eine treue Nachbildung 
liefern. 5 

Mit dem nächlten Monat März fingt diefes auf Un- 
terhalter und Belehrung abzweckende Inflitut an, uud 
wird untinterbrochen fortgelerzt werden. Der Preifs 
von jedem Bande fol mörlichft gering feyn, und‘ mit . 
der Ausgabe des erſten Sticks ia @iner weitäuftigern 
Anzeige über das ganze Unteruehmen bekannt gemacht 
werden, f 

Erlaugen, d. 14. Jan. 1797. n - 

Waltherfche Buchhandlung. 





r D 

Officier- Lefebuch, hiflorifeh-militeir:. 
Schen Inhalts mit untermifchten intereflan- 
ten Anekdoten. Sechflier Theil. Mit dem 
Bitdniffe Friedrich Pilhelms des Grofsen, Churfürften 
vom Hirandenburg. 8. Berlin. im Carl Matzdorffs Buch- 
handlung. 20 gr. — Das in diefem Theile enthaltene 
Campagne- Journal des Herrn General vom Blücher, wel- 
ches derfclbe anfünglich nur für feine Freunde beftimme 
kutte, enthält fo viele Thatfachen, welche Aufklärung 
über die beldzüge am Rhein (befonders in den. Jahren 


1793 und 1794 ) geben, dafs es gewifs jeder mit dem 


gröfsten nterefle lefen und dem- Herrn General danken 
wird, dafs er diefen Abdruck des Journals bewilligte. — 
MR — Die 


” 
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Die übrigen Rubriken diefes fechften Theils find: "Wie- 
viel wechfelfeiiges Zutrauen eines Commandeurs und. 
feiner Untergebenen gegen einen überlegenen Feind ver 
mag. — Friedrichs II. Aeußeruneen über Gott, chrifl. 
Religion und Unfterblichkeit der Seele. — Seine Kalt 
blürirkeit in Schlachten. — Er benutzte in den Schlach- 
ten bey Hochkirch, Liegnitz und Torgau die Dunkelheit 
der Nacht, — Friedrich If. in der Schlächt bey Rofs- 
bach, — Einige allgemeine Bemerkungen über das Ver- 
hältnifs zwifchen Preußen nnd Frankreich. — Zunahme 


des Preufsifchen Sraars an Gröfse und Starke in den 56 _ 


Jahren von 1740 bis 1796. — Die Drayrigige Schlacht 
bey-Warfchau 16565. Die Gemahlinnen der Preufs. 
Begenten geben den Oficier- Damen ein mußerhaftes 
Beyfpiel. — Der Schwedifche Obrift-Lieutenant Aſchen- 


berg vertheidigt fich mit 309 Schweden gegen 1500 Po- 


len und träge den Sieg davon. — An die Preußsifche 
Armee, bey Bekannimachung des Friedensfchiufses mit 
Fraukreich, 





Verzeichnifs der Bücher, welche bey Vofs und Comp. 
in Leipzig im Jahre 1796 erfchienen und beftändig 
in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben find. 

Almanach und Tafchenbuch zum gefelligen Vergnügen 
von W. G. Becker für 1797 mit Kupfern vou D. Cho- 
.dowieky. Kohl.und Sıölzel. Landkarten, Spielen, 
Mufßik und Tänzer, Tafchenformat, — Irihlr. ger. 

Becker, R, Kayferbarts Leben und Schickſale, mis Kupf. 
8 — ı hir. 8 gr. 

Büderbuch, botanifches, für die Jugend und Freunde 
der Pilanzenkunde, mit deutfch, franz. und engl. Text. 
Herausgegeben von Fr. Dreves. ıten Bandes ar und 
ar Heft, mit illum. Kupfern. 4. jeder Heft 16 gr. 

Dolz, M.J.C. katechetifche Unterredungen über religiöfe 
Gegenftäude mit einer gebildeten Jugend, in den fonn« 
täglichen Verfammlungen in der Freyfchule zu Leipzig 
gehalten. Zweyte und dritte Sammlung. gr. 8. jede 16gr. 


- Dresden, neues gelehrtes, oder "Nachrichten ven jetzt 


lebenden Dresduer Gelehrten, Schriftitellern, Kuuft- 
lern, Bibliorheken- und Kunftfamm!ern. Herausgege- 
ben vun J, G. A. Kläbe. gr. 8. — ı8gr. 

Erholungen. Ilerausgegeben von W. G. Becker, Is, 28 
u. 38 Bändchen 1796. 8. jedes I rthir. 

Horftig „ erleichterte Deurfche Stenographie. — I2gr. 

La Coſte, Fr. Neues deutfchfranzöfifches Wörterbuch, 
Ein Hülfsmittel zur bequemen Anwendung der neuen 
franzöfifchen Wörter und Redensarten, nach Leonard 
Snetlage Nouveau Dictionuaire Frangais contenant les 
exprellions de nouvelle creation du Peuple Francais, 
mit Abkürzungen und Zufätzen und einem franzöß- 
fchen Regilter. gr. & — 18 gr. 

"Machern. Für Freunde der Natur und Gartenkunfl. 
Mit einem Plane und colorirten Profpecten, gezeichnet 
von J. E. Lange, Conducteur in Leipzig, befchrieben 

. von P. C. G. A. gr. 4. — 2 rthlr. I6gr. 
Mantı „ der kluge. Vom Verfaller des Erasmus Schlei- 
cher. ar Th. Schweizerpap. mit Kupf. 8. — ınıhlr. 

Mittel zur Vertilgung fchädlicher Thiere, zum allgemei- 
nen Beiten jeder Haushaltung in derStadı und auf dem 
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Lande. Zweyte ganz umgearbeitete, vermehrte und 
verbeilerte Auflage, 8. — ırchir. 

Paſtorets Berrachtungen über die Strafgefetze ; aus — 
Franz. Herausgegeben und mit einem erläuternden 
und berichtigenden Commentar'auch Aumerkungen ver- 
fehen von Dr. C. D. Erherd. ar Theil. gr. & Mic 
Churfürfti. Sächf, Privilegior — ırıhir, Ser. 

Sammlung kleiner Auffätze zur Bildung der Frauen, mis 
Kupf. 16, — gebunden 10gr. . 

Sammlung kleiner Kupferlliche und Vignetten aus dem 
Verlage von Vois and Comp. mit Erläuterung der 
Kupfer, 5r, 6r u. 7r Heft. 4. jeder ı rthlrt, 

Spiels, Krift. Heinr. Biographieen der Wahnfinnigen. jr 
u. 4r Band, mit Kupf. 8. — Zrehlr. 16gr. 

Spiefs, Krift. Heinr. Reifen und Abemheuer des Ritters 
Besino von Elienburg im Jahr 1225. Eine höchft wun- 
derbare und doch keine Geiftergefchichge. ar, jr und 
letzter Thei, Schweirerpap. mit Kupf. 8. — 3 nıhir. 
6 gr. 

Tafchenbuch für Gartenfreunde von W. G. Becker für 
1797. mit ri Kupf. kl. g. — ırıhlr. Ser. 

Voß, C. D. auserlefene Bibliochek der allgemeinen 
Staatswiſſenſchaft für Staats- und Gefchäftemänner, Ge- 
lehrte, Freunde und Befliffene diefer Widenfchaft. ar 
Bd. gr. 8. — ıraale. 16gr 

Wanderungen durch die Niederlande, Deutfchland, die 
Schweiz und Italien in den Jahren 1793 und’ 1794 
2 Theile. g. — 3rthir. 

Walch - Bleich- Platt» und Nähbuch zum Selbflunterriche 
für Damen, welche fich mit diefen Arbeiten beichäfti- 
gen. Mit 21 Kupfertafein und einem, auf weilsen Linon 
genähten Multertuche, qu. Fol. — 3 rıhlr. 12 gr, 


a — — 


Auf die von mir herauszugebenden Predigten 
Ueber die fittliche Bildung, Verediung und Vollkommen- 
heit des Menſcken, 


deren Hauptfätze in einer befonders gedruckten Anzeige - 


angegeben üind, und die im Druck 15. bis 16. Hogen 
med. $-, mithin einen miutelmäfsigen Band ausmachen 
werden, much der Leipz. Ojiermejle d. J. aber gedruckt 
werden follen, nehmen bis zu diefer Meſſe Prahumera 
tion mit zehm Grofchen an: die PH altherfche Hofbuch- 
handlung, und das Churfurfl. privil. Addrefscomtuir in 
Dresden; die Churfurjti. Zeitungsexpedition, und Herr 
Buchhändler Beer, in Leipzig; Herr Buchdrucker Ger. 
lach, und Herr Arrisomis - Ficeaktuar am Ende, in Freis 
berg; Herr Steuereinnehmer Lüdike, in Dlühlberg ; die 
Beckerfche Verlagshandiurg, in Gotha; Herr Kauf- und 
Handelsherr Böfer, in Olbernhau, bey Morienberg; Herr 
Geieitseinnehmer Gnuuck, und Herr Buchbinder Schaupt, 
in Liebenwerda. Auch werden die wohliöbl. Pofianer, 
Buchhandlungen und Zeitungsexpeditionen, ing). die Her- 
ren Prediger und Schuilehrer nochmals ganz ergebenft er- 
fucher, fich der Sammlung der Präuumerauten gefälligfk 
zw unterziehen, auf funf pränumerirte Exemplarien das 
Sechfte fur ihre Bemuhung frey anzunchmen, oder vom 
den Pranumeratiensgeldern, weiche ich laugſtens den 
ıten May’, d. J. erwarte, gleich fo viel abzuziehen, als 
die Freyexempl, besragen. Namen, Chorakter und IV’ ohn. 


ori 


x 
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ort der Prãnumeranten bitte ich-mir leſerlieh gefchrieben 
zugleich mit aus, weil das Verzeichnifs der ————— 
ten den Predigten beyredruckt wird. 
Liebeuwerda , am zıflen Jan. 1797: 
- N. Johann Gottfried am Ende, 
! Pf, und Superintendent 





In alien Buchhandlungen ift zu haben: Berlocken an 
den Schillerfchen IInfenalmanach auf das Jahr 1797. bro- 
fchire6 fr. Die Lefer und Verehrer der Xenien in je» 
nem beliebfen Mufenalmanzeh finden in diefen Bögen 
ganz artige und wurdige Nachträge, die keiner weitern 
Empfehlung bedürfen, als dafs ihr Dafeyn dem lefeluli- 
gen und, fachliebenden Publicum angezeigt-wird. 





« . 


Nachricht. 

Der nächte hiftorifche Tafchenkalender der im Au- 
guft diefes Jahres bey mir erfcheinen wird, enthält Ka- 
tkarine II. ein hiltorifcher Verfuch ; mit den Bildniffen 
berühmter Männer, den Riſſen und Planen merkwürdi- 
ger Gebäude, und acht Vorftellungen aus ihrem thaten- 
reichen Leben, rom Herrn Dawiel Chodowiecki, 

Berlin, den 16. Januar 1797, 

Joh. Friedr Unger. 





Leipzig, bey Friedr. Aug. Leo ift erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Magazin fur Freunde des guten Gefchmacks. 2r Bd. 3. 
wad letztes Heft von diefem Bande, gr. 4. I rthir. 18 pr. 
enthalt nachfolrende neue Ideen zur Verfchönerung 
der Garen und ihrer einzelnen Partieen : 

1. Idee zu einem zierlichen Gartenkabinet. 

2. Idee zu einem Pavillon a la Grec. 

3- Profpekt einer englifchen Garten- Partie, nebft 
einem anf Pfählen in den Bırom hineingebauten 
Fifchhaufe. 

4 Idee zu einer Laube von — 

& Ausſicht und Aufrifs eines Gartenkabinets. 

6% Idee zy kleinen leichten Gartenhäuschen im 
Gothifchen Gefchmack. 


Der Kosmiopelit. Eine Momatsfchrift .zur Beförderung 
wahrer und allgemeiner Humanität. 2s St. Februar. 

2) Bemerkung über die von Maimon aufgeftellen 
Gründe des Naturrechts. (Befchlufs). 2) Gutachten über 
die endliche Beylegung des Streits zwifchen Ortho- und 
Heterodoxie. 3) Die Lift der Natur, ( Fortfetzung }. » 
Briefe über Brandenburg, Potsdam und Berlin, auf ei» 
ner Reife an eine Freundin gefchrieben. 5) Blicke auf 
die merkwürdigen europäifchen Staaten. Deutfchland. 6) 
Ueberficht deg Repartition am Geld - und Naturalbeytra- 
gen für die die Demarkationslinie befchützenden Trup- 
pen einiger Städte. des Niederl. Kreifes, nebſt einigen 
allgemeinen Bemerkungen, 7)-Urtheil über Falks fatyri« 
fchen Almanach. $) Nachricht von der Verfaflung der 


Berliner en ach 9 ı Einige Bemerkun- 





ad 
‚gen eines Reifenden über den jetzigen Zuftand der Uni- 
verfität Kiel. 10) Authentifche Veberficht der in den 
Preufs, Staaten im Jahr 1796. Getrauten , Gebohrnen und 
Get 





In berorftehender Leipz. Jubilate- Melle wird von 
Polycarp Gotel, Hempels Inventario diplomat. hiltorico 
saxoniae inferioris der vierte Theil erfcheinen, und den 
Herren Subfcribenten das Alphabet a 16 gr. in Golde 
den Louisdor zu 5 rıhir überlaffen werden, diefer Theil 
wird bis an 1700 gehen; der folgende Theil wird bin- 
nen einem Jahre in meinem Verlag gewils“erfolgen: 
Von den vorherigen drey Theilen ind noch Exemplare 
vorräthig und follen für ı Louisd'or äls den Subſeriptions- 
preifs auf Druckpapier und auf Schreibpapier für Orhles 
ger. in Golde erlaſſen werden. 
rn den 20 Jan. 1797. 


. Vandenkök und Ruprecht 





In No. 31. des Intelligenzblatts der A. L. Zeitung 
vom vorigen Jahre verfprach ich, das erfte Stuck des 
Archivs fur die Volksarzneylunde zur Oftermefle 1796 em 
fcheinen zu laffen. Da diefes Verfprechen nun aber bis 
jerzt noch nicht in Erfüllung gegangen ift, und man 
eben defshalb leicht auf den Gedanken kommen könnte, 
dafs ich das ganze Unteruchmen wieder aufgegeben häue; 
fo fehe ich mich gegenwärtig veranlafst, zur endlichen 
Beantwortung der an mich ergangenen öfteren Nachfra- 
gen und zu meiner eigenen Rechtfertigung, hiemi: 'ößent- 
lich zu erklären: dafs die Schuld der verzögerten Her- 
ausgabe des Archivs nur alleın dem Hn. Hofbuchhändler 
Michaelis in Neuftrelicz beyzumeflen ift, ‘welcher, ohne 
einen haltbaren Grund angeben zu können, das fchon 
feit Johannis bey dem Buchdrucker. Fiedler in Jena, nach 
deflen eigener Verlicherung, zur Vercheilung fertig lie 
gende erſte Stück noch nicht in den Buchhandel ge 
bracht hat. Ich habe nunmehr das einzige mir noch 
übrige Mistel verfucht, den Verleger mit Nachdruck an 
feine Schwldigkeit zu erinnern und hoffe die baldige Er- 
fcheinung des Archivs auf diefe \Veife am ücherfien zu 
betreiben. 

Dr A. F. Nolde, 
Prof, zu Roflock. 


*" "UL Auction. 


Es foll zu Zerbft, den 27ten März d& J. und an den 
wächftfolgenden Tagen eine Sammlung verfchiedener äl- 
terer und neuerer jurillifcher, hiftorifcher, philofophi- 
fcher und anderer Bücher öffentlich an den Meiftbie= 
thenden überlaffen werden. Auswärtige Liebhaber wen- 
den fich mit ihren Aufırägen an d. HUn. Conrector Sten- 
ze}, Hn. Hofadvokat Warneyer u. Hn. Auditeur Hilde- 
brand in Zerbft, und können der genäueften Beforgung 
derfelben. gewärtig feyn. Auch find dey diefen, wie 
auch in der Expedit. der Allgem Lit. Zeit. u. ir der Ex- 
pedie. des Reichs- Anzeig, zu Gotha, Catalogen unent- 
gelilich zu bekommen, 


(v)R2z IV. 
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IV. Vermifchte Anzeigen, 


Das Manufcript ( Ueber Ihn und Seine Werke) habe 
ich den, 27. Jan. von Jena richtig erhalten; di ehr« 
tofe und elende Product* werde ich aber‘ —E 
drucken, welches der Verfaſſer wohl hätte wiſſen kön- 
nen, der mich ja näher keunen will. Verbrennen aber 
werde ich es gleichwohl auch nicht, um, wenf ex lei- 
der! anderswo das Licht der Welt: erblicken follte, be 
weifen zu können, dafs ich ihn auch kenne, . 

. Hamburg, d. 28. Januar’t7y7. f 
F riedrich Perthes 





” * 


Es ilk bekannt, dals in!Leipaig von Zeie zu: Zeit am« 
fehnliche Bücherauctionen „gehalten werden, »woriune 
häufig Werke vorkommen, die man nur felten anırifft, 
und die fich über alie Widlenfchaften erfirecken. Diefes 


hat mich zu dem Entfchiuffe gebracht, Commillionen* 


dazu unter den billiglien Bedingungen. zu übernehmen, 
welche ich ganz zum Vortbeil meiver Committenten b 
 möglichft beforgen werde. Den Anfang werde ich mit 
der Auction machen, die den 22. May d. J. gehalten 
wird , und die der Aufmerstemkeic aller Rücherliebhaber 
zu empfehien iſt. Gieich- nach beend:gter Auction werde 
die Rechnungen über das Erhaltene überfenden und 
durch prompte Expedition nichts verliumen, was zur 


Zufriedenheit dieuän kann. Die Belielluugen auf Caa- 


logen- bive mir indeflen fo bald als möglich aus, 
A. G. Liebeskind, 
Buch » u. Papierkändler in Leipzig. 





Der Verfaffer der Gefchichte Emma's ‚der Tochter 
Caris des Grofsen, Walters von: Nontbarry, Thecla von 
Thurn, Walters von Sıadion, Siegfried von Feuchrwan- 
gen; Ulrich Holzer, und mehrern andern, feic 1785. et 
fehienenen, hiltarifchen Romane, har (dir eittiren Jahs 
rau in Verhältnifen. gelebi, welche ihn wenhr von den 
Neuigkeiten und Ereignifen in dertitererifchen Weit er- 
fahren liefsen, daher ihm auch erft vor Kurzen bekanut 
worden it, dals man die Herrn Cramer, Heinfe, und 
befonders deu Herrn Prof. Miübiller ais Verfaller der 
oben erwähnten-und vieler andern zu diefer Zahl genö- 
zigen Schriften genannt hat. Die Quellen diefes Gerüchts 


vermag er nicht zu errathen, da er aber, auch uhne' 


mit den Hn. C. H u, M. nur auf die entferntelte Art 
bekannt zu feyn, überzeugt it, dafs diefsiben, fo wie 
“er, gleich weit entfernt find, fich. eines fremden Eigen- 
thums anzumalsen, und es fich aufdringen zu laffen, fo 
erklärt er- hiermit,. feiy Incognito vor der Hand aufzu- 
geben , dafs Ge nicht den geringften Antheil an jenen 
Romanen hsben, und dafs diefeiben nur aus (einer Fe- 
der gelloffen ſiud. — Er ergreift diefe Gelegenheit, den 
Herrn B. F,v. M... zußB..n. welchem vielleicht 
gegenwärtige Anzeige in die Hand fallt, um Mitchei- 
lung der ſeit Jahren erwarteten, und wohl uur der po- 
“Jitifchen Verhältnifle wegen ausgebliebenen, Nachrich- 
ven, unter der ihm bekannten Addrelie zu bitten, 
8... d. 12. Januar 1797. * 

Der Verfafer der Emma d. PP alters ». Montbarry.n. [. w. 


V. Erklärung. 


In Betreff des Journals der proctifchen Heilkunde, 
Ich fehe mich genäthigre denen -Herren ,' die diefes 
ı Joürnak mit ihren Beyträgen beehre haben, odernoch 
beehreu werden, -fblrendes bekannt zu machen: 
Die Beytrage, welche nicht gleich zurückgefchicke 
werden, werden in das Journal einzerückt. Meine 


„überhauften Gefehäfte nöthigentrich, meinen fehriftlicher 


Dank bis zu dem Abdruck zu verfparen, wo ihn zu- 
gleich das Honorar begleiten kann. 

» Bey dem Abdruck felbit. wird die nehmliche chrone« 
logiiche Succeflion befolgt, in welcher die Beytrüre bey 
mir eingelaufen ind, es müufste denn (eyn, dafs die be- 
fondere Beichaffenheit des Inhalts die, unmittelbare Bes 
kanntmachung veriangte, Diefs fey zugleich meine Ent- 
fchuldigung, wein zuweilen die Erfcheinung eines ein- 
gefendeten Auffärzes etwas verlpätet werden follie, wel- 
ches aber gewils nie gefchehen wird, wein er dadurch 
an ſeiuem Inierelle verlieren könnte, 

D. Hufeland.- 


VI Berichtigungen. 
In meinen Briefen über das Ideal der Gefchichte, wel- 


che in der vergangenen Michaelis- Melle erfchienen find, 
(ind foigende Druckfehler zu verbellern : 


$. 97. 2. 7. 1, Perion. 

S. 121. Z. 9. Leu. im * 
8. 125. Z. 23. 1. ihnen, 
5. 166. 2. 1. .L Beruhrungspunkt, ur 
8. 178. 2. 1. l. die Z. 13. 1. Schopfungstrieb, ee 
$. 180. 7. 6. und 7. ]. empfäng,ich. 2 
8. 181. 2. $. |. voilkommetwre! 
5. 193. muis unten auf Z 21 folgen 2.32 24» dann 
. 22 und nun 2. 25, = tu 
. 199. Z.,1. 1. geicherg, ar 


8 
S. 210. 2 11. l. — üichen und pfycholegi Schen. 
Friedrich Majer. 





In dem erften Stück der ſächt. Proyinzialbiätter ind 
vrerfchiedene Druckfehler einge'chlichen, weiche der 
ftak zu verbeflern (ind. 5. 5. 2.16. 1. bunis ſtatt benis, u. 
Z. ı7. ilt bey H'efperiawiftder Apollroph wegzuftreich m. 
5. 68. Z. 19. ift der eingeklammerte Namen (Steinhäufer) 
wegzuftreichen. 8, 74. 2, 6. . Greis ilatt Kreis, 





In der unter meinem Vorltze vertheidirten Diſſert. 


'des Herrn Doctor Becker de jale amaru. Erlang. 1796. 


find, wei! mich Krankheit an der Revißon hinderre; folg. 
Druckfehler ftehen geblieben: 8. 1. fy · nonymis (hate 
fyn - onymis. 8. 5. compofita fl. compoliLume 9 in Not. 
h. a. ft. qua, $, 17. vnas fl. vnicae, 
Friedrich Hildebrandt, 
ord. Profelor d. 4, G. zu Erlangen 
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ec. srB. Frankf. a. M. 1796. 8. 

Deurres polttiques de Jacques Harringten, contenant la 
röpublique d’Ocdana les sphorismes etc. ete. ecrite par 
Jesn Tuland. Ouvr. trad.de Pangl. 3 T» Paris lan Til; $. 

Originalzuge sus dem Karakter englicher SnmAecliuge. 
Leipz. 1798. 8. 

Or * Heilmittel der Liebe in der Versart des Originale 
mit erläuteruden Anmerkungen und einer Skizze von 
dem Leben des Dichters x. F..©. Sırpmbeek, Braus: 
fchweig 1796. $- 

Owen (John) "Trafkls into. different. pates of Europe im 
the Years 1791. #. 1793 wirlt familiar remarka on: pla- 
* ces miendnd macicrerv ir EiisVolibond. 1706. 8- " 

Papiere (geheime) a.d. Archir d. Liebe, Lgud. 1796: 8. 1e B. 
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Recueit des prineipaux actes püblice ihr les rdlations po” 
. Titigues. de ja frauce avec les Etats de l’Kalie. dıruig 
l'’annde 1787 jusqu an mais de Mai 1796. Franef. 1796: 8. 

Rerelsutions-Remane. Is Bdch, Theodor Gaflon, eia ros 
mant. Gemälde felrfmer Schickfele, a. d. Zeiten der 
franzöf. Revolut. Chemni.z 1795. $. oder: 

Kramer (Theod.) Gsflon ein romant. Gemälde etc. oo ° 

Riuershaufen. Die Toshser Jeplite. Ein Trauerfpiel i in 5 
Aufz. 2. verb. Ausg. 1196: 8. 

Rofenchal (G. E.) die — 9 Feyerlichkeiten wud- 
Spielealler Völker, Religion, w. Stände. WVeifenf. 1796. 8 

Boufeau (J. J.) Ueber narürliche u. geoffenbarte Religr 
Ein Bruchllück aus dem Emil. Neu @berl. Neufirelitz 
1796. 8. oder: 

Glaubensbekengrmifs J. J: — Neuſtrel. 1796. 8. - 

Schattenbilder aus den Urneu der Vorzeit. Berl. 1796. 2. 

Bchaumanu (J. Ch G.) Moral zunächft für feine — 
Gieſſen 1796. 8. 

Schlenkert, lombardifche Gemälde, hißorifch - - Format. 
bearbeitet. ır Th. Leipz. 1796. 8. 

Schlofs (das)' Monıford,, oder der Ritter von der weiffen 
Rofe. Eine Gefoh, a. d. ten Jahrii, iru.2rB. — v, 
Leipz. 17796. 8. 

Seltenheicen aus der Menfchen- und Geifterwel Yom vr. 
des Panfalvin. ır Th. Leipz. 1796. 8. 

Skizzen (nachgeahmte Meitsnerifche) von N. 8.C,J. A 
ıs Bdch. Frankf. u. Leipz. 1796. %. 

Spion (der) nach d. Franzöt, 2 Titeile. Leipz. 2796. 8. 

Suilling (Il.) das Heimweh. gr Baud, Merburg 1796 8. 

Streiche (dumme) oder der Roman meines Lebens, Her. 
ausg. v. Verf. d. Hermann Arminius, 2. Th. Altona 1796. 8 

Suite aux Me&moires de-Dumeuriez. Paris Tan IV. g. ' 

Tafchenbuch für häusliche und gefellfchaft!. Freuden 1796. 
v. Kar! Lang. Frankf. a. M. u. Heilbr. 12. 

Thelwall (John) Sober reflections on the feditieus and 
ioflammatory letter ofthe right hon. Edm. Burke to a 

. nebie lord. Addrefled to the ferious conbderation of 
his fellow Girizens, Landon 1796. 3. 

Therefe, oder die unglückiiche Tochter des Grafen von 
L**. Eine Gefchichte unfers Jahrh. ır u. zr Th. Mag- 
debung 1796: 8. 

‚Tiedgens (Ch. A.) Schriften. tr Bd, Epifteln ır Th, 'Gör 
tingen 1796. 9. 

Tolkemüt (J:.G.) neus kleine Kinderbiblioch. Eine Fort- 
ferz. der Cimpifchen, Erfure 1796, 8. - 

Veilchenbläuer zue a@genehmen — r. Ludin 
Bpheu. 2796. 8. 

Verfuch über die Rechtimäfsigkeis. des. Separatfriden 
- -deutfcher Reichsftände. g. 

Vindiesuion of the age, of reafon. By Th. Paine, In 
answer to the ftricrures of Mr. Gilbert Wakefield and 
‚D: Prielliey. By T. Dutton. Lond. 1795. 8. 

Ungeheuer (das Schwarze) befchrieben von Baron r. Ca 
bi, Hanau 1796. 8. 

Wälder (romant.) ır Th. Berlin u. Leipz. 1796. 8. 


.Wailfarch (meine) nach Paris ıs Bäch. Zürich 1796. $. 1 


YWartmann (der) & d. Nounenkloßer. Eine RM 
Gefchichte.-ır Th. Alıona 1796. 8. 

Wulf:(P£ Phe) Gefchichie der römifch.-kathol. — 
ınnter der Regierung Pius VE. 4Ac B. Leipz. 1795. 84 

(83 ıkben- 


Bu  ; 
Abenthener, Wonderfchäften Genie- und Bocksttreichä 


wTheod.. Wunderholds, Geilterfehers, Ordensbruders, 
‚Schaufpiel. u. Quackf. ar Th. Altona 1796. 8. 


Allerley (neues nützliches) a. d. Gebiete "der WVilfenfch, . 


fehönen Künfte u. Menfchengefchichte zur Unterbal- 
tung, Belehrung u. Vebuug des Nachdenkens. Frankf. 
u Leipzig 1796. $- 
Amours (les) de Leucipe. et Glirophon Trad. du Gree 
 d’Achilles, Tatius. Par Insceötde Chlters, Nouv. Ed, 


2 T. Paris 1796. 8. ‚a 
Archir für die neuelle Kirchengefch. Herausg. v. D. H. 
:Ph. Henke, 3n Bis 385. Weimar 1796. 6. ’ 


Archiv (Ratiftifeh « biltor.) Herausg. v. 6. 4. W, Zim- 
mermann. IrB, Leipz. 1796. 8. 

Arifton, Eine Gefchichte a. dem Zeitalter der Griechen, 

‚Ir Th. Leipz, 1796. 8. 

Augufte.u. Hieronymus, od, Briefe über die moril. Bil. 
dung des Menfchen nach dem Bedürfviflen. Von ein, 
Frauenzimmer. ır Th. Schleswig 1796. 8.  * 

Avventuriera (L') anglo-frasmcele Piccivlo quadro del 


„monde riguardo nlla vira umana erc. di Mils Lucy P** 
poi marchefa de la G,Beritte da lei medefima; Trieſte. 8. 


Bartholdy (G. W.) Gefchichte des ültern Europa nach d. 
. Engel, des W. Ruſſel bearb. ar Th. Berlin 1796. $. 
Bemerkungen (freye) über Koppenhagen in Brief. 1796. 8. 
Beuttheilung: (freymüchige) der Operationen der öfter- 
reichif. und franzöf. Armeen in dem gr Fehdz. 1795. 

, Ass öfterreich. franzöf. Krieges, German. 1796. 8. 

Beyırägs zur Gefchichte der franz. Revol. 215 5.1796. 8. 

- Blätger (franzöf.) 15H, Bafel 1796. 8. 

Blick (geograph.) auf den Verluft, den Däutfchland an 
Churüürftenthümern, Bisthümern etc, erleiden würde, 

wenn die franzöf. Republ. das liuke Ufer des Rheins 
zur Gränze der Republik beflimmte. Von ein. unparth, 
Beobachter. 1795. 8. 

Blicke (unbefängene) in Frankreichs Zukunft. 17786. 8. 

Boiiſy ã Anglas Memoire fur les limites furures de la R& 
publ. frang. prefente au Comit& de Salur public et en- 
voy&a'Mr. Barchelemy pour fadirecıion erc. Bale 1795. $. 

‚Borühalın (die Familie von) ein hiltor. Gemälde a. d. gtof- 
fen Welt. Frkf. u. l.eipz, 3796. 8. 

Briefwechfel. (geheimer) zwiichen Ninon Lenclos, dem 
Marguife yon Villarceaux und der Lemoifelle d’Aubig- 
‚ne nachmal. Fr, v. Maintenon a di Franzöf, v. N, P, 
Stampeel. 1. B. Leipz. 1796. 8. 

Kärnot Exploits des Francois depuis le 22. Fructidor an. 

“7. 15. Pluriofe an. III. de la Republique feang. 8. Sept. 

. 1793. 3. Ferr. 1795: Basle 1796. 8. 

Charakterfch'lderungen vorzüglich intereflanter Perfonen 
gegenwärtiger und älterer Zeiten. zr B. Berlin 1796. 8. 

Commentar uber die natürliche Politik, oder über das 
Werk: La politigue naturelle, ou dilcours fur les vrais 
principes du gouvern. ar u. letz. B. Bank. 1796: 8. ' 

"Deutfchland. 45 St. Berlin 1796. 8. 

Dictionary (A) of litdrary Converfation. III. ran. Lond. g 

Dulaurent L'ami des enfans ou contes moraux & la por- 

: rise des enfans et.des adolefcens de * et — ſexe. 
Paris 1795. 8. * 

Ekermann (D. J. Chr; Re) Theolog. —— ın — 19 18 
35 Bi. an Bdes 15.25 3e 84, ate verb, Außı 2794. 1795. 8. 


— ⸗ 
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Frankreich im J. 1796; — 6 Bt. Altotis. 1796, : - -' 

Frankreichs politifche Verhältniffe zum übrigen Europa, 
vorzujlich zu Preufsen und’ Oeftreich. Paris 1796. 8. 

Genius der Zeit. May u. Juny 1796. Altona $. - 

Godwin (W.) les chofes comme elles font, ‚ou les aven» 
tures de Caleb Williams, Trad. de Fangl. par des gene 
de la Campagne. III T. Laufanne 1796. 8. ! 

Grafler Saint Sauvenr (J.) les trois manuels, Ouvr. morsl 

_ serie dans le genre d Tpictete. Paris 1796. 8. 

Groffe. Der Dolch. gr Th. Berlin 1795. 8. 

Harrirgton (J.) Aphorismes poinig. Trad. del’aue)., pres 
eiGes d'une notice fur la vie er les ourrages de l'aut. 

' Paris lan III. 12. 

l’Homme Poüöme en trois chants -fuivi de — des 
plaiſirs. De la nature et de Phomme d’un Sonnet für 
la ereation er-d’un coup d'oeil et fur la nature, 
et fur l’amour. Nour. Edit, Paris 1795. 8. 

Humaniors, 15 Be. 1706: $. 

Jacob (Lud. Heinr. Annelen 'd. Philofophie u, des phi- 
lofoph. Geiftes von einer Gelellfchaft gelehrıer Männer. 
Jahrg. 1796. II. St. Leipz. 8. 

Klio, eine Monatsfchrift für d. franzöf. Zeitgefchichte, 
1796. 6r Heft. 8. 

Lämuraille. Heinr. u, Henriette Boiffy. Ein geheimes 
“ Aktenftück a. d. Tagen der neufrünk. Regierung u, des 
Vendee-Krieges, Weiffent u. Jeipz. 1796, ır Th. $: 
Launen n. Phantafien v. K. Fh. Moriız. Herausgeg. v. 

&. Fr. Klifchnig. Berlin 1796 8. * 

Lebensgeſchichte (merkwürd,) eines  niederficht Biel, 
mannes von ihm ſelbſt verk In Brief. an feine Söhıfe 
nebft ein. Schreiben än den Schattem des Freyhrn.ır. d. 
Trenk. 3r Bd. oder: 

Briefe eines niedertacht, Edelmanns an feine Söhne. Ein 
Gegenftück zu Trenks Leben. Altonam. Leipz. 1796 % 

Lehrauſtalten (über die mediein. phyüfchei) der ganzeh 
Weit. 18 25 Stück. Ueber Wien. 1756. 8. 

Licht u. Finfterniß, Roman u. Nicitroman, — 
1796: 8. 15. Bdeh. 

Magazin (deutfches) 1796. May u. Juny Altona. 3. 

Manuel (che) of liberty or teftemonies in behalf_of che 
Rights of Mankind, ſelected from the beit auchorities in 
profsand Verfe and merhodicaily arranged, Lund. 1795: 

Märtyrer (die) der Freyheit u. Gleichheit, Ein — 
trag. Theaterltück. 1796. 8. 

Merkwürdigkeiten (kom.) a. alten theolog, Makulatusen 

« 2 Th. m. Kupf. Rom 1790. 8. 

Minerva v. Archenholz. Juny Im: 8 + 

Naration en Vers de 18 principaus traits de Uhißejrg 

“ de Suiffe: er melanges ‚curiewx de kittersture legere, 
Vhiſtoire narur. et de miorale ogreabla par N. A MC, 
Lauſanne 1796. 8- : 

Picture (A) of the times in a letter addreffed to * peo- 
' ple' of England, by aulover of Peace, Lond, 1795. Nro, 
1. 31. 8. 

Pofek: (Dr. E. L.) Europ. Amsle. Jahrg. 1798. 65 St. 
Tübingen. $. 

Regenten (die) des Thierreiches, '4e Th.. 1796. Auch um 
ter dem- Titel: 

Reifen (neuefte) ins Thierfeich v. ve des Pahfalvin. Ger- 


r msnien 1796: 7 ae —* aha 
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Reichsflände (an Deurfchlands) Bin Wort za feiner Zeic. 
1795. 8. 

Reife (meine) im \Vonwe- und Brachmond. 1792. Berlin 
1796. 3 

" Behleders (J. Chr.) Annark. zur Sratiflik v. Europa mach 
Bemer u, Meufel, Deurfchlaud. Leipzig 1796. 8. 

Schilderung der, jetzigen Reichsarmee nach ihrer wahren 


Seſtalt. nmebli Winken über Deutichlands künfiges 


Schickfal. Kölln 1796. 8 \ 
Schubare (Ludw.) Eugl. Blätter. 5.B. 4. H. Intelligenzbl. 
No, 4 8. 


Schudero£ (Jonath.) moralifch - religiöfe Reden über bibl. 
Texte. Halle 1794. & 
Sendichreiben (ein kleines) an Seine Maguif. an k. k. 


Hn. Hofr. v. Sennenfels über die bey feiner Univerätäts« 
Rekiorwahl von ihm erıheire Antwort. Von keinem. 


Vermunftantipoden. 1796. 8. 
Bieyes (E.) Politifche Schriften. 2r Bd. 1796. 8. 
‚Bpiels (C. H.). die Reifen und Abentheuer des Ritters 

Benne r. Eilenburg im- Jahre 1375. 3r Th. Leipa. 1796. 8. 

Staaisanzeigen (neuelle) ırB. 1651. N. I. German. 1796. $. 

Staaisarchiv. 25 u. 35 M. Helmft. u. Leipz. 1796. 8. 

Teleicope de Zoroaftre, eu Clef de la grande cabale di- 
vinateire des Mages 1796. 8. 

Umerfucheugs a. d. Natur- Staats- u, Völkerrechte, mit 
ein. Kritik. der neuell. Koußitution. d. franz. Republ, 
1796: 8. 

Yois (Chr. D ) Hondbuch der allgemein. Staarswillenfch, 
nach Schlözers Grundr. ır Th. L.eipz. 1796. 8. 

Vulpius (C. A.) die Abentheuer des ‚Prinzen Kolloandro. 
ir’u. ar Th. Neue Ausg. Berlin 1796. 5. 

Adreſſe ı Vaflenıblse nation, fur la libert des opinions, 
fur celle de la preffe erc. ou Examen philofoph. de ces 
quellions 1. Dou on parler de Dieu etc. 2. ia liberıd 
des upinions queign’en fort lobjeet. Paris 1796. 8 

Chronique (la; scendaleule, ou memoires pour (ereir h 
Vbifloire de la geuerasion prefente. 4. Bdi T. 4 Paris 
1791. $. 

Cyanen, vom Vf. des Guido von Sohnsdom. ir Bd. Frey- 
burg 1796. 8. . 

Damocs Trıgedie en 5 actes et en profe, par F. M. 

Klinger. Trad de allem. Leipfiy 1796. 8. 
Drunter wid äruber,' oder wie gehts in der We? Ein 
Wocheubl. Ir fahrg. ır Bd. No.9- 106. Neuwied 1792. 8. 
Euchufiasmus (über miliair.} Fr. 1796. 8. 
Frankreich im J. 1796. 758t. Altone. $. 


Geift der krit. Philofophie in Beziehung auf Moral u. Re- 


ligioa dargelteilt. ır Th. Altona 1796. 8. 

Genius (der) der Zeit. Herausg. v. Heunings. Jul, Aug. 
Sept. 1796. Altuna, 

Benke (Dr. H. Phil Conr.) Magasin für Religionsphilo- 
fgphie, Exegefe u. Kirchengefch, n Bis 15 5t. Heimft, 
1796. 8. 

Herder (J. G.) vom Brlöfer der Menfchen nach —— 
drey erſten Evangelien. Riga 1796. 8. 

Hiftoire de Marie Stuart Reine de France et d’Ecofle di 
Gapitie a Londres le ı8 Febr. 1387, .Nour. Bdis. par 
„EC. Mi D.C. ı et 2 partie, Par. 17954 9 . 

Homers Niade. Trayeitirc nach, Blumauer, ır.B. Weil 
anf. u. Leipz. 1796. 8. on 


⸗ J 
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Jünger (J. F.) Fritz e. kom. Rostän. ar Th. Berlin u. 
Leipzig: 1796. 8. 
Vapf, Erfllinge meiner Mufe. Breslau 1796. 8. 


‚Keitenträger (der) 2r u. lerkter Th. Amfterdam 1795. 8. 


Korzehue (Aug.) die jüngften Kinder meiner Laune. srB& - 
Leipzig 1796. 8. . 

Kritik der Konftitution der franz. Republ. , angenommes- 
u. eingeführt im J. 1795. mit Vergleichung der Xonſtit. 
v. 1793 u. des von d. Kommilken der Eife im J. 1798 
dem Nationalkonv. vorgelegten Konftiturions-Ermwurfes, 
1796. 

Lange (Em. Gom).) ausführliche Gefehichte d. Dormen: 
od:r der Giaubensiehren der chrilll. Kirche nach gem’ 
Kirchenvätern ausgearb. ir Th. 1796. 8. 

Maun (der kluge) v. Vf. des Erusmus Schleicher. 2r Th. 
Leipzig 1796. 8. 

Obfervarions fur l’Erat de l’Europe — rrunee 1798 

‘et für la nouv. Conflitur, frang. par l'auteur du Plan. 
de pacification felon ies limites narurelles. 1796. Hamb. 8. 

Petir neven (le) de Bocece ou contes noureaux an Verl. 
nouv. Ed. revue, corripde'er augm. de deux Vol. par, 
M. Pl. D. 3 T. Amfterdam 1737. 3. 

Pölitz (K. H. L.) Beytrag zur Kritik der Religionsphilot, 
u. Exegeſe unfers Zeitalters. Ein Verfuch auf Veran- 
laffung der neueflen zur Begründung einer reinen Beli- 
gionswilleuich. angeftellten Unterfuch. Leipz. 1795: 8 

Preufsens (über) wahres Interefle bey der heutigen Lage 
der Dinge von einem Mitgl. d. deu.fch. Reichs. 1796- 8. 

Rabaut (J. P,) Precis hiftorique de Ja r&rolut. frang. fuivi 
de Reilexions politiques fur les circonflances prölentes 
par le mime, Partie I, et II. Nour, Ed. Paris 1793. 12. 

HAebmann-(G. F.) die Schiläwache. Paris 1796. 8. 

Rüdinger (K. A.) Erich u. Abel, Könige von Dinnewark-: 
: Ein vaterländ, Trauerfp, in 5 Aufz. Schleswig 1796. 8. 

Schilderung des preufs, Krieesheers unter Friedrich IE 
A. d. Mirsbeau- Mauvilloniichen Werke v. d. preufs- 
Monarchie befonders abgedruckt mit Anmmerk. des he 
berferz. Leipz. 1795 8. 

Schillers (Fr.) Geifterfeher aus den Memoires des Gr. 
v.O**, 2 Th Von X. X. Z. Strasb. 1796. 8. 

Schutzgeift (Der) 1. u. 2. Bandch. Leipz. 3796. 8. 

Schweitz (Ueber die) und die Schweitzer 2. Th. Berl. 
1796. 8. 

Soida vr. Landenberg (Fr: Eugen Jol. Freyhr. v.) Die 
ränkefüchtige Frau. E. Luflip. in 2 Aufz, 1796. 8. 
Sidons — Wilhelms Wesliace od. der Held a. dı Hoch 
lande. E. hifterifch. Roman. A. d. Engl, überf. v. M. 

Fr. Pifchmann. 2 Th., Leipz. 1796. $. 

Verfuch einer Gefchichte der letzten polilm. Revolut. w.. - 

+ J» 179%. mie den dabey erfchieneuen Regierungsichrif- 
teu belegt. Ein Nebenitück zu‘der Schrift: Ueber dası ' 
Entflehen der pohln. Conflitut. v. 3. May 1791. 83. 

Voyage de deux Frangais en Allemagne, Danemark, 
"Suede, Auſſie er Pologue faitjen 1790-1792: 5. T. Paris 
. 1796. 8- 

Wanderungen durch die Niederlande, Deutfchl. .- die. 
-Schweitz u. Italien in den Jahren 1793. u. 1794. Tr 
: Leipz. 1796 8. 

Zeitung fur. Landprediger, 2. Qui No 24-16. Schnner 


pient.. 1796. 
0)83 e "u. Preils. 
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II. Preilsaufgabe, 


Der Hr. Domcapitular und Regierungspräßdent von 
Grofs kat in Rücklicht auf die im Bambergifchen ausge- 
brochene Viehfeuche 2 Prämien, jede von 50 Gulden 
rheinifch, ausgefetzt, wovon das erftere jenem, .der bey 
der Polizeycommiflion ein bewährtes Verwahrungsinitel 
angeben würde, wie das gelunde Rindrich auch in der 
Nähe des kranken von der Anileckung frey zu erhalten 


fey, und das zweyte dem zu Theile wird, der ein fiche- 


res Heilmitel für das bereite an der Seuche erkrankte 
Vieh, im Falle es noch nicht. die letzten Grade der 
Krasıkheit erreicht hat, vorlegen würde, 


IL Oeffentliche Auftalten. 


Wir eilen folgende merkwiird. auf die Beförderung gründ- 
licher Studien gerichtete Verordnung für die der Rechte Be- 
Hiffenen in den preufs. Staaten unfern Lefern witzucheilın: 

. Es ift fchon längft wahrgenommen worden, dafs feit ei- 


einiger Zeit, auf manchen fogenannten gelehrten Schw 


len und Academieen die Ausbildung der jungen Leut-, in 
den einem Gelehrten doch fo norhwendigen Sprach - und 
eigentlichen wilfenfchatllichen Kenntniffen, iehr rernach» 
läfsiget wird.l 

Diefen Mangel haben Wir Allerhöchft felbft, fogar 
in Anfehung der lateinıfchen Sprache bemerkt, ohner- 
achtet diefe den Rang einer eigentlichen gelchrten Spra- 
che, noch immer mit Recht behauptet, und einem jeden, 
der fein Fach nicht blufs handwerksmäfsig - bearbeiten 
will, unentbehrlich ift. 

Da nun überdem die Kenntnifs diefer Sprache, und 
eine gewille Fertigkeit im Verfleben und Sprechen der- 
felben, nach der Lage und Verfallung mancher Unferer 
Provinzen, lelbſt zum wirklichen Betriebe der Gefchäf 
te, nothwendig erfordert wird, und kein junger Rechts- 

gelehrter im Voraus willen kann, ob ihn nicht der Dienft 
def Staats in eine ſolche Provinz berufen werde; fo ha- 
ben Wir aus Allerhöchft eigener Bewegung ‚verordner, 
dafs künftighin bey den Prüfungen der Rechtscandidaten, 
darauf mit geliehen werden foll, eb ein folcher Candı- 
dar fähig fey, das Lateinifche auch in mündlichen Un- 
terredungen zu verftehen, uud üch darin mit einiger 
Fertigkeit und Leichtigkeit auszudrücken, 

Wir befehlen Euch daher in Gnaden Eure Examina 
auf diefen Gegeiftand künftig mit zu richten, uud kei- 
nem Candidaten, das Zeugnifs der. Bräuchbarkeit zu er- 
theilen, wenn fich finden follte, dals er diefe dem Ge- 
lehrten und -dem Gefchäftsmann gleich unentbehrliche 
Sprache vernachläfsiger habe. 

Eben fo nehmen Wir höchlt ungerne wahr, dafs die 
jungen Rechtsbefliffenen Gch immer mehr auf das hand- 
werksmälsige Erlernen des blofsen bürgerlichen Prirat- 
rechts einfchräuken, fich damit begnügen, went fie ei- 


nen Vorrach von Definikionen und Lehrfätzen, die zu: 


diefem gehören, dem Gedächtniffe anvertraut haben, 


und wohl gar der Meynung find, dafs das Lefen oder 


höchltens das Auswendiglernen der ‚am meilten. practi- 
fchen Titel des Allgem. Land - Rechts fchou hinreichend 


dey , eineu brauchbaggg preufsjschen — zü 
- bilden, 


* 


— — 
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Da es aber von felbft “in die. Augen leuchtet, dafs 
das Landrecht nicht richtig verflanden, noch angewen— 
det.wırden könne, wenn nicht der Kopf durch das Stu= 
dium der Philofophie zum gründlichen Nachdenken ge- 
wöhnt, und beſanders durch-ein wahres philgfophifches 
Na:urrecht mit den erften Begrifen und Grundwahrhei- 
ten, worauf jede pofitive Geferzgebung, und alio auch 
die Unfrige beruhet, näher bekannt geworden. ift; und 
da überdem der preufsifche Gefchäftsmann, (ehr oft ia 
Lagen und Umftände kommen kanıı, wo'er ohne einige 
Beeriffe von dem aligemeinen und dem befon:dern Euro- 
pöifchen Völkerrechte, - fo wie von den flaatsrechtli- 
chen Verhältniflen feines Varerlandes, gegen das deut 
fche Reich, uud gegen andere Sıasten, den.Päichten fei- 
nes Amts, und den ihm darin zu machenden Aufträgen 
keiu Genüge leilten kann; fo ift es Unfer Wille, daß 
die Examina der Rechtscandidaren, künftig auch auf das 
Naäturrecht mit gerichtet, und zugleich darauf gefehen 
werden folle: ob der Candida vom dem Völkerrecht und 
dem Staatsrechte, wenigftens fo viel Kenntnile erlangt 
haben, dafs er fich in vorkommenden Fällen, durc« fort- 
geferztes eigenes Studium und Reifsiges Nächlefen be 
währter, Schriftfteller, dariun foweir, als es feine jedes 
malige Amislage und Verhältnilfe erfordern forıheifen 
könn. Der diesfällige Befund, foll ebenfalis jedesmal 
in den über die angeltellien Prüfungen zu ertheilendes 
Zeurniffen, treulich und der Wahrheit gemäfs mit aus- 
gedrückt werden etc, Berlin am iten Jauuar 1797. 

An A. 8. B. 
Das Kammergericht. von Goldbeck. 


IV. Neue Schukchriften. 


Koburg. Die Rinladunesfchrift zum Trühlingsexames 
1795 des hieigen academ. Gymnaliums vom Hin. Rath und 
Pidegogiarch. Briegleb lheferı die 34ſte. (8.5. 4.) 

Das Oilerprogramm die 35lle, das Piingfiprogramm, 
die 36fte, die Einladungsfchrift zum Iherbitexamen, die 
ärfte, und das Weihnachtsprogramm, die z$lte Fort- 
fetzung der Gefchichte des Caßmirieniichen Gymualbuns, 
(Jede von $. 5. 4.) 

Die Einladungsfchr. ztır Feyer * Stifrungstags des 
academ. Gymnaf. vom Hr. Pröfefi. Lochmann enthäle eine 
Veberfetzuug aus Cicero's Redner. neml. das 27-350, 
Capit. des 2. Buchs, ncLbi. der drunter — Le inei· 
ſehen Veberſetaung 16. 5. 4. 

Die Einladungsichrift bey der Einführung des Deucn 
Direct. des Gymnäßi, des iIn. Raıhs Briegleb vom Ha, 


"General - Superiut. Frommann handelt de vuluntate Dei ir 


bera 16. 8. 4. 

Das Programm vom Hin. Rath w. Direct. Briegleb zur 
Einführung des neuen Profeilors der Mathemarik und 
Philologie, Ur. M. Arzberger, handelt: De fekolarım 
commendatione ab ingeniorum praeflantia arcejlenda, non, 
quod unigus putat, a multitudine difcomeidm atque celebri- 
tate 16. 5. 4 

: Das: Progranim , des -Hn. Prof. Arzberger zum Aitritt 
feiner Lehrilelie am hieſ. Cafimirian , handelt: de ferts 
propojitione prim. drchiwied. (Ude de — — 
24. 5, 4. m. Fig. 


” 
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r — LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, 


Neuer Teutfcher Merkur. ates Stück 1797. Herausge- 
geben von C. M; Wieland, (Weimar und Leipzig.) ent- 
bäk: I. Rafaels Tapeten, Zweyte Vorlefung. Vom Ileren 
Fernow in Rom. Il. Geftändniffe aus dem Klofter. Vom 
Herrn Roman Schad, Benedictiner u. Prof. der Philofo- 
phie. IIf. Auszüge aus Briefen. Ausländifche Corre- 
fpondene. 1) Aus Edinburg. Ueber die Antipathie der 
Schotten u. Engländer. 2) Aus London. Bürgers Leo» 
nora, Marsden's Catalor. 3) Ein anderes Schreiben aus 
London. Peter Pindar, Preifsmedaillen. Richardion. 4) 
Aus Bafel, Weber Kantifche Philofophie in Frankreich 
u. Delille's Gedichte. 5) Aus Königsberg. Ueber Hip- 
pels Schriften." Inländifche Correfpondenz. 1) Aus Prag. 
2) Aus Wien. Drey bey Gelegenheit des Hungeriſchen 

. Landtags erfchienene lateinifche Gedichte betreffend. 
IV: Die Mufenalmanache für das Jahr 1797. Fortfetzung 
u.Befchlufs des im vorigen Stück angefangenen Gefprächs 
zwifchen einem Freunde und dem Herausgeber des 
AMerkurs. 





Neues theologiſches Journal, Herausgegeb. von C. F. 
Ammon, H. C. A. Hänlein u. H. E. G. Paulus, Jahrg. 
"1796. tares St. (Nürnberg b. Monath u. Kufsler. ) enthält: 
1) Die Leiten vorzüglich in Liefand Von G. Merkel, 
3) Ermunterung zum Gemeingeilte, von K. G. Sonntag. 
3) Exegetifches Handbuch des Alten Teftaments. 1. St. 
Jofus. 4) Joh. Dietrich Harımanns Beyträge zur chrilt- 
Yehen Kirchen - und Religionsgefchichte. 1. Bändeh. 5) 
‚ Phil, Ulr. Mofer Lexicon man. hebr, et chaldaicum. Ein 
droyfaches Regiſter. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Da die zweyte Auflage von Schillers‘ Mufenalmanark 
r7y1. bereits vergriffen it; fo köunen wird die indeffen 
eingegaugene Beftellungen erft in 4 Wochen, we die 
jte Auflage vollendet ſeyn wird,.beforgen. . 

Tübingen, d. 24. Jan, 1797. 
J. G. Cottaifche Buchhandl, 





Um Colliflonen zu wermeiden, wird hiedurch ange- 
zeigt, dafs von den beiden Schriften des Parifer Gelehr- 
ten, Herrn Millim: 1) Introduction dT’rtnde des ıno- 
aumens antiques, und 2) Intr- dl'etnde des pierres gra- 
“wer. Paris 2796. 8. nächftens eine deutfche Deberfetzung 
mit Anmerkungen, erfcheinen wird, 

Berlin, d. ı. Febr. 1797- 
| L. 





Von den Fables de Mancini Nivernois, erfcheint eine 


Deberfetzung ‚ weiches zur — der Collißon au· 


tereigt wird. 
—— 


* 


— — 
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Das Evangelium Johannes, überfetzt und erklärt von _- 
Samnel Gettlieh Lange, Profeffor zu Jena, gr. — 
Irthir 12 gr. od. 3 fi. ga kr. 

Diefs genannte Werk ift fo eben bey uns erfchienem 
und eschült die Ueberferzung und exegetifche Erklärung 
des ganzen Evangelium Iohanıris. Wir fchmeicheln uns» 
dafs es jedem L.iebliaber der Bibelinterpretation’ willkom- 
men feyn wird, zumal da fich der Hr. Verfaffer fchon 
durch feine Bearbeitung der Apokalypfe als ein aufge 
klärter und grüudlicher Exegete rübmlich bekannt ge 
macht, und in mehreren gelehrten Zeityngen als ein fol 
cher anerkannt worden if. Für die Beützer der Ueber- 
fetzung der Apokalypfe als des erſten Theils der Schriften 
Johanzis, it diefes Werk auch mit folgenden Titel ver 
fehen worden: 

Die Schriften Johannis des vertrauten Schülers Jefı, 

überfetzt und erklärt von Sam. Gottl. Lange. 2r Theil. 

Man wendet fich deswegen an uns oder an jede belie- 
dige Buchhandlung. 

Weimar, im Januar.1797. 

F. $. grivil. Induftrie- Comptoir. 





Mogazin der Steatswirihfchaft und Statiüik, herausge 
geben von J. D. A. Höck, Prof.“ in Erlongem Jahr 
gang 1797. 

Von diefem neuen, für Cameraliften und Oeconomen 
befonders“intereflanten, Journale, ift das Ite Stück mis 
folgenden reichhaltigen Inhalte bey uns erfchienens 

J. Plan und Ankündigung des Magazins. 11. Unter 
fuchüngen über das Interefle der kriegführenden Mächte 
bey dem berorflehenden Friedensfchluffe. 111. Lebensbe- 
fchreibungen und literarifche Nachrichten von verſtor- 
benen und noch lebenden berühmten Staatswirthen. I. 
Joh. Heinr. Gottl. v. Juſti. 2. Joh. Friedr. v. Pfeiffer, 
3. Georg Friedrich von Lamprecht. 4. Carl Wilhelm 
Hennert. 5. Georg Gotufried Sırelin. 6 Joh. Hers 
man Pfingften. 7. Joh. Carl Chriftian Lüwe. 8. Phi» 
lipp Engel Klippftein. IV. Fragmente zur Topographie 
der Graffchaft Hansu- Münzenberg, V. Statiftifche Nach“ 
richten von Offenbach am Mayn, VI. Berichtigungen 
und Zufätze zu dem im zten Hefte des Iten Bandes der 
Materialien! zu der Gefchichte, Statiflik und Topogra- 
phie der teutfchen Beichsgrafichafteni enthaltenen Nach“ 
richten von Orttenburg in Bayern. VII. Neue Camera 
liftifche Lehr- Anftalten. YIM. Beförderungen, Ehren» 
bezeugungen, Belohnungen und Todesfälle. Staatswirch- 
fchaftlicher Schrififteller, IX. Recenfionen und 
zeigen. 

Der Jahrgang von 12 Stücken kofter 3 rıhlr. oder 
A. 24 kr. und iftzu haben in allen Buchhandiungen, auf 
allen Poflämtern, und in allen Adcrefs - und Zeitung 
— 

F. $. privil. Induſtrie · Compsoir 
eu Meimu⸗ 


w 
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- In allen B chhöndlungen it zu haben: 

Fragmente, Skizzen und Situstionen auf einer Teife. 
durch Italien, vom C. M. Plumicke, 8. Görliz, bey 
Hermsdorf und Anton. 20 pr. 

Dor Verfälfer der im Gefolge des Herzogs von Du; 

land Italien durchreifete, hat, wie er felbit in der Vor-. 
rede fagt, feine Vorgänger benurzt, aber auf eine (ehr 
"lebenswürdige Art, indem er, was er fah, mit jenen 
"verglich, und bie und da berichtigte. Jeder wird diefes 
Buch nicht ohne Vergnügen und Belehrung lefen. Wir 
dürfer daher nur angeben, über welche Gegenltünde 
“der Verfaffer lich äuflert. 1. Ueber Herkulımum und 
‚Pompeji und die bisherigen Entdeckungen dafeibft, für 
"diejenigen, die keine Gelegenheit haben diefe merkwür- 
‚ digen Trümmer oder wenigliens ihre Befchreibung in 
"kofibaren Werken felbft zu Yehen, wird es angenehm 
ſeyn, hier eine eoacenrrirre und gut gefchriebene Vor- 
ftellung derfelben zu finden. 2. Zwo Reifen des lleraus- 
\ gebers auf den Veſux. Mar fühle ſich hier in, Geſelfchaft 
des Verf. im Tempel der Natur, bald von hohen Gefun- 
"en durchglüht,' bald von einigem Schauder durchdrun 
gen. 3. Ueber die vulkanifchen Producte des Vefurs, 
vornemlich über die Eigenfchaften und den Gebrauch der 
Lava. 4. Virgils Grabmal. 
gungen Virgils, rornemlich in Abficht der Zauberey. 6. 
Austreibuug des Teufels aus fechs befeflenen Mädchen 
"in der Kirche St. Beruardino zu Verona Ein ‚arriger, 
“aber Abfcheu erre sender, Beytrag zur Gefchichte .der re- 
ligiöfen Berrugereyen. 7, Pietra Aela oder die breunen- 
de Erde zwifchen* Bulogna umd Florenz. 8. Erwas vom 
: heil. Antonius’ron Padua, dellen Wuuderthaten und Ie- 
‚gräbnifs, nebll dviien erbaul. Predigt an die ihm an- 
- dächtig zuhöreude Filihe, 9. Sonderbare Audienz der 
Herzogin vou Curland bey Pablt Pius VI. 10. Seereife 
- des Sieilianiichen Hofes nach Pifa, und Felt des heil, Ja- 
-mwarii zu Neapel, ı1. Bandini uud Giannotta. Sceuen 
‚bey dem Erdbeben in Meſſina 1783. 


- 





Lamarks Lehrers am National-Inftitute zu Paris erft 
. kürzlich erfehienene Refutation de la Theorie pner- 


modernes, preientde article par article dans wie 
fuite de Reponfes, aux principes raffemblees et 
publies. par le Citoyen Fourcroy dans fa philofophie 
chimique. Precede d’un Supplement complementaire 
de la Theorie expofde dans l’ouvrage intitul€ Re- 
cherches fur les Caufes des principaux faits phyli- 
ques, auguel felui-ci fait fuite er devient necellaire 
hat Endes beiindlichen fo (ehr intereflirt, und fo wich- 
‚tig gelchienen, dafs er es in die deurfche Sprache zu 
überirägen für würdig genug’ häle Sollten Gch binnen 
hier uud 3 Monsten Liebhaber genug finden, weiche 
"auf diefe Veberferzung fubferibiren wollten, fo wurde 
‚ich hie diefen Sommer wohl noch in einem Bande von 





— — — 


5. Gegen einige Beſchuldi- 


watique, ou de la nouvelle Doctrine des Chemiftes ' 
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ungefähr 30 bis 33 Bogen in $. um den n billig möglich- 
fen Preifs liefern. Ich erfüche äaher andere Literatur- 
„Blätter, diefe Nachricht gefällig aufzunshmen, und 
meine bekaninten und unbekannten Gönner und Freunde 
ich der Mühe zu unterziehen, Subfeription hierauf an- _ 
"zunehmen, und mir nach anberawmter Zeit, vom Erfolge 
Ibrer Bemühungen gefälligft Nachricht zu errheilen, im 
"übrigen kaun man fich wegen der Subfcription, auch 
otwan anderer Erläuterungen wegen 
an J. M. Schiller, Apotheker 
in Rotenburg an der Tauber wenden. 
d. 22 Jan. 1797 





Von einem Sachkundigen Gelehrten wird nächftens 
in eiuer angefehenen Buchhaudiung eine Ueberfetzung 
vom fulgenden \Verke erfcheinen : 

Iconoiogie par tigures, ‚ou Traice complet des Emblomes 

eı Allegories 4. Vol. 12. Paris 
welchls mau Lierdurch, um Golliion zu verneiden, 
auzeiget. L. des 24. Jan. 1797. 





‚Henke, D. H. P. C. Archiv für die wewefte Kirchenge- 
Jchichte. IV. Bd. 25 Stuck. eimar in der Hofjman- 
nifchen Buchhandlung, $. broch. 11 gr. 

"Es enthält: 1) Ablatsbrief Papfis Pius VI. vem ttea 
‚Jatwar 1795. für die Oellerreichifchen Staaren mir Eıläu- 
werung der duukeln Stellen von- einem- kachvlifchen Ge- 
:lchrsen. 2) Ueber Kirchenrifitationen in Schlehen. 3) 

Nachricht vom Kirchen -Gelang - Buch ; für das Ilerzug- 
— Lauenburg in. feiner jetzigen Geſtalt. 4) Brief des 
Herru Boilerand, Licemiaten der Theologie zu Paris, 
und apoſtoliſchen Miffionärs io Cochinchina, au Heren 
Mercier, Dæœtour der Theologie. 5) Conftiturio Bei 
ſacrae Vnitariorum, five foeinianorum, in M.-Principatw 
Tranfilvaniae quam vir plur. Reverendus Lasar. Untär, 
Tranfilvaniae Supsrattendens die 23. Sept. A. 1795." 
defcripüit. — 6). Wundergefchichte aus Itähieh, über Pa- 
derborn angelangt. 7) Merkwürdiges Refceipt vom geifll. 
"Departement än die Conventualen zu Kloßterbergen. » 
— Nachrichten. 





Ich mache hiermit den Liebhat gen der vaterländifchen 
Dichtkunft bekannt, dafs ich meine vermifchten "Ge 


dichte, wovon einige in dem Beckerfchen Tafchen- 
buche, und in andern Muüfenalmanachen, von Zeit 
zu Zeit erfchienen find,, zur Oftermefle d. J. J. auf Sub- 
feription herauszugeben entfchloffen bin, Der Bub» 


fcriptions - Preis it 18 gr. Conr. Geld. Ankünditungen 
nebft Proben, find bey mir zu bekommen. Hr. Hof- 
eommif, Voigt in Jena nimmt Subfeription an. Die Exeih- 
plare werden, gegen baare Bezahlung, -unfrankirt abge- 
liefert. 
Naumburg, den 24. Jan. 1797. 
M. Friedrich Pöfchmann, 


5 » 


— zur Druckfenlen. ‘ - 
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LITERARISCHE NACRRICHTEN. 


J. Ehrenbezeugungen. 
H: Hofrath Hufeland in Jena ilt von der Soriete de 


Medecine, Chirurgie et Pharmacie zu Brüfel zum 


Mitzliede aufigenommeir worden. 





Bawrenth, Dec. 1796. Der König. Preufs Höfgerichts- 
rath u. geh. Archivar, Hr. Joh. Gottlieb Hentze von Bay- 
reuch,, der jetzt in Thurnau privatifire, und ſieh durch 
gründliche Schriften um die ältefte Gefchichte Deutfch- 
lands, befonders Frarkene, verdienr gemacht, hat von 
der inzwifchen verftorbenen Kaiferin von Rufslanä däs 
von ihr vermftaltere und zum Theil von’ ihr 'felbft bear- 
beirere Gloflarium aller Sprachen und Mundarten des 
Eräbodens in fechs prächrir gedruckren und gebundenen 
Quarbanden, uebft„Popafs Mythologie Slaronne, urd 

einem anfehniichen Grfchenk in Gold, als eine Ermun- 
verung zur Fortfetzung feiner Schriften erhalten. 





Die Kurfürftl.. Akademie nützlicher Wiffenfchaften in 
Erfort hat in ihrer Sitzung am.2. Januar Hrn. M. Carl 
Chritien Ehrhard Schmid Profeflor und Diaconus zu Je- 
na und Hrn. M. FFilhelm Gottlieb Tennemann Prirarleh- 
rer der Pbilofupbie zu Jena, zu ihren Mitgliedern er- 
aanır, ! 


Il. Beförderungen. 


Hannover, im Dec. 1796. Hr. Georg Friedr. Palm, 
Vi. des beliebten Volkskalenders und einiger andern mit 
vielem Beifall aufgenummenven Schriften .ols der Gallerie 
beruhmter Münner, der hiflorifchen Gemälde etc. , ift von 
der Landesregierung in Hannover zum Amtsvoizt im 
Furßenthum Verden ernannt wurden. 





Bemberr. HrD.’ Erhard Schamm, Regent des Äuf- 
feelifchen Studentenhaufes; ward auf die Pfarrey Mind- 
heim verfktzet, - 





4. B. von Altdorf, Das Curatorium der Univerhität 
zu Altdorf hat Ha. M. J. G. Münch zum außferordentl, 
Proieflor der Phüofophie eruannt. 


- III. Belohnungen. 


Helmſtũdt. Hr. Prof, Schulze hat wegen eines aus- 
‚wärtigen. von ihm abgelehnten .Antragsı eine anfehnliche 
Gehaltsvermehrung und den Hofraths-Charakter erhalten. 

Eben fo haben die Hrn, Profeferen Gunther und 
Schmelzer in der juriftifchen Facultät, und Bruns u. Re 
‘ser in der Philoföph; Facukät, den Hofrachis Titel er- 
halten, 


IV. Todesfälle, . —7 


Am 13. Jan. ſtarb zu u Berlin die verwitwete Königin 


"von Preufsen Ertsaneru Öukisrine im gifteh ‘Jahre ih- 
res Alters; eine Fürftinn, über deren vortreflichen Ciia- 
rakter bey einem aufgeklärten und mit wiffenichaftlichen 
Kenntuiffen gefchmückten Geifte nur Eine Stimme ift, 
Das rühmliche Urtheil Friedrichs des Grofsen über ihre 
‘Denkart ift bekannt, und was für rührende Beweife be- 
'fonders der itztregierende König Ihr von feiner Achtung 
"und Ergebenheit gegeben, ruht im lebhaften Andenken 
aller Menfchenfreunde; die fich jeder Blüthe der Humadi- 
tät auch in’den Familierirerbindungen der Grofsen er- 
freun. Die verewigte Königin hat von mehrerg guten 
Schriften preufsilcher Gottesgelehrten franzöüfıbe Ueber- 
fetzungen herausgtgeben, und arbeirere noch im vorigen 
Jahre an einer folchen Ueberlawung von Spaldings Bes 
ſtimmung des Menfchen. 





Am 14. Jan. ftarb zu Berlin Hr. Oberconfifterialratk. 
Dieterich, Beichtrater der verwitweren Königin, ein hell- 
denkender und durch verfchiedene beyfallswürdige Schrif- 
ten bekannter Gottesgelehrter, im 7iilen Jahre feines 
Alters, s 





- In Wittenberg ftarb den 16. Dee, v.J. Hr. Joh. Daniel 
Titius, Prof. der Phylik, Senior der philofoph. Facultat 
feit 21 Jahren und d. Z. Decan, Subfenior der ganzen 
‚Akademie, und mehrerer phyüifchen und ökonomifchen 
Gefelifchaften Mitglied, am Ende feines 68llen Lebens« 
Jahres, an den Folgen einer Himorrhoidäiverfopfung. 
Zuerſt fiudierte er in feinem Varerlande auf dem G,m- 
nalio zu Danzig; befunders unter dem Prof, Ilanor; gieng 
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174% nach Leipzig, wo er fich auch habilitirte und Bey- : 


Stzer der philofophifchen Facultät ward, aber 1756 als 
Profeffor der niedern Marhematik hieher kam, und nach 


enigen Jahren die Lehrflelle den.Phyfik erhielt, die'er _ 


änzer 40 Jabre mit aller Thätigkeit verwaltete. Als 
Schriftfteiler har er nicht nur in feinem Fache, fondern 


auch in andern Theilen der Gelehrfamkeit, Perdienfte, ' 


die ihn auch im Auslande berühmt machten. as Wit- 
tenbergfche Wochenblatt hat ihm feine Einrichtung und 
* agjährige Fortfetzung zu verdanken, und er hat darinn 
den Witterungsbeobachtern, durch die genaue Witte 
rungsanzeige, reichlichen Stoff zu Folgerungen geliefert. 
ea A ie . —— na 


Giefsen. Am ı2. Dec, flärbzu‘Schierftein hey VVis- 
baden Hr. Friedr. Aug. Cartheufer im 62ſten Jahre an 
einer Bruftkrankheit; im J. 1778 verliefs er hiefige Uni- 
verütät, wo er die Lehrämter der Arzneywillenfchaft 
und Naturkunde bekleidete, er privatifirte zuletzt mit 
dem Prädicat als Heffen- Darmfädtiicher Gebeimderath 
in gedachtem Schierlein, 





-. Am ı9 Nor. ftarb in Caffel Hr. Joh. Matıhäus Matr- 
ko, Fürftl. Heffen- Caffel, Rath u, Prof. der Mathematik 
an dem dortigen Karolinum, ein gebohrner Unger, alt 
75 Jahr. ; - 





Am 16. Nov. farb Hr. Johans Samuel Feft, Pfaprer 
„su Hayn u. Kreudnitz bey Borna in Kurfachien „ bekannt 
. durch feine. Schriften für Leidende, 





Am 13. Dec, früh ftorb Hr. M. Matrhias Jac. Adam 
Steiner „ Paltor an der Evangel. Pfarrkirche zu $t. Ulrich 
in Augsburg. Eine .largwierige Waflerlucht entrifs ihn 
„noch viel zu fruh feiner Gauin, feinen vielen Kindern,. 
‚Allen, die ihn. kannten u, den Wifleufchalten. 





Heidelberg. Den 25. Aug. Marb der bisherige dritte 
Lehrer des hiefigen reform. Gymnafums Iir. Joh. Chri- 
floph Pfluum, geb. den 4. März 1751, Lehrer am Gym- 
nafium ſeit 1781, ein, fowohl feiner vielfachen und prak- 
tifchen Kenutniffe, als auch feines edeln und untadelhaf- 
‚sen Chatakıers wegen, höchft geachteter Mann, deflen 
‘ Werluft allgemein beklagt und bedauert wird. Die ſchon 
‚zum zweyten Mahle aufgelegte Forbereitung zum Unter- 
zichte in der Religion wach Anleitung der Zurcher Fragen 
‚an Binder hatte ihn zum Verfafler und Meweilt feine rich- 
eigen Binfichten in Anufehung deffen, womit der Reli- 
gionsunterricht eigentlich feinen Anfang nehmen follte, 
An die Steild defeiben kam der bisherige vierte Lehrer 
des Gymm.. Hr; Kaufer, deffen Stelle aber Hr, Adam 
Heinr. PFilhelm. Zimmermann a. Homberg in Helfen, er - 
Bieit, der feine Ernennung zu der ihm zu Theil geworde- 
zen Stelle durch Beantwortung dreyer vom reform. Kir 
shenrathe ihm vorgelegten Fragen, das Schul- und Er- 
ziehungswefen betreffend‘ rechtfertigte: Die Fragen find: 
V Welches find die Hauptvorzüge der modernen Erzie- 


— 
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hung vor der veralteten Schulerziehung ? 2) Auf welche 
Art und Weile mufs das Studium der Clallıker mit de= 


Pa 5 - . - % . 


ſcholaſtiſchen Jugend eigent ieh getrieben werden? 3) 


Welches jft wohl die Gränzlinie zwiichen pädagogifchem 
und academifchem Unterrichte? — Die Beantwortung 
diefer Fragen ift zu Mannheim in gr. $., 32 enggedruck- 
te Seiten, herausgekommen, 


V. Oeffentliche Anftalten. 


Heidelberg. Den 21. Sept. feyerte das kiefige reform. 
Gymnalium feinen gewöhnlichen Rede- und Promotions- 


" Actus, wozu der Rector des Gymn. durch eine auf 23 


Quartfeiten gedruckte Abhandlung: über Unterfiutzung 
öffentlicher Schulen einlad. Die Rede, die derfelbe bey 
diefer Gelegenheit hielt, war dem Andenken feines ver 
Rerbenen Collegen Pfleum gewidmet und wurde wäh- 
send des Actus unter die bey demfelben Anwelenden auf 
einem grofs Octav-Bogen gedruckt ausgecheüt, 





Nürnberg. Obgleich diefe alte, und in verfchiedener 
Bückficht wohlrerdiente Reichsfladt von mehrern Seiten 
her fehr bedrängt wird, fo behaupten dennoch die Be- 
wohner derfelbeı den Hauptzug in ihrem Charakter, 
namlich ihre unzurertilgeude Neigung zur Wohlchärig- 
keir, worun auch folgende im Drucke erfchienene Schrif 
ven überzeugende Beweile ablegen. 

2) Anzeige der zur Abhülfe der nöthigften Bedürfniffe 


unſrer im Feide Rehenden Soldaten gefa.ligft eingelende- 


ten Beyträge und deren Verwendung 1795 und 1796 
Nürnberg, gedruckt bey Mich. lofeph, Schmid. 468. in 4. 
An Deyırägen ünd eingegangen : fü. 2807. 16. 1. 
Ausrabeu wurden. beilriuen . - 2317. 22. 1. 

fo dafs die Unternehmer nuch b.ar in 

Händen haben . x 2 2 2 2 2 2. 9. — 
von deren -Verwendung üe zu leiner Zeit gleichfalls 
Rechiung darlegen wollen. 

2) Drive Rechenfchaft uber die, von edlen Menfchen- 
freunden zu der fur hütsbedurftiige Bürger in Nürnberg 
errichiweren Leih- und ÜUnterfluszungs- Cuffe erhakenen 
milden Beytrige, vom 24. April 1795 bi» 30. April 1796 
öfemlich abgelegt von der Gefellichaft zur Beförderung 
der vaterlandifchen Indüftrie. Nurnberg, im May 1796. 
48. in 4 

An ausgeliehenen Geldern befinden ſich 
bey den Schuldnern . . » fl. 4008. 30. = 
Dienewausgeliehenen Gelder betragen 625 — — 
In Cala ſind vorhanden . . « 241. 3 
: fl. 4975. 4. — 
83. Thut gleich der Einnahme an Beyträgen 
vom erſten Jahre . . » » AR. 2067. 10, — 


* * 





vom zwesteu Jahre.. 1586. 18. — 
vom dritten Jahre . - vv 2... 1221. 3 — 
A. 75 2 — 


3) Anweilung zur Akazien- Saat nebſt Bekanntmachung * 
der darauf gefetzten Belohnung für die Nurnbergifchen 
Landleute u. Gärtner. Vou der (sefeliichaft zur Beför- 
derung der varerländifchen Iudüflrie. Nüruberg, 1796. 
2 Bogen in 4 - . ’ 

⁊ Jm 
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f 
In diefem Boren verfpricht die Gefelfchaft demjeni- 
gen Nurnbergifcken Landınann oder Gärtner eine Beloh- 
zung von 25 8., welcher im Fruhjahre 1797 Akazien- 
Summen auslier, denfeiben nach der Vorfchrift behandelt, 
und daron im May des J. 1798 die mehr.fien Sämme 
wüßgerogen haben wird. Von denjenigen beiden Land- 
leuten ader Gärınern hinregen, welche nach diefem die 
mehrelten Stimmchen von diekm Aker aufweifen kön- 
foll der Erfie 12 A. der Andere aber 9 A. erhalten. 
4) Die dafige Gefelifchaft zur Beförderung varerlän- 
difcher ladültrie har einen neuen Preis von fünf und zwam- 
zig Duksten der beflen Beantwortung der Fragen be- 
Rimmı ; „Weiches find in Rücklicht auf Nürnberg u. die 
Landichaft diefer Stacı die würkfamften ausführbarften 
und ausgiebigfien Mirrel, im Allgemeinen weniger llolz, 
"als bisher, zu rerbrauchen ? und welches (ind msbefon- 
dere 1) die wirkfamfien, dauerhafteften, wohlfeilften u. 
am leichtellen zu verfertigenden Stubendfen für Herr- 
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fchaften- Gefind- und Bauernftuben, hauptfächlich anf 
Nadelholz anwendbar ? 2) Welches find die beften Koch- 
heerde? 3) Wie können fonft noch die übrigen häusli= 
chen Gefchäfte, wozu man Feuerungen braucht, mit dem 
wenigfien Aufwande von Holz beftritten werden? 4) 
Wie macht ‚mai Herrfchaften und Gelinde geneigt und 
gefchickt, die vorzufchlagenden Erfparungsregeln in Aus- 
übung zu bringen ?“ Die Gefellfichaft wüunfcht diefe Ge 
genftände nicht aus Büchern, fondern aus unbeftrittenen 
theoretifchen Sätzen und hauptfächlich aus praktifchen 
Erfahrungen beantwortet zu fehen. Die Antworten wer- 
den bis den 1. Februar 1797 an den gefellichafilichen 
Correfpondenz - Sekretär, Herrn Johann Ferdinand Jioth, 
Diakonus der Kircke zu St. Jakeb, unter den hierbey 
gewöhnlichen Formaligäten eingefendet. Man bittet auch 
um unbekannte Siegel, und, wenn es Nürnbergifche Ver- 
faffer md, müffen die Abhandlungen von frender Hand 
gelchrieben feyn. 


. F 
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L Neue periodifche Schriften. 


Schleswig. Holfteinifche Provinzialberichte, 1796. 1or 
Jahrg. zr Band Gr Heft. (Altona u. Kiel, in den Expedi- 
tionen diefer Prorinzialberichte) enthalr: I Verfuch ei- 
ner Befchreibang der Heu- u. Kornärnte in den Herzog- 
thümern Schleswig u. Holftein vom Kandid. Jochims auf 
Saxzorf. (Beichl.) IF. Ueber die Literargefehichte der 
Univerütät zu Kiel, Anfragen u. Bitten, vom D. u. Prof, 
Fhieß. IH. Kann die Kieler Univerſitat als fremd und 
ausländifch angefehen werden? a. d. Din. IV. Etwas 
über die Niederiegung der Hufen und Anlegung mehre- 
rer Meierhöie. (Schreiben an einen Treund, nach einer 
neulichen Reifg in Holſtein.) von FT. W. Otte. V. Vor- 
fchlöge zur, Befreiung der Bauern vom Hoidienfte. VI. 
Nachahmungswerthe Beıriebfamkeit eines Erbpachters im 
Amte Cismar. (Aus einem Schreiben aıt den Herausge- 
ber), von K VII. Kachrichten und Urthene varerlandi- 
Scher Gegenftände , aus fremden Schriften enelehmt. VII. 
Literörifche Anzeigen und Nachrichten. IX. Ueber die 
vou der Landesregierung den adel. Gerichisbarkeiten an- 
geborene Verpflegung etwaunıger Züchtinge im Glück- 
Ridrifehen Zueischrufe gegem eine Zuiage von 6 zihlr. 
für den Päug. Beylage. 





Destfches Marazin, 1797, Januse (Altona b. Hamme- 
tich) enthäie: 2) Besträge zur Menfchenkunde in Scenen 
Einer Reife nach den Niederlanden im März und April 
192. (rom Hrn. 6. Ch. Keliver.) 2) Der Geifk des Herr 
(rm Hn. Mag. C. F. v. Schmidt -Phifeldek, mit einer 
Komp.öxion vom Hn. Sekreiair Grönland.) 3) Befchrei- 
bung des Wafferfalls au Niapara. An dın Doktor Rufh, 
(aus 4 Engl. von Andrew Eilieot Esquire.) 4) Fenelons 
Urcheil über Voiksiuflbarkeiten an Felltaeen. 5) Stit- 
tung «iner Gefefifchafr zu Reuung Ertrunkener in Ko 

penhagen. 6) Die Wahl, aus dem Dänifchen des lirn. 
C Brun. (Vom Hrn, Prof Schönheyder.) 7) Mistel und 


Vorfchläge, die Menge derer zurückzuhalten, die fich 
jetzt aus den niedern Ständen, ohne natürlichen Beruf: 
zum Studieren auf Unirerfitäten und in die Stände der 
Gelehrten eindrängen. 8) Bericht von den aus der Kre- 
dirkafle bewilligten Anleihen zu grofsen Deicharbeiten 
im Herzogchum Schleswig. Fortfez. (Vom Hrn. Prof. 


v. Eggers.) 
IT. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Amand König Buchhändler in Paris Rue St. Andr& 
des Arcs No.73. und in defien Buchhandlung zw 
Strasburg ift zu haben: 

De la Midecine opiratoire, ou des opdrations de chirurs 
gie qui fe pratiquent Je plus frequemmenr par Sabatiers 
3 vol. 8. Paris 1796. — 19 Lir. 

Traite de‘la fievre putride, precede d'une differtation fur 
les remedes gendraux,. em. par J. 5. Vaume. 8. Paris, 
1796. - 3L. 1586. 

Jacques le faraiifte er fon maitre, par Diderot. 2 vol. & 
Paris 1796. — 7 L. 

Ta Reiigieufe par Diderot. g. Paris 1796. — SL. 

——— la menie, 2 vok ı2 fie. — 2L. 108, 

Anatomie philefophique et raifonnede, pour fervir d’intro= 
duction k ’Hifloire naturelle, par IHauchecprue. 2 yol« 
8. Paris 1796. — SL. 

Voyage à Barege er düns les ITaures Pyrendes, fair en 
1788 par J. Dufauls. 2 vol. 9. Paris 1796 — 8 I. 

Voyage en Iralie pendant l'annee 1789 par Archur Young 
trad. de l’anglois, par Soules. 8. Paris 1796. — Sl. 

Voyage A Cu.mbery, par Vincent Campenoy. $. ‘Paris 
1796. — ı L. 48. 

De vrai Ami des hommes, öuvrage poflhume — 
8. Riom 1796. — 3LL. 

Philofophie de MenlieurNicolas, par l’auteur Au Casun- 
humain-devoile. 3 vol. 12. Paris 1796. — 7 L.. 

Maximes er Oeuvres compietes de Frangois, Buc de la 
Rochefourauli „ terminees ‚par. une Täble alphabétique 

“G)Ta dus- 
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des Matieres, plus ample et plus commode que celies 
des editiong precedentes, 2vol.12. Paris 1796. 6L.1086, 
Traitt de Dynamique par d’Alembert, 4. pl. Paris 1796. 
ıL.10S 
La Chine mieux connue, ou les Chinois, tels qu'il faut 


les voir, precdde d'une Voyage à la Chine etc, 2 vol.- 


“. 18. fig. Paris 1796. — 3 L. 2 

Arentures de Dom Carlos er Seraphine. Traduit de l’efpag- 
nol et Ware-Julio, et Zelmire, Hiftoire veritable, 
trad. de l’anglois, par Graſſet Sr. Sauveur. 18. fig. Pa- 
ris 1796. — ıL. 45. 

Hiftoire des Nanfrages, ou recneil de relations les plus 
intereflantes des Naufrages, et autres erenemens fu- 
neſtes (ur differentes mers. 2 vol. 18. fig. Paris 1796, 3E. 

Le Vade mecum du Medecin, ou Precis de Médecine 
pratique Extrait des ouvrages des plus celebres mide- 
eins traduit ‘de l’anglois. 12 Paris 1796. — ıL. 168. 

Sabina d’Herfeld, ou les Dangers de l’imagination, les 
Prufliennes recueillies par St. C***, Yvol. 18. — Pa- 
ris 1796. — 3 L. 108. 

L’Enfant du Carnaval, hiftoire —— — et fur-tout 


veritable pour (ervir de {uppl&meut aux Rapfodies du- 


jour. zvol. 8. Rome 1796. — 4L. 108. 

Arentures de Meflire Anfelme, 2. edition ornde de ı5 
gravures 4vol. 8. Paris 2796. — 16 L. i 

Quarante J.etires, ou Hiltoire d'une Paflıon. $. Paris 
1796. — aL. 58. 

Ag:nda du voyageur geologue, tiré du 4. rolume des 
Voyages dans les Alpes, par Sauflure. ‘8. Genere 1796. 
a Lir. 

Les Nuits romaines au Tombeau des Scipiows? trad. de 
Piralien 2 vol. 12. Laufanne 1796. — 4L. 155. 

Cyrus et Milto, ou la Republique, par H. d’Uflieres. 8. 
Geueve 1796. — 4 L. 

*, LaJacobiniade, ou le delire et l’agonie des Jacobins po8- 
. me heroi-comique en quatre chants et en vers. 8. Pa- 

ris. — 1L. 48. 

Voyage en retour de l'Inde, par terre et par une route 
en partie inconnae jusqu’ici par Thomas Howel; fuivi 

= d’obfervations fur le paflage dans lude par l’Egypte 

ei le graud Defert, par James Capper, traduit de Nan- 

- glo s par. Theophile Maudar. 4. Paris 1797, avec 2 Car- 
tes, — 7 Liv. — 

Almanach des Mufes, pour l’an V. de la Republique fran- 
goife (1797 vieux Ilyle) ı2. Paris. — ıL. 85. 


Voyage pittöresgue de la France Tome XIme eı Ällme. 


eontenent Jes livraifons 61 - 78. orıdes d'un grand nom · 
bre de fup. grav. gr. in Fol. Paris 1796. 367 I. 
Bucyciopedie methodique, 59e eı 608 livrailon gr. in 4 

Paris 1796. — a L. Zn 
Traite eiementaire ou principes de Phyfique fondes fur 

les connoiffances les plus certäines tant anciennes que 

modernes, et conlirmes par l’experience par M. J. Brif- 
fon. Seconde edition revue, corrigee ct augmentee par 

V’Aurcur 3 vol. 8. Paris et Strasbourg 1797. avec 46 

planches, — 30 Lir. 


———— 
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Nooere Verlagsariikel der Hofmasaifchn Buckhand- 


lung in Weimar: u 

Tafchenbuch für Scheidekünftfer und Apotheker auf das 
Jahr 1797 v. J. F. A. Göttling mit ı Kupfer. Tafchen- 
forınat — 12 er. 

Archiv für die neuelte Kirchengefchichte. Herausgegeben 
von D. H.P, Henke gr Bd. 25 Stück. 8. — ı2 gr. 

Huth, G. Prof. in Frankf, a. O., allgemeines Magazin 
für die bürgerliche Batkunft. ar Bd. ır Th gr. 8. I rthir. 

Linker, J. F. v., einige wichtige Grundregeln aus der 

- neuern Feläbaukunft. 8. — 2 gr. 

Schulz, Fr., kleine prdfailche Schriften. 5s Bäch. 8. 20er. 

——— Auffätze zur Kunde ungebildeter Völker. - Neue 
Auil. 8. — 12 Br. 

——— Moritz, ein kleiner Roman. 3re Aufl, mit Kupf. 
von Lips. 8. — Irthir ger. 

——— Jofephe. Neue Auf. 8. — 21 er. 

——— Der Schein betrürt. Ein Luftipiel in 3 Aufz, 
Nach dem Iralien. des (irafen Strafaldo 8. — 8 er. 
——— Kabinetsfticcke. ıs Bichen. Enthält: Grigri eine 
‚Arabeske, nach einem franz. Meitter kopirt.8. — 21 gr. 
Romane, hiftorifche, aus dem Franzölfchen des Herrn 

von Mayer. 8. — 16 gr. 

Jacobi, A. F. E. Religion aus der Bibel, in Unterredun- 
‚geu aus den Hauptilellen derfelbeu hergeleiter. Muss 
Aufl. 8. — a1 gr. 

Hoffmann, C. A. Tafchenbuch für Aerzte, Phyfiker und 
Brunneufreunde zur bequemen UVeberiicht der Refulta- 
te aller in neuern Zeiten genauer unterluchten Gefund- 
“ brunnen und Bäder Deurfchlands. 8. — 10 gr. 

Göttling, J. F. A. Beytrag zur Berichtigung der antiphlo- 


” giftifchen Chemie, auf Verfuche gegrunder, mit ı Kup» 


fer. 8. — 14 Br. 


Spiegel, der, wa Arkadien. Eine heroifch-komifche Oper 


in 2 Aufz. Fürs \Veimarifche Hoftheater bearbeitet, 
8. — Hr. 

Verfuch einer Gefchichte der Herzoglichen Waifenanftale 
in Weimar. gr. 8. — 6 pr. 

Warnekres, H. E. Entwurf der hebräifchen Alterthümer., 
ate verbeflerte Auil. gr. 8. — I ethir. 12 or. 

Verfuch, geologifcher, über die Bildung der Thälet 
durch Ströme. 8. — 12 gr. 

Ablafsbrief Papfts Pius VI vom sten Jänner 1795 im Ori- 
ginal mit einer deutfchen Veberitzung und mit Erläw 


terung der dunkeln Stellen, ven einem katholiichen 
Gelehrten, 8. — 6 gr. 





Das Koch- und Haushaltungs- Buch, wegen welches 
ich von der Verfafferin des Magdeburefchen Kochbuchs 
und ihrem Verleger als Nachdrucker in der L.iteratur- 
Zeitung ausgefchrieen wurde, und welches mich in einen 
weitläuftigen Procefs mit beiden verwickele, der nun- 
mehro für mich geendigt, il bey mir & 16 gr. zu haben. 
Wenn die Verfsflerin noch lebte, wurde ich ihr ant- 
worten-— aber ihre Afche ruhe, in Frieden, und mein 
Buch erhalte noch lange ihr Andenken! 


Kunfihändler Dreydsi g in Halle. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


"Ankündigung eines Jourwals für die Chirurgie, Geburts- 
hulfe und gerichtliche Arzueykunde, 


Merre Lefer des medicinifchen Journals, welches 
-1-# ir, Hofr. Hirfeland in unferm Verlage herauspiebt, 
haben den Wunfch geärfserr, ein nach einem ähnli- 
chen Plan eisgerichretes Journal für die Chirurgie, Ge 
bertihuife und gericht/iche Arzuewkunde zu erhalten, um 
durch die Vereinteung von beiden das ganze Feld der 
Heilkunde auf eine gleiche Weile für den Practiker bear- 
beiter zu fehen. Wir freuen uns, hiedurch bekarine zu 
machen, dafs Hr. Hofr. (oder, welchen wir fchon vor 
geraumer Zeic um die Erfullung jenes Wupfches erlucht 
hatten, die Herauseabe diefes Joysrnals nunmehr zu über- 
nehwen entfchluffen ift, nachdem er von verichiedenen 
- berühmten Galentten In und aufser Deurfchland, anch 
von Mehreren, welche fich ehemals auf der hiefigen Aca- 
denie uner feiner Anleitung zu Wundirzten und Ge- 
burishelfern eebilder bahen, nicht nur die Verächerung 
der taatigen Theiinchmune, fondern auch wirklieh be- 
reiis eingefindie Reytruge, erhalen hat. 

Nach dem uns von dem Hrn. Herausgeber mirgetheil- 
ti Plin werden die Hanpt- Kubriken diefes Journals 
folgende fern. 

1. Beohachtungen von chirurfrifchen Krankheitex, 
auch von allerley Zufällen, ‚weiche bey Schwangeren, 
Wocnnerionen, Sanglingen una jungen Kindern vorkom- 
men, und zur Aufklirumg maucher noch nicht grvau be- 
käruter Urfachen, Zeichen und Heiimiuel diefer. Ärankı- 
hen G-levenkeir geben können, = 

2. Beobachtungen ‚tellener oder fonft merkwürdiger 
Filie aus der ganzeıı Chirirsie und Burbindungskunft. 

© Vorfaie aus der gerichtlichen Arzueykunde, ins- 
befindere folch®, weiche Üch auf jene beiden Wılen 
fchiftes naher bestehen. ARE 

4. Leichen -Osifuuugen folcher Perfonen, welche an 
chirurzifchen Krankheiten, oder in der Schwangerfchait 
mui Geburt,’ oder nach der Entbindung geſtorben Gnd, 
auch wichtire zerichtliche Obductionen, 

5. Auf Erfahrufig und Beobachtung gegründete aus- 
fihrlichere Abliandiunigen über practifche hieher gehörige 
Gesenttände, wohin auch neue aus bereits bekannten 
- Beobachtungen gezogene Refultate zu rechnen find, " 
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6, Abbildungen und ausführliche Befehreibungen neuer 
oder verbefferter zur Chirurgie und Embinduugskunft 


"gehöriger Inßrumente. 


7. Kritik der bisher gebräuchlichen, theils unnürzen 
und überüufsjgen , theils zweckwidrigen und tachtheili- 
gen Inftrumente. 

8. Mängel und Lücken der Chirurrie, Entbindungs- 
kunft und gerichtlichen Arzneykunde, und Anzeige der 
Art, wie denfelben abreholfen werden könne, 

9. Anfragen und Confultstienea über ichwere hieher 
gehörige Fälle. : 

10. Oxffentfche Anſtalten zur Vervrolilkommnung un 
Ausbreirung der Chirurgie, Geburishulfe und gerichtli- 
chen Arzneykunde. 

11." Kurze Anzeigen von neuentdeckten Heilmirteln 
und allerley Erfindungen, auch von anntomilchen und " 
chemifchen Entdeckungen, welche auf die eben genang- 
ten Willenfchsften Bruiehung haben; ingleichen auslän« 


difche aus Briefen gezogene und diefe Theile der. Heü- 


kunde beıreffende Neuigkeiren, Aufragen, Vorfchiige‘ 
u. ſ. w 

12. Kurzes Verzeichnifs der wichtigſten in- und aus- 
ländifchen neuen Schrifien, um ihre Exiltenz früher be- 
kannt zu machen, als es durch Recenfonen gefchchen 
kann. 

Das erfle Stück diefes Journals, welches fchon unter 
der Preiie it, wird mit einem Kupfer noch vor der 
pächiten Ojier- Mefe erfcheinen. Die folgenden lind 
an keine beftimmte Zeit gebunden; doch können wir 
vorläufig alle Jahr wenigliens einen Bund verfprechen, 
Vier Stücke, jedes von 8$—10 Bogen, werden närrlich 
einen Bund ausmachen. Der Druck, das Format und 
die gauze Einrichtung wird wie bey dem llufelandichen 
Journal feyn. 

Wir laden alle Aerzte, Wundärzte und Geburtsle'fer, 
denen dieie Ankündizung zu Gelicht kommen wird und 
au welche der Hr. Herausgeber noch nicht einzeln het 
ſchreiben hönnen, insbefondere aber auch friue ehemali« 
gen Zuhörer, in feinem Namen ein, die ihm zugedach- 


ten Beytrige unmittelbar an ihn oder an uns (wiewchl 
"mit Beyfügung feiner Addrefe) einzufenden ‚und der 


prompteften Eutrichtung des Hunorars nach der Bogen. 


zahl verlichert zu feyn. . . 
Um dem Publicum den Ankauf diefcs Jorrnals zu 


(1) U et- 


sn 
erleichtern, find wir entfchlöffen, fedes heräuskinnmende 
in einem farbigen — brofchirte Stück eiuzeln zu 
verkaufen. _ 
Jena, den ı5ten — 1797. 
Academifche Buchhandlung 
kieſelbſt. 





Note de Livres nonveaux er eftampes, qu'on peut fe 
procurer chez J. Decker, Libreire a Bile. Les prix 

ö font- en livres-efpeces de France, dont 24 equivalens 

u tı Aerins d’Empire, 

Adelside de Clarencd, ou les malheurs et les delices du 

ſentiment. Lettres écrites des rives Lemantines, re 
eueillies et publices par B. Vernes, 2 vol. 8. Paris IV. 
zur L. 5. 

LEnfant du Carnaval, hiſtotre remarquable et furtout 
veritable, pour fervir de fupplöment aux rapfodies du 
jour, par Pigault - le · Brun, 2 vol. 8. Paris V. — 
L. 4. ı0f. 

— Hermes, ou recherches philofophiques fur la grammaire 
univerfelle. Ouvrage traduirt de l'anglais de Jacques 
Harris, avec des remarques ẽt des additions de Frangois 
Thurot, in 8. Paris IV. — L. 6. 15f. 

Marcomeris, ou je beau Troubadour, nouvelle de che- 
valsrie, fuivie de contes en vers, par LL. ‚Mallet, 
Geneve 96. — L. 3. 56. 

Des maladies de famille et de leur plus prompte guerifon, 
in 8. Paris IV. — L.4 

Sabina d’Herfield, ou les dangers de }"imagination, lettres 
prufiennes recveillies, par -C***, 2 vol, in-ı$ 
Paris 96. avec fie. — L. 4. 

Hiftoire d’une epiugle, par Sögur le jeune, in-8. — 10 [. 

"Les Vosges, po@me par Frangoig de Neuchateau, jolie 

“ edition en petit format. — L. ı. 

Epitre fur la calomnie, "par M. J. Chenier, membre du 
Confeil des Cing-Cents, imprimde par Didor l’aind, 
fur papier relin. — L. 7. 4£, 

Abrege des nuits d’Young, Bäle 3796, imprimée par 
Haas, fils, fur papler fin life, avec une jolie eyre- 
Joppe. — L. I. 101. 

Ce joli petit livre eft le pendant de l"Abregü des 
oeuvres d’Hervey, iinmprim& par le meme. 

Les foirces de l'automne er les epanchemens de l’amitie, 
par Mercier de Compiegne, 28. edition, avol 198, — 
L.2.ı0f, 

Oeuvres de Freret, 20 vol. petit in-12. — L. 30. 

Le Triomphe de l’Agioteur, planche enluminee. — L. 6, 
- On y voit l'agioteur fur un char attel€ de tigres, 

- fouler le peuple. L'épée ef fufpeudue fur fa 
tete. Daus le fond un templie avec cetce infcrip- 
sion: „Le peuple frangeis reconnoik l'etre fupreme 
et limmortalite de l’ame;“ et plus bas fur un 
petit ecriteau: „Propriété nationale à vendre,‘ 
Cetite carricarure eft enrourde des differentes mom- 
noies frangoifes frappdes avant er apris la rero= 
lution. Elle peut etre regardie comme, faifant 
gendant h la planche des aflignats. 

Marius à Minturne, fuperbe planche, gravde par Darcis 
daprös le tableay de Drouais- ‚Epreuves, avanı ie 
leutxe. — L. 48. a 


⸗ 
— 


avec ia Ittre — L. r$. 

Care eravure a erö faire d’apres le tameux tableam 
du jeune Drouais, &lere de David, mort h Rome 
en 178%: Les epreures avant la lettre fon dejk 

’ tros · rates et recherchees, 

Oeuyres de J. J. Roufeau, «edition de Defer-Maifon- 
„neure, grand in-4. papier: velin, imprimees par Didot, 
avec beaucong de gravures, 


Cetie magarſiqque edition aura 16 volumes, dont 6- 


ont paru. On peut erre lür quelle fera acherde, 
pärckque toutes les grarares font finies, 
de chaque, volume eilt de L. 90. gravures avant 
la lettre, et L. 72. gravures avec la letıre, Les 
epreuves n'ont ete tirdes qn'a 500, Les fx ve 
lumes contiennest le contrat focial, Julie, Emile, 
et un vol. de melinger. 

Theatre de Pierre Corneule, 
papier velin. 

Cette Edition formera 10 vol. dont ing ont paru. 
Le prix eft de L. 45 par volume. Ou n’en a tige 
que 250 exemplaires. 

Portraits de Vokaire, J. J. Rouffeau, Mably, Montaigne, 
Mirabeau, Liune, Fenelon, Buflon, Heiverius, Dideror, 
Rayıal, Mortesquieu, Descartes, 
Tell; Franklin, Charlotie Corday, Solon, Lycurgue, 
Eafontauıe, Bailly, Lavoifier, Gondillac, Befluet: graves 
au lavis en couleur par Alix, de forme,ovale, hau- 
teur de 9 puuces fur TE, tous d'une partare reilem- 
blance. Chacuu a L. 6. excepte les ſix desniers qui 
fonr al.7. Toute la collection L. 120, 

Orlando furiefo, di Arıulio. Parigi 1796. 4 vol. 

Ceue nourelle er belle dition eſt ornee de plus de 
80 figures deflinees par Cochin. Les 4 vei fur 
papier velim, figures avanı la lettre. — L. 100, 
Papier ordinsire — L. 52. 


edition img, de Didor, 


Le prix 


Junius Brutus, . 


Le cosur humain devoiie, par Retif de la Bretonne, 8 


vol. ini, — L. 30. 

Hilloire generale des crimes commis petdant la revolu- 
tion franguile (ous les quatte iäislatures et particuliee 
rement ſous le resie de la Convention nationale, par 
Prudhomme, avec gravurces, 42 ires Krus vol... — 
L.ı5 

Ces deux volumes euntiennent le Dictionnaire des 
individus emwuyds ü la more judieiairement, re 
volutionnairement et contra · revolwionnairemens. 
pendaut ia revolution. Euſemble plus de 1000 
pages imprimee» fur deux colunnes, petit - Lexies 
Une des gravures reprölente fur une nice feuille 
la. reunion de toutes les manieres de mallacrer, 
mifes en ulsge pendant la revoistion. Les 4 v0. 
lumes iuivans contieudrom Vhiltoire des crimes 
memes, qui fait le commentaire, de ces deux pre 
miers. Ces deux velumes fe veudent fepard- 
ment. 


Le fille huffard ou les aventures d'un jeune — pas ' 


Curxelier, in-1g. — L» 2. 10f. 
Rhamilte er Ofalie, in-1$. — L, 1. St. 
Contes et hiltoriettes en profe de Felix Nogaret, 6 vol. 
in i8. — L.6 
Le damoilel ex 14 — ou mieux van beaute que 
puif- 


, 


f 
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puiffaneei biforic du 258 Meche, par- Cürelier, 

erg — L on mo ſ. 

Almanac des Mufes pour l'an V de la Röpublique. -L > 

Oeurres compleres de Montesquieu, nourelle ddition de 
Didor, en ı2 vol. in- 18. fur papier velin «L. 80. fur 
papier ordinaire, — L. 22. 10 ſ. 

Poarrrait du General Bionaparte, tres-reffemblant. —L. z. 

Paris moderne, fatyre L.e et ne par Campagne. — L. ı. 

Petire reponfe a la grande epitre fur la calomnie de 
Chönier, par Löger. — L. 1. 

‘Sur les prevenus d’emigration ou inftruction pour leur 
ätfenfe. — L. 1. is ſ. 

Tettre du Comte d’Antraigues fur l'é xat de la France — 
10 f. 

Quorante lettres ou hiftoire d'une paffion. — L. 1. 161, 

De Fetat des lettres en Europe, depuis la fin du hiecle 
qui a fuivi celui d’Augufte jusqu'au regne h Louis XIV, 
Difcours prononce h Youverture du Lycee republicain. 
le ı Dec. 1796, par Laharpe. ı5 ſ. 

Figures de la Flore des Pyrenees, Tome I, Decade 18, 
papier velin, le plus grand iu-fol, figures maynifigue- 
ment coloriees. — L. 160. . 

Les memes. papier d’Annonay. — L. 72. 

Le soyageur ä Paris, tableau pittoresque et moral de 
cette capitale. 3 vol in-1R. — LI. 

Porırsius des perfonnages celebres de la revolusion, par 
Franguis Bonner ille, avec tableau hillorique et notices 
de Quenard, 2 vol. in4. — L. 84 

Angäigue et Melcour, ou le precis, comedie en un acte 
par Löger. 
Les veilites d’une femme fenüble, par Mad. Menard, 
"Fol imtg. avec ſig. ⸗ L.2. 5ſ. 
Hifoire narurelle des oiſeaux d’Afrique, par Levaillant- 
Cer ourrage fera compof6 de 600 pianches formank 
b-pew-pres foo efpeces; il paroura regulierement 
sous les mois par cabiers de 6 planches avec leur 
deicription. Il en a deja paru trois Jivramlons; 
favoir: 
in folio, papier velin, nom de Jefus, figures 
coigriees,.:— L. mw. 
Carte Edition eft vwraiment magnifique, er les 
haures y four en double, coloriees et en noir. 
än-4. pspier velin, nom de Jefus, fig. colorides — 
L. 54. 
in-4. beau papier fin, nom de Jefus, les figures 
en neir. — 1.30. 

Collection complete de l’accufateur public, par Richer- 

Serizi, c’eft dire, les.Numeros Lu 12, et 14 24. L. 30 
NB. Le Numero 13 u'a pas encore pary. 

Introduction ü Vaualyfe ivßnicchmale, par Léo vard Euler, 
traduit par Labey „ ı vol. 4. Paris 1796. — L. 27. 

Le fecond o ume u'a pas encore paru; il fera four- 
ni gratis. 

Ailas c£iefte de Flamfterd, publi€ ett 1776 par Fortin, 
3e edision revuc, corrigde er augmenitce par Lalande 
et Mechain, in. = L 15, . 

Oeurres completes d’Helretius, en 14 vol. im1$. edition 
de Didor l'ainé, faifant pendant ı celie des oeurres de 
‚Mo: tesquieu, fur papier velin. — L. 90. 

"Sur papier ordinaire — L. 27. 
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24*08 
LAmanac national de France at l"Almanat militaire de 
France, pour Ian V n’ont pas encore paru. Les pe» 
fonnes qui en ont demande, les .recerront des Pe 
mieres. 
Le grand fucets de l’ourrage de VEgalité, a fait demag« 
* der plufieurs fois des exemplaires de la correfpondance 
fur la revolution par Je mime auteur , qui ont manquä 
pendant quelgue temps. On en trowre maintenant a... 3, 
Le coeur humain deroil& par Rerif de la Breronne, 8 vol 
a L. 30, er edition a Didot des revoluions romaines, 
de Suede et de Portugal, par Vertot, ä L. 90 viennege 
de paroitre, 
Bäle le 5. Janvier 1797. 





Das ıfte Stück von dem geöffneten Blumengarten 1797 
ift erfchienen und enthält mit teutfchen und franzöhifchen 
Erklärungen folgende Blumen: 

No. 51. Der Chiuefifche Apfelbaum. 

— 51. Neufeeländifcher Thee. 

— 53. Der fcharfblättrige Weifsbaum. 

— 54. Die purpurftreifige Amaryllis. 

— 55. Die weiisblühende Blutblume. 

Der Jahrgang von 12 Stücken mit 50 ausgemahlten 
Biumen kufter bey uns und in allen Buchhandlungen, 


auf allen Poftämtern und Addrefs- und Zeitungs «Comp« ' 


toiren 5rhle. $ gr. Sachſ. oder gfl. 36 kr. Rheinifch. 
F. S. privit. Induftrie-Comtor | 


zu Meimar. 


‚Das ılle Stück des teutfchen. Obfigärtwers vom Jahr j 


1797 ift erfchienen und enthalt nebſt den nörhigen aus 
‚gemahlten und fchwarzen Kupfertafsin folgende Artikel, 
Erfie Abtheilung. 1. Befondere Naturgefchichte der Ge 
fchlechter der Obfibäume. 3. Des Kirfchbaums. II. Birn- 


Sorten. No. 34. Die grünesHerbft-Zuckerbirn. No. 35. ' 


Die Schweizer-Hofe. 1. Aepfel-Sorten. No. 26. Der 
braune Montapiel, Zweite Abtheilnng.: }. Obſt - Planta- 
gewefen. Vom Baumichniste, wnd zwar Methode des 
Hn. Ob. Pf. Chrift. -Ii. Ueber die Witterung des 1796 
Jahres und deren Einflufs auf die Obft- und Baumpflege. 
If, Verpflanzung junger Obſtbaume in Rückficht der 
Zeit des Herbfies oder des Friihjahrs. IV. Ueber die 
Pomologie der Alten. Theophraft „von der Naturwillen- 
fchaft der Gewächfe. Fortierzung,. 

‚Der Jahrgang von 13 Stücken koftet bey uns,. in 
in Kumft- und Buchhandlungen und auf allen läbL Poſt- 
sntern 6 rihlr. Säch£. oder 10 fl. 48 kr. Rheinifch. 

F. 8. priv. Indufirie- Compteir 
zu WW eimar. 





Fortfetzung der Rlicinifchen Müfen, 

Die Riheinifchen Mufen werden mit einigen Abönde 
rungen im Plane forrgefetzr, wobey die Redaction vor 
nemlich auf die billigen Foderungen verfchiedener Lefer 
Aückfiche nehmen zu müfen — Die Dramaturgie 

(v)Uar wird 


175 : \ 
‚ wird noch immer eine Tauptrubrik in diefer Zeitfchrift 
ausmachen ‚ aber nicht mehr die einziwe ; denn ein Blate, 
weiches den neun himmlifchen‘ Schweflern überhaupt ge 
"wider. ft) darf Gch nicht blos auf die-Opfer Thaiens 
und Meipomenens befchranken — den &lufen ‚der iyri« 
“fchen, der erzählenden Pichtkunft, der Mulik und Ge- 
fchichte gebührt ebenmöfsig ihr Antheil; und bey mehr 
Mannichfaltigkeit, verbunden mit einer firengen Aus- 
‚wahl der Auffitze,‘ mufs das Werk tur den größten 
Theil der l.efewelt ein höheres Intereife gewinnen. 
Folgende Rubriken werden künfug den Inhalt eines 
Hefte- ausmachen: 

1, Dramaturgilche Auffütze; Neuigkeiten aus der thea- 
tralifchen Welt und wa- dahin gehört. 

2. Scenen ans noch ungedruckten Schaufpielen; kleine 
Erzählungen; Nachweilung intereßanter Sujets für 
dramarifche Darflellung; fatyriiche Gemälde. 

3. Gedichte — Prologen, Epilogen, Lieder, didacti- 
fche Poeme, Epigramme, etc. 

4. Biographieen merkwürdiger Dichter und Künfiter; 
Züge und Anekdöten aus der Gefchichte des Tages, 
desgleichen auch Aufileilangen /intereffanter Män- 
ner und Begebenheiten älterer Zeit, " 

5. Nachrichten von alten und neuen Volksfeiten, vom 

Zuftande der Kunft im Auslande, etc. 
Rafonnirende Anzeigen von Schriften und Runſt · 
fachen. (Die Herren Verleger von dergleichen, 

" welche ihre Werke durch den Kanal unferer Blät- 
ter bekannt gemacht haben wollen, Sallkten fie 
frey einzuienden.) ; 

7. Mifcellaneen — Ehrenbezeugungen, Todesfälle, Auf- 
forderungen Anzeigen; Anekdoten, Einfälle, u.f. w. 
8. Kupier und Muiük. 
Die Kupfer werden abwechfelnder und fürs gröfsere 
Publikum intereffanter gewählt werden. 
Beyrräge bistet man, wie bisher an den newen Kunft- 
werlog in Mannheim fraucu einzuferden. 
“Das erfte Heft fürs Jahr 1797 beiindet fich unter der 
Prefe, und ifk am 3%. Janusr 1797 ferug zu haben 
‘ in der 
NeueuKunftrerlags- und Busäbsnälung 
in Mansheim, 


6 





“Von dem Werke: Le coeur humain devoils par N. 
Retif de Bretonne, das jetzt in Paris gedruckt wird, lie- 
$ert die unterzeichnete Handlung in kurzem eine Veber- 
fetzung. 

Berlin, den 3ten Januar 1796. 
Die Veififche Buchandlung. 





* 
-Le Foyapeur a Paris, tableau pittoresque et moral 
de cette Capitaie, eine ganz neue, äufferft intereflante 
und wahre Schilderung erleheint gewils bis k. Oltern 





"dere ich das mufikalifche Publicom auf, 


— un u 8 
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d. J. in einer wohlgerathenen Ueberfetzung, nett und 
korrekt gedruckt in g8. 

——— —— der Gründe, welche die fram · 
x zZöufche Regierung bewegen fuliten jetze Frieden zu 

"machen. %. — ger. b 

Diele Schrift, weiche viele‘ wichtige Bemerkungen 
und Auffchlüuffe uber die Begebenheiten unſfrer Zeit ent- 
halt und für das Publikum Rewifs großes Intereile har, 
ilt zu haben iu ‚Leipaig ber Hin. Kohler und in Frankfutr 
bey Un. Gebhard und Körber, Buchhaudler, 


IL Mufikalifche Anzei ze, 


Aus mehr als eitier Urfache fühle ich mich gedrua- 
gen; den unglücklichen Andreasbergeru im’ınrer höchlt 
bedrängten Lage ıhich dankbar u erweifen. Sie waren 
es, welche mich in meiner Jugend als Fremdliumg-auf 
'nahnien, mich nührtet und klesduen, Zu dem Ende iut - 
meine Abücht 
utiglt beiörderd zu helfen, uud auf 12 Veränderum 
gen auf das Lied: Freut euch des Lebens etc. fürs Cr 
vier mie 12 gr. © &., den Louisd’or zu Srtiir., zu 
prinumeriren, welche diefe Ollern im Druck erfcneinen 
ſolletn. Jeder Meufchenfreund, der meine Ablicht betör- 


"dert, und diefe Anzeige auch in andern öffentlichen Blir- 


tern bekennt macht , empfängt meinen Dank und Goes 
Segen. Die Namen der Pranumerasten, welche dem 
Werschen vorgedruckt werden, bitte ich wir leierlichz, 
fo wie Briefe und-Geider, pofttrey eınzuferiden. 
Belleliungen nehmen an: in Ilsnunover die Buchhand3, 


‘der Urne Gebr. Hahn; in Lüneburg der Ar. Poliverw. 


Kühnerg in Celie, der Ur. Poltverw. Pralie; in Bramem 
der lir. Reichs Pelftrerw. Schubert; in Hamburg der Hr, 
Poliverw. SchiHing; in Braunfchweiz in der Muliktandk- 
lung auf der Uöne; in Jena Hr. Hureommillar Fiedie 
und die Schneider u. Wergeitche Buchbhia..diung; und ier 
Nionhurg der Hf Buchbinder. lorudorf, 

lieasınunden, dei 2ien Januar 17,7. 


B.C. Kümmel, Rektor. . 


II. Auction, 


Es foll zu Zerbft, den 27ten Mirz’d. J. und an den 
nächilfoigenden Tagen eine Sammlung verichiedcner äb 
terer und neuerer jüriftifcher, hiſtoriicher, philosopbi- 
fcher und anderer Bucher offentich an den Meifibies 
tenden überiflen werden. Auswärtige Lichiiaber- wen- 
den fich mir ıhren Aufırigen aa d. Hn. Conrector Sir®- 
zel, Hi. Hofedsukat Warneyer u. Hn. Aulitur Hikde- 
brand in Zerbit, und können der genausdten Beforgung 
derfeiben gewärtig feyn. Auch uud bey diefen, wie 
auch in der Expedit, der Aligem. Lir. Zeir. u. in der Es 
pedit. des Reichs- Anzeig. zu Gotha, Caalogen unent- 
geldlich zu bekommen. 
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Mittwochs den ısgtm Februar 1797, 





L. Chronik deutſcher Univerfitäten. 


Altdorf. 


m ı2. Dec. 1796 erhielt Hr. Philipp Chrifoph Guflav 

aus Nürnberg die juriflißhe Doctor- Würde, nach - 
dem er zusor feine Inaugural- Differtat. De plwralitute 
wotorum vertheidigt hatte. 





Bamberg. 


D. 3. Septemb. wurden die feit anderthalb Monaten, 
wezen das franzööfchen Einfalls gefchloffenen öffentlichen 
Vorlefungen an der Univerürir, auf Befehl des hohen 
Eaudesdirectoriums wieder eröffnet. 


D. 14. Noremb. ertheilte Hr. D. u. Prof, Sommer den 
nachliehenden Hrn, Arnold v. Heinrichen zu Grasmanns- 
dorf a. Bamberg, Thomat Schwarzutt a. Bamberg, An 


dreas Hebhan 3. Teufthnitz, Barthulomäns Dirirg ©. Bam- 


‚ berg und Friedrich Dull a. Bamberg 6fentlich die Ehren- 
zeichen des Baccalaureats in der Philoiophie und den 
feeyen Küuften. Nach diefer Feyerlichkeir vercheidig- 
ten die nämlichen.Herru unter dem Vorlitze ihres Pro» 
mars Sitze aus dem ganzen Umfange der Philofophie, 
Phrik und Mathematik zur Erlangung der — 
ſcheu Licentiatenvurde. 


D. 11. Dec. eröſſnete Hr. D. Höſcklaub, bekannt 
durch fein Fragmentnm de febri und eine Abhandlung 


uber währe und julfche Schwüche der Aelteru, und Drewn’s‘ 


directe und indirecte Schwürhe, mit einem Blicke auf die 
eermehrte Stärke, in PFeikards Magazine der verbeflert. 
Arıneyk. B. 1. St. 2, die erflen Vorlelungen über 
Brownifche Theorie. 





Duisburge 


Am Januar 1796. erhielt IIr. Franz Ignat. Fofch vau 
Avefaes aus dem Rawenfteinifchen die medicin. Doctor- 
wurde, Seine Inauguraldillert, handelte de Phrenitide. 


Am ı9. Februar vertheidigte Hr. „Joh. Nicol. Cornel.. 


Gnilleaume 3. Luxemburg feine Differt. de Confaeindine 
und wurde darauf Doctor der Rechte, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


Am 9. Jul. 
Doctor der Arzneykunde. Seine Dill, handelt de diffe- 


rentia gravitatis. 


Am 15. Au. vertheidigte Ir. Joh. Friedr. Lohmann 
#. Duisburg feine Di, de Symptomatibus activis, und er- 
hielt darauf die Doctorwürde in der Arzueywiffentchaft. 


Am 29. Septemb. wurde Hr. Pet. de Riemer a. dem 
Haag Doctor der Medicin, Seine Diſſ. handelı de Gan- 
glio Gem Ueberbein), 





Göttingen. 


us 1. Oct. vertheidigte Hr. Herm. Friedrich Mi- 
ckert 3. Rinteln geburtig, einige Thefes und erhielc fo» 
dann die medicin. u, chirurg. Doctor- Würde. Der Tirel 
der. antıoch herauszugebenden Differcar. ill: de metajlaji- 
bus lactis, 


Am 12. Nor. erhielg#Ir. Nicol. Theod. Reimer aus 
Reudsburg nach vertheidigter Difert.: 
troctintis hiftoriam problematis de cubi duplicatione, fire 
de inveniendis dwabus madiis continue proportionalibus 
(1 B. 8.) die philofophifche Magifter- Würde. 


Im Dec. Bey Gelegenheit des Sojährigen Amtsju- 
bileums”des Ho, Hofr. Aöjiner kamen folgende Schriften 
in Druck: 


a) Namens der Univerßtät ein Programm unter dem 
Titel: Prorector cum Senatn collegae ſuo innetifimo Abr. 
Gottl. Küfiner mathes, et phuf. Prof. ord. L. anıtos in pro- 
Frendis difeiplinis mathematicis et phyficis exatto gratula- 
tur. (1 B. fol.) 


b} Frid. Guil. Murktard viro illufiri atq. — 4. 
G. Käftner de folennibur ſemiſaecularibut muneris prof: ſſo - 
ril mathefin docendi academici gratulatur. Exhibetur inte 
gratio formulae volde complicatae. (15 B. 4.) 


Am 17. Dec. vertheidigte Hr. Georg Carl PF’iniker a. 
Göttingen feine Inaugural - Differt,: de vteri haemorıka- 
gia gravidarum (7 B. 4) und erhielt die Doctor - Würde 
in der Mediein u. Chirurgie, 


(1) X D. 15. 


wurde Hr. Joh. Franz Graven a. Venlo 
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Specimen libelli - 


* 
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D: 25. Dec. Das Namens der Univerfität herausge- 
kommene Weihnachts» Programm vom Hrn. Doctor Am- 
mon enthält: variarum de origine jejti fentensiarum epi* 


erifin (14 B. 4) 





3 . Würzburg. 


. Am 25. Nor, las der neuangeftellte Profeſſar der Ex- 
perimentalphyfik (eine Antritts- Rede de phuficae a priori 
ad empiricgm ratione im ——— Nörfale ab, und 
ward den fulgenden Tag darauf als Mitglied des acade- 
mifchen Senates aufgenommen. 

Durch ein Refcript vom "azten Nov. hat unfer Fürlt- 
Bifchof, die Verordaung feines Hrn. Vorfahrers vom J. 
1732;, vermöge deren auch den Academikern die Ila- 
farifpiele verboten worden, erneuert, und fich erklärt, 
däfs Er den einheimifchen Uebertretern derfelben einen 
Dient oder ein Amt anzuvertrauen Bedenken tragen 
werde, 


i. Oeffentliche Anftalten. 


Plan und Einrichtung der Ingenieur. und Zeichenacads- 
mie zu Bamberg. 

Zur Verbreitung des guten Gefchmacks unter feinen 
Ländsleuten und Entwicklung einheimifcher Künftlerta- 
lente errichtete Hr. Leopold FVeften, dermalen Haupt- 
mann unter dem Bambergifchen Artilleriecorps, eine 
Ingenieur- und Zeichenacademie, welche der Univerfität 
einverleibt und d. ısten Decemb. 1794 feyerlich eröffner 
wurde. Es wird darinn Anweifung im Copieren und im 
Zeichnen von Landfchaften nach der Im ır gegeben. 

Dann erft folge eine Einleitung in die Elemente der 


» Marhematik, welche Meıhode Hr. FF. für die zweck- 


mälsigfte halt. 

„ Auf diefe folge dann das Iggenieur- Copieren, die 
praetiiche Feldiseßkunft, die biegerliche Baukunft. Für 
milirirtiche Zoglinge fchliefst üch an die Geometrie der 
‚Unterricht, alle Arten der Werke nachzuzeichaen, die 
!ı Anleitung zur Fortification, endlich die Gefchützkun- 
de an. Bey dem (Interrichte in der Gefchützkunde it aus 
efiem einheimifchen Bedurfnilfe das rom fränkilchen 
Kreile angenommene, und vom Oberfilieutenant Koch 
ans Licht geftellre Artilleriehandbuch zum Grunde gelegt. 
Keuner werden dadurch zwar nicht befriediget feynz al- 
lein, nebitdem dais die Auleisung nach diefer Norm 
dem Bambergiichen Canonier nochwendig ift, fo laflen 
fich, iſt man nur in ein Artilieriefyftem eingeweiht, die 
Ab.inderumgen der ubrigen ganz leicht begreifen, indem 
Gewicht, Maas und Form, wozu der Kaliber oder Ku- 
geldiamerer des Schlüflel giebs, eine Zahlenabänderung 
üb, welche von dem vollen Gute bis zur Verjüngung 
der fchwachtten Art abſtutt, und die äuffere und innere 
Gultsle beftimmt. - In diefen fümnulichen Zweigen des 
Unterrichts wird weniger auf öffentliche mechodifche 
Vorlelungen gebaut, vrelmehr wird jeder Zöeling an ſei- 
nem Keifsbrette plenmalsig durch Aunabe, Verbelierung 
feiner Arbeiten und Brklarung gebider ‚Die Urſache 
einer folchen Einrichtung liegt in der Orisunvmie des 
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Inſtitutes. Ein einziger Lehrer ift in der Perfon des 
Stifters für den gelammten Unterricht aufgelteit. Zw 
dem ftehr aus erheblichen Gründen den Zöglingen der 
Bintrite zu allen Zeiten des Jahres frey, Der eine der 
Aufgenommenen legt fich.nun auf diefen, der audere_ 
auf jenen Theil des Zeichnungsfaches. Was nützıe nun 
wahl dem Zimmermann, der am Lehrgefperre, oder 
einem andern die Betikunde AAudierenden, der ar den 
Widerlagen der Gewölbe arbeiret, wenn er jet. die 
fchönften Deelamarionen über die Aprochen, oder dem _ 
Feldmeßer, weicher feinen Plan auszubilden lernen will, 
wenn er von den Minenzallerieen die herrlichften Vor 
träge hörte? Ueberhaupt hat der gäinze Unterricht ſo- 
wohl in der Folge, des einzelnen, als in der Uiterwei« 
fung in einzelnen Uandgriffen viei Eigenthümliches. 

Veberzeugt, daſs ein fo einmerichteres Iuſtitut der 
Stadı ſowobl als dem gefammten Vateriaude den rorzüg- 
lichten Nutzen gewöähre, räumte der Magifirur der 
Stadt Bamberg in ‘einem feiner öffentlichen Gebäude dem 
fogenannten Hochzeichaufe, einen Sasl für daſſelbe ein, 
welcher ehemals zu den juriflifchen Vorlefungen beftiming 
war; nebfldem fchafite er ‚die erfoderlichien Mobels aus 
dem Stadıärarium an , übersahm die jährlichen Repara- 
turen, und lieferte in Gefellfchaft der Hoikemmer das 
nörhige Brennholz. Dielem Beyfpiele folgten, im Stillen 
mehrere Privatmänner, die diefer parriotifchen Anllale 
ihre Wohltnaten zufliefsen liefsen, wodurch diefelbe ei- 
nes der fchönften Denkmäler des in Bainberg herrichen- 
den Gemeingeiftes geworden ilt, 

Hr. Hauptmann Welten ichenkte der Anflalt eine an- 
fehnliche Sammlung von Zeichnungen, und «ine Anzahl 
nörhiger Bücher, und bemuht ich immer nych, ie 
mit Zeichnungen und Modellen gehörig zu verf:tcu. 
Diefer Pian har noch den Endzweck, die Ehrbegierde 
der Zöglinge zu euthammen. Jeder ilt nach demieiben 
verbunden, nach erhaltenem roilftändigen Unterrichte 
ein Probeitück feiner Gefchicklichkeit der Acadenıe zum 
Andenken zu binterlallen. Diefe Beweife ihres Taentes 
werden im Academielasle öffentlich ausgelteilt, und durch 
diefe Auszeichnung der Fieils der jüngen Leute geipernt, 
Damır diefe Ablicht vollkommen erreicht werde, 
werden durfige Zöglinge zum Theile unensgeldlich, 
zum Theile gegen halbe Zahlung (die ganze beiroge 
für den Monat 2 Thaler) ın die Academie mut. der 
Verbindlichkeit aufgenommen „ einige Nonate lang 
Plane, Rupferflicie u. d.gl jür die Academie zu 
copiren, oder Mode.le des Hrn. Haupım. Weflen zu ver 
fertigen. j 

Die Ungterrichtsftunden find tögiich von halb Zehn 
vormimags bis 12 Uhr. Der 'an dieter Anitslı ertheilte 
Umterriehe erftreckt fich niche nur über eigenıliche Zög- 
linge, Cndern Ierr kiaupem, W. giebt auch al... Sann- 
tage anderthalb Stunden des Nachmittags umenigeidiich 
den Ilandwers wsfellen und Lehrjungen die ihnen norh- 
wendise Anweiluny, nın fein ihren Arbeiten gefchmiach- 
vuLer und kuufßmäisiger zu buden. ! 


[4 





Bomberg. ‚Zur Bildung guter Lehrer für die Std» 
und Lardichulen if in Bamberg ein Schullehrerfeminag _ 
2 na 
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'geftifter, in welchem die Schuleandidsten in den ihnen 
nörhigen Kenmniflen unenrgeldiich unterrichtet werden. 
Ehe ein Candidat Anfpruch auf die Aufnahme in diefes 
Haus machen kann, do mufS er.ziror von einem wirk« 


lichen Schullehrer den Blemeutarunterricht genoffen haben. 


Keiner darf von einem Schullehrer zum Unterrichte ange- 
nommen werden, _ 
deffelben Fährgkeit und Sirlichkeit ein Zeurnifs an die 
Schulcommilfion eingefchickt, und diefe, auf die Ausfa- 
ge des Pfarrers geltürze, die ausdruckliche Erlaubnifs 
dazu erihrilt hat. 
wöhrlieh.3 Jahre. Nach dem Ablaufe derfelben werden 
be an Wimterfchulen angellellt, oder von Schullehrern 
zu Gehülfen gewahlt. Jeıze erlt nd Ge zur Aufnahme 
ins Seminar. reif. Alle, die fch darum melden, werden 
von einer Anzahl Alirglieder der Schuieammiflion über 
ihre Kennenifle in.der Keligionslehre ‚- der biblifchen Ge- 
fehichte, - ihren practifchen Fertigkeiten in der Lefe- 
Scareib- uud Rechenkunde, und dann vorzüglich über 
das Maas ihrer Fähigkeiten forgfaltig geprüft, Ueber 
den ganzen Hergang wird Bericht an den Fürften’ un- 
mitieibar erſtattet, die Candidaten nach dem Maasltabe 
der Prüfung clallikeire, und die fähig Befundenen dem 
Ficten angezeigt. Die wirkliche Aufuahme hängt von 
dem Füurlten feibit ab. Die Zögiinge haben in dem $e«- 
minar freye Wohnung, Mole, Licht, und 5 derielben 
such freye Kult. Nebildem ift der Unterricht durchaus 
itey . Er erlireckt lich auf die Religion, Katecherik, 
- Moral, biblifche Gefchichte, Liturgie, Klugheitslehre, 
auf die Regeln des äufserlichen Wohlllaudes, die Ertah- 
rung-leeleniehre, Geographie, Diatetik, Padagogik, die 
Schreib- und Rechenkunft, Bey allen diefen willen- 
fchafdichen Zweigen wird nicht blos darauf gefehen, 
dafs Üch die Zözlinge ihre Begrife und Grundfärze eigen 
machen, fondern das Haupraugenmerk ilt vorzüg:ich 
darauf ger cher, dafs ie Methode erlernen. Es ilt niche 
darum zu chun, dafs fie z. B. die Gruudfätze ihrer Re- 
ligıon oder der Moral inne haben, foudern dafs (ie mit 
Üet Art und Weile vertraut werden, ülcfelbe in einer 
für Kinder fafslichen Sprache: vorzutrasen, und dabey 
niche nur alleın den Verlland zu beichäftigen, fondern 
auch das Herz und moralifche Gefuhi zu bearbeiten. In 
diier Hlinlsche ill die practifche Behandlung der Ge 
fenwöte, wud die Erklärung der üblichen Brangelien 
eine der vorzüglishften Anleitungen, auf welche Ge hin- 
gefuhre werden. Uie Candidaten bleiben dabey nicht 
bi,fse Zuhrdter, zuch fie tretep als Karecheren auf, und 
zeigliedern unter’ der Leitwig ihres Vorltehers ihren Col- 
legen einen wichtigen Wenkfpruch, oder eine inter: ſante 
Geichichte der Binel, ziehen daraus Folgerungen, und 
Relien practifche Kegelm auf u. ſ. w. Fur den gelamm- 
ten Unterricht ift ein Director des Inflieus aufgeltellt. 
A:ler d:efen wiflenfchaftlichen Anleitungen erhaiten die 
Casdidaren ferner Anweiiung in der Obitbaumzucht, und 
der Chor. und Fivuraimufik Was die eritere anbe ange, 
fe b-uutzen lie den furlilichen Gärten Ge) erswörd, um 
die Anwendung dr vorgetraginen Grundfäatze in der 
Au-ı brung zu fehen, uud zugleich mit dei practifchen 
Hund;riffen bekannter zu werden. In Ruücı-hchr auf den 
kiziern Gegmlländ it ein befouderer MMulikmeilter auf 
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wenn’nichte der Ortsſeelſorger über 


Diefer erſte Unterricht dauerte ge | 
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gefteltt, der im Singen, Orgel-und Violinfpielen Unter- 


weifungen ertheilr, :Der geſanunte Unterricht dauert 10. 
Monate, nach Vollendung deflelben werden die Schul- 
candidaten von der Schulcammilion geprüft, mach den 
abgelegten Proben ihrer gemachten Fortfchritte elaflifi» 
eirt, und” nach diefem Maafsitabe, jedoch nach ausge 
baltener abermaliger Prüfung, wirklichen Schuldienften 
vorgefetzt. Das Inftitut ſteht unter der Oberauflicht der 
Sehulcommilfion und das ‚Oeconomicum deflelben Jiegı in 
den Hiuden der geiftiichen Regierung, weil es die Vor- 
züge einer milder Stiftung geniefst. Der Ford deffeiben 
reiche an die Summe von 36080 Gulden. Er. enılland 
durch die Vermächiniise der verewigten Fuürften Adam 
Friedrich und Franz Lädwig, und erböhte fich durch, 
die Operation, dafs die eingekommenen Zinfen eine. _ 
geraume Zeit wieder zu Capitalen angelegt wurden, ehe 
man die Anftalt wirklich eröffnete. Da aus dielem Fon- 
de zur Zeit nech die AMlädchenfchulen unterhalten wer- 
den mülfen, fo bleibt der Unterricht gewöhnlicher Weila 
allzeit 2 Jahre ausgefezt, obgleich jenen Schulcandidaren 
die ihre Koft aus eigenen Mitteln beftreiten ‚wollen „. der 
Zutritt auch’in der Zwifchenzeit ofen Steht. 


Vermifchte Nachrichten. 


Societas Sydenhamiana Halenfis. 

Halle. Unter der Direction des Hn, Prf. Sprengel hat ſien 
hier eine Gefellfchaft angehender Aerzte vereinigt, durch. 
Anftellung von Verfuchen, durch Sammlung bewährter 
Beobachtungen, durch gemeinfchaftliche Lefung der be- 
ften Schriften und durch Ausarbeitung von Auflätzen, 
die gemeinfchaftlich gepruft werden, üch zu ihrem künf- 
tigen Berufe naher vorzubereiten. Der actiren Alitglie- 
der find irzt 15, die gröfstentheils ihre Studien fchon vol- 
leder haben, und fich'ganz den praktifchen Gefchäfren 
widınen. Die Gefellfchaft nennt Gch die Sydenkam’(che,. 
weil fie das Verdienft des grofsen Mannes ehrt, dem wir 
die beifere Geltalt der Kunft in neuern Zeiten und die 
Cultur des Erfahrungs-Weges verdanken. Sie fteht mit 
biefigen und auswürtigen praktiichen Aerzten in Corre- 
fpundenz, weiche ihr Beobachtungen mitibeilen. Aufserdem 
har die Gefellfchaft 40 der berühmtelten Aerzte, die üe 
refpectirt, durch zugefandte Diplome als Ehrenmitglieder 
erklärt, und man darf es wuhl als ein günftiges Zeichem. 
der Zeit und als eine fur die Friederichs - Univerlität 


UI. 


rũhmliche Begebenheit anfehn, dafs in unfern Hy pothe - 


fen- und Syftem - füchtigen Zeiten eine Gefellichaft jun- 
ger Aerzte von Eenttniffen und Eifer für ihre Kunft, 
den Weg der Beobachtwig zu betreien anfange. 





A. B. Zu einem Rede-Actus im Altenburgifchen Gym 
nalum am 30. Januar als dem Geburts - Tag des Herzogs 
von Sschf. Gorhan. Altenburw, hat Hr Vicedivreetor Lorenz 
durch ein lateim, Prograrhm eingeladen, in welchem er durch - 
den unglaublich - glücklichen Forrgane in Verforgung aller 
Armen ımd Aufhebung alles Beitelwefens im Fürftenthu- ° 
me Altenburg „ geleitet , Proben einer allgemeinen Ar- 
men-Verlorgung in altern Zeiten, gefanmleı har. {In 
dem Programm feibit wird gebeten p. 25. 1. 2- * ; 
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p- 2. L. 7. imitatae ; pr 44. . 31. viri; p- 45. 1. 17. fumma 
pudentia zu leien. 


Die Trexifche Malerfamilie. Ein Beutrag zur Gefehichte 
der Bumbergifchen hunfiler. j 

Der Vater, Marquard Treu, geboren zu Bamberg im 

J. 1705, war ein Jude, und ward nachher kachoiiich. 

Er lerute die Kaufmannıchaft, und trieb Handlung ; aber 


widrige-Zufälle ruinirten ihn. As eignem Antriebe wid . 


mere er ſich aun gegen das J. 1750 der Malerey, in wel 
cher er folche Forifchriue machte, dafs er bald feıne 
drückende Schuldenlalt von lieh waizen konnte. Seinen 
Geiſt entwickelten 3 Künftler, Groot und Lorenz Thei- 
finger, die fich um das J. 17354 in Bamderg aufuielten, 
um verfchiedene Altarblatier au verfertigen. Bey diefen 
war er im Anfange blofser Farbenreiber. Durch uner- 
müdetes Studium und ausharrenden Fleiſs fchwang er 
fich zum Künftier von Bedeutung empur. Das von ihn 


gemalte Alrarblart in der Abtey Schuflenried ward mit- 


vielem Beyfalle aufgenommen} auch die Abtey Bildhau- 


fan zeigt eins von ihm auf. Er malte auch wohl glei- 


chende Portraite, dann ſing er an alte Köpfe nach der 
Natur zu malen, die wegen ihres Fleilses und feurigen 
Colorits (ehr gelucht wurden, Sie find falt alle ins Aus- 
land, vorzüglich nach Wien und Berlin gewandert Nur 
2 finden fich noch in Bamberg bey dem in, Weihbifchof 
Behr. Im J. 1766 ernannte ihn der Reichsgr. v. Schon- 
born zum Infpector feiner Gajerie in Pommersfeiden. 
Das hohe Alıer entzog den tharıgen Greis der Kunfl, 
und die Gnade des Landesfürlten gewährte ihm hinrei- 
chende Unterftützung, um lich leben zu können. Er 
ftarb 1796 im giren Jahre feines Lebens. Er ift Vater 
von 5 Kindern, die fich fämınuich der Malerkunft wid- 
meten, und es in derielben auf einen hohen Grad 
"brachten. 
Sein ältelter Sohn war Johann Nicolaus Treu (geb. 
. 1733); ein treflicher Hiflorieumaler. Er fudierte auf 
Kolten der Univerftit zu Würzburg mehrere Jaire zu 
Paris und Rom. Hier malte er im J. 1776 den jetzure- 
gierenden Pabſt fo treffend und gut, dafs er die Auf- 


merkfamkeit aller lich da aufbaltendeu Künfller und Kem 


ner auf lich zog. Diefs Gemälde ward von der Akade- 
mie mit dem großen Preifse gekrönt, und der Künftier 
der Reihe ihrer Mitglieder einverleibr. Nach einem 7 
Janre lang fortgefetzten Studium ward er als Lofmaler 
und Fürftiicher Kammerdieuer nach Würzburg zurückbe- 
rufen. Dafelbi iowohl, als in der Schweitz, befonders 
zu Selothurn, legte er Proben von feinem Kunflgenie in 
Altartafeln und hiftorıfchen Gemälden im Gefchmacke 
‚des Guido Beni ab. Seine Gemälde zeichnen fich durch 
ein kräftiges Celorit aus. Das Familiengemälde der Bo- 
longaro zu Frankfurt a. M. ift eines der beiten unter 
feinen Porträten; nicht minder vorzüglich aber find die 
-Portraiie des Herz. von Zweybrücken und des Generals 
Haicik, die fich dermal in der Daunifchen Portraitfamm- 
lung zu Wien befinden. In alien Gemälden diefes Küuft- 
legs herrfcht Freyheic und Geift. Er farb im J. 1783. 
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Mariane, geb. 1734, war eine Portraitmalerin in Mi- . 
niatur und in Oeimalerey, eine Blumen- und Thier-, vor« 
züglich Wildprermalerian. Man -tnder in verfchiedenen ' 
Cabineten Stücke von ihr. Sie farb in ihrer zweyten 
Ehe 1734. . . L . 

Johann Jofrph Chriftoph, geb. 1739, bildete feinem 
Geift durch-verfchtedens Keifen aus, auf depen er alles, 


‚was ihm zu deiner Verroilkommnyng dienlich fchien, 


nach der Natur zeichnete. Er gieng 3765 mit feinem 

Gönner, dem Bamberg. Oberhofmeifter u. geh. R,, Frhn. ' 
vw. Rotenhan, nach Stutigara, wo Keuter feine Arbeiten 

bewunderten ud ſenateten. Von hieraus berief ihn der’ 
Cardinal, Furfbifchof v. Hutten, nach Bruchfal. Hier 

ward ilım nebit verichiedenen Kabinetsllücken das Ge: 
ſchaſt aufgetragen, alie in dem Fürltenthume &peyer lie- 

gende Land- und Bergichiöfler zu malen. Seine Arbeit 

erhielt allgemeinen Beytall, upd ziert den Saal des un- 

weit der Stade Bruchial gelegenn Schlofles Kislau. Er’ 
gweng hierauf nach Dufßeidorf an die neuerrichtere Aka 
demie, wo er lich-am meitlen bildete. Yon da machte 

er eine Reife nach Flandern „» Wolland und binterlieis 
überali Proben feines ausgezeichneren Talents. Nun er- 

hielt er das Prädicat als kurköllnifcher Hufmwaler, und 

bey feiner Amunlt in Bamberg wurde er auch zum daß- 

gen Hoimaler ernannt. Er wurde hieraut Director der 

Reichsgräß. Schönbornifchen Galerieen, auf welcher Stelle 

er feltene Kenmenille in Wiederherfteiiung alter und 

fchadhatter Gemälde bewies. Als Maler wahlt er fich 

lauter Gegenitände, die Schrecken und Verwunderung 

erregen; Secllücke, Landichaften, Stürme, die Wirkung 

eines Windbruches, u. dergl. Seju Styl ik Hatür.ich, 

kräftig und gefällig, 

Jiofalie, geboren 1740, eine Portrai.malerinn. $ie 
wähite den Gueriffenorden in Maynz, faud ihn aber nicht 
behaglich. Vieie gute Poriraite von ihr befinden fch in 
Mayız, Mannbeim und Koll. Eine ihrer beiten Arbei- 
ten ill ım Grüil. Horenuanifchen Ilofe zu Bauberg auf- 
bewahrt, Es ılı das Porıraıt des verdienten Oberhotmei- 
fters von Kotenhan. An demitelben zeichnet ich nicht 


nur die Malerey ganz befunders aus, fondern es ılt auch ' 


fehr getroffen, und in dem Gemilde der grofse Geil aus- 
gedruckt, der dielen, jedem Bamberger merkwürdigen, 
Mann befeelte, 8 

KAotharina, geboren 1741, eine der beiten Fruchtma- 
lerinnen unlerer Zeil Im J. 1765 ward fie als kurpfälei- 
fche Kabinet-malerin mit einem Gehalte von 800 Gulden 
nach Maunheim berufen, und iſt nun auch an der Aka- 
demie zu Düffeldorf als Promchorin augeftellr. Sie malt 
ihre Stücke fehr gur aus, und ift befonders Meitterirur 


"in der Darltellung des Meildunkeln. Ihr Colorit if tchön _ 


aber sicht bunt; ihr. Piufelzug it mehr der kraftrolle 
eines Mannes eis der fchüchterne des Weibes. Ihre 


‚ meißten Arbeiten beiinden fich in englifchen Cabineten. 


In der Mannheimer Galerie Gud von ihr 2 grofse Stücke, 
die das Kennerauge in vollem Maafse befriedigen. Auch 
das Hutteuſche Cabinet zu Würzburg beürzt einige fchö- 
ne Gemälde von ihr, und ſelbſt der Groſsfurſt von Rufa- 
land hat bey ihr Bellellung auf einige Arbeiten gemacht, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, 


Rr- Archiv der Zeit und ihres Gefchmacks 1797. 
Februar, Berlin bey Friedr, Maurer. Inhalt: 1) Ue- 
berüche der, neuften Staatsbegebenheiten. Im Januar 1797. 
2) Trauerrede auf den Tod Sr. Königl. Hoheit des Prin- 
zen Ludwig ron Preuffen. Vom Hrn. Prof. Rambach. 3) 
Solon. Eine Erzählung vom Hrn, Schink. (Schluß.) 4) 
Erinnerungen au Las Cafas. Vom Hrn. Bartoldy. 5) Brief- 
wechfel des Serapion und der Amphiklea. Vom Hrn. Prof. 
Fefsler. 6) Sinngedichte, vom Hn. Karl Rechlin. 7) An 
wein Vaterland, als Prinz Friedrich Ludwig Carl von 


Preuffen ftarb, Yom Hrn. Canon. Gleim. 8) Litterar. ' 


Anzeiger, 


Der Genius der Zeit 1797. 15 Stück. Januar, Altona 
ben J. F. Hammerich, enthält: I. Winterftille. II. Ue- 
ber Baummahlerey, Garten-Infchriften, Clumps und Ame- 
ricaniichen Anpflanzungen von A. H. III. Pichegru, von 
demfelben. IV. An einige Dichter in Schillers Mufenal» 

manach, V. An die Delatoren. VI. Schlichtegrolls Nach- 
richt ans Publicum. VII. Aus dem Tagebuche eines Rei- 

fenden, gleich nach Beendigung des Americanifchen Krie- 
ges VI. Einige Worte zur Berichtigung des Urtheils 
uber den Gang des jrteigen Krieges, von E. F. Palm. 
IX. Als ich fie noch liebte, von Kuhn.. X. Die Ausficht, 
von Kuhn. XI. Meine Todten, vorn Kuhn. XII. Ueber 
den freyen Gebrauch der Mafchinen, wodurch Menfchen- 
kräfte erfpare werden, von Horltig. XJI. Ueber die 
Maxime, ubi utilis, ibi patria, in Beziehung auf die 
Beleuchtung derfelben, im Juniusflück des Genius der 
Zeit 1795, wom Herrn Profefior Rieklefs in Oldenburg, 
XIV. An Freund Urian. . 

Das Febrwarfluck enthält: T. Phantafiegemälde, von 
dem Heren Mag. Schmidt-Phifeldeck in Kopenhagen. 
II, Veber das Ideal, von A. H. III. Rettung der Re- 
formation, von A.H. IV. Liebe zum Ruhm, V. Ueber 
das neue Werk von der Frau von Staal, Aus de.n Franz. 
VI. Zuftsnd ron Rom, Auszug aus einem Briefe des 
Spanifchen Gefandten Villers Azzarra, an einen Freund in 
Genua. VII. Zuftand der Infel,3t. Dominge. VIIT. Isle 
de France und de la Reunion. JX. Schreiben aus dem 
Hay. X. Dumouriez els Vater, XI, Schreiben aus $t. 


Petersburg. XII. Gegengefchenke an die Sudelköche in 
Jena und Weimar. XIII. Urians Nachricht von der 
neuen Aufklärung. XIV. General La Fayette, XV. Hi» 
florifcher Beytrag. XVI. Vermifchte Nachrichten. 





Neue Klio, eine Monatstchrift für die franzöfifche 
Zeitgefchichte 1796. Nor. u, Dec. enthält: . I. Diderot 
u.Schiller. II. Nachlefen, als: Carrier, Herault - Sechel- 
les, Cifer, Noel Pointe, Faure, Chauvin, Cadroi und 
delfen Berichte an den Ausfchufs des öffentlichen Heils, 


IIf. Fortfetzung der Parifer Tagblätter. Schöne Künfte, 


Bittfchrife an das exekutive Directorium. Ueber Kants 
Schrift vom ewigen Frieden. Röderer. Des Generals 
Marceau Tod. Vom gegenwärtigen Geift der öffentl. Ge 
walt. Zwey Auffiuze aus Röderers Journal: a) über den 
Frieden u. deffen Folgen. b) Von der Rückkehr der Ar 
meen in das Innere der Republik. Briefe an einen Ren- 
tierer, der einfam am Ufer des Meers wohnt, von L.C. 
de Barrüel- Bonvert. Zwey Gegenftände, über welche 
die meilten Zeitblätter fich fehr heftig u. beiffend geäuf- 
fert haben. Ueber den General Pichegrü, Ueber defen 
Teidzüge. Ueber die Friedensunterhandlungen mit Eng- 
land. Sehreiben des Juftifinifters Merlin von Douay 
an den Volksrepräfentanten Simeon. Antwort. 
den Jakobiner Antonelle. Ueber die wahre Verichwö- 
zung. Ein Auffate im Journal de Paris mit der Veber- 
fchrift: Vom Geift der Journale. Ueber Departements 
blätter, IV. Kritik, V. Bericht über die Verrichtungen 
der nach Corlika gefandten Civilkommiflarien. - 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


80 eben iſt das gte und letzte Stück won Jakobs phi» 
lofophifchen Annalen 1796 erfchienen, und die Uerren 
Iutereffenten erhalten folches in denen Buchhandlungen, 
wo fie das erfte Stück empfangen haben. Da diefes Jour- 


nal jetzt das einzige ift, welches zum ausfchliefsenden 


Zwecke hat, eine kritifehe Ueberlicht der philofophi- 
fchen Litteratur zu geben, und das Pablikum um fo 
mehr nach der Fortfetzung derfelben verlangt, fo wird 
folches auch fürs laufende Jahr 1797, und zwar mit Bey- 
behaltung und Erweiterung des philufophifchen Anzei- 
gers, welches von den meißten Leicen fo eifrig ge 

X wünicht 
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wünſeht worden iſt, „unter. derfelben Form fortgefemt 
werden. Der Preis des ganzen Jahrgangs ilt wie bisher 
3 rchir.; wer aber darauf pränumeriren will, und fich 
unmittelber an unterzeichnete Buchhänflung in pori- 
freyen Brieferf weder, erhält ihn für 2 rihlt. 6er. Sächf, 
Jedoch wird nur bis Anfang Aprils Pränumeration ange- 
nommen. Der nachmalige Preis ıft dann urmwerändert 
3'rchlr. Sächf.. die bey Empfang des erftern Stücks vor- 
ausbezahl» werden. 
Leipzig den 30. Januar 1797. 
von Kleefeldfche-Buchhandlung. 


— 


Von der Fie privie de Catherine II, ou Hifloire fe 


crette de la cour de Rufie fous le regne de Catherine, 

Paris, Buiffon 2 Vol. 8. worinnen der Verfafler als Au- 

genzeuge von dem Privatieben der Monarchin und ihrem 

Verhältnifle zu iheen Lieblingen fpricht, wird von eben 

der Hand, die für unfere Handlung Desodoards Ge- 

fchichte der.Reı olution bearbeitet har, eine Ueberferzuug 

an Ort und Stelle ſelbſt beforgt, auch dafür geſorgt wer- 

den, dafs die Portraits von Toardieu, die beym Originale 
‚ befindlich ind’, der Ueberferzung unverändert beygefugt 
. werden können. 

Züllichau den 1. Febr. 1797. 
Friedrich Frommann. 





" Seit. Verbefferüng des Schul - und Brziehungsunter- 


#ichts find mehrere verbefferte Methoden zum Lefenler-' 


nen der Kinder bekannt gemacht worden, daher auch 
die vielen fogenannten neuen Fibeln und ABC-Büclier in 
allerley Geſtalt. Das Gute in denfelben zeritrenet, il 
nicht verkanfit, aber immer vermifste der Erzielier eine 
folche Anweifung, wie dielem Unterricht gewneinfchaft« 
lich in niedern Schulen aufgehulfen werden könne. Bey 
der Gründung der hiefigen Freyfchule wurde dies Be- 
durfnifs vorzüglich fühlbar und der Hr, Direct, Plato war 
zunächft mic darauf bedacht, wie der erſte Kindesunter- 
richt zweckmäfeig auf richti® deutliches Lefenlernen ge 
richtet, der Verftand der Kinder nicht nur Buchſtaben- 
und Wortkerntnilis auffallen leruen, fondern such zu- 


gleich zum Denken angeführt und gewöhnt werden kön- 


sie. Er iiels dazu eine eigene Lelswafchine mit beweg- 
lichen großen Lettern verfertigen, woran alle Kleinen 


gemeinfchaftlich unterrichtet und jeuer Zweck erreicht 


werden konnte. Der Nutzen diefer Mafchine ift feit 4 
Jahren in diefer Freyfchule überaus fichtbar gewefen, 
und mehrere Pädagogen, die diefe Schule naher kennen 
zu lernen fuchten, wünfcheen, dafs der Hr. Director 
Plato fich entfchliefsen mögte, diefelbe für mehrere Schu- 
len bekannt zu machen. In folgenden 3 zufammenhän- 
genden Schritten ift dies nun in meinem Ver'ag gefche- 
hen, welche bey mir zu haben find. 1) Einige Gedonken 
über die gewöhnlichen JBC-Bücher in unfern vaterlündi- 
ſchen Schulen; nebft einer kurzen Befchreibung und Abbil- 
dung der Lefemafchine, weiche in der Leipziger Frey- 
fehule gebraucht wird 8. 4gr. 2) Buchflaben und. Schrift- 
zeichen zur Lefemofchine für Schulen, wie dirfelben in 
der Freufchuie zu L. gebraucht ‘werden, nebft Befchrei- 
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bung und PER Auf Holztifelchen fauber gezogen ’ 
t Louisd’or, dielelben unaufgezogen. ı rthlr.. 3) For 
ubungen im Lefen und Denken, gefammelt für die unter- 
Sten Alaſſen der Leipziger Freyfchule gr. 12. 4 gr, »Diefe 
körfinen auch feparac ohne Ne. 1. u. 2. in jeder Schule 
gebraucht werden. Die Buchitaben auf Holz gezogen 
kann ich nur nach vorhergängiger Beftellung liefern, da 
die Bearbeitung derfelben mit vieler Genauigkeit von 
wenigen Arbeitern richtig geliefert wird. Einzelne Buch- 
ftaben und Schriftzeichen ftehen für ein Billiges zu Dien- 
fte, wenn dıefeiben verlangt werden. Auch find bey 
mir noch herausgekommen: 1) Chrifliche Ileligiontge- 
Jange fur Bürgerfchulen , zunächfi fur die Freyfchuie in 
Leipzig beſtimmt 8.8 gr. in Parchieen.a 6gr. baar. 2) Schul- 
gebete für Bürgerjchulen , zwnüchjt fir die Freuſckule in 
Leiwzig beilimmet $. 2 gr. in Partien a ıgr. baar. 3) G. 
U. A. Vieths erfter Unterricht in der Mathematik für Ber- 
gerfchuien, welcher das Gemeinnutzlichfte und Fafılichfte 
aus der Hechenkunft, Me/skunft, Mechanik und Baukunft 
enthält, mit 9 Kupfertafeln, als erjier mathem. Kurfus 8. 
10 gr. 4) Drfeiben Anfungsgründe der Mathematik ır u. 
ar Theil, enthaltend Ariıhmetik, Geometrie, Statik, Op 
tik und Aftronomie mit Kupfern, als zweyter mathemat. 
Curfus $. 2rthlr. Beide Lehrbücher zeichnen fich durch 
Deuuichkeit, Präcifion und fcharfe Beweife vortheilhaft 
aus, Auch wird zur nächften Jub, Meſſe ein Lehrbuch 
der Natwriehre für Burgerfchwien vom Ira. Fieth bey mir 
er[cheinen, in weichen auf die neueſten Entdeckungen 
Rückücht genommen wird; eben fo erfcheine vom Hrn, 
May. Köhler eine Anleitung zum liechnen im Köpfe mit 
practifchen Uebungsanfgaben in angenehmen Erzühlungen 
fur Lehrer und Lernende, 
Leipzig den ı. Lebruar 1797. 
J. A. Barth, Buchhändler. 





Bey Ernft Felifch in Berlin und in allen Buchhandiun- 
gen ſiud nachfolgende Bücher um beygefetzie billige 
Preile zu haben: 

Ahnen, die, ein dramstilrtes Sittengemälde in drey Ak- 

ıen, 8. — 8 gr. . 

Almanach, gemeinnitziger, für Kaufleure, Barnkiers und 
Gefchaftsmänner mit 12 Kupf. 8 auf 99, 95, 96. ı rthir 

Anleitung, kurse, zu einem gründlichen Studium der 
Theviogie auf Uuiyerfiäten, v. G.F.B.R. 8&, — ı12gr. 

—— gründliche, zum richtigen Gebrsuch der Ticularu- 
ren, befonders zum Behuf der Bewohner der preufli- 
fchren Staaten, gr. 8. — ı2 er. 

Biderakademie, kleine, für lefeiuflige und lernbegierige 

Söhne und Töchter, mit Kupfern, 87,8. Irchlr. 16gr. 

Disfelbe mit illuministen Kupfern — 3 rıhlr. 

Ebendiefeibe in franzöfifcher Sprache gr. 8. ı rthir. 16 gr. 

—— mit iluminirien Kupfern — 3 rthlrs 

Dahlfeld, Carl von, Originalluftfpiei in 3 Aufz. $. 12 gr. 

Davidion, W., über den Schlaf. Bine medicinifch - pfy= 
chologilche Abhandlung, 8. — 8 gr. 

Dretsels, J. C. G. Deukpredigt am Friedensfelte, 1795. 
gr. 8. — 2gr. 

Folgen, die, einer minderjährigen Verlobung. Original- 

ultſpiel, in 4 Aufzügen. & — 16er. 5 

Formey, 
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Formey, ©. ' Verfuch einer medicinifchen Topographie 
von Berlin, gr. 8. —'ı rıhir. tagr. 

Gerhardt, M. R. B. fen., der Buchhalter, — Verſueh 
einer Lehrart zu gründlicher Erl: Äuterung der kaufmän- 
nifchen doppeiten Rechnungsführung” oder des foge- 
nannten Italienifchen Buchhaltens ır Bd, 4. — ı rehlr. 


Gefchichte, kurzgefafste der Orgel. Aus dem Franzöfi- 
fchen des Dom Bedos de Celles nebft Heros Befchrei- 
bung der Waflerorgel, 4. — Ger. 

Handbuch, itinerarifches, oder wunführliche — 
die merk wüurdigſten Läuder Europens zu bereifen, 
nebſt einer Nachricht zu allen dazu erforderlichen 
Kenntniffen, und einer geographifch - ftatiflifchen Ue- 
berficht der Reiferoxten und Poflcourfe der vornehm- 
ften Oerter und deren Merkwürdigkeiten, gangbarften 
Münzforten, Geldcourfe, Maafse-und Gewichte, u. f. w. 
8 —ı rthir, 

„ Hempel, D. J. G., pharmacevrifch- chemifche Abhand- 
lung über die Natur der Pilanzenfiuren und die Modi- 
fcationen, denen Ge unterworfen find, nebft einer che- 
mifchen Uncerfuchung der Wiuter- und Sommereiche, 
$- — Io gr. 

Heynarz, J. F. Verfuch eines möglichft vollltändigen ſy- 
nonimifcher Wörterbuchs der deutfchen Sprache, Ir Bd. 
gr. 8. — ırchie. 12er. 

Jacobi, M. J. H. geographifch-ftariftifch-hiftorifche Tabel- 
len zum zweckmalsigen und nützlichen Unterricht der 
Jugend, zr Theil in 2 Abtheilungen, welcher Deutfch- 
land enthält, 4. — 2 rchlr. 

Elitchniz, K. F. Blumen und Blüchen, 8. — 10 er. 

Launen und Phantafien von Karl Philipp Moritz. Herauis« 
yezeben v. K. F. Rlifchnig, 8. — ırthlm 4 gr. 
Lürzendorf, L. F. Aug. Freibierrn r., Schriften, ır Bd. 

eu KAngfen,%. — Irıhlr. Ser, 

Maimon, 8. , äie Kathegorien des Ariftoteles. Mit An- 
werkungen erläutert, und als Propädeutik zu einer 
neuer Theorie des Denkens, 8. — 18 er. 

—— Verluch einer Logik, oder allgemeinen Theorie des 
Denkens, 8. — ırthlr. ger. 

Mora! in Beyfpielen für die Jugend mit Kupf. 8. 16 gr. 

Diefelbe in franzöfifcher Sprache — 16 gr. 

Morgen- und Abend - Gedanken einss jungen Frauenzim- 
mers auf alle Tage der Woche, Mit einem Kupfer 
von Bolt, 8. — 6 er. 

Moritz, K. P. grammatifches Wörterbuch der deutichen 
Sprache, 3 Bde gr, 3. — 3 rthir. 


Nenke, K. C., Unterricht von Verbrechen und Strafen, _ 


nach Anleitung-des allgemeinen Gefetzbuchs für fammt- 
liche preufs. Staaten. Zum Gebrauch für bürgerliche 
Stadt- umd Landfchulen im letzten halben Jahr des 


° Schulunterrichts, er. 8. — 3 Er. 


—— Unterricht ron den Pfiichten der Kinder gegen Ael- 
tern und Vormünder, wie auch des Gründes, der Ge- 

*" feilen und Lehrlinge, geeen Herrfchaften, Brodherrn 
und Meifter, Gerichtsobrigkeiten u. f. w. Ein Lefe- 
buch fir gemeine Stadı- und Landſchulen, im letzten 
halben Jahr des Schulunterrichts, gr. &. — 5er. 

— über die Verhältniſſe des burgerlichen Lebens und 
die allgemeine Pilichten und Rechte der Aeltern, Ebe- 
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gatten, Dienftkerrn Her — Volksklaſſen· Ein 
Lefebuch fir Hausmütter, gr. 8. — 16 gr. 

Neinke, Unterricht von rechtlichen Willenserklärungen 

" überhaupt, als auch befonders, vor Schenkungen ut» 
ter Lebendigen und von Todeswegen, Darlehnsverträ- 
gen und Grundgerechtiekeiten, ihrer Form und daraus 
erwzchlenden Rechten und Pfichten. Ein Lefebuch für 
den Nihrftand, gr. $. — 12 gr. * 

—— Allzemeiner Unterrieht für die bürgerlichen Ver- 
hältniffe des Lebens. Nach Anleitung des Gefetzbuches 
fur die kõnigl. preufs. Staaten, gr 8. — 1rthir. 12 gr. 

—— North und Hülfsbüchlein, in politifchen Rechtsan-, 
gelereuheiten. Bin Lefebuch für die größere Volks 
klaffen der preufs. Lande, 8. — $.gr. 

Plenk, J. J. Hyereiogie des menfchlichen Körpers oder 
phyfiologifch-chemifche Betrachtungen der flüfligen 
Beftandtheile des menfchlichen Körpers, Aus dem La- 
teinifchen überferzt und ‘mit Anmerkungen begleitet 
von Wolf Davidfon. Mit einer Vorrede und einigen 
Anmerk. verfehen von D. 5.F. Hermbflädt,, gr. 8. 12 gr. 

Predigt am Friedeusfefte, den 20ten May 1795 , gehalten 
zu Schwedt, 8. — 2 gr. 

Rambach, F. Abrifs einer Mythologie” für Künftler zu 
Vorlefungen, 8. — I rthir. 

Ramiro und Gianerte, ein teuflifches Matrimonial- Frag- 
ment, aus den Eheftands- Acten der Helle bearbeitet 
von Adramelech dem Aclıeren, $. Florenz. — 8 fr- 

Reife, meine, im Wonne- und Brachmond, 1792. 8. 2rthl. 

Repertorium, allgemeines homiletifches, oder möglich 
vollfändige Sammlung von Difpofitionen* über, die 
fruchtbarften Gegenftände aus der Glaubenslehre, Mo- 
ral und Weltkiugheit, in alphabetifcher Ordnung, 
nebft einem dreyfachen Regifter, 3 Bände gr. 8.— 
4 rih'r. 2er. 


 Rufsland in hiftorifch - geographifch - ftariftifcher und ]i- 


terarifcher Hinficht in den Jahren 1788 1789 ber- 
ausgegeben von dem Bürger Chantreau. Aus dem Fran- 
zöufchen, 3 Bde 8. — 2 'rıhlr, 

Schale, C. F. leichte Vorfpieie für die Orgel und das 
Clavier, 3 Hefte Querfolio — 2rıhlr. Ser. 

—— leichte Nachfpiele für die — und das Clarier, 
 Querfolio — 20 gr. 

Strafford, der Graf, Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Nebft 
einem Verfuch über ‘das Leben deffelben und einer 
Schilderung des Zuftandes von EngJand, Schottland 

- und Ireland unter der Regierung Karls des Erlten. Aus 
dem Franzöfifchen des Grafen Lally Tolendal, 3 Bände 
8. — arehe. 

Teufel Asmodi Hinkebein, und fein Befreier in England. 
Eine Fortfetzung des Jahmen Teufels von leSage. Nach 
dem Englifchen 2 Binde 8. — ırthlr. 16er. 

Verluch uber die holländifche Armee, in Hinficht auf 
ihren gegenwürtigen Feldzug wider ‘die Neu- Frauken, 
von einem Oberften der leichten Truppen, aus dem 
Franzölifchen, gr. 8. — 6 gr. 

Vollbe ing, M. J. C. praktifches Lehrbuch zur Bildung 
eines richtigen mündlichen und fchriftlichen Ausdrucks. 
Zum Gebrauch fur Schulen, 8. — $ gr. 

—— Verluch is richtiger Beftimmung der Verhältnifs- 
begriffe und Gegenfätze der deutfchen Sprache 8. 8 gr. 

() Ya ‚© Waeler, 
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Waefer, G. W. gründliche Anleitung zum Bierbrauen 
zur Beförderung richtiger Grundlätze der vorzußlich- 
ften Bereitung des Braun- Weils- und Englifch - Bier 
betrefend, und in fyllematifcher Ordnung in Berech- 
nungen tabellarifch dargeltelle. 8. — 16 gr. 

Wallis, G., Kunft, Krankheiten vorzubeugen md die 
Gefundheit wieder herzuftellen. Ein Buch für Jeder- 


wann. Aus dem Englifchen, 2 Bände gr. 8. — 3rtbir. 





Dem Ankündiger einer Ueberfetzung von. Johann 
Owens Reifen durch verjchiedeue Länder von Europa in 
den Jahren 1791 w. 92 a. d. Engl. (Nro. 171; 4. Iutell. Bi. 
d. A. L. Z.) mufs unbekannt gewefen feyn, dafs bereits 
in vor. Mich. Meffe 1796 hiervon ‚eine wohlgerathene 
Ueberf. im MH eygandfchen Verlage herausgekommen und 
auch mit Beyfall in verfchied. Zeir. bereits, lo wie in 
diefen Lutell, Bi, angezeigt worden iſt. 


IL Auctionen, 


Am 24. April und, #. Tagen d. J. foll zu Lüdeck die 

. ungefähr 4000 Binde ftarke Bibliothek des verſtorbenen 
Herrn Paftor Ollermeyer öffentlich an den Meiltbieten- 
den verkauft werden. Sie enthält verfchiedene, zum 


Theil feltnere Werke aus der Patriftik,, älteren Gefchich- 


te und Exegefe. Verzeichnilfe davön (ind zu bekommen: 
in Jena, in der Expedition der allgemeinen L.iteratur- 
Zeitung; in Gotha, in der Expedition des Reichsanzei- 
gers; in Leipzig, in der Sommerichen Buchhandlung ; 
in Göttingen, bey dem Herrn Candidat Meyer, im Eber- 
weinfchen Haufe in der Grohnder Gaffe; und in Lübeck 
bey dem Auctionario G. F. J. Römhild, welcher auch 
die auswärtigen Aufträge übernimmt, : 
— — 


Verkauf des Kupferftich- Cobinets des werfiorbenen Di- 
rectors Cafanova zu Dresden. 

Da die Augion diefes Cabinets gegründeter Urfachen 
halber den 16. Jänner 1797 nicht vor ich gehe. kön- 
nen, fo wird das Kunfl-Publicum hiedurch benachrichti- 
ger, "dafs der Öffentliche Verkauf deflejben ehnfehlbar zu 
Dresden den 13. März des. nimlichen Jahrs flatı haben 
foll. Cataloge find noch bey dem An. Auctionator Lin- 
den in Dresden zu haben. Aufträge übernehmen die im 
Catalog angereigten Hn. Commißlionairs. 


IV. Antikritik, 


Bemerkungen des Herausgebers der Lettere inedite di‘ 


Meiaſtalio bey Gelegenheit der Kritik derfelbeu im 
338fen vorjührigen Stück der Allg. Lit. Zeit, 
dus dem Italienifchen überfetzt. ' 

Ob ich gleich weder gewohnt bin in öffentlichen Blit- 
tern Kritiken meiner Werke zu lefen, moch darauf zu 
antworten; fo werden mir dennoch jetzt folgende Bemer- 
kungen erlaubt feyn. x 

Die bey Gelegenheit meiner lettere ingdite angeftell- 
sen Betrachtungen fcheinen mir von. dreyerley Gattung 


. ‘ 
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zu feyn. Sie: betreffen 1) den Höniplichen Brief, ‚. deffen 
ich mich rühme; 2) dem Briejwec' fel des Metaftafio, durchh 
weichen ich beshrt zu feyn glaube; 3) mich lelbſt be. 
fonders in Rückficht- der Noten. 

Was den erften Punkt auberrift, fc ‘weils ich darauf 
hur zu antworten: dafs ich fleıs einen jeden an mich ge 
richteten Brief,eines Furften für eine hohe Khreubezei- 
gung helteu werde, Was den zweyten Punkt betrifft, 
fo it das Verdienft Mıtaftaiiv's fo ſehr über einer jeden 
Kritik erhaben, dafs es weder meiner Vertheidigung noch 
meines l.obes b:darf, Was mich felbſt auberrifft, fo irre 
Gch jedweder, der glaıbt, dafs ich Präienfionen mache, 
Es ift etwas a ders, etwas thun; thun was anan ver 
mag; lich deffen erinnern was man that: und etwas hier- 
von ganz verichiedenes, Lob hierüber erwarten. Ich 
mögte derjenige nicht feyn: 

qui notut wimis ommibus 
Ignotus moritur fibi. 

‚Uebrigeus fehlt jerze weiter nichts, als-den Namen ' 
eines /o höfichen Herru Kritikers zu willen, um ihs 
nach Verdienft fchärzen zu können. 

Braunfchweig, am 10, Jänner 1797. 


Antwort des Recenfenten, 


Rec. freut ſich, dafs der Hr. Ritter von Gattinara {ei- 
ner Anzeige die ausgezeichnete Ehre erwielen, fie, ge 
gen (cine Gewohnheit, nicht nur zu leſen, fondern auch 
widerlegen zu wollen, und daske ihm zugleich für die 
freywillige Anerkennung des höflichen Tons, worin üe 
wirklich gefchrieben ift, wie jeder Lefer {ich überzen- 
gen kann, Die Einwendungen des Hrn, Mitters werden 
lich am füglichften nach feiner eignen Eintheilung beaut- 
worten laffen. 

1) Bey der tieffien Ehrerbietung, welche Rec, ror 


allen „königlichen Briefen” hegt, kann er doch nicht 


umhin zu glauben, dafs es ein wenig auf den Inhile der- 
felben ankommt, ob den Perfonen, an welche fie gerich- 
ter find, dadurch „eine hohe Ehrenbezeisung” wider- 
fahrt; fouft häue jener Bauer Recht gehabt, der ftolz 
darauf war, dafs ihm der König auf der Jagd mit einem 
Scheltworte befohlen hatte, aus dem Wege zu gehen, 

2) Zwar weifs Rec. leider, dafs viele Dinge unter 
der Kritik üind, aber er kaum keinen Menfchen und kein 
menfchliches Werk als „über eines jedweden Kritik er 
habeu” anerkennen; allo auch den Metaftalio nicht. 
Uebrigens wird den Verdienften diefes grofßsen Dichters 
nicht im mindeflen zu nahe getreten, wenn man zwei- 
felt, ob alle feine, zum Theil ihm abgenöthigten, Briefe, 
die er ſelbſt gar nicht für den Druck beflimmte, be- 
kannt gemacht zu werden verdienten. 

3) Man hat dem Urn. Ritter Glück zu wünfchen, 
dals er keine Prätenfonen macht, weil er bey diefer 
Enchaltfamkeit licher davor it, fie gekränkt zu (chen. 
Aber es ilt etwas anders, über eine Kritik empfindlich 
werden; eine Antikricik fchreiben; fich lächerlich ma- 
chen; und etwas hiervon ganz verfchiedenes, Recht 
haben. 

Der Recenſent. 
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Sonnabends den ıgen Februar 1797. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


ourmal der practifchen Heilkunde, herausgegeben von 
C. W. Hufrland, III. B. 2s St. (12 gr.) (Jena in der 
akademifchen Buchhandlung) 1797 enthält: T. Ueber die 
bisherige Anwendung und Wirkung des Meklenburgi- 
chen Seebades bey Doberan, vom Hrn. Hoir. Pogel ın 
Roftock. - II. Bemerkung über die Seekrankheit (Fort- 
fetzung) vom Hrn. Hofmedicus D. Autenrieth in Stutt- 
gardı. III. Gefchichte einer fiebenjährigen Bauchge- 
tchwulft mit Schwangerfchaft, nebft Secrionsbericht vom 
Hrn. D. Selig in Plauen. IV. Eine Gonorrhöa rheuma- 
tifchen Urfprungs von Ebendemf. V. Einige Beobach- 
tungen über geheilte Waflerfuchten von Ebendemf. VI. 
Vom Scharlachfriefel, welches in Parchim im Meklen- 
burgifchen 1795 berrfchte, vom Hrn. D. Suchfe. VII. 
Etwas über den Gebrauch des fixen vegetabilifchen Lau- 
gentalzes bey Conrulfionen vom Hru. Garnifoumedicus 
D. Michaelis zu Harburg. VIII. Ueber die Lage der 
Krauzen in Bntzündungskrankheiten vom Hru. D. Schau- 
“ fafs in Greiz. WW. Ueber die Wirkungsare der Tabaks - 
rauchklyfire bey heftigen Verflopfungen, von Ebendemf. 
X. Kurze Nachrichten und medicinifche Neuigkeisen. 
1. Weiterer Verfolg der im ı1.B. 2. St. mitgetheilten Ge- 
fchichte eines mit fixer Luft behandelten Lusgenfüchti- 
gen. 2. Neuere englifche Behandlung der Wöchnerin- 
nen und Verhütung des Kindbetrfiebers. 3. Plötzlicher 
Tod von einem Aneurisma Aorta. 4. Wahnlun mit Le 
berfehlern verbunden. r ‘ 





Das Jowrnal des Luxus und der Moden vom Monat 
Februar ift erfchienen und enthält folgende Artikel. I. 
Der Saturnslienfchmaußs, eine Carnevalicene des alten 
Roms, vom 1: O. C. R. Böttiger. II. Kunſt. 1) Zwey 
Anüchten der Yilla des Mäcenas von Hn. Gmelin in Rom. 
2) Ueber das neue Kupferfticherabliffement oder die Chal- 


eographifche Gefellfchaft in Deflau. 3) Ueber Kuntlraub . 


der Franzofen in Deutfchland. Brief aus Frankfurt. 
II. Thester. 1) Mifs Earren, die fchönfte Schaufpiele- 
rin in London, mufs öffentliche Abbitre chun. 2) Wieder- 


vereinigung des Theater Frangais. 3) Ueber das Alto- 


Pier Thealer. Brief ans Altona. g Ueber Hamburgiiche 
Schaufpiele. 5) Nachricht über das Weimarifche Thea- 


terr. 6. Theatercorrefpondenz. Salzburg. Mainz. Wien, 


IV. Mufik. 1) Neuefte Mufikalien. 2) Ueber Nauman in - 
Dresden. V. Modenachrichten. 1) Brief aus Frankreich, 


2) Brief aus Leipzig. VI. Ameublement. Neuer Spiegel. 
luftre. VII. Erklärung der Kupfertafeln ; welche liefern: 
Taf. 4. Eine junge Dame in neueftem Crepturkan und 
Chemife mit einer plattgefalteren Brufteinfaflung und 
dreymal aufgebundenen Aermeln. Taf. 5. Eine Dame 
mit Turban und robe Turque mit ganz ſchmaler Schlep- 


pe. Taf. 6. Ein Trummeau mit einem brillantirten Halb- 
leuchters En 





Denkwürdigkeiten und "Tagesgefchichte der Mark 
Brandenburg. Herausgegeben von Fifchbach, Kosmann 
u. Heinfius, 25 St. 1797. (Berlin, b. Belitz u. Braun ) 
enthält: A. Abhandlungen, 1) Vonden Tabaksfabriken in 
der Stadt Schwedt, nebit einigen andern ftatiflifch-hiftori- 
fchen Nachrichten diefer Stadt.$2) Leben des Hrn. General- 
lieutenants v. Lichnowski u, Wofchizioz, 3) Verfuch 
eines Beitrags zur Charakteriflik des verltorbenen Prin- 
zen Friedrich Ludwig Karl von Preuiseu. 4) Zwey 


"Grabfchriften, welche fich in der Kirche zu Tangermün- 


de befinden, mütgetheilt vom Hrm. geheimen Kriegsrach 
Mölter. B. Tagesgefchichte. 


II, Aukündigungen neuer Bücher, 


Verfuch eines Erziekungrbuchs für deut/che Bürger 
und Landiexte. Bearbeiter und herausgegeben von Chri- 
foph Gottlieb Steinbeck. Gera in der Volkszeitungsex, 
pedition 1796. Da es, ungeachtet der vielen, in unfern 
Zeiten erfchienenen Erziehungsfchrifte::, doch bisher im- 
mer noch an einem Buche über divfen höchft wichtigen 
Gegenftand fehlte, das dem Bürger und Landmann feibft 
in die Hände gegeben werden könnte, und worinn er 
auf eine faßliche Art, fowohl über die oft unbemerkten 
Fehler, als auch über die beffere Einrichtung der Erzie- 
hung der Kinder belehrt würde: fo ſuchet der Herr Ver- 
faller obiger vor kurzem heratsg kommenen Schrift, 


- durch diefelbe einem Bedürfnifse bey der gröfsten Claffe 


der Mentchen abzuhelfen ‚ "und zwar auf eine Art, die 
gewils den Beyfall des Publicums nicht verfohlen wird, 


-Er handelt in dıefem etſten Bändchen, dis äus 1: Ge 


a) ſprachen 


‚49%. i \ 


fprächen befteht, mit der ihm eigenen populären und fafs- 
lichen Sprache von den vorzürlichften Fehlern, die El 
tern bey der Erziehung zu begehen pflegen und zeigt, 
wodurch Eltern ı) die,Liebe, 2) das Zutrauen, 3) die 
Achtung ihrer Kinder verlieren £ wodurch fie den Grund 
4) zum Hafs und zur Feindfchaft, 5) zur Lieblofigkeit 
gegen ihre Nebenmenfchen, 6) zur Graufamkeit,, 7) zur 
Bachgier, 8) zum Neide und zur ‘Schadenfreude legen; 
wodurch fie fe 9) zu Lügnern, 10) zu Yerläumdern, 
11) zu Dieben und nafchhaft, und 12) gefröfsir machen; 
wodurch fie 13) ihnen Furcht vor Gefpenflern, 14) Eis 
genjinn und Trotz beybriugen, fie 15) für die Welt un« 
brauchbar und dadurch unglücklich machen, und endiich 
16) wodurch fe ihnen die Religion verhafst machen, Ich 
halte es für meine Schuldigkeit, Eltern, Erzieher und 
alle, denen Menfchenwohl am Herzen liegt, und die es 
durch beſſere Kiuderzucht befördern zu können glauben, 
auf diefe Schrift, die in der Volkszeitungsexpedition all- 
kier und in allen guten Buchhandlungen Deutfichlands 
für 6 gr. zu haben it, aufmerkfam zu machen. Man 
. kann üch der Beflellung wegen entweder an die Expe- 
dicion ſelbſt oder auch an mich wenden, 
Gera, d. 6, Febr. 1797. ‚ 
Gottlieb Heinrich Illgen. 





Von folgenden ausländifchen Werken: 
2) La Chine mieux connue, ou les Chinois tels qu’il 
faut les voir; 
2) La Confeflions de Victorine; 
3) Edward; or Various Views on human nature, 
chiefiy taken from England; byfthe Author of 
Zeluce ; 
hat eine namhafte Buchhandlung gute deutfche Ueber- 
fetzungen bereits fo weit in Druck befördert, dafs üe 
gleich nach der Olter- Meffe gewifs erfcheinen. 


Von dem kürzlich in Frankreich erfchienenen Roman 
La Religieufe ourrage poſthume de Diderot, hat eine 
bekannte Buchdruckerey eine wohlgerathene Ueberferzung 
unter der Prefle, welche in wenigen Wochen fertig feyn 
und auf fchönes Papier mit hübfıhen Lettern correkt 
gedruckt wird. Sollte ırgend eine Buchhandlung Luft 
haben die ganze aus 500 Exemplaren beftehends Auflage 
unter ihre Mefsnovitäten, als Verlagsartikel aufzuneh- 
men, fo wird man billige Bedingungen machen. — Wo 
fich defshalb anzumelden ik, kann dıe Expedition d+r 
allgemeinen deurfchen Literaturzeitung i in Jena Nachricht 
geben. 

B. d. ı. Febr. 1797. 


* 





Von Coltenbufch PF’ochenblatt det aufrichtigen Wolks- 
arztes if bereits der Januar 1797. erfchienen und enıhält: 
2) Ablcht und Inhalt diefes \Vochenblatts, 2) Beantwor- 
sung der-im 26. Stücke, voriren Jahrgangs aufgeworte» 
nen Frage: Ift es nicht unmenfchlich und graufam einem 
Kränken, wenn fein Lebeusende da dt, noch Arzneyen 
«inzufchütten etc. 3) Von der Schadlichkeit der modi- 
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fchen dicken Halsbinden, 4) Von den’Tlüffen und Rheu- 
matismen, 5) Ankündigung eines Mittels zur Verminde- 
rung tes Pockenelends. 

Der Preis des ganzen Jahreangs ift 2 achir. fächt, uni 
dafür in allen guten Buchhandl. monatlich gehefret zu hs- 
ben, fo wie auch auf allen Wohllöbl. Ober- und Poftim- 
tern, Zeitungsexpeditionen und Intelligenzcompteiren. 

Jena, d. 2. Febr. 1797. - 
Gablerfche Buchhandlung, 





Zur Prüfung und Beurtheilung an alle Prediger und Be- 
ligions - Lehrer. 

Ob und inwiefern der Prediger ſelbſt der Beligion nach. 
theilig werden könne? eine Synodal-Predigr über Pr. Sal» 
1.9. von K. F, Stöfsner, Pfarrer zu Klein- und Groß. 
Ofterhaufen in der Stadt- Kirche zu Querfurt am Ten 
July 1796. gehelten, ift bey $S. Lincke in Leipzig w- 
ter No. 592. und in allen Buchhandlungen zu haben. 
Preifs 3 gr. 





Um Collifionen zu vermeiden, wird hiermit wieder 
holt angezeige, dafs der Herr Mag. Meyer in Erlangen 
die Bearbeitung der aten beträchtlich vermehrten mit Ku- 
pfern verfehenen Ausgabe von 

Alexander Adam's Summary of Geography and Hilo 
ry etc. 

übernommen hat, und folche in 2 Bänden mit eiperrs 
Anmerkungen und Zufätzen herausgeben wird, Beide, 
der Verfafler und der Bearbeiter, find bereits dem Publi- 
cum durch das Handbuch der ra Alterthummer hin- 
läanglich bekannt, 

Zugleich foil für die nächft« Mich. Meffe von den 
brauchbaren, fchon in der dritten Ausgabe erichienenen 
Buche: 

& Claflical Dictionary. Containing a clear and compre- 
henüive Account of all she Proper Names, wöich 
occur in reading the Claflics; wich tables of Autient 
Coins, Weights, and Meafures etc, 

unter der Aufjickt des obigen Gelehrien eine geireue und 
Beilsige Veberfcrzwig veranftaler werden. » 

Erlangen im Januar 1797. 

Walcherfche Buchhandiung. 





Note de Livres nonveaux et eflampes, qu'on peut fe 
procurer chez J. Decker; Libraire u Büle. 

Les Incroyables et les Merveilleufes, deux grandes plan- 
ches, deilindes par Verner, et gravees par Darcis, (a 
tyre contre les modes de Paris, chaque niancne — 1,6. 

LUiltoire lecrite de Ja Revolution frangaise, depuis la con- 
vocation des Notables jusqu’au I Nor. 1796, contensnt 
une foule de particularices peu comnuis et dıs extraits 
de wur ce qui a paru deplus curieur [ur notre Rero- 
lution tanı en France qu’en Allemagne et eu Aturlarerre, 
par F, Paees, 2 vol. er-ing. = L. 10. 

Almanac national de France pour l'an de la Republigque, 
gros volume mn. — L. 8 > 

Le meme, reie — L. 9 


- - (Ca 


(Cet Almanae qui a pris la place de Yancien Alma- 
mac royal, contient VActe conflisutionel, les Mem- 
bres du Corps legislarif er du Direcioire execucif, 
les noms' des Minifires et lorganifation de leurs 
bureaux, ceux des officiers generaux er fuperieurs 
des armees de la Republigue, des Membres du 
Tribunal de Caflation, des Adminiftrateurs et Juges 
des 98 Departemens,, l’organifation de Tadminiftra- 
tion des poßtes, celle de TInſtitut nat. et des autres 
&ablifemens publics.) 

Camilla ou a peinture de la jeunefle, — de langlois 
“ de Miss Buruey, auteur de Cecilia et d'Erelina, Svol, 
grand im. — L. 12. 

La Prouonciation frangaife determinde par des fignes in» 
variabies, par Domergue „ in-8. — L. 4. ı0( 

"De la medecine operatrice, ou des operations de chirur 
gie qui fe pratiqueut le plus frequemment, par Saba 
Ver, 3rol. ng. — L. u. ' 

Collection de divers ourrages d’arichmetique politique, 
par Laroiier, Lagrauge er autres, — L. 1. 10f. 

Tritt de Dynamique, par d’Alembert, in-4. nonvelle 
edition. = L. 12. 

Cariine et Beiieval, ou les legons de la wolupte, 2 vol. 
ml, —L.2 

Les fourenirs = Vhiftoire ou le Diurnal de la Rerolu. 
tion de France, pour l'au 1797, contenant pour cha- 

que jur au preeis analyrque er ſuecinet des principaux 
eresemens qui ont eu lieu, le jour cerrefpondant, pen- 
dant ie regune revrolutionnaire, 2 vol. im-12. contenant 

Vannee 19; — L. 

Les charmes de l’enfance et les plaifirs de l’amour ma- 
ternel, par Jauäert, 2 vol. in-ıg. iinprimes par I)idos 
jeune, ornds de 8 jolies grarures. — L. 6. 151, 

Adoipse ou la familie malheureufe, par Mad. G... 
Wan... 3rol m1ß. arec ſig L. 4 

Hißoire des Vaudeis ou des habitans des valldes occi- 
dentales du Piemont, qui ont cönerv& le chriflianisme 
dans towe la purer: et A travers plus de 30 perfccu- 
tions, depuis le eommencement de fun exiftence jus- 
qqua nos jeurs, (ans avoir participe A aucune röforme, 
ar. —L.5 | i 

Recherches experimentales fur la caufe dos changemens de 
eoweurs dans les corps opaques et nüturellement calo- 
res, ourrage traduit de l'sngivis de M. Edward Huf- 
fey Delaral, par Quatremere-Disjonval et Millin-Grand- 

mailon, — L. 3. 

Ve de Jean Howard, eclebte philauthrope anglois, tra- 

duit de l’anglois d’Aikin. — L. I. 10f. 

Leures dur la paix. — 12[, 

- infortunes de Maria, efclave perfanne, avec fig. — 
1.4 

Memsires pour les deputis extraordimaires des villes de 

“ommerce, [ur les moyens de rüäablir le eredit prive, 

la sunfiance publique, le commerce, les manufactures 

“la navigation, par Ganzier.de Marfeille. — 12 1. 

maritime er politique des Europeens pendant le 

Me iene. par Arnou.d, ing. — L. 4 

‘ Les ciug Membres du Direcioire, deflinds et gravis par 

Bomerille. — L. 5  , 

HRiſtoite de la Revolusion, par deux amis de la liberté, 


exiffirt: 
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(Duport 'du Tertre et Kerverfeau) 9 vol. in-I2. — 
L. ı5, 
(Les volumes 7et 8 qui viennent de paroitre, fe 
detachent pour les poffeffeurs des 6 premiers vol.l 
Abrege elömentaire des principes de l’&conomie politiqug, 
par Garnier, avol. ima2. —L. 3, ı5L. 
Le Code des Emigres — L. ı. 161. 
La philofophie de M. Nicolas, par Retif de la Bretonne, 
3 vol. in-12, — L. 6 
Demonftrations &ltmentaires de botanique , 4.e &dition. 
4 gros vol. in-$. et 2 vol. de planches, in⸗ 4. — L. 100. 
Notice fur la vie et les travaux de Lavoilier, in-B. — 
L. 1. 101, 
Emile de J. J. Roufleau, — edition de Didot, aug- 
mentee de 2 vol. en 6 vol. in-T$. fig. — L. 20. 
Bibliocköque de romans, traduiıs du grec, mife au jour 
par les foins de Mlercier de Sr. Leger, 12 vol. petit 
in-12. fig. contenant les amours de Thearnes et Chari- 
elee, Ismene er Ismenias, Rhodante et Doficles, Daphnis 
et Chlod, Chereas et Cailirhed, Leucippe et Clitophon, 
les affections de divers amans de Parthenfus de Nicds 
les narrations d’amours de Pluarque; Abrocome & 
Anthia etc. precddes d’une notice hiftorique bibliogra- 
phique, — L. 30, 


‚Hiftoire de &ilblas de Santillane, par Lefage, noum 


edit, de Didot, 4 vol. in-8. carre fin d’Auvergne — 
L. 54. 

Jacques le Fatalilte, par Diderot, nourelle edition em. 
3 vol in-ı$. avec fg. — IL. 4 tof, 

Les malheurs de la jaloufie, ou lettres de Murville et de _ 
Leonore Melcourt, par Mad, Menars, 4 vol. 18 fig. — 
L. 4. ı0G, 

Büle, le 1. Fevr. 179% 


Ueber den Feldzug von 1796 und über dar pepenwärtige 
dringende Bedurfuifs des Friedens für Europa; aus 
den wechfelfeitigen Verhältniffen und dem Staatsi@- 
tereffe diefes PFelttheils entwickelt. 8. 36 kr. 

Diefe auſſerſt intereflante Schrift it in allen Buch- 

handlungen zu haben, 





Um Kindern und Erwachfenen, die fich eine gründ« 
liche Keuntnifs von ihrem deutfchen Vaterlande auf eine _ 
fafsliche und und angenehme Arı erwerben wollen, ein 
interefantes Werk zum Umterricht in die Hände zu lie» 
fern, dergleichen bis jerze noch keines uber Decitfehland 
kündigte man hiermit die Herausisıbe eines fol» 
chen Buchs an, das unter folgenden Titel ericheinen 
fol : 

Reife eines Vaters mit feinen beiden Söhnen durch ganz 
Deutfchland, ein geographifches Lehrbuch für Kin- 
der und Nichtkinder, zur anweneiunen Unterhak 
tung, zur Aufklärung des Veritandes und zur Ver 
edlung des Herzens, 8. 

‚Der Subferiptionspreifs für das erfie Bündchen, wel 
ches zur Oltermeffe erfcheinen wird, ift 54 Kreutzer 
Rhein. oder 32 gr. Sächfifch und bis zu Anfang Aprills 
offen; nach diefer Zeit kofter es A. 1— 12 kr. oder ı6gr. 

(1) 22 lede 
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Jede Buchhandlung nimmt Subſeription an. Wem 
Frankfurt nahe liegt, der wendet fch an die Verlags- 
handlung. 

Frankfurt, im Jenner 1797. 

J. L. E. Zefsler 
i —r ' 
Catharina IT, j 2 

. Ueber das Leben und den Character derfelben. Mit 
Freymüthigkeit und Unpsriheylichkeitc. gr. 8. 14 gr. 1797. 

It in allen Buchhandlungen zu haben. 


III. Auction, 


In einigen Monaten wird allhier eine anfehnliche i 


Samplung gröfsteucheils ungebundener Bücher öffentlich 
an den Meiftbierenden verlteigert werden. Diefe Samm- 
lung enthalt 3656 Artikel, unter welchen fich mehrere 
anfehnliche Werke aus allen Theilen der Wiffenfchaften 
befinden. Diejenigen Herren, welche das 18 Bogen flarke 
° NVerzeichnifs derleiben zu belitzen wünichen, welches 
gratis ausgetheilt wird. belieben Gch.deshalb in frankir- 
ten Briefen entweder an die Expedition der allg. Litera- 
zur- Zeitung in Jens, Herrn Ettinger Buchhändler in 
Gotha, Herrn Köhler Buchh. in Leipzig, Herren Monath 
und Kufsler Buchh. in Nürnberg, Herrn Palm Buchh. 
“in. Erlangen, Herrn Maklott iHofbuchh. in Carlsruhe, 
Herrn Heerbrand Buchh. in Tübingen, Ilerrn Platroet 
‚Buchh. in Münfter, Serinifche Buchhandlung in Batel, 
Stertinifche Buchhandlung in Ulm, oder an die Herren 
Gebhard u. Körber, Buchh. allhier, zu wenden. Die 
‚Zeit, wenn mit diefer Verkteigerung der Anfang gemacht 
werden foll, wird durch die biefigen Zeitungen bekannt 
gemacht werden; jedoch erfucht man die Herren Bücher- 
liebhaber ihre Aufträge an eine der oben gemeldeten 
Handlungen baldigft einzufenden, damit ſolche um deſto 
‚zichtiger beforgt werden können, 
. Frankfurt am Mayn, den 24. Januar 1797. 


. IV. Vermifchte Änzeigen, 


Unter meinen des Muſaeus griechifchem Gedichte ron 
Hero und Leander, das ich 1795 in Leipzig bey Pott 
herausgab, beygefügten kritifchen Vermuthungen kom- 


men einige deu Bion und Mofchus betreffende vor, die _ 


unter andern von jenen ganz abgehen, welche in der 
Allg. Lit. Zeitung bey meiner 1793 in keipzig bey Bartlı 
verlegten.gr. und lat. Ausgabe des Bion und Mofchus ge- 
rügt worden find. Da diefeibe von Gelehrten in meh- 
rern Journalen für eine fehr brauchbare Handausgabe er- 
klärt worden ift, weil fie meine Auswahl der erheblich. 
ften Anmerkungen meiner Vorgänger nicht unzweck- 
mäfsig, und verfchiedene von mir herrührende Lesarien 
nicht verwerflich fanden, fo bleibt mie nichts als eine 
ergebenfte Bitte an den Herrn Recenfenten meines Bien 
und Mofchus in der A. L. Z. und an andere Gelchrte 
übrig, mir für manche Stellen in denfelben paſſendere 
als die von andern oder von mir gethanen Verbefferungs- 
vorfchläge mitzurheilen. 
Leipzig im Februar 1797. 
Ludwig Heinrich Teucher, 


——— 





In der 1796 bey Meyer in Lemgo erfchienenen Aus- 
gabe vom Heraklitus find die te, t-», ste und Iote Seite 
auf einem Quartblatte in vier Kolumnen wegen einiger 
weggebliebenen Wörter umgedruckt worden, und find 
in gcdachter Handlung nach zu bekommen. 





Herr Doctor Voſe hat meire Pharmacopoea caftrenfis 
boruflica commentirt herausgegeben, unter dem Titel : 
Kurzgpfofste Anweilung , wie die Pharmacopora raftren= 

fis borufica, in den Köntgl. Preufs- Feidlazarethew 

auf das vortheilhaftefie in Krankhriten zu benutzen 
fev. Von Doctor Friedrich H ilhelm Fofs, Königl. 

Przufs. Feldmedico. Brefsiau 17796. in $. 

Den Herrn Kunftrichtern überlaffe ich es, den Werth 
dieler Anweifung «ec. zu beflimmen; vermöge meiner 
Dienftpfichten halte ich mich aber verbunden, hierdurch 
anzuzeigen: dafs ich an diefer Schrift keinen Anrheil 
habe und felbige für die Königl. Preufsifchen Feldiazare- 
the nicht brauchbar finde. 


Dr. Riemer, . 
“Königl. Preufsifcher General Feld. 
Stabs- Medicus, 


V. Erklärung. 


Hr. D. Rofenmüller in Leipzig hatte, wie er im Int. 
Bl. der A. L. Z. 1796. No. 171. 8. 1462. f. meldet, feine 
Urfachien, die im Henke ſchen Archiv f. 4. neuelte Kir- 
ehengefch, Bd. 3. St. 4. 5. 724. bekannt gemachte Anec- 
dote für eine grobe Unwahrheit zu erklären. Auch ich 
hatte die meinigen, wenn ich der Quelle, woraus diefe 
Anecdote mir zuflofs, traute, und-fo gewiß Leichigläus- 
bigkeit mein Fehler eben nicht it, fo wenig konnte ich 
doch nach allen Umfländen an der Richtigkeit des erzähl- 
ten Vorfalls zweifeln. Müfste ich nicht befürchten, nur 
neuen Stoff zu den vielfeitigftea Verdrüfslichkeiten zu 
geben, fo würde ich mich näher hierüber auslaffen. 
„Aber eben weil ich das nicht wüniche, ſo mag es mit 
.diefer Erklärung, die ich der Wahrheit, dem-Hn. Abt 
Henke und mir felbft fchuläig war, fein Bewenden 
haben. 


Der Correfpondent des Hn. Abts Henke, 


VL Berichtigung. 


Maynz d. gten im Hotnung 1797. — Das Bach mei- 
nes Vaters de Morbo cum petechiis, Carolsruhae ex ofi- 
ein. Aulie, Macklotiana 1791, ift von dem Verleger feibft 
ohne Willen und Einwilligung des Verfaflers 1796. wie. 
der neu nachgedruckt worden mit dem Zufatze edido 
noviflima, Im vorjihrigen Jahrgange diefer Zeitung 
No. 291. Seite 712. iſt diefe Schrift als eine neue Auszabe 

‚angezeigt. — Da diefes Buch keine neut Zufätze oder 
Verbeflerungen e.nslten, fo ift diefe Ausgabe blos als 
Nachdruck zu betrachten. Der Verleger änderte richt 
einmal die Tirulatur des Verfaflers, die feir der Le it 
geandert iſt, und die er auf einigen neueren Schriften 
hätte nachfchen können. — In No. 60. der Med. chir. 

"Zeit. 1796, il diefe neue Ausgabe anrezeigt und be. 
richtigt.. 

- Carl Strack, Sohn. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


ey Carl Auguft Nieolai, Sohn, Buchhändler in Ber- 

lin it zu haben: A. F. Bernhardi's newe märkifche 
Iteinifche Grammatik [vr Schüler und Gymnafien 2 Theile 
$. Berlin 1797..14 gr. Der Schüler finder in diefem Bu- 
che: 1) eine deutliche und vollftändige Iateinifche Sprach- 
lehre in-3 Abfchnitten; den Elementärtheil, den Etymo - 
logifchen , und den Syntactifchen. 2) eine latein. Chreflo- 
mathie, Seüche des Phädrus, Cicero, Ovid, 3) eine Rö- 
mifche Geichichte; deutfch, zum Üeberfetzen, 4) zwer 
Wörterbücher, ein lateinifches und ein deutfches. Um 
geachtet des wohlfeilen Preifses bietet der Verleger, de 
nen, welche fich'wegen einer Anzahl Exemplare direcre 
franco an ihn wenden, gegen baare Zahlung einen billi- 
gen Rabatt, Die Chreftomathie mit Lexicon ift auch be- 

fonders für 7gr. zu habemı 
” — 

Nachricht für Schulenunſtalten und Erzieher. Ein ſeht 
gemeinnütziges Schulbuch it bey Carl Auguft Nicolai, 
Sohn, in Berlin kürzlich erfchienen: Lehrbuch der PFaa- 
renkunde, zum Gebrauche der Schulen, enthaltend eine 
kurze Befchreibung der mehrjien Handelswaaren , nach ih- 
rer Benennung, Erzeugung, Gewinnung, Verarbeitung, 


Inhalte der Materie. Der Verleger giebt den Schulan- 
falten und Lehrern, welche eine Anzahl Exemplare 
directe von ihm verfchreiben, gegen baare Zahlung, ei- 
nen verhältnifsmäfsigen Rabatt. 


f 


Auswahl [chöner und feitener Gewächfe, mit illuminir- 
ten Kupfern auf Hollündifches Pappier, 2r Hundert; jr 
Funfzig, ift fo eben erfchienen, und für 4 rıhl. i in al 
len Buchhandlungen zu haben, 

ae Buchhandlung 
in a Nürnberg, 





J 


Nackricht. In der Oſtermeſſe 1797. irn in meinem 
Verlage „das Leben und die Hegierungsgefchichte der 
höchfifel. Kayferin Catharina Il, von einem rühmlichfibe- 
kannten Schriftiteller in einem Bandchen in 8. mit dem 


“ Bildniffe der Kayferin erfcheinen. Die Freunde einer in- 


ur 


Nutzen und Gebrauch, Kennzeichen der Güte und des Ya- ' 


terlands, nebft einer Ueberjicht der Fabriken und Mann- 
fartaren , die fie hervorbringen und des damit getriebenen 
Handels, ı Band 8. ı5 Bogen Preifs 12 gr. Diefer erſte 
fehr.reichhaliige Band enthält: 62 verichiedene Waaren, 
darunter folgende Hauptwaaren: Fiachs, Hanf, Zwirn, 
Leinwand, Seide, Wolle, Leder, Getreide, Brantwein, 
Wein, Cafite, Thée, Zucker, Bier, Salz, Salpeter, 
Potafche n. s. m. Nach den angeführten Rubriken ift 
das Merkwürdigfte bey einer jeden Waare mit 'einer 
füchreichen Kürze, Ordnung und Deurlichkeit angezeigt. 
Die Menge nützlicher Kenntniffe und zum Theil bisher 
ungedruckten Notizen, machen dies Werkchen zu einem 
‚der nützlichften Schulbücher, ſo wie zu einem angeneh- 
men Lefebuche für junge Kaufleute und alle diejenigen, 
welche Kenntnöfle von den nöthigften Bedürfniffen haben 
wollen. Der zte Theil, welcher unter der Prefle ift, 
enthäk die noch übrigen vorzüglichftien Waaren, mebft 
einem volllländigen Regilter und einem fyftematifchen 


tereffanten hiftorifchen Lecture mache ich-im voraus — 

dieſes Werk auimerkſam. 

- Berlin, d. 24. Dec. 1796. 

. Carl Augufi Nicolai, Sohn, 
Buchhändler. 





In J. C. Hendels Verlage zu Halle ift" herausge- 
kommen: - 

Schmieder, C. C. copographifche Mineralogie der Ge- 
gend um Halle in Sachfen; oder Befchreibung der 
Gch um Halle findenden Mineralien uud Fofsilien, 
nebft genauer Anzeige der Orte, Halle in 8. — 
10 er. 





Wir machen die lefende Welt auf ein neues merkwür- 
diges Werk aufmerklam, welches fo eben die Preife ver- 
laffen bat. Milliam Hunters, Reifen durch Frankreich 
die Turkey und Ungarn bis -Pien, nebft einer Befchtei- 
bung diefer 8 adt, aus dem Engl. überferze von Dr. Gru- 
ber. gr. 8. 18 Bogen 18 gr. Diefes Werk erfchien vor 
kurzem in London und erregte allgemeine Senfarion ‚-2u- 
malda der Verfaffer vielen Bezug in feinen Briefen aufdie 
Neuerungen und. deren —⸗ im. heutigen Frauk” 

6) A reich 
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reich nahm, und mit Beobachtungs- Geift und philofo-, 


phifchem Scharfünn feine Briefe fchrieb. Kaum waren | 


be erfchienen, fo'mufste eine zweyte Auflage davon ver- 
anſtaltet werden. Ein folches Werk, zumal da es den 
Namen Hilliam Hunter au der Btirne trägt,” bedarf ge- 
wils weiter keiner Empfehlung. 
‚Baumgärtgerifche Buchhandlang. 


ran | 


Da das erfte Heft des Ideen - Magazins für Liebhaber 
von Gärten, Englifchen Anlagen und für Befitzer von 
Landgürern mit 10 Epfr. in Fol. mit deutfch und franzö- 


ſiſchen Text, brochirk: durch den allgemeinen Beyfall,. 


dem es erhielt, ſich fo fchnell vergriffen; und dahero ei- 
mige Zeit in der Verlagshandlung mangelte, fo macht 
man bekannt, dafs die zweyte Auflage die Preffe verlaf- 
fe hat und es nun in allen Buchhandlungen wieder zu 
erhalten it, Das ganze Werk, ift bis zum 9. Heft er- 
fchienen, und wir fchmeicheln uns, dafs die Herrn In- 
tereffenten werden wahrgenommen haben, wie fehr ichs 
die Verlagshandlung angelegen leyn läfst „. diefem Werke 
von Hefe zu Heft mehr Vollkommenheit und Verbeſſerung 
zu geben. Das ıote Heft, welches an Neuheit der Ideen 
vortrefllicher Zeichnung, und feinen Stich für alle an- 
dere befonders auszeichnet, wird medio Febr. erfchei- 
nen. Der Preis des Hefis iſt ı rıhl. 8 gr. 
Baumgärtnerifche Buchhandl. 





Ankündigung einer militairi[chen Magazins. 

Eine Gefellfchaft erfahrner Ofiiciere erfuchte mich, 
die Redaction des Milicairifchen Magazins zu beforgen, 
deffen Verlag die Baumgärtneriiche Buchhandlung über- 
nommen hat. Von diefem Journale, welches das ganze 
Gebier der .Gefchichte der Kriegswiflenfchaft und Kunft 
umfalst, wird alle zwey Monate ein Heft in Quart mit 

‘ Plans und Kupfere. fplendid gedruckt in kurzem erfcheis 
nen. Militairkundige, welche Mitarbeiter diefer militai- 
riſchen Zeitfchrift gegen ein annehmliches Honorar wer- 

‚ den wollen, wenden fich mit ihren Zufchriften an obge- 
nannte Buchhandlung. _ 

Leipzig, den 9. Febr. _ 
F D. Bernbard Reit 





Nachricht für die Beförderer des unüchten Acacien» 
\ Baums.. 
Des II. Bandes 6s Heft der Schrift. 
Unächter Acacien- Buum. Zur Ermunterung des all- 
gemeinen Anbaues diefer in ihrer Art einzigen Holz- 
art, von Fi C. Medicus. 
‚has fo eben die Prefle verlaffen, und ift in allen Buch- 
kandlungen brochirt für 6gr, zu ı haben. 
Inhalt. 
. 3, Höchftwichtige Erismerung an. alle diejenigen, die im 
Frühjahre 1797. wnüchten dcacien - Saamen ausfüen 
wollen, 
2. Vorbericht. 
9. Einige Zweifel über den Anbau des — Ach 
eien-Baums. (von sinem Ungenannsen. ) 


— — 
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4. Nachrichten in Briefen von den Herren — Graf von 
* ı Sehnlenburg- Keknert — Pater‘ Grafil — Freyherr 
von Hoffmann — Freyherr von Oftmann v.d. Leye — 
- Oberförfter Neidhart — Apotheker Zorn — Jot. 
"Ant. Flancke — :Hofganngr EKichkoff — °C. D. 
” Morell — Pfarrer Miess — Domaiuen Rath Schmid 
-> Director Mucherer — Btabsfactor PP ucherer. 
8. Kurze Befchreibung der Acacienplantage des Schä- 
dereyverwalters Hrn. Steeb. 
6. Copia Decreti Clementiflimi, die von dem Pfarr- 
‚amte Eyhölben usterndmmene Ausfaar des Acacisı- 
Baumes betreffend. 
7. Schlufsanmerkungen zum 2ten Bde. diefer Zeisfchriti. 
8. Nachricht wegen Atacien -Saamen. 
Leipzig, im Febr. 1797, 
Heiar. Gräf. 





Nachricht für Liebhaber der vaterländifchen Alterthümer 

der Sprache, Kunft und Sitten. 

Von Gräters Bragur. Ein literarifches Magarir 
der deutſchen und nordifchen Vorzeit, oder, wie der 
neue Titel heifst: 

Braga und Harmode, oder neues Magazin für die 
waterländifchen Alterthümer der Sprache, Kunjt und 
Sitten; iſt des Li. Bds. ıte Abthl. (welche von Bra- 
gur etc. des V. Bds. ıte Abthl il) - 

erfchienen. leder Baud von 2 Abıhl. koſtet 2 rebl. im 

Ladenpreifs, für div Subferibenten ı rılıl, Alan kask 

pur bey der jedesmal zu erfcheinenden Abthl. als. Subieri- 

bent einıreten, wenn man den Vortheii als Subf, geniefsen 
wül; die vorbergehenden Abtbeiluugen muffen, jede in 

Ladenpreifse bezalılt werden. Der Inhalt diefes Joursmals 

ift für diefen Platz zu reichhaltig, fonft würde ich ihn 

hier anzeigen. Ich hoffe die Allg. Lit. Zeitung wird die- 
fen Mangel erferzen. 

Leipzig, d. 7. Febr. 1797. . 

Heiar Gräf, 


— 


Nachricht an die Leferinnen der Schriften von Sophie 
von La Hoche. 
Endlich ilt der 3te Baud der 
Briefe an Lina, als Mutter. Ein Buch Fur junge 
Frauenzimmer die ihr Herz und ihren Verjtassd bil 
den wullen, 
Von oben genannter beliebten Schrififiellerin - 
im Publicum erfchienen. Eise todliche Krankheit. übet · 
fiel den Herrn Penzel, welcher eis allegorifches Kupfer 
dazu zu liefern übernommen hatte, während er an dem» 
felben arbeitete. Woilte ich diefes dem Publica nich anr- 
ziehen, fo mufste ich bis zur völlicen Wiederheifid- 
lung des Herrn P. die Ausgabe des- Buches verfchieben, 
font wärs es verfprochener Mafsen medio December 
geliefert worden, Ueber den \Verh dieſes jıen Bandes, 
wird das Publicom felbft enrfcheiden, weiches bereis 
fchon uber mehrere Schriften der liebenswurdigen Frau 
v. L. R. zum Ruhe derfelben , eutfchieden hat. 
Man kann-Exempl, auf teinem Schreibpap. ı 22 gr. 
und auf Druckpapier & 16 gr in allen Buchbandlungen 


—— 
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bekommen. Die zie verbefferte Orjeinalsusgabe des Iten 
Bendes der Briefe an Lina als Mädchen ift unter der 


Preſſe, und wird binnen 6 Wochen höchftens fertig feyn-. 
Ich habe von der Verfafferiu ein beſſer gerrofenes Por- 


traie, als vor der 2ten Auflage fteht, in Händen, welches 
ich von einem gefchickten Manne Herrn W. Arndt in 
Berlin fauber ftechen laffe. Diefes wird der zten Auflage 
beygefügt werden. Auch erfcheint Mielleicht zur Ofter- 
meffe noch, noch eine neue Schrift von der nemlichen 
Vertafferin. \ 

Leipzig , d. 7. Febr.-1797. “ 
* Heinr. Gräff. 





Der erfie Heft von der ohnlängft von mir angekün- 
digten U&@berfetzung der Hiftoire naturelle des Oifenux 
d’Afrique par Fr. Leraillant wird in der Leipziger Ofter- 
meffe 1797. im Verlag der Monath und Kufslerifchen 
Buchhandlung in Nürnberg erfcheinen. Die -Deberfet- 
zung führt den Titel: Franz Levaillants Naturgefchichte 
der Afrikanifchen Vögel. Aus dem Franzöfifchen überietzt 
und mit Anmerkungen verfehen von Johann Mathäur 
Bechflein. Seit vielen Jahren ift gewifs kein intereflan- 
teres und prächtigeres Werk von ausländifchen Vögeln er- 
fchienen als diefs, und ich darf mir im Voraus den 
Dank _des Publicums für die Verpflanzung auf deutfchen 
Boden verfprechen. Wie wichtig es feibft dem Neufran- 

“ken feyn mufs, fieht man daraus, dafs bey den jetzigen 
Zeiten’ zu Paris 4 Ausgaben zugleich erfchienen find, 
Kine in Folie zwey in Quart und eine in Duodez In 
der That haben Gch auch Verfaffer, Verleger, Drucker, 
Zeichuer und Kupferftecher mit vereinten Kraften: be-- 

. sur, die Arbeit fo vollkommen als möglich zu machen. 
Es if nicht blos ein trocknes, kritifches Vögelverzeich- 
nifs für den Naturforfcher von Profeflion, obgleich der 
Verfaiier falt bey jedem fchon bekannten Vogel Berichti- 
gungen zu machen Gelegenheit hat, ſondern die Natur- 
gefchichte jedes Vogels, der an Ort und Stelle in 
der Natur felbft beobachtet it, wird für jeden andern 
Liebhaber „ der gar keine gelehrte naturhiftorifche Kennt- 
nißs zu beüitzen braucht, durch die vielen Bemerkungen 
über feine befondern Eigenfchaften, feine Lebensart und 
durch andere Anecdoten ungemein intereſſant. Ich habe 
den Text nicht nur treu zu überfetzen gefucht, foudern 
denfelben auch, wo es nöthig ift, mit Aumerkungen be- 
gleuer. Da Herr Levaillant, wie mehrere franzö- 
fifche- Naturforfcher ein Feind des Syftems ift, fo werde 
ieh am Ende des Werkes nicht nur mehrere kritifche 
Bemerkungen beyfügen, foudern auch jeden Vogel mit 
feiner iateinifchen und deutfchen beftimmten Benennung 
ins Syfem einfchalten, und fo daflelbe dem deutfchen 
Publicum, das im naturhiftorifchen Fache immer mehr 
Ordnung, Beftimmtheit und Genauigkeit verlangt und 

“wir Recht verlengt, als das Franzöfifche, anpaflenaer und 
annehmlicher zu. machen fuchen Um den Lefern eine 
fchöne und auch zugleich wohlfeile Ausgabe zu verfchaf- 
fen, wird die Weberfetzung in gr. 4. mit Didotifchen 
Letero in-gleichem Format, wie meine Deberferzung 
von L.arhams Synopfis of Birds geli.fert, und dıe Kupfer- 
safeln folleu ebenfalls unter meiner und der Herrn Ver- 
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leger Auflicht fo treu als'möglich nachgeltoshen und aus- 
gemahlt werden. Jedes franzöliche Heli enthält 3 bis 4 

Bogen Text und 6 Kupfertafeln ; jedes deutfche Heft aber 
foll aus 5 bis 7 Bogen Text und aus 12 Kupfertafeln, 
die auf Verlangen fchwarz und illuminirt ausgegeben 
werden, beftehen. Die Hefte welche mit einem fchick, 
lichen Umfchlage verfehen And, erfcheinen zu unbe, 
ftimmten Zeiten, um dem Werke die gehörige Voll- 
kommenheit geben zu könıen, 

Walershaufen, d. 2. Febr. 1797. 
Johann Matthäus Bechftein. 


“ 





Bey Joh. Heinr. Schubothe in Kopenh. und in allen 
Buchhbandl. Deutfchlands ift zu haben: )X A. W. Hauch’s 
Anfangsgründe der Naturlehre unter eigner Durchächt 
des Verf. a. d. Din. überfetzt von D. J. C. Tode, 2 Bän- 
de, gr. $. Irchl, I2gr. — — — Ein gründlicher und fal» 
licher Vortrag, verbuuden mit von Partheyfucht entfern- 
ter Einwebung aller in diefer Wiffeufchaft und der Chy- 
mie gemachten neuen Entdeckungen (z. B. des anıiphlo- 
giltifchen Syftems) zeichnen das Werk vortheilhaft ver 
andern ähnlichen aus, und eignen es vorzügl. zum Ge- 
brauck derjenigen, die ohne grofßsen Zeit - und Geldauf- 
wand fich mit der Phylik bekannt machen wollen. Nicht 
nur 3 nerdifche Königreiche; fendern auch die deutfche 
Critik (£. Lit. Zeit.) haben den Werth diefes Buchs, ohne 
Rücklicht auf feinen vornehmen Verfaffer erkannt. — — 
— 2) M. C, A: Freges Anleitung zur Kenotnils der 
fchädlichen und giftigen Pflanzen für Stade- und Land- 
fchulen, 8. 9gr. — — Wem Menfchenwohl lieb ift, be- 
fonders den Hn. Gutsbefitzern und Landgeiftlichen,, ift 
die Ausbreitung diefes zur Minderung des mehfchl, Elends 
gefchriebenen Büchzlchens zu empfehlen; Zu welchen 
bejammernswürdigen Unfällen giebt nicht noch immer 
die Unkunde der giftigen Pflanzen Anlafs! In diefem eben 


fo wohlfeilen als in feiner Art vollfländigen Werkchen 


find alle Kennzeichen derfelben auf's deutliehſte angege- 
ben und auch dem gemeinften Menfchenverftande- fals- 
lich gemacht. — — — 3) Heinr. Corn. Agrippa von 
Nettesbeim über des Weibes Adel und Vorzug vor dem 
Manne, a. d, Lat. Tafchenformar, Sgr. — — — Schon 
vor 200 Jahren war diefs Büchlein eine Zierde der Toi- 
lette derjenigen Schönen, denen weibl. Würde am Her- 
zen lag, und noch jerze verdient «s in gegenwärtiger 
neuen Veberferzung diefe Ehre- Der in feinem Jahrhun- 
derte fo berühmte Verfaller hat feine fo trifiigen Beweife 
aus der Bibel, der Gefchichte, Philofophie, Rechtsge- 
lehrfamkeit, etc. genommen, und lafst dem tühllofen Ver- 
ächter. des fchönen Gefchlechets nichts einzuwenden. Am 
Schlufs ift noch eing Apologie des weibl, Gefchlechts 
voss Hn. Hofr. VYieland, 


II. Neue Kupferftiche. 


Der Plauifche Grund bey Dresden, mit Hinficht auf 
Naturgeichichte und fchöne Gartenkunft, von W, 
G. Becker. Nebit 16 Proſpecten von Klengel und 
Oeier geaeichuet und von Darnftek geltochen, ei 

6) Aa nem 


r 
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nem geometrifchen Grundriffe umd drey naturhiltori- 

fchen Kupfertafeln, ; 

Unter diefem Titel kündire ich hiemit den Lieb- 
‚habern und Kenneru fowohl der fchönen Kunft als 
der Tchönen Natur ein für diefeiben gewils unge- 
mein intereffantes Werk an. Es ift_dafelbe zwar 
fehon im Jahr 1794. in Herrn Profeflor Beckers Ta- 
fchenbuch zum gefelligen Vergnügen, angekündigt wor- 
den, allein mancherley Urfachen haben die Herausgabe 
davon verfpätet. Delto ficherer aber darf man jet.t et- 
was Vorzügliches erwarten, woron die Namen des Ver» 
falfers und der Künftier das Publicum fchen voraus über- 
zeugen können. Herr Prof. Becker, deffen Tafchenbuch 
für Gartenfreunde allgemein beliebt ift, hat auch durch 
eine reitzende Befchreibung des Seifersdorfers Thals ge- 
zeigt, wie glücklich er in fölchen Darftellungen ilt, und 
Herr IHofmahler Klengel, welcher die meilten Profpecte 
nach der Natur gezeichnet har, ift dem Kenner als ei- 
ner unferer gröfsten Laudfchaftmahler kinlänglich be- 
kannt, Man war beliffen die fchöuften Aufichten aus 
der grefsen Menge zu wählen, die der reitzende Piaui- 
{che Grund dem Auge darbietet, und Herr Daruſtedt 
hat fie in einer kräftigen und dabey reinen und angeneh- 
men Manier in Kupfer geftochen. Unter den Abbildun- 
gen sus jenem reitzenden Thale, das, nach den alige- 
meinen Urtheilen, felbft mitten unter den Schönheiten 
der Schweiz, feine Bewunderer finden würde, befinden 
fich 4 Profpecte von Tharant, und der dafigen überaus 
fchönen Gegend, wo der Plauifche Grund ſich fchliefst. 
Es ilt dies ein Ort, der durch die malerifchen Ruinen 
einer alten Burgrefte und ein dafelbft befindliches Bad 
vorzüglich intereſſant und merkwürdig if. Die man- 
nichfaltigen Schönheiten diefes Grundes, die interellan- 
ten Abwechslungen anfehnlicher Felfenmaffen und lachen- 
der Geblde, find fo anziehend, dafs fie gewils Jedem, 
der Gie gefchen hat, im lebhaften Andenken bleiben wer« 
den; und hauptfächlich denen, welche ihn blos in der 
Erinnerung wieder finden können, hoffe ich mit diefer 
Unternehmung ein Vergnügen machen zu können, Zu 
beflimmterer Ueberficht ift ein fehr fchön geftuchener 
Grundrifs des ganzen Thals beygefügt. Nicht weniger 
merkwürdig ift diefes Thal in Anfehung feiner natürli- 
chen Befchaffenheie. Durch die fpätere Erfcheinung des 
Werkes hat dallelbe nun den Vorzug erhalten „ dais der 
Herr Verfafler hierauf Rücklicht genommen und den da. 
hin einfehlagenden beträchtlichen Theil deflelben in Ge- 
tellfchaft riniger fachkundigen Männer mit befonderm 
Fleilse bearbeitet hat, wodurch daffelbe nun zugleich 
für Naturforfcher und Freunde der Naturgefchichte, und 
n Anfehung der reichen Kohlenminen felbft für Land- 
‚wirthe einen eigenthümlichen Werth mehr bekommen 
nat Auch Gmiesfreunden, Freurden des Landlebens 
und Güterbefszern von Gefchmäck wird das Werk ge- 
wiſs willkommen feyn, weil der Herr Verfafler von der 
reitzenden Natur diefes Thals und ihren Mannichfaltjg- 
seiten Gelegenheit genommen hat, Bemerkungen und 
Winke über Verfchönerungen der Natur einzuflreuen, 
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fo dafs alſo die Befchreibung diefes Grundes zugleich 
als ein Beyırag zur fchönen Gartenkunft Aangeleheun wer- 
den kann. 

Was die typograpliifche Schönheit des Werkes aube 
triffe; fo habe ich dafür gelorgt und werde daffeibe auf 
fchönes Papier mit Didorfehen Leitern abdrucken laſſen. 
Der Format ift gr. real quart. Es wird im Monat Juny 
diefes Jahres erichgiyen, welches um fu ficherer ‚gefche- 
hen kann, da Jie Plauen zum ganzen Werk fchon voll. 
kommen ferig ſind. Der Ladenpreifs iſt 12 &. 36 kr. 
oder 7 rihl. Sichifch. Diejenigen Liebhaber; welche 
darauf fubfcribiren, welches noch bis zur Leipziger 
Oltermefle gefchehen kann, erhalten die Exemplare auf 
noch fchönerem Papier und ihre Namen werden dem 
Werke vorgedruckt. ö 

Auf exprefie Beftellung werden auch Exemplare auf 
Velinpapier gedruckt, welche 8 rthl. Sichüfch kollen. 
Die Bezahluug wird fogieich bey Empfang des Werkes 
geleilter. Auswärtige belieben folche portofrey einzufen- 
den und dagegen die Exemplare in Empfang nehmen zu 
lafien. Man wendet üch mir der Subfeription an mich 
felbfi, oder an Herrn Prof. Becker zu Dresden. Uebrk 
gens neltuen Ur. Benjamin Fieifcher zu Leipzig und alle | 
folide Buchhöudlungen Beileiiungen dırauf an. Wer bey 
mir unmittelbar auf fünf Exemplare fubferibirt, erhak 
das Sechfle gratis. 

Nürnberg, im Monat Januar 1797. 
Johann Friedrich Frauenholz - 


Ill. Auction, ki 


Es foll zu Zerbft, den arten März d. J. und an des 
nächftfolgenden Tagen eine Sammlung verfchiedener äl 
terer und neuerer juriftifcher, hiftorifcher, philofophi« 
fcher und anderer Bücher öffentlich an den Meiltbie- 
tenden überlaflen werden. Auswärtige Liebhaber wen- 
den fich mit ihren Aufträgen an d. Hn. Conrector Stem 
zel, Hn. Hofatrokat Warueyer u. Un. Auditeur Hilde- 
brand in Zerbit, und können der genauelten Beforgung 
derfelben gewärtig feyn. Auch lind bey diefen, wie 
auch in der Expedit. der Allgem. Lie. Zeit. u. in der Ex- 
pedit. des Reichs- Anzeig. zu Gotha, Catalogen unem- 
geldlich zu bekommen. . 


- 


IV. Erklärımg, 


In dem Genius der Zeit, Jan. 1797. it No. 6, einge 
rückt: „Schlichtegrolis Nachricht an das Publicum fürs 
J. 1797.“ — Die Note ift mit X unterzeichnet, und 
der Herausgeber des Genius fagt, es ey ihm diefes Epi· 
gramm von unbekannter Hand zugefchickt worden. : Ich 
erkläre hiermit, was meine Freunde fo fchon willen, 
dafs ich an diefem, fo wie an nichts, was gegen die 
Xenien ericheint, weder direct nech iudirect den minde- 
fen Antheil nabe, 

Gotha, d. ı0, Febr. 1797. nn 
Frisdr Schlichtegroll, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN.: 


L ———— neuer Bücher.” 


Ankündigung eine« neuen Dechenbuchs für Schulen, und 
für Jedermann, der darin Unterricht bedarf. 


s würde gewils der Fortfchritt in allen andern wil- 

tenfchaftlichen Kenntniffen fehr erleichtert werden, 
wenn der erfte Unterricht im Rechnen überall zweck- 
mitsig betrieben würde, indem .keine Art von Gegen- 
finden des Unterrichts, zur Hefiung der Aufmerkfam- 
keit,«und zur UVebung der —————— fo gut 
benutzt werden kann. 

Hätten wir daher auch weit mehr zu Rechenbücher 
als wir würkliceh haben, fo würde doch die Lieferung 
eines neuen, wenn es brauchbar wäre, immer noch ein 
nicht unverdienftliches Werk bleiben. 

Der unterzeichnete Verleger glaubt daher — Ent · 
tehuldigung zu bedürfen ,„ wernn er ein neues Rechenbuch 
ankündigt, das in der Leipziger Oftermelle 1797 erfshei- 
nen foll, unter dem Titel: 

Berlinifches Bechenbuch für das gemeine Leben, zum 
Gebrauch fur Schulen und fur Jedermann , der fich 
felbfl zu unterrichten wünfcht, von Ernft Gott- 
fried Fifcher, Profeflor an dem MRS DER: 
siichen Gymnafium zu Berlin. 

- Der Verfafler, der feit vielen Jahren mit gutem Er- 

' folge als praktifcher Schulmann an einer fehr blühenden 
Anftalc arbeitet, hat viele Jahre hinter einander mit Nei- 
gung Kindern ron jedem Alter, einzeln und in gröfserer 
Anzahl beifammen, Unterricht im Rechnen ertheilt, und 
dabey ſehr oit Veranlallung zu eigenen Beobachtungen, 
Ve-fuchen und Erfahrungen gehabt, deren Micrheilung 
rielle icht auch. Andern nützlich feyn kann. Diefe Um- 
finde würden fchon fehr viel für die Brauchbarkeit ei« 
von ihm zusgesrbetteren Rechenbuchs verfprechen, 

weil nur die Erfrhrung uber den Werth rerfchiedener 
Mechoden enticheiden kann. Wer aber den Eifer kennt, 

womit der Verfäfler nicht nur feinen Umterricht über- 

„haupt pruft, überiegt, ſichtet und ordner, fondern auch 
unersnudet bey jeder Wiederholung ihn zu rerbeflern 

beftrebe ift, darf wohl erwas vorzügliches von ihm er- 

warten; da der Rang, den er fich durch marliematifche 

Schriften von höherem Innhalte bey dem deutfchen Publi- 

kum erworben hat, feine Kenntnifle zu diefer Arbeit et- 

was mehr als aufler Zweifel ſetat. Der Verleger kann 


— 


alſo bey einer folchen Vereinigung aller günfligen- Um- 
fände dem Publikum gewifs erwas fehr brauchbares und 
zweckmäfsiges verf[prechen. Der Verfaffer hat fein Au- 
genmerk hauprfächlich_auf diejenige Klaffe von Lefern 
gerichtet, welche keine machematifchen Kenntniffe be- 
ützen, aber doch ſelbſt nicht blofse Rechenmafchinen 
feyn oder andere dazu machen wollen. Sein Vortrag 
wird daher die gröfste Falslichkeit, mit Deutlichkeit und 
Beftimmtheit in den Begriffen und Richtigkeit in der 
Methode vereinigen, ohne doch dem Ganzen das firenge 
wiffenichaftliche Gewand der Mathematik zu geben: vor- 
züglich wird er mit der nöthigen Vollltändigkeit alle die- 
jenigen Rechnungen vortragen, welche von allgemeinem 
Gebrauche find, und jeder befondern Anwendung der 
Rechenkunft als Vorbereitung. zum Grunde liegen müf- 
fen, mit einem Worte, dasjenige, was’auf jeder wohk 
eingerichteten Schule von der Rechenkunft geleh?t wer 
den follte; doch wird er auch von folchen Rechnungen, 
die zwar nicht geradezu zum allgemeinen Bedurfniffe ge 
hören, von denen aber doch jeder einigermafsen gebil« 
dete Menfch einige Begriffe zu haben wünfcht, zum Bey- 
ſpiel erwas von Wechfelrechmungen‘, Berechnungen von 
Glucksfpielen und dergl. das Nöthige beybriugen. Urbri- 
gens wird er bey der Erklärung jeder einzelnen Rech- 
nung fich nicht begnügen, die allgemeine, für jeden be 
fondern Fall ausreichende Regel vollftändie zu erklären, 
foudern wird überall durch Beyfpieie zu zeigen fuchen, 
wie man im Stande fey, bey jedem einzelnen Fall» durch 
Aufmerkfamkeit ‘und eigene Beurtheilungskraft, Vor- 
theile und Abkürzungen zu finden. Auch foll es nicht 
an einem kinlänglichem Vorrath von Uebungsbeyfpielen 
fehlen, deren Beantwortung aber, nach dem Mutter der 
beften Rechenbücher, auf ein paar Bogen befondırs €- 
gedrucke werden foll Kurz, der Verleger hofft nicht _ 
ohne guten Grund ein Bwch zu liefern, das theils auf 
Schulen mit Nutzen gebraucht werden, theils denen, 
welche fich ſelbſt über die Gründe des Rechnens durch 
eigenes Studium zu unterrichten wunfchen, oder dem 
Familienvater, der feine Kinder felbft rechnen lehren 
möchte, zu einer vorzüglich bequemen Handleitung die- 
nen kann. 
Um die Anfchaffung diefes Werks, welches ungefähr 
24 bis 28 Bogen Stark werden dürfte, zu erleichtern, 
und: um auch. einem fehlerhafıen Nachdruck zu Steuern, 
G@)B - if 
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iſt der Verleger erbötig, es denen, die bis zur Leipzi- 
ger Oltermeffe 1797 fubfcribiren werden, für den ſehr 
billigen Preis von 18 gr. zu überlaffen; Schullchrer etc. 
erc.; die eine Anzahl mit einmal beftellen, erhalten auf 


20 Exempl. Zwey, auf 18 Vier, und auf 14 6 Freiexem- 


plare, um folche unter die ärmeren Schüler vercheilen 
zu können. 
Briefe erbittet fich Poftfrey 
Berlin, den 1. Februar 1797. 
s Wilhelm Oehmigke der Jüngere 
Buchhändler, wohnhaft an der Schleufenbrücke, 





- 


‚ Die im vorigen Jahr fchon auf Prännmeration ange 
kündigte 

Gefchichte des Herzogl. Fürfenhaufer Sachfen-PH eimar 

und Eifenach 

it nun wirklich unter der Preffe, und wird zur Ofter- 
zeffe |, J. zuverläflig erfcheinen, und an die refp. Prä- 
numeranten gegen die noch nachzuzahlenden 6 Grofchen 
Sächüfch für jedes Exemplar von mir abgeliefert wer- 
den. Die Einleitung enthält eine kurze Charakteriflik 
der churfurftlichen Ahnherrn und Vorfahren des Haufes 
Sachfen- Weimar Erneftinifcher Linie und die ganze Ge- 
fchichte ift in drey Zeitabfchnitte abgerheilt. Im erften 
Zeitabfchnitte findet man das Leben Herzog Johann Wil- 
helms, des Stifters der ältern Weimariichen Linie. Der 
zwevte Zeitraum fängt (ich ven Herzog Wilhelm an, 
und reicht bis in die Zeit des dreyfsigjährigen Krieges 
oder bis zum Tode Herzogs Wilhelms des Vierten, wel- 
cher 1663 erfolgte. Im dritten Zeitabfchnitte und Theile 
diefer Gefchichte liefert der Herr Verfaller Biographieen 
der Defchlauchtigfien Herzoge, welche von llerzog Jo- 
hann Ernft V. an, bis in die neuelte Zeit, die Fürllen- 
Khumer Weimar und Eifenach und was dazu gehört, 
segiert haben. Der Pränumerationspreifs ift bis dahin 
noch-18 gr. Sächlifch, der nachherige Ladenpreis wird 
aber ungleich höher feyn. Namen und Charaktere der 
refp. Pränumeranten werden in alphaberifcher Ordnung 


“ dem Werke vorgedruckt, Briefe und Gelder erbitte mir 


j 


Franco, auch kann man folche an den Kaiferl. Reichs- 
Poftverwaler Herrn Bartholomäi in Weimar fenden. 
Wer 10 Exemplare nimmt, erhält das Itte gratis. Auf 
bloſse Subfcription aber wird keine Rücklicht genommen. 
Weillenfels den 12. Februar 1797. 
Friedrich Severin, 





® In den vornehmften Buchhandlungen ift zu haben: 

Ueber Hamburgs Armenanflalten gr. 8. 4 gr. . 
Diefe Schrift, welche Herr Etatsrath Foght in der 
englifchen Sprache für feine Freunde in Grosbrittanien 
auffetzte, liefert hier Herr lIofrach Efchenburg in einer 
vortreflichen Ueberfetzung, die beträchtliche Vorzüge 
ror der Urfchrift durch die Zufätze erhielt, welche der 

Verfaffer derfelben eingewebt hat. - 

Schiffbruch des Halfewell. ate verb. Aufoge. 12gr. 
Der bekannten vortrefllichen Ueberferzung einer Schrift, 
welche in England in 2 Jahren 21 Außajen erlebt hat, 
A das Original beygefüge, beiden aber eine verzügliche 


R 3 
— — 


N 


‚ Anmerkungen beträchtlichen Vorzug. 


Auswahl von Sprachanmerkungen und Erklärung der 
fchweriten und in keinefn Wörterbuche angegebnen Wör- 
ter von Herrn Timäus in Lüneburg angehängt, fo dafs - 
dies Buch jetzt zur Erlernung des Englifchen ungemein 
brauchbar ift, vor allen da der Druck äufferft korrekt ift. 


— 


In den vornehmften Buchhandlungen Deutfchlands fo 
wie bey Hertel in Leipzig ift für 20 gr. zu haben: , 

Edmund Burkens. zweeu Briefe an ein Mitglied des 

jeizipen Parlements über die Vorfchlüge zum Frie- . 
den mit dem Dirertorium von Frankreich. — 
1797. 300 Seiten in $. 

Bechzehn Auflagen eine jede von 5000 —— 
die innerhalb 53 Wochen in London vergriffen wurden, 
konnten den Lefehunger des englifchen Publikums nichs 
fäuigen, es mufsten noch in jedem berrächtlichen Orte 
als Edinburg , Briflol u. ſ. w. Auflagen von diefer Schrift 
gemacht werden, fo dafs man licher behaupten kann, 
dafs nie eine Schrift fo verfchlungen wurde, als diefe, 
Die Ueberfetzung, die Herr Licentiat 77 ittenberg hier 
liefert, hat vor der Urfchrifs durch viele berichtigende 





In den vornehmften Buchhandlungen Deurfchlands iſt 
zu haben: 

- Die vornehmften Europäifchen Beifen , wie folche durch 
Deutf:hland, die Schweiz, die Niederlande, Eng- 
land, Portugoll, Spanien, Frankreich, Itulien, Da» 
nemark, Schweden, Ungarn, Preuſſen und Fiufsland, 
auf eine nützliche und bequeme FTeife anzuflelten 
find, mit Anweifung der Pofl- und Rriferonten, der 
merkwurdigflen OÖerter, deren Sehenswurdipkeitem, 
befien Lagis, Münzforten, Reifekofen ete. funf- 
zehnte verbefferie Aufl. 4 Theile, mit g Reife- und 
Poficharten. 

Diefes Buch, über deflen Werkh die Stimme des 
Publikums fo laut entfchieden hat, bedarf unfrer Anprei- 
fung mich. Wir begnügen uns daher zu bemerken, 
dafs die 15te Auflage diefes einem jeden Reifenden un- 
entbehrlichen Handbuchs vor den vorgehenden beträcht- 
liche Vorzüge dadurch erhalten har, dafs der Herausge- 
ber das Glück hatte, viele handfchriftliche Bemerkungen 
von einGchtsvollen Reifenden erhalten zu haben, welche 
die Veränderungen der Poftrouten und die Befchreibung 
der hinzugekommenuen Merkwürdigkeiten enthalten. Auf 
ferdem find die Reifebefchreibungen eines Bourgeing, 
WV endeborns, Forfters, Meiners, Schulzens, Moores und 
anderer berühmten Reifenden forgfaältig benutet worden. 





Nach dem einflimmigen Urtheil der kritifchen Blätter 

enthält: i 
Stedmann Narratire of a fire years expedition again 

the revolted Negroes of Surinam, 

einen Reichchum inerelfanter und neuer Remerkunren 
über Sitten und Charakter der Einwohner der Colonie 
Surinam, vorzüglich über die Verhältwilie der Pllauser 
und ikrer Sklaven, fowohl für üch als, unter jeinan.der; 
ferner 
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ferner über die Natorgefchichte.des ——— feinen An- 
bau, Handel u. ſ. w. — Ge gibt, mit Einem Wort, die 
fchätzbarften Bereicherungen der Keumtnifs jenes wiehti- 
gen Theils der bewohnten Erde. Diefe verdienen allge- 
meiner verbreitet zu feyn. Allein zugleich hat der Verf. 
fo viele bekannte und wenig merkwürdige Dinge mit 
eingemifcht, dafs, um dem deurfchen Publikum lein 
Werk gewiefsbar zu machen, eine Sichtung der letztern 
von den erftern nochwendig war. Diefe wird in einem 
Auszuge flatt finden, welcher bey mir als eine Fortferz- 
ung der in meinem Verlag heraus kommenden: neuern 
Gefchichte der See- uud Landreifen — nächftens erfchei- 
sen und mit den unentbehrlichften Charten und Kupfern, 
deren das Original gleichfalls fehr viele überlüflige auf- 
zeigt, verfehen werden wird. Die Bearbeiter diefes 
Werks werden jede Rückficht nehmen, um es ihren wils- 
begierigen Landsienten fo willkommen und lelrreich als 
möglich zu machen. Vorläufig aber zeige ich dieſes Un- 
werachmen zur Vermeidung der Collilion andurch an. 
Hamburg den 11. Februar 1797. 
Benjamin Gottlieb Hofmann. 


—— 3 
XIIT. Note de Livres nouveaux et eſtampes, qu'on peut: 

fe precurer chez Jacques Decker, Libraire 5 Büe, 

Les Incroyables et les Merveilieufes, deux grandes plam- 
ches, deflindes par Vernet, et grarées par Darcis, [= 
tyre contre les modes de Paris, chaque planche L. & 

Hiftoire fecrite de la Rerolution frangaife, depuis la con» 
rocation des Norablkis jusqu'au ı Nor. 1796, conte- 
mant une foule de particularires peu connuis et des ex- 
<raits de tout ce qui a paru de plus curieux far notre 

Berolution tanı en France qu'en Allemagne er en An- 
gleterre, par F. Pages, 2 voh gr. in-g. — L. 10, 
“Alinanac national de France pour lan V de la Republi- 
que, gros volume in-g. — L. % 
Le meme, relid — L. 9. 

(Cer Almause qui a pris la place de l’ancien Alma- 
nac royal, contient VActe cunflitwionel, les Mem- 
bres du Corps legislatif er du Direcioire executif, 
les noms des Miniftres et l’organilarion de leurs 
bureaux, ceux des Ofliciers gendraux et fuperisurs 
des armies de la Republique, des Membres du 
Tribuna) de Caflation, des Adminiltrateurs et Ju- 
ges des 98 Depariemens, l’organifation de ladmi · 

niſtration des boſtes, crlie de FInſtitut nat, et des 
auires ctabliſſemens publics.) 

Camilla ou la peinture de la jeuneſſe, traduit de Vanglois 
de NMifs Burney, auteur de C.cilia er d’Eveiina, 5 vol, 
grand in-ı2. —L. 12. 

Is Prononciation Irangaife ddterminde par des fignes in- 
variables, par Domergue, ing, — L.4. 105, 

De la medec’ne operarrice, ou des eperations de chirum 
gie qui fe pratiquent le plus frequemment, par Saba- 
ver, 3 vol. img. — L 20. 

Colleciion de divers ouırages d’arichmetique politique, 
par Lavoilier, L.agrange et autres. — L.1. 108, 

Traitt de Dynsmique, par d’Alembert, in-4. nourelle 
edition, — L. ı2, 
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Corline et-Belleral, ou les legens de- la — a vol. 
in is —L. 2 

Les ſouvenirs de. l’hiftoire ou le Diurnal de la —E 
tion de France, ‚pour Yan 1797, contenant pour che- 
que jour un precis analytique et fuccince des principaux 
tvenemens qui ont eu lieu, le jour correfpondent, pen” 
dant le r&gime rerolutionnasire,, 2 vol. in-12. contenahs 
VPannee 1793. — L. 4. _ - 

ar charmes de l'enfance et les plaiirs de Vamour mater- 

‚ par Jaufler, 2 vol. in-1g imprimes par Dider 
—— ornes de 8 jolies grarures. — L.6. 155, 

Adolphe ou la famille malheureufe, par Mad. G.,, 
Van ‚.. 3 vol. in-ı18. avec fg. — L. 4 

Hiftoire de Vaudois ou des habitans des valldes occiden-' 
sales du Piemont, qui ont conferv& }e chrifiianisme: 
dans toute fa pureté et htravers plus de 30 perfecus; 
tious, depuis le commencement de fon exiflence jus- 

. qu’u nos jours, fans ayoir participe a aucune reforme, 
2 vol. in-$. — L. 5. 

Recherches experimentales fur la caufe des changemens de 
couleurs dans les corps opaques et naturellement colo- 
res, ourrage traduit de l’anglois de M. Edward Huſſey 
Deiaval, par Quarremere - Disjonval er Millin- Grand. 
maifon. — L 3. 

Vie de Jean Howard, celebre philanchrepe anglois, ira 
duit de V'anglois d’Aikin. — L.1. 108. 

Letires fur la paix. — 12 5, 

Les infortunes de Naria, efclare perfanne, arec fig. — 
L.1. 48, 

Memoires pour les deputts extraordinaires des villes de 
commerce, fur les moyens de reıablir le credie prive, 
la confiance publique, le commerce, les manufacrures 
eı la navigation, par Gantier de Marfeille. — 128. 

Syfleme maritime et politigue des Europeens pendant le 
18. fiecle, par Arnould, in-8.-— L. 4 

Les cing Membres du Directoire, deflinds et grav6s par 
Bonneville, —L. 5. 

Hifoire de ja Revolution, par deux amis de la libertd, 
(Duport du Tertre et Kerverfeau) 8 vol in· i2. ⸗ L. 15. 

(Les volumes 7 et 8 qui viennent de paroitre, ie 
derachent pour les poffefleurs des 6 premiers vol.) 

Abröge elömentaire des principes de ’economie politique, 
par Garoier, 2 vol. in-ı2. — L.3. 168, : 

Le Code des Einigres. — L. 1. 168. 

La philofophie de M. Nicolas, par Reif de la Bretonne, 
3 vol. in-ız. — L. 6. 

Demonftrations eldmentaires de botanique, 4me edition 

4 gros vol. in-B. et zvol. de planches, in⸗4. — L. 100, 

Notice fur la vie et lestravaux de Lavoifier, in-$. L. 7. 108, 

Emile de J. J. Rouffeau, nouvelle edition de Didor, aug- 
mentde de 2 vol. en vol, mag. fig. — L.20, 

Bibliocheque des romans, traduiıs du grec, mife au jour 
par les foins de Mercier de St. Leger, 12 vol. petit 

‚ in-12. fig. contenant les amours de Thesenes er Chari- 
elde, Ismene er Ismenias, Rhodante et Dolicles, Daph-. 
nis et Chlod, Chereas er Callirtho@, Leucippe er Eli» 
tophon, les affecıions de divers amans de Parthenius 
de Nicde, les narrations d’amours de Plutarque; Abro- 
come et Anthie eic- prectdes d'une notice hiftorique 
bibliographique, = L. 30. 


G)Bz Hiftoire 
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de Didot, gvol. in-s, carre fin d’Auvergne, — L. 54 
Jacques le Fatalite,' par Dideror, nourelle edirfon en’ 
.3 vol. inetg, avec fr. — L. 4. 109. 
Les malheurs de la jelouße, ou lettres de Murville or de 
Leonore Melceurt, par Mad. Mens, 4 vol ı8 Sg. 
L. 4. 108. — 





13 
. Unterfchriebener hat ein botanifches Handwörterbuch, 
lateinifch -deutich,, eusgesrbeitet ud unter andern nuch 
den Endzweck, auch.der deutfcher betanifchen Terini.o-- 
logie mehr Fefligkeit zu geben, zu erreichen beabfich- 
tigt: Br hofft damit, für Anfänger fuwohl als für Er 
fshrnere, eine nicht unangenehme oder üherflüßige Ar- 
beis unternommen zu kaben — ſteht wegen baldiger Aus- 
gabe derfelben ſchon mir einem Verleger in Enterhand- 
lung — und macht diefes bekannt, um Collifon zu ver- 
meiden. 

— bey Oichatz, den 12. Febr, ı 1797. 
s M. Chriftian Auguft Frege, 

Pfarrer. 





‚Bey FFilhelm Oshmigke dem Jüngern, Buchhändler 


in Berlin, haben folgende neue Werke die Prefle ver- 


laſſen: 
-4.. Gallerie der Welt in einer bildlichen‘ und befchrei« 
benden Darftellung von merkwürdigen Ländern von 
‚Nölkerd von Thieren von Natur und Kunflerzeug- 
nifen, von Anſiehten der (chönen Natur -erc, ır Band 
16 Heft mit 4 Kupfertafeln in gr. 4. awf Schreib» 
‚papier 
a Priipumerstionspreis mit fchwarzen Kupfern 20 gr, 
Ladenpreis ı rchl. 4 gr. 
vb —— ıthl.1g er. —— 1 rihl. 20 gr. 
c. befte Ausgabe auf englifch. Papier mit ausgemahlten 
‘ ‚Kupfern. Pränumeröt. 1 ech. 20 gr. —— 2 rthl, 8 gr⸗ 
2. Omdolagie über Juugferſehaft, Beyfchlaf, Ehe, 
Liebe und Anmuth. Zweyter Band. Neue vermehrte 
ı und verbeilerte Auflage mir bunten Kupfern. 8. 1797. 
‚ ‚Preis ı all, 12 gr. 


u. Neue Mufikalien. 
* Nachricht für Mufikfreunde. Bey Cart Aupuft Nicolai 


Sohn in Berlin (ud in gr. 4. kürzlich erfchienen: „Zwölf 


Lieder am Klavier zu finger, 'von Carl Friedr. Zeiter” 
Preis 16 gr. Dies ift eine Auswahl der vorzüglichiten 
Lieder diefes Componiften. Man findet hier den herrli» 
chen Friedenrreiger von Fofs, mit einer. vortrefllichen 
erhaben prächtigen Melodie, das Gebeth von demfelben; 
die Elfenkönigin, die Bethende, die Aindkeit von Mat- 
thifon ; endlich die bekannten Lieder aus Meijters Lehr- 
johren von Gothe. Das letzte: „Äehnft du das Land, 
wo die Zitronen bluhn ?” atmet eine fülse Schwermuth 
und heifse Schnfucht, 


—— — = 
Hiftoire deGilblas de Santiliane, par Lrfage, our. aait x 
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IM. Bücher fo zu verkaufen. 


Die Jahrgänge d, Jeriaifchen allg, Literatur - Zeitung 
nebit Trteil. Bla 1791, 1792, 1793, 1794, 1795. 1796, 
in ı2 Bände fauber und modern gebunden, ohne allem 
Defecr, und noch ganz ungenutzt, find für 4 Priubeicher“ 
d’or zu verkaufen, beym 

' Buchhändler Leich zu Brenlscbug 
.. a. d. Harel, 


IV. Auction. 


. In einigen -Monaten wird allhier eine anfchnliche 
Sammlung gröfßstentheils ungebundener Bücher öffentlich 
an den Meiftbietenden verfeigert werden. Diefe. Samm- 
lung enthalt 3656 Artikel, unter welchen Üich mehrere 
anfehnliche Werke aus allen Theilen der Wiſſenſchaften 
hefiuden. Diejenigen Herren, welche das ıg Bogen ſtarke 
Verzeichnifs derfelben zu befirzen wüsichen, welches, 
gratis auswerheilt wird, belieben üch deshalb in frankir- 
ten Briefen entweder an die Expedition der allg. Litera- 
tur- Zeitung in Jena, Herrn Etiuger Buchhändler im 
Goths, Herrn Köhler Ruchh. in Leipzig, Herren Monach 
und Kufsler Buchh. in Nürubere, Herrn Palm Buchh, 
in Erlangen, Herrn Maklott Hofbuchh. in Car'sruhe, 
Herrn Heerbrand Buchh. in Tübingen, Herru Piarwroet 
Buchh. in Münfter, Serinifche Buchhandlung fin Bafel;- 
Steieiniiche Buchhandlung in Ulm, oder an die Herren 
Gebhard u. Körber, Buchh. allhier, zu wenden. Die 
Zeic, wenn mit diefer. Verfteigerwig der Anfang gemache 
werden foll, wird.dürch die hiefigen Zeitungeh beiu mit 


‚gemacht wenden; jeduch erfucht man die Herren Bücher- 


liebhaber ihre Aufträge an eine der oben gemeldeten 
Handlungen baldigft einzufenden, damit folche um defte 
richtiger beforgt werden können. 

* Frankfurs am Mayn, den 24. Januar PB 


V. Dru ckfehler, 


—— 
In meinem Buch über die fogenasnten ſumboliſehen 
Bücher, welches in der vorigen Michaelis- Melle erfchie= 
nen ift, haben fich zwar mehrere Druckfchier einge- - 
fchlichen, vorzüglich mufs ich aber den auf S. ı14-be- 
findlichen- erwähnen, weil er leicht zu Mifsdeutungen 
veranlaffen könnte, Die Stelle heifst: 
“ " Der Lehrer verfpricht durch den Lehreid, nicht 
weiter zu forfchen in den Wahrlieiten der Religion. 
Er macht fich nicht nur verbindlich den Lehrbegriff 
der Gemeinde eigenmächtig zu ändern u. ſ. w. 
Es mufs aber heifren : 
Der Lehrer verfpricht Bssch den I.ehreid nicht, 
nicht weiter zu forfchen in den Wahrheiten der Re- 
"lieion. Er macht fch nicht verbindlich den Lehrbe- 
gri@ der Gemeinde‘ eigenmächtig zu ändern, fondern 
uf w. 
Erlangen den 29. Januar 1797. 
C. A. Gründler, 
Profeflor der Rechte in Erlaugen. 
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Sonnabends den a25ten Februar 1797 





LITERARISCHE ANZEIGEN De 


L- Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung einer Brihe won Flugfchriften für das Volk, 
zur Verdrängung fittenlofer und unvernunftiger Blüt- 
ser, die vom Haufirern verkauft werden. Noch dem 


° ‚Plane des englifehen Cheop Serben for Meral and 
Religious Tracts, 


eir zehn Jahren ift Deurfchland mit fo vielen zum 
Theile vortreflichen Voiksbuchern verfehen worden, 
dafs man es herzlich bedauern mufs, fie (0 felten in den 
Händen. derer zu finden, fur die Ge zunächft befimmt 
Und. : Außer einigen Erbauungsfchriften :und dem Kalen- 
der kaufı üch bekanntlich der gemeine.Mann niche leicht 
was Gedrucktes, wenn er nicht zuweilen auf: Jahr- 
wärkten und vor feiner Thüre von Haufirern und Bett- 
lern mis fchönen weltlichen Liedern, gedruckt in diefem 
Jahre, mir ichrecklichen Prophezeihungen, niedrigen 
Euren, Wunderhiftorien und Schmähfchriften auf den 
gefanden Menichenrerltand verfehen wird. Die fchäd- 
lichen Wirkungen diefer Flugfchriften Irat man nicht nur 
beklagt, ſondern auch von Seiten der Polizey rerichte 
dusch Arenges Verbot des ganzen Büchertrödels in mar- 
chen Provinzen zu hemmen gefucht. Sollte man nicht 
lieber diefe faft einzige Gelegenheit, Druckfchriften un- 
ter das Volk zu bringen, auf eine ediere Art benützen? 
»Schon viele Menfchenfreunde heben es wenigltens ge 
wunfcht, und neuerlich erft Herr Pfarrer Pahl zu Neu- 
drunn, im vorigen Jahrgange des Reichsanzeigers 9. 5209. 
- In England if diefer Wunfch fchen unge -erfulk. 
!eir dem März 1795 ericheinen in London unter der 
‚Direction und Mirhülfe der beliebtem Volkstchriftftel- 
erinn Hannah More alle-Monate erliche und zum Theil 
tortrefiliche Flugichriften, die von dem Bifchoffe von 
» Losdon befonders beeünftige und durch Subfcriptionen 
» im ganzen Königreiche fo iebhafe unterflütst werden, 
dis über 2 Millionen Exemplare von der eigens dazu 
rüshteren Druckerey und Expedition vertrieben wor- 
de ind. Das Ganze führe den gemeinfchaftlichu Ti- 
ti: Cheap -Repofitory for Moral and Religious Tracıs; 
jedes einzelne Stück aber, von einem halben bis zu 2.3 
Bogen, hat feinen eigenen Titel und eigene Seitenzahl 
und gewöhnlich einen gut gearbeitereren Holzfchnier, 
Unliugft überfchickte mir die Lüberkifche Hufbuch- 
handiung * Bayreuth dieſes Cheap Repoſ. (das ich zuvor 


aur dem Titel nach kannte) mit der Anfrage: ob ich 
nicht zur Redaction eines ahulichen Unteruehmens, zu 
dem lie entfchloffen fey , die Hand bieten möchte. 

Da ieh sicht einfehe, was in dem Vertriebe nützli 
cher Schriften -durela Haufirer, für: den Verfaller vder 
Verleger ‚fchimpfiches liegen könue; da diefs faft der 
einzige Weg ift auf das Volk"vermitieli der Feder zu 
wirken, und der Plan der Engländerin in Deutfchland 
hoch niehtausgeführt ift: fo trage ich kein Bedenken 
biermit eine ganz ähnliche Sammlung von Flugfchriften 
fur’das: Volk, unter dem gemeinfchaftlichen Titel: .  , 
= Fliegende Kolksbläster 
- zur Verdrüngung [chädlicher oder doch gelchmacklojer 
2 Folkslefereyen, 
öffentlich anzukündigen, und zugleich Kenner und Freug 
de des Volks, die auch Talent haben für dafelbe zu 
fchreiben, aufzufordern, mich mit Volksliedern, beion- 
ders nach bekannten Melodieen, mit Erzählungen, Ge 
fprächen und andern onziehenden Auffätzen, die jedoch 
nicht über 2 Bogen betragen dürfen, zu unterllützen, 
Jedes einzelne Stuck bekomme (einen eigenen Titel und 
eigene Seitenzahl, und fchliefset fich an das Ganze bios 
Aurch den Beylarz an: „aus den Hiegenden Volkeblat- 
tern.” — Zwar kann ich, auffer einigen Frey - Exeumpia- 
ren, welche die Verlagshandlung überfchicken wird, 
keine Belohnung der Mühe ‚verfprechen; aber ich hege 
das Zutranen zu der Uneigennutzigkeit wahrer Volks 
freunde, dafs ihnen das Bewufstfeyn, Gutes gelliftcı an 
haben, der befte Lohn feyn werde. Diele öffentliche 
Bitte wird mich auch hoffentlich der Mühe überheben, 
erft durch Privatbriefe meine Bekannten und Freunde für 
das Unternehmen zu gewintien. Die Beytrige deren ich 
einige bald zu erhalten wünfche, können entweder an 
die Verlagshandlung, oder auch unmiuelbar an mich 
@efchickt werden. Dafs ich mir. jedoch das Recht vor- 
behalte, eine Auswahl unter den allenfalls einlaufenden 
Beyırägen zu reifen, wird mir keju Verfaller verargen, 
indem die Sache an lich ſelbſt fehr:gur, aber doch ihrer 
‚Beftimmung , in. Anfehung der, Eiukleidung, des Tous 
oder Gegenftandes, nicht angemellen feyn kann. Im 
meinen eigenen Auffätzen werde ich befonders ‚die jetzi- 
gen Bedürfnille des Volkes beherzigen, und zuweilen 
auch eine freye Ueberietzung aus dem: Cheap Repofitory 
liefern. Indefs werde ich mich doch nicht einzig und 
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allein auf ungedrurckte Beyträge, einfchränken, — 
zuweilen auch fchon gedruckte Sschen (wo es nöthig ifk ° 
mit kleinen Abänderungen) aufnehmen; aber fimmrlich 
aus Schrifien, die wegen ihres Preifses und ihrer Be- 
flimmüng gar nicht in die Hände des Volks kommen. 
Weicher Lefer des Beyerichen Magazins für Prediger 
wünfchte nicht die darin enthaltenen Gefpräche des ge 
funden Menfchen - Verftandes mit dem kranken, befon- 
ders die mit der Aufichrift „der Schatz” einzeln abge- 
‚druckt in.den Händen des Volks zu fehen? Wer hate 


Frauklins armen Richard gelefen,‘ ohne das nämliche zu | 


wünfchen? Solche vorzügliche Arbeiten aus gröfsern 
Werken, werde ich allo zwifchen die neuen Auffätze 
einfchalten, Alle Monate follen. vom Julius diefes Jah- 
res an, 2 oder 3 Bogen mit Holzfchnitten 'von Jeltfam | 
und anderı Känftlern geziert, ausgegeben, und diefe fo 
oft ein Alphabet beyfammen ift, mit. einem ‚eigenen Titel 
und einem 'Inhalts-Verzeichnifs verfehen werden. 

Ob mich gleich der merkantilifche Theil des Unter 
nehmens nichts angeht: fe bemerke ich doch zum Schluffe 
etwas über die Art und Weife, wie diefe Sammlung 
durch Volksfreunde vielleicht am beflen unerflüte: und 
verbreitet werden könnte: 
© Fat in jedem Orte giebt es dürftige Menfchen, die 
aus Uuvermögen des Körpers, aus Mangel au Verdienft. 
‚oder aus andern Urfachen das Land durchterminiren ; 
oder -fchaamhafıe Arme, die des Betteins ſich fchömen 
und im ftillen darben; oder auch Krämer, die mit ge- 
Finger Waare,haufiren laufen: — Wäre es nicht Ver- 
dien, um diefe Perfonen fowohl, als überhaupt um das 
Volk, wenn begüterte Menfchenfreunde die hier ange- 
'kündigten Volksblätter verfchrieben, und fie entweder 
wneutgeldlich, oder auch gegen Wiedererltautung der 
Ausiage diefen armen Leuten zum Verkaufe übwrliefsen ? 
Die Haufirer würden oline Zweifel keinen unglücklichen 
Verfuch machen, da fie auch bey gebildeten Perfonen 
ihre Waaren feilbieten dürften ; zugleich aber würde 
die gute Sache des Gefchmacks, der Sittlichkeit und 

“ Wahrheit befördert und vielleicht mancher nützlichen 
Reform der Weg gebahnır. 

Doch, über den Vertrieb der Blätter wird die Ver- 
Jagshandlung felbft vorlegen... Mir it es indefs genug, 
einfweilen zu einer nützlichen Anftalt die Hand gebo- 
sen, und den Fortgang derfeiben allen Gönnern und 
Freunden der verwebrlosten Menfcliheit empfohlen zu 


haben. 2 
‚Mrkt. Ippesheim, bey Uffenheim in Franken, im Ja- 


nuar 1797. e s 
Johann Ferdinand Sehlez, 
Pfarrer dafelbft. 

Demjenigen, was der Herr Verfafler über den mer- 
kantilifchen Theil diefes Unternehmens gefagt hat, haben 
wir uoch zuzufetzen, dafs es uns blos an der guten Ab- 
. ficht genügen und dafs das guıze Unternehmen auf kei- 
nen fonderlichen Vortheil für uns berechne: if, Um 
. diefes zu beweifen, werden wir nichts fehlen laffen, dem 
Drucke diefer Bläuer alle Sauberkeit und die möglichfte 
Correkrheit zu geben, und ferner dafür zu forgen, daß 
‚ der Boren von 24 Seiten, auch in dem entierntefien 


Theile Deutfchlands, nicht höher als.Sechs Pfennige kom» ' 


4 w 
— — — — 


14 9 IR E> 228 


men foll. Diefes fey befonders für alle die gefagt, die 
gute Ablichten gern befördern und fich an unterzeichnete 
Handlungen wenden wollen, bey welchen fie, bey einer 
beträchtlichen Abnahme beträchtlichen Nächlafs des Prei- 
ſes zu erwarten haben. ° 

Hauptfpeditionen haben übernommen: in Augfpturg, 
die ZV’olifehe-Buchhandlung; in Berlin, die Buchhand- 
lung der Healfchule; in Breslau, Herr Buchhändl. Mewer; 
in Clerve, Herr Buchhändler Honnermann ; in Frankfurt 
am Mayn, die Andrüifche Buchhandlung; in Hamburg, 
Herr Buchhäridier Friet. ‚Perihes; in Hannover, die Her- 
reu Gebr. Hahn; in Nurnberg, die Herren Gebr. Felfr 
ecker ; in. Leiprig, -Ierr J. Fr. Feifcher,- Pappierhänd- 
ler; in Regensburg, die Buchhandlung der Herrers Mos- 
Litag und PP eifs ; in Wierl, Merr Schaumburg u. Comp. ; 
in Zürich, die Buchhandlung der‘ Herren ‚Orell, eier 
ner, Fusly und Comp. , I 

Bayreuth im Januar 1797. 

Johann Andreas Lübecks Erben,“ 





Bey J. A. Lübecks Erben in Bayreuth iſt —— 
unter der Preie: 

D. Jojeph Baaders (Kurpfalzboierifchen Mafchinen- Di. 

rectors etc. etc) Befchreibung der in den enplifchen 

ergwerken gewöhnlichen hohen Kunfifurze, mebll 

einer volllündigen Theorie der Saug- und Hebepum- 

pen, und Grundfütze zu ihrer vortheillejt iin de 

ordnung, verzüplichiin Jiuckjicht anf Berpbau wnd 
Sulinenwefen, mit 6 Kupjertafeln gr. 4. 

Der Herr Verfaßer,, welcher üch 8 Jahre Jang in Eng 
land und Schottland mit dem Studium des Bergwerks 
Hutten und Mafchinenwefen in feinem ganzen Umfange 
befchäftigt, und dafelbit verfchiedene Aniagen im Grofsen 
mit glücklichem Erfolge ausgeführte hat, liefert bier 
eine volifländige deutliche Befchreißung der engliſchen 
hohen Kunfifätze, nach ihren neuefien, bis jerze, im 
Deusfchland noch nicht bekannten, Verbeflerungen , mit 
genauen orthographifchen, fehr fchön geftochtnen Zeich- 
nungen. — Wer den gegenwärtigen Zultand des: deu 
chen Mafchinenwefens — ielbſt des vollkommuern Säch- 
fifchen, — kennt, wird fich bey Durchielung diefes 
Werkes (welches eigentlich nur als der erfte Theil ein:n 
nach und nach zu liefernden Befchreibung,, zlier in Exg- 
land üblichen Bergwerks- und Hüttenmafchinen ericheist) 
bey aller Vorliebe für fein Vaterlaud leicht überzeugen, 
dafs uns die Engländer in dieiem Fache wenrigllens wn 
ein Jahrhundert zuruckeeluffen haben, una dals‘ unlere 
wichtigften und belien Watlersünile gegen die koleifali- 
ichen volllländigen Werke, die dor: täglich von Prirat- 
perfonen und Gewerbfchätten ausge: fuhrt werden, als un- 
bedeutende Kieiuigkeiten verfchwinden; und er wird 
dann zugleich mir dem Verfafler das dringende Bedurf 
nifs einer ganzlichen allgemeinen Ketorm uulers noch im 
höchften Grade mangelhaiten, noch ganz empirifch, nach 
dem alıen Schlendrian f.rıgefchleppieu Maichinenwefes:s, 
fuhien und besennen, $0 wie aber in jedem Fache eine 
gelunde Theorie mic der Lriaurung Hand is Hand gehen 
muis, fo ift auch vorzugiikh bey hyarsuliichen Anlagen 
der ichartſte Kanu UnUmigan; Fran uoinwendig, wenn 
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dubey der möglicht gröfste' Vortheil erhaken, und nicht 


ein beträchzlicher Theil des gegebenen Geld- und Kraft- 
aufwandes unnütz werfchwendet werden fol. Den Bau 
einer Mafchine überhaupt, ihre Strucktur und die Ver- 
bindung ihrer Theile anzugeben, ift die Sache des Tech- 
nikers; die fchicklichftes und vortheilhafteften Verhält- 
nilfe und Abmellungep: der fchon ‚erfundenen (entworfe- 
sen). Mafchine zu beflimmen, dieſs ift ‘das eigentliche 
Gebiet der angewändten Mashemarik,, und hierzu find 
Bloße Elementarkermenile nicht-hinreichend. Der blofse 
Theoretiker, ohne technifche, practifehe Kenntniffe (der 
Stubenmechaniker) wird zwar nie eine gute’ Mafchine 
bauen, indefs ein gefchickter Praktiker, auch ohne alle 


marhematifehe Kenntmiffe, wenigftens erwas brauchbares _ 


herzuftellen im Stande iſt. Eben fo wenig läfst Gch aber 
auch von desn letzrern erwarten, dafs er das ihm anrer- 
traue Kraft- und Aulagskapital zum möglichft gröfsten 
Vorıheile benurzen werde, da blofse Schätzung und 
bloises Augenmais wohl nirgends unlicherer, und der 
Beyltand der höhern Mathematik minder entbehrlich il, 
als ber bydraulifchen Anlagen. 

Der Herr Verfafler hat es (daher zu feinen Zwecke 

unmittelbar nöthig gefunden, diefer technifchen Refchrei- 
bung der vollkommenflen Wafferhebungsmafchine eine 
allgemeine rollltändıge ‚eigene Theorie der Saug- und 
Hebepumpen (niedern und hohen Kussftlätze) beyzufügen, 
weiche von jener des Herrn Rath Langsdorf und aller 
übrigen hydrodynamifchen Schrifefteller beirächtlich ab- 
weicht, die Auföfung' slier bey der Anlage folcher Ma- 
fchinen verkommenden Aufgaben und zugleich mit be- 
Rindiger Rücklicht auf die Erfahrung, die Gruidfätze 
enchäle, auf welchen die möglichft vorheilbaftelte An- 
erdnung derfelben eigentlich beruht, wobey er jedoch 
zur Bequemiichkeit derjesigen, welche die höhere Ne 
chanik zw Audieren nicht Mehr Mulse und Gelegenheit 
haben, fich aber doch mır dergleichen Anlagen befchäf- 
tigen müflen,, vorzüglich bemuht war, die Hauptlache ſo 
ktlich vorzutragen, und den wichrigften Formelir eine 
fo leichte und gefchmeidige Geflalt zu geben, daß fein 
Werk auch für die Clafe von Lelerm, wenn fie nur mit 
den Anfangsgründen der Buchftabenrechnung und der 
Hydraulik bekannı find, nicht unbrauchbar wird, 


In der Müllerfchm Buchhamdlung in Leipzig it er- 
fehienen . 

Bibliochek italienifch - medicinifch - chirurgifche oder Ue- 
berietzungen und Auszüge aus den neuern Schriften 
italienifeher Aerzte und Wundärzte, herausgegeben 
von Dr. C. Weigel 3r Band 18 Stück nud enthält nach- 
folgende XVII Abhandlungen. 

J. Joh. Brugnene’s Abhandlung über die Eyerltöcke 
und ihre geiben Körper. 

1. Joh. Bapt. Palletta's Beobachtungen über einige 
Kraskbeiten des Maftdarms. : 

1. I.udw. Brera’s Bemerkungen über den ‚Weich- 
felzopf. 

“IV, Job. Marfinli- über die Fieber-vertreibeude Kreft 

der Datifca canmabina. „ 


V. Jacub Sennadas Beobacht. über. denfelben Gegenft, 
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Vr. — über die Binftehe — — — 
Hündin. ’ 

VII. Joh. Sogrofi übet die vorz. Methode .die Schä«- 
delknochen zu behandeln, welche durch eine äuß 
fere Gewalt entblöfst, wurden. 

VII. Jacob Pennada’s über ein im Herzen erfunden 
nes Gefchwür. 

-..IK. 6. Fiorati’s anetomifche- RN ARE URS ii 4 

X. Heilſame Wirkungen der Arnica in verfchiedenen 
Krankheiten von Angeliu. a . 

XI. Medicinifche und chirurgifche Beobachtungen yon 
Augeli, Zacchiroli, Bimonetti u. a. 

XII. Ignstz Monti's Beobacht. über d. Gebrauch der 
Erde gegen Flechtenausfchlag und Vipernbifs. | 
XIII. Palleita’s einfache Heilmethode des künßlichen 

Afters, } 
XIV. Derf. Ueber die von felbit erfolgende Einrich- 
tung des verreukten Oberarms. 
XV. Malscarne's neue Methode die Paracentefis 
machen, 
XVI. Gefchichte einer Hodengefchwulß von Lorenz 
+ Fabris, 
XVII. Palletta’s anat. pathelogifche Bemerkungen über 
die Articulation des Scheakelbeins. 
Diefes Stück koffer 16gr., der I. ud IT. Band com- 
plet ı schir. 16 gr. und wird halbjährig forıgeferu 


. Ferner it in unferm Verlage herausgekomment .- 
Der Hof von Askajes oder die Gefchichte eines vernünf 
- tigen Nurren 8. 1 rıhlr. - 

Leibuitii Doctrina de Mundo optimo fub examen rero- 

catur denuo a C. Ai L. Creuzer 8. 8 gr. 

Ludwig, Dr. E. F. neuere wilde Baumzuchr ie einem 
alphabetiichen und (yltemätifchen Verzeichnifs wit fran- 

2oſiſehen und englifchen Benennungen, ze verm. und 
verbeflerie Auflage gr. 3. ro gr; ; } 

Rothii, Dr. Alb. Guil, Catalecta botanich, quibus plantae 

“ norae et minus cognitac’defcribuntur atque äluflramuir 

- eum tab. den. cal, $mej. Jrihlr. 8 er. 

Rüdiger, C. F. Handbuch der rechnenden Aftronomie 
ir Band, weicher eine''practifche Anweifung zur Be - 

- rechnung und Verzeichnung der Sonnen- und Moud- 
fintteruiffe emihält, mir to Kupfern. gr- 8. ı thin. 8 gu 

Snell. C. W. drey Abhandlungen philofophifchen Inhalts 
$. 16 gr. 

Strambi's, Caj. Abhandlung über das Pellagre aus dem 
Italienifchen mit Zufätzen aus Allioni's neueller Schrift 
und Anmerkungen von Dr. Carl Weigel $. 20 gr. 

Ueber die Perfecubilität der geoffenbarten Religion an 
den Verfaffer der Briefe über diefelbe - von Aleıhophi- 


—R 





Von F. 6. Baldingers Neuem Magazin für Aerzte. iſt 
nunmehr das gte Stück des 182en Bandes fertig worden. 
Dief:r. Band enthält aufser, mehreren intereflanten Auf 
firzen auich-folgende: 1) Nachrichten von den Hofpital- 
Anftalten zu \Vien, -München- und Augsburg. _2) Fort- 
ferzung . der. Geichichte .eines Eifenfchluckers von Dr. 
Ritter in Fleusburg. a1 Die Sge-Badeanftalt des Herzogs 

G)C2 von 


223 


von Mekleuhurg· Behweriu, nehſt allgemeinen Bade · Re · 
gelu. 4) Die befondere Fruchtbarkeit eines Ruſſen, Na- 
meris Fedor Paffttew und.feiner beiden Frauen, dyren 
erlte 69 Kinder in 27 und die zweyte ı$ Kinder in 68 
Wochenbetten gebahr,, ' 5) Profellor Siebuld's in WVürz- 
burg Befehreibopg, ‚und Heilung einer vorgeblich; yom 
Teufel befeflenen, u. {. w. Das Ste u. Ste Stuck diefes 
Bandes erſeheiat obenfalls.noch vor der Oftermeile 1797- 


. ae r 





„Stephan Bathori, König von Pohlen, ein hiflor. romont. 
Gemühlde von dem Ferfafler des Abällinoe 9. Bay- 
”  remh'bey J. A. Lubecks Erben. — rerbie. Agr. | 
Die ausgezeichneter Talente des’ Herrn, Verf; die 
ihm in.mehreren-und vorziglich in feinen äramatifchen 
Schriften die Achtung des Publicums erworben ‚haben, 
bürgen ſchon dafür, was er in diefem Werke — durch 
die Mufen der Gefchichte und der -Dichtkunft begeiltert 
= für feinen Lieblingshelden geihan hat. Aber fe,bft für 
die Liebhaber der ganz reinen Gefchichte find die Stel» 
Ken- forgfähig bezeichner,. vo ‚die dus hiltorifchen Währ- 
fcheinlichkeiten gewebte Dichtung der Wahrheit ange» 
Bomenifnsuun” 00000 - Hm 
Fee SE ER} Gr en ’ 
Meme PF’allfahrt nach Paris, 2r Theil 8. Urthir. 12 gr. 
Alle die mit der Manier diefes Pilgers fchon durch 
den &flten Theil feiner Wallfähre bekannt geworden’ ind, 
, Werden die. Nachricht ven der Erfcheinung diefes zwey- 
ten Theils, welcher feine Reife durch das fehöne Vater- 
Lind ' Tells und. iGefsmers enthält,-ohne Zweifel mit Ver 
gnügen lefen. Sie werden firden, dafs er auch hier wie- 
der dureh den richtigen Anblick der Gegenltände, durch 
Wärme und Innigkeit des Gefühls, durch Lebhaftigkeit 
und -Schönheit der Darftellung, befonders aber durch 
feine vorzügliche Stärke als Naturmähler und durch die 
felren& Treue, ‚womit er.leine Lefer mitten in. die: wich- 
tiglten’Ereignüfe hineinführt — vor vielen Reifebefchrei- 
bern auf vorzüglichen Beyfall rechnen kann. Zu dem 
letziern gehören unter-andern die actenmäfsige Gefchich- 
te des Aufflandes»von Stäfa und die Revolte zu Wäden- 
Tchwyl, die uns erſt in den Stand ſetet über diefe merk- 
würdige Begebenheit richtig zu-urtheilen. .. u 
SER A dad ol, ——— 1 r F 





. © Voretate, oder: der. Seeräuberkönig; ein Holzfchnitt, 
+ Norte Bayreuth bey J. A. Lübecks Erben. ı rehir. ger. 
Die zahlreichen Freunde diefes Romans, der vor vie- 
fen feiner“Bruder fo merklich hervorragt, erhalten auf 
mehrereiänfragen die Verücherung, dafs ihr von dem 
Vertaffer aufs höchfte felpanntes Intereilag,; durch die 
baldige Erfcheinung des zweyten und lerzten Theils zu 
ihrer vollkommenen Zufriedenheit befriedigt werden 
wird. me Tas. DE f 





Jetzs können wir die Verficherung geben, dafs die in 
dem letzten Intell. Blatte vom vorigen Jahre der allge- 


— — — ——— —— 
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meihen -Janger Kitterntur · Zeitung ‚- und in mehrern öf- 
fentlichen ‚Blättern, angekündigte’ allgemeine, auf Ga 
Jehichte und Erfahrung gegründete, theoretifch-practifche 
Hiafferbaukunft: um den aungefeteten- Termin, der erfis 
are nämlich um Oftern, 12798, zurerläflig  erfcheinen 
werde, ’ ur 


Die Prünumeration., die. bey. uns- und im allen guten | 
Buchhandlungen. Deutfchlands angenommen wird, id 
vier Friedrichsg'or "oder 38 A. rheinifch für den erften 
Band, die Poltirey eingefaudı werden müffen. Jedoch 
können wir, da $e. Hochfürft, Durchlaucht der Her 
Landgraf von Heflen-Darmftadı diefes Werk kräftieft zu 
unterfürzen die ‚Gnade ‚gehabt, einem Jeden, der das 
„doppelte Poftgeld nicht fcheut, erbieten, dafs vors erlie 
nur die Hälfıe vorassbezahlt werden darf, indem die | 
andere Hälfte vier Wochen vor Ablieferung ‘des erften 
Theils ebenfalls portofrey nachbezahlt werden mufs. | 
Befonders aufmunternd ift es für uns, hiszufiigen zu | 
können, dafs die Prinumeration einen guten Fortgang | 
bat. Se. Majeftät der König von Preuilen haben geruhet | 
diefes Werk durch die Pränumerätion auf 25 Exemplare 
huldreichft zu umerflürzen.. - Die fimmtl. ‚preuflicchen 
Minifter des General-Directorii haben jeder für ſich pra 
numerirt. Die Pränumeration ift bis: den erflem Mar 
diefes Jahrs offen. ne 
Darmſtadt den ı2. Febr. 1797. 
, Wiebeking. ı - 
Heßen-Darmftädtifcher Steuerrath und 
Ober-Rheinbau-Infpector. 


. 


— | * 


Kröncke 


Von folgenden fo eben in Paris erfchienenen wich» 
gen Werke erſcheint diefe Oltermelle eine guce deutiche 
Deberfetzung. > 

Hiftoire (ecrette de la Revolution frangoife depuis la 
convocation des motables jusqu’s ca joyr (1. Nor, 
1796) contenant une foule des particuarirds, peu 
connyes, et;des extraits de tout ce qui a paru de 
plus curieux fur notre revolution,. tant eu France 
qu'en Allemagne et en Angleterre par Frangois Pages 

„ & volumes 8. Paris 1797. 





In der Nicolaifchen Buchhandlung in Berlin ift er. 
fchienen, und auch in Leipzig_bey Hrn. P. G. Kummer | 
zu Haben: Anhang: zu Pr. Schiliört Mufenalmanach für 
d. J. 1797 vun Fr. Nicolai, 8. 16 gr. | 


II. Bücher [o zu verkaufen. 

Eine Sammlung. von Autographis Lutheri er alüis 
feriptis cheologicis rarioribts ift im Ganzen, um einen 
Jehr billigen reis zu verkaufen... Sie befteht aus 9 Bänd. 
in Folio, 114 B. in 4to und 138 B. in $vo. Liebhaber 
‚dära. köunen -üch wegen Durchücht des- Verzeichnides 
und Beflimmung des-Preifes mit frankirten Briefen mei- 
den bey  - 
= J. F. Facius 
; * ‚ Profeilor in Coburg. 
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Sonnabends 


den zgen Februar 1797, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Erteicktörte drutfche Ste soprophie, vom Confijtorialratk 
Horfüg. Leipzig bey Fols und Gm 64: 9. + mit 
3 Aupfert. 12 gr. 


L® Stenograpkie verfteht man aa die Kuntt, 
Gedanken und Worte durch einfache und sbgekurz- 
te Schriftzuge fchneller aufzuzeichnen, al» es bisher durch 
das gewöln.iche langlame Schreiben gefihehen konnte. 
Disfe Kunft verfpricht der wilfenfchatichen Kultur des 
Meafchen und der Jeichtern Befriedigung feiner geilti. 
. gen Bedurfniſſte einen unermefslichen Zuwachs voa Voll- 
kommenheit. Durch die einfachen Zeichen, womit man 
fchow-tinelt bey allen gebildeten Naticsen lange Wörter 
und Syiben abkurze, wurde alercdings fchon ein be- 
trächtlicher Raum und Zeit gewonnen. : Allein es ver 
Roln Jahrhunderte, ebe man auf des Gedanken fiel, 
date die Schriftzüge felbfi einer grofsen Vereinfachung 
und Abkuriung fihig wären; bis endlich zu Ende dieſes 
Jahrhunderts die Franzufen das von Taylor in England 
erfindene Lenograpiıiche Syfiem zu einem Grade ver 
Veorinommesheit erhoben, die sile Erwartung ubertraf. 
key dem gewöhnlichen Schreiben geht nicht leiten die 
Halfte von dem Gedachten und Gefagten verioren. Wer 
fühlte daher nicht das Bedurinis, Gedenkeu und Wör- 
ter fchneiler aufzuzeichnen? (Ver wünichte nicht zuwei- 
len, die Worte eines Andern gerade fo nachfchreiben 
zu können, wie le gefpeochen wurden? Und weicher 
Brieffchreiber, welcher “Gelehrte, weicher Geſchaite- 
manı, hätte nicht zuweilen noch ein Mai fu viel gefchrie- 
ben, wenn ihn nicht die engen Grenzen des Kaums und 
der Zeit daran verhindert hinten? — Allen diefen Bedürf- 
nılsen wird nun durch das neu erfundene Sy Rom auf ein 
Dial abgeholfen, und wir gewinnen dabey noch fo viele 
andere Yortheile, z. B. die volle und leichte Ueberucat 
des Gatzun, das bequemes Zufammenfallen einer Menge 
von Lieblingsichritten ecc., dafs es unverzeihlich feyn 
würde, wena wir eine fe nützliche Kunft verachten 
wolten. Die Erleruung ‘der Stenographie erfordert bey 
weitem nicht fo viele Mühe als die Erlernung des ge⸗ 
wöhnlichen Schreibens, und in Frankreich fangt man 
fchon an, elsflilche Schrififteillee mit Kenographiichen 
Zeichen herauszugeben. Der ilare Confllorialrach Hor- 
flig hat üch däher durch die Herausgabe des obigen 


Werks ein unvergängliches Verdienft um feine deutfchen 
Mitbürrer erworben, wodurch nun die Stenographie auf 
eine leichte Art in ganz Deutfchiand erlerut angewendet 
werden kann. Folgende ı2 Abfchnitte machen den In- 
halı defleiben aus: 1) Schriftzeichen. 2) Erklärung der 
fe'ben. 3) Ergänzung derfelben. 4) Auslaflımg der Vo- 
cale. 5) Bildung der Sy!ben ete. 6) Verbindungsregein. 
7) Zufammengeferzte Buchfaben. 8) Vocal- Bezeichnung. 
9) Endungsfyiben. 10. Kleine Wörter. 11) Unterichei- 
dungszeichen. ı2) Lefeübungen 





Reitkunft zum Selbftunterriche, nehft einer Abhandlung 
von den Krawkheitem der Pferde und ihren Äuren, 
Zweyte verbejlerte Auflage. Leipzig Lg. bey Vols 
und Comp. 8. 18 gr. 

Diefes Buch, deilen Werth der baldige Abfatz der 
erfien beträchtlichen Auflage hinlänglich beweifer und 
welches deswegen vor der Beforgung diefer verbeflerten 


-Ausgsbe eiuise Zeit gefehlchar, if uun wieder in allen 


Buchhandlungen zu haben. 





H’arderungen durch die Niederlande, Deutfchland, die 
Schweiz und Itulien in den Jahren 1793 und 1794, 
Leipzig bey Voſs und Comp, und in allen Buch- 
handiungen Deutfchlands, 2 Theile. 8. — Zrhl. 

Zur Empfehlung diefer in aller Rücklicht intereflan-. 

ten Reifen find folgende Bemerkungen hinlängkch: dafs 
alle Nachrichten an Ort und Stelle niedergefchrieben 
Gud} dafs der Verfafler, deffen’ Namen wir aus erhebli- 
chen Gründen nicht nennen durften, die gebührende 
Achtung ‚des Publicums bereits durch ähnliche fchärzbare 
Nacurichten zur Kenntniſs des Infiern eines benachbar- 
ten Auslanudes befitzt; dafs endlich die Zeitepoche dieier - 
Reifenachrichten dem Verfaller bey feinem Aufenthalte 
vorzüglich in dem Niederlanden gewifs hinlänglich Stoff 
zu ihrem Ittereſſe darbor. Der Verf. pafsirte unter 
mebrern folzende Haupiörter und Länder. Im erften 
Theil von Oftende, Brügge, Gent, Antwerpen, Mecheln, 
Brüffel, Löwen,, Tirlemont, St. Tron, Lürtig, Spa, 
Verviers, Aachen, Jülich, Neufs, Duffeldorf, Col, 
Bonu, Neuwied, Coblenz, Bhrenbreitfiriu, Bmbs, Naf- 
fau, Nafterton, Wisbaden, Uöchſt, Frankiurt, Oppen- 
(2) D - R - heim, 
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heim, Stuttgard, Tübingen, Hechingen, Donaufchin- 
gen, Eglifau, Zürich; Frauenfeld, Utwyl, $t. Gallen, 
Appenzell, Chur, Glarus, Uri, Bern, Unterwalden, Lu- 
zern, Baſel, Freyburg, Laufanne, $t, Bernhardt, St 
Remy, Aofta, Turin, Rivoli, Aviliano, Ali, Novi, 
Genua, Mailand, Piacenza, Parma, Modena’, Bologna, 
- Pavia, Lodi, Florenz, Lucca, Pifa, Liroruo, Rom. 

Im zweyten Theile: Reichhaltige Bemerkungen über 
Rem, Neapel, und deren Gegenden, Venedig, Verona, 
Reife durch Tyrol; Bsiern, Oellgeich, Ungarn, Mahren, 
Böhmen, Sachlen; in diefen Laudern die interellauren 
Bemerkungen von Trient, Brixen, Infpruck, München, 
Salzburg, Linz, Wien, Presburg, Ofen, Pelt, Prag, 
Dresden, Meifsen, Leipzig; nach diefen von Potsdam, 


Berlin, Magdeburg, Braunfchweig, Hannorer, Weit-. 


phalen, Helv ötsluys. 





Herr F: W. Ziegler Hof- Schaufpieler in Wien, wel- 
cher als Theaterdichter dem Publicum rühmlichft bekannt 
ift, har folgende zwey feiner neuelten Arbeiten als: 

Die Freunde, Ein Originul- Schaufpiel in vier Auf- 
zugen, s 
FW eiberluunen wnd Münnerfchwüäche. 
Lafifpiel in funf Aujzugen 
bey Voſs und Comp. in Leipzig in Druck erfch.inen laf- 
ſen. Beyde Stücke find jedes h 12 gr, in alleu Buchtis 
lungen Dewichlands zu bekommen, 


Ein Original 





Von den 
Erholungen. Herausgegeben van IV’. G. Becker. 
iR fo eben das vierte Bändchen erichienen, welches wie- 
der folgende fchöne Auflütze enthält: . 
1) Die Tauben der Venus. Eiu erotifches Gedicht in 
drey Gefängen. Von Manfa- 
.2) Der Sachie und die Graubündinerim. Eine Erzäh- 
lung. Von Kretfchmann. 
3) An Vofs., Vom H. v. Nicolai. 
4) Mir Machmud. Von Meiſener. 
5) Zwey Reliquien. Von Michaelis. 
6) Alles it Zwielzeug. Ein Zweygefpräch. 
7) Au die Priefter der Grazien. Ein Lied. Von ©. 
II. C. Starke. 
$) Maria Aruold. Eine Erzählung. 
9) Die Denkmahle. Von Gieim. 
10) An Albert Sigismund, 
J Jacob Balde, Von hlamer Schmidt. 
Jedes Bändchen kofter ı rfhl. und find in allen Buch- 
handlungen und Lefrbibliecheken zu haben, 


Journal für Theater und andere fchöne Künfle. 1ter Raxd 
ites Stuck 1797. gr. 8. Hamburg in der Mutzen- 
bscherichen Buchhandlung 

if erfchienen, und in allen, Buchhandlungen zu haben. 
Der Kedscteur, der ehemais die Rheiniſehen Mufen her- 
aungerchen, ferze folche di ? dieierm Journal fort, wesfells 
- au h die Rurichwung di. iebe geblieben iſt. Inhalt dieſes 


Stücks: ‚Nachrichten von verfchiedenen Thealern. Ku- 


— — F 


pfer: 


Herzog von Baiern. Nach 
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Coftum — Afanasja im Benjowsky auf der Alto- 
Mufik: Es ſeufet eiumal um Mirternacht, 
das Neue sonntagskind. Intelligenæ- 


naer Bühne. 
aus der Oper: 
blatt No. 1. 


— 


Bey dem Univerfitäts-Buchdrucker Görling in Erfurt. 
hat die Preffe verlaffen und ift in J.eiprig beym Buch- 
händler Herrn Kummer zu haben: Catatogus Differtatio- 
hum er Programmarum ad Philufopniam, Hiftoriam er 
Exegeliun biblicamn‘ fpecrantiung. 4 gr. Catalog. Diſſertat. 
et Programm. ad Jurispruden:iam fpectänt. 4 gr. Catal. 
Differtat. et Progr. ad Medici. ſpect. 4 gr 





— J 

Unter dem Titel: Stettinifches Kochbuch für junge 
Frauen, Haushälterinwen und Köchiunen. 8, erlcheint zur 
Oiterineffe 1797 in der Kaffkeichen Buchhandiung zu Stet- 
tin eine Schrift, die Jich von alien unfern bisherigen 
Kochbüchern, durch die Deutlichkeit des Vortrass der 
dariu gegebenen Anweilungen zur Yerieriigung verichie- 
dener Speiſen, durch die großse Anzahl dieier durch Er- 
fahrung pegrundeies Anweifuncen, und durch die die 
feın Buche beypsfüßten wirbfchatiichen Vorichriften 
vorzüglich auszeichnet. 

Der Inhalt diefes fo nützlichen Buches giehr denen 
Liebhaberu eine Ueberücht, durch die fie erfahren, was 
be zu Anden hoffen konnen, wenu fe in Krniſchen Fäal- 
ien zu ihm ihre Zuflucht nehmen wo.en. Es ill alles io 
folgenden Geben und zwanzig Abtheilungen vorgetragen. 

ifte Abiheilung, von Bouillons, Kiofsen, Suppen und 


“ Poragen. 


ae — von Gemüfsen und Vorkoften. 

3te — von Paſteten. x 

ste — von Flügelwerk, Fleifch, Farcen und farcirten 
Sachen. 

Ste — von Fricaffees, Fricandellen, Grenaden, Och- 
fenzungem „ Puddings, Püpetons, Hagouts und Rek 
lades. . . 

"ste — von Zubereitung der Schwimme, Auftern, 
Fröiche, und zum Hautgout gehörigen Sachen. 

Te — von gepreisten Öachen und Würlten. 

gre — von gehochten und gebratenen Fifchen, 

ste — von Falleufpeilen. 


ice — von Braten. 

Ike — rom Saucen, 

12e — vom Sallaten. 

ı1jte — von Gelees, Cremen, Mufsen, und Mikh- 
fpeilen. 

141e — von Kuchen und Gebackenen. 

i5te — von Gelrornen. 

röte — von verfchiedenen Arten Eingemachten. 

Lite — von — Sachen zu trocknen und zw 


conferriren. 


igte — von — —— Weine, Wa 


fer und Sälten. ” 
ıgıe — vom Brodibacken, Bierbrauen, — 
Lichtgiefsen und L.ichisiehen. 
z0ite — Butter und Kaie zu machen. 
zılte — vom YWafchen des leisiwu uud leidenen Zuuges. 
2ille 
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ze Abtheilung vom Bleichen der Leinwand und vom 
Firben des leinen und ferdenen Zeugen. ° 
a5jte — vo Ausmschen der Flecken aus allerley 
Zeugen. 
rille — von Anfertigung‘ der Betten. 
a5fte — von Näherey. 
26fte — einige allgemeine Haus- und Wicthfchaftsre- 
gein, neblt einigen zur Gefundheit dieniichen Haus- 
mitteln. 
z7lie — das Gefchäft einer Köchin überhaupt. 

Gewiis wird es keinem, nachdem er vorhergehen- 
des Verzeichnis durchgeblickt, fur zuviel ſcheinen, wenn 
cin verüchen, dafs diefes Buch unumgänglich jeder 
Haushikung ron Bedeutung nöthig and vor vielen an- 
dern rerdieut, jedem jungen Frauenzimmer, und auch 
felbt ſchou erfahrnen Hausbäuerinnen, empiohlen zu 
werden, 





Vom Allgemeinen literarifchen Anzeiger ik der Mo- 
nat Jeaser 1797 erichienen und am Sten Februar regel- 
mäfsıg verlands worden, Er beiteht aus 13 ordemlichen 
Nummern und 5 Beyiagen. Die erftern enthalten foigen- 
de Auifäice: Veber Literatoren und Recenieaten. — Eın 
gaır Worte zum Voribeie uulrer krisichen Journale. — 
Korıferenng und Befchlufs der zen Ueberlicht der frao- 
zölifchen ieratur des gtem Jahres d. Kepublik. — Fort- 
detzung der Reichs- Literstur v. J. 1796. Juny, July. — 
Becesbon vom M. Steindreuner's Dier. raıl, des Synony- 
mes Frangsis, — Chronik deutfcher Unirerſitaten i. J. 
1796. Jena und Leipzig (Forii.) Erlangen uud Marburg 
(Beichl.} — Beytrag zur neuellen Gefchichte der Uni- 
verhtat Leyden. — Nachrichten vom Lycee des Arıs 
we Lycke tepublicain zu Paris, — Nachricht von den 
Sirzungen der Königl. Preufs. Academie d. Wilfenfchaf- 
pen zu Berlin (vom 25. Aug. 1796 an) und d. arehitecte- 
viſchen Vorieiungen d. llofr. Hirt — Nachricht. ven der 
Heiretiſchen Gefeliichaft zu Arau — v. d. königl. Teur- 
Ichen Gefeliich, in Königsberg — von der k. k. Acad. 
der bild. Kunfle in Wien — v. d. Märkifchen ökouom. 
Geiellfch. zu Potsdam. Preisaulgabe d. medicin. Gefelifch. 
in London — Nachricht v. Gymnalium zu Uricau. — 
12 Correfpondenz-Nachrichten aus St. Petersburg, Paris, 

"Rom, Königsberg, Berlin, \WVien, dem ilaap, Braun- 
kikweig uud Prag. — Einige Bemerkungen zu Nengart's 
Cd, dipiomet. Alem. ex Burgund, Tr. Alp. und neue Be- 
kagung d. weibl. Kraukh. d. alten Skythen, beyde r. 
' Dr. Anton, — imm. Kant's Erklärutig weg. d. ron Hip- 
pelfchen Auterfchaft (No.2. 8. 15-16. vom $. Januar) — 
Tod ung Auferfichung der Augsburg. Critik etc. — Ue- 
ber e glückliche hmafsung Münters uud Ueber den 
Wanich e. Geiehrien an Dr. Holmes vom Prof. Alter — 
Erler Beytr. z. Gefchichte fchrififieller. Eintälle — Lite- 
ratiiche Anecdoten von Ürebillon, Biron, Favier und 
Gröfensun. — (28) Kürzere und lingere vermilchte 
Nachncoten, Bemerkungen, Wüntche, Erinnerungen, 
Beten, Auforderungen, Berichtiguugen von genannten 
ind ungeniannten berühmien Gelehrien und Literatoren 
Teutükands. — (13) Anfragen über verfchiedene Ge- 
Erultände der Lieratus und kunt — Beantwortung von 


— 
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2 Anfragen in diefem, und dem vergangenen Jahre, Die 
Beylager diefes Monats enthalten: — C. Girtanner's Be- 
ricktigung des A. L. A. feinen Alm. d. Revol. Char. be- 
treffend — Bekanntmach. einer Bücher - Auctiou. — An- 
kündigurgen von % Ueberfetzungen — 2 Verzeichn, von 
zu verkaufenden Büchern — ı Verzeichn.; von zu verkau- 
fenden Landkarten — 20 Inhaits- Anzeigen von neuen Bü- 
chern, die von den-Redact. beforgt worden find. — 31 
Anzeigen von neuen Büchern, Auflagen und herauszuge- 
benden Werken, von welchen 7 ven Gelehrten und 24 
von Buchhändiern eingefchickt worden. — 

Von diefem Alie. liter. Anzeiger liefern wir feit dem 
Anfange diefes Jahrs wöchentlich drey Bogen, ohne die 
nach den vorhandenen Materislien fich richtenden Bey- 
lagen. Diefer Jahrgang wird aus 156 ordentlichen Num- 
mern beltchen — die mit den Beyiagen gegen 10 Alpha- 
bet betragen werden — und kofter in wöchentlicher Lie- 
ferung 4 rıhl. 12er. Sächf. oder 8 A. ı5 kr. Ahein, oder 
3 Laubthaler und in monatlicher Lieferung 4 rıhl. Sächf. 
oder 7 #. ı5 kr. Ähein. oder 25 Latbihaler und 30 kr. 
Da wir uns in keinem Falle auf die Verfendung einzelner 


Exemplare an andere Abonnenten ais an Buchhöndier ein“ _ 


laden; fo macht man die wöchentlichen und monatlichen 
Beitellungen darauf nach Belieben entweder bey den reſp. 
Ober» und Puftämtern, Zeitungsexpeditionen, Addreſs- 


und Intelligenzcomptoiren,, oder bey den Buchhandl. je- 


des Orts, Eritere erhalten denfelben durch die Kurfurft- 
lich- Söchfifche Zeitungsexpedition in Leipzig, und letz- 
tere entweder auf. dem angegebenen \Vege oder van uns 


felb® unter folchen Bedingungen, wodurch beide in den , 


“ Stand gefetat werden, dew A. L. Anzeiger ohne alle Er- 


höhung des Preiles an die Intereflenten innerhalb Teutfch- 
land wöchenslich und monatlich zu liefern. 
Leipzig, am 18. Febr. 1797. 
. ‚ Expedition des Allgemeinen literarifcheh 
Anzeigers. 





Wir — es dem Publicum ſchuldig zu ſeyn, hier· 
mit bekannt zu machen, dafs das icit 1792 beftehende 
Journal für Fabrik, Munufactur, Handlung und Mode mit 
dem Anfange dietes Jahres nicht nur der Leitung und 
Pllege eines neuen Hedactenrs, deflen Borgfalt fchon bey 
den erlten Stücke Jedem in die Augen fallen wird, au- 
vertraut, fondern auch mit zwey neuen interejJanten 
Aubriken bereichert worden if. Schon — ‚noch 
mehr aber durch die nöthigen Falls beyzufügenden erläu- 
ternden Anmerkungen muls diefe Zeitfchrift für die zahl 
reichen Lefer derfeiben shne Zweifel an Imiereffe und 
Gemeinnutzigkeit noch mehr gewinnen. Das Januer- 
Ruck enchalt folgende Abhandlungen und Auffätze: 

1) Nachricht, die Forifetzung diefes Journals betreflend. 

2) Befchreibung der Rulsifch - kaiferlichen Gewehr- 
fabrık zu Tula. 

3) Von der Unentbehrlichkeit - Maınmers und dem 
Nachtheile des arlasartıgen Glästens bey den Buch- 
einbinden, 

4) Nachrichten von der Würtenbergifchen Handels 
Stade Caiw und ihre» Handels - und Gewerbcem- 
pagnieen. 


Q)ba2 5) Na · 
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5) Natur und Handlangsgeſchichte des Ebenholzes, 
6) Ueber die Bieichung der Leinwand, der rohen Cat- 
tune und Garne mit dephlogiftißrter Salzläure. 


7) Befchreibung einer neu erfundenen Fevermalchine, .. 


weiche ohne Stempel wirkfam ik, wenige Priktion 
rat, und zu Hebung und Gewälrigung der Wätler 
bey alleriey Vortallen und Gelegenheiten (chr gur ger 
brauchs werden kann; nebft beygefügter Zeichnung. 
8) Hiftorifche Nachrichten von Ruislands Münzwelen. 


9) Vermifchte Nachrichten (neue Rubrik); als a) Fo- 


jitifiche Haudelsvorfalle in Frankreich, Spanien, 
Rufsland und der Türkei. b) 6elerze und Verord- 
nungen, die Fabriken, Manufacturen und den Hat- 
del betreffend; „namentlich in den Preufsifchen und 
Oeftreichifchen' Staaten, in Frankreich, Schweden, 
Din#nark und der Türkei. c) Nachrichten von neuen 
Erfindungen: als «) gelbe Nadeln weils zu fieden 


von C. Spritzuar, in Frankeuberg. #) Vertertigung 


Eugilfcher Bönder von Monnet in Paris, 7) Bing 
neue Arı ron Log, van Kopkinfon aus Philadelphia. 
3) Schiffsrollen mir Federn, für das Segelwerk, von 
Ebendemf. e) Verrollkommnung der Drabte und 
Schwelzarbeiten, ‘von Michel in Paris. ę) Neue 
Mail» zum Holzanftreichen , ven /V. Puttenfon. n) 
Ein neuer Spinnftof aus inländifchen Püanzen, von 
z Neher. 3) Eine Nlafchine, flache eiferne Schruu- 
j ben und meflingene Muuern zu verfertigen, van 
M. A. Meiſe zu Muhluauſen. ı) Verbeilerie Me- 
thode-das Bieyweißs zu bereiten, von Gottling in 
Jena. x) Violinen von Arıhmann in Wechmar. A) 
Die ununterbrochnen Kreisbewegungen in geradli- 
nigten wechfelfeitigen Hin - und Herbewegungen jzu 
verwandeln, von Prony in Paris. 

10) Anzeige und Befchreibung neuer Fabrik - Kuntt- 
Handlungs - und Aludeartikel, werutuer ich befon- 
ders verfchiedene Mufler wollener Enfsdecken , aus 
der Fabrik der Hu. Lothe und Welyer in Berlin 

. en. 

Kam von Häufern und Etabliffements, die fich 
und die Art ihrer Gelchäfte dem handelnden Publi- 

ekannt machen, 

— von Büchern, die in das Fabrik - Ma« 
nufactur = und Handlıngsfach einichlagen (neue 
— Expedition des Allg. lit. Anzeigers 

in Leipzig. 


I. Vermifchte Anzeigen, 


Vorläufge Anzeige, Hrn. Horfig's Deutfche Stenogra- 
end. i 

* — Are ni confeili& ni corrige fur fon ou- 
vrage elt-un Pedantisme‘ — fpricht ein Schriftftsller, 
der, — wenn gleich fein hervorllechendes Genie keines 
"‚Rachgebers, und fein bekanntes Meitierwerk keiner 
‚Oorrectur bedurfte, — doch weis uber jenen. heillofen 


m 


.ferneren Fortkumimien, 


232 
Dünkel erhaben war, der fo manchen Gelehrten von die 
fer Seite unerträglich macht. Sein fchon im Allgemeinen 
anzuwendender Satz gilt aber wohl vorzüglich da, wo 
der Autor die erjien Schritte zur Begründung einer Wil. 
fenfchafe wagt, oder die erjten Umrifle einer ueugeber- 
na Kunft entwirft. 

Das letzte war mein Fali, als ich die Deutſehe Steno- 
graphie der Shienr ichen Prufuug übergab, Taylor’s Eng- 
liſené und Bertiu's franzs (che Stenographik konnten mir 
nur die Idee zu einer Deutfchen vorhaiten; das Sufiem 
derfelben mufste erit noch erfunden werden. Dais ıc 
fchon bey der Bekanntmachung diefes Syftems die Volk 
gu si.keiı des Bruyeriic. @: Ausfpruches anerkannte, kön 
nen die eriteu Seiten Meiner Schrift darthun; aber mehr 
noch, als die dort gefchehene Birre um gründliche Ge 
generinneruugen mag es hier die Erklirung: " dafs mir 
die erleichterte Leutfche Stenoprophie von Horftig «ine 
höchit ertreuiiche Ericheinung war, und daß ich durch 
be mein Syliem im Ganzen genommen wWirk.ich erleick 
teri , d. k. verbiflert fand. — Um io melır wird man % 
aber verzeillich Inden, weun ich jenes verbeilerte Sy 
fen aus reiier Liebe zur Kunfi von einigen einzeln 
Möngen gereinigt zu denen wunfche, die ich durch da 
unbefangexfe Studium dekciben noch eutderkt zu haben 
überzeugt bin. Auf diefe Mangel werde ich daher in 
irgend einem allgemein geieienen Blarte äuimerkfarmı 1% 
‚chen und Verbeierungsvorfchläge thaun. = Dais iche 
bist, der ſien Hru. H. und allen Befördereru der Dem- 
-fchen Stenogr. dieie Vorichläge zu thun erlaubt, bedaf 
wohl keiner beiondern Rechtfertigung. ° . 

Der Gariner hat auch dantı noch Anhänglichkeik für 
die Piiauze, die ihn die erite Päege verdankt, wenn ie 
fehon unter der Hand des foigenden Pilegers einen edle 
rer Bau gewonnen har. Brkundigt er üch nach ıhrem 
und giebt er zuweilen deinen 
‚Rath für sbr künitiges Gedeihn; dv halt man das nicht 
für Anpafsung, — man name es inm wohl — — — 

Frauenbräicungen, im Febr. 1797. 


Moiengeil, 





Nöthige Anzeige, J 
Da bis jetat in keiner geleurten Zeitung eine Recen| 
fon der „Foriefnagen uber iblorolpolitik" erfchienen if. 
und ich nicht glauben kann, dais der fachreiche intakt“ 
derfelben allein darin Schuld har, der fre ylich sur gemei- 
ue Receulenten dawon abichrecken kann, fondern riel · 
mehr vermute, dafs dietes Werk als ein verslohluer 
Kind der P} ohrheit zu wenig in Deutfchland bekannt ge · 
worden it: fo halte ich es in mehrerer Hinficht für 
Pilicht, die Receuienten darauf — zu macheir, 
und dıe neuen {vo prufungswurdigen Grundfirze defeiben 
uber die wichtieften Theile der Sıaabrerwaliung denlek 
ben vorzüglich zu empfehlen. 


— 


Kin Freund des Verfafers. 


Februar 


I. Verzeichnifs der im Februar der A.L.Z. 1797 recenfirten Schriften, 


.  Monatsre gi ter 


vom ? - 


1797 


4um. Die eıfie Ziffer zeigt die Nummer, die zweyte die Seite an, 


- A. 


Acc, z d. Gelegenheitsreden f. das Land- 


volk 


J 


Anſichten ſeltene u, erhabene d. Natur — in Kupfer 
geſtochan 


Anweilun?, kuzgefafste, im Rechnen 


grindliche 2. Vertileung d. d. Landmanne 
fchädlichen Thiere u. Infekten £ 


Archir d. reinen u. angewandten Mathemat,. her. 
v. Hindenburg 5 Uft. 5 

Berlinifches d. 

Jahrz. 1795 u. 


Zeit u. ihres Gefchmacks 
1796. 


39, 


38, 301 


zı1 


48. 383 


4 


36, 447 
35, 273 


66, 521 


Aufruf an d. Geuius d. fcheidenden Jahrhunderts . 


⁊. Ausrottung d. Blättern 


B. 


Baader’s Def, 
blöfes 


Bizwellen , dramarifche 1, 2. Bdeh. 


ıfır eines neu erfundenen Ge 


‚ Bat Specimen editionis novae — Ariftae- 
neci 

” de Besaclair Osurs de Gallicismes 3 Dart. 

Bemerkungen prict. üb. d. Zuche, Wartung und 
Kraskin. d. Pferde, d. Rindvichs etc. 

Beichreihung d. unter d. Titel at. Perershurgifcher 
Haufirer herausgegebn. Kupfer 1-3 in 

Biorraphien grofßser u berühmt Minner a. d. 
neusrn brisiichen Gefch. a. d. Engl, 

Dode's aftronomiiches Jahrbuch für das Jahr 

1799. 41, 321. 42, 329, 

Belton’s Getchichte der merkwürdig, Pelze a. d, 

Engl. v. Fildenow ı Th. 


Bote a. Thüringen 1793 3, 4 Oral. 196 1-4 
Oral. j 
Bouterwei's Paulus Septimius. 1,2 Th. 
Bryunt's Obferrations -up. 'a. Treatife: a de 
feription .of ıhe Plain ol Troy by Chera- 


ler. 


4: 


62, 


5 


"495 
398 


47, 375 


6 495 


65, 516 


.. 


55 439 


43. 344 
43, 337 


38 . 279 


39. 311 


56, 441 


50, 393 


—— Differtadion eoncern. the War of Troy 
Brumfloh's Receptisichenbuch f. Pferdeliebhaber. 
a. d. Eng). v. Aomvei 


Receptrsfchenbuch od. allgemeinfafsl. An- 
weilung etc. 


Bufch Verfuch e. Mathematik z. Nutzen u. Ver- 


gnuzen 3 Th. 2, 3 B. 


—— practifche Darftellung der Bauwilenfchaft 
2,3 B. 


——  Ueberficht des gelammten Walferbaues 
1,2 B. 


G 


Cahiers de Lecture — recueillis par G, P. de 
Gemunden 


Chabanon meine Liebfchaften her. v. Saim- Ange 
a. d. Franz. 


Commentationes theologicae editse a Felthufen, 
Kuinsl, Huperti, Vol. Ill. 


D. 


Dodetin!'s Vertheidir. d. Beweifes v. Dafeyn 
Gottes aus der Unmögzligbk, einer ewigen 
Welt 

Dieek’s Unterricht — wie Landhäufer m Stroh- 
dächer — Feuerlicher gersacht u. -— gelöicht 
werden könsen 


‚ DPörfchen, das verlaffene aus dem Englifchen v. 


Burde 
Düfeldorfer Tafchenkalender £. 1797. 


E. 


Entwickelung 4, Iflandifchen Spiels 


Eftner’s Verfuch e, Mineralogie 2B, t Abikei- 
lung 
Y 


50, 393 
63, 503 
63, 503 
45. 353 
45, 353 


45, 353 


44 


5% 


59 


46, 
3% 


36, 251 


38, 297 
Eu- 


— — = 2 





Euphrofyne od. Journal für Frauenzimmer ı B. ° 


1-35 60, 477 
F. 
Ford's Bemerkung. üb, d. Krankh, d, Hüftgelenks 
etc. a. d. Engl. 40, 314 


Fortfetzung der allgemeinen Weltgefchichte 51- 


53 Th. 59 465. 60, 473 
Frauenzimmeralmanach £. d. J. 1797. 64, 508 
Freefe's Oftfries- u. Harlingerland ıB. 48, 382 
Freund, der, d. Schoofshündchen e. Neujahrs- 

gelchenk f. Damen f£. 1797. 64 508 

* 

Gautier Phyfiologie u. Pathologie d. Reizbarkeit 

.a.d, Lac. 65, 515 
Gebete, allgemeine, wad Lieder für Zucht- 

häufer 51, 407 
Gebhardi‘s Gefch. aller wendifch - flarifchen Staa- 

ten ı-3B. "59% 465. 60, 473 


Gelegenheitsreden für das Landrolk 2-6 Samm- 


lung 38, 301 
Gmelin’s chemifche] Grundfätze der Gewerb- 

kunde 44, 351 
Gotthard’s Verfuch e. vollftänd. ſyſtem. Lelır- 

plans f. Thierarzneyfchulen 63, 499 
Graf Lilienhain e. pfycholog. Roman 47, 374 
— Lutz vr. Thironenftein 50, 398 
Grober’s Sufanna e. Gefchichte d. Urwelt 50, 400 


H. 


v. Holem's Gefchichte des Herzogthums Olden- 
burg 47, 369. 48. 377 
Hartig’s Verfuche über das Verhältnifs der 
Brennbarkeit der meiften deutfchen Wald- 


baumhölzer 43, 343 
Hauch’s Aufangsgründe d. Experimentalphylik a, 

d. Dän. v. Tobiefen 2 Th. 58, 464 
Herbft's Naturfyftem aller Infekten. Käfer 5Th. 52, gıı 


Herder's Terpfichore 1-3 Th 53, 417. 54, #25. 55, 433 


Hermann Arminius od. d. Niederlage der Römer 
1, 2 Th. 


Herzensergiefsungen e. kunfliebenden Klofter- 
bruders 


55, 438 


46, 361 


Heyde's der nach d. Gewifsheit, der Wahrheit 
und Göttlichkeit d. heiligen Schrift fofchen- 


de — Heyde 38. 303 
Hezel's ausführliehe griech. Sprachlehre 51, 403 
Hodskinfon's einfacher und nüszlicher Unterricht 

f. Landleute a. d. Engl, 57: 455 
Home's Abhandl. v. d. Eigenfchaften d. Eiters a. 

N d. Engl. 50, 408 
Hufnogal's liturg. Blätter ı B, 3-6 Sammlung 44 347 
Huth’s vermehrtes und verbeflert. Handbuch für 

Bauherrn u. Bauleute 45. 359 

I. 
Inchbald's Ms. Natur und Kunft e. Gefchichte a. 

d. Engl. 48; 383 
Journal d. pract. Arzneykunde her. v. Hufeland 

2B.i3, 4 St. 40, 316 

K. 
Kalender Schaumburg - Lippefcher auf 1797. 36, 288 
——  hiftoriich. genealog. auf d. J. 1797. ‚61, 481 
Kees Verfuch e. Unterrichts v. Verbrechen u. 

Sitrafen f. d. untern Voiksclaffen 52, 409 
Kirchweihpredigten 17, u. Homilien 38, 301 
Koch’s altronomifche Tafeln zur Beſtimmung der 

Zeit 4. 338 

L. 
Lange Animadveriones ad quosdam Luciani li- 

beilos s 49, 391- 
—— Disputatio de Fabulis Romanenübus - hifto- 

ricis 49, 392 
Lebensgefchichte kurze u, Characterfchilderung 

Joh. Aug. Fr. Haberlands 36, 186 
Löber zum Andenken Sr. Excellenz d. Generals 

von dem Bufche 63, 504 


EZöhle's Predigten für das Landrolk ı, 2 
Theil, - "38, 301 


Marsden's Catalogue of Dictionaries) Vocabulas 


ries etc, 57 4B- 


+ 


m 
Milman’s Unterfuchung. über den Urfprung der ö F. 

Symptome des Scorbuts u.d. Faulũeber a. d. un " 

Bug). v. Lindemann do, 313 Sammlung kleiner Auffätze zur Bildung der 
Miüiter's Phantafie u. Wirklichkeit . 50 399 - Frauen . 41, 327 
Muzzi Difegne di Lezioni e di Richerche fulla Scenen aus dem Geillerreiche 66, 527 

— Ebraica 32 Schmidt deferiptio machinae-gibbofitates minuen- 

dae arqus fanandae — auch deutfche Ueber- 
ferzung. 54 431 
", Senecae Tragoediae ex rec. foc. Bipont, 5% 472 
Smith’s Reife durch Holland, Frankreich und 
Nachtflücke 50, 400 Italien aus dem Englifchen von Reich ı, 2 
- Theil 62, 489 
Streifereyen durch ein. Gegenden Deutfch- 
lands 35, 279 
 P Sturm's Verzeichnifs feiner Infectenfammlung 39, 3re 
Baalzow Obfervariones ad ius Poruflicum com. 

mune Fasciculus IT. 58. 457 
Pantolphi die Nettobrüder e. Luftfpiel 58, 463 T, 

Panzer's Faunse Infectorum Germaniae initia 

19-24 lift. 39 3065 Tempel der Mufen und Grazien 2 Jahrgang 
Opavr£n xpeviner ed. Alter 57. 449 1797- 64, 508 
Pifchen”s Predigt z. Gedächtnils G. Jac. Pauli 63, 50% — — * jurißt. ——— in 
Plenk’s Hyerologie d. meuſchl. Körp. a. d. Latein. —— — 58:49 - 

v. Devid/eon 40, 313 — Jahreszeiten in deutſeh. Jaraben v. 
Plutarch britifcher a. d. Engl. 7, 8 B. % — 64. 510 

* inh = 68 TER Tromsdorff's Lehrbuch d, pharmaceutifchen Ex- 
Predigten, 14, in harten Zeiten 38, 301 perimentalchemie 56, 446 
Preisfchriften u. Abhandl, d. kaif. freyen ökon. 

Gefellfchaft z. Petersburg ı Th. 61, 486 


A. 


v. Rarknitz Darftellung und Gefchichte des Ge- 
fchmacks der vorzüglichften Völker i Lie-, 


ferung 49 385 
Repertorium der deutfchen Seustchunde 65, 516 
Robert und Elife vom Verfaffer des Hallo 1, 2 

Theil 64 505 

Röfster's Pomona bohemica 63, 503 
Roth’s Lebensbefchreibungen und Nachrichten v. 

merkwürdigen Nurnbergern 43, 342 
—— Catalecta botanica Fascic. I. 51, 401 
Rothe Differt. formulae de ferierum reverlione 

demenftratio univerlalis ® 64, 511 
Böyko's Gefch. d. Kirchenverfamml. z. Koftwitz 

2 Aufl. 1, 2 Th. 44 349 
— RBegifler zur Gefch. etc. 4 350 


Audolphi Caroline.ueue Sammlung von Gedich- 


sen 46, 365 


V. 


Unterricht über die Pflanzung dee Wallerwei- 


den 36, 287: 


vr 


Verzeichnifs der von Dregerfchen übrigen Samm- 
lung Pommerfcher — herausgegeb. 
v. Oelricht 


Yofs medicinifche Beobachtungen und Erfah- 
rungen 


IP. 
\ 
FPagner’s Anweifung verfchiedene Gegenflände 
der -kaufmännifchen Rechenkunſt — kurz 
und bequem zu berechnen 55, 439 


“2 u Hal. 


—— 


Molbaum's Abh. v. Holz ſparenden ‚Feuerlläd- Epheac. J. V. receuſuit liber Baro Lo- 
ien in d. Wohnhäufern 49 cell 37. 28 
zZ. 
2 D . 
: E Zuierlein's Beytrage zur practiſchen Vieharz- 
Xenophoutis Epbefii de Anthis et Habrocome neykuude 63, 49, 


Die Summe der angezeigten Schriften if 116. 





li. Verzeichnifs der. Buchhandlungen, aus deren Verlage Schriften angezeigt worden, 


Anm. Die Ziffern zeigen die Nummer des Stücks an; die eingeklammertea Zahlen aber, wie viele 


Schriften defelben Verlegers in demfelben Stücke vorkommen. 


4. 


Akademifche Buckhandhung in Jena 40. 

—  ———u—— in Barbur 4) 
Anonymifche Verleger 36, 43. 58. 65. 
Arneld in Budiſſin so. 


B. 


Bachmann und Gundermann in Hamburg 59. 
Barh in Leipzig 44. 55. 65. 

Blumauer in Wien 37. 47. 

Beun u. Comp. in Lübeck 53. 60, 

Bolzani in Pavia 36. 

Böuger in Leipzig 54. 


D. 


Dänzer in Düfeldorf 36. 
Dieterich in Gnttingen 62. 63. 


Duyie in Salzburg 3# 


” 


* 


-E 


Eraft in Quedlinburg 30, 
2 in Schnepfenthal 39. 


F. 


Felifch in Berlin 40. 

Feisecker in Nurnberg 39 

Fi-iicher in Leipzig 62. 

Fischer d. Jüngere in Leipzig 6x 64. 
Troommann in Zullichau 43. 


©. 


Gsbler in Tena 36, 

Gebauer in Malle 59 

Gera in Neuwied 63. 

Geritenberg u. Comp. in Petersburg 61. 
Göfchen in Leipzig 36. 46, 49. 
Griesbach in Caflel 54. ! 
Grimme in Bückeburg 36. 


H. 


Hahn Gebrüder in Hannover 63, 
Hunssgrich in Altona Ga. 


Hanifch in Hildburghaufen 65. 

Harımann in Berlin 50, 

Heiufius in Leipzig 52. 

Heinmerde u. Schwetichke in Halle 45. 58. 63. 
Himburg in Berlin go. 

Hofmasun in Hamburg 45, 


} 


K. 


Köhler in Leipzig 55. 


Korn in Breslau 38. 39. 40. 46. 59. 65. 
Kunftverlag, neuer, in Mannheim 64. 


L., 


Lange in Berlin 41. 43. 

Lincke in Leipzig 63. 

Lifsner in Petersburg 55. j 
Lübecks Erben in Bayreuch 47. 


M. 


- Maurer in Berlin 66. 


Meyer in Leipzig 50... _ 
Miülleriche Buchh. in Leipzig‘ st. 


N, 
Nicolorius in Königsberg 64. - 


P. 


Palm in Erlangen 44. 63. 

Pauli in Berlin 35. 52 

Parse in London 30 

Penisifche Buchdruckerey in Magdeburg 51, 
Pote in Eton 50, 

Puliu in Wien 57. 


NR. 


Realichulbuchhandlung in Berlin 3%. 
Rein in Teipiig 56. 

Reisicke w. Hinrichs iu Leipzig 48. 
Rengerfch= Buchh. in Halle 56. 57: 
Riegel in Nürnberg 59. 

Rirfcher in Haurorer „4 351. 

Röhfs in Schleswig SB, x 

Ruii in Halle 60. 


Schäffer in Leipzie 35. 
Schöne in Berlin”5$. 





Schröder in Braunfchweig sn 
Schulbuchhandl. in Braunfchweig a. 
Schulte in Aurich 48. ° 

Severin in Weifsenfels 30. 51, 
Sommer in Leipzig 64. 

'Stalling in Oldenburg 47. 

Stein in Nurnberg 36. 

Stiebner in Nürnberg 43. 


Unger in Berlin 46. 


. : | e i 


. 


r. - 


Varrentrapp u. Wenner in Frankfurt 
Verlensgefeliichaft { in Altona 56, en 
Vollmer in Thorn 42. 


Vofs u. Comp. in Leipz. 35. 41. 


mw. 


Widtmarn in Prag 44 (2). 
Woläfche Buchh. in Leipzig 48. 


m. Im Februar des Intelligenzblattes. 


Ankündigurigen, 


Adams Summary of Geography a. Hiftory Ueb. 
Am Ende’s Predigt. ub. d. ttl. Bildung, Ver- 
edlung u. Vollkommetnh. d. Menfchen 
— tirdes de Thiſtoire et chrou. ſuiſſes 
e 


Anzeiger, allgem. literar. Januar 

Archiv f. d. neuelte Kirchengefchichte her. v. 
Uenke 4 B. 2 St. 

m——— Berlinifches, der Zeit u. ihres Ge- 
fchmacks. Februar 1797 

Auswahl fchöner u, ſeliener Gewächfe 2s Hun- 

Per su ıs Funfzi s 
auder's Befchreib. d. in engl, Bergwerk. ge- 
wöhnl. hehen Kunftfätze . 

Barth’s in Leipzig n. Verlagsb, 

Baldinger's neues Marazin f. Aerzte 18 B.4 St. 

‚ Becker's d. Plauifche Grund b. Dresden 

Berlocken z. Schillerfchen Mufenalmanach auf 
179%: £ 15, 114. 

Berrhardi'g neue mirk. latein. Grammatik 

Beichreibung d. Veitung Mantua 

Bibliothek iralien. medicin, chirurg. her. v. 
FF eigel. 3rB. is Si. 
Blumesgarten , geöfnerer, 1797. 15 St. 
Braga u. Harmode her. v. Grüter 2 B. ı Abth. 
Bragur 5 B. ı Abtlı. ſ. Braga. 
Bürkens 2 Briefe an e, Mitglied d, jetz. Parle- 
ments, Ueb, 
Catharina I. üb. d. Leben u. d. Charakter 
derielben 
Chine, la, mieux connue Ueb. 
Collenbufch \WVochenblatt d. aufricht. Volks 
arztes. Jan. 1797. 
Confeflions de Victorine. Ueb. 
Corosata öder d Seeräuberkönig N. 1. 

» Darttellung, unpartbeiifche, d. Gründe, welche 
d. franz. Regierung bewegen foilten jerzo 
Frieden zu machen 

Decker’s in Bafel n. Biicher. 20,171. 23, 196. 

Denkwürdirkeiten u. Tagesgelch. der Mark 
Braiudenb, 2 Si. 1797. 

Dictionary claflıcal. Ueb. 

Eiward ur various Views on hum, nature, 
Veberf, 

Erhn’ungen her. v. Becker 4 Bäch. 

Felifch in Berlin Verlagsb. 

Fifcher's berlinifches Kechenbuch f. d. gemeine 
Lebeu 

Förjter's kurze Ueherlicht d. Lebens ü. Kay- 
feriu v. Rufßsiand Kadharina IT. 

Frernona's Oblervat. on the Mechanism of ıhe 
Horfes foou Ueb. . 

Frege's boran. Handwörterbuch 

Gentus d. Zeir. Jan. Febr. 1797. 

Geichichte d. herzogl. Furilenhaufes Sachfen- 
Weimar 

Görling’s in Erfurt Verlawsb. _ 

Hempel Iuventarium diplom. hiftor. Saxon. in- 
fer. 4 Th. 

Hofmanu'iche Buchh. in Weimar neue Ver- 
lags’ü ber i 

Horjtig's erleichterte deutfche Stenographie 

Humaniorg 55 Sp 


Hurter’s Reifen durch Frankreich, die Türkei 
und Ungarn a. d. Engl. vr. Gruber 
Jakob's philofoph. Annalen 48 St. 1796. 

Iconologie par figures. Veberf, . 

Ideenmagazin f. Liebhaber v. Gärten 15 Heft 
2te Auil. 

Johannes Evangelium überfetzt v. Lung 

Journal, neues theolog., her. v. Ammon, Hün- 
lein u. Paulus 1796. 125 St. 

— — fur d. Chirurgie, Geburtshülfe u. 'ge- 
richtl. Arsneykunde her. v. Loder 

——— d. prakt. Heilkunde her. v. Hufeland 
3 B. 2 St. n 

——— d. Luxus u. d. Moden. Februar 

— — f. Theater u. andre fchöne Künfte Ir B. 
15 Stuck 

— —— £, Fabrik, Manufaktur, Haudl, u. Mode 

Klio, neue. Nov. December 1796 

Koch- u. Haushaltungsbuch 

Kochbuch , Stettinifches 

König's ia Paris n. Verlagsb. 

Kosmopolit 25 St. 

Lamark Refutstion de la Theorie pneumat. Ueb. 

La Koche, Soph. Briefe an Lina als Muuer 3 B. 

Leben u. Regierungsgefchichte Katharina 11. . 

Eehrbuch der Waarenkunde f. Schulen ır B. 

Le Vaillant hiftoire nat. d. oifeaux d’Afrigue 
n.d. Franz. v. Bechjtein 

Lübeckfche Buchh. in Bayreuth n. Verlagsb. 

Magazin f. d. Wundarzneywillenich. her. v. 
Arnemunn 

——— f. Freunde d. guten Gefchmacks ar B. 
letztes Heft 

—_——— d, Staatswirthfchaft u. Statiftik her. va 
Höck ıs St. 

——— deutfches. Januar 1797. 

— — militairifches, her. v. Reit 

Medicus unächter Acacienbaum 2r B. 68 Heft 

Merkur, neuer deutſcher 3797. a5 St» 

Meine Wallfahrt unch Parıs ar Th. 

Jritin Intraduction al’etude des monumens an- 
uques, Ueberl. . 

—— Introd. a l'erude d. pierres gravees. Ueb. 

Mitchäl'’s Remarks on the gafeous Oxyd. of 
Azute, Veb, 

Müller’s in Leipzig n. Verlagsbs 

Muicn, rheinifche, Fortietzung 

Mufkalien, neue 20. 176. 

Nicolat's Anhang zu Schillers Mufenalmanach 
. 1797- . 

Nivernois Mancini Fables. Ueb. 

Nolde's Archiv f. d. Volksarcneykunde 15 St. 

Obfigärener, deuticher, 1757 ıs St. 

Ochmigke's d. Jung. ım Berlin n. Verlagsb« 

Olüicier- Lefebuch 6r Th. 

Owen’; Reifen durch rerichiedene Länder, Ue- 
berfetzung . 
Popes Hift. fecrette de la revolut. frang. Ueb. 
Plumicke's Skizzen, Fragmente u. Suuntionen 

auf einer Reife durch Tralien 
Vöfchmann’s vermilchte Gedickte j 
Provinzialberichte, Schleswig - Holftein. 1796. 
ar B. 65 lleft 
Provinzialbläer, Sachſ. Januar 1797 


Teiie ©. Vaters mit ſ. beiden Söhnen durch 


ganz Deutfchliud 


— — J 





23, 198 
Reifen, die vornehmiten europäifchen. 15 Auf. F 
Reitkunft zum Belbitunterricht ate werb. Aufl, 27, 236 
dietif de ‚Dretonne le coeur humain derdüe. 

Veberf, 20, 175 
Schiffpruch des Halfewall are-verb. Aufl, 25, "2ır 
Schillers Mufenalmanach 1797 zıe Aull. 18, 157 
Schlicktegro!'s Nekrolog f. 1794 ar B. ; 15, 114 
Öchmieder's topograph. Mineralogie d. Gepend 

um Halle ! . 24, 202 
Schüboche's in Kopenhagen n. Verlagsw. 24, 206 
Spalianzuni’s Reifen mach beiden Sicjlien 4, 5r 
- TR. Ueberf. 15, 213 
Stedmann's Narrative of — expedition ag-ıh. 

rerolied Negroes of Surisam. Ueberf. 25, 213 
Steinbeek's Verfuch e. Erziehungsbuehs f. deut- 

ScherBürzer u.. Landiente 23, 194 

‘ Stephan Beihwri Könie v. Polen 26, 2:3 
Stafıner's Spnodaipredigt. Ob u, inwiefern d. 
"Prediger felbt d. Religion nachtheilig wer- 

den könne R 23. 196 
Tafchenkalender, hiftor., auf 1798 17, 141 
Travellers Pockır Megazıne, Deberf. 17, 137 
Ueber d. Feldzug 1796 23, 198 
-— Hamburgs Armenanftalten 23, 211 

!; Vie-privee de Cacharine IT, Weberf. 22, 187 
‘+ Wolksblatter Megende her. 'y. Schlez 26, 217 
" Voß u. Comp, im Leipzig n. Verlagsb. "17, 139 
oyegeur a Paris. Usberf. 20, 175 
Wanderungen durch d. Niederlande, Deutfch- 

land d. Schweitz etc. 27, 226 
FWiebeking’s u. Kröncke's allgem, Waferbau- 

kun 26, 223 

* WYolffche Buchh. in Leipzig neuss Sortim, 15, 117 
Ziegler's d. Fraunde e, Öriginn).Schaute. 27, 227 
—-—- —— Weiberlsanen und Mänuerfchwäche 

"  e. Original-Schaufp. 7 2337 

‚Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 
Hentze in Thurnau 19, 161 

' Hüfeland in Jena 19, 161 
Munck in: Altderf 19,461 

Noha in kHaunprer ! 19, 161 
Schmid in Jena 19,161 

. Schumm in Bamberg 19, 161 
Tennemann in Jena 19, 161 

Belohnungen, 

Bruns in Heimftädr Io, 162 
Güuntker in Helmitädt 19, 162 
Hemer in Helmliäadı 19; 162 
Scuhelzer in Heimsitide 19, 162 
Schulze in Helmitadı 19, 162 

Preisiragen. 
Bamberg d. Domcapitular v. Grofs 18, 153 
Nürnberg d. Gefellich, zur Beförderung vater- 

länd. Induftrie 19, 164, 163 
Paris d. Natienalinftirurs 16, 130 


- Bucher zu verkaufen 


* 


Todesfille, 


Blervache zu Buloy 

Cartheufer zu Schierftein 

Lieterich ın Berun - 
Elifabeth Chrıfine Königion von Preufsen 
Feft zu Ilayn ' . 
Matsko In Caſſel 
Ffanm in Heidelberg 
Shrphrrd in London 

Steiner in Augsburg “ 
Zitins in Witeuberg 


Univerßtäten Chronik, 


Altdorf Guſtur's juriſt. Doctorpromot. 


Bauberg. Fun: Baccalaurei der Philoſophie. 


Änjchiaub’s Yorlefung über die Brownifche 
heotie ? 
ulsburg. van dvefaot, Grosere's, Lohmann’s, 
diiener s medicin. u. Guilleuume’s juxilt. In- 
_ augur, Ditpur. 
Göttingen. Stiöckerts, Tiniker's medic, Bei 
. mer's philof. Inaupuraldif, Weihnachtspro- 
granim, Jubeifchtiften auf Kaltner 
Wur:burg. Veroranang f. d. Univert, Antritts- 
. rede d. Prof, d. Experimentalphyük 


Vermiſchte Nachrichten, 


Altenburg. Rodeactus d. Gymnafums 

Anciktuix d. Vf. d. Verfüchs e, hilt. krit. Ue- 
beri, d. Lehren u. Meyn. v. d. Unfterbl, d, 
Serie 4. L. Z. 33%. 1796 mebit Antw. d. Rec. 


" Atızeigen, vermilchis 17, 143, 144. 23, 199, 200, 


} 24, 203. 
Auction in Zerbik 17, 142. ac, 170. 
-— — in Dresden 
——— in Lübeck 
— iu Franiurt a. M. 33, 199. 


Bamberg. Plan u, 
Zeichenacademie 

Schullehrerfzminar dafelhft 

die Treuiiche Malerfatilie 

Bauer's in Nürnberg Amtsjubilesm 

Berichtigungen 17, 14. 

15, 117. 

Bucherrerbore in Wien 1706. 

Coburg. Briegieb's, Lochinann’s, Frommann's 
u, Arzbergers Programme 

Deho's Schrift v. d. Vienfeuche wird bewährte 
befunden 

v. Gottizara River, Bemerkungen über d. Te- 
cen!. d, Lettere ‚inedits d. Meralialio nepit 
Anıwort 

Haile. Societas Sydenhamiana . 

— — Redefeveriuhkei: d. Oymualiıms 

Mejergeils Anzeige Horltig's Stenographie 
berreffend 

Nürnberg. Nachrichten r. d. Wohlthätigkeit d. 
Einwüußner 

Vererordnung, Preufsif. d. Studium d. Philo- 
ſophis u, latein, Sprache betr, 


Einricht. d. Ingenteur u, 


23, 200, 
25, 216. 
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19, 162 


J 


RI, 172 
21, 177 
21, 177 


al, iz 
al, 179 


21, 182 


15, 126 


27, 232 
2;, 208 
22, Iyt 
22, 151 
25, 266 


21, 179 
21, 150 
al, 183 
16, 136 
25, 216 


13, 145 
18, 156 
16, 136 
22, 198 " 
21, 133 
19, 164 
27, 238 
19, 164 
13, 115 


I 


233 


NTELLIGENZBLAÄTT - 


der R “ 
ALLGEM. LITERATUÜR-ZEITUNG 


Numero 2%. 





Mittwochs den ım März 1797. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1 Ankündigungen nener Bücher. 


Ve den Ockonomifcehen Heften für den Stodt- und 
I andwirth ift des Bien Bandes ıs Heft oder das Ja- 
nuarflück dus Jakres 1797 erfchienen und enthält tolseude 
Aufüütte: I. Bemerkungen uber eine Viehkrankbeit, die 
Holzkrankheir genannt, von Chabere. II. Befchreibung 
und Abbildung eines englifchen Pluges ohne Räder, der 
feit eisrigen Jahren in der Graiichatt Eilex mehr, als 
der gewöhnliche, im Gebrzuch iſt. II. Reiultat einiger 
Erfahrungen des Ackerbaues und Bemerkungen über ihr 
Verhalnils zur polirtichen Oekunomie, von Laroifer. 
Aus dem luaiten. von Murhard. IV. Vertilgungsmirtel 
des Erdkrebfes oder der Werre (Grylius gryllotalpa) nebſt 
ihrer Laree und der Larven des Moykäfers, V. Wie 
man aus Torf wuee Kohlen brennen kann, seblt ihrer 
Anwendung. VI.- L' Apufolle Beobechtungen über den 

Brand im Gerraide. VII. J. 4. Korb von der Auwen- 
dung der Steinkohlenafche zur Verbellerung der Felder. 
VII. I. 6. Lukas kritifche Anmerkungen zu des M. 
Spitzwer's Aufisize im Oktoberltücke 1796 die Begatung 
der Bienen betreffend. IX. Preisaufgabe der Märk. öko- 
pomifchen Gelrlifchaft zu Porsdam. X. Wörterbuch der 
Deich- Schleußen- und Stokbaukunft. Forietzung. Mo- 
natlich erfcheint von diefem Journal ein Heft von & Bo- 
gen, deren fechs einen Band ausmachen. Der aus 12 
foichen Stücken beflehende Jahrgang koſtet 3 rihlr. Säch- 
ſiſch. — Auch har unlimelt die zweyte verbeferte Auf- 
jage vom jten Hette des Iten Bandes die Preiie verlalen, 
und dies Journal ift nunmehr wieder komplet zu haben, 

Die zwey erfien Bande, jeder zu 4 Heften à 10 bis 12 
Bogen koßen zrehir. ger. (einzelne Hefte 10 gr.) Der 
34 Baud oder die Monate July bis Decumber 1794 I rthir. 
6gr. Der gte und ste Rand, oder der Jahrgang 1795 
zrchir. 12er. Der Ge und Tre Band oder der Jahrgang 
1796 3 rıihir. — Fin Exempiar -der bis jetzt erfchiene- 
nen 7 kompleten Bände koffet alfa Ierrhir. 2gr. 

Expedition des Allg. Latter. Anzeigers 
p in Leipzig, 


Deifen vor der Sündfuch, mit Kupfern 8. Bapdad. 
Ein gewifler Ben Haü, den man in der fo eben er 
fehienenen Fortletzung diefes Buchs (der Fauf der Mor- 


genländer. 8. Bagdad 1797) genauer und von einer fehe 
intereflauten Seite kenuen lernt, erzählr dem Khalifen in 
Bıgdad die Reifen und Abentheuer Mahals, eines Schwa- 
hers des Noah, der die Bewohner der Erde vor der 
Sündüurh kennen lernen will, und nach einander die 
Städte Enoch, Irad, Gin, Farack etc. durchwandert, 
Die Schilderung der Sitten und Gebräuche diefer Stadte, 
hefunders aber der Sultine und ihrer Grofsen, macht 
den eröfsten ınd imereflanreften Theil des Buchs aus, 
dis aber durch einen höhern Zweck mic den frubern 
Werken des nämlichen Verfaflers, (mit Fanfl’s Leben, 
Treten und Höllenfahre, mit der Gefehichte Giafarfs des - 
Barmacidern und Aapkaris de Jquillas) und mit der oben- 
genannten Fortfetzang zu einem edeln Ganzen verbunden 
it. Die blühende Phauraße, der fchöne kraftvolle Sıyl 
des Verfatiers, den das Publikum bereits von einer fo 
vorteilhaften Seite kennt, machen dies Buch zu einer 
fehr anziehenden Lektüre, und erheben es zu den Rang 
der vorzüglichlten Produkte unferer neuern ſchönen Li- 
teratur. 





1 


Der Fauft der Morgenländer, oder F’anderungen Ben. 
Hafs, Erzühlers der Reifen vor der Sundfluth. 8 
Bagdad 1797. 

Der Yeriafier Faufts, Giafars und Raphaels verleug- 
net Gch in diefer Fortierzung feiner Reifen vor der Sund» 
Auch nicht. Eben die unerfchöpliche Einbildungskraft, 
eben die tiefe Emptindung, mit Menfchenkenntmnifs und 
Lebensweisbeit verbunden. Abdallah mifstraut dem Rn- 
thufiasmus des Schönen und Guten, verlangt es durch 
Vorherwiffeu der Zukunft zu zugeln, erbiit diefe Gabe, 
welche die gurige Vorhcht dem Meufchen verlagte, und 
ergiebt fich dadurch dem Geilte der Verzweiiiung. Aber 
feinem großen Herzen getreu, verlinkt er nicht indem 
Sturm, in welchem er Schiffbruch leider, zerreifst das 
Neiz, das ihn beitrickt und arbeiter fich zum beßern 
Lebei hinau, Der Echlufs der Gefchichte hringe den 
Erzähler und feinen befiern Zuhörer naher zufammen, 
latst den fchlechreften Gerechtigkeit wiederfahren,, und 
beiriedigt, was fo felten der Fall ift, gerade den Leler 
von den meillen Anſprüchen am meillen. 


— — —— 


()E Ankün 
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Ankündigung für die Freunde und Forfcher der 
Gefehichte. ’ 
Mehr als ein ‘bedeutender ‚Umland mufs für das 
Werk, welches ich dem Publiko hiermit“ aukündige, 
“ein günfliges Vorwrtheil erwecken. Der Landfchafllis 
ehe Sekretär, Nerr HF iarda, ein Schriftfteller, -der 
durch feine Arbeiter aus dem Fach der Geichichte den 
Ruhm der Gründlichkeit, einer fruchnbaren Behandlung 
und einer würdigen Darllellung erhalten har, erhielt den 
ftärdifchen Auftrar, die Gefchichre Oftfrieslands,, feines 
Vaterlaudes, zu fchreihen. Es liels Ach vermuthen, dafs 
ein würdieer Mann einen folchen ehreirvolien Auftrag 
mir Auftrengung aller feiner Krafte ausführen wurde, 
und der Abgang des erfien Theils, welcher — im Aus« 
lande kaum bekannt — bereits gänzlich vergriffen ift, 
beftäriger diefe Erwartung. Die Oftirieffche Gefchichte 
mit der Gefchichte der fgröfsten Staaten verwebt, reich 
an merkwürdigen Begebenheiten in Ruckfieht der Politik, 
des Handels und der Kirchengefchichte hat nicht nur die 
gerechteften Anfprüche auf die Aufmerkfamkeit der Ge- 
fchichtsfurfcher in den benachbarten Staaten, fondern fie 
hat auch ein wichtiges und lehrreiches Intereffe für gauz 
Deutfchland. Oitiriesland, von den Römern erobert und 
wieder verlaffen, vor den Normänneru verheeret, von 
den Franken unterjocht, hob fich wieder ig dem allge- 
‚ meinen Triefiichen Bunde .empor. Nach aufgelösten 
Bunde erhielt Oftfriesland erfi im ı5ten Jahrhundert ein 
allgemeines Oberhaupt. Graf Ulrich und feine erften 
Nachfolger, beſonders Edzard der Grofse, der in der 
blutigen fächfifchen Fehde, ohne auslaudifche Unterftür- 
zung, wider die Herzöge von Sachfen, Braunfchweig. 
Geker» und andere verbundene Fürften fein Vaterland 
vertheidigte, gewannen durch eine weile und gerechte 
Regierung die Liebe des Volks. Edzard der Zweyte 
fuchte die Landes - Conftitution zu untergraben, davon 
waren die Folgen: Unwilie der Nation, Bürgerkrieg, 
völlige Anarchie. In diefe Unruhen wurden während ei- 
nes unfeligen Zeitraums von 150 Jahren fait alle Regen- 
ten Deutfchlands und von ganz Europa verwebt. Durch 
fürchterliche Ueberfchwemmunyen, findiiche Invalıo- 
nen und durch den Bürgerkrieg kam die Froviuz bis an 
den Rand ihres Unterganges. In einem höchft eienden 
Zuftande erlofch das fürtiliche Regierungsbaus mir dem 
tugendueften Fürſten Carl Edaard., Unter dem Lehns- 
folger Friedrich IT. König von Preußen wurde, ungeach- 
tet der erlittenen Drangfaöle des firbenjahriwen Krieges, 
das fo tief gefunkene Land in eiue biukende Provinz 
amgufchaffen. 
Yon diefem Werke find unter dem Titel: 
Oüfriejifche Gefchichte, von T. D. IViarda, 
6 Bände bereits in meinem Verlage erfchieneu, der 7te 
Band if unter der Preſſe und die beiden letzten werden 
bald fulgen. 
Da ich den vergriffenen erſten Band jetzt neu aufge- 
legt habe, fo biete ich aie 7 Bände dem Pabliko zum 
Bubfcriptionspreifs von 7 rıhlr. an, und werde den Sub- 
feribenten die folgenden beiden Bände auch jrden zu, 
ı rthlr, äblatlen. 
Preis nicht mehr fiat. Man kann in allen Buckhandiun- 
gen und auch beym Hn, Hoicemmiflär Ziedier in Jeua 


sb nn 


Nach der Oſtermeſſe 1797 findet tieier, 
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fubferibiren, und diefe werden in der Oftermeffe mis 
dem Werk durch den Buchhändler, Herrn i.inke in Leip 
zig, verforgt werden, wenn he vor der Meile demfelben 
von ihren Belellungen Nachricht Zen f 
Aurich, im Februar 1797. 
F. 4. Winter, Buchhändler, 


Pr 


Nachricht wegen der Vie privde de Catherine II, 
Die Menge Briefe, welche ich wegen der in den P= 
rifer Jowrnalen angekündigien Vie privde de Cacherine II 
erhalte, nöthige mich, durch das Inteliigenzbiat: darauf 
zu antworten: 
dafs diefes Werk noch nicht erfchienen ift; dafs ich 
aber, noch ehe man es in Paris ausgeben wird, eine 
hinlangliche Anzahl Exemplare erhalten werde, um 
alle Belteilungen, die bis dahia eingehen "können, 
fogleich zu beforgen. 
Uebrigens hat der Verleger den „Preis noch nicht be 
Stimmt, 
Batel den 10, Febr. 1797: 
J. Decker. 


— — · — 


Folgendes Werk, eines der intereſſanteſten unter al- 
len über die franzölifche Revolution — — Schrif- 
ten: 

Tableau des prifons de Lyon, pendant la tyrannie 
de 1792 et 1793, par Delandiere, (Ex Conſtituaut.) 

ift fur 12 gr. bey mir zu haben, Buchhändler geuiefsen 
den gewöhnlichen Rabatt. : 

Bafel den 10, Febr. 1797. ) 

J. Decker. 





. Der Hr, Dr. und Prof. J. R. Forfter in Halle hat von 
dem Dr. Williem Vincent ein Exemplar feines \Verkes 
empfangen, ehe es noch In London it publicirt worden, 
welches er auch bereits als eine Folge und Seuenftuck 
dis von feinem verewisten Sohne überfersten Alten indien 
vun Dr, Nobertſon zu überferzen angefansen hat. Eine 
bkannte Buchnaudlung Deurfchlands üheruinime den 
Veriag. Dies wird zu Verburung der Coucurrenz gemel- 
der. — Hier Titel des Werl.s it folgender: 

The Voyare uf Nearch.s, from the. Indus to e Eu- 
phrates @..leited from ıhe Or:ginal Journel prefer- 
ved by Arrian, et illuftrated by Aurkorities aucient- 
et modern, by W. Viscenn D. D, London. 410 

Es enthalt viele wichtige karten. 


Von den fimmtlichen Werken Diderots, die fchoa 
langt in den Ziraulu feiner vertäurera Freunde ih "und 
aufser Frankreich gekannt, jerzt erſt ıheils in befondern 
Abarü-ken bey Buiflon in Paris, theils in frenzöuichen 
Zeitſehriſten, in den Opuſeuſes u. L, w. zerlireut gedruckst 
worden find, erfcheist in unferer Handlung zır tevor- 
ſtehenden Jubiläte- Aleſſe ein Abdruck muter dem Tirel: 
Oenvres pofthumes de Mr, Diderot, der Sich eben fowohl 
dusch innere Correciheit und Vollläudigkeit, als durch 

«ine. 


— 
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eine angenehme Aufsenfeire EN auch mit einem 
Portrait Diderors, mit Nathrichten von ſeinem fchrift- 
fellerilahen Leben und andern Zufitzen bereichert feyn 
wird. 
Berlin den ı. Febr. 1797. 
Yoffifche Buchhandlung. 





Von der Spanifchen Weltumfeegler Mulafping und 
Solano Reifen, die jerzt unter MAufſicht des Seemirißer 
de Yalde auf königliche Unkoften zu Madrit gedruckt 
worden (3. N. Feut/cker Merkur, Marz 1796.), wird in 
unferer Handlung eine zweckmäfsige Ucberlktzung ver- 
anftalter werden. 

Berlin den ı. Februar 1797. 

Voffifche BuchhandiInng. 





Bey mir it gedruckt und in Commilfion erfchienen : 
Kritik der weuen Liederfammlung fur die Stadtkirchen 
in Leipzig etc, brochirt 10 gr. 

Ein Jeder wende fich an die ihm zunächfi gelegne 
Buchhandlung, da ich mich eigentlich mit dem Handel en 
detail nicht befalfe. , 

Jena, d. 21. Febr. 1797. ’ 
J. M. Maucke 


—— 


Die zweite, fehr vermehrte Ausgabe meiner Theoria 
generationis et frucuif. pl. eryptog. follte laut meiner An- 
zeige Michaelis 95 herauskommen, Da aber der einige 
Kupferftecher , dem ich die Verfertigung der Platten, um 
ihrer einförsnigen Gure willen, aufgetragen habe, damit 
sicht fertig. werden können, war es mir nicht möglich, 
mein Wort vor inßehender Oftermefle zu haken. Dieſes 
meinen geehrieſten Herrn Pränumeranten zur Nachricht 
end denen, die erwa noch einzutreten gefonnen feyn mög- 
sen; dafs bis dabin auch die Pränumeration offen fiehe, 
Leipzig den 20. liornung 1797. 
" D. Hedwig. 


—— 


80 eben find erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Maurkards F. W. A. Verfuch einer hiftorifch- chranelo- 
gifchen Bibl ographie des Magnetismus 8. — rogr. 
Cısparlons, W. J. C. G. Gedichte. Ein Beytrag zur 

Gefchichte deutfshen Gefchmacks 8. — 1 rihl. 


Kaflel, d. 14. Febr. 1797. 
Griesbachfche llofuchhandlung. 


II. Bücher fo zu verkaufen, 


Herr Senior Witting in Goslar träzt folgende Blirher 
für bey gefttzte Preife, in Golde, zum Verkaufe an, 
In Felie 
Hatteri Biblia Ebraica ITamb. 533. Schwl. 3 rıhlr., 
Hutteri Norm Teft. Folyglottum, in. 12 Sprachen. Nö- 
rimb. 599. Tom. ı. 2. 2 neue Pergb. 10 rthir. 
Poli Sr rop's eriticorum f. fc. Frei. 678. Tom. 1-5. Perg. 
Cririei Geri, Frei 69% Tom. 1-7. ee. als 12 Bäude 
32 sur. i 


. 
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Weıftenii Novum Teft. graecum. Anl 751. Tom · I a. 
2 neue Pergb. 25 sıllr. * 

Milli Nov. Teſt. graecum ed. Küfteri Lipf. 723. Perg. 
6 rıhir. 

Era-mi Rot. Ner. Teft. gr. et lat. 522. neu Perg. - 

Ej. Annorationes Baf. 519. Schwl, beide fiir belieb, Preis. ' 

Brensii Opera. Tub. 576. Tom. i-8. 8 Bande Schwi. dito, 

Corelerii Opera Patrum gr. er lat, Aufl. 74, Tom. n 2. 
2 neue Pergb. 12 rthılr. 

Graerii Theſaurus Antiquit. romanarum. Lugd. 69499 
Vol. 1-12. mit vielen Kupf. 6 Fızb. : 

Gronovii Thelaurus Antiquit. graecarum Lugd. 697707 
Vol. 1-ı2. m.K. 6 Frab. Beide Werke ſiud fauber 
reinlich und unbefchädiget für 199 rıhlr. 

Montiaucon Autiquit. graecae eı romanae in Compend:; re- 
dactas a Schaziv, latine Norimb. 757. ı Band Text ı Bd, 
mit 150 Kupf. 2 neue Pergb. 12 zchir. 

Wirkelmanns alte Denkmäler der Kuuft, aus dem Ital, 
von Brunn. Berlin 492. Ir, ar Band, jeder Band 3 Hefte 
mit 208 Kupf. sin neuer Pergb. 20 rıhlr. 

Hef,chi Lexicon graecum, ed. Alberti. Lugd. 746. 766 
Tom. 1, 2. 2 neue Pergb. 20 rthir. 

Pollucis onomaflicum gr, et lat. ed. Kühnii. Anl, 706. ein 
neuer Pereb. ı5 rıblr. 


. Suiceri Thefsurus e parribus graecis. Amflel. 723. Tom. 


2. 2. 2 gute braune Lederbäude 8 rthir. Ri 
Herodotus graece er lat. ed."Weilelingii. Amft. 753. ein 
neuer Pergb. ı5 rthir. 
Gesneri Thefaurus linguae romanae. Lipf. 749. Tom. 1.4 | 

2 neue Pergb. 12 rthlr. 

du Tresne Glofferium mediae er. infimse larinitatis. Baf. 
762. Tom. 1. 2. 3. drey neue Pergb. 20 rihir. 

Per, Bayiens krititches Wörterbuch , von Gottfched Leipz 
741. 1°4 Th. 4 neue Pergb. 20 rıhlr. 

Eufebii Hifloria Eccleliaflica graece et lat. ed. Valehi, 
Turin 746. Tom, 1.2.3. 3 neue Pergb. Rücken u Bchen 
10 rthlr. 

Barunii Annales Novi TeR. Col. 624. Tom. 1-12, $ alte 
Perz;b. $ cthir. 

In Ouarto. 

Die allgemeine Welt: aiſtorie von Baumgarten und andern 
Halle 7453-779. 1-41: Theil Zufätze 1-6. m, K. 19 
neue Perıb. und 9 Bände in Pap. 30 rihlr. 

Allgemeine keiten zu Waſſer und zu l ande mit Kupf. 
Leipz. 749-764. 1-»8r Th. 18 halbe Frzb. 25 rılılr. 


- Hawkesworch Gefch. d. See-Beifen. Berlin 774. 1.2. 3r Th. 


Furfters Gefchichte der See-Retſen. 172. ı ar Th. 

Coocks dritte Eitdeckungs Reffe von Forfler. Berlin 797 
1, ir Th. alle 7 Bände mit fchönen Kupf. in 7 neuen 
Percb. 35 rtAir. 

Me.rc:, Dixen und Portlocks Reifen an dem K'.ßen von 
Änerika, von Forſtet. Berlin 791. 1, 2, jr In. m. K. 
3 neue Perrb. 10 rtlılr. 

Niebuhr Bifche bung ven Arabign. Keppenh 772. m. K. 

Deffen Reife- Befzhreibung noch Arabien. Koppeuh. 774 
1, 2r Th. m. Kupt. 3 neue berab. 20 reh'r, 

Pallas Reife durch Rußland. Ferersb. 77:4, 73, 76. 1, 2, 3e 
Th. mit rie'en Kupf, 3 neue Pergb. :5 rihir. 

Acta Eruditurum 1.ıpf. de 1692 bis 1729. Suppl, Tom, 
1-6. m. X. 23 guis Pergb. 4 Rapb, ıs zihir. 

@)Ea in 


239 . — 


In Octaro 

Guthrie und Gray allgemeise Welgefchichte Leipz. 765 

7:6. 34 Theile, in 34 neuen Marmurb. 30 rthir.. 

Alleemeine deürfche Bibliothek. Berlin 765-781. 1-48r 
Ba. 11 Theile Anhänge in ro Bänden, 58 neue faubere 
halbe Franzbände für 35 rthlr. 

Sammiung der beften Reifehefchreibungen im Auszure 
Berlin 763-789. m. Kupf. 1-29ter Th. 29 neue halbe 
Franzb. 20 rthir, 


Müllers Sanmluag ruflifcher Gefchichte. Perersb, 732- 


764. 2-9ter Band. y halbe Preb. 10 rehlr, | 


2 


I. Auction. 


In einigen Monaten wird, allhier eine anfehnliche 
Sammlung eröfsteutbeils unrebundener Bucher öffendich 
an den Meittbietenden verleigert werden. Diefe Samm- 
lung enrhalt 3456 Artikel, unter welchen lich mehrere 
anfehnliche Werke aus allen Theilen der Willenfihatıen 
befinden. Diejenigen Herren, welche das 15. Bogen fiarke 
Verzeichnifs derfäiben zu’ heitzen winfchen, weiches 
gratis ausgetheilt wird, belicben Gch deshalb io frankir- 
ten Briefen entweder an die Expedition der all. Lirera- 
tur- Zeitung in Jena, Jlerrn Ettinger Buchhändler in 
Gotka, Ierrn Köhler Buchh. in Leipzig, Herren Monath 
und Kußsler Buchh. iv Nürnberg, Herrn Palm 'Buchh, 
in Erlangen, Ueren Maklott Hofbuchh, in Carisruhe, 
Herro Heerbrand Buchh. in Tübingen, Herru Platroet 
Buchh. in Münfter, ‚Seriniiche Buchhandlung in Baiel, 
Stettiniſehe Buchhandlune in Ulm, oder. an die Herren 
Gebhard u. Körber, Buchh, alibier, zu wenden. Die 
Zei:, wenn mit diefer Verfteigerung der Anfang gemacht 
werden foll, wird durch die hiefigen Zeitumren bekannt 
gemacht werden; jedoch erfucht man die Herren Bücher- 
liebhaber ihre Aufträge an eine der oben gemeldeten 
Handlungen baldigſt einzufenden, damit fulche um — 
richtiger beior se werden können. 

Frankfurr am Mayn, den 24. Januar 1797. 


IV. Antikritik 


Ueber die in der allgem. Literaturzeitung No. 268. 
vom z7ten Aug. 1796. vorkommende Receufion der 
Schrift: Vom Urfprunge der menichlichen Erkenut- 
nils in Iinficht auf die Grundfütze der kantifchen 
Pihiiofophie. Von J. Leonhard Hug, Dr. der Theo- 
logie und derfelben Profedor an der Univ, zu Frey- 
burg 1796. ki 
Eine lause Krankheit hat mich gehindert meine Ein- 

rede früher einzureichen. Weber den Uırerfchied von 
Verdestlichung durch die Erfahrung und Urfprung aus 
der Erfahrung habe ich, mein tl. Riec., keine Belchrung 
nöthie. Wenn man von abftracten Gegenttänden ſpricht, 
fängt man mic Erklärungen an, und daran follte man fich 
nicht Kofsen; wenn ich aber fodanı gezeigt habe, dafs 
dis von Norlwendighkeit, Allgemeinlieit und Unendlich” 
keir hergenommenen Gründe die Pri orität der Aufchau« 
ungen des Ranmes und der Zeit nicht erweilen I. Abfch, 
6. 13-16. III, Abfch. $, 22-24, dals, wenn beide Au- 
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fchaunngen durch eine Fiction, um den Mangel eines 
urfpviunglich eigenen Verindgeus zu erflatten „eitttanden 
find, Kech altes damit Dußöle, fo ift diefes etwas wehr 
und zura Thrile das, was Sie von mir fuderten ohne es 
im Buche zu fehen. 

E- it aus h laurkündig ‚dafs das Hauptmoment für die. 
kanich- Behauprung auf der reinen Mat! eırarik terohbe; 
ich verfuchte diete Gru.daniase des ganzın Lehrvebäue 
des, und alles, was Sie mir entgegen fapen, ill, dafs 
durch mein Verfihren der Empirismus iu der Märbema- 
tik nicht dis gerrielte gewinne. War denn vevın die 
Bee? zeiute uch nı hr, dejs, wie, und wurum fie h priori 
und unahlapgig vun der Erfah ung mit Recht vers.cre 
und verfahren mufe, obne dal wir, um dıefes Phäno- 
Men zu erkiuren, im gerinoften nöchig häuen der kanti« 
—— Nn ofophie einen Beueisgrund daraus wuzugelteun, 

. Abich. & 5-12. IV, Atich. V. Abich. $. 5-9. Die- 
F ware wohl einer beisern Ueberlezung. des Kuuftrich- 
ters wurdie, . 

Die reinen Formen der Sinnlichkeit wären darum auf 
ihren Erweifsn Aiche bevründet , und zögen in ein rlei- 
ches Schickfal die reinen Begriffe mir, lich. Es lag mir 
nutunehr auch ob, was ich that, zu zeiven, dafs der 
Uhsrabter der Allyemeinbeit- und Noihwendigkeir, ‚der 
Gas Grdiet des empiritchen vom transfcendenalen unter« 
fcheiden doll, deu Erfabrunpsurtheiien zukomme, VII. 
Abichn, $. 914., bernach das Entſtehen derliben da- 
hin zu verioigen, wo Ge üch aus einem aligemeinen 
wenicnichen Erkeunmuilse abwickeln, dantı zu torichen, 
wie tich alle Vorkellungen zu einem fulchen aureihen 
und zu einem einigen Bewufstleyn fommeln, wie üch 
das Formale und das Fachwerk diefes einigen uns bey- 
wohnenden Syftemes bilde, und dergleichen ırehr, was 
ich nicht wiederholen will  Weun man den Inhalt einer 
Schritt mehr kennen, do Collie mau fich ihre Beurtheis 
lung nicht erlauben, und überhaupt niche vergeilen, dafs 
die Pniiofephie vun Seiten ihrer Verehrer fenlechtweg alle 
Unbefcheidenheit unrer lage. 

Freyburg, d. 22. Dec. 1796, 
Hug. 


Antwort des Recenfenten, 


Es befremder mich ganz und gar nicht, dafs Hr. Prof. 
Hug Gch von mir richt widerlegt finder, Ich habe iha 
auch nicht widerlegen wollen. Allein es follte auch Hn. 
Hug nicht beiremden, dafs ein Rec. der Anzeige und 
Beurtheilung deiner Schrift nicht einen ungewöhnlich 
großen Raum in der A, L. Z. widmer, um ihrem wür- 
digen Vf. volle Genuge zu leilten. Ohne unbefcheiden 
gegen en Vf. zu (ayu, glaubte ich feine Schrift als eine 
felche behandeln und kurz abſertigen zu durfen und zw 
müflen „. weiche die Wißerichaft um nichts weiter bringt. 
Sollte es andern , dis der Suche beffer kundig ſuul, an- 
ders dunken, fu habe ich nichts dagegen, wenn diefe 
die Ermihnung des Vi. zur Befcheidenheit beicheidener 
finden, als nieine Recenlion. j 

Der Recenfent 
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Sonuabends den 4ew März 1797 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen ueuer Bücher. 


le verftindire Bitern und Schul’chrer, welche uber 

die Erziehung und des Unterricht ihrer Kinder 
zachdenken, haben fchon lanırft eingefehen, wie nöchig 
es wäre, dafs dıe Jugend mic beflern Gebeten und Lier 
dern beiannt-genmiächt werde, als diefenirun find, wel- 
che fie iusgemein auswendız lernen und hei beten. Ihre 
gewöhnlichen Gebeie Schicken fich wenizftens "nicht fur 
dis jugendliche Alters find bald unverflländlich, bald 
kintifch und einfarıg, bald ganz ohne Sinn, bald in ei- 
ner gefchmackloien Sprache abzefaßs. Man könnte eine 
Meusı dasfeiben, die alle Tage in deu Huulern und 
Schulen wor-ummen, autunrın. Eben diefe Beichafferm 
beit her es mer den weile Liedern, welche die Kinder 
aus vendit -ier, en 5. Gngen mwüfen. Der Schade, den 
dickes bringe, iſt erniser, als man glaube. Anttatt, dafs 
dig Juwend gewohnt werden follte, mit Andacht Und 
Ehrfurcht zu Augen und zu been, gewöhnt fe lich viel 
mehr ihre Gebere ohne Gedanken herzuplapperi und die 
Melorie der Lieder zu lingen, ohne an deu funale zu 
denken. “ } 
Es haben daher bins mehrere —— Ver 
füche gemacht, Gebete und Lieder für Kinder in. Druck 
zu geben, die aber noch wenig bekannte worden nd, 
weil ihre Sammlungen entweder zu unvolllläudie oder 
zu theuer waren. Deehsib har ein Treund der Kinder 
und der Schuien Fehtentfelsöllen, ein Kleines Gebet» und 
Grefeng buch für Kinder, zum Gebrauch in Sclhien und 
für die künsliche Andrcht, theila ſulhſt aufzufetzen, theils aus 
andern Schriften zw famtneln, und Auflelbe der unterzeich- 
neren Buchhandlung in Verlag zu geben. Es wirt enthal- 
ten: eine Sammlung von Morgen- Abend - und Tifchge 
beten, Schüigebeien, Gebam für krauke Kinder, Für 
bitten für Kranke in der Schule, Gebete bey der Confir- 
marion und bey dem Genufs des heiligen &beudmahls, 


nebft einem Anlıauy von Gebreen in Betſtandet, welche . 


die Schulmeiller auf dem Jande halten und Morgen- und“ 
Abendgebeten für Dienftboren. Aufserdem begreift es 
eine Sammlung der fchönften und fchicklichlten Lieder- 
verfe und kleiner Lieder über die wichtigften Religions- 
wehrheiten und für befondere Zeiten und Umtlinde. 
Sowohl die Gebete, als die Lieder werden in einer 
lsichten und fafslichen Schreibarz laurer foiche Gedanken 


— 


und Vorft«limgen enthalten ; welche der Schuljurend bis 
zu ihrer Confirmation angemellsmund verfländlich, aber 
‚auch in ihrem ganzen Leben nutzlich feyn werden. 
Wem daher diefes Buch in den Schulen eingeführt 
wird; To werden die Kinder mit lauter Gebeten und.Lie- 


dern bekannt, die fur Ge zur Erbauung dienlich Gnd, 


Die Schuliebrer konnen nicht nur leicht für alle Fälle 
und Umflände Gebete und Lieder wshlen; fondern auch 
das Buch, befonders die Liederrerfe, anltaı des Kar 
chilmus und Pfalters, zum Buchliabiren und Lefen ge- 
brauchen — und die Eltern kaben dabey den Vortkeil, 
dafs fie iliren Kinderu keine grolsen Gefanghiicher mie 
in die Schule geben dürien, weil in diefem kleinen Ge- 
fanebuch fat alle bekannte Meludisen vor.ommen, 4 

Die wirerfchriebene Buchhandlung wird für ſaubern 
Druck und gutes Papier forgen, und densoch den Preis 
fu gering ferzen, dals die Anfchaffung keine Schwierig- 
keit haben kasn, i i 

Man erfuchet die Herren Prediger und Schullehrer, 
für die Verbreituntz die ſer nützlichen Schritt fich zu ver- 
wenden, und ereweder bey der Verlagshandlung, oder 
bey dem Herrn Hofprediger Schneider in Michelftade, 
oder dem Herrn Domprediger Förfter in Naumburg, oder 
auch bey der ihnen zunächft gelegenen Buchhandlung 
durch frankirte Briefe die Belteilungen auf die beliebige 
Anenhl von Exemplarien zu machen; ein verhalnils- 
milsizer Rabatte wird ıhre Muhe nicht unbelohnt iallen. 

Offenbach bey Frankfurt =. M. 

im Hornung 1797. 
Carl Ludwig Bade, 
Buchhäudier und Buchdrucker. 


Die Veberfetzuug vom zren Theil der Nouvelle archi- 
tecture hydrau'me por Mr. Prony, womit num der practi- 
fche Theil diefer Willeufchaft feinen Anfang ninıme, er- 
fcheint zuverläfig noch vor Ende diefes Jahres in’ der 
Andreiifchen Buchhandlang zu Frankf. a. Main. Wenn 
Parifer ‚Ankündigungen diefes Meilterwerk als das Voll. 
kommenfte in feiner Aft-aupreifen, fo verkündigen ie 
nach meiner Einficht Wahrheit. 

Erlaug. d. 21. Febr. 1797. 
K. Chr. Langsdorf£, 





@) f Bey 


243 | | 
Bey C. G. Fleckeifen in Helmftedt ift verlegt und ge- 


druekt worden: 

Schröters D. J. H. Aphroditographifche — zur 

— Kenmniſe des Planeten Venus, ſamt beyg® 
ügter Befchreivung des Lilienthalifchen 27fülsigen 

Teleſcops gr. 4. mit 10 Kupferu. — 6 rıhl. 

Traite ou defcription abregee er merhodique des Mine» 
raux par Je Prince D. de Gallitzin.g. — 2 rthir. Pap. 

fin 2 rth). 16er. 

Rörger $. $. Nekrolog für Freunde deurfcher Literatur 
1 Sick. welches das Verzeicknifs fimticher im Jahr 
1791. verflorbener deutfcher Schriftiteller und ihrer 
Schriften entlalt gr. 8..— ı$ur 

— —— deileiben. 25 Stck. oder Jahr 1792. gr. 9. — I1gr. 

Paley WV. Arthentie der Gefchichte nd Schriften des 
Apoftels Paulus aus ihrer Zufammeunftellumg erwiefen, 

a. d, engl. mie Anmerkungen des Hu. Abts Henke gr. 8. 
— t rehl. Sgr. 

Wolf J. W.G. Auszüge aus den Sonn - und Felktags 
von ihm gehaltenen Predigten 2 Jahrg. zweyte vermehr- 
te .Aufl. gr. 9. — ırıhl. 

Henke D. H. P. C. Magazin für Religionsphilofophie 
6r B. 35 Sick. gr. 8. — l4gr. 

——— Eufebia 35 Stck. gr. 8. — i2 gr. 

Kroll M. F. P. W. freymüchige Prüfung der Breichanpt- 
fchen Erinnerungen gegen das Hurfligiche Taufforiaular 
ir der Eufebia gr. 8. — 3£r. 

— —— lerzte Bemerkungen zu Breithaupıs Vercheidigung 
gegen diefe Schritt gr. 8. — 48r. 

Zu: Beurtheiluug der Fehde die aken Kirchenagenden 
betreffend. gr. & — 3gr- 





In allen Buchhandlungen ift.zu haben: 

Mäberlin, Noch ein Wort an Wahrheitsfreunde in Be- 
ziehung auf die Rechtsfache des Hirn. Hofrichters von 
Berlepfch veranlafst durch eine in der Götting. ge 
lehrten Zeitung vom 16. Febr. 1797. befindliche Re- 
cenbon, nebft einer Nachfchrift zur vorläufigen Be- 
antwerung der Actenmüfsigen Berichtigung. gr. $ 
— 468. 





Noch im Januar erfchien: 3s Heft des Allgem. Krit. 
Repertoriums fur Schriftfi., Becenfenten, Buchhandi. und 
Gelehrte etc, welches 118 Recenüunen von folg, 81 Schr. 
enthält: Bach, Baczko, Bailly, Bardili, Beck, Becker, 
Bellermonn 1. Bendavid 2. berg, Berger, Berghaus, Berg- 
firöffer, Befenbech, Beyer, Beyerbach, Beuwfchlag, Bie- 
dered:, Bifchof, Bodmunn „ Böttiger, Brendel, Brüßge 

. mann, Buhle, Durde, Burger, Burfcher 2. Bufch, Buffe, 
Cunnabich 2. Chaftel, Danz, Degen, Delbruck, Denecken, 
Dobrowsky, Vokla, Dolz, Eberhurd, Eggers, Eichhorn, 
v. Engel, Ensün, Ermefti, Fabrieius, Fuji, Fauft, Feder, 
Fikerfcher 2. D.C. E. — M. G. u. D. Fr. Fifchen. Flint- 
berg, Klupge, bock. 4 

Im Februar erfchien das gre, 129 Recenfienen von 
80 verfchiedenen Schr. entbakend: G. Lorfter, Frübing 
2, Froriep, Goob, Galnen, Gebhardi, Godike, Wehe, 
Fr. D. u. J. G. Geisler, Gelbke, Glafer, Gmeiner, Go 
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guet, Ost/chalk, G. P. n. J. A. E. Götz, Gregel, Gren 
3. Griesbach, Grohmenn, Gründler, Gutsmuths, Haan, 
D.C. G. w. M. Er. VE. Hagen, Huhnemunn, Hünlein, 
Haries Hartir Hortmann 2. Howch, Hatzel, Hauff, Hee- 
ren, Heinrich, Helfrecht 3. Hennig, Henke, Hensler, 
Herder 2. Herel, M. C. G. =. M. G. Hermann ,„ Her- 
wig, Heudenreich, Heym, Heynatz, Heyne 2. Hirfching, 
Hoek, Hofbauer, v. Hofmann, Hornberper, Hopf, Hüb- 
ner, Hudıwalker, Hug, Hullmann.2. Jacob, Jacobi, Ja 
kobs, Jagemann , Jakfon. 

In diefem Monat noch erfcheint das ste Heft, wel- 
ches alle bisher erichienene Recenflonen von Jonrnalen 
enthalt. Liefe 5 Hefte des 2ten Bandes umfaflen bios 
die Literatur von 1796, die Furtferz. folgt ununterbro- 
chen. Mit dem noch rücklländigen zteu Hefte des ılten 
Bandes, welches in ı4 Tagen erfcheint, wird die ge- 
fammte Lireratnr von 1795 nun gleichfalls wnunterbro= 
chen forıgeieızt. Der te Band order das Jahr 1747 wird 
die von einigen fchätzbaren Männern gewünfchte Ein- 
richtung erhalten, dafs alle Schriften unter eine (yBema- 
tifche Ordnung gebracht, und fo die verfchiederien Fü» 
cher den Liebhabern einzein, Heftweife ger. überlaffen 
werden follen, fo dafs der Theolog nicht nöthig har, die 


“ ihm oft überlüffige jurift, w mediciniiche Literatur wmit · 


zukaufen, welches, wic zu hoffen Reht, die beabüch- 
tigre Brauchbarkeit dieies, bis jeızı in feiner Arı einzie 
gen Allgemeinen Krit. Repertoriums um vieles erhöhen, 
und befonders Gelehrten, die gern mit dem Wachsthum 
unferer geſammten Literatur Schritt haiten wollen, zu 


- den Quellen aber Entfernung halber nicht immer Zugang 


haben, höchft willkommen feyn wird. 
Jena, d. 25. Febr. 1797. 
Voigtfche Buchhandlung. 





Von dem wichtigen Werke: De la Rerelution Fram 
gaife par Mir. Necker, IV. Volumes. 8. wird in unferz 
Verlage zur Oltermefle eine deufche Ueberfetzung er 
fcheinen. 

Zürich, d. 13. Febr. 1797. 
Osrell, Gefsner, Füfsli u, Comp, 
4 





Bey uns ift eine deutfche Leberfetzung von dem 
Lebew des Hrn. Ductu Zimmerman von Tihot, in 8. 
erfchienen, und wird auch nächitens in allen Buchhand. 
lungen zu haben feyn. - 

Zürich, d. 14. Febr. 1797. 
Oreil, Gefsner, Füfsli u, Comp, 





Vorläufige Nachrieht fur Pflanzenliebhaber. 

Aus der Englifh Borany von D. Smirh und Sowerbs 
von weicher bereits 4 Bünde, 233 Tafeln in 8. enthal- 
tend, erfchienen find, follen ven einem fachkundıgen 
Gelehrten, die intereffanırflen Abbildungen und mit Zu 
fätzen vermehrt, unter dem Titel: Deutſche Botanik wach 
der englifchen von Smith'und Suwerby‘, heitweife heraus 


gegeben werden. 


Franzo- 


4 * 


⸗a⸗ 


Pranzofem packt in Deutſehlaud ein, und geht nach 

London! oder werder Spärtaner. $. Germanien eine für. 
jetzigen Zeirpunct gewils interellante Schrift, har die 

Preffe verlaflen und ift io allen Buchhandlungen Deutfch- 

Iands zu haben, j 





Das zte Stück von’ dem geöffneten Blumengarten ift 
erfchienen und enthält nebil teutſchen und franzöfichen 
Erklärungen folgende Blumen: 

No: 56. Die fchwarze Niefswurz, weilse Chrifblume. 

— 57. Röthliche Niefswurz. 

— 58. Aliarifche Bngelblume, - 

— 659. Amerikanifche Ackeley. 

Der Jahrgang von 12 Stücken mit so Blumen koftet bey 
uns in allen Kunft- und Buchhandlungen und auf allen 
Jöbi. Poflimtern $ rthlr. Sgr. Sächfs. oder 9 fl. 36 kr. 
Rheinifch. 
F. 8. privil, Induflrie · Comptoir 
zu FF 'eimar. 





Im Verlage Joh. Gottlob Beugangs, Buchhändlers in 
Leipzig, erfcheinen zur künftigen Jubilatemeffe fol- 
gende neue Schriften: 

1. D. F. G. Fleck, Commentationes binae de interdictis 
unde vi et remedio fpolii, gr. 8. h 12gr. 

2. Der Mönch, aus dem Engliſchen von Friedrich von 
Oerzel. 8. 3 Theile mit Kupfer. a 2rthlr. ı12gr. 

Da diefer intereflante Roman in England mit fe 
entfchiedenem Beyfalle aufgenommen wurde, dafs in 
einem Jahre zwo Auflagen erfchienen, fo wird die 
Werdeutfchung defelben gewils nicht weniger willkom- 
men ſeyn. 

3. Rbapfod ern aus den Papieren eines einfamen Denkers, 
herausgegeben von K. L. M. Müller 8. a $ gr. 

Die blufse Tuhalısanzeige wird es beftätigen, dafs 
diefe Papiere wirklich von einem denkenden Maune 
herrühren, fie enthalten: a) Ideen über den Einflufs 
der Moralität auf das fchöne Berragen in der Gefell- 
fchaft. b) Ueber die Illußen bey einem Werke Ichö- 
wer Kunfi. c) Ueber Lebensgenufs. d) Ueber Eleud 
und Glückfeligkeit. e) Kunft und Natur, vertraute 
Freundinnen. 

4% Handbuch, exegetifches, des alten Tellaments für 

-Prediger, Schullehrer und gebildete Lefer. ates Stück, 

enthält das Buch der Richter gr. 8. & 16 gr. 

Das erfte Stück, welches in der Michaelismelfe er- 
fchien, ift ſchon in mehrern gelehrten Zeitungen als 
das brauchbarlte Hülfsmitel zur Erklärufg des A. T. 
empfohlen worden. 3 . 

$. Der Jubelfenior, ein Appendix von Jean Paul. $. 

Diefe Schrift , des berühnien Verfaffers darf ich 
nur im Voraus nennen, um die Aufmerkfamkeit des 
Publikums auf diefelbe zu leuken. 

6. Handbuch, volliiändiges, einer technologifchen und 
ökonomiichen Naturgeichichte für deutfche Bürger, 
Landwirthe und ihre Kinder, erften Theils, der Tnıer- 
befchreibung, ır Band. gr. 8. auf Sphreib- und Druck- 
papier mir illum, und ichwärzen Kupfern , auch ohne 


- 


—— —— 


Kupfer. _ Eine Schrift, in welcher die Technologie und 
Oekonomie mit der Naturgefchichte verbund«s wurde, 
- war bisher noch unbefriedigtes Bedurfnifs, 


‚2. Alme oder degyptifche Märchen 5r u. letzt, Theil. Me 


Die erlten Theile diefee Schrift find mit allgemei- 
nem Beyfalle aufgenommen werden. Der Verfafler, 
welcher felbit dem Verleger noch unbekannt ift, ift 

' der nemliche, welcher den Walter von Montbarry, 
Herrmaun von Unna u. a. gefchrieben hat, und welche 
Schriften in Meufeis gelehrtem Deutfchland fälfchlich 
Herrn Milbiller zugefchrieben worden. In No. 17. des 
Inteligenzblattes zur allg. Lit. Zeit. hat der Herr Ver 
faſſer fich gegen die falfche Zueignung feiner-Schrif- 
ten erklärt, in welcher Erklärung aber gelefen werden 
mufs: „ohne fein Incognito aufzugeben.” 

8. D. M. E. Bloch, Ichtyologie ou hiftoire naturelle des 
Poiflons. Tom. VII-XII in folio fur papier grand et 
fin d’Hellaude avec fig. eulamindes. ie 

Diefes klaflifiche Werk ift nun in 12 Bänden völlig 
beendigt und man kann Beftellungen darauf, ſo wie : 
such auf die deutfche Ausgabe in 4to, welche eben- 
falls bey mir zu haben ift, in allen guten Buchhand- 
lungen machen. Der Preis diefer franzöüfchen Aus 
gabe it für jeden Band auf feinem holländifchen Pa- 
piere 15 rchlr., auf noch feinerem Papiere und etwas 
größerm Format ıgrthlr. Von der deutfchen Ausgabe 
in gto koftet der Band ı2 und 15 rthir, 


————— 


Unter dem Titel: 

"Acteumäfsige Darliellung der Ideen, Handlungen 
und endliche Schickfale des dimictirten Prediger 
Brumbey in Berlin 

it ein wichtiger Beyırag zu der bekannten Gefchichte 

des Prediger Schulz erfchienen und für 8 gr zu haben. 





Bey C. L. Brede in Offenbach hat die Prefle verlaf- 
fen: Gedichte ron Chriſtian Carl Ernft Wilhelm Buri, 
zweite Samınlung 1797. — Der Preis diefer aus 112 Sei- 
ten beftehenden Sammlung ift 8 gr. Beide Sammlungen 
zulammen 16 gr. 


IL Vermilchte Anzeige. 


Unter den Künften, deren Ausübung Gch gleichfam auf 
einen anhaltenden Kampf mit den Elementen gründet, 
bebaupten Schiffarth und Bergbau mit Recht den erften 
Rang. So wie beide wichtig für die Fortichritte naturbe- 
fchreibender Wiflenfchaften geworden fud,- fo haben 
auch diefe wechfelfeitig wohlthäuig auf jene gewirkt, ja 
ihr Einduß würde noch gröfser geworden feyn, wenn 
die bürgerlichen Verhältniffe nicht dürch eine fo weite 
Kiuft den Theoretiker vom Techuiker trennten. Der 
Bergmann har die Feftigkeit des Geflews durch einfache 
Werkzeuge, Feuerfeizen und Sprengnrheit zn befiegen, 
ungebeure Laften durch manttichfaltige Mafchinen zu er- 
heben, die eindringenden Waller durch Stollen abzulei- 

@)Fa ten 
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ten oder durch Waſſer, Feuer, Luft. und Thierktöher 


zu rewälrlgen gelernt. Wenn Hinderniffe der Arber fich 
"eu segen Kellenn, ſo vierer unfere Kunft fo vielcrley Mirrel 

ar, eine Naturkroft zur Bekampfurg der anderen anzuw- 
DR dals oft die Wahl deſſen ichwer fdl't. welches 
di Vorzug verdient. $o,erfreriich aber auch der Rück- 
blick anf das ſchon eeleiltere ift, fo ieheu wir uns doch 
noch manche Kräfte entgegenwirken, welche wir egtwe- 
der gar nicht, oder doch nur unrollkommen zu befiegen 
“im Stande ſud. Unter diefen letzteren fchien mir der 
nachthe.ige Eindufs, welchen die irrefpirabeln und licht- 
‘verlöfchenden Gasarten (bäfe und matt? \Wetrer) auf den 
Bergbau, die Feldminirkunf und andere Gewerbe des 
bürgerlichen Lebens haben, am wichrieften zu feyn. 
Die zrofsen Fortfchritte der prieumatifcheu Chemie !irMen 
mich hoffen, dafs durch ihre Benutzung manches ans 
dem Gebiete der theoretifchen Specularion in die Sphäre 
des Pracıikers wohlthätig überzutragen wire. 
chem Wege und durch welche, oft gefahrroli e Verfuche 
ich diefe Hoffnung erfüllc pefehen, wie ich endlich einen 
"Apparat. zu Stande gebracht habe, mit welchem Mesfchem 
fich Stundenlang, ohne Nachtheil der Geluudhei und 
mit brennenden Lichten, in nicht - ihembaren uud licht- 
verlöfchenden Luftarten aufhalten können, habe ich vor- 
läufig an einem- anderen Orte (in Herru von Crell» chem. 
Annalen 1796.) entwickelt. Jene Anzeige ift aber zu 
un-ollländig um ohne Zeichnung und Mudell nieinen 
Licht- Erhult-r (fammt den tragbaren l.ufrmagszınen ) 
und die Heipirstionsmafchine fo nachmachen zu Jallen, 
‘ dafs fie dem Ganr und Flözberemann zumf Fahren und 
Arbeiten vor Ore, dem. Mınenr zum Recogitosciren im 
Pulverdampf in die Hände gegehen werden könnte. Lufi- 
und Wafßerbehälter (nd masnichfaltig abzuändern; aber 
die Art wie die fauerftoßhaltire Luft (ich bediewe mich 
in der Grube xzie der Lebenslaft, fundern der überall zu 
fchöpfenden, gemeinen utmo/pkörifchen) durch und am 
die Flamme ſtröhmt, erfordert eine ganz eigene und 
‚ künftliche Vorsichtung. «In fehr maren Weıtern ver 
" Jöfche jede Lampe nach Argandfcnen Priuzip, man ınag 
rioch fo viel der reinltem oxygenirten Luft durch den 
Pocht durchpreiien!) Ich habe in den letzien Monsten 
Gelegenheit gehabt, merkwürdige Verfiche hieruber an- 
zußellen. Abiohiter Mangel des Sauerſtos- macht die 
unterirdiichen Gasarten fehlechterdings nicht Licht - ver- 
löfchend. Diefe Eizenfchaft beruht auf bisher weniger 
beschreten Verhälrmiien chemilcher Luftgemifche und 
(wie es fcheint) hauptfachlich anf die Neigung des Kuh- 
lenjtoffs und der Kollenjioßfünre das Oxygen zu umhillen 
oder jich zu überfüuren. Sobald der Druck meines- phy- 
Goiozifchen "Werks über die gereitzte Muskelfafer und 
den Vi:alitätsprocels geendigt fein wird, werde ich nicht 
Ciumen, den ganzen Apparat in einer eigenen Schrift 
genau zu befchreiben. Da ich faft 3 Jahre lang an die 
fer Sache, welche gewils mit der Zeit fehr wichtig wer- 


. den kann, gearbeitet, und meine Lage als practifcher 


- 
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{Malle 1748. Tab. 9. he. 39.) fauber abrehilder it) 


243 


Beremmn mir die Leichtigkeit verfchafft hat, nicht blofs 
im Laboratorium, tonderı in der Grube felbft zu beob. 
achte und zu experimentiren, fo habe ich es wont nicht 
an Thätigkeit und File fse dabey fehlen laflen. Drunoch 
bin ich überzeugt, dafs der mehrjährige Gebrauch des 
Licht - Erbalters (Rettungs- Lampe) im Grofsen noch auf 
mannichfalrige Miünget deflelben aufmerklam machen 
wird. Dean bisher kenne ich au ihm nur den Fehiyr, dafs 
er durch mechauifshe Stöfse ( weiche Luitwellen errezen) 
im Fahren, nicht aber beym Arbeiten vor Ott, leichter 
verlöfcht und diber vorjichtiger, als ein anderes Licht, 
geführt ſeyn will. 
rirkeiren wird man auch diele (welche ich für Pisicht 
halte ausdrücklich felbll heraussuheben ) wohl auch such 
beüegen. Um bis zur Erfueiin.g nieiner Schrift richt 
der Verbreitung dieler keinen Erfindung, weiche das 
eincige Verdieuft der Nutziichkeit har, zu fchaden, fo 
ee ich anzuzeigen, dafs ich im Begruf ſtehe voidiaucige 
Apparore, nach Berlin, Freiberg, Clauschal, Weimar 
und Reichenhall abgehen zu lalfen und dafs Perfonen, 
welche denfeiben aus Dowrenth leo zu erhalten wun- 
fchen, fich deshalb mir pörtofreien Briefen au meinen 
dortigen reund den Herru Munzmeilier Godeking „ mir 
dm ich viele chemifche Arbeiten gemeinfchaitich ange 
tel, wenden können. Zur Kefpirationsmalchine „ de 


Nach fo vielen uberwundeuen Schwis- | 


| 


ren einzelhe Theile ohnedieis gar niehl von meiner Er | 


findung find, kann der Luftfack von Wacn-taffent „ der 

in Leipzig Sehr ſauber verferrigt wird nicht Leyrgelegt 

werden. Dagegen ünder fich hey dem J.icht- Erhaker 

die Lärve und das Helpiranunsrohr, welches piam ia 

Dentſehland bald das Beddoefche, bald dis Nienzieiche | 
nennt, weiches aber ichon in Hales Statik der Gew achfe 

Von ! 
der Grüsälichkeir deutlicher Bergleute dart ıch hoffen, 

daſ⸗ fie meinen Wunfch, jenen Apparat zu vervollkonm« 

wen, icchr unerfullt Jallen werden. 

Im Januar 1797. 


a F. A. v. Humbolde, 


II. Auction, 


Am 24. April und #. Togen d. J. foll zu Labeck die 
ungefähr 42000 Binde Itarke Bihliorhek des verliurbeiren 
Herrn Pafter Oßsımeyer öfeutich au den Meilibietew 
den verkauft werden. Sie esthalr verfchiedene, zum 
Theil ſeltrere Werke aus der- Patriltik, autcren Gefchich- 
te und Exegefe. Verzeichnille davon (ind zu bekommen: 
in Jena, in der Expedition der allgemrinen Literanur- 
Zeitung; in Gotha, iu der Expedition des Reichsairzei- 
gers; ın Leipaig, in der Sommerfchen Buchhandlung; 
in Görtingen, bey dem Herrn Candidat Meyer ,„ im Eber- 
weinfchen Haufe iu der Gruhnder Galle; und in Lubeck 
bey dem Auctionario G. F. }. Komhild, welcher auck 
die auswärtigeu Auftröge ubernimine, 
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Mittwochs den 


‚gen März 1797. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1 Eıklärung. 


, An das Publikum 
über einen in 17 ien unpekundipten Nachdruck meiner 
Siramtlichen Pf erke, 


M' il in diefen Tagen eine aus der K. K. privile- 
girten Schrömblifchen Kunft- und Buchhandlung in 
Prien ausgegangene Nachricht über die neuefte Ausgabe 
‚ron C. M. Wielands ſammtl. Werken zu Gefichte ge- 
kommen, worin fich der Inhaber befarter Handlung, 
Herr Fr. Anton Schrämbl, über die Art und Weile, wie 
er ich vor den Augen der ganzen ehrbaren Welt meiner 
‚Kämmilichen Werke via Facti zu bemächtigen gefonnen 
AR, ausführlich verneiimen läfsı. Um die Fraee „mie 
weichem Rechkte?'* fcheint Hr. Schrümbl bey diefer Un- 
ternehmung eben fo unbekümmert zu feyn, als eb ihm 
20-200 Mann und 609 Feuermanler zu Unterftützung der- 
{eiben zu Gebote finden: Zwar find Wielands \Verke 
nicht Herrn Schrimbl’s Werke: zwar lebe Wieland work, 
und bat über fein ihm unleugbar. zukammendes Eigen- 
"thumsrechr an feine fämmrlichem Schriften mit Herrn 
Göfchen tinen Vertrag errichtet, vermöge defien der 
letztere in des Verfalffers Rechte eingetreten ift; da hin- 
gegen Hr, Schrömbl nicht mehr Recht hat, ich ei Wer- 
Isgsrecht an die Wielandifchen Werke via facti zuzucie- 
nen, als er hätre, die Früchte eines von W. auf eignem 
Grund und Boden gepflanzten Baumes zu flehlen: aber 
Mes dies läfer üch Hi. Schihmibl nicht anftehren; er har 
vermurhlich ausgerechnei, jiais er o* ıhun Kara, und 
bat bey diefer Art zu veriähren fo glänzende "Beyfpiele 
vor Augen, dafs. er Gch-rermurhlich durch das Terenzi- 
[che „ego homuncio hoe nom focerem ?” hintänglich ve 
"rechtfertigt glaubt. Alfo kein Wort weiter über diefin 
Punkt! wmnahl.da es nicht wahl: möglich wäre, ineine 
nihere Erörterung defisiben einzugehen), uhne die unge- 
mein fchmeichelhaften Hödichkeiten, welche mehrbefag- 
ter Ir, Schrämbt dem AManne,. dem ier die Ehre ihn — 


nachzudrucken erweifen will, vorzulagen beliebt hat, 


mir einieen lelbſt in cier zarreften und eleganteften:Bin- 
kleidung fehr groben PF’ahrheiten zu ierwiedern, Indel- 
-fen ill nieht ‚zu: Mugnen, dafs es wenigftens für eine 
Art von fpilefündieen -Binfall gelten kann, wenn ‘ein 
Nächdrucker, um das Verhaßste und Stinkende, das mit 
ditfem 'Namen verbunden is: vom Üth zu enifernen,- 
x - — 


fich ein Pririlegium die deutfchen Klafiker zu drucken 
geben läßse, und dann slle Schriftlteller, an deren Wers 
ken wahrlcheinlich ewwas zu gewinnen if, bey lebendi- 
gem Leib eigenmächtig zu Älofikern kanenifirt, um da 
durch *in vermeintliches Recht, fie nschdrucken zu dür- 
fen, zu erhalten. Denn dafs Hr. Schr, n’cht gern für 
einen Nachdrucker angefehen werden möchte, erhell«e 
aus dem ganzen Ton feiner Nachricht, Oder wozu würde 
er font auf den Umltand, „dals er, um Hrn. Göfchens 
„richmiicher Unternehmung fo wenig als möglich sachthei« 
„lg zu werden, die feinige fe lange zurückgehalten ha- 
„be, fo viel Bedeutung legeu? Oder warum Würde 
er feinem Nachdrucke, der nach meinem und sudrer ehr 
licher Leute Urtheil ein offenbarer Eingriff in fremdes 
Eigenthum ift, dadurch eine falfche Farbe von Edelmurh 
und Gemeinnützlichkeit anftreichen, dafs er vorgiebr, 
er unterneime die äufferfi wohlfeile Ausgabe meiner 
fämmdichen Werke, die er zukündipr, blofs deswezen, 
„um fie dureh die höchlte Wohifeilheit des Preifcs auch 
„jenen kaufbar zu machen, weiche auf kofßlbare Aura» 
„ben Verzicht thum mullen " =) — Doch; wie gefazt, 
niebts mehr »ievon, da gs woh® rergebiich wäre einen 
Mann von Urn. Schr. Denkart eines andern überzengen 
zu wollen, Nur di,s einzige kann ich an feiner Nach- - 
richt ans Publikum nicht ungeruge laſſen, dafs er fich 
'kein:Bedenken gemacht her, zum Behuf Teisıer Untere 
nehmnmur deeymal] das Ding das nicht it (wie die ehrli. 
chen Suiftifchen Hhunshums eius Legeans Mangel eives 
eigcaen Wertes zu nennen. genochirt And) zu lage 
Denn os it micht wahr, das die Gäfchenfche grois g. 
Ausgabe meiner {. W. mit der noch folgenden Gien Lie- 
ferung 135 A, zu ſtehen kommen werde; da fie nur 1129, 
koften wird. . Es iR nicht wuhr, das die Aufsge auf 
‚gewöhnlichem Schreibpapier ohne Kupfer 54 ü. kuſte: 
‚dem fe kufter wur 450. Endlich ift es auch nicht “anr, 
d. ts die wohlfeiljte Autiage auf Druchpapier, wı che Hr, 
Schrümbl für 17 fl. geben wil!, um wehifeil: 2 fey als 
‚die Göfchenfche gleichen Gehalts, da doch die‘a letztere 
nur 18 A. koſtet, und alfo nur 44 ıheurer it. — Alles 
-was hierüber fowohl als über diefe Schrämbliiche Un- 
-ternehmurig iiberhaupt noch anzumerken wär», fey det 
Billigkeit des deutfchhen Publikums und der Gefinnung, 
-welche ich den Lefern meiner Schriften vielle: he eingo- 
:Aöfse zu haben ‚hoffen darf, gänzlich auheimgetkik, Dale 
G@)6G 


auch 


a5 


auch mir durch den Schrämblifchen Nachdruck ein (ehr 
empfindlicher Schade zugefügt werde, bedarf wohl kaum -) 
einer Erinnerung. Habe ich einige Begünftigung von 
meiner Nation verdient, und ift die Zufriedenheit mei- 
ner alten Tage ‘den Liebhabern meiner Schrifren nicht 
ganz gleichgültig, fo wird die Frage, ob die Unterneh- 
mung des Hrn. Schrämbls unterftützt und aufgemuntert. 
zu werden verdient, bald entfchieden feyn. * 
Weimar den gten März 1797. 


“ 


Wieland. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. . 


Mogazin der Staatswirthfchaft und Statiflik, herausge- 
geben von J. D. 4. Höck , Prof. in Erlangen. Jahr. 
gang 1797. — 

‘Von diefem neuen, für Cameraliſten und Oeconomen 
befouders intereffanten Journale, ift das zweyte Stück 
mit folgendem Inhalte bey, uns erfchienen. 

I. Ueber landwirthfchaftliche Schriftftellerey. II. Ge- 
fchichte des Ackerbaues der alten Teutfchen. Eine hiſtq- 
rifch - philofophifche Abhandlung vom Herrn D. J. G. Fr. 
Pabft, Königl. Preufsifchen Pro-Dechart zu Zorndorf im 
Anfpachifchen, III. Stariftifche Nachrichten von der 


- kleinen Stadt Gefrees in dem Fürftenthum Bairench, IV. 


Nachrichten von ökonomiichen Socieräten. V. Kurze 
biographifche Nachrichten, VI. Berträge zur Gefchichte 
der Kieter- Raupe. (Aus einer Nürnberger Chronik.) 
VI. Todesfil’e und Reförderungen Nastswirtlhfchaftiicher 
Schrififteller. VIII. Anzeigen und Rezenfionen. IX, Sy- 
Remariiches Verzeichnils der in der Oler- Meile 1796 
erlchienenen flaatswirchfchattlichhn und flauflifchen 
Schriften. 

Der Jahrsang von 12 Stücken koPet 3 rthir. oder 
Sf. 24 kr. und ilk zu haben in allen Buchhandlungen, 
auf allen Poflämtern und iu allen Addrels und Zeitungs- 
Copiptoiren, ER 
WOF. S. privil. Indufrie-Comptoir 

; zu Pl einar. 





Der 3te Theil der fo beliebten: Sechs Fundlinge, mit 
einem Titelkupfer von Stälzel ift by mir erfchienen. 
Die darinn erhaltenen Erzählungen heifsen: 1) die Ha- 
dischen, 2) die Gefpenfler, 3) das Döschen, ) derKufs, 
5) der Schmarozer und 6) Verrert. Wohl ıiemals waren 
zwey Urtüeile über ein Buch fo dafir und dawider, als 
bey diefem. Ein Recenfent in der Allg. deutſchen Bibl'o- 
thek behauptet vom äten Theile derfeiben mit dürren 
Worten: „Die hier anfcheinenden Wechfelbä'ge ind, 
fowohl was⸗ ihren Inkalt, als was die langweilige, unre- 
bildete, fehlerhafte Schreibart und den Afterwitz berrift, 
‚womit das Ganze gewürzt ift, wenigltens eben fo fchlecht 
wie die erften,” und ein anderer ſagt in No, 125, der 
Jenaifchen Alle. Lit. Zeit. v. 95. vom rriten Theile der- 
felben: „Von einem ungenannten Verfalfer oblue Präcen- 
fon in die Weit geichickt, erreichen die hier zufam- 


‚mengelteliten 6 Erzählungen vollig ihren Zweck zu um; 


terhalten und zu belufigen. Ein munirer Ton im Vor 
trag, ein natürlicher Dialog, Witz und Laune, weder 
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7 t., 
verfchlaffen noch zudringlich, Verwickelung. und Ent- 


-wickelurng weder aufgehalten noch übereilt, und alles, 


was man zu fordern berechtigt ift, in gehörigem Eben- 
maals, läfst uns ernftlich wiinfchen, den Verf. in feinen 


"Bemühungen, die Lefewelt zu unterhalten, fortfahren 


zu fehen. Vielleicht verdrängt er dann einige von den 
geill- und. krafilofen Stünpereyen, die Gefchmacklofig- 
keit erzeugt und die unbändige Lefefücht unfers Zeital- 
ters pflegt: vielleicht lernt man, wenn man diefe Pro- 
ducte einer gebildetern Feder mit jenen vergleicht, auch 
einfehen, dafs reine Sprache, ein ungezrwungener und 
richtiger Periodenbau und fliefsender Vortrag auch Ver- 
dienfte find, die durch die Verdoppelung des abentheu- 
erlichen und romanhaften nicht erfetzt werden” etc. 

‚Jeder Unpartbeiifche würde daher verlegen feyn, ob 
er den erftern für einen boshaften oder den letztern für 
einen unwjffenden Menfchen erklären follte, wäre nicht 
jenes abfprecheude Urtheil ohne den geringlten Beweis, 
und diefes günftige mir zu vielen Gründen unterflützt.- 

Schneeberg den 10. Jänner 1797. 

Chrilloph Arnold, 





Ankündigung das neue» Theater- Journal betreffend. 

In mehreren öffentlichen Blättern haben wir ror eini- 
ger Zeit an die Freunde des Theaters eine Aufforderung, 
zur Mitwirkuug fur unfern Zweck, ergehen laflen, und 
wir find nun ſo glücklich , in den vorzüglichten Städten 
Deutichlauds auf Korrelpondenten rechnen zu können, 
‚deren Talent und guter Wille uns zu den fchönften Hof- 
nungen berechtigte, uud uns in den Stand ferzt, dem 
Publikum iü der Kürze den Lian unferes Journals rom 
zulegen. ' 

) Bleibt fein Innhalt einzig und allein dem Thester 
gewidmet. Die Nachrichten die dafielbe von den deut- 
fchen Bihnen hefert, follen den möglichften Grad der 
Voiftändigkeit haben. Eine gedräugte Gefchichte jeder 
Büline, voa surem Anbeginn bis zu der gegenwärtigen 
Zeir, ſoll der kritiichen- Würdigung aller aufgeführten 
Stutke und ihrer Darftelluug, die wir von Monat zu 
Mouatr lieſern, worangehen, fo dafs man immer und 
überall einen richtigen Ueberblick von dem Fortgang der 
Kuuft erkält. e a 

2) Wird das Journal Biograpbieen: von berühmten 
Theater - Dichtern, Schaufpielern und Schaufpielerinuen 
enthalten. 

. 3) Kritiken neuer Theater - Schriften etc. : . 

4) Anfragen, Ankündigungen ete, - Diefe werden je- 
doch in ein angehängtes Inteliigenz-Blart verwiefen, wel- 


[4 


‚ches auch Buchhändiern zum Behuf literarifcher Annon- 


gen, gegen die Gehühr offen ſteht. 

Jeden Mlonat erfcheint ein Heit 6-7 Bogen ftark in 
einem faubern Umfchlage, deren 3 einen Band aus 
machen, 

Der Subfcriptionspreis ift für den Jahrgang 5 ll. Jo kr. 
-Beichsgeld oder. 3 rıllr. 16er. Nachher wird der Preis 
um eid Lricheil erhöht. Alle Freunde. des Theäters er- 


-fucher wir, um Beförderung uuferer — von jeder Neben- 


Abücht freyen — Unternelimung, und bieten dabey allen 


‚denens: die lich um. Subferipien bemühen ,. das löte 


. Exemplar 
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Exemplar frey. Dis!Behrensfche Buchhandlung in Frank- 
furt am Mayn hat die Spedition des Jowrnals übernom- 
men; an diefe bitten wir ‚auch die Befteilungen gelangen 
zu laſſen. 

Entfpricht bis Ende März die Zahl der Subferibenten 
unferm Kofien- Aufwande, fo wird das erfte Heft des 
Journals gewifs noch im April erfcheinen. 

Fraukfure im Februar 1797. 

Die Herausgeber 
des neuen Theater - Journals, 


Endesunterichriebene Buchhandlung zeigt hiermit 
noch an, dafs die Herausgeber diefes Journal in grofs 
Octav auf fchönes weilses Papier und mit neuen Lettern 
ärucken laffen, wodurch es fich auch äufserlich den 
Liebhabern empfehlen wird. Laut Nro. 3. follen Kriti- 
ken neuer Theaterfchriften geliefert werden. Alien Buch- 
händlern die alfo dergleichen Schriften verlegen, und 
denen an baldiger Bekanntmachung und Beurtheilung 

- derfeiben gelegen it, werden- allo gebeten, uns folche 
gleich in ihrer Neuheit zu die ſem Behuf zu überfenden, 

Dafs es im Reiche bis jetzt den auswärtigen Buch- 
händiern faft noch immer an Gelegenheit fehlte ihre 
Neuigkeiten oder fonflige Annongen zeitig bekannt zu 
machen, ift allen hinlänglich bekannt. Laut Nro. 4. 
werden nun in dem Intelligenzblatt alle’ Ankündigungen 
kc. aufgenommen. Hoffentlich wird alfo jeder geru diele 
Gelegenheit benutzen und uns immer zeitig die Anzeigen 
von den Neuigkeiten oder fonfligen Ankündigungen ein- 
fenden. Diefe werden — wie.folche einlaufen — einge 
rückt, und wird für jede Zeile nicht mehr als 4 kr. oder 
1 gr. verlangt, welche Auslagen jährlich 'mit in unfere 
Rechnung gebracht werden. 

Ein ausführliches Avertiffement findet man in allen 
Buchhandlungen, 
Behrensfche Buchhandlung 
‚ in Frankfurt am Main. 





Zu Vermeidung aller Colliionen wird angezeigt, dafs 
Ueberferzungen von nachfishenden Romanen, unter den 
‚Händen eines fachkundigen Mannes find, und mit einer 
bekannten Buchhandlung deshalb Abrede genommen ilt. 
Nimlich: 

The Pavilion. A Norel in 4 vol. 12mo. und 
Anzoleıwa Zadasky. By Mrs. Howell. 2 vol, 12mo, 


— — 


Ankündigung einer für Theologen und jeden denken- 
den Lefer interelanten Schrift, welche bey dem Buch» 
drucker Joh. Peter Bayrhoffer in Frankfurt unter nach 
Dehendem Titel erichienen ift: 

Johann Friedrich Der-Cötes Schutzfchrift für Jefum von 
Nazareth, oder das Heich Chrifi und Gottes nach 
neutejlamentlichen Begriffen. Mit dem Portrait des 
Yerfaflers. gr. 8. alıf fchönes weifses Papier mit ganz 
neuen l.eitern gedruckt. Der Preis ift arıhir. od. 5 fl, 


Den Debit diefes Werkes hat der Verleger für Leip- - 


zig und die Nordifchen Gegenden Herrn Joh. G. Benja- 
ein Fleifcher in Leipzig, und fürs Reich und umliegen- 


J 
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‚de Gegend, wie such für die Schweitz der Behrensfchen 


Buchhandlung in Frankfurt. am Mayn übertragen. Alle, 
denen an, baldiger Erhaltung diefes wichtigen Werkes 


- gelegen ilt, vorzüglich alle Buchhandlungen, werden ge-' 


beten, fich blos an diefe Handlungen mit ihren Beftel- 
lungen zu wenden, welche dann ohngefäumt das Ver- 
langte gleich abfenden werden. 

Ein ausführliches Avertiflement von diefem Werk fin- 
det man in allen Buchhandlungen. 





Hifoire ou anecdoter fur la revolution de Rufhe em 1768 , 
par Mr. de Rulhiere, ancien hifloriographe des affai- 
res ötrangöres es feerstaire des commandemens de 
Monfieur 1797. 

Herr v. Rulniere, Verfafer des vortrefllichen Wer- 
kes: Eclaircifemens fur l'hifoire de la rerecation de 


Pedit de Nantes, war Augenzeuge der Revolution, wel- 


che Katharina II auf den ruflifchen Thron erhob, und 
fchrieb die Gefchichte diefer Begebenheit. Sein Manu- 
fcript, das von mehreren Perfonen gelefen ward, zog 
ihm mancherley Verfolgungen zu; man bot ihm von 
hoher Hand eine Summe von dreifsigtaufend Livres, 
wenn er es zerllören wollte. Er fchlug es aus, rab aber 
fein Ehrenwort, dafs das Werk bey Lebzeiten der Kai- 
ferin nicht erfcheinen würde. 

Diefes Buch finder man bey J. Decker i in Bafel, Der 
Preis ift 12 gr. ordinaire, 





An die Käufer des Philofophifchen Journals einer Gefell- 
Schaft Teutfcher Gelehrten. 

Es hat in der Spächfchen Buchhandlung zu Augsburg, 
unter der Benennung des ı/ten Heftes des Philofophifchen 
Journals einer Gefellfchaft Teutfcher Gelehrten , heraus- 
gegeben von J. G. Fichte, und F. I. Niethammer , Etwas 
die Preffe verlaffen, zu welchem wir uns unmöglich be- 
kennen können. Es enthält zwar das von uns Einge- 
fchickte; aber durch eine unglaubliche Menge der unge- 
heuerften Druckfehler, und durch ehen fo abgefchmack« 
te willkührliche Aenderunzen, völlig entliell. Binnen 


"3 Wochen wırd aus einer andern Druckerey ein richti- . 


ger Abdruck erfcheinen. Wir erfuchen die löbl. Buch» 
handlungen, denen diefer mifsrathene Abdruck einge 
fandt feyn follte, ihu nicht auszutkeilen; und die Ka 
fer, die ihn fchon befitzen, ihn gegen den ächten Ab- 
druck zurückzugeben. 
Jena deu 1. März 1797. 


Fichte Niethammer. 





:Schedels neues und vollftändiges allgemeines Waaren- 
lexikon, oder genaue und umfländliche Befchreibung 
aller rohen und verarbeiteten Produkte, Kunfterzeug- 
niffe und Handelsartikel, zunächlt für Kaufleute, 
Kommifhionäre, Fabrikanten, Mäkler und Gefchäfts« 
leute abgefalst; fo dafs diefe, und alle die fich in 
der \Vaarenkunde unterrichten wollen, eine richtige 

’ Erklärung aller Waarenartikel, petreue Angabe ih-' 

. zer Eigenfchaften, Kennzeichen und Unterfcheidungs- 
merkmale, ihres Nutzens und ihrer Anwendung, 

G@)G a wie 


\ 
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wie auch woher fie zu beziehen; und wohin fie ab- 
zufetzen ſind, finden, nicht weniger die gehörige 
-Norizen der Verhältniffe der Waaren in Ablicht auf 
Gewicht, Maas, Zahl und Verkaufsart; weiche Sor- 


ten den Vorzug verdienen, oder zu werwerfaun Gnd_ 


u. ſ. w. er. 8. Ir Band A-L, — 3 rehir. 

Der ate Band dieles mit fo grofsem Beyfall aufite- 
nommenen Buches, welcher die Buchfiaben M-Z ent- 
hält, erfcheint zur künftigen Oltermeile ohnfehibar. Bis 
dahin wird es noch um den $ wohlfeiiern Subferiptions" 
preis 'erluffen, wenn man fich in fraukirten Briefen an 
die Verlagshandlung wendet, 

Brede 
Buchhärdler und Buchdrucker, 





Von dem Buche: Die Kunft das menfchliche Leben zu 
verlängern. von D. C, E77, Hufeland, wird nächllens 
eine franzölifche Ueberferzung ip einer angefchenen loli- 
den Buchhandlung erfchreinen, welches zur Vermeidung 
jeder Concurrenz hierdurch angezeigt wird, 

J. B. Demangeon, 


IM. Naturalienfammlung [o zu verkaufen, 


Ein anfehnliches Naturalien-Kabinet in Weingeift auf- 
"bewahrt, und befonders wohl erhalten, wird in Anholt, 
einem Städechen im weftphälifchen Kreife feil geboten. 


Es befteher aus 848 Flafehen, welche hauptlich!ich eine, 


weniger Orten in Deurfchlaud aufzuweifende Saminlung 
von Amphibien, nämlich: Schlangen, Eidexen, Frö- 
fchen , Krebfen und Schüdkröten; daun viele felteue Fi- 


‚fche und Polypen, und endlich aufser einigen höchft ra- 


ren Infecten mehrere feltene Quadtupeden, menfchliche 
Embryonen von verfchiedenem Alter und erliche Vögel 
enthalten. Von den Schlangen und Iufekten find fo viels 
Doublerten und Varietäten in einer Flafche, dafs die 


Sammlung derfelben und die Anzahl der Flaſchen wohl 
um ein Drittel vermehrt werden kaun, 


Um den Naturkundigen von der Wichtigkeie diefes 
Kabinets zu überzeugen, werden die vornehmften Be 


ſtandiheile deffelben folgendermafsen hier angegeben: 


Amphibia Ouadrupeder, 

Teftudo Scorpivides, mollis, geometrica cum varicta- 
tibus, Lacerta crocodilus cum ıribus Variet., niger c. v. 
gariab, monitor cum 7 Variet., Superciliofa, iguana cum 
6 Var., calores cum 3 Var., agama, agilis, amara cum 
& Var., Cordylus, lemniscata, leo Sexlineata, Chamse- 
leon cum 2 Var., Azurea cum I Var., Stellio, Stincus 
cum 4 Var., aurata, marmorata cum 4 Var., Surinamen- 
üis, Gecko, mauritanica cum Vär., ypfiloides eum 3 
Var., Salamandra, palußris cum Varier., aquarica cum 
Variet., Draco Volans, cum 4 Varietatibus, Rana gem- 


- „mata, paradoxa cum 2 Variet., typhonia, Gibbofa cum 


3 Var., Pipa marmorata, Hyla bicolor, fuſca, lactea, 


„aurantiaca cum Var., Nafuta, geographica, 


Amphibia Serpenter. . 
Crotalus horridus. Boa couftrictor cum Variet., Con- 


. sortzix ; Cineres maculis nigris, murina. Coluber Vipe- - 
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ra, natrix cum 2 Varlet., neja cum Variet., Cobr. de 
Cabeio, Anguis-lumbricalis, meleagris, maculata, ſcy⸗ 
tale cum Varieratibus. - Amphisbaena fulieinofa cum Va- 
rier., alba. Caecilia tentaculara cum 2 Var. Metanoce- 
phalus, unicolaris allquot inter quos exolitus, ſaurita: 
bicolores plurimi inter quos exolitus cherfes, Cysneus 
cum Var. Carinacus ;. ſubtus teſſelati, inter quos Serpens 
amboinenfis, regina, chtrlea, Sibon, Aefculäpii cum 3 
Var., petole, Petularius cum Var., buccatus angularus 
cum Var., Lemniscatus, ſeutatus candidus, Tiliformis, 
jacularrix, Berüs, plicacilis, Hippocrepis, lineatus, Sibi- 
laus, Ahoetullı, Gronovii, nafurus, Aolatus, chonchoa, 
annulatus lebetinus. 
Amphibia nanter, 

Chaetodon canefcens, acuminatus, pinnctur, asenıtıs, 
roſtratus, nigricans, lineatus, Trioftegus, macrolepida- 
tus, argus, ftriatus cum 2 Varier., Capiltratus cum 4 
Varier., Vagabundus cum 2 Variet. Silurus glanis, ga=-" 
lestus, fafciatus, aſcita, callichtys. Cobiris anableps, 
barbarula, hereroclita, aurea. Trigla, Lyra, Ilirundo, 
euculus, volitaus. Perca punetsta, guttata, dingramma, 
linesta cum 2 Varier. Scorpnena Porcus, horrida, ca- 
penös.. Salmo gibbofus, immacularus, niloticus, Sparus 
Simarus cum 2 Var., maculrta, cantharis, talpa, fufcia« 
tus, lulus. Zeus Faber, Gallus, Scomber Trachinus, 
Hippas, Pleuronectes cynogloflus, papillofus, Coryphae- _ 
na acuta, ſima, cum Var., Echineis remora, cum 4 Var. 
Gobius iger, cum Var. Loricaria casaphracta cum 3 
Varixt. Efox beione cum Variet. Squalus Spinax, ſqua- 
tina, Tiburo, galeus cum Var, Raja torpedo, Petroiny- 
zon marinus. Acipenfer Rurio cum 2 Variet. Lophius 
Vefpertilio, Hiftrix cum 5 Variet. Baliltes tomentofus 
verrucofus, aculeatus. Syngnathus octo anzulatus (nova 
Species) acus, pelagieus, Hippocanrpus, Terrodon teftu- 
disieus, lagocephalus, cum 3 Variet. Oftracien cornurus 
eybicus. Cyclopierus lumpus, Liparis. 

E Infecta. 


Termes fatalis. Scorpio afer, europseus. Aranea 


tarıntula, avicularıa. 

Ale Quadrupedenr i 
Bradypus tridactylus. Myrmecophaga didacıyla. Tatu 
‚novem cinctum. Vefpertiliv Ssectrum. 18 
Obfchon man wüufchte diefes fchöne Kabinet unzem 
theilt in den Handen eines einzigen Liebhaber der Ni- 
turgefchichte zu fehen; fo wird es doch auch rach Ver 
langen der ‚Kiufer in folgenden ‚feben Abtheilungen, 
nämlich die Schlangen zu 258, die Eidexen, Fröfche, 
Schildkröten und Krebfe zu 159, die Fifche und-Polypen 
„zu 236, die vierfüfsigen Thiere zu 77," die Infekten zu 
-50, die Vögel zu 26, die Embryonen und chirnrgifchen 
„Präparate endlich zu 48.Flafchen veräufsert, Die Ablie- 
ferung geichieht hier gegen basre Zahlung oder fichere 
„Anwelfung. Mit Einpacken und Transport der Flafchen, 
giebt ſich Verkäufer nicht ab. Kaufluflige können fich 
entweder zu Wefel bey Herrn Buchhändler Röder, oder 
„auch hier bey Hersn Buchdrucker Goch melden, und 
‚werden alsdann von dem hier wohnenden Verkäufer 

. weitere Nachricht-erhalten, 
Anhok den 24. Januar 1797, 





ge 


































L Neue periodifche Schriften. 


rankreich im. Jahr 1796. Stes Stück. (Altona, in der: 
E Drockerer d. Expedition d. Merkurs, auch b. Bohn 
in Lübeck u, auf alien Poftimtern) enthält: I. Von der 
‚Stärke der gegenwärtißen Regierung in Frankreich und 
"von der Nochwendirkeit Geh derfelben anzufchliefsen. 
‚(Beichl.} II. isnard an Freron. HI. Schreiben der Emi- 
grirten Exmarquife de la Tour du-Pin an ‚ihren Mann. 
) IV. bes Reprafenianten Poultiers Antwort auf die wider 
ihn gerichtere Beichuldigunz in dem Briefe des Directo- 
"riums an den General Buonaparıe. V. Schreiben des 
Generals Hoche an den Polizeyminißter. VI. Ueber den’ 
“as Geift u. öffentliche Meynung. VII. Müffen die 
anzofen.eine Revolution in Iealien machen ? VIII. Aus- 
* ass den Briefen eines Nordlanders.. IK. Der Geift 
"des Tages. Von La Cretelle. X. Birtfchrift von Benja- 
“yalin- Conftaut- Rebeeque an den Rach der Fünfhuudert 
" fin der Sitzung v. 26..July vorgelefen,) XI. Parallelen ' 
aus Brantome u. der Saryre Menippee. XII, Ueber die 
Mandate. XII]. Bitifchrife der Blinden an den Minifter 
* das Innern um ihre Peulion in baarem Gelde zu erhalten. 
XIV. Adiew d'un Soldat. Zur Beylage die Mulik dazu 
gres Stück, enthäle: I. Von der Schwäche einer neu- 
sniltaudenen Regierung u. vonder Nochwendigkeit worin 
Sch beinder der National - Majvrität beyzutreten. II. 
Feſt der Greife. III. Auszüge aus den Briefen eines * 
sälinders.. IV. Abhandlung über die Froge: If es 
Intereffe der Franzößfchen Republik gemäſs, dafs 
it dem Theile von Deürfchland, der an der rechten 
jöite des Rheines liegt, eine Rerclition-in entgegenge- 
ter Richtung vorgenommen u. die Unabhängigkeit der 
Änern Staaten vernichtet werde, damit aus den Trum- 
Bern des Reichs fich eine geofse militairifche Macht er- 
Ede? V. Lacretelie des Jüngern Antwort, auf die Be- 
Werkungen eines Italieners u. eines Franzofen über die 
| Kardition in Italien. Vi. Noch ein Wort von Lacratelle 
dem Jangeen über die Revolution in Italien zur Antwort 
auf die Bemerkungen zweyer Iraliener über den nemli- 
hen Gezenfland. VII. Ueber die unbeeidigten Prieſter. 
Einige authentifche Berichte aus Rom vom igten 
uf. IX. Fragment aus einem Briefe des jüngft ver- 
benen Frangois de Prange, X. Auszug aus den Brie- 
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Mittwochs den gt März 1797 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


fen eines deutfchen-Gelehrten in Paris. XT. Neue fran- 
zölifche Bücher, XII. Avis aux Sarans ot aux Libraires. 
Xill. Chanfon pour la fete de l’Agricukure, Zur Bey- 
lage die Muſik dazu f. Clavier. 

totes Stück enthalt: I. Von der Schwäche einer neu- 
entltandenen Regierung und von der Nothwendigkeir, 
worin Ge fich befinder, der National- Majorität beyzu- 


treten, II. Auszüge aus den Briefen eines Nordländers, 
I. Schreiben eines Deutfchen aus Verfailles. IV. Dy- 
tbirambe, ou abdication d’un Roi de la Fere. V. Ker- 


guelen’s kurze Darftellung der vornehmften Begebenhei- 
ten des gegenwärtigen Krieges, der Urfachen des gänz 
lichen Verfalls der franzölifchen Maritie u. die Mittel, 
Gie wieder herzuftellen. VI. Ueber Champforts Werke. 
VII, Gefchichte der Verfchwörung des Herzogs ron Om 
leans, genannt Egalir, VIII. Deber die von Eugland 
vorgeichlagenen Friedens - Unterhandlungen. IX. Parifer 
Theatervorfall. X, Les animaux en rerolstion. Table, 
XI. Chant martial pour la füte de la victoire. Zur Bey: 
lage die Mufik dazu fürs Glavier. 

11tes Stück, enthalt: I. Kerguelen’'s kurze Darftel- 
lung der vornehmften Begebenheiten des gegenwärtigen 
Kriegs, der Urfachen des gänzlichen Verfalls der franzö- 
fifchen Marine, u. der Mittel, fie wieder herzuflellen, 
(Befchiufßs.) II. Parifer Luftbarkeiten. IIl. Auszüge aus 
den Briefen eines Nordländers. IV. Röderer über Beau- 
marchais. V. Caron Beaumarchais an Röderer. VI. Ue- 
ber die Friedens- Negociationen. VT. Gefchichte der 
Verfchwörung des Herzogs, von Orleans, genannt Ega- 
lied, (Fortferzung des erlten Auszugs.) VIIE Ueber La 
Place’s Darfteliung des Welt-Syllems. IX. Zwey Briefe 
über Frankreichs Finanzen von P. A. Montefquiou, 
X. Süsard über die Prefsfreyhei. XI. Ueber die To- 
des» Strafe. XII. Merkwürdige Urtheile Mirzbeaus 
über England. XIII, Verzeichuifs neuer frauzöfifch, Bü, 
cher, XIV. Hymne fur la translation du corps de Vol. 
taire. Zur Beylage die Mulik dazu f. Clav. - 

ı2tes Stuck, enthäle: I. Verfäilles, befchrieben von 
Richeer Serify. II. Zwey Briefe über Frankreichs Finan- 
zen, von P. A. Montefquiou. (2. Br.) III. Auszuge aus 
einem Tagebuche, und den Briefen, ron Cari Friedrich 
Cramer an leinen Bruder, Andress Wilhelm in Kiel, 
1V. Gefchichte der Verfchwörung des Herzogs von 
Orleans, genannt Egalite, (Befchl, des ıflen Auszugs.) 

G)H V. 
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V. FRE ads einem Briefe * Frau von Lafayette an 
den Grafen Ferrari. VI. Binrichtung der allgem. Kunft- 
fchule. VII. Auszüge aus verfchiedenen Briefen aus 





Paris, vom ıften bis ısten Dechr.- VIT. Epitre fur la -- 


Calomnie, Par Marie- Jofeph Chenier, 'membre du Con- 
feil des Cinq. Cenes er de l’inftitur national, ° IX, Hymnd 
A la liberte, Zur Beylıre die Muüik dazu f. Clar. 

1797. iſtes Stück enthält: I. Nachrichten von dem Les 
benu. Character Chretien Guillaume Lameignon Males- 
herbes. Hl. Lacrei-lle der Jüngere über die Friedens- 
Vorfchlige der engl. Regierunz., III. Ueber die Jour- 
nale. IV. Ueber La Fayette's Gefaugenfchait. V. Dau- 
noue's Bericht uber die Mifsbräuche der Preisfreyheit u. 
über die Mittel, ihnen Einhalt zu chun, VI. Nachriche 
von den befsten franzöfifchen willenfchaftl. Zeitichriften 
des ‚vorigen Jahres. VII. Die Republik. VEIT. Auszüge 
aus den Briefen eines Nordländers. IX. Merkwürdiges 
Schreiben von la Fayette an la Rochefoncauit kurz nach 
feiner Verhaftneimung. X. Auszüce aus Parifer Briefen. 
Al. Neue frau :ötifche Kupferitiche, X. Hyınae du dıx 
Germinal. Zur Beylage die Mulik dazu £ Clar. 





- Magazlı der Baurepälfchen aatenrerhiltniffe. 
Band ı5 Hefe. (Frankfurt u. Leipzig 1797.) enthält: 
Politifche Auffitze. II. Staatsurkunden. 


und Characterzüge. IV. Staatsliteratur. 


Iter 
I. 
Ili. Anecdoren 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der Kosmopolit 33 Stck. März, 

ı) Ueber den Nachdruck nach Grundfätzen des Rechts. 
2) Briefe üb. Brandenb. Potsdam u. Berlin, (Fortfetz. ) 
3) Nachricht won der Erfurter Retzungsanftalt des Mobi« 
liervermögeus bey Feuersbrünften. 4) Lift der Natur 
u. £ w. (Befchlufs.) 5) Mittelftaud goldner Stand. Ein 
Fragment. 6) Kant, Schlofser und der Anonymus im 
Journals: Deutfchland Stück X. Jahrg. 1796. als anmafs- 
licher Vertheidiger des erltern, 7) Der wirkliche Phi- 
Iofoph. 8) Raubereien alfo wären es wirklich nicht ? 
Ein Schreiben nebft Antw., in Beziehung a. d. Kosmo- 
poüit, Ste. 2. Ne. 8. 9) Fernere Nachricht von dem aus 
de:n Hochfift Hildesheim verbannteu Kapuziner-Prediger 
Xaver Kraßs, 


Rengerfche Buchhandlung. 





3— 


Neue Verlags-Artikel des Ruchhindl. K. C. Stiller zu 
Soltock , welche in allen Buch; sandlungen für beyge- 
ferzte Preifse zu haben fd, 

Jurittifcher Almanach f. 179604. Jahrbuch der Jur. Liter. 

v. 1795. herauspeg. von 1}. I. C. Koppe. 8. — ırıhl.4 gr. 

Ephemeriden der theoret. —— pract. Rechtsgelahrtheit. 
herausg. von D. F. G. J. Burchard. ır Bd. ır u. ir 

Heft. gr. 8. — I4or. 

D:s Leben der Frau v. Wallenrodt, ein Beytrag zur 

Seelenkunde und Welkkenntnifs ı Be. m. ckR. 8. — 

1 rıhl, 16er. 


—— der ae w leızıe Band erfcheint zur nächften O. M. 
gewifs, 


— — 
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Link C. F. Beytrüge zur Phyfic und Chemie Ir Bd. in 
3 Stücken. gr, 8. — Irthl. $ er. i 

(Von dem nehin). Verf. erfcheint zur O. M. das zte Stck, 
der Beyträge zur Naturgefchichte.) 

Pole D. A. F. MA. Prüfung des Unterfchiedes zwilchen 
Erbfolgerecht und Erbfolge- Ordnung, in Hinficht auf 
die Neuelten reichsftändifchen Erbfoigeftreitickeiten, 
nebfk einer Fotwicklung des Begriffs vom Stamm und 
Fidei- Commilsgut. $. — 12gr. 

Ueberücht, Gewer, ftar.; aller holläadifchen Beiitzungen 
in Oll- und Welft-Indiem Nach den beiten Quellen 
entworfen gr. $. — I2gr. 7 

Grundzuge zur Wertchfchätzung der Landgüter in Me- 
enburg vom Hrn. Legar.-Rath v. Ferber gr. 8. — 
Irchl. gr. (in Commiſſion.) 

(An Buchhänd!. kanı Hr. Bertel »in Leipz. "vorftehende 
Bucher jederzeit auf Verlangen ausliefern ). 





‚ Folrende 2 wichtige Werke: 

1) Gregury’s Ecunoiny of Nature, 3 Vs 

2) Pratıs family fecreis, dormfelic aud Literary, V. 

Volumes — 

werden durch einen bekannten Gelehrten ins Deutfche 
überferzt, und diefs hier zur Vermeidung eines Colli- 
fionsfalls angezeigt. 

Am i4. Febr. 1797. 

N. N, * 





Neue Verlagsbücher der Andreäifchen Buchhandlune 
zu Frankfurt a. M. 

Mare. Aurel: Antoninus Unterhaltungen mir (ich felbft, aus 
dem Griechifchen mit Anmerkumgen und Verfüichen 
zur Darftellung floifcher Philofepheine, von Joh, Wiih. 
Reche 8. — 2fl. zokr. oder ı raıl. 16 er. 

Bies (Dan, Chrift.) vica Dei-hominis Jefu Chrifi publica 
a. 5. Johanne evangeliita enarraris illufrioribus, faltis 
ac fermonibus abfoluta F. I. Emaj. 1. — ı6gr. 

Diätecik für junge Leute, befonders für Sıudierende. 8. 
40 kr. od, togr, 

Verfech über die Mittel die ehemaligen wohlfeiien Beisen 
gegen uufre dermelige Wachertheurung umzutaulches 
ven M. 3. v. R. $. — gokr.-.od. gr. 

Weikards (M. A.) Toulettenlectüre fur Damen und Herr: 
in Ruck&cht auf die Gefaudheir 2 Theile &. — 2. 15 kr. 
od. ırıhl. 12pr. 

Müllers Gefundheits - Almanach ur mediciniiches Ta- 
fchesbuch für das Jahr 1797. Aerzten und allen Lieb- 
habern der Gefundheit gewidmet. g. — 54 Kr. 0d. 14 uä 

Weikards (M. A.) Emwurf einer einfachen Arzueykunft, 
od. Erläuterung u. Beflätigung der Brownikhih Arz 
neylehre, zte verbefferte u. vermehrte Auflage gr. 8. — 
1fl. 45 kr. od. i rihl. ger. 





Bücher, fo in der Paullſchen Ruchhandlung zu Berlin noch 
um die Prinnmerarion»Preii« verlaflen werden falien. 

1) Benckendorts Meconenita forenls, 8 Bände, ing. 
auftsı 24 rihl. um ı6rcl. = . 


x 


2) 


— — 


a 5 a. > 


4) Der Auszug zus diefem-Buche, in 3 Binden, anftatt 
n ichl. um 7 rchl, Ser. 

3) Grab der Chikane, worinnen, dafs lräufige Prozefle 
ds gröfsefte Uebel eines Staats find, gezeiger, die 
wehren Quellen, woraus fie urfprünglich entftehen, 
oder nachdem fie entftanden, forgfältig genähret, ins 
unendliche vervielfähiget und gleichfam verewizt wer 
&en, endecket, dabey aber auch zugleich die wirk- 


famften Mürel, diefe verfchiedene Quellen zu hemmen, 


und zı verftopfen, an die Hand gegeben werden, 

3 Theie n 4 Bände, gr. 8. änftart 10 rıhl. um 7 rehl. 

4) Des Hm. Grafen v. Buffons allgem. Narurgefchichte, 
7 Bärde; Naturgefch. der vierfufsigen Thiere 20 Bde; 
der Vögel, 24 Bde., auf Druckpap. mit 1577 Kupferi, 
in gr. x. anſtatt gprehl. 14 gr, um 3orıh). 18 ar. 

5) Delelbe Buch auf Schreibpap. mit 1577 fchwarzen 
Kupf. zı. 8. auſtatt 63 rihl. 8gr. um 43 rthl. 16 gr. 

6) Daflebe Buch auf Schreibpap. mit 1577 illuminirten 
Kupf. er. $. anſtatt 191 rchl. 10 gr. um 137rıhl. 

7) Burgsdoris Verfuch einer vollſtandigen Gefchichte der 
Holzarten, 2 Bde., gr. 4., mit fchwarzen Kupfern; an- 
far 7 hl. 22gr. um 5 rihl. 4 gr. 

8) Dalleibe Buch mit illuminirten Kupfern, gr. 4. anftatt 
12 nhl. 10 gr. um $ rehl, 13 gr. 

9) Merbft und Jablonski Naturgefchichte aller bekannten 
in- und ausländifchen Iufecien, als eine Fortletzung 
der Bufnufchen Naturgefchichte der Schmetterlinge, 
ı—8 Bid, inge. $. auf Schreibpap. mit 230 fauber 

ĩTDumimtien Kupferu, in gr. 4., aultatt 68 rihl. 10gr. 
um 45 rıhl. 4gr. 

15) — — der Käfer, 6 Binde, gr. 8. auf Schreibpap. 
mit yy (auber illsm. Kupfern in gr. 4., anflact 35 rehl, 
ag. umıjmalgor. 

11) läeiers CF. Gartenfreund, oder Inbegriff der fammt- 
kichen Gartenwiffeufchaft in alpüaberifcher Ordnung, 
Ir Kawd, mit 3} Bogen Kupferu, gr. 8. 3795. anftatt 
3 hl. l2gr. um arthl, I2gr. 

12) Kruse, D. J. G. ökonomifche vachnelogiiche — 
klopädıe oder allgemelnes Syſtem der Staats- Stadt- 
Haus - und Lindwirthifchaft und der Kuufigefchichte in 
alphaber. Ordaung, 72 Theile, gr. 5. aullate 223 rehl. 
logr. um 145 rılıl. yar. 

13) Der Auszug aus diefem Bach iu 16 Bänden, gr. $. 
‚1736. bis 1795. anſtait 38 rthlr. 15 gr. um 24 rhle 
20 gr. 

4) Märtini allgemeine Naturgefchichte in alphabetifcher 

ung, fortgeferze von beruhmten Gelehrten, ı1 Bde, 
gr.ß. mir fchwarzen’ Kupfern, auftar: 44 rinl. 14 er. 
um 28 rıhl. 23 gr. 

15) Daßeibe Buch mit illuminirten Kuüpfern, anftıu 68 rıhl. 
äer. um 40 rihl. ger. , 

%) Schauplarz der Kunfte und Handwerke„ ı16r, 17r, 
‚ir, Igr und 20r Band, gr. 4. .1783 — 1795. aultait 
Au 30 gr um 2i rehl. 18 r. 

Es werden auch Termin - Zahlungen ‚engenommen, 
wenn es dem Käufer zu fchwer fallt, fo viel Geld mit. ein- 
mahlshzuweuden ; beionders ; gefchieht dieie Anerbierung, 
um den Nachdrucke einige, Hiuderniſſe im Wege zu 
kegen." ’ 


. 
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Eine freye und forgfaltige Bearbeitung von Voyage 
en Efpagrie, nach der neueften Parifer Ausgabe wird 
in einigen Wochen in einer bekannten Buchhandlung er 
fcheinen, 


Den 77. Febr. 1797. 





* % 


Abhandlungen der Königl. Schwedifchen Academie 


‚der Wilfenfchaften aus der Naturlehre, Haushaltungs« 


kunft und Mechanik, aus dem fchwed. vom Herrn Hof- 
tach Käftner überfetzt, mit viefen Kupfern und Charten. 
Man hat diefes fürtrefliche Werk zeicher nicht vollftän- 
die haben können, weil hin und wieder Theile darinnen 
gefehlet haben. Nachdem nun alles fehlende an Bände 
und Kupfern neu gedruckt und ergänzt ift, fo find noch 
eine kleine Anzahl vollftändiger Exemplare beym Verle- 
ger Johann Samuel Heinfius in Leipzig zu haben. Die 
erfte Sammlung von gt. Bänden und 2 zwiefschen 
Hauptregifiern koſtet Z1 rahl. — unddie neue Sammlung 
von ı2. Bänden nebl zwiefachein Hauptregifter koſtet 
33 rıL — 


— 


Anzeige von einer neuen Erfindung. 

Die Kurft der Geheim- Sehreiberey, oder deutliche Aw 
weifung zu einer gehe men Correfpondenz von G. L 4 
Diele gegen’g Bogen ſtarke Anweilung erfcheint in eini- 
gen Wochen und man kann feine Beftellung darauf in 
allen Buchhandlungen machen. Jeder, welcher fertig 
lieft und fchreibt, kann diefe ganz neu erfuhdene künft« 
liche Schreibart aus diefer Anleitung in wenig Stunden 
lernen. Sieift in allen Sprachen anwendbar und obgleich 
viele durch diefe Anweifüng den Gebrauch derfelben ver- 
fehen lernen; fo können doch einzelne unter fich ein- 
verflandene Correfpondenten einander unbeforgt jede An- 
gelegenheic ſeldſt in offenen Briefen, entdecken. 

Vofls und Comp. 
in Leipzig. 





Neue Mufter zu Verzierungen‘ der Zimmer, Einfaf- 
fungen der Spiegel, Zeichnungen von Oefen, Stübleu, 
Gartenmeublen, Tifchen, Schränken, Kommoden, Fen- 


fterrabmen,  Ofenfchirmen, Stuhllehnen,, Uhrgehäw 
fen, Säulen, Fufsdecken, Befchlagen . Bronzelei- 
fen, Bordüren w f. w., finder man in der zweyten - 


Sammlung der Mufler zu Zimmer - Verzierungen und 
Ameyublements, welche bey Vofs et Comp- in Leipzig in 
quer Folio erichienen, und für 2 rihl. in allen Buchhand- 
lungen zu haben ilt. - 


Die Staatsrerwaltung von 1 Toskana unter der Regierung 
Seiner Königlichen Majeſtat Leopold II, Dritter Band. 
Oder: Gefetze und Verordnungen 5. K. M. Leopold II. 
in Toskana, von den Jahren 1765 -- 1791. nebfl den Ge 
fetzen und Verordnungen $. K. IL, Ferdinand Ill. G. H. 
v. T; von 1792 1794. incl. nach einer richtigen Ueber-. 
fetzung aus dem Halianifchen in einen Realauszug Be- 


bracht, nach den Jahrgängen geordnet, fo wie mit einer 
GN» Ein 
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Einleitung und volllländigen Regiſtern verſehen, von 
Dr. Aug. Friedr. Wilhi Crome. Voran, zwey wichtige, 
toskanifche Urkunden. Leipzig, bey Voſs u. Cemp. 1797: 
Von diefem dritten Bande, welcher ganz gewifs ge- 


gen Oftern erfcheinen wird, if eine ausführlichere An- 


kündigung in allen deufchen Buchhandlungen unentgeld-. 


lich zu haben. 





Für Gartenfreunde und Ockonomen. 

_ Weilfenbachs ökonomifches Lehr- und Hilfsbuch: 
oder praktifche Anweifung für Bürger und Landleute; 
welche lehrer: wie Ascker, Wielen und Gärten anzu- 
bauen und zu benutzen, das Vieh zu füttern, vor vielen 
Kraukheiten zu bewahren, und wie demfelben mit be- 
währten Mitteln zu heifen fey. gr.8. Offenbach. I rchir- 
"gar. oder 28. — lt in allen guten Buchhandlungen zu 
haben. In Berlin kaun mar fich deshalb an lIrn. Mau- 
rer, in Leipzig an Hrn. Böuger, in Breslau an Hrn. 
Korn, in Königsberg an Hrn. Hartung, in Wien an Hn. 
Schaumburg und Comp., in Ulu an die Stettinilche Buch- 
* handlung u. f. w. wenden. Das Buch bedarf keiner Em- 
pfehlung, da Männer von entfehiedenem Verdienft im 
Fach der Oekonomie, wie z. B. Hr. Pf, Chrift und an- 
dere es geprüft und höchft empfehlungswerch gefunden 


u haben. 


— 





D. M. Luthers kleiner Catechismus mit Anhang und 
Holzfchnisten,, Tote verm. u. verb. Aufl., iſt auſſer bey 
dem Bucbdrucker Grunert dem ältern auch bey den 
Buchhändlern Hemmerde und Schwerfchke zu Halle zu 
haben. Käufer, denen beide zu entferne find, können 
ihre Beitellungen auch in den ihnen zunächfl gelegenen 
Buchhandlungen machen, 


UI, Auction, 


* Catalogus librorum ad Jurisprudentism, Hiftoriam, 
Antiquitatem et Philelogism pertinentium, quos delecru 
exquifito fbi comparauit Jo. Conr. Stigliz, Jurium Ductor 
et Prof. primar. quondam in literarum univerlitate Altor- 
fina, quique auctionis publicae lege — — MDCCÄCVII. 
in collegio acad. Altorf. plus Jicitantibus proflane. _ In 
diefem Bicherverzeichnifle Ond (ehr rorzügliche und fel- 
tene Juriftifche, Antiquarifche und Hiftorifche Werke, 
auch eine beträchtliche Anzahl Italienifcher Schriftkelier, 
und eine Sammlung fehr fchätzbarer Ausgaben von grie- 
. <hifchen und lateinifchen Auctoribus claflieis ingieichen 
mehrere feltene Landkarten und Abbildungen enthalten. 
Die Verfteigerung diefer wichtigen Bücherfammlung follte 
den ı. März d, J. ihren Aufang nehmen; wegen man- 
cherley cohcurrirender Umftinde aber, hauptfächlich des- 
wegen, weil fich die erſte Auflage des Garslogs ſchon 
vergriffen hat, und um der dınach noch fortdauernden 
Anfragen willen eine neue Auflage defleiben veranftalter 
wird, ift ein Auffchub diefer Auction bis zum 22. May 
L. J. beftimmt , an welchem fellgefetzien Termin fe ganz 
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.gewils ihren Anfaar nimmt und tielich, Sonn» und 


Feyersav: ar. »nommen, fortgeletzt wird, Au'rige zu 
diefer Verlteigerung von Büchern, die gut confervirt 
und dauber gebunden find, "nehmen dienfberei- willigfk 
an: Herr 1). und Prof. der Taeo gie Sixt’zu Alıdorf, 
der Univerfitäisfecretär daieıh, Herr Link, der Rector 
der Altiort. Sadeichule, Herr Adler, der Factor der 
Monathkufslerfchen Buchhandlung zu Altdorf, Herr Mil. 


der, u.& Gelehrte dafelbft, auch die Herrn Antiquarii, 


Lechner u. Keinlasdörfer, iv’ Nüruberg. Brieie u. Bullellun- 


. gen werden bis Nürnberg oder (o weit esfeyn kann, frankirt 


erwartet, Exemplare des angezeigten Caralogs find noch, 
und zwar unentgeldiich, zu h.ben, in der Monathkufsier= 
fchen Buchhandlung zu Nürnberg und Altdorf, bey den 
erneldeten Herrn Antiquarieu in Nürnberg, auch beyder 
Expedition der Allgem, Literatur - Zeitung in Jena. — 
Altdorf, d. 22. Febr. 1797. 


. IV. Vermifchte Anzeigen, » 


Anmerkung zu einer Recenfion meiner Aufangrgründe 
der Mathemetik, (Neue allgem. deutfche Bibl. B. 29. 
8, 521. u. f.) F y 
Der Beufall des Herrn Recenfenten, wird mir durch 
die Bemerkungen über einige Stellen meines Buchs, um 
deito fchätzbarer. Gegen die meilten diefer Bemerkun- 
gen glaube ich zwar mit Gründe mich rechllertigen zu 
können; allein ich fürchte den Schein der Rechihabereys 
Das kleinere Lehrbuch (Eriter Unterricht in der Matke- 
matik für Burgerfchulen) ift dem Nerrn Resenfenten, 
wie ich febe, noch nicht bekannt gewefea. Ich wünfch® 
te es von eben dem einfichtsvollen Wanne receyär zu 
fehen. 
Deflau, d. 2. März 1797. 
Gerhard Ulrich Anton Fieth. 


un, 





Unter unfern Nationaltugenden behauptet fich keine 
in der literarifchen Welt glücklicher bey ihrem Aniehen, 
als die Befcheidenheit ; und wenn wir fe zuweilen gegen‘ 
uns felbf aus den “Augen verlieren, fo üben wir fie 
defto treuer gegen andre. In ihrem höchften Glanze zeigt 
fie Gch unter Recknfenten und Autoren, die einander 
immer fo wenig als möglich zutrauen, ünd dazu ihre 
guten Gründe haben. In Erigiend und Frankreich hegen 
jene eine beffere Meyıtung von. den Kenntnillen der 
Schrififteller, diefe hingegen von der Billigkeir der Kri- 
tiker, und fo wird dort vieles überflüfig, was in Deutfch« 
land nothwendig bleibt. Ich fühle diefes, indem ich ei- 
nen läckerlichen Druckfehler anzeige, der fick in die 
bey Beygang fertig gewordene Ueberfetzung des Mönchs 
eingefchlichen hat. 3. 52. ftehet ftatt Nur heran Sennor 
Bravo! ich bin bereit." — „Nurheran Senior. Bravo ! ich‘ 
bin bereit. * Der Setzer hat der zweyten Correktur zum 
Trotze den Banditen in eine Ausrufung verwandelt, und 
mich dadurch zudiefer Anzeige genöthigt, die wieich hoffe 
dem unbekannten Freunde zurorkommen wird, welcher den 
Sennor Bravo gegen das Bravo in Schutz nehmen möchte, 

Friedrich von Oerieh , 
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LITERARISCHE 
I. Ehrenbezeugung. 


I jr M. Gräter, Konrektor an dem Gymnafium zu 

Schwäibifch- Hall, ift durch ein Ratbsedict vom 

ka Febr. zum Profeflor dafelbft eruannt, und ihm die 

sfalls zu beftimmende Befoldung u zugelichert 
hrden. > 


\ 
II. Beförderungen. 


Hr. M. Kart Morgenftern, Privatlehrer der Philofo- 
ie zu Halle, it daſelbſt aufserordentlicher Profellor der 
geworden. 


-— 


Am 10. December 1796 wurde der bisherige Con- 
ame am Gymoalium in Lübeck Herr M. Friedrich Da- 
a Beke zum Recior und der bisherige Subrector. Hr. 
ie, Vorichlage zur Verbefferung der Caiharinen- 
- ze einzugeben. Die 4 unterften Claſſen folleu in eine 
umgelchaffen werden und die 3 erſten Claf- 
— eine zweckmäfsige Einrichtung er- 
" Das erledigte Subrectorat ift bis jetzt noch nicht 
befenr. 


II. Belohnung. 


Kaifer hat fowohl dem Profeſſor der Aefthetik 
Lieersrur, En. Meifmer zu Prag, wegen der von 
Keerfeisıen Cantatt: „Böhmers Dankgefuhl”, : als 

@n Mußikdirector Mafchek, der felbige in Mu- 
Herzt har, jedem eine goldene, mit Sr. Nlajellät 
Mt gezierte Tabatiere überreichen lafen. 


IV. Todesfall. 


KB jüten Jan. diefes Jahres ift der durch feine Schrif- 
ar ich bekannte und durch feine Rechtfchaffen- 
| feinen biedern Charakter in der ganzen Pro- 
'iesland allgemein beliebte und gefchätzte Gene 
peristendeut und erfter Confifkorial- Rath, Hr. Ger 
— Coxers, 

gellurbem, 










ch Federsu zum Conrector mit dem Auftrage er- 


im 6zften Jahre feines Akere zu 


NACHRICHTEN, 


V. Erinnerung, 


Herr Tetens, Königl. Dänifcher Etats- Rath, Depu- 
tirter im Finan«-Collegio, und Mitglied der Königl. Ge- - 
felifchafe der Wifleufchaften in Kopenhagen, welcher 
unterm Iten July 1795 in das Jenaifche Intelligenzblate 
der Allgemeinen Literatur - Zeitung eine Preis- Aufgabe 
über eine völlig zweckmöfsige Rrand- Anfialt in groöfsen 
Städten einrücken liefs, und worüber die Zuerkennung 
der Preifse Schon im November voriges Jahres erfolgen 
follte, wird nunmehr, nach Verlauf zweyer Monate, 
höflichft erfucht, in eben diefes Jenaifche Intelligenzblate 
eine öffentliche Nachricht balämöglichfi gütigſt einrücken 
zu laſſen: 

ob zwey deutfche Bearbeitungen diefer Preis- Auf- 
gabe, woron die eine das Motto: In magnis et vo- 
luiffe fat et; die andere aber: Omnis rei publicae 
inftitutio, machina perfecra elto, hatte, und welche 
beide 4 ganzer WWochen vor Ablauf des beflimmt ge- 
weſenen Ijten July 1796 nach Kopenhagen, unter 

‚Ihrofelben. vorgeichriebenen Addreſſe, auf der ordi- 

nairen Poſt abgefender worden, auch wirklich dort 

‚ richtig eingelaufen ſind ? — — 

Damit nun aber in künftigen ähnlichen Fällen der 
deutfche Gelehrte wegen der richtigen Ankunft feiner 
Arbeit auf einem über den Belt gehenden weiten We- 
ge nicht mehr in Ungewilsheit bleibe, oder gar von 
der Finladung keinen Gebrauch mache, und- fo der 
Zweck der Königl. Akademie der Willenfchaften uner- 
reicht bleiben, im,Gegentheil derfelbe noch mehr beför- 
dert werden möge; fo dürfte es nützlich feyn, wenn 
bey künftigen auch ‘für Deutfche in deutfchen Blättern, 
ausgeftellte Preis-Aufgaben aus Kopenhagen zugleich die 
Verficherung beygefetzt, und auch erfüllt werden wollte : 

dafs fewehl von jeder nach Kopenhagen aus Deutfch- 

land kommenden Ausarbeitung über eine aufgegebe- 
ne Preisfrage deren richtigen Empfang durch Benen- 
nung ihres geführten Motto noch vor Zuerkennung 
der Preife, als auch eine kleine Anzeige von dem 

Erfolge diefes Weute- Gerichts in eben diefen Blät- 

tern der Ankündigung derfelben öffentlich ‚angezeigt 

werden möchte. 

Es bleibt der fo weit von ——— entfernte 
Deuifche immer in einem unüberwindlichen Zweifel, ob 

G)i feine 
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feine Schrift, wenn ihr kein Preis zuerkannt worden, 
auch würklich dafelbft eingelangt, und mit zum Vor- 


trag gekommen fey, welcher hiedurch ganz gehoben. 


wird. Es fcheint auch der deuufche aufeefordeiie Be- 
werber diefe kleine Genugthuung für feine Arbeit aus 
Grinden der Billigkeit fordern zu dürfen, { 
A. und N. den ıten Febr. 1797. je 
' i Se D. 


vi. Vermifchte Nachrichtens 


Den ı2ten Dec. 1796 feyerte der würdige und ganz 
den Wiffenfchaften lebende Herr Oberhofrichter Freyhr, 
von PFerthern das sojahrige Jubiläum fejnes Eintriurs in 
das Oberhofgericht zu Leipzig — ein, jedem‘, der feine 
Verdienfte und feinen edien Charakter kennt, froher und 
felllicher Tag! Es erfchienen mehrere Gelezenheitsge- 


un 


“dichte von Seiten der Mitglieder des Oberhofgerichts. 
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Bömerkenswerth ift es, dafs die Wertherfche Familie ig 


‚den Annalen des Oberhofgerichts eine fehr. ehrenvalie 


Stelle behauptet, 1575 war Thilipp». PFertherm zu Schkö- 
len Vice-Oberhöfrichter; 1628 war Georg v. Merthern 
zu Beichlingen und Frohndorf Geh. Rath und Oberamt- 
mann von Thüringen Oberhofrichter; 1679 Gottlob vw, 
FFerthern Rach und Kammerherr Titular- Vice - Oberhof 
richter., Der gegenwärtige Jubelgreis wurde Ober-Hof- 
Gerichts- Affeflur 1746, Vice- Oberhofrichter 177 und 
wirklicher Oberhofrichter 1772. 





A. B. v. Frankfurt. Hr. Steuerrah Michekine in 
Darmftadt bierer anf feiner Karte von Hollahd und Ütrecht 
eine Prämie von hundert Ducaten für eine beilere und 
genauere Karte von diefen Provinzen aus, * 


vw 


nenn 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige für Freunde der Natur und Gartenkunfl. 

Das Seifersdorfer Thal von W. G. Becker mit 40 Kup« 
fern Yon Darnftedı. 4. Leipzig bey Vols und Comp. 
und in allen Buchhandi. — 6 rıbhlr, 

Diefe Beichreibung und Abbildungen des durch feine 
intereffanten Anlagen fo mrkwürdigen Thals find nicht 
blos für Freunde der Natur und Kunft, foudern vorzüug« 
lich für Liebhaber der Gartenkünlt beſtimmt, um Ge bey 
ihren Unternehmungen auf manchen paflenden Gedanken 
zu leiten und denjenigen, weiche die Gegenden um ihre 
Landwohnunken mit zweckmafsigen Anlagen zu verichö- 
nern gedenken, nützlich zu feyn. Wie fehr durch 1: 
fchmackrolle Anordnung der Reiz einer fchönen Gegend 
noch erhöht werden und wie leicht es oft mit Wenigem 
gefchehen kann, zeigen diefe befchriebenen Anlagen. 





Von J. F. Netto’s FFfofch- Bleich- Matt- und Näe 
buch, zum Selbfhinterricht für Damen, welche fich mit 
- sdiefen Arbeiten befchüftigen,; mit 11 Kupfertofeln und ei- 
nem auf Linon genühten Mujlertuche Üud wieder Exem- 
plare in allen Buchhandlungen zu haben. Da wir eine 
grofse Anzahl fertig genähter Mufterticher in Händen 
haben, fo find wir im Stande, die deshalb eingehenden 
Belteliungen fchneller, a's bisher expediren zu können, _ 

Volsw Comp. 


Die Gartenkunft, oder ein auf vieljährige Erfahrung 
'gefründeter Unterricht, fowohl grofse als kleine Lult- 
Eüchen- Baum- und Blumengärten anzulegen; fremde 
Bäume, Stauden und Gewächie für engliiche Gärten zu 
zie:in und zu warten, nehft einem Anhange, wie die 
in den Apotheken gewöhnlichen Pflanzen zu’ Arzueiken in 
Gärten im Freien anzubauen ind, für Gärtner und Gar- 
tenfreunde von J. F. Flotz, — Zu dikfem als prikliich 
und brauchbär allgemein anerkannten Werke,” weiches 

* — 


aus 2 Theilen befleht und für 2 rihlr, 12 gr. in allen 
Buchhandlungen zu haben ift, laſſen wir jetzt einen ten 


Theil bearbeiten, weicher auf 25 Kupfern und Planen 
Anlagen von Porchicen und Gebiuden zu eiiglifchen Gär- 
ten enthalten wird. — Wir feinnelchela uns, dafs die 
Beichreibung und Kupfer diefes 3ten Theils, welcher 
gegen Michael d. J. erfcheisen wird, der Erwartung 
der Käufer und des kunfverkandigen Theils des Publi- 
kums entfprechen follen. Yofs u Comp. 


— 


Da ich in diefen Zeitungen an die Fortfetzung mei« 
nes Procelles erinnert worden bin, fo mache ich bier- 
durch bekannt, dafs das driite und letzte Volumen, we) 
ches die Reehtsmittel und die in dem Proceffe ee 
menden Nebenhandlungen auch das KRegifler über all 
drey Theile euthäit, erichienen und bey mir für 16 * 
zu haben iſt. 

Wittenberg den 27. Febr. 1797. 

D. Ernit Friedrich Pfotenhauer. 


\ 





In wenigen Tagen erfcheint in einer bekannten Buch- 
handlung: ' 
Und er full dein Herr feyn. Ein Beytrag zur Berichtie 
gung neuer Milsverlläudnife und zur Abliellung 
alter -Alıfsbriuche, ı 4 
Einer unfrer ‚belichzeften. philofophilchen Köpfe über 
nimmt es hier, eine andre Erklärung jener Wort® «l« der 
gelehrte und Icharfünwige Ur, Benduuid (Berlin. Mon. Schr. 
Octuber 1796) ge.eben hat, fo neu und empfehlend lie 
auch ift, dem theol: und philofoph. Pubakum , allen Häne 
nern und Frauen, allen Jünglingen und Mädehen vorzub 
teren und die Rechte der Wahrhen und des weiblichen 
@rfchleches: zu Ichützen‘, wodurch er lich unlireitig den 
Dauk“aller- feier Tiefer nid einer ſehr beträchnichen 
wid achrungswerähen -Olatle von Menfchen erwerben 
wird. Wäre es dem Verleger erlauoe den berühmten 
- Herrn 
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Herrn Verfaffer zu nennen, gewifs jeder von den zahl- 
reichen Befitzern feiner übrigen Schriften würde mit die- 
fer neuen in unterhaltender Brief- Form abgefafsten jene 


mir Vergnügen vermehren. 


e 





Cielie er Si nibald. 

Verfuch einer freyen franzöfifchen metrifchen Veber- 
Jetzung aus dem Teürfchen des Herrn Hofrath ’ieland, 
Ich fuche eine zu Beftreitung der Druckkoften hinläng- 
liche”Zahl Subferibenten. In den vornehmften Buchhand- 


lungen findet man eine Probe der Ueberfetzung, wo 


man 8.6. V. 14. Sineft fige ne; 8. 1. edles fl. des; 
8. 2. drei. Ati; 8.4. tralts fl. graits; V. S-idem V. 6 
a peine fl. à peine; im andern Abfatz V. 1. d’antres ft, 
dontres; V. 9. lenjone fl. Tenjoue zu lefen hat. ‚Die 
Aktudemifche- Buchhandlung zu Jena hat die Haupıkommif- 
fon. Die Subferibenten werden erfucht 12 pr. füchf. furs 
Exemplar in den Buchhandlungen, oder bey den refp. 
Hrn. Collecteurs zu deponiren, und diefe erhalten das 
ııte Exemplar frey. Die Subfeription dauert bis künf- 
tige Johannis, 
Pierron, 

akad. Sprachlekrer zu Jena. 


* 





Yachricht an das philolopifche Publikum: 

Herr Proichor Schweighünfer in Strasburg befchäfti- 
tieer Ich gegenwärtig mit einer Handausgabe des von 
im eäirsen Polybiur, die in unferm Verlage herauskom- 
men wird. Von den Bigertfchaften derfelben werden 
wir dem philologifchen Publikum künftig das Nähere 


melden. Wir zeigen diefes deswegen vorläufig an, da- 


mit kein fo unberufener Editor dergleichen unternehme, 
wie unlängft beym Appianus des Hrn. — rag 
gefchehen if. 
Leipzig, im März 1797. j 
Weidmannifche Buchhandlung. 


Anzeige für Freunde der Englifchen Baukunft. 

Ein Verzeichnifs von englifchen Kupferwerkeu, be- 
foriders folcher, die die Baukunft und Architektur be- 
trefen, und'im unfrer Handlung für immer zu haben 
ünd, bekommt man in allen Buchhandlungen unenrgeld- 
ih. Zugleich zeigen wir an, dafs wir auf.alle englifche 
Büeher und Kunftfachen, deren Erfcheinung durch die 
Veberfichten der englifchen Litterarur im Intelligenzblart 
&er Allg. Liter. Zeitung und des Allg. liter. Anzeigers 
bekannt werden, Beftellungen annehmen, und folche un- 
ter billigen Bedingungen in Zei yon zwey Monaten aus 
London liefern können. 

Vofls et Comp. in Leipzig. 





Bey Hottmann jn Berlin ift fo eben erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben: Sabatiers (Oberwund- 
erıtes im Invalidenhaufe zu Paris, Profeflor an der 
Ecole de Santé dafelbit, eıc.) Lehrbuch für practifche 
Mundarzte, in welchem diejen'gen chirurgifchen Üpera- 
"tionen, weiche am hänfigjien ai, ebgehandels jind. 
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Aus dem Franzöfifchen überfetzt und mit Anmerkungen 
und Zufärzen begleitet von UP. H. Le Borges (vormals 
Feldarzt in K. Preufs. Dienften bey der Rheinarmes;) 
ir: Theit, (1 rchir, ger.) — Es ift lange kein Werk er 
Schienen, was für jeden Chirurgus und Telbft Arzt von 
folcher Wichtizkeit wäre, als diefes. Der Vf. ift einer 
der gröfsten jerarlebenden Franz. Wundärzte, und fein 
Werk die Frucht vieljähriger Erfahrung und akademi- 
fcher Vorlefungen. Er geht alle Operationen durch, und 
man mufs die äufserfte Genauigkeit in Befchreibung ‘der 
Handgriffe, .fo wie die Reichhaltigkeit an eignen und 
fremden Erfahrungen bewundern. Auch ift es in Frank» 
reich mit ungeiheiltem Beyfall aufgenommen worden. 
Der Ueberfetzer hat den Werth dadurch noch ‘erhöht, 
dafs er häufige Zufätze aus der deutfchen chirurgifchen 
Literatur gewacht, und es dadurch zu einem vollftändi- 
gen Repertorium für die operative Chirurgie gemacht 
hat. Die zwey andern Bände folgen zur as Oßter: 
mei. - 

Eine Gefchichte des Rufhfchen Reichs unter der Re- 
pierung Katharina IT, von der Hand eines Mannes, der 
eine Reihe von Jahren in St. Petersburg zugebsacht, 
im Cabinet gearbeiter, und feit mehreren Jahren an den 
dazu erforderlichen Materialien gefammelt, fich auch be- 


- reits durch einige mit entfchiedenem Beyfall aufgenuomme- 


ne Werke ausgezeichuet hat und noch auszeichnet, 
wird gewifs jedem, der nur eifen Blick auf die thaten- 


" rolle Regierung diefer grofsen Monarchin wirft, eine 


willkommene Erfcheinung feyn, befonders da die be 
kannre fchöne Schreibart des Verfaflers, diefes Werk 
auch zu einer fehr ‚angenehmen Lectüre erheben wird. 
Das Ganze zerfällt in 3 Abfchnitte: 1) Gefchichte des 
Gelerzgebung. 2) Gefch. der innern Reichsverwaltung. 
3) Gefch. der auswärtigen Verhältniffe, — und wird 3, : 
mälsige Bindchen ausmachen ,.deren erftes noch in die- 
fem Sommer erfchemen wird. — Ich verfpreche dem 
Publikum für die äuffere Eleganz diefes Werks befimög- 
licht zu forgen und bitte alle gute Buchhandlungen, Be» 
ftellungen darauf anzunehmen und mfr die Anzahl der 
Exemplare zu berorftehender Oftermeile anzuzeigen. 
Riga im Januar 3797. 
Joh. Fr. Harıknoch 





Von dem vor geraumer Zeit in meinem Verlage an 
Eekundigten 

Hifiorifch- fatifiifchen Gemälde des Bufifchen Reichs am 

Ende des XF Ill Jahrhunderts von H. Storeh 

erfcheinen die beiden erften Bände zur bevorliehenden 
Oltermeffe, nebſt 2 nach den beften Hulfsmiueln ausge» 
arbeiteten und mit dem neuellen Acquiltionen beteicher- 
teu Karten, dereu eine das ganze Ruflifche Reich und 
die »ndere den Europäifchen Ancheil allein dariteilen 
wird. — Diefes Werk, welches den ganzen ltaatswirch- 


_fehaftlichen, politifchen und ſittlichen Zultand des Ruls. 


Reichs in der aus dem Gemälde von St. Petersburg be» 
kanuten Schonen Schreibarı des Verfaffers ichildert, ze 
fälle in 3 Hauptiheile, von welchen fich der eıfle mie 

G)li . . den 
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den Bewohnern, der 2te mit der Säaatsverfoffung und der 
3te mic der Staatsverwaltung befchäftigen wird. Diefsm 
Plaue zufolge eichält der ste Band 1) eine geographi- 
fche Einleitung, 2) eine hifterifche Weberficht aller im 
RBufs. Reiche wohnenden Nationen und Völkerfchaften, 
3) eine Schilderung des phylifchen Zuflandes der Ein- 
wohner. Der zte und 3te Band har es ausfchliefslich 
mit der Tnduftrie der Einwohner zu thun und fchildert 


“ihren bürgerlichen Zuftand, die verfchiedenen Erwerbg- 


mittel, Lebensart u. 6 w. Eine franzöfffche Ueber- 
ferzung an der in $r. Petersburg unter der unmittelbaren 
Auffiche des Hn. Verfaflers gearbeiteg wird, erfcheint 
zur Michaelismeffe diefes Jahres, 
Riga im Jauuar 1797. 
' Joh. Fr. Hartknoch. 





Von dem Verfaffer der Scenen aus Faufts Leben if 


erfchienen : 


‘Gemälde aus Griechenland und Rom mit didotfchen Let- 


- tern und einem Kupfer von Küffner, gr. 8. auf Velin- 

- papier 2 rthlr. — auf exıra Velinpapier arthlr. ı6 gr. 

Der Pilger; ein Seitenflück zum Waldbruder im Eich- 

. thale, — 12 gr. \ 

Kleine Bibliothek für Freunde und Freundinnen des Schö- 
nen ı rihlr. 8 gr. — Auch unter dem Titel: Beyfpiel- 
fammlung für Schulen, zur Verediung des Herzens 
und Bildung des Styls. 16 gr, Erlteres auf feinem Pa- 

- pier mit einem trefllich colorirten Kupfer von Karcher. 

Wer 6 Exemplare nimmt, bekommt das 7te Exemplar 
£ratis. So verhält es (ich auch mit all meinem übrigen 

Verlag, woron wan in jeder Buchhandlung den Catalog 

gratis findet oder ihn in frankirten Briefen von mir ab- 

fordern kann, 

Carl Ludwig Brede 

Buchhändler und Buchdrucker, 





Flajani fopra l’amputazione erfcheint bevorftehende 
Oftermefle vom Prof. Kr. verteutfcht und mit einigen 
Zufützen vermehrt, ia der Rafpefchen Buchhandlung zu 
Nürnberg ; und das englifche Werk des berühmten Dr, 
Buchan's „über die Pflichten einer Mutter” hat ein an- 
derer praktifcher Arzs unter der Feder, und dies wird 
länglteus zur Michaelismeffe eben daſelbſt zu haben ſeyn. 





Von dem erfien Bande der mit allgemeinem Beyfall 


. aufgenommenen Erzühlungen von Carl Stile, der völlig 


vergriffen war, hat fo. eben eine zweyte verbefferte und 
wermehrte Auflage die Preffe verlaffen, und ilt in alien 
guten Buchhandlungen zu haben. 
Riga im Januar 1797. 
Joh, Fr. Hartknoch, 





Von Fie de M. Zimmermann, Confeiller d'Etat et 


premier Medicin du Roi d’Angleterre a Hannovre, par 
— — — — — — — nn — 


1 u 





x 
| “ap 
Mr. $. 4. D. Tiffot Laufanne 1797, wird innerhalb ı2 
Tagen eine deutfche Veberfetzung mit Anmerkungen von 
einem bekannten Gelehrien die Prefle verlaffen, und dem» 
nächft in allen, Buchhandlungen zu haben ſeyn. 

‘ Gebrüder Hahn iu Hannover. 


# 


Zur bevorftehenden Jubil. Meffe erfcheint in meinem 
Verlage: Abhandlung uber die Urfachken und dleilung der 
Ruhr und deren Komplicationen von Fr. 7 ilh. Chr. Hum 
nius, prakt. Arste zu VVeimar. 

Jena den 2. März 1797. 

h I. G. Voigt 


II. Bücher fo zu verkanfen. 


Conciliorum facrorum nova et ampliflima collectio, ed. 
J. Dom. Manfi. 30 vol, Fulio. Venetiis. 
Der z1te Band tit unter der Prefie. Man wendet Gch 
ia Poltfreien Briefen an den : j N 
Univerfitäts - Proklamator 
J. A. G. Weigel 
in Leipzig. 


III. Auctionen. 


Am 24. April und f#. Tagen d. J. foll zu Lübeck die 
ungefähr 4000 Bände flärke Bibliothek des‘ verflurbenen 
Herrn Paftor Ollermeyer öffentlich an den Meiflbieren- 
den verkauft werden, Sie enthält verfehiedene, zum 
Theil feltnere Werke aus der Patriftik, älteren Gefchich- 
te und Exegefe, Verzeichniffe davon find zu bekommen: 
in Jena, in der Expedition der allgemeinen Literaturs 
Zeitung; in Gotha, in der Expedition des Reichsanzei- 
gers; in Leipzig, in der Sommerfchen Buchhandlung; 
in Göttingen, bey dem Herrn Candidat Deyer , im Eber- 
weinfchen Haufe in der Grohuder Gafe; und iu Lübeck 
bey dem Auctionario. G. T. J. Römhild, welcher auch 
die auswärtigen Aufträge übersimme. 





Verzeichnifs eines Theils der Bibliothek des Herrn 
Fr. Gab. Reiewiz, Abts zu Klofterbergen, nebſt <inem 
Anhange von rielen guten Büchern aus allen Wiſſen- 
fchafıen, Laudkarten und Kupferftichen ete,, weiche den 
22 May 1797 zu J.eipzig verlleigert werden ſollen. Zur 
Begnemlichkeit entiermier Kiufer babe ich Exemplare 
niedergelegt: in Gotha in der Ettingerfchen Buchh.; in 
Prag in der Ilerrelfchen Buchh. in Breslau bey Hn. Joh. 
Dan. Korn; in Marburg in der akad. Buchh.; in Gieflen 
in der Kriegerfchen Handl.; in Nurnberg in der Raſpe · 
fchen Buchh. ; in Berlin in der Maurerſchen Buchh.; in 
Ulm in der Steuinifchen Buchhandlung. 

Commiflionen werde aufs pünktlichite beforgen. 

Noch mufs ich bemerken, dafs die Verlleigerung un« 
abünderlich den bellimmten Tag anfängt, (fo wie es bey 
allen hiefigen Bücherauctionen der Fall it) und bitte 
äsher um baldmöglich! gefällige Einfendung der Aufträge, 

Leipzig den 7. März 1797. 

Joh. Aug. Gottl, Weigel, . 
verpflicht. akad. Proklamator, 
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.. LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


chleswig - Holfteinifehe Provirtzialberichte, Jahrgang 
1757. ıtes Weft. Altona und Kiel, in den Expedirio- 
nen diefer Provinzialberichte , enchäk: 1) Berichtigung 
&iniger Stellen in Thasruns Statillik der dinifchen Mo- 
garchie, vom Peltor Krufe, 2) Ueber die verlorne Salz- 
quelle bey Oldesloe, vom Prof. Hegewifch. 3) Erfahrun- 
gen und Anfragen an Sachverftändige, den. Schwamm in 
Gebäuden betieffend, vom Paft. Tychten in Seelent. 4) 
Verfuch einer Befchr..der Stadt Krempe. 5) Beiträge zu 
®inem Holfteimiichen. vorzüglich Kremper Idiorikon. 


6) Ueber einige Diakonatrerhäliniffe in den fchleswig- 


hof. Kirchen. 7) Einige Bemerkungen über die Schrift 
des Urn. Rittmeilter von Bugel: „die Eintheilung der 
Felder ,” vom Kammerrath Jancke, 8) Bruchflücke zur 
Üitern Cchleswig-heliteinifchen Geferzkunde und Eulrmr- 
gefchichte. 9) Litfsrärifche Anzeigen. Fortierzung der 
Schriftenanzeige. 10) Bekanntmachung einer atıderwei- 
«igen allerhöchit verfügten Beflimmung und Verrhejlung 
der von den Altonaifchen Bürgern und Einwohnern zu 
kiltenden gierteljährigen Beyıräge zur Wach- und Ga 
kenreinigungskaffe. 11) Berichtigung, den Pachtkontrakt 
über die Branteweinbrennerey, wie auch Bier. und Bf- 
ägbrauerey im Amte Bordesholm betreffend. Beylage, 
Ankündigung. — Anzeige des Herausgebers. 





“ Deutfches Magezin 179Y. Februar. Altona h. Hamme- 
rich, enthält: I. Ueber die Milderung der Straien in 
Nordamerika u. d. dadurch bewirkte Verminderung der 
Verbrechen, (Vom irn. Prof, von Eiger) I. Vertrau- 
te Briefe. Als Beytrag zur Wenfchenkenntnifs. gr u. 5r 
Br. Forifetz von B. IX. (vom IIrn. Mag. Oishaufen.) 
lli. Veber den Werrh anouymiicher Vorfchlöge zu Lan- 
desverbefferungen (vom Hrn. Ludwig d’Armand.) IV. 
Vom Lande (vom Hrn. Katizleyfekrecir Schütze) V. 
» Scene aus Niels Ebbefen, einem ungedruckten Dausfghen 
Original - Trauerfpiel von Urn. Bukr. Sander. VI, Ad 
dreßle des Praũdenten Washington bey feiner Refignation 
an das Volk der vereinigrem Staaten vom 16. Sept. 1796, 





. Laufirzifche Monatsfchrift 1796. December. 12tes Bt. 
Görlitz bey Hermsdorf u. Anton) emchalt: 1) das:-Kraus 


em Wege. Gedicht. 
fcher Verfuch. 


a) Die xreure em n Wege. Hilo: 
.3) Ueber Verhütung des Selbiimords 


“durch Erziehung. Vom Hrn. D. Struve. 4) Chronik Laus 


fireifcher Angelegenheiten. 5) Au Hrn. Konüftorialrath 
u. Superiut: Horſtig zu Bükeburg. 


1797. Jaxuar, Is Stück, enthält: 7) der Mann vom 
Würde, Vom Hrn. Buchhändler Anton. 2) Ueber’ die 
teutfche Buchftabenreihe. Vom Hrn. D. Antom 3) Yon 
den Wirkungen der medicinifchen Elektrizität bey ver- 
fchisdenen Krankheiten. Fort. vom Hrn. v. Gersdorf, 
auf Meffersdorf. 4) Die älteflen Nachrichten von Nie- 
derlautisiichen Ortichaften. Vom Hrn. Prediger Worbs 
im Priebus.' 5) Nachricht von des Herrrt von Meyers 
Harmoniken., Von Hrn, Landfchaftmaler Nathe. Nebft 
einem Kupfer. 6) Chronik Laufitzifcher Angelegenhei- 
ten.. 7) In den letzten. Stunden des Jahres 1796. Vom 
Hın. Domberra u. Laudusalteſten Noftiz u. Jäukendorf. 





Neuer Teutfcher'Merktr. 3tes Stück 1797. Heraus. 
gegeben. von C. M. Wielind. ( Weimar -und Leipzig) 
enchält: I. Zur Gefchichte der Verehrung der heil. Jung- 
frau. ar Theil. Von Hrn. Lückemüller. I. Die Stunme 
vom Grabhügel. Sounett von Hrn. K. W. Jufti. III. Wa- 
ren die Achenerinnen wirklich vom Theater ausgeichiof- 
fen? Vom Hr. OKR. Böciger. IV. Wintergemählde, 
Von Hrn. Buri.. V. Probe des Hindugefegebuchs uder 
Verordnungen des Menu. Aus d. 12ten Kap. . Ueber die 
Berlenwäudering. Von Hrn. Hüttner in London. VI. 
Auszug aus Jacob Bryants Beweis der Nicht - Exiftenz 
des alten Troja. Nehſt einem Zufatz von B. VII. Ueber 
Retifs neuellen Roman; le ooeur humatı devoile. VIII. 
Auszüge aus Briefen. , IX. Uz. Eine bei note Auecdore. 
X, Literariiche Durebflüge. ır Durchflug, 


If. Ankündigungen neuer Bücher. 


"Der deutfche Obftpärtser 1797: ztes Stücks le 

* Das’ zte Stück des tentfchen Obflgärtners vom- Jahr 
1797 iſt erfchienen fund euthält’ nebit den nöthigen aus- 
gemahkten und febwirrzem’Kupfern folgende Artikel: Em 
fie Abıkötiung. ' L Befondere Naturgefchichwe der Ge- 
föhlechter der Obflbäune; und zwax 3 des’ Kirfchbawns, - 
(1) K * 1l. 


1 


* II. Birn-Sorten.'Mo. 36. die grofse Blanquette mit langem 
“ Stiele. II. Acpfel-Sorten. No. 27. der englifche Könige 
Apfel. No. 28. die graue Heinette. Zweyte Abrheilung. 
I, Obft-Plantagewefen. Vom Baumfchgitte; und’ zwär 
Methode des Hn. Ob. Pf. Chriſt. (Fortfetzung.) H. Ue 
ber den Weinbau. III. Erfahrungen beym Oculiren nach 
verfchiedenen Methoden. IV. Vorfchlag wie ‚die Obſt- 
eulur zu einem Haupt -Nabrungszweige gebracht, und’ 
fcientivifch behandelt werden könnte, V. Pomologifche 
Correfpondenz,. 3) Auszug eines Schreibens von Hrn. 
Klamm über verfchiedene pomolog. Gegenflände. 2) An- 
frage über das Aufbewahren der Wachsfrüchte, 3) Vor- 
fchlag zu einem Baumfchulen Spaten. 4) Anfrage, we- 
gen eines Verzeichnilles der Lefer des T. Obft-Gärtners. 

VI. Pomvlogifche Literatur. , VII. Anzeigen 

Der Jahrgang von 12 Stücken kofter bey uns, in al« 

„len Buch - und Kunfthandlungen und auf allen löbl. Poft- 
ümtern, Addrefs- und Zeitungs-Comptoiren, 6 rıhlr, 
Säch!. oder 10 A. 48 kr. Rhein. : 

F. S. privil. Indufirie-Comptoir 
zu Meimar. 





Io allen guten Buchhandlungen iſt zu haben: 

: Beife von Nizza nach Venedig durch die Lombardey, 
im Frühjahre 1796, nebjt eingefirenten Kriegsnach- 
richten. dus der franzöfifchen Handjchrift einas du- 
genzengen. 8. Ber. 


In. diefem kürzlich erfchienenen Buche wird jeder, 


dem die neuere Zeügelchichte wichtig ift, über die un 
geheuren Fertfchritte der franzöfifichen Armeen in Ica« 
lien im vorigen Frühjahre und über (o manche Begeben« 


heiten, die in den Zeitungen nur leicht berührt worden, _ 


hinlänglichen Auffehlufs finden. Der Verfafler, angeb- 
"Jich ein Schwede, hielt ſich damals in der Lombardey in 
der Nahe der Armeen auf, und war unparıheyifcher Zu» 
fchauer aller ihrer Unternehmungen, Als fülcher theile 
er uns feine Bemerkungen mic. Seine Briefe, die in 
der blühendfiten und. fiiefsendften Scheeibart abgefafse 
find, welche 'in der freyen Ueberfetzung nichts verlah- 
ven har, geben uns nieht allein über die wichtigfteu Var 
fälledie intereflanteften Nachrichten, fondern Gud auch 
mit perfönlichen Schilderungen und Anekdoten von den 
vorzüglichften handelnden Perfonen, z. B. von Buona- 
parte und andern durchwebr, 
- Luhkumen , oder Nachrichten von aufsererdentlichen Mens 
Sehen in phwfifcher unch p/ychologifcher Fückjicht, 


ingleichen Merkwürdigkeiten aus der Natur- und . 


Kunft- Gefchichte, Länder-: und Völkerkunde, zur 

Belhrung und Unserhalisug — von 

J. G. Hievethal. 8. 16 gr. 
- Der mannigfaltige und intereflante Inhalt diefes Buchs 
macht es zu einer fehr angenehmen Lektüre, Er zer- 
fällt in- folgende Abfchaitte: ı) Merkwürdige Menfchen 
in phylifcher und pfychologifcher Rückficht. 2) Werfchie- 
dene Merkwürdigkeiten .aus den drey Naturreichen. 3) 
Won der Gelehrigkeit, Sagarität und den befondern Zur 
weigungen der Thiere. 4) Geogmphifche -Merkwürdig- 
*eiten. 98) Gebräuche alter und neuer Zeit. 6) Merk- 
würdige Voriälle, 7) — — 
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) Einfälle, die durch Originalität, Witz und Scharffinn 
merkwürdig find, Jeder Abfchnitt beftel.r aus gröfserm 
uud kleinern,, gröfßstentheils ganz neuen Auffätzen, die 
“in eliem Miefsenden Sıyle und dem gus ——— 


⸗ 


Tone welchriebeu Gind. 





* 


In allen guten Duchhandlungen ift zu habent 
Reifen vor der Sündfuth mit Kupfern 8. Bagdad. 

Eın gewiffer Ben Hafi, den man in der fo eben er 
fchienenen Fortfsreung | diefes Buchs (der Faut der Mor- 
genländer etc. 8. ‚Bagdad 1797) genauer und von einer 
fehr intereflanten Seite kennen lerne, erzählt dem Khali- 
fen in Bagdad die Reifen und Abencheuer Mehals, eines 


. Schwähers des Noah, der die Bewohner -der Erde vor 


der Sündtiluch kennen lernen will, und nach ‚einander 
die Städte Enoch, Irad, Gin, Farak u. ſ. w. durchwan- 
dert. Die Schilderung der Sitten und Gebräuche diefer 
Städte, befonders aber der Sultane uud ihrer Grofsen, 
macht defi gröfsten uud intergllantelten Theil des Buchs 
aus, das aber durch einen höbern Zweck mit den frü— 
her erichienenen Werken des. nemlichen Verl:ffers. (ınig 
Fauftı Laben, Thaten und Höllenfahrt ,„ wit der Gefchich- 
te- Giafurs- des Barmeciden, und Zophaels de. dqnillus) 
und mit der oben geuaunten Fortferaufig zu einem edelg 
Ganzen. verbunden if. Dia bluhende Phantalie, der 
fchöne kraftrolle Styl des Verfallers, den das Publikum 
bereits von einer vortheilhaften Seite kennt, machen dies 
Buch zu einer fehr auzichenden Lektüre, und erheben 
es zu dem Range der vorzüglichlen Produkte unterer 
neuern fchönen Litteratur. - 

Der Euuft der Morgenländer oder Wonderangen Ben 


Hafıs, Erzühlers der Reifen vor der Sundfuth. 8. 


Baydad 1797. 

Der Verfaller Faufts, Giafars und Raphaels verläug«- 
net fich in dieier Fortletzung feiner Heilen vor der Sünd« 
Autiı nich. Eben die unerfchöpfiche Einbildungskreft, 
eben die tiefe Empfindung mit Menfcheokenutnifs und 
wohlthätiger Lebensweisheit verbunden, "Abdalläh imifs- 
traus- dem Enıhuüasmus des Schönen und Guten, ver 
langt es durch Vorherfagung der Zukunf zu zügeln, 
erhalt diefe Gabe, weiche. die gütige Vorlicht dem: Men- 
fchen verfagt, und ergiebt Ach dadurch dem Geifte der 
Verzweillung. Aber feinem großen Herzan geireu, ver 


finke'er nicht in dem Sturme, in weichem er Schifforuch . 


leidet, zerreifst das Netz das ihn beftrickt uud arbeitet 
fich zu befferem Leben heran. Der Schiuis der Ge 
fchichte bringe den Erzähler und feinen beften Zuhörer 
näher zufammen, lafst dem feblechteften Gerechtigkeig 
wiederfshren, und befriedigt, was fü felten der Fall it, 
gerade den Leſer von den meiſten Aufprüchen am meiſten 





Die mit der goldenen Medaille gekrönte Preisfchrift 
des ge'ehrten holläuidiichen Herrn Profeflors van Hemers 
über die Frage: hat Chrifus in feinen Predigten, haben 
die Evungeliften nnd dpoflel in ihren Schriften jich zuwei- 
len nach den dumals hirrjchenden } olisbegriffen perich- 
te? Diefes angegeben, in welchen Eullen umd wie fern 


nad wie wiel kann dinfer Bgriß» wenne, Mia: Mae 
. wird. 


— 
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wird, zur Erklötwag der Schriften. des N, T. beyiragen? 
Diete Preisichrift findet ich bis jetzt nur in den gefam- 
melten Schriften der Teylerfchen, theologifchen Gefell- 
ſchaſt. Nur einige wenige deutfche Theologen haben 
diefen Schatz bis jetzt kennen gelernt, Er verdient aber 
jeden gelehrten Exegeten und Theologen Deutfchlauds 
‘genau bekanız zu werden, wie die Wenigen, welchen 
er bekannt. worders ift, laut verſichern. 

Von diefer Meifterarbeis wird zur nächften Oſter- 
melle in unferın Verlage eine deutfche Ueberletzung em 


fcheinem Die Deberſetaung ift von einem Freunde des . 


Herrn Pr. van Hemert, welcher diefelbe uster Zutie- 
hung des gelehrten Urn, Verfaflers angefertiget har, Die 
Schönheit des Papiers und Druckes, welchen die Herren 
Breirkopf und Härtel in Leipzig übernommen haben, 
wird der Güte des Werkes * Antipresben. 
VDorimund im Februsr 2797. 
Heinrich Blothe 
und Compagnie, 


— 


I» der Montag- und Weilsifchen Buchhandlung zu 
Regensburg erſcheitt demnächllens eine mit Anmerkun- 
gen verlehene Deberfetzung von nachfteheudem Werke: 

Traite de maladies chirurgicales er des operations Qui 

leur conviennent par eiſ. Choppart et Defaulr. 





Lebensrettungen Friedrichs II im firbenjährigen Kriege 
” und brfonders der Üuchverrath des Baruns vun ar 
kotfch; ws Originalbrkunden darpefelt von G D. 
Kütter, Conöltarialrach nud chemaligen £rabsfeld» 
grediger. Mit dem Bildsiffe Friedrichs I. Zweite 
verbefferiü und fehr vermehrte Aufuge. 8. _ Berlia 
1797» in Car! Matzdorffs Buchhanelung, (48 er.) 
Inhsit I Abfchsitt. Allgemeine Ueberlicht der Ge 
. fahren, in welchen ich der Preufs. Bınat und das Leben 
des Königs im Gebenjährigen Kriege befunden haben. — 
Vernlsffung zum fiebenjähr. Kriege und feine vorange- 
gangenen Siege. — Die perfönlichen Lehensgefähren des 
Königs. — Die verlohrne Schlacht bey Kollin. — II db» 
Jhniüt. - Darftellung der Geiahren, in welchen Geh der 
König in den 4 Monaten Ausuft, Sept., Qu. ünd No- 
wember (1761) bis zur Entdeckung der Warkosichen Ver- 
tüherey befand. — II Abfchniet. Urfpruug und Fort- 
sang der plötzlich vereiteken Verratherey des Baron ran 
Warkosich. Aus der gerichtlich 'atteftirten Ausfage ‚des 
Beegemeilters Kappel. — IP Abfchniet. Aktenmälsiger 
Bericht und Gutschten, welches vem Breslauifchen ho- 
ken Oberamt unmittelbar an den König. erftauter worden. 
— Abfchait. Hiftorifche Erlämerungen und Zufitsei 
— Wie die Gefangennehmung oder Ermordaug das Kös 
nigs aurführbar gewefen. — Einige nahere Umftünde 
von dem Character und Ende des Verräther '(Varkotich, 
aus Originaldocumenten. — Exwas zur Entichuldigung 
des Hauptimanns von Rabenau, ‚durch deflen Unvorlich« 
ügkeit der kigchrerrüähber entkommen if. — Des Kö 
nigs Dankbarkais gegen deu Jäger und Grofsmurb gegen 
Warkorfich, — #1 Abfchnitt. Friedrich 'If widerftehe 


den: größsten-Beizungen zum Seiblimmorde, — Verfuchun- - 


— — 
gen zu Selbfirerkürzung feines Liebens. _ 


en 


Bewegungs 
gründe, welche ihn davon abhielten. — Jubelgedicht der 
Madame Karichin auf die Rettung des Könige. — Feb 
gen der Tehinensnugen Friedrichs IL. p. p 





"XIV. Note de Livres nouresux et eftampes, qu'es 
peut fe procurer chez Jacques Decker, Libraire, 4 
Bäle. — Les prix font en lirres de France, done 
24 dquivaleıs A 11 Borins d'Empire, 

Memoires de Gibbon, fuiris de quelques onvrages poſt · 
humes et de quelques leitres du m&me auteur, recutil- 
“is et publids par Lord Sheflield,, traduits de Vanglois. 
Ourrage orne de Is Glhoueıte de Gibbon, triturant fe 
prife de tabac, 2 vol. in-8. — L. 6. 168. 

Tableau des prifons de Lyon, pour ferrir h Phiftoire üe 
la syrannie de 3793 et 1794, par Delandine, (Excon- 
ſtituant) Vun des prifonniers, ı vol. in-12. L.1. 168, 

Des refulats de la deruiere campagne, par Mathieu Du 
mas, membre du confeil des anciens. — L.1. 48. 

Campagnes des Frangais em Italie, ow precis hiftoriques 

des diferentes expeditions des armdes frangaifgs au-de- 

; . des monts, precddd d’une defcription politique de 

eat de Gönes er de la difenfe de cette ville par le 
— Boufflers contre les armees autrichienhe et 
piemontäife reunies. — L. 3. 

Noureau portrait de Louis XVI, reprefentant fon mau. ’ 
folee, portaut certe infeription: A la pofleriti, et > 
tour d’emblemes allegoriques; ‘grar& par Lourion; 
beile gravure qui a paru en Janrier 179% — L. 4. 108. 

Confefhons de Rabelais, publides et mifes en Frangis 
moderne par l'suteur de l’arenturier frangais, ı vol. 
in-18. fig. — L. 1. 108, 

Affaire du güneral Lofayette, ou tecueil des difcours, 
pour er contre, prononces au Parlement Fangen, 
dans la feence du 16 Dec. — is 8. 

Erat general des poftes de la Republigque frangsife, avec 
une carte — L. 3. 

La forer, ou l’ahbaye de St. Clair, par Anne Radclifie ; 
traduit de Vanglais, avec fig. 4 vol. in-18. — L. 4. 

Memorial rerolusionnaire de la comvention, depuis le 
20 Sept. 1792 jusgu’au 26 Oct. 1795, par Vaflelin, pre 

mibre partie. — L.3. 108. 

De la rerolution.frangaife, par Mr. Necker, 4 vol. ing. 
edition original, broches — L. ı1. 

Precis du procks de Baboeuf' er conforts, ou copie des 
toutes les pieces de ce procks, 3 vol. in-%» — L. 10. 
Voyäge en retour de Vlade par terre et par une route em‘ 
partie inconnue jusqu'ici, par Th. Howel, fuiri d'ob- 
fervarions fur le paſſage dans !'Inde par l’Egypte et le 
grand defert, par James Capper, tradüit de Vanglöis 
Er Theophile Mandar. Paris, imprimerie de la Repu- 

iique (ci devant du Louvre), iu-4. avec cartes. L. 10. 

Les. ameurs de Clitophon et de Lewcippe, par Achilles 

Taiim, trad. du grec avec des notes, in-19. edition fur 
Papier velm, grarures avaut la letire ,cartonne. L. 12. 

Atlas moderne portatif, compofe de 28 cartes enlumi- 
'mdes , fur toutes. les parties du .globe terreftre, er de 3 
cartes aftronomiques , brach „ ink — L.az 

G)&Kz . Lie 


#9 
Les Betaves, par Bitzubd, ı vol. in-8. impr'me par Cra- 
pelet. — L. 5. p - 

»:Le nom de Bitaube, auteur du poöme de Jofeph et 
d'une bonne traduction d’Homere, fuflit pour aflun 
rer un promt debit a ce noureau potme en profe. 

Des malheurs de la jaloufie, ou lettres de Murrille et 
„. Eltonore Melcour, par Madame Menard, 4 vol, in-ı$. 
grechg — L. 5 e 
Journal des principales operations de la campagne de 
1794 dans les 7 Provinces unies er pays de la gendrali- 
€, principalement de ce qui s'elt palſẽ pendant le bla 
cus et le bombardement de la ville de Grave, jusqu'a 
fa redirion, par le Colonel de Grofs, du rögiment 
Suiffe de May, ci-devant Graud-Major de ladite ville, 
in-8. avec une belle carte. — L.4. 108. 
La» Docteur Pancrace, fatyre par ‚Chenier, — 1588. 
Theodore ou le petit Savoyard, traduit de allemand, 
par l’aureur de Cyand, 2 vol. in-rß, arec fg. — L. 4 
Les cing bommes, par J. Despaze. — L. 1. 16 S. A 
ceũt les portraiss des cing membres du Directoire 
A de France. Eu. 
De la guerre declaree par nos derniers tyrans h la ral- 
fon, a la morale, aux lettres et aux arte; difcours pro- 
nosce-par Laharpe le 31 Dec. 179. — L.1. “5 
Ce difcours a die imprimd en 1794, mais fa publica- - 
tion retardee jusqu'au mois d’Aoür 1796 
” ” 
f * 
Collection complete du poiut du jour, journai &crit par 
: Barrörk „„eoraprenant.biftoire de la revolurion jusqu'ü 
"1a fin de !Aßemblee nationale couſtituante. 26 vol. in-$. 
L. 96. = * 





In meinem Verlege erſcheint: 

ohann Gotuob Schneiders (Profelſors in Frankfurt) 
"neues kritifches griechifch-deutfches Handwörterbuch 
wodurch eine Allgemein anerkannte Lücke unferer Liue- 
ratur auf eine fchr vorzirliche Art ausgefüllt wird. .In 
allen Buchhandlungen findet man zur nähern Anficht eine 
weitläuftige Ankündigung und Probe, die dem Werke 
felbft- die befte Empfehlung feyn wird. Aufserdem mache 
ich das dabey interelhirie Publikum noch auf eine Au- 
zeige des Herrn Hufrach Schutz in Jeva, im Intelligen=- 
blatt der Literatur- Zeitung Nro. 10, 1797 aufmerkfam. 

Der erfte Band erfcheint in der nächlien Oltermefe, _ 
der zweyte und lerzie in der Neujahrmeile 1799. Auch 
einen Vorfchlag zur Erleichterung der Anfchaffung des 
Ganzen, bey Empfang des erlten Theils, enthält jene 
Ankuädigung. 
.„ Zullichau im Februar 1797- . 
—— F. Frommann. 


III. Bücher fo zu kaufen geſuclit werden. 


Unterteichnete Buchhandlung wünfcht von dem Tour. 
nal Minerva einzelne Sılicke des Jahres 1793 zu haben, 
da die zte Auflage diefes Jahrgangs auch beteits ‚vergrif- 
fen ift; Ge erbietet Ach daher für folgende Hefe: 1 

Februar, März, Juni, Juli, Auguft, September, Octo 
ber und November 1793, desgleichen für Juli 1792 


— — — — — —— — 


e— — —e 
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wenn fie anders nicht‘ durch eine ru grofse Abnutzung 
unbrauchbar geworden find, den Ladenpreis zu bezabien, 
* Hamburg den 22. Februar 1797. 
Hofmaunfche Buchhandlung. ' 
IV. Antikritik' 

In Nm, 379. der A. T. 2. if meine bey Hever in 
Gielsen 1796 verlegte: Neue franzöfifche Grammatik zum 
Gobrauch für Schulen und beum Privatunterricht, auf eine 
Ärt recenfirt worden, die mir als öffentlichem Lehrer 
der franzöfifchen Sprache «in gänzliches Stnlichweige 
tnrarhfam macht. Dieſes Buch ift ein Auszug aus mei- 
nem gtöfseren: Fffai d'une grainimsire acherte, alfo Fer- 
Juch einer vollftändigen Grammatik, nicht einer vollllän« 
digen Grammatik, wie diefes Buch in der Recenlion ge» 
nannte wird. Ein Auszug aber kann chnmöglich fich ſo 
weitläuftig mir Entwickelung der Begeln befchäftigen, 
als das Buch, woraus es pgezugen it. Ich mufle, nach 
dem Plan, deu ich mir rorgefchrieben hatte, ganz kurz 
ſeyn, dem Vortrag des Lebrersnoch manches überlaffen, 
und übrigens mich im allgemeinen auf jaies gröfsere 
Werk beziehen. Dieier Auszug fand auch, bey Sprach- 
kundigen Männern, wegen "feiner Ordnung und (ring 
fyftematifchen Plans fo vielen Beyfall. dafs’er auf meh« 
reren Schulen eingeführte wurde. Ein Beweis daß"er 
ohnnröglich fo viele Unbeflimmtheiten und Unrichtigkeis» 
ten enchalten kann, als ihm dort vorgeworfen wird, und 
dals vr allo wobi fo gar fchädiich nicht feyn möchte. | 

Mehr erlaube ich mir nicht zu fagen, als noch die- 
fes. Beiehrender Tadel ik mir jederzeit willkommen, 
aber ich bin auch gar nicht gleichgültig dagegen, ob 
gründliche Sprachkenser neben den Fehlern, die fich 
vielleicht in meinen Schriften finden, auch das Gure, 
welches Ge vor andern haben, bemerken oder nicht. 
Eine Schwachbeir, die ich wohl mit ſehr vielen Schrift- 
fteliern und fogar, Ricenfenten gemeinschaftlich haben 
möchte, 

Giefsen im Januar 17577. 


F. T. Chalet, 


Antwort des Recenſenten. 

Dals das oben genannte Buch ein Auszug fey, häbe 
ich in der Recenſion (Nro. 379. 8. 574) feibit gefagr.. Dafs 
es ein Auszug aus einem gröfsern Werke des VE fey; 
habe ich auch gefagt; nur hätte ich Tıgen folleu, nicht 
dsis es Garmmaire achevde heißse, fondern Ffai: d’une 
grammaire achenee. Soll dem aber em Ferfuch einer 
volländigen Grammatik, richt eine ‚vollltindige Gram- 
matik feyn ?. Und da ich diefes gröfsere Werk nicht zu 
beurtheilen hatte, was Jag deun daran, dafs ich diefef 
Wort bey Anführung des Ticels weglicfs, wörauf bier 
gan nichts ankam? Ein Auszug kantı nicht fo weitlöuftie 
feyn als ein ganzes Werk, das verftcht Gel’ von felbit; 
aber mufs er darum oberflächlich feyn? Jenes habe ich 
nicht gefagı; aber diefes habe ich behauptet, und wäll e# 
auf Verlaugen durch.mehrere Beweife erhirten: Meine 
Beyfpiele von Unbellimmcheit oder Unrichtigkeit wider- 
legt der VE. damit, dafs der Auszug auf mehrern Schuler“ 
eingeführt fey! Eine herrliche Widerlesung! 

4. Dar Recenfeut..: 


His 
* 
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Numero 34. 





Sonnabends den 


gen März 1797. 





L Neue periodifche Schriften, 


I a der Zeit und ihres Gefchmacks 1797. 
März. Beriin bey Friedr. Maurer. Inhalı: 1) Ue 
Berker der pelit. Begebunheiten. 1797. Forıf. 2) Der 
sei des Schrifiltelters. Vom Urn. Sekret, Bertrund. 3) 
Ges Serapion und der Amphiklea. Vom Hrn. 
Peter. 4) Bologna vor"dem Jahre 1513. Vom len. 
4 5) Veber Liefland. Bruchftücke eines Rrie- 
#B.#) Die Frauenzimmer. Gufpräch zwifchen 

. Chevalier und einem franzöf. Marquis, 
7 —* des Abbe Galiani. 7) An J.uife. , 8) 
— # Rippelt Autorſchaft. Vom Hrn. Kirchenr. und 
&L. F. Berswsky. 9) Litterar. Anzeiger, 


— 








—S— des Luxus und der Moden vom Monat 
F März if erichienen ünd entlälr folgende Artikel, T. Der 
Eine altrömifche Garnernisfrene. 
| Zweite Abibeilung. Tifchplätze, Servietten. Carnevals- 
j; körig. Vom O.C.R. Böttiger. IT. Orcheltik. Der Hopp- 
Kant, der Dreher. 117. Medicinifche Mudevorfchläge. 
Ey Die Lit lange zu leben. 2) Ueber die Fleecy Ho- 
Acyy neh einem medicinifchen Gutachten v. Hrır. Hof 
„eöch Huflilin Jena. IV. Mufik. 1) Ueber die Recht- 
> ‚ "ebreibiig des Worts Guitare nebſt einem Gedichte da- 
; Bi 2) Totläiter zur Mandoline. V. Kunft. Ueber das 
d sograhhifche Iaflitut in Deflan. Eine artilifch« Vor- 
ung rom Hn. von Erdmannsdorf in Deffau. VI. Thea- 
%. 3) Ueber Ifland in Berlin, aus zwey verlchiedenen 
fen. 2) Ueber das Theater in Salzburg. 3) Nach- 
m vom Weimarifchen Theater. VII. Modenach- 
len aus Briefen. ı) Aus London. 2) Aus Berlin. 
&sLeipsig. VSIT. Ameublement. IX. Erklärung der 
fetifeln, welche liefern: Taf. 7. Eine junge Dame 
mem goldgeftickten Linomuch auf dem Kopfe und 
Bi neugefäfsten "Halbmantel. Taf. 8. Fig. ı. Eine 
Dane mit &inem Turban mit Silberquaften und ei- 
HE Ess Arlas-Leibchen. Fig. 2. Eine Dame mit Hau- 
{ SH Halbmau«! in befcheidenem Morgenanzuge. Ta- 
€ $ Eine Achenienne als Räucherpfanne bder Candela- 
gebräschen. 


i —— 12 Stücken koſtet bir uns in allen 
; —* auf allen Poflämtern, Zei- 
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tungs- und Adärefs- Comptoiren 4 sthir. Sichfifch oder 
7&. ı2 kr, Rheinifch. 


F. S. privil, Indu/trie - Compteir. 





Neues Journal der Phujiks herausgegeben von D. Fr. 
Albr. Carl Örer. jtex Bandes ı5 Heft, mit 3 K. ern % 
(10 gr.) Inhale: 3) Ueber die gereizte Mufkeifafer, ein 
Brief an deu Urn. Ob, BR. F. A. von Humboldt vom 
Hrn. D. Pail. Michaelis. 2) Bemerkungen über Hrn. 
Prof. Hahe's Erklärung der Ebbe und Fluch ven Fr. C. 
Fulde, 3) Einige Bemerkungen zu Hn. J. G. Voigt Be 
obachtunger und Verfuche über farbiges Licht, Farben 
und ihre Mifchung vom Hrn. D. Richter. 4) Beobach- 
tungen der atmosphärifchen Electricität von 1792 bis 
1796. Vom Prof, Heller in Fulda. 5) Ueber die vollkom- 
mene Attractiouskraft der fchwimmenden Körper auf 
dem Waller, aus einem Briefe de! Hrn, D. Carradori, 
6) Betrachtungen über eine Schwierigkeit, die bey der 
Art flatt finder, ‚wie die Newtonianer die Cohäßou der 
Körper und die andern dahin gehörigen Phänomene er» 
klären vaın Hrn. D. Murhard. 7) Ueber die Electricität 
im Jeeren Raum, aus dem Franz, des Abts Fandi gezo+ 
gen. 8) Ueber des lIerrn de Sauflüre Diaphanometer 
von Hn. D. Murhard, 9) Zweites Schreiben des Hrm. 
Alex. Volta an den Lerausgeber über die fogenannte 
thierifche Electricität. 10) Deber die merkwürdige mag 
netifche Polarität einer Gebürgskuppe von Serpentinftein, 
aus einem Briefe vom Hrn, O. B.R. von Humboldt an 
den Ilcrausgeber. ı1) Preisaufgabe von van Teylers Ge- 
felifchaft fürs Jahr 1797. 





Denkwürdigkeiten und Tagesgefchichte der Mark 
Braileoburg. Herausgegeben von Filchbach, Kosmann 
u. Heinlus. 38 Stück , 1797. (Berlin, b. Belitz u, Braun) 
euthäle mit der Abbildung der Medaille auf den Herrn 
Generallieutenant von Bifcheffwerder: A. Abhandlungen. 
t) Ueber das Denkmal des Graien ron Schwarzenberg, 
in der Nikolaikirche zu Spandau und die zweymal dort 
vorgenommene Unterfuchung feines Grabss vom Herrn 
Infpektor Schuize im Spandau. 2) Forigefetates Ver- 
zæeichniis von dem adelichen Gutsbefreungen der Chur- 
Alt · und Neumark, 3) Beyırag zu den Anekdoten Frie- 
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derichs IT. 4) Schattenrifs"ron Elifaberh Chriftine, Ge 
mablin Friedrichs des Eiuzigen. B. Tagesgeichichte, 
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Neues Religionsbegebenheiten. Toter Jahrgang. gtes 
Quartal. (Der Preis fürs ganze Jahr ift ı rchlr. 12 gr.) 
: Giefsen bey Krieger. 1796. enthält: J. Zwey Partheyen 
unter den Chriften. 1I. Königlich - Preufsifche Religions- 
anftaken. IIf. Won der Vergebung der Sünden über- 
haupt. IV. Nothwendigkeir des Glaubens. V. Schrifs 
und Vernunft. VI. Ueber Literarifchen Frieden. 


If. Ankündigungen neuer Bücher. 


Um das verehrungswürdige Publikum mit dem nähe- 
ren Plane bekannt zu machen, auf welche Art der ange 
kündigte Supplementband, zu Haltuus Gleflarium bearbei- 
wet wird, und was fich daffelbe dabey zu verfprechen 
hat: fo haben wir die zwey Artikel dorfluchtigh und dur 
Sischtigh eghen abdrucken laffen, und übergeben folche 
der öffentlichen Beurtheilung. Alle mit einem } darin 


bezeichnet® Urkunden find entweder noch gar nicht ge- 


druckt, oder nur in fehr feltenen Deductionen zu finden, 
die man alfo eben deswegen für ganz neu halten kann. 
Freilich können nicht alie Artikel diefem Probeartikel 
gleich bearbeitet werden, weil man nach dem Materialien- 
Vorrath und demjenigen ich richten mufs, was in den 
ältern Gloffarien bereits hinlänglich erfchöpft it. Unter- 
:deffen werden auch viele Artikel an neuen Materialien 
reiehhaltiger feyn, ais diefe Probe. Dafs einer jeden 
urkundlichen Stelle eine befondere Abtheilung L.itter 
oder Nummer gegeben wird, gefchieht theils der Deut- 
lichkeit theils der Bequemlichkeit halber bey Remiflio- 
nefi. So wird fich zum Beyfpiel bey Marſcop mit unter 
auf dorflachtigh eghen Lit. a membr. 1. li. e. h. fu. v. 
w. x. z. aa. u. ſ. f. bezogen und der Lefer bey dem 
Nachfchlagen fogleich in den Stand gefetzt werden, die 
paflende Stelle zu finden. Diefes nur zur einftweiligen 
Nachricht mit der Bitte, uns nunmehr zu defto gröfse- 
rer Aufmunterung mit häufigen Subfcriptionen zu beehren. 

Wir beziehen uns übrigens auf die Ankündigung die- 
fes Werkes felbft, und fügen nur noch hinzu, dafs der 
Subferiptions-Termin bis den luen Juli lauf, Jahres ver- 
längert ift, 

* Dortmund im Februar 1797. 
Heinrich Biothe —* Compagnie 


Probebo g en 
Dorfischtig, Durflacht, Durfchlechts, Burfchlechterlich, 
Thurfchlechtig — — 
Diefer Ausdruck kommt in den ältern Urkunden- 
Sammlungen ziemlich fparfam. vor. Das Wort dor 
oder durchflachtig ift aus den zwei Wörtern durch 
und /chlacht zufammengefetz. Machter und Schil- 
ser in Glofariis erklären ‚das Wort Schlacht ganz 
richtig mis Gefchlechr, — Art, 
(fiehe Schlachternut) 
und Schilter überfetzt die Stelle des Art. Arg. Ver. $. VI. 
„den fall du kein feiner Bürger umbe keiner 
„Schlachte — ader Klage irren — 
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fehr treffend mit:) 
„mullus civium per — —— — im- 
„pediri debet — 
welchem Cramer in den w. Nebſt. P. 8. p. 10. beiltimme, 
Das Wort dor oder durch (per), wenn es mit andern 
Wörtern zulammengefügt wird, bedeutet etwas voll- 
kommener, etwas ganzes, wie fchon aus dem L. 166. 
$. 1. D. de Verb. Sign. erhellet. 
Pl ehner edit. Schilt. (. v. durch p. 91. et 59% 
Das Wort durchflechtr, durchflechterlich etc. ete. will 
daher eben fo viel fagen, als: jimpliciter , indiflimete, 
Sub quoris refpectu, fine omni exceptione, ohwe allen 
Unterfchied, in jeder Bückficht, auf alle Art und 
MH eife — 
Conjil. Altdorf. p. 749. 
„ Befold Thef. pract. Cont. p. 441. 
Diether Suppl. Speid. p. 89. 
Cramer Beitr. P. 8. p- 131. % 1. 
Dorflachtig eghen, vry dorflachtigh eghen, ——— 
eugen, durfchlacht eegen etc. etc. 
Haltaus hat nur zwey Urkunden aus 
Nunsing Monum. Monaft. Dec. 1. p. 339. 
Steinen Weftph. Geich. XXI. Stück p. 1431. 
und Senkenberg von den Erb und Erbmannlehn $. 24. ia 
Jenichen Thef. jur. feud. T.2. 8.24. diſſ. 30. p. 60 
ebenfalls nur zwey Urkunden angeführt, worm die 
fer zulsmmengefetzte Ausdruck vorkommt. . Beide 
haben jedoch davon den rechten Begrif durch — 
rum et purum allodium ausgedrückt. _ Urfprünglic 
und der Regel nach führt das Wort Eghen eigen 
dem Wort Lehs entgegen geletzten und dem alicdis 
entfprechenden Begriff bey fich, womit alfo ein ma 
allem Lehnbande befreites Bigenthum ausgedruckt 
wird. 
(C Ephen) 
Diefer ächte Begriff hat zwar immer die Oberhand 
behalten, fo dafs nach gefunden Grundfätzen derje- 
nige, der dem Ausdrueske Eghen eine andere Bedeu- 
tung zulegen will, folches als eine Jusnohme von der 
Regel beweifen muſs; allein diefer genaue Begriff ik 
durch den in Teutfchiand bekannt gewordenen Um 
terfchied zwifchen Ober- und nuzbarem Eigenthum 
in etwas verdunkelt, und ‚hierdurch eine neue Pr» 
cefs-Quelle eröffnet worden, Unfere Vorfahren, de 
folchen aus den ihnen verhafsten Röinifchen und 
Langovbardifchen Hülfs - Quellen entfprungenen Ver . 
wirrungen einen feften Damm entgegen ferzen, und 
fich und ihre Nachkonmen ficher ftellen wollen, 
muften nun auf Beyfetzung von folchen Wörtern 
verfallen, die den Gedanken an ein L.ehnsband, wo 
mit vielleicht andere Güter von ihnen verhafrer we 
ren, entfernt hielten, und ihnen die Allcdial- Rigem 
fchafı und freie Difpofition über ihre Güter befeflig- 
ten. Einige hielten das blofe Wort frey, fri, wrm 
das lie dem Worte Eghen vorfetzten, für hinlänglich. 
Andere fetzten aus gröfserer Vorlicht, eigentlich 
aber aus wahrem UÜeberflufse, die ‚Worte: fa” mit 
lehnrührig oder vry dorjlucht eghen oder andere Sy 
nonyma hinzu, und häuften oft einen  Pleonasmen 
auf den andern. Sie wollten us) durch dieſe gleich- 
& bedew- 
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bedeutende Zufätze nicht ſagen, dafs das Wort Eghen 
- Äir fich allein betrachtet, eine dem: lateinifchen Al. 
isdio erwa wideriprechende Bedeutung hatte. Es 
‚Ülher vielmehr der Ausdruck Ephen eben fo gut, 
wie orw ephen, oder wie vrü dorfluchtig ephen, dem 
Worte Lehn, und dem daher rülırenden Lehn;siande 
gerade zu entgegen, und es wird durch diefe Aus“ 
drücke ein ron allem Lehnsbande ohne allen Unter, 
Schied freies Eigenthum in jeder Rückficht, ein me- 
rum er parum allodium, angedeutet. Die meilten 
Archire ron Weflphalen enthalten eine Menge von 
Urkunden, worin diefe Ausdrücke viele Jahrhun- 
‚derte hindurch 
A) emweder mir einer beyrefügten und völlig entichei- 
dendeu ErkLirung, oder 
B) ohne Beytügung einer erläuternden Befchreibung 
vorkommen. 
Die zu der Claffe 
ad A) gebörige Urkunden müffen der Deutlichkeit halber 
Folgende Unterbiheilungen erhalten: 
4) Der Ausdruck very dorflachtigh eghen ete. etc. kommt 
entweder bey Objekten vor, die vorher allodial wa- 
. ven, und auch nachher allodial blieben, oder 
2) bey Objecten, die vorher allodial waren, und nach- 
„er Leho wurden, oder ' i 
3.bey Objeten, die vorher Lehn waren und nachher 
allodifcin wurden. 
ad 2) Hierher gehören folgende Urkunden: 
= Ouo Monalt. Epifc. — — quod Herman- 
„aus mies de Veltceten domum in Ludinegen ab 
sen ſemper obligatione liberrima, utpote leriti- 


* 


mum allodium (uum, quod vulgo dıcitur thurſtaclit 


exen — ecciefie appropriarit. 
Kindlinger Münit. Beytr. 3. Bd. Urk. 75. p. 192. 

b) 1253 — Otto Monaft. Epiſc. — — quod Johannes 
de Rawenberg redditus anntos mera proprietate 
übiattinenıes, quod vulgo dicitur thurllacht Eghen, 
üfraxir. 

\ Rindinger M. B. 3. B. Urk. 75. p- 190 
M 1265 = quod nos Prepofitus et Capitulum noftre 


boua rendidimus abfolute et libere purcque pro- 
i 5 


prietatis jure et absque onere advocatie. + 
d) 1320 — Ego Hennemannus dierus Roghe Vrygra- 
. rius. D. Bug. Com. de Marka notum facio, quod 

»,tadem bona jura propriorum bonorum, que dor- 

gı Dagt Egeu Gut vulgariter dicuntur — — poflidebunt. 

. „ Äindünger M. B. 3. B. Urk. 126. p. 336. 

1323 — Nos Henr. dietus Schrodere proteflantes, 
+ god vendidimus curiam dictam Suthof ad nos jure 
+ proprietatis pertinentem , juſto asvaro proprieta- 
‚ üs et dominii jure, quod vulgariter dorflacht eghen 

&eitur, heredicarie puflidenda — pro preflanda 
‚mern ac debita warandia Curtis (upra dicte prout 
foper jufta et vera proprietate in jure fuerit facienda, 
Amcllinger M. B. 3. B. Urk. 132. p. 352. 

Diza$ — Nos Theod, de Voimeltene cupimus fore 
»orum quod. de confentu noftre legitime vendimus 
jüfle et perperuo venditionis titulo et jure, quod 
‚wulgericer dorflachtigh eghen dicitur, manfum — 
— tecogmofcentes, quod eadem buna ab omnihus 


* 
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cenübus et ferviriis abfolvimus et prefentibus quie- 

ta et abfoluta penitus proclamamus, omne jüs pro- 

prieratis et dominii liberaliter et plenarie transfe- 
rendo — +. \ 

eg) 1334 — Ego Iermannus de Wittene — — quod 

vendidi agros quos pro mero proprio, quod-theu- 

‚ tonice dieitur dorflagen Eegen, in et ( 

Gdebunt s — 

Andliuger M. B. 3. B. Urk. 136. p. 364. 
h) 1335 — Ego Menricus de Cusveldia Vrygravius 


fore notum cupio, quod frarres dicti de Kamene 


recognoverunt, fe vendidiffe maufum eofum in 
Ghyneczhe 'dictum ter \luhlen er proprieratem 
ejusdem, ficut quondam dietus Vitel proprietatem 
ejusdem manli eisdem vendidie, refignantes eun- 
dem manfum gt ejus proprietatem, promittentes 
pienam et veram Warandiam facere, pro ut jus 
bonorum propriorum exigit — 

Kindlinger 3. B. Urk. 138. p. 368. - ’ 

i) 1338 — Statius de Hovele — — quod vendidi cur- 
tim vere et legaliter,. nec non juflo ac.perperuo- 
venditionis titulo jure proprietatis ac dominii, quod 
vulgariter vor een dorflacht eghen nuncypatur, 
hereditarie ac realiter poſſidendam — — +. 

k) 1342 — Ego Joannes de Sofato cupio notum effe, 
quod per praefentes vendo julto venditionis tirulo 
domum pro mera proprietäte, vor eyn dorflachtig 
eygen et hereditario jure perpetuo poflidenda — +. 

I) 1343 — Nos Gobelinus de Hilleke Vrigravius D. 
Com. de \arka notum facimus, qued Gertrudig 
relicta Engeiberti de Hesne, Godefridus ejus filius, 
Elifabecha, Landradis Margaretha ipüus filie re- 
cognoverunt, fe vendidiffe pratum prope flumen 
Arfe pro puro allodio, quod dicitur teutonice vor 
een dorilıcht eghen — — ft. 

m) 1343 — Volewardus de Vrylinghufen Conventui 

in Vrondenbergh veudidir tria jugera terrae arra- 

bilis, quae vulgariter dri Morgen lant dicuntur, 
pro puro aliodio, quod dicitur vor een dorflacht 
eghen — }. 

n) 1346 — Curtim noflram rite et legaliter nec non 
juſto ac perpetuo venditionis titulo vendidimus ju- 
re proprietatis ac Domirii, quod vulgariter vor 
eu dorflacht eghen dicitur hereditarie pofliden- ’ 
dam — f. 

0) 1350 -— Bernard-Kloet vendidit Conreatui in Vron- 


denbergh tria jugera feminabilis terrae teutonice ’ 


dicta dry Morgen fadig Landes jufto venditionis 
titulo pro puro et mero proprio teutonice dicto vur 
eyn durllacht eghen hereditarie habenda et perpe- 
tuis temporibus poſſideuda — f-. 

p) 1351 — Enninchuez judex Ahlenfis — quod Alhei- 
dis proprietateın manfus dicti Gerding veudiderunt 
juſto ec vero venditionis titulo ad habendum et 
polidendum jure mere propristatis, quod vulgari« 
ter dieitur ıho eynen dorflachtes egenen Rechte, 
et deinceps cum dicto manfu er fuis attinentiis fa- 
ciendum in perpetuum preut ipforum ei" eorum 

‚.heredum pi« uerir — }. 

d 1352 — Nos Gudeiridus dietus van Koeten recog- 

nofci- 


— 


— 
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nofcimus, easdem domos’ nos eisdem vendidifle 
jure proprietatis mere, quod vulgeriter dicitur tho 
eynes dorflachtighen Eghenes Rechte, hereditarie 
et in perpetsum habendum. — — 

- Kindlinger 3. B. Urk. 152. p. 421. 

2) 1354— Nos Henricus Vrigravius proteftantes, quod 
Johannes de Scedelike er Gisla conjuges legitime 
vendiderunt curtem dictam to Volmeriigh — here- 
ditarie libere et perperue poflidendum, ficut ipfi 
esndem curtem usque in-hodiernum diem habue- 
zunt etiam pure proprietaris eitulo , qui vulgariter 
vry dorflachtich ‚Eghen potelt nuncupari. 

Kindlinger 3. B. Urk. 155. p. 430. 

s) 1340 — dat Vultincgur pre puro allodio, quod di- 

eitur vor een dorflacht Eeghen ipſis venditis 
Kindlinger 3. B. Urk. 146. p. 392. 

t) 1355 — Nos Wescelus de Lambeke notum faci- 
mus, quod vendidimus reddirus annnos ex manfo 
noftro dieto Ertmeringh, nobis noftrisque heredi- 
bus jure proprietatis et dominii, quod vulgariter 
eyn dorflacht Eghen nuncupatur, artinente — pro- 
miſimus praeftare debitam Waranciam, prout fu- 
per jufta ac vera proprietste ab onmi impetitione 
libera warandia facieuda’ fuerie. 

Kindlinger 1. B. Urk. 149. p. 4œ11. 

u) 1359 — Und hebben dat Ghued myt alle Ghüedes 
Tobehorynge unde de vorgenomd- Lude upgelaten 
vor eyn vry dorfischtieh Eghen — — und loveden 
em rechte Warfcop to done, wo mer enes vryen 
dorflachtighen Eghens to Rechte waren fal. 

‘Kindlinger 3. B. Urk. 166. p. 452.' 


u) 1359 = quod nos Gerhardus de Herborne bona 


«noftra propriz Conventui jure proprieratis, quod 
rulgo dieisur vor en dorflacht eghen libere et folu- 
te perpetuis temporibus heredirarie poflidenda et 
habenda refignavimus, et hujusmadi proprietatis 
juflam Warandyam, prour jus proprii exigir, quod 
dieitur vulgariter als eChenes Recht is, faciemus — +. 
w) 1360 — verkauft Everhard von Herborne feinen 
ganzen Hof zu Aquix, und zwar 
4) halb für ein Manngud ; 
und , 
ß) halb vor eyn dorflscht eghen 
und verfpricht in Bretref des Figentkums von dem 
halben Hof Warfcop zu leiften als: Eigenthums- 
Recht if. — +. 
x) 1373 — verkaufen die ron Rodorp 
:#) den Stillenhof ee. etc. mit Gerichte und Rech- 


te vur eyn vry durfiacht eygen, und verfpre- - 


ehen Warfcop zu leiten, fo wie man eynes 


vry dörflachtig eygen gudes Warfcop leiften 


foll — f. 

in der wemlichen Urkunde aber 

#) das Bokemannshus erc. etc, vur een lengud, 
und verfprechen Wahrbürgfchaft, als Lehm 
“guts-Rechte erfordern — F. 
y) 1399 — verkaufen Herman ron Velen — — 

4) de hoff to Byfcepinik myt aller ſiner olden to- 
behoringe vor Manngud unfes Hern von Mon- 
Ber und des Stichts 
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in der nemlichen Urkunde aber 
#) unfre frye dorflachtige egene Gud dat hyenı 
by Nahmen gefchreren fteyt, alıe unfe Hus 
und Hoff; dat Hermanne van dem Bere ge» 
welen — „ 
Cramer Wezl. Beytr. P. 4. p. 146. 
x) 14979 — vor dem Gogericht zu Haftehaufen rer 
kauft Richard von Boynen | 
«) (yn vry dorflachtige eygene Erbe und Gutre. 
nannt Scurhus, weshalben er Wahrbürgfchaf: 
zu leiften verfpricht, als vry dorfachtich 
eghens Recht 5 — — . 
und in der nemlichen Urkunde - 
ß) ein Leengud genannt Overbekink, weshale 
er zu Lehn-Rechte Wahrbürzfchaft leiter —+, 


aa) 1487 — Henrich Hentorp und Barhe ſyn echt 


Uusfrowe bekennen, dat fe vur fich und alle me 
Erven heben verkoift und upgslaten den Junckeren | 
Balkhezars van Büren Lyfaberh fyner eliken Hu 
frawen und eren rechten Erven eyn ere Erbe und | 
Vryenttoils-Gud genannt Hentorp — — alfo du fh | 
dat nu vertmehr mogen hebben und behalden fr 
ten und gebruiken tor all erer Xuth Orber und 
Beften, als fe kunnen und mogen — und loredet 

dufses vurg. Erves und Gudes und all fyner Te 
behoryuge vry dorfiachtigh eghen, unbetinfet | 
befwert und unbekummerer,, -van yenigen renchs 
Pachten off Schulden, —— * twe Mark ik 

des eyn Schalefwyn und gewontlicken Deynlt -* 

und alle wege rechte gute vulleukommene Werl 

to doyne,. und als eyns vryen Eygens boven ui 

‚beneden in dem Lande wontlich und recht is,® 

waren — 

Kindlinger 3. B. Urk. 208. p. 611. 

bb) 153: — verfchreibt Henrich von Lodebur feine 
zwei freye durchflechtige eigene zuhehörige Erbe 
und Güter zu Doritellund Bartelwik = 

Cramer W. Beitr. P. 4. p. 153, 

cc) 1588 — vor dem Fürßtlichen — in 
Müntter verfchreibt der wenjliche Læedebut dir. 
nemliche Güter zu Dorfiell nnd Barrelwik als freye 
eiren zubehorige nicht lehn rubrige m _ 

Cramer W, Beitr. P. 4. p. 133. - 

dd) 1590 — fagt der Ofliciai zu Münfter, dafs DE 
Uns Gerichisweife erfchienen Hermann Kerkering 
zur Borg, welcher bekannt — dafser fiir Johm 
von Beverforde fich verbürpe, und in Zeit wäh 
render Discuflion der Beverfordfihen Gürer ih 
das Frrbe und Gur Tornemann im Keripel Heeſen 
edjudichre, Mnd er das Tornemanns Erbe wieder 
vermitz einen befländigen ery und awigen Verkauf 
dem Johan von der Reck und Elbrechrer Kettler 
feiner Hausfrawen mit allen fen al'en und neuen 
Gerechtigkeiten — — allent frei le:ig und Jos von 
allen Beichwerungen und Wehrhaften, auch mit 
keiner leinichen Wehr oder Dienftharkeit, we 
fcheiden Landfchsttungen Kirchen und Baur Recht 
verhafter — — als vry durflachigh —— #: 

ee) 1603 — bezeuet der Official zu-Münfter, dafs I» 
han von Aflcheberg did Hedwig feioe Hausfrau 

- eines 
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eines unwiderrufichen Erbkaufs verkauft dem Jo- 
han von der Rek ihre Halbfcheid gigend zubehöri- 
ge aModial Erbe und Gürer, als nemlich Natorp, 
Oftermann, Weltermann, Bekedorp, und Steen- 
manns Erbe’als für Freye (aufserhalb etliche Zehnt- 

- gerechtigkeit) durflachtig unbeſwert und unrerfezt 
Gud — — diefelbige run hinführe Einzunehmen, 
und damit zu thuen und zu lafsen, nech irem be- 
“ten Gefallen, als mit ändern ‚Ihren freyen Allo- 
disleutern — — }. 

@) 1648 — verkaufen Johann von der Brugpeney und 
Eng. Elif. geb. von Munckheufen Frau ron Ha- 
ferıkamp die andere Haldfchied der fo eben fub lit. 
ee) benennten Güter in den wemlichen Ausdrücken f. 

gg) 1609 — verfchreibt Henrich Bifchopitk eine Ren- 
the aus feinem freyen durflechtigen eigen zugehö- 
rigen und nicht lehnrührigen Erbe, Woll. — 

Cramer Beitr. P. 4. p. 157. 

hb) 1631 — werden von dem Official za Münfter die 

* Erben Twerhofen etc. fo verwechfelt, dafs folche 

permuthirte Güthere freye durchfchlechtig allodial 

und nicht lehnrührig feyen etc. 

- Cramer Beitr. P. 4. p. 152. 

ad 2. Folgende urkundliche Stellen gehören hierher: 

a) 1287 — Theod. Vleke notum facio, quod bona mea 

- in Mersh — — in manus Henrici Domini de Win- 

teken"refignari er proprietarem dictorum bonorum, 
quod vulgariter dicitur eigen Guit eidem «ligneri, 
que bona recepti erc. 

Kremer Beitr. zur Gülch und Berg. Gefchichte. 

3. Band. Urk; 146. p. mi. 

b) 1299 — Henr. de Draggenvels —— quod Wilhel- 

mus Comes de Monte mihi tradidit X. marcas an- 
nuorum reddituum in curfe mea de Beyenrode et 
ejus atrinentiis ad me jure proprio, quod vulgari- 
ter eygen dicitur, pertinentibus — — et dicta bo» 
na eidem- comiti pro X, marc. redditibus fupra por- 
to — — er de eis ipforum fideles erimus — 

Kremer Beitr. 3. B. Urk. 213 p. 230. 

e) 1302 — Ich Lodewig der Burggrave to Hammer- 

- fern in’ de Catherine myne Vrowe dun kunt, dat 
wyr heren gerardt dem greven van Gulche gege- 
ven hain dat Dorp Hunswinkele — — unfe fry 
ergen-, alfo dat Arnold unfe Ben fin Erve Mann dan 
ave fin al — 

Kremer Beitr. 3. Urk. 225. p. 237. 


d) 1400 — Otto Bifcop to Munfter bekennt , dat wy 


hebbet gefrier und vrier unfe Guer geheiten Doere- 
nink, dat Hermann van Merfelde van Uns und 
Unfen Stichte to Leene hadde, dar Hermann vofg. 
vor fich und fine Erven Uns und Unfen Sticht we 
- der üpgedregen hebbw fyn Guet geheiten de Ko- 
ningeshove mit alle finen tobehoringen vor eyn 
dorfleebtig recht Egen und heft Uns und Unten 
Stichte des Guedes gelofet rechte Warfcop tho. 
doene, wo men eyns vry dorflachtig rechtes Egens 
to rechte waren (al — Und wy hebben vort den 
vorg. Hermanne myt den vorg. Gude geheiten de 
Koninzeshore belent — 
Kindlinger M. B. 1. B. Urk. 17. p. 52, 
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€) 1447] Henrich Bifeöp to Münfter belirkuhdet — 
Dat die Mohle und Mohlenſtede vor unfer Sısdı 
Werne gelegen fo Uns und Unfes Stiche vom 
Münfter Leengud is, dem Johan vor Lembecke 
to eynera vrey dorfchlächrigen exnen Gude gegeven 
und gelaten — wogegen Wy von Johan vom Lem- 
becketo einer rechter weder Wesſele in Stade der 
Moler: und |Molenfteds to Bulleren — de iyn dry 
guet gewelen is, und von Niemand: vor desfen 
Daghs dato defes Breres to Lene gehoret herät, 
alfo dat de Mole und Molenftede to Bullerea — 
vortmehr Unter und Unter Nakommlinge unde Ge - 
ftuhls von Münfter Dene Gut und Mann Guet:fyn 
und biven fal, in Stede der Molen und Moien- 
ftede vor Weren s 
Cramer Wezl. Beitr. P. £ p: 141. 


H ı617 — erklärt der Herr Frzbifchoff zu Cölln den 


lehnrührigen Zehnten zu Geifen, wogegen die von 
Rek ihr frey und allodial unbeichwert Erbe, das 
Guldenihaupt genannt, lehnrührig gemacht, undzu 
Lehn empfangen haben , in welchen Dochment der 
Herr Erzbifchof den gedachten halben Zehnten 
für ein frey durchfchlaechtig Gur declarirt, dafs 
die vom Rek damit, gleich andern ihren freyen 
Gütern handeltı fchaffen thun und laffen follen und 
mögen, ohne Ems und Unfere Nachkommen män- 
nigliche Behinderung, doch dafs von der Rek da-. 
gegen obbefagtes Guldenkaupt Erbe zu Lea, em- 
‚pfange — 
Cramer Wezl. Beitr. P- 4. p- 14. “ 
Die vorgemeldete Güter zu Merch, Beyenrode, Huns 
winkele, Konirgeshore, die Muhle zu Büllern und 
das Guldenhaupt Erbe waren vorher allodial oder 
very dorflachtig eghen, wurden aber jetzt Jehnrührig. 


ad'3, Diefer Satz wird durch bolgende Urkunden ber 


richtiget : 

a) 1351 — Johan Herr zu Byiftein — ſeine 
Lehnwaare zu Sutdineheren den Zehnten, alfo 
dafs Käufer den vorg. Zehnten, den fie zu Lein 
hatten, immerwährend haben follen vur eyn dor- 
flachtig eghen, und er fie in dem Eigenthum Basar 
haben foil nach Eigenthums Recht — f. 

"b) 1365 = Rutger von Galen fchefikt der Kirche den 
Egendom des Landes, dat Arnold von Kamene 
van Uns und Unfen Alderen herto heret gehnt to 
leenfchen rechten, dat uns ledir worden was +. 

c) 1372 — Wy Eng: Grere van der Marke don kund, 

= dat wy hebben gepgeven Henrich dem Dukere den 
Egendom der helffte des Gudes geheiten to Uch- 
tine, alize he dat van uns to mann leehe hadde, 
alfe dat he und fine rechte Erven de heiffte des 
vorg. Gudes nu vortmehr bohalden vorfetten vor- 
copen off varwefleln mach of in andere bant keh- 
ren, na all finen willen vor fyn vry leäige dom 
fiechtige egene Gude — }. 

d) 1400 — in Iichäche Doerenink f. membr. antec. 2, - 
lie. d. 

€) 1447 — in Rückficht der Mühle zu Werne ſ. membr. 

" ante. 2, lie. e. 


D 1580 — dagt der Eahasberr zu Osnabrück , aau 


()L3 der 
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der Hol aus feiner bishero obgelegener Lehnwahr- 
fchaft gänzlich allerdings gelediget und gefreyet, 
alfo dais Johann und feine Erben den Hof hinfüh- 
ro vor {hr frey dorflechtige Gut fchäzen und hal- 
ten, und damit nach feinen und ihren Gefallen 
gleich andern ihreu freyen Gütern handeln fchafen 
than und laffen follen und mögen — +. 

ge) 1617 — in Rücklicht der Zehnten zu Geiſſen ſ. 
membr., ant. 2. ir. f. 


Die eben gedachten Zehnten zu Sutdincheren, das Ga- 


lenfche Land, das Gut zu Uchtinch, das zu Doer«- 
nink, die Mühle zu Werne, der Hof und der Zehn« 
te zu Geifen waren vorker;lehnrührig, wurden aber 
jetzt allodial oder. vry dorfiachtig egben. 

ad B. Zu diefer Ciaffe laffen ſich folgende urkundliche 

Nachrichten rechnen : 

a) 1339 — kauft der Rath zu Uuna von dem Stifte 
Eſſen die alte Heyde als ein frey dorflachtig Gur. 

Steinen W. G. XIII. Stück. p. 1140, 

b) 1353 — Johan von Berftrate überträgt der Kirche 
dey Loöfekenhove vor eyn vry darllachtig eghen — }- 

e) 1354 — Diderik van dem Varlie verkauft das Gut 

. Over Kempine und veripricht folches zu, wahren 
vor ein recht dorllacht eghen, alfe eghens recht is 
Steinen W. G. II. St. p. 813: 

4) 1363 — wird der Ridderhof verkauft, um folchen 
ledig und los erblich und ewig für ein dorflachig 
eghen zu.beützen, und Wahrfchaft zu thun, als 
eghens Recht it — f. 

e) 1367 — Bifchof Florens verkauft des Grevenhore 
als ein dorflachtig eghen an Bernd von Hegk —}. 

f) 1412 — wird diefer nemliche Grevenhov vor ein 
recht vry dorflachiig eghen an Hermann von Ren- 
fing verkauft — }. 

€) 137: — Ilelmich von der Wildowe verkauft dat 
Gud to Hildorp vor ein dorfiacht eghen, und ver- 
zichtet, als eghen Recht if. 

Steinen W. G. XIX. St. p. Ii4t, 

h) 1423 — Lambert von Varfhem verfezt fodenen 

{malen teynden mit aller fchlachternut, als vry dor- 
flachtig eghen — f. 

i) 1432 — Lambert von Herborne fchenkt der Kirche 
eine Renthe ur Änem Gud — und is en vıy dor- 
flachtig eghen — — und follen die wahren und 
rechte Warfcop doen ute dem vorfer. gude vor vry 
dorflacht eghen, als Wonde und Recht is — +. 

k) 1437 — Wy Neyze wauner elike vrowe felgen he- 
ren Goderdes van der Reke, Diderich Godert und 
Johan Gebrodere er Zoene bekennet, dat wy heb- 
bet verkoiit Ghezeken van Werne viftein Schil- 
linge Rente to Borene ut unfem Gude dat gehei- 
den is Wynoldesgut to broik@ und is en vry dom 
flachtigh Iedig eigen —— 4. 

1) 137 — Wy EEE Richter. heren Bifcops to 
Munßer betuget, dat Bernd tor Nyſink verkofte 
erflike jarlike Renche ur ſiuem dorflachtigh ege- 
nen Erre und Gude to Nylink — f. 

m) 1438 — Wy Neyze wendages eliche husfrowe, zel- 
gen Goderdes van der Reke — — beiuget, dar wy 
hebt verkoft erficher Rente ut unfem gude mit Na 


. — — 


- vermuchen werden durien: 
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men Schickengude tor Northolte, ute, Welder- 
mannsgude to Bochorft , ute Bouermauns Gud to 
Kieyhorft und ute unfem gude Welthufen to Büren 
— — und fnt alle veyr guder vurg. vrx dorfiach- 
tigh eighen Gude ledig und lois unbefwert- van ye- 
nigen pechten of renten — — +. 


2) 1448 — Diderich Vridag verwechlelt Land an dem 


Bırückenweg, als vey dorllachtigh egben — f. 

@) 1457 — Greiche Wandages eheliche Hausfrow fel. 
Joh. Cloites. van Northelm verkauft eine Reuthe 
uf dem Stenhove, im Kerfpel Fleryke, als einen. 
vry dorliachtigh eghen guit, unbefwert van eeni- 
geu andern renchen, dan allein utgefacht Kerk- 
recht, Burrecht und Tentrecht — }. 

p) 1459 — Wy Berndt Nyffemann und Aleke my 
echte huisfrowe dot kundig, dat -wy hebt verkofe 
twe Gulden renıhe us unfem Gude geheiten dat 
Nyfink und is vıy dorllachtigh egen und unbetin- 
far +. 

q) 1486 — Harrlevr von Nehem verkauft datGud, dar 
Lambert Hoff uf plach to wonen vur een durfisch- 
Kig eghen Sud —f}. 

r) 1537 — Johan Porfemann Richter bekennt, dar Ber- 
told Wyfchmans und Anne fin echte husfrowe 
hedden verkoft jarlix rente ut erem vryen und 
eghen tobehorigen Gude geheiten dar Werlink — z. 

Zum Schlufse diefes Artikels mufs man nach einige 


Aumerkungen machen. 
2) Es {ind alfo rückwärts fub Lir. A. über funfzig ur 


kundiiche Beifpiele angeführt worden, worsus nach 
den von Bifchöfen „ Grafen, Burggrafen, Riwern, 
Richtern, Freigrafen, dem übrigen Unsflsude, und 
andern Öffentlich handelnden Perfonen feit vielen 
Jahrhunderten her einftimmig abgegebenen Erkli- 
rungen und Zeugniffen erheller, dals das Wort very 
dortlechtig eghen eben fo viel als ein pürum et me- 
. rum allodium nothwendig bedauter, alio dem Begriffe 
von Lehn völlig widerfpricht. 


a) Durch die urkundlichen Zufätze — quod vulge five 


m 


vulgariter dicitur u. ſ. v. — wird der fo viele Jahrium- , 


derte hindurch ſich fortgepdenzte befländige Sprach- 
gebrauch mehr als hinlanglich ebenfallsbewiefen, und 
in den meilten befonders aber Wellphälifchen Ar- 
chiven findet fich uoch ein ganzes Corps von ähnlich 
lautenden Urkunden. 


3) Ob nun gleich bey . 


Cramer W. Beitr. P. 4. p. 132 et 143. 
auf zwey Urkunden lich berufen wird, worin der 
Ausdruck dorilachtig auch von Lehngütern gebraucht 
. worden feyn foll; fo werden fich doch mehrere fol. 
‚che Beyipiele nicht finden laffen; weil Ge nach dem 
heutigen Geift der Zeit als eine große Neuirkeie 


„ gewiis ichon bekannt gemacht werden wären, tiber- 


haupt aber als befondere dem fich befl ändig erhalte- 
nen Gemeinlinue entgegen Jauleude Sumakmen nicht 
und eine Schwaibe noch 
keinen Sommer brivgu Würde man die befondere 
Deweg-Ürfochen willen, welche die gedachten zwey 
Beyfpiele veranlafse haben; warn würde gewifs ent 
weder auf einen Unwißguheits- Fehler; oder auf ei 
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nen wohl ausgedachten Erwerbungs - Plan, oder’ auf 
einen andern zufälligen Umſtand ron ähnlicher Be 
tchaffenheit flofsen, 

4) Ohne auf eine göttliche Eingebung Anfpruch zu ma- 
chen, kann man doch eine fehr wahrlcheinliche Ur 
fache angeben, wie es mit der von Cramer all. loc. 
angezeigten Norrentinifchen Urkunde de 1422 zi- 
gegangen feyn mag. Der Concipient derfelben hielt 
das vorher lchnrührige Gut Bisping jetzt aus der 
Urfache für allodial oder frey durüechtig zu weil 
der Bifchoff Otto 

alle Recht und Anfprake de wy hebben an dem heve 
#0 Birpink 
verkauft hatte, und'der Concipient daran — ge 
dacht haben mag, dafs fich diefes verkaufte Recht 
und Anfprake blos auf das jus caducitatis befchränk- 
te. Bey der gemeinfchaftlichen Revißon oder Mun- 


dirung diefes Concepts wurden am Ende die Worte: . 


ochtpefeget Lehnrecht — hinzugefetzt, die Eingangs 
worte: vry dorflachtig eghen — blieben aber aus 
Verfehen des mundirenden Copiften ftehen, weil fe 
im Concept vielleicht nicht deutlich genug ausgeltri- 
: chen waren. Denn der nemliche Bifchon Otto kann- 
te den Begriff von derflachtig, er hatte folchen bey 
der Verwechfelung des Guts Doevenink gegen die 
Koningeshove (f. membr. antec, 2. lic. d.) deutlich 
genug beurkundet, und es läfst Gch nicht vermuthen, 
dals der Bifchoff dem vorher von ihmifelbft beftimm- 
ten und mis dem allgemeinen Sprachgebrauche har 
monirenden Begriffe widerfprochen haben follte, 

6) Das Haus tom Buxrörde — wovon Cramer all. loc. 
das zweyte vermeintliche Beyfpiel anfuhrt — ift al- 
Yerdings ein alledia! oder frey durchichlechtiges 
Haus, und der ertheilte confenfus Domini directi 
bezieht Gch nicht auf diefes allodium, fondern auf 
ein ven dem Haufa Buxrörde ganz verfchiedenes ob- 
gleich bey diefem Haufe benutztes und zugleich ver- 
kauftes Erbe. Würde diefes dem Kaiferlichen und 
Reichs - Cammergerichte vorgelegt wurden ſein, fo 
würde die bey Cramer all. loc. aus diefem Beyſpiele 

’ gezogene Folgrrung, 

Dafs vox dorflechtig weder ein — anzeigen 
könne, 
unterblieben ſeyn. 

6) Und würden diefem Reichsgerichte die rückwärts fub 

Lit. A. bemerkten, fich durchgängig gleichen und ei- 

nen fteten Sprachgebrauch erweifenden Urkunden be» 

kannt gewelen feyn; fo würde der Referent bey 

Cramer all. loc. p. ı31. nicht auf den Gedanken ver- 

fallen feyn, dafs dorfischtig wohl etwas anders und 

nicht vi vocis ein allodium bedeuten müfe. Das 

Wort für fich allein betrachtet heift freilich nicht 

foviel als allodium, welche Bedeutung es aber be- 

kommt, weun es mit dem Worte: eghen zulammen- 
geferer iſt. 

7) Es ift übrigens zu bewundern, dafs man fich bey 
Cramer all. loc. an dem unfchuldigen Worte: und, 
nemlich dorflachtig und allodial, flofsen, und darin 
einen Unterfchied diefer Synonimen finden will, 
Wie ofı heift nicht und eben fo viel, wie eder? 
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(L. voe. und) 
Und wem ift es unbekannt, dafs unfere Vorfahrem 
ja noch unfere Zeirgenofen befonders bey Entwer- ° 
fung von Contracten und fchriftlichen Handlungen 
einer Menge ein und das nemliche ausdrückender 
Redensarten fich bedient, und einen Pleonasmen auf 
den andern gehäuft haben? weron man lich täglich 
und felbft in dieſem Artikel überzeugen kann. 

8) Wolle etwa jemand dadurch lich irre machen laffen, 
dafs in verfchiedenen Wrkunden bey frey durch« 
fchlechtig eigenen Gütern die Claufel:, utbefcheiden 
Kerkrecht, Tentrecht, Burrecht — vorkommt; fo 
beherzige er nur, was fchon 

Duaren. in tracr. feud. C, 21. n. 9 
fagı: quamris autem alicui ex re allodiali debeatur 
cenfus vel reditus, non ideo minus dicitur allodium. 

9) Ein jeder Kenner der Urkundenfprache wird an dem 
Eingangs gegebenen allgemein anerkannten Begriffe 
„des Ausdrucks dorflachtigh eghen keinen, Augenblick 
zweifeln, und fich davon wenigflens überzeugt füh- 
len, dafs die allgemeine Regel für diefen urkundlich 
wahren Degriif ftreitet, derjenige alfo den Beweis 
übernehmen mufs, der dem obigen Ausdrucke in ei- 
nem fpeciellen Falle eine andere von dem allgemei- 
nen Sprachgebrauche abweichende Bedeutung auf- 
dringen will; weil man ohne die erheblichften Ur- 
fachen von einem allgemeinen Sprachgebrauche nichs 
abweichen darf, und ſich die Macht der richterli- 
ehen Willkühr fo weit nicht erſtreckt. 


In meinem Verlage erfcheint in nächft bevorftehender 
Olter-Meile aufser mehreren Verlags-Werken auch 
. Forfl- Fragen, als Entwickelungen und Beyträge der 
von Oppelfchen Abtheilung der Gehölze in jährliche 
Gehaue. Gemeinfchaftlich bearbeitet von Hrn. Karl 
Friedrich Schellig, Churfürftl, Sächfs. Premier-Lieu- 
tenant des Ingenieur-Corps, und von Hrn.Joh. Benj. 
Markendorf, Inftructor der Machematik und Bauwif- 
fenfchaften. 4. Meiffen. 
auf welches wichtige Werk alle Forft-Männer und Freun- 
de der forftwiffenfchafllichen Literatur hiermit aufinerk- 
fan macht 
Meiften den 6. März 1797. 
&. F. W. Erbflein, Buchhändler. 





Magazin der Fröhlichkeit nnd des Scherzes, Eine Quar- 
talfehrift. Unter diefem Titel erfcheint in nächfkunfti- 
ger Oſtermeſſe das erfie Stück einer Zeitfchrift, welche 
der Beförderung gefelliger Freuden gewidmet ift. Ihr 


Zweck ift neue Gefellfchaftsfpiele für fröhliche Zirkel, 


und zwar folche, die fich obue Widerwillen und Lange 
weile, auch yon erwachfenen Perfonen, ſtatt der gewöhn- 
lichen meift elenden und Gunlofen Pfänderfpiele , fpielen 
laffen , nebft andern Waterialien zu einer fröhlichen Un» . 
terhaltung zu liefern., Der Kunftgrif, eine Unterneh- 
mung für Zeitbedürfnißs suszug-ben, ill fe verbraucht, 
dals wir diefs ungern von dem gegenwärtigen fagen; 
aber dafs hier wirklich großse Armuck ud grofsss Ne- 

durfniſa 
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dürfuiis obwaltet, wird wohl jeder‘ in‘ felmem Leben 
mehr als einmal gefühit haben. 'Die ftehenden Rubri- 
Yen find:.2) Neue Spiele (im erften Stück fichs). 2) Aut- 
Führungen bekannter Spiele, z. B. von Sprüchwörtern 
©. f. w. Räthfel and Charaden, 3)'Wermifchte Moteria- 
lien zur Unterhaltung, fie beftehen in kurzen Gefchicht- 
Chen „ Anekdoten oder andern Einfällen, die eine Ge- 
fellfchaft eine Viertelftunde lang beluftigen können. Ue- 
berdem wird fieh bey jedem Stücke ein neuer Tanz mit 
Muſik und ein Gefellfchaftslied mit Melodie befinden. — 
“Ale Vierteljahr erfcheint ein Stück, eıwa 6 Bogen Dark 
- An g. mit einem Umfchlage brofchirt. 

, Schnepfenthal, den ı. März 1797. 

Fr. Müller, 





Einem geehrten Publiko wird hiermit bekannt ge- 
macht , dafs zu bevörftehender Oftermefle im Verlag des 
Commerzienrath Herrn Beidels in Sulzbach, und in Com- 
miflion der Erbfteinifchen Buchhandlung in Meilfen ein 
ter Jahrgang derer von dem Herrn Oberhofprediger 
Dr. Reinhard zu Drerden gehaltenen Kanzel- Vorträge aufs 
Jahr 1796 beftehend in 2 Sammlungen, als einer Samm- 
lung unabgekürzter Predigten und einer Sammlung reich- 
* haltiger Predigt- Auszüge, wie aufs Jahr 1795, erlchei- 
nen und vor dem völligen Anfange der Meffe bey mir 
zu haben feyn werden, Aufträge und Beftellungen hier- 
äuf erbitte ich mir in Poft-freyen Briefen. a 

Meiffen den 6. May 1797. 

E. Fr. W. Erbftein, Buchhändler, 





Auf die bey uns zu mehreren malen wiederholte An- 
frage wegen der Fortfetzung der vom Herrn Profeflor 
Heinze beforgten neuen Ausgabe der Staatskunde des 
feel. Toze, können wir jetzt die zurerläfiige Verfiche- 
rung geben, dafs Herr Prof. Heinze mit der Bearbeitung 
des zweiten Bandes befchäftigt ift. Die bisherigen Un- 
ruhen in Europa find die einzige Urfache, welche die 
Fortfetzung diefes Werkes gehindert haben. Der zwei- 
te Band wird Rufsland, Dännemark u, Schweden, viel- 
Teicht auch die Batarifche Republik enthalten, und zu- 
gleich die ‚Zufätze und Veränderungen liefern, welche 
die feit der Herausgabe des erften Theils verfoffene 
Zeit in den dort abgehandelten Hauptftücken nöthig ge- 
macht hat. 

Schwerin im März 1797. 

Bödnerfche Buchhandlung. 





* Man kann die deutfchen Sprachlehren füglich in 
aliey Klaffen eintheilen, nämlich: in felche, die für ge- 
Bohrne Deutfche und in felche, die für Ausländer ge- 
fchrieben worden find. Jedermann fieht fogleich ein, 
dafs diejenigen Anweilungen zur Erlernung der deutfchen 
Sprache, die zum Gebrauche der Deutfchen beftimmt 
find, unmöglich von den Ausländern mit Nutzen ger 
braucht werden können. Fremden, die Deutfch lernen 


a 
wollen, wird daher die Nachricht, dafs die von uns vn. 
einiger Zeit angekündigte und fehrlichf- erwartete Nu. 
veille Gramaire allemande pratique & l'ufage des Festung 
ww de’ ceux qui poffedent la langue frangdife ic. mir’ 
mchro die Preffe verlaſſen hat, “Aufserft willkommen 
feyn. Diefe Sprachlehre vereiniger alle Vorzüge, dien: 
den vorhergehenden Sprächlehren einzeln angerrofem,) 
werden, Sie ift in einer durchaus “correcten und sc 
franzöfifchen Sprache abgefafst und‘kann daher auch vor 
Deutichen die Franzäfifch und Deutfch zu gleicher Zi 
lernen wollen, mit dem beften Erfolge gebraucht wer 
den. Kure, wir find berechtiger diefer Sprachlekite die 
bisher für Auslinder gefchriebenen Sprachlehrin den; 
Vorzug za geben. Jeden wird ein fleifsiger Gebrauch 
dertelben von der Wahrheit unferer Behauptung übe 
zeugen. Sie ift 26 Bogen ftark in allen Buchhandiun 

um 18 gr, zu haben, - 


Reinicke et Hinrichs. 
“ [3 





Dr. Georg Fordyces Anfangrgründe den theoretif 
und praktifchen Arzneywißfenfckaft werden nach der 
Original- Ausgabe diefe inftehende Meffe in einer # 
Verteutfchung unfehlbar bey Gottlieb Korn in 
in 8. erfcheinen. 






IU. Bücher fo zu verkaufen. 
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Voneiliorum facrorum nova et ampliflima collecie, &, 
J. Dom. Manſi. 30 vol. Folio, Venetiis. nt 


Der z1te Band ift unter der Preffe. Man wende. 
in Poftfreien Briefen an den s 
Univerfitäes - Proklamms 

J. 4. 6. Weigel 


in Leipzig. 


IV. Auction, 


Verzeichnifs eines Theils der Bibliothek des Hem 
Fr, Gab. Refewiz, Abts zu Klofterbergen, nebft eine 
Anhange von vielen guten Büchern aus allen Wie 
fchaften, Landkarten und Kupferftichen etc., welche der 
22 May 1797 zu Leipzig verfteigert werden ſollen. 
Bequemlichkeit entfernter Käufer. habe ich * 
niedergelegt: in Gotha in der Betingerfchen Buchh 
Prag in der Herrelichen Bachh. ; in Breslau bey Hn. J& 
Dan. Korn; in Marburg in der akad. Buchh.; in Gielf 
in der Kriegerfchen Handl.; in Nürnberg in der Ralıe 
fchen Buchh. ; in Berlin in dep Maurerfchen Buchb.; # 
Ulm in der Stettinifchen Buchhardlung. 

Commifhonen werde aufs pünktlichfte beforgin . 

Noch mufs ich bemerken, dafs die Verlleigerung m 
abänderlich den beflimmten Tag anfängt, (fo wie sh 
allen hießgen Bücheraucrionen der Fall ift,) und bie 
daher um baldmöglichft gefällige Einfendung der Auftrigl 

Leipzig den 7. März 1797. 

Joh Aug. Goctl. Weigel 
verpficht. akad. Proklamaten 
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Mittwochs den, zz“ März 


1797 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Nene periodifche Schriften, 


ufeland’s Journal der praktifchen Arzweukunde und 

ET undarzarykunft. zer B. 35 Stück. (12 gr.) Inhalt: 
1. Ueber den falfchen Schwindel vom Hrn. Iofr. Herz 
zu Berlin. 11. D.Krufe zu Werveiinehofen au Hru. Hofr, 
Simmering über eine neue Urfsche der Blindheit, III. 
Gefchichte einer ächten Lungenentzündung,“ die im Jahr 
1795 zu Melle im Osnabrückfchen und einem Theil der 
Graffchaft Ravensberg epidemifch geherrfcht hat vom Hn. 
D. Schmidtmann zu Melle. IV. Nachrichten von der 
medicinifch - chirurgifchen Krankenanftalı zu Jena, nebft 
einer Vergleichung der klinifchen und Hufpiral- Anfahren 
überhaupt, rom Herousgeber,. V. Verfuche vber die 
reicendltirkende Kurmerhode, als die durch die Eriah- 
rung beitätigte einzige Heilart der Viehpeft, vom Hrn. 
Melicinairach von Seltallern zu Baireuth. — Da der 
letzie Anflarz für ganz Teurfchland, und alle von diefer 
kürchterlichen Kraukbeit heimrefuchte Gegenden von 
äufserlter Wichtigkeit it, fo il er auch bey dem Ver- 
leger sinzeln far ı gr. zu haben. 





Neues theulopifches Journal. Herauer. von I. RE. G. 
Faxtur. Jahrgang 1797. Erſtes Stück enthält: I. An die 
Lejer. Einige vorläufge Notizen und Erklärungen. If. 
Skizze einer ſyſtematiſchen Ueberſicht der Gruxdre getu 
jeder philologiſchen, befonders eier der bibliſchen Kritik, 
RecenGonen: J. Griesbach, Novum Telizm. gr. ad ideın 
Codd. Verff. er Patrum recent, IT. Lifler's Predigr'und 
Rede bey der Ordination des Superint. zu Mählhaufen, 
Herm. Gottir. Demme. III. Ebendeſſelb. Predigien mit 
 RückScht auf den Geilt des Zeitakers. IV. Planck’ Ab» 
rifs einer hiftorifchen und vergleichenden Darflellung der 
dsgmatifchen Syfleme unf. verſchiedenen chrifil. Haupe 
parcheyen. V. J. W. Schell de coriane biblica reinife 
houis peccatorums vr. M.Phil.Tr Com ;perts, Pred, zu 
Regensburg, Predigt über Pf. 124. YIL Sektengeift, 
von Joh. Jak. Stolz. 


. r—— 
+ . 


NeueKlio eine Monatstchrift für die franzößifche Zeit- 
grichichte. Herausgegeben von I.udw. Ferd. Huber, 1797. 
Januar w Februar, erichält: T. Swriflifch - potsifcher Be· 


richt über ‘das Herzogthum daroien und die Grafichaft 
Nizza, erftattet. im Jahr 1793 von Gregoire, im Namen - 
der in diefe verkannten Länder gelchickten Kommiflarien 
des Nationalkonvents, IT. Kritiu 1) Conüderations mi- 
litaires et politigues fur les forsifications, par le C. Mi. 
chaud (Dargön) Ancien General de Diriſion er Infpecteur  ı 
des Fortifications. 2) Efais fur l'erat actuel de la France I, 
Mai 1796 par B. F. A. Jonv. 3) Mémoire hiftorique fur 
la rcation royale et fur les maflacres du midi, par le 
C. Freron. 4) Le Tombeau de Jacques Molai, ou le 
fecret de Confpirareurs, & ceux qui veulent tout ſaroir. 
5) Charlotte. Corday, decapitde ü Paris; ou memoire , 
pour ferrir a ’Hifteire de la vie de cette femme celcbre, 
par Goue Gironrille. 6) Hilloire chronologique des ope · 
rations de l'’armee du Nord er de ceile de Sambre et Meu- 
fe, depuis le mois de Germinal de Van II. (Fin de mars 
1794 jusqu’au ıneme mois de l'an HT. &. 1795) par le 
C. David. 7) De la neceflud de rendre nos Colonies 
independantes, et de fupprimer notre acte de navigation. 
8) Almanzch des Bizarreries, um recueil d’anecdotes für 
la rerolution erc. etc. 9) De la guerre declaree par nos 
derniers Tyraus à la morale et aux arts, Diſcours pro» 
nonce par le C. laHarpe. 10) Revolution de i'Inde pen- 
dint le Dix-huitieme fecle, ou memoires de Tipoo-Zaih, - 


Sultan du Maitfour ecrits par lui meme, es traduits de 


la lanzue indoftane, Publies par A. F. Desodoards. 11) 
Cyrus et Milto, ow lä Republigue par H, d’Uflieres, 
12) Lettre du Comte de Antraigues a N. de M. de L.G, 
fur l'&tae de la France. 13) De Velpric des economiftes, 
ou les &cunomiltes jullifies d'avoir pofs par leurs princi- 
pes les bafes de la revolur. frang. Par le Prince D.... 
deG.... 14) Grofsbrittanniens Fortichritte in der Staats» 
kunſt. 15) Ueber den bevorftehenden Trieden des deut- 
fchen Reichs mit Frankreich. Unterthänigfles Gutachten 
eines geheimen Raths an feinen Fürften. 16) Ueber 
Preuffens wahres Interefe der Stastsumwälzung u. Enk. 
wickelung: der neuen Staarsverfaflung von Frankreich, 
vom Anfange bis jetzt. Von einem Augenzeugen. 18) Re- 
volutiousalmanach von 1797. III. Geift der. franzöfifchen 
Zeirblätter. 1) Ucher die englifchen Friedensunterhand- 
lungen. 2) Ueber Ruonaparte. 3) Ueber den Jakobiner 
Antonelle. 4) Ueber- die in Paris und in den Depart 
ments verübten Mordtharen u. Diebftähle, 5) Ueber das 
fraszöfifche Religions und Kirchenwefen. 6) Selufames 
2) M Mähr- 
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Mührchen von einem geh. Artikel des zwifchen Spanien 
wnd der franzöfiichen Republik abeefchlofienen Friedens- 
bündsnffes. 7) Ueber die Hinrichtung des Hriw von Cu- 
ſty. 8) Ueber den Kro ‚pritendenten. 4) Ueber Prefs- 
freylirid.- 10) Vom Gememgeifte. Von den Parifer Wei- 
beru. 12) Ueber Gregoire Auszüge. 12) Prozefs eines 
Taubllummen. f — 





Frankreich im Jahr 1797. Aus den Briefen deutſcher 
Männer in Paris, Wit Belegen. Zweytes Stuck. I, Ueber 
die Refultate des letzten Feldzuges von M. Dumas. II, 
Unterfuchung der. Frage: Was dürfie das Refultat der 
franzölitchen Revolution, des Krieges, den fie nach fich 

“ gezogen und des Friedens, ‚der demfelben ein Ende ma- 
chen wird, für die Colonieen in Amerika feyn? von Ma- 
louet. Ill. Röderer. uber die Orleunfche Faction. IV, 
Nächrichten von dem Leben und Charakter Ch. G. L. 
Malesherbes. (Befchiuis.} V. Auszüge aus den Briefen 
eines Nordlauders. VI. Lacretelle über die Parıfer Wei- 
ber. VII. Röderer über die Parifer Weiber. VIII. Aus- 
zuge aus Pariler Briefen. IX. Chant du banauer republi- 
eain pour la fere de la victoire von Chenier, mie Muſik 
Far Clavier von Catel. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Wir eilen, die Freunde einer belehrenden und unter- 
haltenden Lectüre auf folgende bald zu erfcheinende 
‚Schrift aufmerkfam zu machen, wovon der Profpver in 

„allen Buchhandlungen gratis gegeben wird. 
’ Efprie des jourauux euvrage periodique, dans lequel 
on trouvera r&uni tout ce qui peur intereffer ja poli- 
£ tique, les commerce le fciences et Jes art< etc. 
>» Diefes Werk an dem die ehrwürdieften Schriftfteller 
des Auslandes arbeiten, hat die Anzeige der licherflen 
Neuigkeiten zum Jauprgegenllande. Der Staatsmang 
wie der Kaufmann und Oeconom wird [ich daraus unter- 
richten können und der Geichrte darinnen die wichtig- 
few Werke des Auslandes angezeigt und unpartlieriich 
beortheilt finden. Den $ten Iören 2;ten und letzten jedes 
'Monzts komme davon bey Reinicke er Hinrichs in Leips 
zit ein Heft 2 Bogen ftark heraus. Auswärtige wird 
es lie 14 Tage, auch wöchentlich, geſandt. Das Abon- 
wement ilt 4 rehir, für 9 Monate und ırebir. Ser. fürs 
- Quartal; man abonnitt in obengenanuter Buchhandiung 
und auswärts in ‚allen Poflämtern und Buchhandlungen, 
wie im Profpectus angezeigt iſt. 





Eduard Gibben's Esq. Leben, von ihm felbft befchrie- 


ben. Mic Anmerkungen herausgegeben von Johan Lord 
Shefüeld, Aus dem Engl, überſetet und mit erkluternden 
Anmerkungen begleitet. Leipzig bey Reinicke et Hin- 
sichs 1797. 8. trchir. 8gr. Auch unter den Titel: Ed. 
Gibbons Esq. vermifchte Werke ein literarifcher Nach- 
lafs ete. Eriter Band. — ' Eine der vortrefllichften Bio- 
graphieen unter der.\enge mitreimäfsiger und Ichlechter, 
welche uns aus England zugeführt werden. Doch nie 
kels lich von Gibbon etwas fchlechtes erwarten. Ein 


Gegenſtand gehörig bearbeiten zu können. 
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Mann, der unter den gelehrten Englindern diefes Jahr- 


hunderts wit deu aröfsten Schätzen der Grlehrfämkeit 
ausgerulter war, und den gröfsten Theil fines’ Lebens 
mit Denken iaid ligerariichen Arbeiten wur&bracht harte, 
mufste dürchaus: inkereliont werden, “wein kr üuber-üch 
ſelbſt und die alimähiire Ausbildung ſeines Geiftes 
fchrieb. Vollendete Geichrte und Junglinge werden da- 
her diefes Buch gewils mit mleichem Nurzen und Ver- 
gnügen lefen. Beiunders empiehlen wir es mit dem 
Ilerru "Üeberfetzer (weicher tich umer der Vorrede blos 
mit den Buchflaben F.G. 6. zu erkeimen giebe,) alten 
Studierenden, infonderheit «ber denjenigen „weiche Geifk 
und Much genug belitzen, etwas rorzüpliches im Felde 
der Wilfenfchatten zu leiten” zum anbalıenden Nach- 
; denken, Wir können dies um fo mehr ıhun, da auch 
' die Veberferzung einen Mann zu erkeunen giebt, der 
mit hinreichenden Kemuniden verfchen ift, um leinenr 
Die Noten 
‚Gud nicht überkauft, aber nach uuferm Uriheil zweck- 
nülsig und gründlich, und die Sprache fu rein ünd 
ließsend, dafs mau nur an werigen Stellen auf'eine Ue- 
‚berferzung fchlieisen kann. Wir wollen uns weiter mie 
keinem Auszuge befaffen, weil ‚er zu weihiurtug nusfal- 
len wurde, wenn wir alles ausheben wollten, was vor 
züglich bemerkt zu werden verdient; zudem haben auch 
mehrere dıefe Arbeit bereis unternommen und enibehm 
lich gemacht. Dem Titel gegenuber betiudet lich das 
wohlgersthene Portrait des Vertaſſers, welches ihm durch- 
aus gleichen fol. Die Feorietzung dieles wicbugen 
Werks erwartet man mit Ungedu.d, 





„Bey C. Fr. Midler und Comp. , Buchhändler im Carls- ' 
ruhe ilt fertig geworden: 
Plan der Belagerung von Keal und Hünjugen queer Fol. 
Munmirirt 6 gr. 
Nachrichten (geheime und wichtige) vom Beuchrliein aus 
den Zeiten da General Scherp zu Bruchisl war, 


Bürger und Landleure duch fur Staat-manner lesbar. 8. 


. Rheinftrom 1797. 2 gr. 

Die lötl, Buchhandiungen erhalt-n folche, von mei- 
nen Commilliwnaiss LIert Reinecke et Hinrichs in Leip- 
zig gegen Schein 





Inhalt des Februarftücks vom Journal für Fabrik , Ma- 
nufakıur, Handlung und Mode, 1) lit e- wahricheinlich, 
dafs beträchtliche Summen iu Guld oder Silber aus Alien 
nach Europa gesommen ünd. Von C. Hänfel in Firua. 2) 
Beytrüge zu einer Geichicate der Windmuhlen. Nach 
den Hollandiichen des Hru. Adr. Loosjes» Von Dr. U.J. 
Sertzen. 3) Notizen zur Kenutnils von Balianoe und Ro— 
vereit. 
weiches bis Bremen frey geliefert wird, und zu beköm« 
men it bey dem Holzhandier Chriltisn Holemann zu 
Wiefen an der Aller. 5) Rechnung uber eine Ladung 
Holz van Stacheil in Nötwegeii; aus dem Holtändiichen 
überfetzt und mu einigen Anmerkungen veriehen ron 
U. J. Seetzen. 6) Rethnung uber eine Ladung Holz von’ 
Brewig io Norwegen. U Veber den Kalkul mic Loga- 

richmen. 


% 


4) Preis- Curane von biehten und Fuhrenhole,- 


J 


Für + 


" lenken. 


zirhmen. Vom Girtenner in $r.‘Gallen. 9) Ueber :die 
Kreide, befouders die engillche, Vom Dr. U. J. Seetzen. 
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9) UÜcber die technolozifche Benutzung der ausläudifchen | 


Biume und Straucher. Vom Dr, Rofig. 10) Ueber Meil 
fen, deilen Febriken und Handel, * 11) Eiuize Urfachen, 
weiche den Flot der teutichen Tuchmanusikturen bin- 
dern. 12) Befchreibung einer neuen Buchdruckerprefie 
ohne Bengel und Schraube. 13) Vermitchte Nachrich- 
ter. a) Politifche Handelsrorfälle. b) Gefetze und Ver- 
erdnungen, die das>handelude Publikum berreffen. c) 
Neue Erfindungen. 14) Anzeige und Befchreibung neuer 
Fabrik- Kuufl- Handlungs - und Mode- Artikel. 15) An- 
zeige ron Hüufern und Etablifiements, die ſieh und die 
Art ihrer Gefchäfte dem handelnden Publikum bekannt 
machen. 16) Recenfionen von Büchern, die in das Fa- 
brik- Manufaktuc- und Handlungs - Fach u. ſ. w. ein 
ichlagen. 
Expedition des allgem. litterar, Anzeigeri. 





Bey Gerlach in Dresden find erfchienen: K. 4. En- 
gelhardts Donkwurdigkeiten aus der füchfifchen Gefchichte, 
der varerländjfchen Jugend gewidmer. ır Theil, welcher 
den Prinzenraub’und die Gefangennebmung Jehann Frie- 
drichs bey Muühiberg enthale. Das Kupfer ſtelli die Wald- 
ſcene dar, wie der Köhler den Prinzeyräuber mir feinem 
Schüurbauine wacker ırıll. Wer auf den Nen Theil ſo- 
gleich fubleribirt, erhält bis Oltern den erften noch für 
den Subfetinniouspreis von 10 ar. Der nachherige 1.a- 
denpreis it 14&r. Der ze Theil wird Merkgruf Eckard I 
unter Meuchelmördern — Heinrich, Graf vun bilenöurg 
ar] der Flucht — und die Getchichte der tkuringifchen 
Luwuernunruhen, odere Thomas AMunzer, Baueripener:l, 
und win Adjutem Pjeher wesuhalten. Der MDian- diefes 
Buchs it, die Aufmırkfamkeit der Jugend von den Rit- 
errromanen auf de wahre Vorwele des Vateriaudes zu 
Den Vorirag des Verfalers kennt die Jugend 
lingf Man kann dıiefe Denkwurdigkeiten auch unter 
dem Titel: Hiſtoriſche Gemölde, der Jugend gewid'ner, 
babe. Wer ch mit Subicribenten - famımeln befallen 
wii, erhäu auf 6 Exempl, das Tee trey. Die Forıfstzung 
des Subferibenten- Verzeichuil«s folge im ten Theile, 
Dresden im Februar 1797. . 
- Gerlachifiche Buchhandlung. 





Das Fehmarfück 1797 der Orkonomifchen Hefte, wel- 
ches zugleich mit dem zweyten Stücke vom Journal für 
Fabrik eıc, am 25ten Februar verfendet worden, enthält: 
I. Bemerkungen ühb-r eine Viehkrankheit,. die Holzkränk« 
heit geninnt. Fortfeezung. II. D. Röfsig’s Beytrage zu 
einer Theorie über deu Baumfchnie, III. Ebendefelben 
Zufammenfteitung der Benutzung und \ortheile der Bir- 
ke. IV. Vergieichung der gewshnlichen Getraidemaße 
in Europa üuberbaupt und in schfen insbefundere. Fort- 
fetrz. V. Warnung an alle Schritifteller, oder Berichti- 
gung der entitellten Stellen in der wichtigen Bienenichrift, 
des Hrn. Appellationsrachs Dr, Heydenreich, VI. Ueber” 
die fehwediichen Küberi; vom englifchen Lord Find..ter, 
VU. Nachrichten von der Yırbfeuche der Jahre 12 


. 
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1749 und 1750 in England, Meklenburg, ’Iolftein und 
den Churbraunfchweigifcheu Landen. VIII. Foriferzung 
der Anzeigen von den in und nach der M. Mefle 1796 
erfchienenen Schriiten über alle ‘Theile der Landwirth- 
fehaft uud der damit verbundenen Wiflenfchaften. IX, 
Natürliche und ökonomifche Gefchichte des Berberis 
firauchs und Anwendung feiner Theile zu , maucherley 
Nutzen. Yon Schedel. 
Expedition des Allg. liter. Anzeigers 
zu Leipzig. 





# 


Vom Allgemeinen litterarifchen Anzeiger ift der Mo- 
nat Februar 1797 erichienen und am $ten März regel- 
mäfsig verfandı worden. Er beftelu aus XII ordentli- 
chen Nummern (No, XIV-XXV) und IV Beylagen. Er- 
Bere enthalten folgende Auffätze: Einige Bemerkungen 
zu Nicolai's Muchmalsung uber Kelten, vom Dr. Anton. — 
Von den Galiis bey den ehemaligen theoiogifcheu Doctor» 
Promotionen (befonders der vom Dr. Luther.) — Wunfch 
nach einem litterarifchen Reperiorium, von Am Ende. — 
Nachricht von einer ledernen Münze aus dem 15. Jahrh, 
vom Pred. Joh. Mart, Vollmer. — Retenlon von G.E 
Moaldau's Biographie J. Albr. von Pridmanfladt's, vom 
Prof. Feefenmeyer. — Empfehlung-einer bisher unge- 
nutzten Quelle biogr. Nachr. a. d. XVI. Jahrh. — G, S. 
Ermri's Beytrag zur Symbolothek der Gelehrten. — Lou- 


‘vers Nachrichten von Yaron. — F. 4A. Petfchke Beyırag 


zu v. Schwurzkopf über St. u. Adr. Kal. — Ueber die 
Rufs. Kaif, Samml, alter eefehnittener Steine. — Einige 
Nachrichten von des Baron Jof. Fri ı. Göz in Regensr 
burz neueren Kunflärbeiten. — Ueber die Expedition 
der Frauzoien in Halien in litterar. artifl. Hinüchu — 
Vermifchte litter. u. artift. Nachricht. o. Frankreich w. . 
d. Schweirz. — Etwas über d. Einflufs des Buchhandels 
auf die teurfche Lirterar. inebefondere auf d. muükali 
fear, — Einige Nachrichten von neuen Mulikalien — 
vom Erinder der Klarineıte. — Drey Eriuner. a. d. Ge- 
fellfch, d. Listeraturfr, iu Hamburg. — Zwester Beytr, 
2: Gefch. fchriftiteller. Einfälle. — Wunſch bey Grieg, 
der Stollbergfchen Urberfetz,.v. Plato's ausır.. Geipr. — 
Franzößiche Krankbeit im 13. Jahrh. von Aurt Sprengel. 
— Befchlufs der Beförderungen, F.hrenbezrig. u. Beloh- 
nung. der teutich. Gelehrten im Jahr 1796: — Zehn kor« 
reipondenz-Nachrichten eus Pavia (die Unirertiat betr.) 
$:ockhoim, Brüflel, Könissfelden, Fari-, Ere  '% 
Braunfchweig (die Univert. Helmftäde ber.) Lebben, 
Königsberg, Regensburg. — Beichl. d. Nächr. von der 
k. t. Cefelifch. in König»berg. — Verzeichnifs der Oftpr, 
Schuifchriften, und folcher, die vr. Königsberg Gelehr- 
ten 1796 erichienen Auod, — Prof, Georgi’s zu Se Pe 
tersburg Notizen zur vriental. Litteratur in Rußland. — 
Nachrichten von den gegenwärtigen Befchäftiguigen fol 
gender Geiehrien: Bolmasn, Bundfchich, Fort. Liwrich, 
Fikenfcher, Harth, Herwig, Jacgquin, Meidieper, Mlil- 
biler, von Mittrowsky, Jiink, Huperti, Schunck, Zapfe 
Was und Roraten. — Gelder u. Yerz: i.hn. einiger Huud« 
fchr, von ÄKinderling. — Litterar. Ansekdaten vom Fur- 
ften Potemkiw u. der Naden:. Scudery. — Ucber d. Leih- 
Bibliuchek in Hannover, — Nachricht. v. teutich, Natio- 
nal- 
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nal-Theater in Altona, — Biner Nachrichten ron Angelo 
Rimini, Piarsli, v. Meiffer, Vtr. Zafius. — Kilak’s Er- 


klär. w. f. Gefch. d. Areber. — Anmerk. über Girtom 


" ichtigung. — Alter über n. unvergl. Handfchr. 
rn * —— vermiſehte Nachrichten, Be- 
wierkungen, Wünfche, Erinnerungen, Bitten, Auffor- 
derungen, Berichtigungen. — Dreyzehn Anfragen über 
werfchiedene Gegenſt. 4. Litteratur u. Kunft. — Beant- 
wörtung vom zı Anfragen des verloffenen Jahres von 
F. C. Alter, Am Ende, Eberhard, Gilly und Unger. — 
Die Beylagen enthalten: Dr. J. J. Meven's Anikritiken 
gegen die A.L. 2. feine zwey Werke: Unbekannte — 
Wahrheiten und phylikalifch - ökouomifche- Baumfchule 
betr. — Dr. Ältees Bemerk. über d, NZulderfche Geburts- 
zange. — Würnfche, Nachrichten und Warnungen, von 
Rink, Dr. 4. Guilleuxame, von Haller, Prof. Rüdiger, 
M. F. Semler, L. H. Teeucher, Höck, — Verkauf einer 
Mineralienfammlung. — Verzeichn. z. verkauf. Bücher. 
— Ankünd, v. 5. Ueberfetz — Neun von d. Redakteur 
beſorgte Inhalts- Anzeigen von Büchern; — 19 Anzeigen 
von neuen Büchern, Außagen und herauszugebenden 
Werken, von welchen 2 von Gelehrten und 17 von 
Buchbändlern eisigefchickt worden. 

Äxpedition des Allgem. litterar, Anzeigers 
, in Leipzig, 





Unter folgendem Titel): Lexicon graecum et latinum 
manuale wird nachſtens ein griechifch - lateinifches Wör- 
terbuch in zweckmäfsiger Kürze und Yolllländigkeit in 
einer foliden deurfchen Buchhandlung zu haben ſeyn. Auch 
wird von demfeibigen Verfaffer diefes Handwörterbuchs 
ein gröfsores nach dem Scapula bearbeitstes \Verk, zum 
Behuf der Lehrer der griechifchen Sprache au welchen 
- derfelbe einen zehnjährigen Fieifs verwendet hat, mis 
eheftem die Preife verlaffen können, 





Yon dem kürzlich in London erfchienenen Buche: 
Erskine upon the caufes and confequences of the prelent 
war with France ift eine Ueberfetzung bereits unter der 
Prefle, welches um Colliform zu vermeiden angezeigt wird, 

-—— 


Die allgemeine Moaſſerbaukunſt betreffend. 

Dafs die von urns in dem letzten Stücke diefer Intel, 
Blätter vom vorigen Jahre angekündigte allgemeine auf 
Geichichte und Erfahrung gegründete cheoretifch - practi» 
fehe Waferbaukunft, wegen des guten Fortgangs der 


Pränumerstion und anderweitigen hohen Unterſtützung 


gewiis erfckeinen werde, haben wir fchon in mehrern 
öffentlichen Blättern bekaunt gemacht, " Da aber durch 
den jetzigen Krieg das Schweizer-Papier 21 fo einem er 
Raunlich hohen Preife geltiegen il, fo können wir es 
nicht wagen, mehr als höchflens 50 Exemplare, aufser 
denen von den Pränumeranten befteiiten, für den küuf- 
tigen Verkauf abdrucken zu laffen.“ Wir machen diefes 
hiermit bekannt, damit die Cammern, Regierungen, und 
vorzüglich die Biblivrhekare öffentlicher Bibliviheken, 


die diefes Werk zu befitzen wünfches möchten, fich 
wicht erwa auf den nachherigen Verkauf verlaffen. Der 


— —— — 


4 23904 
Prinumerations- Termin dauert für Daauoid·aa bie zum 
erften May diefes Jahres. 
Darmiladı den 14. März 17.7. 2 
Wiebeking . Kröncke 


- UL Erklärung, 


Der Verfaffer der Betrachtungen über die Kriegskunft, 
ihre Fortfchrittte. ihre F] iderfpruche und ihre Zuver- 
lafigkeit, auch für Layen verftändlich, wenu ſie nur 
Geichichte wiffen, an deu Herausgeber der Minerra, 

Sie haben mich in Ihrem Januarllück einer Art vom 

Blasphemie befchuldigt, weil ich König Friedrich - IT, 

Feigherzigkeit nachfagte. Unbefangene Lefer meiner 

Schrift werden diefe Folge nicht ziehen. Es if ein 

grofser Unterfchied zwifchen'der Unerfchrockenheit eines 

Kriegsmannes, der in ein Bataillon oder in eine Schwa- 

dron eingeordnet, feine ganze Beftimmung erfüllt, wenn 

er das ihm anvertraute Pelotton treibt oder hält, in fei- 
ner Secle gehe vor was wolle — und zwifchen dem im 

Glachgewieht ruhenden Muthe eines oberu Befehlsha- 

bers, der jene Haufen, gröfsere aus ihnen- zufammen- 

gelerzie Abtheilungen, oder ganze Heeresmallen lenken 
und brauchen full. Hierzu gehört eine Gemurhsfallung, 
die ihre ungetheilte Aufmerkfamkeit auf den unter ihrem 

Augen liegenden Bezirk koucentrirt, kalt alle Neben- 

ideen zu verbannen weifs, Nichts Gehet als was eben da 

ift, hauptfächlich aber ihren Befitzer nie 'verläfst. Rei- 

che Phantafie, blitzfchnelle Veberlicht aller Zufälle im 

Gebiete der Möglichkeiten, warmes Blur, hoher Ehr- 

geiz, find für einen Heerführer in krititchen Momenten, 

ftörende, gefährliche Naturgaben. Gerade diefse aber 
hatte Friedrich, noch aufser dem_ ihm gegenüberftehen- 
den Feinde, bey jedem Gefecht zu bekämpien, wıd ver- 

‚mochte fe — was wahr ilt mufs wahr bleibeu — feltem 

niederzudrücken oder zu befiegen, Das Hinderimils lei» ” 

nes kurzen Gelichts nicht zu vergeſſen. 
Nach dem Zeitpunkt der Schlacht bey Rofsbach Lat 
er lich oft den geößseflen Gefahren biosgeftelit. Dafs er 
bey Torgau nicht allein in das hefiigfte Feuer des klei- 
sei Gewehrs — den Kativuen wich er nie aus — hineig- 
ritt, fondern ſelbſt dabey eine Kugel auf die Bruft be- 
kam, welche bis zum Hemde durchdrang, und ihn wäh- 
rend einiger Minaten fo der Refpiration beranbte, dafs 
man ihn für tode hielt, weils niemand beffer .als ich. 
Der Zweck meiner Arbeit rechtfertigt mich vor mei-- 
nem Gewillen: was ich erzchie it wahr, Schriftſtelter 
ruhm fuche ich nicht, aber ich will auch nicht die Ruhe 
meines Alters comprumittiren. Sie werden mir diefer- 
wegen meine Anonymität hoferitlich nicht ferner verar- 
gen. Aus der Weile wie Sie mich, obwohl mit Hoflich“ 
keit und durchfcheinender Wahrheitsliebe, behandeln, 
lafst fich ermeilen, was ich von Leuten erwarten mula, 
gegen deren Opinionen die meinigen .auflofsen, die aber 
ubrigens der Urbanität eines geichätzten Gefckichtfchrei- 
bers, wie Sie, nicht gleich kommet, beiunders wenn 
ich etwa gefonneu wäre, die Gegenltände der Betrach- 
"ungen über die Kriegskunf weiter zu verfolgen, und 
diefelben mit der Geichichte unferer Tage in Verbindung 


yufeızen. 
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1 Ankündigungen neuer Bücher. 


nOftern 1797 ericheinen in Friedrich Manrers Buch- 

Er Bandiuie zu Berlin: us + . 

7 DIE GHfpenfter kurze Erzüllungen aus dem Reiche 
“ dei Wihrheit, von S. C. PFagener. ır Theil. ’'Mie 
€ "Köpfen. 3. 
Er Das Geſpenſt, welches ſelbſt durch verrie- 

"gelle’ Thösen drang , rom Hrn. Kriegsr. Tismar. 2. Eıt- 
"sathfelte Chariottenburger Ahridunig, von Demoif.’Pier- 
le, Ein Geil; der einem Doctor der Berbone 

’ yuf dbrNale ſpielte, tom Hr. Pred. Schwager! 4. Wiit- 
"derkhaft Eines atı einiem Sonntage gebuhrnen Verwalters, 
"won Pr’ Landdroflin ». MW iindheim. 5. Dafs man einige 
"wien döppeltficht, vom Hrn. Pred. Kulin: 6. Wie 

ein Getpenft' dis andere in Erftaunen ferzte, vom Hrn. 
Antm.R. P Aufichlufs über die weifse Frau, vom Hrn. 
Höfr. Oromi‘' $. Dis ihurmhohe Gefpenft, vom Hi. 
Prod.’ Bättikd>” 9, Wie mon über eine gefpenflartige P+- 
"fenbidung dem’ Hils-brechen kann, ‘vom Hin. Direct. 
Schöneberg. To. Höchftwünderbare Verfammlüng einer 
Iniidert Beier. ? iAr. Spukender Leichetzug des Berlini- 
fchem Leichenwagens „vom Hrn. Feldpred. Künzel. ı2. 
Die Ve ‚ welche unmitielbar nach ihrer Beerdi- 

Hui Wiedef lebendig in ihrem Srerbebette lug.T 23.‘ Wie 
"einige Menfehen ich felbft döppek fchen, von Fr, Infpeer. 
Wansegieftern. 14. Das Gefpenft in Keiten, "weder SaluR- 
Wifchung, noch Minfchenbderrng. 15; "Wiedererfchei- 
Vu eines” veruriglückten fchwermüthigen Mädchens. 
"6 Zwey enträchlelte Geifterwirkungen, vom Hrn. Rex. 
"Qui Meilk) Kamla, 17." Spmkhaftes 'Wimmerti' zu Pa- 
— mVan einerä der Fräulein Apnefe ihwöhnenden 
Adler Geifte‘, von Hrn. Hasptn.Cwuftus 19, Die fpu- 
Me Kaisknechen „ vom Hrn. Geh. Rath v/; ?T’oltbr. 
"u Umerbeitung mie dem Aubezahl ,„ vom -Hrn: Gouver · 
me i "31. Der erfchlagene' Waldteufel [| vom 
Hr’ Geh. Rath Klein. 21. Der lebendig geworderre Hei. 
Üge 3. Ein Geift, der'die Menfchheit asklagte, von 
Beni Audi. Schärden. a4. Tenfelserfcheinung zu Aix. 
5. Teiflifehes -Leietienbegängnifsi : 26. Der körperlich 

owirkende Geift, auf welchen man nicht zurückwirken 
konnte , vom Hrm. Predi Pauli. 77: Bedeutfamkeit män- 
cher Träume und-Almidungen. / 28. Bpukende Wiederer- 
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»fcheinung des verunglückten Generals Schenkendo 
vom Hrıü; Pred. Löwel. 29. Wie man noch iin 1 
die Lebenden necken kann. -30. Schauderhaftes Poltern 
einer verftorbenen Wöchnerinn, von Fr. Arend._ 31. 
"Warum man keinem Gefpenfte ohne Vorächt Trotz bie- 
ten fellte,' vom Hrm, Probft Kirchner. 32. Der Wechtel- 
"belgskobold ‚ wom Hrn. Pred. Jungiws. 33. Das lingende 
"Gefpenft. 34. Ein Geift, der ſelbſt den Ungläubigften 
"zum Gefpenfterglauben bekehren möchte, 35. Der wie- 
"derbelebte Knochen eines Verftörbenen, 36. Urfprung 
unfers Schauders vor menfehlichen Leichnamen ‚- vom 
‚Hrn. Profi Auftlawd. » 37. Dafs hinzerichtete Verbrecher 
keinen Scherz mir’ üch treiben laffen, vom Hrn. Jultiz- 
amtm, Haremann; 38. Erfcheinung eines Ermordeten, 
‚der feinen Mörder verriech, 39. Unterirdifch« Zauber- 
mufik, vom Hrn. Infpect. Kegel. go. Das übeiberüch- 
tigte Wirthihaus! 21, Siebenzehn Erfahrungen über das 
-withiende Heer, vom Hrn. Rittmeifter Gräfen v. Sparr, 
’dem Werfafer, u. im. a. 42. Beweis, dafs der Geitter- 
"aberglaube: Mefifchen morder, ' 
Der Plan, nach- welchem, und die Abfich 
°cher hier erzähle wird, ift im der Vodrede zu diefem 
erſten Theile angegeben. Ob es dem Verfafler gelungen 
"“ifby in einer lebhaften, reinen Schreibart viele Thara- 
- cheh in gedrängter Kürze zufammen zu Rellen, und in 
‘jede einzelne Erzählung dasjenige Intereffe hineinz egen, 
- welches die Lefer feflelt und angenehm unterhält, dar 
über shögen eomperente Richter urtheilen. In jedem 
«Felle hofft er ditjehigen, welche, ungeachtet ihrer Er- 
Meabenheit über Wahntlaube und Gefpenfterfurcht, bey 
; überralchenden fpwckhaften Ereigniffen noch von ein 
“unwälkührlichen höchſt unangenehmen Schauder über- 
fallen werden, auf Erfahrungen aufmerkfm gemacht 
‘zu Haben, welche.diefen’ der’ Gefundheit fo nachtheiligen 
"Schatider norhwendig mindern mufler. 'Eine Hoffuung, 
? die ich darauf wrürider, weil man nicht V ernünfteleien, 
 foudern’ Thatfärken liefert. Herzlicher Dank den 
"thenfekenfreundlichen Damen und Herren, welche den 
“Verfaffer fo gürıg mit Beyträgen unterltürzten. Zu Gun- 
Men der guten Sache find die Namen derer, welche es 
nicht ausdrücklich verboten haben, mit abgedruckt, 
‘ Man glaubt dem Publikum diefe Autoritäten fchuldie zu 
feyn. Diejenigen, welche dem Verfiffer noch mehr Bey- 
—— liefern verſprachen, uud alle, welche auf d 
(2) I s 


t, in wel- 


iefe 
Arı 
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Si * . ’ i 
Art zur Austottung eines’ nichtswurdigen gefahrvollen 
Wahnes ihr Scherllein beytragen wollen, werden üch 
dadurch ihm und der Menfchheit verpflichten. Unter 
der Adrefie: An. den. Eeldprediger C. S. FF agener zu 
Rathenow ohnweit Brandenburg — werden ihre Briefe 
unter allen Zeitumftänden richtig in feine Hände kum- 
men. Ihre Beytrige find aber, nach Mafsgabe feines 
Zwecks, nur dann willkommen, wenn ı) die intereffante 
Gefpenftergefchichte nicht erdichter it, ſondern [ich wirk- 


dich zugetrajren hat; 2) wenn die deutlich geichriebenen 


Namen, fowohl des Einfenders, als auch des Orts, wo 
he lich ereignete, und der handelnden Perfonen , mirge- 
$chickt werden; und 3)_wenn ein nutürlicher Auffchlufs. 
Jdes anfcheinenden Wunders da, und diefer noch nicht 
ih öffentlichen Druck bekannt gemacht ift. Von’ anony- , 


“ wifchen und überhaupt von folchen Beyträgen, welche 


dielm dreyen Bedingungen nicht entiprechen, kann 
‚Surchaus kein öffentlicher Gebrauch gemacht werden. 


— — 


Das erſte Heft der bereits vor einem Jahr angekün- 
digten Zeirlchrift: der Sibyllentempel, der. Erläuterung 
der Gejchichte vergangener, gegenwörtiger und zukünf- 


muthigkeit,, mit einem allegorifchen Tirelkupter von Auf- 
ser verzierr, it zwar fchon im Jul. vorıgen Jahrs er- 
Schienen, aber die kriegerifchen ‚Vorfälle in unfern Ge- 
genden hinderten die Bekanntmachnng und: Verfendung, 
io wie die Fortfetzung deilelben. Da aber fein Inhalt 
Änzwifchen nicht veraltet ift, wie aus der Anzeige def- 
felben erhellet, fa ift wohl dadurch nicht viel verlohren, 
‚wnd ich gedenke jetet diefe von Kennern mit unzwey- 
‚deutigem Beyfalle beehrte Zeifchrift in diefem Jahre 
Sorızuferzen, und zur nächften Oftermelle das ate Heft 
'zu liefern. Das Erfe Heft enthalt: 3. Einleitung oder 
Eintritt in den Vorhof des Sibyllentempels; II. Ueber 
das befondere Intereille der neuelten Zeitgefcbichte ; nr. 
Briefe über Frankreich ;. IV. Polen, ein Ruinenftück aus 


" det politifchen Alterthumskunde; V. Georgien und Zar 


Meraklius; VI. Eifafsifche Anekdoten; VII. Ideen au 
einer allgemeinen Gefchichte des Deiporismus; VIII. 
Auslichten, und IX. Abichrizzeln. — Das zweyte Heft 


“wird enthaken: J. Verfuch einer Kritik aller. Revolutio- 
Ben; il. der Landtag, ein politifcher Traum; Ill. Briefe 

über Frankreich, Fortferz.; IV. Kurze Gefchichte des 
Aufruhr zu Frankfurt am. Main im J. 
. Foriferz.; VE. Rufslaud und Frankreich, in Parallele; 


3614. :V. Polen, 


VII. Skizze einer (richichte der, Flibuftiers; -VIIL. awey 
werkwürcige Anekdoten: 1) K. Jakob von Schutrlamd, 
2) der holiänd. Tyraun in Alrikaz' 1X, Blikke; X. Ab- 
fchnüzeln, Fertfetz. — Diefe Inhalsamzeige wird jeden 
Letfr wid wun der intereflanren Reichhaltigkeit diefer 
Zerxfchrife überzeugen. ° Die Liebhaber werden erluckt, 
fich noch vor Oitern d. J. bey mir zu melden, um mich 


wegen der Awisge der Forfer-ung dornch richteh zu 


können. Bis dahin bleibt »och die Subfeription offen. 
Vie äutferibeneen erhshen den halben Jahrgang, der 
aus 4 Heiten, jedes von 8 Bugen in 9, Sauber gedruckt 
und zuweilen mir Kupfern verziers, bellehen wird, im 
Abounensenpreis von 2 &. shein, oder 1 rihlr. 4gr. fücht. 


— —— · 
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Später tritt Wann der|Ladenpreis {von 2A. Sokr. oder 
Irchlr. 12gr. per Halbjahr cin. Jedes einzeine Heft ko- 
ftet go kr. oder g pr. ſachſs. Von Oftern d. J. an ſollen 
dann regelmifsig alle Quartal zwey folcher Hefe erfchei- 
nen, deren viere einen‘ Band ausmachen, der mit dem 
nörhigen Regifter und Haupitirel verfehen werden ſoll. 
Alle guten Buchhandlungen und löbl. Poftämter nehmen 
Subfeription darauf an. 

Nürnberg im Monat Februar 1797. 

Raw’iche Buchhandlung, 

Auch erfcheint in diefer Handlung nächftens auf Sub- 
feription „Beuträge zur. Gefchichte des fränkifchen Eis - 
falls in Schwaben, befenders in Pi nrienberg” das erlie 
Brück a gu. quer 360 kr, 





Nachricht an Prediger und Kandidaten. 

Herr Mi Schatter, Pfarrer zu Neueuhofen bey Neun. 
ftadıt au der Orla, aufgemuntert durch den Beyfall, den 
feine 1794 in meinem Verlage herausgekummenen Pre- 
digten uber die Evangelia eines ganzen Jahres in 2 Bin- 
den gr. 8. erhalten haben, hat fich enifchloilen einen 
Jahrgang. Entwürfe zu‘ Predigten über die Evangelia, 
wie auch zu Kafualpredigten aller Art herauszugeben, 
Das Werk führt deu Tiiei: -Predieerarbeiten, wie Ge 
bey einem Prediger im Amte vorkommen, und das erfte 
Bändchen davon wird künftige Oltern, fo wie die andern 
in den nächfifolgenden Mellen in meinem Verlage er- 
fcheinen..' Von einem Maune, deffen Predigten i in meh- 
rereu kritifchen Schriften, namentlich, i in.der Alle. Lie 
Zeitung, in den theol, 2 nalen und in dem Magazin für 
„Prediger des Urn. D. Teller IV Bd. ı St. den beilern 
‚Saunınlungen deuticher Kauzeireden an die Seite gelerat 
worden nd, lıfst lich etwas brauchbares erwarten und 
ich darf dabero mir delto gröfserer Zuverücht Prediger 
‚und Kaudidsren des Predigt- Amıs auf diefe Schrift im 
voraus aufmerkfam machen. 

Baumgärtnerifche Buchbandiung. 


— — 


Die Baumgärtnerifche Buchhandlung zu Leipeig hat 
‚mir die Kedacıion der Fortferzug von dem iu ihrem 
Verlage .erfchienenen und nichs ohne Beyiall aufgenom- 
menen drchive; merkwirdiger Artenjtucke, faxderburer 
‚Kechsskendel, feltner. diechtsfragen  J. w. übertragen, 
‚und ich eile fokbe mit delto größerem Vergnügen za 
‚übernehmen, jemehr -üch zu dem zweyien küntuge Viie 
chaeiismelle erleben nden Bande bereits Mirarbeiter ge= 
‚tunden haben, -w-lche dem Publikum als belieute Schrift- 
Neiler aud geübte Rechtslehrer bekann find, Um jedoch 
diefes \Verk mach dem Wuniche. der Verlagsbandiung 
‚such zweckmäfsiger und fur ‚ganz Teuifchlaud brauch 
. barem einzurichten, erluche ‚ich alle diejenigen; weiche 
‚ Sieleu Pian zu beguslligen gedeuken, mir die da':io ab- 


. zweckenden ‚Auftasze (wobey ich die Geichichtserzahlung 


nach den Grundfützen des allgemeinen deutfchen Hrchtes 
{swohl, als insbefpsdere naca den, entweder in Sach- 
fen, oder in deu preuisifchen Staaten, gelte-den Geierzen 
beursheäls su -wißen wüniche, mit Bekannimachung der 


- ihrer 


- 


39 
Ährer:Seits zın mackenden — 'gefällieft einzu- 


fenden, wogegen ich mich zu der fuforsigen Beantwor-. 


tung ihrer Anträge hiemit verbindlich mache, _ 
Dresden am $ten ‘Marz 1797. 
D. Leonhard Gottlieb Stichler, 
Rechisconfuient, 





Bey F. T. Lagarde in Berlin ift erfchienen und in al» 
len Buchhandlungen zu haben: 

Kiefewerters Grundrifs einer reinen allgemeinen Logik 
mach Kantifchen Grundfätzen, zum Gebrauch für Vor- 
lefangen, begleitet mit einer weiteren Auseinander- 
‚fetzung für diejenigen, die keine Vorlefungen darüber 
hören können. 2te vermehrte — ger. 5 1795. — 
ırthir. 12gr. 


— Deren zweyter Theil, enthakend: Grundrifs einer - 


ongewaudten Logik nach Kantifchen Grundlätsen, zum 
Gebrauch tür Vorlefungen, mit einer weiteren Ausein- 
anderferzung für diejenigen, welche keine Vorlefungen 
darüber hören können. gr. 8. 1796. — ırthlr. 6 gr. 
— Compendium einer allgemeinen Loeik, fowohl der 
reinen als angewandten Logik, nach Kantifchen Grund- 
+ fätzen zum Gebrauch für Vorlefungen gr. 8. 1796. 16 gr. 
—— Logik zum Gebrauch für Schuien, gr. % 797. 9 er. 


In der PFoififchen Buchhandlung zu Leipeig ih au 


haben: 
Antidemokratifche Fragmente. 8. 6 gr. 


-Burkardıs Bücherkunde in allen Wiffenfchaften, oder - 


Grundlage einer äuserkefenen Bibliothek in allen Fa- 
chern. $. Irthir. 4 gr. 

Des Loix penales, par M. de Paſtoret. 2 Tomes, gr. 5 
Paris 790, Irthir. z2 gr. 

i Situsrion politique de la France, et fes rapports actuels 
avec toutes les puiffances de l’Europei par Wir. de 
Peyffonmel. 3 Tomes. gr. 8. ibid. 790 arthir. 12 gr. 

Mänbires hifteriques et surhentiques fur la Baſtille ete. 
3 Tomes. gr. 8. ibid. 789. 6 rehlr. 

‚ Nouveau Siecle de Louis XIV. ou Pocſies- Aneedotes du 
Rögne er de la cour de ce Prince; avec des notes hi- 
Roriques gt des &glaireifemuns 4 Tomes gr. 8. ibid. 723. 
8 rthir. 

Fraemens de Politique er d’Hiftoire par Mr. Mercier. 
3 Tomes. er. 8. ibid, 792. 4 rthir. ta gr. 

k Fediralilte ou Collection de quelques Ferits en — 
- de ia Conitiurion propofee aux Faats - Unis de |’Amk- 
rique, par la Convention convoqute en 1787. 2 Tomes. 

-gr. 8. ibid. 79:. 2 tthlr. 12 gr. 

Hiftoire de la prötendue rerolucion de Pologne avec un 
Examen de fa nonrelle conlıwuuon par M. Nlähee. 
nr. 8. ibid 792. I rıhlr. 16 er. 

is 3oupers de Vauchnfe 3 Tomes gr. 2. wia. "30. — 

Eloge de Mr. le C:mte de Buſfon par M. de Condorcet. 
„pr. 322. ibid. 790. 10 gr. 

Annuiwe du ‚Cultivatwur par G. ae gr. 22. ibid, 
Ds 3 rilur· a 


u..%r 22 ‘ 
⸗ 


lieher Kunftverwandrer behandelr wi. — 
- beunrteltern den Ankauf defeiben zu erleichtern, haben 
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Nachricht an das gelehrte Publikum, 

Je gröfsere Senfation die kürzlich erfchienene Recht 
lehre von Kat in der gelehrten Welt verurfachet has, 
deſto willkommener wird einem großsen Theile derfel- 
ben die Nachricht feyn: dafs vom Herrn Konültorialratk 
Stephani’in Kaftell Aumerkumgen zu derfelben bereits un« 
ter der Preff& ind, welche fich über die vorzüglichflen 
Gegenftänd« derfelben (Grenzfcheidung der Moral vom 


‚Rechte, oberftes Rechtsprinzip, Rechtlichkeit der Tefta- - 


mente „ Gültigkeit der Todesftrafen etc.) verbreiten. Von 
demfeiben Gelehrtenift auch ein eigenes Syftem des Na- 
turrechts unter der Preffe, welches die im obigen Werk«- 
chen mirgetheilten Refultate feines Nachdenkens für die‘ 
Aufmerkfamkeit noch mehr rege machen wird. 

Beide Werke erfcheifien zur berorftebenden Ofter- 
melle in meinem Verlage, 

Johann Jacob Palm 
in Erlaugen. 


. J 


Von der fo eben in Paris bey Cocheris herausgekoin- 


. menen intereflanten Reife in das Innere von Noftt- Ame- 


rika: Voyage dans l’Interieur des Etots- Unis à Bath, 
Hiinchefter, dans la vallce de Shenandoha cet, pendant 
VELE 1791 wird in unferm Verlage eine zweckmafsige 
— —— die als ein Pendant zu des Engländers 

Wanfey gleichfalls bey uns erfcheinenden Reife in eben 
diefen Gegenden anzufehr, von einem bekaunten 0- 
lehrten veranftaltet. 


Berlin deu ıc, März 1797. 
Voffifche Buchhandlung. 





Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm wird 
nächften Sommer herauskommen : 

Onomatologia Phyfica practica, oder Handtexikon der 
Phufik, unter Aufücht des Hrn. Hofr. u. Prof. Gmelin 
in Göttingen herausgegeben von Hrn. Dr. Jäger in 
Stucgard. Emflier Band, gr. J. Ulm, 1797. 

h 





Iu der Felfeckerifchen Buchhandlung in Nürnberg ift 
zu haben : 

Aicken, Tohanr, über Beinbrüche und Verrenkungen 
zum Gebraueh fur deinſche Wundärzte, aus dem Eng» 
lifchen uberferet und mit Anmerkungen und Zufstzen 
vermehrr, vor G. C. Reich, ır Theil, mit Kupfer, 
von den Beinbrüchen, er. $. 

ein Werk, das nach dem Ur:heil der gröfselten deutfchen 

Arr-te und Woandärzte, z. B. der Ilerren Baldinger, 

Richter, Loder, Harterikeil u. a., durch den deutichen 

Herausgeber fo viel gewonnen har, dafs es faft jedem 


» unembehrlich iſt, der den genrunten Gegenftand wicht 


bandwerksmäßsig , wie es zur Schande der deutfchen Chi- 
furgie noch fo häufig gefchieht, fond«rn als wilfenfchaft« 
Um den Un- 


wir tms enefchloffen, es von jerze bis Michselin um den 
Preis von ı fl. 30 kr. abzulaflen, nachher wird der g- 


" wöhnliche Lodenpreis von ı8. wieder eintreten. 


@N3 u, Kunft- 


sr 
| U. Kunftanzeigen, | 


Von dem fo berühmten,ron Praunfchren Kunftkabinet 
allhier ift nunmehr der von Kennern und Kunffreunden 
längft gewanfchte Catalogue raifonne auf 34 Bogen in 
gr. 8. ınit Kupfern in franzöf. Sprache von Hrn. v. Murr 

unter folgenden Titel erfchienen: 
Defcriprion du Cabinet de Mönf. Paul de Pratun ı Na- 
remberg par Chr. Theoph. de Murr, avec VII Plan- 
ches gr. 8. chez Adam Theophile Schueider. 1797. 
(Prix 2 A. 14 kr.) Ce Cabinet eſt compoie de Tab- 
leaux mignatures, Statues, Buftes, de Medailles an- 
tiques, de diferens modules en argent et en brouze, 
de pierres gravdeset precieufes, comme aufli de def- 
Gns, d’Eftampes er de plufieurs euriofites rares et 


de Chefs-d’Deuvres, de maitres Italiens, Flamands | 
erc., et de Raphakl, Mlichel- Ange, Alb. Durer, Lu- 


k 


cas’de Leyde et Lucas de Cranach, Beham er d'au- 
tres vieux maitres, - .- 
Auf obige Befchreibung diefes Cabinets, das von den 
_meilten Perlonen vom Stand befucht worden und’ noch 
befucht wird, kann in allen Kunft- und Buchhandlungen 
um den fchr billigen Preis Beftellung gemacht werden. 
Nürnberg und Jena. . 
Ad, Gottl. Schneider und Weigel, 


_ Bey Treuttel und PPürz in Strasburg ift erfchienen: 
Recueil d’Architecture, reprefentant en 34 planches Pa- 
lais, Chateaux, Hotels, Maifons de’ plaifance, 'Mai- 
fons bourgeoifes, Eglifes, plußeurs Jardins a l’angloi- 
- fe, et un nouvel ordre d’Architecture executde tant en 
France qu'en Allemagne fur les defleins de P. M. d’Is- 

nard, architecte 1 vol, folio d’Alas; oder : 

„Sammlung zur Baukunft, enthaltend in 34 Kupfern die 
Abbildungen von Palälten, Schiöffern, Hotels, ‚Luft- 
häufer , Kirchen, englifche Gärten u. (,w., die fowohl 
in Frankreich als in Deutfchland nach den Rillen des 
Baumeifters d’Isnard aufgeführt und angelegt worden 

Gnd; ein Band in Folio Adlas-Format. Preis $ rthlr. 

f ö - ü . 





1) Hündert Plans von, Feltungen, Städten und Schlöffern 


in Kalien, oder das,befefligee Europs, von Joh, Rud. 
 Fäfch. 4.,3 rıhlr. } ! 


2) Bechlleins getreue Abbildungen natyrhiltorifcher Ge- 


genftande in 100 Kupfertafeln nebſt der Erklärung, 
— gr. 8. 1796. Diefe 100 Abbild. haben. wir der Wohl- 
‚  feilheit wegen ichwarz volllländig, die in einen Band 
‚, .gebunden.werden können, abdrugken laffen „ der Preis 
« il greihir., wer aber bey uns Beileilung darauf macht, 
- erhält foiche zu 3 cthle. ger. 5, gemahle kalten Ge 5 rihlr, 
- Das rıre Heit wird in der Jubilatemelfe erfcheinen. : 
- 3) Lathamıs allgemeine Ueberlicht der Vogel mit Anmerk. 
-u, Zufätzen von J. M. Bechftein. 5 -Bäude nebli An- 
ı hang, mit 110 ausgemahlten Kupfertafelu in gr. 4. 
.. ‚zo rthir. a2gr. Diefes neue und voliftändige Werk ent- 
hälc alle „bisher bekanute Gattungen -von- Vögeln „.fo- 
wohl einheimifghe ‚als fremde, alle. bekannıe Africapi- 
fche, Indifche, ‚Neuholländiiche u. ſ. w. ind darin 





' 81. $1. des. vorigen Jahres. 


* 
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befchrieben ſo dafs daſeſbe viele an Voltftändigkeit hin. 
ter lich afst und "entbehrlich macht. 
4) Etwas zur Vebung im Zeichnen für Anfänger. ı2 Blät- 
ter Eul, 12 gr. 
° Diefe Anfangsgründe find aus der gründlichen Zei- 
chenkunft vönPreiister u. Ihle geuommen, wenn das 
ganze in 10 Hefe und 66 Kupfertafeln in Fol. befte- 
.„ hende Werk zu treuer (eyn follte, jedes Hefe wird 
“aber auch hefonders ge;eben, und koftet 12 gr. 
Nurnbere und Jena. 
Adam Gottl. Schneider und Weigel, : 


Ul. "Erklärung. 


Au den Recenfenten der Schrift: Ein Wort an Prediger 
und Gonfiftorien #. Halle bey Benger 1796 in dem 
Würzb, Anzeigen N. 24 d. J. - 

Dats Sie mich einen von meinen Willen aufgeblafenen 


-Mann, einen Halbkenner der kritifchen Philofophie, der 
nieht einmahl die erften Grundfärze derfelben recht ine 


habe, und einen -Fhiloföphafter fchelien, finde ich {e- 
übel nicht, deun hierdurch halten Sie. das Publicum ‚das 


‚Ihren gründlichen Urcheilen hoffentlich trauen wird, ron 


dem Ankaufe und der L.ecı ire einer Sehrift zurück ‚ die 
‚wenigftens in Wien verboten werden.wird. Dafür, date 
Sie mir rathen, mich zu würdigen, Schmidı's (er fchreibe 
ich Schmid, und ich habe feine Bücher theils aus Nei- 
“gung , iheils aus Pflicht gelefen) und anderer Theoldgen 
Werke zu len, fage ich Ihnen, wie für jeden guten 
Rath, verbindlichen Dank, Dafs Sie mir aber die Be- 
‚hanptung aufbürden, „die pojitive Heligion könme man dr 
glauben, die nätürliche aber willen,” it unrediich von 
Ihnen, denn in meinem Büchlein fteher kein Wort :da- 


.von, »Und diefs it, ‘wohl zu merken, das eitzige, wus 


zur Begründung jener fö wegwerfenden Recenlion, sus 
einer Schrift angeführee wird, die einen für unfer Zeit- 
alter ſo wichtigen Gegenftand abhandelt. Wenn Ihnen, 
wie Sie felbft vorßchern, das: Werkchen nichts angieng, 
warum:recenlrten Sie es denn? Und eben fo feicht uäd 
elend als Ihre Receufion, war die in der ©. d. A. L. 2. 


IV. 'Auffoderung. 


..Der ‚Verfafler. der fyßemarifcken Anweilung zn 
Schön - und Gefchwindfchreiben, Hr. Roisberz in Bres- 
den, veriprach damals, als er diefes Werk ankübdigge, 
dafs beym letzten. Heft: des erfien Theiles die Zeit der 
Herausgabe des. zweiten Theiles beſtimmt werden (ullte, 
Da nun diefer letzte Heft-fchon an. der Leipz, Oerme le 


wi]. erſchieuen, aber keines 2ten Theiles Erwähnuße 
„gelchehen iſt ſo ‚wird der, Verfaller erfucht, dech fein 


Verfprechen fobald als möglich zu, erfüllen uud niche auf 


‚dem: halben Wege diefes fo ſchatebaren Unteruehmehs 
. Stehen zu bleiben. Auch würde der Hr. Verf. deu Freun- 


den und Kennern der Kalligrafie keinen geringen Dienft- 


„erweilen, wenn.er in einem Anhange eine kurse A&o- 


fchichte der Schräibekunft überhaupt » befonders aber der 
Schönfchreibune entwurfe, Denu es läfst fich von fo 
einem Kenner der Schrift gewils etwas Gutes 'erwarten. 


ten rn ran, 
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L Ankündigungen neuer Bücher, 
Offtetographifcehe Hefte. Ein archävlogifcher 
Münfwerk. 


Profpecetun 


jeoft haben Alterthumsforfcher und Kanftliebha- 
ber laute Klagen darüber gefuhrr, dafs uns von 
hie, Wunderwerken der griechifchen Mah- 
tereg kalt gar nichts weiter, als die verworrene Auflage 
‚Sehrififteller übrig geblieben if, die felbfi durch 
äns davon zu erzählen wiffen, nur allzu oft 
— —* und Mangel der unentbhehrlichſten Vor- 
erkenotwifle u im Kunflfache verrachen. Wen wir nur 
Eine. Yeaw | Apelies einen Bachuszug oder Amazo- 
seslieeit des Zeuxet oder Euphranor befäfsen! oder wenn 
Ic en ie Akizzeu von Zeichwingen von 
ieesbehten Werken erhalten hatten! Wie oft hat man 
dieken Munich vorgeslich gechan, ohne je feine Erfül- 
Kung: hoffen zu,dürfen. Die Aldrebandinifche Hochzeit, 
das was in den Bädern des Titus gefunden oder wieder 
verichüttet worden ift; die Pitture d’Ercolano, welchen 
geringen Erfatz leilten diefe wenigen Bruchftucke, und 
wie wenig berechtigen ſie uns, von ihrer unbeftrit- 
tenen Zierliehkeit auf die grofsen Meifterftücke jener 
wenigßlens 3 Jahrhunderte älteren. altgriechifchen Mah« 
erfchulen zu. Athen, Sicyon, — und, Rhodus zu 
er 
ver Gch nun aber doch noch Skizzen Feen Zeich- 
digen von ‘jenen 'alten: Meiltern, 'wean auch nur im 
Sradihonellen Nachbildungen, aber doeh ächt und rein 
äkslten kätten, wer würde nicht in feiner Kunflfamm- 
tang, in feinen Portefeuilles einen folchen Schatz zu 
Seiten wünfchen? Nun kann es aber durch hiftorifche 
hd aniftiicche Gründe höchft wahrfcheinlich gemacht 
en dafs fieh’ wirklich geräde in dem Stoffe, Aler 
nach in trockener Brde das unzetftärbarfte 
gröfse' Z>bl von alten Kunftwerken'erhalten har, 
üfweichen die reizendften Figuren und (chönften Grup- 
Fr ki'den Gemälden jener großen griechifchen Mei- 
Piäsch heute zu fehn, und, welches diefem hier voll-* 
An gleich ‘gik, zu bewundenr ünd. Die vordem 
fNichlich) Peigerierinten‘ etrwrifchen,, jetzt aber ‚allgemein 
fir angrmistfhe Asbeie anerkannten Gempanifchm oder 


* 
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Nolaul ſeken Gefäfse find diefe Kunftwerke. Vor = 
als 2000 ze. in jenen blühenden Freyftaaten Unter- 
italiens, das man von feinen griechifchen PAanzftädten 
such Grofsgriechenland nannte, von kunftreichen Hän- 
den nach eriechifchen Modellen verferrigt,, blieben fie 
im ftillen Todtenreiche in Gräbern der Menfchen , denen 
fie ein im’ Leben Eriunerungen an feyerliche Tage ge: 
wefen waren, Jahrhunderte lang ruhig und unverfehrt, 
während über ihnen Reiche und Nationen, wie im jäh- 
rigen Wechfel Blätter und Biumen, abbluberen und ver- 
weikten, In den leichten Umriffen und Zeichnungen, 
die'minder geubte Augen lange Zeit nur für Toskanifche 
Töpferfpiele hielten, entdeckte der Kunflünn eines ZFin- 
ckelmann und Hamilton in unlera Tagen eine ehrwür- 
dige Kuude der griechifchen Vorwek, ächte. Ueber- 

ſte altgriechiicher Mahlerey. Seitdem wurden alle 

wuft- und Alterthumsliebhaber aufmerkfam darauf. Man 
hie Sammlungen diefer Vafen für eine königliche Be- 
firzung. Die allumfaflende Katharina kaufte für- 6000 
Rubel die Vafenfammlung, die Mengs in Italien zufam- 
mengebracht hatte, zur herrlichen Zierde: ihres Som- 
merpalaſts. Die Britten fchmückten ihr Natioualmul 
feum.mit den von Rüter Hamilton erkauften 600 Va- 
fen, die d’Harcarville in 4 prächtigen Bänden mehr zier- 
lich als getreu auf Subfcription bekannt machte, und 
H edgwood in feiner Etruriafabrik zu einer der ergiebig- 
fen Erwerbquellen Brittanniens umfchuf. Wer aufsey 
Italien auch nur eine oder ein paar folcher Vafen beiais, 
hiele fich für (ehr reich, und es war niehts feltenes, 
eine fchöne Nolanifche Vale ‚au Ort und Stelle ſelbſt mie 
100 und mehr Thalern bezablen zu (chen. Die Gewine- 
fucht eruiedrigte ich fogar bis zu Betrügereien und plum- 
pern oder feinern Verfälfchungen in diefer Art. 

Seit z Jahren brachte der Ritter Hamilton eine zweite 
an Auswahl und Vortreßlichkeit der Zeichnungen dee 
erßen noch verzuziehende Sammlung folcher Vafen zu 
fammen, deren Ankauf ihm- felbft an 30,900 Thaler zu 
chen kam, und um die darauf befindlichen Gemalde 
für Künftler und Kunftiiebhaber fo gemeinnützig als mög- 
lich zu machen, veranftaliete er durch den Director der. 
Königl. Mahleracademie zu Neapel, Hru. 4 ih. Tifch- 


-bein, ein prächtiges Kupferwerk , wovon feit dem Jahre 


i791 3 Bande in Royalfoiio erfchienen find, und ein 
vierter. noen au erwarten Acht. Jeder Band enthält 6o. 
G) Oo Kupfer- 


* 
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"Kupfertafeln aufser verfchiedenen dazu nicht gerechneten 
Erläuterungs-Kupfern. Es find die Umriffe der Figuren 
ganz in derfelben Gröfse wie fie auf den Vafen felbft zu 
tehen find, mit einer aufserordentichen Genauigkeit und 
Treue gearbeitet, fo dafs ofı Eine Vafe 10mal gezeich- 
ner und äMnal geftochen, und erft zum drittenmal gebil- 
ligt wurde, Man kann daher ohne alle Uebartreibung 
behaupten, dafs noch nie der Grabftichel der‘ Neuern 
die Antiken fo ächt wiedergab als. hier gefchehen ift. 

„Welcher Liebhaber der Kunft und der Alterıhümer em- 
pfindet nicht hiebey dem Wunfch eine fo zahlreiche, 
trelliche, echte Sanımlung alktgriechifcher Zeichnungen, 


——— —— —* 
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verzierungen nach Belieben Gefetze und Mufter des Lu- 
xus gaben, werden auch aus diefer meuen Sammlung den 
Vortheil allein zu ziehen willen, 

Eine zweite Schwierigkeit ift-der dazu unentbehrlich- 
nöchiee Commentar. Ohne ihn bleiben- diefe treflichen 
Zeichnungen zwar immer noch ſehr befchauenswürdige 
und, ‚vergfügliche Kunftwerke, immer noch nachali- 
müngswürdige Muiter für Kunftler und Kunftverwandee 


’ 


„ Allein wer befriedigt fich wohl bey der Befchauung fub 


cher Bildwerke blos mit der Gewiſsheit, defs es ilt, und 
wer wünfcht nichs noch rıel Jieber zu wiffen, was und 
warum das fo it? Mit einem Worte, diefe meıft heili- 


wahricheinlieh-nach den berühmteften Meiltern, befitzen-— gen Gebräuchen geweibeten Bilder.ind Hieroglyphen, 


und auf mancherley Weife benutzen zu können? Wel- 


cher Reichthum von neuen Jdeen und Compoütionen flür 


den Künftler, der nur im verfändigen Studium der Anti- 
ke die hohe Vollendung feiner Kunft erfirebt, und hier 
das vollendetefte in leichten aber fichern Umriffen -bey- 
fammer findet, was nur das AlterthunfMiefern kann! 
Welcher Schatz von Mufßterzeichnungen für die allge- 
mein beliebten, wie man fie gewöhnlich nennt, etruris 
fchen,, richtiger griechifchen Decorationen der Zimmer- 
ssperen, Wandgemälde und Meubelverzierungen! Und 

‚, welcher Genufs endlich für den gefchmackvollen Lefer 
der fchönften. Werke beider clafifchen Nationen des 
Alterchums mit Hülfe diefer 2000 Jahre alten Zeicheun- 
gen fich auf einmal mitten iu den Jubelkreis, die Spiele, 
Religionsfeyerlichkeiten und, Privargebräuche des geilt- 
und kunftreichften Volks des Alterıhums verletzt zu ſe- 
hen, und fich durch diefen belehrenden Anblick hundert 
Dunkelheite und Anfpielungen in den Schriftftellern 
derſelben aufklären zu können. Gewifs, Mahlern, Zier- 
künfllern,,. Gelehrten und Dilettanten aller Art. mufs' 
fchon die Nachricht, dafs eine folche Sammlung da if, 
höchfiwillkommen ‚ der eigne Belitz derfelben aber {ehr 
begehrungswürdig feyn! - . 

Allein diefem Beütze ftellen fich in der Phat, wenig- 
ſtens bey uns in Teutfchland, keine geringen Schwierig- 
keiter entgegen. "Das Werk ifi bey aller von Hamiltom 
ſelbſt beabüichtigten Wohlfeilheit doch viel zu-koftbar. 
Was dem Britten, dem der Ganges und Nootkafund 
zinsbar find, eine Kleinigkeit ift, wird dem befchränk# 
tern Teutfchen oft eine unerfchwingliche Summe, Jeder 
Band kann, den Transport fo wohlfeil als möglich ge- 
sechnet, in Teutfchland nicht unter.4 Louisd’'or abgelaf- 
fern werden. Wie viel Künftler und Gelehrte werden 
einen folchen Aufwand wehl mit ihren Wunfchen ver 
einigen kö'nen? Auch zeigt es der Erfolg. .Denn es 
waren bom erften Bande des Werks, -der im Jahre 1792 
ausgegeben wurde vor 6 Monaten noch nicht 40 Ex. in 
ganz Teutfchland abgefetzt, und ſeitdem war ja der Weg 
ron dorther'nur für Schlachtenverzeichnifse und Todıen- 
liften offen. IA alfo wicht etwa ein Mittel ausfindig zu 


die jedermann gern gedeutet haben möchte, und, wenn 
er,fie gedetter erhält ‚dann doppelı werth hal. Nuim 
hat zwar der Riter Hamilton (eine Lieblinge nicht ohme 
alle literarifche Ausftattung entaßen. Jedem :Blarte if 
eine oft fchariünnige, vft aber auch-zweifclhafte Muih- 
mafuug beygefgt, worauf das Bild anipieler, wasıes 
bedeuten könne; wobey ıhm fein gelehrter Freund, der 
Ruflifch Kaif, Gefandichafts-Rach in Neapel, Hr. #. dew 
linski, redlichen Beyſtand gäeifter har. Allein diefer 
Text felbit iſt enpliich gefchrieben „, mit einer fehr mis 
velmäfsigen ihm gegenüber ftehenden franzölifchen "Us- 
berfetzung , alfo fchon darum vielen Teutſehen ganz mw. 
zugänglich. Dann gefteht auch Hamilton felbft ganz aus 
richtig, dafs es ihm gar nicht um trklarungen zu ahen 
gewefen fey, die eigentlich aufser feinem Kreife gay 
und der gemachte Verfuch beweist hinlänglich, dafsmide- 
blos die Befcheideoheit diefe Sprache geführt haben — 
der Teutfche den Ausländern in unfern Tagen in 
überlegen, fo ift er es in dem philofophifchen, dad) 
Wort- und Sachkritik unterllürzten Studıum der Myıkos 
logie und Alterthumskunde, in den richtigen, durch die 
Vereinigung fat aller übrigen Wiflenfchatten geleiteten 
Forfcherblicken- auf Kunfiwerke und Archäologie. Nur 
der Teutiche weils, ‚was in allen übrigen.Ländern Bu=. 
ropa's über jeden dahin einfchlagenden Grgenftand ge 
traumt oder gewahrfagt worden ift, und nur er ziehe 
aus diefem Wiflen fruchtbare Refultate und Vermuhurs 
gen. Man kann alfo von einem Gelehrten, der mit teui« 
fchen Hultskenneniffen verfehen, eine Erklärung „diefer 
Vafen fchreiben will, fchon darum ‚etwas befriedig 
res erwarten, weil er’eine Meuge Umterluchwigen 
ter {ich hat, die dem der teutſchen Sprache unkundä 
und mit unferer Literatur faſt immer unbekannıen 
länder noch weis vorwärts liegen. War alfo ein fe 
ausführlicher Commentar zu diefen Vafenzeichnumgem 
nicht gleichfam die Bedingung „- unter, welcher nur, diefe, 
Kuuftwerke unter uns allgemeine, Ausbreitung und Bey > 
fall erhalten könuen ? .. Au 
Aber wie ilt es nun anzufangen, , dafs wir mit. 
tigung ‚jener Schwierigkeiten diefer Kunftwerke uns- 






machen, unfern tramoutanifchen Liebhabern diefs Werk “lich. bemeiliern können ?. Man iſt in ähnlichen F ier 


Jeichter. und-wöhlfeiler in die Hand zu fpielen, fo ift 
der Schatz für uns noch nicht gehoben, die Wünfchel 
ruthe fchlägt vergeblich, und die glücklichen Britten,- 
die das frühere, 200 Thaler im Subferiptionspreife ko- 
ftende Werk des d Hancarville falt nur ‚allein befafsen, 


uand durch die daraus enilehnten Zimmer und Meuble- : 


\ 


haufig auf den Ausweg gefachen, fremde antiquari 
Prachtwerke durch wohlteile Nachfiiche unter uns gang 
und gebe zu machen, .Ich möchte keineswegs bt ho up· 
ten, dafs diefe Mittel.da, wo teutfche Xuultler mi den 
Ausländern -wirklich, weuteifern, ja, durch Keoner ge 
leitet, im Nachlliche.dogar Fehler des Origwals: verbef«. 
(ern 
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fern könnten, nicht mit Erfolg anzuwenden fey. Viel- 
Jeicht erhalten wir aus der fo hoch verdieuten” Frauen- 
holzifchen Kunfthandlung in Nürnberg bald einen herrli- 
chen Verfuch diefer-Arı. Allein man erlaube mir zur 
Steuer der Währheit auch die Bemerkung, dafs faft alle 
Ver ſuche der Art die bir jetzt angeftellt worden find, die 
Erwartungengetäufcht und der Verbreitung des guten Ge- 
fchmacks eher gefchadet, als genutzt haben. Die durch 
den yerdienfivullen Hu. v. Marr geleitete Nachfliche der 
Herculanifchen Gemälde , die teutfche Ausgabe der Win- 
ekelmannifchen Monumenti antichi, die Nachfliche der 
beften Gemmen aus dem Cabinet du Dur d’Orleans haben 
aus leicht zw begreifenden Urfachen die Ausbreitung 
nicht erhalten können, die man ihnen zugedacht hatta, 
und Werke wie der Schatzifche Auszug aus Montfaucon 
und derg]. ıragen fogar die fchwere Schnid, eine Menge 
Unrichtigkeiten, und Carricasuren als Abbildungen wah- 
rer Antiken in Umlauf gefetzt, und dadurch befonders 
in Köpfen und Griffeln halbftudırter Kunſtler die' lächer- 
lichfien Verirrungen und Mifsgrife hervorgebracht zu 
haben. Ganz befonders aber hat gerade der Theil der 
Anike, von weichem hier die Rede ift, das Unglück 
‚gehabt, durch unverfländige Kunftabbreriaturen, wie 
ich die verkleinerten Nachfliche nennen möchte, den 
Keunern ein Aergernifs und den Nichtkennern eine lä- 
eherliche Spielpuppe zu werden. Der bekannte franzöfi» 
fche Kupferftecher Tr. 4. David gab zu Paris in dem 
Jahre 1784 u. M als eine Suite feiner Antiqwiter d’Heren- 
leuum die vorzüglichften Vafen der erften Hamiltonifchen 
Semmlang in verkleinerten colorirten Blättern unter dem 
Titel: Antiquites Etrusques, Grecgues et Röomaines in 24 
Heften heraus, wodurch er das kollbare d’Hancarvilli- 
Sche Werk embehrlich machen wollie. Allein man kann 
Gsch nichts kleinlicheres, verzerrteres und unähnlicheres 
denken, als diefe-Vafengemälde en tuille douce. Me ha- 
ben wenigfens bey der Vorliebe der damaligen franzöß- 
fchen Schule an Schnörkelwerk aller Art doch das ihrige 
Zur Verbreitung der fo gefuchten Decorationen & l’Etrus- 
que reichlich beygetragen, Aber hier ift doch zuweilen 
noch eine Spur des griechifchen Kunflwerks übrig ge 
blieben. Hiugegen ift ein-früheres teutfches Machwerk, 
die fogenanınen Antiqwituses Etrufcae, oder der Auszug 
sus Geri Mujeum Etrufceym, von Schwebel (Nürnb. 1770 
Fol.) unter aller Critik. _ Hier. hat Kupferftecher Lichten- 
fleger fich auch.an mehreren fehr fchönen griechifchen 
Vafengemälden durch kleinliche Nachftiche verfündigt 
und rediich dazu beygetragen , dafs man in Teutfchland 
diefe vermeintlichen etrurifchen Fratzen lauge kaum 
eines Seitenblicks würdigte. Doch von. folchen verun- 
glückten Verfuchen kann, hier überhaupt gar nicht die 
Rede ‚fern. 

Die Nachftiche 5* den Tifchbeinifchen Vaſenum- 
rifen mufsren eben’ die Gröfse, wie die Originale, und 
die mögliche Treue und Vollendung erhalten, deren 
nur immer unfere Künftler fühig wären. Aber auch 
fo wäre es doch unmöglich, auch nur von ferue dem 
beyzukommen , ‚was nur von dem geübreften Künftler 
in diefem Fache, von einem Tifchbein felbit und fei- 
wen unmittelbaren Schülern unter Hamiltous Augen , oft 
nach mehreren vergeblichen Verfuchen in ſteter Beirach- 


— 


* 
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tung der Orisinalvafen geleiftet werden, konnte. _ Und 
wäre dies endlich auch wirklich auszuführen,  müfste' 
nicht jedes Blatt gerade noch einmal fo hoch zu fliehen 
kommen, als im Originale felbft, und wes wären wie 
denn damit gebeſſerr? Nur ein glücklicher Ausweg fland 
ofen. Wenn unfet edler Landsmann Tifchbein felbft füt 
einige 100 Exemplare Abdrücke von den Originalplatten, 
in deren Beßtz er ift, um einen billigen Preis ablaffen 
und dadurch einer teurfchen Kunfthandlung es möglich 
machen wollte, die Originalabdrücke felbft fo’ wohlfeik 
als es der teuıfche Gelehrte und Künftler wünfchen mufs, 


heftweife, damit auch hierdurch wieder der Ankauf em 


Jeichtert werde, vereinzeln und vertheilen zu können. 
Tifchbein hat ſich wirklich zu diefer grofsmüthigen Auf- 
opferung verltanden. Es befinden fich ſchon gegenwär 


tig in den Händen der teusfchen Verlagshandlung eine _ 


zureichende Zahl Abdrücke zu mehrern Heften, und 
diefe Abdrücke find die früheften und [chönften der gan- 
zen Auflage, 

„Ich fchicke Ihnen, fo fehreibt er felbft, hier meine 
«Zeichnungen nach griechifchen Gefäfsen. Machen Sie 
„meine Landsleute aufmerkfam darauf, damit fe das 
„Schöne, was fo zart darinnen liegt, nicht verkennen. 
„Ich habe ‘dief# Bemühung vornemlich aus Liebe zu ih+ 
„nen übernommen, damit fie in Ermangelung der Ori- 
„ ginale in Hamiltöns Beütze, doch erwas fehr trewes vor 
„Augen haben könnten. Von diefer Treue können Sie 
„ganz verlchert feyn, und dafs Tag und Nacht mit 
„Geift und Händen daran gearbeitet worden ift. Ich 
„habe mich der Kunft aufgeopfert. Ich bin aber auch 
„gewils, dafs ein folches Werk fo leicht nicht wieder 


„gemacht, fo nicht wieder iu Teutfchland verkauft wen 


„den wird.” Bo weit Tifchbein. , 


Zur Redacıion des ganzen Werkes und zur Ausarbei- 


tung eines ganz neuen, der Wichtigkeit der hier gege- 
benen Antiken angemeffeten Commentars habe ich von 
mehrern Beiten aufgefodert, mich fehr gern entichloffen. 
Es ift kein leichtes Unternehmen ;. indefs gehe ich nicht 
ganz unrorbereitet dazu. Eine vor drey Jahren von mir 
herausgegebene Vorlefung- über eine altgriechifche Vafe 
in Beßitz der durchlauchtigen Frau Herzogisı Amalia von: 
Sachlen Weimar betrachtete ich fchon damals als Vorar- 


beit und Probefluck diefes grölsern Unternehmens. Der . 


Zweck bey meinen Erläuterungen wird theils philolo- 
giich, theils artiflifch feyn. In erſterer Hinfcht wird 
fich mir eine erwünfchte Gelegenheit darbieten, manches 
über die griechifche Kunjlierfabel, die ich als eine eigene 
bis jetzt noch immer nicht genug unterfchiedene Anlicht 
der Mythologie nehmen möchte, über alte Religionsge- 
bräuche, befunders über die Mufterien und Bacchifchen 


‚Schaufpiele, die hie# im untern Italien eine vom Mut- 


terlande ganz verfchiedene Richtung nahmen, und über 
die frune Cultur Italiens und Sieiliens überhaupt anzu 
merken In artiflifcher Hinficht werde ich bey jeder my- 
ihologilchen Darftellung theils eine Vergleichung der 
übrigen eben diefs Sujet behandelnden Kunftwerke an- 
ftellen, und darsus muthmafslich zu beftimmen fuchen, 
welchem Meilter die auf der Yafe enthaltene Vorſtel- 
lung ‚wohl zugehören könne, theils mit Hulfe einiger 


Kunftkeuner die Vorzüge und Schönheiten der vorliegen- 
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den Zeichnung felbft kurz andeuten, theils auch, da 
diefe Sammlung ganz vorzuglich NMlahlern und Zierkunft- 


tern beflimmt if, einige Vorfchläge anfügen, wie diefe 


Zeichnungen als Mloandgemülde, auf Porcellan, auf 
Meubles, in Stickereien u. ſ. w. noch jetzt (chicklich 


angebracht werden könnten. Es verfteht ſich, dafs nicht . 


alles diefes zugleich bey jeder Vale ausgekramı, (ondern 


dafs bald nur der eine, bald der andere Punct berührt 


werden darf, und dafs Mannichfaltigkeit mit Munterkeit 
der Erzihlung und Darltellung auch dem Nichtkenner 
eine augenehme Lekture gewähren mufs. Wo es die 
Unnitände nörhig machen, werden dem Texte auch alıe 
Munzen und Gemmen als Fignetten eingedruckt werden, 
Zu allen diefen habe ich mich mit mehreren Künftleru 
und Alterchumskennern theils in Jtalien, wo ich vor 
jetzt die Erlaubnifs have, Ha. Dir. Tifchbein in Neapel, 
Hn, Aleier, jetz in Florenz, und Hn. Uhden in Rom zu 
nennen, theils in Teutfchland werbuıden, welche mir 
“ über einzelne Materien ihre Bemerkungen uud Beyträgs 
wirsucheilen, und meinem Commentar einzurerieiben ver 
fprocnen haben. j 
Von diefen ofrakographifchen Heften wird zur bevor« 
ftebenden Oftermelle bey der unterzeichneten Verlags- 
handlung der erlte unter folgenden Titel erfcheinen: 
Griechijche Kafengemälde mit archäclogijchen und arti- 
Rifchen Erläuterunpen und Kupfern. Erlter Heft 8. 
nebit den Originalkupfern von Tifchbeins Hamiltoni- 
ſchen Vafen. Eriter Heft in gr. Folio, Beide eur 
zeln in einem farbigten Umfchlag gebeiter. 
Es wird gauz von dem Beyfalle und der Unterftü- 
zung abhängen, den diefs im Stillen lange vorbereitete 
Unteraehmen beym Publicum findet, wie fchnell die-Lie- 
ferungen auf einander folgen follen. Viel Freude wird 
es mir machen, wenn jährlich wenigflens 6 Hefte er- 
fcheinen könnten. 
“ Weimar den 20, Märs 1797. 


# 


© 4. Böttiger. 


Von unferer Seite foll nichts gefpart werden, um je- 
‚dem Kunftiammler, Gelehrten und Künftler den Ankauf 
möglichft zu erleichtern. Wir werden einen Preis fetzen, 
der nach Verhältnifs der prächtigen Originalkupfer in 
grofs Folio nur durch eine rortheilhafte UVebereinkunft 
mit Hrn. Tifchbein zum Beflen des Publicums möglich 
wer. Wir müffen aber alle Liebhaber in voraus darauf 
aufmerkiam machen, dafs uns nur eine geuiſſe Zahl von 
Abdrücken überlaflen it, und dafs, wenn diefe erfchöpft 
Gnd, das Werk um keiuen Preis zu fchaffen möglich iſt. 
Fur diejepigen, welche die grofse Originalausgabe be- 
fitzen, wird der teutfche Text auch ohne Kupfer befon- 
‚ders verkauft. Uebrigens verlangen wir ‘weder Subfcrip 
tion noch Vorausbezahlung. Ein Werk, wie dieis, be 
darf hoffentlich diefer Hülfsmittel nicht. 

" Weimar den at. März 1797. 
F. S. privil, Induftrie- Comptoir. 
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Vorerkennung der ‚Witterung jeden Jahres, jedem 
Monars, jeder Woche, zür den Bürrer und vorzüglich 
den Landmenn von J. E. Keil. 3 gr. oder I5kr. rheinl. — 
Der Herr Verfafler diefer Fiece har fich feit vielen Jah- 
ren mit der Sternkunde und Erkenninifs der Witterung 
befchäftiget und darin viele glückliche Etfahrungen, ge» 
macht; feine hierin angegebenen Regein find nicht nach 
dem gemeinen Schlendrian bearbeitet, fondern auf Erw 
gung aller Ereignilfe der Natur gegrunder. Diefe Schrift 
it befonders j-rzı dem Landmai:me ſehr erwünfch, da 
feine Feldarbeiuen anfangen. Wer ı2 Stuck gebraucht, 


- bekommt üie für I rehir. 6 gr. Sächis, oder 2 fl. ı5 kr. 


Rheinl. byar; wenn er bey Reftellung das Geld frauco 
einfendet; in jeder Buchhandiusg find ſenon Exemplare 
zu haben urd ich kann Auf Verlangen gleich mehrere 
fenden. Die iöbl. Poflamter werden auch erflucht gegen 
verhältnifsmafsigen Rabbat Beftellungen anzunehmen und 
fch, um Exemplare zu erhalten, einzıg an mich zu 
wendeu. Br 

H. F. 5. Böttger, 

Buchhändier in Leipzig. 





Von denen im Intelligenzblat No, 29. der allgemeinen 
Jeueifchen Literaturzeitung angezeigten neuen Schrif- 
tet ſind fo eben fertig geworden und um beygelerzie 

.  Preife bey mir zu haben: - 

1) Fleck (D. F. G.) Commentstiones binae de interdictis 
unde vi et reınediu fpolii. gr. 9. & 12 gr. 1— 

2) Der Mönch, aus dem Englifchen- von Friedrich vo 
Oertel. 8. 3 Theile mit Kupfern a 2 rthlr. 12 ar. 

3) Rhapfodieen aus den Papieren eines einfamen Deukers 
herausgegeben von K. L. M. Müller. 8. u 8 gr. 

4) Handbuch, exegerifches, des alten Teflamenıs für Pres 
diger, Schullehrer uud gebiidere Lefer tes Stück, ent» 
hält das Buch der Richter. gr. 8. A 16 Ere » 

Leipzig den 20, März 1797. * - " 

J. 6. Beyganp . 

U. Auction, 

Der fchon im vorigem Sommer von mir angekündig- 
te und bisher durch Hinderniffe aufgehaltene Verkauf 
einer Anzahl Bücher, infonderheit fur Sprachforfcher, 
Landwirthe, Bergleute und Sammler von Bibeln, Alter- 
thümern und Zeitichriften gehet nun ‚den Montag nach 
Oftern den 2gten April vor lich, und zwär nicht, wie 
einige mifsverftanden haben, für die im Verzeichnis 
beygeferzten Preife, fondern an den Meillbierenden, 
Auch kommen dazu noch 4) Leupolis Thearrum Machi- 
narum, 2) Keyfsiers Reifen, 3) Niebuhrs Defcription de 
l'Arabie, 4) Hölterhofs Ruflifches Wörterbuch, 5) V 
lentini Schaubühne fremder -Naturalien. Aufträge über. 
nehmen Hr. Auctionator Kaden, die Antiquarien Herren! 
Schuckart, Lippert und Mette auch der Cand, Jur. ir. 
Werner, . 

Halle den aıten Märs 1797. 

I. 6, C. Rüdiger. 
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Mittwochs den agren März 1797 





LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


L. Beförderungen. 


D* dscch feine geographifchen Schriften berühmte 
Hr. Mag. Conrad Marnert aus Altdorf, bisheriger 
Lehrer sn Gymnojio Aegidiano zu Nürnberg, ift zum 
Piof. Hifwriorum et Lingg. occident. zu Altdurf ernenne 
worden, und fo der Verluft, den die dafige Academie 
den Tod der Hn. Prof. Jüper und Siebenkees erlit- 
4 fahr glicklich wieder erfetzt worden, 
a 
A 
Der Hochfirft, Thurn und Taxifche Herr Kirchen- 
such Zang bat den Character eiries Herzogl. Meklenburg- 
Serelizifehen Kirchenrachs erhalten. 





22 





“ ir, D. Leben de ältere, bisheriger Revifonsrach 


werd Prof. der Rechte in Marburg, geht als Oberappel- 
lationsrech nach Koljel, 


IL. Todesfälle. 


Gotha. Amı?. März ſtarb der geheime Secretär IIr. Frie- 
deich Wikelm Götter an einer auszehrenden Kratikheit, 
Flat 52. Jahre feines Alters. Deutfchland verlohr an ihm 
‚nen feiner belicbtefien Dichter. Seine gefellfchaftlichen 
0, weiche durch den Ausdruck zarter und edler 
» fo wie durch eine fanfte, gefällige, vun rien 
a der Dichtkunft begleitete Philofophie des Lebens 
Mimichend And, zeichnen üch vor den meilten deut- 
ts Gedichten derleiben Gattung, durch eine fall un- 
Weiteäbare Reinigkeit und Richtigkeit des Gefchmacks 
ft, Seine dramarifchen Arbeiten lind in ganz Deurfch- 









. 2 alu bekannt, als dals Ge hier einer befondern Er» _ 


hung bedürfien. Er liebte das Theater mit Leideu- 
Mi, und mehrere der gr: .1en Schaufpieler Deut ſeh- 
Merdankıen feinem Ungan ge die Ausbildung ibrer 
Anlagen, Mit gründlichen pub! blieiftifchen Kenntniffen, 
Üe ihn zu feinem Amte in einem vorzüglichen Grade 
geldickt machten , vereinigte er die Kenntuifs der fchör 
„Den Liieraur der Engländer, Franzofen und Italiener, 


we er unabläfsig. ſtudirte, und alle Talente eines lietens- 


würdigen Gefelifchafters und Weltmannes. Er befals im 


"Vmgunge und in dem wirklichen Leben die feine Politur,’ 


“burg an der Mare], 


 dagegifchen, 


die man in feinen fchwiftelleriichen Arbeiten bevrum- 
dert. Was.aber bey den Leuten von Wek oft nur anze- 
lerate Gewohnheit ıt, war bey ihm verfeinerte Natur 
Er war wohlthäug, gefällig, zuvorkommend in einem 
fehr hohen Grade,, und wo er einiges Talent bemerkte, 


> bemüht es zu bilden und hervorzuziehen. — Unter lei« . 


nem Nachlaffe befinden ſich einige ungedruckte dramau. 
fche Arbeiten. P 


Am ıc. März früh um ? Uhr entfchlief «u Brauden- 
an einem Stiek und Schlag - Flufse 
obne fichtbare Merkmale eines Todes-Kampies, im 
89, Jahre_feines Alters und im 45. feiner Amtsführung, 
Herr Heinrich Andreas Julius Breymann, Director des 
Ritter-Collegii zu Burgbrandenburg. Die zahlreichen 
Freunde u. Gönner des Verflorbenen werden diefe Nach- 
richt nicht ohne Mitgefühl lefen, u. werden dem Ver 
ewigten gewils eine Thröne der Verehrung u, der Freund- 
fchaft nachweinen. So ein Denkmal edier u. gerährter 
Herzen verdient der Verflorbene, wegen feines: uner- 
muüdlichen Eifers für dıs Befte der Ihm anvertrauten Ju- 


. gend; wegen des. Geiftes der Thätiekeit, der Ihm fa 


ganz eigen war, u. den Er um fich zu verbreiten wuiste; 
wegen der treuen Anhänglichkeit, die Er für diejenigen 
beybehielt, die feine Vaterhand einmal geleitet harte, u, 
wegen der ächten Herzens-Güte, die Er in den man, 
nichfaltigen Verhäliniſſen feines irdifchen Lebens auf- 
ſerte. Seinen Verehrern in der Nähe u. Ferne wird 
deishalb das Andenken an Ihn unv ergefslich bleiben, 
viele Edle werden es fich noch fpät zum Ruhme anneh- 
men, unter feiner Leitung u. Berathung ihre Bildung 
eınpfangen zu haben, und feine Freunde, deren Er ber- 
nahe fo viele zählte,-als Er Bekannte hatte, werden div - 
Gefühle der innigften Achtung für Ihn noch der entfern- 
telleun Nachkommenfchaft zu vererben fuchen: denn Er 
wär ein offner, gefälliger und überaus tlreilnehmender 
Mann, der feinen Biederfinn, feine Gradheit und feine 
reine Menfchen - Freundichaft durch Wort und That br= 
ürkundete; ‚der fich mit dem reichen Schatze Seiner pi- 
Iiterarifchen und hiltoriſchen Kenntuile 
fo ganz dem hiugab, der aus diefer lauteren Quelle Be- 
lehrung u. Unterricht («höpfen wollte, y. der bis au Sei- 
nen letzten Lebens- Tag eine herzliche Theilnahme für 
(2) P dem 


Yu 


323 


den weiten Kreis Seiner Gefchäfte und Verbindungen 
beybehiel. Seine Einladungsfchriften, die er unter dem 
Titel: Beyträge zur Erziehung befonders der adlichen 
Jugend herausgıb, zeigen, wie viel Ehre Broals Schrik- 
ftelier bätte erwerben können, wermn Ihm Seine Befchei- 
denheit und Seine unübertrefliche Amtstreue zugelaflen 
“ hätten, gröfsere Werke auszuarbeiten, — j 
Im Namen des Ritter- Collegii zu 
Burg - Brandenburg, d. 6. März 1797. 
J. D. Arnold, 
alteſter Leurer des-R. c 





FPien d. 25. Febr, Heut früh ftarb hier Hr. Johann 
"Friedrich Jünger au einer Lungenentzündung im 39. Jahr 
feines Lebens, bedauert von allen, die feine Talente 
und feine wnerfchütterliche Rechtſchaſſenheit "gekannt 
häben. . ] 





.* Den’23. ftarb hier nach einer langwierigen Krankheit 
an“einer Leberverhärtung im 69. Jahr feines Alters Hr. 
Dr. C. Dejeon berühmt durch feine vielen Reifen und 
durch den Commentar über Gaubius. Einige Zeitungen 
haben ihn fälfchlich für früher verforben ausgegeben. 


JIL. Oeffentliche Anfıalt. 


Braunfchweig. Unfre Waifenhausfchule wird fchon 
feit einiger Zeit auch von Judenkindern befucht. Um fie 
auch in den Stunden des chriftlichen Religionsunterrichts 
zu befchäftigen ift ein eigner Lehrer, der gefchickte Can- 
didat Giefeke, angefteilt, der in diefen St inden mit ih- 
nen zweckmäfsige Bücher liefet, und damit keine Ab- 
ſonderung entftehe, nehmen an diefen Stunden die Kin- 

„der einiger angefehenen Chriflen, befonders einiger un- 
frer würdigften Geiftlichen Theil, z 


. IV. Erklärung, 


In dem 149. Stück des Intelligenzblatts der A, L. Z, 
1796. habe ich eine vorläufige Nachricht von dem grofsen 
Magnerberge, den ich im verfloffenen Herbfte' im mitrle- 
sen Deurfchlande entdöckt, bekannt gemacht. Die Leb- 
haftigkeir, mit welcher vaterländifche Naturforfcher fich 
feitdem mit diefer und anderen verwandten Erfcheinun- 
gen befchäftigt haben , beweifet, wie fehr der Geift der 
Nachforfckung unter uns rege ift. Wichtigere chemifche 

“und phyfiologifche Arbeiten, die ich unabläfsig zu ver- 
vollkummen ftrebe, hindern mich, jenem gevlogifchen 
Phänomene eine gröfsere Mufse zu widmen. Doch halte 
ich es für meine Pflicht in einer Sache, wo apodictifche 
Entfcheidung unmöglich ift, und wo der wahre Gelchis- 
punkt daher um fo leichter verrückt werden kann, eini« 
ge Fragen, welche achtungswerthe Männer an mich ge- 
han, hiermit öffentlich zu beantworten. ı, If das Foſſi. 
weichem jene auflallende, bis zw den kleinjten Atomen 
fichtbare Polarität adhärirf, wirklicher Serpentinftein ? — 
Det magnetifche Gebirgsrücken gehört zu der Serpentin- 
Aerinformasion. Er eyihäls fehr verlchiedeus Lager ron 


reinem Jauchgrünen, an 
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der Oberfläche verwittertem 
Serpentinftein, von Chloritfchiefer, Hornblendfchiefer , usd 
Minelgattungen, die an Syenitfchiefer und Topffteis 
grenzen. Geogneften, welche die Gebirge in der freyen 
Natur beobachtet haben, werden fich über das Zufam- 
menfeyn ( Zufammenbrechen ) diefer Foflilien nicht wun- 
dern. Auch (ind die oryktognofifchen Unterichiede hier 
gunz gleichgültig, da es eine Thatfache if, dafs fich 
von zwey Stücken, welche neben einander brechen, und 
in denen fowohl durch die Lupe,’ als nach kleinen che. 
mifchen Verfuchen kein Unterfchied der Mifchung zu 
bemerken ift, das eine wirklam, das andere unwirkfam 
bezeigt, Dagegen üben oft zwey andere ganz heterogene 
Stücke, von denen das eine reiner Serpentinfiein, das 
andere wahres Hornblendegeftein ilt, eine gieich arke 
magrnerifche Kraft aus. Hieraus folgt von ſelbſt, dafs fo 
nothwendig die chemifche Unterfuchung jener Gebirgs- 
art auf regulinifches, nicht oxydirtes Eifen ift, fo frucht- 
los jede Bemühung einer völligen Zerlegung feyn wird. 
Jede Felskuppe jenes Magneiberges würde andere Reful- 
tate geben. 2. Hat das Fuflil oder vielmehr haben die Ge 
birgsorten aus welchen der Magnetberg bejteht, einen 
beträchtlichen Eifengehult? — Bey der grolsen Verfchie- 
denheit der Mifchung if diefe Frage weder zu bejahen, 
toch zu verneinen. Sollten auch Stücke, entdecks wer- 
den, die 40-60 p. C. Eifen enthielten, fo könnte diefe 
Entdeckung doch nur wenig Aufklärung geben, da meh. - 
rere: überaus: wirklame Stücke, die ich auf. Nicholfon’s 
Wage gewogen, kaum ein fpez. Gewicht von 191. 
(Wafler — ı) haben. Ein grofßser Chemift, delien An, 
fehen befanders in der analyıifchen Chemie allgemein 
anerkannt ift, meldet mir, dafs er wirkfame Stücke, in 
denen die Lupe nichts metalliiches zeige, -umerfucht 
und, wie ich, nur höchfl oxydirses Eiſen gefunden habe, 
Hiedurch wird demnach beflätigr ; was ich vor füuf Mo, 
naten, wenige Tage nach der erften Entdeckung äuffer- 
te; dafs man fich die. magnerifche Kraft entweder dem 
sullkommenen Eifenkalche, womit das Foflilsingirt if, oder 
den erdigten Stoffen adhärirend denken müffe. Der Um. 
fand, dafs man bisher nur regulinifches oder höchft 
fchwach oxydırtes Eifen magnetifch befunden hat, und 
die Erfahrung, dafs die Wirklamkeit der Stücke oft 
im umgekehrtem Verhkültnifs zu ihrem Gewichte flieht, 
fpricht fogar für den letzteren Batz jener Alternative. 
3. if fein eingefprengter Mugnet - Eifenftein die Urfache 
jener magnetifchen Polaritat? — Unter den vielen Stük- 
ken, weiche feit den letzten Monaten zerfchlagen und 
unterfucht worden (nd, haben fich allerdings einige ge- 
zeigt, in denen Talk, Glimmer, gemeine Hornblende, 
dichter Feldipsth, Schwefelkies und felbft Magnet - Ei- 
fenftein eingefprengı il. Herr ÖOberbergrach karſten 
äufsert fich hierüber in einem Briefe an mich auf eine 
Art, welche deu Gefichtspunkt der Streitfrage fehr rich- 
tig beftimmt: „Ich fehr mit blofsen Augen hier und de 
„(ehr fein eingefprengten Magueı+ Eifenitein, andere 
„fenen ihn wenigftens mit dem Mikrofcop. Ich halte 
„ diefen Magnet - Eifenliein aber für ganz zwfälig und 
„ fchlechterdings für unzwfammerhängend mit dem Haups- 
„phänumen des Gebirgsrückers. Ich glaube, dais er 
„wenig oder gar keinen Eiulluſs aut die —— 
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REigenſehaften der einzelnen Stücke hat, denn fein quan- 


. „titatives Verhältnifs ift fehr unbedeutend und ich habe,‘ 


„wie Sie, gefehen, dafs jedes Stäubchen des erdiptem 
„zerriebenen Pulvers des Foflils ohne alle Schwierigkeit 
„ vom Magnet gezogen wird. Wie kann man nun glau- 
„ben, dafs der (parfam eingefprengte Magnet - Eifenftein 
(der in fo vielen Stücken ohnedies ganz fehlt) „die Ur- 
„fach jeuer intereflsnten Erfcheinung feyn falle?” — 


Wie aber, wenn aufser diefem hier und da üichtbaren _ 


Biagnuer- Eieuftein ein anderer unfichtbarer ſo fein in 
dem Fofhile zertheilt wäre, dafs er fich in jedem zerpul- 
werten Stäubchen gleich gegenwärtig und wirkfam zeig- 
se? Wer die Möglichkeic diefer Annahme mit der Er- 
fahrung von dem geringen fpec. Gewichte der wirkfam- 
ten Stücke und mir den chem. Erfahrungen, welche nur 
höchft oxydirtes Eifen verkündigen, zufsmmenreimen 
kann, der freilich it für mich unwiderleglich! 4. Be- 
fitzt nicht oller Serpentinflein in einem fchwächeren Grade 
sinige magnetifche Kraft? — Nicht nur einige Serpen- 
sine , fondern einige Abänderungen von Jade, Pechitein 
„und Feldipach beunrubigen die Magnetnadel, da hinge- 
gen vieler fafrigter brauner Eifenftein fe nicht aflicirt. 
Die Urfsch diefes Phänomens verdient die genauefte 
Prüfung. Einer meiner mineralogifchen Freunde, Herr 
von Schlottheim, hat hierüber eine fchöne Experimental- 
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dech hake ich das Dafeyn älefer Bigenfchaft für 'fehr 
wahrfcheinlich.. Dagegen habe ich Gelegenheit gehabt, 
in Deutſchland und Italien fehr viele, weit verbreitete 
Loger von Serpentinflein und anderen diefer Formation 
untergeordasten Gebirgsarten zu beobachten, weiche die 
Bouffole gar nicht afhcirten. Gäbe es Condenfatoren uud 
Duplicätoren des Magnetismus, wie man fie für die 
Electricität hat, fo zweifie ich nicht, dafs auch jene Ge- 
birgsarten einige Einwirkumg geäufsert hatten. Aber 
welch ein Unterfchied zwifchen einer folchen Krafsäufse 
rung und der eines Hügels, welcher in 22 Fuſs Entfer- 
nung den Pol der Magnetnadel invertirt —? 5. lä. der 
von dem verewigten Fichtel befchriebene Magnet - Serpen- 
tin von Pals Fulkan mit dem von mir befchriebenen iden- 
tilch? Nach Fichtels eigener Ausfage find beide bis jetat 


von einander zu unterfcheiden, da jener allemal Magnet-" 


Eifenftein in Körnern eingefprengt enthält, Neue Unter- 
fuchungen werden indefs lehren, ob jene Siebenbürgis- 
fchen Felsmaflen nicht auch beflimmte Magnetaxen ha 
ben, ob diefe Axen nicht unter fich parallel find oder 
einen beftimmten Winkel mit der Magnetaxe des Erd- 
fphäroids halten? Kein Phänomen fteht einzeln in ‚der 
Natur da, und die fchönfte Frucht phylikalifcher Eut- 
deckungen ift die, ähnliche, aber wichtigere zu veram- 
laffen. 


unterfuchung angefangen. Eigentliümliche Polarität babe im März 1797: 
ich bisher in jenen Fofllen noch gar nicht gefunden, F.&A. v. Humbolde 
. Pu h ⁊ T — — ee: 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1 Ankündigungen neuer Bücher. 


Den Freunden des Erziehungswefens, und insbefon- 
dere den Gönnern und Freunden meiner Privat- Erzie 
hungsanftalt, denen ich, ihrer gütigen mir feit Jahren 

auf fo manche fchmeichelhafte Art bezeigten aufmuntern- 
den Theilnahme wegen, diefe Aufmerkfamkeit fchuldig 
zu feyn glaube, zeige ich hiemit an: dafs ich mich mit 
meinem Freunde, dem im Erziehungsfache fo rüuhmlich 
Bekannten D. und Profeflor Herrn Karl Spazier, zur 
ihatigſten Fortführung und zur gewünfchten planmäfsigen 
Erweiterung diefer von mir fchon vor mehreren Jahren 
gegrüunderen, und von Sr, Hochfurſtl. Murchlaucht, dem 
“ ältefi regierenden Fürjten zu Anhalt Deſſau, guädigft be- 
ganftigten und unterflützzes Privat- Erziehungsanftalt, 
mir allerhöchfter Genehmigung vereinigte habe. Wir wer- 
den demnach nunmehr beyde gemeinfchaftlich, unter 
dem aufmunternden Schutze eines fo huldreichen für die 
Jugend von jeher fo menfchenfreuudlich beforgten Lan- 
desvaters, und mit Hülfe noch mehrerer thätıger und ge- 
fchickter Mitarbeiter, mic vereinten Kräften und gleichem 
Intereffe dahin fireben, diefe unfere Bildungsanftalt, die 
feic langer Zeit fchon bey einer ftillen anfpruchlofen 
Wirkfankeit des Zutrauens vieler höchfiverehrungswer- 
shen Eltern gewürdigt zu werden dss Glück hat „ zu ei« 
nem immer höheru Grade der Yollkommenheit und Em- 
piehlungswürdigkeit zu erheben, 
- Zur Nachricht für diejenigen, die aus irgend einem 


Grunde veranlafst werden dürften, fich vpn der eigem 
thümlichen Befchafenheit unferer Einrichtungen zur Er 
zielung der wünfchenswürdigften fiulichen und willen 
fchaftlichen Bildung unferer fämmtlichen Eleren, fo wie 
von den zur Aufnahme eines Zöglings feſtgefetaten Be- 
dingungen, näher zu unterrichten, glaube ich noch hier 
hinzufügen zu müßeu, dafs Ge aus der von mir im vori» 
gen Jahre herausgegebenen Nachricht von der bisherigen 
Verfaflung meiner Anftalt, die umentgeldlich bey der 
Gräfffchen Buchhandlung in Leipzig zu haben ift — vor« 
läufig das Nochwendigfte erfahren können. ‚Und Eltern 
oder Vormünder, die wirklich gefonnen ſeyn möchten 


uns Zöglinge zuzuführen, And hiemit gebeten, fieb um 


mittelbar entweder an mich, oder an meiten Freund 
den Herrn Profeflor Spazier, mit ihren Antragen zu 


f 


wenden, und mit der vollkommenften Zuverücht ‚zu ee ' 


warten, dafs ihnen, jetzt fo wohl als in der Zukunft, 


auf jede Anfrage die fie etwa an uns, in Beziehung auf 
ihre Wünfche, Hofuungen und Abfichten, zu thun Sorge 
tragen möchten, die gewillfenhaftefte und möglichft -be- 
friedigende Auswors mit -aller Offeuherzigkeit ertheils 
werden foll. 

Deilau, is März 1797. — 

— F. Olivier, Prof. 

Stifter und erſter Vorſtehet der Anflale, 
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Neueſte Staats- Anzeigen. Gefammelt und herausgegeben. 


son Freunden der Prblieitüt und der Staatskunde — 
Yiam impendere Fero — Erler Baud I-IV Heft 
gr. 8. Germarden 1797. 
Dieier Haupteitel iſt nebft einer Dedication an den 


Haren Profeflor Schlezer und einem Vorbericht der Her- » 


ausgeber dem gten Heft, das fo eben die Prelie verla- 


fen, vorgedruckt. 


Folgende Stellen des Vorberichts, welche den Fort- 


- gang diefer Zeitfehrift betreffen, werden hier zur wei- 


tern Bekanntirerdung ausgehoben. i 
„Ein zablreiches Publikum bat diefen erften küffen 
Verfuch, die feines Beyfalls ſo würdigen Schlözer/chen 


Staatsanzeiges fortzuferzen, fo günllig aufgenommen, 


dafs wir undankbar feyn mäfsten, wenn wir jetzt nicht 
Alles anwenden wellten, um diefs Werk immer mehr 
zu vervollkommnen, und unferm grofsen Vorbilde näher 
«u bringen. 
Zwar ünd die gegenwärtigen "Zeiten einer folchen 
Unternehmung fehr ungünflig; es ift den lichrfcheuen 
Feinden der Publicitac in einsm großen, Th.iie von 
Diurichland wirklich gelungen, einen eilernen Prefs- 
und politifchea Gewilfenszwang einzufuhren; aber die 
Aufklärung wird dennoch den Sieg erringen. . 
Für jetzt lebt jedoch die Publicicät nech in eceleſia 
preffa, und ihre Priefter müflen (ich vor ihren Verfol- 
geru in das Duukel der Anonymität zurückziehen. Um 
fo verdienftlicher ilt es doch wohl, die Altäre der Göt- 


tinn nisht zu verlaflen, und ihre fchon untergrabene .- 


Tempel vor dem gänzlichen Einfturze zu fichern! — 
Aber die Furcht hält die Opferer zurück , und der Gaben 
werden immer weniger. 

Doch giebt es noch flille Verehrer, Freunde und Be- 
förderer def Publicität genug ; wir wilfen es, und voll 
Zurerficht auf ihre gütige Unterftützung haben wir dies 
Werk begonnen. Wir haben auch nicht vergebens dar- 
auf gehofft, und täglich nimmt diefelbe fo zu, dafs wir 
uns jeret fchon im Stande fehen, dem Publikum nicht 
ur die Fortdauer diefer Zeitfchrift, fondern auch einen 
weit gewichtigeren Inhalt derfelben für den nächfifol- 
genden Band zu verfprechen. — 

Wie geftehen, dafs ſich in dem erſten Bande einige 
Vebereilungen eingefchlichen haben, welche wir zu ver- 
zeihen bitten; wir werden es uns um fo mehr angelegen 
feyn laflen, den uns bisher nachfichtsvroll gefchenkten 
Beyfall in Zukunft ganz zu verdienen. Auch hoffen wir, 
Asfs diefes unfer eifriges Beftreben noch mehrere Freun- 
ä6 der Publicität aufmuntern werde, mit uns gemeine 
Sachen zu’ machen. Zwar halt man uns unfere Anony- 
mitt entgegen, und Herr Hofrach Häberlin hat Recht, 
wehn er fagt: „Schlözers Staatsanzeigen ſollten nicht 
änonymifch fortgefetzt werden.” — Aber die Frage: 
’ „Warum nennt fich Niemand von der Gefellfchaft ?" 

hätte derfelbe fich wobl ſelbſt beantworten können. 
Unfer Werk geniefst einer Freyheit, deren wir felbft 

eutbehren. Wir dürfen uns zwar unferer Namen nicht 

fchimen, und von unlern Mitarbeitern haben lich fchon 
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einige freywillig genannt, und dadurch bewiefen, dafs 
unfere Gefelifchaft kein lichtfeieuer Kiabb ift, aber wir 
müffen uns hiten, nicht gieiches Schickfal wie mehrere 
unferer Vorgänger zu haben. Veſtigia nos terrent! — 
Doch ,. da wir feibt einfehen, dafs diefe Anonymität un» 
feem Werke, To wie uns felbft, nachtheilig werden 
kann, fo werden wir dafür forgen, dafs in kurzem we- 


‚ wiglteus Eiuer von uns fich als Redakteur öffentlich nen» 


ve, Inzwifchen erbietet fich unfer derzeitiger Redakteur, 
Jedem, der ch zum Mitarbeiter entichiiefst, im Ver- 
trauen feinen Namen zu endecken, damit derielbe wide 
an wen er lich zu halten habe u. ſ. w. 
Inhalt des gten Hefts: on 
I. Volksmenge des Herrogthums Würtemberg in de 
Jahren 1785 bis 86- 11. Topographie ron Offenbach ana 
Mayn. III. Meine Apologie, gegen einen Ungenanntem 
im 2ten Stücke der asueſten Stastsanzeigen, von Philipp 
Güng, Hochfürfl. Salzb. Hofrath und öffentl. ordentl. 
Lebrer der Rechte, IV. Bemerkung über das Stift Bl 
wangen. VW. Ueber das Betregen der Protellanten im 
Elfais vor der Revolution. VI. Ueber das Beiragen der 
Framzolen an der Iichwäbifch - fränkifchen Gränze. VIT. 
Ueber die Gemüchsbefchaffenheit des regierenden Für 
fen von Wied-Neuwied. VIII. Berichtigung, 
Hamburg den 24. Februar 1797. 
Mutzenbecherfche Buchhandlung. 





In einer foliden deütfchen Buchhandlung erfcheint iu 
Zeit 4 Wochen von dato an von der kürzlich‘ zu Pa- 
ris herausgekommenen merkwürdigen Schrift: Hifloire ow 
Anecdotes [ur la Devolution de Huſſie en l'anne 1762 eine 
gerreue und meifterhafte Veberfetzung unter dem Titel: 
Gefchickte der Bevolstion von Rufsland im J. 1762. Zu 
Vermeidung aller möglichen, Concurrenzen hat man die» 
fes einem geehrien Publikum anzeigen wellen Die 
Schrift ifk in jeder Rücklicht als ein wahrhafes Acten- 
Dück zur Gefchichte der merkwürdiglten Begebenheiten 
unfers Jahrhunderts zu betrachten, 


IL Vermilchte Anzeigen, 


Im Intelligenzblart der Jenaifchen Liveraturzeitung 
1795 No. 141, Gesgieichen im Reichsauzeiger 1795 No. 
262 fuchte eine Buchhandlung in Sachfen einen Compag- 
non, mehrere würdige Naänser meideren (ich auch dazu, 
allein theils war das baare Vermögen. nicht_hinreichend, 
theils erlaubten es auch Familien» oder andere Verhält- 
niffe nicht, beyzutreren, und die Stelle it alfo noch un- : 
befetzt. Sollte (ich ein unbefcholiener junger, verhey. 
ratheter oder unverheyratheter Mann, der littersrifche 
befonders Sprachkenncnifle befitzt urd ein baares Vermö- 
gen von wenigllens soco Thaler hat, hierzu geneigt fin- 
den, der beiiebe fich in einem verfiegelten Briefe mie 
der Auffchrift; „du die bewufste Buchhandlung“ durch 
die Expedition des Heichsanzeigers in Gotha, welche die” 
Beförderung davon übernimmt, zu melden, worauf fe 
dann nähere Auskunft erfolgen wird. n 
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Isna, gedruckt bey Joh, Chriſt. Gottfr. Göpferdt, 
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Behm’s Beyträge zur prakt. Bearbeitung d. fey- 

ertägl. Epifteltexte . 70 556 
Reichshofrachsgutachten, merkwürdige 4r Theil 

oder . , 
Reichshofrsthsgutachten zur Brläuterung d. Welt- 

phälifchen Friedens = 84, 669 
Ricklefs Brinnerungen a. Manſo's Leben 81. 647 
Boferss Abh. über d. Enıftehen, d. Urfachen u. 

Heilungsarı d. Hundswuth 80. 637 


e. Roth's pragmatifche Interregnumsgefchichte 
v. J. 179% 


8. 


Scheibeler's Sammlung merkwürdiger Abhandl. 


über Thierkrankheiten ı, 2r Theil 8 635 
Scherber's gemeinnürz. Lefebuch f. d. Bayreuth. 
Vaterlandsgefchichte 15 Bdch. 97. 173 


Schlez Beyträge zu einer gründlichen Verbefle- 
rung d. proteftantifchen Liturgie 
Schreiber's deutiche Beyfpielfammlung für Schu- 
len zur Bildung uud Veredlung des Ge 
. fchmacks 


gl, 728 


89, 718 


. Semebier über die vornehmften mikrofcopifchen = 
Entdeckungen in den drey Naturreichen a. “ 
8 6 


d. Franz, v. Donnderf 
i 


' Seybold's Einleit. in d. griech. u. römifche My- 
thologie zie Ausg. 
ı Shakfpeare's Sturm für d. Theater bearbeitet v. 
Tieck 
Shakfpesre f. Deutfche bearbeitet ı Abth, 
Sieg des Chriftenthums über Juden u. Heiden-. 
;i thum eder die Offenbarung Joh. neu übe» _ 
ſetet vw. Hogen = . ss 779 
'Spallanzani Reifen in beide Sicilien a. d. Italien, 
tr u. 2r Th. 67. 519. 68, 537 
— Voyages dans les deux Siciles T. I, II. 


75: 598 


78. 619 
78, 619 


Staatsarchiv angelegt v. Häberlin ır B. 1 - gr left 


ar B. 5, 6r Heft 73. 577 
Stein's Aprilstage Felix Ungenannts 1, ar Th. 93, 743 
Stunden f. d. Ewigkeit gelebt ı, 2r Th. 93, 740 
Suhr's Materislien für d. Unterricht in den all- 

gemein nothwendigen Kenniniflen ır7, Band 

, te Abeh. 2 82, 654 
T. 

Taplia’s Stallmeifter a. d. Engl. ıc Th. 69 545 
V. 

Unterweilung in Landichafumslen und Profpect- j 

zeichnen 100, 78 

v. 
Paxguelin et Truffon Inftruction fur la combultion 

des Vegetaux 
Verfuch einer hiftorifch - kritifchen Darßtellung 

d. bisherigen Einfuffes d. Kant. Ph. auf alle 

Zweige d. Theologie 76, 60% 
— über das negative Religionsprincip der 

Neufranken 9. Ne 


—— eines falslichen Grundriffes der Rechts - 
und Püichrenlehre ' . 101, ®or 

Verzeichnifs, chronologifches, über verfchiedne 
Königl. und Fürfll. Verordnungen u. Verfü- 
gunge für d. Herzogth. Sohlefswig u. Hof- 
fein v. 1579-1792 

Veigt's Hülfsbuch f. Prediger Ir B, 15 St. 

Wofr auserlefene Bibliechek d. allgemein, Staats- 
wiffenfchaft. 1, ar B. 

— hiftor. ftatift. Veberfche d. merkwürd. Eu- 


»  gopälfchen 8 


tot, 806 
9% 749 


2* 


82, 649 


200, 97 


Er, i 


Moaldau Joh. Albr.v. Widmanfiade bio- u, biblio- 
graphifch dargelieik m 
X: WW ediiher- 


9 


* 


6 520. 68,57 -- 


f 


— 


— 


Weckherlis’s hebräfche Grammatik f, Anfänger 95, 783 Wichmann: biblitche- Handeindordane 


 Weishaupt's Pyıhagoras ır Band 1-3r Abfchn. - Ausg, ar Theil 886 
71, 661. 72, 569 — — ER 
— über die geheime Wel- und Regie - - ” SE 2 
rungskunft 71,56. 72, 569 F 2. 


FW eftenrieder über Berichtigung. der Regierungs- . 
geichichte d. Hz. Mainhard . “61535 ©. Zehmen's Sylkem der Landwirthfchafe 7 67 


0 


Die Summe der angezeigten Schriften if 136. 
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IL Verzeichnils der engen, aus deren Verlage Schriften eidg woraem: 


mr 5 ri V 
Anm. Die Zißern ig die —* des Stücks an; die eingeklammerten Zahlen aber, wie — Re 


u 3°» T 


x ö « 


Schreien defieiben Verlegers “ demfelben Stücke vorkommen. 
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Akademiiches Lefeinftitut in Jeha in 
Andreä in Frankfurt a. M. 77. 

Anonymifche Verleger $8. ” 42 *. * 167. 
Aue in Köthen 73. 


PR 7 7 Sr 


Bachmann u. Gundermann in’ — * ‚ur 
Bırkh in Prag 7ı. 5 * 

in — — ur 
Baumgärtner in Leipzig : 

Benedict in Augsburg 8 

Bergmann in Hof 97. - 
Bergang in Leipeig 97. j 

Bohn in L.ubeck 69. 82. 

Brückner in Danzig 80. 


8 


Clarendonifche Druckerey in Oxford 85. 
Crameriche Buchh, in Altona 68. 
Gurt in Halle $o, 


D. 


—— in Göttingen 79 
gering Sy Republik z. 9 Paris 6“. 
Depot des lvix =. Paris us 
Diki in Leipzig 67. 


R, 


Rfshinger in Frankfurt a. M. 71, 
Erziehungsanftalt in Schnepfenshal 90. 96 ı' 
Euinger in Goiha 74. 83. 


2 
t 


Felfseckerifche Buchh. in Nürnberg 91.. 

ser ! — Kg * u 
eitcher üngere in Lei 

Foommann in Züllichau 75, vet 


©. 


Göhhardıs Wittwe in Bamberg 93. 
Gräßf in Leipzig 9. 
G-auensuer in 


— u. 


H. Ss #* 


Hahn Gebrüder in Harinover 84. 102. 


Haller in Bern 67. 


* Hammerich in Altona 70. 


PR. 


— 


Hartknoch in Riga $9. 

Hartmann in Berlin 97. 
Melwingfche Buchh. ın Hannover 76. 
Hemmerde iin Halle 100, 

Herold in Frankfurt 90, ©: 


Hertel in Lei 
Himburg in een 73 
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— — neu Schreien iu Neuhrei gen: a. 4 ' 


1. 
Jacobäer in Leipzig 70. 7 
ee en Wen ep. 75. (2). 


K. 


Kearsley in London 83. 

Köhler in Leipzip. 98, 

Korn d. Aeltere in Breslau 88. 
Kortenfche Buchh. in Flensburg lot, 
Kühne in Witsemberg 89. 
Kummer in Leipzig 78. 


L. 


Leich in Stettin $o. 

Leinkefche' Buch in Lüneburg 98 
Lentuer in München 93. 

Lindauer in München 67. 

Lotlund in u ard 95. 

Lübeck’s Erben in Bayreuch 73. (2). 


M. 


Matzdorf in Berlin 100, s 
Maurer in Berlin g1. 93. 
Meyeriche Buchh. in Lemgo %. 
Mitzier in Schwabach 94 


Montag Weißsifche Bıchh. in Frankfurt 92. 


— — — in 
Müller in Leipzig —— — 


N. 


Nicolai in Berlin 78. 80. 93. - 
Nicolorkus in Ber Bell 10 F 


“3 


Rabenhorft in Leipzig. 

Raspe in —— 74. 100, 194 
Raws in Nürnberg 99. 

Richter in Altenburg 68. w 
Ritfcher i in Hannover 80, 


— —— 


— "2, * 
Vanderhök u. Ru Sur Bean uk 


Vauquer u. Pilerinier in Tours 76, 
Verlagsgefellichaft i in Altona 8. 
Vieweg d.. aekere in Berlin 102. 


‚ Vols u. C. in Leipzig 92 
Berlin 56. * 


— ia 


*. . 


- Welcher in 


Weifs u. Brede in Oflenbach . 
Winter in Aurich 74. 
Weolßfche 


Buchh. in Augsburg g1, 


5 


Zeitungscompteir in Strafaburg 79. 


— — — — 
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Ankündigungen. _ 


Abhandl. d. k, Schwed, Acad, der Willenich. 
Miaken übr Keinb 
en üb. Beinbrüche u. Verrenkungen 
Engl. v. Reich ı B. Enns 
Andresifche Buchh. in Frnkf. a. M.n. Verlagsb. 
Anzeiger , allgem. literariſcher, 1797 Februar 
“Archiv Berlin. d. Zeit 1747 März 





mwerkwürd. Acrenftücke fonderbar, 
Rechtshindel her.-v, ;Stichler 
Becker's Seifersdorfer Thal 
Beygang's in Leipz. n. Verlagsb, 29, 245. 


Beyträze z. Gefch. d. fräuk. Eintalls in Schwaben 
Blotz Gartensunft 3 Th. 
Blumengarten geöffnerer 2 St. 
Botanik, deutfche, nach d, engl. v. Smith u, 
Suwerby 
Brede's n. Verlagsb. 
Buchan üb. d. Pilichten e. Mutter U 
Ba/i Gedichte 2 Samml. . 
Cafparfun's Gedichte 
—— et Deſaulæ Traité d. maladies chirur- 
ic. Ue 
arit<liung actenmäfs. d. Ideen, Handlung. — 
d. —— — 
Decker's neue Bucher 
Delandiere Tableau des prifons de Lyon 
Denkwurdigkeisen u. Tag«sgeich, d. Mark 
Brandenburg 1797. 3 St. 
Des - Cotes Schutiichrift f. Jefum v. Nazareth 
Didrrot Oeurres pofthumes 
Engelkardı's Denkwürdigkeit. a. d. fächf. Ge- 
fchich. ı Th. 
Erskine upon ıha caufes a confequences of ihe 
fent war Geb 
Biprit des journaux 
Fauft d. Morgenländer oder Wanderungen 
ec. 28, 234, 
Flajani fopra l'amputazione Ueb. 
Fleckeifen’s in Heimitedt n. Verlagsb. 
Fordyce's Anfangsgr. d. ıheor, u. pract. Arz- 
neyw. Ueb. - 
Frankreich im] J.' 1796. 8-12 Se. iml J. 1797. 
1 St. 31, 257. 2 St. , 
Franzofen pakt in Dautfchland ein u.jgeht nach 
London - 
Gebet u. Gefangbuch f. Kinder, kleines 
Gefchichte d. ruflifch. Reichs unter Kaıharina IT. 
Gibbon’s Leben v. ihm felbft her. v. Sheffield 
a. d. Engl. 3 
Gramaire, nouvelle allemande pratique 
Gregöru’s Oecunomy of Nature Ueb, 
Häberlin’s Noch e. Wort — iu Bezieh. a. d, 
Rechtsfache d. Hn. v. Berlepich 
Haltaons Gloflarium Supplementband _ 
Hedwig Theoria generat. et fruct. pl. cryptog. 
nr. Ausg. Bi 
Hefte ökonomifche 1797. ı Hft. 28, 233. ıHfi. 
—— oftrakographifche her. v. Böttiger 
vw. Hemert Preisfchr. üb. d. Fr. hat Chriftus, 
hab. d. Evangel. u. Apoſtel - fich nach d. 
‚  herrfch. Volksberriffen gerichtet. Veb. 
Hiftoire ou Anecdutes 
Rı flie PER Uebarf. 


31, 26 


36, 310 
31, 260 
35, 302 
34, 281 


34. 282 
30 253 
28, 236 


35. 301 


35, 303 
35, 299 


33. 276 
32, 271 
29, 243 
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Howell's Mr. Arzoletta Zadaasky U." 30, 
Hufeland’s Kunft d. menfchi. Leben z. verlän- 


gern franz. Ueb. ı 30, 
Hunnius Abhandl. üb, d. Urfachen u. Heilung 
——— EEE 

äger's Onomatologia ca pract. and 

—— d. Phylik’ de 36; 
— philoſoph. her. v. Fichte u, Niethammer u 
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——— d.pract. Arzneykunde her, v. Hufeland 
3B. 3 Sr 35 

— meues theologifches her. v. Paulus 1797: 
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95, 
——— f. Fabrik, Mauufactur, etc. Febr, 35, 
Keils Vererkennung d. Witterung 37. 
Xlio, neue Januar u. Februar 1797. 35: 
kosmopolit 3 St. — 31, 
Kritik d. n.-Liederfammlung f. Leipzig 28, 
Kyuft d. Geheimfchreiberey v. G. L. a1,‘ 
Kupferftiche neue 36, 


Kufter's Lebensrettusgen Friedrichs IL im jähr. 
Kriege 2 Aufl, - 33 


Lagarde's in Berlin n. Werlagsb. 26, 
Lexicon graecum et latinum manuale 35, 
Lather's kleiner Katechismus fo Aufl, 31 
Magazin d. Staatswirthfch. u. Statillik her, v. 
Höck 28t. 30 


_——— d. europäif. Staatenverkältniffeı B. ı St. 31, ' 


——— deutiches 1797. Febr. 33 
— d. Fröhlichkeit u. d. Scherzes ı St. 34 
Molaspina u. Solano Reifen Deb. 28, 
Merkur neuer deutfcher 1797. 3 8t. 33, 
-Monatsfchrift Laufitz. 1796. Dec. 179% Jam 33, 
Muller's in Carlsruhe n. Verlagsb. 35 
Murhard Verfuch e. hift. chron. Bibliograph. 

d. vlagnerismus 28. 
Mufter z. Zimmerverzierungen 2 Samml, 31, 
Necker de la Revolution frangaife Ueb. 29 
Netto’s Wafch- Bleich - Plart- u. Nähbuch 32 
‚Obfgärtner deutfcher 1797. 2 St. 33, 
Paulifche Buchh. in Berlın Verlagsb, 31, 
Pavilion the, a Novel Ueb, 30, 
Pfotenhaner’s Procefs 3 Th. 32, 


Pulybins Handausgabe v. Schweighäufser 
Prasts jamily Seerets Ueb. 31. 
Prony uour. Architecture hydraml. 2 Th. Ueb. 
Provincialberichte Schleswig. Holflein. 1797. 
ı Hfı ; 33; 
— gehaltene Kanzelvorirüge 1796. 2 
5a 


nm]. 
Reife von Nizza nach Venedig durch d. Lom- 
bardey 33. 
Reifen vor d. Süundfluth 28. 233. 33, 
Religionsbegebenheiten nenefte 19 Jahrg. 4 Vtal. 34, 
29. 


Repertorium allgem. kritifch, 3,4 Hft. 9 
Rievethal's Lakumon : 33, 
Halhiere Hiltoire ou aneedotes furla Revol. de 
Ruflae 1762. 
Sabatier Lehrb. f. pract. Wundärzte a. d. 
Franz. v. Le Borges ı Th. 32 
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Schedel’s neues \Waarenlexicon 30, 
Scheilig's u. Markendorfs Forfifragen 31. 


253 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


eutfche Monatsfchrift. Septbr. 1796. (Leipzig, in der 
Sommerfchen Buchhandl., Halberftadt, in Commiiſ. 

&er Buchhandl. der Grofsifchen Erben) enthält: 1. Ue- 
ber den vorgeblichen Fund- Shakfoearifcher Handfchrif- 
ten. (Anfang.) Vom Hrn. Hofr. Eichenbure. IT. Ueber 
den Fetifchdienft und feine Entltehung. Vom Hrn, Prof, 
Tiedemann. III. Ueber Sekten und Sektirerey. IV. 
Fragmente von Herault Secheiles. — 
October enthält: I, Reife nach Montbart unternom- 
men im J. 1785 von Herault Sechelles. Als Beyırar zur 
Gharakteriftik und Biographie des Grafen v. Büflon. II. 
Kantifche Grundfätze, ein lirerarifcher Modeartikel, TIL, 
Einige Analogien der Körper- u. Geifterwelt, mit Rück- 
Gicht auf Cicerö's Satz: „der Natur gemäfs leben, ift am 
"beten leben.‘ Vom Hrn. D. Hoche. IV. Bemerkungen 
bey dem Rehburger Gefundbrunnen im J. 1796. Vom 
Hrn. \D. Deneke, Senator zu Bremen. V. Mondhelie 


Nacht. 
Norember enthält: I. Ueber den vorgeblichen Fund 


„ Shakfpesriicher Handfchriften. ( Fortferz.} Vom Hrn. ‘ 


Hofr. Efchenburg. II. Meine Gedanken über die Be 
murzung des Eudämeniftifchen und Kantifchen Lehrge- 
täude, Vom Hrn. v. Rochow. III. Eingang in die 
Grafichaft Glatz, von der Seite Schlefiens.. Von Hr. 
Benkowitz. IV. Das letzte Klofter in Frankreich. Eine 
wshre Anekdote. Vom Hrn. Geh. Kriegsfekrersir VVey- 
land zu Weimar, V. Ueber die Oekonomie der Natur. 
Vom Hrn. Direkt. Neuendorf. Wi. Ueber die Entfte- 
kung der chrifllichen Kirchen, Vom Hrn. Rektor Pfannen- 
berg zu Defßan. VII. Klage. 

December enthält: L. Ueber Herrn Magifter San- 
‚gershaufen’s: „Ich will doch lieber ein Schulmann feyn, 
als tin ‚Predigeti“" Vom Hrn. Infpekt. IIohnhotſt, zu 
Havelberg. II. Aeſthetiſche Beurtheilung: von Kiopflocks 
Meflias. Anfang einer Preifsfchrift; von Hrn. Benko, 
witz! HH Scenen aus dem 3ojährigen Kriege. IV. Si- 
card, über die ‚Nothwendigkeit Taubftumme zu uhter- 
richten. Yon Hrn. Petfchke, Taubflummenlehrer zu 


Januar 1797 enthält: I. Darf der Entwurf des ewi. 
gen Friedens ausgeführt. werden? Vom Hen. D. Mur 
hard zu. Göningen.. II, I der ewige Friede mit def’ 


Mängeln der menfchlichen Natur, und den darin ge· 
gründeten böfen Neigungen, möglich oder nicht? iIn 
Ueber den vorgeblichen Fund Shakfpearifcher Handichrifi 
ten. (Schlufs) vom Hrn. Hofr. Efchenburg, IV, Briefe 
über Venedig; vom Hrn, Hofzerichtalleflor von Strom. 
beck zu Braunfchweig. V. Ueber Kants: Moralpriscip. 
Von Sincerus Criticus. VE. Zwey Briefe über den Ab» 
fchnite des fechsfüfsigen Jamben. Berichtigungen. ” 
Februar enthält: I. Auch etwas über die Vorberei- 
tang zur franzöf. Revolution. Vom Urn. Rektor Fifcher; 
II. Ueber das Leben und die Schriften-des Heinrich Kors 
relius Agrippa. Nebit einigen Auszügen aus denfeiben, 
III. Von der neuen Einrichtung der fümmtlichen Schuien 
im Fürftenıhum Anhalt-Deflau. IV. Briefe über die 
Freundfchaft. Vom Hrn. M. Kunbardt zu Heimfläde, 
März enthält: I. Die Prinzenhofmeifterwahl, Vom 
Hrn. P. F.Gampert. II. Die Ahndung. Vom Hrn. Feld. 
pred. Wagener zu Rarhenau. III. Ift Kants Syitem einer 
populären Daritellung fähig? Vem Hrn. D. Heuſniger 
zu Jena. IV. Asgill. Ein Scene aus dem amerikaniſcheu 
Kriege. V. IHeldenchum und Wiflenfchaft im freund- 
fehaftlichen Bunde. Eine Vorlef. vom Hra, Konliltorial. 
rath Streithorft. VI. Troſt beym Mifsmuch, an R.... 





Schlefifche Prorirrzialblätter. Herausgegeben v. Streit 
u. Zimmermann. December 1796. (Breslau, bey Wilh. 
Gottl.-Korn) enthälr: ı) Ueber Blatter- Impfung. 2) Gaf- 
fen:Erleuchrung zu Breslau 3) Nachtrag zur Chrift- 
Nacht- Feyer. 4) Andesken an Wormbrunn, von einem 
Badegafte, 5) Epilog, gelprochen von dem abtretenden 
Jahre sÄscexcrı. 6) Auszug eines Schreibens an den 
Hrn. Prorekt. Schummel, 7) Ein kleiner Beytrag zur 
Entfcheidung der Frage: ob es rathlfam fey, die Chrilt- 
nacht durch obrigkeid. Befehl abzufchaffen ? 8) Ein 
Land-Recept wider böfe Finger. 9) Hifterifche Chronik, 
Lirterarifche Beylage enthält: ı) Lections-Plan für die 
vereinigten königl. u. Stadt-Schulen zu Liegnitz. 2) Re- 
cenfionen. 3) Anmerkung über eine Anmerkung zur Re- 
cenfion des Torfo. ($. Litterar. Beylage ııtes Se. 8, 327.) 
0 Newe Schriften von einheimifchen Verfaflern 

Januar 1797 enthält: ı) Hat wohl Schlef 
Preufs. Regierung) feine Freyheit verloren ? je oe 
den ——n Siegmund Kahl, 3) Ode an 

(2) } 


den 
Füurilen 


m _ 


Fürften von Hohenlohe, Gouverneur ron Breslau. 4) 
Ein Wort für Herrn Efchke in Nieder Schönhaufen bey 
Berlin. 5) Dankfagung und Bitte an die Freunde der 
Bienen. Literariiche Beylage enthält: 1)’Pädagopifche 
Fragen. 2) Recenfionen. 3) Neue Schriften.. 4) Todes- 
fälle. 5) Aus dem Schreiben eines Reifenden. 6) Nach- 
richten. 7) Berichtigung, 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 

zu haben: i 

Blätter aus dem Archiv der Toleranz und Intoleranz. 
-; Ein freywilliger Beytrag zum Archiv der neueſten 
Kirchengefchichte. Erite Lieferung; der: Eudäme- 
nia, J. L. Ewalden, Hurlebufch u. Confurteu, auch 
. dem Meifter Urian gewidmer. 8. — 12 gr. 
Inhaltsanzeige: 

J. Frage an Freger. 

1. Drey höchftorıhodoxe Antworten, nebſt dem Troſt- 
fpruch eines verdammten Heyden. 

11. J. L. Ewald und J. J. Stolz; oder die zuckerlüfse 

Xundlt, den guten Ruf eines Bidermanns zu vergällen, 

IV. Die Verbandlungen und Streitigkeiten wegen der 
Kirchenagende im lHerzogibum Braunfchweig — auf 
ihre noch unbekanute Quelle zurückgeführt. 

V. J. L. Ewald träumt, um den Traumdeuter zu machen. 

VI. Welchas Glaubens bift denn Du? ein Denkzeichen 
an J. L. Ewald, den Verketzerer, 

VII. Eudämenifche Wahrheiten gegen den Profeflor Fich- 
te zu Jena, beleuchtet durch die Akten uber deffen 
moralifche Sonntagsrorlefungen. Als aktenmälsige 
Beyiage die letete noch ungedruckte Vorlefung über 

-  Sittenlehre der Gelchrren von Fichte, 

VIN. Die theologifche Dogmetik und — das Wohl des 
Staats ; nach einem tubingifchen Reccnfenten. 

IX. Ueber Glück und Sıeg der Gouloſen. 

X. Urians Nachricht von der neuen Aufklärung, verloh- 
sen-aus demSchnappfack des hinkei:den Beten, nebft 
Anti Urians ächter Depefche über diele wichtige Ma- 
werie Nicht aus „les Erreurs,’ 





“ Meue Bücher bey Johann Tıcob Palm in Er.argen, 
welche in bevorltehender Leipz. Jubilate - Neſſe bey 
demfelben zu haben find : 

&bicht, J. H., die Lehre von Belohnung und Strafe in 
ihrer Anwendusg auf die bürgerliche Vergelgungsge- 
rechtigkeit überhaupt und auf die Criminalgefeizgebung 

 iasbefundere, wie auch auf Muraltkeologie und Erzie- 
hung nach kritifchen Principien neu bearbeitet, 2ter 
und leizter Band. gr. $. 

Anecdoten und Characterzige aus dem Finfalle der Neu- 
frauken in Altfranken im Jahr 1796 von einem Augen- 

. zeugen. 8. (in Coimmiflion.) IE bereiıs ferug, kofter. 

24 kr. oder 6 gr. 

Fik, Joh. Chrift.; der treue Führer auf der akgdemi- 
fchen Laufbahn für Studierende. 8 

Gliks, €. F., ausführliche — der Pandecten. 
nach Belifeld, 4ten Bandes 2te Abıh. gr. & — ı8gr. 


4 
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Haltaus, Chr, Gottl., Jahrzeitbuch der Deutfchen des 
Mittelalters in einer freyen Ueberferzung mit vielen 
Zufätzen‘und Berichtigungen aus älktern uud neuerm 
Zeiten. 4. 

Hufnasgels, W. Fr., liturgifche Blätter, 11. Bd. ir Hefe. 
er. 8. If fertig und koller 30 kr. oder 8 gr. 

—_——— . für Chriftenthum, Aufklärung und Menfchen- 
wohl, ır. Bds sr Heft. $. 

Rleinfchrod, G, A., Abhandlungen aus dem peinlichen 
Rechte und peinlichen Proceffe. ır Band. gr. 8. IR 
fertig und kofter 1 8. 24 kr. oder z22gr. 

Mehiel, G. E. A., Verfuch einer kompendiarifcben 
Darfleiung der Phil ofophie zur Erleichterung ihres 
Studiunis, 1s Heik: Theorie d. Erkenntnifsverinögens. $. 

——— deßelben ztes left: alizemeine reine Logik. $. 

Nach der Meſſe werden noch fertig: 

— —— defielben 35 Hefe: Theorie des Gefihlvermögens., 

——— deſſelben 45 Heft: Kritik des Gefchmacks, 8. 

Oberthür, Frasz, drey akademifche Reden, 15 Stück: 
Karl Tieodor von Dalbergs einheilige Wahl zun Koͤad · 
jutor von Alayoz und Worms, Ein den Frankeu, den 
Gelehrten und jedem Menichenfreunde frohes Ereig- 
nis, B. 

Ortiof, Joh. Andr., über den Einflufs der ftoifchen Phi- 
lofophie auf die römifche Jurisprudenz. 8. 

Rau, W.F., Materialien zu Kanzelrorträgen über die 
Sonn» und Fefttags - Erangelien. ır Band 36 u. 45 St. 
gr. 8. jedes Stück 3okr. oder $gr. 

Roths Nlaterialien zu Kanzelvorträgen oder Zollikofers 


Sbgekürzte Predigeen für Volkslehrer, 1Vier Band are » 


Abtheil. gr. $. 

Seiless, G. F., Sammlung Iisurgifcher Formulare mit 
grober Schrift für den kirchlichen Gottesdienft,, Iten 
Theils iſte Abth. Neue unveränderte Aufl. 4. 36 kr. 

. oder 9 gr. 

Stephani, Heinr., Anmerkungen zu Im. Kants — 
ſiſehen Anfungegrunden der Rechsslehre. gr. 9. 

——— Grundiinien der Rechtswiflenichaft oder das foge- 
nannte Naturrecht. gr. $. 

Swarz, Olof, Fiora Indiae occidentalis illuftrata atque 
aucıa, Vol. I. cum tab. aen. $ınsj. Auf Schreib- und 
Druckpapier. 

Trautitenberg, Ferd. Ant. Grafvon, Anleitung zur fichern 


und gründlichen Heilung der Pierdekrankheiren für 


Kurfchmiede und Pferdeliebhaber in einer Sammlung 
bewahrt gefundener Recepte. Nebft einem Plaue über 
die vortheilhaftefte und, bequemfte Art Stutereyen auf 
dem Lande anzulegen. gr. 8. 45 kr. oder zagr. . 





In meinem Verlage wird zur nächlleu Leipziger Ofter- 
Meße fertig. werden: 
; Ariftoteles Politik. 
Aus dem Griechifchen überfeiet und mit Anmerkum« 
gen und einer Analyfe des Textes rerfehen von. 
Schlofer. 

Das Werk enthält nebit einer einleitenden — 
genauerem. Inhalisverat ichniſſe Aber jeden: Abfchnitte, 
und eiver Anslyfe,., noch commentirende Anmerkungen 
des. Uchesfeizers. in welchen der Zulammenhang der 

Mate- 


‚ - 
ae nn — — — 
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Materie, und ‚die hiftorifchen. ‚Anfpielungen erläutert 
werden. Di der Abdruck des Ganzen auf diefe Melle 
nicht fertig werden kann; fo wird diefes Werk in eini«. 
gen Abtheilungen er(cheinen; das Ganze wird aber, weil 
die Maserie ichon völlig bearbeitet il, unnnterbrochen 
forıgeferzt. 
Friedrich Bohn 
ia Lübeck. 





Es haben. die Preffe verlaffen: 

Lyrijchse Gedichte von Rafsmann. Halberltadt 
1797. gedruckt bey Joh. Chr. Dölle, und in Com- 
million bey Grofs dem Jungern, 16 Bogen in 8. (mit 

-., einer Zuichrift an Aamler.) Ladenpreis 16 gr. 
. (Die Sammlung enthält folgende Gedichte: Hymne an 
den Fleil. — Ode auf Eberts Tod. — Elegie auf die 
Erau Generolfaperintendent. Schüfer. — Selmars Entfchiufs. 
— Wersh der Leiden. — Ziethen an der Ehrenpforte. — 
Richterfprach. Triolett. — Dithyrambe bey der Hückkehr 
A Krieger vom Rhein. — An die Geduld. — Difi- 
chon.an eine Freundin. — Der Aufbruch. — Reue. Tr. — 
Schöferlaune.— IV arsung. Tr. — Ode anf den Geburts- 
tag des Königs. — Die Unfchuld, — 4is fie auf einen Ball 
reifen weile. — Adolphine an Adolph. — An meine Freun- 
de. — Somett am Grabe Friedrich Albrechts. — Das zw 
ruckgekehrte Lömmchen. — An Adelaide. — Sonett, als 
der Herr Can. Gleim die Döllefche Offwin hiefelbkt mit 
feinem, Befuch beehrte. — An die Gallier. — Ofhan. Tr. 
— Ode.onf Bamlers Geburtstagsfeyer. — An die Nachti- 
gelien anf den Spiegelsbergen. — An die Entfernte. 2 
Elegie an eine Dulderin. — Emanuel Froben. — Freund« 
Jehoftlicher Rath. Tr. — Auf eine goldne Hochzeit. — 
Statue der Karfchin auf den Spiegelsbergen. — An Karl 
Reinhard, am-Geburtstage des Königs. — An die grie- 
ehilche Dichtsrin Erinne. — An eine Dulderin,, bey ihrem 
Gebursstoge. — Dithyrambijche Ode auf die Amtsjubel- 
ſcuer des. Hrn. Kommerdir. Eichholz. — Der Wunfch, 
uoch ein Kind. zu feyn. — Au den Kronprinzen von Preuf- 
Jen. — Sonete auf den Rathskellerfaal zu Halberfiadt. — 
4 Aurora: — dm Faftnachtsubend. Ty. — Alaffor und 
drefiren. — Bey Ueberfendung-eines Veilchenfiraufies. — 
4 die Göttin Iri. — Die Leidenfchaft.. — Der einund- 
zwanzigfie Sprü. Tr. — An die Göttin Vakana, — Lob 
0 Dichtkunf. — An meinen Vater, als der grofse: Birn- 
Vom im Garten umgehauen war. — Die Gegend am 
Tr. — Gebet für Voeter Gleim. — Ahndung.— 
Ve Hinter. — Einer jungen Freundin zum Konfirma- 
— Sanett, auf einem Gottesacher pefungen. — 
köchfie Gut. — Der Fremdling au Spiegels Grabe. — 
£ Seimar..— Die befie FI vlt. — Sonett un einen meiner 
de, als ihm eine lochter geboren war. — An mei- 
We Fater, bey feiner Verpflichtung zum Conjiftorialafjef- 
In - Scherzhofte Unzufriedenheit. Tr.— Minna’s Brief. 
— An den Abt Vogler. — Sonett an Vater Gleim. — 
Die Eeger der Genefung. — Die Nächtfeyer. — Das Lebe- 
Wohl, > Das Eefs der kindlichen Liebe. — Elegie am 
Grabe der Frau Regiorunpsfekr. Stnbenrauch = ' Auffor- 
Wong zur Dichtkuafl. — An den Dichter, der bey Spie= 
Wr Grabe die gute Nacht fang. — : Sonett an.den neuen, 
„- Haren, von Aivensieben.. — Minnelied,, — 
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Antwort. Tr. — Sorett an Minna.— Rhapfodie im väter- 
lichen Garten. — Infchrifs vor Herders Terpfichere. — 
Serenade an eine Braut. — An Karl Reinhard. — Schüch- 
terne Liebe. — Der Poetengang bey Halberfiadt, — Al⸗ 
ich fie tanzen gefehn hatte. — Zuruf an Selmar. — Kir- 
mefslied. — Der Abend. — Als Fräulein von Zanthier 
uns befuckte., — Bey Ueberfendung einiger Aurikeln,. — 
Der erfte Jänner. Tr. — Hymnus auf den -grofsen Kurfür- 


» lem — An das Enphon. — Der aufgegebene Ent/chiufs. 


— Genefung. — Sonett bey Spiegels Gedächtnifsfeyer. — 
Dithyrambe. — An die Liebe. — Erinnerung. Triolert. — 
Charlotte Korday. — An die Buhe. — An Sophie Al 
brecht. — Vorgefuhl. — Sonett auf den Tod des Prinzen 
Lndewigs. — Elegie auf denfelben, — An Erafl. — An 
einen Feind. — Herkules. — Der Frühlingsmorgen auf den 
Spiegelbergen. — Würdigung des Trioletts. Tr. — Den 
Befchlufs machen Anmerkungen, mytholögifchen „ hifto- 
rifchen und kritiſchen Inhalts.) 





In bevorftehender Jubilate - Meffe erfcheinen nebſt an- 

dern fchon angezeigten Schriften bey J. G. Voigt in Jena + 

Wanderungen und Schickfale des Pater Abilgard. 
16 gr. 

Man darf unter diefem Titel keinen Alltags - Roman: 
erwarten. Der Verf. hat mit einer nicht gemeinen Welt- 
und Menfchen - Kenttnifs einen angenehmen Ton im Er- 
zählen und eine correcte fliefsende Sprache verbunden, 
fo dafs man ihn mit Recht zu den wenigen guten lesba- 
ren. feit einiger Zeit erfchienenen Romanen zu zählen 
berechtiget ift. ! 

Klatfch- Rofen. Intereffante Auffätze aus der Ge- 
fchichte des Tages und dem-Gebiete der. fchönen Litte- 
ratur zeichnen fich unter andern hier vorzüglich. aus. 


— — 


P7 


Paris u. Strasburg bey Treuttel #. M’ürz: ‚Grammaire 
enalytique de lu Langue allemande , par le C. Göbel ;. 
Interpröte des Langnes etröngeres au Depot generab 
des gwerres 8. 1796. 2306 Seiten. Preis 16 gr. » 

Den Vorwurf den man bisher den Franzofen: gemacht, 
dafs fie ich fo wenig um deutfche Sprache; und deutiche 
Literatur bekümmerten, war in mäncher Rückficht unge» 
recht, wenn man bedenkt, wie wenig bisher.ron- deut· 
ſeher Seite dafür geforgt worden ‚ den- Franzofen die. Er« 
leruung der deutfehen Sprache zu erleichtern. Selbſt die 
beften unter den deurfchen Sprachlehren, die zu diefem 
Zweck führen follten,, hatten den Fehler der. Undeutlich- 
keit für Ausländer, noch mehr aber ‚: den ‚tiner-abichrek-. 
kenden Weitfchweihgkeit, fo dafs es bis jetat nach im« 
mer an einer faislichen, grdringıen, und leichten. An« - 
weifung zur deutfchen Sprache für Franzofen mangelte, 

Ein deuiſcher Schriftfteller konnte mit aller Kenntnifs’ 
feiner Mutterfprache diefem Bedürfnifs der Franzofen. 
nicht wohl abbelien; es gehörte ein Mann dazu, der fei- 
ner Sprache nieht nur gatız mächtig ; fonders mit dem. 
Geift der franzölifchen Sprache und Nation, durch lan 
gen Aufenthalt im Lande felbft,, vertraut geworden;. def“, 
einfehen gelernt, welche Schwierigkeiten den Frenzofenr 
bey Eriemung den deutlichen. Sprache, amı meilten, ab ⸗· 

(rQ> ä fchreck-- 
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fchreckten,, und pHilofophifchen Geit genug hatte, diefe 
Schwierigkeiten theils ganz zu heben, theils zu mildern, 

Wir laden dem Verfaller gegenwärtiger Grammaire 
Gerechtigkeit wiederfahren, wenn wir fagen, dafs er 
dem Ziel fo er mit feiner Arbeit zu erreichen wünfchfe, 
unter allen feinen Mitbewerbern am nächften geliommen. 
"Deutlichkeit mic Kürze u. Beftimmtheit mit einem klaren 
Vortrag verbunden, machen das erfle Verdienft eines 
folehen Werkes aus, welches dem Verfaffer vellkommen 

gelungen ift feiner Arbeit zu geben, 

Die in der Einletung vorangefchickten Beitiminun- 
gen der Begriffe von Grammatik im allgemeinen uud be- 
fondern Sinn, und die daraus hergeleiteren Fulre ungen 
find einleuchtend w. dem Gegenltand angemeilen. Im 
erften Abfchnitt von der Etymologie handelt der Verfafler 
ı) Von den Buchllaben. 2) Von deu Sylben; 3) von 
den Wörtern als welentlichen Beftandtheilen der Tiede, 
und von der Bildung deutfcher Wörter überhaupt, und 
den verfchiedenen Theilen der Rede insbefondere, Hin 
und wieder find allgemeine Bemerkungen beygefügt, 
welche die Ausfprache, Bilduug der Subftantiven, Ad- 
verbien w. L w. betreffen; 4) von dem tonifchen Accent 
der Worte und 5) von der Orihographie; beide Auf- 
fätze fehr klar und richtig beftimmt. Der zweyte Ab- 
‘fehniet handelt von der Wortbiegung (Infexion des mots) 
und enthäls die Lehren vom Subftantiv, den Deklinatio- 
nen, den Adverbien, dem Adjektiv, den Zählwörtern, 
"dem Pronom, dem Verbo,; dem Panicipio, Prapolitio- 
nen, Konjunctionen und luterjectionem, mit zweekmälsi- 
ger Kurze abgehandel. Der dritte Abichnitt iſt dem 
Syntax gewidmet, und zerfällt in drey Abtheilungen, 
deren erftere die Wortfügung; die andere die Ordnung 
der Redecheile, u. die dritte die Sentenzen berriff. Am 
Schlufs diefes Abfchnitts folgt eine kurze Erklärung: dee 
Punctuation, und zurUVebung im Lefen find angehängt, 
ein paar Gelpräche zur Bekanstfchaft mit den am häu- 
figft vorkömmenden Redensarten ; ferner ein gutgelchrie- 
bener deuticher Auflatz über die Vaterlaudsliebe, ein 
hiftorifches Fragmens Äatalina betitelt, wahrfcheinlich 
aus dem Spaniichen uberſetat und endlich ein paar deut- 
fche’6edichte, Alle Erklärungen find wie natürlich in 
franzöfifcher Sprache, und das Ganze beträgt in fauberm 


Druck nicht mehr als 14 Bogen, ‚wodurch Verfaffer und: 


Verleger ihre Abficht, Nütelichkeit mit.Kürze u. Wohl- 


feilheit zu verbinden erreicht zu haben fich (chmeichein. 


können. Die Verleger. 





Wir haben den Verlag des Sömmerring/chen PFferkt 
yon den menfshlichen Siinorganen übernommen. Es be- 
fteht aus vierundzwanzig Tafeln in med, Folio, nemlich 
aus zwölf linearifchen und zwölf ausgezeichneten, und 
wird von den vorzüglichften Künftlern, zum Theil von 
Hrn, Scarpati in Neapel geltochen. Alle Figuren find 
nach der Narur in Lebensgröfse, und wo es nöthig war 
fehr vergröfsert vorgeftell. Alle Figuren find ganz neu 
gezeichnet, da =. B. beym Gefichtsorgane nicht einmal 


eine einzige Figur aus Zinns treflich geftochenen Abbil- 


dungen, wegen gar zu auffallender Mängel der Zeich- 
nung, genutzt werden konnte. Viele wichtige Gegen- 


Räude wird man hier ganz neu abgebildet finden, 


. 
» 
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Der Text enthält eine einfache 'aber vollffündige Be- 
fchreibung der Sinnorgane, mit befländiger Beziehung 
auf die Tafeln, und eine vollfländiee critifche Literatur 
der. bis hieher über diefen Gegenfland erfchienenen 
Werke. Er wir# mit Didoticher J.eitern und, fo wie 
die Tafeln, auf feines Velin- Papier und mit der, der | 
Vollkommenheic des Stichs entfprechenden, Sorgfalt und 
Elegaım gedruckte. Zu einer kleinen Anzahl Exemplare 


-werden einige Tafeln in Farbeu nach dem Leben aus- 


gemahlt. - 

Wir kündigen diefes mit der unverdrofepften Mühe, 
grölster Genauigkeit und felteuften Schönheit, folglich 
nieht ohne grofsen Aufwand von Zeit und Koften gefer- 
tigte Werk bier zu beliebiger Subfeription an. Die Her- 
ren Bubferibenten, deren Namen dem Werke vorge 
druckt werden, verfichern üch durch diefe Vorausbeſtel- 
lung der beflen Abtrücke und der Exemplare mit dem 
eoiorirten Tafeln. Man kann in den meilten Buchhand- 
lungen Beflellung machen. 

Bald nach der Oſtermeſſe erfcheins ein Heft, entwe- 
der das Organ des Hörene oder des Sehens, wobey denn" 
der Preis für das Ganze beftimmt werden wird. 

Frankfurt im Februar 1797. 

Varrentrapp er Wenner. 





Von folgenden beiden Werken haben die Buchhändler 
Trenuttel und FF ürz in Strasburg den übrigen Vor 
rath von Exemplarien nebft dem Verlagsrecht an 
fich gekauft. > 

+) Memoires far la Langue Celtique, contenant I. l'Hi- 
ftoire de cette langue, er une Indication des Sources 
ou l’su peut la trourer aujourd hui; IT. une Defcrip- 
tion etymologique des villes, rivieres, Montagnes , fo=: 
rers, Curiofitds naturelles des Gaules, de la meilleure 
partie de l’Eipagne et de l’Italie; de la grande Bretag- 

ne, dent les Gaulois ont été les premiers habitanss IM. 

- un Dietionnaire Celtique fenfermant tous les Termes 
de cette Langue; par Mr. Bullet, 3 vol. Folio, Belan- 
‘con 1754. — NB. Diefs Werk war fchon lange nicht ' 
mehr auf der Handlung zu haben, bis die jetzigen 
Verleger esan lich gekauft, und wieder in Gang ge 

bracht haben, Preis ı5 rthir. 

2) Thomas b Kempis, libri quaruor de imitatione Chrifti. 

‘Farifiis e Typugraphia fratris Regis, natu proximi. 
1788. Bin Meifterflück der Didotfchen Preifen in Fo- 
lie auf Velin- Papier; mit dem Portrait des Heilands 
nach dem Originalgemählde des Sıella von Klauber ge- 
flochen. Preis 15rchir. — Von diefem Werke ift nur 
eine kleine Auflage gemächt worden, uud’ die noch 
übrigen Exemplare köunen’als Seltenheiten im Handel 
betrachtet werden, — 


III. Bücher ſo zu verkaufen. 


Celle im Lüneburgif. “Bey dem Poft£. Pralle jun. hief., 
die koflbare Deut/che Eneyklopidie, oder Allgemeines 
Real. PFörterbuch aller Künfte und PFilfenfchaften, die 
erften 17 Bände in Franzband (die ungebunden in der 
Subfcription 102 rihlr, kommen) für = 12 Piftolen. 


ang — 


. 
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Mittwochs den gen April 1797. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften, 


Sen. Archiv. Angelert u. geordnet rom Hofr. u. Prof, 
Häberlin zu Helmflädt. 2r Bd. 4s Heft (Helmftlädt u. 
Leipzig 1796) enthält: T. Verfolg der Vorftellungen der 
Trierfcheri Laudfchaft an ihren Kurfurſten, die Bewiff- 
rung der emigrirten Franizofen und deren Gegeurevolu- 
tionsplane betreffend. II. Fernere Actenflücke die der 
Beichsftade Goslar angemuthete Aufnahme franzöhfcher 
Kriegsgefangenen betreffend. IIT. Eiwas über die Ge- 
richtsbarkeit der höchiten Reichsgrriehrs, wenn von 
erangelifchen geiftlichen Gerichten unheilbare Nichtig- 
keiten begingen worden find. IV. Tefolurion des geilt- 
lichen Departements zu Berlin an die Conventusien im 
Kiofter Bergen bey Magdeburg. V. Schilderung der jetzi- 
gen Reichsarmee, nach ihrer wahren Geltalt. VI. Teut- 
fche Zeitungen in Paris. YII. Dienftentlaffune des Hof- 
richters und Landrachs von Berlepfch in Hannover. 
VMI. Gefchichte der Entdeckungsverfuche des Verfiffers 
der Germania, hebft Beantwortung der von demfelben 
dem Herausgeber des Staats- Archivs gemachten Vorwür- 
fe. 1X. Würtembergifcher nicht ratificirter Friede mit 
Frankreich vom J. 1795. 


Fünftes Heft enthält: I, Aktenflücke, die Befchwer- 
den des ichwäbifchen Kreifes über das General-Comman- 
do der Reichsarmee betreffend. IT. Freymüthire Gedan- 
ken eines Preufsifchen Patrioten bey Gelegenheit der un- 
bedingten Fruchtfperre in den Preufsifchen Stasten. If, 
Merkwürdiges Schreiben der Calenbergifchen Landfchaft 
am die Königliche Regierung zu Hannorer, betreffend 
die Landftändifche Osncurrenz zur Ausübung des Lan- 
desherrlichen Rechts des Kriegs und der Buünduiffe, vom 
soren März 1795. IV. Fernere Beytrüge zur Dienftent- 
laffangs-Gefchichte des Hofrichters u. Landraths von Ber- 
lepfch zu Hannover. V. Anzeige einer intereffanten 
Schrift. VI. Recept fur gure Monatchen, von einem 
berühmten Philofophen. VII. Note, die Fürftlich Neu- 
wiedf,he Recursfache betreffend. VII. Sonderbares Re- 
quißitiöns(chreiben eines franzöffchen Officiers an den 
Prediger Schellenberg zu Bierftsdt unweit Wifsbaden. 


Sechfiet Heft enthält: I, Getreüe Darftellung u. Beut- 


e kbeilung der Handlungen der Reichsrerfamdilung bey ih- 


-Strurifche Hebammentafel, 


Menfchenkinder. 


rer unlängft gefährdeten Sicherheit. IT, Aktenflücke die 
Berufung des Würtembergifchen Landtags betreffend. 
Ill. Vortrag des Rechs zu Nürnberg an die Bürgerfehaft 
dafeibit, über die Frage, ob die Stadt (ich der Hoheit 
des Königs von Preufsn, als Markgrafen von Branden- 
burg, unterwerfen wolle? IV. Staats- Subjections · und 
Exemtions- Verirag zwifchen Sr. Königl. Majeflät von 
Preufsen und der Reichsftad: Nürnberg. V. Recept für 
Defpoten, von einem berühmten Philofophen. VI. An- 
fiedelung des Ordeus ron la Trappe in Teutfchland. YIr. 
Merkwürdiges Schreiben des Herzogs von WW ürtemberg 
Durchl. an Se. Kaiferliche Majellät, wegen eines mit 
Frankreich zu ırefenden Accommodements, vom 23. Jun. 
1796, nebft der kaiferlichen Antwort vom ıoten Jul. d.. 
Jahr. VIII. Aktenftücke, betrefend die dem Syndicus 
Guden, als Schatzdeputirten der Stadt Münden, ertheil- 
te Dimiflion, nebk einer nöchigen Einleitung, 





Schlefifche Provinzialblätter 1796 rıtes Scück , Novem- 
ber, emchält: 1) Wanderung nach Krummhübel im July 
1794. (Erfter Brief.) 2) Schotten. Schouenkram. Schot- 
tenkramgerechtigkeit. 3) Ueber den Brunnen zu Cudo- 
wa, 4) Ueber das Hirfchberger Begräbnifsbüchel, 5) 
Abnahme der Klolter-Jungfrauen in Breslau. 6) Zur Be- 
sutwortung einer Auffurderung , die Bienenpfiege betref- 
fend, welche fich im Februarfiück diefes Jahres der Pro- 
vinzialblätter findet, 7) Nur eine Erinnerung über die 
8) Antwort auf die im Fe 
bruarfluck der Provinzialblärter diefes Jahres gefchehene 
Bitte an die Befitzer von Bienen in Oberfchlefien. 9 
Beyfpiel eines Scheintodten zu Grünberg. 10) Ueber die 
Verediung der Schaafzucht. 11) Hiftorifche Chronik. 
Literarifche Beylage, enthält: 1) Recenfionen. 2) Schrif- 


ten über öchleßen, 3) Neue Schriften von einheimifchen 
Autoren. 





Englifche Blätter, herausgegeben von Ludwig Schw 
bart, 6n Bandes 3s u. 45 Heft mit dem zu diefem Bande 
gehör. Bildnifs d. Stastsminifters Pitt. (Erlangen ‚ in der 
Waltherfchen Buchhand).) 1796, enthalt: I, Colley Cibber, 
If. Weibliche Toleranz. III. Ueber den Ehrgeiz der 
IV. Bachmacherey. V. Goldimith: 


@)R, vr. 
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VI, Todtengefpräch. VII. Der kreuzbrave Mann. 
VIII Mitcheilungs IX. Stellen. a) Gibbons Karakter. 
b) Schwift, Addifon, Robertfon, Hume. c) Ahnenflolz. 
d) Schreiben eines Hahnreys an den Herzusgeber der 
London Chronicie. e) Avtobiographie. f) Voksire g) 
Richard Steele. h) Peter Bayle. X. Kritifche Gefchichte 
der Armuıh. XI. Etwas über die Sitten und Gebräuche 
der Nord- Indianer. XII. Neue Literatur. ' 
des l.orenzo von Medicis. Von Wilhelm Refcoe etc. ate 
Ausgabe. b) WVeisley’s Leben. Nebft einer Gefchichte 
des Methodismus. Von Whiicheal. ater Th. 96. e) Deuk- 
würdigkeiten von dem Leben und Schrifien des Abts 


Meiaſtaſio. Nebit feinen vorzüglichften Briefen, Von Carl . 


Burney, Doktor der Mußik. $. 3 Th. 96. 
* 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


x 
Au fömmtliche Herren Fabrikanten, Mansfacturiften und 
B Kanfleute Tentfchlands. 

Eine vollkändige Ueberficht des genzen Fabrik - We- 
fens von Teutfchland, fo wie ein richtiges Verzeichnifs 
aller teutfchen Fabriken und ihrer Waaren, it von man- 
chem Stariftiker, Kaufmatın und #abrikanten fchon lange 
“ and oft gewünfcht worden, dafs der Maun fich gewils 
allgemeinen Beyfall und Dank vom Publiko verfprechen 
darf, der diefes Bedürfnifs befriedige. Dem Fabrikan- 
wen und Kaufmanne muls ein folches Handbuch befon- 
ders von grofsem Nutzen feyn; demt «rflerer, welcher 
doch nie blofs in feiner Heimat Abfatz (einer Fabrikate 
£ucht, wird dadurch überall in Teurfchland bekannt wer- 
den, und die Kaufleure bekämen Gelegenheit manche 
neue Handlungs-Verbindungen zu machen, Durch Städ. 
ee-Addrefs-Kalender, weiche felten aus den Thoren und 
niemals in den Buchhandel kommen, ift eine allgemeine 
Bekanntwerdung der Fabriken nicht möglich, Diefe 
Gedanken haben uns bewogen ein Werk unter folgen- 
dem Titel ausarbeiten zu laffen > 

Fabriken und Mannfactur Addrefr-Lexicon ron Teutf:h- 

land, worin die mehrefien Fabrikote Teutfchlands 
nach dem Alphabete geordnet, und die Urte und Fa- 
briken, wo felöige verfertiget werden, oder aus der 
erfien Hand zu bekommen find, anzegsben werden. 
Durch Privat-Correfpandesiz find aem Herausgeber fchon 
mehr als 1000 Febriken in nachfolgenden Fabrikaten be- 
kannt worden: Alaun, Argent- Hachd- Waaren, Arlıs, 
Band, Barchent, Bafins, Baumwollenzeug, Bergprün, 
Barill, Berkan, Bijcuterien, Bieyftifte, Bieyweis, Blon- 
deu ‚. Blumen, Prieftaichen , Rruchbinder, Cadis, Coffa, 
€smbrytuch, Callas, Challon, Chocolade, Cichorien- 
"Cafee, Ciyflierfpritzen, Cöllnifch-Waffer, Couun, Da- 
maft, Doſen, Drath, Drillig, Eilenhammer und Eifen- 
waaren,. Btamins,' Etuis, Fächer, Farben, Fayence, 
Feilen, Fingerhüte, Fifchbein, Flanell, Flor, Fran.lei- 
newand,- Fries, Fufsteppiehes Garn, Gewehre, Gin- 
geng, Glasnutten, Goid- und Silber, Goldwaagen , Gri- 
fer, Grünfpen, Hamans, Handfchuh, Harbins, Holz 
waaren, Hüibe, Indigse, Kimme, Kalamank, Kameel-- 
haarne Waaren, Kımelot, Kannefas, Karten, Kafımirs, 
Kienruß, Klingen, Kuöpfe, Krapp, lakirte Waaren, 
Nürnberger Lebkuchen, Leder, Leinewand, Mauche- 
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fter, Meflingwaaren, Mokons, :Mouffelin, Mlitzen, Na- 
deln, Nanquin, Nudeln, Oefen, bunte Papiere, Para 
plüyes und Parafols, Parchent, Parfumerieen, Perlen, 
Pferdedecken, Piguse, Plüfck, Porzellan, Rafch, Sa 
ten, Sammet, Scheeren,‘ Scheidewalfer, Schmalte, um» 
ächter Schmuck, Schnallen, Schnürbrüfte, Seidenzeng, 
grüne Seife, Seifenfpirirus, Berges, Siamoifen, -Siegel- 
lack, Spiegel, Spüzen, Stahlwa:ren, Btof, Strümpfe, 
Taback, Taffet, Tamis, Tapeten, Tuch, feidene Tücher, 
Tufche, Uhren, Uhrziferbläter, Uhrzeiger, Ungrifch 
Waller, Velbel, Vieriol, Wasgebalker, Wachs, Wachs- 
leinewand, Wachscafft, Weinttein, Wollenzeug. Zucker, 
Zwillich, Zwirn. 

Bey jedem diefer und noch vielen andern Artikeln 
find, wie gefagt „. die dem Herausgeber bis jetzt bekannt 


gewordenen Fabriken mit deren genauen Addrellen an- 


gegeben. Da ihm aber zuverläflig noch viele mangeln, 
fo erzelrer an alle Herren Fabrikanten und Manufacturi- 
fen Teutfehiands unfere Bitte, ws ihre Addreffen, Bir 
Zur Mitte des bevorfiehenden Sommers, franco anzuzei- 
gen, und zugleich ein genaues Ferzeichnifs ihrer Fabri- 
kate, was fur welche es aueclı feyn mögen, mis zu fender. 
Zur Erleichterung des Porto können die Briefe an fol- 
gende Freunde couvertirt werden: Leipzig, Ur. Buch- 
handier Barth; Berlin, Hr. Buchhändler Hostmana ; Bres- 
lau, Hr. Buchhändler Korn den älteru; Hamburg, Er. 
Kaufmann Joh. Friedr. Grifon; Frankfur & M., Hr. 
Poll-Gommiflair Diez; Nürnberg, Hr. Buchhändler Fells- 
eckers Söhne; Augeburg, Hr. Bachmeyer, Lekrer am 
Gymnalium zu St. Auna; Wien, Hr, Buchhäudl.Schaum- 
burg und Comp. ; Bremen, Hr. Reichspuftverwalter Schu- 
bart; Lübeck, Hr. Burgprediger Stolterfotk; Haunorer, 
Hrn. Buchhändler Gebrüder Hahn, welche Freunde wir 
hiermit ergebenft erfuchen, uns die bey- ihnen eingelau- 
fenen Briefe monatiich zulammen zu überfchicken. Die 
Fabriken aufser Teutfchland gehören .nicht in unfers. 
Pian, und wurden das Werk zu felir erweitern. 

Als Anhang werden wir noch Tiefern: * 

Alphabetifches Verzeichnifs der Stüdte und Ortfchaften. 

Leutfchlands, in welchen Fabriken und Manufacturen 

befindiich fi find „ mis Angabe ihrer Fubrikate, 

Hat man im erfterem die Fabriken in jedem Fabrikate 
überfe: en; fo finder man im lerzıeren iejlige wieder bey 
jedem Otte, jedoch ohne die Addreſſen, angezeigt. 

Dieles Fabriken und JManufacturen Addrefs - Lexicon. 
von leutfchland mit dem dnhange wird gegen Neujslir 
1798 bey uns im Druck erfeieinen, und im billigen. 
Preife zu haben feyn. Wer es zwhaben wuünfcht, be- 
liebe es uns franco anzuzeigen, und dıe Herren Fabri- 
kanten könnten die nöthigen Exempiare gleich bey An- 
zeige ihrer Addreflen beftellen. Auf 4.-Exemplare geben 
wir das Ste frey, oder von mehrern 20 pro Ceut Rabatt. 

Wenn diefs Unternehmen, wie wır hoffen, Beyfall. 
finder, fo werden wir diefs Fabriken und Mauuiwcrur 
Adürelr-Lexicon von Teutichland: von Zeit zu Zeit zu. 
ergäuzen fuchen, um es ſtets als ein brauel,bares Hand« 
buch zu erhalten, zu weichem Zwecke wir jeden Hrn.. 


Fabrikanten im Voraus erfuchen, ung die erwanigen . 


Veränderungen mit ihren Fabriken und deren Fabrikate, 
jedesmal i in der Mius des Sommers, france anzuzeigen; 
welche 


3 | 
welche Gefälligkeit wir gewifs erwarten‘, da ihnen felbft 
dat ein lehr guter Dierft geleifter wird. 


Weimar , im April 1797. 
F. 5 privil, — 


Mrs. Radcliffe, die berühmte Verfafferin'der Geheim- 
wife von Udolpho, hat unter dem Titel: 
The Italian, or the Confeflional of she black Peni- 
tents erc. . 2 
einen neuen, in England (ehr wohl aufgenommenen Ro- 
man in 3 Bänden gefchrieben, den unterzeichneter fur 
eine angefehene Buchhandiung bearbeitet und davon mit 
der nächiten Olermefle den erſten Band erſcheinen laf- 
fen wird. 
Den gien März N aeg Ss’ ” 


— 


Die in der N. 114 des Intell. Bi. d. A. L.Z. vom r; 
J. angezeigte Ueberferzung des holländifchen Werks :- 
Hiltorie en Gedenkfchriften van de Maatfchappy tot 
Redding van Drenkeliugen, opgerichr binnen Am- 
- Nerdam. Eifde Scuk. 
wie als zweytes Stück von Collenbufeh merkw. Abhand- 
"lungen holländifcher Aerzte, in dieler Oftermeile licher 
erfcheinen; es enthält unter andern gegen 240 befchrie- 
bene Rettungsfülle im Waller rerunglückter Menfchen. 
Leipaig. 
Georg Auguft Griefshammer, 





° Meue- Verlsgsbücher der PMaltherfchen Univerfitäts- 
Buchhandlung in Erlangen für die Oftermeffe 1797. 

Englifche Blätter, herausgegeben vun Ludwig Schubart 
re Band (15-45 Heft) mit Popes Bilduißs. gr. 8. 

Meyer's, M. Joh. Leonh., Lehrbuch der römifchen Al- 
terchümer für Dyamallın und Schulen „ mit 5 Kupfer- 

. afeln, gr. 8. ı rıhlr. 

Möntaibert. Eine Gefchichte in 4 Theilen „aus dem Engl 
der Mrs. Charlotte Smith. 8. 2 rihlr. 

Seiler's, D. Geurg Fr. ,. kurzer Innbegriff der Kirchen- 
geichichte des N. T., in Tabellen. Fol, te verb. — 
rerm. Auliase, 16 gr. j 

— Religion der Unmündigen, Iste verb. Auf. 3. 6er. 

Talsheubuch tür Beitende jeder Gattung durch ganz 
Deurichiand auf das Jahr 1797, herausgegeben von’J. 
Chr. Fick, mit einer neuen, nach den beiten. Muftern 
von Schaller veriertigten, Poftkarte von Deutichland. 
ı6mo gebunden in Tafchenformar. 18 gr. 

Leveliae's, D. Heiur. Mar, von, d. Jüug., Anatomie des 

 Men:chen, zum Leitfaden für angeheude Aerate und 
Wunnärzte eingerichtet, ar Bd., $. 


Hiüdebrandt, D. Er., Anfangsgründe der Pathologie, aus. 


dem l.ateinifehen. ins Deutiche rom Vert. felbit über- 
ſet ·t. 8: 

Angelina. Nach der 2ten Ausgabe aus dem Engl. der 

Mrs, Rubinfun überfetıt von 8, ıs Bdchenn. 8. j 

Zieife- Magazin, oder durchaus zweckmalige Auszüge 

sus den neurften ‘und wichtigften See- und Landrei- 

- Deu. Aus dem Engl, mir Anmerk.. und Erläuterungen 


ee ” 
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des deutfchen Bearbeiters, Ites Stück ‚ ates Stück , mis 
Kupferu , gr. 8. 16 gr. j 

Cella, XVIt Veränderungen für das Fortepiano, oder 
das Clavichord. Thema: . Menustte in der Oper, U 
Don Gieranni von Mozart. 

Fick's, J. C., prakt. engl. Sprachlehre für Deutfche bei- 

.derley Gefchlechts; zte vermehrte Auflage. gr. 8. 20 gr, 

Portrait von Ckatam Pitt etc. in englifch- punktirter Ma- 
nier von Küffner nach Hamilton, 8. gr. 

Becker, D. Joh. God., diff, de fale amaro, 8. 

Harles, D. Joh. Chr. Fr., nevrologiae Primordia, fect. 
I, eı Il. gr. 8. x 





Meyer's, © J. U., kurze Darflellung der neuen Preufti- 
Jchen Gerichtsordnung,, zur Erleichterung des Stu- 
diums derfelben. gr. 8. Hof bey G. A. Grau 1797 
irthlr. 4 gr. 

Bey den Schwierigkeiten, welche mit dem Studium 
einer neuen Gerichtsordnung verbunden find, war es ein- 
fehr glücklicher Gedanke, eine Anleitung zu geben, wie 
das Einftudieren derfelben erleichtert werden könnte; 


und dies hat der Verfaſſer auf eine fehr zweckmälige Art 


geleifter, indem er 1) die Ordnung der Titel in der Ge- 
richtsordnung beybehalten, 2) das VWVefentliche derfeiben 
fo viel als möglich in die Enge gezogen, 3) Regel und- 
Ausnahme von. einander getrenut,.4) die Materien der 
Titel fo geordnet,. wie fie dem Gedächtnifs am fafslich- 
fien find, 5) ein zweckmäliges Regiſter beygefügt und 
die Stärke des ganzen Buches möglichſt eingefchranke 
hat. Auf diefe Art liefert der Verf. ein praktifch brauch- 
bares Handbuch, welches nicht nur den Juriflen in den 
Preufs. Staaten ein gnres Hülfsmittel zum leichtern Stu- 
dium der neuen Gerichtsordnung ift, fondern überhaupt 
auch für jeden Gefchäftsmann ein bequemes Handbuch 
it, um fich mit den gefeizlichen Vorfchriften bey allen 
Vorfällen vor Gericht bekannt zu machen, und fch über 
das richterliche Verfahren belehren zu köunen. Es wird 
ferner auch für auswärtige Jurilten, weiche die Ge 
richtsordnung ſelbſt fich nicht anfchaffen köunen, aber 
doch fich mit dem Geile derielben bekannt machen wol 
len, ein (ehr erwünfchtes Handbuch feyn,. aus welchem 
fie foiche kennen lernen,. und die wefentlichen Abwei- 
chungen derfelben von andern Prozefsordnungen erfehen 
können. 

Auch zu Vorlefungen über die Gerichtserdnung wird 
es als ein zweckmälsiges Compendium zu gebrauchen feyır, 

Uebrigens hat der Verleger für guten Druck und Pa- ” 
pier geforgt, und dabey einen aufserfi billigen Preis ge- 
ferzt, um dieles Buch. auch von diefer Seite fo gemein- 
nützig als möglich zu machen. Es ilt 33 Bogen in gr. 8. 
Rark und kofter nicht mehr als I rthlr, ggr., wofüres 
in allen: Buchhandlungen zu haben ift.. 


— — 


Von der Geſellſekaft Naturforfch; Freunde zu Berliw 
Neuen Sehrijten ın Bande” in gro mir lar. Lee 
tern, find noch‘, fowohl in Berlin feibit, als auch zw 
Leipzig bey dum Buchhändler Nasck Exemplarien zu ha» 
bei. Diefer Theil. eudhale: 1) Naturgelchichte des Preufs.. 

@Q)Rz Lüth.- 


+ 
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. bergr. Äurfien, 


‘Litch, Elendehiers, vom Oberforftmeifter #. Mangen- 
heim. 
3) Beyträge zur Beförd. eines befleren Vortrags der 
. Klanglehre;- vom Dr. Chladny. 4) Beub. über die durch 
Brennen der entzünd. Luft in einer Röhre hervorzubring. 
Töne, von demielb. 5) Beichreib, des braunen Ruüfel- 
wrägers, vom D. Halibaum. 6) Beyer. zur Naturg. der 
Herrfchaft Jever, vom D. Seetzex. 7) Mineralog. Nach- 
richten von Daunen, vor Bindheim. 9) Fortferz. der 


- Bekanntmachung von unbek. Kryftallifationen, vom Pr. 


Hunger. 9) Mineralog. Rhepfodieen, von Hacquet, 10) 
Beichreib. einiger Affen aus Kafi, von John zu Trongue- 
bar. 11) Ueber das Harzer Burtermilcherz, vom Ober- 
12)- Entwickeluug zweyer fpeculativen 
Fragen, die Fofllien betr, von demfelb.. 12) Beob. die 
Entitehung des Murterkorns betr. vom Kammerrath Her- 
mes. 14) Geoguoflifche Beob: auf einer Reife in Sehle- 
fien vom Oberbergr. Karflen, 15) Mineralog. Bemerk. 
Auf einer Reife nach Carlsbad, vom Doctor Aeufs. 16) 
Gedanken, uber die Auscheilung der Nebeiflecke und 
Steruhaufen im Weltraume, von Bode. 17) Bemerk. über 
eine oftind. Landfchildkröte, vom Prediger Herbft. 19) 
Miuerslog. Befchreib. der Gegend um Beunfiedt, Beider- 
fee und Morl mit befonderer Hinficht auf die dalgen 
Porzellanerden-Lager , vom Oberbergr. Körfien. ı9) Er- 
fahr. über die im Auge zurückbleibenden Gegenflände, 
vom Grafen r. Ploten. 20) Befchr, einiger oſtind. Infek- 
ten, von John, 21) Kleine geognoft, Bemerk. vom D. 
Reufs. 22) Befchreib. der furchichten Riefenfchildkröte, 
vom Doctor Walbaum. 

Diefer Band ift mit vier Kupfertafeln verfehen, wo» 
von zwey [ehr fauber illuminirt ſind und kofter 3 rehir. 


— 


Neues Verlagsbücher, welche bey Hemmerde und 
Schwetfchke zu Halle in der nächften Jubilate-Meffe 
erfcheinen werden. 

Meinerıs, Fr., landwirthfchaftl. Bauwiffenichaft ater u. 
letzter Band, mit Kupfern. 

Leonhardi, F. G., Erdkefchreibung der Preufsifch, Mo- 

- narchie gr B. zt& Abtheil. 

Längens, W., griechifches Lefebuch enth. die interef- 
fanı. Erzäblungen sus Aelian mit Anmerk. u. Wort- 

+ Fegifter. 


„ Schmieders, B. F., Anleitung zur feinern Latinität. in 


Uebungen u. Anmerk. 
Terlinden, R. F., Theorie der gericht. Civil- Praxis, 
- nach Anleitung der aligem. Gerichtserdnung für die 
Preufs. Sgaaten. 2 Bände, 





Zur berorftehenden Jubilate - Meffe find folgende neue 
’ Verlags- und Commiflions- Artikel in der Gerlach- 
fchen Buchhandlung in Dresden zu haben, 
Engelhardıs, K. A., Denkwuürdigkeiten aus der Sächfs, 
Gefchichte , der vaterländifchen Jugend gewidmet. tes 
Bändchen m, K. 8. (14 gr.) 
NB. Das ate Bändchen wird zu Johanni fertig. 
Fiicher, C. A,, über die Külfe, eine Vorlefung. $. (3 gr.) 


2) Von den PPaidtajchen, vom Doctor Lange. 


— — 344 


Pöge, M., Predigt, —— 1796 in der 
Hauptkirche zu Torgau gehalten: Wie wir uns auf- 
die künftige Trennung unterer Geliebten vorbereiten 
können. gr. & (2 gr.) 

Roth, M. J. A. L., Predigt zum Gedächtuifs des grofsen 
Brandes in Stolpen, gehalten am 2zcten Februar 1796 
über das Thema: Was thur Gore bey Feuersbrünften ? 
gr. 4. (2 gr.) ; 

Tagebuch, chriftliches, zur häuslichen Erbauung in den 
M. und Abendftunden aufs gauze Jahr. Herausgege- 
ben von ©, F. Lohdius und J. F, H. Cramer. 2 Theile, 
ze Auflage gr. 8, (a rthle. 16er.) 

Ueber die Anziehung der Körper, eine freye Ueher- 
fetzung eines WVerkchers in lateinifchen Hexametern. 
8. (3 gr.) 

Zereners, F. N., Abhandlung von den Preygütern, deren 
Rechte und Freyheiten, haryprfichlich in Beziehung 
auf Churfachfen, aus Urkunden erläurert. $. (10 gr.) 

Alphabet, ou premiers elements de langue frangaife * 
le R***, 8. (10 er.) 

Auszug aus Volney’s Reifen durch Egypten und —* 
ein franeõſiſches Leſebuch für die Jugend zur Uebung 
in der franzöfifchen Sprache, nebit einem Wörterbu- 
che von Roche, gr. $. 


— — ⸗— 


In unferm Verlage erſcheint zur künftigen Melle von, 
folgendem Werke: 


Elements de Geometrie avec des notes. Par Adrien 
Marie le Gendre. Paris 1794. 
eine deutfche Bearbeitung von einem Sachverflindigen, 


welches wir zur Vermeidung ſchadlicher Colliionen — 
mit bekannt machen. 


Halle im März 1797. e 
RBengerfiche Buchhandlung. 





Neue Verlags-Bücher der Steinerfchen Buchhundlung 
in Winterthur zur Jubilate-Melle 1797. 

Engelhardıs (Hrn. Dr.) volllländige Abhandlung über die 
Ruhr. 8. 

Glimpf- und Schimpfreden; nebft einer Rede a. d. Grie- 
chifchen des Archias. 8. 

Niltons Leben, von Hayley. Aus d. Engl. überfetzt, 
2 Theile. 8. 

Seybold’s (Hrn. Prof.) hiftor. Tafchenbuch auf alle Tage 
im Jahr für öffentliche Lehrer und Hofmeifter zur 
zweckmälsigen Bildung ihrer Zöglinge, 8. 


UI. Erklärung, 
Andas Publikum. 

im Namen der Familie des verftorbenen Abbé Bar- 
thelömy erkläre ich, dafs in dem vor kurzem in Paris 
erichienenen fchlüpfrigen Werkchen: Halicarnaffe, Pri- 
enne, Paphos er le Mont Exix, opufcules poflhumes de 
l'Abbe Barıhelömy, nicht eine einzige Zeile fich befindet, 


die aus der Feder ‘diefes ehrwürdigen Verfallers ge- 
floffen iſt. 


Batel den 3. März 1797. - 
J. Decker 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Nähere Nachricht von dem verfprochenen Polnifck’Deut- 
Scheri und Deutfch« Poluifchen Handwörterbuche. 


ufgefordert durch deu Herrn Verleger, habe ich 

wich entfchloffen einen Verluch zu wagen, den 
Pr ſe lauten Wunfch eines neuen Polnifchen Wörter- 
buchs zu befriedigen. Um ein beiferes, d. h. vollftändi- 
geres, beftimmteres und zuverläfsigeres Werk, als die 
ibeiter Vorgänger find, zu liefern, habe ich mich nicht 
Bos ai die Lexikogriphen,  fondern an die ganze Lite- 
raur meiner Nrtion gewandt. Ich konnte diefen dreu- 


Dei Gedanken faffen, da ich das Glülk habe eine Biblio-“ 


thek zu benutzen, die in der Rückficht ihres Gleichen 
fucht. Meine Arbeit ift alfo bisher gewefen, einen mög- 
licht vollftändicen Polnifchen Lefekurfus der verfchiede- 
nen Wifienfchaften in lexikographifcher Hinficht zu ma- 
chen, in den verichiedenen Gattungen der Literatur ei- 
sen öder inehrere der Hauptfchriftfteller unfrer Nation 
zu ftudiren, und jede Stelle, die mir wegen eines Worts, 
deffen Bedeutung, Beftimmung, Rechtfchreibung, Ab- 
Dammunz, Conftruction, oder auch für defleri Gefchich- 
te merkwürdig und brauchbar fchien, unter diefem Wer- 
sa mit Bemerkung des Schrififtellers und der Seitenzahl 
(wie Schellär im Lateinifchen und di Crusca im Italieni- 
fchew gethan haben ) zu notiren. Auf diefe Art ift ein 
FF örterbuch der polnifchen Sprache alter und neuer Zbit 
mftäinden, das nerhwendig Wörter und Bedeutungen 
und Bemerkungen enthalten mufs, die meimen Vorgän- 
dern entgangen find. Hier folgt das Verzeichnifs der 
ülten and neuen Schrifiteller, die mir bey meiner Arbeit 
dienten: die alte Literatur mufste hier um fo wichtiger 


lem, .da das goldne Zeitalter der Willenfchaften in Po- 


Ser das der Sieemunde war. 'Ich nenne jetzt blos die 
Bien der Schriftiteller; in der Binleitung zudem Werke 
Ich, wird man über jedem die nöthige Auskunft finden. 


Bid Die Radziwillifche oder Brzescer, die von Wuiex 


und diöDanziger. Predigten: Die von Skarga, Wuiek 
(Kroße und kleine Poftille), Starowolski; unter den 
Hevera: die von Zacharyaszewicz, Lachowski, Karpo- 
wicı und Balfam. Kirchengefchichte: Skarga, Zaluski, 
Östrowski. Gefchichte :-Krumer von Blazowski, 'Bielski, 
Stryikowski, Gwognin von -Paszkowski, Gornicki; 
Neuere: Naruszewics, Ökraetuski, Woga, Paprocki, 


Niesiecki und andere Heraldiker. Rechtsgelchrfamkeit :- 
Herburt, das Litthauifche Statut, die Volumina Legum, 
der Sachfenfpiegel oder das Magdeburgifche Stadtrechtz 
Neuere: der Codex des Canzlers Andr. Zamoyski, die 
Lehrbücher des Ostrowski und Skrzetuski, die Gallici» 
fchen Gefetzbücher u. f.w, Sprachkritik: Der Thesaurus 
und die 8ynomina von Knapski, die National- Gramma- 
tik von Kopczynski, das Wörterbuch von Trotz, das 
kleine Gloflarium von Wilodek, Dudeynski u. f. w 
Spruchwörter: Die Adagia von Knapski, von Fredre: 


‘von Zeglicki, vor allen andern die Argenis von W. 


Potocki. Lhiloföphifche und mathematifche 'M ifenfchafe 
ten: Die Logik von Cyonkiewicz und Narburt, die 
Arichmerik , Geometrie und Algebra vom Kanzler Gaw. 
ronski, die Algebra des Prof. Sniadecki, die Electrici= 
tätslehre von Scheidt, die Phyfik von Hube, die Expe- 
rimehtalphyfik von Rogalinki, die Zoologie für die Na- 
tionalfchulen, die Botanik, der ganze Curfus der Natur» 
gefchichte, zugleich mit der Oeconomie verbünden von 
Kluk, das Kräuterbuch ‘von Syreniusz, der Bufon von 
Stasic, über das Kriegsweien, die verfchiedenen Regle- 
ments, die Baukunft von Solski und Switkowski, die 
Eräbefchreibung von Wyrwicz u. ſ. w. Ueberfetzungen 
der alten Klafiker: Homer von Dmochowski, Heüod 
von Przybylski, Anakreon von ver(chiedenen, herausge. 
geben von Naruszewicz. Ariftoteles von Pettycy, De . 
smolthenes von Nagurczewski. Cicero von Koszutski und 
Budny. Horaz von Peirycy und andern, herausgegeben 
von Naruszewicz, Virgil von Andr. Kochanowski, von 
Otwinowski und Nagurczewski, Ovid von Otwinowski 
und Chroscinski, Seneka von Gornicki, Bardzinski, 
Pilchowski und von Jofeph Maximilian Graf Ossolinski 
(In deſſen Bibliothek ich zu arbeiten das Glück babe), 
Gurtius von Wargocki, Tacitüs von Naruszewicz, Sal« 
left von Pilchowski, VWegez von Paprocki, Lrkan von 
Chroscikowski, Perfius von Slonköwicz, Claudian von 
Ustrzycki u. f. w. Politik und vermifchte Schriften: Die 
polnifche Swada, eine fehr ftarke Sammlung von alten 
und neuen Reden aller Art; Orzechowski, Starowolski, 
Gornicki, Lubonmirski, Stan, Leszczynski, der polnifche 
Monitor, wozu auch Stan. Aug. Beyträge geliefert har, 
Leben des Chodkiewicz von Naruszewicz, Leben des 
Johann Zamoyski, Tarnowski und des Fürflen Kanzlers 
Georg Ossolinski, von Bohomolec, die lateinifchen Re- 
(2) 5- j den 
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den eben diefes Fürften Kanzlers überfetzt von Jof. Max. 

Graf Ossolinski, Betrachtuugen über das Leben des Jo- 

hann Zamoyski. Warnung für Polen, Letzte Warnung 
für Poler, Briefe und Reden des Kanzlers Kollontay, die 

Nationalzeitung , vom Entftehen und Untergange der pol. 
nifchen Konlliturion, des Primas Krasicki Sammlung der 
nothwendigften Kenutniſſe, verfchiedene Schriften ron 
Jeziercki, die angenehmen und nützlicheu Unterhaltun- 
gen herausgegeben von Naruszewicz, u. f. w. Dichter: 
Johann Kochanowski, Pater Kochanowski (Taflo), Andr. 
Kochanowski f. Virgil, Klonowiez, i Zimorowicz, Ga 
winski, Morsztyn, Twardowski, W. Potocki, Opalins- 
ki, Stan. Leszozyuski, Lubomirski, Miuasewiez, i Ja 
kubowski, Naruscewicz, des Fürften Primas Krasicki 
dämmtliche Gedichte, Fabeln,* Satyren, - Maufende, 
Mönchskrieg, Choötfchimer Krieg, Ollian, u. f. w. Kar- 
giaski, Knisenin, Dmowchowsci, Niemcewicz, Wegi- 
erski, Trebecki, uf. w. Tester: Bohomulec, Zablo- 
<ki, Bogoslawski,-Trebecki, Niemcewicz, Fürft Adam 
Coartoryski (von dem ich das Glück habe, über manche 
fchwierige Stellen des Litthauifchen Staruts die vortreff- 
lichften Aufichlufe zu erhalten.) Aomane: Des Fürften 
Primas Doswiadezynski und Untertruchfes, des Abbe 
Stasie Numa Pompilius und Marc Aurel; die Königin 
won Navarra von Niemcewicz, Marmoıuel ron Wegiers- 
ki,u f w. 

Diefs ſind die vornehmften von den Schrifitellern, 
die ich bisher für meine Arbeit benutzt habe. Noch ift 
wmancherley zurück, das mitgenommen werden muſs; 
noch fordert die Ausarbeitung Zeit und Muhe. Wer 
Billig denkt und die Natur diefer Gattung von Arbeiten 
kennt, wird mit dem Herr» Verleger und mit mir Nach- 
ficht baben, wenn das Werk nicht fo Rüchsig von Star 
wen geht. Schon in Voraus mufs ich auch hier erinnern, 

_ man werde in dem Worterbuche manche Neuerungen 
Sinden: ſtatt des Präfens den Infinitiv an der Spirze, die 
vollendeten Zeirtwörter von den unvollendeten getrennt, 
u. ſ. w. Diefs muſs endlich einmal gefchehen, follen an- 
ders die oft fo delikat verfchiedenen Bedeutungen der 
Zeitwörter und ihrer Formen beflimmter und dadurch 
der Geift der Sprache grade in feinen merkwürdigften 
Eigenheiten wahrer dargeftelle werden.  Gedrungene 
Kurze und möglichfte Benutzung des Raums wird das 


Werk weder zu grefs anwachfen, noch zu koßbar wer- 


den laffen, ynd in einem grofsen Oktavbande wird man 
dann fo zu fagen den Schlüffel zur (fämmtlichen Literatur, 
ein Gloßarium, alle die kleinen Wortregifter die den 
Lehrbüchern für die Nationalfchulen angehängt ind, al 
les was Koapski, Trotz und Wlodek enthalten, mit den 
gehörigen deutfchen und polnifchen Erklärungen haben. 
Der zweyte Band foll alsdann, nach Adelung und andern 
deutfchen Lexikographen geordnet, die deutichen Wör- 
ker und Redensarten polnifch erklären, mit befländiger 
Hinficht auf den erften Band. Auf diefe Art glaube ich» 
wird diefes Werk nicht blos dem deutfchlernenden Po- 
ben, nicht blos,dem polnifchlernenden Deutfchen, fon- 
dern auch jedem meiner Läudsleute, der feine Sprache 
eründlicher und rollkommener kennen lernen will, nütz- 
lich werden; denn nicht der Verfafler, uicht der Lexi- 
kograph wird ihn beishren, (ondern die angelührien Na- 


' — — 


348 
tionalichriftfieller felbft. — Entfpricht der Erfolg eini- 
germafsen den Abüchten, die mich bey diefer Zeirko- 
ftenden Arbeit leiten und aufmunteru; fo werde ich mei= 
nen aröfsten Lohn in dem Bewufstfeyn finden, die zur 
diefer Arbeit einzig günftigen Lage, worin ich mich-ge= 
genwärtig befinde, für die Beförderung des Studiums 
der vaterländifchen Literatur nicht unbenutzt, und die 
Hoffnungen eines von der ganzen Nation fo verehrten 
Mannes, unter deffen Augen ich arbeite, nicht ganz wi 
erfüllt gelaflen zu haben. 

Wien, im Februar 1797. 

Samuel Gottlieb Linde, 
Doct. Phil, vormals öffentlicher. Lehrer der polui - 

fchen Sprache auf der Univerlität Leipzig. 

Von eben angezeigtem Polaifch-Deutfchen u. Deutfch“ 
Poinifchen Handwörterbuch, woron ich den Verlag über- 
nommen, erfeheint der erfle Band ohrnfehlbar zu Michae- 
lis 1797. Für fchönen Druck, weifses Papier und ge“ 
naue Correctur werde nach Möglichkeit Sorge tragen» 
um diefem nützlichen Werk einen Grad der Vollkom- 
menheit zu geben. 

Breslau im Marz 1797. 

Wilhelm Gottlieb Kor, 


Bey Friedrich Bechtold, Buchhändler in Altona, find 
folgende Verlags - und Commillions - Bücher em 
fchienen ; 

Büfch, J. G. Auf Tharfachen gegründete Erörterung der 
Frage: Darf Hamburg und durfen die Hanfeeftädte den 
franzölif. Gefanden in jetzigen Zeitumfländen snerken- 
nen? 8.— 3gr. 

Frankreichs politifche Vechältnie zum übrigen Europa, 
vorzuglich zu Preuffen und Oelterreich, $. — 9gr. 

Greineifen, eine Gefchichte politifcher Verkerzerungss 
fucht, in Deurfchland im letzten Jahrzehend des Iften 
Jahrhunderts. Nebit einigen Auffchlüfen über die 
ehemalige Verbindung des Regier. Direcıors von Groll- 
mann zu Giefsen, mit dem Illuminaten- Orden. Von 
4. Freyherrn Knigge. $. — 12 gr. 

Rebmann, G. F. angebl, Verfafler des neuen grauen Un« 
geheuers, vorläufiger Auffchlufs über mein fogenantnı« 
tes Staaisverbrechen, meine Verfolgung und Flucht. 
In einem Schreiben an des IIerrn Coadj. von Dalberg. 
8. — Sgr. 

Die Schildwache herausgegeben von G. F. Rebinann 1. 
ates Sıck. 8. Paris — Irıhl. 

(Das 3te und gie Stück erfcheint in der nächften Ofter- 
melle.) 

Schraders, J. G. F. Verfuch einer neuen Theorie der 
Electricitär‘, welche auf Grundfätzen des neuen Syfiems 
der Chemie beruhet. 8. — ıgr. 

v. Schütz F. W. Oekonomifcher Auszug mus Dr. Krünitz 
 Encyklopädie in alphabetifcher Ordnung, bios für 
deutſche Oekonomen eingerichtet. und mit Anmerk. 
verfehen,, Ir Bd. A. bis D. gr. &. — Icchl. 

Todtenrichter, der, vom Verialler der Dreyerley Wim 
kungen (Dr. E. Albrecht.) Nebti einigen Auffatzem, 
und Gedichten, von Sophig Albrech. Mit Muük. ız 


Bu = gm 
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Würtzer Dr. Heinr, Der patriotifehe Volksreäner. ı Bde. 


8. — ınhl: 

Das mit vielem Beyfall’ aufgenommene Archiv der 
Schwärmerey und‘ Aufklärung, von welchen.4 Bände 
heraus ind, „wird in meinem Verlage unter folgendem 
Titel fortgefetzt: 

Neues Archiv der Schwürmerey und Aufklärung. Her- 
ausgegeben von F. HH’. von Schütz, 

Das rte Sıck. ericheint in nachſter Oftermefle, die 
folgenden, fobald hinreichender Vorrach von intereflan- 
ten Auffätzen da ift in zwanglofen Heften, 

Beyträge) für den Herausgeber können unter meiner 
Ad dreſſe, entweder direct hicher, oder wem — 
näber liegt, an meinen Commiflıonair Herrn J. 8. Hein- 
Gus in Leipzig abgegeben werden. i 

Altona, im März 1797. 

i F. Bechtold, Buchhändier, 


Scuttgart, Bey F. C. Löflund erfcheint zur Olter- 
melle 1797. 

Befchreibung eines einfachen und durch Erfahrung er- 
probten Mittels die Uebergälle des Hornriehes glück- 
lich zu kuriren. &. — 1 gr. 

Danz, D. W. H. F, Handbuch des heutigen deutfchen 
Priratrechts, mach dem Syfeme des Herrn Hofraths 
Runde Ar und 3r Bd. gr. 8. — 3rthl. Sgr. 

—— defen Gedanken über das Prineip der franzöfiichen 
Brandichatzungs- Repartition 8, — Igr. 

Entwicklung der Grundfäize, nach welchen ein dem 


Geilt der Zeit und rechtlichen Principien angemeflener ' 


Steuerfuls in Bezug auf die Wirtembergifche. Kriegs- 
eontribution zu entwerfen wäre, nebſt Abhandlung 
der befonderu hieher gehörigen Gegenftäude 8. — 3er. 

Entwurf eines Wirtembergifchen Arztes die gegenwärtig 
unter dem Rindvich herrfchende Biattern - Seuche zu 
behandeln; um die Gefahr ihrer Anfteckwig zu ver- 
mindern und dieielbe zweckinäfsig zu heilen. $. — 
2 gr. 

Etwas für und wider die aufferordentliche Befteurung 
der pivrum Corporum der Wirtembergifchen Commu- 
nen 8. — 481. 

Gedanken eines patriotifchen Wirtembergers, 

3) Was der an Frankreich zu entrichtenden Kontri. 
bution zu unterwerfen ? 

2) Wie und nach welchem Verhältnifs folche zu re- 
partiren feyn möchte? 

“ 3) Wig viel es einem jeden nach einer felbft anftel- 
len könnenden Berechnung feines Vermögens 
hiervon olmgefähr betreffen könnte, und 

4) Wann folche zum Einzug gebracht werden möchte ? 

nach kameraliftifichen Grundfäüzen und Benehmungen 
2. — gr 

Gefchichten , kleine moralifche, Anecdoten, und Erzähl 
lungen für Kinder von guter Erziehung 8. — Iogr., 

Gerftuers, W.K. F. Elemente für die Anfänger der ir 
teinifchen Sprache 2r Theil-g. If auch umer dem be- 
koudern Titel zu haben, Lehrbuch der Lateinifchen 
Sprache od. Anleitung zum Lateinifch - Lefen. 


Hiuchelig, Ueber die Behandlung des Steuerlarzes 6 · 3er 
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‚Morgen - und Abehd- Andschten auf zwölt Wochen: 


hebit einigen andern Gebeten und einem Anhange von 
Liedern über verfchiedene Materie, (von Friedrich 
Eberhard Prinz von Hohenlohe Kirchberg) 8. — 20 gr 

Ueber zweckmäfsige Armen-Anftaken in Schwaben 3. — 
2 er. 

Ueber die Umlegung feindlicher Kriegsfchatzung, Entfchü- 
digung der Geplünderten und derer die durch Heereszü- 
ge an Häufern und Gütern Schaden erlitten haben, auch 
über die Belteurung geflüchteter Güter $. — Jer. 

Weckherlins, M.C. C. F. Hebräifche Grammatik für 
Anfänger in Schulen, mit einer in Kupfer geftochenen 
hebräifchen Vorfchrift 8 — ı2gr. 

Weckherlins, M. C. C. F. hebräifches Lefebuch für An- 
finger 8. — 14 gr. 





Unter der Firma 
Jena u. Leipzig, bey Chrifftan Ernft Gabler, 
it von dem Philofophifchen Journal einer Gefellfchaft 
Tentfcher Gelehrten, herausgegeben ven J. G. Fichte u, 


EF. J. Niethammer, das ıfle Heft des Jahrg. 1797- erfchie- 


nen. Es enthält: 1) Verfuch einer neuen Darftellung 
der Wiffenfchaftslehre. Von Prof. Fichte. 2) Allgemei- 
ne Ueberficht der neueften Philofophifehen Literatur. 3) 
Annalen des Philofophifchen Tons. Erites Stück. Probe 
einer Recenfon im wehmüthigen, Tone. Von Prof. 
Fichte, 

‘ Die Herausgeber erinern Bey diefer Ankündigung, 
dafs diefes Heft unter obiger Firma des Hrn. Gabler, und 
in einem grünen Umfchlag , der nese Abdruck fey, dem 
fie in ihrer neulichen Anzeige vom ı März ( im Intel. Bl. 
der A. L. Z. Nr. 30, und im Reichs - Anz. Nr, 5$+ 
8. 627), fat des von Hrn, Späth in Augsburg, in ei« 
nem blauen Um/chlag , ausgegebenen Heftes, verfprochen 
haben. Wir erfuchen die Käufer des Philofophifchen, 
Journals, diefes Heft von der Gablerifchesn Buchhand- 
Jung — in deren Verlag auch die Fortferzung unverweilt, 
erfcheinen witd — anzunehmen, und dagegen jenen frü« 
heren Abdruck im blauen Umfchlag zurück zu geben. 

Fichte, Niethammer. 





“ Traitd Elementsire de la Chirurgie par Pierre Laſſirs 
wird yon einem Sachkundigen überfetzt und mit Anmer- 
ktingen begleitet nächftens in einer bekannten Buchhand-- 
lung erfcheinen. 





\ 


Beantwortung auf mehrere Anfragen wegen der 

Gefchichte Giaffar det Barmeziden, in 5 Büchern- 

Ein Seitenftück zu; Faufts Leben, Tharen und Höl- 
lenfahrt. 

Von diefer beliebten Schrik it 1797: Mos das Eıfte 
und Zweyte Buch erfchienen, die Fortfetzung davon, 
welche das zte gie u. 5te Buch enthält, w, das Ganze 
befchiiefst, kam 1794. heraus, u. ift auch noch in allem, 
Buchhandlungen apart zu haben, welches denen, fo blofs 


‚die erften a Bücher Deinen, hindurch Dekanns gemache 


wird. 


@)8&.2 Ih 


35 
If, "Bücher fo zu verkaufen, 


Folgende gebundene gutconditionirte Bücher find in 
. der Mafpefchen Buchhandlung zu Närnberg um bey- 
" geferzte Preifse,i(in Beichsgeld) zu haben: 

Ecole de Carvallerie contenant la Connoilfance, lin« 
ftruction er la Confervarion du Cheral par Nir. de la 
Gneriniere, avec figures, gr. fol, Paris 1751. Franzbd. 
25. 

J. Cujacii Opera juridica (NB. die feltene Ausgabe mit 
dem Bart) 6 Vol. fol, Paris 1637. Frzbd. — zoll, 

Ariltophanis Comoediae, graece fol, Bafel 1547. Frzbd. 
— 15. 

Bin lateinifches Mfpt. auf Pergament, mit gemalten und 
vergoldeten Figuren aus dem 14. Jahrhündert in 4to 
(Sehr sar) Ldbd. — 36 fl. 

Arifiorelis opera , graece 'et lat. 2 Vol, 3 1597. Läbd. — 
14. A. 

Tremelii Catechismus hebr. 8. Argentorai 1554. Frebd. 
— ır dl. 


J 


I 


Gallandi Praecationes aliquot — e ſaeris bibliis 


defumptae, sc in Studioforum gratiam lingua hebraica, 
graeca er latina in enchiridii formulam redactas. $ 
Paris 1554. (liber rar.) Lübd. — ı2 fl. ‚ 


* 


III. Auction, 


Nachftehende Bücher follen in Leipzig den 15. May 
1797. im rothen Colleyio gegen gleich baare Bezah- 
lung öffentlich verfteigert werden, als: 

25. Expl. ABC und Lefebuch mir 1 Kupf. zu Presburg 
2791. Ladenpreis — 5 gr. 

8%, — Anleitung, kurze, für das Landrolk, in Abficht 
auf die Bienenwirchfchaft mis Kupf. 8. Presburg 
1784. — Ber. 

654. — Arnds Paradies» Gärtlein, mit einem dreyfachen 

Regifter von J. F. Bahrd. Groben Druck, $. Leipzig 

1782. — 10 er. 

76. — Daffelbe in kleinem Druck 8. — 6 gr. 

18. — ebendaflelbe in 18. — 2gr. 

12. — Biographie Marien Therefens von Rautenfirsuch 
gr. 8. 1780. — Irchl. 16gr. 

18. — Clemangiis de Ruina Ecclef. 8. 1785. — Ser. 

11. — Codex jur. ecclef. Jofephini 2 Bände gr. 8. Pres- 

: burg 1788. u. 1789. — ırıhl. Ber. 

43. — Friedels Briefe aus Wien an einen Freund ia 
Berlin ı Theil $. 1785. — I rıhl. 

46. — dito 2 Theil. — 2ogr. 

81. — Fucker de falubritate et morb, Hung. (chediasma. 
8. 1777. — 4er. 
— Erangel. Glaubens - und Sittenlehre für Frauen. 
zimmer .$. Leipzig 1778. — 12 ur. 

4 — Horanyi-Memoria Hungar. et Fuorimeistiem 3 Tem, 
. med. $. Posoni 1775 - grthl, 

63. — Hübnerus enuclearus leu bis 52 penfa ex hiftoria 

. pol. et getm. in lat. 8. 1763. — Bar. 

& — Hufsty Diskours über die medicinifche Polizey 
a Bünde Br. 8. Presburg 1786. — 3 rxihl. 8 gr. 

4. — kritiſcher Commentar über die Oeſtreich. Pro- 
vincial · Pharmakopog gr. 8. 1785. — Irıhl, 


Ä 22 
— Der Juriſt und. der Bauer. Luſtſpiel in 2 Aufzü-' 
gen von Rautenftrauch 8. 1777. — ger. 
42. — Klein, Sammlung merkwürdiger Naturfelterhei- 
ten des Königr. Ungern 8. Presburg 1774. — 6er. 
144. Die Kriegsgefangenen ein. Drama von Stephanie 
8. 1776. — 6gr. 
9° — Magazin, Ungarifches, 4 Bände in 16 Stücken, 
gr. 8. Presburg — 5rchl. Ser. 
NB. bey ı Exempl. fehlt des 3. Bis, gtes Stück, 
— Müller; Nachrichten von beiden K. K. Schaubüh- 
nen in Wien mit K. 8. 1772. — Izgr. 3 
120.— Owo von Holdenburg eine Gefchichte 8. Pres- 
burg 1784: — Ser. 
49. — Potkonitzky Umerfucheng über die Krönung in ' 
Ungarn. gr. 8. Presburg 1790. — ı0’gr. a 
Xaudins Beobachtung aus der — a. d. 
Franz. 8. 1776. — logr. 
12. — dit. Schreibpapier. 
50. — Sererini Teutamen Zoolog. Hung. 8. 1779. — Ser. 
146.— Strauch, Beobachtungen und Gebete für Kranke 
8. 1789. — ı0gr. 
24. — dit. Schreibpapier. 
73. — Wallasıky Confpectus Reipublicae Literariae in 
Hungaria $maj. 1785. — ırthl. 4er; 
36. — Windifch Gefchichte der Ungarn von den älte-! 
ften bis auf die jetzigen Zeiten gr. 8. Presburg 184 
I rchl, 16er. 
56: — — Geographie von — gr. 8. ER 
ı rchl. $gr. 
94: — — Briefe über den Schachfpieler des Herrn von 
Lempelen $, 1793. — ıgr. 
18. — Kartigam eine Gefchichte in Böhmifcher Sprache 
8. Presburg 179%. — 18 gr. 
37. — Kupfer. 104, zu Hübners bibl, Hiftorien 17535. — 
12 gr. 
Nebit einigen andern Artikeln. 


IV. Erklärung. 


Da fich auf dem Titel einer Veberfetzug des Ifokra- 
tifchen Panegyrikus, welche zur Oſtermeſſe 1797. von 
der Schwikertfchen Handlung ausgegeben werden wird, 
die Worte: zum erfien Mahle überfetzt, befinden, ko, 
halte ich es für nöchig, anzuzeigen, dafs diefe Ueber- 
fetzung unter der Jahrzahl 1797. bereits gedruckt war, 
als diefelbe Rede von Wielands Meilterhand überfetze in 
deſſen Attifchen Mufeum erfchien. So konnte ich denn 
die meinige weder zurückuehmen noch mit Benutzung 
jener den Titel diefer verändern. Indeflen hoffe ich, dafs 

vermöge der verichiednen Behandlung und Einrichtung 
meine Arbeit dadurch nicht ganz unnütz gemacht (eyn 
werde und freue mich, dafs fie an den fchwieriglten Stel- 
len, wenigftens dem Sinne nach, mit jenem Mufter über- 
einflimmt. Eine genaue Vergleichung "beider , wenn. 
man fie diefer anders würdigen will und ein Brief des 
Hn, Director Degen vom Iten März 1796, können diefe, 
meine Ausfage beftätigen. 

„D. zlısa März 1797. 


193. 
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M. W. Lange, 
Lehrer am luch, Gymaal. in Halle, 
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- ‚LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Oeffentliche Anltalten. 


Anfüng der Blattern - Ausrottung in Dewsfchland und in 
Europa. 


M AR alſo wirklich angefangen, das grofse Werk der 
- 4. Menichenrettung, der Rettung der Hüldofen ! 
io Halberfadt durch Gottlieb Nathangel Fifcher (man 
Jeße. feinen Aufruf an feine Mitbürger, Halberfadt 1797) 
‚ “wird ein Blatternhaus errichtet! — (Die gelegentliche 
‚Uxrlache war der Tod von 781 Meufchen, die 1796 in 
dem Fürftesthume Halberftadt und der Grafichaft Hehn- 
kein an den Blattern ftarhen.) 

Die Preafsifchen Staaten werden alfo die Ehre haben, 
das: Erfie Blattern- Ausrottungs Haus / in Deutfchland und 
in Europa erbaut und mit ihm den Grundfein zur Ver- 
Wlgung der Blattern gelegt zu haben. 

Alles ift vorbereitet. Auf Veranlaflung des fehr ver- 
dienfiwollen Prof. Junker zu Halle berichtete den ı9ten 
Aug. 1796 das {ehr ehrwürdige Kön. Preufs. Ober - Colle- 
fies medicum an Se. Maj. den König: (Junker's Archiv 
15 St. 6. 294) j 

„Wie wir diefe Bemühungen, das Pockengift gänz- 

lich auszurotten, dem menfchlichen Gefchlechte 

für höchft vortheilhaft und für daffelbe als höchft 

„ woblthätiig anfehen, und wir nichts mehr wün- 

„chen, als dafs diefes mit fo vielen Schwierigkei- 
” ten verknüpfte Unternehmen aller Menfchen Wür- 
%  Sche entfprechen möge. "” 

‚Und Friedrich der Einzige, ‚der Weile, der Guütige, 
„khrieb gigenhändig den ıgten April 1788: (hinterlaffene 
"Werke V. B. ate Aufl. 8. 263) 
„Aber Schwierigkeiten müffen, um ein für die 
„Menifchheit fo heilfames Werk zu befchleunigen, 
4 mäden.Muth eher anfeuern, als abfchrecken. Kann 

. „man fie (fagt der Heid) nicht überwinden, fo for- 
⸗ert doch die Menfchenliebe, dafs man es ver- 

4 „Suche. 


Alio, wenn es auch nur‘ um den Yerfuch, ein der 


. 


AAeit fo heilfames Werk zu befchleunigen, den 
> erde fordert, (und den die.Vernunft gebie- 
@et) zu thun wäre; fo mülste ſchon deswegen das Blat- 
*ernhäus in Halberfladt und die (geferzmäfsige) Abfon- 

Ilerung der erften Kranken zu Stande kommen. 
Mi der Einimpfung (die unftreitig, wie es die Ster- 


beliften erweifen , durch Verbreitung und Erhaltung des 
Gifts mehrere Menfchen tödtete, als rettete) haben es 
ja feit 1721 alle Völker Europens 50, 50, 70 und mehre- 
re Jahre verfucht ; der Verfuch wollte aber nicht glückeg. 

Und ich dächte daher, wir verfuchten es mit de 
Blatternhaufe und mit dem, jedem Menfchen eiäkkuch- 
teriden, Gebote: „Du Jollft nicht tädten!” und folglich 
nicht mit den Blattern vergiften! und mit der durch’s 
Gefetz (das auf jeries Gebot und die allgemeine Sicher- 
heit fich fo feft und gut gründet) befohlnen Abfonderung 
der erften Blatterukrauken in jeder Gemeinde, 

Diefer Verfuch hat die gefande Vernunft aller Men- 


ſchen für fch und kann snmöglich fehlfchlagen. 


Und wird er, wie nicht zu zweifeln ift, gemachte : 
durch Friedrich Pilhelm den Menfchenliebenden; und 
nachgeahmt, wie es nicht fehlen wird, von Allen, de- 
nen die Menfchheit heilig ift: fo find in zehn, höchftens 
zwanzig Jahren die Blattern in Deutfchland vertilet. 

Ja, das werden fe feyn! und mit ihnen wird vertilge 
das Brandmahl der Vernunft und Sitlichkeit der Men- 
fchen. — Siebenzig taufend Menichen, gröfstentheils 
hülflofe Kinder,’ find jährlich in Deutfchland ein Opfer 
der Blattern. Künftig nicht mehr ! Millionen Hülflofer 
(o der guteri, der menfchenliebenden That! ) werden 
erreitet, das Brandmahl wird vertilgt, und Vernunft 
Sirlichkeit und Wahrheit nehmen mit den Millionen in 
gleichem Verhältniffezu.— Es fängt eine neue Epoche an. 

Fijcher fagt: „diefs alles vorausgeletzt, wird man 
„»beynahe unvermeidlich zur Frage hingetiffen : j 

„Ob die Vorfehung diefe gräuliche Krankheit nicht 

„vielleicht gar ausdrücklich dazu beſtimmt hat, um 

„„Aurch den Gedanken: Ein Gebel, das fich über die 

„ganze Erde ausgebreitet und durch Jahrhunderte ge 
„herrfeht hatte, endlich doch ausgerottet zw haben ! 
‚‚dem menfchlichen Geift einen neuen Schwung zu 
„geben, wie ihn Argonautenzug und Eroberung 
„Troja's, punifche Kriege und Kreuzzüge und fie- 
„benjähriger Krieg, Reformation und Buchdrucker- 
»kuuft und Entdeckung Amerika’s nur irgend zu 

» „geben vermogten ? 
„Man würde billig in den Kalendern künftiger Jahrhun- 
„derte das Hauptjahr, das dafür thätig geweſen wäre, 
"unter die grofsen Epochen der Menfchheit fetzen, die 
„ Niemanden erlaubt wäre, nicht zu wifen! Denn die 
G)T Z ” Epoche, 
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„Epoche, von der an in Dentfchland jährlich 90,000, in 
'n Europa alfo ficher eine halbe Million Menfchen vor 
„diefer Pet bewahrt worden wären, verdietite dach 
„ wahrlich von Menfchen gefeyert und in — 
Gedãaehtniſsa erhalten zu werden!” 

Ja, der Verfuch, die Blattern, das Brandmahl, 
vertilgen, ift grofs, ift werth der Mühe! 

Menfchen! wendet fie an, diefe leichte Mühe! und 
die Blattern find Bertügt ! 

Bückeburg den 16. März 197. „u 

2 B. C. Fauft. 

Zufatz 


Das Folgende wird mir fchwer zu fchreibe. Es 
mufs aber ſeyn. 

— Ob such Menichen, Gelehrte, Schrififteller und 
Recegfenten gegen das Halberfiädeer Biatternhaus reden, 
ftreiten, fchreiben, und ihm Hindernife in den Weg 
legen — ob fie, die jene Gebenzig taufend in ihrer Mitte 
Erwürgten zwar nicht läugnen können, übrigens aber 
um die Erfchlaguen (die Hilfofen !) (ich nicht kümmern 
und mit Barrere fagen werden: „die Todsen kommen 
nicht wieder!”? — das weifs ich nicht. 

80 viel aber weifs ich, dafs es, befouders jetzt, die 
Pliichs jedes vernünftigen und rechtfchaffenen Mannes 
fey: 

3) Giaukt er nicht an die Ausrottung der Blattern ; 

fich zu befcheiden, dafs er {ich irren, dafs die Aus- 


rottung doch wohl möglich feyn könne; und, um 


möglicher Weile nicht fchuldig an dem Tode der 
‚Hulßofen zu feyn, entweder zu fchweigen, oder 
nur mit Achtung, Ernft, und mit Nennung feines 
Namens_über diefe grofse Angelegenheit der Un- 

“ mündigen, der zu Erwürgenden, zu fprechen. 

2) If er durch Gründe der Vernunft von der Mög- 
Tichkeit (die durch die Wirkliehkeit auf ZHihode- Island 
fchon lange erwiefen if) und der (fo deichten !) Ausführ- 
barkeit der Ausrotiung überzeugt; 

mit allen feinen Kräften darzu beyzutragen, dafs 
nicht allein der Halberftädter Verfuch vollführt, 
fondern dafs auch in feinem Kreife ein Verfuch ge- 
macht werde. 


Das ift die Pflicht jedes rechifchaffenen und vernünf- 


tieren Mannes. 
Fauft, 


U. Ankündigungen neuer Bücher, 


Prünumerations - Anzeige. , 

Der Unterzeichnete hat eine Bergwefenskunde ver- 
kafst, zu deren Lefung er alle deutſehen Freunde des 
Lergwefens einzuladen die Ehre hat. 

Da der Verfaffer (eibfl die Anzeige mächt, (fo darf er 
zur Empfehlung des Werkes nichts als den Inhalt ange» 
ben. Es erfcheint das Werk in drey Bänden grofs Octar 

auf recht gutem Druckpapier, mit fchönen lateinifchen 
Leitern von Alberti. in Wien, mic 22 Kupfertafein in 
‚ Quarı, und wird über go Bogen flark. Der Inhalt it: 
—* Erſter Band, 
Nach der Vortede, Gründe der Naturlehre, worauf 


F 
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fich die Theorie über die Entftehung der Gebirge, 
Gänge u.d. g. flützt, welche vorgetragen’ wird. 

Zweyter Band, 

Gedanken über die Entftehung des Bergbaues), dan 
in 3 Theilen: 1. Vom Schürfen, 2. Die Bergbau- 
kunt, 3. Von der Grubenzimmerung, 4. Von der 
Fördernifs, 5. Von Hebung der Grubenwälfer, & 
Von Unterhaltung des Wetterwechtels, 7. Von Auf- 
bereitung der Erze, $. Von mineralifchen Südwer- 
ken und ähnlichen Bereitungen, 9. Von den Stein- 
kohlen und dem Turfe, lo. Von nützbaren Erden 
und Steinen, ıı. Vom Graben tınd Teichbau, ı2. 
Einige bergmännifche Kenntnilfe der Holzrerwen- 
dung. _ ö 

Dritter Band. 

Allgemeine Grundfätze der Berckaalwiffenfchaft. 

"gemeine Grundfätze der Bergwirthfchaft. 

Der Pränumerstionsbetrag it 6 0. oder grthlr., und 
die Pränumeration dauert von jetzt bis Ende May, alfo 
ein Vierteljahr, wonach die Prefle das Werk überneh- 
men wird. Sollten dem Verfafler noch vor Verlauf der 
halben Zeit genug Liebhaber ihren Betrag übermacht 
haben, fo würde er wohl den Abdruck eher veranltälten, 
Nach der Zeit kann das Werk nicht unter g f. gegeben 
werden, . 

Folgende Herren haben die Güte die Pränume.stious- 
betrage zu famlen: 

Zu Kremuitz Herr Ant. Gajo, Probirer. 

— Neufohl Hr. Ant. Korper, Amalgamationsdirektor. 

— Schmöllnitz Hr. Jof. Liil, Markfcheider. 

— Nagybanien Hr. Franz Hölzl, Markicheider. 

— Örawitz Hr. Ant. Leitheer, Probirer, 

— Spalachea Hr. Ant. Pribila, Buchhalter, 

— Wielitzka ir. Alex. Klementfchiewiifch, Praktikam. 

— Wien die von Schaumburg und Albertifche Buch- 

haudluugen. 

. == Prag Hr. Ferd. Mader, Oberfalzamtsrerwalter. 

— Joachimsthal Hr. Joh. Hellmich, Wundarzt, 

— Freyburg Hr. Peter v. Berks, Schichtmeilter, 

— Hall Hr. Ignatz Lindner, Pfannhausverwalter. 

— Idria lIr. Ernft Ennhuber, Probirer, 

— Schemnitz fammier der Verfaffer ſelbſt. 

In Betreff des Auslandes übernimmt die v. Schaum 
burgifche Buchhandiung in Wien durch ihre Befteller 
die Saminlung und den Verfchleis, 

J. Möhling, 
K. Markicheider zu Schemnkz. 


All- 





Zur nächfien Oftermeffe 1797 wird bey Friedrich 
Gotthold Jacobier in Leipzig 
Der Gefundheitstempel, eine distetifiche Monatsfchrife 
zur angenehmen und belehrenden Unterhaltung fur 
Herren und Damen, 
er(cheinen , und fich über alles verbreiten, was zur Læ- 
bensordnung und Gefundheitspflege-gchört, indem die 


. einfachen Vorfchriften hierüber erıheilt und Mittel zur 


Abweudung der fchädlichlten Gewohnheitsfolgen an die 
Hand gegeben werden. Der Zweck diefer Monatstchrife 
it durchaus diäterifch und ſic {vll Perfonen beideriey Ge- 

fchleckis 


sn 
‚die keine’ weitläuftigen Werke hierüber — 
—— noch wollen, auf eine unterhaltende Art 
und nach die hierher gehörigen Hauptlehren bey- 
fuchen, und ihnen zum Führer auf den We- 
—* ‘des Lebens dienen, damit fie immer an der Seite 
Gefundheit wandeln. Das nähere befagt die Einlei- 
re des erften Stücks, worin noch folgende Abhand- 
Sangen fıch befinden. ’ 
V Die Liebe als Leidenichaft. 
2) Von der Leibesbewegung im Allgemeinen. 
eg) Weber die Ausdünflung, ihre Felgen und die Mit- 
tel, Ge zu erhalten und zu befördern. 
eyyEb and Tadel des Mittagsfchlafs. ' 
4) Von der Ueberladung des Magens, deren Folgen 
» und Hülfsmittel. 
6) Freve Bemerkungen über die Haarfrifur, befunders 
das Brennen der Haare. 





 "Marchmont, a Novel in four vo), von Mrs. Smith, 
Swird-gleich nach der Oftermefle in abgekürzter Ueber- 
"fetzung von der bekannten Ueberferzerinn des Abentheu- 
rs im Walde des Schlofles Udolpho, u. f., in meinem 
“Veriage erichsinen. Zugleich kündige ich die Ueberiet- 
"ln eines andern Romans, Mathilde upd Elifaberb, von 
Oder Weridfer und der Ueberfetzerin br Honorie Som- 


’ mervile, nochmals an. 


a’ 


Adam Friedrich Böhme. 





Neue Verlagsbücher der Gebauerfchen Buchhandlung 
-is Balle, die in der Oftermeffe 1797 erfcheinen. 
„.„.» Fortdetzung d. allg. Welthifteorie durch eine Gefell- 
fchafe-von Gelehiten in Deurfchland und England ausge- 
fertiget. 490 Theils ır Bd, Verf. von J. C.v. Engel. gr. 4. 
2) Ebendiefelbe unter dem Titel der newern Hiftorie 3ın 
Theils ır Bd. gr.4. 3) Andre, Chr. Carl, erftes Lehr- 
buch des Zeichnens, Schreibens, Lefens, Rechnens, der 
franzößifchen und Mutterfprache. Zum Gebrauch für Leh- 
ter der Kinder aus d. gebildetern Ständen. Zweyte Lie- 
ferung. Mit 9 Kupfertafeln. 8. 4) Ariflophanis Ranae. 
Eid, commentariö illuftravit, varietatem lectionis, 
fkbolia’ graeca indicemque verborum et rerum adjecit Jo. 
org Hoepfner. Vol. I. $maj. 5) Bıbliechek, eompen- 
jüite, der gemeirnützigften Kenntniffe f. a. Stände. IVte 
Ph. d. Künfller. ıs Heft. V. Abth. d. Geiftliche. gs, 98 
Mile. XI. Abth. d. Weib. 4s H. XV. Abth. d. Aftro- 
Im. is, 2s H. XVIII. Abth. d. Baumeiller. 1s bis 4s H. 
B- Abth. ds Botaniker. 3s bis 9 H. XXI. Abih. d. 


Insloge, ss bis gs H. XXIV. Alth. d. fchöne Geilt. 5s - 


%2. 6 Practifche Regeln der Unterrichtskunft, be- 
kders in Landfchulen. Ein Handbuch für Landfchulleh=- 
tr, die ihrem Amte wohl vorftehen wollen. Von einem 
‚ Anhakt-Bernburgifchen Schullehrer. &,_ 7) v. Engel, J. C., 
Gefchichte des ungrifchen Reichs u. feiner Nebenländer. 
Mr The gr. 4 Auch unter d. Titel: Gefchichte des alten 
Annoniens u: d. Bulgarey, nebft einer allgem. Einleit, 
hd. ungrifhe m. illyrifche Gefchichte. $) Flügge, C. 
W., Verfuch einer Gefchichte der theologifchen \Vilfen- 
kuafien. ar Th. gr. 8. 9) Palmen, gefuigen vor Davids 
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Te: oder in Beziehung auf feine frültere 
Lebensperiode überfetzt und neu bearbeite von J- C. C. 
Nachtigal, mit hiftorifchen Einleitungen und Anmerikun- 
gen. gr. 8. 10) Relation de ma fuite des Prifons de ia 
Republique de Venife appelldes les Plombs, Hiftoire in- 
terreflante et inftructive pour les jeunes perfonnes. 8. 
ı1) Santi’s naturhiftorifche Reife durch einen Theil von 
Tofcana. Aus d. Italienifchen überf. v. Gervaf. v. Grego- 


rini. Nebft einer Vorrede von Kurt — 8. 





In meinem Verlage it nunmehro erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Heydenreichs (K. H.) philof. Tafchenbuch für denkende 
Gottesverehrer nach Grundfätzen d. Vernunft ar Jahrg. 
1797 mis u. ohne Kalender. Nebft einem ahegor. Titel- 

«kupfer von Schnorr und Meno Haas, Schrbpp. brofch. 
20 gr. gebund. in Futteral I rchir, uw. in Atlas ı rthir. 8 er. 
Es enthält diefer Jahrgang: 

I. Vorrede über ein fcheinbares Paradoxon: "Es it - 
in der Religionslehre der kritifchen Philofophie 
alles alt, und alles new, 

II. Ueber die moral. Ordnung als Baſis der Gottes· 
lehre der Vernuuft. 

JII. Ideen über die Behandlung der moral. Gottes- 
lehre der kritifchen Philofophie in Werken der 
geiftl. Redekunft, 

IV. Geiftl, Reden, Andachten und Gedichte, 

ı) Ueber die Heiligkeit Gottes, eine geiftl. Rede, 

2) Ueber die wahre und faliche Frömmigkeit. 

3) Le Brun’s Hymne a l'Etre fupreme, überfetze . 
v; Stampeel. 

4) Ueber den Neid, eine meralifch » religiöfe Be- 
trachtnng. 

5) Andacht, ein Gedicht v. Möller. 

6) Ueber den Geitz, eine moralifch- religiöfe Be- 
trachtung. 

7) Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, eine 
moralifch - -religiöfe Betrachtung. 

$%) Die Erinnerung, ein Gedicht v. Herausgeber. 

9) Ueber das Gewillen und den Werth der Ver- 
feinerung defelben, eine moralifch- religiöfe 
Betrachtung- 

10) Kleine Gedichte vom Herausgeber 


Ferner erfcheint zur Oftermeffe in meinem Verlage: 

Briefwechfet, geheimer, zwifchen Ninon v. Lenclos, dem 
Marq. v. Villarceaux u, der Demoif. d’Aubigne, nach- 
maliger Frau v. fWlaintenon, 2r u. letzter Band, Aus 
d. Franz, uberferzt r. N. P. Stampeel, gr. g. 

Chaillet's geiftliche Reden. Nach dem Frasızöf. frey bear- 
beitet von L. E. Cichorius ; nebft emer Abhandl. uber 
die höchfte Wirkung fchöner Darftellungen geiftlicher 
Stoffe in Werken der Redekuuft vom Hru. Prof. Hey- 
deureich. gr. 8. j 

Chamfort's Maximen, Charakterzüge u. Anekdoten, nebſt 
Notizen aus feinem Leben von Guingene, Aus dem 
Franzöf. überfetzt von N. P. Stampeel. 2 Theile, $. 

Civero's, M. T., Reden zur Vertheidigung des Dichters 
A. Liein. Archies, T. Anm, Milo's and Q. Ligarius, 
62) Ta sber- 


359 

‚ überfetzt, nebft beygedrucktem gereinigten Isteinilchen 
Text, kritiicken Anmerkungen; vollftändigem Com- 
mentar u. Bemerkungen über die in den Reden enthal- 
tenen Maximen, Grundütze, und die deriu ausge- 
ärjickte Denkart, ihren Geilt und philofopkifchen Ge- 
hak, ron Karl Gottlob Schelle, gr. 8- 

Beydenreich, Prof. K. H., kleine Schriften über die Phi- 
lofophie d. Lebens, befonders des häuslichen. ır B. 8. 

Monn und Weib, ein Beytrag zur Philofophie über die 
Geſchlechter, vom Prof. Heydenreiöh. Tafchenformat, 
brofch. in farb. Umfchi. 

‚Lobrede auf Roufleau über feimen welıbürgerlichen Ein- 
Aufs und den Charakter feiner Schrifiea. Nach der, 
dem franzöf. Werke: De l’Egalit pu Principes geuer. 
worgedruckten Bloge auf Rouflesu, bearbeite: von E. 

G. Bchelle. £. 5 

Sophie aus Rouffeaus Emil. Ein Bild Ichöner Weiblich- 
keit mic dem Porträt der Sopbie von Sinzenich und 
Mangot. Tafchenformat brofch. in farb. Umfchl 

HH eifs, M. Chr., Fragmesite über Seyn, Werden und 
Handeln; nebft einigen Beylagen. 

Leipzig den 24. März 1797. 
Gostfried Martini. 





In der Keyferichen Buchhandlung zu Erfurt erfcheint 
zu nächfter Jubilate- Mefle der Erfie Band des fchon in 
dem 1792 herausgekommenen kleinen chüringifcheu Koch- 
-buchs, erwähnten gröfsern unter dem Titel: 

Das grofre thüringifch - erfurtifche Kochbuch, oder An- 
weilung für junge Frauenzimmer und Hausmütter, 
weiche die Küche und Haushaltung ſelbſt beforgen 
sder unter ihrer Auflicht' beforgen ieflen, nach ei- 
genen Verfuchen und Erfahruugen Anderer zulam- 
men getragen, 

weiches fich durch einen allgemein werltänälichen Vor- 
trag und Erklärungen fo mancher in der Kochkunf vor- 
kommenden Dinge und Provinzial - Wörter mir Vermei- 
dung aller nicht dahin gehörigen Sachen vor andern der 
mancherley Kochbücher unterfcheiden wird und befon- 
ders für die miulern Stände beftimmt it, die keine Kö- 
che eder Köchinnen brauchen. Der ate Band wird zur 
Michaeli- Melle fertig und danu von dem Innhalte um- 
Rändlichere Nachricht vertheilt werden. 3m 





Der Kosmopslit. Piertes Brück, 


1) Ueber den Nachdruck nach Grundfätzen des Rechts: 


(Befchlußs). ’2) Mirelftand, golduer Stand. Ein Frag- 
ment. (Befchlufs.) 3) Ueber Geiftliche und Schuliehrer, 
und über die endlich höchft nöchige Umtaufchung des 
Verhältniffes beider Stände, 4) Briefe uber Branden- 
burg, Potsdam und Berlin, auf einer Reife an eine 
Freundinn gefchrieben. (Fortfetzung.) 5) Schreiben ei- 
nes Einwohners der fränkifchen Fürſtantihümer Ansbach 
und Baireuch. 6) Ueber einige neusre Kulturanllalen in 


lofophie namen 
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Leipzig. 7) Die Aeburg, 8) Beweis, dafs die eifrig- 
ſten Vertheidiger der Freyheit und Gleichheit die gröfs- 


„ten Deſpoten find; eine Rede, in einem weiblichen Ja- 


cobinerklubb gehalten. 9) Relation von dem durch die 
Xenien veranlafsten Wefen und Unwefen in der littera- 
rarifchen. Welt; in Briefen an einen aufserhalb diefge 
Welt lebenden Freund. 10) Blicke auf die merkwürdig- 
ften Eurupäifchen Staaten, zm Schluffe des Jabres 1796 
(Fortfetzung.) 11) Kosmopolitifche jAnfragen, _ 


III. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Die Wilhelm Gottlieb Kornfche Handlung in Breslau 
fucht um einen billigen Preis folgende zwey franzöliiche 
Journale, welche aber gatız vollltändig ſeyn müffen, 

Le Journal des Savans. _ 
Le Journal de Treroux. 


IV. Erklärung. 


Herr Friedrich Nicolai, Buchhändler zu Berlin, giebt 
im ııten B. (einer Reifebefchreib. durch Deutfchl. fein 
Yiderur über die kritifche Philofophie etwas weitlauftig 
von Üch; bey welcher Geiegenheit er denn nicht erman- 
geit, eine beträchtliche Anzahl von Verehrern dieier Phi- 
‚ und zwar nach feiner Art ein wenig 
ungefchlifen, anzutaften. Auch mir ıhur er diefe Ehre 
an. Was ich. hierbey zu erinnern habe, ift bios dies 
Einzige, dafs Hr. N. fich fehr irrec, wenn er alle die 
Bücher, welche aufser mir noch 5 bis 6 Schriftltellee 
meines Namens herausgegeben haben, mir allein beylegt: 
eine Ignoranz, die einem Buchhändler nicht fonderlicH 
kleidetl Bey Erwähnung der ron einem meiner Bruder 
verfafsten Kritik der Volksmorel fpricht der drollige 
Mann von einem Sirtengeferze, das ſeit dreifsig Jahren 
zu Königsberg erfunden worden (man denke, zu Königs- 
berg! nicht zu Berlin!) ; und indem er meines Lehrbuchr 


der Kritik des Gefchmacks gedenkt, giebt er gar fchalk- 


haft zu verfishen, dafs ikm eine Gefchmackskritik nach 
Kantifchen Ideen wie eine Kritik des Kochans unıd Bes- 
tens a priori vorkomme. Dergleichen Späfschen find doch 
wohl ein wenig ftark! Hätte der Mann von diefen Din- 
gen, über die er doch mit der ihm eigenen poflirlichen 


. Diktatormine fo — dreilt abfpricht , nur den allergering- 


ften vernünftigen Begriff; würde er fich dann wahl 
durch folche plumpe Erbärmlichkeiten proflituirgn ? Dafs 
er fich endlich sicht fchämt, nicht nur wir, der ich ibn 
nie im mindeften beleidigt habe, fondern auch vielen 
andern weit verdientern Männern, allerhand perfönliche 
Anzüglichkeiten zu ſagen, wodurch er fich ganz natür- 
lich in der Achtung aller Gutdenkenden fehr herunter- 
fetzt, das thut mir leid für den Mann, den ich feiner 
übrigen Verdienfte wegen gern (chätzen möchte. 
Idftein, den aoſten Alärz 1797. 
Chrif. Wilh. Snell, 
Prorektor d. Gymnaf, zu Idſteia. 


* 
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Sonnabends den gen April ı797 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Der Gerius der Zeit. 1797. März, Altona bey J. F. 
Hammerich, enthalt: 


i. Ve den Gefängniffen in Philadelphia, aus dem Da- 
nifchen des Herru Kammerherrn Waltersdorf. II. 
Berichtigung der Gedanken über Entitehung der Rero- 
lucionen. II. Kurzgefafste Nachricht von der Revolu- 
tiop des ro. Vendemiaire, und denen, die fie veranlafst 
haben, Paris 1796. a. d. Franz. IV. Actenftücke zur 
‚Geichichte der Erhebung der Juden zu Bürgern, in der 
Republik Batavien. V. Ueber Bedeutung und Alter der 
XKenien. VE. Wir Däuen an Urian. VII. Trauerrede 
bey der Beerdigung des Furltbifchofs von Bamberg, von 
FE. Bere, nebf den Acteuftucken zur Cenfurgefchichte 
derfeiben. VIII. Bücheranzeigen. IX. Ankündigung ei- 
ser neuen Zeitichrift Nordia, X. Bitte an die Einfender, 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Anfzemuntert durch die günfltige Aufnahme, welche 
das allgemeine Reperterium für empiriiche Piycholorte 
und verwandte Wiffenfchaften, das ich in den Jahren 
1792. und 1793. im Verlage der Felsekerfchen Buchhand- 


x lung zu Nürnberg herausgab, das ich aber mit dem drit- 


ren Bande zu unterbrechen gendihiger wurde, gefunden 


har, bin ich entfchlofen, es wieder auf's neue fortzu- 
fetzen, und den Faden da wieder aufzunehmen, wo ich‘ 


ihn vor vier Jahren veriaffen hatte. Es wird daher zü 
Ende diefes, oder zu Anfang des künftigen Jahres der 
vierte Band ericherfen , mit welchem aber zurleich ein 
neuer Titel zum Be! uie für diejenigen, welche jrtat erft 
eintreten wollen, ausgegeben werden wird, fo dafs diefe 
in dem vierten Bande des rörigen, des neuen Reperto- 
riums erc. erften Band erhalten, Zugleich werden mit 
diefem Bande einige Veränderungen in der Anlage und 
Einrichtnng diefer periodifchen Schrift getroffen werden. 

Zwar wird im welentlichen die Einrichtung diefeibe 
bleiben; dafs nämlich künftig, wie bisher, die vier Fä- 
cher: t. Empirifche Pfychologie, 2. Pfychologifche Sit- 
teniehre, 3 Pädagogik, und 4 Aefthetik, ftehende Rubri- 
kan bleiben, und für ein jedes derfelben fowohl Abhand- 
kungen als hiftorifche Thatfachen (nach dem Plane, den 
der erfte Band enthalt) gelivfere werden; allein theils 
werden wir der Form der Abhandlungen mehr Mannich- 


1 


faltigkeit, als bisher, geben, theils wird das Fach der 
Literstur, weil es doch nicht mörlich war, ihm für alle 
vier übrige Tächer die nothige Vollltändigkeir zu geben, 
künftig ganz weebieiben, undan feine Stelle werden ge 
treug und möglichft volliländige Auszüge aus ander 
merkwürdigen philofophifchen Schriften treten, 

Meine Hrn. Mitarbeiter werden, Einen ausgenom- 
men, den der Tod der Welt zu frühe entriffen har, die- 
felben bleiben, wie bisher, ich habe aber auch noch Hoff- 
nung, dafs einige Männer, welche Deutfchland unter 
feine vorzüglichlten Philcfophen zählt, fich künftig zur 
Theilnahme an diefem Inftitur entfchlieffen werden. 

Die Lelsekerfche Buchhandiung zu Nüruberg hat 
abermal den Verlag deffelben übernommen, und bieter 
den Hrn. Subferibenten jeden Band zu ı . 12 kr. rhei« 
nifch, oder ı5er. fächüich an. Nachher wird der La- 
denpreis ı fl. 43 kr. uder ein Reichsthaler fächlifch ſeyn. 
Vorausbezahlung wird keine verlangt. Wer aber, wenn 
er jetzt erſt eintritt, auch die drey erften Bäude verlangt, 
genielst auch für diefe noch den Vortheil der Subfcription. 
Austreten kann man nach jedem Bande, nur muls der 
Vorſate dazu fechs Wochen nach dem Empfang ‚eines 
Bandes angezeigt werden. — \Ver die Güte haben will, 
fich der Subfcribenten - Sammlurig zu unterziehen, erhält 
das achte Exemplar frey. Die Namen der Subfcribenten 
werden vorgedruckt werden. 5 

Ich hoife, dafs das Publikum diefe Fortfetzung,, oder 
diefus neue Repertörium, wie man will, mit eben der 
Gute aufnehmen werde, womit es .den Anfang be- 
ehrt hat. 

Nürtingen in \WVirtemberg d. 14. Febr. 1797. 
M. J. D. Mauchart, Diakonus. 





So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu- haben: . 
Die None, von Didepot. Ueberfetzt von C. FE, Cramer 
mit 2 Kupfern.{8. Riga. Preis 4 rihl. $gr. ; 
Herr Cramer fährt fort (ich um die Freunde des gu. 


‚ten Gefchmacks, durch Uebsrfetzung ausländifcher ei. 


fterwerke verdient zu machen. Diderots Name ift die- 
fes Namens werth, ohbngeachter der Verfaller feinem 
Werke nicht die letzte Feile gegeben hat. Es enthält 
eine lebendige gesreue Schilderung aller Unglücksfälte, 

DU die 
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die ein ünfchuldiges liebenswürdires Gefchöpf betreffen 
können, das zur Absefchiedenheit aus der Welt und zu 
einen klöfterlichen Leben verdammt wird „ohne d«n Be» 
ruf dızu in fich zu fiihlen, Drey’ Superiorinnen, eine 
von exemplarifcher Tugend, eine vun unvrernutiftig reli- 
. giöler Strenge, und eine die unter den Nachtheilen un- 
befriedigter Siunlichkeit erliegt, ein Erzbifchof, ein Ar- 
chidıakunus, zwey Gewiffensräche von ganz entgegenge - 
ferztem Character, treten nicht weniger ke. ntlich hervor, 
sis die Perfon über deren Schickfal Ge entfcheiden. Vie- 
les It bedaueruswürdig, manches abicheulich, einiges 
errort Bewunderung, alles. ift wahr. - Bine ſo wichtige 
Erfcheinung in dar Welt, als die Klölter (ind, verdient 
gekennt zu werden; und es giebt ficherlich kein Werk 
in welchem die gute und fchlechte Seite diefer Einrich- 
tung n fo vollltändig herrortrite, als diefes; auch kann 
es fchwerlich eine UVeberferzung geben, welche die Plich- 
ten der Treue und der Le:barkeit in einem höheren 
Grade befriedigıe, 


* 





Bey J. F. Hammerich in Altona, erfcheinen in der 
Oitermell=+ 1797. 

Zwey Abhandlungen von den Kennzeichen, Urfächen und 
der Heilmerhode der Radefyge ron Arbo und Menrer. 
Aus dem Dänifchen, ‚mit einer Vorrede von J. G. 
Heasler, 8. 2 

Annalen der leidenden Menfchheit 3r Band. er. 8. 

" Auszüge aus medicinifchen Probe und Binladunssfchrif- 
ten. Herausgegeben von D. F. G. A. Boucihuiz und 
D.J. A. Bekker. iten Bandes gtes Stück. er. $. 

Baſtholms, C. kurze Gedanken zu weiterm Nachdenken, 
über den geilllichen Stand. Aus dem Waniichen. gr. $- 

‘ Beyträge zur Verbeflerung des Kirchen - und Schulwelens 

in proteftantifcheu Ländern. Ilerausgereben von D. 

Boyfen und J. Boyfen. ı. Bandes ı5 Stuck. er. $. 

—— zu neuen Erfahrungen der Rechts- und Geferikun« 

de, oder Jahrgänge der Rechtspflege bey den Holitei- 


nifchen Obergerichten. - Herausgegeben ron E. A, F. 


Eggers. Briler Jahrgang 1795. er. 8. 

Boyfen, J. Abrifs der chriftlichen Sittenlehre und Glau- 
benslehre, nach reinen Gruudfitzen, Zuuaächlt für 
feine Konfirmanden entworfen. $. f j 

Brown. J. the fmal Falker.. For ıhe improvement of 
thoſe who learn engiish. er. 8. 

Catharina die Zweyte. Däarliellung aus der Gefchichte 
ihrer Regierung, und Anecdoten von ihr und einigen 
Perlosen, die um Ge waren. $. 

Ekkermann, D. J. C. A. theologifche Beyträge 5. Bändes 
33 Stück, 9 

ehriitliches Feftandachisbuch, für die vornehm- 
Ren Feltzeiten in der chriltlichen Kirche, um einen 
wahren und ihätigen Glauben an Jefum, und Tugend 
nach dem Vorbilde Jefu zu befördern, $. 

Der Genius der Zeit, Ein Journal herausgegeben von 
A. Heunings. 1797. 15-65 Stuck 8. 

Kraymanıs, J. Anleirung zum gemeinnutzlichen Rechnen, 
für Geubrere, Drive verbeierte Audage. 8. 

- Deutfches Magatin. ’Herausgegebeif von C. U. D. von 
Eggers, 1747. 15-65 Stück. g. 
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Niemann, A. Mifcellaneen, hiftorifchen, ſtatiſtiſchen und 
ökonsmirchen Inlualrs ir Band. er. 9. 

Schleswig Heolift-inifche Prorinzialberichte, Jahrgang. 
1797. 18-45 Heft. 8. (in — 

v. Schmidt, Phiſeldeck, C. F. Briefe äfthetifchen Inhalts. 
Erite Sammlurmt. 8. ° 

Sind flehende Kriewsherre in Friedenszeiten nöthie und 


rathlam, Ein Wort zur Zeit der North an alle Könige 
und Fürften, wie auch an das ganze Milicair. Aus 
dem Enelifchen von Barnoumhby. Esqg- 8. — 


Thibaut, A. F. J. jurittiiche Encyciopädie und Metho- 
dologie, zum eignen Studio fur Anfänger, und zum 
Gebrauch ökowumifcher Vorlufunge» entworfen. gr. 8; 

Ueber Mineralosie und das miseralowiiche Studium- 8. 

Venturini, Di C. Geift der kritiſchen Prilofophie, in Be- 
ziehung auf Moral und Religion, ar Thril. ©. 

Virgils, P M. länäliche Gedichte ı. 2. Band, oder die 
Eklogen in eier neuen kritifichen Ausrabe, mit der 
Veberterzung und erklärenden Anmerkungen von J. M. 

Voß. 2 Binde nebit einer Karte. er. 8. _ 

—— Ekiogen in einer deutfchen UÜeberferzung blos für 
Liebhaber. «. j = 

Ein dringend-s Wort an das heilige römifchhe Reich, von 
Vıifursin. Neue Autlage, vermehrt mit einem zweyten 
wei dringenderun Wort. 8. 





Bey dem Buchhändler Keufer in Erfurt werden zu 
nächlter Jubilare - Melle folgende neue Schriften 
fertig : 

Zerrenner und Hahnzog Chriftliche Folksreden über die 
Epijtein fowohl zu einem Porlefebuch bey ofentl. Gottes= 
vereurungen, al» zım Gebrauch bey häufslicher Andachr 
eingerichtet. Poermehrte Ausgabe. 4. Fr. Jahns duswahl 
der wirkfamjten einjachen und zufammenpefetzten Arzurg- 
mittel oder pruktifche Muteria ‚hedika, er. M. F 
Ch. Barılıs kurzgefofste Spanifche Grammutik, worinne die 
richtige Ausiprache und alie zur Ersernung dieler Spra- 
che nöıbigen Gruudfatze abgehandelt uud eriäutert (ind, 
dals Jeder, der Lateiutich verlieht, diefe Sprache ın ein 
paar Wochen onne Leurmeilter zu erlernen im Stande 
it. Nebit einigen Gefprachen und einer Sammlung am 
genehmer Erzä lungen wnd Gefchichichen, Drive ver - 
menrte und veroeflerie Auflage ‚ berausgegeben vou 4.L. 
Teucher. 8. Jejun oder der gefiwzte ‚Güunjlling, eine 
dramarifche Gefchichte a. d. Engel, überf. v. D. W. An- 
drea. 8. G. W. Piftorins jojlliche Auweifung zu Ferjer 
tigung ricktiper Sonneruhren tur Landkchullehrer, Kunft- 
ier, Handwerker und alle diejeuigen, welche auch ohne 
mathematifche Vorkenntniffe fch eine deutliche Kennt- 
nis davon verfchaffen wollen mir 7 Kupfern. G. C- F. 
Girfeler Anleitung zur Lehrare des moralifchen. Unter« 
richts, &, 4. D.C. Huch zwerkmälsiges fur- Arme und 
Reiche, weiches lauter faisliche, lehrreiche und ange - 
nenme Gepenltinie ın gehöriven Stufenfolgen enthält 
von Ch, H. Moller. Br. Joh. Chr. Gotthard das Ganze 
der liindviehzucht oder volıltandiger Unterricht in der 
Wartung, "re e und Behandlune des Rindviehs, feiner 
mansigfale. Benntzung, Kenntnifs und Heilung feiner 
Krankheiten mit Kupferu, $._ Ebend. die Cultur der vor- 
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züglichflen Futterkrüster oder vollftändiee Anweifung, 
wie die maunichfelegen -Klee- Arten, Gräfer, Wurzelge- 
wichfe und andere Futerpflanzen am vortheilhafteften 
w zweckmif-igften gehatiet werden können. 2%. Annal’n 
der Gärtnerey,, nebſt einem alleemeinen Intelligenz. blatt 
fir Garten < und Biumenfreunde, herausgegeben von 
Neueuhahn d. j. 55 Stück, 9. Dr. G. H. Piepenbring 
Pharmacia Selerta oder Auswahl der beften und wirklam- 
Resı Arzueymirtel, ein Haudbuch für Aerıre,. Wund- 
Aerate und Apotheker, Zweyter Band, zweyte vermehrte 
und umgearveisere Auflare. er. 9. Ebend. deutliches. [ule- 
matifches Jputhskerhach ausgewählter Arzneymittel, nach 
den heutigen Kenneniflen in der Pharmacrlogie tmd Phär- 
mMäite bearbeit:t für angehende Aerzıe, Wınd- Aerste 
und Apotheker. Zweyter Bandı er. 8. Der ident/che 
Schulfreund, ein nützliches Hand - und L+febuch fur 
L.ehrer in Burver- und Landfchulen, herausgereben von 
G. H. Zerrenver. 135 u. 165 Bächen. 8. Ebend. 66 Bänd- 
eberi, neue Aufluge. Der junge Antihipochondriakur oder 
Etwas zur Erfchütterung des Zwergfells und zur Beförde- 
rune ser Verdauung, 2s Porziöuchen. Poetifches Faıde- 
mekam oder R'umenlefe angenehmer und Juftiger Gedichte 
aus den Schriften der eröls»ften deutlichen Dichter un« 
ters Zeualters gefſammelt. Erſte Portion. J C. Petri, 
de hiftoria dw rum Gardärenorum Dacmoniacorum cri- 
tice er exegetice commentatus eft 4. in Commifl.:Sirach, 
die Denkfpruche Jeſus des Sohnes, Ein Lehr- und Lefe- 
buch für Lefer aus allen Ständen befonders für Schulen. 
Aufs neue uberfetzt und mir erkiarenden Anmerkungen 
verichen von F. Ch. Zange, Das erufse Thurinpifch. 
Erfurtilche Kochbuch oder Anweifung für Fraueuzimmer 
und Hausmürer, welche die Küche und Haushalrung 
fehlt beforg:n oder unter ihrer Auflicht beforgen lafen» 
Näch eizenen Verfuch-n und Erfahrungen Anderer zu- 
fammenvretragen. Erfter Bınd. 8, 8. J. Hömanu mora- 
_lifcher Unterricht in Spruckwörtern , durch Beyipiele und 
Erzählungen erläutert für die Jugend 5s Bäch. & 
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Das Ste Heft des rften Bandes vom Allgem. Krit. 
Repertor. welches 152 Recenfionen yon 116 verfchiedenen 
Schritieh aus allen beurtheilendeu Zeitfchrifren gelam- 
meir, bey diefem und dem zen Bande nuch in Alphaber. 
Ordnung enuhalt, ift erfchieuen und die zu diefem Ban- 
de oder dem Jahre 1795. noch gehörige Lirerarur wird 
nun ununterbrochen fulgen und diefen Band beichliefsen. 
Näch der Meſſe ericheint das ıftle Heft vom 3ten Bande 
od. J. 1797. in der von mehrern. Intereffenten beliebten 
fyitemat. Ordnung. 

Voigtfehe Buchhandlung. 


‘ I Bücher lo zu verkaufen. 


Aus einer Bücher Sammlung werden folgende Schrif- 
«en für den beygeleisten billigen Preifs zum Verkauf 
„angeboten: 
In Folio 
u. St, Bernhardi Abh. Cl’revall, Opus praeclare etc. — 
B. 1520. Led, mit Vief-ingbefchlären — 3 rikl. 
2. Mart, Chemnitii Lori theologici. Budio Leyferi. Vite- 
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beru. 1623. — ruea. Fundamenta, Vitenb. 1633. Læ- 
derb. — ırrh!. 120r. 

3. Corpus Doctr. Chr, d, i. Summa der Chrifll. Lehre 

“ durch Melanchton. Leipe. 1560. Schweine. — 2 rehl, 

4. Culloquia oder Tifchreden von Mart. Lutker. Frankf 
1567. Schwein!, — Irthıl. 20 er. 

5. Olvarii eolligirte Reifebefchreibungen, wie auch Man- 
delsioh. Anderfens und Yverflens Reifen, nebft perlani- 
fchen Rofenthal. Hamb. 1696. Perg. — 3 rihl. ' 

6. Ferrarii Lexicon geograph. ea. nova. Lond. 1657. — 
gam. — 20gr. 

7. Vappers Alen, Arabien erc. Nürnb. Ej. Afıen, Indien 
und Perlen. Nürsb. 1681. Lederb. — 3 tihl. 12er. 

8. Catalog. Libror. Bibl. Lugd. Batar. 1716. Splendid, 
Franzb, — I rthl. ı$gr. 

9 d’Aubipne Hiltoire univerfelle III. Tomes. — Ohne 
Titel — fehr felten vorzüglich der 3te Theil. vid, — 
— arıhl. 

In Ouarto, 

1. Joh. G. v. Ludewig’s gelehrte Anzeisen. Halle 1743. 
3 Voll, Engl. Band, (zrehl, 12gr. imLaden) — i rinl. 
12 gr, 


2. Paul Gerhardi Loci theologici. Jen. 1610- 1621. 9 Voll. 


Perg. — 3 rinl. 12gr. 

3. Ciceronis Opera c. not. Lambini ei Garhofredi, 1646, 
fl. — ırhl ı2gr, 

4. Monconys Beichreibung feiner Reifen. Leipa. 1697. 
Franzb. ı rehl. 

5. von Thiele churmärkfche Contribut. Einrichtung, Ber- 
lin. halb. Per. — $ur. 

6. v. d. Gröbens orient. Reifebefchrelb. und deffen Gui- 
neiiche Beil. Marienwerd, 1694. Ppb. — I6gr. 

7. Belecks Reife um die Welt. Magdeb. 1755. Ppb. — g gr 

8. Beckmanni Hill, orb, terrar, Francof. 1680. Perg. — 
6 gr. 

9. Seilers Tabellen zur Kirchengeſchichte. Erlangen, 1789 
Ppbd. — I2er. 

10, Das alte undpıeue Corfica. Nürnb. 1736. Ppbd. — 7gr. 

21. Sal, Schweipgers Keife uach Serulalem. Nurnb. 1664. 
ge. — Ber. 


“ 12. F. M. Pinto Reifen. Amfterdam. 1671. geh. — ggr. 


13. F. Scheffers Lappiand, Frausf. 1675. geh. — 7er. 

14. A. Copels Nora.n. Hamburg. 1673. geh. — ser. 

15. G.C, v. Neitzfchitz ÜGebenjährige WVeltbeichauung. 
Nurnb 1674. — ygr. 

16. Meleh. Luſſu Reılsbuch gen Hierufalem Freyb, 1590. 
u. H. Scheids Keife nach Jerulsem. Helmttädı, 1678. 
Pappb. ſelten. — 16er. 

27. Atlas minor ‚Mergatoris. Amftelod. 143. faubere Kar- 
ten, Pergam. — Irthl. I2gr. 

28. v. Fuldener (chleüfche Bibliothek. Breslau 1740. Led, 
—- 16gr. 

19. Cinwerii Introductio in Geogr. ver. ac nor. cura J. 
Reisckiil. Wolf. 1694. Led. — oem 

20. v. d. Hardt Episemed, pnilologicae. Ed. III. Helmft, 
1703. + logr. 

23. Seh. Schmidt Colleg. Biblicum. Ed. III. 1689. Led. — 
10 gr. 

22. Eifenmenpers entdecktes Judenthum. Königsb, 1711. 
Led. — ırchl, ggr. 

‚GJU2r2 -° 
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23..Seb. Schmidt Biblia Sacra, Argent. 1697. Perg. — Isar. 
24. Leusdenii Biblia, hebraica op. Knebelii, Berol. 1690. 
Corduan u. gold. Schuite. — 4 rehl. 22 gr. 


Mit fehr fchön gefchriebenen lateinifch, Anmerkungen.. 


25. Strukii differtationes jurid. 1702. Franzb. — 6gr, 

26,.Loci Commuhes aus Dr. Luihers Schriften, von 

‘ Fabricius, Magd. 1597. Perg. — Irchl. 4gr. 

In Octaro + 

1. Lengl. da Fresmoy Meihode pour etudier l’hiltoire. 
Amfterd. 1737. Th. 1-5. et Th. 6-9. a Paris 1735. 
folglich die nicht caftrirte Ausgabe, halb, Pergam, — 

rihl. 

2. fe Werih der Moral. Halle 1777. Ppbd. — ger. 

3. Trinins Kanzelreden Halle. 1777. Pph. — 7er. 

4.‘ Lavuters Urtheile über Steinbarts Syfiem von Semler. 
178%. —4Er. z $ 

3. Fedderfens Betrachtungen über das wahre Chriftench, 
Frankf 1777. Ill. Th. h. Frab. — Irchl, 128r. 

6. Ziegenhagens Betracht. ub, das Leiden etc. Jefu. Hal- 

le 78. — logr. u 

7. Spaldings Beftimmung des Menfch. gte Auflage b. Meier 
vom Gebrauch der VVelt. — 6gr. Ppb. 

8, Zerenners Natur- und Ackerb. Predigten, Frankf. 90. 
— ıgr. Ppb. 

9. Jacob Beweils für die Unfterblichk. der Seele. Züll, 
1790. — 6er. 
10. Gatterer's allg. hiftor. Bibliothek. Halle. 1767, Ppb. 
10 Bände. — ırıhl. \ 
11. Aömers Amerikan. Archiv. 3 Bände, Braunfchws 1777. 
— 121g. RT = 
12. de Gelehrtes Oeßerreich. B. 1. Wien 7. — 
10 gr. 

13. Bm novae novi Orbis hiftoriae, 1581. b, Lerii 
hiftoria Braſiliae. Genf, 1594- — I rehl. 

14. Gundlings Brandenb, Atlas. Potsdam 1724. — 7gr. 
Pergam. 

15. Eruz. la Martiniere Hiftoire de PAſie d’Afrique et 
r Amerique. Amtt. 1739. II. ‚Voll. Franzb. — 20gr. 

16. Lengl. du Fremoy Anweifung zur Erlernung der Hi» 
ftorie von Menken Leipzig. 1718. Ppb. — 12 gr. 


17. Deliciae Cobrefianae, Cobres Bücherfamml. zur Na- ' 


turgelchichte. Augsb. 1782. halb. Franzb, (Ladenpreis 
5 rchl.) — Irchl, Ein Gefchenk des Verfallers. 

48. Süfsmilck göttl. Ordnung. Berlin. 1742. Frzb. — 5gr. 

19. Zollikofers Andachtsuburgen und Gebere 2 Theile. 
Leipz. 1785. — 20gr. h. Frab. 

20. Milters,moralifche Schilderungen iſter und 2er Anh. 
Helmft. 1763. h. Frab. — 6gr. 


a1. Reimmans Einieitung in die Hiftor. Literar. 6 Theile 


und ı Th, Appendix, Halle, 5 Bände Pergament. (4 rchl.) 
1 rchl. zo gr. 

22. Leuffer Hora Halenüs. Halae. 1788. Ppbd. — 10 gr. 
mic handfchriftl. Anmerkungen. 

23. Hederichs Noritia Auctorum, Wittenb. Pergam. — Sgr. 
mir handfch. Anmerkungen. j 
24. Des Ritters Montevilia (Manderille) curieule Reifes 

befche. Cöln. ſ. ann. (feiien) — 16 gr. 
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25. Sanfons Reife nach Perfien. Dresd. 1701.72. Ppb.=6e1- 

26. Beyers Hiftar. der Augsburg. Confeflion. Salzwedel, 
1732. Ppb. — Ser. 

27. Troilo,oriental. Reifebefchr. Dresden 1735. Pre. —ggr- 

28. H. Fiitjü exerc. academ. Ulıraj. 1695. eı Pfofii differ- 

‚tat, — 6gr, Perg. 

29. de Bourdeaux catalogue ralfonne. Berlin. 1954. Papb,. 
4 Voll, — ı6ur. ‚ 

3% Leben eines Farofpielers. Leipz. 1794. geb. — 12gr. 

31. Dieterichs hiltor. Nachr. von den Grafen zu Lindow 
und, Ruppin. Berlin 1725. Papb. mit vielen handfcheiftl. 
Anmerkungen. — 1 rihl. felten. 

32. Freziers Reile in die Südfee. Hamb, 1718. geheft. — 
14 gr. = R 

33. de Puges Reifen um die Welt. Frankf. 1756. Ppb» 
mit 7 Karten, (3 rihl.) — ch). 16 gr. 

34. Bofsets Einleitung in die alig. Gefchichte der Welt, 
überfetzt von Cramer. Leipzig. in 7 eleganten Perga- 
ment - Bänden. — ‘6 rrhl. 

35. Hübners Muſeum geographicum, Hamb. 1726. Frenzbs 
— Sen 

36. Nachricht von den Entdeckungen der Engl. in der 
Südfee. Berlin 1772. Ppb. — Ser. 

37. Leben des Weltumfeegler Cook. Leipz. 82. Ppb. — 3er. 

33. Sinceri Nachrichten von raren Büchern, 6 Stück. 
Frankf..1731. Perg. — ırchl, . 

39. Sinceri Analecta literaria Nürnb. 1736. b. Beyeri memor. 
libr. rariorum. Dresd. 1734. c. Serpilüi Verzeichnißs ei- 
niger rar. Bücher. 3 Stück Frankf. 1723. Pergam, — 
r rıhl, 

40. Michmanus Ueberletzuug des Briefs an die Römer 
Leipz. 1784. Ppb. — 6er. 

41. Schlötzers Gefchichte von Corfica. Gött. 12. — 5gr. 

Die Bücher, Kupfer und Karten Ünd gut erhalten. 

Briefe und Gelder Werden Franco eingefandt an die 

Aug. Myliusfche Buchhandl, in Berlin. 


x. W. Berichtigung, 


Ueber eine unbedachtfame derfierung in dem XIX, St. 
des Allgem Literar. Anzeigers 1797. 

Sehr unbedachtfam, in mehrfils einer Hinficht, war 
die öffentliche Befchuldigung, dafs der an den Kern 
Hofrath Schulz ereangene Ruf durch felbflfüchtig be- 
nutzte Familien - Verbindungen bewirke wordan fey, 
Von der büligen Denkart des achtbaren Publieums Life 
fich erwarten, dafs eine folche, ihre Quelle durch fichr 
felbit verdächtig machende Befchuldigung fur’ die Be- 
fchuldigten unfchadlich feyn werde, _ Um dem Urheber 
jener Nachricht feiuen böfeg Verdacht zu benehmen, der 
ilın zu-mehrern Ungcrechtigkeiten verleiten, und usen- 
genehme Fulgen für ihn haben könnte; Hefs ich mich be- 
wegen öfentich zu widerfprechen. Ich verüchere auf 
meine Ehre, dafs jene, Beikhuldigung höchft falfch ift.X. 

Göttingen d. 12. März 1797. 
J.G. U. Feder, : 
Hofr, u. Prof, der Philofophie. 
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Sonnabends den gen April 179% 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung einer wohlfeilen Sammlung lateinifcher 
Klaffiker. 


as-Bedürfnifs nach guten Ausgaben lateinifcher Klaf- 

Giker iſt fo aligemein,-dafs wir hoffen, eine Samm- 

lung derfelben, die wir nach folgenden Gefetzen heraus» 

geben wollen, werde den Beyfall des Publikums gewils 
erhalten: 

1. Soll der wirklich vorhandene befte Text, wie er 
bisher von den größten Philologen aus unrerwerfi- 
chen kritifchen Quellen berichtigt und anerkannt 
worden, in diefe Sammlung aufgenommen werden ; 


wobey nicht nur auf die vorzüglichften beften Aus- _ 


“ gaben der geſammten Werke eines Schriftitellers, 
fondern auch auf die» von Gelehrten mit befonderem 


Fieifs bearbeitete Ausgaben einzeiner Theile gefehen 
, Franco Leipzig — „zu haben. Nach gleichem Maasft3be 
_ wird der Preis der folgenden klaflifchen Autoren beflimme 


werden wird. 

2. Soll diefer Text fehlerfrei: geliefert werden, und 
‘demnach dem Leſer nicht das Mindefte aufftofsen 
können; das fein Vergriügen im Lefen des Schrif:- 
flellers flöre, oder den jungen Lefer iin Verftehen 
irre mache. 

3: Soll alles, was ztım Aeufserlichen der Ausgabe ge- 


hört — Format, Leitern, Papier — niedlich und g«- , 


. fällig feyn; fo gut und fchön, als fich's nur je zur 


Empfehlung des Gegenftandes felbit erwarten läfsr, , 


und dafs > 
4. dennoch der Preis fo niedrig als möglich fellgefetzt 
und die Anfchafung der ganzen Seumlung nieman- 
den fchwer fallen könne. . 
Diefs letztere.werden wir dadarch ‚erreichen, dafs wir, 


neben aller vernünftigen Oekonomie des Raums zur Er- _ 
‚Art de yerifier les dates, des fairs hiftorigues das chartes 


fparnifs aller vermeidlichen Koften, nur allein den Text 
der römifchen Klafliker zu liefern verfpsechen. Alle No- 
„sen, Lesarten,, oder andere liverarifche Artikel. bleiben 
gänzlich weg. Ifts nicht audem, dafs mit andern Blik- 
ken, zu andern Ablchten und Bedürfnilen der Knabe 
„den Schrififteller lieist , mit ändern der Jüngling „, mit 


andern der ausgebi !dete Gelehrte, der Sach- und Sprach- . 


forfcher , und dgl.? wer wollte fich’s getrauen, alle die- 
fe, und noch andere Klafes von Lefer durch Noten, 
beygefügte Kommentarien,, oder Kritiken zu befriedigen ? 
Allein alle bedürfen .des Terta, und. diefen allein ver 


"Wände fchaffen zu können. 


fprechen wir, um ihn möglichft wohlfeil jedem in die 
Was wir nach Vollendung 
des Ganzen, zum zweckmälsigen Gebrauch deflelben, 
und zur Erleichterung des Studiums der römifchen Lüe- 
zatur nach einem beflimmten Plaue zu thun gelonyen 
fund, wenn die Sammlung ſelbſt günftige Aufnahme, und 
unfere diesfalügen Wünfche Unterftürzung finden, wer- 
den wir zu feiner Zeit eröffnen. 

Damit aber das Publikum fich fogleich überzeugen 
könte, in wiefern wir diefen uns vorgefetzten Plan u 
füllen, fo haben wir die Bekanntmachung diefer Anzeige 


“ aufgefchoben, bis wir zugleich den erften für unfere 


Sammlung gewählten Klafliker, nemlich 

Caji Iulii Caefaris Oyera, gmaj. 
ausgeben konnten. Diefer ift nun fertig, und für dieje- 
nigen, welche bey uns auf ‚die.ganze Sammlung unter- 
zeichnen, für 48 kr. Reichsgeld, oder 12 gr. Sächfifch 


werden, fp,dafs mithin das Alphabet auf gokr. zu ſtehen 

käme, Bey 10 Ex. geben wir das sıte gratis. Wer, Iulii 

Caclaris Opera eipzeln verlangt, und mithin, nichz ‚aufs 

ganze unterzeichnet, erhält ihn für 54 kr. 
— den 26. Februar 1797. 

J. G,, Cottaifche Buchhandlung. 


En a ae LH ur A 


jr 


Note fr qualaues Livres qui fe trouvent chez. ‚Ziegler 
et fls Libraires & Zurich, s 
(Les Prix font marque en Argent de Conyention.) 
Antiquises d'ilerculanum,. ou ‚les plus belles peintures, 
antigues, marbres, bronzes,. meubles, troures dans 
les exeaystions d’Herculanum, 8 vol. in 4. Sgrehlr. 16gr. 


des. shronigues, ‚et autres anciens monamens depais la 
nailfance de notre ‚Seigneur, me Edition 3.r0l. iur fol, 
Paris 1783. rel. en veau, filers. — 45rthlr. 
„ Collections des. decrets des affemblees confituante & le- 
gislatire. De liimprimerie de P, Cauffe 1792. 7 gros vol, 
"in 4 fur pap. weligs, 
„Corte collection rapgde gar ordres de matiöreg,, avec 
tables ü ba fin de chaque vol., merite par i'eleganpe 
‚de fon execution, une place dans les — les 
plus choiſies. — io rıhk. 
6) x 
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Dictionnaire raifenud univerſel d'htſlolre naturelle par 
Valmont-Bomare 15 vol. in 8. Lyon 17g1. rel. en veau, 
Bleıs d'or ec. — 3ırıhir, 16 gr, 

* Encyclopedie par ordse des matieres:s$ Livraifons for- 
gant 211 vol, in 4. tant de difcours que de planchas ;.. 
broch&s en carıon — Zı6rıhlr. 16 gr. 

(la 59 Livr. vient de paroitre.) . 

‚Gallerie du Palais royal, gravee d’apres les tableaux des 

diſfarentes ecoles avec un abregé dela vie des peintres 
et une defcription hilloriqye de chaque tableau. 32 Li 

" vraifons fol. Paris 1786. — 57 rchir. 

Hiftoire de France reprelentee par figures par le — 
David. Tom. L. A IV. ing. Paris 1787 — sorchir. 

Hiftuire philofophique du monde Fr itif par lautcur de 
la philofophie de la nature, 7 vo 
ame Edition in 8. Paris 1795. — NE 

Journal de Bledecine, Chirurgie, Pharmacie etc. anne 1754 
h 1781. 56 vol. inı2. Paris. relie en veau, Äil. 40 rthir. 

* Journal de Paris depuis 1777 jusqu's la fin du mois Juin 
1795. 37 vol. ing. relig en carton. — 35 rıhlr. $gr. 

Memoires d’Agricnlture, d’economie rurale et domefli« 
que,‘ publies par Ia Socidıd royale d’agriculture de Pa- 
ris, annees 1735 à 1986. 14 vol, in $. Paris. — $rehlr. 
Oeuvres complettes de phiüque par Sigaud de la Fond. 
9 rol. ing. Paris 17 784 3.1787. broche net — 16 rinlr. 
Ocirres d’Homere, avec des remärques precedies de re- 


Aexions für Homere et für la traduction des poetes, 


pär Mr. Bitaube. 12 vol, arec de tres beifes tig. für 
pap. velin et imprime par Didor. 16. Paris 1787 relie 
fuperieurement en maroguin, flets et tranche dorde, — 

28 rihlr. 22gr. 

Oeurres complettes de PAbbé de Mably, 15 vol. in g. 

. ® Parisı794 et 1795 relie en veau, fiets. — 2zrthlr. 4gr. 

Oeuvres de Cl. Marct, pere er fils 4 vol. in 4. la Haye 
1731. relid en veau. — ıorthlr. 

* Oeuvres de Moliere, arec des remarques par Mr. Bret. 
6vol. avec de fuperbes grarures. 3. Paris 1788 T'Edi- 

. tion rare, reiid en veau ecailld ſileis d'or ei tranche 
dorde, — ı5rhir. $gr. 

‘Origine de tous les cultes, ou religion univerfelle par 
 Dupuis. ırzrol. ing, et atlas. Paris1795. broche. 14 rıhlr, 

Le meme 3 vol, in 4. et atlas, meme prix, 

“ Plutarque angleis, contenant la vie des hommes les plus 
illoftres de l’Angleterre. 12 vol. in 8. Paris 1785 et 1786 
rel. en veau, files. — torthir. 

Rerolutions de Paris, dedides ü !a nation. Publides par 
Prudhomme, 34 vol. et Atlas, ing. Paris 1789 ä 1734. 

 reh en veau, files. — 17rıhlr. 

Temple de Gnide par Montesquieu, orne de belles gra- 


'vures defündes par Eifen et gravdes par le Mire. 8. 
Paris de l’imprimerie de Didot. (Ouvrage d’üne bril- · 


laute execut ion. — 6 rchlr. 8 er. 

Temple, le, des mufes ou eolleetion ‘des füjets les plus 
intereiſans de Ja my thologie, graves d’apräs les delfins 
de Diepenbek eleve URubens. fol. Paris, — yrehlr. 

‘ Fraite des erbres fruliers par Mt. du Hame! du Mon- 

3: keat. 3 ro), in 2" baris Sn relid en reau, fl.’ hir, 

—* des hörizies Uuftres de Plittargue. Praäuites' he 
wein, arec de Tenfähtrber par Dac let. 13 vol. In 12,’ Pa- 
vis ‚778 rel. en vetu Ühcte er einnche Horce,'is, ae 3 Yögr. 


f} . ” . E * J fr 


"avöc carıes er ſig. 
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Voyage du jeune Anacharſis en Grece 7 rul. et Atlas. Se- 
conde Edition origiyale.’ g. Päris 1790, — 7 rthir. ger- 

Voyage (premier, fecond et troißeme) de Cook Traduit 
de l'anglois. ıg vol. ing. Paris 1795 er 1786 relie em 
veau ecailie, Aleıs. — 25 rthir. $ gr. 

Voyage dans les departemens de la france, enrichi des 
tableaux geographiques et d’eflampes. 50 Livraiföns. 3. 
Paris 1793. — ı5 riulr. 

Voyage du Profcfleur Pallas dans plufieurs provinces de 
Tempire de Ruflie er dans j’Afle feptentrionale. Tra- 
duits de Tallemand par de la Peyronie. 8. vol. iu 8. 
fig. et cartes. Paris 4794 relie en veau, ‚hlets d’or et 
tranch@ dorde, — 2orıhlr. ö 

Voyage de Thunberg au Japon, 4 vol. in 8. fir. Paris 
1798 rel. en veau, dilets er sranche d'orée. — torehlr. ; 


* ; * 
* 


Dizionario iraliand- francefe e francefe - italiano eompoſto 
fui diziopari delleè academie della crufca e di franciar 
Tratto da quelio dei Sig. F. Alberti. 2 vol, 4. Venezia _ 
1793. — grıhir. 


Johnfon’s englifh Dictionary, wich a grammar and hi- 
ftory of che language in 2 vol. ſol. London 1765 cal 
19 rthir. _ 

The fame abridged, u 8. Lond, 1759. calf. 3 rthir. ger. 


” 
On peut aufli fe procurer ces Livres a Leipzig par E 
meme Adrelle, 





In unferm Verlage erfcheint in kurzem eine Schrift 
über die Chorographie von Troja oder das Lukal der Lim 
de, von neuem aus den Quellen vollſtaudig und kririfch 
bearbeitet, mit der nöthigen Rücklicht auf die Abhandlun- 
gen vor Lechevalier, Heyne und Bryant, (deffen Gegen- 
Schrift in einem überferzenden Auszuge beygefügt wird,) 
nebit einer forgfäligen Prüfung und Beuriheilung diefer 
Vorgäuger. Der Verfafer hat (ch geraume Zeit mit der 
Unterfuchung befchäftige, und hofft dem gelehrten Publi- 

. kum einige neue und nicht — Reſultate vorle· 
. gen zu können. 

Hal’ im März 1797. 

Rengerfche Buchhandiu n£- 


r 





In allen Buchhandlungen Dowrfchlands it zu haben: 
Franzößfche Sprachlehre für Deuiiche von dem Abbe 
Pierrard. 2 Theile. 8. — —— bey Thomas 1797 · 
1 tibir. 8 ['4y} 





Folgender Titel eines wichtigen Buches, das zur 'be- 
- vorftehenden Oftermeile in der Sererinfchen Buchhaud- 


"Jung erfcheinen wird, if zum Einrücken in den — 


meineit Meſs· Catalogum· verſpatet warden. 
Grundrifs der Staais- Erziehungswiffenfchaft ven Dr. 
Heinrich Stephahii, Konfiltoriairach, 

Es ift üßtikens Wehlunndchig zu ſogen; wie wichtig 
“Biere Nächricht für Ale Stastsrärner, Lehrer und Pre- 
“diger (in fh fern Ue an der öffentlichen Erziehun ıg Theil 
haben) ih alter“ Hinficht ſeyn müle da der bisherige 
Minel 


an. Be 


eines Syfiems der öffentlichen Braigkung. e einen 


fo weientlichen Einflufs auf die Unvollkommenheit der 
bauen harte, 


a 


II. Bücher fo. * verkaufen. 


Herr Benior Wiking in Goslar will folgende Bücher 
fur die Preife in Go!de verkaufen. 
InFolio P 
- Biblia Hebraica Ariae Montani. 619 Cord. 3 rthir, 
Calorü Bibiia illuſtrata. Dresd. 719. 4 Frzb, 6 rehlr. 
Olearii, biblifche Erkl. Leipz. 678. i-5 Th. 4 Preb. $ rthir. 
„Die Berienburgifche Bibel 726. ır-7r Th. der $te fehlt, 
7 Pergb. $ rinlr. 
Varinga in Jelaiam. Leow. 714. Schwl. 5 rthir. 
“Bechsrti Hierozoicon. Lond. 663, Pergb. 5 rthir. 
‚Raraneli, Bibliotheca f, Gener 660. Pergb. a rihtr. 
‚ Jerü Opera m. K. Baf. 572. 2 Pergb. 3 rthir. 
‚Hatenbergii, Hilft. Eccl. Gandersh. Han, 734. m. K. neu 
"  Pergbi $ rehlr. 
Prolemaei Geographia. Id, de lotis mirabil. mundi c. tab. 
geogr. lat. Rom. 490, geh. irıhir. 
Pihoei et Petarii Gefta Dei per Francos. Han. 11. Tom, 
1.2.1 Pergb, 3rthir, 
Aemilüi Hiſtoria Francorum Lub. 598. Pergb. 1 rthir. 
Tyrüi Hioria belli facri Baf. 549. neu Pergb. ı rihlr. 
Budaei Comment. linguae gr. Baf. 356. Ledb, 2 rthir. 12 gr. 
Krönungs- Diarium Leop. 2. m. K. Fkrf, 791. neu Preb. 
6 rıkir, 
In Onarto. 
"Schrebers Säugthiere neue Ausg. auf deutichem Papier 
Wom, Bel. 775-795. 18 Hefte. Kuüpf. 4 n. Pergb. Text 
Prob. das übrige des Textes ungeb. go rthir. 


Helyows Klofter- Geichichte. Leipz. 753. m. K. 8. Ledb. 


- 30 ndılr. 
. Woifi Bibliochera Ebraea. Hamb. ns. 4 neue Prgb. 7 rthir, 
Fabrieii Bibl. graeca Tom. ı - 14 Hamb. 705-754. 7 neue 
Frab. 14 nhir. 
Wirkelmenns Geich. d. Kunlt, Wien 776. n. Englb. 6 rthir. 
Evripidis Tragoedise a Musgrave. Lipf. 778. Tom. ı. 2. 
2 neue Pergb. $ rıhlr. 
Acta Erudiiorum. Lipf. 1692 bis 1747. Suppl. T. 1-14. 
- Indices Tom. 1-6. 47 neue Pergb. ı5rthir. 
"ällgemeine Reifen. Leipz. 748-764. 1-21. Th. m. K. ai 
© neue Frab, gostlılr, 
Halde Chinefifches Reich. Roſt. 747. m. K. 4 n. Prob. 
RE 10 nr. 
Hindaflan. Berl. 785. m. K. 3 neue Pergb. 
> 35 rihlı. 
A Zürch 783. 'm. K. a neus Prgb. 14 rthlr. 
Leyler Gefchichte von Ben Lemgo 777. m. K. 2 Papb. 
‚r 6nhr, 
- Bruckes Morgenland, neu ‚ überferst mE. 3 neue Pergb. 
12 bir, 
. D8 Bret Staata- Gefchichte von Venedig. Leipz. 769-777: 
= Kı-23 Th. 4 neue Frab. ıı schier. 
‚ Pobnichka Böhmen, Leipz. 777. m. K. 3 neue Frab. 5 rthlr, 
‚Selizuac Polen: Halle 763. 2 Papb. 3rıhlr. 


Buchholz Gefchichte von Brandenburg. Berl, 765. 1- — 


Th 3 acet Pergb. A R ꝛo hl — 
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Dalins Schweden Greifsw. 756. ı. 2. 3. Th. 4 neue Frab, 
5 rehlr. 


Kantemir Osmannifches Rich m. K. Hamburg 7345. neue‘ 


" Preb, 4 rthir. 

de Guignes Gefchichte der Nonnen und Türken, Greifs 
‚ walde 768. 1-4 Th. 5 neue Freb. 6 rthlr. 

In Octovo 

Guthrie und Gray WVelrgefchichte, Leipz. 765. 40 nıne 
Pergb, und 3 Bände ungeb. so rthlr. 

Büfon allgemeine Naturgefchichte der Thiere und Yögel, 
49 Theile in 24 fauberg Fergb. 40 rthir. 

Zimmermann Einfsmkeit. Leipz. 784. Prachtausgabe mit 
Kupf, 4 neue Pergb. 12 rthir. 


‘ Lavater Meflisde, Zürch 783. 4 Bände Text 4 Hefte fau- 


bere Kupfern g neue Bände geh. 18 gr. 

Lavater phyliogu. Fragmente verkürzet. 783. 1. 2. 3. mit 
Kupf; geh. der gte ift noch nicht heraus. 10 rtlılr. 

Bannier Götterlehre vor Schröckh. Leipz. 754 5 neue 
"Pergb. 10 rthir. 

Görhe's Schriften. Leipz. 787. m. K. 1-8 Th. 2 neue halb 
Frabde 6 rthir. 

Der englifche Zufchauer. L.pz. 780. 9 n. Prab. R. E. Sreülg. 

Swift (atyrifche Schriften. Hamb. 760. 8 Papb. 6 rıhir. 


Homeri Opera gr. et lat. Ernefli, Lipf. 759. Sneue Prgb. - 


14 rihlr. 
Platonis Opera gr. et lat. Bip. 781. Tom, ii. Tied. 
Arg. 6 n. Pergb. ı5 rthlr. 


Jofephi Opera gr. et lat. Oberthür. Lipf. 782. 3n. Pergb. 


10 rihlr, 

Philonis Opera gr. et ier. Pfeifferi Erl, 785, ver 16% 
6 neue Pergb. 10 rıhir. 

Plwarchi Opera gr. ed. Hutten. Tub. 791 - 795. Tom. 2.0 
4 neue Pergb. 9 rıhir. 

Oratores graeci ed. Reiske. Lipf. 77e. Vol. 1-8. 8 gute 
Frab. 14 rthir Tom. 9- 12.c. annot. fehlen. 

XKenophontis Opera gr. er lat. ed. Thieme Lipf. 763. 4 neue 
Pergb. 10 rthir, s 

Thucydides de Bello Pelop, gr. et lat. er 788. Volı-6. 
3 neue Pergb. 13 rthir. 

Thucydides de Bello Pel. gr. Brem. 791 2 Papb. ı rthir. 12 gr. 

Luciani Opera gr. et lat. Mitar. 776. Tom. ı 
Pergb. 8 rthir. 

Sophociis Tragoediae gr. et lar. ed. Johnfon. Eronae 715. 


* 


1-74 seuß 


Tom. 1. 2. 2 neue Pergb. 7rthir. 12 gr. 1, 


Sofokles überfetzt von Stolberg. Leipz. 787. holl. Pap: BI 
Pergb. 5 rthir. 


Aelchyli Tregoediae ed. Schütz. Hal. 782. Vol. 1.2. 2nme . 


Pergb. 3rtchir. ırgr. 

Brunck Analecta veterum Poetarum graecorum, Are. 785. 
Vol. 1. 2. 3. 3 neue Pergb. 7 rthlr, 12 gr. 

Hippocratis opera omnia gr, et lat. van der Linden. Lugd. 
665. 2 gute E’rzb. 5 rthir. 


III. Erklärung. 


Anzeige eines von einem Reeenfenten begangenen ara 
.. ten Diedflahls, 

Meine Abhandlung unter dem Titel: Ferfuch die ei 
genthumlichen und rechtmöfsigen Grünzen der Polizey zu 
befimmen, wovon Ge Anfang i im dritten Bande der Vor 

-@)X3 i tefungen 
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Tefungen, der - Churfälz. phufikalifch · ökonomifchen- Gefell- 
Schaft in Heidelberg, $. 11 bis 224, und die Portferzung ' 
"in des vierten Bandes zweyten Theile, $. 153 bis 196, 
befindlich iſt, hat aufserdem, dafs Ge das Unglück gehabt 
hat, in die Hinde folcher-Recenfenten zu fallen, die eht- 


weder, als blofse Oekonomen, fich nicht.in die Beurtbei- * 


lung eines Gegesftaudes haben einlaffen wollen, mit dem 
fie fo wenig vertraut waren, oder felcher, die vorfätz- 
lich meinen Begri# von der Polizey {chief angegeben ha- 
ben, um nicht die Unrichtigkeit des von Ihnen gegebe- 
benen auffallend zu machen, auch uoch deswegen dıs 
" Schickfal erdulden muffen, unbekannt zu bleiben, weil 
die, denen dieler Stu auzüglich gewefen wäre, fo we 
nig auf den Gedanken haben verfallen können, fe unter 
den Vorlefungen einer phylikalifch - ökonomilchen Gefell- 
fehaft aufzufuchen, dafs ich es blos einem günfligen Zu- 
falle zu verdanken habe, dafs Herr von Berg der einzige 
mir bekannte Schriftfieller il, der in feinem Verfuch 
„ber das Verkältnifs der Moral zur Politik mich gewür- 
diet hat, meiner Erklärung beyzuflimmen.. — Unter 
diefen Umttänden glaubre ein Becenfent des Danzifchen 
Handbuchs des heutigen deutfchen Privatrechts in der 
Oberdeutfchen allgemeinen Litteraturzeitung St. LY UI. 
den 6. Juny 1796. $. 1089 bis 101 es wagen zu dürfen, 
unentdeckt aus meiner Abhandlung Winke zu geben, 
die er frech für die feinigen ausgiebt. Mit weleher Un- 
verlchämtlieirt fich derfelbe dabey benommen hat, mögen 
folgende Beyfpiele zeigen: 


ec, 

Rec: glaubt, der icherfte 
Weg um das eigenthümli« 
che Gebiet der Polizey zu 
-überfchauen, . möge ‚wohl 
diefer feyn, dais man die 
mannigfaltigen Regierungs- 
gefchäfte nach ihren ei- 
genthümlichen Gegenftän- 
den clafifieirt, woraus ich 
am zuverläfligften ergeben 
mufs, was für ein Theil 
eigentlich der Polizey übrig 
bleibe. 


Ze Bee. 

Bie Abficht der Polizey 
geht alfo-dahin, nicht allein 
einem jedem, der dem Stas- 
te mit Pfüchten verbunden 
il, den Millen und das 


Vorlefangen IIL B. 5. 203, 
Bey diefem Mangel der 
Uebereinltimmung, fowehl 
in der Theorie, als in der 
Praxis, würden wir .es al- 
fo aufgeben müfen, auf 
eine fichere Spur zur Ent» 
deckung der eigentlichen 
Grenzen der Polizey zu ge- 
rathen, wenn uns nicht 
noch ein drieter Weg offen 
wäre, der uns, in Beglei- 
tung der Thesrie und Pra- 
xis, zu dem gefuchten Orte 
eenfächlicher führen wird; 
nemlich: eine in dem we 
Sentlichen Unterfchiede‘ der 
mannichfaltipen Regierungs- 
gefchäften gegründete Claf- 
fifcation derfelben,. Alsdann 
muis üch von ſelbſt erge · 
ben, weicher Theil für die 
Polizey übrig bleiben wird. 
-Forlef. IH. B.-S. 210. 
Die Abficht der Polizey 
geht alfo dahin, nicht allein 


«inem jeden, der dem Staate - 


mit Pflichten verbunden if, 
den Willen und das Wr. 


\ 


Vermögen zu benchmen, 


diefeiben zu ubertreten ; Jon-: 


dern auch einen jeden, fo 
viel möglich, zur freywilli- 
gen: Beobuchtung derfelben 
gefchickt und geneigt zu 
machen. Gerade äiehe Ab- 
Gicht beftimmt alfo auch die 
eigemthümlichen Gränzen 
der Polizey. 


Ber. 

$o giebt z. B. die Juftiz 
das Geferg: Du follf wicht 
fehlen. Was thut nun die 
Polizey in diefer Hinficht ? 
Sie beleuchter des Nachts 
‚die Stadte, damit es dem 
Diebe nicht fo leicht mög · 
lich gemacht werde, frem- 
des Gut zu entwenden; 
fie unterhält Nachewächter, 
läfse Patrouilien gehen; fie 
verbietet die Verfertigung 
von Brecheilen und Diet 
richs; fie hat ein wachfa- 
res Auge auf alle verdäch- 
tige Perfonen, fie uster- 
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mögen zu benehmen,, die- . 


“felben -zu übertreten, fon- 


derır auch einen jeden, fo 
viel möglich, zur freywillie 
gen Beubachtung derfelben 
gefchickt und geneigt zw 
machen. Und gerade diele 
ihre befondere Abüchtr, die 
Ge mit keinem der übrigen 
Departements gemein ha, 
ift es, was ohne alle Zwey- 
deutigkeit- die eigenthumli- 
chen Grenzen der Jolizey 
beflimmt. | . 
Vorl. IV. B-2. Th. S. 174. f. 
Sagt das Gefetzt Du folk 
nicht flehlen, fo beleuchtet 
die Polizey des Nachts die 
Städte, damit die Durrkel- 
heit den Diebflahl nicht be- 
günkige — Ge unterhält 
Wächter, die ‚alle Stra- 
fsen durchgehen — fie elle 
Schutzen auf dem platten 
Lande an — fie verbietet 
die Verfertigung vog Brech- 
eifen und ihren Verkaufen 
verdächtige Perfonen — fie 


. rechnet einem jedem nach, 


öb'er aus feinem Gewerbe 
feinen Unterhalt: Auen kön- 


fucht ihre Gewerbe, und 
berechnet, ob fie wohl da- 
raus ihren Unterhalt {u- 
cheu köonnenulLw 


ne,-und wern-fie das Ge- 
gencheil vermuthet, füver- 
folgt Ge ihn deſto vorfich- 
tiger auf allen feinen Gän- 


> gen. 

Wer zur Befriedigung feiner Neugierde Luft hätte, 
diefe Recenlion, fo weit Ge die Polizey beteift, ganz mir 
meiner Abhaydlung zu vergleichen, der. würde "finden, 
dafs auch ‚nicht ein einziger Gedanke dem Recenienten 
zugehöre, und dafs in feiner Sprache „einen Gegenfland 


‚(zur Belehrurig des recenfirten Schrifiiellers) wicht km 


Schöpfen wollen” fo viel heifse, als: eine fremde Arber 


‚nicht ganz abdrucken laffen wollen, uud fein Plinke-peben 


nichts weiter bedeute, als fremde Gedanken: u einem 
wörtlich-treuen Auszugerliefern. Da . 

Dusch diefe Anzeige habe ich eine doppelte Abficht 
zu erreichen gelueht: einmal, um mein Eigenthum , wo- 
mit fich ein Fremder öffentlich zu fchmücken wagt, ihm 
auch öffentlich wieder abzunehmen, und dann -— woran 


- mir vorzüglich, gelegen ‚wäre — Sachkundige Mänser 


dahin zu vermögen, meine Abhandlung einer fcharfen 


und unpartheyifchen Prüfung. zu unterwerfen , die mich 


ertweder eines beflern belehren, .oder durch ihren Bey- 
fall zu ähnlichen Verfuchen aufmuntern würde. 
Heidelberg .. den Sten- März 1797. . * 
u ; J. L. Erb, Hofrach. 
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INTELLIGENZBLATT 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 45. 





Mittwochs den ız2tm April’ı797, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften, 


We meuer teutfcher Merkur 1797. gtes Stück, 
enthäle: I. Fragmente aus dem Tagebuche einer 
Reife nach Damemark und Schweden, im Spatfommer 
und Herbie 1796. gemacht von Chrif. Lud. Lenz, La- 
wüniehrer bey der Erziehungsanflalt in Schnepfenthal. 
IL Probe einer ÜUeberferzung der Pucelle d’Orleans, von 
&.}. Pers. III. Die Entdeckung eines geheimen Na- 
surplans. Ein Geipräch. IV. Ausfichten zu einer teut- 
fchen Veberfetzung des Perüfchen Gefchichtfchreibers 
Mirchend, die in Wien veranflaltet wird. Von Hrn. 
ÖKR. böstiger. V. Auszüge aus Briefen, Auslindifche 
Correipondene. 3 Briefe aus bondon. Briefe aus Madrid» 


Inlandifche Correfpondenz. . Brief aus Wien. VI. Noch 


on Wort über die Originalität von Bürgers Leonore. 


Von Hr. A. W. Schlegel. VII, Anecdote, vom verfchie- - 


denen ichickfal der Kanrifchen Schriften. 
logie, Gatter und Jünger. 


Yıll. Nekre- 





- - 1 
Schleswig. Hollteinifche Provinzislberichte, Jahrgang 
1797. 25 Heft. (Akona u. Kiel, in den Expeditionen die- 
fer Prorinzilböfichte). emhäk: I: Verfuch einer Be- 
feüreibung des Kirchfpiels Schobull-im Amte Hufum, ron 
-Pallor Grongsard. II. Ein Wort über die Blattern an 
die guten Einwohner Eurins. Von den dortigen Aerz- 
ten. III. Beyırige zu einem Holfteinifchen,, vorzüglich 
Kremper Idiotikoi. (Befchl.) IV. Einige Bemerkungen 
ober die Schrift des Hrn. Ritemeifter von Engel: "die 
Zimbeilung der Felder“ ; von Kanimerr. Jaheke, (Be(ch].) 
V. Allgemeine Ueberlicht der durch den Kaml im J. 
"96, getriebenen Schifahrt. Vi. Nachricht ven der feit 
‚(eben Jahren befehepden Stallfüerung auf dem Gute 
Preisuburg. Ein Schreiben an den Herausg. von Kam. 
Serh. Bochwald auf Frefenburg. VII. Auszug aus der 
allen Nachricht von dem Zußtande der Krankenanltalt 
in Ki, ron Prof, Weber u. Kirchenjurat. Tamfen. VIII. 
Veränderangen „ weiche im J. 1796. unter den fchleswig- 
belleiniichen Schriftitellern vorgefallen find, mirgerheikt 
von Prof. Kordes. IX, Litersrifche Anzeigen u. Nach- 
richten: 1) Portfetzung der Schriftenanzeige, 2) Chro- 
nik des Univerſuat zu Kiel. 3) Nachrichten, 





"Räfiner ü. Karften davon mirrerheilt haben. 
‚ner gehöre zu den Ausnahmen; die meiſten sibrigen 


— 


Deutfches Magazin 1797. März. (Akona bey Hamme- 
rich) enchäle: L Widerfprechende Data zur Kenntnis 


‚der Englifchen Finanzen. (von Ihrn. Prof. v. Rogers ) 
III. Der] Geizige, ‚der 


TI. Anecdoten von Lord North. 
feinen Schatz verlohren hat. Nach la Fontaine. (von 
Hrn. Prof. Schönheyder.) IV. Beytrag zur Gefchichte der 
Entwürfe zum ewigen Frieden. (von Hru. Fr. Wiih. 
Auguft Murhard, Doct. der Philofopbie zu Gättirgen.) 


V. It der König der erſte Staarsbeamte? YI. Verwand. 


fcbaft zwifchen Heucheley u, Schwärmerey, VIL Man 
mufs die Menfchen nehmen, wie Ge ſind. VII, Auch 
etwas über Despetismus und Kryptodespotismus, Fortlerz, 


£. deutfches Magaz. B. X, $. 283. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Moralifcher Standpunkt für die Beurtheilung der Kri« 
tik des neuen Leipziger Gefangbuchs, \WVeimar 1797- 8. 
auf Kanzley« Papier. Wird in Leipzig bey Feind, wie 


auch in andern Buchhandlungen geheftet für vier Gro- 
fchen verkauft. Den Ertrig der ganzen Auflzge hat der 
‘ Verfaffer einem Werk der Wohlthätigkeit beſtimmt. — 


Von mehrern Druckfeldern bittet er wenigſtens folgende 


‚vor dem Lefen zu verbeffern. 8. 8. Z. 1. Schützen, 5.9 
"2. 6. Pablicum ſtatt Palitiker. 8. 11, Z.1. um. 8, 14. Z. 5. 
den. 8.17. Z. 4. im. 5.19. Z. 10. Bedingung. 8. 20, 2.7. 


einem. 8.22. 2. 17. wärde. 8.24. Z. 8. vargebl. ft. vorg. 
8. 25. Z. 10. mufigen, 8. 28. Z. 17. dürfte, 8. 29, Z. 65. 
dem. 5. 39 2. 22, darein, M . 





Anzeige für Maihematiker und Phitofophen, 
I. Leonh, Eulers Lehren von der Ucherwucht und dem 


vortheilhoftefien Gebrauche der Blafchixen. — Eine freye. 


Veberferzung von claffifchen Abhandlungen, dir bis jetzt 
nur in den Schriften der Ruf. Acad. d. will. zu finden 
find. Selbft Pasquich, Lehrer der höhern Mathematik 


‘auf einer fehr berühmten Univerhität, die groſse Ehre 


von Ihm hat, und die eine gehörige Bitliorthek für Ihn 
eigentlich haben follte, feiblt Pasguich zu Peft konnte 


für feinsn fchönen beytrag zer Düfchinenichre jene Ab». 


handlungen nur nach den Auszuigen benutzen, weiche 
Solche Mäg, 


@) x Schrei- 
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Schreiben und lefen nach wie vor, als ob jene Eulerifche 
Bröffnung fir die Mafchinenlehre gar nicht vorhandea 
wäre! Mir ift an ihrer mehrern Beachtung gelegen, da- 
mit einige Beyträge und Aenderungen, die ich fiw Enler 
und Pasquich einft verfuchen möchte, etwa fo viel Publi« 
zum vorfinden, dafs die Druckkolten und einige meiner 
aufgewanden Hiülfsmitzel erfetzt werden. Sorgenfreye 
Zeit und bisherige Mufse zu folchen Arbeiten verdanke 
- ich meinem Gwädigfien Furften;“ und bekanntlich if 
das mathematifche Publicum viel zu klein, um folche 
Schrififteller zu entichädigen, welche. für Erweiterung 
und Berichtigung der Wilfenfchaft arbeiten, und die 
Hülfsmistel dazu ankaufen. Im mathematifchen Fache 
werden- gegenwärtig nur die Anfang<gründe häufig abge- 
Setzt, und noch häufiger folche Schriften, die eine leich- 
te Praxis verfprechen;, weil es Viele giebt, welche die 
Machematik zu lerten wünfchen, und noch Mehrere, 
welche Ge anwenden wollen, auch ohne fie gelernt zu 
baben. — Von obigen Abhandlungen fcheint mir ein 
» beträchtlicher Theil felbft für folche Gelehrte, die nur 
eine philofophifche Klaffificirung der mat emarifcnen 
Willeafcaaften inne haben, nicht nur durchaus verſtand- 
lich zu (eyn, fonderu auch äufferft merkwürdig, als Ur- 
«heil u. Eingellauddits eines Zwers ubır die kümmerlichs 
Unzulinglichkeis der gewöhnlichen fogenannten Mecha- 
nik, Für das Uebrige wird einige Bekanntlchaft mit 
der wahren Mechanik allerdings vorausgelerzt; indeflen 
denke ich den Cufeul, insbefondere für Aufänger und 
Practiker ein ziemliches zu erleichtern, 


Eulerifchen Mechanik, die fehr witzig aber nicht fehr 
. zathfam find, gegen (eine äufferlt bequemen, neueren ver- 


taufchen, (Ueberhaupt it es, auch in anderer Hinficht, 
vorher zu erwarten, dafs felbft unfere wizigen Nachba- . 


zen, voh denen wir für die Praxis freylich immerfort zu 
lernen haben, ihre überfein gedrehren Formeln rerlaffen 
werden, plus tot ou plustard. Sie Gnd je auch den 
engliſchen Gewinden ähnlich, die kaum noch eingreifen 
wollen, und dortige Gedalt erfordern, um nicht über- 
Schroben zu werden!) Nur kann ich mir nicht erlauben 
en einem Eulerifchen Werke irgend etwas zu ändern, 
ohne zugleich auch einen correcten Abdruck der Urkun- 
'den beyzuiegen, wie lie aus der Feder diefes grofßsen 
Lehrers geuuffen find, Original und Weberletzuug zu- 
- - Mammen genommen, follen den Subferibenten wohlfeil ge- 
Bieisre werden. Wie hoch und auf welche Weife, kann 
5ch heute noch nicht angeben, da ich darüber erft mit 
einer foliden Buchhandlung einig: werden mufs. Sub- 
feriptiou au verfuchen mufs ich mich endlich eutfchliel- 


"fen, weil ich (nach vergeblichen Anfragen über IL und - 


M.,. deren ich nächftens erwähnen werde) wohl einte- 
be, dafs fich bey dem gegenwärtigen Geifte der Zeiten, 
“auch die beten Huehnandlungen auf Schriften diefer Art 
nicht gur einlaffen können, ohne ihr kleines Publicum 
"zum Buldigen Ankaufe veranlafst zu haben. 
Deffau, d. 26. März, — 
F. 6. Rufte. 





Es it M. Semlers Beleuchtung der ich von einander 
wernehmlich unterfcheidenden nenern diylegung der Jahs 


* —⸗— 
7 4 


Ich werde 
nähmlich die dortigen künftlichen Einheiten der ältern . 
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Offenbarung J. Chr. $. für 14 gr. und Joannes Offenb. 

J. C. als das von diefem felbfl verordnete und empfohlne 
allgemeine Hanptlehrbuch feiner Religion von eben demfel- 
ben :aufgejtelle, new überfetzt und erklärt, 8. für 2 thL 
22 gr. Drpp w zthl. 16 gr. Schrbp, nach Conventions- 
münze in der Hilfcherfchen Buchhandl. zu Leipzig und 
Dresdefi zu haben. In der erftern Schrift wird die ein- 
zige richtige Deutung der Apoc. (ehr einleuchtend em- 
fchieden; die letztere aber empfiehlt ich auch befonders 
noch der Privatandacht eines jeden Chriften als ein im 

‚wielör Rücklicht vorzüglich nützliches Lefebuch. 


z 





u — 


Bo eben ift erfchienen: — 

Erkolumgen. Herausgegeben von PP. G. Becker. . 

Erftes Bändchen 1797. Leipzig bey Vofs und Comp, 

1. Amor und Pfyche. Sechszehn kleine Dichtungen 
von Gleim, , Ber 

2. Ueber jehlfchlagende Erwartungen. «Von Garve. . 

3. Miſhelmine Schmidt. Eiue Elegie von Klamer 
Schmidt, 

4 Der Tempel der Liebe oder Omar und Zenide, Eine 
geheime Gefchichte aus den Annalen von Peru geun- 
gen. Von Junger. 

5. An Klamer Schmidt. Ein poetifcher Brief von Tiedge. 

6. Der Heckthaler, Eine Schreckensersählung. Vou 
Kretfchmann, 

7. Fragmente aus Dante's Himmelreich.. Von 4. WW. 
Schlegel,, 

8. Mittegsbetrachtungen einer alten Dorffchulmeifters. 
Von G, W. C. Starke, 

9% Ar Gleim. 1775 Bine Ode won Klamer Schmide. 

10. Die tumme Nachtigall und Amynt,. ihr Einfüngen, 
Eisie Idylle von JFeife, 

21. Hohenjteinifche Folksfagen, - Von Otmar, - ” 

12. Der erfüllte Traun. Von Martyni- Laguna, 

13. Der verdorbene Hering. Von Streithorfl 

44. An Siciliauns Bombyx. Nach Balde. Von Rlamer 
Schmidt. 

15. Die äftheuifche Mirkung. Von PP. G. Becker: : 

Von diefer ganz zur angenehmen Unterhaltung be- 
Rimmten Schrift erfcheinen jihriich vier Bändchen, wel- 
che, jedes & ı tıhl. in allen. Buchhandlungen * Lie 
bibliocheken zu haben find, 





Leigzig, vn Friedr. Auguft Leo erfcheinen in künfki- 
ger Jubilare» Mefle A, C. folgende neue Bücherr 

Antone die beiden oder der Nahbme thut nichts zur Se 
che eine komifche Oper in zwey Acten. Nach dem 
ungedruckten Schikanetrifehen Original-“mit Beybe- 
haltung der Mulk von Schäke neu bearbeiten. 8. 

Atlas kleiner vun XVD. Karten zum Gebrauch rem 
fchiedener kleiner Geopraphieen guter 4. i 

Bibliothek, kleine für L.eideude 53r Theil $. in auch 
unter nachfoleend‘n Titel aparı zu halen: >» 


-Literacar für Leidende m}. Lirerariich- kritifcher 44 


ger, aller tr diefem-lahr"uudere bereits erfchienenen 

- Schritten.uber das (Tehl, ferne Beurtseilung, und’ die 
Beruhigung über dalicibe. 8. 

— Ma. 
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. Magazin für Freunde des guten !Geichmacks III. Band, 
1. 2. 3s Heft euthäls Ideen, für Gartenfreunde. 

— dalffelbe III. Band 45 Heli enkäl Ideen zu Zim- 
merverzierungen. 

—  daffelbe IIL. Band ss Heft enthält Ideen za Amen- 
blemieut. 

Myiterienbuch alter und neuer Zeit, oder Anleitung ge- 
heime Schriften lefen zu können, gefchwind und kurz 
Khreiben zu lernen, ingl. Chiffern aufzulöfen. Nebft 

‚aingm Anhange die Blumen -Chiffern der Morgenlän- 
derinnen zu verftehen, und rachzushmen, 8. 

Handbuch Geographifches für die Jugend, und Liebhs- 
ber der Geographie Je und ste Abtheilung — mit 4. 
Landkarten gr. 8. nebft Regilter. 

‚Mahias Nachrichten an alle Podagriften zte Auflage. 8. 

.. Biographien berubmter und gelehrter Männer, nebit ih- 
ren Portraits, deutsch und frauzöfifcher Text ıs Heft, 
4. mit 6 Kupfern. . 

Plans zu Anlagen englifcher Gärten, -und Vorfchriften 
wie man kleinere Plätze in gefällige Partien eintheilen, 
und anpilanzen kann. Erſte Fortierzung zu Manfa 
Plans. Queer Folio, 

Sainmlung vom Kupfern und Vignetten aus dem Verlag 
von Fried. Aug, Leo- 4. 

Spiefs, Chrift. Heiur. meine Reifen durch die Höhlen 
des Unglucks und Gemächer des Jammers 3r Th» 8. 
Spiefs, Chrift. Heine. Leben und Thaten des Jacob von 
Buchenftein. Erb- Lehn und Gerichts - Herrn auf 

Ober, Mittel, und Unter - Buchenftein. 2 rth!. 8. 

Leben und Thaten des Junker Veit von Keilberg oder 

Beyträge zur Chronik vor: Schuakenihal, 8. j 





Bey Endesunterzeichneten wird in der künftigen Mi- 

chaelis - Mefle zu haben ſeyn. 

Arlas general et elömentaire de l'Empire de touses 
Ias Auflies, divif& en 42 Gourernements. Ourvrage. fait 
dspres les Obiervarions de l'Academie de 81. Peters 
bourg, adopte aux Geographies les plus modernes par 
es örs. Ancelin et le Grand, Affocids a Moscou, er ap- 
pellös. en Rufflie par le Gourernement. Cet Atlas contient 
woe grande Carte generale et 46 cartes particulieres, ı la 
tete des quelles on trouvera, l’Uniforme et les Armes 
de chaque Gourernement ainf qu’une Table alphaberique 
des Diftricts et principaux Lieux en lettres romaines, et 
“rits comme ils doivene etirg pronouckes en laugue 
rule. 

Ein Exemplar diefes Atlafles kann von itzt- an täglich 
bey- mir in Augenfchein genommen werden. Der Preis 
AR 2 rihl. 20 gr. — in Louisd’or a 5 rıhl. Briefe und 

. Gelder erbitte ich mir poltfrey. 

Johann Gottlob Feind, 
Buchhändler in Leipzig. 





Das ite Stick von Höcks Magazin der Staatswirh- 
Shake und Statiſtik if erfchienen und enchak folgende 
Artikel: 1. Einige Gedanken über zweckmäfsige 
beitung und verüchtigen Gebrauch der Stariflik, 

Bin, Bath, Ackermiana in Ilmenau, 1 Nachrichs v, eir 


— — —— 


ſchen “chaufpiels: le ſou par amour, unter dem Titel: 


nem Herzog). Sächf. Weimariichen Landes - Circular- Be 


- fehl, die nürzliche Einfchräukung des Hut - u. Trift- 


Termins im’Frühjahre betreffend. Von Ebendemfelben. 
HI. Fabriken. Etat der Stadı Erlangen v. Jahr t792. IV. _ 
Statiftifch - Topograph.- Nachrichten v. d. Königl. Preuff, 
Amtshauptmannfchafte Wunßedel in dem Fürftenthum 
Bayreuth. V. Syftematifches - Verzeichnifs der in der 
Oftermefle 1796. erfchienenen ftastswirthfchaftlichen und 
Rariftifchen Schriften, ( Fortfetzung u. Befchlufs. ) vi. 
Nachrichten von der Königl. Preuff. Weftphälifchen pa- 
triotifchen Gefellfchaft, zur Beförderung der Oekonomie 
der Fabrikeu und Gewerbe. VII. Nachrichten von öko- 
nomifchen Gefellichaften. VIII. TodesYalle berühmter 
ftaatswirthfch. Schriftteller, IX. RecenGonen, und am 
zeigen, X. Königl. Preufl, Verordnungen. 

Der Jahrgang von 12 Stücken koflet bey uns in allen 
Kunft- und Buchhandlungen und auf allen löbl. Pofläm- 
tern, 3 rıhl. Gicht. od. 5A. a4kr. rhein, h 

F. S. privil. Induftrie - Comptoir 
zu Weimar, 


Das 3te Stück von dem geöffneten Blumengarten ift 
erfchienen und enthält nebft teutfchen und frauzöß- 
fchen Erklärungen folgende Blumien : 

60. Carpatifche Glockenblumen.! 
‚61. Die Michsuxie. 

6a. Surinamifche Lobelin. 

“63. Cardinals - Blume, 

Der Jahrgang von 12 Stücken koftet bey uns in allen 
Kunft- und Buchhandlungen und auf allen löbl, Polläm- 
tern. Srthl, Br. Sächf. od. ↄ fl. 36kr. Rhein. _ 

F. $. privil. Induftrie» Compteir 
zu Fl eimar. 





Von folgender, für gegenwärtige Zeit interellsnten 
Schrift, ift eine neue Aufisge erfchieneh: 

Befchreibung der Vefinng Mantua und gedrüngte Er- 
zöhlung der dufelbfi vorgefallenen kriegerifchen Er- 
eigniflen bis zur Uebergabe an die Franken. ate vom 
mehrte duflage gr. 4 17/1. 

Die erfte-Aufage diefes Werkchens har fich fo fchüell 
vergriffen, dafs man daraus am ficherflen auf den alige- 


"meinen Beyfall den daffelbe erhiek , fchliefsen kann. Der 


feitdem eingetretene Fall diefer Veltung bewog die Ver- 
lagshandlung eine zweyte verbefferte und bis zu diefer 
UDebergabe vermehrte Auflage zu veranftalten, welche 
auf einen gleichen Beyfall des Publicums die gerechteflen 
Aufprüche zu machen hat: - Auf dem Titelblatt ift als 
Vignette die Anſicht der Sıadı gegen Nordoften an- 
gebracht. Ein anderes Blat: enthält den Grundrifs nehft 
der nörhigen Erklärung und einer kleinen Karte mit der 
Gegend um Mantua. Man finder es in der Behrensfchen 
Buchhandlung in Frankfurt a. M. und in allem guten 


- Buchbandiungen Deutfchlands für ggr. od. J6kr. 





8o eben hat eine deutiche Ueberferzung des franzöß- 


G)Ya2 der , 


. 
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„der Narr aus L.ichbe, oder die üble Probe, auf gutem 


Schreibpapier in 8., bey.J. A. Aue in Coetben, die 
Preife verlaffen. Der Ueberletzer glaubt zur Rechtferti- 
ung feines Unternehmens alles gefagt zu haben, wenn 
er Mayeur, deflen Kuufttalent u. originelle Laune in 
Manier und $prache fchon: längft ihre verdienten Lob- 
reiner gefunden haben, als den Schöpfer diefes ange- 
nehmen Geiltesproducts nennt. 
IH. am 25ten März 1797. 
Beauregard. 





Meise. Rriefe über den Atheisınur, find bereits in den 
Händen zu vieler unbefangener Lefer , als dafs es nöthig 
wäre, den aufgeblafenen Schrififteller zu antworten, wel» 
her feine Weberlicht der philof. Liter. im Fichte - Niet- 
hammerifchen Journal (1797. I: St.) mit einem leichten 
Gefchwätze darüber eröffner hat. Zu Ofern 1798. er- 
fcheint, auf Veranlafflung mehreter fcharfliuniger Beur- 
theiler, eine Fortfetzung-derfelben, 

Leipzig, d. 20ten März 1797. 
Karl’Heinrich Heydenreich. 


III. Auction. 


Den 12. Jun. und folgende Tage wird zu Wittenbe g 
die zwar kleine, aber ausgefuchte Bibliothek des kurz 
nsch feinem Ruf zu der Propftitelle dafelbft verftorbenen 
Herrn Prof. Spohu öffentlich verfteigert werden. Wir 
zeichnen daraus nur folgende Werke aus: 

In Falio, 

1-7. Biblia facra Polyglota Londinenfia. c. Lex, 
Heptagl. Caftelli VII. Voll. Ldb. 17-20. Gefneri Thef. 
Lat, Ling. Lpf. 749. 4- B. 22 -,.24. Origenis Opera Paris 733. 
3. B. 26. 27. Hexapla Origenis ed. Bern. Montfauconm 
Paris 713. 38. 39. Flavii Jofephi opp, ed. Havercamp, 
Amfteld. 726. 43. 44. Werltenii Nor. Teft. Amſt. st. 
66.) Hodius de bibliorum textibus Original, Oxon. 705. 

In Ouarto. 

72-74. Vet. Tell. ex ver. LXX. Interpret. ed. Brei- 
tinger. Tiguri. 75-78. Variae Lectiones Vet. Teſt. opera 
J. B. de Rolli i Parma, 1784. 81-83. Donats Auszug aus 
Scheuchzers Phyfica Sacra. Leipz. 777. 97. Codex Syria- 
£0 - Ilexaplaris Ambroßo - Mediolanenüs, p. Norberg 
Lund, 787. — 

In Octavo. 

173. 174. Glafii Philologia Sscra p. Dathium. Lipf. 

716. 240. Differtar. General. in Ver. Teft. auct. Keunicot, 


_ ed. Bruns. Brunovici 783. 273-275. Capelli Critica ſacra 


p- Vogel. 296-298. Biel Thef. Philol. in LXX. et alios 
interpretes,. Hag. 779- 311-315. Arvieux Reifen in den 


. Orient. Leipz. 783. 


Kataloge ſind bey dem Ha. Hof-Commillär Fiedler 


‚in Jena zu haben. 


IV. Erklärung. 


Das erfte Stück des Archiv's für die Volksarzueykunde 
vom Herrn Profellor Nolde zu Hofiock, wird vor der 


‘ Leipziger Ofter - Mefle nicht ausgegeben. 


Der bellimmten Abrede nach fölles das erfte Heft die- 


s 


"lange unentfchieden laſſen, 
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fes‘Archivs erwa 10 bis 12 Bogen flark teyn, tm mit 
Ciefem den Verfuch zw machen, ob der Beyfall des Publi- 


- cums es'zulaffen wird, dasjenige für das Werk zu thun, 


wozu ich mich, wie Hr. Prof. No!de am beften weils, 
aus Liebe für die gute Sache verflanden habe: Wertn 
ich nun um den Plan des Herausgebers nach allen mei- 


- nen Kräften zu fördern es zuliefs, dafs das erfte Stutk 


nicht weniger.als 27 Bogen fulk, und dennoch diefelben 
Bedingungen als bey der kleinern Bogenzahl, zuftand 
und bereits erfülite, fo dürfen doch wohl der Herausge- 
ber fo wenig als feine Freunde den Ernit bezweifeln, 
mit dem ich mich für das Unternehmen bemühen wer- 
de; — aber auch eben fo wenig kann der Biliigkeit nach” 
der Vertrieb des Werks, erwas andern als der Conve- 
nienz des“Verlegers uberlafen bleiben. Diefe finder es 
aber angemeilci, ein. fo Bogenftarkes Buch uur in der 
Ofler- Melle im Umiauf zu fetzen. 

Mehrere Gründe diefer fpäten Erfcheinung, die der 
Herr Prof. Nolde wohl deshalb unhalkbar nennt, weil 


. Ge ihn freylich niebt unmittelbar berühren, gehören nicht 


vor das Publicum, fo wie mir überhaupt fehr vieles nicht 
vor dafleibe zu gehören fcheint, womit in unfern Tagem 
— wenn nicht zur Befriedigung fehr unlauterer Triebe — 
oft zur Unterhaltung einer bloſsen — des Publi- 


‘ cums geforgt wird. 


Eine nähere Beflimmung der Verhälniffe des Publi- 
cums zu: Schriftfteller und Verleger würde es nicht 
welche Fälle nach den Forde- 
rungen der Gerechtigkeit, dem erſtern vorgelegt werden 
dürften oder nicht: und im erften Falle, auf welche Are 
es zur Befriedigung beider Theile gefchehen müfe, ohne 
den Rechten des einen durch einfeitige, ftolz und will» 
kührlich - abfprechende Behauptungen, zu kränken ‚om 
fo imponirend die Meinung des Publ.cums für fich zu ge- 
winnen. Bey fpiele Gind gehafig; ſoult liefen Sch viele 
folche Manieren zeigen. J 

Neuftrelitz, im März 1797. s 


Michaelis, Buchhändler, 
V. Berichtigung, 


Um auch der geringlten Inkonvenienz vorzubeugen, 
zeige ich die Druckfehler hierdurch an, die fich —* 


Noachlaſsigkeit des Setzers in meine neulich-bey Gledit 


erfchienene Abhandlung de Alceltide Euripidsa eingef: 
chen haben. Es find nur die erheblichften, die ich J 
nicht gern zu Schulden kommen laſſen möchte, 
8. 28. Z. 27. J. pottae f. poita. 
8. 29. Z. 7. 1. dolorem f. dolorum, 
Daf. Z. 21. 1. operam f. eperum, 
8. 31. N: 16.1. To. I. ’ 
8. 38. Z. 16. del. (.) . 
8. 18. N. 30: 1. laudat f. laudet. j 
8. 854. Z. 21. L aperit f. operit. 
8. 58. Z. 9. 1. oflerret f, offert; u. talem f. take. 
8. 66. Z. 7. |. quarum f. quorum, 
8. 77. Z. 30. l. cum f. eum. 
5. 96. Z. 7. 1. difpliceant f, difplicest, 
Leipzig am 24. März 1797. 


* 


Getılob Wagner.” 
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ALLGEM. LITERATUR: ZEITUNG: 
Numero 46. 





: "Mittwochs den 


12a April 1797. 





J. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung eines neuen Elementarwerks zur leichter, 


Erlernurg der lat. Sprache und zu seiner fufen-ortigen 
Vorbereiturg der Jugend auf das Lefen der Alten; 
auch einer Sammlung von Kurten zum Dehuf der al- 
teu Erdbefchreibung. Zur allgemeinen Schul Encyklo- 
pädie gekörig.. 
I enuer willen, dafs eine Hauptfchwierigkeit beim er- 
ften Unterrichte in der iar. Sprache aus dem Man- 
gel einer hinlanglichen Anzahl Kleiner, planmöalsig ge- 
ordneter Infangsbucher erwuchs, durch welche man _die 
Jugend, aui eine ihrem jedesmahligen Alter angemelfene 
Weife, ohne ihr Widerwillen und Ekel einzunlöfsen, 
end ohne ihr zuzumurhen ,„ unnaturliche Sprünge in ihrer 
Eutwickelung zu thur, bis zu demjenigen Grade der 
Sprach- und Sachkennenils hatte führen könuen, weicher 
vorausgeſetat werden mul, wenn das Lefen der Alten 
mir Vernunft und Nutzen augefaugen werden uud gulin- 
gen fell. 

Diefes grofse Bedurfnifs hat, befonders in neuern 
Zeiten, allen deukenden und erfahrnen Erziehern und 
Schuimannern fo fark eingeleuebter, dass verfchiedene der 
erlen unter ihnen wetteiiernd nach der Ehre und dem 
Verdienfte firebien, dem Mangel an folchen Anfangs 
bücher abzuhelien; und eine dankbar« Nachwelt wird 
die Namen Lafedow, Proulke, Schutz, Gedike u. f. w., 
wie in andern Ruckliehten, fo zuch in diefer, mit Er- 
kensitlichkeit und Achtung senfien, 

Was die genannten, und andere ihnen ähnliche Mäh- 
ner bey dieiem ihren gemeiimürzigen und edien Eifer 
geleiftet haben, ift bekannt; und fern fey es von mir, 
das ausnehmeude Verdieuft, weiches lie äadurch lich um 
die Verbeflerung des Schulunterrichts erwerben haben, 
ia den Augen derer, welche felbit nicht urteilen kön- 
neu, durch Tadel fchmälern su wollen, 
gabe war — lo leicfam dem Nichtkenner diefe Behaup- 
kung auch immer klingen mag — zu vielfeitig und.zu 
fchwer, als dafs die erlien Verfuche, dasjenige zu lei- 
Äten, was ie ihrem ganzen Umirnge nach forderte, ſelbſt 
geubten Meillerhinden in einem, alle weitere Verbeſſe · 
xungen ausfchlieisenden Grade der Vollkommenheit, auf 
‚siumahl-bätıe, gelingen‘können. Ohne mich hierüber auf 
unnöthige einzelne Bemerkungen einzulaffen, begnüge ich 


a! — 


Allgemeinen Schul- Encyklopädie entwarf, 


Allein die Auf: 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


mich, weil dies zur Sache gehört, nur den einzigen Um- 


"ftand zu erwähnen, dals der letzte jener verdiei.Glichen 


Verfuche, der meines gelthrten und edien Freundes Ge- 
dike, theils niche Umtang genug harte, um die Jugend 
bis zum clafhfchen Alter hinreichend betchäftigen zu 
können, theils aber auch, und zwar gerade wegen die- 
fes zu geringen Umfanges, nicht gehörig abgeftufr und 
zugleich über alle diejenigen Vorkenntniffe ausgedehue 
werden, komme, welche beym Lefen der Alten noıhwen- 
dig vorausgeferze werden muſſen. 

Als ich daher vor zwblf Jahren den Plan zu einer 
in welcher, 
meinem Wunfche nach, alle die zerilreuten Verbef- 
ferungen, weiche einzelne Theile des Schulunterrichts 
durch einzelne Werke gewonnen hatten, zu einem 
planwalsiz geordneten Ganzen Yereiniger werden foll- 
te: waren mein Nachdenken und meine Sorge vor- 
nemlich auch auf diefes Bedürfniſs gerichter. Es war 
leichter, den Plain zu dergleichen Anfangsbüchern vor- 


‚zuzeichnen, als den Mann zu finden, der ihn ausführen - 


follte. Nein gutes Gluck führte mir denfelben in dee 
Perfon des verdienten Uerru Directors Hizkaub zu, 
Diefer würdige Gelchrte gab einen Inbegriff der alten 
Erdbefchreitung und Gefchichte in lat. Spgsche heraus, 
welcher ds auszeichnende Eigene hatte, as Latein 
zugleich mit dem Iuhalte gröfstentheils von alten römi - 
fchen Schriftlteilern entlehnt, und nur da, wo es nöthig 
war, in kürzere, den Fähigkeiten der Anfänger ange 
melfenere Sätze zerfchnieien war. Diefes Werk kam, 
der Hauptfsche nach, mit den Begriffen überein, die 
ich mir von dem letzten, unmittelbar an die Clafliker 
gränzenden Theile @ines vorbereirenden lat. Flementar- 
werks gemischt hatte. Bey näherer Dekauntichaft fand 
ich in Hrn. R. den Mann, dem vieljährige Schul- Erfah- 
rung, gereifie Sprachkennenils, gefunde Beurtheilungs 
kraft und eine durch lange Beobachtung erworbene Fer- 
tirkeit ich, wenn ich fo fagen darf, in die Seele eines 
Anfingers hineinzudenken, in ungemeinem Grade fühig 
machten, auch die übrigen Theile des von mir gewünfch- “ 
ten lat, Elementarwerks zu bearbeiten. Er harte die Gü« 
te, meinem Wunfche auf kaibem Wege entgegen zu 
kommen. Wir verabredeten den Plau; und ich kaufte 
mit feiner Genehmigung dem Verleger feines Werks die 
ganze Auflage ab, um uns, indem ich diefe zu Packpa- 
2) 2 pier 
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pier machen liefs, das Recht zu erwerben , es in veräg- 


für nöchig hielten, feinem wefentlichen Inhalte nach bey 
dem vierten Theilg des entworfeuen Llementarwerks wie- 


‚ der zum Grunde zu legen, : 


Auf der bevorfichenden Oftermeffe nun wird diefes 
Elementarwerk im Verlage der Braunfchweigifchen Schul» 
Buchhandlung und zwar in vier Bändchen, deren jedes 
als ein befonderer Lehrgang (Cüirfus) anzufehen ift, und 
dalıer auch befonders zu haben feyn wird, ans Licht treten. 

‚ Das erfe Bündchen fängt mit den allerleichtefteh 
Sätzen an, ünd erhebt fich uach und mach zu kurzen 
Kreihlungen, Fabeln und Geſprächen. 

“ Das zweite Bändchen geht von demjenigen Grade der 
Leichtigkeic der Sprache und des Inhalts aus, womit 
das erfte ſchloſs, und führt durch kaum merkliche Ab» 
finfungen, bey ähnlichem Inhalte und bey gleichen For- 
men des Vortrages, allmählig weiter. 

' Zum Inhalte des dritten Bindchens hat man die Na- 
turgefchichte gewahlt, wnd diefelbe fo bearbeitet, dafs 


‚ diefer Theil, nach Funkens erjten und zweiten Leitfaden 


Eyielen, die Ste le eines dritten Lehrganges der Narur- 
Eilchichte, wie des Elementarliteins, vertreten kann. 
Die Schreibart diefes dritten Bändchens erhebt üeh fchon 
allmählig zu kleinen Gliederfützen, und das Latein nä- 
hert Sch, weil der Verf. hier den Plinius beuurz,ua konn- 
te, fo weit der Zweck der Leichtigkeit es erlaubte, dem 
eiaflifchen. 

* Das vierte Bändchen endlich ift der alten Erdbefchrei- 
bung, der alten Gefchichte und der Mythologie gewid- 
met, weil diefe Keuntniſſe cheils zu den nothwendiglten 
Vorbereitungen auf das Leien der Clafliker gehören, 
tbeils aber auch Gelegenheit gewähren, beym Vorträge 
derfelben die Sprache und Schreibart der römifchen Ge- 
fchichtfchreiber nachzuahmen, und dadurch die Jugend 
auf das Leien und Verllehen derfelben vollends vorzu- 
bereiten, In diefem Bandehen ift das meifte, wie dem 
Inbalte, fo deräprache nach, aus den Alten, zu weichen 
«s unmittelbar hinzuführem beflimmt it, felbft entlehor. 

Stau sie Anzeigers (Index) am Ende des Werks, 
‘der ron jungen Schülern felten benutzt zu werden pflegt, 
und itatt erkläreuder Anmerkuugen utiter dem Texte, 
wodurch die Aufmerkfamkeit von diefem gar zu fehr ab- 
gezusen wird, har mau die Einrichiung getroffen, dafs 
am Ende eines jeden kleinen Abfchn.tes die darin zum 
"erliei: 'mahle vorkommenden Wörter und Redensarten 
erklärt werden. 

Da die alte Gefchichte im vierten Theile nicht anders 
als in gedrängrer Kurze vorgitragen werden konnte: fo 
haben wir, zur Vermeidung der Trockenheit und um es 
dem Lehrer Jeicht zu machen, feinen Unterricht über 


dieſes Buch durch anziehende und lehrreiche Erzählun- 


‚gen zu beleben, für rathfam erachtet, umer jeder, im 
Texte nur kurz erzäblten Gefchichte diejenige Stelle aus 
ainem tömifchen Clifliker nachzuweifen, wo eben die- 
feibe Gefchicite ausführlicher erzahl wir". Denjenigen , 
Lehreru, welche mis uns der Meinung find, dafs durch 
Verbindung des Lareinfprechens mit dem Leſen das Er- 
leruen diefer Sprache gar fehr befördert und erleichtert 
werde, wird hiedurch win weicher Sof au angenehmen 


—E 


t J 


und nützlichen Unterhaltungen‘, und mir demfelben zu- 


‚derter Form und mit folchen Verheflerungen, als wir 7 gleich der befte lat. Ausdruak, deilen fie dich dabey be- 


dienen können, dargeboren. 

Statt diefen erübefchreibenden und gefchichtlichen 
Theil mic einigen kleinen und unvoliltindigen Karten zu 
veriehen ,_ die dem Schüler, nach volleıdetem Gebrauche 
des Blomentarbuche, nicht weırer zu gute gekommen 
feyn würden, haben wir für beffer und gemeinnütziger 
erachter, eine für-äch beftehende vullfländige, und zum 
Schulgebrauche zweckmöfsig eingerichkte Sammlung von 
Aarten jur die olte Erdbefchreibung unter dem Tixel zu, 
beforgen: 

Schw- Atlas für die alte Erdbefchreibung in XV Karten, 
Hierdurch fchmeicheln wir uns, einem andern, nicht 


‚minder wefentlichen Bedürfuife der Schuler abgehulien 


zu haben. Bekanntlich fehlte es uns bisher noch iminer 
an einer zum Schulgebrauche zweckmafsig eingerichteten 
und zugleich vollltä:digen Samunlung folcher Karten. „Die 
ütern, z. B die von Cellarius, waref längft nicht mehr 
zu bekommen, und unter den beiten neuern waren die 
von d’Anville ihres gar zu grofßsen Formais wegen, wo- 
für es auf den Schultifchen an Platz gebrach, nicht 
brauchbar, und die der Berlinſchen Akademie. zu unvolk 
fäudig, indem fogar einige Hauptländer, z. B. Gallien. 
und Deut/chland, dabey übergangen waren, da dech 
Julius CüJar und Tacitus ohne Karten diefer L.änder nicht 
gelefen werden können, wenigltens ohne fie nicht gele- 
fen werden follıen. Unfere Sammlung nun, welche aus 
15 Biätern in halber Medianbogengröfse beltetr, er 
Üreckt lich über alle Lander der alten Welt, und it ze 
‚gleich fo reich an Oerern und andern Gegenftändeu der 
Erdbefchreibung, dafs De für vollfländip, wenigitens 
zum Schulgebrauche, gehalten werden kann. Der Preis 
foll, fo weit es nur immer möglich feyn wird, fo nie- 
drig ängeferzt werden, dafs er den der Beriftifchen 
Sammlung, die nur aus 8 Blättern -beftekt, nicht be 
trächtlich uberfteigen wird. Zufammenferzung und Zeich- 
nung find von dem gefchickten Geograptien des regie- 
renden Herzogs von Braunichweig, Hrn. Dufour, unter 
Anorduung und Leitung meins fehr verdienten und 
würdigen Freundes, des Prof. Heujinger, und der Stich 
von einigen der — Meier beſorgi worden. 
— 





Das Je Stück v. Teutfchen — iR erfchie- 
nen und enthalt folgende Aruikel. Erfie Abtkeil. 1. Be- 
fondere Naturgefcnichte der Gefchlechter der Obſtbau- 
me; uud zwar No,3. des kirlchbaums. (Fort(.) NH. Bren- 
Sorten. No. 37. Bergamötte CraQaune. No, 58. die Piund- 
Birn. IT. Aepfel-Sorten. Deo. 29. der Winterlireftog, 
Zweyte Abtheil. I, Obil: Plantagewelen. Vom Baum- 
fchnitte und zwar nach-Hru. Ob, Pt. Chrills Aletuude, 
(Fortfetz.) II, Ueber die Pomoiogie der Allen. Theo- 
phraft, von der Naturwillenfchaft der Pisnzen. (Fortf.) 
Ill. Pomologifche Correipondena. 1) Ueber Iproiscnde 
Früchte. 2) Erwas uber die Zeit zum Okuwiren und 
Propfen. 3) Ueber die Fomoiogiishe Geleiischaft. 4) Am- 
fragen an. das Pomoivgifche —— ubır den Dumii 
niska- Apiel, 


au ae 


= Dit Jährgang von 13 Stiicken koftet bey uns, i in allen . 


Kt- und Buchhandiungen und auf allen löbl. Poftim- 
— Sächfs. oder 108. 4b xr. Rheiniceh. 

F. 8. privit. Indufrie-Compteir 
ey r zu Weimar. 


© Jaurnel für Theater und andere [ehöne Kinfte Ir Band 
zes Stück. gr. 8. Hamburg in der Mutzenbecher- 
ichen Buchhandlung. 10 gr. Pränumeration der Jahr- 
gang arıhlr. 10 gr. 
„ Dieles Stück enthalt: Aphorismen über das Trauer- 
iels Abili.o; Schaufpiel- und Gaftwirthfchafıswefen ; 
Knick Engagements - Brief und Comödienzettel; 
file über das deutiche Theater in Hamburg. ; der Ga- 
* Mestenfcare zu Toulon, Grauelfceue aus der vorigen Re- 
Fraukreichs; Iofl:ung und Erinnerung, ein Ge- 
bie san Elife B.— Den übrigen Raum füllen die Nach- 
ziehen won verfchiedenen Theatern. 
: Cora, aus den Spaniern in Peru, im Coftum 
der Ahonaer Bühne. Mufßk: Andanıino, aus dem Soun- 
ügıkind : Horch auf mein Liebchen erc. 








Bitdniffe verdienfivolier Dänen mit biographifchen Nach- 
richten. 

Umter diefem Titel werden der Hr. Prof. Nyerup und 
ih gesmeinichaitlich eine Reihe Bildnife von Dannemarks 
ekansfeßten Männeri: herausgeben. 

Weite Anorduungen, nützliche Induftrie und Thätig- 
keit, Fleils im Künften und Wiflenfchaften, und, uber- 
knupt Beförderung edierer Humanität, haben Dannemark 
Year das Ende des iften Jahrhunderts eine Achtung in 
Buroa verworten, welche es vielleicht nie in gleichem 

Grade ir Chriftian des IV. Zeiten gehabt hat. 

Den- Mäusern, welche, jeder in feinem Wirkungs- 
ireife, zum Ruhm.ihres Vaterlandes beygerragen haben, 
ind deren Namen in den Liedern fpiterer Dichter wie- 
terhalien werden, ift die Kupferitecherkunft fchuldig, 
ihre Auanide der Nachwelt auizubewahren. 

Bey dem Anblick der Phyfiognomien folcher Edler, 
weiche den Grund legten, auf weichem „äinnemarks 
Blick für die Zukunft usrerfchürtert Dehen wird, wer- 
den die Nachkommen aufgemuntert, in ahnlichen Fuls- 
pfen zu treten, und die Nachwelt wird mis dankbaren 

bien darin feine Wohlthäter fehen. 

E Non deu biographiichen Nachrichten, welche die 
er, deren Bıldnie geliefert werden, gefälligfti mit 
mögten, wird Ur. V’rof. Nyerup die Correciur 
; die, wozu nur Materialien gelieierı werden, 
er ordnen, und ins Reine bringen. 
—* diefer Sammlung dänifcher Bildniffe denke ich 
el Quartal“ ein Stück mit dem Texte in grofs Ocıar 
au liefern, Welches die Subfcribenten für 3 Mk. dänıfch 
rien. Am Eude des Jahres werden die ı Bildniffe 
An einem Bande vereiniget, wozu das Titeiblau’mit ei 
er Vigueise bey Ablieferung des gten Stückes tolgen 
wirdy- such werden die Namen der ‘“ubfcribenten zu 
wech nie gedruckt. Papier und Druck wird man fo 
Wezını as möglich beforgeu. Wer ıu Exemplar nimmt, 
“har das sie Gey. i 


- ⸗ 
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Der erfte Band wird die Biläniffe des Grafen Berk 
flofs, des Prof. Bapgefens, EEE Aybergs, und 
des Etassrath Saxtorfs enthalten. 

Kopenhagen, im Februar 1797. » 

Lahde, 
\ Kupferftecher, * 
wohnet in der Rigensſtraſse No. 450 
 diche bey demi Goldhaule. 





Da das „Mufeum für die Sächfifche Gefchichte, Litd- 
ratur und Staatskunde, herausgegeben vom Herrn Doctor 
und Profeflur C. E. Weifse, Leipzig in der Weidmann- 
fchen Buchhandlung mit dem zten Stück des zten Ban- 
des iuumehr gefchloffen ift; fo kündigt Endes - genannte 
Buchhandlung von eben dem Herausgeber ein Werk un- 
ter dem Titel: j 

„Neues Mufeum für die fächfifche Gefchichte, Lite- 
„ratur und Sıaarskunde (mit Einfchlufs der Privat- 
„ rechısgelehrfamkeit) ” 
hiermit auf Subfcription an, fo, dafs wenn fich die hin- 
längliche Anzahl von Subferibenten zulammen finder, zur 
Michaelismefle diefes Jahres des erften Bandes erftes 
Stück erfcheinen foll. Jedes Stück wird 17 bis ı9 Bogen 
ftark ; und die Herren Subferibesten, deren Namen dem 
Werke vorgedruckt werden, erhalten es für 14 gr. Süch 
fifch, da hingegen diejehigen, welche nicht fubferibirt 
haben, den nachherigen Ladenpreis zu 18 gr. bezahlen 
müffen. Alle refp. Buchhandlungen werden kiermir' ge 
beren $ubfcription anzunehmen; und es können daher 
auswärtige Intereffenten bey der Buchhandlung ihres 
Orıs oder der ihr zunächfi gelegenen fubferibiren, und 
durch diefelbe nach Beendigung des Drucks ihre Exem- 
plare von mir erhalten. * Der Subferiptionstermin bleibe 
bis zum 10, September diefes Jahres ofen; und längftens 
den 20. deffelben Monats müflen alle Subfcriptionen an 
nich eingegangen feyn, bey deren Einfendung ich die 
Herren Subferibenten zugleich zu bemerken bitte, ob Ge 
ihre Exemplare auf Druck- oder auf Schreibpapier (de 
denn jedes Exemplar 16 gr. koftet) haben wollen. 
F. A. Leupold, 
Buchhändier in Leipzig auf der 
Ritterftrafse, in No, 68% 





Denen Herren Tmtereffenten des Baldingerfchen neuen 
Magazins dienet biedurch zur beliebigen Nachricht, dafs 
dieies Juurnal mit dem zoften Bande gefchloflen wird; 
es werden daher diejenigen Befitzer, denen roch ver 
fchiedenie Bände oder einzelne Stücke mangeln, hiedurch 
erfucht, ſieh folche in Zeiten immer anzufchrHen, indem 
alsdanı, wenn das Werk complete ift, micht allemal mit 
einzelnen Stucken nach Wunfchgedirnt werden kann. 

Jäcobaerfche Buchhandlung 
in Leipzig. 





In der Kümmelfchen Buchhandiımg zo Halle it im 
rorigen Jahre ein Nachtrag zu der von derfelben im 
Jahr 17); verlegten Abhandlung über die ırofivelle Hof- 

6) 22 nung, 


‚91. [3 


ung, untere Lieben im andern Leben wieder zu fehn, 
zum Beften einer Huifsbedurftigen Familie auf 2 Bogen 
'herausgekommen, welches denjenigen bekannt gemacht 
wird, welchen eine folche Schrift interefürer, und die 
gute Ablicht des Herausgebers zu befördern geneigt find. 
Es kofter 2 gr, 2 


UI. Münzverkauf. 
Es wünfcht jemand nachfolgende meift rare und zum 


- Theil kauptrare feit etlich und 30 Jahren mit vieler Muhe 


and grofsen Kolten gelammlete nach dem innern Werthe 
324 Ducasten betragende A) Ungarfche, die vollltändige 
Regentenfolge enthaltende, (odann B) Siebenburg/fche 
-MGold- und C) einige hieher gehörende. Silbermunzen „ wo” 
runter keine Doublette fich befindet, wiewol diejenige, 
die man von unterfchiedenen Stempeln von einem und 
eben demfelbigen Jahre, = E. von Gabr. Berhlen, 3 und 
‘fo gar fünfgr:ey Gepräge de A. 1621 u. 22 erhalten hat, 
mit aufgenommen find, überhaupt zu verkaufen, und 
„will fie demjenigen, welcher vor Ausgang des Mon. Ju- 
lius g. J. das meifte über 384 wichtigen Ducuten bietet, 
und. diefen Handel Zug um Zug im Wohnarte des Pe- 


‚‚fitzers (beides ift in der Expeditian der A. L.Z. zu erfsh- 


— 


ren) zu bewerkftelligen im Stande iſt, uberlafen. Daher 
durch diefe Anzeige ein Verfuch gemacht wird, ob zu 
‚diefer Sammlung, die in Golde richt nur alle bisher von 
‚Privatperfonen befeffene übertrift, fondern auch in Zu- 
kunft ihresgleichen (chwerlich jemals haben wird, und 
Wworunter man viele nirgeuds, auch fogar in Mon. eu Or 
nicht, angeführt gefunden, deren grofse Seltenheit allo 
uuwiderfprechlich ift, fich ein Käufer finden möchte. 
Einem folchen flieht alsdann auch ein zier.iches nulsbau- 
menes Münzfchräukchen, 15 Fufs ı Zoll hoch, ı F. 22, 
breit und ı F. tief, mit zwey Flügelihüren, woran ein 
‚keines. englifches Schlofs nebft 2 faubern Handgriffen auf 
den Seiten, und welches inwendig in 3 Reihen 49 mit 
grünen Taffer überzogene Auszüge hat, für 3 Ducaten 
‚zu Dienfte. . 
Verzeichnifs der zu verkaufenden Münzen, 

A) Von Car. Hob ı Ducaten; (Kölil. Dac. C. n. 650.) 

“Von Lud. I. M., 5 Duc. (Ib. n, 653-55.)— Mar., 3D. 


* (657. fq. Nor.) Car. Parvo, ı D. (663.) Für diefen und 


Car. Rob. Diicateu har ein grofser Münzkenner, der die- 
fe wahre Juwelen zu feiner Samml. zu haben wünfclite, 
‚#5 Duc. gebuten, der Befitzer aber wollte fe bey der 
sompleren Suite nicht abftehen. Von Siz. 31. D. (663, 
665. f9.) 4ib., 3 D. (667-69.) — Flael. I. 4 D. (673 4.) 
Jo Huns, 3D. (673.) — Lud. Pofth. 12 D. (674 fq. Nor.) 
Matth. Corv. 49 D. theils mit dem VWY. u. th. mit d. Mar. 
B. (677 fq. 632. 686. 688.) — Flacl. Il. 213 D., worun- 
«er einer mit einer unten anhangenden ächten Perle, (639 
(eg) — Lad. II. 10D. (707) u. 1 St. von 4 Duc. (Gr. Cab, 
2. Suppl. p. 760.) — Ferd. I. gD, (706. it. Goeze Beichr, 
4. rar. Münzen p. 17. Anmerk.) — Jo. I. 7D. (708. Nor. 
feq.) — Ifab. et Jo. Sig. 4D. (714 iq.) — Jo li. Sig. ıı 
D., 'worunter ein von 1572, obgleich Jo. II, ſpatſtens 


‚s571:gell, ſeyn Soll, (717 fq.),— Max. II 1.D.(719.) — 


* 
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Auel. II. 3D. Cr fq)) = Matth. II. 7D. (mS. 728.) — 


Ferd. II. 34 D. (733.69. 736.) — Gabr. Bethl. 9.738. _ 


740. it. Lochn, III. 424) — Ferd. Il. 35 D. avf deren 
einem durch Verrückung des Stempels ein jies Geficht 
zwifchen der. Jungfr.. Mar. u. dem Kinde, desgleichen 
‚die fehlerhafte, das Jahr vorftelleude Zahlen 546 erfchei- 
‚nen. (741 ſq.) — Ferd. IV., die höchftrare Cröw, Münze, ' 

wiewol nur in Silber, aber ftark"yergoldet, von Ducatem 
Gröfse zu $ Duc. gerechnet. (744.) — Leop. 354 Duc. 

(745 -47. it. Scholz. Munz-Auct. C. p. 176. n. 73.) Noch 
ein St. zu5 D. vom J. ı670. (Weile Guld. C. 34) — 
"Fr. Rakozy to D. von den Jahren 1704, 5 u. 7. (748 Iq, 

Not.) — Jof. 1.133 D. (752. it. Gr. C. II. 142., ic. Schelz, 

l. cn, 77.) — Car. Pi. 117% D. (753 -55. it. Schwarz 
Münz- Auct. C. p. 40. n. 62 (q.) — Mar. Ther., als 
"blofser Königin u. als Kaiferin zugleich, wie auch als 
Witwe, 5% D. (756 fq. 759.) — Franc. et Mar. her, 
ı D. (Joach. M. C. I. 251.) Jof. 11.1D.— Leop. IL 
ı D. mit Galiciae et Ludomerise Rex im Tite], endlich 
von Fraxec. II. ı Ducaten. i 

B) Von unbekannten Fürften, 2 D, zweyerley Gepf, 
(15 D. C. 22$1.b.) Steph. BHothoru 3 D. (2240.) — Chpk. 
Bath. 3 1). von dreyerley Jahren. — Sig. Bath. 12 D. (2145. 
2247. Nor.) — Steph. Lachkay ı D. (2252.) — Sig, Hie- 
kozy ı D. (Schwarz ad Schmeiz. p. 36.) — Gabr. Bathory 
„DL. (2255. it. Schw. I. ©. p. 39. it. Scholz. L«. p. 123. 
u. 14. ic. von Soothe Duc. C. 1188.) — Gebr. Lethien, 
10 D. (2265. 2267. it. Schw. p. 40. it, Scholz. Le n. 15) 
— Cat. 2. D. (2269, ic, Schw. P- 50.) — Steph. Dethlen, 
ı D. (2271.) — Ge. Hiukozy I. 9 D. (2272. ic. Gocie l.e, 
p- 7. Anm.) — Ge, diakozy 14.7 D. (1175. ic. Schw. p. 53.) 
— Ach. Barkfay, ı D. von 1659, unterichieden von n. 24. 
p- 130 beym Scholz.) — Mich, Apafy 7L. (2279.» — 
Fr. Yakozy ı D. (2180) — Jof. L.ı D. — ter.!1.3D, 
(Gr. C. 2 öuppl. p. 276.) u. von Alur. Tier. 2D. mit d, 
Brulſtb. fowol im Haarfchmucke als Schleyer, 
C) Vom Käiter Ferd. 1. & rıhlr. von 1556, (Weile 1. 

350.) = Gabr. Bethlen, ı rthlr. (v. Mad. 1611.) — Ir. 
takozy $ rihlr. vun 1705. (Mad. 33%) — Noch sine kup- 
ferne Munze vom 1705 mit X. (Weite 357. Nur.) — Sig 

bath. 2 rıhlr. von 1591 und 97. (Mad. 4cyı. 1601.) an 
Gubr. Bath. ı rchlr. von 1608 mit Com Os im Titel, — 
„Diete 7 Stück zu 2% Ducaten gerechnet, 


IL Vermifchte Anzeiren, 


Bitte an Heren v. Archexhulz und v. Henningr. 

j Die llerren lierausgeber der Alinerva und des Ge 
‚nius der Zeit werden erfucht, von dem » was die [leı ren 
Hafchka, Hofftatter ünd Hofmann in ‚October, Nurem- 
ber, Degember 1796 und beionders iyı Februar 1797 des 
Magazins der Kunft und Literatur von wıd über Le 
Fayerie geſagt haben, Netiz zu nelmen „— da.mau ihr 
Sulifch@eigen für Anvermögen anıworten zu können 
hal, Sieſe Herren köunen (ich mic Keckt über perſön 
Jiche Angriffe erhaben glauben; aber La Faäyette, der 
— ſelbſt nicht vercheidigen kaun, erheifcht eine 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


"Numero 47. 





I. Ehrenbezeugungen. 


H; Hofr. Schiller zu Jena ift zum Mitglied der Kön, 
fchwed. Akademie der fchönen Wiflenfchaften, Ge- 
.Sehichte und Akerthümer zu Stockholm ernannt worden. 





Hr. D. Kihler, praktifcher Arzt zu Sommerfeld, ilt 
bereits im vorigem Jahr von der Kaiferl. Akademie der 
Naturforfcher zum Mitglied aufgenommen worden. 





Der Kurfürft won ‚Sachfen hat, durch Firn. Cabinetg- 


"Minifter von Gurhfchmid dem Oberhofrichter zu Leipzig, 
„Meren von Werthern unf JTiehe, Seine höchlle Zufeie- 
denheit mit feinem funfzigjährigen Dienfte bey diefem 
Collegio yerüchern und eine goldne Medaille überfchik- 
ken laffen, welche auf einer Seite das Kurfürftl. Brußs- 


bild, auf der andern eine. ftzende Nlisierva vorftelk, 


weiche den Arm austreckt, um einen Lorbeer aufzufet- 


zen, mit der Umfchrift: eirtuti es ingenio, 


IE Todesfälle. 


Marburg. Am ıgten März diefes Jahres ftarb hier 
An einem gallichten Katarrhal-Fieber der als Dichter und 
Artift rübmlichft bekannte Hr. Jofeph Friedrich Engel- 
Schall, Profeflor der fcnönen Literatur und Lehrer der 
“ Zeichen- und Malerkunft auf hiefger Univerltät, im 
gSten Jahre feines Alters. Seine heitere Seelenflimmung 
end die hohe Güte feines Üttlichen Charakters machten 
fhnn allen, die ihn kannten, liebens- und achtungswerth. 
Schon in feiner frühen Jugend verlor er durch einen 
Fall fein Gehör, ‚und Alles, was er war und leiftere, 
‚gerdankıe et Üch felbfs‘ ;.. ge 





Giefien. Am Ende des Monat März flarb zu Echzell 
in der Wetterau, der’ Doctor der Theologie, Pfarrer und 
Infpector Hr. Heinrich Daniel Muller in einem Alter von 
76 Jähren. Er war in fsiner Jugend aufferordentl. Pro- 
„teffor. der Theologie zu Giefsen gewefen. 





Am ıten April ging: Hr. Geh. Tribunals-Rath Höpfner 
‚2 Durmftsde,; vorher ordentlicher, Profeflor, der, Rechte 


: Sonnabends den igten April 1797. 








LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


zu Giefsen ,. in feinem S4ften Lebensjahre mit Tode ab, 
Von der Gründlichkeit feiner Einfichten im verfchiedene 
Theile der Rechtsgelehrfamkeit, insbefondere das Natur 
und bürgerliche Kecht, zeugen feine Schriften. Aufser- 
dem befafs er nicht gemeine Kennteniffe in der alter und 
nexen Literatur, und in einigen Fächern der Nateriehre, 
Auch die kritifche Philofophie ftudierte er noch, und 
hörıe' zu .dem Ende die vom Urn. Rach Bonterweck wäh. 
rend feines Aufenthalts zu Darmftadt zwey Winter him 
durch (im ‚erften ‚Curfus über feine dphorismen und im 
zweyten über Dictaten) gehaltenen philofophifchen Vor 
lefungen. I 





Den ı6ften März d. J. farb in Braunfchweig der 
Fürftl. Cammer- und Commercien-Rath Philipp Chrifian 
Ribbentrop im 6olten Jahre feines Alters. Das gelehrte 
Publikum kennt ihn aus der Befchreibung Braunfchweigs 
und einigen kleiner auf Braunfchweigs Handelsftänd 


‚zunächfi abzweckenden Schriften. 


III. Gelehrte Reifen, 


Die naturbillorifche Expedition, wozu in dem Intel 
ligenzblatte der Allg. Lit. Zeit. des vorigen Jahrs ein ge 
lehrter-Begleiver gefucht wurde, geht in diefem Früh. 
jabre wirklich vor ſſen. Der Herr Graf von Hoffmanns 
egge, fchon allen Naturforichern Deutfchlands als dazu 
mic den vorzüglichfien Eigenfchaften dusgerüftet, be. 


"kant, unternimmt fie in Begleitung des Herrn Profeffor 


Link im Roftock. Die Reife geht fürs erfte nach Purtu= 
gal. Von der Vereinigung folcher Männer ift man be- 
rechtigt die gröfsten Erwartungen zu haben, 


IV. Vermifchte Nachrichten, 
Den ı6. May d. J..wird wiederum eine grofse Menge 


‚ausiändifcher Inſecteu zu Hamburg verauctionirt. Das 


Verzeichnils der(e ben ift 156 Octav-Seiten ſtark. In der 
Vorrede werden die Exemplare fo gut erhalten angezeigt, 
wie es fich von Ausländern erwarten läfst: Da diefe 
Auction die Dupletten der im Februar v. J. dort ver 
kauften Sammlung, zu enthaken fcheiut; fo ift fehr atı 
wünfchen, dafs diefs Corps da Referve in beffern Um- 

(2) ık i kinten 
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ſtanden feyn möge, als das Hacpi-borie war, Die Kin 
fer waren allgemein, wie der Biufender gewils weit, 
‚sicht allein mit dem Zuftande der ‚gekauften Infecten, 
fondern auch mit andern Vorgängen fehr ‚unzufrieden, 
Man hielt diefe Anzeige für Pflicht, damit die Liebha- 


Ber daraus für ihre Aufträge einige Vorfchtsregeln neh- 
sıen können, 





Ein vortrefficher deutfcher Entomolög hat uns fol- 
gende traurige Bemerkung über Englands gröfselte In- 
Secten-Sammlungen mitgetheilt : 

Liungs Infecrenfammlung , die bekanntlich zum Ver- 
drufs Schwedens Hr. Smith in London käuflich an fich 
brechte, wird blos von Dermeften, Plinen und Motien 
änrchftudiert, die fie bereits dergeftak in fuccum et 
fanguinem vertirt haben, dais Jener kaum zur Noth ei- 
nige Bemerkungen über etliche wenige Infecten daraus 
zichn konnte, Banks’s Sammlung aus der Südfee, Ing, 
als diefelbe von dem Bibliothekar gezeigt werden follte, 
uuter fingerdickern Staube begraben, und es waren höch- 
ſtens 20 bis 30 Scück kennbar, weil man feit drey Jah- 


’ 


ren nicht danach gefehn hatte; und doch war der Be- 
Ützer nicht zu beweren, diefe traurigen Ueberrefte im 
Hände zu geben, welche auch diefe noch als die gröfse- 
ften Schätze würden bewahrt und benutzt haben. Diefs 
if um defto empfindlicher, da uns die koftbaren Banks- 
ifchen Infecten, wie fie noch exiftirten, nur. nach den 
Büchtigften trüglichften Befchreibungen bekannt find. 

England hat bey allen feinen Reichkhum, bey dem 
ungeheueren Zuflufse der ihm aus jeder. Welgegend z= 
ftrömenden Naturfchätze noch immer (o wenig zum Fort- 
fchreiten der Naturgefchichte beygetragen! Ein auf- 
munternder Troft für die braven Deutichen, die Gch-fo 
angelegentich bemühn, diefe vortreliche Wiflenfchaft 
der Gewißsheit immer mehr zu nähern, 





Gotha. Hr, Friedrich Jakobs, dritter Profefor arı um. 
ferm Gymnafium , hat bey Gelegenheit eines anfehlichen 
auswärtigen Rufs eine fehr anfehnliche Befoldungsver- 
befferung erhalten. — Der zeitherige Collaborator, Hr. 
Friedrich Kries, hat bey diefer Gelegenheis den Titel 
als Profeflor erhalten. . 


— — — — — — — —— — — 


* 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I: Ankündigungen neuer Bücher, 


In meinem Verlage wird zur nächften Leipziger Olter- 
‚Melle fertig werden: 
Ariftoteles Politik. 
— dem Griechifchen überferz£ und mit Anmerkun- 
gen und einer Auslyfe des Textes verfehen von 
Schloffer. 

Das Werk enthält nebft einer einleitenden Vorrede, 
genauerem Inhaltsverzeichniffe über jeden Abfchnitte, 
und einer Analyfe, noch conmentirende Anmerkungen 
des Ueberfetzers, in welchen der Zufammenhang der 
Materie, und die hiflorifchen Anfpielungen erläutert 
werden. Da der Abdruck des Ganzen auf diefe Mefe 
nicht fertig werden kann; fo wird diefes Werk in eini- 
gen Abtheilungen erfcheinen; das Ganze wird aber, weil 
die Materie ſchon völlig bearbeitet it, unanterbrochen 
fortgeſeiat. 

Friedrich Bohn 
in Lübeck, 


— 


$o — iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Blätter aus dem Archiv der Toleranz und Intoleranz 
Ein freywilliger Beytrag zum Archir der neneiten 
Kirchengefchichte. Erfte Lieferung; der Eudämo- 
nia, J. L. Bwalden, Hurlebufch u. Conforten, auch 
dem Meiler Urian gewidmet. 8. — 12 gr, 

Inhaltsanzeige: 
I, Frage an Frager, 
U, Drey höchflorthodoxe Antworten, thebft dem Troft- 


Spruch eines verdammien kleyden, 


31. J. L. Ewald und J. J. Stolz; oder die zückerfüfse 
Kunft, den guten Ruf eines Bidermanus zu vergäöllen. 

IV. Die Verhandlungen und Streitigkeiten wegen der 
Kirchenagende im Herzogthum Braunfchweig — auf 
ihre noch unbekannte Quelle zurückgeführt. 

V. J. L. Ewald träumt, um den Traumdeuter zu machen. 

Vi. Welches Glaubeus bift denn Du? ein Denkzeichen 
an J. L. Ewald, den Verketzerer. 

VII Eudämonifche Wahrheiten gegen den Profeffor Fich- 
te zu Jena, beleuchtet durch die Akten über deflen 
moralifche Sosmtagsvorlefungen. Als aktenmäfsige 
Beylage die letzte noch ungedruckte Vorleung über 
Sittenlehre der Gelehrıen von Fichte, 

YIIT, Die cheologifche Dogmatik und — das Wohl dies 

Staats; nach einem tübingifchen Recenfeuten, 

IX. Ueber Glück und Sieg der Gottlefen. 

X. Urians Nachricht von der neuen Aufklärung, verloh- 
ren aus demSchnappfack des hinkenden Boten ; nebk 
Anti Urians ächter Depefche über diefe wichtige Ma 
‚terie, Nicht aus „les Erreurs.” 





Bey Amand König in Paris (Rue St; Andre- des- Arts 
N.73.) und in deffen Handlung zu Strasburg ifl zw 
haben : 
Abrege dldmentaire des princiges de l’&conomie politigne 
12. Paris 797. — L.2. 88. 
Camilla, ou la peinture de la jeuneffe, trad. de Vanglois 
de Mifs Burney. ı2. Paris 797. 5vol. — 13 L. 

Trait⸗ du Caleul diferentiel er du Caleul integral, par 
8. F. Lacroix. Tome ler. 4. Paris 797. fig. — L. 22. 
les Souvenirs de Phiſtoire, ou je Diurnal de ls revoiution 
de france pour You de grace 797: Consenant pour 

- chaygus 


9 j 


—— reveis analytiqus et fuceint des princi- 
px erönemens qui ont eu lieu, le jaur correfpoudant, 


| ur le regime rerolutiomnaire, 12. Paris 797. 2 vol. 


HL.ı0oS. , 
sLigende joyeufe, ou on Is lecons de Lmpsaque. 18. Pa- 
77. ea — Ir 108. 
Prineeofe,. par M..el de V..de. 18. Paris 797. de !’Im- 
primerie de Didot l’aine; avec 6 gravures. — L. 4. 
Nierieur des comirds revoluiiomnaires, ou les Ariflides 
modernes, gomedie en trois acıes er ep prole, par le 
Cit."Denamel. 8. Paris 797. — L. 1. 45. 

les Basares, par Bitaube, 8. Paris 797. — L. 5 

Bläis-en vers et en profe par Jofeph Rouger de Lisle. 8. 
Pers 796 de l’Imprimerie de Didor, fur papier ordi- 
wire &g.— L. 3. 158. 

Li mime für pap. velin. — L. 6. 

nques ie fatalilte er fon maitre par Diderot. 18. Paris 
Layrigrel. ig. Jolie edition — L. 4 


Biel Der changes et des Arbitrages, par P. Senebier, » 


Uns. caition. 4. Paris 797. = L. 11. 158. 

Üinierences de Cacberine II. avec Louis XVI, le Grand 
Fröderie er Pierre le grand, aux TIERE 8 
Mofcow 797. — L. 2. 98: 

Deusres. morales er galantes de — de l'Academie 
irangife,. füiwies de fon Voyage ep Italie. 8. Paris 797. 
sro.—L. ı3. 

Bisi für les moyens de procurer 4 l’Europe une pacifica- 
ion göndrle, per le Cit. D*****», &. Moulins 797. 
L.1.48. 

Iiearnäffe, Prienne, Paphos et le Mont-Erix, opufcu- 
les polikumes de 1'Abbe Barthelemy. 18. Paris 797. fig. 
L. 2.48, 

Dfignes Gänloifes, celles des plus anciens peuples de 
PBurspe,- puiltes dans leur vraie fource, ou Recher- 
ches fur la-langue, Porigine et les antiquites des Celto- 
Bresons de P’Armorique, pour fervir u Fhiſtoire an- 
cienne et moderne de ce peuple et à celle des frangois, 
yar La Tour d’Aurergne-Corret. $. Paris 797. L. 4. 108. 

des Räfüleaıs de ia derniere campagne, par Matthieu Du- 
mas membre du Confeil des Anciens. 8. Paris 797. — 

L 1.8 

Üiltoire feerite de la Revolution frangoife ‚ depuis’la con- 
vocation des notables jusqu’a ce jour, ker Novembre 

A796; contenant une foule de particularitẽᷣs peu con- 
er des extracts de tout ce qui a paru de plus cu- 
für notre revolurion, taiıs en france qu’en Alle 

Mague et en Angleierre.-Par F. Pages. 8. Paris 797- 

arl.—L. 10. 108. 

Wime maritime et politique des Europeens,, pendant le 
lit-huitieme Giecle; fonde fur leurs traitis de paix, 
„le commerce, et de navigation, par Arneuld. * Paris 

M- L4 153. 
für le fentiment du beau et du fublime, Par 
Kant. trad. de Vallemand , par Hercule Peyer 
Imbooh $. Paris 797. — L. 2. 

Popie des Pieces faifies dans le local que. Baboeuf oecu- 
poit lörs de fon arrefiation. 8. Paris 797. 2 voh—L.8. 

lirano ou les. sauvages, hiltoire americaine, trad. de 
Vanglois de Riebardfon, par Theodore Pierre Bertin, 
ih Bazis 196. nu —L.3, 108, 


* 
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Theodore, ou le peık Saroyard, trad. de l'allemand, par 
Vauteur de Cyaue. 18. Paris 797. fig. — L. 3. 105, 

Lady Almerie Belmore,'trad, de l’anglois, 18. Paris 796, 
2 vol. fig. — L 3. 

Adolphe, ou la famille malheureufe, par Mme. G... 
Van.... 28. Paris 797. fg. 3 vol. — L.5. 

ig! Malheurs de la jaloufie, ou Lettres de Murville er 

‚ &'Eieonore Meleour; par Mme. Menard. 18 Paris 796- 
2 vol. fig. —L. 3. 10 $. 

la Jacobiniade, ou ie delire et l'sgonie des Jacobins, 
poöme heroi-comigue en quatre chants et en vers. $. 
Paris. — L.1. 48. + 

Voyage en retour de l'Inde, par terre et par une route 
en partie ingonnue jusqu’ici, par Thomas Howel; fuiri 
d'obfervations fur le paffage dans l'Inde par l’Egypte 
et le grand Difert, Par James Capper, trad. de !’Anglois 
par Theopile Mandar. 4. Paris 797. avec 2 Cartes. 7L. 

Almanach des Mufes pour l'an 5. de la Republique fran- 
coife (797 vieux ftyle). 12. Paris 797. — L.2. 88. 

Manuel des affeınblees primaires et electorales de france, 
avec des notes fur les factions d’Efpagne, d’Orleans,. 
etc. etc. 12. Hambourg 797. — L.2. 108. 

Etrennes lyriques, anacreonıiques, pour l'année 1797. 22. 
Paris. — L.2. 88. 

V'Intortunee Sicilienne, hiftoire et arentures 'galantes et 
tragiques d’ Adelaide de Mefline. ı8. Paris 797. 2 vol. 
fg. — L. 2. 

Etat general de poftes de la Republique frangoife, aug- 
mente du fervice des Meflageries et du depart des Po- 
ſtes aux lettres, avec leur prix, pröcede de deux ca 
lendriers pour l'an 5. ı2. Paris 797. avec une Carie. — 
L. 3. 10% 

Obſerrations fur la nature et fur le traitement du Rachi- 
tisme, ou des courbes de la colonne vertebrale, et de 
celles des extremites fuperieures et inferieures, par An- 
cine Portal. 8. Paris 797. — L.5. 158. 

la Politique d’Ariftote, ou la fcience des gowrernemens. 
Ouvrage trad. du grec., avec des notes hiftoriques et 
eritiques par M. Champagne. 8. Paris 79% : vol. L. 1% 

Hiltoire de FAflemblee conftituante de frauce. Eerite par 
un Citoyen des Etats-unis de l'Amerique Sepientrionale 
par Pierre Granie. 8. Paris 797. — L. 3. 109. 

l’Arı des Accouchemens, par J. L. Baudelocgne. Zme ddi- 
tion revue, corrigee et augmentee. 8. Paris 796. 2 vol. 
fig. — L. 12. 

Conipte rendu par Andr& Dumont, depute par le Depar- 
tement de la Somme hı la Convention nationale, mem- 
bre du Confeil des cing-cents a fes Commettans, $. Di 
ris 79. —L. 5. 

Hifleire philofophique de Ta Rerolution de france; par 
Antoine Fantin Desodoards, nourelle edition rerue par 
l’auteur. $. Paris 797. vol. — L. 16. 

Lettres d'’Edmond Burke, ü un Membre de la Chambre 
des Communes du Parleınent d’Angleterre, fur les Ne- 
gociatious de Paix ouvertes avec le Directoire. 9. Paris 
797. — L.2. 108. 

le Moiue, trad. de l'anglois. 13. Paris 797. 3 vol. L 6. 10 8. 

Recueil des Difcours fur la queftion de ia reunion de la 
beigique a la france, imprim.s par ordre de la Com 
vention nationale, 9 Paris 797: — L. a. 100, l 

6 43 h Oeur re⸗ 
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Oeuvres poiffurdes: de J. J. Wade, et de 1'Eclufe, de 

l’Imprimerie de Didor j. 18. Paris 796 avec 5 fig — 

L. 1. 16 5 u j 





in der Leipziger Oftermeffe 1797 folrende neue BE 

cher heraus, und find zum Theil fchon fertig. 

1) Dapp, Raymuud, Pre&igtbuch für chriftliche Land- 
leute zur häuslichen Andacht und zum Vorleien in der 
Kirche, auf die Sonn= und Feltiage des ganzen Jahres 
nach den Evangelien. Neue vermehrte Aufage. 4. ırıhir. 

r. 
mache zur häuslichen Andacht und zum Vorlefen in der 
Kirche: 1) mich einer fchlecht ausgefallenen Erndte; 2) 


‚bey der Cullecte für Landarmenhäufer; 3) über den Eid, 


Für die Befitzer der erften Ausgabe des Predigtbuchs für 
chrililiche Landleute befonders gedruckt. 4. 4 gr. — 3) 
Deffen kurze Predigten und Predigtentwürfe über die 
/ Sonn-.und Fefttags-Evangelien, nebft einem Anhange von 


Tatualpredigten, des Illten Jahrgangs re Abiheilung. _ 


„Be 2gr. 4) Foote's, Sam., dramatifche Werke, aus 
‘ dem engländifchen frey überferzt. Hr und IlIr Theil mit 
Foote's Bildnifle. 8. archir. '5) Klin, E F., Annalen 


‘ der Gefetzgebung und Rechtsgelehrfamkeit in den Kön. 


Pieufs. Staaten. XV. Band. gr. 8. Im Pränumerations- 
preife 19 Br- Conv, Geld, Verkaufpreis 1 rthlr. 487. wird 
fortgefetzt. 6) Deflen merkwürdige Rechtsfprüche der 
Juriften- Facultät zu Halle. IIr Band. gr. 8. Im Prän. 
Preife 19 gr. Conr. Geld, Verkaufpreis ı rchlr. 4 ar. 
Wird fortgefeizt. 7) Martins, J. M., Unterricht in der 
natürlichen Magie oder zu allen beluftigenden und nützli- 
‚&hen Kunftftücken,, umgearbeitet von 2. C. Miegleb, fort- 
„geferat von J. E. Rofenthal. XIr Bd. mit 14 Kupferia ein, 
gr. 8. ı rchir. 8 gr. Wird forıgefetzt. 8) Möfers, Ju- 


Rus, vermifchte Schriften, nebft defen Leben heraus- - 
‚gegeben von Fr. Nicolai, mit Kupfern. gr. 8. Wird fort- 


geferzt. 9) Nauka 0 Prawach dla Obywarelöw Panftu 
-Pruskich. z niemieckiego na polski jezyk przelozona. 
Druga proprawiona Edycia. gr. 8. 20 gr. 10) Nicolai, 
Fr., Anhang zu Fr. Schillers Mufenalmanach für d. Jahr 
4797. 8 16er. 11) Deffen, Leben Juflus Möfers, nebft 
defen Bildniffe. gr. 8. 9gr. 12) Schmucker, Johann 
Lebrecht, vermifchte chirurg. Schriften. 3r Bd. ite A: 
er. 8. ı8gr. 13) Seidenflicker, Joh, Ant. Ludw., Italien 


und die kaiferlichen Staaten igsbefondere Wien; zu meh- 


rerer Aufklärung einiger rechtlichen und politifchen Ver- 
hältniffe, gr. 8. 14) Strausfedern, eine Sammlung von 
kleinen unterhaltenden Gefchichten. SechfterBand. 8. 16 gr. 


„Wird forıgeletzt. . F 





Von Bayley's Dictionary Englifh- German and Ger- 
wan-Englih, oder Englifch-deutfches und Deutfch-eng- 
“Jifches Wörterbuch. Neunte Aufl, Gänzlich umgearbeiter 
von J. A. Fahrenkrüger, ift der zweyte, oder deutfch- 





EM a 


"Bey Friedrich Nicolai, Buchhändler in Berlin, kommen 


2) Delfen dsey Predigten für chriftiiche Land: * 
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englifche Theil, in diefen Tagen verfandt worden, und. 
'werden die Freünde der englifchen Litferatur -nun bald 
somplette, Exemplare diefes vorz’ »;ichen Handwörter- 
buchs in allen Buchhandlungen & 3 rıhir. #2 gr. haben 
können, : — 
Zullichau den 2,.März 1797. 
‘Friedrich Frommanmn. 


W 





Von dem neueften Roman der berühmten Miſe Rad- 
diff, ö ü 
"The Italian or the Gonfejfonal of the Bläck Penitemr. 
3 Voll, (Der Beichtvater der fchwarzen Büßsenden) 
"erfcheint gleich nach der Jubilate- Meſſe in meinem Ver- 
lage eine deutiche Deberferzung. Ich befürchte dabey 
um ſo weniger eine Concurrenz, da die nämliche Ueber- 
Jetzerin, welch« alle vorhergegangene Werke der Mifı 
Badeliff mit To vielem Beyfall überfetzt und fich mit dem 
eirenthümlichen Geift derfelben fo vertraut gemacht, die- 
fe Bearbeitung übernommen hat. Sie hofft auch bey 
diefer Veberfetzung das (chmeichelhafte Lob zu 'rerdis- 
‚nen, welches man bey Beurcheilung des „Schlofrer Udol- 
pho” in der A. L. Z. ihrer Arbeit ertheikt hat. . 
Königsberg den 31. März 1797. ! 
.. Friedrich Nicolorius, . 


I, Erklärung. 
Andas Publikum . 
Auf die in Nros 50, des Intelligenzblaus der Allg. Lie. 
Zeit. von denen Herren Herausgebern des Philofophifchen 
Journals einer Gefellfchoft deutfcher Gelehrten eingeruck« 
te Anzeige. hat Endesgenaunter, mit Uebergehung aller 
andern Weitläuftigkeiten, nur folgendes zu erinnern, 
dafs er, weil die Herren Profeflores Fichte und Nietham- 
mer günzlich auf die Beforgung des Drucks unter ihren 
Augen beflehen, wegen zu .grofser Entfernung vom 
‚Druckorte, und weil die Herren Herausgeber fch ihm 
zu einer Schadloshaltung wegen der Druckkoften des 
iten Heftes angeboten haben, den Verlag des genansten 
Journals gänzlich aufgegeben habe, da er ohnehin zu viel 
bey diefem Unternehmen zu wagen glaubte, ° 
Augsburg, den 20, März 1747. 
6G. W. F. Späth. 
Stadtbuchdr. u, Buchhändler. 


II. Berichtigung. 


In der Recenfion der Göttingifchen Mufen-Almanache 
von den Jahren 96 und 97 im 13. St. diefes Jahrganges 
der A. L. Z. ift ein kleines’Gedicht dem Hrn, Vicepräß- 
denten, Johann Gottfried Herder, zugefchrieben worden, 
welches von feinem Sohne, Hrn. Gottfried Herder her- 
rührt.” Es verltehe fich von felblt, dafs diefer Irrchum 
in der Perfon auf das dort über das Gedicht gefällte Ur 
theil keinen Einfufs haben kann. 

Der Recenfenu 
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 Sonnabends: den 1gtan April 1 797. * 
J _ 2 * 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


ächifche Provinzialblätter 1797. März, enthält: T. 

*&JI Nachricht die Dresdner Kranken - Verforgungsaniigl- 
ten .beirefend I. Waifeniullisur in Hildburgbaufen. 
III. Ueber den Gelundbrunnen zu Bibre. ‚IV. Sächüfcher 

‚ Kerdon zu Beziehung der Griizen der Neutzalitäg V. 
Gewaltgerichte zu Obhaufen St. Nicolai. , YI. Hiltori- 
.fche Chronik. VI. Erfindungen. VII. Biographien. 
:IX. Auszüge aus Briefen. X. Verzeichnils ‚der in der 
‚Gegend um Dresden wildwachienden Pilanzen. XI. Kur- 


Sachfens Anwartichaft auf die Graffchafte Hanau. XII. 
Literatur. - “ 
— un 


Flora Deutfchlands Töchtern geweiht, Eine Monats- 
Ccwift von Freunden u. Freundinnen des fchinen Ge- 
-£chlechts. Sr Jahrg. 15: Bdchen..3s Hir. März (Tübingen, 
b. Cotta) 3797. enthält: 1. Charlotte. 2. Das Schi. 3. 
Junker :Adsx-u, fein Hans. ! 





= Europäifche Ännslen Jahrgang 1797. 25 St. von D. 
EL. Pofelr (Tübingen b. Cowa) 1797. enthält: I. Bli- 
cke auf die Kriegs -Schaubühne. II. Die Batavifche Re- 


publik. III. Die fünf Mitglieder des fränkifchen Voll- 


‚ziehungs- Directoriums. Eine Reibe kleiner hiflorifchen 

ählde. IV. Thomss Erskine über die Urfachen und 
die Folgen des jetzigen Krieges mit Frankreich. Mit ei. 
‚uer Einleitang. V. Die Cispadaniiche Republik. VI. 
‚Die neuelte Kriegsgefchichte, VIIL Codex diplomaticus 
- zur Kriegs -Geichichte des Jahres 1797., 


» IL Ankündigungen neuer Bücher, 

In meinem Verlage wird bevorftehende Jubilate-Meife 
“1797. eine, deutiche Veberletzung von dem mir aufferor- 
denslichen Beytalle in Eugland aufgehommenen Romane 
der berühmten Mistrefs Robinfon — 

Hubert de Serrac a Romance ofthe eigthenth Centüry, 
" mit einge Vorrede von Herrn Prof, Joh. Aug. Eberhard 
"in Halle, herauskommen. Um alle unangenehme Colli- 
' fionen zu vermeiden wird dag hierdurch angezeigt. 

nt eh Gottfr. Ruf in Halle, 





. Zur berorfichenden Oftermeffe wird fertig: · 
Syftematifche Darftellung des Römifchdeut/chen bürger- 
lichen ‚Rechts, ‚in, Tabellen, zum Gebrauch bey den 
Vortefungen über das‘ Hofackerfche Lehrbuch ‚des 
+ ‚Bömifeh- Dentfchen Böcktr ( Hofacker principia jurts” 
eivilis Romano -Germanici) und zum Leitfaden einer 
‚gründlichen ‚und zweckmäftigen PFiederhalung » der 
Grundfütze des heutigew bürgerlichen Rechtf, erfler 
und zweyter Theil, von L. 4. GO. Schrader Dr. or- 
dentlichen Profeffor der Rechte, und Beyjitzer 
Jurifen- Fooultut.auf der: Unverftüt Kiel, in Onger. 
rs ‚in Commijlion bey’ Johaus Heinrich Kaven in 
DE th Dr ' 
. ‚Diefes Werk, welches dava beftimme if, eine cyſte. 
matifche. Veberlicht. des gelammten Rämifch- Deurfchen 
bürgerlichen Rechts, zum aeademifchen Gebralche zu 
‚geben, wird fich derch ‚leine-Volltändigkeir und Ord 
nung von den vielen juriflifchen Schematen und Scia- 
graphien.und Tabellen unſers Ziitälters Tchr welent- 
lich unterfcheiden, weil..der Herr :Verfaffer, welc 
dieſe Arbeit haupt fächlieh: der. Erleichterung einer im 
Eude der academifchen Laufbahn nach dem’ Zeugni 
aller Kenner .durchäus-nereweiidiken wiederholenden * 
‚bericht des geinmten "Römilch- Deutfchen "Rechts widme- 
‚se, ganz befonders dafürigeforgt hat, dafs es bey Beob- 
schtung jener ‚Kürze, welche :zur Verßanlichung und 
Vergleichung der. vitlen Bewrife tnd Regeln des Rechts 
nochwendig erheifchet wird, dennoch nicht an dem erfor. 
derlichen Vorrath ron Materialien und den ‚Nachwei- 
‚Sungen auf Nie Gefetze, und die wichtigften Hülfsmittel, 
zur Ausbildung der Begriffe, oder Auflöfunige ‘der. vor- 
‚handenen Streitfragen fehle, "Da der Herr Verfaifer mir” 
jenem erften Zwecke, noch einen andern, nemlich ’d 
‚verband: dafs feine Arbeit auch "zu Erläuterungen J 
den Vorlefungen, über ein mic Recht beliebtes Lehrbuch 
sdienen mogte ı ſo iſt er fo viel-ihm möglich war, der 
Ordnung und Parſtellungsart des im Titel bemerkten 
gröfsern Hofackerfchen (yRrematifchen 'Compendii über 
das Römifch-Deutfche-Aecht ‚gefolgt. Er trug jedoch - 
‚kein Bedenken von derfelben eben fo oft abzuwelchen, 
als er dadurch Gewinn für die Wiffenfehaft, eder Deu 
lichkeit der. Darflellung, zu erhalten glaubte, fo us 


auch" mehrere. Lehren des Rechts in’ einem erwei- 


terten Umfange, als jenes Lehsbuch , dargellellr har. 
63)B u Die 
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Die im der Oftermeſſe herauskommenden beiden er- 
ften Theile diefes Werks, werden, auller den aligt- 
meinen Grundbegriffen und Vorkenntniffen, das Recht 
der berſonen undsachen auf 32 Tafelıf in Queerfolio ent- 
Kalteıy, init.dem Aritten "und Yerzten,, 'ffäreftens Auf Vie 


ehaelis diefes Jahrs erfcheinenden Theile aber it diele 


Schrift geendige. 23 6 





Note de lirres hourcaux et eftampes, qu’on peut fe 


procurer chez Jargwes Deeker, Libraire iv Bäle. Les . 


prix font en lirres de France, dont ka €quivalent a 
11 florins d' Empire. .. 


Portrait du general Buoneparte, dei ne par Hilaire le 
Dru, grave/par Coqueret,’ figure entiere, haut de Is: 


poutes. — L. 9 

L’ Anglomane, deffine par Verne, m par Dareis, en 
neir. —L. &. s 

Le meme colorie (non enlumine,’ mais imprime en cou- 
leurs.) — L. 9. . 

Cette planche fatyrique ——— exdcutde, fait 
pendant aux Incroyables- eı Merveilleuses des mö- 
meg auteurs, dont -chacune .coute L. 6 en noir. 
et L. 9. en couleurs, Les memes artiftes’ vont 
donner les Pmpoflibles qui termineront cette col- 
lection. — 

Oeurres morales et galautes de Duclos R de —— 
frangaife, fuivies de fon voyage en Icalie, 4 vol. in 8. 
örnds ‚du portrait de’ l’auteur. —L. ı2. 

Is contiennent les conliderations fur les moeurs, 
les m&moires fur les moeurs de ce fiicle, Acajou 
et Zirphile, les confellions du comte de j’”*; 
en de madame de Luz, et le voyage J 
talie. 

De la revolution Grangaite par Mr. Necker, ‘4 vol. in-8. 

_ *dition originale, beau papier. — L. ii. 

“ Le tombeau de Jaques Molai ou le fecreuildes confpira- 
teurs, et 

Les imisies anciens et modernes. —!L. 1. 4f. 

Syſtẽme maritime et politique des Europiens pendant 


MIs fiecle, fonde fur leurs traites de paix, de com- - 


merce er de navigation, par le C. Arnould,: 
de la balance du commerce. — L. 4. 


auteur 


La perruque blonde, comedie en un acte et en * 


par Pigard. — 181. 
Appendice aux effais für letat actuel de la France, par 
Fonviela — L. 1. gt. 
lly a encore quelques exemplaires de Touvrage de 
Fonvielle, avec l'appendice. — L. 6. 
De la. ütuation interieure de la Republique par _ 
min. —L. 1. ıof. 
Hittoire et anecdotes fur la revolution de Rufie en 1762 
par Mr. de Rulbiöres, in-—L. 3. 
+ la memein-1ı.—L. 2. > 
- Ja möme papier velin. —L. 4. 
On fait que limperstrice de Ruffie. avoit. offert 
L. 30000 pour la deftruction de ce manuferit. 
L’accufareur public N. 25. 26. 2. — L. 3.J al. 


* Toute la collection c. a d. les Numeros 1 ı 14, et‘ 
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Le No. i3. n’a pas encore paru, i 
Collecrion des meilleurs ourrages qui dnt PM pubiids poge 

la defenfe de Louis * par — * inf 
' avec hd — L. 16. ) 
Journal des Sävans. 
I nouveau Journal des Savans qui fait fuite U 
* qui a été coneinue ſanb interruptioh dem 
65 jusqu’au mois de Juiller 1792, paroit de 
le 16 Nixoſu de l’an s ou 5 Janvier 1797. On 
donne 2 cahiers par mois, Le prix eft de La) 
par an u) _ | 
Le meilleur livre ou les — etrennes que Au 
puiſſe donner et receroir; un — in-32, be 
"imprime. —L. 2. ıof. 
La nme rel: en Wean marbre — fur tranche, 
De’l'imiration de Jefus- Chrift, en quatre lies, DORT, 
edition in-19. — L. 2, 5f. 
Elemeus railonnes de la eramma ire frangaife, ouernt 
eléementaire par Rouile,_ 3 vol. in · . L 
Abregé de i'Hiffoire des traités de paix entre iu 
fances de l’Europe ‚depuis la paix de \Veliphahe, 
“ Mr. Koch, 4 vol. in-8. — L. 12. ü 
" Les ‘deux derniers volumes ‘qui ‚contienwen Ihb| 
toire des traitẽs des puillances du * 
ceux entre les Tures er les puiſſances c 
la eolleetion des traites conclus par ia Reit 
frangaife et les puiflances alles, Wh 
‚des matieres träs+ decaillce, ' fe wenden kr 
ment, — 1. 8. ‚we 
Le fpecıateur du Nord, journal politique, Unerun & 
moral, 
Abonneiment pour l'annde. — L. 3. | 
Peregrinus Protee cu les dangers-de l'emboukım, 
traduit de l'allemand de — a vol in- 14 
L. 2. 56 
Le voyage ä'hiver,  sredanien Jibre de ——* Mt 
Jacobi, par Armandry, — L. 1. zei. 
Zephyre ou le berceau de Flore, roman mit dv gret 
avec une figure. — L. r. 10£ 
Les aventures de Telemaque, nouvelle &dicon de Cr 
pelet,’ avec }e portrait de Fenelom, en 4 vol, u 
' eartonne. — L. 12. . 
L’art de tirer les cartes, ou le moyen de Jire dans 
nir, auguel on a joint Yinterprerarion des Tohges; 
33 petices caries, en eiui. — L. 5. " j 
La politigue d’Ariftore cu la fcience des 8 
ourrage traduit du grec, avec des notes hiftorigutt 
eritiqgues, par Champagne, direcıenr de ru ſtuu 
Bourfiers du college de l'egalire, zvul. + La 
Maximes et oduvres complites de Prangeis dur. J 
Rochefoucoult: ſuperbe edition, 2 vul, in- —— 
avec. caraciere de Lider fur papier velin lifle. = 
. Les memes, papier ordinaire, — L. ⸗ 
Oeuvres ‚compleues de J. J. Rouſſeau, nourelle 
reyue fur les @ditions originales corrigees pr | 
er coljationnde a’apres fes manuferits depoles au CM 
d'inftrucgtion , publique. Magnitigue edirion- de 
avec, fig. premiere livraiſon, 4 vol. in 12. päpwf 
fatine, fig. ayant la etıre, dent on na ure qui 
exemplaires,. — L 3% u 
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Les memes, papier erdipaire. —L, 10. 
Le Beine ..3 vol. gr. m-12.— I 6. . 
Cielt ie pendant de la Reiigieufk, on" 
de Gil- Blas de Sautillane, par le Sage, 4dirion 
de Didor le jeune ornee de 94 figures en taille douce, 
par les meilleurs artiſtes de Paris, 4 vol 
- .—L4. 
j Le prix de cette edition a ie port par erreur h 
u) ir L. 54 fur la nore XIV. 
LZettres ei qüres amourenfes A'Heloile et d’Abeilard ar 
'otdtes de ls vie, des amours et inforsunes de ces cele- 
>, Dres er malbeureux &poux, nourvelle edition par Cail- 
"lem, 3 wel in- 18. avec fig, — L. 6. 
Iplewrion fur les ıraitemens des afphixies par le me- 
phicisme, des noyts, des perlonugs qui ont dt mordues 

‚ger des animaux enrages, des enfans qui paroilfent 

“wer &ı naiflarıt, des perlonnes empoifenndes, de 
(ech gu omt cte reduites à l'ctat d’ssphixie par le 
‚koid, per Portal. — L. 1. 10f. 
Becveii des pautgyriques et orailons funibres de Bofuet 
mmurelle edis. en 4 vol in-12. — L. 12. 
Te du Lac de Lauwertz, dans le canıon de Schwiz 
grande eau forte er terminde em couleur, par je fa- 
mess Birmann. — L. 30. 
„Vue des eimirons de Surle, pris & Knutwyl dans le 
„tan de Lucerue, pendant de la precedente, — L. 30. 
Les Fraues, poime heroique en dıx chams, par Ber 
- ‚vd in-8.— Lu» 3. 15[. 
* Le lujer de ce poüme dont la lecture a die applaudie 
“ au Lycdedes arıs, elt la campagne de 1796. für 
‚ 1 Bhin er en Jtalie, 

Uifisire pailofophique de la rorolution de France, par 


Amöwe Vantın Defodoards, nourelle ddition augmen- | 


we, Aaron - L. 13. 10f. 

Ceite nowrelle ediion d'un ourrage que le public 
a bien sccueilli, jpewt &ıre regardee comme un ou- 
vrage neuf a caufe des nombreules correciions er 
wugmenutations que l'auteur y a faites. 

Du fahssisme dans la, laugue revoluiounaire ou de la 
perlöchtion fuscitce par des barbires du 18 fiecle con- 
we la religion chreiienne et ies minifires, par La- 
— -L 3 . 
















Ber Amand König in Paris (Rue St. Andre des -arts 
— 2) und iu deflen Handlung zu Sıurasburg wird zur 
üchigen Jubilate- Mefle fertig: 
se Veberfeizung der in Paris fo eben erfchienenen - 
böchft imereffanten Hiltoire ou anecdores fur la 
 ‚#erolusion de Ruflie, en l’annee 1762. . 
Dir Verisller Rulhittes, der ichon binlänglich durch 
M Erlairciffemens - hıltoriques [ur Ja revocation de V- 
bie Nariıes bekannt ift, war, wahrend der ganzen 
Dion mis Augenzeuge der meiften Begebenheiten 
‚er beichreibt. Fugfschn Monate lang hielt er üich 
ie Rulifchen Hofe im Gefolge des damaligen franaöl- 
Böst Berollmächtigien Baron-ron Breteuils auf. Seine 
ge verıchaflte ihm die perfönliche Bekanntfchaft mit 
wichtigften, -theils vor theils nach der Revolution 
FRE handelnden Perfones',"wie auch mit Miniftern aus- 


6) B 2 


⸗ 


würtiger Mächte, und anderen bey der Kaifeyin zunächft 
angeftellten Bedienten, 
Gewährsmännner, fo wie feine übrigen Quellen, die alle 
von der gröfsten Authenticität und Wichtigkeit find, 


"Kaum war ef mach Paris zurückgekommen, fo erfuhr 


fchon Catharina, dafs er die gegenwärtige Gefchichte im 
Manufcript in Händen habe; fie wandte alfo, durch ihre 
Agenten in Päris, alles Mögliche bey ihm an, daflelbe 
zu unterdrücken, aber vergebens. Nun wurde ihm yon 


gedroht; sber auch diefs fchreckte ihn nicht. . Im Ge- 
gentheil nahm ihn Monfeur, Bruder des Künigs, unter 


feinen Schutz, verfchaffte ihm die Stelle eines Hiſtorto- 


graphen der auswärtigen Gefchäfte, wobey er den Auf- 
trag erhielt; die Gefchichre‘der Anarchie Polens zu fchrei- 
ben; Nicht nur lagen ihm alle hierbey nöchigen Urkun- 
den offen; der Herzog von Choifeul ichickte ihn fogar 
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Der Verfsfler nennt. alle feine 


"Seiten des franzökfchen Gouvernements mit der Baftille 


für einige Zeitlang in Gefchaften felb(t nach Polen.“ Der 


Ruffifche Hof machte neue aber gelindere Verfuche, 


‚und liefs dem Verfaffer 30000 Lirres anbieten, wenn er 


nur einige, der Ehre der Kaiferin nachtheilige Seellen 


aus feiner Gefchichte weglaffen woßlte. : Er fchlug auch 


diefe aus, reriprach aber auf fein Ehrenwort, fein Werks 
bey Lebzeiten der Kaiferin, nicht herauszugeben. Ral- 
hieres ftarb im J. 1791. und hiimerliefs feinen Erben fein 
Manufcript, wovon auch diefe erſt nach Cacharinens 
Tod Gebrauch machten, und es hiemit dem Druck i 
gaben. 

Die Ueberfetzung: wurde von einem fachkundigen‘ 
deutfchen Gelehrten mit Fieils und Geiehmack verfertiges 


"und die Verlagshandlung forgte wich für ein Schöne 


äufferes Gewänd. 

Bey der.lbigen Handlung find — in der bevorfie- 
henden :Leipziger Tub.-Meffe, folgende neue Ver- 
lags+ Werke zu haben: 

Nouveau Dictionaire portatif des langues angloife et 
frangoife, contenant tous les mots dont l'ufage it 
autorife par les meilleurs Auteurs; compofe d’apres le 
Dictionnaire frangeis er anglois les plus allimes et / ſur 


sout d’apres celui de l' Academie frangoife par Th, Nu, 


gent. 8. Edition rerue er augmentde de plufßleurs mil. 
hers de noureaux moıs par F. 8. Charrier 2 Vol, * 
mat quarre, 


Dictiounaire de poche, frangois italien et italien — 


ou Abregé du Dictionuaire d' Alberti. 2 Vol, Format 
quarre, 

Oeurres completes de Salomon-Gefsner, magnlägue edi- 
sion de l'Imprimerie de Crapeiet, ornee de ı$ jolies 
gravures: 3 Vol. 18. 


La Religion vengee poöme en dix chanıs per le Cardinal j 


« de Bernis. gr. 8. 
Byranymas frangois par Abbe Ronbaud, notivelle Edi« 
tion par ordre alphabetique. Soigneufement corrigee et 


augmentée d'un trös-grand nombre de Synonymes. 


4 Vol. gr. 8. 

Traicd @lömentaire, ou principes de Phyfigue, fondds 
fur les connoiffances les plus certaines, tant anciennes 
que modernes, et confirmes par l'experience par M. 
J. Briſſon, feconde edition, revue, corriges et sug- 
mentde 2 Vol, avec 46 planches. gr. 8 . 

{ AN 
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nRentas Curteſtus. win Aiftorifchen Gemälde in zwey Plate's ausarlsfene Gelpräche, überfetzt von Fr 


Axufrugen. ‘Aus dem 'franzößfchen, #. 
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“ger michfhen Jubilate - Meffe erfcheinen bey Frie- 


drich Nicelerius in Königsberg folgende 
-  spewe Bücher: . . 
»Kakt, Immanuel, metapbyfiiche Anfangsgründe der Tu 
v ıgendichre, geht auch unter dem Titel: i 
- Kant, Metophyjik der Sitten. ar Band. er. &. 
Hogen's, K. G., Lebrbuch der Apothrkerkunjt 2 Thie. 
- +Fän’te vechtmäfsige und fohr vermehrte Ausgabe. gr. 8. 


AMeergi, I. G.. Geographiſche phyficaliiche und narur 


:hikorifche Befuhreibung des Aufifchen Reichs zur Ue- 
berficht bisheriger ‚Keruunille von demfelben. Ir und 
ze Band. gr. 8, , ; 
sSchwis, Johann, kurger und gründlicher Abrifs der rei- 
‚wen Mathematik, mic Kupf. gr. 8. 
Beorwell, James, Denkwürdigkeiten aus Samuel Johnfons 
‚ Leben. ‚Nach der zweyten euglifchen Ausgabe über- 
v.6etzt, ir Band. Mit Juhnfons Bildnis. 8. 
ÄLinde, J. W., Irenäus über das Äriegsübel, zur Beru- 
- rhigung an. feinen Freund. 8. 
-Körige, die wahnfinnigen. Iliſtoriſche Gemäide. ite Ab- 
» »theilung. -Erich der vierzehute, König von Schweden. 
‚are Abiheilung. Carl der Sechjte, König von Frask- 


&- ‚reich. 8. 


- „Hilcherlied, in Mulik „geletzt für das Clarier 


Jefter, F. B., über die kleine Jagd, zum Gebrauch an- 
 "gehender: Jagdliebhaber. ‚gr. Laad. Haafen -Kaninchen- 
: Jagd und Nachtrag zu den Krankheiten der Ilunde. 
AMafchenbuch,, für angehende Aerzte und ZI undürzte über 

die practifche Arzneymittellehre in ihrem ganzen Um- 


Ang.’ Ir Band auch unter dem Titel: — 
Vebar ſicht, alphabetiſche, der gebräuchlichften , ein-* 


fachen und zulammengeferzien Arzugymiitel, nach 

3» . .-ihmer:Dofe, Eorm;und NMifchung. | 
Wommentor, zum Landes-Carechismus, «der Winke 
und Macerislien für den Religionsunterricht nach der 


+ chriftlichen Lehre im Zufammenhang. are Abcheil. ‚8. 


: In Commilion 
"Keifer Pauls Gebetbuch. Aus dem Ruffifchen. $. Mofcau. 
— Muſicalien. 
Der Greis und fein Stolz von F. B. Jefter in Muük ge 
„ ‘feet won Franz Lauska. 4. - 
‚Adelaide, ein Gedicht von Matthiffon in Mulk gefetzt 
vonJ.E.R'’. % 
von J. E. 
R*''.e 
Charten. 
Charte von Europäifchen Rufsland. 
Charte vom Afistifchen Rufsland. 
In der Mickaelis- Mefje und bir zur Jubilate- Meffe 
s. ind in demfelben Veriage erfchienen. 
‚Kant, Immanuel, Anfengsgründe der Rechtslehre. gr. $. 
‚auch unter dem Titel: 
» Kant, Io „Mestaphyfik der Sitten. ır Band, gr.$. 
18.80 ee 
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AMenſchenwohl und Bürgerglück zu beförd 


Graf zu Stolberg. ze u. Ze Baud. gr. 8. — 3 rl, 


J 4 gr. ⸗ * 
Adelwng’s, Fr., Nachrichten von altdeutſchen Gedichten, 


welche aus der Heidelbergifchen Biblierhek in die Ya. 
-ticanifehe gekommen find, nebft einem Verzeichhißs 
derfe.ben. 8. — Iß gr. 

Fifcker , Chr. 'Aug., Politifche Fabeln. 8. — ı$er. - 

Freund der Schoofshündchen, ein Neujshrsgefchenk für 
Damen von F: E. Jefter, mit Uum. Köpfern, in Ta 
fcheaformat, gebunden. — Irıhl. 8- gr: 

‚Kant, Immanuel, zum ewigen Frieden, ein philofophi- 
icher Entwurf. Neue vermehrte Auflape. 8. 
Verfuch eines fafslichen Grundriffes der Rechtr- u. Pflich- 
tenlekre, zum Gebrauch für Schulen. 8. 
Commiertar zum allgemeinen Landes - Cateckismur, oder 
: Winke und Materislien für den Religionsunterricht 
nachder chriftlichen Lehre im Zufammenhange, ir Ver- 

fuch. 8. " - " 

:Der Triumph der Liebe, oder das kühne Abentheue. 
Eine Feen- Oper in 4 Aufeugen von Herrn Oberforli- 
rach Jefter, in Mufik geferer von (.. D. Stepmenn, ’urd 

. von-ikm ſelbſt iin Ciavierauszug herausgegeben. 4. — 
5 rıhl. 12 gr. i 

FH eidemor pr. Fr. H. Jacobi, traduit de V’ellemänd > vol. 
12. Paris 2 rehlr. in Cormilion. 
Nach der Jubilate - Meffe erfcheinen: 24 

Der Beichtvater der fchwarzeu Biffenden, ans dem Ein 
Hichen der Mifs- Redctiff von der Ueberferzerin der 

‚ - Udolpho's Gebeimniffe. 8. j 

Schmulz , Theodor, Eneyciopädie der Cameratwiffenfchaf- 
ten, zum Gebrauch academifcher Vorlefungen. gr. g. 


Zur Jubilate-Meffe erfcheint und. wird in allen Buch· 
handlungen, zu haben feyn: I 

. Ueber den Eid. 8. Germanien. . 

. Eine höchft wichtige und iutereflante Schrift, auf wei- 

che das Publicum fchon zum Voraus auimerklem 

gemacht. wird, \ 


III. Erklärang, 


Der Verfafler der Critik_ der neuer Liederfammi, 
für die Stadtkirchen in Leipzig finder es — —— 
auf die Art ron Widerlegung, weiche unter Sem Fire: 
Moralifiher Standpunct fur die Beurtheilung‘ der —2 
etc, erfchienen iſt, auch nur mit einer Zeile zu antwor- 
sen. Uebrigens aber ift der Verfalfer der Oritik erfor- 
derlichen Falls eutfchloffen und erbötig, vor dem Publice 
auf das einleuchtendite darzut"n, wie auch Alle, die 
feineh wahren Standpunct kennen, fchon roh beibft 
überzeugt find, dafs ihn bey Adisflung feiner Critik fb- 
wohl überhanpg, als auch namentlich bey den vor dein 
Verfafler des Stendpuncts beruhrten .Perfonahitäten die 


rein moralifche Ablicht geleitet habe, Moralität, fo wie 


. Dresden, am 27. März 1797. * 


⸗ 
3— —— Aue . id 


02 


INTELLIGENZBLATT 


der _ di 


64 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 49. 


Sonnabends den ızgten April 1797 ; 








im 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1 Neue periodifche Schriften. 


as Journal des Luxus und der Moden vom Monat 

April 1797 it erlchienen und enthale folgende Am 
ükel: L. Daukfchreiben einer. Dame, die die Feftigkeit 
%br, an Hem. Doctor Michaelis in Harburg. I. Bade- 
Arowik. Schlefifche Bader. Harmbrunn. III. Kımft. 
«) Foretzung der Vorlefung des Hrn. v. Erdmannsdorf 
über die Zwecke der chalkographifchen Gefellichaft in 
Deffau. 2) Das Teftament von Mantua. 3) Verzeichnifs 
der neuelten englifchen Kupfer. 4) Zweyte Lieferung 
der Kelbifchen Blätter. : IV. Theater. 1) Ueber die Wä- 
keriche Gefeliichaft in Breslau. 2) Theaterkorrefpondenz. 
Dilienfäde, Salaburg. Bremen. Manuheim. Magdeburg. 
Wien. Deffau. 3) Ueber Ifland. 4) Nachricht vom 
Weimariichen Taeater. V. Modennachrichten. 1) Aus 
Prarkreich. 2) Aus Deurfchland. VI Ameublement. 
Neue utue im arabesken Gefchmacke. VII. Erklürun- 
gen der Kupfertafein. Zehnte Tafel. Eine junge Dan:e 
in einem gefchmackroilen Negligee von neueller Mode. 


Eifte Tafel Zwey neue Stühle für Tafel⸗ und Gefell-' 


{chaiıs Zimmer, im arabesken Gelchmacke. Zwälfte Ta- 
fe. Drey Gruppen franzöf.fcher In.royables, oder die 
dermaligen Moderrachten von Paris. 
F. S. privil. Induftrie - Comptoir 
zu Fl eimar. 


‘ 





Mereſte Religionsbegeberheiten, 2or Jahrg. 15 Quart. 
Gietsen b. Krieger) 1797, enthalt: ·¶ Ueberlicht und Aus- 
kr. A. Beruhigung in Kriegsätiten. III. Vergebung 
br Sünden um Chrilti willen. IV. Anti-Revolutions- 
Disdigren. V. Vertheidigung des Predigerftandes. YI. 
Hoden Jefu. VII. Alıceftamentliche Gefchichte, 
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Iasftzifche Monatsfchrift, Februar, 28 Stück 1797 
(Giis 5, Hermsdorf u. Anton) enthält: 1) Die ältelten 
Nechrieken won KNiederlaulizifchen Ortfchaften. Vom 
Hru. Prediger Wörbs in Priebus. Befchluß. 2) Das 
ürfchfeft zu Naunuburg, Vom Hru. Domberrn und Lan- 
ssztreften Nolliz u. Jänkendorf. 3) Ueber die teurfche 
chftsbenreihe, Vom Hrn. D. Anton. Befchl. 4) Chro- 
ik Laußzifcher Angelesenheiten, 


kannt machen. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Das Märzftück 1797 vom Journal für Fabrik, Mans- « 
factur, Handlung und Mode enthält folgende - Auflätue, 


Abhandlungen und Nachrichten: I. Ueber den Handel 
von Riga. II. Mittel, den Bohrwurm von Gebäuden, 
Brücken, Schiffen, Mafchinen, Planken, Pfählen etc. 
abzuhaltei oder daraus zu vertreiben. III. J. A. Koof'r 
Nachricht von einer Pflanze, deren Tinktur man fick 
ſtatt des Lackmufses bedienen kann, um nach Art der 
Nordhollinder die Käfe roch zu firben. Aus dem Hok 
ländifcken überfetzt von U, J. Seetzen. IV. Druck der 
Bücher, Kattune, Leinwande und Tapeten mittelft cylin- 
drifcher Formen; nebll einer Kupferiafel mit 3 foichen 
Cylinderprefen. V. H. Folkenburg’s Nachricht, des 
Rotchfirben der Käfe auf Nordholländifche Art betreffend. 
Aus dem Holländiichen von U. J, Seetzen. VI. Handel 
u. Manufacturen der Stadt Hanau. VII. Ueber die Vorfiche 
bey Urtheilen über den Wohlftand eines Landes in Be- 
zug auf Geldmenge und Induftrie. (Eine Vorlefung, ge 
haltan Michaelis 1790 in der ökonomifchen Socittät in 
den Aefsützungen, vom Dr. Aöfsig.) VIII, Vermiichre 
Nachrichten: Englauds Manufakturen, Handel der Reiche- 
ſtadt Frankfurt am Mayn, (9) Politifche und andere Han- 
delsvoriälle; (6) Geferze und Verordnungen, die das han- 
delnde Publikum betreffen; (2) neue Erfindungen. 1X. 
Auzeige und Beichreibung neuer Fabrik- Kunft- Hand- 
lungs- und Mode- Artikel, nebit dazu gehörigen Kupfer. 
X. Anzeige von Hauſern und Etabliffements, die fich und 
die Art ihrer Gefchäfte dem handelnden Publikum be- 
XI. Recenfionen. von Büchern, die in 
das Fabrik- Manufaktur» und Handlungs - Fach u. f. w. 
einfchlagen. 

Diejenigen Herren Kaufleute, Fabrikanten etc, die 
ihre Veränderungen und Ektablifemens durch diefes 
Journal bekannt zu werden wügfchen, belieben ihre Cir- 
cularbriefe frankirt einzufenden an die 

Expedition der Alig. litter, Anzeigers 
zu Leipzig. 


Der Monat April’ vom Journal für Fabrik, Manufak- 
tur, Handlung und Mode, euthält: I. Ueber den Handel 
der Philtgpintichen Infeln. Von Carl Hänfel in Pirna. 

(6) 0 IT, 
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Veberlicht der Schiffe, welche im Jahr 1796 in verfchie- 
denen „Buropäifchen Häfen ein- und ausgelaufen find, 
* Anzeige ihrer Ladung. IV. Druck der Bücher, 
tfund ‚Leifwande und Tapeten, mittelft cylindrifcher 
Formen. V. Ueber den Urfprung der Papiermünze in 
England. VI In wie fern ſiud Gäfte oder Fremde mit 
einander, oder mit den Bürgern und Einwohnern derje 
nigen Stadt, in der Ge (ich aufhalten, Handel-zu treiben 
Defuge, oder nicht? VII. Von der Benutzung des Gol- 
des auf hölzernen Vergoldungen.: VHI. Vermifchte Nach- 
sichten: (8) Politifche und andere Handelsvorfälle; 11) 
Geietze und Verordnungen, die-das handelnde Publikum 
betreffen; (4) neue Entdeckungen und Erfindungen. IX. 
Anreige und Befchreibung ‚neuer Fabrik- Manufaktur» 
Kuuft- Handlungs - und Mode-Artikel. X. Anzeige von 
Hiufeen und Etabliffements , die fich und’ die Art ihrer 
Gefchifte dem handelnden Publikum bekanut machen. 
«Al. Recenlionen von Büchern, die in das Fabrik- Ma- 
nufakıur- und Handlungs-Fach u. f. w, einfchlagen. 


—— 


Das Mürz-Stück 1797 der Oeckonomifchen Hefte, we)- 
ches zugleich mic dem dritten Stücke des Journal für Fa- 
brik u. ſ. w. am Imten März verfendet werden, enthält: 
1. Natürliche und ökonomifche Gefchichte des Berberis 
Ütrauches, und Anwendung feiner Theile zu mancheriey 
Nutzen. Von Schedel. (Fortfetzung.) II. Ueber die Be- 
sutzung des Federviehes bey Landgütern. III. Vorzüg- 
liche Salzungsart der Butter, welche im Kirchfpiel Ud- 
mey und deffen Nachbarfchaft, in England, im Gebrauch 
it. IV: Ueber den Bau der Luzerne. Aus dem Spani- 
fchen. V. Ueber den Möhrenbau in England und Flan- 
dern. A. d. Engl. des Lord Findlater. VI. Vavafour’s 
Brief an Young den Möhrenbau betreffend. Vil. Ver- 
- gleichung der gewöhnlichen Gerraidemarfse in Europa 
überhaupt und iu Sachfen insbefondere, (Fortfetz.) VIII. 
Wörierbuch der Deich - Schleuffen - und Stakbaukunft, 
#Fortfetz.) IX. Ueber die Erbauung der Gewächshäufer 
und ihre Anwendung mit Rückficht auf die Aupflanzung 
‘8er Bäume und Sträucher bey Umfchaflung alıer franzö- 

Sicher oder hölländifcher Gärten in Englifche. 

Expedition des Allgem, litter. Anzeigers 
in Leipzig. 





Vom Altgemeinen litterarifchen Anzeiger ift der Mo- 
wat März 1797 erfchienen und am $ıen April rerſendet 
worden. Er beflebt aus XIlI ordent. Nummern (Nrv. 
AXVI-XXXVIII) und IV Beylagen. Eritere enthalten 
folgende Auffätze: Recenfonen von Kobelt's Baier. Ge- 
lehrıen - Lexikon von AM Ende und von Köjtner's Gcich. 
d. Mathem, — Kinderling’s Anmerk. u. Berichtig. in Prof. 
Röfs Ausg. d. Capit. de Villisc— über das Wort Zieter 
— Nachr. v. d. gegenw. Zuft. u. d. Einricht. d. Schul- 
— anſt. im Fürft. Bayreuth. — Usiverfit. Chron. v. Königs- 
berg u. Leipzig. — Liiter. Ver:eichn. d. Dänifchen pe- 
riot Schrifen 796. — Prof. Burja üb. Schottel’s aus-. 
führl, Ardeit d« T. Haupt-Sprache. — Prof. Niethom- 


mier’s Beytri 2. Berichtig. d. T. Bechtichreid. — Reichs« 


U. Ueber die Auslohnung des Holzes im Grofsen. III. 
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tags-Litteracur Auguft bis Deceniber 1996. — Verzeichn. 
d. R. General, feit 1700, — Der E. O. Direktor. Gef. b. 
d. Reichs-Verfamml. ſeit 1600. — Schema d. R. Stimmen 
im Fürft. Kolleg. nebft deren Vertretern. — Lebensumß. 
d. Prof. J. P. Siebenkees u. D. F. C. Stipliee. — Wohin 
gehör. mächemar. Abhandl. — J. E. Scheibel’s Wünfcke, 
Gekter's phylik. Wörterb. betr. — Nachır. zu d, im Ibl. 
d. A.L.Z. angez. Druckf. in Käftner's weit. Ausführ. d. 
mathem. Geogr. — Nachr. v. d.: Biblivrh. d. Gr. Sam, 
Teleki ven Szck in Wien. — V.d. Rea-Akademie — 
e. n. Lehrkanzel ü. d. Studien-Revißons-Hofkommifhon 
in Wien. (Fortfetrz.) — V. d. anatom. Kabin. d. h. Sch, 
in-Prag. — .Nachr. v. d. gel. Gefellich, in-Gröningen. — 
Nachr, v. kl. Schrift. v. Meimarus, Portenfchlag, Leder- 
raäyr, Helfrı. et, Harles, Albanns, Rapp — Nacl.. v. 
d. Stockholm. Akad. d. J. u. ſ. W. — ı3 verm. Nachr. 
Bemerk.. Wünfche, Erinner. Bitten, Auferd. Bericht. 
nament). v. Rekt. Schilling, Prof. Freefenmeyer, Dr. Guil- 
deauine, Schuize, Prof. Hink. — 5 litter. Anfragen. — 
Die Beylagen enthalten: zwey Probeart. a. d. Suppiem. 
zu Haltaus Gloſſar. — Beantw. v. 3 Anfr, im ALA. — 
Verleger w. gef, zu 7 Mipten; Käufer zu. des Dir. Ber- 
noulli’s Verlagsb. und zu 78 alchym. und mag. Mipten, 
35 Anzeigen v. n. Büchern, Auflagen u. herauszugeb. 
Werken. 
Expedition des allgem. litterar. Anzeigers 
in Leipzig. , 





D. 9°. 4. Telters Neues Magazin für Prediger Sr Pd, 
15 St. mit dem Portreit des verfiorbenen Herrn A. F. 
‚W. Sack nach Graf von Lips. 24 Bogen gr. $. Zul. 
'lichau bey Friedrich Frommann. — ı8 gr. 

Inhalt: I Abtheilnng. 1. Abhandlung. von dem rech- 
ten Gebrauch alter und neuer Gefchichtsvorfülle auf der 
Kanzel. 2. Anzeigen: Auguflinus de Doctrina Chriftia- 
na. 4 Schriften über Declamation und Beredfamkeig. 
II Abtheilung. 1. Entwurfe zu Predigten: 15 über Evam- 
gelien; 7 uber Epifteln; 3 über freye Texte. II. 18 ka- 
Jsiftifche Enswurfe III Abth. ı Homilie über das Evang, 
am Sonnt. Invocavit. JF Abth. ı Auszug aus einem 
öchreiben die schleswig-Holfeinifche Liturgie betreffend. 
2. Nachrichten von merkwürdigen Vorfillen in Gemeinen, 

Defeiben 5r Band 25 Stuck, 22 Bogen gr. 8. ebenda 
ſelbſt — ı8 gr. 

Inhalt: I Abtheilung. 1. Abhandt. von dem Unterfchie- 
de unter der Popularität eines Philofophen in pract. 
Schriften für das gröfsere Publikum und des Predigers 
(befonders im mündlichen Vortrage.) 2. Anzeigen. Tel- 
lers kurzer Entwurf von der ganzen Päicht des Predi- 
gurs bey dem Vortrage der Religion; fortgeferzte Arnzei- 
gen der Schrift über Deciamatien. JF Abth. 1. Entwürfe 
zu Predigten: a) ro über Evangelien, 12 über Epitteiln; 
b) 6 über Stellen aus der Leidensgefchichte Jefu; c) 5 
über felbft gewählte Texre. 11. 6 Kafuiflifche Entwurfe. 
If. Angabe einiger Texte und Materien Ill Abtheil, 
t Homilie über das Evangelium am Sonnwege Remii:ilce- 
ve. IF Abiheil. Achter Abfchn. des ın Theils der eben 
angezeigten Sheridan- Löbelichen Schrift uber die Decla- 
malion · — 

En . 
’ n Chr. 















































AG. Krautwedel Predigten über einige höchfi wi£h- 
ige Gegenjlände. 23 Bogen. gr. 8. Zuüllichau bey 
Frommann. — ırhir. 
Br. Verf. enswickelt in der Vorrede feinen Be- 
biblifchen oder chrifilichen Predigt dahin, dafs 
eine jede verdiene, in welcher der Geif 
wehet und athmet, und wünfcht durch diefe 
mg vorzüglich dahin mitzuwirken, dafs der 
Lehre Jefu immer mehr erkannt, empfunden 
werde! Inhalt der Predigten felbft: 1. über 
iueines reinen Herzens. 2. Ueber die Begierde 
ienichengunft auf Koften der Päiche. 3. Ueber 
eines redlichen Meuichen. 4. Ueber wahren 
glauben. 5. Ueber die Hinlänglichkeit unferer 
wis vom der Ewigkeit. 6. Ueber das Wieder- 
in-einer andern Welt. 7. Ueber chrißlliche Frey- 
Meber die Verbindlichkeit, den Fortfchriten 
keine Hindernifie in den Weg zu legen. 
kantismus. 10, Ueber die Freymüthigkeit, 
ln Glauben zu bekennen verpflichtet iſt. 
das Verhalten bey Neuerungen in der Reli- 
Sr2. Ueber die Art, wie.man feine Zufriedenheit 
Landesregierung ausdrücken foll. 13. Ueber die 
Zufriedenheit mit der Landesregierung. 14. 
bie Frage: wer feine Kinder verwaifen lafle ? 
fber die Kranken-Communion. 16. Ueber die Sün- 
deren Beichafenheit. ı7. Ueber die Sklaverey 
fe. 18. Ueber die Gleichmäfsigkeit, mit welcher 
üiefes Lebens ausgetheilt ind. 19. Ueber die 
na Abüchten Gottes beym frühern Ableben 
fchen, 20. Ueber das gänzliche Unvermögen 
chen in genaue:# Beuriheilung feiner Schickfale 
Wirkung auf fein Wohl. 





- der Unterrichtskunf nach den Grund- 
zen der kritifchen Philofophie; mit jleter Kuckjicht 
f.den Gebrauch der philofophifchen Schul-Encucles 
ie. 22 Bogen gr. 8. Züllichau bey Friedr. Frum- 
= 17 gr. 

# Hr. Verf. — in welchem fich ‚, nach dem öffent- 
a Unheil mehrerer Kenner „ein feltener Umfang 
anilfen, ein Schatz von Erfahrungen, eine 
& Geichicklichkeit Ge anzuwenden, und ein unzuer- 
r Eifer damit nützlich zu werden ” vereinigt — 
ie diefem Buche gewils nıcht nur den Belitzern 
elopädie, fondera jedem Lehrer der Jugend 
angenehmes und nutzbares Gefchenk. Es ent- 
: I. eine kurze Theorie der Unterrichtskunft 
im Grundfxzen der kritiſchen Philofophie, und 
gemeine Mittel und Hauptregeln ihres Gebrauchs. 
iR nicht nur ſtets auf die ſchon erfchienen.n 
Eder Encyclopädie Rücklicht genommen worden, 
& vergriffene vieıhodenbücher derfelben zu erietzen, 
æ Hr. Verfaller giebe auch mehrere Proben ven 
üg zu erfcheinenden Lehrbüchern und unterwirfs 
Adern der Prufmg nach jemen Grundfätzen. „Die— 
fo fagı er iribit — „gehn aber aufs Handel! Him- 

wie a Gelehrfamkeit in @er Welt! und wie we- 

+ jemweritand? Wie vie Moral! wie wenig 


# 
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Sittlichkeie ? - Wie viel Aufklärung und Aufklärerey ? 
doch wie wenig-ächte Bonhomie! Humanität! — Alles, 
alles aber lieg: an den ewigen Dociren und Lehren und 
an Unterlafung der Uebung des Gelernten. Auf diefen 
Zweck hin äuf Kraftgebrauch , -eigne Anftrengung, eig- 
nes Forfchen, Streben uud Studieren gehn alle meine 
Bemühungen.” — 

Von der Schul - Encyciopädie felbft ift bisher erfchie 
nen; 1) Deutfches ABC, oder Uebungen des erſten Le 
fens, Zählens, Schreibens und Denkens. 2 Stücke. 5 Er» 
— 2) Natur und Gott oder Grundlage des gemeinnützi» 
gen Unterichts in der Naturkunde und Gosteserkenntnifs 
ger. Methodenbuch dazu 8er. — 3) Hundert Verichrif- 
ten als der dritte Gang der Naturkunde und Gotteser- 
kenntnifs $gr. Methodenbnch daru 7 gr. — 4) Menfch 
heit und Gott oder -elementarifcher Unterricht in der 
Technologie und Staarsverfaflung ızgr. — 5) Die cur 
hic, oder lateinifche Fibel 2 gr. — 6) Kleine lateinifchg 
Sprachlehre, oder 70 nach logifch-grammatifchen Regeln 
geordnete Uebungen des Auslegens und Lateinichreir 
bens 5 gr. 





G. G. Fülteborn Beyträge zur Gefchichte der Philofe 
phie I. und II Stück. Neue überarbeitete Auflage, 
17 Bogen. g. Züllichau dey Friedrich Frommann, 
16 gr. 
Derfelben VII. Stück. 13 Bogen. $. Ebendaf.— 14En 
ler Hr. Verf. hat mic fehr fichtbarer Gapartheylich- 
keit bey diefer neuen Auflage der beiden erften Stücke 
feiner, mit fo allgemeinen Beyfall autzemommenen Bey- 
tröge, alles gethan was möglich war. Er hat vieles weg- 
gelaffen und geändert, vieles was er nicht ändern konnte 
durch Zufätze erläuert. Der Inhalt it aus der erlien 
Auflage bekannt. 

Iıhalt des VII. Hefis: ı. Philofopbifche Fragmente 
des Xenophanes. 2. Einige Anmerkuugen zu den Frag» 
menten des Parmenides. 3. Gefchichte der Teleologiei 
4. Ueber einige felrene Schriften des Jordano Bruno. & 
Ueber dıe Philofophie Friedrichs des Zweyten. 6. Ueber 
Elementarphilofophie und Scepticismus. 7. Bemerkungen 
über die neuefte Bemühungen für kritifche Philofopnie. 
8. Vermifchte Bemerkungen zur Gefchichte der Philofo» 
phie. Der ste Auffatz it von Hrn. Lotheiſen in Brieg, 
die übrige find Me von dem Herrn Herausgeber. 





Mellin G. F. A. Grundlegung zur Metophufik der Rechte 
oder der pojitiven Gefetzgebung. Ein / erfuch uber 
die erjten Grunde des Natwrrechts. gr. 8. Zullichau, 
bey Friedrich Frommann. 16 gr. ? 

Der Hr. Verf. diefer Schritt — deffen Marginalien 
zu Kauts Kritik der Erkennruifsvermögen (2 Theile I rrhl, 
sıgr.) falt aulgemein als eines der vorzüglichften Hüifs- 
mittel beym Stwita der kric. Philofophie anerkanne wor- 
den — giebt iu dtefer Schrift eine neue Erklirung des 
Rechts und liefers demnach den Grundriis zu emem garız, 
neuen Gebaude des Nturrechts. Die Unterfuchung ſelbſt 
iſt im gedrungenen aphurıliifi hen Satzen verfafse und zer- 
fällt in 5 Haupt Abiebniue, nehmlich: 1. Ueber die Prin- 

63603 Eipien 


} 
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eigien des Rechts überhaupt. 2. Ueber diePrincipien des 
echts im Nuturftande oder des abſoluten Rechts. 3. Ueber 
K Peincipien des Rechts im gefellfchaftlichen Zuftande. 
oder des hyporhetifchen Narurrechts. 4. Ueber die Prin- 
Cipien des allgemeinen Staatsrechts. 5. Ueber die Prin- 
£ipien des Völkerrechts. — Eine Verzleichung diefee 
Schrift mit -Kants neuellen metsphylifchen Anfangsgrün« 
den der Rechtslehre, kann nicht anders als zu höchit 
intereflanten Refulcacen führen! — i 


* Halbkart, C. 9. Pfuchologia Homerica feu de Homerica 
”. eirca animam vel cognitione vel opinione comentatio- 
g. Züllichau ſ. Friederici Prommanni. 10 gr. ‚ 
“Bin intereflanter Beytrag, zur Gefchichte der Entwi- 
«kelung phildfophifcher Begriffe von der Seele und zü- 
gleich nicht weniglehrreich und brauchbar für den Le- 
fer nur Erklärer Homers. At di 
Ganze unter folgenden Rubriken ab: Von den verfchie- 
denen Benennungen.der geifligen Aeufserungen des Men- 
fchen; von der Verbindung der Seele mit dem Körper, 
ihren Urfprunge, Sitze; von Vernunft, Einbildungs- 
"kraft, und deren Wirkungen (Trräume) Erinuerungskraft, 
Vorherlfehungsrermögen, Leidenfchaften, von Uniterb- 
Hichkeit, vom Tode, Todes-Arten und Vorbedeutungen, 
vom Aufenthalt der Seelen nach dem Tode, von den See- 
len der Thiere und andrer nicht menfchlichen Welen. 


wi 


Vollöeding, M. J. L., zweckmäfsige Darfiellung und 
"Weutliche Erklärung der veralteten, dunkeln a. fremd- 
ertigen Pl örter und Redensarten in Luthers Bibel- 
Ueberfetzung. Für Ungelehrte und Lehrer in Polks- 
Schulen. j 

Ift in unterzeichneter Buchhandlung fo eben fertig re- 
worden u. durch alle gute Buchhandlungen zu bekom- 
meu. Es ift in grofs u. kl. Oktav (lerzteres auf Schreib- 
papier). mit gefpaltenen Kolumn.u fchön u. deurlich ge- 
druckt, fo dafs es feiner äufsern und’ innern Einrichtuug 
nach an alle Octar-Bibein bequem angebunden werden 
kann, In beiden Ausgaben kofter das Werkchen 4 gr. 
Wer einen vollwichtigen Frd’or frey an die Verlags- 
bandluug einfendet, erhält dafur go Exemplare, und 20 
Stück für Archlr. 16 gr. Conv. M., ‚welche Bedingungen 
man aber von andern ag ea verlangen 
kann. Bey der Bellellung bittet man jedesmal zu bemer- 
ken, wie viel man in großs u. in kl. 8. verlangt. 

Auch ift Fetterleins Chreftomathie deutfeher Gedichte, 
ater Theil, (ö eben fertig gewurden, welcher den wich- 
tigern Theil deutfcher Dichtkunft — die Oden — in der 
bekannten Manier des Verfaflers kommentirt enthält, 

und fo wie der erfle Theil ı ethir. kofter. 
Auefche Buchhandl. in Köthen, 





Bey Friedrich Frommann, Buchhändler in Züllichau, 
ift im Jahr 1796. neu aufgelegt worden: 

1. Th. Arnold a compleat Vocabulary englifh and german, 

oder vollltändig kleines \Vörterbuch Englifch und 


Der Herr Verf. handelt das 
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Deutſeh und Deutfch und Englifch, ste Auflage. gr. $. 
Irchl. ger. 

2. M. J. G. Heyms voliftändige Sammlung von Predigten 
für chriftliche Landleute über die Evangelien. Sechlte 
Auflage, 4. — ırthl. Ser. te, - 

3. J. J. Lachmann „die Pflichten der Verehelichten in ei- 
ner Sammlung von Amtsreden bey Finfegnung ange 
hender Eheleute. Fierte verbeflerte Auüsge, gr. 8. — - 
Irchl. 6gr. 

4. D.J. F. Chr. Lößler Predigten. Zweyter Band , welcher 
Predigten bey befondern Veranlaffungen enthält. Zweite 
verbeflerte und mie eiuer Abhandlung über die kirchlie 
‚che Genugthuungslehre, vermehrie Ausgabe. gr. $. — 
ı rchl. 12 gr. £ 

5. Deffelben zwey Abhandlungen über die kirchliche Ge 
nugthuungslehre. 8. — 14 gr. , 

Nur die erfte diefer beiden Abhandlungen war 
fchon bey der zweyten Aullage der Predigten Erſter 
Band, abgedruckt, die zweyre Abhandlung itt als Fort- 
ferzung jener erften, ſowahl bey der neuen Auflage 
des zweyten Bandes als bey diefem befondern Abaruck 
gauz neu hinzugekommen. ihre Vorzüge in Hinlicht 
des Inhalts und der Darftellung find fchon zu allge- 
mein anerkannt: worden, als dafs es hier noch eines 
Fiugerzeigs darüber bedürfie ! 


II. Vermifchte Anzeigen, 


Die naturforfchende Gefellfchaft HT’ efiphalens kündigte 
vor einiger Zeit im R. A. ihre Exiitenz dem Publicum 
an, legte demfelben ihre Einrichtung und ihren Zweck 
vor. ; 
Schon lange arbeitete diefe Gefellfchaft im Stillen, 
und harte die Freude, mehrere der erfen Natürforicher 
Teutfchiands mit ihrem Tnterefle vereinigt zu fehen, 
Dadurch und durch die fchon Jahre lang im Stillen färt- 
‚geletzten Unterfuchungen und gezenfeitige Mitıbeilungen 
glaube fie nunmehr im Stande zu feyn, öffentlich auftre- 
ten zu könsen, — 

Sie ladet daher in» und ausländifche Naturforſcher 
ein, ich zur Erreichung des vorgelerzien Zwecks mit 
ihr durch Miteheilung ihrer Entdeckungen und Erfah 
rungen zu verbinden, um zur fchnelleren Verbreitung, 
Verarbeitung und Prüfung der gemachten Entdeckungen 
-beyzutragen, und eine Wiffenfchaft au vervollkommnen, 
welche noch immer unroiikommen ilt, und keinen Grenz- 
punkte kemit, wo die Unterfochungen des Forfchers 
ftiliftanden. 

Sie empfiehlt demnach nunmehr Teutfchland dies Infti- 
tut aufs befle, und wird aus allen Kräften ihren grofsen 
Zweck zu bearbeiten {uchen, 

Unna in der Graffchaft Mark Wellphalens, den 2Sten 
März 1797. " 

. C. F. Meyer, » 
Kriegs- Demainen- und Forft-Rath, Mit- 
@lied verfchiedener gelehrten Gefellfchaf- 
ten und Direktor der naturforfchenden 

Gefellfchaft Weßtphalens zu Unna. - 
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INTELEISENZELATTI 


41% 


der 


ALEGEM. LITERATUR: ZEITUNG 


Numero ;o, 





Mittwochs' den ıg" April 119% 





I. Verzeichnifs 


-der auf der Univerfität'zu Jena für das halbe Jakr 
von Oflern bis Michaelis 1797. angekündigten 
Vorlefung:n. 

I, GorresckLArraeir. 
raeoridie und Methodologie der ſamtl. theolog. Wiſ- 
fenfchaften,, lehrt Hr. D, Paulus, 

Einleitung ins A. T. n. Bauer. ebenderf, 

Eirleitung in die apakryphifchen Bücher des alt. Tefl, 
He. Prof. Igen 

Einleitung ins N. T. Hr. G. K. R. Griesbach. 

Die Evangelien Matthae. Mare. u. Luc., die Leidens- 
uw. Auferflehurigsgelchichte ausgenommen, n. d. Synopf. 
erklärt Hr. G. K. R. ‚Griesbach. 

Die Briefe Pauli, WIr.D. Paulus. 


Die Perikopen u. d. Art jie homiletifch zu behandeln, Hr. 


Prf. Lange. 
Den Brief ou die Römer. Hr. Adj. Haller. 
«- Das 3te Bach Mofe öffentlich, Hr. Prof. Hgen. 
Die Pfalmen. Ebenderf. 
Den a von He. Adj. Haller. 
Den Penfiteuch. Hr. D. Jacobi 
.. Dogmafikiwı Döderlein , lieft Hr. Dr. Paulus, 
Moral n. (. Handb. Hr. D. Schmid, 
Kirchengejchichte d. z Theil nebft der Ruferastions- 
gefchichte. Hr. G. K. RB. Griesbach. 
Dogmengejehichte. Hr. Prof. Lange, . - 
Die Lebensgefchichte Jeſu, erläutert Hr, D. "Schmid. 
Paftoraltheolegie w. Cafniftik, lehrt Hr. Superint. Oemler. 
Die Gruntfatrze der geifliichen Beredfamkeit. Hr. Prof. 
Kicthammer, 
” Köatechetik- ft. 1. Eandb. Hr. D. Schmid u. Hr. Superint, 
Oemier. 
Homiletifche Uebungen Halten Hr. D. Schmidt u: Hr, 
Prof. Niethamfer. 
Kuterhetifche Uebungen. Hr. D. Schmid u. Hr. Superint. 


Oemtler. 
Difputatorism. ‘Hr. D. Schmid. 


. HM. RscursortAhmert. 


Eucyklopädie u. Metkodologie d. gefammt. Rechtswif- 
{enfch. lehrt (öffentlich) Hr. Jultiz-R, Hafclaad. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


Rechtsgefchichte n. £, Handb, Hr..O. J. R. Ffaich. 
Den zweyten Theil der Hechtsgefchichte oder dewfche 
Reichsgefchichte. in ‚Verbindung mit der Geſchichtẽ des 


Kationiüchen, longobarditchen und gefarsmten deutichen 


Rechts, trägt vor Hr. J. R. Hufeland. 
iInfitütionen a. Höpfner: Hr. Hfr. Aeichardt u Hr. D. 
Becker, 
Pondecten n. Hellfeld u. ſ. eignen Praecognictis. 
R. Hufeland,. z ee F 
Cärforifche Forlefungen üb d. Pandeet. n. Hellfeld, 
hält Hr, D. v. Eckardt. 
Kirchenrecht n. ſ. Hdb., lieft Ar. Hfr, Schnaubert, 
Lehnrecht ı1. Böhmer. Hr. Hofr, Schnaubert. 
Deutfches Stzatsrecht n. Pütter. Hr. Hfr.v. Scheltwiek, 
Ueber die /chwierigen Punete der K. 7 ahlcapitulation, 


-öffenid). Hr. Hfr. v. Schellwitz, 


Stuätsrecht der ummittelb, — rfcha‘t, Hr. Hfr, 


‚Schnaubert, 


Deutfches Privatrecht n. Selc! 10w. Hr. GIR. Malch 
Peinliches Becht u. Koch, Hr. 6. H.R,v, Eckhardt, Hr. 
Hfr. Beichardt u. Hr. Prof. Mereou. . 
Veber die Imputation öflent, Hr. G,H.R. y, Eckardt, 
Sächfifches Hecht n. Schott. Hr. D. v. Eekarde. 
‘ Hermeneutik n. Eckhard. Hr. Hfr. Heichardt. 
. Ueber die Inteftaterbfolge nm. Koch. Hr. D, FFerther, 
Kriegsrecht n, ſ. Udb. Ebenderf. 
FF'echfelrecht n. Selchow. Hr. D. Becker. 
Ueber den fogenanttten Kleinen Struw, Hr. D, Werther. 
Europüilches Völkerrecht ı. v. Martens. Hr, D, 
Schröter, 
Ueber die gerichtl. Klagen u. — Ur. D. Merther 
Procefs mit practifchen Uebungen verb, n, —— 
u. ſ. Udb. Ur. G. H. R. v. Echardt, n. Knorr. Hr, Hir, 
v. Schellwitz, u. Danz Hr. D, Föolker, n. Oelze Hr. D, 
v. Heilfeld. 
"Gemeiner Procefs u, füchfifcher n. Danz, Hr. D. Schröter, 
Heichsprocefr. Hr. Hir, Schnanbert, 
Aeferirkunf lehrt n. £. Hdb. Hr..G.J.R. ZFalch: n. 
Hommel. Hr. Hfr, v. Scheilwitz u. Hr. D. Fölker. 
Anleitung zu recht. prostifches Ausarbeitungen giebt 


n. ſ. Hdb. Hr. Prof. Mersau. 


Eraminatoria über's Cirilrecht halten Hn.D, Fälker, 
Hr. D.'r. Heiffeld, Hr. D, Becker u. Hr,D. vi Eckardt. 
Difputatoriüm, Hr, G.J.R. Malchk. 
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Aeftherik, Hr. Hofr. Schütz, Hr. Hofr, Ulrich, Hr. 


7 


Ofeologie n. Loder lehren Hr. D. Schlähle, Hr. D, Hin. Schiller u. Hr. D. Heujinger. 


Bretfchneider u. Hr. D. Schleusner. _ . 
Phyjiologie n. Jadelot. Hr. Hofr. Stark, 
Pathologie. Hr. Hfr. Nicolai w. Hr. Hfr. Hufeland. 
Semictik. Hr. Hfr, Nicolai, 


Semietik u. allgemeine Therapie. Hr. Hfe, Hufeond, . 


' Allgemeine Therapie. Hr. Hfr. Nieslai. 
Materia medica nach Mönch. -Hr. K. R. v. Helifeld, 
Hr. Prof. Stark, Hr. D. Succew u. Ur. D. Bretfchneider. 
Pharmacie n. Hermbltadı.” Hr. Prof. Fuchs u. Hr. Pro 
Göttling. 
Diätetik n. Dictaten. Hr. G. Hier, Gruner u. Hr. Prof. 
Fuchs. ' 
Die Kunft Recepte zu [chreiben. Hr, Prof. Fuchs u. 
Ur. Prof. Stark. 
Practifche Arsneygelartheit, Hr, Hfr, Stark, 
Chirurgie. Hr. Hir. Loder, 
Die dugen - Krankheiten. Ebenderf. 
Heilung der venerijchen Krankheiten. Hr. D, Bret- 
Schneider, 
Geburtihülfe n, Böderer u, Stein. Hr. Prof. Stark u. 
Hr. D. Schleusner. 
Medieinifche Polizey n. Hebenftrei. Hr. G. Hofr. 
Gruner u. Hr. Prof. Fuchs. 
Gerichtliche Arzneywilenfchaft m» Metzger. 
ir. Gruner, 
Ueber die Kinder Krankheiten lieſt Hr. K.R. v. Helifeld, 
Ueber die Kunji das Leben zw verlängern u. die Ge- 
Sundheit zu erhalten. Oeffentl. Hr. Hfr. Hufeland. 
Popnlüre Arzueykunde. Hr. D. Bretfchneider. 
Ueber die Hulje in — Todesfällen. Hr. D- 
Schlewsmers. - 
Ueber Brown’s Suflem, Hr, Prof. Stark, w Hr. D. 
Bretfchneider, . 
Ueber den medisinifchen Gebrauch d. Eleewricität. Hr, 
D. Succow, 
 Medicinifche Literargefchichte n. Metzger. - 
Hofr. Gruner. _ 
Aliniſehe Uebungen leiten in den beiden. Klinifchen 
Anftalten. Hr. Hir. Loder u. Mr. Hir. Jiufeland, Hr. Hfr. 
Stark u. Hr. Prof. Stark, 

Practifche Usbungen in der Geburtsküulfe im hieligen 
Herzogl. Gebarhauſe. Hr. Hfr. Loder u. Hr. D. Schleumer. 
Difputatoria. Hr. Prof. Fuchs u. Hr, Prof. Stark. 

— aan Hr, Hfr, Hufeland. 


Hr, G. 


Hr. G. 


® 


IV. Pustosorxuz, 


Encyklopädie der Philofophie lehrt Hr. D. Heufinger. 

Kritik der rein. Vernunft. Hr. D. Heujinger. 

Logik u. Metaphyjik. Hr. Hir. Hensings, Hr. Hfr. 
Ülrich u. Hr. Prof. Fichte, 

Naturrecht n. ihr. Handb. Hr. Hofr. Hennings, Hr, 
Bir. Ulrich u, Hr. Prof. Fichte. 

Phitofophifche Dogmatik n. (. Hdb. Hr. Prof. Schmid, 
Natwrliche Theologie n. Kant öffentl. Hr.D, Heufinger. 
Kritik der Offenbarung. Hr. D. Meklir. 
Phitsfophifche Anthropologie. Hr. Hfr. Dlrich, 
Marslifche Yorlefungen öffgusl. Ebendszl. 


— 


Pädagogik n. ſ. Hdb, Hr. D. Heufinger. ‘ 
Gefomte Kantifche Philofophie, Hr. Adj. Kirfiee. - 
Gefchichte der Philofopbie. Ar. D. Tennemans, 


V. Maruemarık. 


Reine Mathematik. Hr. Prof. Foigt, Hr, Prof. Fi. 
Scher u. Hr, D. Stahl, 

Angewandte. Mathematik. Hr. Prof. Voige, 

Bürgerliche Baukunfl. Ar. G. K. R. Succow, 

Den Gebrauch der Mathematik in verfchieden. FPif- 
fenfchaften und Gefchäften Ödenı. Hr. Prof. Voigt. 
Arithmetik theoret. u. pract. Hr. Prof, Fifcher, 
Oeconomifche Mefskunft. Hr, D. v. Gerjtenbergck, 
Buchftabenrechnung u. Algebra, 3 
Combinatorifche Analytik. N Hr. D. Stahl. 
Differential- u. Integraicalcul, — 


Vi. NatumwissenscHArten, 

Zoonomie. Hr. Prof. Schmid, 

Naturgefchichte. Hr. Prof. Bat/ch u. Hr. Prof. Lenz. 

Botanik. Hr, Prof. Barfch. 

Mineralogie. Hr. Prof. Batfch u, Hr. Prof. Lenz. 

Cultur der ökenomifchen Pfanzen. Hr. D. X. R. 
Succomw. 

Experimentalphyfik. Hr. G. K. B. Succow u. Hr, Prof. 
Voigt. 

Chemie. Hr. Prof, Göttling. 

Botanifche Exeurfionen hält Hr, D. Schencke. 


VII. CAmsnALwissenscuÄrr 
Cameralwiffenfchaften lehrt Hr. G. X. R. — 
Technologie n. ſ. Udb. Hr. Prof, Göttling. 


VIII. Hısroniscue Wissenscharren, 

Allgemeine HI eitgefchichte. Hr. Hfr. Heinrich u Hs. 
Prof. Holtmann. 

Deutfche Beichsgefchichte. Hr. J. R. — ‚(fl Rechts- 
gelahrtheit) u. Hr. Hfr. Heinrich: 

Gefcbiehte des itzigen Jahrhunderts“ Hr, Prof. — 
mann. 

Statifik. Hr. Hfr.! Heinrich, 

Diplomatik. Ur. Prof. Merean. 

Deutfche Altertkümer, Hr. Prof, Lenz. 


IX. PırrLoLoore, 
Philologifche Ercyelopüdie. Hr. D. Paten, 
Philofophifche Sprachlehre- Hr. D. Vater. 
Ebräifche Grammatik. Hr. Prof Jlgen, Hr. Adj. Ha 
ler u. Hr. D. Jacubi, 

Arabifch. Ur, Prof. Igen, 

Chaldöifch u. Syrifch Hr. Adj. Holler. — 
Der Aefchylus Choöphoren erklärt Hr. Hfr. Schig. 
Einige Bücher von Äexophon. Hr. Adj. Mehlis. 
„Den Phaedu des Plato. Hr. D. Tennemann. 
Homers lliade. Hr. D. Jacobi, 

Xenophons Memorabilien. Hr. D. Vater, 
Ariftoteles Rhetorie. Ebenderf, 5 
Herazens Oden. Hr Hir, Schutz, ö 


-% 


j2# 


Einige Bücher von Cikero ü. Liviss. Hr. Adj. Mehlis. 
-Yeber den loteinifchen Stil lielt Hr. D. Vater. 
Utangen im Lateinfchreiben u. Sprechen hält Hr. Prof. 
Eye u Hr. D. Jacobi. 
X. Arıo. LitenATtuUnssscHicHhre. 
Die .alig. Literaturgefchichte der alten Zeit bis auf die 
Fäkerwöänderung wird Hr. Hfr. Schätz vortragen. 
XI. Nevenz Örnachsn, 
Prenzößfch lehrt Hr. Pierron, Hr. Ouant, Hr.D. Henvy. 


— 
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Englifch. Hr. Nicholſon. 
Italienifäß. Hr. de Valenti. 
XI. Fnarz Küssre, 

Beiten. Hr. Stallmeifter Seidler. 
Fechten. Hr. Haupım, v. Brinken u. Hr. Houz, 
Zeichnen, Hr. Zeichenmeifter Ochme. 
Mußk. Hr. Capellmeilter. Carl Stamisz,, such die Ha. 
Schiek, Eckarde u, Richter. 

Tanzen. Hs. Tanzmeilter Hefr. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


£ Ankündigungen neuer Bücher. 

“ Bey dem Buchhändler Joh. Gottfr. Hanifch zu Hild. 
burghaufsen und Meinungen erfcheinen zu der dies 
jährigen Leipziger Oftermefle foigende neue Bücher: 

Archie (kizzirtgr Religionsrorträge für denkende Pre- 
diger jr B. gr. 8. (wird fortgeferzt.) — Fickenfcher D. 
G.W. 4A. Von der Einrichtung und dem Zuftande des 
Lpceums zu Cuhnbach. gr. 8. — Franzofen! pakt in 
Deufchtand ein u. geht nach l,ondon! oder werdet Spar- 
wmei& — Gendwer J. Ch Predigten für Freunde einer 

Siblifcheh Erbauung über die Sonn- u. Felltägl. Epifiel- 

ene aufs game Jahr Ir u. 2r B. gr. 8. — Handwörter- 

Dich moralifches. Für denkende Lefer aus allen Stän- 
'äin.3%: — Laura Mollife oder der Gang des Schickfals. 
Ein TrauerfpieL Bearbeitet nach dem Roman Laura 
Mobite von Fr. J. . — GökJ. D. A. Ueber Kanmer- 


der Herr Hofrath Efchenburg in Braunfchweig ift durch 


-feine unabläffig fortgefetzte Aufmerkfamkeit auf die Be- 


Orduungen.' 3. — Lenz D. J. 6. Mineralogifches Hand- 


%uch durch weitere Ausführung des Wernerfshen Sy- 
Bes. Ziweire gänzlich umgenrbeitere u. vermehrte Auf- 
lege. gr. % — Mugazin allgemeines homilet. über die 
Erangelien u. Epiſteln der Sonu- Feft- u. Feyertage und 


über andere Siellen der Bibel ır B. 35 St. gr. 8. (wird 


horıgefetet. ) — BRofenmüller P. Verfuch in Gedichten 
'-geriäfchten Irhaks. 8. — Scheider .J. P. Unterricht im 
Bechtichreiben für Bürger - und Landfchulen. 8. — 
Gehmidt W. Ueber das finnliche Erkenntnifsvermögen. 
Ein Beytrag zu einer fafsl. Darftellung der Kantifchen 
Begriffe von Raum u. Zeit. 8. — Schultes J. A. hiftor, 
Schriften w. Samınlung ungedruckter Urkunden zur Er- 


weiterang der deutichen Gefchichte und Geographie der 


zitieren Zeiren. 15 81. 4. (wird fortgefetz) — Tench 
Wark. Briefe aus Fraukreick an einen Freund in Lon- 
don Aus dem Englifchen. & — JNandalen, die, des 
Men Jahrhunderts. Oder Gefchichte des franzöfifchen 
Miele in einen Landftrich in Franken, 8. — Waage, 
“die, Eufopens oder zufammengerragene Gedanken vom 
wezerretenen Gleichgewicht Europens, 8 — Molber 
6. Theodor Cyphon, eder der gurmüthige Jude. Ein 
Koma ir Th. Aus dem Engiiichen, 


5 * 


Die Orell- Gefäner« und Füeislifche Buchhandlung 


in Zurich veranftalter jetzt eine neue, durchaus verbef- » 


fer und vermehrie Ausgabe des in den lahren 1775 
ki. verlegsem deutfchen Shakfpeare, Ihr Merausgeber, 


richtigung und gröfsere Vollkommenheit der Veberferzung, 
und durch Benutzung der mehrern feitdem erfchienenen 
Ausgaben des Originals und anderweikiger Hülfsmittel, 
in Stand gefetzt, diefer Arbeit fehr welentliche Vorzuge 
zu ertheilen; und fo vorbereitet, wird fie, ohne Ueber- 
eilung, in wenig Jahren vollendet feyn könnnen, Die 
Verlagshandlung liefert davon nächftens eine wnftändli- 
chere Ankündigung, und wird an äufferer typographi- 
feher Schönheit diefer neuen, völlig umgearbeiteten Auf- 
lage nichts fehlen lafien, zugleich aber auch, zur Hem- 
mung des Nachdrucks, eine kleinere äuffer wohlfeile 
Ausgabe verauftalten, Der erfte Band if wirklich (chem 
unter der Prefe, 


% 





Bey Friedrich -Brummer, Buchhändler in Copenhagen 
kommen in der künftigen Ofter- Meße nachfolgende 
Bücher heraus: 

Adler. Dr. ]; G. Ch. Predigten über die Sonntags - Bran- 
gelia durchs ganze Jahr, vor einer gemiichten Ver- 
fammlung gehalten, 2 Bände, gr. $. 


. Tode, Joh. Clem. Arzneymittellehre, oder Materia me- 


dica, aus dem Mineralreiche, die roben, zubereiceten, 
u. zufammengefetzten Arzneyen begreifend. ır Tb. gr. 8. 

-— —— allgemeine Heilkunde, oder die Lehre von den 
Heilungsanzeigen. ır Theil. gr. g. 

— — ünörkiger Unterricht für Hypochendriften, die 
ihren Zuftand recht erkeunen und fich für Schaden | 
hüten wollen. 8. 

— — neuwe dänifche Grammatik für Deuefche, 8. 


H, Auction, 

Gotha. Die auf den 17. April angeferzre Auction ei- 
ner anfehnlichen Sammlung meift medicimifcher Schrif- 
ten, wird auf den iSten May ihren Anfang nehmen, 
Liebnhaber können ihre Aufträge an den Profeflor Jacobe 
oder den Auctionator Eccard in Gotha einfenden. Cata- 
logen find in der Expedition der A. L. Z. zu erhalten, 


Hi. Erklärung 


an dass Publicum-. 
Es hat Hn. Prof, Fichte gefallen, in dem Notizenhlars 
des philsfophifchen Jowrnais, Bd, V. Sick: I. (zu deflen 
ba Her- 


— nn] 


m, 


Herausgabe er fich ‘von diefem Stück an mit dem bishe- 
rigen alleinigen Herausgeber, In. Prof, iethommer, 
vereinigt hat,) bey Gelegenheit feines 8 ts mit Hu. 
‚ Buchhändler Bohmin Hamburg auch etwas die A. L Z. 
betreffendes einfliefseneu laſſen. das wie wicht wohl g.inz- 
lich mie Brilfchweigen übergehen ‚können. Er erklir: 
‘ich würde diefeh, Termin.“ (binnen welchem “nr ewas 
‚in! jehkeißteeisfache: ins Publicum beingen wollte) » nicht 
verfäumt haben, wenn nicht, nach einem wir bir dahin 
unbekannten Geletze därıAs L. 2. blofs .die, unvernunjtige 
Replik, keinesweges aber eine vernünftige Duplik, im 
* ” . “ 


Wir dürfen es doch woh! bey unfern Lefern voraus- 


fetzen, dals fie uns eine Maxime diefes-Inhalts nicht wa: 


i» 


erden; ja Hr. F. {elbft würde fich "wohl für be- 
‚eidige —— wann wir glaubten, er habe feine Angabe 
-buchftäblich verflanden,. Wenn aber dies’ nicht anzuneb- 
“men ift; ' fo wird es uns faſt noch unbegreiflicıer, wie 
‘Hr.. F. abfichrlich eine. Befchwldigung ‚gegen uns 'vor- 
«bringen 'konnse,. deren, Unflauhaftigkeit (um kein ab · 
aeres ‚Wort zu ‚braucheu) gar zu deptlich in die Au- 
gen fälle«: ı In der-Thar ‚baue die Radaction der 4. L. £. 
geslaubt. „von dem Werfafler jenes Autſetaes eins Jolche 
- Bemerkung in einemfoichen Top aus mehr als sinenRück- 
--ficht gerade am wenigftem erwasıen au dürfen. 
Doch.ohne uns darüber mit din, F, einzulaffen » find 
widlleicht ein paar Bemerkungen fur, das Publicum über- 


haupt „bey-Wieler Gelegenheit ‚zus sechten Zeit ange- 


— kennen die Terminologie des gerichlichen 
Verfahrens und die grammatifchen Rezeln der Tropen 
genau genug, um in dem Verhältnifs, von dem hier die 
rBede ift,nicht von Replik und Duplik zu fprechen. ‚Soll 
- seine Vergleichung der Befchwerden in unfrem Intellirenz« 
blatt mit dem gerichtlichen Gange angeftelkt werden; fo 
-albriearte Beichwerde der Klagfchrift.,, und die Beant- 
rung ‚Herfeben der Exceptionsfchrift zu vergleichen ; 
denn die fchriftlichen Auffätze,_ woruber wan lixh, be» 
‚Schwert, ‘können ja unmöglich als ein Theil der Wech- 
Selfcbriften angefehen werden; fu wenig als das Pasquill 
=. Injurienprocefs. Darinn liegt ja erſt der Grund zur 
de, , 
— "wir nun in jener Vergleichung fortgehen ; 
ofo ifk-es ja natürlich,. dafs jeder: Theil gehört werde, 
‚aber. keiner auch mehr als der andre. Auch hierinn, ha- 
ben wie die fehr gerechten Einrichtungen aller Procefs- 
ordgungen vor uns, die jedem Theile dreu, oder mei- 
ftens nur zwey Auflätze verftatten. Die erſten ſchlieſsen 
alle mit der Quadruplik, ‚die zweyten mic der Duplik. 
Wir geſtatten jedem Theile nur einen Satz, und fchliefsen 
alle ſchon die Replik aus. Verführen wir nicht nach 
‚diefen Grundfätzen, fo hätte der eine Theil mehr als ei· 
‘nen Satz; und fchon die Procefsform würde hier eine 
„Ungerechtigkeit enthalten. . 
3) Wie kämen wir dazu, zu beflimmmen, was von 
‘den eingefandıen Auffätzen vernünftig oder unvernünftig 
fey? Wir möchten die Vorwürfe nicht hören , „welche 
uns Hr. F. machen würde, wenn wir ein Urtheil diefer 
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Art ups gegen-ihn erlaubte: ‚und es könnten der That 
ein jeder „uber eirg ‚folche. Anmalsugg .fche gegründete 
Befchwerden erheben, Wir (nd, um:iu der einmal an- 
gelangenen Vergleichung zu bleiben, ‚wicht Richter. (dag 
foll das Publicum feyn;) fondern nur, Agtuarien oder 
Prorocoliften, —2* — zu Prarocoll nehmen oder 
zu den” sten legen, welches nach den Geierzen des Pre 
cefsgariges aufgenommen werden kann ud muis. 

4) Endlich wäre es such meht-unfre Schuld, wenn 
ja das · vom uns vorhett richtiu Beftkininre Gefetz nicht al 
len einzelnen im Publicum bekannt ware; denn-freylich 


- -mehr-jeder bekümmert fi" um die-Pirerarur Und ihren 


Gang im Ganzen. Dem Publicum überhaupt kann daf- 
felbe räche unbakkangt feyn..I In Anfehung der Antikri- 
tiken war es von jeher feflgeferzt und ift mehrmals von 
uns (z.B, nueh im Jahrg. 1790: 1. BL!N; 91... 743: Not. 
hey, Gelegenheit einer Philofophifchen Streitigkeit ) Wie 
derholt in Erinnerung gebrachıt. Bey andern Streirigkei- 
ten hatten wir anfangs keine Gränzen Kefetzt: weil dies 
über wiele üble Folgeu nach Üch zog, und auch fonk 
manche: Uyangenehme bey denfelben vorkam ; fo erhief 
‘ten wir in Rückficht auf diefe einen, ‚uns noch vom 'fel. 
"Georg Förfer eingehändigren ‚und im J. 179: abge 
"Äruckten, Aufiatz voller Erinnerungen‘ und, Vorfchläge 


„über die bisherige Licenz in folehen Streitigkeiten. Wie 


nähmen hierauf andre Regely dafür an, und kamen up 
ter andern auch daripn.überein, ‚die bisher in Anfehung 
der Antikritik befolrte Regel, jedem Theile, nür einen 
Satz zuzulaflen, au einer allgemeinen Vorfchrife für uns 
zu machen. Diefer nun find wire bisher immer .ıreu.ge- 
blieben; es hätte denn die Natur der Sache Ausuahrmen 
erfudert. . Dahin rechney wir. unter andern: I 
1) Wenn eineneue fogleich urkundlich bewiefene, That- 
fache vorgebracht ward, die dem Publicum bisher 
unbekannt war, und zu deren Einlicht daffelbe auch 
durch die Vergleichung der bisherigen Acten nicht 

gelangen konnte, n F 
2) Wenn die Antwort, ohne (ich auf das Materiale 
einzulaflen, blofs eine Erklärung, man wolle.niche 
weiter antworten, oder auch die einfache Anzeige, 

man habe da und dort eine „Antwort abdrucken 
laffen, enthielt; —7* 
3) Wenn ein Buch oder ein. Auflatz, der ‚ericheinen 
Solte, angekündigte ward, und mit der Ankündigung 
einige Rückfichten auf einen bisherigen Streit ver, 
bunden waren, da diefelbe fodanın als Ankündigung _ 

eines neuen Buchs aufgenommen Werden mulsıe. , 

Diefe beiden letzten Auswege erinnern wir uns fogar 
"Hrn. F. vörgefchlagen zw haben.. 

Nach diefer deutlichen Erklärung hoffen, wir, utifre 
'Lefer werden uns erlauben, dafs wir künftig uns auf die 
angegebenen Regeln als auf erwas (wenn ‚auch nicht je- 
dem Individuum, doch dem Publicum) bekanntes , wenig- 


fteus zur Rechifertigung ‚an/res Verfahrens, bey Gele 
genheit berufen dürfen. 


Jena, d. 12. April 1797: - 
j 1 Die Herausgeber der 
4. L A 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. ö 


I. Ausländifcher Nekrolog. 


Neunte Folge. 


Sir Wırısam Casmsens } d. gten März 1796. 
in London, 
üliem Chambers war von Geburt ein Schwede, wes- 
\ wegen er auch in der Folge zum Ritter des Polar- 
Mlermwiehoben wurde; doch ftammte feine Familie von 
demalten Gefchlechte der Chambers in Schottland, wie 
wrtelbt zu verlichern pflegte. Sein Grofsrater, ein rei- 
her Karfınann in Stockholm , hatte dem König Carl XH 
wrofse Vorfchüffe an.basrem Gelde und Waaren geshan, 
sd kam Asdurch beynahe an den Betteiftab, als der Kö- 
iR mic dem berüchtigten Grafen Göre die bekannte Fi- 
mamapersüch mit dem Kupfergelde machte. Bein Vater 
ging, nach vielen vergeblichen Verfuchen einen Schaden- 
erfars au ernten, nach Euglaud, wohin er auch feinen 
Zumal; zweyjängenSohn, William Chambers, mitnahr, 
Diefer erhielt hierauf feine erfte Erziehung zu Rippon in 
Yorkfhire, und wurde fchon in feinem ı$ten Jahre als 
Bupercargo auf einen Schiffe der fchwediich - oftindifchen, 
Handeligeiellichaft nach China gefchickt, Diefe Reife’ 
entichied (in Schickfal. Er hatte in China Gelegenheit, 
die Architektur und Gartenkunft der Chinefen genauer 
2 unserfochen , und wufste in der Folge daron fo grofse 
Worrheile zu ziehn, dafs er feinen ganzen Künftler- und 
Schriftftellerruhm darauf gründete. Als er von diefer 
Meite nach London zurückgekehrt war, folgte er ganz 
Mein feinem Hange zur Baukunft, und war (o glücklich 
Wurch einige nette Zeichnungen dem Lord Bute zu 
empiehlen, der ihm die &telle eiries Zeichenmeifters bey 
em jeriigen Könige, damaligen Prinzen von Wales, 
Uperichafie. Sein erftes Werk von Belang war Lord Ber- 
Abırisgh's Villa zu Rochampton, worauf er feine Zeich- 
ungen zur Chinefifchen Baukunft Dejfigus for Chinefe 
Beiäiegs fol. 1758. und im folgenden Jahre fein Haupt- 
werk Treatife on Civil Architecture herausgab, Sein kö- 
wigicher Zeicheufchüler beftieg nun ſelbſt den Thron 
und übertrug ihm die ganze neue Anlage „der Gärten zu 
Kew. Hier fand Chambers voile Gele eit feine Lieb- 
haberey für den Chinefilchen Stil zu’befriedigen, und 
machte feine hier wirklich mit un n Koſten, zum 
Leiäwefen aller Liebhaber des 


m Gefchmacks aus 


geführten, Orientalismea ſelbſt in einem prächtiren Wer- 
ke bekanmı: Plans, Lievations, Sections and Perfpective 
Views of the Gardens and Buildings at Kew in Surry fol. 
2763; Zu den bey dielem Werke befindlichen Kupfera 


vereinigten fich, um die Gun des Königs fich zu erwer- 


ben, die gröfsten Künßler, Chalmers gab die architecto- 
nifchen Zeichnungen, die Profpecte wurden von Kirby, 
Thomas Sandby uud Marlow gezeichnet, und von Past 
Sandby, Foolet, Grignon und Rooker geftochen. Das 
ganze Werk wurde 1769 wieder aufgelegt, und die frii- 
hern Schriften wurden ihm zugleich einverleibt. Chamı- 
bers entſchuldigt fich fchan in der Vorrede der erften 
Ausgabe weitläuftig darüber, dafs er bey den Anlagen 
in Kew dem £Chinefchen Stile gefolgt fey, weil die Ge, 
gend um Kew von der Natur ganz verwahrlofer und zu 
beflern Anlagen gar nicht gefchickt fey, Indefs regnete 
es von allen Seiten Spörtereyen auf den Pagodengefchmack 
des königl. Baumeißters, und dies bewog ihn daher eine 


eigene Abhandlung über die orientalifche Gartenkunft, - 


On oriental Gardening 1773 4., herauszugeben ,. die im ' 


folgenden Jahre fchon wieder aufgelegt und mit einem 
Sonderbaren Zufatz: An explanatory difcourfe by Tan 
Chan (ua of (uang Chew Fu begleitet wurde. Mafon 
hatce damals eben fein fchönes, auch ins Deurfche über- 
ſetete, Gedicht, the Englifh Gerden, herausgegeben, und 
man glaubte in Chambers neuem Werke mehrere Bezje- 
hungen darauf zu finden; um fo mehr, da damals der 
König den Gärten zu Richmond eine neue Gellalt geben 
wollte, und man Chambers die unlautere Abficht zu- 
fchrieb, dafs er durch feine zu eben der Zeit erfchei- 
nende orientalifche Gastenkunft dem Könige eine Abnei- 
gung gegen die ächte engliſche Landichaftsgartnerey habe 
eindöfsen wollen. Dem fey uun wie ihm wolle, Mafon 
felbft war fo gereizt, dafs er eine Burleske dagegen im 
Druck erfcheinen liefs, unter dem Titel: an heroic 
Epiftle, die noch jetzt zu den witzigften Producten , die 


Eugland in diefem Fache befitzt, gerechnet wird. Der- 


König liefs fich dureh diefen Federkrieg gegen feinen 
Liebling nicht irre machen, fondern trug ihm vielmehr 
1775 die Vollendung von Sommerfet- houfe auf, das 
Chambers Ruhm oder Tadel — dern die Stimmen find 
Sehr gecheilt — auch aufs folgende Jahrhundert bringen 
‚wird. Er genois bis an deinen Tod das Zutrauen feines 
Fürlten,, deflen General-Contrplieur im Baufache er war, 

GE Zugleich 


* 


427 


Zugleich war er Baumeilter der königl. Akademie und 
Mitglied der berühmteften Bauaksdemieen in Europa, 
zu Florenz, Paris u. (.w. Uns Deutfchen ift er durch 
feine Schrift über die orientalifchen Gärten, die auch zu 
Gotha 1775 von Hn. Ewald überfetzt herausgekommen 
find, am meilten bekannt, und um die Gefchichte diefes 
Theils der Gartenkunft hat der fleilsige Mann unleugbare 
Verdienfte. Er unterhielt mit den Europäern, die lich 
im Orient aufhielten, eine beftändige Verbindung in 
diefer Abficht, wie denn auch im erften Theil der Afia- 
Ak Iefearches über die 7 Pagoden bey Maralipuram eine 
Abhandlung von ihm vorkommt, fo wie er mit FF, Jo- 
nes, und einigen anderu der Herausgeber der 1785 er- 
fchienenen Ajiatic Mifeellanies ward, die auch in Alten- 
burg nachgedruckt find. Man har Ihm häufig Schuld ge- 
geben, dafs er die feltfgmiten Ideen von Chineffcher 
‚Baukunft feibft ausgeheckt, oder auf feine Art wenig- 
tens verfchnörkelt habe. Allein wer z.B. die Nachrich- 
ten und Zeichnungen anleht, die der Pater 4ttirer in 
“ feiner Befchreibuug von den kaiferlichen Gärten bey Pe- 
“ king gegeben, und Sir Harry Beaument unter dem ange- 
nommenen Namen Spence aus dem franzöüfchen auch 
ins Englifche überferzt hat ($. Dodsley's fwpitive pieces 
T. 111); der wird Chambers von diefem Verdachte gern 
frey fprechen, und das Urtheil eines competenten Rich- 
sers unter den Deusfchen, des Hn. ». Racknitz in feiner 
Darftellung des chineifchen Gefchmacks S. 4., ohne Be- 
denken unterfchreiben. Chambers wurde mit vieler 
Pracht im Poetenwinkel in der Weflminfterabtey begra- 
ben, wo ihm auch ein Denkmal errichter werden ſoll. 
Bein Portrait von Bromley geflochen befindet Gch vor 


dem Maraſtuek des European Magazine 1796, wo auch _ 


über feine Lebensumftände verfchiedenes gefammelt ifk, 


. Vergl. das Obitwary im Gentleman’s Mogazine March, 


8.259. f, und Heufs gel. England Th. 1. 8,72. 
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Dr. Geonoe Camraerı } d. 6. April 1796. 77 Jahr alt, 
zu Aberdeen in Schottland. 
G. Campbell wurde 1719 zu Aberdeen gebohren, wo 


sein Varer Prediger war, und ftudierte unter Chalmers 


Theologie auf der dortigen Univerhität in eben dem Col- 
legio, deſſen Vorſteher er in der Folge felbft wurde, 
im Marifchall College. Von der Predigerftelle zu Ban- 
ebary Ternan an der Dee wurde 1759 nach Aberdeen 
verfetzt (#ransported neunen es die Schotten) zu einer 
geilliichen Stelle in der Stadt. 1759 wurde er nach Pol- 
lock's Tod Vorfteher (Principal) von Mariichal College, 
und 1771 fulgte er dem berühmten Alexander Gerard in 
der Profeflorftelle der Theologie. Er gefiörte zu den 
 gelehrtefi>n und toleranteften Geiftlichen“ feiner Kirche 
und pilegte in (einen theologifchen Vorlefungen oft ohne 
alle Schonung die Misbräuche und Ausartungen in Dog- 
men und Ritual anzugreifen, wobey ihm fein treffender 
Wiız ehr zu flatten kam. Er gab oft feinen Unwillen 
‚gegen die unduldfamen Reformatoren Calvin und Knox 
fehr laut zu erkennen, und zog lich dadurch manche 
faure Mine der Zeloten zu, Aber eben dadurch gewann 
er auch einen grofsen Binfufs auf (eine Zuhörer, und 
man kann mit Recht fagen, dafs durch feine und Algx, 
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. i 
Gerard’s Vorlefungen in Aberdeen die ganze theologifche 
Lehrform in Schottland eine fehr vortheilhafte Abäude- 
rung erlitten hat. Uebrigers war er in feinem kirchli- 
chen wnd politifchen Glauben doch noch immer mehr 
von der alten als neuen Partey. Von beiden hat er auch 
als Schrififteller Beweife abgelegt. Seine Abbandlung 
‚über die Wunder, Difertation om miracles containing an 
examination of the principler advanced by Mr. Hume 1762, 
die damals viel Auffehn machte, und auch ins Deutfche 
und Franzößfche überfetzt worden ift, beweilst bey aller 
Anhänglichkeit ars Syftem doch eine fehr milde Denkart 
für die damalige Zeit, und erwarb ihm durch die darin 
herrichende Urbanität , die ſo felten das Bigenthum-der 
tbeologifchen Kämpfer zu feyn pflegt, felbit die Achtung 
feines Gegners. Beym Ausbruch der amerikaniichen Un- 
ruhen hielt er 1777 eine Predigt über die Pflieiu gegen 
den König (on allegiquce), die fo vielen Beyfall fand, 
daſs die Regierung 6000 Exemplare davon mir Noten er 
läutert nach Nordamerika fchickte ; die aber ireylich zu 
ipät kamen,'und als 17$0 der gemeine Menn in Schott 
land durch die fogenannte Papittenbill in großse Gährung 
gerieh, liefs er eine treflliche Friedeuisermabnung druk- 


"ken: Addrefs to the people of Scutland un the alarıns which 


‚have been raifed in regard to popery, voll herriicher 
Stellen gegen Fanatismus umd Verkeizerwigsluche.. Im 
Ausiande iſt er am meillen durch feine Philyjophy af 
Ahetorik 1776 2 Vol. in 8., woran er feit 1750 gearbei- 
tet hate, und feine neue Ueberfetzung und Erklärung 
der vier Evangeliften bekannt: The four Gofpels transla« 
ted from the Greek, with preliminary difertations (8 an 
der Zahl) and motes critical and explanatory Lond. 1789 
2 Vol. 4. 700 u. 676 8, Er wollte damit der faft veral 
teten Kirchenüberferzung zu Hülfe kommen. In den Ab- 
handlungen werden über die Polyicına der N. T. Him- 
melreich u. f. w. allgemeine Bemerkungen gemacht, und 
die Ucberfetzungskunft der Bibel nach hermenertifchen 
Regein feſtgeſetat. Die Anmerkungen lind die Frucht 
eines 3ojährigen Bibelftudiums, uod mufsten für die 
Landsleute des Vf., wenn auch nich: für demiche Theo» 
logen, viel neues enthakken. — Er hatte bis zwey Jahre 
vor feinem Tode nie einen Arzt gebraucht, und verlaclite 
alle Medicin bis zur lewten Schwäche des Alters, diele 
nöthigte ihn doch auch, wenige Monate vor feinem Ab- 
leben alle feine Aemier niederzulegen. Sein Nachfolger, 


“ Dr. W. L. Brown, hat ihm im Monthly Magazine May 


1796 5. 358 f. ein fchönes .bivgraphifches Denkmal ge 
ferzı, das jeden Lefer mir Achtung und Liebe gegen 
den Verförbeuen erfüllen mufs. 





Waır. Bunron Conrromam + d. 31. May 1796, 
“ 64 Jahr alt zu Dublin, 

Den Bemühungen diefes edeln Irländers, der königl 
Geheimerraih und .einer der arſten Staatsmänner feines 
Vaterlandes, auch Schatzmeifter der Irffchen Gefelifchaft 
der Wiffenfchaften war, verdankt das Publikum einige 
fehr kollbare und nützliche Werke. - Er hatte ın Gelell- 
fchaft von zwey andern 1783 ‚eine Reife durch Portugal 
gemacht, und bey. diefer Gelegenheit Zeichnungen von 
dem berühmten gothifchen Dom zu Batalha — * 


— 
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gr ded Anblick derfelben fand fich' fpäter der be 
Karol Murphy bewogen, auch eine Reife zu diefem 

ter gorhifchen Baukunft zu unternehmen, 

Be Wir fowohl das prächtige Werk: Plans and Eleva- 
of the monaftery of Batalha, als auch die beliebte 
Meitebeichteibung nach Portugal verdanken.- Conyugham 
Yumterflürzte diefs Unternehmen durch eim grofsmüthiges 
Meichenk von 1000 Pf., fubfcribirte felbft auf 10 Exem- 
ur, und beförderte es “überall durch Empfehlungen. 
Murphy hat dies in der Vorrede zum etſtern Werke 
Wweirläuftig eräble, und Conyngham’s Bildnifs von Stuart 

und" Schisronetti vorftechen laffen. Aber wodurch die- 
ter Mann uns Deutfchen vorzüglich merkwürdig wird, 
Mb der Umftınd, dafs er 1780 die Trifche Gefellfchaft 
det Alterchumsforfcher Society of Antiquaries fliftete, 
“woron er Praident wurde. Die übrigen Mirglieder wa- 
werrndrchdail, Verf. der Jrifh Monaflicon and Peerage, 
»@Oouner, der mehrere gelehrte Abhandlungen heraus 


bat, der Oberfte Fallancey , der berühmte Eıy- | 


‚ der Arzt Ellis, der feitdem eine eigene Gefell- 
dader Narurforicher geflifcer hat, Ledwich und Beuu- 
förd, Die Schriften diefer Gefelifchaft, die anfänglich 
Febr eilrig arbeitete, kamen unter dem Titel: Collectanea 

heraus, wurden aber mit der XI. Nummer un - 
ösbrochen, als Ledwich üch in einer Antwort auf ein 
Sidieireiben des Gouverneurs Pownall einiger latyri- 
fahr Seitenblicke auf Yallencey fchuldig gemacht hatte, 
wsreuf diefer die Gefeilichatı verlieis, und damit die 
pelize Verbindung dufhörtei Diels war unrfo mehr zlı be- 
Alter; , da das Publicum dadurch aller Hoffnung beraubt 
wär, die zahlreichen und mit grofßsem Aufwande ver- 
Abbildungen und Befchreibungen druidifcher 

Wi linifeber Aherhümer in Irland , die Conyngham in 
üien Collecianeen nach und nach bekannt zu machen 
grüchse, zu erhalten. Viele nahmhafte Künftler, Zeich- 
We und Kupferdtecher, als Baralet, Michel Angelo Bi- 
gti, Boranger, der Oberfie Vallancey felbft und meh- 
"tr andere hatten für Conyugham gearbeitet, und es 
Wie aim grofser Verluft, wenn diefe in- ihrer Art ein- 
ze Sammlung yon Handzeichnungen uach dem Tode des 
Beiizers zerltreut werden follie, Sein Erbe ift der jetzi- 


"Lord Conyngham. 





" Rosenr Bunns, + d. 21. July 1796, 38-Jahr ale 
za‘ Dumfries in Schottland. - 
a ganz Schouiand war diefer achte Sohn der Natur 
wi nur unter den Namen des Pflügers- aus Ayrihire, 
Bingland unter der Benennung des Schotrifchen Poe- 
fi hekannı. Sein Bruder ift noch ein armer Ackers- 
bey Mauchline in Ayrfhire, woher er auch gebür- 
Bpund bis in (ein 24ftes Jahr nichts_als ein Landmann 
Füer doch, wie alle (chorifchen Bauern, in feiner 


kinle gut lefenı und ichreiben gelernt hatte. Allein von“ 


füherjegend »uf zeigte lich in ihm ein (eltenes Talent 
ärPoehe, fo dafs er den unwiderttehlichen Drange zur 
Ichtkurift fchon länglt nachgegeben und manche Natur- 
"ie und Dortffchönheis mit hoher Begeilterung befun- 
Ghaste, ehe er ſelbit von feinem Berufe zum Dichter 
wis alndere., Diels drücke er in der Vorrede zu fer 


Me 
men Gedichten felbft fo ats: The poetic goxius ofiriy 
country found me as-the prophetic bard Eliaah did Elifha 
at the plough, and threw her infpiring mantle over me. 


Nicht einmal von Ofian’s Liedern, die nur unter den 
Hochländern rioch gekannt werden, hatte er ‘damals . 


etwas gehört, bedauerte es aber in der Folge oft, dafs 


er fie nicht früher gekannt und dadurch das erſt recht 
ausdrücken gelernt hätte, was ihm immer in dunkeln 
Formen vor der Seele fchwebte. Um feine Lage zu ver- 
beiern, gerieth er auf den Gedanken, tach- Jamaika 
auszuwandern, und um dazu etwas Geld in die Hände 
zu bekommen, veranftaltete er zu Dumfries 1786 die er- 
fie Sammlung feiner Lieder auf den Rath feiner Freunde. 
Diefe erregten allgemeines »Auffehen. Er erhielt Einla- 
dungen nach Edinburg zu kommen, Dort wurden meh- 
rere feiner Gedichte in die Wochenfchrift the Louuger, 
die damals eben erfchien, aufgenommen. Steward, Aa- 
bertfon und die erftien Gelehrten der Haupıfladt interel- 
ſirten üch für ihn, und beförderten eine Subfcription auf 
die neue Ausgabe feiner Werke, die unter dem Titel: 
Robert Lurns's the Ayrfhire ploughman’s , poem's, chiefly 
in the fcotti/h dialect. Edinb. 1787. in 8. herauskamen. 
In diefer fetzte er unter andern einem ihm, (ehr verwand- 
ten Genie, Fergufon, der als ein Dichter von feltenen 
Anlagen in der Dlüche feiner Jahre und Hofuungen hio- 
gewelkt war, ein rüuhrendes Denkmal. Auf Vermittlung 
einer feiner Gönner erhielt er die Zolleinnehmerfteile 
zu Dumfries, die ihm höchſtens 60 Pf. eintragen mochte, 


‚Höher brachte er fein äufseres Glück nie, aber &r wurde 


von allen guten Menfchen geliebt, und felten vergieng 
eine Woche, wo nicht um feinetwillen Fremde um Dum- ° 
fries ſich aufhielten, und durch feine ungerhaltende Ge- 
fpräche ihre Tafel im Gäfthafe würzten. Denn feine Vn- 
terredung war ein ununterbrochener Strom von witzigen 
Eiufällen. Seine Batire war fpitzig, feine Antworten 
beifsend, und oft mit treffenden Ausfällen gegen die Hof- 
farıh der Grofsen und des Hofes gewürzt. Er war, ‘was 
die meilten altbiedern Schotten find, im Herzen noch 
immer ein treuer Anhänger der Stuarie und einige feiner 
beiten Gedichte find gegen die herrfchende Familie ge 
richter, die doch nie gedruckt worden find. Er flarb an 
der Auszehrung in der Blüte feiner Jahre, ‚und wurde 
als ein Muglied der königlichen Volontaire von Dum- 
fries mit militairifchen Eisren (ehr feierlich beerdigt. In 
Ediuburg und London find Subfcriptionen für feine zahb 
reiche hinterlaflene Familie errichtet worden, die fo» 
gleich im erſten Monate an 400 Pf. Sterling betrugen. 
Eine vollllandige Sammlung feiner Gedichte wird jetzt 
von feinen Freunden gleichfalls zum Beflen der Familie 
vexauſtaltet. Diefe verdient gewils auch in Deutfchland 
bekannt zu werden. Denn es if nur eine Stimme der 
Kenner darüber, dafs Burns’s Gedichte an Originalität 
und Neuheit der Bilder, und an füfsem VVohllaut der 
Verie in der zweyten Hälfte diefes Jahrhunderts in Eng- 
laud ihresgleichen nicht gehabt haben. Die meiften find 
zwar ın dem eigentlichen Schottifichen Dislecte abgefafst. 
Aber dieſs thus ihrer Verftändlichkeit keinen grofsen 
Abbruch, und vermehrt ihre angeborenen Reize, Ge- 
dichte wie the Cotters Saturday Night und the Mountain 
Daify ; das Berg-Ganfeblumehen, müfen in jedem unver- 

G)E3 derbenen 


äorbenen Gemüche unter allen Nationen , die Dichtkunft 
. fehätzen können, an gleichgellimmte Sairen anfChuagen. 
Biographiiche Nachrichten über ihn finder man im ‚Month. 
4y Magazine Auguft 1796. p. 600, und in einen Briefe 
dus Edinburg im Novemberfluck des n. teut/chen Merkars 
1796, wo auch eine Probe feiner dichteriichen Ausfalle 
‚gegen den jetzigen Regeutenſtamm, die er-au ein Fenlter 
des alten Schloffes zu Scirling anfchrieb , angeführt wird, 
Eine ausführliche mit vieler Wärme gefchrisbene Cha- 
zakteriftik des Mannes befinde: (ich im European Maga- 
aine Octobr, 1796. 8. 266 - 7a. 


Dasıer Prince + d.’6. Juny 1796 tu Oxford 
im $Sten Jahre. 

Er war ein fehr gelehrter Buchhändler, und der be- 
Sändige Widerfacher von Nichols und Bowyer, worüber 
fich allerley Anekdoten erzählen liefsen. Vorzüglich aber 
ift er dadurch merkwürdig geworden, dafs er die Auf- 
ficht über die Univerütäts-Buchdruckerey in Oxford führ- 
te, und die Ausgabe einiger der koftbarlten Werke, die 
in dieferm Jahrhunderte von dort her erfchimen find, 
fehr gewiflenkaft beforgte. Dahin gehören Blackflone’s 
magna charta 1759 4.: Marmpra Okxonienia 1763 fol. 
Lifteri Synopfis Conchylioram 1770. fol. Bläckftone's Com- 
mentaries, in 4 Bänden in 4. Dreymal! Kennicott’s He- 
drew Bible 2 vol. fol: 1776. Cickroris Opera 10 vol. im 
4: 1784. und zuletzt Bradley’s Obſervations and Tables, 
an welcheit wirklich feit 1788 gedruckt wird, vergl. Eng- 
tifche Literatur IU, Veberlicht im Ime, Bi. 1756 n. 103. 
E, 859 
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Todesanzeige und Ankündigung. 


Am ı7. December vor. Jahrs ſtarb hier zu Lübeck 
Karl Rechlin im 27ften Jahre feines- Alters, mitten von 
der ichönen Bahn, die er betreten hatte, und von den 
'hofmungsvollen Blüchen feines ichöpferifchen Geiftes, 
durch einen allzufrähen Tod dahingeriffen. Durch eini- 
ge in den teutfchen Merkur im Jahr 1793 und 179-ein- 
gerückte Gedichte, und zwey in der hieigen Bohnfchen 
Buchhandlung im Jahr 1795 herausgekommene Schriften, 
wovon die eine: Populäre Darftellung des Einfiuffer der 
eritifchen Philofophie in die Haupt- Ideen der bisherigen 
Theulogie, und das andere: Fantafiegemälde betirelt ift, 
hat’ er fich ichon dem Publikum von verfchiedenen Sei. 
ten als einen talentvollen und viel verlprechenden Schrift- 
keller angekündigt, und es zu noch höhern Erwartun- 
gen berechtigt. Diefe find leider nun mit ihm zu Grabe 
gegangen; ein Verluft, der um fo inniger bedauert wer- 
« ‚den mufs, da der Verftorbene bey feinen vorzüglichen 
Talenten und mannigfaltigen Kenntnilfen die liebenswür- 
digſte Befcheidenheit befafs, ſich in feinen Arbeiten einer 
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Wırzıam Some # d. 30. December 1795. 74 Jahr sie 
zu London. 

. Ein Kunft-Mechanikus und Stahlarbeiter,, deffen vor- 
treflichen I. fteumeute allen Wundärzten und Anstomen 
auch in Deutichland fehr wohl bäkannt find. Br befals 
ein Geheimnis dem Stahle eine befondere Temperatur 
zu gebeu, wodurch feine Infrumente den Vorzug vor 
allen übrigen erhielten. Seine erfte Anwendung davom 
‚war auf die Sägen, die bald fo häufig gefucht wurden, 
dals er die Nachfrage der Holzkünftler (ertifcers in cabi- 
‚net furniture) nicht befriedigen konnte, Die großen Chi- 
rurgen Hunger und 77 yet bedienten fich nun feiner zur 
Verfertigung der Amputationsinftrumente, wodurch er 
bald einen fehr ausgebreiceten Ruf erhielt. Auf ihr Au- 
rachen verfertigte er auch Bruchbänder,, und in diefem 
Artikel excellirte er bis in fein fpätes Alter. Er hatte 
felbft über die Brüche die genaueften Unterluchungen 
angeltellt, und vereinigte, was nur bey wenıgen Bändg- 
giften der Fall feyn dürfte, profeflormäßgige Thoorie mir 
artiltiichem Scharfünne. Dabey hatte er den Grundiarz, 
dafs die Reichen für die Armen mit bezahlen mulstem, 
und higk alfo gar keine feſtgeſetate Taxe. Er lchenkee 
10 Armeu die ihuen mit gröfster Gewißfenhaftigken am- 
gepafsien Bruchbänder ganz unentgeldiich, aber der Rei- 
che mufste ihm, wie billig, eineu defto größern Preis 
bezahlen. Vergl. Genpem. Magaz. January 4796. 8. 61. 


II. Oeffentliche Auftulten. 


Him. Zur gröfseren Bequemlichkeit der armen 
Ärauken, ift num auch in: der Stadt, wie dchon langit in 
den Vorltädten ein Arzt, Hr. Dr. Sommerer ‚und WYund- 
arzt, Hr. Booger, (beide aus dem allgemeinen Krauken- 
haufe) angeftelk worden, um täglich Ordinstionsitunden 
zu halten, — — 


J 


vollendeten Reife immer mehr genähert, und fowohl der 
fchönen Kunft nis der ernſteren Wahrheit in mehr als 
einemFache manchen (chärzbaren Beytrag geliefert haben 
würde. Eine kurz vor feinem Tode beendigte nnd -ihah 
unter den Händen liebgewordene Arbeit: der EY’under- 
bare,’ eine italienifche Gejchichte, wird nächite Oifter- 
mefle in der ’hiefigen Bohnfehen Buchhandlung effchei- 
nen. Sie unterfcheider fich dadärch’auf eine fehr auge- 
nehme Art von ihren Vorgängern in der Gattüng, weiche 
der Titel bezeichner, dafs das Unetklärbare (ganz uner- 
wartet und fehr mannigfaltig neben dem Haupt-Intereffe 
der Charakterfchilderung und Derftellung Gch auföfen 
wobey jedoch der Lefer auch durch einige ihm aufge- ” 
ſparte Rüchfel in unkerkakender Spannung bis zum 
‚Schluffe geführt: wird. Ein Titelkupfer von Penze! wird 
‚das Aeufsere fchmücken, : j 
Vielleicht wird «das Publikum in Zukunft och Eini- 
ges von dem literärifehen Nachlaffe diefes fo vielen ge 
‚rechten Hoffnungen fo früh Entriffenen jungen Mannes 
erhalten, und gewils mit vollem Beyfall aufnehmen: 
Lübeck den z0ften Januar 1797. 


— — — — — ell? IV m e 
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"LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


n der akademifchen Buchhandlung zu Jena ift fo eben 

erichienen und zu haben: 

Loders journal der Chirurgig, Geburtshülfe und ge- 
fichtlichen Arzneykunde. ıter Band tes Stück. gr. 8. 
wit 3 Kupfern & 16 gr. 

davon der Inhalt folgender ift: I. Ueber den Nutzen’ des 
Bernardfchen oder Cosmilchen Mittels im Gelichtskrebs. 
Vom Hrn. General-Chirurgus Theden zu Berlin. — Nebft 
einer Beylage vom Hrn. Regiments-Chirurgus Schneider 
zu Landsberg an der Warte. IT, Chirurgiiche Beobach- 
- gungen, vom Hrn. Hofrath und Prof. Richter zu Göttin- 
gen. Il. Gefchichte eines, nach einem complicirten 
Beinbruch .entflandenen, und durch die Amputation ge- 
heilten Trismus. Vom Hru. Hofrath und Prof. Siebold zu 
Würsburg. IV. Gefchichte der Ausrottung eines äufferft 
verdorbenen Hoden, als ein Beytrag zur Kenntnils diefer 
Krasikheir. Vom Hrn. General-Chirurgus und Prof. Mur- 
finna zu Berlin. V. Von einem befonderen Gewächs an 
der Hand eines ı4jährigen Knaben, welches nach erlitte- 
ser Qnetfchung derfeiben , feit feinem zweyten Jalır nach 
und nach entftanden war. Vom Hrn. Leib-Medicus Lex- 
tin zu Hannover. (Nebfl einem Kupfer Tab. I.) VI. Ge 
fchichte einer fehr beträchtlichen, durch Exftirpation ge- 
heilten Speckgefchwulft. Yom Hrn. Hof-Chirurgus Dotz- 
auer zu Hildburghaufen. (Nebft einem Kupfer Tab, 11.) 
ViL. Von den wirkenden Narurkräften bey Verletzungen 
des menichlichen Körpers; und diesmal vorzüglich bey 
wichtigen Kopfverletzungen. Vom Hen. Lieibarzt Stöller 
zu Langenfalze. (Nebft Abbildungen Tab. III. Fig. 1. 2.) 
VIII. Eine Hemeralopie mit einem fonderbaren Lichthun- 
ger verbunden, beobachter und mitgetheilt vom Hen. 
Hofrach und Prof. Yogel zu Roftock, IX. Einige Beob- 
achtungen über den grauen Staar, -vom Hrn. Hofrath und 
Prof. Hildebrand: zu Erlangen. X. Gefchiehte eines dop- 
Abfceffes im Mitwelleifch, beobachtst vom Hrn, 
Generaj-Chirürgus Gerlach zu Königsberg. Nebft einem 
Zufstz vom Hen. Hofrach und Prof. Metzger dafelbit 
XI. Ein. einfaches Mittel gegen die Uebelkeit und das 
Erbrechen der Schwangeren. Vom Hrn. Leibmedicus 
Marcard zu Oldenburg. XIL Ueber den Mutter- Vorfall 
‚und ein neues Mutzerkeänzchen. Vom Hrn. Prof. und 
Ober -Land- Wi : Brunninghaufen zu Wüssburg.- 


(Nebft Abbildungen, Tab. III. Fig. 3.4.) XIII. Geſchich- 
te einer Zurückbeugung der Gebärmutter, im viertes 
Monate der Schwangerfchaft, mit einem darauf erfolgten 
Abertus. Vom Hrn. Rath D. Heineck zu Cahla. XIV. 
Gutachten des Fürft!. Oberfanitäts - Collegiums zu Braun« 
fchweig, über einen muthmafslichen Kindermord, ausge 
arbeiter und mitgetheilt vom Hin. Prof. Aoofe dafelbft. 
XV. Kurze Nachrichten ‚und Neuigkeiten: 1) Heüuig 


eines böfsartigep Gefchwürs im Gelicht durch das Co 


mifche Mittel. . 2) Ueber'die jetzt gebräuchliche Methode- - 
des Steinfchnitts im Grand Hofpice d’humanite zu Paris, 
3) Von einer ins Ohr gerathenen und beym Brechen her 
ausgekommenen Nadel. 4) Nachricht von Pavia. 5) 
Nachricht von der Enthindungs- Anflale zu Marburg. 
XVI. Anzeige von neuen Schriften. 

Das zweyte Stück ericheim gegen Johannis, und das 


"dritte Stück unmittelbar nachher, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. . 


Bey J. G. Voigt im Jena ift erfchienen : Grundrifs dee 
öltern Menfchengrfchichte von Karl Ludewig Fl 'oltmaan, 
Prof. der Phil, in Jena. Erſter Theil (31 Bogen. $. Preis 
ıirthir. 8gr.) Er entkält eine Einleitung über den Cha- 
rakter der Hiftorie, die Idee der Menfchengefchichte, 
die Ausbildung der Menfchheit vor der Entftehung. fol- 
scher Staaten, die in weltbürgerlicher Hinficht merk wür- 
dig find, und über die Ausfichten für die Meufchenge 
fchichte; dann die Gefchichte Aegyptens und der Ifrae- 
liten. 

Der Verfaffer mus bey den zahllofer fchiefen Urthel- 
len über das Welen der Gefchichte fowohl von halben 
Hiftorikern, als halben Philofophen fich jedes Urtheil 
über feine neueften hiltorifchen Schriften verbitten, wenn 
man über die Einleitung in diefem erfleu Bande der Men- 
fehengefchichte nicht vorher mit ſieh ins Reine gekom- 


‚men ift, ihre Gräfe entweder angenommen oder 


verworfen hat. 

Es folgen noch zwey beträchtlich flärkere Bände dee 
stern Gefchichte; der zweyte Theil der neuern Mens 
fchengefchichte erfcheint zur nächften Oftermefle und 
enthält das achrzehnte Jahrhundert, Ein fechfter Theil 
wird alle Refultate der Menfchengefchichte nach der auf- 
geftellten Grundidee umfsflen. Br giebt * 

— ı 
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den Auffchlufs über das ganze Werk una cıs Beiäierung 
der hiltorifchen Materialien in demfelben. Vorher konır 
ven nur einzelne Ideen gleichfam als die Punkte angege- 
ben werden, 'anı welche das Gewebe der Refultate g% 
kaüpft werden mus, wiewobt die ganze Darftellung im- 
mer mit Rücklicht auf den Zweck geordnet wird, zu 
zeigen, dafs das Princip, von welchem man die Ge- 
fchichte ausführte, völlig einerley mit dem Refultate fey, 
zu welchem fie als reine Gefchichte gelangt. Man wird 
den Verfaffer um lo weniger rorwerfen könrien „ dafs er, 
wm, jenen Zweck zu erreichen, ‚fich biftorifche Unwahr- 
heit habe zu fchulden kommen laffen, je forgfältiger er 
‚in der ältern Gefchichte die Quellen fters angegeben hat, 
von welchen er feine Darftelluug abftrahirte, und je an- 
genehmer es ihm feyn wird, wenn derjenige, welcher 
fich in dem Ganzen nicht zu orientiren weils, die Ab- 
‚Schnitte diefes Werkes blos als einen hiftorifchen Abrifs 
‚ohne weitere Beftimmung feiner Prüfung unterwirft. - 





Bexy J. F. Unger in Berlin ift erfehienen: Gefchichte 
‚der europäijchen Staaten von Karl Ludwig Moltmann. 
„Erfier Band, (36 Bogen gr. 8. Preis 2 rihlr.) Er enthält 
‚sine Einleituog über die Difciplin der Stastengefchichte 
"und die Gefchichte von Fraukreich. Es lag in der Na- 
tur diefer letzten, und der Beichafenheit des angegebe- 
nen nothwendigen Gelichtspunktes für die Staatenbiltorie, 
‘dafs mehr als der dritte Theil diefes Bandes der franzö- 
‚Richen Revolution gewidmet feyn mufste, 

Der zweyte Baud enthält die Geicbichte Großbritan- 
hiens und erfcheint zur Oſtermeſſe 1798. Der dritte wird 
Spanien, Portugal und die vereinigten Niederlande, der 
wierte die italiänifchen Staaten und den helvetifchen Bund 
in fich begreifen; der funfte und fechfte (ind für Deutfch- 
land allein beſtimmt, bey welchen fich der Verfafler fürs 
erfte fein Ziel gefteckt hat. Ueber die Grürde diefer 
Fölge der Staaten giebt die Einleitung Auffchlufs. 

_ Das Werk ift auf die ganze gebildets Lefewelt be-' 
‚sechnet. 





In nächfter J. M. 1797 erfcheint bey uns: 

Bergers Verfuch einer moralifchen Einleitung ins Neue 
Teſctament für Religionslehrer und denkende Chriften, 
wovon das litt, Publicum. viel zu erwarten hat, da der 
Herr Verfafler fchon durch mehrere Schriften, die (ehr 
vortbeilhaft angezeigt worden, bekannt ift, 

„Lemgo den 30. März 1797. 
Meyerfche Buchhandlung. 





Bey mir erfcheinen im letzten Quartal diefes Jahres: 

Biographien von Karl Ludwig H oltmann. 8. 

ärey Alphabete in drey Banden, auf gutem Schreibpapier 
mit meinen neuen Leiteru gedruckt, In wiefern. Biogra- 
phien Bedürfiifs unfrer Zeit find, hat der Vf. in feinen 
Keinen hiftorifehen Schriften gezeigt (Erler Theil 8. 104“ 
134). Churfürft IMoriz von Sachfen, König Heinrich der 
Vierte von Frankreich und König Friedrich der Zweyte 
‚won Preufen wird man in diefen drey 'Bänden fiuden, 


| — ——— — —_ _ TE‘ 


ſoll eine Probe derielben in Küpfer — — 


wer R u u 5 * Mi 
Fur den Geienrren ins Ar Tuellen ‚forgfilig angefik 
"und kritifche Anmerkurigen hinzugefügt ; die Darftellu 
ift auf das ganze lefende Publikum berechner. 
Durch einen äufserft wobhlfeilen Preis und —J 
noffe ich das Werk unter alle Klaffen von Lefer 4 
bringen. Wer von jerzt an bis zu Michaelis diefes 
res (ubfcribirt, foll die drey Alphabete für zwey 1 
Kine haben; nach dem Schluffe jenes 
mins wird man gewifs auf kein Exemplar unter dem 
fe von vier Thalern rechnen können, Die Nana 
Subfcribenten werden vorgedrückt. 
Berlia am 1. April 1797. 
J. F. Ungen 





An das gelehrte Publikum in Deutfchland. 

Weder die Gefchichte der Deutfchen überhaupt, im 
eines einzelnen deurfchen Staates, kann zu einiger 
kommenheit gelangen, ohne eine kritijche Ausgabı fü 
licher Ousllen für diefelbe. Selbſt die Gefchiehte 
ſten Staaten, welche unferm Värerlande benac 
wird, fo lange diefe fehit, nicht vollendet werden 

Wie viele Sammlungen von Quellen der: 
Gefchichte, wie viele einzelne Gefchichtfch 
jetzt der Gelehrte auf eine höchft mühfame und 
re Weife zufammenbringen, bevot er fich au 
dium derfelben wagen darf. Denfelben 
er dann bisweilen fechsmal gekauft, und ai 
‚findet er ihn ohne Kritik, nirgends ik zum be 
‚Gebrauch dellelben etwas genügendes geſchehu. 

Eine vollſtandige kritiſche Ausgabe 
len für die deutſche Gefchichte vom Anfang 
zum Plefiphülifchen Friedem werde ich im Verlage 4 
Herrn Unger in Berlin beforgen , welcher eine der (ct 
ten Oflicinen in Deutfchland und, was bay einer loich 
Unternehmung viel werıh if, einen Sins belt, v 
eber den Willenfchaften wahrhaftig wohl, 

Folgende Punkte mögen zur vorläufigen Nachricht 
das gelehrie Publikum in unferm Vararland über & 
Unternehmuug dienen:- 

1. Nicht nur fimmtliche gedruckte, ſondern io 1 
meine Kräfte reichen, auch ungedruckte Quellen der & 
fchen Gefchichte foll diefe Sammiung ennhäken, | 
nicht nur die Gefchichtfchreiber, welche ' — 
fondern auch alle-Diplome: von einiger 
Abbildungen-von den wichtigeren Wappen, — 
andern Denkmalen. Sobald eine bedeutende V 
rung mit der Schrift in den Diplomen 




















werden. — 
2. Die —— — — der Quellen 
her unbenutzte Codices von ihnen, deren 
möglich ift, werden verglichen, die Varisnen 
ünter den Text welerzt und bey wichtigen Fallen 
kungen hinzugefügt, in welches. man. die r 
der Wahl der aufgenömmenen Lesart findet. Nut 
Theil eines Gefchichsichreibers, welcher in 
ficht als Quelle betrachtet werde kenn, wird? 
Curlivfchrift: gedruckt abne Kritik geliefert Jeb: 
wir nicht, felbik das fchlechse ‚der 



































r über/dssAlteriham. ganz wegzulalfen . denn 
cher. Förfcher aus der Maniem wie fie die alte 
änfahir, fich doch Bemerkungen uber den 
Zu des Miktelalters abftrahiren können. 
Non Zeit zu Zeit werden Tabellen zur Verplei- 
 wwifchen den bisher am meilten gebrauchten 
a der Gefchichtfchreiber und der gegenwärti« 
abe derlelben geliefert, fo'dafs in diefer die 
ame, dep weichen jene zum Grunde liegen, aufgefun- 
en werden können. Für die gehörigen Regiſter über 
ganze Werk foll gleichfalls Sorge getragen werden. 
- —— schriftſteller wird eine zweckmäfsige Ein- 
2, in:lareinifcher Sprache, welche bey 
wird, was der Herausgeber kinzuthut. 
, Eintheilung des Textes in Kapitel etc. 
Insichusmgen zum ' bequemen Gebrauch der 
u olirre befondres Verfprechen erwartet 


vs 


» 
77 Werk ift etwa of fünfzig Bände, ungeführ 
Fass Alphabet flark in grofs Octav berechnet, Für 

sen Druck und dauerhaftes Papier wird Herr Unger 
. Er eröfner, um auch dem Privatgelehrten die 
des Werkes zu erleichtern, von jetzt an bis 
799 Subfeription, fo dafs fechs Alpha- 
ribenten für einen Karulin in Golde gelie- 
“Jährlich erfcheinen drey Bände, und jeder 
jehter fich nur auf eine jährliche Liefe- 
ar er naeh nicht gefchehener ausdrückli= 
—— z der Subſeription beym Empfang einer 
e erg: — für die folgende angefehn. 
je Betr; welche nicht fubfcribirt haberi, wer- 
Hiphabete nicht anders als für zwey Ka- 
—— Namen der Subfcribenten werden 


> den 
wen 


‘> 


E’L 
2* 
“> 


”D he diefes Werkes wird mit der Ofter- 
j fell, 1502 be 4 Ge ift nicht früher möglich, wegen 
Vorbereitungen, die für eine folche Unter- 
örkig lind. 


1797. 
Karl Ludewig Woltmann, 
Profeflor der Philofophie. 





e neue Verlagsbücher erfcheinen zur bevörlie- 
Oftermöfe bey Gottfried Martini, Buchhänd- 


£ v geheimer, zwifchen Ninon v. Lenclos, dern 
J — u. der Demoif. d’Aubigne, nach- 
e Frau Y.'Maintenön, ar u. letzter Band. Aus 
überfetze v. N. P. Stampeel. gr. 8. 
Reden, Nach dem Franzöf. frey bear- 
®. Cichörius; nebft einer Abhand). uber 
fcHöner Därltellungen geiftlicher 
Werken der Redekunit vom Hru. Prof. Hey- 


“ . 
geiltlisch 


* 


+ Maximer Charakterzüge u. Anekdoten, nebft 
aus feine Lebeh von Guinzene. Aus dem 


überfetzt von N. P. Stampeel. 2 Theile, 8. 


Archiss, T, Ans, Milo’s and Q. Ligarius, 


ar os 
1 - 


* ‚m . Reden zur Vertheidigung des Dic hters 
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 überfetzt, nebft beygedrucktäm gereinigten Tateinifcheri 
Text, kritifchen Antnerkungen; volfländigem Com- 

“ mentar w. Bemerkungen über die in den Reden enthals 

- senen Maximen, Grundfätze, und die darin ausge 
° drückte Denkart, ihren Geift ünd philofophifchen se 
„halt, von Karl Gottlob Schelle, gr. 8. 

——— Prof. X. H., kleine Schriften über die Phi- 
lofophie d. Lebens, befonders des häuslichen. ırB. $. 

Mann und Weib, ein Beytrag zür Philofophie über die 
Gefchlechter, vom Prof. Heydenreich. Tafchenformat, 
brofch in farb. Umfchl 

„Lobrede auf Rouffeau über feinen weltbürgerlichen Ein» 
Aufs und den Charakter feiner Schriften. Nach der, 
dem franzöf. Werke: De l’Egalit ou Principes gener. 
vorgedruckten Eloge auf Bowlen, beärbeitet vun K. 
G. Schelle; 8. 

Sophie aus Rouffeaus Emil. Ein Bild fehöner Weiblich- _ 
keit mit dem Porträt der Sophie von Sinzenich und 
Mangot. Tafchenformat brofch. in farb. Un:fchl. 

H eils, M. Chr., Fraginente über Seyn ‚ Werden und 
Handeln; ‚nebft einigen Beylagen. 


— 


80 eben iſt bey S. Lincke in Leipzig erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu häben : 

Schnurren, Schwänke und Infiige Einfälld des Herzogr 
von Hoguelaure, ein Kumpan zu Kyau’s Leben und 
luftigen Binfällen ; neu erzählt von Sımon von Cy- 

rene. 8.1dgr. 
und in Zeit von 14 Tagen wird das Kleeblatt volllländig 
durch 

Taubmann's Leben, Anerdoten, witzige Einfälle und 
Sitten/fprüche von demfelben Verfaffer. 

Den Lefern von Kyau's Schwärnken wird die Brfchei- 
nung’ diefer Zwergfell-erfchütternden Lectüre gewifs an- 
genehm feyn, da fowohi der Franzofe als unfer Lands- 
mann, welche beide zu ihrer Zeit als ein paar Erz-Spals- 
vögel bekannt waren, auch bis jetzt noch immer im Ge- 
dächtnifs eines grofsen Theils des Putlikums fiud. 

Diejenigen Anecdoten, welche ihnen uft nur ange- 
dichteg werden, woran fie aber oft keinen Theil hauen, 
erfcheinen bey mir in ähnlichen Fortferzungen,, darein 
De eigentlich gehören. Dafs übrigens die Ausbrüche ih- 
rer Laune in dem neuen Gewande, wie fie hier erfchei- 
Den, ihren Endzweck gewifs erreichen, uud neues In- 
terefle erregen werden, dürfen wir (chon im Voraus hof- 
fen, da fich der Herausgeber bemüht har, ſolehes durch, 
zweckmälsige Anwendungen rege zu machen. 





Berlinifche Monatsfchrift. 

“Mit dem ,Decemberfluck des Jahrgangs 1796, welches, 
ih ‘der bevoritehendei Leipziger Oftermefje ericheint, 
wird die "Berlinifche Monats[chrife gefchloffen. Sie hat, 
wälirend ihrer vierzehnjährigen Dauer unter den periodi- 
fchen Schrifteu Deutfchlands eine der ehrenvoliften Stel- 
len behauptet! Diefe Auszeichnung verdiente fie, theils 
„wegen ihres Zweckes, (der in eifriger Beftreitung des Irr- 
"thuns nach feinen mannigfaltiger. Geftalten, und in vor- 
urhceilsfreyem Forfchen nach Wahrheit jeder Art beftand) 

6 Fa theils 
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theils wegen der Mittel, welche fe dszu anwandte, und 
wegen der bedeutönden Männer, die gröfstentheils mit 
Nennung ihres Namens den Herausgebern die Hınde 
dazu boten. Unter allen periodifchen Schriften Deutich- 
lands ift Ge die erfte, welche fich einer anerkannten Ver- 
einigung folcher Namen rühmen Konnte, als: Alziuger, 
Biefter, Brandes, vw. Dohm, Eberhard, Engel, Forfier, 
Garve, Gedike, Genz, Gleim, Göckingk, Hegewifch, 
Merz, Graf v. Herzberg, Hottinger, v. Humboldı, v. Ir- 
wing, Kant, Klaproih, Klein, Klopflock, Meiners, Mö- 
fer, Moritz, Mofes Mendelsfohn, Nicolei, Niemeyer; 
Pfefel, Hamler, Frau v. d. Recke, Beimarus, Selle, 
Semler, Spalding, v. Sirmenfee, Teller, Zimmermann, 
Zöllner u. a. m. ' 

Weil aus ihr, -in einem ziemlich weiten Umfange und 
richtig, der Geift der Zeit erkannt werden kann, die, 
von ihrer Entftehung her, gegen das Ende der Regie- 
zung Friedrichs des Binzigen, in eine ewig denkwürdige 
Epoche fällt; fo wird fie, gleich den wichtigen perio- 
difchen Schriften (z. B. dem Spectator und wenigen an- 
dern) auch für die Gefchichte der deutfchen Litteratur 
und Cultur ftets merkwürdig bleiben, und @eshalb einen 
weit über die Zeit ihrer Herausgabe hinausreicheuden 
Werth behalten. 

Eine Menge einzelner Hefte haben wiederholte Aufla- 
gen erlebt, von andern ift nur noch eine geringe Anzahl, 
und von der vollftändigen Sammlung find nur noch we- 
nig vorhanden. Für diejenigen, weiche unrvollitändige 
Jahrgänge completiren wollen, foll in der bevoritehen- 
den Oſtermeſſe jeder einzelne Heft, (fo weis bey der 
fehr ungleichen Zahl derfelben der Vorrath reichen dürf- 
te) für zwey Grofchen Sächlifch , complette Sammlungen 
aber, in achtundzwanzig Bänden, ru vier Ducaten abge-- 
laffen werden. Aufträge dazu nehmen, aufser der unter- 
fchriebenen Verlagshandlung , auch die Buchhandlungen 
jedes Orts an. 

Berlin den 11. April 1797. 

Haude und Spener, 
” 





(Pofelts) Apodemik, oder die Runft zu reifen; Ein Jy- 
fiematifcher Verfuch zum Gebrauch junger Reifen 
den aus den gebildetern Ständen sberhaupt und an- 

. gehender Künfiler und Geiehrten insbefondere. Leip- 
zig bey Breitkopf und Härtel. 2 Theile. $. 4rihlr, 

Wir holen hier die Inhaltsarfzeige diefes Werks nach, 
welches als das vollftändigfte in feiner Art gewils für 
alle Klaffen von Reifenden brauchbar uud wichtig iſt. Es 
befteht überhaupt aus 3 Abtheilungen. In der erften un- 
terfucht der Verfaffer den Nutzen des Reifens, und zeigt, 
dafs es jedem, der auf Geiftesbildung Anfpruch macht, 
und fich zu feinem Berufe vorbereiten oder darin ver- 
vollkommnen will, vortheilhaft fey; wobey er zugleich 


die Einwürfe, die wider die Nützlichkeit des Reifens | 


gemacht werden, widerlegt. In der zweyten Abtheilung 
giebt er Vorfchriften, wie mau reifen mülfe, um jene 
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in der erſten Abtheilung aufegsbene Vortheile zu erlan- 

gen. Er zeigt, wie derjenige reifen mufle„ der blos als 

Menfch, d. h. zur Bildung feines Verftandes, Herzens 

und Gefchmacks reift; dann wie die-einzeinen, befon- 

ders alle Klaflen von Gelehrten-und Künftlern reifen fall» 

ten,, um fich in ihrer Willenfchaft oder Kunfk zu ver 

vollkommnen. Selbft die Adelichen und die Frauenzim- 

mer {nd hier nicht vergeflen, und der Verfaller unter 

fucht, ob und wie fie reifen follen. In der dritten Ab- 

theilung endiich zeigt der Verfafler, was während und 

nach der Reife zu beobachten (ey, um auf die in der 

vorigen Abtheilung vorgefchriebene Art reifen zu kön- 

nen. Hier handel: er von den zum Reifen erfoderlichen 

Eigenfchaften, Vorkenntniffen, Vorübung und Vorbe- - 
reitang; von der Entwerfung des Reileplans, von den 

zu befuchenden Ländern und Oertern, von den verfchie- 

denen Vortheilen und Nachtheilen des Reifens zu Lande 

und zu Waller, zu Fufse, zu Pferde und im Wagen; 

von fer Art, fich die zum Reifen erfoderliche Länder- 

kenntnifs zu erwerben, üich ein Reifehandbuch zu ver 

fertigen, und ein Reifetagebuch zu halten; und endlich 

von dem erforderlichen Reifegeräche, als: Bücher, Land- 

karten, Inftrumente, Empfehlungsichreiben, Reifepäffe, 

Geld und dergleichen. Zuletzt giebt er endlich Regeln, 

um fich nützliche Kenntniffe zu erwerben , Ausgaben zu 
vermindern und üich vor Betrügereyen zu verwahren, 
und feine Gefundheit zu erhalten; man mag nun zu Wa 
fer oder zu Lande, zu Fulse, zu Pferde oder im Wagen 
reifen. Aus diefem Plane des Werks erhellt, dafs es 
zwär vornemlich für. diejenigen gefchrieben fey, die zu 
ihrer Belehrung reifen ; indefs werden auch alle andere 
Klaffen von Reifenden, ‚fe mögen, nun ‚entweder blofs 
zum Vergnügen, oder in Gefchäften, oder in was fouft 
für einer Abficht reifen, das Werk mit Nutzen lefen und 
gebrauchen können, wäre es auch nur, um daraus ken- 
nen zu lernen, was man auf Reifen thun. oder vrermei» 
den müfle, um feine, Gefundheic zu erhalten, und feige 
Reife auf das wirchfchaftlichfle und (parfamfte einzuriche 
ten, und fich von den verfchiedenen Arten yon Betrüge- 
reyen und Prellereyen, denen Reifende ausgefetzt find, 
zu verwahren. Aufrichtige Reifende geftehen,, dafs fie ha- 
ben Lehrgeld geben müffen. Wer die in diefem \Verke 
vorgefchriebenen Regeln, die fich alle auf Erfshrung 
gründen, betrachtet, wird: fich ‚diefg Lehrgeid erfparen 
können. et Io rer 4 
224 


UI. Vermiſchte Anzeigen, N 


Da fich Liebhaber gefunden haben, welche das Stutei- 
fche, vormals Lankhavelfche, Naturalien- und Kunft- 
Cabinet im Ganzen zu kaufen gefonnen ſind, ſo kang 
die auf den Iten May diefes Jahres, angeletzie einzelne 
Verfteigerung diefes Cabinets, an, diefem Tage.nicht ge» 
fcheben, und wird, ‚im Fall der Verkauf. im Ganzen 
nicht zu Stande kommen follte, fodann zum einzeinen 
Verkauf ein befonderer Tag anderweit fellgeferzt und 
folcher Öffentlich bekannt gemacht werden. j 
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Mittwochs den a6ew Apıil 1797. I 





LITERARISCHE’ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


Bertinifches Archiv der Zeit und. ihrer Gefchmacks 1797. 
April. Berlin bey Friedr. Maurer. 


Jrr:«: 1. Ueberlicht der neuften Staarsbegebenheiten 

1797. Furtl. 2. Salvator Rofa dem Dichter. Bin Blatt 

der Etinnerung. 3. Die Toukunft. Sırafgedicht, dem 
Salraror Rofa nachgebilder. Von Hrn. Zuthe, 4. Spur 
einer Freimaurerei, aus der ıten Hälfte des töten Jahr« 
bundörte. 5, Ueber Lielland. Zweyter Brief- von H. 
‘6. Der Abend vor Johannis, ein Nationslfeft der Letten. 
7. Das Hirtenrolk der Pyrenäer. Aus dem Franzöf. der 
Frau von Genlis 8. Frau Gertrude K'atfche. Eine Mähr. 
You Hrn. Schink. 9. Literar. Atızeiger. 





Der Genius der Zeit. 1797. April. Altona, bey J. F. 
Hammerich, enchält: I. Midas, nach Ovids Metam. XI. 86 
von Herrn Hofraıh Vofs in Entiu. IT. La Fayerte. TI. 
Mallet du Pas. IV. v. Beriepfch, V. Aufhebung der 
Leibeigenfchaft in Holftein. VI, Betrschtungen über die 
Kriegskunft, über ihre Fortſchritte, ıhre Wideriprache 
und ZuverLif-igkeit. VIE. Die leuen von Merkel. VIII. 
An die Freundfchaft von H. Harries. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Jubilste- Mefle 1797. erfcheint bey Friedrich 
Frommann, Buchhändler in Züllichau: . 

Arnolds Th. kurzgefafste engl. Grammatik. Verbeflert 

“on M. J. B. Rogier. Neunte Aufl. gr. 8. 

Defodbards, W. F. philvfuph. Gefchichte der iranz, Re- 
solurion von der Zufammenberufung der Notabein, bis 
zur Auflöfung der National» Convention aus d. franz. 
3 Bände. gr. 8. Mau vergleiche die Ste Veberlicht 
der frz. Literatur. Intelligenz» Blatt der Literatur 
Zeitung N. 146. 8. 1256. 

Fülleborn G. G. Beytrige zur Gefchichte der Philofophie, 
85 St. 3. enchält vorzüglich eine Gefchichte der Phy- 
Gognomick, Rn 

Gallus, G. T. Handbuch der Brandenb. Gefchichte gr u. 
letzter Bandı$- 

Greiling, J. Ch. populäre Abhandlungen, aus dem Ge- 
biere der practifchen Philvfophiee Zur Beförderung 


einer vorläufigen Bekanntfchaft mit Kantifchen Ideen. 
gr. $- 

Den Geilt der Kantifches Philofophie in‘ 
einführen zu helfen, ift der — — —— 
haudl., deren Vertaffer ſich vorzüglich durch feine phi» 
lofophifchen Briefe über religiöfe Erziehung, rühmlichft 

“ bekannt gemacht har. Sie. behandeln unter mehrern 
andern folgende intereflante Gegenftände : 

Ueber den Einflufs des Familiengeiftes auf Sirlich- 
keit und Giückfeligkeit: Das goldene Zeitalter, als 
practifcbe Idee: Ueber Charactirfchwäche: Ueber die 
Verwandichaft des ältherifchen Gefühls mit dem mora- 
hifchen. , 


Meilin » G, S. A. Encyclopädifches Wörterbuch der kri. 


tifchen Philofophie, ‚oder Verfuch einer faf-lichen und 
vollltändigen Erklärung, der in Kants kritifchen und 
dosmatifchen Schritten, enthakenen Begriffe und Sätze, 
mit Nachrichten, Erlauterungen und Vergleichungen 
aus der Gefchichte der Philofophie begleiter, und al- 
phabetifch geordnet, vier Bände. Ir Bd. gr. g. 
Dieles Wörterbuch, das aus vier Bänden, jeder 
Band aus zwey Abtheilungen, und jede Abtheilung aus 
. einem Alphaber und einigen Bogen befteher, und wo- 
von jede Dlefe eine Abtheilung heraüs kommen wird, 
foll nach der Abſicht des Verfallers, ein vollländiges 
und fafsliches Repertorium der kritifchen Philvfophie 
feyn. Der Zweck bey der Ausarbeitusg diefes Werks, 
it unter jedem Artikel, alles was Kant, über den Ge- 
genftand defieiben gefagt hat, und. in rerfchiedenen 
Stellen, deinen kritisch dogmarifchen Schriften, zur- 
freut zu finden ift» zu (ammeln, zufammen zu ftellen, 
zu vergleichen, durch einander zu erläutern, und ing 
Licht zuffetzen, und es fo fafslich und verfländlich, 
als es nur möglich war, vorzutragen. Man wird allo 
-, jede dunkle Definition zerlegt, ihren Sinn erörtert 
und mit Beyfpielen erläutert, jeden Lehrfätz deutlich 
angegeben, und die Beweife des Urhebers der kriti- 
fcheu Philofophie, für die Wahrheit deffelben , in ih- 
rer ganzen beweifenden- Kraft, dargeftellt Anden, Die 
. Artikel enthalten alles, was Kant in der Kritik der rei« 
nen und practiichen Vernunft, der Britik der Urtheils. 
kraft, und Metaphyfik der Narur, der Sitten, dir Re- 
ligion und des Rechts vorgetragen hat, Nirıs mit Ane 
führung der Stellen, wo es in den Kantifchen Schrik 
—W ven 
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ten zu fiuden if, Da die Unbekanntfchaft mit der 
Gefchiehte der Philofophie, und den Behauptungen äl- 
terer Piiilofophen, wiel dazu beyträgt, dafs man Kanıs 
Vortrag dunkel, und manche feiner Unterfuchungen 


minder intereffant finder, ſo ift unter dem Namen der ' 


Philofophen, auf die Kant Rückficht nimmt, eine kur- 
ze hiltorifche Nachricht von ihnen und ihren Lehr- 
fatzen gegeben, und diefe mit den Lehrfätzen der kr» 
tifchen Philofophie verglichen worden. Ju den philo- 
fophifchen Artiseln felbit, werden öfters die Meinun- 
gen früherer Philofophen angeführt, darauf aufmerk- 
Sam gemacht, wenn fie fich der Wahrheit näherren, 
wıd die Stellen aus ihren Schriften angeführt, die Kaut 
im Auge gebabe bat. Endlich werden diejenigen Keunt- 

‚eille in jedem Artikel fupplirt, die Kant voramge- 
feızt har: ſo werden in folchen wo Mathematik erfor- 

‚dert wird, 2. B. in den rein äftherifchen, rein phyfi- 

‚ fchen, auch manchen transcendentalen, die erfordarlı- 
chen mathemarifchen Kennenifle, für diejenigen weiche 
nicht Mathematiker iind, deurlich vorgetragen, und io 
full diefes Wörterbuch 3 Claffen von Lefern nützlich 
werden. 1. Den Anfüngern, denen es mit Hulfe ei- 
nes angehängten Regilters, zu einem fortlaufenden 
Co.nmeutar der Kantifchen Schriften dienen wird. Mit 
H.lfe der Marginalien des Verf. und diefes Wörter- 
buchs, wird ihnen hoffentlich nicht leicht eine Stelle 
in Kants Schriften dunkel bleiben. 2. Kenneru, geub- 

. ten Freunden, und Selbfllehrern der kritifchen Philofo- 

‚ Phie, weichen es Bequemlichkeit verfchafft, alles, was 
über einen Gegenfland in Kants Schriften, durch man- 
cherley Stellen zerftreut ſtehet, fogleich an einem Ort 
zufammengefiell zu finden, bey der Hand zu haben, 
and uberfehen zu können. 3. Denen, welche weder 
Kenner der kritifchen Philofophie find, noch Ge Audi- 
ren mögen, aber doch zuweilen nachlehen, und gleich 
verliehen wollen, was diefe, Philofophie über einen 
einzelgen Gereuftand lehrıt. 

Neide,. J. H. E. über die Redetheile. Ein Verfuch zur 
Grundiegung einer aligemeinen Sprachlehre. 8. 

Schneiders J. G. kritifches griechifch - deutfches Hand- 
wörterbuch beym Lefen der griechifchen profanen Scri- 
beuteu zu gebrauchen. Ir Bd, gr.}8. A-L. 

Ejusdem amplibiorum Pbyüvlogiae fpesimen II. editio 
Trpetitä, 

Teilers Dr. W. A. neues Magazin für Prediger, 6r Bd. 
15 Stück, gr. 8. mit dem Bildnifs des Herru D, W, Fr. 
Hufnagel, 


Bald nach der Ofler- Mrfe wird fertig: 
Löder Dr. J. F. Chr. Predigten, 4r Bd, gr. 8. 
Löhkin G. 8. Anweifung zum Violinfpielen mit practi- 
fchen Beyfpieien erläutert, Dritte Aufl, umgearbeiter 
von J. F. Reinhardt, 4. i 





Aufforderung an das gebildete Deutfchland, 
Das Publicum ilt durch mehrere, nach einander er- 
$elgte Anzeigen, bereits auf die Pajigrophie *) aufmerk- 
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fam gemacht worden. Die Neugierde einſichtsroller Män- 


"ner.zu reitzen ill immer fchwer, doppelt ichwierig aber 


mufs dies bey einem Gegenftande feyn, von dem das wie 
und woher durchaus nicht angegeben werden darf. In- 
defs ruckt der Zeitpunch mächtig heran, wodies fchöne 
Product der Speculatiouı der ftrengen Prüfung des unpar- 
Aheiifchen Deutfchiands vorgelegt werden (ol. Die um 
mitrelbar darauf folvende Veberferzung „ aus dem franzö- 
fifehen,, diefes für die Wilfenfchaften und für die Hand- 
lung erflaunend wichtigen Werks, wird unter der befo- 
dern Auficht des Erfinders von einem Manne veranltal- 
ter, derrmehr als zehn Monate lang eines vertrauten Um- 
gangs mit dem Erfinder genofs, der wahrend diefer Zeit 
der Ausführung mit jedem Schritte folgte, der manchen 
Wiuk erbielt, den er jetzt bey der Ueberſetzung zum 
größstert Vortheil der. deutichen Lefer benutzen wird — | 
der alio, da er im ganzen Norden der Einzige ift, der 
mit der Erfindung bekannte ſeyn kann, unſtreitig einen 
entichiedusu Voripruug vur jedem andern, har — Sie 
wird in meinem Verlage erfcheinen- Hierbey aber bin 
ich genöthigt, mehrere groise, uud bey kejnem andern 
Verlage erforderliche Auslagen zu machen, die auf der 
einen Seite die Unternehmung nothweudig fichwieriger 
machen, auf der andern meinen gerechten Erwartungen 
weniger Haltbarkeit geben. Man wird es mir daher 
richt übel deuten, werin ich den aufgeklärtern Theil des 
Publicams, der unftreitig der zahlreichere ift, aufudre, 
meine Unternehmung durch Subfeription zu unterftützen. 
Um indeflen den denkenden Man uicht ganz chne Aus- 
fichten, über die Aöglichkeit und das Wifeu der Paß- 
graphie zu lallen, um ihm vielleicht gar Anleitung zu 
geben, felbft weiter vorwärts zu fchauen, will ich hier 
in aller Kurze eine und die andre Idee mittheilen, wel 
che zur Erfindung vieles bevgetrasen haben, und dam 
noch anzeigen, was man von dem verfprochuen \\ırke 
zu erwarten habe, 

Alle Ide-n emflehen entweder aus ünnlichen Anſchau- 
ungen oder dem Gefühl unfers innern Zuitaides, Die 
Sprachausdrücke für diefe Ideen find durchaus wulkühr- 
lich, wie die Verichiedeiheit der Sprael:n geuugfam 
zeigt. ludeſs iſt es mehr als blos wahrfcheinlich, dafs 
die Menfchen, als fie aufiengen üch durch Tone einam- 
der mirzucheilen, menr den Eindruck des äuffern. begene 
ftaudes auf ıhre Sinnwerkzeuge, als den Gegenftand 
felbft, mehr die, mit dem Gefühle ihres innern Zuffam 
des verbundne Luft oder Unlut, als den Zuftend telbik 
zu bezeichnen gefucht haben, Die nachherise Vervull- 
kommnung der Sprachen, mulste norhwendig mit der 
immer fortichreitenden Gewandheit des Geifies die Eiu- 


‚ärucke der Sinnen, der auffern, wie des inneri, fehnel 


ler und richtiger aufzufaflen, fie in allen ihren rerichied- 
nen Modificationen zu berrachten, fortrücken, Nuch 
jetzt zeugt die fo oft nöchige neue Wortiügung ron der 
Abhängigkeu der Sprachen, und wenn wir gleich in 
fehr vielen Fällen tprschen und fchreiben, ohne diefe 
Abhantigkeir zu bemerken, fu zeigı dies blos die Mache 
der Gewohnheit, und die Schnelligkeit der Denkkrafe 
an, ohne desitlb für die abfo,ure Nuchwendigkeir einer 

’ f Spra- 


#) Paßgraphie , oder die Kun durch z3 Zeichen am alle Nationen zu fchreiben uud vom allen verlanden zu werden, 2 Bi. 4. & 





Sprache das geringſte zu beweifen.: Wir worden Gepen- 
theils nicht läugnen können, dals Wörter und Worte 
an fich nichts ind, dafs he nur die relative Bedeutung der 
durch ſie repräfentirten Ideen für den haben, der fie als 
Bepräfentanten annimmt, und dafs es folelich in eines 
jeden Willkühr ftehe, feine Ideen dusch diefe oder jene 
Schriftzuge zu verſinnlichen. — 

Wir können daher ſcher annehmen, dafs alle Spra- 
ehen üich in fo weit vereinigen, als lie pleichbedeutende 
Ausdrücke überall anerkannter Ideen Gnd, Hieraus läfse 
Gich leicht erfehen, was fehon Leibnitz und nach ihm 
‚mehrere audre Geiehrte behauptet haben, dafs man dıefe 
Ideen noch durch andre Ausdrucke oder Schriftzuge dar- 
Seilen könnte, welche allgemem angenomnen, auch 
überall fur das gelten würden, was fie füllen. \Venn 
aber der Vorichlag Leibnitzens, zur Ausführung einer 
folchen Schrift verworfen ward, fo ilt die Urfache da- 
von nicht die, dafs te uberhaupt unmögtich ware, fon- 
dern blos in den Schwierigkeiten zu fuchen, die der Aus- 
Zubrung, fo wie Leibuits fie wollte, auflerordentlich im 
Wege itehen mülsten. Es ift hier nicht der Ort diefes 
groisen Maunes Meinung genauer zu erläutern, und 
eben fo wenig darf die meue Erfindung hier aufgedeckt 
werden — nur fo viel fey hier gelagı, dafs den Schwie- 
Figk-iten, die lich jenem Vorfchiage widerferzen, auf 
eine (ehr natürliche und fafsiiche Weife in der Paligra- 
phie abzenoifen, dafs durch (ie niemand auf ein Regitter 
von Ideen eingefchräukt, fondern darauf geleitet wird, 
alles was in (einer Seele vorgeht, Jeiche und ordentlich 
darzuitellen, - Die Zeichen, welche in iuren verichiede- 
nen Verlerzungen alle Idesiı verünnlichen follen, Gnd an 
fich eben fo wilikuhrlich, als es die gewöhnlichen Buch- 
Staben waren. Bunge wenige Regeln ünd hinreichend 
Geis Gebrauch derfelben zu beilimmen, und dadurch eine 
zweckmälsige Allgemeinheir <a bewirken. Das ubrige 
des veriprochnen Werkes dient befonders dazu, einem 
jeden, feibl im Denken Ungeübren Anleitung zu geben, 
ben feiner ideen recht bewulst zu werden, fie in die ge- 
horigen Claden zu bringen, und nach den vorgefchricb- 
zen Kegeln mitzucheilen  — Das geuausre der Erfin- 
duug verbietet dıe Klugheit, und dus heilige Veriprechen 
eines Mannes von Ehre, weiter aus einander zu feizen, 
Die Wenigeh, die eine ganz beiondre Erlaubnifs zur 
frunern Keuntuifs zuliefs, ünd eiuftimmig über das ſchö- 
ne und nuzliche der Eründung — noch eine kurze Zeit — 
und feibit der Ungiäubigite wird eben dıes geftehen muf- 
fer. Unterdeſſen wird fehon das hier gefagte hinrei- 
cher, die beilern Köpfe auf einen ricntigen Standpunkt 
au fetsen, van wo aus fie des Ziels nicht verfehlen wer- 
deu. Und an diefe beiouders richte: lich die Aufforde- 
rung „meine Unternehmung durch Subfeription zu unter- 
Rutzen. Der erſte Theil der Ueherfrtzung, welcher bald 
nach dem frantonfehen Original ericheinen fell, wird 
2 Spevieschaler koſſen, weiche beym Einprang deffelben 
bezanit werden. Wer eine Sobferipriuns - Ssuinlung un- 
ternimmt, ‚erhält auf zehn, ein Exemplär frey. Wlan 
kann ch dieferhalben au folgende Herren Buchhimdler, 
und außerdem at alle rechtiehe Buchhandlungen von 
Deut ſehlaud, und in’ hieiger Gegend gerade an much 
Salbii wenden , 5 
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Altona au Herren Büchh. Hammerich, 


In 
— Berlin — — Fehlifch, 
—  Brounfckweig — Thomas: j 
— Bremen — — H illmanns. 
— Brein — —  Kornn, Hrn. Gehr et Comp 
— Copenhagen —  Proft et Storch, 
— Daxzig — —  .Torofchel, 
— Deiden— — Gerlack. 
_ Göttingen — — Di⸗terick. 
— Frunkjfurtha. DL — Behrens und F arrentropp ee 
Penner 
Huımburg — Bachmann und Gundermann, 
— Hamover = — die Herrn Gebrüder Hahn 
— Königsberg — — Nicoloviut m Hrn. Faſchk. 


in Leipzig an Herrn Buchhändler Rein und das Zeitung“ 
Compteir. 

— Lübeck — — Fr. Bohn. 

— Nursberg — — die Steinifche Buchhandlung. 

— Prag — Caive. 

— DBegenburg— — Montag u, Meiſt. 

— Riga — — _ BHartknoch. 

-— Roflock 0, Stiller 

— Smtgrd — — Metzler 

— DUim — —  Wohler. 

— Heim — — das ſndiuſtriecomptoĩr, 

— Hin — — Schoumburg et, Lompi 

— Zurich —  — Ziegler u. Schömer 


Und nun noch ein paar Worte für meine ſpeculiren- 
den Herren Collegen., Wenn fie obige Grunge nicht von 
jeder für Sie mifslichen Colliuon sbichrecken, fo mufs 
Sie (chon der Umftand abhalten, dafs ieh mir zur Ver- 
anftalung diefer deutfchen Ausgabe, die beiondere Er- 
laubnils des Herrn Erfinders verſchafft habe, und alfo 
jede andere deutfche Veberfatzung , als eine Beeinträch- 
tigung meines Verlagsrechts anfehen katıne 


Auch erfcheine künftige Michaeli- Meſſe in meinem 
Verlage: j 
Befchreibung und Regein eines neuen Kriegsipiels, zum 
Nutzen und Vergnügen, befunders zum Gebrauch in 
Nilirairfchulen von G. Venturini, Herzugl. Braunfchw. 
Lüneb, Ingenieurlieutenant, m. K. 8. j 
end kaun man ebenfalls in obigen Handlunren darauf ° 


unterzeichnen Ber Subfcriptivnspreds ifk # rehles 


12 gr. . 
Das Mfept. ift bereits mehrern Kennero zur Prüfung 


vorgelegt, und fehr gur gefunden worden, und will ich 
nur ein Urtheil dar..ber in der Kürze anführen, nemlich 
das des Herrn Obriften vom Ewuld, den das Publicum 
durch fein Ruch: uber den Dienjt der leichten Truppen 
langftens als einen gefchiekten Oficier kennt: „Ich kann. 
„in Wahrheit geltehen; dafs dieies Kriegsipiel fehr lehr- 
„teich zufammengeferzt ift, und wird demjeuigen vieles 
„Vergnügen machen und manche Jdren aufheilen, der 
„den Krieg nur aus Bücherü kenne ee," 
Schleswig im Marz 1797. 

2 m 1: 6. Röhfs, Buchhändler, 


— — 


6) 64 —V In 
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* Inder Frawenho'zifchen Kunfthandiung zu Nürnberg 
4 ienen: . “ 
— in ‚llereyniae Fubterraneit. Ite Lieferung. 
Gegenwärtige erlte Lieferung erfcheint als Probe, 
wie ich das vor einiger Zeit angekundigte Werk über 
die unterirdifchen Harzgewächfe auszuführen eutichlof- 
mn ganze befteht aus 24 Tafeln in 4 Lieferungen. 
Jede Lieferung enthält 6 folcher Tafeln, und eben fo 
i en Text. 
ee Ankindigung beflimmte ich den Laden- 
preifs für eine Lieferung auf 3 Rrhl. Subfeription a Rrıhl. 
g gur. und Pranumerauion ı Rehl. 12 ggr. in Louisd'or 
a $ Rerhl. oder in Conr. Geld;-da aber die Koften diefes 
Werks meinen damals gemachten Calcul weit ubereigen; 
fo kann ich nur diejenigen von diefein Subferiptions- und 
Pränumerations - Preis profitiren laffen,, die in der damals 
vorgeichriebenen Zeit wirklich fübfcribirr © der pränume- 
rirt haben, und ich fehe mich nun vermüßligt , den Ia- 
denpreis für eine Lieferung auf g Rei. in wichtigen 
Louisd’or a 5 Rıhl. oder in Convent. Geld zu ſeteen, 
welches, allo für‘das ganze Werk 16 Rıhl. beträgt, Je- 
“ doch geniefsen diejenigen, welche bey Empfang der er- 
ften Lieferung die Hilfte vorausbezahlen, den Vorcheil, 
dafs Sie das Werk für ı2 Rehl erhalten, woron Sie die 
Hüfte bey Empfang der erſten Lieferung; und die zte 
Hälfte bey Empfang der 2ten Lieferang bezahlen, das 
Geld aber Portofrey an mich elizufeden belieben, 
° Die Namen der Pränumeranten , und aller derjenigen, 
die ich das Werk vor Michaelis diefes Jahrs anfchaffen, 
follen der letzten Lieferung beygedruckt werden. Auch 
wird mit diefer zugleich die Vorrede des Herrn Verfaf- 
“ fors nebft einer befondern Tafel, auf welcher die micro- 
fcopifchen Theile der befchriebenen Gewächfe enthalten 
" ben. 
— Verfaſſer wünfcht, dafs dieſem Werk 
zwey ausgefuchte, auf den Standort diefer Gewächfe lich 
beziehende Harz - Profpecte beygelegt werden könnten, 
Ich bin bereit folche fo fchön, als nur immer mög- 
-Jich zu liefern, nur müffen fie apart bezahlt werden, und 
daher bleibt es jedem Beützer diefes Werks überlaflen, 
“ob er fich diefe Profpecte dazu aufchaffen will, oder nicht. 
Ich habe auch eine kleine Anzahl Exemplare beforgt, 
"in welchen die Abbildungen auf (chönem Schweizerpa- 
pier braun gedruckt, und nicht kolorire ünd. Die Lie- 
ferung von diefen kofter 25 Rchi. und gegen Präuume- 
ration aufs ganze Werk, ı Rıhl. 16 ger. Die Liefe- 
rungen werden fo fchnell auf einander folgen, als es die 
"Sache felbft erlaubt, Liebhaber der Natur, welche Pa- 
triotismus genug befitzen, durch ihren Beytrag ein Werk 
diefer Art zu unterltürzen, belieben Gelder oder Namen 
portofrey an mich — En 
"Nü im Monat Jänner A 
N) J. F. Frauenholz. 


JIL. Autikritik, 
Wenn ein Recenfent in der Gothaifchen gelehrten Zei- 
tung von diefers Jahre, (im 25. St.) Gch Mühe gegeben 


hat, ein kleines Buch über die Araneykunde, das ich 
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fchon 1798 ,.alfo fchon vor zwey Jahren , zu einem Leit- 
faden gewiler Vorlefungen über die Merhodus Studii 
medici herausgab, blofs deswegen noch anzuzeigen, um 


» es herunterzumachen, fo kann ich diefes wohl gefchelien 


laſſen. Wenu aber ein folcher Receufent mich bel üpt, 
um mich in den Augen des Publicums herabzuletzen, ſo 
mufs ich ihn feiner Unwahrheisen zeihen, 

Br fagt: „zum Studium der Arzneykunde in ihrem gan- 
zen Umfange, findet er Gap. 3. drey halbe Jahre genug, 
und im vierten folle fchom die Dorturdirputation können 
gefchrieben werden. 

In meinem Buche heifsıt es: „$. 50. In den dreu oder 
vier Jahren, weiche man in Deut/chland der aradımı rer 
Laufbahn zu widmen pfiept. mufs der Studirende die Are 
faugsgründe oller Iheile feiner Fi ıJenjchaft erlernen, um 
auf diefen weiter fortzubauen, Mehr kann man vun ihm 
in diefer kurzen Zeit nicht fordern. —“ $ 52. „Im er 
fen Jahre — — Im zweyten — — Im dritten — —, 
Kann der Studirende vier Jahre auf Academiven zubrix- 
gen, — fo it es defto beſſer. Viertehalb Jahre find ihm 
Joh nöthig, um — — — dus letzte halbe Jahr zu der 
Ausarbeitung feiner Inaugwralfchrifs anzuwenden, We 
habe ich da gefagı, dals drey halbe Jahre genug find, 
um die Arzneykunde in ihrem gasızen Umfange zu ſtu- 
diren ? 

Der Recenfent fagt weiter:  „Gefchichte und Litere 
tur der Mediein zu fiudiren, — — Alinifche Infitute zu 
benutzen ,„ Scheint ihm was Ueberfüüjsiges, wenigftens 
Schreibt er in feinem Fl’erkchen nichts davon. %- - 

Iu meinem Buche heifst es: $. 43. „Ein vollkommener 
Arzt mufs auch mit der Geichichte der Arzneykunde be 
kannt fen.“ $. 55. „Das zweyte Mittel zur Eriarngung 
‚medicin’feher Kennenife ift die Lefung guter Bücher. Ein 
Anfänger mufs nach der guten Hegel: non multa (ed muk 
tum, noch nicht vi-lerley lefen, um fich nicht zu überladen 
und zu verwirren.‘ (Dann folge mehreres die Literatur 
betreffend.) $. 56. — — die beſten Monographicen lefen, 
5 — — iſ es freylich auch dem ülteften Proctiker 
Pfiicht, noch immer zu lefen. — — um noch immer — — 
mit fortzurücken.“ G. 58.-„Die Alten — — fleifsig fi 
diren.” 6. 66. „— if es nothwendig, daft jeder ange 
hende Arzt unter der Aufficht und Anleitung eines fchew 
erfohmen Arztes fich übe, ehe er es wagt, für ich feibft 
Curen zu unternehmen. Auf einigen Academicen find Hai 
zweskmifsige Klinifche Anſtalten.“ 

In einer audern Recenfon diefes Bächleins wurde mir 
eiumai zum Vorwurfe gemacht, dafs ich die lareinifche 
Sprache deswegen empfobleu hätte, weil ehewals die Vor- 
leſungen, in diefer Sprache gehalen worden v (welches 
denn freylich gar lächerlich wäre, ) obwohl ich $. 43. 
ganz andere Grunde dafür angeführt und das letztere nur 
beylaufig gelagı babe. 80 dankbar ich gegründeten Tadel 
‚aufuehme, fo fchweige ich auch lieber zu folchem, der 
nicht gegründer ilt, und gehe ruhig. meinen Weg. Aber 
‚bey diefer Recenſion mufs ich.doch den unparteyifchen 
Lefer fragen: Kann man unuer/chämter lügen? s 

Erlangen, d. 8. Apr. 1797. i ‚ E 
Friedrich Hildebrandt, 
Prof, zu.Brlangen, 


—_—_—_—__—_—_—__—____ — —ñ — 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


j ‚Numero 54. 





Mittwochs den 


a6en April ıy797, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher, 


m berorfiehender Ofter-Mefle wird nun der 
dritte Band meiner Ausgabe des 4efchylus 

icklich ausgegeben. Er enthält den Text der drey noch 
igen Tragödien, Cho&phorae, Eumenides, Supplices, 
geht dem dazu gehörigen Commentar, zufammen ıfAl- 
ghabet. Die Gebauerfche Buchhandlung wird den Preis 
ieles' Bandes nachiiens anzeigen. Der Verzug, wel- 
eben verfchiedene Hinderniffe in dem fchon vor drey 
Fahren angefangenen Abdrucke diefes Bandes verankalst 
hatten; hat mir doch. den zufälligen Vortheil gebracht, 
Wakeheld’s Bearbeitung der Eumeniden und Porfon's 

Ausgabe des Textes noch benutzen zu können. 
” Jena.den 22. April 1797. ‘ 
c. G Schütz, ' 


Nürnberg in Commiflion der Grattenauerifchen Buch- 
haudlung ift erfchienen : 
‚ Journal der bildenden Künfte 3s Heft 1797. . 

„Nic diefem Hefte ift der. erfte Band diefes Journals 
gefchlofien. Die in diefem Bande befindlichen Abhand- 
Jungen find folgende: 
: „28 Heft. Einleitung. 

Ueber das Verhältnifs der Kritik eines Kupferftichs 
zur Recenüon eines Buchs. 
25 Heft. Ueber die Wahl des Moments zu hiltorifchen 
3 Gemälden aus dramatifchen Schrififtellern, bey Gele- 
genheit der Kritik von der Gallery of Shakefpeare, 
Sämmtlich vom Herrn Doktor Erhard. 
is Heft. Betrachtung über Färbung in der Mahlerey, 
. vom Herrn Klotz, Chur-Pfalzbayerifchen Hofmaler, 
we übrige Innhalc eines jeden Hefts befteher aus 

sen über Kunftbücher, Kritiken über Kupferfli- 
ä Kunft-Nachrichten. Jedem Heft ift noch ein 
Mieligenehiart mir Kunft- Anzeigen beygefügt. Der Preis 
Eir die 3 Hefe iſt ı 0. 48 kr. oder ı rıhlr. Sächüfch. 


a · — * 


‚Ber‘ fo vielen Ankündigungen von Vorfchriften, die 
fie einiger Zeit in dem Reichs- Anzeiger und in andern 
inern vorgekommen find, kanr ich wicht umhir hie- 
fie «benfalls die Anzeige zu machen, dals die im vori- 
en Jahte-von mür angekündigen  ı ' 


— 












Neuen methodifchen Vorfchriften von Joh. PY’oif, Le 
rer am Büchwerifchen Erziehungs-Inftitut alhier 
wirklich bey mir erfchienen und zu haben find, 
Es hat der Herr Verfafler dabey diejenige Rinrich- 


‚tung getroffen, die er nach feinen ſelbſt gemachten Er- 


fahrungen für die zweckmäfigfte hält, und die auch der 
Aufforderung eines gewillen Herrn Rektors in No, 137 
des 1796er Jahrgangs des Reichs- Anzeigers entfprechen 


-wird. Ich hoffe alfo, dafs folche für jeden erften und 


allgemeinen Unterricht fehr mützlich feyn wird und ent- 
halte mich aller in unferer Zeit fo üblichen Verlegeri- 


-fchen Anpreifung. : Sie beftehen aus 20 Platten in Queer-' 


folio, wovon die ı2 erſten die Kurrentfchrift, die übri- 
gen aber die latein; franzöf. englifche und Kanzleyfchrift 
enthalten. Der Text liefert allerhand aus der Naturge- 
fchichte, Technologie und aus dem allgemeinen Leben 
genommene und wiffenswürdige Gegenflände , auch Scheis 


nes Quitcungen etc, Da die Blätter in- 148 Täfelchen, 


welche die Länge eines Quartblättes haben, zerfchnitten 


‚und:neben die. Schreibbücher gelegt werden können; fo 


werden ein oder 2 Ex. hinreichen eine ganze Schule da- 


ink zu verfchen. 


Das Ex. koftet I rthir. $gr. Sächäfch oder 24. 24kr., 
gehörig zerichnitten aber, auf Pappendeckel gezogen 
und in einem grün lakirten Käftchen zrthir. Sächälfch. 
Wer für drey Ex. das Geld frankirt an mich einfendet, 


‚erhält das 4te Ex. gratis. 


Bey diefer Gelegenheit ‚will ich zugleich eine andere 
Vorfchrife ankündigen, die ich diefen Sommer heraug- 
zugeben gedenke und die für diejenigen beſtimmt ift, 
die ich in dem allgemein beliebten Englifchen Duktus 
üben wollen, z. B. für Handlungsbefiffene etc. Es fol 
diefe ein Auszug aus mehrern der beften englifchen Vor- 
Schriften werden, welche ich ſo zu liefern willens bin, 
dafs man fie nicht von den Originalen wird witerfchei- 
den können. Sie wird ohngefähr aus 36 Blättern in 
Queerfolio beftehen; Um deren Ankauf fo viel als mög- 
lich zu erleichtern, werde ich das Blatt nicht theurer 
ls zu 8 pf. Subfeription und ıgr, ſachũſeh Ladenpreis 
verkaufen. Bis Michselis hofe ich fie cher liefern zu 
können. Im 25. Stück des Verkuündigers ift zwar eine 
engl. Vorfchrift ‚enter dem Originaltitel anonym ange- 
küudizet, - Diefe Anonymität der Handlung aber, wel. 
che diefe Vorichrifs in die übrigen Buchhandlungen ab⸗ 

6) H giebt, 
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giebt, leitet fat auf die Vermuthung, dafe fie auch nur 
Kopie . y. Sollte es indeflen die mir wohlbekannte Engl. 
Original-Ausgabe feyn, fo könnte ich nichts dazu lagen, 
als — dafs Ge recht fchön und gur ift — dafs ich fie 
felbft zu der Meinigen benutzen werde: dafs die Mei- 
aige aber für den Ladenpreis von ırthlr. i2 er. Sächt. 
vollltändiger werden foll. 

j Nürnberg im Monat April 1797. 

Joh. Friedrich Frauenbolz. 





Von dem mit allem Beyfall sufgenommenen Werke: 
Anfichten von Hohenheim, 
ih die zte Lieferung erfchienen, und enchält: Ruinen 
eines römilchen Baades; das Kırabenhaus; das Schwei- 
werhaus; die Meverey; das römifche Gefängnils; das 
Grabmal des-Nero. 

Da der Plan diefes Werks vielleicht noch nicht allge- 
wein bekannt feyn möchte, fo mache ich hiemit noch- 
mals bekannt, dafs daffelbe im ganzen aus 8 Lieferun- 
gen beftehen wird. . Jede derfelben enthält 6 Kupfertafeln 
nebft erläuterndem Text. Der Preis einer Lieferung if, 
kolorirt, 6 Laubrhaler, braun gedruckt 3 Laubthaler. 
Die Namen derjenigen Perfonen, welche bis zur Erfchei- 
nung der 4 erlten Lieferungen auf das ganze Werk fub- 
Seribiren, werden dem Werk rorgedruckt, 


Folgende neue Verlags - Artikel find bey mir im verwi- 
cheren Jahre erfchienen : 
Original gefiochene Blätter von J. G. Miller, Profefer 
. zu Stnttgardt. 
Tot avec fes filles. Hondhorft pinx. 3 A. 36 kr. loder 2 rchir. 
- Bächfifch. 
Mendre mere (&poufe de J. 6. Müller avec fon enfant) 
Tifchbein pinx. 2. 45 kr. oder Irthir. 13 gr- ' 
Ea nimphe Brigone, Jollain pinx. 1 A. 12gr. oder 16 gr. 
son J. Seb. Klauber 
J. Fr. Baufe (3s Blat zur bunftler-Suite) Graf piux. 3 A. 
36 kr. oder 2rıhir. 


Bachus reitet aufeiner Ziege nach einer Antike ı dl. 12 kr. 


oder ı6gr. 
von FV. Fr. Gmelin’ 
Halle im obern Stock der Villa des Maecenas zu Tirvely, 
4A. 30kr. oder arthir. 12gr. 
Ausficht im untern Stock der Villa des Maecenas zu Ti- 
voly. 48. 3okr. oder ırthlr. ı2gr. 
geflschene Kopryen 
Cromwell, als er das lange Parlement auseinander trieb, 
nach Welt u. Hall von Nusbiegel. 3 A. 36 kr. od. ı rthlr, 
Die Landung Carl II. zu Dover, nach Welt und Sharp 
von Dieterich und Kefsler. 31. 36kr oder ırthir, 
Zwey fchlafende Kinder im Walde, nach Byrne von 
Schöpfin. ı . gokr. oder z20gr. x 
Bodirte Blätter 
Oeurre de C. W. E Dicerrieı, 'peintre de $, A. B. de 
Saxe $ı planches, imprimees fur 35 feuilkes. 54 A, oder 
30 ndılr. 
Originalblätter in punktirter Manier von Carl 
Bildnifs des Oberhofprediger Heinhard zu Dresden, A 
Graf pink, 26. 24 kr. oder I rthir. Bgr, 
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Jofeph Lange als Albrecht in Agnes Bernaserin, J. Wolf 

pinx, 58. 30kr. oder 3 rihlr. 2gr. . 
Madame Vigano, als Terpfichore, J. Dorfmeilter piox, 
3 R. oder ı rthlr. ı6gr. 
Steiner, Banquier zu Wien, Fueger pinx 1A. 12 kr 
oder 16 gr, 
son F. V. Durmer ö 
-Jo et Jupiter, A. vander Werf pinx. 3fl. 36 kr. od. zreil, 
Bildnifs des Abt Vogler. 2 A. 24 kr. oder ı rthlr. ger. 
2 Bi. Payfannes de Berne et de la fordt noir, Oelenhainz 
pinx. 3 A. oder ı rthir. ı6er. 
Kopeyen in,punktirter Manier 
Die Trennung Ludwig XVI von feiner Familie im Tem- 
pel, nach Benazech und Schiaronetti von J. C. Bock. 
2A. 24 kr. oder ı rthlr. Sgr. 

Ludwig XVI leteter Moment, Gegenftück zum Vorigen 

nach und von Ebendenfelben. 20. 24 kr. od. ı rthir. 8 gr. 

Venus chiding Cupid. nach Bartolozzi. 27 kr. oder 6 gr:, 

Ganze H erke. 

Neue methodifche -Vorfchriften für Erziehungs- u. Schul- 
enftalten und den häuslichen Unterricht, nebft einem 
Vorbericht, welcher den Zweck, die Einrichtung und 
den Gebrauch des Werks augiebt, berausgegehen von 
J. Wolf, Lehrer an der Büchnerifchen Erziehungs- 
Anftalt, 20 Platten in — Folio, 2 A, 24 kr. oder 
I rthir. Sgr. 

Ebeudiefeibe auf farkes Fıgier gezogen , zerfchnitten u, 
in einem bequemen Käftchen. 30. 36 kr. oder arthlr, 


>. 





Bey F. Bechtold, Buchhändler in Altona, ift fo eben 
erfchienen , und. wird nachſtens in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben feyn: 

Neuss Archiv der Schwärmerey und Aufklärung, in 
willkuhrlichen Heften herausgegeben, vorn F. FF. v. 
Schütz. 17 Heft. d. — 8 ger. - 

Inhalc: I. Vorerinnerung. II. An den Dänifchen Mi- 
nifter Bernftorf. III. Die Dänen und Urian, Beiten- 
Rück zu Urians Nachricht etc. IV. Intoleranz im Lan- 
de des Lichts, (Eingefand.) V. Ein Wort über Privi- 
legien etc, VI. Politifches Raifonnement. VII. Satyri= 
fche Kanzelredner, VIH. Zweifel über die Aufklarung 
der Juden. IX. Unpartheyifche Prüfung und Gefehichts- 
erzählung der Rechtsfache des Herrn von Berlepfch zu 
Hannover. X. Ueber. Titularuren. X1. Freymithige Be- 
'trachtungen über den jetzigen Zuftand Englands. XIJ. 
Das durch den Minifter Pitt cafirte Sprüchwort. Litte- 
zarifcher Anzeiger No, 1, . 


In unferm Verlage erfcheint in bevorftehender Leip- 
ziger Jubilare- Mele 

»Prufuug des Brownfchen Syftems der Heilkunde 

durch Erfahrungen am Krankenbette; herausgege- ” 
beu von Dr. Adalbert Friedrich Murcus, dirigiren- 
den Arzte am Krankenhaufe zu Bainberg. 'Erjtes 
Stuck. gr. 8. mit Kupfern. ” 

Wir glauben mehr nichr als die blofse Anzeige des 
Titels nöthig zu haben, um die medicinifche Welt auf 
dieſe ihr, gewils wichtige Erfcheinung aufmerkfsm zu 

Rachen, 


— 
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mechen, "Wegen der Kupfer bemerken wir nech, dafs 
Se zu der in diefem erlten Stücke mit defindlichen Be- 
$chreibung des vortreflichen . allgemeinen Krankenhaufes 
zu Bamberg gehören, und deflen 4Juf- und Grundriſſe 
liefern. Eine Nachricht, die vielen Aerzten wohl ahge- 
nehm (eyti möchte, In der Folge erfcheint alle Viertel- 
jahre ein ‚Stuck diefes Werks, ſo lange bis die grofse 
-für Menfchheit und Heilkunde fo äufserft wichtigs Frage 
-über Wahrheit oder: Falfchheit des Brownfchen Syftems 
«der Heilkunde entfchieden feyn wird, 
Weiner den 10. April 1797. 
F. G. privil. Indufrie-Comptoir 
zu ww eimar, “ 


“ 





Ane⸗ige für Freuude des guten Gefchmacks. 

Von dem mir fortdauerndem Beyfall aufgenommenen 
Magazin für Freunde des guten Gejchmacks find bey Fr. 
Aug. Leo in Leipzig erfchienen, und in den meilen 
Buchhandlungen nach der Oftermeffe zu bekommen 3 
neue Hefte des Ill. Bandes von gedachten Magazin, wel- 
che Ideen jur Gartenfreunde enthalten: 

« Ill. Band 15 Heft à ı rthir. 18 gr. 

Tab. 1. 2. Kegeibahn und Kegelftübchen. 

—.3.4 äAnficht und Durchfchnitt eines Waller- 
kabinets. 

5 6. Durchfchnitt und Grundrifs von Ruinen 
eines alten römifchen Bades, in eitiem engl. 
Parke aufzuftellen. 

IH. Band ıs Heft. b ı rehir. 18er. 
-Teb. 7. Badehäuschen in eine engl. Partie, 
— $.9% Ein Kenotaphion, oder T'odtenderikmal. 
— 10, 11. Mühle mit zwey Gängen in einer engl. 
Gartenpartie, Tab. 10. Grundriſs und Manpt- 
fagade, Tab. 11. Seitenfagade und Durchichnitt. 
«= ı2. Ein gothifches Gartengebaude. 
IL. Band 3; Heft & ırchir. ıggr.* 

Tab, 

* — 14. 15. Froute und Seiten-Auslicht eines Garten- 

j Theaters. 
— 16. ı7. Verfchönerung einer Mühle zu einem 
.. gothifchen Tempelgebäude. 


— 18. Bin Garten-Sitz im gothiſchen Gefchmack 


mebft 3 Ideen zu Garten-Stühlen, 





Gerhard Fleifchers des Jüngern in Leipzig neue Ver- 

lazs- und Commilhions-Artikel zur Jubil. Meile 1797. 

Albonico, J: H. nützliche Bemerkungen für Garten- und 
Blumenfreunde, 5s Heft, $& 

v. Baczko, L. kleine Schriften ans dem Gebiete der Ge- 
fchichte und der Staatswißlenfchaften, as Bäch. 8. 

Böbert, K. W. der gefchwind: und richtig rechnende 
Markfcheider, oder Taieln für den Markfcheider, die 
aber auch der Feldmefler, Wällerbaumeifter und Inge 
nieur gebrauchen kann, mit ı K. gr+ 4. 

Capieux, J. 5. Abbildung. und Befchreibung einer Wind- 
mafchine, aus einem Brunnen die Waller 17 Leipzi- 
ger Fuls hoch in einen Behälter zu heben, gr. 4 

BDenkwürdigkeisen, listerarifche, odez Nachrichten von 


13. Ein bedeckter Sitz in einer Gartenpartie. _ 


neuen Büchern und kleinen Schriften etc, Jahrgang 
1796. 45 Qu. und 1797. ıs Quartal, 8, 


Difpenfatorium, neues Edinburger, nach der vierten g 


Ausgabe aus dem Englifchen überfetzt und mit Anmer- 
kungen von D. 8. Hahnemann, ir Theil, welcher die 
Anfangsgrüunde der pharmacevtifchen Chemie und dia 
Materia medica enthält, mit Kupf. gr. 8. 

Die Einheit des Staats und der Kirche; mit Rückicht 
auf die deutfche Reichs-Verfaflung , 8. 

Euzler, C, F. Beyträge zur r Kritik des Beh. Unerichu, 
2s Stück, $. 

Geift Jeſu, wie fich derfelbe auf Erden geäufsert hat, 
und befonders naeh den intereflanteften Situationen, 
Verhaliniſſen und Umfländen betrachtet, 8. ° 

Der Geift des Zeitalters und die Gewalt der öffentlichen 
Meinung. Von dem Verfaffer des Verfuchs über das 

ı Gleichgewicht der Macht bey den alten und neuen Staa- 
ten, 8. 

Götz, G. E, Predigten bey Amtsrelleltzungen oder 
Sammlung von Antritts- und Abfchieds-Predigten, 8 
Hallo der zweyte, vom Verfafler von Halle’s glücklichen 

Abend, 2 Theile, mit ı Kupf. 8. 

Helmuth, J. H. Volksnaturgefchichte, ein Lefebuch für 
die Freunde der Volksnaturlehre, ır Theil, — 
re, mit 91 Abbildungen , 8 

Daffeibe Buch mit illum. Abbildungen, 


Illing, L. C. Handiungs-Akademie, «ls Handbuch in je 


der Art Handlınıg zu gebrauchen, 2 Theile, 8. 

Lauckhards, F. C. Begebenheiten, Erfahrungen und Be- 
merkungen während des Feldzuges gegen Frankreich, 
ar Theil, 8. 

Daffeibe Buch unter dem Titel: F. C. Lauckhards Le- 
ben und Schickfale von ihm feibft befchrieben, gr Th. 8. 

Lehren, die wichtigften,, des nützlichen Gartenbaues, 8, 

Maimon, Sal. kritifche Unterfuchungen über den menfch]. 
Geift oder das höhere: Erkenntnils - und ‚Willens - Ver- 
mögen, gr. 8- 

Neue Menfchenfreuden, vom Verfaffer der alten und 
von Hallo's glucklichen Abend, ar Theil, $. 

Meufel, J.&. neue Mifcellaneen artiflifchen Inhalts für 
Künftler und Kunftliebhaber, 45 u. 55 Srück, ım. Kupf, 
gr 8. 

Mozart, W, A. Sonate gour le Clavecin ou Piano-Forte 
avec l’Accompagnement d'un Violon et YVioloncelle 
oblig. 4 

—_—. Trio per il Claricembalo, Violino e Baflo, 4 

Reichardt, J.,F. Lieder gefelliger Freude, mir Melo- 
lodien, ar und letzter Theil mir ı Kupf. gr. g. 


—— Inftrumental- Muüik zu den Liedern gefelliger 


Freude, beftehend aus 2 Violinen (oder Clarinerten, 
Hoboen und Flöten) einem Violoncell (oder Fagott) 
und 2 Weldhörneru, 
8 Auch unter dem Titels 

—— Uebungsftücke für Anfanger in der Violine, der 
Clarinerte, Hobos, der Flöte, dem Fagott und dem_ 
Waldhurn, aus Liedern gefeiliger Freude beitchend. 

Ruſt F. G., Allegretto graziofo con Variazioni per il 
Cembalo, 4 . 

Bintenw, ©. F. über die wabes Verehrung Gottes, eine 
Predigt, % 


G)4Ua Wiebe- 
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Wiebeking, Vorfehläge sur Verbeſſerung des Walſet · 
baues, er. & . 

Zacharise, C. F. juris publiei Germanici in aris for- 
mam redacti delineatio. 

Kunftfachens. 

Kolbe, €. W. 12 Blätter, gröfstentheils landfchaftlichen 
Inhalts, 2te Lieferung. 

Vebe, gezeichnet von Schnorr, geflochen von Stölzel, . 

Terpfichore, gezeichnet ünd geltochen van deinlelben. 

Anſieht von Gohlis bey Leipzig , nach der. Narur ge 
zeichnet, radirt und colorirt von C. G. F. Müller. 

‘Der Kirchhof auf dem Oybin bey Zittau, nach der Na- 
tur gezeichnet und in Kupfer geazt von demlelben. 

Portrait des Hrn. Prof. A, G. Richter in Göttingen nach 
Joh. Schulz von H. Lips. 


Charte von der Demarcations - Linie der fmtlichen neu- 


tralen Sächlifchen Lande. : 

Wiebeking, hydrographifche und militairifche Charte 
von dem Nieder-Rhein, von Linz bis unter Arnheim, 
in ro Blättern. 

Militairifche Charte von der Feftung Strasburg , der Feite 
Kehl und von den umliegenden Gegenden, worauf die 

-Verfchanzungen angegeben find. 


Neue Verlags - Artikel von Oldecop in Ofchasz zur Ju- 
bil. M. 1797 in Commillion zu haben bey Gerhard 
Fleifcher dem Jüngern in Leipzig. 

Heinrich der Baftard und feine Eltern, wahre Gefchich- 

se aus den Ritterzeiten. 8. 

Kuno von Stern, Geiltergefchichte. Von dem Verfalfer 

der Familie Eboli. 8. 

-Mnemofyne, oder meine Erinnerungen, von dem Ver- 

faſſer der Situationen u. der Familie Walberg. 8. 

Nahrung für Geift und Herz, oder Sammlung finnreicher 
und witziger Einfälle aus der alten wid neuen Ge- 

fchichte. 8. 

Starke, M.F.H., Verfuch eines Amts- Kalenders für Pre- 

diger und geiftliche Infpectores in Chur-Sachfen. gr. 8. 





Ia allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Kraft und Schnelle des alten Peleur. 3er - 
Gegen die Xenien von einem bekannten Dichter.) 


I, Nene Mufikalien. u, 


s Jofeph Eraus, Königl. Schwediicher Kapellmeitter, 
_ ward im Jahre 1756 zu Mannheim gebohren , und flarb 
zu Stockholm im Jahre 1792. Während feiner akademi- 
fchen Jahre, welche ee auf verfchiedenen Univerlitäten 
Deutfchlands zubrachte, zeichnete er fich durch rühmli- 
chen Eifer für die Erlernung vorzüglicher Kenntniffe fo 
fehr aus, dafs in verfchiedenen deurfchen Journalenfei- 
'ner oft auf das fchmeichelhaftefte Erwähnung gefchahe. 
Seine aufserordentliche Neigung zur Mulik aber, und 
fein ausgezeichnetes und überwiegendes Talent für diefe 
Kunft, bewogen ihn bald, fich derfeiben ganz zu wid. 
men, und diefem feinem Entfchluffe haben wir feine 
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meißtentheils ſchon bekannten vortrefflichen Compoüitie- 
nen, Dido und Aeness, die Intermezzi-des Amphitrion, 
die Obfequien-und Beyfeızung Gultaf des Dritten, ver- 
fchiedene (ehr fchöne Quartetten, fo wohl, als anch alle 
diejenigen feiner Werke, welche dem Publicum bisher 
noch unbekannt geblieben, zu verdanken. Auf feinen 
:Beifen, welche er auf Koften des Königs von Schweden 
‘zu machen Gelegenheit fand, lernten ihn die vorzüglich" 
Den Tonkünfler und Compouiften -als einen ihrer Weit · 
eiferung würdigen Nebenbuhler, doch mehr noch als 
wahren Freund kennen, und diefen ſowohl als auch dem 
wenigen Liebhabern der Muſik, welche feine oberwahn- 
ten vorıreflichen Wırke gefchen oder gehört haben, 
brauche ich wenig mehr zu feinem Lobe zu fagen. Um 
aber (eine noch ungedruckte Compoutionen dem unrer- 
dienten Schickfale der Vergeflenheit zu entreifsen, fei- 
nem ehrenrollen Gedachtnifse ein Denkmahl zu Itıfrem, 
und dem Theile des deutichen Publikums, welchem sechs 
wenige oder gar keine Werke ihres, verdienftvollem 
Landsmaunes bekannt find, das Vergnügen ihres Genuf- 
fes zu verichaffen, habe ich mich entfchloßen, feine mu- 
fikalifchen Produkte im Druck heraus zu geben, für de 
ren größste Anzahl. ich vorzüglich meinem Freunde, dem 
jetzigen Hexen Kapeilmeifter Haffner' in Stockholm, ve» 
bindlich bin, welcher mir feine ganze beträchtliche Ssnm- 
lung von Mulikalien des Verftoebenen zur Bekanunme 
chung gütigft überlaffen hat. Ich hoffe dafs das deutfche 
Publikum diefelben -mis Wohlgefallen aufnehmen werde, 
und bin überzeugt, dafs fie der Erwartung, welche daf- 


felbe von den Werken eines fo vortrefflichen Meilters zu, 


haben berechtigt it, vollkommen entfprechen werden. 
Sie werden bey den Herren Breitköpf et Härtel in Leip- 
zig gedruckt, -die erfte Lieferung ilt bereits erfchienen, 
und »bey Herrn Buchhändler Kummer in Leipzig, weh 
‚cher die Haupt-Commiflion hat, wie auch in allen deut- 
fchen Mufikhandlungen zu: haben. *Sie euthaält dölgende 


Stücke, welche aueh einzeln um — Preiſe ver» 


kauft werden: _ 
1) Eine grofse Simfonie in Stimmen irthir. 12 gr.“ 
2) Italienifche Arie „Son pietofa etc.” in Stimmen ı rthlr, 


3) Eine Sammlung deutfcher Lieder und Gefänge fürs 
Clavier ı rıhir. ı2gr. 


Stockholm im März 1797. - 
6. A. Silvenftolpe, 
Buchhändler. 


II. Inftirumente fo zu verkaufen, 


No. 1. Zwey Violinen in einem hölzernen Futteral mit 
grünem Tuche ausgefchlagen, woron die Bine eine 
"ächte Cremonefer ift. 


No. 2. Ein Chello, ebenfalls in einem hölsernen at, 


‘No, 3. Eine Flöte in einem Futteral mit vielen Mittäl- 


Stücken. 
Diefe Inftrumente ind zufammen für ı2 Friedriehs- 
d’or zu haben,’ und Liebhaber wenderr fich in frankirten 


Briefen an den Gandidat Lorenz in Annaburg — Wir- 
tenberg. 
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_ | LITERARISCHE 


- s  — L Bücherverbote, 

Wien. Verzeichnifs der Bücher , welche bey der k. k. 
Bücher - Cenfur in Wien im Monat October bis 

% December 1796. verboten worden find. 


Amts, G. M., Landesverrächerey. Aus den unter 
Autorität des Hofgerichts gedruckten Protocolien 
und Zeitungen ausgezogen. Deutfchl. 8. 

Afleburg, die, Hiforifch- romantiiches Gemählde dra- 
matifirr. Braunfchw. 1796. 8. 

Brunn, Fr. Leop., Neuefte hifor. polie, u. ſtatiſt. Nach- 
“richten v. Savoyen, Piemant u. den fimmelichen Sardi- 
"mil, Scasten, mit einer Karte v. Sotzmann, 3. Abtheil, 
Berl. 1793. 8. 

Campbell v. Barbarek, Donald, Landreile nach Indien 
zum Theil auf einem von Europäern bis jetzt noch nie 
verfuchten Wege, A. d. Engl. in einer abgekürzten 
Ueberf. Altona 1796. 8. 

Denkwürdigkeiten a. d. wirklichen Welt. Bin Pendant zur 
Kenntnifs menlchl. Character, 2. Bdch. Coih. 1796. 8. 

Deutſchland. 7. St. Berl. 1796. 8. 

Erzählungen, Siungedichte u. Epifteln, auch Sittenge- 
mählde. V. Vf. der Kirchenrißtation u. d. ſtadtiſchen 
Patronate, ı. Th. Hannorv. 1796. 8. 

- Europa in feinen polisifchen und Finanzverhältsiffen. 
4 H. 1798. 8. 

Frankreich i. J. 1796. 8. St. Altona, 8. 

Gemählde, hiflorifche, in Erzählungen merkwürdiger Be- 
"gebenheiten a. d. Leben berühmter, w. berüchtigier 
Menichen. 2. B. Riga 1796. 8. 

Genius, der, der Zeit. Ein Journal, Herausg. von 4. 
Hennings. Aug. 1796. Altona. $. 

Humaniora. 2. St. 1796. 8. 

Jaltus Sincerus veridicus J. P. von der europäif. Republ., 
Plan zu einem ewigen Frieden, nebft einem Abrifs der, 
Rechte der Völker u. Staaten und einer Erklärung der- 
Celben. Altena 1796: 8, . 


z Kinderreifen am Pulte der Kenntnifs von Ländern , Yö- 


* kern w. ihr, Sitten. 2. Th. Gotha 1796. 8. 

Küher, -J. K, Darftellung des jetzigen Krieges zwifchen 
Deutfchland u. Frankreich, in befonderer Hindcht auf 
die Theiluahme Preuffens, bis zum Basler Friedensichl, 
Berl. 1°,96. 8. 


NACHRICHTEN. 


% 

Magazin der neueften merkwürdigen Kri i- 
‚ten mit Beylpielen aus der äkern Gefchichte. 6. Bd, 
Frkf. 17796. 8. 

Monarfchrift, deütfche, May u. Juny 1796. Leipz. 8. 

Pabi, J. G., Handbibliochek für meine Tochter. 1. Bdch. 
Nördlingen 1796. 8. 

Pröcis de ia conduice de Madsme de Genlis depuis la rk, 
volution (uivi d'une Ietre a Mons. de Charles ot de re 
flexions fur la critique. Hamb. 1796, 3. ’ 

Prise, La, das annonciades. Epitre fur la revolution.‘ 

‚ Profpectus d'un Journal en vauderilles, Neur. édit. 
Juill. 1796. ü Hamb. $. 

Beponse du General Dumouriez au Rapport du deputt 
Camus, Mars 1796. $. 

Review, The critical, Appendix to ihe XYT. Vol. of. he 
eritical review. Lond. 8. 

Schatekäftcheu für Verliebte und Eheluflige Von — 
. Jüngern. Mannh. u. Jena 1796. 12. 

Aphrodites, les, ou fragmens Thali — Priapiques pour 
feryie & l’hiftoire du. plaifir Neo. I. VIII. a Lampfe- 
que. 1793. 8 

Bericht a. Ankona, in welchem ein Wunder erzählt wird, 
das am asſten Junius 1796, miü einem Bildnifs Marib 
gefchahe, 8. 

Blumenleie, Poet., f. d. J. 2797. Göcting. ra. i 

Buch, das, der Natur, oder nützl. Unterhaltungen für 
‚Kinder, Ein Pendanı zu Raffs Naturgefchichte, 3. W 
Augsb. 1798. 8. 

Forfter. G., kleine Schriften. Bin Beytrag zur Völker 
w. Länderkunde. 5. Th, Berl. 1796. 8. 

Frankreich i. J. 1796. 9. 10. &. Altona. 8. _ 

Genius, der, der Zeit. Ein Journal, herausg. v, A. 
Hennings, Bept. 1796. 8. 

Hiftoire des Beligieux de la compagnie de Jefus pouf 
fervir de Supplement a Hit, Eccleßalt, de 16. ı7. 18. 
biecles T. III. à Utrecht, 1741. 

Humaniora. '3. Bt. 1796. 3 

Journal, Neues theol,, herausg. v. C, H. Ammon u. Hi; 
C. A. Hänlein u. Paulas Jahrg. 1796. 8. St. od. $. B. 
2. 8. Nürnb. 1796. 8. 

Memoires de Mille de Bontems, ou de la Comtefie de 
Marlou, rediges p. Mr. Gusuletto I. et II. p. Londi 
1781. 12. * 

Minerva. Ein Jousm, v. Archenhelz, Sept, 1796. % 


Er we ; 
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mentales. P. Mercier de Compiegne u Par. An. III. 12. 

Oreft, Der deutfche, x. Vf. der Pyramiden, I. Th. Gör- 
lim. 1796. .. 

Petronüi Arbitri, Tiri, fimmtliche Werke metriich u. 
profaifch überf. mis ein. vollſtand. Commentar. V. J. 
6. &. Schlüter. 2. 2. 8. Halle 1796. 8. 

Schweltern, Die zwo, P*’* u W*** oder nun ent- 
dec\:ıes Freymäurer - u. Rerolwtionsfyllem, ganz Deutfch- 
land, und befonders aber Ogllerreich aus, oc⸗ 
Schriften vorgelegt. 1796, 8. 

Smith, &., auchor of an inquiey into ihe wekh of ne- 
sions ad Thomas Paine, author of-ıhe Deeline and 
fall of the englifh ſyſtem of finance, A Critical eflay 
published in all languages Germany, 1796. 8. 

Smuhs, Adam, Unterfuchungen über Natiopalreichtham 
und Thomas Paine.Sinken und Fall’ des enizlifchen Fi- 


mauz- Syllems, Verfuch einer Critik im alle Sprachen 


überfesst. @erman- 1756. 8. 

Seirces, les, del’autoinze er les — de 
tie Par Mercier de Compiegne. IL Edie T. III. Par. 
1796. 12. 

Vadenekum;, Theolog., fur Geifliche u. Weltliche ent- 
„haltend eine Sammlung auserlefaner cheolögifcher Ge- 
fchichten,, Auecdotep und Erzählungen. 1. Port. oder; 

Antihypochondriacus, 
‚ fehürterung des Zwergiells und zur Beförderung der 
Verdauung. ıtes Port. Lindenftadt. 1796. $. 

Adslaide de Glarence. -au les maiheurs er les Delices da 
fentiment, Lettres ecrites des rives l&mastines, recueil. 
. lies es puhlides p. F. run de Geneve. T. 1... 
Par. 1796. Van IV. d.l, 

Archiv, Berlin, Novemb, — [2 

Archiv für die neuefle Kirchengelchichte, herausg. von 
: DH. Ph. Henke, 3 Bis, 4.8. Weimar 1796. 8. 

Auzulte u ‚Hiereuymus ; oder Briefe über die moralifche 
Bildung des Menichen. Von einem Fradenz.. 2. Tl. 
‚Schleswig 17796. 8. 


Ausfüllungen müfsiger Stunden ie Freunde der Lectüre. 


Haibertt, 1796. 8. 

Berichtigung” der Urtheile des Publicums über Kant und 
- feine Philofophie, .Cölln a. Aneın. 

Bibliothek, Compendiöie, V. Abıh. Der Geiliche, H.VII. 
Kiſemach u. Halle 1796. 8. 

Bildergallerie, Neue, für j junge — w Töchter. 4. Bd, 
Berlin 1797. 8= 

Brief, ı7ver u letzter, über die Perfectibiliät der geof- 
„Senbarien Religion an Alethophilus. Nebit einer Nach- 
fchrifs an d.s Publicum, Witteuberg u. Leipz. 1747. 8. 


Brockenmädchen, Das, Bine abeiheuerliche Geichichte, 


„= Th. Leipz. 1790. & 
Bruder, die, des Bunded für Menfchenglück. Leipz, 
% 
— Projet de code civile, preſeuié au Confeil, 
des einq. cents. Par. lan IV. 8, 
Ciunane, eine griechifche Liebesnefchichte. Halle 1796. 8. 
Gouteilions, les, d'un Solitaire. I. et II. Gencve 1746. 12 
Correſponda ce du Grnierab WMuntesgaiou, Area les mini« 


Üris er les gendsaus de is Rrpubuiqus, pcudaiu la cam- | 


a J 


oriciat, Mon, "ou led Joies de Lolotts. tet2.P. i792. 8. 
Nuits, Les, d’Hiver, varıdıds philofophiques er fentie _ 


der junge, oder etwas zur Er-’ 
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TE 4 4 
ER, Saroie ot 1a negotistion avec Genbre en 1792, 
a Par. 1796, 8. 

Denkmahl der Freundichaft und Liebe, ein Neujahrsge- 
fchenk ins Strickkörbchen, Weifenf, 1797. 12. 

Dideror, Dionylius , Sämmtl. Werke. Ueberf. v. c Fr. 
Cramer. ı. Th. Riga 1997. 8. — oder: 

Diderot Verfuche über die Mahlerey. z.. v © Fr. . 
Cramer, Riga 1797. 8. 

Dupuis- Origine de tous les cultes ou ‚ligion unirer- 
felie. 3 T. a Par. Pan II. 4. . 

Eckermanı, D.J. Ch.R., Theolog. Beyıräge, 5.8. St. 
-Alrona 1796. 9. 

Eichhora, Joh. Gotife., Allgem. Gefchichte der Culture 
u. Literarur des neuern Europa. 1. B. 2. Halite. Gös- 
tingen 1796. 8. ” 


“Fifch@®, 'Chr. C,, Politifche Fabein. Königsb. 1796. 8. 


Frankreich i. J. 1796. 10. St. Altona. 8, 

Freund, der, der Schoofshundehen. Ein Neujahrgefch. 
für Damen a. d. J. 1797. Königsb, 12. . 

Frofchmäusler,, der neue, Ein — in 3 Büch. 
'r. B. Colin 1796. 9 

Gallerie aysgezeichuerer Handlungen, Reden u. Character # 
aus der franzöliichen Bevolucıon, 1. B. 2. St. Alichaels- 
weile 1796. 8. 


Gedauken, Freymüthige, über die allerwichtigfie Ange- 


legenneit Deutichl. 2. 3. Th. 1796. 8. 

Gefangenen, Die Erlauchten, Ein Beytrag zur geheim. 
Gefchichte des. Desporismus in Fraukr. 3. 4. Th. Leip- 
zig 1797. 8. 

Gemählde, Elylifche, für Verltand und Herz.. V. Verf, 

‚ der vernünftigen Lebensphilofophie. Jena 1796. 8. 

Genius der Zeit. V. Hennings. Nov. 1796. 

Gewinn und Veriuft der Europäifch. Mächte bey der 
Theilung von Pohlen. Nebil Auffchluflen über die 
Schwäche Kufslands. Warfchau 1796. $. 

Gott regiert die Welt! oder Critix uber das Verhalten 
der Deurfchen bey ‚den gegenwärtigeu Weltereigui- 
fen. 1796. 8. 

Hailan, Prinz, der hochherzige beflrafr durch Pache 
und glücklich durch die Liebe, Eine morgenläuditches 
Urkunde, - Leipz. 1796. 8. 

Henke, D. H. Pl. G., Eufebia 1. 2. u. 3. 5. Helm“ 
ſtadi 1796 8. 

Hiltoire ae Rofe d’Amblainville cĩ · derant religieufe de 
Vordre de Cireaux, ou les abu» du pouroir paiervel, 
Öuvrsge reaıge par L. C. Celar de Malin. a Pan 
2746+ 3. 

Homiben, Betrachtungen und Charactergemählde zur Be- 
förderung chrifllicher Weisheu und Tugend wit be- 
fonderer Hlinlicht auf gebildete Leiter. Lingen 1796. 9 

Jscob, der kleine, und dıe grofse Marıd, Eine G- 
ichichte. 1. 2. Th. Leipz. 1796. 8. 

Camı.ia eine Gefchichte des funfsehnten ger 
Haile 1796. 8. 


„Kern - una Krafıflellen über wichtige Gegenflände aus 


Dr, Martin Luther’s Schriften gezogen und alphabet. 
geordnet. Ein lehrreiches Lefevuch für die Versurer 
 diefes groffen freymiuhigen Mannes, Leipe. 1796 % 

Blie, Neue ‚eine “unstsfchr,  d, Sensik, deitgelchich- 
16. 1796. Juy u Aus · 8. 


wir 


Laude- 


- — 
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Landsdowne. —E für les‘ meyens de prerdnir les Frühjahr 1796. nebft eingeftreuten Kriegsnachrichten. 
dangers —— aliance entre ia la Aufie et Fautriche. A. franzöf. Handfchr.-ein-s Augenzeugen. Nizza 8. 


Leond. 1796. Schillers, ‚Friedrich, Geißterfeher aus den Memoirs des 
KLaukhard , Dr. ce Anleitung zur Vebung ii in der franzöß- Grafen O** 3.Th. Von X. Y: Z. Strasburg 1796. 8. 

‚ichen Sprache. Leipz. 2796. $ Schönberger, Andreas, \Yeisheit., 2 Th. a. d. Reiche der 
Laukhards Leben und —8 von ihm felbft befchrie- ‚,  Meufchen-Rechte. Carlsruhe 1796. 8. 

"ben. 3. Tb. Auch witer dem Titel: Schubart, L.. Eugl. Blätter. 6. B, 1. u. ates H. 5 
Laukbards Begebenheiten, Ertahrungen, und Bemerkun- Schulz, D. J. M. F., Volfländige Gefchichte des franz, 

gen ec. ı. Th. 1796. 8 * ü Ein Lefebuch für alle Stände. 1. Th. 


Leben ‘und Character Friedrichs IT. ‘Königs v. Preuffen, Berlin 1797. 8- 

"webft einem zweckmäfsigen Auszuge aus defien Wier- Serail, le, ou Hiftoire des Ineriguide Eerettes er aidu- 
"ben u. Zufätzen ü. Anmerkungen. Herausg. v. J. C zeufes des femmes du grand Seigneur Edit. ornee de 
" Froyer. Berl. 1798 8 L. Gravures. Par ]. Grailet. Saint. Saureur. 2 T.· 

Eiebichafen, Ueine. Bin nachgelalfenes Werk v. Ch» Paris 1796. 12. 
banon , herausg. v. 5. Auge: A. d. irunz. uhr. Leip- Smichs Reife durch ‚Holland, Frankreich und Italien. 
zig 1797. & » A. d. Engl; überf. v. D. G. Chr. Reich. 1 u. 2. Th 
Leiden und Freuden des ehrlichen Jacob Luny eines Leipz. 1796. 8. 

' Martyrers der Wahrheit. Y. Verf. des BrasınusSchlei- Spiefs, Chr. F. Biographien der Wahnfnnigen. Leip- 

cher. Leipe. 1796. $. zig 1796. gter Bd. 

Louifd Välröfe,; vu Mémoires d’une autrichienne. Traũ. Staawsanzeigen, Neuefte, 1. Bds.2tes 8t. German. 1796. 8. 

de i’silemn. fur la 3. dit. I. er I}. p- & Parıs 1739. 8. Staatsarehiv. 4. H. Helmftädt u. Leipz. 1796. 8. 
Magazin, Pfycholog., 2. &. Altenburg 1796. 9. ” Summarium, od-r Venfcherkatechismus in kurzen Bätzen 
Ba,a-in tür Reiigıvssphilofophie, Rxegefe w Kirchenge- u. ein. Vorrede v. Rochow. Schleswig 1796. 3. Nebſt 

fch, Herausgegeben von Henke. 6. B. 1... Hum- den Zuiätzen zu dem Summarium. 


Bauı 1790. 8 Tafchenbüch für Freunde des Scheries und der Satyre, 
Maier, Fr., Briefe über das Ideal der Gefchichte. Lü- Herausg. v.J. D. Falk. Leipz. 1797 8- 
sbech. 1796. 8- Verfuch &iner Gefchichtg der letzten pohlnifchen Revolu- 


Aercier, C., La Moral du deuzigme age, ou fäylios ı mo- ton vom Jahr 1794. 2r. Th. 3796. 8. . 
Tuch urees des Jeux de Yensance & Par. iM. Vannde: Verfuch einer neuen Theurie der Religionsphilofophie 
2.7 9 7 FE nebfl einer kri. Darftelüug des Verhaliniſſes in wei 

„ Mersei, G., die Letten vorzüglich in Liefland am Ende ‚chem Judeisme und der uf ihn gegründete Chriftje- 
. Ves phülotophifeuen Jaurhünd. Ein Beyıray sur Val- misme zun wahren Intereffe der Religion Reben. Ger 
ker- m Alenichenkenstuufs, Leipe. 1797 3. manien 1797- 8 

Moral; La, de l’enfance, ou Coliecıiion. de quairains Wie, La, du Bieuheureux Nicolas de Flue, ouvragæ ire⸗ 
„ moraux mis ala porise des vntaus. Nour. Edit. d- Par. duit librement de l’Allem. de Mr. Jof. Aut. Weifenbach, 


- Pau 41. 12. "augmente, de quelques letires er des medirations du 
Mulen alınan. £. d. J. 1797. Herausg. v. Vofs. Hamb, 8. bienhereux & Biuliedeln 1794. 8, 
Budidaren. Padua 1797. 8. Ungeheuer, das neue graue, von einem deutlichen Mate 


_ Ouo wir dem Pfeue Markgr. v. Brandenburg e. vater. ne. Strasburg. 8. 
„band. Senäufpiel in 5 Auic. V. Fr. Rambsch Ber Völlinser, J. A, Syſtein einer angewan'ten Widen- 
‚kn 1797- &. Auch uner dem Titel: Senaftisiehre uberhaups und insbefendere angewendet 

Bamvarıs vereriauduche Schaufpiele. Berl. 1797. 8. auf Sıaaswirchfchafe. Heidelb. 1797-, 8 

Ouens, Johann, Reich durch verfchiedene Lauder urd Walrher, oder Gefbichte eines nordamerikan. Pflanzers 
Gexeuden ron Europa im den jeiss veruullenen Jahren® Eın Deuhmahldes Glaubeı.s an Goit. Schleswig. 1796. 8. 
A. d. Engl. Leipe 1797: B. f i 


himiers, Les, gu le srıomipne de l’amour conjugal poime Zr 
p-» C. Alercier de Compieyue,. a Par. ame IV. ve ie j j u. Todesfall. * 
er . Stuttgard. D. ı. Novembr. 1796., Morb allbier der 
Pie u. 4 Die, ein Beirenflück zum Waldbruder im Eich- allgemein gefchärse Landicnaftscoufulens, Hr. Joh. Hrion 
y den) Verl Orfenbacı, 1796. 6. Hochri, tier, beramnt durch mehrere gelt hatete Schriftum 


Kiieflley, 1... An “niner to Dir. Painen age of reafom ii. feınem Farhe, ‚die en als Frorelior an der nunmehr. 
being a Cuntiiuat.on of leiters 10 ine Aubject of reli- auigehubenen hihen Carls- Schwe ichrieb. Sein nachher _ 
gion and of ıhe .etters 10 a philofophical unbeuwver riges Amr als Cor culent in Fraukfurt =. Ma fu wie fein 

‚witn a pretage by Theoph. Lärdsey. Lond. 1795. 8. Poiten in ieiem Varerlande, den er 4 Jahre behirtdeie, 

Beb..aun, G. F., volllandıge Gufchiente weiner ver- lieffew inm keiie Zen 2a fchritttelleriichen Arbeireme - 
„bowunyen sud meiner, Lei eu. Kin Beyıray zur Ge- Der frune verluft diefes Maunes, (denn er haur «: R 
‚Seiuchte “es deutschen Arikonratismus, Amiiierdem 45 Jahre erreicht.) ilt michs nur fur ‚deine 
27% 8.  fundera Tür di» ganze Lind ichmerslich „. da ibm, 

Repmaun, 6. F., Die Sc: ldwsche. 2. St. Par. 1706 8. durchaus Bechtichaiienneis wc was varılandsicbe 

Baits v. Mass usch Veucdig durch die Lombärdie um  befcene. 

- . ' G)ia 11T, 
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* 5 LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige für Freunde des guten Gejchmacks, 

Es find von dem Magazix für Freunde der guten Ge 
Jehmacks vom III. Bande 2 neue Hefte erfchienen, wel- 
che Ideen zu Zimmerverzierungen und Ameublement — 
«ir enchalten, alsı 

Ill, Band gr@Heft a 2 rthl. — 
Tab. ı. Ofen- und Kamin- Schirme. 

2. Zwey Stühle und Sopha mit Wolken. 

3. Spiegelrahmen zu rerfchiedenen Gröfsen 

und Beltimmung. 

— 4. Stuhllähnen und Stühle. 

5. Lampen von Glas und Steinglas. 

6. Ein zierliches Burer in einem Saal, 

IIL Band 5: Heft a2rthl. 11 gr. Zimnerverzierungen. 
Tab. 1. Wandverzierungen in ein Gefellfchafts- 
zimmer. 

2. Gefellfchafts - Zimmer. 

3. Decoration eines Vorlaals, * 

4 Garten - Cabinet, nebſt Plafond. 

5 Verzierung eines ländl, Zimmers. 

6. Ritterfaal im gothifchen Geichmack, 

Diefe beiden Hefte Und bey dem Verleger Fried. dur. 
Leo, und nach der Oftermeffe in den meilten Buchhand- 
tungen Deurichlands zu bekommen. 


80 eben iſt in unferm Verlage fertig geworden: _ 

mAllgemeines Verzeichsifs der Bücher, welche in der 

Frankfurter und Leipziger Oftermefe des 1797 Jah- 

‚res entweder ganz neu gedruckt, oder fonfi verbeffert 

wieder aufgelegt worden find, auch insküunftige noch 

“ herauskommen Jollen. gr. 8. geheftet, 12 Grofchen.“ 
— den 23. April 1797. 

Weidmannitche Buchhandlung. 





— 


Bey J. F. Unger zu Berlin, werden folgende neue Bü- 
‚„„cher in der Leipziger Ofter- Melle 1797. zu haben 
» feyn. 
Adrefscalender der Königl. Preuff. Haupt- und Relidenz- 
Stadt Berlin. 8. für das Jahr 1797. — 12 gr. netto. 
Aurore (Maris) Gräfin von Königsmärk. Ein Originsk 
gemãalde. $. — ı nl. 
Boguelin (von) hiltorifch' kritifche Darftellung der Accife- 
und Zollverfafung in den Preuffifchen Btasten, .— 
1 rthl. 
Deutfchländ. 11. 12. Stück. 8. der Jahrgang — grthl,' 
Ewalds Phantafieen auf der Reife und bey der Flucht vor 
‘den Franken, (Mit eiriem Kupfer von D. Chodowiecki, 
die Flucht aach Hanau vorftellend.) 8. — ı rihl. 
. Daffelbe Werk auf Velin- Pappier — ı rthl. 12 gr. 
Freyfiaat (der) von Nordamerika, in feinem neuelten Zu- 
ftände, von D. von Bülow. $. 2 Bände — ah. 
 Girseaner (D. Chriftoph) hißorifche Nschrichten und po» 


N ; 


lirifche Betrachtungen über die feanzöfitche Beroluion, 
13. B. 8. —archl, 12 gr. 

Leonini (Jofeph) prolaifches Haudbuch für die —— 
fche Sprache und Literatur. ihrer Königl. Hoheit der 
Frau Erbprinceflin von Heffencaffel unterthäniglt zuge- 
eignet. 8. — 16 gr. 

Lyceum der fchönen Künfte, ı. Bandes 1. Theil. 8. 

"Reichards Gefänge der Klage nud des Troftes, in Mulik 
geletet. Ihrer Königlichen Hoheiren der Kronprinzefe 
fin von Preuflen und der Prinzeflin van Preuflen Frie- 
* Karoline Sophie Alexandrine, Schwelter dee. 

ea, wer gewidmet. 410. — i6 xr. 

Schlegel Xuguſt Wilh.) Schakefpeare’s dramatifche Wer 
ke. 1 Band, $ — ırlhl. pP 

Dofelbe, Werk auf Velin-Papier. — rihl. ı6gr. geheftet, 

Schlegel (Friedrich) Grundrißs einer Gefchichte der klaf- 
Kichen PoeGe der Griechen und Römer. & —. ı ribl. 
8 er. 

Wernu’s Zögling, — tiehl, ger. > 

Wohmann (Carl Ludwig) Geichichte der europäilchem 
Staaten. 1. Band. 8. (Auch unter dem Titel: Gelchich- 
te Frankreichs.) — 2rthl, 


— 


Von dem Thüringifchen Wochenblatte für Kinder iR 
bereits der 'erfte Band erfchienen. Der erde Bogen des 


zweyten Bandes enthäle: 
eine Erzählung von D. 


Unvorfcht und Eitelkeir, 
Vogel. 

‘Der fterbende Greifs an feinen Sohn v. M. Pötch- 
mann etc. 

Nach dem mir fehr willkommenen Rathe einiger - 
rühmten Pädagogen werden künftig auch unterhaltends 
technologifche Auflärze, und Abhandlungen’ über Gegen- 
Dände des gemeinen Lebens erfcheineh. Üeberhaupe) 
glaub’ ich durch den Beytrict einiger rühmlich bekann« 
ten Erzieher an.der Mitarbeit für diefes Blart, berechti= 
ext zu feyn, zu verlichern, dafs es fich in Zukunft im- 
mer mehr zu feinem Vortheile auszeichnen wird. Von 
Oftern h. a. beträgt die Pränumerarion für den — 
gang — a rihl. 

Arnitadt, d. 12. April 1797. 
—— 


—— ‚U, Auction, 


Den ıaten Jun. diefes Jahrs wird in Zeiz in Chur- 
Sachfen des’ verftorbenen Heren Regierungs- Rath 
devreichs hinterlaffene Sammlung von Büchern, Disp 
tionen, Kupferflichen, Landcharten, Münzen u. Hand“ 
fehriften öffentlich verfteigert’ werden, weron der Cara- 
log in.der Allg. Lit. Zeitungs. Expedition zu Jena grat's 
zu haben if. Auch hat der Hr, Regierungs- Rath, Hey- 
denreich eine fchöne Sammlung von griechifchen und rö«' 
mifchen alten Münzen, wie auch von Braktesten hinter- 
laffen, welche, wenn Ach ein Liebhaber dazu inden 
Sollie , zufammen verkauft werden folon. . 


— 
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L Univerfitäten -Chronik. 


Sschliehendes jüngftes Lectionsrerzeichnifs, aus dem 
‚wir bios die Privatdocenten, Sprach- und Exerci- 
ifter weglaffen, gibt von dem dermaligen Zu- 
je der Univerßtät Upfal eine , "boffentlich auch unfern 
ern augenehme , Ueberlicht. 


praelectionum, in Academia regia Upfalienfi, 
gubkice et priwatim, a die J Octobris cIↄlocexcvi, ad 
idem tempus anni Jequentis, inflitwendarum. 

te Auguliflimo Guflavo Adolpho, Suecorum, 
m. Vaudalorumque Rege, etc. etc. etc. Domino 
[ ellario academise Upfalienlis, facra regia cellitu- 
2 ar Principe ac Domino Carolo, Regni Suio- 
ach Praneipe —— — Sudermanniae et Regn. 


— * —— Upfalienfis, Nobiliſſimo et 
sdidimo- Domino Theo!. Doctore, Umone a Troil, 
Suiogtohicae Archi-Epifcopo, Ragiique ordinis 
Polari Gommendatore. 
Profeffores 
‘ -Theologiüi 
kunnes Lofttom, 8. Theol, Doct. Theol. Prof. Prima- 
his, er Paftor Ecclef- Upfal., currente anno, publicis 
electionibus, Hiftoriam et antiquitates Judaeorum ad 
em perducere cogitat. Deinde Hiftoriam Aeligionis 
)Erstefiae Chriftianse Novi Foederis, ad ductum Cele- 
imi Profefloris Schroeckii Compendium, obferva- 
mibus biblieis, iterum illuftrare conabitur, idque h. 
a. m. in aedibus Archipraepofiti. Privatim ibidem, 
a 'vires permiferine, aut con/pectum Hifloricum, 
: partium Theotogiae Univerfae breviter propo- 
1 4 aut Legem Ecclefioficam — explicare ſtu· 


— Almquift, 8. 8. Theol. Doct. et Profeffor Reg. 
0 ‚Regii Ord. de Stella Polari Membrum, coeptam 
ö telam Praelectionum Publicarum in Hepetitionem 
Benzelianum habita inprimis ratione controver- 
“ recentilimarum, D. V. continuabit in Aud. 
it, Majöri, vel fi ratio valesudinis exegerit, in aedi- 
üs, quas habitat, h. X. a. m.; in Scholis privatis 
kelogiam Symbolicam et Homileticam propolimrus, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Johannes Minbom, 8. Theol, Doet. et Profeff. Reg. Or, 
" diebus Lunae et Martis praelectioner Theologieo-Exege- 
ticas in Pfalm. Davidis, Jovis et Veneris diebus in Ep. 
Paul, hor. a. mer. VIII in Auditorio Ecclefaflico publi- 
ce inftituet. Privatim delideriis Honorat, Commilito- 
num farisfacere conabitur, 

Laurentius Joh. Palmberg, 8. Theol. Doct. et Prof, Reg. 
methodo, qua coeptum eſt in Theologia morali, ejüg« 
dem vitae Sanctioris praecepta, ex capitibus Chriflia- 
nae fidei eruenda fedulo ac fideliter proponet Auditori« 
bus fuis, et quidem publice in Auditorio Ecclefiaftice 
hora II. p. m. Privatas autem horas dicabit cafibus con 
fcientiae in praxi Ecclefiaflica, aliisque fori Theolopici 
exercitiis, quemadmodum ufus Studiofae juventutis der 
pofcat. 

Sueno Cafpari Mijkman, $. Theol. Prof, Reg. Ord. er 
Kalfen, praemiffa brevi Hijtoria controverfiarum Theolo⸗ 


giearum, inprimis Theopneuftiam Spectantium ,; praeno- ° 


tiones Theologicas in Auditor. Ecelef, h. a, m. XI ex · 
plicabit. 
Juris Conſulti. 

Guftarus Flugare, Juris-Pr. Oeconom. et Commerciorum, 
nec non Juris Publici Romano Germanici Profeflor R. 
Ord. Juris-Prudentiom Oeconomicam docebit in Audito- 
rio Oeconomico hora ante mer. XI. Privatim Jus Pu- 
blicum Romano.Germanicum et aliquam Juris-Prudentiae 
fpecialis parteın tradet. 

Andreas Lundftröm, Juris Pate. et Rom. Prof, Reg. et 
Ord., praelectiones publicas in Jurisprudentiam Civifem 
hora XII in Audir. Ecclel. qua cvepit methodo, conti= 
nuabit; iis quoque inferviturus, qui privaram ejus ope · 
ram deſderaverint. 

Medici. 

Adolphus Murray, M. D. Anat. et Chir. Prof, Reg. et 
Ord, publicis praelectionibus, hora undecima in Audir, 

Anat. min. habendis, raforım servorumgue diffributio 
nes, tum in recenti cadavere‘, tum in praeparatis ana- 
tomieis demonftrabit. Privatim hora a meridie tertia 
Morbos ofium et Medicinam-legalem explicabit; fuam- 
que de cetero in diffecandi arte operam Commilitoni« 
.bus Jubenter offert. ; 

Carolüs Petrus Thunberg, Med. Doct. Egv. Ord. Reg. 
Waf. Med. et Botan. Profefl. Reg. Ord. Menfibus au- 
tumnalibus primum Plantas Jorenter, dein Infecta er 
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Conchylia demonftrabit in Horto botanico horaX; ver- 
nalitus Fegetabilia qua characteres, proprietates et 
uſum in genere explicabit. Privatis Lectionibus Audi- 
torum votis (efe lubens accommodabit. - 
Johannes Guftarus Acrel, Med. Doct. Medic. Theoret, 
et Pract. Profeflor Regius et Ord. Febrium naturam et 

‚diferentias nec non medendi methodum. hora p. m. IV 

in Auditorio Nofocomii Academici publice exponet. 

Privatim vero aegrotis in eodem Nofocomio obvenien- 

tibus, in inftitutionem Commilitonum , fidelem praefla- 

bit operam. \ 
Philofophi. 

Petrus Nicolaus Chrifiersin, Philof. et J..Utr. Doctor, 
Log. et Metaphyf. Prof. Reg, er Ord. Pfuchologiam 
publigis lectionibus trader ‚et explicabit, ad ductum 
compendii elegantillimi, quod inferibitur Meiners Grund. 
riſs der Seelen-Lehre; idque in Auditorlo Ecclelaliico 
hora X. In privatis quogue Scholis, viam elare intel- 
ligendi ad dijudicandi recentiores Philofophicas con- 
troverfias, auditoribus fuis aperire et facilem reddere 

ſtudebit. 

Petrus Suedelius, Eloqu. et Pocſ. Prof. Reg. et Ord. Re- 
ctoris, quo jam fungitur, munere cuın abire lieuerit, 
publicis in Yirgilii deneida praelectionibus ingenia Ju- 


venum alere atque acuere conabitur, idque fuis in ae- ' 


dibus, hora a. m. XI; Scholas ſimul privaras Linguse 

, Latinae ac Potfeos amatoribus aperturus. 

Bricus Michgil Fant, Hiltoriarum Prof. Reg. et Ord, a 
morte Bepis’ Guflavi Adolphi fata patriae enarrabir, pu- 
blicis ‚praslectionibus in Auditorio Guftaviano Majori, 
hora XJI; privatis, quae delideraverint honoratiflimi 
Commilitones, traditurus. 

Jacobus Fredericus Neikter, Eloqu. et Politices Profeflor 
Regius et Skyttianus, publice Livii Hifloriam Joma- 


# 


«am, hora IX, explicare perget, in Auditorio Gufta- . 


riano Majori. Privaim Statum Berumpublicarum Ew- 
ropae hodieruum cum Arte Critica wradet, ‚ 

Daniel Boithius, Ethie. et Polit. Prof. Reg. et Ord. Ethin 
cam publice docebit hora a. m. VIII. Privatis Lectio- 

nibus Jus Naturue explicabit. . 

“ Jehaunes Afzelius, Chemiae Profell. Reg. et Ordin. venia 
eriorum peregrinatur, ; 

— —** — Academiae Bibliothecar. et 
Lite. Human. Prof. Reg. et Ord. quae Elegantigris Lit- 
teraturae ambitu continentur Ärgumenta, diebus Mer- 
curii et Saturni, in Auditorio Guftaviano, hora am. 
1X publice explicabiti i 

Zacharias Nordmurk, Phyfic, Prof. Rep. et Ord. in Audi- 
torio Faculuatis Philofuphicae hora a. m. X eft Phyjicen 

" traditurus. - 

Johannes Adamus Tingfladius, $, Theol. Doct, et L. L, 

. 0. ©. Profeflor Regius et Ordinarius, Acad. Suecan. 
Octodecim-Vir, e Codice 5. Hebraeo inceptam Libri 
"Jobi explicationem praelectionibus publicis in Audit, 
Facult. Phil. hora XII continuabir. Neque in reliquis, 
quae fui int muneris, partibus, —— permiſerint alia 
a Sacra Reg. Mojeſtate clementitime demundars nego- 
tia, intermittet Littererum Orientalium ſtudiotis priva- 
tam dicare opera . 

Emaruei Eimun, Oecon. Pr, Profeflor Reg. Ord. et Borg- 


* 
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Drömianus, Ufum Oecodomicum, ex Regno Lapideo, 

"Ayrorum, Prutorum Silvarumquwe eultaram proponet, in 
sedibus fuis, hora a. m. IX, et, G qui ſint, qui pri 
vata ejus opera in aliis Oeronomiae ruralis pertibus frui 
velint, eorum defideriis lubenter fatisfacereconabitur; 

Nicolaus Landerbeck, Mach. Inf, Prof. Reg. et Ord. in 
Auditorio Aftron. hora a. m. IX, Doetrinam proponet 
Sectionum Conicarum, 

Chriftophorus Dahl, Graec. Litt. Prof. Rez. et Ord. Pin- 
darum tradet publice, h. a. m. X in aedibus, quas ha-" 
birat. Privatim, guancum per alia negotia pollir, Ju- 
venturis Academicae defideriis aderit. 

Laurentius Hegner, Prof. Reg. Extraord. et Facult. Phi- 
loſ. Aſſeſſ. Elementa Aftroromise publice in Auditorio 
Allron. h. ante m, Xl tradere continuabit. 

Ericus Gotlin, Proteſſ. "Reg. er Nummophylaeii Acad, 
Praefectus, nec non Facultatis Philof. arque Acad. Con- 
hiltoriı Aſſedor, tela pratlectionum publicarım de initiis 
et progrelju Seientiae Numismaticne ad nem perducıs, 
elemeuta Ejus Juventuti Studiofae trader diebus Mer- 
curi er Saturni, matutina hora VIII. 

Adjuncti, 
„ In Facultace Theologicn . 

Samuel Oduwan, Fac. Theo), Adj. Ord. $. 8.L.L. Cul- 
eoribus praelectiones offert in Epiffolas Catholicar, vei, 
fi prasoptent, in Evangelium Johannis & Acta Apofio- 
lorum. Theologiae queque Paftoralis partem, B.c.D. 
traditurus eft, quam deüiderent $. M. Candidati. 

Nicolaus Svaräröm, 8. Theol. Adjunctus Ord. Dogmati- 
cam, vel aliam, quam praeoptaverist Hon. Commilito- 

. nes, Theologiae partem, eft tradirurus. 

Extraordinarius, x 

Olavus Hultin, $. Theol. Cand. it Fac. Theol Adi. Ex- 
trsord. et ad Reg. Acad. Milir, Carlberg. Adj. Ord, in 
Theologia moreli, Oratoria Sucra et Praenotionibus 
Theulogicis, nec nen aliis quibusyis Sanctioris Studii 
partibus tradendis, ut delideria tuleriot Commilitonum, 
fidelem operam ponet. 

In Facultate Juridica, 

Andreas Guſt. Barcharus, Prufeilor ex Jurispr. Oeconem. 
Adjunetus, principia legisiatoria, ad Horem commer- 
eiorum atque arıum mauvar, quam cerulime caudu- 
centia, privatum träcere conltituit. 

Johannes Daniel Driffel, J. U. Licent. Jüris Patrii et: 
Romani Adjunerus, in aliqua Surisprudentiae I hsoreti- 
ae vel Vracticae parte explicauda deuderiis Hon, Com- 
mükonum fe sccummeodabit. 

In Facultate Medica. 

Adamus Afzelius, Botau. Demouſtr. venia Superiorum " 
peregrivarur, 

Petrus Afzelius, Ph. et M. D. Rei Chirurgicae Direct, 
Supremus et Medicinae Adjunctus, Seirwtiae Medici- 
sce Partem, quam veliur Honor, Commilitones , diebus 
Mercurii er Saturni, hora a. m. Äj, propanet. " 

Jacobus Akerman, M. D. Auatumise Profector, in exer. 
eitiis Anatomicis cererisque tui muneris partibus Hon. 
Commilitonum defideriis fatistacere cenabitur, 

; In Facuitate Phiiofophica. 

Olavus Herwech, 8. Thevivgise Candida ac Philoſo- 

phiae Theorsticae et Practicae Adjunctus, Studioise/ Fur 
* ventuti 
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wenzuei lubens inferriet in -fui muneris partibus, pr&e 
genendo vel Logicam, sel Metaphujicam, vel Theole- 
'giem Noturolem. 

kitus Profperin, Prof, et Altronom. Obferrstor Regius, 
Pinengmera coelefiia ſedulo notabit, et rationem obfer- 


warionum a fe inflituendarum, illis fideliter explicabit, - 


aui fuis vigiliis adeffe grave fibi non duxerint. 

arolus D. Hierta, Chemise Laborator, vices Chemiae 
Profeforis Ordinarii ſuſtinens, incẽptam expliestionem 
Chemiae Applicutae publicis lectionibus , hora XII, com- 
&üuusbir, Privarim vero Chemise fludiofos, in opera- 
taonibus Chemieis exercendis, manuducere conabitur. 

Miuners Adjunctorum i in Mathefi, Oeconomia prlvata, Litte- 
ris humanioribus et Litteratura Hebraea et Graeca vacant, 

Extraordinarii. 

Magnus Brynolph. Adalmjftedt, Profeſſor Regius, Elo- 
queutiam eı Litteras Humaniores tradens, folitas exer- 
* eirstiones, tum fuis in aedibus tum in Auditorio publi- 
"0, Deo farente, inftituere perger. 


Olarus Andrese Kaör, Litterarum Humaniorum Adjun- 
etus Extraordinarius, in Livio vel Horatio explicando, 
pariter ac folitis Igtine differendi feribendique exereita« 
sionibus, defideriis Honoratifimorum Commilitonum 
fusm iubens commodabit operam. 


Jonas Frukftedt, Philofophise Adjunctus Extraord. Aucto- 
rem Graecum, quem deßderaverins futuri Audisores, 
explicabit, 


r 


Il. Beförderungen. 


Wien. An die Stelle des verſtorbenen K. K. Leibare- 
tes Hu. v. Lagufius it der Hr, Hofmedik. Habermans 
gekommen. Die Hofmedikus-.Stelle erhielt der bisherige 
Mogifter fanitatis Hr, Dr. Stife mit 2000 A, Befoldung 
und freyer Wohnung bey Hof und mit der Obliegenheit, 
täglich mit dem Leibarzt die Befuche zu machen. Hrn 
Dr. Guidener ift Mogifter fanitatis geworden. 


- LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


« Im Verlag der Eitingerfchen Buchhandlung wird in 
erorfiehender Oftermeffe ericheinen : 
Öpaniew, wie es gegenwärtig it, in phufifcher, morali- 


fcher, pelitifcher, reiigiöfer, ftatifkifcher und litterari= 
Hinjiche aus den Bemerkungen eines Deutfchen wäh- 


rend feines Aufenthalts zu ‚Madrit, in den Jahren 1790, 

“ pn und ı792. Zwey Bände. $. 
“Mach dem Urtheil fachverlländiger Männer verdient 
liefes Buch durch die Mannichfaktigkeit, Gründlichkeit 
md Neuheit der darinn mitgetheilten und von dem Vf. 
» Or und Srelle gefchöpften Nachrichten allem vorge- 
wegen zu werden, was wir bisher über Spanien böfafsen, 
Die Foilländige Schilderung der Eigenheiten diefes Lan- 
les und feiner Einwohner in allen auf dem Titel genann- 
ta Rucköchsen die es liefert, iſt eben fo belehrend als 
Berhaltend: vorzüglich intereſſant aber find für unfere 
ten dıe Nachrichten von der königlichen Familie und 
perfönlichen Verhältuifen, von dem Friedrusfür- 
‚ feiner Abkunft und feınem Binduis mit mehrern, 
das politifche Verhaltniſs Spaniens angeht. Wir 
diefe vorläufige Anzeige dem Publikum, dem es 
Ichwerer gemacht wırd, uuter der Menge empor- 
Schriften zu wählen, fchuidıg zu ſeyn, und 
nd gewiß», den Hotnungen, die wir dadurch rege 

„emiiprechen zu können, 





7 * 


*22 
‚Beine FF sitgefchichte zum Unterrichte und zur 
. Unterhaltung. 

Der Verfaßfer derfelben, der Hr. Profeflor Galletti zu 
ha har iich dem Plan vorgezeichner, dem zuın Zeit- 
freibe lefenden Publicum eine Weltgefchichte zu lie- 
b; welche”die Gefchichte des Menfchengefchlechtes, 
Eder Welt, in einem gefälligen Tone erzählen foll, 


Das Ganze wird aus einer mäfsigen Reihe von Bänden 
beftehen. Der erite in der Ettingerſehen Buchhandlung 


bereits fertig gewordene, mit einer Titel- Vignerte ge-⸗ 


zierte, und auf Schreibpapier in klein Octav-Format ab- 
gedruekte Theil, enthält die Weltgefchichte bis auf Ty- 
rus, ‘Er ift in zwey Bücher abgetheilt. Im erſten, wel- 
ches bis auf Mofes fortläuft, wird der Urfprung und 
die erſte Ausbildung des Menfchen - Gefchlechtes darge- 
ſtellt. Das zweyte Buch, das bis auf Tyrus geht, er- 
zähle die Gefchichre der vornehmften Nationen, als der 
Babylonier, Allyrer, Aegypter, Hräeliten und Griechen 
im Zufammenhange, fo dafs jede Nation da auftritt, wo 
fie die Hauptrolle fpielt. Kleine Begebenheiten, die für 
die Einbildungskraft oder für das Herz etwas Anziehen- 
des haben, dienen zur Erholung von ernfihaften Ereig- 
niſſen. An die Begebenheiten diefes Zeitalters fchliefse 
fich eine Darflellung des Privarlebens, des Kunft- und 
Handelsleifses, der Regierungs- und Kriegs- Verfaflung: 
der voruehmften Voiker an, Auf diefe Art if dafur Be 
forgt, den Inhalt diefes \Verkes nicht nur Jehrreich, 
fondern auch anziehend zu machen. In jeder Mefle fell 
ein Band von äholicher Bogenzahl erfcheinen. Der Preis 
diefes eriten Bandes ıft ı rthlr. 6 gr. 





An Freunde von Stuben- Thieren. 


Der Beyfall, mit welchem des Hrn. Bergraths Beh £ 


flein Naturgefchichte der Stubenvögel aufgenommen wur- 
de, munterte ihn auf, auch die Gefchich:e der übrigen 


 Toiere. welche der Geteliichaft des Menfchen gewürdigt 


zu werden pflegen, folgen zu laffen. . Diefe Arbeit ilE 
unter dem Titel erfchienen: Naturgefchichte, oder Anlei- 
tyng zur Kenntnifs und Partung der Säpgthiere, dm 
phibien, Fifche, Infecten und FPl’ürmer, welche man in 
der Stube haiten kann, 1797. 8. 31:8. (I rchlr.) "Auf.dem 
Titelblatt iſt die ausgemahlie Figur des Hut · Aſſen (Simia 

6GRL2 Sinica) 
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Sinica) beſindlĩch. — Wenn kleich die Neigung für die 
geliederten Geichöpfe allgemein und wexen der geringern 
Schwierigkeisen, fie wenigltens was die ungleich gröfse- 
#eZahl berrift, mit Bequemlichkeit za unterhalten , leich- 
ter zu befriedigen ift, fo-hat hingegen die Unterhaltung 
der übrigen Stubenthiere, von Seiren der größern Fühig» 
keiten und ausgezeichnerern Naturtrieb« derfeiben , ihrer 
innigern Anhäpglichkeit an dem Menfchen, und des 
Nutzens, den ihm mehrere derfelben gewähren, ein aus 
gebreiteteres Interelle, und wir zweifeln daher nicht, 
dafs jenes ihm gewidmete Wgrk eben die günflige Auf- 
nahme, wie die Gefchichte der Stubenvögel, finden wer- 
de. Die in den Schriften des Vf. eigenchümliche Gründ- 
lichkeit, die fichtbaren Spuren des eigenen fruchtbaren 
Studiums der Natur, die von vielen der hier zufgellell- 
ten Thiere gelammelten charakteriftifchen Züge und his 
ftorifchen Anekdoten, machen diefes Buch auch fur die, 
welche.fich nicht mit ihrer Zucht und“ Wartung fehlt 
abgeben wollen, zu einer lekhrreichen und unterhaltenden 
Lecture. Wir verweilen als Beyfpiele auf das, was von 
der efchichte der Affen, der Hunde, der.Katzen,, der 
Wietel gefagt it. Von den Säugthieren find 67 Arten 
fähig , Gefellfchafter des Menfcheu zu werden. Und aus 
den andern Claffen des Thierreichs gehört ſelbſt eine 
Schlangenart hieher, der fogenannte Haus-Unke, über 
‚deffen Zihmung und Gefelligkeic der Verf. Erfahrungen 
aufgeftelle hat, die man nicht ohne Verwunderung lefen 
wird. Aber fellte es überhaupt nöthig feyn, mehr als 
den Namen des Verf. anzuführen, um die Aufmerklam- 
keit des Publikums auch auf diefe neus Probe feines 
Fleifses zu leiten ? 

Ettingerfche Buchhandlung. 





Bey Joh. Heinr. Grofs dem Jüngern zu Halberftadt ift 
erfchienen und in allen Buchhandlungen fur ı6 gr. zu 
haben: 
Kleine Erzählungen und Sittengemälde. 

Diefs Bändchen angenehmer Erzählungen hat folgen- 
den Inhals:- 2) Ned Drowfy. 2) Der Sieg der Natur. 
3) Okano. 4) Maria Arnold. 5) Wilhelm Ehrmann. 

‚6) Niclas Pedrofa. 


— 


: Im Verlage von Carl Ludwig Hartmann in Berlin er- 


-  fcheinen bevorftehende Jubilate - Melle folgende neue _ 


Verlags-Bücher. 
Charskterfchilderungen vorzüglich intereflanter Perfonen 
gegenwärtiger und älterer Zeiten. Dritter Band. Mit 

einem Titelkupfer. 8. 1 rthir, j 

. Grundrifs der Staatskunde des deutfchen Reichs in ihrem 
ganzen Umfange, mit Inbegriff der fammtlichen preufs, 
und öfterreich. Staaten. Von Friedrich Leopold Brunn, 
Profeffor am Königl, Joachimsthal. Gymnafium. Mit 
einer von Hrn. Geheimen-Sekretär Setzmann neu ent- 
worfenen Karte, Zweyte Abtheilung. gr. 8. ı rchir. 12 gr. 
Diefe Abtheilung ift nur für die Beützer der Erften, 
weil beide nunmehr ein unzerttennliches Ganzes aus- 
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«machen, mitlder Karte 2rthir. ra”. koften, und kei 
‘ne Abtheilungen weirer ſtatt tindeu. Jedoch ift auch 
die Karte befonders zu haben für  rthir. Ser. ; 
Jubel- und Dankpredigt nach geendigten Fuünfzig Amts- 
- Jahren. Gehalten von J. M. Volimer, Prediger zu 
Echonlies bey Berlin. Nebſt einigen Beylagen. gr. $. 
4Er. 
Juliane von Steinau. Eine intereflante Gefchichte aus 
. der lerzten Halfte. des jerztlaufenden Jahrhunderts. 
Zweyter Theil, 8. . 
Malwina, oder merkwürdige Begebenheiten eines interef- 

fanten Madchens. Dem Franzöfifchen frey nachgebil-" 
- det von Theophilus Heidemann. Mit dem Bildnifs des 
‚ Malwina. 8. ı rthlr, 





Die fchon im vorigen Jahre angekündigten 
Avanturen aus den Feldzügen der Deutfchen am Bheine 
ericheinen nun zuverläflig in der diesjahrigen Leipziger 
Jubilate- Melle, und find dann in allen Buchhandlungen 
für ırıhlr. Sachſs. oder ı fl. 48kr. Rheinifch zu haben. . 

Die Verzögerung der Herausgabe harte. ihren Grund 
in den darinn erzählten Gefchichten, wobey das Publi- 
kum übrigens nichts verliehre, indem die Gegenllände 
immer die nehmlichen blieben, und indels an Interefle, 
Mannigfaltigkeic und freyer launiger Darftellung noch 
mehr gewonnen haben. Dies zur Nachricht auf die hau- 
figen bisher gefchehenen Anfragen, vorzüglich auf die 
aus Berlin, Braunichweig, Hasunover, Frankfurt a. M., 
Cafel, Dresden und Wien, 


II. Bücher .fo zu verkaufen, 


Bey Herrn Hof-Commißair Fiedler in Jena liegen fot- 
folgende Bücher um die beygefetzien Preife- gegen baare 
Bezahlung zum Verkauf bereit, Briefe und Geld erwar- 
tet man Franco. ; 

1. Auguftini opera omria, cura Erasmi Rott. Baſile ae 
1543. to Vol. in fol. c. indice (noch ıriemals befchnit« 
ten.) Pergamenibäud. 24 rthir. 2. Appollonii Sophiftae 
Lexicon in Homer'im curante A. Villoiflon. Pariüis 1773. 
2 V. ingto. (neu Franzband) grehir. 3. Sophoclis Tra- 
goediae VII, curame Capperonnier, Parifiis 1781. 2 Vol 
in 4. $rthir. (Ladenpreis 13 rchlr.) 4. Memoires conter- 
nants Ü’'hiltoire, les icieuces, les arts etc. etc. des Chinois, 
par les Mitlionnaires de Pekin. Paris 1776. 15 Vol. ın 4 
av. fig. 26 rchir. (Ladenpr. in Parisgorthl.) 5. Vocabularius 
latino - teutonicus. 1477. per Nic. Bechtermuntze in Eituil. 
Wurmflichig und fonft erwas verderbt 6 rehir. 6. Bucli« 
dis Elementa c. comment. -Campani. Veneriis 1482. (Rat- 
dolt) c. fig. elegantıfl. -6 rchir. 7. a) Theodori (Gazae}) 
Introductivae Grammatices L. IV. Ejusd. de wenhibus 
opulc. Appollonii de couftructione L. IV. Herodianus 
de numeris haec omnia graece. p. Aldum Rom. Vefietiis 
1495. prächtig fauber. b) Athenseus, graece, Bafılese 
1535. Schweinl. Bd. in Fol. ı2 rthlr. 8. Corporis hiſto- 
riae Byzantinae Appendix nova. Romae 1777. Fol. $ rıhir. 
NB. Die No. 3, 4. 8 find noch nis befchnitten und für 
ganz neu zu rechnen, \ 
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Sonnabends den 2ge April 179% 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


La france litiraire — — Das gelehrte Frankreich oder 

Lexicon der franzdjifchen Schriftfteller vom Jahr 1771 
bis 1796. von J. $,.Erfes Hamburg, b. B. 6. Hof 
mann 1797. gr. % . 


chon zu Anfange des J. 1794. kündigte ich diefes 


- Werk au. Die nachhetigen Ereignille ir Frankreich 
and andere Umſtande verzögerten die Veilendung und 
den Druck deficiben bis jerzt ; aber durch diefe Verzöge- 
rung gewann es an Vollfländigkeit und Genauigkeit; fo, 
dafs es nun nicht allein die garıze Revolutiens- Epoche 
wit umfafst, fondern auch — theils durch die uach der 
-Schreekens- Periode in Frankreich erfchienenen literari» 
fchen Journale, theils durch fchriftlich und mündlich ein- 
‚gezogene Erkundigungen — in fehr vielen Artikeln zu- 
werläfsiger if, Im Ganzen genommen habe ich nach 
Reuliens Plane beym gel. Etgland gearbeitec; döch mit 
dem Unterfchi.de, dafs ich die, bey der Unficherheit 
mancher Hülismitgel unvermeidlicke Ungewifsheit darü- 
ber: ob diels oder jenes Buch mit oder ohne Namen 
des Verfaflers erichienen fey, durch ein befonderes Zei- 
chen angab, und nicht nur die Ueberfetzungen in die 
teurfche, fondern auch in andere Sprachen ‚hinzutügte, 
Da ich übrigens — um die Literatur des angegebenen 
Zeitraums möglichft vollltändig zu liefern — auch die 
Schriften der wahrend deflelben verftorbenen Autoren 
auführte, weil fonlt (man denke nur an die Opfer der 
Rerolution!) viele wichtige Artikel weggefallen wären, 
die der Lefer anderwärts entweder gar nicht, oder doch 
vielleicht weniger vollftändig u. genau finden dürfte: fo 
mufste .diels Verzeichnils, ungeachtet ich nur für fich 
beftehende Schriften aufführte, flärker als R. gel. Eng- 
land werden. Btatt zweyer Alphabete, auf die ich meine 
Materialien anfangs einzufchränken hoffte, wird das 
Werk. drey Alph. betragen, die in drey Bänden gelie- 
fart werden. Der gegenwärtige erfle Band enthalt zwar 
nur die vier erften Buchftaben des Lexicons; aber darun- 
ter (ind, wie jeder mit dem franzöfifchen Alph. bekannte 
Leier weifs, dıe reichhaltigften. Die künftigen, unmit- 
eelbar folg-nden, Bände werden daher, ungeachtet Ge 
weit mehrere Buchſtaben umfalfen (der 2te E— N. der 
Ite O — Z.), nicht ftarket ausfallen, Am Schlufe des 
Werks — das, meinem \Vuufche gemäls, unter weinen 


"Anecdoten des noch lebend:n Buchhändlers 


Augen gedruckt wird — folgt zu mehrerer Bequemlich- 
keit für die Liebhaber einzelner Fächer der Wilfenfchaf- 
ten u. Künfte, und zu leichterm Auffinden anonymer 
Schriften eine genaue fuftemarifche Ueberlicht der daria 

aufgefuhrien Autoren. F 
Hamburg, d. ı5. April 1797. 
. j I.8, Erich 





Verzeichnifs einiger Verlagsbücher von Herold und 
MH uhiftab in Lüneburg, die bey Hertel Ju Leipzig 
zu haben (ind: : 

t J. Lacking- 

ton in London. 8. — 11gr. 

Bachs, E. P. E, neue Melodieen zu einigen Liedern des 
neuen Hamburger Gefäugb. 4. — 6er. 5 

Backmeifters Zinztabellen, oder Intereflenberechnung von 
4 5 u. 6 Procent, 8. — Ser. 

Burkens Briefe über den Frieden mit Frankreich; a. d. 
enzlifchen mit Zufätzen von A. Witeuberg. 8, — 
20 gr. : 

Ebelings Erklärung einer neuen illuminirten Charte van 
Fratikreich nach den 83 Departements, 8. — ggr. 

Die Charte allein — ggr. r 

Gefchichte des Grafen Benjowsky, 3te Aufl. mit Mufik, 
8. — Ser. 

Gevens Beluftigungen im Reiche der Natur, Erfter Band, 
aus den Papieren des Verftorbenen vollendet durch J. 
D. Schulz, mic gegenüberftehenden frauz, Text und 
18 illumin. Kupfertafeln, gr. 4. — Stehl, i 

!’Hombre, das neue königliche, nebft einer gründlichen 
Anweilung wie Piquer, Tarcc, Whilt, Billard, Schach 
Bolton, Trifett, Patienee, Cabale, Connertionem, 
Caino, Tricktrak u. 6, w. zu fpielen, 141e Auflage, 
8. — 1 gr 

Kelluers Unterricht im Generalbafs, te, mit 14 Melo- 
dieen von K. P. E, Bach, vermehrte Auflage, mit 
Kupf. 4. — 12er. 

Kirchmauns Anleitung zur Teich- und Schleufenbaukunft, 
mit Kupfern, ze Aufl. 4. — 3rthl, © " 

Krebels Reifen, 4 Theile mit Poltcharten, 15:8 Auflage, 
— ar. — " 

‚ Hievon jeder Theil befondets — 12gr. 
—— Reifen durch Frankreich. $. — ger, 
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Krebeis Reifen durch Italien. 8. — Ser. 

—-——— Reifen durch England, Schottland und Irland. 
8. — Ser. 

Gründliche Anweifung des Cafino, Connectionen, und 
Kegelfpiels, 8.— 3gr. 

— — — — des Tarock, Piquet, Whift, 
Bofton- Spiele. 8. — ser. 

Laafs Predigten und Homilien über die Sonu- und Felt- 
tagsevangelien, Iter Band, gr. 8. — Irthl, 

Lange (J. H.) der Arzt für alle Menfchen, ein medicini- 
fches Handbuch, ate rerbefferte Auflage. 8. — I6gr. 

—— Chirurgie für angehende Wundürzte. $. — ı12gr. 

— Briefe über verfchiedene Gegenfände der Natur- 
“gefchichte u. Arzneykunlt, 8. — ögr. 

Langhans heilfame Betrachtungen über die wichtigften 
Wahrheiten der chriftlichen Glaubens - und Sittenleh- 
re nach Anleitung der — Texte, 2 Theile, 
4. — ırhl. ı6gr. 


und 


——- Epißolifche Texte, 2 Theile 4. — - Irthl. 


—— Abgekürzte Vorträge göulicher Wahrheiten über 
die Erangelifchen Texte, 3 Theile; neue Audage, gr. $. 
— ırthl. 12gr. 

Leben des Atıila, Königs der Hunnen, aus dem Engli- 
fchen des E. Gibbons. $. — sgr. 

Lebeusläufe merkwürdiger Perfonen unfers Jahrhunderts, 

„ die fich aus einer niedrigen Herkunft emporgefchwun- 
gen haben, ıter Theil. &. — 12gr. 


Lefebuch (englifches hiftorifches) zum Gebrauch für den 


Unterricht in der englifchen Spracne, nebſt einer Gram- 
matik. 2 Theile. 8. — i rihl. 12 gr. 

Oberon, König der Elfen, ein Siogfpiel nach VVieland, 
ven F. 5, Seyler, 3te Auf. — 6 gr. 

Orids Fellkalender oder Zeirbücher, aus dem Leteini- 
fchen von V** überlerzt, — 38*. 

-—— Heldenbriefe, 2 Theild, aus d. Lat. von ebendemf, 
überf. 8. — Iogr. 

Parnebergs (F. W.) 30 englifche Tänze und 6 Cottillons. 
4. ırdl 

Rathlefs Beyträge zur Oekonomie des ı$ten Jahrhunderts, 
are Auf. 8. — 5er. j 

Rechenbuch für meinen 6 jährigen Sohn, 8. — 6gr. 

Rellections fur le divorce par Madame Necker. $. — 6gr- 

Rohlwes (J. R.) Abhandlung ron den äufferlichen und 
innerlichen Krankheiten der Pferde, 2 Theile. 9. — 
1 rchl, 


Schifbruch des Halfewells, Aus dem englifchen über 


fetzt von G. E. L. Timäus, zweyte verbeflerte, und 
mit gegenüberftehendem Original und einer Erklärung 
der ichwerften Wörter vermehrte Auflage, $- — 12 gr. 

Schritt (erfter) nach Latium, oder fafsliche Auweifung 

“ zur Lateinifchen Sprache. 8- — Ber.- 

Bitten - und Unterhaltungsfchriften für die Jugend, 2a 
Auflage. 8. — ı6 gr. 

Tafchenbuch für luftige Leute von edler Denkungsert, 
2 Theile, ate Auflage. 8. — ı rıhl, Ber. 

Tode, H. J. fungi Meclenburgenies felecti III. Faſc. c. 
tab. aen, 4, — jrıhl, zogr. 

YVerorduung (kaiferl.) die Abftellung der im heil. röm, 
Reich bey den Handwerks-Zünften gingelchlichenes 
Miisbräuche betreffend. 8, — Jen 
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Voght über Hamburgs Armenwelen a. d. E. vom Eichen- 
burg. gr. 8. — Ser. 

Wörterbuch (juriftifches) .oder alphaberifche Erklärung, 
aller inden Rechten vorkommenden Redensarten, 2 Thei- 
: 1 8. — 16er. 

Zellrolle (under) von Waaren nebit kaufmännifchen 
Anmerk. 8. — 3er 

Zum laufen bilft nicht fchnell feyn, oder}äuffert merk- 
würdige Lebensgefchichte des Kaufmanıs Peter —— 
elerer. 8. ⸗ 6gr. 

Kurzers Abriis der Naturlehro unter dem Bilde eines 6. 
bäudes zur vernünftigen Bildung der Jugend, 8, — 2gr. 

Begebenheiten der Gräfin von Savoyen, oder die geprüfte 
Standhaftigkeis a. d. iranz. des H, Crebillon,, ze Auf 
lage: 8. — Bgr. 

Geichiebte einer Laus, oder der Kundfchafter einer neuen, 
Gattung, a. d. franz. 8. — Bgr. 

Armida von Salieri, herausgegeben von Prof. Cramer in 
Kiel. & — 3gr. - 

Befchreibung, wie Theer und Kohlenöfen — 
find, a, d. ſchwed. 8. — Ser. 


-Die Schule des Eheflandes, oder die Gefchichte Jacob 


Jeſlamy und Miis Jeuuy — a.d. eugl. 3 Theile, 
ꝛta Aud. 8. — irchl. 4gr- 





Gotha, bey F. Perther erfcheinen im ‚nächlier Ofter- 
Meile folgende neue Schrifen, als: 

Augulti, J. C. W.'heol. Blauer, oder Nachrichten, Aa 
fragen und Bemerkungen theol. Inhalts. 2797. 15 Quap 
tal. $. broichirt, in Komm. 

Hecker, A. F. Anleitung zur medicisifchen Bücherkenge 
niſs. Fur angehende Aerzte, $. 

Heuänger, J. H. G., Handbuch der Aefthetik; oder 
Grundfätze zu Bearbeitung und Beurtheilung der Wer- 
ke einer jeden fchönen Kunft, als der Poefie, Mahle- 
rey, Bildhauerkunft, MuGk, Mimick, Baukunfl, Gar- 
tenkunft etc. Fur Künitler und ———— gr. q. 
ır Th. 

Journal der Erfindungen , — und Widerfprüche 
in der Natur- und Arzneywillenfchaft. $. 21. bis 235 
Stück. j 

Loflius, K. 8. Eoban Hefle und feine. Zeitgenoffen. Ein 
Beyırag zur Erfurtifchen Gelebrtien- und Reformarion® 
gefchichte. gr. 8. mie Portrait des E. Hefe. 

Richter, C. Ueber die tabelhaften Thiere. 8. so 

Schliehtegrolls, F. Nekrolog 1795. 1. Hüfte, oder des 
sen Jaurg. Ir. B. 8. 

Schudereff, Jonachan, Verfuch einer Kritik der Homile 
tik, nebft einem beurthe leuden Verzeichnide der ien 
Mosheim erſchienenen Humiletiken. $. 

Verfchwornen, die, ar Theil, 8. mis Titelvignetse. 


Zu Johannis d. J, wird fertig: 


Schlichtegrolls , F. Supplemente nebſt Regiftern zum Ne 
krolog 1790 bis 1793. (oder zu den erſten $ Binden) 
enthaltend die noch ruckfländigen Biographieen, Be 
richtigungen und Auſatae. 8. 


Ä 
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Auf die zahlreichen Beftellungen von den Memoires 
Far da revolution de Necker, dient zur Antwort, dafs 
die Originalausgabe in 4 Banden in g. längft vergriffen 
ift, aber in diefem Augenblick eine neue, mit Zufätzen 
vermehrte , und mit dem Bildı.iffe des Verfaffers gezierte 
Auflage veranftalter wird, die innerhalb wenigen Wo« 
chen erfcheinen wird, und in aller Rückücht den Vor- 
zug vor dein Parifer Nachdruck in 2 Bänden verdient. 

Folgendes Buch it bey mir zu haben: 

Du fanatisme dans la langue revolutionnaire ou de la 
perfecution fufcitde par les barbäres du 18. fiöcle con- 
tre ja religion chreuienne et fes minifires, par La- 
harpe, in 12. — 1ogr. 

Man kann nunmehr mit Gewifsheit die baldige Er- 
fcheinung der längft angekündigten, von dem berühmten 
Erzieher der Taubftummen, Abbe'Sicard verfafste Pali- 
graphie atıkündigen. Zugleich mit derfelben erfcheint in 
meinem Verlag eine unter den Augen des Verfaflers ver- 
enftaltere und gedruckte UVeberferzung diefes Werks in 
deutfcher Sprache, woron nächltens eine befondere An- 
Kündigung wird ausgegeben werden. 

Innerhalb 14 Tagen erfcheint in meinem Verlage eine 
prächtige von Brunck veranftaltete Prachtausgabe des Te- 
renz in 4. auf Velinpapier mit Jacobfchen Lettern, wel. 
«he nächft den Bodenifchen und Didotfchen de fchön- 
ften find, gedruckt. Es und nur 250 Exemplare davon, 
und 3 auf Pergamerft abgezogen worden. Diefe Ausgabe 
ift ein Seitenftück zu dem Horaz von Oberliu und über- 
trifft bey weiiem die Brunckifche Quart- Ausgabe des Vir- 
güs. Der Preifs ift 28 Gulden 20 Kreuzer Reichsgeld, 

Bafel, d. ı1. April 1797. 

J. Decken 


— 


Bey Georg Hilhelm Friedrich Spüth, Buchhändler zw 
Augsburg und Gunzenhaufen, im König]. Preufsif. 
Fürftenthum Ansbach, erfcheint in der Leipziger 
Jubilatemelle 1797. 

Soden, Julius Reichsgrafvon, das agrarifche Geferz, oder 
die Norhwendigkeit eines Ackergeferzes zur Verhütung 
der Staatsumwälzungen. 8. 1797: — 5 gr. 

—— Deutfche Hausmutser, Schaufpiel in 5 Aufzügen. 8. 
1797: 

Vocke, Johann Auguft, Geburts- und Todtenalmanach 
Ansbachifcher Gelehrten, Schrifelteller und Küuftler, 
iter Bd. 1796. gr. 8. — Irthilr, Ser. ' 

Deflen zer Band. 1797. — Irehir. $gr. 

Fiken/cher, Georg Wolfgang Auguli, gelehrtes Fürften- 
khum Bajreuh. iten Bdes 1te Abtheilung gr. 8. 1797- 
ırıhir. ggr- 

Siebenkees, J. Ph., Handbuch der Archüologie, der An 
leitung zur Kenntüils der Kunitwerke des Altercthums- 
und. zur Gefchichte der alter Voiker. gr. 8. 1797- 

Aehm, J. W., Gallerie zur G:iftes- und Herzensbildung. 
Aer Band. 8, 1797. — 1 rıhir. 

Auch (ud die vorhergehenden Bände ig diefer Hand- 
lung zu haben. 

ÄAuszuge aus meiner Brieftafche, von E. — v. B. 


8 1791- 


. Briefe über den polisifchen, bürgerlichen —— 


Een 
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Züftand der Schweiz, zum Gebrauch für Reifende von 
E. — v. B. er. $. 1797. — 16er. 

Zapf, Georg Wilhelm, literariiche Reifen, ates u, lete - 
tes Bändchen. 8. 1797. 

—— Die Franzofen in Biburg im Jahr 1796, an das Di« 
rektorium zu Paris. 8. 1797. — 3gr. 

Neuhofer, G. A. Diana auf des Todtendenkmälern der 
Griechen und Römer. Ein archäologifcher Verluch. 8. 
1797. 

Audienz eines Projektanten bey einem Fürften über die 
katholifche Geiftlichkeit. Für die katholifchen Fürften 
verfafst vox eisiem guten Iluminaten. 8. 1797. — 6gn 

Ziffer, Jakob, theoretifch - praktifche Anweilung, zu 
Schloßerarbeiten, nebft dazu gehörigen Zeichnungen 
und Riffen. Ite Abtbeil. gr. Fol. 1795. — ırthle. 6gr. 

—— Zweyte Abtheilung, welche die Beylagen zur erften 
Abtheilung enthält, und womit das Werk gefchloffen 
ift. gr. Fol. 1797. — zrıhlr. Sgr. 

Michaelis, M. Chriftian Friedrich, Entwurf der Aefihe- 
tik als Leitfaden bey akademifchen Vorlefungen über 
Kanıs Kritik d. äfthetifchen Urtlieilskraft. 8. 1796. 8 gr. 

Feldzug der Franzofen von 22. | rucuuor im erlten bis 
zum 15. Pluriofe im dritten Jahr der franzöfifchen Re- 
publik (8. September 1793. bis zum 3. Februsr 1795.) 
vom Bürger Carnot, Mitglied des Vollziehungsdirek- 
toriums. Aus dem Franzöf, der B——“ über- 
fetat. 8. 1796. — 6 gr. 

Gedanken, philofophifch-moralifche, über einige der 
wichtiglten Gegenitände des menfchlichen Denkens, 
von R. v. H. 8. 19 — 4 gr. 





Bey F. Bechtold, Buchhändler in Akona, ift fo eben 
erfchienen, und wird nächftens in allen Buchhandlungen 
Deurfchlands zu haben feyn: 

Neues Archiv der Schwürmerey und Aufklürung,, in 
willkuhrlichen Heften herausgegeben, von F. W. v. 
Schutz. Is Heft. 8 — $ gr. 

Inhalt: I. Vorerinnerung. II. An den Dänifchen Mi- 
nifter Beroftorf. III. Die Dänen und Urian, Seiten- 
ftück zu Urians Nachricht ete. IV. Intoleranz im Lan- 
de des Lichts. (Eingefandt.) V. Ein Wort über Privi- 
legien erc. VI. Politifches Räifonnement,. VII. Satyri- 
fche Kanzelredner. VII. Zweifel über die Aufklärung 
der Juden. IX. Unpartheyifche Prüfung und Gefchichts- 
erzählung der Rechtsfache des Herrn von Berlepfch zu 


„Hanuover. X. Ueber Titulaturen. „XI. Freymüthige Be- 


trachtungen über den jetzigen Zuftand Englands. XII, 
Das durch den Minifter Pi caflirre Sprüchwort. Liste 
rarifcher Anzeiger No, I. 





Ich habe mir vorgenommerr, durch Herausgabe einer 
Sammlung von Predigten über verfchiedene wichtige und 
intereffante Materien durchaus praktifchen Iuhalts, und 
eines Anhangs von religiöfen Liedern „ eıwas zur Unter- 
flürzung der hiefigen Abgebrannten beyzurragen, und 
zugleich dem fchreeklichen Brande,. welcher ich am 23. 
März hier zutrüg, ein kleines Denkmal zu ftiften. Diefe 
Sammlung, welche eıws 1 Alph. in gr. $. ſtatk werden, 

@L2 und 
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und mit einer Vorrede des Herrn Conſiftorialrath Hermer, 
worin er zugleich eine Nachricht v. deın Brande geben will, 
verfehen ſeyn wird, biete ich einem geehrten auswärtigen 
Publikum um 16 gr. Pränumeration bis zu Ende des Ju- 
ins d.J. an, und erfuche alle meine auswärtigen Preun- 
de, deren Aufenthaltsort mir jetzt unbekannt it, befon« 
ders alle meine geehreeflen auswärtigen Herreu Amts- 


brüder, überhaupt aber alle Freunde und’ Beförderer des- 


Guten’und der Wahrheit, mieh in meinem uneigennützi« 
geg Vorhaben gütigft zu unterllützen, wofür ich ihnen 


freilich nur meinen Dank fagen kann, wofür fie fich aber’ 


ewulstfeyn am meilten lohnen werden, etwas 
nn s haben. Die Pränumeranten wenden 
fämmtlich vorgedruckt, und die gütigen Sammler derfel- 
ben erhalten auf 10 Exemplare das Lite frey. Briefe und 
Gelder erbitte ich mir fraukire; doch kann ich jedem, 
der Gch dazu auf irgend eine Weile noch der Gelegen- 
heit der bevorfteuenden Jubilatemelle bedienen will, die 
Anweifung geben, fick bey dem Buchhändier Herru Ernjl 
von Quedlinburg zu Leipzig in der golduen Hand auf der 
Nieolaiftrafse währender Meſſe mic feiner Zahlung zu 
melden, welcher alsdann das Weitere verabreden wird, 
Gegen die Leipziger Michaelirmefe wird die Sammlung 
völlig fertig erfcheinen, und der Preis nachher um ein 
Anfehnliches erhöht werden. 

Quedlinburg den ıgten April 1797. j 
Johann Heinrich Fritfch, 
Prediger zu Quedlinburg, 


_ U. Kupferftiche fo zu verkaufen,. 


Kupferich-Sammlern und Kunft - Liebhabern mache 
ieh Endes Genannter bekannt, dafs die vier, äullerft 
feltenen Original- Kupfer von Gerart Audran, nach Carl 
te Braun, fo wie auch ein fehr fchönes Blatt von Edelink 
nach eben jenem Meilter, nämlich: EB 

1. Alexander paſſirt den Granicus und fchlägt die 
Perfer. , 
4. Alexander fchlägt den Darius in der Schlacht bey 
Arbela. i 
%. Der fiegende Alexander nimmt den gefchlagenen 
und gefangenen Polus unter die Zahl feiner Freun- 
de auf. j i , 
4. Alexander zieht triumphirend in Babylon ein. 
(verftehende find von G. Audran.) , 
$. Alexander geht von Ephellion begleitet in das Zelt 
des Darius. wo er die Mütter, Frau, und Töch- 
wer jenes Köniyes trößtet. 
(lerzteres von Edelink, ) 
bey mir zum Verkauf vorrathig liegen. Die Kupfer find 
gut erhalten, ‚auf Leinewand gezogen, und gut zufam« 
mengeferit. Ebenfalls beltee ich 100; Original. Kupfer 
von Jac. Callot, nemlich die Bettler, die Feghter, und 
feine Karrikatwren. Aufferdem habe ich noch 12 Bias 
von Callor, zu den Miferes de la guerre gehörig. Wie 
auch die Kupferfammlung von M. Küfell, welche unter 
den Nahmen der Kaiferlichen Mignaturen bekannt ifk, 


— — 
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Binnen Endes unterfchriebenem Datum und einem halben 
Jahre können Kunftfreunde in Poftfreyen Briefen auf 
jede vorgenannte Sammlung, einzeis ihr Geboth thun, 


‚Wer binnen der beflimmtön Zeit, das höchfte Gebock 


auf diefe ſeltenen Kunft- Werke thut, erhält felbige, 
Langenfalza in Thüringen, d. 12. April 1797. 
W.v. Witzleben, 
Sous Lieutenant des Regiments Priuz Clemens, 


II. Auction, 


Des verft, befländ. Secret. der Acad, der Wilfenichaf- 
ten zu Berlin, Herren Geh. R, Formey anfehnliche Bücher- 
fammlung wird vom Isten May an öffentlich in Berlin 
verlteigert werden, und der gedruckıe Catalogus in den 
vornehmften Buchhandlungen Deutfchlands zu haben ſeyn. 
Die Eneyelopidie, (La grande Eneyclopedie de Paris 1751, 
17 Vol. item 4 Vol. de Suppl&mens, 2 Vol. de Tabks 12 Vol, 
de plauches) eitı (ehr fchönes Exemplar, in Frauzb. mit 
dem felınen Regifter, und K.'von den erften Abdrücken, 
noch ganz neu, kommt gleich den isten May vor, 

3 


IV. Inftrumente fo zu verkaufen, 


Diefe Jubilate-Meffe zu Leipzig können Hulfsbedürf- 
tige bey mir Endesgelerzten, in deg Petersftrafse in Dr. 
Wendlers Haufe bey Hofman logierend, bedient werden, 
mit allen Arten elaftiicher Bruchbänder (wie es dem Aus- 
tritt nach Erklärung dienlich) mit und ohne Nechanik, 
wobey die fo fehr befchwerliche Lendenriemen zu eiit- 
bebren, auch Urinhaler, Utinfperrer, für jene deren 
das Waller im Schlaf entgeht, Sufpenforia, Tragbeutel, 
Peflairs, und Mutterkränze, die den Muster-Vorfali ganz 
in ihre gehörige Lage bringen, Fontsnel-Binden, Cathe- 
der, Bougies und Milchzieher von elaftike Gummi, 
und noch andere Mafchisien für alle äußserliche vebre- 
chen, die wohl von einen K, P. Ober-Coliegio medice 
zu Beriin, vielen Univerfitäten und den beruhmteften 
Aerzien geprüft und beftens approbirt worden find. Auch 
habe ich ganz neu inrentirte kleine Glberne Gehör - Ma- 
fchınen, die unvermerkt im Ohr felt gemacht werden 
können, Stück Srthie., ülberne Gaumen mit einen ange 
brachte Schwamm, um Sprachlofen Hülfe zu geben, 
2 rthir. — In entfernte Oerter können fich die Pation- 
ten dieferbalb an meine Herren Commiflionairs addrefi- 
ren, als: Doctor Seligo zu, Königsberg; Doct. Gumbert 
zu Meieriz; J. F. Peterfen, Univerfitäts- Apotheker zu 
Frankfurch an der Oder; J. D. Niethe, Kreis-Amts-Chi« 
rurgus zu Wittenberg; Franz Bianconi zu Braunfchweig; 
Simon Schropp u. Comp. zu Berlin und Kühne, Stadt u. 
Land-Chirurgus zu Magdeburg , oder bey mir ſelbſt. 
Johann Chrifian Schropp, 
K.P. approb. Bandagift zu Berlin und Magd 
bürg, vom K. P. General-Direstorio concef- 
Sonirt auf alle Preufs. Länder, anjerzt aber 

— * in der Jubilate-Bieilg zu Leipzig, 


nn 


Monatsregifer 


“ 


k 


vom 


F April 1797 


I. Verzeichnils der im Aprilider A. L. Z, 1797 recenfirten ‚Schriften, 


. Anm. Die eıfte Ziffer zeigt die Nummer, die zweyte die Seite an, 


4. 


Abnaangen d. Schwämme 1— 3 Uſt. 128, 
ABC Schüler, der kleine, neue Auflage 118, 


Abhar:diung v. d. Recht d. Anlage, d. Bau u. d. 
Wartung d. Ziegelhütten 


Abhandlungen üb. d. Gefchichte u. Alterchümer — 


115, 


Aliens a. d, Engl. v. Kleuker 3 B. - ‚2132, 
Ahnen, die e, dramatifches Sitgengemälde 121, 
Alber: d. Abenteurer «. fatyr. Roman 218, 
Am:sita von Schönborn e. wahre Gefchichte 21, 
Anleitungen für das praktifche Menfchen'e 

ben 127, 
Anlichten d. Herzogl: Würtemb, Landfitzes Ho- 

heuheim gezeiohner ven Heideluf 2. Lie- 

feruug 136, 
Anweißuug f. Frauenzimmer d. ihrer Wirchfchafe 

feibit vorfiehen wollen 10 St. 218, 
—— üb. d. Blumengarten 134 
Archiv fürältere und neuere Gefchichte, Staats- 

klugheit und Erdkunde ı. Bdch, 2. Bdch. 

Herausg. v. Pojelt 137, 
Aurora ein romasntifches Gemälde der Vorzeit 

1,2 Th» 118, 
Auswahl von Gedichten und Erzählungen dem 

Ichönen Geichl. geweyht 103, 

B. 
Balhafar, der heilige, ein Bruder Rofenkreu- 

zer 116, 
Bekenntniſſe e. glütklichen Vaters 219, 
Belehrungen f. diejenigen, welche Tufchenuhren 

trageav. F. A. 8. ⸗ Lı8, 
Bernkardt's Andachtsbuch auf jeden Tag in der 

Woche 117, 
Bemerkungen, gewagte plycholog. über militär. 

Gegenfllände , 128, 
Berrachtungen üb. d. Kriegskunft, üb. ‚ihre Fort» 

125, 


fchriete etc. ı Abıheil. \ 


“4 
Braubach's Verfuch e. mathemat. Unterrichts für 
Seefahrer igt, 
Briefe eines Schweitzer Jünglings an feine 
‚ Braut * 108, 
Burdorf über die Erhaltung des Lebens u. d. zu 
fruhe Begraben 133, 
c. \ 
Carl Langlois 1135, 
Calle] u. d. umliegende Gegend 130, 
Chrifi vom Maſten d. Rind - Schweine- Schaaf - u. 
Federviehes | 124 
Codice diplomatico di Sicilia fotto il governo 
* degli Arabi p. opera di" 4iroldi T. 11. P. II, 
T. 111. P. 1, in, 21, 
D. 
Diogenes, der deutſche oder d. Philofoph nach 
d, Mude j —— 118, 
E. 
Eckard‘s Gleichnifsrede Jefu vom verlornen 
Sohne 117, 
Eduard u. Blaska t, 2 Th. ' 136, 
: Ehler's Raaıswißenfchaftliche Auffätze 109, 
Ehrmann's Denkmal d. Freundichatt u. Liebe — 
Marianne Ehrmann errichtet 108, 
Engelhardt’s u. Veith’s malerifche Wänderungen 
durch Sachien 2 Uft. ‚125, 
Erbauungsbuch £ Katholiken v. J. B. 117, 
Erinnerung.n a. meinen Reifen nach England a. 
‚ d Franz, 136, 
X 
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245 


123 


119 
224 


53 
4 


184 
15 


266 
Er- 


\ 


Erläuterung, volllländige fämmtl, fummarifcher 


Procefsarten 2, 3 Th. 134 249 


F. 


v. Fahnenberg's üb, d. völlige Exemtion d. Erzh. 
Haufes Oefterreich v. d. Gerichtsbarkeit d. ° 
K. R. Kammergerichts- 128,207 
Falk's Tafchienbuch f, Freunde d. Scherzes u. d. 
'Batyre 
Fiedier's Abh. üb. d, Wirkung d. verfchiedenen 
“ Luftarten 
.Formey's Verfuch einer medicin. Topographie 
v. Berlin 
Fragmegre äfthetifche üb, d. Schöne in d. bilden- 
den Kunften 
Funke's allgemeines Lehrhuch für Bürgerfchulen 
1,2 Th. 
— Unterricht von den Menichen und deflen 
Verhaltaiſſen 


103. 4 
123. 167 
219, 129 


110, 63 
116, 106 


©. 


Gefchichte der flündifchen Gerichtsbarkeit in 
Bayern ı, 2. Th. 

Gmeiner’s Widerlegung d. Meynung, dals die 
Gelubde — aus dem Grunde unmöglich 
feyen «ic. 


106 11 


A. 


. Hallkröm Föreläsningar uti Hiftorien 1—3D. Tao, 140 
Handbuch literär, pädagog. z. Kenntnifs d. neue- 


ften Erziehungsfchrifterr 3, 4 Th, 219, 136 


Handlingar, nya K. Verenfsaps, Academiens 
T. XVI. 232, 233 
- Heinemann’s Karl u. Henriette 136, 278 


Heldengeift u. Defpotismus der ältern u. neuern 
Zeit 

Henriette v. England deutfch herausg, v. Schulz 
f. Schulz 

Herwig’s nützl. Handwörterbuch für angehende 
Forft- w. Waidmänner 

Boyer's Verfuch eines Handbuches der Ponton« 
alerwillenfchaften 1-3 B. 232, 153. 223, 265 


126, 190 


122, 159 


[3 


"Jaha!r arabifche Sprachlehre _ 123, 267 
Äohanncı Erangelium ubarſ. u, geklaut v. Lange 124, 373 


* 


Journal de Franchort 


105, 20 
Jußus Graf v.] Ortenburg 5 Th. Tiß, 128 
- x. 
Kamillo Altiera oder das Verhängnifs 116, io · 


Kartenbläuer ein Neujahrsgeichenk v. G. K. As 
P. F. 


Kern nourelle Grammaire allemande 


Kerndi chirurg. praet. Abh. über die venerifch, 
Drüfenbeule 


Kirchner's Lehre üb. geometr. und ökonom, Zer- 
theilung d. Feider 


Kritik der neuen Liederfammlung f. d. Stadıkir- 


129, 215 
135, 263 


206, 31 


122, 160 


116, 106 . 


chen in Leipzig 121, 149 
Kroymann’s das Rechnew f, Anfänger 235, 263 
L. 

Landfamilie, die, z. Thalheim r, 2 F.dch. rı8, tar 


Leben und Wanderungen eines Phyliognomi- 


ten rı8, 127 
Le Gendre Elemens de Geometrie 135, 257 
. Lehre, die grofse von Gott in Betrachtung, 117, 115 


Leidenfchaft u. Delikateſſe oder Gefchichte einer - 
jung. Engläuderin ı1g, 122 

Libro della Sapienza recato nella Italiana favella En 
d. Boaretti : s 112, 76 

Linhart’s Verfuch einer Gefchichte von Krain 
1,2 B. e 

Locke‘s Verfuch über d. menfchl. Verftand a. d. 
Engh v. Tennemaun 1-3 Th. 

Lorenz kleines Liederbuch zum Gebrauch in 
Schulen _ 

Louife Duval Gefchichte einer franzöäfch. Emi- 
grantin 

Lüder's Fortfetzung d. — gegebenen Anleitung 
= Kücheugarteubau 2 Aufl. 


120, 142 
120, 137 
416, 111 
119. 123 


334, 263 


M. 


Magazin d. neuelten merkwürd. Begebenheiten 
7 B. u z 

— aàa. Heushaltungskunft 

— für Freunde des guten Gefchmacks 2 B. 
1, 2 Hit, . 

Märtyrer d. Wahrheit 1, 2 Th. 

Materialien zu Kanzelvorträgen 4 B, ı Abthei- 
lung 


119. 236 
13% 255 


236, 272 
136, 269 


232, 240 
Moyr's 


— 
* 


Mayr's Acheror Nothhelfer für Städtebewohner 


und Landleuts j ‚134, 156 
Menfchheit und Gott oder elementar. Unter 
rickt in der Technologie und Staatsverfal- 
fung ; 109 49 ° 
Meynungen und Schick@le des Sebaldus Göx 
1, 2 Th. ‚Mn 71 
„Mufterzeichnungen zur Uebung für die Jugend in 
Bürgerfchulen gezeichnet v. Fiesh herausg. 
v. Funke 1, a Uſt. fe 116, 111 
N. 
Natur u. Kunfigsrtenbuch ganz vollländiges 134 233 
Niibet’s medicin. pract. Handbuch aus d, Engl. i 
x. Michaelis 133, 243 
Nisbett’s che Scripture doctrine cencern. the Co- 
ming of Chrift 112, 73 
Notizie del monde. Gazetta politica 1796. 105, 22 
Nourelles extraordinaires de divers Endroits 
1796. 105, 22 
P. 
Pfotenhauer doctrina proceflus cum germanici 
tum praelertim Saxonici P. 15 Vol. 1, 11 134, 251 
Pone's Obfervarions on the miraculous Con- 
ception 106, 25 
Pofelt's Gefchichte Karls XII. X. v. Schweden 
nach Veltsire 125,177. 126, 185 
— Gefchichte Quftavs III. Königs der Schwe- 
den: 125, 177. 116, 185 
—— Ueber Mirabeau’s hiftoire fecrete dela Cour 
de Berlin 128, 177, 226, 185 
Predigten über den Inhalt der fonntäglichen 
Erangelien des ganzen Kirchenjahres 
„2B. s 113, 88 
, Prinz Conde e. hit, Roman 236, 270 
' . 
AR. 
v. Racknitz Frhn. Briefe über die Kunft ı, 2 Ab- 
theilung 129, 212 
Recepttafchenbuch f, angehende Aerzte 133, 241 
Reichstagsalmanach f. d. J. 1797. ı1ı, 70 
Beil Exercitationum anstomic. fascic. I, de ſtruct. 
new. 113, $8ı 
Beinegg’s Befchreibung d. Kaukafus ı Th, ı07, 33 
NHeiner's Schaufpiele u. Gemälde -. 2129, 213 
Hofenmüller's Erbauungsbuch 2 Außsge 2177, 115 


—— 
— — — — 
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Saint Flour u. Jufline nach dem Franzöfifch, v, 


Hayder ° 118, 123 
Sammlung chrifllicher Gefänge z. Gebrauch — in 
d. Stadekirchen in Leipzig 121, 149 


—— naturhilorifcher und phyükal, Auffätze 
her. v. Schrank 


de Sauvages Noſologia merhodica 'ed. Daniel 
Tom. IV. 


Schmid üb. chrißliche Religion 
Schmidt Diifert, inaug. de vera aquae marinze 
efficacia 


133, 245 


233, 244 
124, 169 


Schmiedigen’ Dämmerungen 
Schulz neue Reife durch kalien ı B. ı Hft. 


—— FEuphemia ein moralifch-character, Ge- 
mälde - 


‚127, 199 
221, 146 


137, 198 
—— kleine Romane 1-5 B, 130, 217. 131, 205 
—— Leopoid.ne ı, 2 Th. ‘130, 217. 131, 225 
—-— kleine profaifche Schriften 1-5 Bänd: _ 

chen 130, 217%. 131, 225 

—— gefammelte Romane 3 Th. od. Henriette v. 
England 130, 217. 

Schwab quatuor feculoram ſyllabus Rectorum 

Pars ı, 2 

Seidel’s Arıllokratismus in feiner unnatürlichen 
Ausartung 

Sexti Einpirici opera cur, Mund Vol. 1, P. 1. 

Siebenkees Materialien z. Nürnberg. Gefchichte 
4 B. 

Sprengel's Auswahl d. beften ausländ. Nachrich- 
ten z, Aufklarung d. Völker- u. Länderkun- 
de” B. 

Staats - u. gelehrte Zeitung d. Hamburg. Corre- 
fpondenten 1796. 105 17 

». Sternberg’s Graf Verfuch üb. d. vortheilhafte- * 
fte Ausichmelzen d. Roheifeus 104 9 

v. Strippeknall meine Berliner Peitfche ı Gebund 


131, 225 
108, 


112, 
112, 


79 
78 


10% 3 


127, 145 


12-4 Handvoll 208, 47 
Svea Rikes Hiftoria under Konung Guftaf Adolf | 
Regering V.· B. 123, 163 


T. 
Tafchenrechner, neuer und richtiger oder foge- 
nannter Faullenzer neue Aufl. ; 133, 248 
Teleki de Szek Comitis Bibliothecae Pars L 117, 113 
Tijjot Vie de M. Zimmermann 110, 57 


Torfo, der, e. Zeitfchriftv. Bach u, Benkowitz1 B. 129, 209 

Tralles d. Garten d, Natur in 4 poer. Epiftzin 118, 128 

Typoo Zaheb Revolutions de }’Inde ou Alemoires 
traduiss d. 1, Indoftane publies p. Fantin des 
Odoards 1,2 T. 


104, 14 
X2 ., 


U 


125, 183 } 


4. 


“ 


“ 


V. 


Ueberlicht geogr. ſtatiſt. d. ſammtl. holländ. Be- 
ſitzungen in Oft- u. Weſtindien 


Unterfuchung üb. d. Rechtmäfsigkeit d. Theilung 
Polens 2 Aufl, 114, 89. 
Urtheil, das, e. Luftfp. v. K. G. M. 

Ufteri's Annalen d, Botanik 15-20 St. oder neue 
Annalen’d. B. 9-14 St, 


136, 


115, 
120, 


106, 


vr. = 


Walli Entwurf e, Werkes: 
A. Iialien v. Bonelti 

Verfuch e. Gefchichte d. letzten Poln, Revolution 
v. J. 179% 114, 89- 

Wocke’s Geburts -» u. Todtenalmanach Ausbachi- 
fcher Gelehrten ı Th. 

Vom Enflehen u. d. Untergange d. Polnifchen 
Conftitution v. 3 May 1791. 1,2 Th. 114, 99. 115, 

Flpius Liebesproben Originalluftfpiel 115, 


üb, d. hohe Alter a. 
109, 


115, 


ılo, 


— 





267 


9 
143 


30 


Fulpius Eheftandsproben Luftfpiel 


’ * 115, 10} F 
—— Glücksproben Luftfpiel 


. 115. 103 

=. vo. 

PF alther's Werfuph e. Syftems d. Kameralwilfen- 

fchaften 3 Th. Technologie 

Wochenblatt neues z. Nutzen u. z. Unterhaltung 
f. Kinder 1 Jahrg. 1-4 Bdch. 2 Jahrg. ı Bdch, 

IF olftein’s Anmerkungen üb. d. Viehfeuchen i in 
Oefterreich neue Auf. 

Unterricht f. Fahnenfchmiede ub,.d. Ver- 


letzung d.d. Pferden durch Wafen zugefügt 
werd. neue Aufl, 


104, 11 
105, 23 


133, 248 


133, 248 


Z. | 


Zahle's Welche find die beften Mittel, den ge- 
meinen Mann mit d. Inhalte fein, Bibel be- 
karinter z. machen 


107, 39 
Zöglinge, die, d. Natur 1, 


2 Th. 118, 121 


Die Summe der angezeigten Schriften if 146. 


Verzeichnifs der Buchhandlungen, aus deren Verlage Schriften angezeigt worden: 




















4. 


All in | 117. 134. 
lfkedemiiche uchhandlung in Marburg 115. 
echt ü. Comp.+in Prag 118. 


li. 126. 128 (3). 


B. * 


h in Leipzig 120. 122. 

brens in Fraukfurt a. M. 103. 

bme in Leipzig 118. 134 
iger ın Leipzig 122. 

fäidel in Paris, 104. 


c. 


in Prag 194. 

fina iu Wien 133 (2). 
arlbohm in Stockholm 123. 

. Erben in Halle 113. 


D. 


MDidot in Paris 135. ‘ 

= ol in Wien 113. 118, 133. 

Druckerey, königliche, in Palermo 111. 
Duyle in Salzburg 128, 


E. \ 
inger in Frankfurt a. M. 119, . 


F. 


ch i in Berlin 119 rat, 

ckerfche Buchhandl. in Nürnberg 117. 
il ig Grätz 103. 

eher u. Vincent in Laufanne 110, 

caſſo ın Venedig 112, 

mholz in Nürnberg 136. 

fatzky u. Rabe in Hamburg 117. 

an in Zullichau 19 


6. 


u. Comp. i in Breslau 129, 
genhaus in Leipzig 121, 
d in Wien — 


niiche Verleger 105 (2). 106. 108. 111. 113. 1214 (3). 


" Anm. Die Zifern zeigen die Nummer des Stücks an; die eingeklammerten Zahlen aber, wie viele 
Schriften deffelben Verlegers in demfelben Stücke vorkommen. 


Gerftenberg u. Dithmar in Gotha 107. 
Göfchen in Leipzig 130 (2). 

Gräf in Leipzig 108. 118. 

Grattenauer in Nürnberg ı11. 120. 
Graziufi in Venedig 105. 

Griesbach in Caffel 123. 

Grofsfche Erben in Halberftadt 119. 136 
Grove in Canterbury 112. 


H. - : 


Hammerich in Altona 126. 135. 

Hampefche Buchdruckerey in Cafel 136. 
Hartknock in Riga 132. 136. 

Helwingfche Buchh. in Duisburg 129. 

— — “ Hofbuchhandl. in Hanuover 134 
Hermann in Frankfurt a. M. 124. 

Hermsdorf und Anton in Görlitz * 134. 
Heyer iır Gieſsen 104. z 

Hilfcher in Leipzig ı11. 127. 

Hoffmann in Weimar 122. 130% 


I. 


Jacobäer i in Leipzig 133. 
Induftriecomtoir zu Weimar 124 
Johnfon in London 106. 


K 
Keyfer in Erfurt 116.» ö 
Köhler in Bremen 131. 
Korn in Breslau 129. 
Korte in Flensburg 133, 
Kummer in Leipzig 118. 

L 


Leo in Leipzig 127 (2). 136. 
Lindauer in Peft 104. 

Lindh if Stockhulm 132. 

Lübecks Erben in Bayreuth 118 (3). 
Luzac in Leiden 105, 


M. 


Mackloth in Car!sruhe 125. 
—_——— in Frankfurt 136. 
Matzdorf i in Berlin 110, 
Mauke in Jena 121. 
Meinhold in Dresden 129, 
Miller in Grätz 134. 

v. Mötfsle in Wien 109. 118. 


%3 J 


N. 
Norditrön in Stockbolm 120, 


©. 


Orell, Gefsner, Füßsli u. Comp, in Zürich 136, 


P. 
Palm in Erlangen 132, 


R 


"afpe.in Nürnberg 133. 
Reugerfche Buchh, in Halle 121. 
Ruff in Halle 172. 


S, 


Schmieder in Carlsceuhe 128 (3). 
Schneider in Nürnberg 107. 

Schöne in Berlin 116. 120, 

Schöps in Zittau 133. 

Schramm in Tübingen 117. 

Schubothe in Kopenhagen 107. _, E 
Schulbuchhandlung, Königl., in Kiel 109, 
Schwickert in Leipzig 133. 

Severin in Weiffenfels 112. 218 (2). 


— 


e— 


Beyler in Memmingen 137. 

Sidgert in-Liegnitz 118. . 

Sommer in Leipzig 103, 105. Lıf, . 
Späth in Augsburg 110. ® 
Stahl in Jena 124. 
Stiller in Roflock 136. 

Btrucks Wittwe in Seralfund 134 


2 T. 
Tourneifen in Bafel 135. 
Tratiner in Wien 128. 
Trofchel in Danzig 136. ‚ e 
Typographifche Gefellfchaft in Bern 108. 


v. 


Yarrentrapp u. Wenner in Frankf.’a. M. ıt7. 
Vieweg d. Aeltere in Berlin 118. 121. 130.1 
Voſs in Berlin 116 (3). 

— u. C. in Leipzig 125, 


WM. 


Woppler in Wien 123. 

Werver in Berlin 118. 

Wiefen in Heidelberg 108. 
Wolßfche Buchh. in Leipzig 106. 


" 


v.r 


- 


. — 
* R - 
. . , = e 


Ankündigungen, - 
JSefchylus her. v. Schütz 3r B; 84: 449 
Annalen, Europäifche‘, 1797. 25 St, 43, 408 
Anlichten v. Hohenheim 2. Lfr. 54, 451 
Anzeiger, allgem, literar. März. 49, 411 


Apodemik oder d. Kunft zu Reifen 2 Th. 52, 439 

Archiv, Beriiriifches, d. Zeit. April. 33, 441 
Archiv, neues, d. Schwärmerey u. Aufklär. 

her. v. v. Schütz 15 Heft. 54 452: 575 478 

“ driftotelis Politik überfetzt v, Schlofer. 39. 332” 47: 395 

Atlas general — del’empire' de toutes 1. RLuſſies. 45, 381 
Avasturen aus d. Feidzugen d. Deutſchen am 

Rhein 56, 472 
Bauley’s Diet. engl. germ. etc, 9 Aufl, v. Fah- 

renkruger. 2. Thr 47 399 
Bechjiein's Naturgefch. d. Säugthiere, Amphi- 
bien erc., welche man in der Stube halten 

56, 470 

41, 348 


52, 435 


kann 
Bechtold’s in’ Altona neue Verlagsb. 
Berger's Verfuch e, moral. Einleit. ins N, Te- 
fament 
Beichreibung d. Veltung Mantua > Auf, 45r 382 
Blätter a. d. Archiv d, Toleranz uw. Intoleranz 
tte Lfr, 39. 331. 47% 595 
—— englifche her. v. Schubart. 6 B. 3,4 Hft. 40, 338 


Blumengarıen, geöfneter, 3s Stück 45. 382 
Brummer's in Copenhagen n. Verlagsbi 50, 422 
Decker’s in Bafel neue Bücher 48, 402 
—— en a , Verlagsb, e 57. 477 
Dideror's d. Nonne überl. v. Cramer 43, 361 
Elemen arwerk zur leichten Erlernung der la- 
tein. Sprache 46, 385 
Erholungen her. v. Becker 1797. ıs Bäch. 45, 380 
‚Erfch France literaire — d. gelehrte Frankr. 37% 473 
Erzählungen-, kleine, u. Sittengemälde 56, 471 
Euler’s Lehren von d. Ueberwucht u. d. vor- 
_ theilh. Gebrauch d. Mafchinen, Ueberf, v. 
Bufle ö 45% 378 
Fabriken u. Manufactur Addreßs-Lexicon von 
Deurfchland _ r ne . 40 339 
Fileifcher's d. Jüngeru in Leipzig n. Verlagsb, 54, 453 
Flora, März 5 4 401 
Fou, le, par amour überf, v. Beuuregard 45, 382 
Frauenholz neuer Kunttrerlag 54 451 
57: 478 


Frit/jch Sammlung von Predigten 
Frommann's in Zuliichau n. Verlagsb, 49, 415 53, 441 
Fulleborn's Beytrage z. Geich. d. Philofophie 


76 u. 85 Stuck- ’ 49 41% 
Galietri's kleine Weltgefchichte 56. 469 
Gebauer's in Halle neue Veriagsb. _ 41, 357 
Genius d. Zeit, März 43, 361. Aprik _ 53, 491 
Gerlach’s in Dresden n. Verlagsb. 40, 343 

. -Gefchichte Graffar d. Barmeciden 44, 350 
Gefusdheitsteinpel, der, eine diatet. Monats- 
fchrift 42, 356 


Göbel grammaire analyt. de }. langue allemande 39, 334 
Halbkart Piychologia Homerica 4,9, 415 


Hammerich's in Altona ı1. Verlagsb. 43. 365 ° 

Hanuifch in Hildburghaufen n. Verlagsb. 5% 421 

Hartmarın’s in Berlin n. Verlagsb, 56, 471 
49, 414 


Hefte, ökonomifche, März - 
Hemmerde u. Schwetfchke in Halle n. Verlagsb, 40, 343 


Herold's u, Wahlfiab's in Lüneburg Verlags- 
büchee 5% 44 


II, Im: April des Intelligenzblattes. 


“ 


Heudenreich's philof. Tafchenbuch f. denkende 
Göttesverehrer ar Jahrg. 

——— Briefe uber d. Atheismus. Portfetz. 

Hiitorie en Gedenkfchritten v. de Mantfchappy 
tot Reddiug van Drenkelingen 113 5t. Ueb. 

Johannes Oifenbarung neu überf. v. Semler 

Journal, philofoph.’her. v. Fichte m Nieiham- 
mer 15 Heft 

—— f, Thester u. andere fchöne Künfte Ar 
Bd, 28 Stück 

——— d. Laıxus u. d. Moden. April 

m f, Fabrik, Matufactur, Handl, u. Mo- 
de März, April 

———— d, Chirurgie, Geburtshülfe etc. her. v. 
Loder ır B: 15 St. e 

—- — d. bildenden Künfte 3s Heft 

kalian, the, or the Confellional of che Black 
Penitent's. Ueberſ. 

Keyfer's in Erfurt n. Verlagsb. 

— lateiniſche, wohlfeile Ausgabe bey 

otta 

Kochbuch, grofses thuringiſch- erfurtifches 

König’s in Paris. neue Rücher 

—-—_—— — —— 1, Verlagsbücher 

Kosmopolit 45 Stück 

Kraft u. Schnelle des alten Peleus 

Krautwedel’s.Pred. über ein. wichtige Gegen- 
ſtande 

Lalide's Hildniſſe verdieuſtroller Dänen mit 
biogr. Nachrichten 

Lajlus Traité elementaire de Ja Chirurgie 

Le Geudre Elements de Geometrie, Ueberſ. 

Leo's in Leipzig n. Verlagsb. 

Linde's Polniich-deutfch u, Deutfchpolnifches 
Haudwöärterbuch 8 

Löllund’s in Stutteard n. Verlagsb: - 

Magazin f. Freunde d. guten Gefchmacks 3 B. 
3-3 Heft 54, 453. 4, 55 Heft 

-——— deutlches, Marz 

 —— d, Staatswirtichaft u, Stariltik her. v. 
Höck 35 St, 

—_—— seues medicin. her. v. Baldinger 20 St. 

Marcus Prüfung d. Brownfchen Syilems 15 St. 

Martini’s in Leipzig n. Verlagsb. 42.358 

Mathilde u Elıfaberh a. d. Engl. 

Manckurt's allgem. Repertor. f, empir. Pfycho- 
logır gr Band 

Mela's Grundiegung z, Meraphylik d. Rechts 

Merkur, neuer deurfcher 4s Si. 

Meyer’s Darliellung d. neuen- Preufsı Grrichis- 
oranung 

Moehling’s Bergwefenskunde 

Monassichrifi; deutfche, September — Dec. 
1796. Janyar — März 17797. 

——— Laufitzifche; Februar 

——— Berlinifche, December 1796. 

Mufeum, neues, f d. Sächt, Geich. berausg. 
vw. Meiſse : 

Muökalien, neue 

Nachtrag zur Abh. über d. Hoffnung, unfere 
Lieben im andern Leben wieder zu fehen 

Nicolar’s in Berlin n. Verlagsbucher 

Nicolorius in Königsberg n. Verlagsb. 

Obiigärtner, deutfcher 38 Stuck 

Oldscop's in Ofchatz n. Verlagsb» 


42, 358 
454 383 
40 347 
45: 39 


41, 350 


46, 389 
49. 409 


49 410 


52, 433 
54, 449 


47. 400 
43, 368 


44, 369 
42, 359 
41,398 
48, 406 
41, 359 
54 455 


49 413 


46, 389 
41, 359 
40, 344 
45, 380 


41, 345 
41, 349 


55, 463 
45, 378 


45, 381 
46; 390 
54, 453 
52, 437 
+: 357 


43. 361 
49 414 
45: 377 


42, 342 
42, 356 


x 


4 . 


Balm's in Erlangen neue Verlagsb. _ 39, 331 
Paligraphie a. d. Franz. überf. ır Bi. * 53, 443 
Perthes in Gotha n. Verlagsb. 57 476 
Pierrard's franz. Sprachlehre f. Deutfche 44 372 
Provinzialblätter, Sächfifche. 1797. März 48, 401 
Provinzialblätter, Schleüfche 1796. Nor. 40, 338. 

Dec. Jan. 1797. i . 39. 330 
Provinzialberichte, Schleswig-Holftein. 2 Heft 45, 377 
Quellen, fämmtliche, f. d. deutfche Gefchichte 

vollftänd. krit. Ausgabe v. H’oltmann 52, 436 
Radcliffe's, Mrs., the Italian. Ueberf. 4%, 341 
Rafsmann's lyrifche Gedichte 39 333 
Rechlin’s der Wunderbare, e. italien, Gefch. z1, 431 
Haligionebepsbenhaiten, neuelte, 20r Jahrgang 

18 (Juart 49. 409 
Repertorium, alle. krit..ır Bd. Ss Heft 43. 365 
Robinfon, Mrs., Hubert de Serrac. Ueberf. 48, 401 
Rulhieres Hiftoire ou anecdotes fur la revolut. 

de Rußie 1762. Ueberf. 48, 405 
Schnurren, Schwänke u. luftige Einfälle des 

"Herz. v. Roquelaure 52, 438 
Schrader's (yftem. Darftell. d. röm. deutfchen 

bürgerl!/ Rechts in Tabellen 48, 402 
Schriften, neue, der naturforfch. Freunde zu 

Berlin ir Band . 40, 342 
Schularlas f. d. alte Erdbefchreibung 46. 388 
Semler's Beleucht. d. neuen Auslegung d. Joh. 

Offenbarung 45, 379 
Shakfpeare, deutfcher, herausg. v. E/chenburg 

neue Ausgabe 50, 421 
&mith, Mrs., Marchmont. Ueberf. 42, 357 
Sömmerring v. d. menfchl. $Sinnorganen 39, 335 
Spanien ,-wie es gegenwärtig ift 56. 469 
Späth's in Augsburg n. Verlagsb. 57, 477 

. Btaatsarchiv angelegt v. Häberlin 2rB. 4-6 Heft 40, 337 
Standpunkt. moral., f. d. Beurtheil. d. Kritik 

d. n. Leipz. Gefangb. 45, 378 
Steinierfche Buchh. in Winterthur n. Verlagsb. 40, 344 
Stephani’s Grundrifs d. Staats-Erziehungswif- . 

fenfchaft ä j 44, 372 
Taubmann’s Leben, Anekdoten etc, 52, 438 
Teller's neues Magazin f, Prediger $r Band 

1, 25 Stück e 49, 412 
Theorie, kurze, d. Unterrichtskunft.nach d. 

Grundf. d. krit. Phil. 49, 413 
Treutiel u. Würz in Strafsburg n. Bücher 39, 336 
Ueber d. Chorographie-von Troja 44. 372 
Unger's in Berlin neue Verlagsb, 55, 463 
Vegerabilia im Hercyniae fubterranels Ite Lfr. 53, 447 
Venturini's Belchreib. u. Regeln eines neuen 

Kriegsfpieis F 53, 446 
Verzeichnifs, allgem,, der Bücher d. Frank- 

furter und Leipziger Oftermefe 1797 55. 463 
Voigt's in Jena n. Verlagsb. 39 334 - 
Vollbeding's Darftellung u. Erklärung d. ver- 

alteten, dunkeln YVörter und Redensarten 

in Luthers Bibelüberfetzung 49, 415 
Waltherfche Buchhandlung in Erlangen neue 

Verlagsb. 2: 40, 341 
Wocheiblatt, thüringifches, f. Kinder 1B, 55, 464 
H ’olf's neue methodifche Vorfchriften 59 449 
PH oltmann's Grundrifs der ältern Menfchenge- 

fchichte ır Th, ß 52, 434 
—— Gefch. d. europäifchen Staaten 1 B. 52 435 
——— Biographieen 3r B. 52, 435 
Ziegler's in Zurich Sortiment 44. 370. 


Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Guldener in Wien 

Habermann in :Wien 

Kühler in Sommerfeld ‘ ö 

KÄries in Gotha ° \ 

Schiller in Jena 

Stift in Wien 

v. H’erthern, Oberhofrichter in Leipzig 


Belohnungen. 
Jakobs in Götha 
Todesfälle, 


Burns zu Dumfries 
Campbeil in Aberdeen 
Chambers in London: 
Corungham in Dublin 
Engelfchall in Marbur 
Hockjietter in Stuttgar: 
Höpfner in Darmitade 
Muller zu Echzell 

Prince zu Oxford j 
Rechlin in Lübeck 
Ribbeatrop zu Braunfchweig 
Squire zu London 


Uriverfitäten Chronik, 


Jena. Vorlefungen des Sommerhalbjahres 
Upfal. Vorlefungen v. J. 1796. 


Vermifchte Nachrichten. 


56, 470 
56, 470 
47: 393 
47: 396 
7. 393 
56, 479 
47: 393 


41 396 


51, 429 
51, 427 
Si, 425 
51, 428 
47» 393 
55. 462 
47: 393 
47: 393 
51, 431 
51, 4318 
4% 394 
Sl, 432 


50, 
66. 


417 
465 


Antikritik Hildebrandt's gegen eine Rec. in d. 


Goth. Zeir. 
Anzeigen, vermifchte 46, 39. 47. 394. 
Auction in Leipzig 

——— d. Spohnfchen Bibliothek 
—_— —— in Gotha 
_——— in Zeiz 
——— in Berlin 
Berichtigungen 43, 368. 45, 384. 
Bücher (o zu kaufen gelucht werden 
Bücher (o zu verkaufen 39, 336. 41, 350, 


43, 365. . B 
Bücherverbute in \Vien ⸗ man 
Erb’s Erklär. weg. e. gelehrt. Diebflahls 
Erklärung d. Herausgeb. d. A.L. 2. in Betreff 
d. einzuruckenden Streitfchriiten 
Erklärungen 40.344 41, 352, 45, 333. 
» 47, 400. 
Fauft von d. Anfange d. Blatternausrottung in 
Deutfchland 
v. Hoffmannsegge , Graf, naturhifter, Reife 
Inftrumente, mulikalrfche, zu verkaufen 
— —— chirurg. zu verkaufen 
Kupferfiiche zu verkaufen ' 
London. Zuftand d. gröfsten Infecten-Samm- 
lungen 


- Meuer’s Nachricht von d. naturforfchend. Ge- , 


felifchaft Wellphalens 
‚ Münzen zu verkaufen 
Snell's Erklärung über Nicolai 
Wien, öfentliche Anftalten 
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L Neue periodifche Schriften. 


Ajeues theologifches Journal, Herausgeg. von H.B. G. 
'%W Paulüs. Jahrgang 1797. Drittes Stuck, enthält: Auf 
Re: I, Zur Erklärung von Genef. III, 16. und IV, 7. 
HR Logos und Weisheit im Buch Sirach und der Weis 
ein für fich beftehendes Subjekt? III: Ueber philo- 
fiche Unterfuchung der Wundergefchichten ? bef. in 
auf Joh. 11, 11. IV,54. u. XVIII, 6. IV. Vor 
g auf die Frage: ift eine philofophifche Defini- 
von Wunder überhaupt möglich? — und fünf Be. 
Hafen; nebft einer Anzeire von Druckfehlern “in 
fönıs Schrift: die Religion innerhalb der Gränzen der 
etc, j 








| Denkwärdigkeiten und Tagesgefchichte der Merk 
x ensirg. April 17797. Herausgegeben von Fifchbach, 
K m u Meinfüs, (Berlin b. Belitz u. Braun) enthält: 
’E Abhandlungen. 1) Merkwürdige Intriguen eines Frau- 
Sorimmers, eine actenmäfsige Gefchichte. 2» Ueber die 
[von dem Herrn Infpector Wagener in Züllichau gemach- 
i meines Auffatzes, die Abgleichung der 

und einziehenden Prediger-Familien in der Mark be- 
od, vom Hrn. Prediger Treumann in Schönelinde, 
Peber die pharmacertifche Gefeilfchaft in Berlin. 4) 
ehricht von einem durch den Herrn Feldjäger Lade- 
8 entdeckten alten Begräbniffe bey Löweubruch im 
wwichen Kreife, mitgerheilc vom In. Infpektor Dauer 
Zofien. 5) Freundfchafts- Trieb, eine Berlinifche Ge- 
te, vom Hrn. Doktor Efchke, 6) Leben des ver 
inen Herrn Dr, Joh. Georg Krünirz, vom Prof. Kos- 
7) Leben u, Charakter des Heren Ober-Comilto- 
hu. Seniors des’ Ber!inifchen Minifteriums Joharn 
Diterich , vom Prof. Kosmanm. ° 8) Ob es nütz 
n kann, das Volk zu täufchen ? vom Hrn, Land- 
ker von Brauchits. B. Tagesgefchichte, . 


L Ankündigungen neuer Bücher, 


Wie wichtig Univerfitäten und Anftalten der gelehr- 
Bildung für die gelsmmte Menfchheit feyn, und wel- 
en wöhlchätigen- Einflufs der gelehrte Stand auf Zeit. 


‚und deflen Geift haben könne, ilt läugff ensfchie- 


den zn May 


* 





1797 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


den; nur durch diefen geleitet, wird die Menfchhei 
dem allgemeinen Plane der Natur gemäfs, zu ihrem Ziele 
fortfchreiten; feine Ausbildung ift reiner Gewiun füe 
das Ganze, feine Fortfchritte find Fortichritte der Gene- 
rationen, die ins Unendliche wirken. Diefe Wichtig- 
keit füllte Aufforderung für Jeden feyn, das Intercfle da- 
für zu erhöhen, und alles zu chun, was ihn (einer gro 
fsen Belimmung näher bringen kann. Viel ift fchon im 
diefer Rücklicht gefchehen ; aber noch nicht das, was 
die Wichtigkeit des Gegenflandes fodert. Es ift noch 
wenig fortgeichritten worden, wenn man nach dem zu 
erreichenden Ziele hinfieht, und wo es gefchehen ift, 
da nimmt das Publikum keinen Antheil; dent es iſt m 
unbekannt, Aufgefordert und unterftützt von Patrioten, 
und geleitet durch das wärmfte Intereffe für alles Gute, 
haben wir es unternommen, nach Xräften zur Beförde- 
rang folcher Auftalten zu wirken, die Fortfchritte der- 
feiben bekannt zu machen, und bey dem Publikum mehe 
Wärme dafür zu erwecken. Die Bildung des künftigen 
Gelehrten fowoll, als die Bemühungen der reiferen, zur 
Beförderung der Gelehrfamkeit und Kunft, Sollen der Ge- 
genftaud einer Zeitfchrift feyn, die unter dem Tirel: _ 
Allgemeines Jahrbuch der Univerfitäten, Akademien, 
Gymnsjien, und anderer gelehrten Bildungsanftalten 
in und aufser Teut/chland, 
erfcheinen Wil. Jeder Gelehrte kann hier das niederle- 
gen, was er zur Beförderung diefes Zwecks würken, 
und was hier, früher oder fpäter, Früchte tragen kann, 
Alles, was gelehre Bildung betrift, foll nach folgendem 
Plane eine Stelle finden: 
I. Univerfitäten, Gymaafien und gelehrte Bildungsan- 
ftalten überhaupt _ 
A. Allgemeine Abhandlungen. Gefchichte der Univer- 
firäten und Gymnafien überhaupt. Beyträge dazu, 
Ihre Einrichtung bey den Alten, Ihre mögliche 
Verbefferung aller Art. Ueber Gelehrfamkeit, m 
lehrte Bildung, Kunſt und Studium überhaupt. Be- 
merkungen darüber. Einfufs derfelben auf Mora 
lität Ueber Lehren und Lernen überhaupt, Me- 
thedik und Didaktik. Eiurichtung gelehrier Ge- 
fellfchaften und Akademien der Kunft überhaupg, 
Zwecke derie!ben und Vorfchläge zur Ausführung, 
B. Befondere Abhandlungen. Gefchichte der Mecho- 
de emzelner Widenfchaften und ihrer befördern 
G)M Zweige 
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Zweige bey den Alten. Weber Gelehrfanikeit und 
. gelehrte Bildung in befondern Rückfichten.‘ Be 
merkungen über gelehrte Begebenheiten, in fo fern 
fie auf Bildung Einflufs haben. Methode des Leh- 
rens und Lernens einzelner Wiffenfchaften. Ver- 
befferungen einzelner Fächer. Befondere Einrich- 
tungen gelehrter Gefellfchaften und Kanftakade- 
mien nach befondern Zwecken. 

U. Annalen der deutfchen Univerfitäten, Gymnalien und 

anderer gelehrten Bildungsanftalten, 

A. Akademifche und andere gelehrte Anftalten. Fort- 
fchritte und Verbellerungen derfelben. Landes- 
herrliche zu diefem Behuf ergangene Verordnun- 
gen. Subfidien für gelehrte Bildung, Stipendien 
und Legate, Freytifche, Nachrichten von Biblio- 
theken, akademifchen Gerichten und Gefellichaf- 
‚ten, Anftalten zur gelehrten Ausbildung, Conrver- 
fatorien und Difputirübungen. Clinifche Infitute, 
Mittheilung wichtiger Fälle bey denfelben. Schöp- 
penftuhle und Fakultäten ,„ wichtige Urtelsfprüche. 
Akademifche Buchhandlungen, Lage akademifcher 
Oerter. Oekonomüfche Einrichtung der Unirerfi- 
täten, Gymnalien und anderer gelehrten Anfta'ten, 
Vergnügungen, Preife der Lebensmittel. Akade- 
wien der Gelehrfamkeic und Kunft; ihre Verfaf- 
fung und Einrichtung ; Verhandlungen und öffent- 
liche Sitzungen ; Vorlefungen und Aufnahme neuer 
Mitglieder; Bibliotheken und Sammlunren. 

B. Lehrer auf Univerlitäten und Gymnalien etc. Ver- 
zeichniffe derfelben. Beförderungen, Befoldungen. 
Methode derfelben. Lehriypen. Todesfälle. Bio- 
graphien, 

i €. Lernende. Anzahl und Aufführung, Namentliche 
Erwähnung vorzüglich fleifsiger und fähiger sub- 
jekte. Akademifche Verbindungen und Ton. Pro- 
motionen, Prüfungen und Belohnungen. 

D. Akademifche Schriften. Auszüge und ausführli- 
che Iuhaltsanzeige aller Programmen, Differtatio- 
sen und Preisfchriften aus allefi Wifenfchaften, 
von fämmtlichen teutfchen Univerſſtäten, Akade- 
soien, Gymnalfien, Seminarien und gelehrten Bil- 
dungsanftalten. Auszüge und Inhaltsanzeige ande- 
rer in diefes Fach einfchlagender Schriften. 

MI, Annalen ausländifcher Univerütäten, Akademien 
und gelehrter Bildungsanftalten. 

IV. * Anfragen, Notizen und andere Gefuche. Anfra- 
gen nach befondern Vorfällen auf Univerfitäten und 
Gymnafien; nach Perfonen die ſieh dafelbft aufhal- 
sen; nach Büchern, eb und auf welchen akademi- 
fchen Bibliorheken fie Gch befinden. Anempfehlung 
guter Häufer und Wohnungen; Nachfragen nach 
denfelben und nach Einrichtungen auf Uniwerftäten 
und Gymnalien; nach Mitgliedern gelehrter Gefell- 

ſchaften. Beförderungsgeluche von Lehrern, von 

und auf Univerfitäten, Gymnafien etc. Ankündigun- 
gen neuer Schrikes von Lehrern auf Univerfitäten, 

Gymnallerı etc. aus allen Willenfchaften, 

Nach diefem entwickelten Plane follen wöchentlich zwey 

Bogen, monatlich ein Heft in farbigem Umifchlage, und 

halbjährig ein Band erfcheinen. 


’ 
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Hauptfpeditionen hat das Kaifer. Reichspoßdirektos 
zium zu Erfurt, und für die Sächfiichen Lande die Chur- 
fürftl. Sächl. Zeitungsexpedition zu Leipzig übernommen, 
Wen diefe Zeitfchrift wöchentlich oder monatlich zu er- 
halten wünfcht, wendet lich an das ihm nächitgelegene 
refp. Poftamt, und erhält fie halbjährig für I rthlr. 12er. - 
SächL, oder 2. 45kr. Rhein, Der Ladenpreis von je- 
dem Bande ift nach Verlauf eines Jahres 2 rthir. Gour. 
Beyträge und Briefe an uns erbitten wir unter der Ad- 
drefe: 

An die Expedicion des allgemeinen Jahrbuchs der 

Univerftaten etc. zu Erfurt. 

Anfragen und Geluche, welche unter die mir * be- 
zeichnete Rubrik gehören, und das Interefle des Einfen- 
ders unmittelbar angehen, werden Franco eingefchickt, 
und die gedruckte Zeile mir 6 Pfennigen bezahlt. Ge- 
meinnurzige Autfätze werden wir auch unfrankirt annehs 
men, und mit Vergnügen einrucken, Da mehrere Ge- 
lehrte uns ihren thärigen Beyfland zugefichern haben, 
und 'da jeder, dem: Beförderung wahrer Humanitä: am 
Herzen liegt, uns unterützen wird, fo hofen wir, bey 
hinreichender Zahl von Intereflenten, nach Ollern die= 
fes Jahres den Anfang zu machen. 

Die Hedaiteurs des allgem. Zehrienhe 
der Univerjitäten etc, 





Bey dem Buchdrucker Göpferdt in Jena find folgende 
Verlagsbucher zu haben: 

Batfch, D.A.J.G.C. Ueberlicht der Kennzeichen zur Be- 
ftioimung der Mineralien. 10. gr. 

Beyırag zur Berichtigung der Uriheile über das Browni- 
Iche Syllem, von einem praktifchen Arzte. 8. gr. 

Fuchs, i3. Ge. Fr. Chrift. Beyträge zu der Gefchichte 
der Prüfungen der Schädlichkeit der Töpferglafur und 
einer kurzen Ueberſient der neueflen Bemühungen der 
Chemiker eine völlig bleyfreye Glafur zu entdecken, 

” 35 Str. 4 gr. 

Nachricht von dem Fortgange der naturforfchenden Ge= 

 fellfchaft zu Jena, Drittes Jahr, 1796. 3 er. _ 

Scherer, D. A. N. Nachträge zu den Grundzügen der 
neuern chemifchen Theorie, nebft einigen Nachrichiem 
von Lavoiliers Leben und einer tabellarifchen Ueber- 
ficht der neuern chemilchen Zeichen 1 rıhlr. ı$ gr. 

Deffen Ueberlicht der Zeichen für die neuere Chemie 4 gr. 


_ Note de Livres nouvesux et ellampes, qu'on peut fe 
procurer chez Jacques Decker, Libraire a Bäle. Les 
prix font en livres de France, dont 24 équivalent & _ 
11 florins d’Empire. 

L'impayable rentier de l’etat. s’criant en touchant fon nez 

allongé: que ne ſuis· je Camusl gravure ſaiyrique. em 
luminee,. — L. 1. 161, 

Du fyfleme de goureruement pendant la feflion actuelle 
er de Paffernuſſement de la conftitutien par la préfé- 
rence de la reelection fur je rirage au fort pour les 
“ deux tiers conrentionels, par Lacretelle aine. —L.2. st. 

Obfervarions velatives ü la profcription du general divi- 

 fionneire Amedee.Laharpe, en 19. — Lı 3_ 

Ei : 


x Li 
a | | 
, Bffai far Is coriftitution'du pays de Vaud, par le colonel 
Laharpe, ıre partie, — L.-3. 15f. 
Tablesu de l’Elpagne moderne, par Bourgeing, 3 vol 
in-& — L. 5 
Batyres et potlies diverfes de Gilbert. —L. 2. 51, 
Projet de coaflitution pour je peuple Batave. — L.2. Sl. 
Eclair fur l'affociation humaine, par l’auteur du livre des 
erreurs et de la verite. —L. 7. 10f. 
L'inconvenient des perruques, defline par Vernet, grard 
pär Darcis, failant pendant & l’anglomane, — L. 6. 
Examen de cette queflion: Quel fera pour les colonies 
de V’Amerique, le refultar de la revolution frangaife etc. 
par Malouer. — L. ı. z 

Difenfe des emigres frangais, addreflde au peuple fran» 
gais par Lally- Tollendal, — L. 4. ioſ. 


v 


Compte rendu, par Andre Dumont, b fes commettans. — _ 


L. 4. ı0{. 

Les Payables, eſtampe fatyrique, reprefentant des habi- 
tuees du Palais royal, par Darcis. — L.6& _ 

Le Marechal ferrant de la Vendee, grard par Copia 
d'apres Je tableau de Sabler. — L. 6. 

Conferences de Catherine Il. avec Louis XVI., le grand 
. Frederic et Pierre le grand aux champs-elyfdes. — L.3, 

Moyens (des)-de rögenerer la France et d’accelerer une 

paix durable avec fes ennemis, par le C. Delacroix, 
ancien profefleur de droit public au Lyc&e, auteur des 
eonfituions des principaux «ats de l'Europe, er du 
fpectateur frangais pendaut le gourernement r&rolution- 
neire eıc. in-g. Paris V—L. 4 

Eilsi ou principes &l&mentaires de l'art de la danfe, uriles 
aux perfonnes deftindes a education de ja jeunele, 

par J. J. Martiner, maitre & danfer a Laufange , in-18. 
fig. Laufanne 97. — L. 1. 161. : 

Lecons de rhttorique et de belles lettres, par le D. Hugh 
Blair, profelleur de rhetorique Ah V'univerüre d’Edim- 
Bourg; trad. de l’auglais par le D. Cantvell, 3 vol. 
in-g. Paris 97. — L. 18. 

Memoires ou efais fur la mufique, par le cit. Gretry, 
membre de l'inftitut national de France, infpecteur 
du confervatoire de mulque; de l’scademie des phil- 
barmoniques de Bölogne, de la focidıe Wemulstion de 
Liöge, 3 vol. in-$. 

Sur papier velin. 

Hifteire de la revolution de Pologne en 1794, par un 
wmoin oculaire, Paris 97. — L. 3. 10L. 

Inftruction fur la maniere de conduire es gouverner leg 
vaches, pär le cit. Chabert, directeur de l’ecole ver& 
rinaire d’Alfort, in-g. Paris 97. — L. 1. 

Becueil de vues remarguables de Is Suiffe, deflindes 
‘ d’spres nature, par Henrı Fuesli, et accompagndes 

&’une defcription hiftorique, par M. le fenateur Fuesli, 
4 planches fupdrieurement enlum. — L. 24. 

Hiftoire de ladminiltration des finances de la republique 
Arangaife pendanı l’annde 1796, par fir Francis d’Iver- 
is, in & Lendres 97. — L. 3. 15£. i 

Reponfc de Malmesbury , gravure laryrique, — L. 3, 

Camus fur le grand livre, idem. — L. 4. E 

Folie du jour, idem. — L. 6, 

Faiites la paix, idem. — L. & 
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Point de convention, idem. — L. 6. 

Ah! quelle antiquite, idem. — L. 3. 

La piece curieufe, idem. — L.  - * 
‘ aBüle, leg. Avril 199% 





80 eben ift erfchienen 'und in allen ]Buchhandkıngen 
Deurfchlands zu haben: k 
Blätter aus. dem Archiv der Toleranz und Intoleranz. 
Ein freywilliger Beytrag zum Archiv der neuefler 
Kirchengefchichte, ate Lieferung. 8. 12 gr. 
Inhalt: 
I. Der Einfiedler von Berge, ein ungebetener Aflıften 
des Weltenrichters und Herzenkenners 
II. Der Saame der Duldiamkeit; nebſt dem Saamen des 
Böfen, 

I. Hochgelehrter Glaubeaszwang und ungelehrte To- 
“ leranz, . 
IV, Aurchentifener Abdruck des zu Folge eines Könipl. 

Speeialbefehls an die theol. Fakultät zu Halle ergan- 
genen Reicripts: wie Ge ihre Vorlefungen dem Re 
 ligionsedikte gemäfs einzurichten habe. 
Y. Dr. Burfcher contra Oertel; neblt einem Aufichlufs: 
Was find Grundwahrheiten.des chriftlichen Glaubens ? 
VI. Die Schlufsart des Schiffbrüchigen. Bin Antidoton 
gegen die Logik des Ariftoteles, nach einer füdfee- 
ländifchen Logik. 


VII. Kommentar über einen füdfeeländifchen Lehrtypus- 


VI. Das Heimweh, oder die Wuth andere aus ihrer 
Heimath wegzubeifsen, nach H, Stillings Auslegung 
des Spruchs Chrifti: feelig find die Friediertigen eto· 

IX. Arcanum gegen die Hornerkrankheit der Heimweh- 
kranken des Stillingfchen Hofpitals. 

X. Ein intoleranter Zeichendeuter in Layengeltal. . 

XI. Tafelgemälde des intoleranten Theologen. 

XII. Eid auf fymbolifche Bücher in Churfachfen neu den 
Schulmeiftern vorgefchrieben, im Laden nie vorhası- 
den, zu *** einer zweckmäfsigen Verbeflerung nahe, 

XIII. Mußter toleranter Freymüthigkeit. Mit Proben. 

XiY. Dis einzige Uuion der Wahrheitsfreunde, Bin 
Lied nach Vofs. 

XV. Der Gefangene, und eme Vilon, 

XVI. Der Dämonologifche Delector. 

XVII. Fragment aus einer Einleitung in die weuelle Li 
terärgefchichte. „ 

XVIII. An gewife Xenien. 


Ankündigung eines bequemen Bibelcommentars für Pre- 
diger, Schuliehrer und Layen. 

Die im Reichsanzeiger ohnlängft aufgeworfene Frage: 
ob es keinen bequemen Bibelkommentar für Prediger gebe? 
hat, da das dlezeifche Bibelwerk für Viele zu koftbar, 
das Nitſche Hondbuch zur Erklärung der Schriften des 
4. T. jur Prediger, Schullehrer und den gemeinen 
Mann (!!) aber, auch wenn es niche noch unvollendetes 
Werk wäre, — für Prediger fehr wenig, für Schulleh- 
ser (auf dem Lande vorzüglich) und den gemeinen 
Mann — fajt gar wicht brauchbar iſt sine Gefellichaft - 

6)Ma > von 


7. J 
von deutfchen Ausegern yeranlafst, darch vereinigten 
Fleifs, einen, für Prediger, Schullehrer und den ge- 
meinen Mann wirklich brauchbaren Kommentar über die 
Bibel A. und N. Teflamients, in ohngefahr fünf (bis fechs), 
Bänden gfois Oktar auszuarbeiten und in fehneller Folge 
der Bünde herauszugeben. Der Lucheriche Text wird 
zwar .nich« wieder mit abgedruckt, wohl aber durchaus 
in fo ferne Rücklicht auf denfelben genommen, dafs fein 
richtiger Ausdruck kurz und bündig erilärt, das U urich- 
gige nach der Urfchrift verbeflert ,“ und, fo viel nörhig, 
erläutert wird. Jedem biblifchen Bucke wird eine kurze 
Einleitung vorgefetzt, jedem Abfchnitte oder Kapitel eine 
erlauternde Inhaltsanzeire. Bey der Menge vou bibli- 
fchen Stellen, we die alten und "neuem Ausieger uneins 
Gud, wird man jedesmal die befte aite und neue anführ 
cen, fo, dals diefer Kommentar den Zoru keiner Parıhey 
zu fürchten haben foll, ’ 
wis Die Gefellfchaft der Unternehmer. 

Diefes Werk, das unter der Aufficht eines Mannes 
bearbeiter,wird, deffen fchrifidtellerifche Verdienfte, be- 
fonders um diefes Fach der Literatur, längit anerkannt 
find, erfcheim in meinem Verlags, und zwar von künf- 
tiger Michaelismeffe an, jede Mede ein Band von zwey 
Alphabeten. . 
* Um die Anfchaffung deffelben möglichft zu erleichtern, 
bio ich erbötig, vor jedesmaliger Erfcheinung eines Ban- 
dis Subfcription auf denfelbern anzunehmen. Wer fich 
daher bis Ende Auguft in poftfreyen Briefen an mich 
oder jede andere Buchhandlung‘ wender, der erhält den 
Erften Band für ı Rehlr. 6 Grofchen @chl. Nach Ver 
lauf diefer beflimmten _Zeu if der Preiis wenigftens 
5 Thir, ı8 Gr. fachfifch. 

Uebrigens bitte ich um befte Beförderung diefes niita= 
lichen und koftfpieligen Unteruehmens. Diejenigen, wel- 
che Gch der Mühe des Subferibentenfammelns zu unter- 
ziehen die Güte haben wollen, und Ihre Aufträge direete 
an mich ergehen laſſen, erhalten auf fechs Exemplare das 
fiebente frey. i j , 

Zuletzt verichere noch für gutes weifses Papier, 
fckarfe Lettern u. genaue Correktur zu forgen. 

Altenburg, d. ı6 April 1797. j 
Cari Heinrich Richter, 
Buchhändler, 





Nachricht an das Pablicum. 

Zweckmäfsige Volkslieder müffen mit einer leichten 
Verfification, Laune und Lehrhaftigkeir verbinden, Nach 
diefer Idee hat der hiefige Herr Paftor Merner, welcher 
mit mir ſympathiſirt, eine Anzahl verfertiget, etliche aus 
der noch ungedruckten und durch Prämien zufammenge- 
brachten Sammlung des Hn. Ratlı Beckers in Gotha, eili- 
che aus der Heppenjtädtifchen Sammlung hinzugethan und 
Cie mir zur Compofition fürs Clavier übergeben. So ift 
eine Sammlung von 3e neuen Volksliedern enıftanden. 

Die Kunft- und Buchhandlung Hin. Gerhard Fieifchers 
des Jüngern in Leipzig, hat den Verlag diefer Volks- 
lieder übernommen und wird Ge, mit faubern Notendruck 
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und Text, Johannis diefes Jahrs fertig Hofern. Ich biete 
fie den Liebhabern auf Subfcription an, und hofe, dem 
Herrn Subfcribenten das Exemplar b ı Thaler fächt. lie- 
fern zu können, da es nach Johanni nur pro ı Thaler 
8 gr. kann verlaffen werden. Es wird Subfcription an 
genommen, in Gotha, von der Expedition des Reichs- 
Anzeigers, in Dresden, rom Herrn Cömmilllousrack 
Riem, in Erfurt, vom Herrn Nuükdirector F'eimar, im 
Sondershaufen, vom Herrn Regierpaigsrach Chop, ia 
Bayreuth, vom Herrn Referendär von Brettie, in Wei- 
mar, von dem Intelligenz- Comptoir, in Eifenach, vom 
Herrn Secr. von Fifcher etc. 

Gönner, die fich mit Subferibentenfammlen gefällig 
bemühen, erhalten auf 10 Exemplare eins frey. Briefe 
und Gelder erwarte ich frey, 

Nöda bey Erfurt d. 14. März 1797. 
Johann Rudolph Berls, 
Schullehrer daſelbſt. 


III. Berichtigung. 


Die Befitzer meines Buchs über die Rechenkunf , wel- 
ches im Jun. 1796. Ne. 184 der A. L. Z. beurtheil: wor- 
den, werden erfucht, folgende Druckfehler in ihren 
Exemplarien zu verbeflern:: 

8. ı12. Zeile 3. 4. mufs ftehen: die größsere mit der 

f kleinern. 

8. 206. Z. 3. anftart $$ lies . 

8. 207. 7. 5. in der Note, anftatt 15:22 1. 15:32. 

5. 211. in $. 76. Z. 4. anftatt 56 1. 87. 

— — — — L5 inglLing. 

8. 212. Z, 3. eben fo. 

8. 51. Z. 3. anftarı (42) lies (4.2). 

5. 258. Z. 7. anftare 14 V:48 M lies 14 M:94 M. 

8. 290. Z. 9. anftart (**)ı4 1. (25) 15. 

8. 267. Z. 4. anltarr 3 1. 2 
8. — 2.5 —— (3:5)1.(3.5.2) 

8. 302, 4.3. —— 2zu(i+rd)l.2zuls+d)‘ 

8. 392. 4. —— 7 (im Zäler) L 15. 

8. 401. 2... —— (3:02) L (3:0,2). 

8, g02. Z, 7. von unten lies , fo dafs das Komma 

zwifchen 2 und 4, ‘das durch ein Verfehen im 
Buch ſteht, ausradirt werde. In der nächf 
vorherg. Zeile, ſteht diefes Komma ganz rich- 
tig; nur in der Z, 7. ilt es unrichtig enges 
bracht, nehmlich ganz vorne, in dem erſten 
Bruch diefer Zeile, 

In der Lebre von den Decimalen ift über altes auf 
die gröfste Genauigkeit in der Angabe diefer Strichlein 
zu fehen; und ich wünfchte, dafs diefes XIV, Capitel; 
welches ich für das wichtigfte, wenigftens für das un= 
feen Zeitbedürfniffen angemefienfle und das ausgeführte- 
ſte in meinem Buche halte, fo correct, als möglich, 
feyn möchte, ! 

Auch noch 8. 406 Z, ı6 ift anſtatt 31.2%5 zu Tetzen 
31.535 und 8. 426 Z. 9. iſt die Nachweilung auf 8. 105. 
vergeſſen worden. 





CI. Sekübler. 
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< LITERARISCHE 
:% Chronik deutfcher Univerfitäten. 

A j . g una, 

ke 12. Octob. 1796 vertheidigte pro renia legendi 
Hr. Adj. D. Job. Friedr. Jul. Mehlis feine Differ- 


s.de argumento, revelationis mit (einem Refponden- 
» Hänffel a. Ungern, 


$. Nor. vertheidigte Hr. D. Heufinger, mit feinem 
ü Hu. Andr. Höufel a. Ungarn, feine Differt.: 
io legi civili praejtando, pro venia docendi. 


Ü ‚Nor. vertbeidigte Hr. Jöh. Mart, Meiſſe, a. 

di, feine Inauguraldiffertation: de praeclara virtute 
vet weupolitani in Profopa'pia, und erhielt darauf 
Do örwürde in der Medicin und Chirurgie. 


am Weinachts-Felte v. Hın. D. u. Prof. Schmid 

eaommene Programm enthält: Praemifa eſt com- 

23 * ia ꝛa remiſſioni⸗ peccatorum notie bibliea in- 

r2 E} partie, "u. 

=D. 2. Febr. 1797 erhielt Hr. Carl Chriſt. Ludw, Pow 

e dorf, die Doctorwürde in der Medicin und 

ie nachdem derfelte feine Inaugural -Differt.: o 

kr fehrir mervofae inflammatoriae, 3B. gr.$., rer 

ft harte. Das zu diefer Difput. gehörige Programm 

Hofr, Loder enthält: examen hypethefeor de 
se thyreoidene ufu. 


P3- Febr, erhielt Hr. Job; Barthol. Siebold, a. Wirz- 
die medicin. u. chirurgifche Doctor- Würde. Seine 
arel-Differtarion enthäk auf 23 B. 4.: Hiftoriam ſu- 
— falioalis phufislugice et patkologice confiderati cui 
kt ex endem ducta corollaria chirurgica, mit 2 Lupf. 
des Hrn. Hofr. Loder handelt: de cura 
a pofl cataraciae extractionem, 


Ibey Gelegenheit des Prorectorats - Wechfels er- 
Programm vom Hn. Hofr. Schütz enthalt: Cri- 
jefieldianae Euripidis quibwdem locis adhibitoe 
11. P 

"a4 Febr. erhielt nach vorgängiger Prüfung Hr, 
 Manusli, a. Conftantinopel, die medicin. Doctor- 
Seit: Speceimen enthält auf 5 Bogen: Libri wıgi 
as dgercu qui inter Hippocraticos exta: senfura, 
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Sonnabends den se May 1797. \ 


NACHRICHTEN 


D. ı1. März vertheidigte pro venia legendi Hr. Friedr. 
Ferdin. Br seider, Med. et Chirurg, Doctor, mit feis 
nen Refpond. Hn. Job. Bapt. Bonzel, a. Wien, Teine 
Difert.: Sifens deferiptionem tentorüi cerebelli ofei — 
runclum animantinm mammalium, 


D. 18. März vertheidigte Hr. Gabr. Jonath. Schleum 
ner, Medic, et Chirurg. D., mit feinem Refpond. Hrn, 
Michael Stephan , philef. Doct., feine Differt. pro venia 
legendi:. de praecavenda perinaei ruptura in partu, 


—— 


Giefsen. 


Am 10. Dec. 1796 unterwarf Hr. Joh. — aus 
Franki, a. M., eine Probeſchrift, um die höchſte Würde 
in der Rechisgelehrfamkeit zu erlangen, der Prüfung der 
Gelehrten, die de dotis promijfone indeterminate facta va-' 
lida vel mon valida handelte, (b. Braun 32 6. in 4.) ' 


Die Probefchrift des Hrn. Friedrich Carl PPeichfe, 
#elcher in’den letzten Tagen des Februar allhier die juri, 
fifche Doctorwürde erhielt, handelte de praeteritione ju- 
fa adjecta eanfa, (b. Braun 329, 4.) 





Göttingen. 
Am 28. Jan. vertheidigte Hr, Chriftian Juſt. Jac, Je 


niſch, a. Olterrode, feine Inaugural-Streitfchrife: Qnate- 


us a prorogata per conventionem. jurisdictione recedere 
liceat, five ad L. 18, D. de jurisdietivme (25 B. 8.) und 
erhieic die juriftifche Doctor-VYürde, 


Am 1, Febr. erhielt Hr. Georg Heinr, Langsdorf, a, 
Naffau- UGngen, die Doctor-Würde der Medicin, Chi- 
rurgie u. Emebindungskunft, nachdem er feine Inaugural- 
Differtation: Phantasmotum five machinarum ad artis eb- 
‚fletricioe exercifia jecientium vulgo fantume dictarum bre 
vis hiftoria (7 B. 4.) und einige Thef:s, öffentlich ver 
tbeidigt hatte, s 


Am 4. vertheidigte Hr. Gottfr. Aug. Heinr. Schmidt, 

@. Wernigerode, feine Inaugural-Differt.: de caufa mom 

sis fubmerforum (6 B. 4.) und wir die Doctor- Würde 
in der Medicin. 

@N 4m 
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Am 6. Febr. vertheidigte Hr. Joh. Dietr. Wilh. Götz, 
. % Mecklenburg - Strelitz, feine Inaugural-Streitfchrift: de 
- wemitw (55 B. 4.) und erhielt gleichfalls die Doctor- Würde 
in der Medicin u, Chirurgie. : 

Am 1: März. Das bey Gelegenheit des Prorectorsts- 
Wechfels herausgekommene Programm, vom Hrn. Hofr. 
Heyse, enthält: Phifoflrati imaginum illuftrati Dart. HI. 
Tobalas Lib. I. XI- XVII complexa,. (2B. fol.) 


Am 6. vertheidigte Hr. Carl Phil. Ca/pari, aus dem 
Schaumburgifchen in Weltphalen, feine Ineugural-Diff. : 
de aphthis (75 B. 8.) und erlangte die Doctor- Würde in 
der Medicin und Chirurgie. 


Am 25. difputirte Hr. Gott, Wille. Meyer ; a. Lübeck, 
end erhielt die höchfte Würde in der Philofophie. Die 
Difertation bar den Titel: Fosderir cum Jehova notionis 
in V. T. feriptis frequentifime obviae, ülufizgpio (3 B. 8.) 


Ami 29. vertheidigr® Hr.’ Alexander Hirſeh Gerfon, 
a. Hamburg, feine Inaugural-Differt. : de catalepıi (6 B.4.) 
u. erhielt die Doctor-Würde in d. Medicin u. Chirurgie. 





es 
Leipzig: 


D. 17. Nov. 1796 vertheidigte der Baccalaur. jur. Hr. 
Ads. Joh. Aug. Gerfläcker, & Pegau, feine Diflert.: de 
äudiciali nominis depofisione eague voluntaria, ad I. XIX, 
de wuris et Edicti Elect. Sax, monetal, d. XXXI. Jul, 
MDCXXII. promulgati $. XXII. und erlangte hierauf 
die juriftifche Docror-Würde, nebft dem Rechte künftig 
einmal zur Affeflur in der Facultät zu gelangen. Das 
‘hierzu von dem Hn. Ordinario Faeult. Jurid., Hn. Dom- 
herrn u. Appelat: Rath D: Bauer gefchriebeue Programm 
anhält Aefponfor. Ju, LXV-LXVIL 


D. 26. Nov. bielt Hr. D. Chrift. Friedr. Ludwig bey 
‘dem Antritt der ihm verliehenen -ordentl. Profeflur der 
"Pathologie die gewöhnliche Rede, zu- welcher er in ei 
nem Programm: de diegnofüises marborum fontibus einge- 
laden haste, 


D. 29. Nor. vertkeidigte Hr. D. Aug, Cornel. Stock- 
‘mann pro loco in facuktate Jurid. obtinendo mit feinem 
Refpond., Hrn. Joh. Gotifr. Madifck,' a. Niederfeyfers- 
dorf, feine Difertst.: de caleulo Minervae, und hat hier 
auf wegen:der zum Antritt der ihm conferirten ordentl: 
Profefur Tit. de V. 8.et R. I. auf den ı. Dec. zu hal- 
tenden Rede in. einem Programm obige Materie, de cal 
culo Minervae , fortgefetzt, 


Am ı, Advent hat Hr; Prof. Eck, als Procanzler durch 
«in öffentlich angefchlagenes Programm, welches Part. 
IIT.-Symbolarem ad hiftor. Hitterar. Lipfienf. de Collegio 
minore Pritcipum enthält. diejenigen ‚.welche ſich zu Er- 
langung der Magifter- Würde auf das 1797ſte Jahr mel- 
den wollten, eingeladen. 

D; 10, Dec. hielt Hr. M. Ernft Friedr. Carl- Rofem 
milter wegen der ihm conferirten aufserordentlichen Pros 
fefur der Arabifchen Literatur die gewöhnliche Anıris 
— “ 


’. 
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Rede, wozu er durch ein Programm einlud,. welches 
enthält: felerta quaedum Avabum Adapia e Meidanenfis 


De | 4 


‚ Proverbiorum Suntagmate nunc primum arabire edite, la- 


tixe verfa atque- illuflrata. 2 : 


Am erften Weynachts-Teyertnge hielt der Stud. Theol. 
Hr. Carl Friedr. Grofsmars , a. Leitersdorf, die gewöhn- 
liche Rede in der Univerfitäts- Kirche, zu welcher Hr. 
Domhr. u. Superint. D. Rofenmüller durelı ein Programm : 


» de futis:interpretat'onirfacrarum literarum in ecolefia chri» 


fiiana P. XI. eingeladen hatte. 


D. 10. Jan. 1797 vertheidirte unter dem Vorfitze des 
Hrn, Oberhofgerichts-Affefl, D, Biexer der Beccalaur: jur. 
u. Advoc. Hr. Carl Friedr. Proelfs, a. Dresden, die un- 
ser dem Titel: Originum juris publici et feudalis Saxoniei 
Jpecimen.de jurisdietione clientelari, herausgegebene Dif- 
fert., und erhielt hierauf die juriftifche Doctor- Würde. 
Das von dem IJirs. Doinhrn. u. Ordinar. Hrn, D. Bauer 
hierzu gefchriebene Programm enthält: Heſponſer. Jur. 
ZLXYUI. LXIX. LAX. 


D. 18. Felr. vertheidigte der Baccalaur. Medic. Hr. 
M. Roman. Adolph Hedwig feine unter dem Titel: Die 
quifitio ampulinlarım Lieberkühnii phufico - mierefcopice, 
Sect. J., mit feinem. Refpondenten Hin. M. Wilh. Gottl. 
Tiefins, a. Molhufen, und erhielt dadurch das Recht auf 
der Univerftär albier philofoph, Vorlefungen zu halten. 


D.. 22. Fehr. difputirte der Baccalaur. Medic..Hr. M. 
Job. Carl. Friedr. Leune, a. Kätfchau,. mis feinem Ref, 
Hn.. Joh, Chrift. Aug. Heinroth, a. Leipzig ,. Medic. Bac- 
calaur, de corporis humani exeretionibus maturalibus, [pe- 
cim. phufic. I. und erlangte dadurch das Recht auf der 
hiefigen Univerütät philofophifche Vorlefungen- zu halten. 


Den 23. Febr.. vertheidigte unter dem Praefidio de» 
Hrn. Oberhofger. Aſeſſ. D. Jac. Friedr, Keer, der Stud, 
Jun Hn Joh. Chrifian Melcker, a. Leipzig,. die unter 
dem Titel: objerwationes juris matrimonialis gelchriebene 
Dilfertation. 


D. 2: März hielt die philofophifche Facultär die jähr- 
liche Magifßter- Promotion, bey welcher nachbenannten 
Herren, als: Cärl Gottl. Meber, Lipf. Jur. Baccal. ; Joh. 
Carl Burckhardt, Lipf.; Carl Aug. Tittmann, Viteberg.; 
Joh, Dar.. Goldhorn, Puichau-Misn.;. Georg Hieronym. 
Conr. Bofenmüller, Erlang.; Friedr. Dan. Geifsler, Lipk 
Jur. Baccal.; Wilh. Gott. Tilefus, Molhufa-Thur. Medic. 
Bacc. ; Ludw, Aemil. Cichorius, Lipf., die das Magilte- 
rium nach vorgängigen Examen per diplomata erhalten 
haben, ammoch folgenden 5 Candidateu, als: Hr. Paul 
Chrifloph Gottlob Andreä,. Lipf. Jur. Baccal.; Hr. Joh. 
Georg Eck, Lipf.; Hr. Carl Friedr. Zeigermann, Lau- 
cha-Thur.; Hr. Joh. Chriftian Aug. Heinrotk, Lipf. Med, 
Baccal.; Hr. Car] Aug. Küchenmeifter, Wegefarkho-Mifn, 
mach abgelegten Specimmmbus-die Magilterwürde erthei- 
let, und alle 13 zufammen dffentlich renunciret wurden, 
Das zu diefer Feyerlichkeit vom dem Decano: Faecultat. 
PBhiloioph, Hn. Prof, Ernefli gefchriebene Programm em- 
halt: obfervationes im Liväi dibr. XLIIL Cap. All. und 
der.vou.dem.Protellorg Poeieos Hin, Joh.-Georg. — 

ot tigt⸗ 


rs J 
fertige "Panegyriens handelt: de dögmitate peaſeot ‚am 
Ende aber find die Lebensbefchreibungeun der, ereirten 
Magilter beygelügt, 

D. ı7. März vertheidigte unter dem Vorfez Hrn. D. 
w. Prof. Chrift, Friedr, Ledwig der Medie. Baccal, Hr, 
Theod. Benfam. Neihof,- a. Lifa; feine Difert. de wis 
rim «medicamertorum wraxime: probabili partitione, und 
erhielr hierauf die medieinifehe Doctor-Würde. Das von 


Arn.Hofr. D. Pietaer hierzu: gefchriebene' Programm ent- 


hält quasftion. medicinae forenfis 1..de amentia orculta. . 


D. 20.. März vertheidigte unrer dem Praelid. des In. 
D. Chrift. Gotth. Hübner der Studiof. jur. Hr. Phil. Wilh, 
Schindler, Serveltan., feine Differtation: meditation. er 
obfersotion. ad A. Perfii Flacei Jatiras,. 


D. 26, März als den Sonntag Lätere wurde das we 
gen vorkergegangenen Examens des Srudiofi Hrn. Gotth 
Ludw. ». Pöllnitz, Equit- Mifn., von dem Ordinario Fa 
euk. jurid. Hrm, Domhrn, u. Appellat. Rath‘ D: Bauer 


gefchriebene Programm, welches Hefponf.. Jwr. LXXh 


EXXIH er LXXHL enthäk, ausgetheilt.. 


D. 28. März vertheidigte Hr. D. u. Prof, Chrift. Gott 


hold Efchenbach mit (einen Refpond. Hr. M. Joh. Chrifk, 
Aug. Heiarotli, Medic. Baccal, feine pro loco in Facule: 
‚Hedica obtinende gefchriebene. Diſſert., welche Ammo* 
"siacae therapenticis mfibus recte accommedandae exempla 
quaedam et graccepta enthält, 


a Karrdug = 


D: r. Febr. Hier erfchienen im Anfange dieſes Schule 
jühres zwey folgende Programma: 1) De Fiuxu menjlruo 
eiusgne vitiis — Programms I. de Auxu menftrwo natural 
ejusque retentione, quo’ I. N. Thonmaen,. M. D, et Prof 
atque principalis nofochmfi'julianaei medicus’ collegia ſua 
publica ac priveta indieit. (92 6. 8. b. Rienner.) 


2) 1. M. Schneidt Programma jurid. mathemratic. chrö- 
zologieum, quo [uam fententian, diem bisfextilem in am 
no bis-fextili die XAXIX Februarii few pridie calend, Marti 
ofhxam ee ,. defendet,„. contra argumenta ci, D. Cancel» 
larü Kochii..— Accedir fchediafma de methode docendi 
ius Germanicum privatum, (66 5. 8. b. ebend,) 

Am 5. April vertheidigte Hr. ‚Philipp Then v. Dettel- 
Bsch umer dem Praeüdio des Hrn. Prüf. u. Hofr. Äleim 
fehrod ‘eine vom letztern gefchriebene Differt.: Theoria 
groceffur fie dieti dennneiatorü, few potins adharjionis in 


emufis eriminalibas obvenientis (46:6. 4.) und erhielt darauf’ 


de Licentiaten- Würde - 


H.: Ehrenbezenugnngen;. 


Der durch verfehiedene Schriften-bekannte Hr. Dokt. 
u. Prediger Bührens zu- Schwerte ilt von der Kurfürfil, 
Mainzifchen Akademie der Wilenfchuften, desgleichen 


von der mathematifch-phyjikalifchen Gefellfchajt 'zu Erfurt 


zum wirkliehen Mirgliede, und von der Aörigl, Märk, 
“ ökonomifchen Gejellfch. zu Possdam zum Ehreumirgliede 





ren slk Befördemngen 

Der äufferördind.” Prof. det Philof. zu Jena, Hr; 
Adam Chrift, Gafpari, it als Profeflor nach Otdenburgi 
Feuen no 


_— ” 


Ei Candid, J. I. Keller, auch als Schrifieliee Io 
kannt, iſt am grade zu Elelingen als Conrecter 
angelteil: worden. FREE ET Faser a 


4 
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Erlangen. Hr. Peter‘ Gabriet Hafelberg , bisheriger 
ordench Prof d. Rechte auf hiefger Unirerſ., ift. als 
Königl. Sch wedifcher — — uach Wie 

ne R 

Ansbach. Der ne Präfident des Collegit medioĩ 
hiefelbt, Hr. geh. Hofr. Schöpf, ik mit Gehaltsyeriach» 
rung auch dem Bayreuthifchen Collegio milch als Präßß- 
dent vorgeletzt- worden. ; 

. et — 

Wirzbwg: Hr. Prof. und Hisheriger‘ Titularhofrach 
Samhaber hät das Decrer x? wirklicher Hof. Bgie- 
rungsr. mit dem’ mit’ diefer” Stellt verbuhdenen Gehahe . 
erhalten. Er lehrt fernerhin biefs Staatsrecht. Die Steile- 
des Naturrechts ift dem Hrn. Prof,- Schmidtleik mit einer’ 
Gehaltszulage von 160 Reichsthaler aufgetragen worden. 

— Ht, Profector Heffeibach erkiele‘ eine Gehsliszulsge- 
von 50 a. Fränk. ' 
x — — 

* * 20. März. Hrn De. Schramm hat wegen 
kränklicher Gefundheits-Umiltände die Profeflur der theo · 
log.‘ Dogmatik reſignirt· Diefe hat Hr. De. P. Joannes’ 
& Cruce, bisheriger Profeflor der- biblifchen Sprachen, 
erhalten, Zum: Profeflor der Sprachen it. Hr, Dr. F. 
Thoddins 9. Adamo, vorher Profellor der Bibelexege- 
tik'au Bonn, nachher Biſchöflieber Vicsr und Superior 
des Geiftl, Seminars’zu- ‚Strasburg , beflimmt worden, Er 
war ſchon im May vorigen Jahres mit Rom und feinem 
Orden ausgeföhnt , und-wohnte als Conventual bier, Um’ 
ter den deutfchen nach Sırasburi ausgewanderten Geill- 
lichen gehörte er zu den wenigen, die dafelbft von allen’ 
Pärteyen allgemeine Achtung genoffen. Unter der Regie 
zung des tyrannifchen Robespierre fchmachteie er 10 Mo· 
nate Jang:im-Kerker, und fland —n auf dem Punk 
te guillotinirt zu werden. 


. W u Todesfälle.- 

2 Üffenheim im Antbachifchen, Am 12. Januar Rlarb der‘ 
hielige, durch mehrere gelehrte Schriften berühmie, Kön.- 
Preufs, Hofr. u; Phyikus, Hr. D, Joh. Mich: Bernhold, : 
im sıflen Jahre feines Alters, 

a 
Leipzig. Den 1%. Ner. 1756. flarb allhier diracıde-  - 
mifche Lehrer, Hr. D. Joh. Göttfr. Sammer, welcher” 
acht Tage vorher fein Jubiläum wegen der vor 50 Jahrem! 
erlangten jürilifchen Doctor- Würde gefeyert hatte, im‘ 
(Na Aſten 


nöfen Lebensjehte an Bnikrättnhg Zu ldiefem Jubiläo 
harte die hielige Juriften-Facultät ein befonderes Diplom 
für Hrn, D. Sammet fertigen, und folches dem von dem 
Ördinario Facult. Jurid., Hrn. Domhrh. u. Appell. Rach 
D. Bauer, hierzu geichriebenen Programm, welches Re- 
fponfor, Jur. LXIV. enthalt, .neblt einem kurzen Lebens 
lauf beyfügen laffen j auch'war vonSe. Churfärftl. Durchl. 
ähm durch ein uhterim ‚16. Nov. 1796 ergangengs Reſcript 
eine PenGons- Zulage jährlich an 100 Thalern ausgeſetat 
worden. ; "run am 

"Leipzig: Den i1. Januar ftarb alhiee Hr: :M. Joh, 
Gotr). Hofmann 'Collega III. an der Sehule zu Sı?Thomas 
in feinem 78ften Lebensjahre ‚an einem Stickflufse. . >; 





Leipzig. Den $. März farb Ir. D. Chriftlan Friedr. 
Kadelbach‘, praktilcher Arat hiefelbit jm 64ften Jahre fei- 
nes Lebens. . n, 

V. Neue Entdeckungen. 

Die im, Intelligenbjau der Allg. Lit. Zeit. Nro. 169 
vom vorigen Jahre, ingleichen im Journal ‚der Phylik 
B. 4. H. 1. 8. 136, für Phyfker und Geognofien bekannt 
gemachte Anzeige über die merkwürdige magnetiiche Po- 
laritäe einer Gebürgs Kuppe von Serpentinfiein,, vecan- 
Jafste mich ähnliche Veerfuche mit verichiedenen unferer 
und anderer Gebürgsfteinarten zu machen. .Ich,mufs je- 
doch hier noch vorher bemerklichb machen, dafs die 
‘Stücke, die mir von den vorhergenannten magpetifchen 
Serpentinftein zu Gefichte gekommen, nicht Serpentin- 
fteio, fondern vielmehr eine Art Hornblendichiefer zu 

"feyn fcheinen, worinnen ich mit blofsen Auge, noch 
mehr aber’ mit einer'güven Vergröfserung , viele kleine 
Theilchen rom grauen Magneteifen eingemerigt gefunden 
habe. Verſchiedene kleitie davon: abgefchlagene Stück- 
ahen , worinnen ich bey genauer Unterfuchung von grau 
en Magneteifen nichts entdecken konnte, und die ich 
mit: meinen Ttarken künftlichen Magnet, dem ich ge- 
wöhnlich ı6 Pfund, Eifen anhänge, unterfuchte, zeigten 
nfcht die mindefte Spur einer magnetifchen Polarität und 
wurden nicht einmal bewegt, vielweniger angezogen. 
Vermuthlich find alfo die! Bruchflücken. diefes ‚Gefteins 
nicht alle won gleicher Befchaffenheit in der Mifchung 
ihrer Beftaildtheile und der damit verbundenen magneti- 
fchen Eigenfchaft. — . 

Zu meinen Verfuchen bediente ich mich eines äufserft 
empfindlichen magnetifchen Scäbchens von 4$ Leipz. Zoll 
Länge, und $ Zoll Dicke, welches auf eine feine Spitze 
geltellet gleich einer gewöhnlichen Magnetnadel ‘zur: Un 
terfuchung magnetifcher Körper gebraucht werden kann, 
und hiermit zeigre fich, wenn ich nachftehende Gebürgs- 
Reinarten einen halben, einen ganzen Zeil: und mehr 
den 'magnetifchen Stäbchen näherte, dafs es äus feiner 
horizontalen Lage unter einen Winkel won 20, 25, 30 
und mehreren Graden abgezogen wurde. Als: Sienis 
won Spaarbergen bey Meifsen, einen aüs vielen röthli- 
hen Feldfpach vieler Hornblende und wenigen Quarz 
gemengtes Gebürgsgeltein. Verfchiedene Arten des Ser 


u 


— — —— — — — — 6 — — 


ins 4496 
Plheinjtähns won "Zöblier und’ Weldhein, won Marty in’ 
Tyrof, *Sökilterfpath von der Paftd bey Harıburg, von 
Vallerano bey Siena, aus dem Innchale bey Hall, ' Por» 
pfiurfchiefer von Breitenberge bey Haynewalde, inglei« - 
chen ‚ron Hohwalde ohnweit Ziuau in der Ober Lauätz, 
vot: Mezigg (Faujas de St. Fond fur les Volsans etc, 
9.:458.,Nro, 35.) son Vellay bey Beiiflal. Bafalt ‚von, 
Grobsdarf in Schleüen, der als ein Lager. in daügen. 
'Glimmerfchiefer :Gebürge vorkommt, ingleichen Bafalt 
vom Fichislberge bey Wiefenthal, der in einem Lager 
unter dem Gneis des daiigen hohen Gebürges, in einer 
Tisfe ven mehrerern hundert Fufs vom höchften Punkt 
an gerechnet, gefunden worden; mehrere Bafalte nicht 
zu gedenken, von weichen die magnetiſehe Eigenfchafe 
ohnehin bekannt ill. Kalchgang aus dem Wildsberge 
bey Nlärienberg »-f. Min. Gegr 5, 196%. Duntelpraue 
Hacke aus der Grube Galüäifche Wirkhfchaft im Schrek» 
kenberge bey Annaberg, die mit vielen weifsen Kalk+ 
theilchen: und grofsen Glimmerblättchen gemengt il, 
Lichte, graue Wacke aus dem. Fichteiberge bey Wieſen⸗ 
thal mit vielen innliegenden, 2 auch 3 Rinien laugen, ufk 
Sehr regelmafsigen lechsfeitigen Prisınen, To aus lauter 
über. einander liegenden Glimmerblätichen beftehen, 
Lichte graue PVacke von Hülfe Gottes Stolln am Fich- 
telberge. Sie ift in ihrer ganzen Mafle 'mit fchwarzer 
Hornblende, die aus kleinen kaum $ Linien bis eines 
auch ı$ Zoll grofsen Stücken beftehen, ingleichen mit - 
‚ein dem Olivin ähnlichen Fofil, und weißsen Kalkrparh“ 
deumchen, gemengt. "An diefer Wacke habe ich die 
magnetifche Eigenfchaft am flirklten gefunden, und 
doch habe ich nirgeitdi, fo wie bey allen den vorher ge- 
aarnnten auch-nicht die mindefte Spur von beygeinengten 
Magueteifen, bey der forgfältigfteu Unterfuchung ent- 
deckt, Vielleicht dürften bey weiterer Fortflellung der- 


„gleichen Verfuche noch eine grölsere Anzahl.ven Folh- 


lien eutdeckt werden, die die magnerifche Eigenfchafr 
befitzen, fo wie ich das Leuchten im Finflern, weiches 
man ehedem nur der rothen und gelbeu Biende von 
Scharfenberg eigen zu feyn glaubte, am Granit von Grei- 
fenftein bey Ehrenfriedersdorf, am Granit von Treueg 
im Voigtlande, an verfchiedenen Gneisarten aus hiefigen 
Gebürge, an der Adularia von $t, Gorthard, am Tremo- 
lit, am Tremolit-artigen Geftein des Lafurfteins von Bai- 
kal und mehrern gefunden, wenn ich fie mehr oder we 
niger mit einer Nadel im Finftern geſtrichen habe. - Die 
Bekauntmachunz fo vieler Foflilien aber, die die magneti» 
fche Eigenfchaft befitzen,, ift nach meinem Brachten auch 
in Rücklicht auf unfern Bergbau nicht ohne Werth, da 
fie den Markfchsider im Gebrauch feines Kompaſſes, bey 
feinen unterirrdifchen Arbeiten aufmerklam macht ,; und 
um fo gröfsere Behutlamkeit empfichlet, je weniger bis 
her noch die 'Gefteinarten bekemur geweſen, die eine 
nachtheilige Wirkung hierauf haben können; fo wie fie 
auf der andern Seite Gelindigkeir in Beurtheilung vor- 
gefallener Fehler empfiehlet, da der gefchicktefe Mark 
fcheider doch nicht allemal wiflen kann, wo und welche 
Gefteinarten, und auf welche Diftanzen fie auf feinem 
Kompafse würken körmen ? , 7 * 
Freyberg am 20. April 179% 
von Obarpentiern 
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4 opäliche Annalen Jahrg. 1797. 35 Stück von D. E, . Annalen der leidenden Menfchheit in zwunglofen Hef- 
 Ladw. Poflelr. (Tübingen b. Cortı) enchält: I.Neue- sem, jr Heft. gr. 8. Altona bey J. F Hammerich, enthält: 
Biegsgefchichte, II. Ueber die Rerulusion, welche I. Arnold Delius.‘ " 
Me Franken in der Kriegskunft bewirkt haben, infon- 11. Ober - Amtmann PP edemiger. 
Berker, über den Plan des Feldzuges vom Jahre 1796. If. Herr von Berlepfch. 
IE Die alten Gallier. (Aus Juſtinus B. 24, K. 4 bis zu IV. Auch hier ein Märtirer der Wahrheit, oder die 
B. 25, K. ı und 2; B. 32..K. 3.): IV. Tentfcher Gefchichte (einer Entlaflung v. Syndicat- Amte in Bhr. 
V. Tafeln zu der Karte von Moreaus zweyten Quartier des Hundert -Collegiums zu Ro- 
ftock, vom Hofr.u. Profeflor, Doctor Rosnnberg. 
V. An einen Verbannten. 
VI, Frage des deutfchen Staatsrechts. 
177 im Jahr 1797. Aus den Briefen deutfcher VII- Die natürliche Freyheit dee Fafanen bey Wei- 
in Paris. Mit Belegen. Drittes Stück. (Altona) fenfels. j 
its 3 Nachricht von dem Leben und den Werken VIII. Mönchsthum, 
En. Raynals. Von Joachim Le Breton. II. Nach- IX. Menfchenrechte müflen nicht in Satzfcrifien ge- 
fe won den beften franzößfchen wiffenfchaftlichen nennt werden, 
T Bidchrifien des verdoffenen Jahres. (Fortfetzung.) IH. X, Georgianum, 
Über den Gemeingeilt. IV. Ueber die Refultate des XI. Kleiderordnung. 
sten Feldzugs. V. Die fünf Männer. VI. Ueber die XI. Ad perpetuam rei memogiam, 
Maenwärtigen Verlegenheiten der englifchen Bank (aus XIII. Der Profeſſor Berg. 
1 5 Parifer Journal.) VII. Was ift von einer Gegen, XIV. Aus den polidifchen und phylifchen Magazin 
feoiutien für die Kriegsführenden Mächte zu hoffen ? 1796. einem dänifchen in Kopenhagen erfcheinenden 
T.>Proclamation des Directoriums an die Ur- und _ Journal. 
Yı mmlungen. IX. Auszüge aus Parifer Briefen. XV. Der Kreis. Stener - Einnehmer Ditemer. 
Tachzelsffener Brief des Volkereprafentanten Salle an XVI. Beleuchtung eines inhumanen u. unjuriftifchen 
Gemahlinn. Wenige Augenblicke vor feiner Ilin- Grundfatzes in den Cosmopolitifchen Bedenken .übe 
rung gefchrieben. XI. Hymne A l'Egalite. Zur Bey- deu Kechtshandel der Herren Henke und Hurle- 
fdıe Muük dazu für's Clarier von Catel. ) im erſten Stücke des Journals der Cosmo- 
' polit. 
— abi —— über das alte Ritterweſen, von C. $. 

dem Philofophifchen Journal einer Gefellfchafe * Ziegefer. 
— ru EEE von Fichte und Nier- XVII. Die neueften Mufenalmanache. 
Ber it das zte Heft. bey Chriltian Ernft Gabler ia XIX. Sendfchreiben. 

erichienen. "Es enthält: I. Abhandlungen: ı. Ver- XX. Hofjtetter. 
# Dasftellung des Verndnftmäfsigen in den ma- XxXI. Armfeldt, 
ka Moral- Principien. Von Prof. Niethanrmer. 2. — 


Ueberſickt der neueſten philofophifchen Lite- 

rortſetrung. II. Recenfionen philofophifcher Schrif. Das gte Stück 1797. vom teutfchen Obagurtaer ill er. 
1. Schloffers Schreiben an einen jungen Maun, der fchienen, und enthält nebit den uöchigen ausgemahlten 
kriifche Pbilofuphie ftudiren wollte. 2, Auserlefane und fchwarzen Kupfern folgende Artikel: Erfe Abtheis 


präche des Pisten, überferze von Friedrich Leopold lung. I. Befondere Naturgefchichte der Gefchlechter der 


1 zu Stollberg. — 3. Des Birfchbaums. Foriſetæung.) LI, Acpfel- 
. i go 






ie 7 


Weiche Tag. 
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Sorten. No. 30.2. Ber Rheinifche Bolmen - Apfel. 
30.5, Der grofse Bohnen-Apfel, 


Die Knechtchens - Birn. No. 40. Die rothe Pfalz-Gräfin. 
Zweyte Abtheilung. I. Obfplaniagenweien. Vom Baum- 


No “ 


fehnite und Zwar"nach Hrn. O. Pf Chrifts’ Merhode. ° 


. (Fortfetzung.) Il. Neuer auf Erfahrung gegründeter 
Vorfchlag , zu fchneller Vermehrung der Obftbäume. II. 
Neuefte Art in England die Baumfchulen anzulegen und 
zu veredeln. IV. Ueber die Pomologie der Alten. Theo- 
phraft, von der Naturwiffenfchaft der Pfanzen.. ( Fort- 
ferzung.) v. Pomologifche Correfpondenz. 3. Schreiben vom 
Hn. Diaconus Thalwitzer in Meiffen. 
‚für den T.0.G. vom Hu. Hofr. Die, 3. Schreiben 
ron Hn. Jof. Allioli zu Sulzbach. 


Der Jahrgang von ı2 Stücken kofter bey uns in allem . 


Kunft - und Buchhandlungen Zeitungs - und Addreis- 
 Comproiren und auf allen löbl, Poflämtera 8 rthl. fächf, 
. oder ı0 A. 48 kr. rhein. 
' FS$. privil. Indufirie- — 

zu We 





Das ste Stück von 1797. des erften Bandes von Häcks 
Statifiifchen und Staatswirth/chaftlichen Magazin ift er- 
fchienen, und enthält folgende Artikel: J. Gedanken 
über das Belteurungs- Wefen und deſſen Verbeflerung 
von Hn. Rath Ackermann. II. Nachricht von der Ver- 
faſſung, Einrichtung, und den bisherigen Bemühungen 
der Gefellfchaft zur Beförderung vaterländifcher Ioduftrie 
in Nürnberg, ven Hen. Diacenus Roth. III. Verfuch 


einer Befchreibung der Regierungs- Verfaflung der Reichs 


ſtadi Nürnberg mit hiſtor. Beläuterungen. 

' Der Jahrgang «on 12 !Stücken koftet bey uns in allen 
Kunft- und Buchhandl. Zeitungs- und Addrefs Comptoi- 
ren und auf allen löbl, Poftäntern 3 sthl. fächf. od. 5 A. 
24 kr. rhein. 

EF. 8. privil, Indufrie- Comptoir 
zu Weimar. 





Das gte Stück von 1797. der geüffneten Binmenpartens 
iſt erfchienen und enthält nebft teutfchen und franzöfi- 
fchen Erklärungen folgende Blumen : 
" No. 64. Die roihe Rudbeckie. 
— 65. Die vielblumige Zinnie, 
— 66. Die kleine Sammtıblume. 
— 67. Die Alpen Fleckblume. 

Der Jahrgang von 12 Stücken mit So ausgemahlten 
Blumen koftet bey uns, in allen Kunft- und Buchhand- 
lungen und auf allen löbl. Poftamtern 5 rıhl. 8 gr. ſachſ. 
od. 9 A. 36 kr) rhein. 

F. $. privil. Indüftrie - Comptoir 
zu FFeimar, 


4 





.». Ir der Aüfpefchen Buchhandiung zu Nürnberg er- 
‚Scheint nun nächftens : 
Flora Ewropasa „ inchoater a. J. J. Römer. 
Fafciculus primus, z 
Soldanelia alpina, L. . 


’ “ 
. 


1. ‚Birn-Sorten. No, 39. ' 


2. Bemerkungen 


Centauren euefpitofa, Cyr. 
Trientalis ewrepaea IL... 
Dianthus deltoider. L. 
Campanula hederacea L. 
Hyperieum elodes L. 
Cypripedium bulbofum L._ - ; 
‚: ®aponaria /utea L. 
Fafciculus fecundus, ı 
' Epimedium alpiaum L. 
Agaricus deripiens PP’ illd, 
‚, Holofteum umbellatum L. 
Ophrys Leefelü L. 
‘ monerchis L 
Bagittaria fapittifolia L. 
Laihyrus Nifselia Lu 
Juncus frliformis L. 
Die folgenden Hefte ſollen —— eine oder ein Pr 
Orchideas bringen, 


⸗ 


a 













Die Buchhandlung der Erziehungsanflak zu 
pfenthal, liefert zur Oftermefle folgende Schriften: . 

Der Papparbeiter,, oder Anleitung io Pappe zu urbek 
Vorzüglich Erziehern gewidmet von Bernharäll 
rich Blafche, Lehrer an der Erzieh 
Schnepfemhal. Mit Kupfern. $. 

Eltern und Erziehern , die willen, wie nächte 

Kinder, in ihren Freyflunden, auf eine nurzict & 
angenehme Art zu befchäftigen, wird diefes Buhl 
willkoınmen feyn ; zumal da es in einer lichtvollenschmi 
art abgefafst it, und die Regeln, die es vorträgt. 
eigner Erfahrung hergenommen (ind: indem der V 
fer, fchon feit mehr als einem Jahre, die hiefigen 
linge mit dem beften Erfolge zum Papparbeien ur 
führt har. 

Unterhaltungen eines Land/chullehrers mit fees Ai 
dern über merkwürdige PH örter und Suchen au der 
Natur und dem gemeinen Leben. Dries Bindchen. 

Die gute Aufnahme, weiche die beiden erfien Bi 
chen gefunden haben, berechtigt den Verfader au 
ten, dais auch diefs dritte, welches mit gleichem 
wie die vorigen, ausgearbeiter ift, den Lefern wi) 
men und nützlich feyn werde. 

Der Himmel uuf Erden, von C. G, Salzman, 
‚welcher zur Oftermefle erfcheinen ſollie, kaum nicht # 
bis zur Michaelismefe geliefert werden. Ma 
Hinderniffe verzögerten die Ausfertigung, und ü 
wollte der Verfaffer nicht arbeiten. Selen einige 
numeranien,. binnen diefer Zeit, ihren. Wohnort 
dern; fo werden fie erfucht, diefes der hießgen , 
hungsanltais anzuzeigen.: Bis zum Joha.nirisge wi 
diefes Buch noch Pränumeration augenommen. Mas 
uumerirt für 1 Exempl.. auf. Druckpapier 12 Gr. für 
Exempl. auf Schreibpapier miı r Kupfer 16 Gr. . 
— .—— 


Die verfprochene Erklärung an den Herm Al 
Stolz ift nun abgedruckt und in allen Buchhendiwi 










zu haben. 


Bremen. N 7. E. Ewald 


— 


— N 
Für eine der berühmteften' Buchhandlungen werden 
Belgnde englifche Werke teutfch bearbeitet : 


A Gofip’s Story and a Legendary Tale by the Author” 


- of Advanısges of Education. 1796. ‘ 
The Female Gamelter or the Pupil of Fafhion. A No- 
veL 1796 
; Modern Novel- Writing or the Elegent Enthufiaft by 
Hırriet Marlow. 
Zur Vermeidung der Comkurrenz wird diefes hiermit 





Wiederhohlte Anzeige und Moarnung. 


„Da bereits im October vorigen Jahrs, fowohl in die- 


„lem Intelligenz - Blatt, als auch in der Gotrbaifchen ge- 
wiehrten Zeitung, dem Reichsanzeiger, dem Hambur- 
<A ‚Carrefpondenten und allen andern gelefenen Zeit- 
" ‚ von uns eine durch einen bekannten Gelehr- 
reranltaltete Ueberfetzung von dem aus 3 Binden 
mir vielen Kupfern verfehenen Werke, be- 
Gregeröt Haushaltung der Natar angekündigt, 
bereits der erfie Theil gröfstentheils feriig und der 









m iſten Theil gehöriger Kupfer gefertigt ill; fo 
wir nicht ermangeln, den mit diefen Notizen, 


Deberfetzung im zıften Blatt des Intelligenz-Blatıs 
icat Jaufenden Jahre 1797. und in andern Blättern, 
Unsmnehmlichkeiten wegen davon zu benachrichti- 
» weiche ıhm diefer Collifionsfall ohnfehibar zuzie- 


‚am Iten May 1797. 
" “ Rafpefchse Buchhandl 


III. Erklärung. 
> “ Die Flora europaea betreffend. 


) ‚ Ime 58. 8. 622-624 des Reichsanzeigers hat Hr. Fr. 
Mr. Schmidt Bemerkungen über die von mir herauszu- 

















her „beantworte , da fie in einem freundfchaftlichen,. 
che a, anftändigen Tone niedergefchrieben find, 
da ich bey diefer Gelegenheit vielleicht (onft noch 
eine oder andere deutlicher und beitimmter fagen 
„ was etwa in meiner erlien Ankündigung möchte 
den worden feyn. 
eine Ablicht war, und konnte es niemals feyn, in 
— europaea durchgangig neug Abbildungen 


a —E mehr Arbeit erfodert, als mancher viel- 
heicht plauben möchte. Die Zeichnungen der Solda- 
a olpinu und centaurea car/pitofa lud, jede, die 
beis fünf ganzer Tage. Ich will annehmen, es 
Zeichner, die mehr Fertigkeit hierinn befitzen, 
Shber bey mir und meinen Leuren wäre fie ſchwer- 
lich je erreichbar. Nun habe ich, wenn das Publi- 
um die erften Verfuche zünftig aufnimmt, im Sin- 
me, künftigbin fechs Hefte jährlich, ja fogar (wel- 
‚Dxhes aber das höchfte feyn würde ) vielleicht acht 
"lee herauszugeben. Angennmmen nun, dafs ich 


übergeben, wie auch ein ziemlicher Theil zu 


&s fcheint , ganz unbekannten Ankündiger einer an- 


de Fiora europaea eingerückt, die ich um defto 
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ſelbſt den‘ geringſten Antkeil ah den Zeichnungen 

hätte, fo ift doch fo viel gewifs, dafs fie ganz unter 

meiner Auflicht verfertigt werden müfsten, und dafs 

fchon dies allein einen ſq grofsen Zeitaufwand erfor ° 

- derte, dergleichen kaum irgend ein Gelehrter darauf 
zu verwenden im Stande feyn möchte. 

b. Weil dadurch die Plora guropasa unmafsig' — 
werden würde. Eines meiner Hauptaugenmerke 
beym Projecte der F. E. war, den Liebhabern nichg 

- Meißterflücke, nieht Cabinettzierden, aber richtig 
und der Natur getreu gezeichnete, gut radirte, und 
reinlich und kunftmäfsig illuministe Pflanzeuabbil- 
dungen und im möglichk wohlfeilften Preifs, in die 
Hände zu fpielen. Mein ernftlichftes Beftreben geht 
dahin, diefe auf mich genommene Obliegenheit in 
Erfüllung zu bringen ‚md ruhig fehe ich, wenn ein- 
mal die erften vier Ilefte geliefert feyn werden, dem 
Ustheile entgegen, welches das Publicum alsdann-dar- 
über füllen kann 'und fällen wird. Urtheile nun aber 
jeder Suchverftändige, ob es möglich gewelen wäre, 
die möglich wohlfeilften Preife zu erzielen, wenu 
ich zu allen Abbildungen Originalzeichnungen hätte 
liefern müſſen ? 

©. Wei es überfufsig gewefen wöre, Ich kündigte 
eine Flora europaes an. Hätte ich nur Abbildungen 
von bisher noch nicht, oder nur fchlecht abgebilde- 
ten Pflanzen liefern gewollt oder gekonnt, wahrlich 
fo hätte ich dem Publicum es nicht verfchwiegen, . 
und wahrfcheinlich wäre das Werk alsdenn unter 
ganz einem andern Titel, als dem von Flora euro» 
paea erfchienen. Da nun aber, früher oder fpäter, 
die Reihe auch an die bey Curtis, Sowerby, Jacquin, 
der Flora Danica abgebildeten Arten kommen mufs- 
te, wäre es da nicht unnöthiger, mir und andern 
gemachter, Zeitrerluft gewefen, wenn ich die gw 
ten, der Natur getreuen, von mir nicht befler *u 
erwartenden Abbildungen, die jene Werke enthal- 
ten, nicht benutzt bäute? — Um meiner Flora æu- 
ropaea willen wird weder Curtis, noch Sowerby, 
noch Jacquin noch Yahl aufhören Abbildungen zu 

- liefern. Diefe Männer arbeiten dadurch mir, und 
den künftigen Fortfetzern der F. e. vor, und m» 
chen fich um ‚die Käufer der F. e. dadurch verdient, 
dafs fie mich und meine Verlagshandlung in den 
Stand feızen, diefes Werk wohlfeller zu liefern, als 

es ohrie dies möglich gewefen wäre. 

Schkuhr's Handbuch entbehrlich zu machen, ‚kam mir 
nie in den Sinn. Denn fo billig denke ich Gott Lob doch 
such noch, dafs ich einem slle Aufmunterung verdienen- 
den Manı, auf keinen Fall den Verdieuft fchmalern 
nöchte, den er aus einen auf eigerie Koften unternome 


mentır, gemeinnützigen, die Willenfchaft befördernden 


Werke zu ziehen berechtigt ift; am wenigfien, wenn er 
einen Theil feines Lebensunterhalts deraus zieht. Weıtn 
ich daher in meiner Ankündigung fagte, ich wollte auch 


‚Schkuhr's Abbildungen benutzen, fo ift dies nieht fo zu 


verltehen, als wenn ich je eine gamze Pilanze aus feinem. 
Handbuche zu entiehnen im Sinn gebabt hatte. Das 
Format meines Werkes, und die von der Schkuhrifcehen 
ganz verfchiedene Iluminssion find Zeugen dalür.. Meine 


@0a Ab- 
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Ablicht war und-ift blos, dafs, wenn in der F. e. bis- 
weilen aus andern Werken entlehnte Arten vorkommen 
würden, von denen Hr. Schk. ganz vorzüglich gute und 
intereffante Zergliederungen geliefert hat (wie von den 
Terrsdynemilten, Diadelphiften, und Syngenefiften) diefe 
fodann der, anders woher entlehnten Abbildung der gan- 
zen Pflanze beyzufügen. Ein Fall, der aber ſo felten ein- 
treten wird und kann, dafs eben dadurch alle Beeiuträch- 
tigung des Schk. Handbuches vermieden bleibt. 
Es kommen im erften Hefte der F. e. folgende auch 
in Schk. Handbuche befindliche Abbildungen vor: 
1 Soldaneila alpina. R 
Trientalis europaea, 
Hypericum eloder. 

Im zweyten Hefie: 
Epimedium alpinum. 
Holofteum umbellatum. 

Vergleiche nun männiglich die von mir gelieferten Ab- 
bildungen mit den Schkurfchen, und entifcheide dann, 
ob ich von Schk. das geringſte entlehnt habe ? ob meine 
oder Schkr. Figuren die beflern (eyen ? 

Däfs ich hingegen die vortrefllichen Werke eines 
Curtis, Sowerby, Yahl, Jacquin, Bülliard, la Peyroufe, 

_ meinen weniger begüterten Kollegen in Deutfchland (Ge 
verhalten üich *) zu den reichen, denen die Anichaffung 
{0 kofbarer Werke möglich ift = 10: 1. entbehrlich 
zu machen fuche, dafür hoffe ich nicht Tadel, fondern 
Dank zu verdienen. Gefetzt auch, einer hätte die Flora 
ähnica, ein anderer den Jacquin u. (.w., fo hat er doch 
nur einen fehr kleinen Theil, was ich ihm nach und 
nach für einen fehr billigen Preifs verfchafen will. Auch 

- find obige Werke, bey alle? ihrer Vortreflichkeit, den- 
noch nicht fehlerfrey. Wenn ich daher meine Auswahl 
fo einrichte, dafs ich die Figur allemal aus demjenigen 
Werke entlehne, wo Ge mir am richtigften fcheint, fo 
ift das wieder ein neuer Vortheil, den- mir felbit derje- 
nige danken wird, welcher eines jener Werke beützt, 
Z. B. & hat jemand die Flora danica, fo belitzt er auch 
eine Abbildung der Campanula hederacea, aber er wird 
deunoch froh über meine Abbüdung derfelben Pfauze 
im erften Hefte feyn, weil, wenn er beyde mit der Na- 

"tur vergleicht, er finden wird, dafs die in der F. e. rich- 
“ig, die in. der F. d. aber höchft fehlerhaft feye, u. ſ. w. 

Sollte übrigens der eine oder andre Liebhaber der 
Botanik fich gedrungen fühlen, aus Eifer für die gute 
Sache, mich mit guten Zeichnungen zu unterflützen, 
fo will ich felbige herzlich gerne ſtatt der Kopien ein- 
rücken und feinen Patriotismus öffentlich mit gebühren- 
dem Danke anerkennen, Aber gute, fchöne, richtige 
Zeichnungen müffen es feyn, und ich behalte mir feyer- 
lich freye Hand vor, felbige aufzunehmen oder nicht. 

Ob.die Fl. e. auch Anfängern zu empfehlenjfey ? darü- 

‚ber mag jeder billige und umeingenommene Mann urthei« 
len. Neben dem dufs ich hoffe, man werde bey Erfchei- 


4) Ich rede hier nicht blos ſo obenbin, fondern nach den beflimmten Datis. 
and Freundfchaft mit deurfchen Botaniften an die Haud gisht., 





ja 
nung des Werkes finden, dats es'äch darn genliftim, 
gebe ich noch das zu bedenken, dafs ja jeder Anfängen 
dem’s würklicher Ernfk it, mit jedem Jahre Forlcen 
macht, die, gefetzt auch das Werk hätte ihm im Aufn 
ge nichts genützt, ihn am Ende doch dahia brisste 
dals er deflelben gewilfer Maalsen bedarf. Dam il 
doch froh, wenn er fich-nach und nach vermiiteift 
weniger merklichen jährlichen Ausgabe, im Laufenh 
rerer Jahre, dasjenige angefchaft hat, was nun 
auf einmal anzufchaffen ihm fchwer, oft zu Schwer, i 
len würde. Man har über diefen Punct lich Vergidchg 


“ gen erlaubt. Ich will, wenn mat mich nicht dazu zuigg 


keine machen, weil ich ohne Noth niemanden gm 
unangenehme Wahrheiten fage. 

Nummeriren mag ich die Tafeln aus mancher a 
heblichen Urfachen nicht. Unterdeffen wird der Ih 
eines Heftes allemal auf dem Umichlage angegeben, u 
dies verhindert mögliche irrungen fchon ziemlich, 
bin ich geneigt, wenn einmal eine. gewiße Anzihl 
gelieferr feyn werden, ein alphaberifches und fyfem 
ſches Regilker der darinn enthalenen Abbildungen i 
Werke beyzulegen, damit jeder Liebhaber beftmm 
fe, ob ihm nichts fehle? -. i 

So viel zur Antwort für Hrn. Schmidt. Auf 
zudringlichen, weniger höflichen.. an die Verlag 
handlung gefchriebenen Brief aus W., diem, 
wort, dafs ja weder meine Veriagshandiung 
jemand zwingen das Werk zu kaufen, Mas 
darauf weder fublcribiren noch pränumerirs® 
Ich kündige ein Werk an, des theils, fo gut 
ftehe, nach dem Bedurfnife des Pubiicums, hei 
meiner und der Verlagshandiung individuellen 
Kräften berechnet il, Was mag das nun wohlTur 
Stirue feyn, mir der eiu mir garz nnbakannter =D 
etwa einen freundichaftlichen Rath ‚errheilt — 
im abfprechenden Ton gleichfam beſſek; Wir mia 
nicht fo haben? Meiut deun der Herz. habe si 
Kindern zu chun ? Oder glaubt’er eıwa, wehetde, 
nes planrarum medicinalium befitzt, er haha darum. 
Recht mic Gefeize vorzufchreiben ? _ Das hecht bu 
unftreitig, die Flor. Eur. zu kaufen oder nichk - f 
fcheinlich würde er fie doch auf keinen Fall gek 
ben! Aber mir Geferze vorzufchreiben, mir w 
Geſinnungen unterzufchieben, die Buchhandlung 
tükifch zu warnen, dazu hat er keih Rech Es 
alſo bey meiner Ankündigung, und es feye hiem 
kündigung und Ausführung, WVerfaler und V 
dem billigen Theil des deutfchen Pubiicem ® 
geziewender Ehrerbietung, und dem aufrichti 
fprechen, dafs ich jedem gutgemeinten und ask 
ren, nicht aufgedrungerıen, Bathe, von Hera 
ein offenes Ohr gönnen werde, beitens empfohlesi, ! 

Zürich, d. greu Apt 179 J 

Dr. J. Aec 
















wröiche mir meine fehransgedehnte Beizacd 
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© % Ankündigungen neuer Bücher. 


einer monatlichen Zeitung für Gegenflände 
r und Kunfthandels in Frankreich. 
"ie Nichrichten von neuen Produkten der franzöfi- 
©" fehen Lirteretur und Kunft, find in einer Menge 
ifcher und litterarifcher Journale zerflreut, und wer- 
deswegen einem groisen Theile der L.iebhaber 
Aueratur im Auslande meiltens nur fehr ſpät und 
bekannt. 
Venen die Liebhaber und die Buchhandlungen, be 
io Deutichland, in den Stand zu letzen, die net“ 
| der franzöfffchen Literatur uud Kunft be- 
her, gefchwinder und vollftindiger als bisher ken- 
wileroen, wird der Ünterzeichnete vom 1. Proirial 
7 an, monatlich ein in Paris gedracktes 
late in franzöüfcher Sprache, unter dem Titel: 
zette de la übrairie franguife, ou Nouveauter con cer- 
= wants la libruirie et ia gravure en France. 

Jedes Blatt diefer Zeitung wird auf einen 
abe Bogen fchönen weitsen Papiers in grofs Octav 
ackt folgend.s enthalten: 

. Verliichuifs aller feit dem Aufanıge des fünften re- 
Zpublikanifchen Jahres in Frankreich neu berauskom« 
ze Schriften, Bücher, Kupferwerke, Kupfer- 
liche, mit Anzeige ihrer Titel, ihrer Verleger und 
der Preife, in weichen fie zu Paris verkauft werden. 
Wo es nöchig feyt wird, foll auch der Inhalt ver 
ch Werke kurz angezeigt werden. Von 
Pam hiers und Tagfchriften follen nur diejenigen ge- 
werden, die in irgend einor Beziehung der 
keit des Publikums werth find, 
fs von neu herauskommenden Ausgaben 
bekannter Bucher. Bey der Anzeige der neuen 
esben der alten klaflıfchen Schriftfteller in allen 
kitchen, wird allemal der typographifche Rang und 
Birch folcher Ausgaben iu Vergleichung mit den 
er bemerkt werden. 

eichmifs feltener und koftbarer Bücher und 

firiwerke, die von einer Zeit zur andern in Paris 
bey Händlern oder Privatperfonen zum Verkauf itehen, 
| Anzeige heruntergefeizier Bücherpreife. 
Ankündigungen und Nächrichten,, den Buch- u. Kunft- 
handel, die Litters'ar und Schönen Lunſte beireffend, 














LITERARISCHE ANZEIGEN. - 


Auf diefe Zeitung wird in der P, Ph. H’olffchen 
Buchhandinug zw Leipzig, oder bey endesunter(chriebe- 
nem Herausgeber in Paris, für den ganzen Jahrgang 
20 gr. fächlich vorausbezabl. Bie wird poftfrey bis 
Leipzig von der eben genannten Buchhandlung monat- 
lich an die refpektiven Abbonnenten verfender. 

Die Buchhandlungen, denen die Erfcheinung eines 
folehen Zeitblacts fehr erwünfcht feyn mufs, werden er 
fucht. gegenwärtige Ankündigung in ihren Gegenden 
bekannt zu machen, Unterzeichnung darauf anzunehmen, 
und fich dafür mit der P. Ph. Welßfchen Buchhandlung 
in Leipzig, oder mit dem Herausgeber in Paris, unter 
den gewöhnlichen Bedingoiffen in dergleichen Fällen zu 
berechten. 

Da es bey der gegenwärtigen Verfaflung des Buch- 
handeis dan L.iebhabern der franzölifchen Litteratur im 
vielen Gegenden Deutichlands an Gelegenheit fehlt, fich 
die Artikel des franzöfffchen Buch- und Kuuflkandels 
bald und ohne beträchtliche Koften zu verfchaffen, fa 
erbieter (ich der endesunterzeichnete Herausgeber der 
Gazette de la librairie frangaife, alle Aufträge und Be- 
ftellunzen für dergleichen Artikel, wenn fie nemlich dem 
Werth von 25 Thlr. überfleigen, zu übernehmen, und j 
diefelhben mit möglichfter Genauigkeit und Gefchwindig- 
keit zu beforgen, lo fern ihm diefe Befteilungen unter 
feiner unten angezeigten Adreffe gemacht, und der Be 
trag diefer Beftellungen in Wechfeln auf einen bekann- - 
een Banquier in Paris, oder auch in Hamburg oder lia- 
fel, zu gleieher Zeit poftfrey eingeſendet wird, 

Bey diefen Beflellungen wird den Committenten dee 
Rabbat zu gut gerechnet, den der franzöfifche Buchhänd- 
ler auf den Ladenpreis gellattet, und welcher nach Be 
fchaflenheit der Artikel 15 bis 30 Procent beträgt. Da 
gegen aber werdes den Commitienten 5 Procent für die 
Kommiflionusgebühren, und 2% Procett für die Koften 
der Verpackuug berechnet, e 

Die Frachtkoſten von Paris aus werden von den Be- 
Dellern getragen, die auch allemal anzeigen werden, ob 
fie die beſtellten Bücher durch den Poßlwagen, oder 
durch die gewöhnlichen Fuhren zu erhalten wunfchen. 

“ Wer fich nicht delbit unmittelbar der unten bezeich- 
neten Adrefie bedienen will, um Bücher aus Paris zw 
verichreiken, kaun Gich an die P. Ph. /7 olfifche Buch- 
handlung i in Leipzig wenden, welche alle Befkeilungen, 
(6) P fie 


# 


" feffores zu Bafel, 
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fie mögen grofs oder klein, feyn, beforgen wird! Ge- 
pannte Buchhandlung wird dann in diefem Falle die ge- 
wöhnlichen Preife, in welchen die Bücher zu Paris ge- 
kauft werden, nur um 5 Procent erhöhen, dafür aber 
alle Beflellumren Freuco Leipzig liefern. Die Gelder 
mülfen aber auch it diefem Falle zugleich mit der Beftel- 


"lung pollfrey eingefendet werden. 


Darid Vogel, 
a Paris, rue du Colombier. Nr. 1334. 


\ 





Vor zehn Jahren rertheidigte auf hiefiger Univerficät 


.mter meinem Vorfitze Hr, Ludwig Fried. Vierling, der 


maliger Pfarrer zu Venderheim eine von ihm verfertigte 
Abhandlung de Joh. Geileri Caelaremontani, vulgo von 
Kaifersberg, fcriptis germanicis. Dafs ich mit meinem 
Candidaten die Schrifien Geilers fleifsig gelefen, und in 
verichiedener RückGeht umfländlich behandelt, zeigt jene 
Differiarion. Seitdem habe ich, was.dort in gedrängter 
Kürze vorgetragen worden, weiter ausgeführe. So ift 
ein Werk entftauden, weiches ich eheftens der Preffe 
„übergeben kann. E£g wird den Titel führsn: Ueber Geis 
kers von Kaifersberg Leben und Schriften, und acht Taupt · 
flücke enthalten. Der erfte enchält Geilers Leben. Der 
aweyte giebt eitie umftändliche Befchreibung und Dar- 
ftellung aller (einer Werke, 'zuerlt feines Briefwechfels, 
fodann feiner Gelegenheits- Reden, und nachher feiner 
Predigten und übrigen Abhandlungen nach der Zeitfoige. 
Darunter befinden lich einige, die bisher unbekannt ge- 
blieben, und in hiefigen Handfchrifien vorgefunden wor- 
een. Eines der vornehmiten ift fein Haftnacht- Büchlein, 
welches ganz eingerückt werden wird. Drittens wird 
von Geilers Lehre, und viertens von feinen Kenntriflen 
gehandelt werden. Das fünfte Hauprftück beleuchter die 
von ihm angeführten Gefchichten, fo wie das fechste 
die Gebräuche und Sitten feiner Zeiten. Das fiebente 
handelt von Geilers Scyl und Schreibart. In dem letzten 
wird feine Sprache zergliedert, wobey die von ihm fo 
häufig gebfauchten Sprischwörter erklärt werden. Den 
Befchlufs macht ein alphaberifches Wörterbuch als Nach- 
trag zu meinem Scherzifchen Gloffarium. 

Ob. nun diefe Schrift von irgend einem Buchführer 
beforgt werden wird, oder ob ich, wie ich fchon fonft 
geıhan, den Weg der Subfeription einfchlagen werde, 
‚kann ich dermalen noch nicht beſtimmen. Vor der Hand 
wünfchte ich zur Vollftändigkeit “über folgende zwo 
Werke Auskunft zu erhalten, welche ich bisher nir- 
gends aufzufinden gewufst habe. 

tıı Bauers Catalogo LL. Var. univ. II. p. 2:6 — 
ex Catal. Schwindel. p. 24 angeführt: Geilers von K. Pre- 
digten von Stuffen-Pfalmen. fol. Strafsb. 1517 mit Figurem. 
In Lipenii bibl. theolog. p. 294 wird eines fchon von 
Trickemio angeführten Werks, Geilers.de X. proeceptis, 
gedacht, welches Argentinae 1509 gedruckt feyn foll. 

Eine Nachricht, bey wem, in welcher Bücherfamm- 
lung Gich diefe zwo Schriften Geilers befinden, oder 
such kurze Auszüge daraus würde ich mit rielem Danke 
ennehmen, fo wie ich hiermit dem beiden Herren Pro» 
-Hrn. Dr. D’Annone und Herzog, für 
die bisher mir geleiftete Hülfe verbindlichen Dank ab- 





zu haben. 


'soB 


ftatte. In dem Paradis der Seelen gedenkt Geiler feiner 
Predigten über die zwölf Patriarchen. Ich zweille aber, 
ob folche vorhanden find. } 
Strafsburg zur 12. December 1796. 
ı Prof. Oberlin. 


— 





Das zweyte Heft meiner ansübenden Klavierfchule it 
fertig, mid wie das erfie bey mir feibft, uud bey Breit- 
kopf und Härtel, und in jeder Buchhandlung für 10 gr. 
Bis nach Erfcheinung des Dritten, (um Johar- 
«is d. J.) bleibt noch die Pränumeration offen. Jedes 
Heft enthält 3 leichte Sunaten mit Begleitung einer Vio- 
line oder Flawe, nebit Anleitung zu Fngerfetzung und 
Vortrag, die im zweyten Hefte unter andern die Lehte 
von den Keorfchlägen auf eine neue Art erläutert, 

Hirfchberg im April 1797. 

Johapn Daniel Henfel, 
Privatißrender Gelehrter, 





80 eben (ind bey mir erfchienen: 

Beyträüge zur Berichtigung der Urtkeile über den Inhatt, 

" den Urſpruug und das Bekenntnifs einer Religions 
‚lehre überhaupt und der Chriftlichen insbefondere, 
von Jonathan Schuderoff. 

Inhalt: I. Gutachten über die endliche Beylegung der 
Streites zwileben Orıho- ünd Heteroduxie. 11. Gehört 
wirklich alles das zum Chriftenthum, was Jefus gelehrt 
haben würde, wenn er in den neuellen Zeiten gelebe 
hate? III. IR zu einer Ofenbarung Impiration und im 
welchem Sinne ift tie norhwendig? IV. Darf eine Re- 
ligionslehre, weiche auf Allgemeinheit Anfpruch macht, 
übervernünftige Sätze enrhalsen?- V. Gehören in eine 
allgem. Religionslehre problematifche, Sitze? VI. Sind 
zu der Beglaubigung einer Ofenbering Wunder nöth- 
wendig, oder niche? VII. Friedensvorfchlage für Chri- 
fen und Naturaliften. VIIT, Ueber den Cherakter der 
Geiftlichen und Laien, IX, Verluft und Gewinn aus der 
Umänderung des Bekeintnifles befonderer Religionsieh- 
ren in das Bekennenils der Vernunftreligionsiehre. X, 
Verträgt üch der Proureltantismus mit dem gläubigen Be- 
kenntnslle einer geoffenbarten Religionslehre. XJ. Wie 
foll die ehriftliche Religionslehre vorgerragen werden. 
All. Tritt man durch Empfehlung der Vernunitreligions- 


lehre der Ehre Goues, der Beflimmung des Menfchen 


und guter Zucht und Ordnung zu nähe ? 

Collenbufch, FVochenblatt, Februar und März 1797. 
Inhalt: Von den Flüffen und Rheumatismen. (Befchlufs.) 
Von der zu frühen oder übertriebenen Entwickelung der 
Seelenkräfte bey Kindern. Von den Urfächen des Selbl- 
mords und den Mitteln ihn zu rerbüren. Von dem Le 
ben und der Lebenskraft. Ausruf an den Genius des 
fcheidenden Jahrhunderts, zur-Ausrottung der Blautern. 
Von den Urfachen der l.ebensdauer überhaupt, und ins- 
befondere der Püanzen und der Thiere. Die großen 
Gänfe-Lebern als Delikateile betrachter. If es fur die 
menfchliche Gefellichaft heilfamer: YVorurtheile, Aber 
glauben und Ungisuben, fo unter dem grofen Haufen in 
Rücklicht der Arzneywißenfcheie herrfchen, gleichgulug 
beyzubehalten und verläwslich zu unterhalten ? -L. | 

Auch 


09 
Auch erfeheinen' bey mir, auſſer denen im Leipziger 
—— angezeigten Verlagsbüenern , noch fol- 
nde in diefer Mefle , alerı 
Befchreisung aller Gefundbrunnen und Bider Deutfch- 
| iayds‘, fowohl nach ihrer phyfifch-chemifchen Be- 
: fchafenheit, als auch ihren mediciniichen Gebrauch. 
Für prakt. Aerzte, von einigen prakt. Acrzien her- 
ausgegeben. 
* Terfsche in Kanzelvortrügen nach Grundflitzen der 
+ meueten Religionsphilofophie. 
Vena den 27. April 1797- 
Chriftian Ernfi Gabler. 
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F; fon J.E. Fabri Magazin der Gefchichte, Geographie 
nd Senstenkunde ift der ate Band fertig geworden, und 
"allen Bachhamdlungen für ı rıhir. zu bekommen, 

‚Er emhält nebft andern: Fortfetzung der hiftorifch- 
shnphifchen Nachrichten von der Mark Brandenburg ; 
farom der Lond- und Stadtwirthfchaft im Meklenburgi- 
Anzahl der Apotheker, Becker, Buchbinder-und 
andern Künfle und Gewerbe, u. f. w. — Bericht 
# Vorfteher des Nurnberg. Handelsftandes im Nameır 
#gelswunten Nürnberg. Kaufleute, eine getreue Dar- 
won der Handlungslage diefer Reichsfladt, vom 
— Fatyik- Manufaktur und Handelszuftand 
FReichsftadt Bremen im J. 1796, u. dgl. m. 

‚Kie hier gelieferte Auffägee wären bisher ungedruckt, 





Freunden, eimer intereffanten Lektire wird ge- 
4 Cie Nachricht nicht unwillkommen feyn, dafs fo 
Kl Be vor einiger Zeit jangekundigte zweyte Juflage 
# verien Bandes der 

Hitorifchen Gemüide, in Erzühlungen merkwürdiger Be- 
— aus dem Leben berühmter und berichtig- 
ter Menfchen, 

auch die Fortfetzung diefes Werks, der dritte Band 
„wenmehr wirklich erfchienen find. Jener har 
’einer anfeunlichen Vermehrung auch wefentiche 
augen erhalten, und diefer zeichnet {ich durch 
iehrreichften und unterhaltendften Schilderungen von 
Henkwurdigen Scenen aus der Welt- und Menfchen- 
biehte aus. Das Publikum hat durch feinen, diefem 
e gefchenkten, Beyfall Jängft auf eine fo deutliche 
für deffen Werth enifchieden, dafs es überflüfsig 
—— zu feiner Empfehlung etwas weiter hinzu 


5) 


* im März 1797. 
Joh. Fr. Hartknoch. 
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andlung erfchienene Schrift anzuzeigen, die 

mi er jetzigen Jahrszeie neu angehenden Beichäfti« 

R junger Botaniker einen fchätzbaren Leitfaden 
„ wa ich durch die Irrwege des Syflems glucklich 

hrem Ziele, Keringnifs der Planzen, zu tinden. Sie 

den Titei: 

die Pflanzen zu trocknen, und zu ordnen, fie 


eilen, dem Publicum eine in der nnterzeichnes 


— — 


J 


‚ste 


frijch nach dem Linne' zu unterfuchen ind ein — 
ausfündig zu machen. Fur jange Butaviker von D. 
Johann! Hedwig , Profeflor der Gewächskunde etc, 
Pr. 14 er. 
und handelt auf 296 Seiten, 8. in der erlten Abtheilung 
von dem Anlegen getrogkneter Pilanzenfammlungen , dem 
Sammeln, Auflegen und Aufbewahren der Gewächfe, in 
der zweyten Abtheilung von der Kenntnils des Syftems, 
den Kunftwöertern des Linneifchen Syſtems und ihrer _ 
Erklärung, Darftellung deflelben, und feiner Anomalien, 
dann Umerſuchung der Gewächfe darnach: endlich noch 
von. den Behaltniſſen der Sammlungen getrockneter Pllan- 
zen-Deutlichkeir, Beflimmtheit, glückliche Wahl der 
Beyfpiele, alles träge darzu bey, dem Gebrauch diefes 
Buchs fo vollkommen, als möglich zu Machen. Doch 
die Frage: wie alles, was diefe Belehrung verfpricht, 
geleiftec worden it, beantwortet fchon der Nahme des 
Verf, zur Gnüge, 
 Ettingerfche Buchhandlung» 





“ 


Vou dem Roman: Helene par la Baronse de *** 
auteur dw Journal de Lolotte erfcheint nächftens eine Ue- 
berferzung im Verlag einer nahmhaften Buchkandlung. 





Verlags- und Commiffions- Bücher von Friedrich Bokn 
in Lübeck, zur Öfter- Melfe 1797. 

Ariftoteles Politik, aus dem Griechifchen überferzt und 
mic Anmerkungen und einer Anaiyfe des Textes verfe-" 
hen von Schloffer, ıfle Abtheilumg. gr. 8. 

Carltens, C. N,, Beytrag zum deutſehen Rechte, durch 

- einen Verfuch einer Erklärung des Art. 10. — 
Lib. 3. des Lübeckifchen Sadt - Rechts, befonder 
Bergen und Dachdings aufıragen. gr. $. 

Dento, J; D., ökonomifche Beyträge zur Verbeferung 
der Landwirchfchaft, 2s Heft. 8. 

Frankreich im Jahr 1797. Aus den Briefen deutfcher 
Männer in Paris. Mit Belegen, 3r Jahrgang in 12 Hef- 
ten, gr. 8 

Jacobi, G. A., Briefe aus der Schweiz und Italien in 
das väterliche Haus zu Düffeldorf. ar Bd. 8 

Hollandifeh- und Velin-Papier, 

Lutheri Annotationes in I Epilt. Joh. et praelectiones 
ad Tim, et Titum. Ed. P. J. Bruns. ymaj. 

Marezoll, Dr. J. G., Predigten über Religioftät und 
einige andere Gegenflände, welche auf Sittiichkeit und 
Tugend Einfufs haben. gr. $. 

Mereau, Dr. F. E. E., Beyıräge zum peinlichen Recht 
ır Bd. g. 

Sprengel, M. C., Neuefter Zuftand der oflindifchen Ge- 
fellfchaft in den vereinigten Niederlanden. $. 

Stäudlin, C. F., Beytrage zur Phulofophie und Geichichts 
der Religion und $Sittenlehre überhaupt ‘und der ver- 
febiedenen Glaubensarten und Kirchen insbefondere, 

‚. 1 2r Bd. gr. ». 

Suhr, G., Materialien fur den Unterricht in den allge- 
mein nothwendigen Keuntnilten, ır Bd. 2te Abihei« 
lung. Anacomiich -phyüiologifche Kenntniis des Men- 
fchenkorpers. gr. & Auch unter dem Tirel: 


(3) Pr 3 G. Suhr, 


% 
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- 6G. Suhr. Anatsmifch - phyfiologifche Kenntniſs des 


Menfchenkörpers. Zum Unterricht für nicht Audierte 
Lehrer und Erzieher der Jugend. 


ar. 9. ; 
Der Wunderbare, Romantifche Geiftergeichichte von 
Carl Rechlin. 8, Mit einem Kupfer von Penzel 


IH. Antikritik, 


60 viel Achtung ich auch für die Mitarbeiter diefer 
gelehrten Zeirung habe, und fo gerecht ich es auch find», 
wenn man einen jungen angebenden Schriftfteller einer 
ftrengen Prüfung unterwirft; ‚fo hart finde ich es wiede- 


rum, wenn man einen folchen Schriftfteiler mir nichts 


dir nichts mit einem Schlage vor den Kopf moralifch todt 
fchläe. — Der Hr. Recenfene meiner Ueberferzung von 
Plenks Hugrologie. (Allgemeine Lirersturzeitung 1797. 
Num. 40,) fagt, dafs meine Vorltelluugen undeutlich und 
meine Begriffe verwirrt wären und führt eine Anmer- 
kung an, welche diefes beftitigen foll. Diefe Anmerkung 
ik aber ganz aus dem Zufammenhange geriſſen, wo üe 


‘ doch wirklich einigen Binn hat. Der Verfaffer glaubt 


nehmlich, dafs die Nervenkrafe fich von dem Lebensprin- 
zip unterfcheider and führt zum Beweile an, dafs doch 
die Pfanzen belebt find, ob Ge gleich keine Nerven ha- 
ben. Darüber machte ich die von dem Recenfenten an- 
geführte Anmerkung, und das was ich darinn fagte ift 
wie mich dünke wahr; dafs nehmlich die Pflanzen nur 
Irritabilität befäfsen, und im fteengften Verfande nicht 
belebt genannt werden können ; wenigftens in’ dem Sinne, 


. worinn man gewöhnlich Leben nimmt. Diefes rechtfer- 


flanze lebt: Die Reitzbarkeit kann wohl eine Mo- 
cation der Lebenskraft feyn, aber fie macht doch 
poch’ nicht allein den Bereiter des Lebens aus, oder man 
mufs den Begriff von Leben weiter ausdehuen, und dann 
haben auch die Pflanzen ein organifches Leben. Uebri. 
gens fcheint auch Hr. Hufeland, ein Mann der doch wohl 
Autorität befitzt, auch nicht der Meynung des Hn. Plenk 


* der Sptachgebrauch, denn kein Menfch ſagt, 
ai 


. zu feyn. Er fagt in feiner Pathogenie 8. 87. „Die Ner- 


venkraft und Lebenskraft And keinesweges verfchiedene 
Kräfte; fondern Nerrenkraft iſt eben fo gut Modificacion 
der Lebenskraft, els die Irriabilickt u ſ. v. — Ich 
glaube zur meiner Rechtfertigung genug gefagt zu ha- 
ben; und gefetzt such, ich hätte mich geirrt, und die 
Eine Anmerkung wäre ungegründet, oder am unrechten 
Orte, fo macht doch, wie das Sprichwort fagt „Eine 
Schwalbe noch keinen Sommer „ und die Befchuldigung 
des Ho, Racenfenten bleibt imuner hart. 
Dr. Daridfen, 
practiicher Arzt zu Berlin. 


Antwort des Recenfenten, 


Bin völlig unpartheyifches Urtheil (Rec. kennt weder 
die Herren Plenk, Hermbflädt und Davidfon perfönlich, 
moch fieht er in irgend einer Beziehung mir Einem der- 


— 


2te Abtheilung. 





ſelben) kann weder hart genannt, noch vom Jemand an- 

ders, als von einem dadurch beleidigten Autor, mit ei= - 
nem moralifchen Todtfchlage verglichen wurden. Die 

Sitte, fchlechte Anmerkungen zu .mittelaiäf-igen Ueber- 

fetzungen zu machen „ift freylich heutzutage gewöhnlich 

genug, aber dennoch keinesweges zu billigen. Wer An- 

merkungen zu einem Buche machen will, ſollte doch 

(die Foderung ift wirklich nicht hart) mit dem Gegen- 

ſtande defelben bekanne feyn. Dafs Hr. D. in der von 

dem Rec. ausgehobenen Stelle, dieis immer noch nicht 

it, zeigı feine Anrikritik. Die Rrizbirkeit, giebt er zu, 

ift eine Medirieation der Lebensirau, die Pflanzen be 

firren Reizbarkeit, aber — lie können im ſtreugſten Sinne 

nicht beiebi genannt werden. Diefs it, wie Hrn. D. 

dünkt, wahr; nach des Rec. Deber-cugung zeumt es laut 

von Undeusiichkeit und Verworrenheu der Begriffe und - 
von Unbekapntichaft mir dem Gegentlaude, von dem die 
Rede il, Die von Hrn. D. ausgehobene öielle aus Hm 

Jeland's Pathog. beftstigt diels; denn lie itehr im of- 
fenbarften Widerfprache mir der Aumerkung des Un. D, 

ia weicher er miyır, die irritebiliuut hunde Sich auch bey 

todıen thieriichen Körpers, bey denen das Lebeusprincip 

fchou erigfchen fey. Auch was Hr. D. vom Sprachge- 

brauche fage, und was ihn durchaus nicht rechtfertigen 

wurde, wenn es gegruudet wäre, iſt falich; jedermans 

ſprient wom Püauzeweven, Wenn ‚übrigens auch Eine 

Schwalbe keinen Summer macht. fo erkennt man doch 

es ungue jeonem, und die A. L. Z. bedarf Raum für 

wichtigere Geiltesproducte, als Hn. D’s Anmerkungen 

find, Weil es indefs Hr. D. will, fo mögen hier noch 

ein Paar von feinen Anmerkungen, wie fe beym Auf- 

fchlagen des üuches dem Rec. in die Hände fallen, il“ 

ren Platz finden. $, 35. fagt Hr, D, „Fowröroy will das 
koaguliren des eyweisartigen Stoffes durch die Wärme 

yon dem Zutrire.des (aurezeugenden Stofes erklären, und 

dais der Wärmeftoff nöthig feye, um den fäuerzeugenden 

Stoff mit dem eyweisa: igen Stuff zu verbinden, fo wie 

jener bey dem Verbrennen der Körper, beym Verkalken 

der Metalle und Zeriegung des Waflers nöihig ik. Ver 
fuche mit dem Queckülberkalk, der durch die Mifchung 
mit dem Blutwaßler reducirt wurde, und diefes ſich kos- 
gulirie, fchienen diefe für Phyjiologie und Pachologie auſ- 
ferft wichtige Meiuung zu beliätigen." — 8. 114. „Diefe 

Feuchtigkeit (der Safı der Nebennieren) hat eine fchwar® 

gelbe Farbe und gerinm durch Weingeit, duher man fie . 
auch die fchwarzgalligte Bapfeln (zaplulae atribilarjae) 

nennt.“ — 5, 115. (age Hr. Plenk: „Die Temperatur 

der Wärme des Urius komme mit der des Blutes über 

ein, daher ift er wärmer, als die aumofphärifchs Luft, 

welches wir empfinden, wena wir ihu mit der Hand be- 

rühren.“ Hr. D. fetzt hinzu:- „Diefer geichieht fogar 

such, wenn man fauere oder alkalifche Subflsuzen ge- 
niefst.‘"""Doch die Lefer der &. L. Z. haben an diefem 

Proben gewifs genug, und Hn, D, felbft zu überzeugen, 

dafs er wirklich nicht unbillig und hart beurtheiit fey, 

darf Rec. nicht hoffen, auch wenn er lich auf eine Zer- 

gliederung diefer Anmerkungen einlaflen könnte, 
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LITERARISCHE 
I, Bücherverbote. 


r erzeichnifs der Bücher, welche bey der E k. Bücher- 
Cenſur in Il'ien. im Monate Januar 1797. mit 
höchfler Genehmiguug verboten worden find. 


line et Valcour, ou le Roman philofophique, ecrit a 
la Ballilie un an avant la Revolution de Franke. Par. 
1795. 12. 8. 
Bibliochek, ‚kleine, fir Freunde und Freundinuen des 
Schönen. Oiſenb. 1796. 8. 
ngelegenheiten vom 
31. May 1793 bis zum 10. Thermider. Von Uelena Ma- 
. zia Williams. A. d. Engl. überf. v, L. F. Huber. 2. u, 
3. Th. 1796. 8. 
Deutfchland. 9. St. Berl. 1796. 8. 
Deutfchlands - Kultur. 1797. 8. 


. Erzählungen aus dem 12m u. Izten Jahrh. mit hift. u. 


kritifch. Anmerkungen. A..d. franzöf, des Le —— 
4. Th.. Halle u. Zeipzig 1797. 8. i 

Frankreich i. J. 1796. 11. St. Altona. $. 

Gegengefchenk an die Sudelköche in Jena u. Weimar v · 

- einigen denkbaren Gäften 1747. 8. 

Grofsbritaniens Fortfchritte in der Stastskunft. Edinb,, 
Philadelph. u. Lond. 1796. 8. 


(ft die Veberferzung des bereits verbotenen Werks: The 


polictcal progre(s of Britain.) 

Humaniors. 4. St. 1797: 8. 

Kants, J., Philof. Entwurf zum ewigen Frieden, Fott- 
gef. v. Herrmann H*** eb. German. 1797- 8. 

Lettres de Mırabesu h Chamfort fuiries d’une Traduction 
de la Diilertation allemande fur les caufes de l’univer- 
falit& de la langue frangaile, Par. l’an V. d. 1. R. 

Mangelsdorf, K. E., Hausbedarf, aus der al'gemeinen 
Gefchichte für feine Kinder v. ı2 b. ı5 Jahr. 4 Th. 
Halle u. Leipz. 1797. 8. 

Narr , der, bey Hofe, 
Fraokf, 1797: 8 

— Nuits, les, de la Conciergerie, rereries melsncholi- 
ques et poflies. d'un profcrit. Fragmens echappes au 
vandalisme. Par. l’an III. 1795 1... j 

Paul, Jeatı, Blumen, Frucht und Dornenflücke, oder 
Elieftand, Tod und Hochueit des armen Advokaten Fr. 





Ein kabaliftifches Gemählde. 


den zotm May 1797. \ 





NACHRICHTEN. 


Siebenkäs im Reichsmarktflecken Kuhfchnappel. 
Bäch. Berlin 1756. 8. 

Räuber, die, in Wasgau. Eine Begebenheie a, d. fransnß, 

- Freyheitskriege, 1. Bändch, Weillenfels und Leipzig 
7797: % 

Revolutions- Romane. 2. Bändch. Emil und Pauline eine 
Ftanzöf. Familiengefchichte. oder: 

Emil und Pauline‘ eine  franzöfifche Familiengefchichte. 
Chemnitz 1796. $. 

Schmid, D. J. W., Ueber chrifi, Religion und\deren 
Befchaffenheit und zweckmäfsige Behandlung als Velts- 

- fage und Willenfchaft für das gegenwärtige Zeitalier, 
Jena 1797: 8- 

Schwänke, Profaifche, aus den Zeiten der Minnefänger. 

‘ Herausg, von dem Heiligen Abte Gervalius zu Gal- 
ien. 1. u. 2, Bdch, Berl. u. Leipz. 1793. ®. z 

Siegkard und Berthild, Eine Klofler- Gefchichte in ua- 
terhaltenden Briefen. 2. Th. Meiflen 1796. 8. 

Stasısanzeigen, neuefle, erft. Bd. 3. Sc. No, HI Germa- 
nien 1796. 8. 


u 


I. Beförderungen, 


Regensburg. Se. churfürlil. Gnaden zu Maynz, habeı: 
bey Höchfidero hiefiger ‚Reichsdirectorialgefandıfchaft, 
den erften Kanzliften Hrn, Joh. Vinc. Cämmerer, zum 
Regiſtrator u. Archivar gnädigt zu ernennen geruher. 





— 


Erlengen. Der bisherige ordent!. Profeſſor der Phi- 
lofophie und Kameralwiffenfchaft, Hr. Joh. Daniel Albrecht 
Höck, kommt als Polizeydirector nach Schwabach: Dee 
bisherige Kaftner zu Kleinlankheim aber, Hr. D, Heinr, 
Chrillopk Buttner, auch als Schrififteller Bekannt, als em 
fer Juflizamtmann nach Ansbach. 


MI. Todesfall u. Beförderung. . 


Braunfchweig, im Januar 1797... Am Ende des vet. 
gangenen Jahrs farb der Superiut. zu Varsfelde, Doct, 
Theol, Luderwald, weicher Gch durch verfchiedene ge· 
lehrte cheologifche Schriften bekannt gemacht hat. _Nach 
deflen Tode ift die Varsfeldilche luſpection getkeilt, und 


"der eine Theil dem durch verfchiedene Schriften altrono- 


(3) Q 


Fi x 1, ; ” rn \ a.‘ ’. 

mifchen und phyfikalifchen Inhalts und auch einige wohl- 

gerathne Volksfchrifsen ruhmlich. bekannten Hrn. Su- 

perint, Helmuth zu Salvörde übertragen worden. 

$ ER ri 4 
IV. Todesfälle, 


"Wien. D. 28. Jan. 1797. ftarb Franz v. Kauz x. k. 


Rath- und Büchercenfor im 6aſten Jahre feines Alters. 
Durch feine Schriften ($. Meufels gel. Deutfchl.). gab er 
ruhmliche Beweife feiner literärifchen, hiftoritchene. 
heraldifchen, diplomatifchen wind juriftifchen Kenntuifle, 





Erlangen. Am sten März ftarb hier nach einem 3ojäh- 
rigen Aftlhma, wozu fich am Ende Wallerfücht gefeilier 
Hr. D. Joh. Philipp Julius Rudolph, königl. Preuß. Hofr., 
ordentl. Prof. der Areney- und befonders Wundarzney- 


kunft, nachdem er fein Leben auf 67 Jahre und 4 Mo- 


nate gebracht hat. Es ift im ısten Heft der Bockifchen 
Sammlung von Bildniffen berühmter Männer befchrieben, 
wnd enthält viel Merkwürdiges. 





PPien. D. 6. März ftarb plötzlich am} Schleimfchlage 
im 6ılten Jahre feines Alters Hr. Joh. Georg Wolf Di- 
rector der Realacademie. Wegen feiner Kenntnifle, er 
warb er.fich die allgemeine Achtung. Er war beynähe 


30 Jahre hindurch Vorſteher diefer mehr nützlichen als ' 


glänzenden Lehranftal, die feit ihrer Enuftehung aller 
Hinderniffe ungeachtet in der Staatswirthfchaft und Hand- 
lung vorzüglich brauchbare Glieder lieferte. Es war mir 
eben fo feltner als rührender Anblik, die Schüler der 
Realacademie freywillig den Leichnam auf ihren Schultern 
zur Ruheftatt ıragen, wird alle insgefamt in Zrausrkie- 
dern den Zug begleiten zu fchen. 


Fien. Am 8. März ftarb’allhier Hr. Matthiar Edler 
v. Sallaba Doct. der Arzneygelahrtheit u. des allgemeinen 
Krankenhaufes Primararzt im 3ı. Jahre feines Alters. Er 
- übte mie allgemeinem Ruhm feit 10 Jahren diefe Kunft 


" welfen. 
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‚aus. Der Wunfch, zweifelhafte mediciniſch practifche 


Grundfätze durch Eıfahrune zu berichtiren, und die 
Hochfchätzung feinds Freundes , des K.K. Iofrachs u. 
Direct. des Krankenhaufes Hfn. v. Frank‘, hatten ihn be- 


. wogen, fich datelbft der fehweren Pilich: eines Primar- 


arıtes zu unterziehen. Seine. gründliche Gelehrfamkeit, 
fein wahrer hippocratifcher Beobachtungsgeift, woron 
feine Schriften zeugen, erwarben ihm die Achtung aller 
ächten Aerzıe uud fein erprobter moraliicher Character, 
feine Uneigennürzigkeit und Slenfchenliebe werden ihn 
allen, die ihn kanıiten, unvergefslich machen. 


- V; Vermifchte Nachrichten. 


Die Londoner African Allociaripn hat nach dem Tode 
des Major Hougthon, diefen Verluft durch zwey andere 
Männer, welche fernere Enrdeckungsreifen in das Innere 
von Afrika vornehmen wullen, erferzt, Der eine ilt ein 
Engländer, Hr. Park, der, um IHongthon’s Weg von 
der Weflfeite zu verfolgen, im vorjihrigen Novemb. 
nach Tombuctu aufgebrochen, und zwey Neger zu Weg- 
weifern mitgenommen , die beide vorher in England ge- 
Die Aſſociation hat fchon die erwünfchte Nach- 
richt erhalten, dafs er bey den inländifchen Sklarenhänd- 
lern, die er getroffen, gure Aufnahme und’ alle Unter- 
fützung gefunden. Der andere ift ein deutfcher junger 
Gelehrter, Hr. Hornemann, aus Hildesheim, weicher 
beflimmt ıft, von der nordöflichen Seire über Alexan-_ 
dria ins innere Afrika zu reifen. Er hält fich jerzt zum 
zweytenmahle in Göttingen auf, um die dafigen gelehrıen 
Anftalten noch zu einer näheren Vorbereitung zu bp- 


nutzen. 





FW ien im April. Bey dem allgemeinen Aufgeboth ge- 
gen den eindringenden Feind die Waffen zu ergreifen, 
find den 17. d. 1200. Studenten its Feld gezogen; die 
Profefloren Fülfch, PFatteroth, und Reichenberger, find 
als- Audiror, Rechnungsführer und Feldprediger mie 
Die meiften unterhaken fich felbll, die es nicht können, 
bekommen 4 gr täglich, z 
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’ 


1. Ankündigungen neuer Büclıer. 


Ankündigung einer archaeolopifchen Topographie von Rom, 
Die ewige Foma, über die auch in’den neueften Stür- 
sen ein fchützender Genius wältete, und von ihr diean- 
gedrobete Schmach einer allgemeinen Kunftplünderung 
abwendete, verdient wohl nach den jungften Entdeckun- 
gen und Veränderungen eine reine archaeologifche Topo» 
graphie zu erhalten. Es wird ein Gelehrter in Verbin- 
dung mit mehrern achtungswürdigen Künftlern und Al- 
terthumsforfchern," die diefen claffifchen Boden felhft 
betraten und 'unterfuchten , eine folche Befchreibung mit 
allen nöthigen Erläuterungen durch Riffe und Kupferli- 
che beforgen, und durch deu guten Willen einer nam- 


wen LITERARISCHE ANZEIGEN. — 


haften Verlagsbandlung unterflützt es dabey an nichts 
fehlen laffen dürfen, was zur Sache pehärt.. Die Homa 


‚antica von Abate Garattuni, die 1795. in 2 Quarthanden 


zu Bologna erfchienen it, wird dabey um fo licherer, 
zum Grunde gelegt, da in diefem elaſſiſcheu Werke auch 
fchon die von Fea im dritten Theile feines Wiskelmauns 
gefammelten Thatfachen und Winke über ‚die Ruinen 
Roms mit ‚guter Auswahl benutzt ind, Damit wird das 
eben jetzt in London auch von. einem fachkundigen Au 
genzeugen, Hr. Andrew Lumisdon einem Schonlinder 
aus Aberdeen, der fich 6 Jahre lang in Bom qgufhielt 
herausgegebene Werk: Remarks on the ‚Antiquities of 
Rome and its Environt being a vlafical and topographieal 
Survey of the Ruins of that — cit 797. in 4. ver- 

bun· 
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bundert und auch daraus alles brauchbare ausrezdgen wer 
den. Da diefes Werk viel Vorbereitungen und erıe ın” 
ausgeferzte Rückfprache mit mehrern in Rom felbfk fich 
aufhaltenden Gelehrren und Künftieru fodert: fo will man 
durch diefe Anzeige nur vorläufig darauf aufmerkfam ma- 
chen, ‘dals ein Unternehmen der Art fchon wirklich un- 
ter den Händen der Männer, die fich gemeinfchaftlich 
dazu verbumden haben, feinen Anfang genommen hat. 
Eine weitläuftigere Ankündigung wird zu feiner Zeit 
über den gänzen Plan genauere Auskunft geben, 
W...d.ı. May 1797. 





* Zur Jubilatemeffe 1797. ift in der Rofpefchen Buch- 

handlung in Nürnberg fertig geworden: 

Bifchof, K. J. Verfuch über den freywiiligen Tod, = 
12 er. 

Eiger, E. J. C. Abbildungen der Tarpe, mit beyrefüg- 
ten ſyſtematiſchen Kennzeichen, ' und Befchreibungen 
der neuen Gattungen, mit illum. Kupf. gr. 4. — 4rıhl. 
12 gr. 

— — Forsletrzung%er Pflanzenthiere, te Lieferung mit 
ülum. Kupfern, gr. 4. — 2 rchl, 12 gr. 

Fabri, J. EB. Magazin für die Geographie, Staatenkunde 
‚und Gefchichte, ıter und 2ter Band, gr. 8. — zrıhl. 
Flora 'europaea inchoata a I. I. Römer, cum tab. sen. 

illum. Fafc. I. er If. $maj. 
(FFird Johannis fertig.) 

Heppe, J. E: der Vogelfang nach feinen verfchiedenen 
Arten practiſeh nıch der Erfahrung befchrieben, nebft 
Anleitung zur Jagd des Federwildprets, mit illum. und 
fchwarzen- Kupf. 8. 

(Wird Johanni fertig.) 

Km; F. L. Uebungen zum Englifch -Schreiben für 
junge Leute beiderley Gefchlechts, nach den Haups- 
sheilen der Sprachlehre in Meidingers und Meineckes 

. Methode bearbeitet, $. — 10 gr. 

Beich, G.C. richtige und gewillenhafte Belehrung über 
die Rindviehfeuche und die Inokularion derfelben. 8. — 


8 gr. 2 


Röser .. J. J. difertationum medicarum Decas, cum vb, 


„sen. 8 maj. — 10 gr. 

Rufn,,B. neue medicinifche Wnterfuchungen und Beob- 
achtungen, aus dem Englifchen, von D. C. F. Michae- 
lis, gr. 8. — ı1ßgr. 

Schrank, Franz von Paula» Nachrichten von den Bepe- 
benheiten "und Schriften beruhmter Gelehrier, und ih- 
ren Schriften; Iter Band, gr, 8. — 1 rthl. 

Tifchbein, I. H. als Menfch und Künfler dargeftellt von 


1. F. Engelfchall, gr. 8. — ı6gr. 
Tifchbeins Portrait von A. Karcher. 3 gr. 


In Commifion: 
Briefe über Ansbach, von einem Würtenberger an fei- 
nen Freund in 8*** 8. — 14gr. 


Michaelirmeffe 1796. war new: 
Eiper, E. J. C. Fortfetzung der Pflanzenthiere, ste Lie- 
ferung, mit illuminirten Kupfern, J «= ach, 
4 8% - 


& ; 
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Magiſches Gedankenfpiel, in Futteral. = 8 gr. 

Römer, J, J. Scriptores de plantis hifpanicis, —*— 

bralilienübus, cum tab. sein. &maj. — ırthl. 

Wörter- und Namen -Spiel-Lotto, in Futteral. — sgr. 
; J— 





In der Dannerfchen Buchhandlung zu Mühlhaufen e® 
fcheinen zur Leipziger Oltermelle : 

„ı) Die Zauberlaterne, Erftes Heft. 8. — Das Publis 
cum wird in diefem \WVerkchen Befriedigung _ für Kopf 
und, Herz finden, und in dem ungenannten Hn. Verfaflet _ 
deflelben, den Mann nicht verkennen, der unter die ber _ 
ten Schrififteller unfers Zeitalters gehört, deflen Arbei- 
ten felbft Wielands Beyfall erhielten und der von diefem 
zur Fortfetzung ermuntert wurde. — Es enthält tiefe 
Blicke in die Menufchenwelt, und fchildert mit lebendigen 
Farben die Menfchen, wie fie find, ein Kontrafl mit dem, 
was fie feyn könnten und follten. Sprache und Ausdruck 
find edel und die Gedanken grofs und flark; fo dafs man 
fich des Wuniches nicht enthalten kaun, dafs der Hr. 
Verf., die Fortfetzung,, zu der er Hoffnung macht, bald’ 
liefern möchte, 


2) Elementar- Büchlein der deutfchen Sprache für 


Knaben und Mädchen von J. G. Keinhardı, Verf. des 
Mädghenfpiegels und Rachgebers. in der Schreibelunde, 
8. — Dieles Elementar- Büchlein, empfiehlt ich gleich 
den andern Schriften diefes Hrn. Verf, durch feinen 
practifchen Werth und läfst den erfahrnen Schullehrer in 
ihm nicht verkennen. Es ift nach dem A. B. C. Büch- 
leiu des Hn. M. Horrer bearbeitet, von welchem es ſiech 
jedoch durch @ine gröfsere Ausführlichkeit, durch befom 
dere Anweilung für den Lehrer, durch die angegebene 
Ordnung der Buchllaben,, die beym Vorfchreiben befon- 
ders betrachtet werden follte, durch eitie Stellung derfel- 
ben nach den Gruudzügen, durch einige Brzählungen 
und mehrere Rücklicht auf Sachen die Kinder interefli- 
ren, unterfcheidet, Zu Bude ftehen einige Lieder und 
Lieder« Verfe, und den Befchlufßs macht eine — 

fetztabelle. 





vo den im Journal Deutfchland — 
Homerifchen Briefen , 
it in meinem Verlage eine neue vollftandige Ausgabe er- 
fchienen „ unter dem Titel: Fünf Briefe an H, H. 


Heynewvon Prof. Wolf, nebft zwey Hecenfio- _ 


nen des Erfiern: eine Beylage zu den neue 
fen Unterfuchungen überden Homer. Mot - 
to: In dem literarifchen Freuftaat mufs es jedem freu fle- 
hen, fein Hecht zu behaupten; und einen DJ ald, den man 


mit eigner Hand gepflanzet hat, läfst man fich nicht fo ge- 


radezu umhauem Heyne, Göttin. Anz, 1792. 8. 197. — 
Die Schrift, welche 10 Bogen beträgt, ift in allen gu- 
ten Buchhandlungen zu haben. — 

Berlin, im May 1797. 
G.E. Nauk, 


Bey der Menge von Schriften, womit das Publicum 
von Mefle zu Meſſe FERIEN wird, thut es einem 
WRQ2 wohl, 
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wohl, wenn man etwas findet, das den Character eines 
reinen Geiltes träge. Ein folches Büchlein ift das unter 
dem Titel: Launen und Trüume eines Mauner der weder 
Kosmopolit noch Spiesbürger iſt. Diefes in der Behrens 
fchen Buchhandlung in Frankfurt a, M. erſt kürzlich er- 
fchienene Werkchen, enthält 47 Auffärze, welche .durch- 
gehende eine heitere Lebensphilofophie achmen, worinn 
die Sünden und Thorheiten unſers Zeitalters ohne Bit- 
terkeit gerügt werden, und bey deren Durchlefung man 
über manche Begebenheit unfrer Tage ein fanfıeres Ur- 
cheil zu fällen, ch hingerifen fühl. Es iſt aul gut 
Schreibp. gedruckt und mit einem fchönen Titeikupfer 
geziert. Der Preifs iſt 1A. 12 kr. oder 18 gr. 





Das Buch L'Art, de tirer les Cartes, ou Le moyen 
de lire dans l'arenir, par le rapprochement des &vene- 
mens qui demontreat fans replique l’Art Chironomanci- 
que. Paris 1796. chez Deroy herausge®nmen, wird 
nächltens in einer Buchhandlung erfcheinen, welches um 

- das Zufammentreffen hiermit bekanıt gemacht wird. 





Neuefte Staatsanzeigen. Gefammelt und herausgege- 
ben von Freunden der Publicität und der Staarskunde — 
vitam impendere Hero. 2ter Band ites Stück. gr, 8. 
Germanien,, 1797. enchält: 

I. — in Bezichung auf den franzöfifchen Re 
walutionskrieg. 

(Aus Nro. LXXX, den ılten Oct. und LXXXI. den 
Oct. des Jahrgangs 1796. der „dentfchen Staats» und 
Minifterial « Zeitung“ abgedruckt, und mit einem 
höchft nöchigen Kommentar begleitet von einem pa- 

triotifchen Wirtemberzer.) . 

II. Befchreibung des Kloßers la Trappe bey Düfeldorf. 
(Von einem aufgeklärten Katholiken entworfen, der 
vor etwa do Jahren dies Klofter befucht, und fich 
einige Zeit dsrin aufgehalten hat. 

HL Vermifchte Beyträge zur Staatskunde von Frank- 

ich. 
(Auch von einem Auftrafier, mit zween Tabellen über 
die Größse und Volksmenge Frankreichs vor und nach 

. der Beselstion.) 

IV. Zur Gefchichte der neueften Vorfälle zu Ellingen in 

ranken. 
intereflante Flugblätter. a) Nachricht über den 
Vorgang zu Ellingen am 2giten December 1796. b 
Bürgertreue oder ausführliche Gefchichte der Körig- 
lich- Preufifchen Konfcription zu Ellingen.) 

V. Bericht von dem feindlichen Vorfall, welcher fich 
den 2ten Julius 1796. zwifchen den Franken und 8 
Compagnisen des herzogl. wirtembergifchen Kreisin- 
fanterie- Aegimente auf dem Hosbühl zugetragen hat, 

" nebft Bemerkung mehrerer ungluklicher Umjlände, un- 
ter weichen diefer Paft forcirt wurde. 
(Ein noch ungedrucktes Actenllück, aus den hinter- 
lafenen Papieren des B. Guft. Ferd, von Scheler, 
Haupımann des gedachten Regiments.) 


——— 





J 
‚VI. Der Adrtsbund, ' 
(Eine werkwurdige Erfcheinung — wörtlich —E 
aus einer Anmerkung zu Galerie univerfelle‘ Tom, 
IV. cout. leloge de Guflar III, pr. }e Comte de la 
Piutiere.) s 2 
‚Fil, Die vornehmften Kotaftrophen der Staatt - und-He- 
 gierungs - Gefchichte der verflobenen Kaifırin von 
Hufsiand, Katharina dletiewna. . 
VIII. Politifcher und moralifcher Kalender der enropäi- 
Schen Stauten auf das Jahr 1797. 
IX. Ehrenrettung. — Apologie für die Univerfitit zu 
Salzburg gegen einen Ungenaunten im IIten Stücke 
diefer N. St. 4.) — 


Den täten April 1797. 


Auf diefe Art werden wir immer den Tag anzeigen, 
wenn jedes ötück die Preffe verlaffen hat. Acht Tage 
nach folchem datum iaffen wir die Exemplarien in Leip 
zig durch unfern Komm. Herrn Supprian abliefern. 

Mutzenbecheriche Buchhandt. 


II. Bücher lo zu verkaufen. 


Es ift eine Sammlung der beſten Werke zur ältern 
und neuern franzölifchen Gefchichte von 157 Bänden in 
fol. gto u. Svo alle iu rothen Saffiau gebunden und mit- 
goldenen Schnitt, worunter z. B. dw Pin Hifteire de Dan- 
phkiue, BDouloinvilliers Etat de France in 3 Bänden, Hi- - 
fuire de du Guefelin, WHifioire de Gawleis Paris 162t, 
diefe alle in Folio, dann die beften Originalausgaben ron 
mehrern fchätzbaren Memoires, als denen von Fillars, 
Rabutin, Mortrefor, de ia Hode, Efirade, de Poxtis, 
Betz, Baflompierre, de Thon, Montgiat, Filleroy u. (. w. 
um einen fehr billigen Preis zulammen zu verkaufen. Des 
Catalog kann man bey Hn. Hofcommillue Fiedter ın Jera 
zur Einficht erhalten, der auch Liebhabern den Preis 
derfeiben mitzutheilen im Stande if. 


II. Berichtigungen. 


Im Magazin für Philologen ( Brem. 1797.) B. M. Be. 
XV. 8.238, Aum. Z. 1., f(etze man zwifehen Höhe und 
kommen hinzu: und fo auf die Ferdoppeiung tes (na- 
drats; auch 5. 239 2. 1. v. u. nachdem das lerztvorberg. 
und weggeitrichen ift: Sobald diefes gefunden if, Jo if 
auch die Dingonailinie da, welche das in g eingetkeilte 
Quadrat halbirt, und in diefer Huypotennfe des rechten 
Winkels die Seite des gefuchten Omadrats. Die eigentl. 
Druckfehler in diefem Auflatze werde ich im folg. Bande 
anzeigen, 

Franke 


— 


In dem 5. Nachtr. zum gel, Teutfchl. Bitte in dem 
Artikel PPerkmeifter das unter dem Namen: Freykirch 
vorkommende Buch auszuftreichen, 


Meufel. 
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Jon folgenden Werke, welches im vergatgenen Jahre 
‚ia Paris mit vielen ‚Beyfall unter dem Titel: Coftw 
Fcirils scınels de ıous les peuples comnus, deffinds 
res mature, grards et · colories' accoompagn&s d'une 
e hiftorique fur les Moeurs, Üfages, Coutumes, Re 
EFetes, Yupplites, Funerailles, Sciences et Arts, 
erc. de chaque Peuple, par Nir. 8. Marechal 
ommen; wird eine Ugberfetzung mit 300. Ku- 
fer idum. in einzelnen Heften, in kurzer Zeit erfchei- 
Mi, ine SEELE 

. Baumgärtnerfchen Buchhamil. / 


— —— 


Bekanntlich befchäfigte ich mich feit fechs Jahren 
*— Bearbeitung einer vollitändigen Ausgabe der 
5 "Werke des, niche allgemein nach. Verdienft gekannten, 
jetios von Amids, und widmete ihr befonders in’ Wien 
[8 Vuoiis: due gebünen Theil der Zeit die mir dazu 
war, 
N Big der Bearbeitung der acht gedruckten Bücher ver- 
ih ich I, dafs ich den fchr fehlerhaften Text der Aldi- 
{ abe nach den von mir verglichenen Hand- 
„mach den Parsllelftellen der Schriften des Hip- 
ieates, Galenos u. a. nach der, aus guten Handfchrif- 
*— ‚wweyten Ueberfetzung Cornar's „ nach 
von Reineßus u. a vorgefchlagenen L Seanen „ end- 
‚eo mich alles: verliefs, nach eignen, wicht grundlo- 
»Muthmafsungen verbeler:e. “ 

— der- Bearbeitung der acht —— Bücher 
‚ich auf eben die Art mir der zum Grunde geleg- 
Boerhaarifchen, von Joh. Aug. Ernefti 
re Handüheik:, die üch auf der hießgen Raths- 

k befindet. i 
* 1 den möglichft comcentrirten Anmerkungen zeigte 
Gl üe abweichenden, . und nach--meiler Veberzeun 
den Text: nicht ‚aufzunehmenden -Lefeatten der 
hrifien an; 2) verwiefs ich zur Beftätigüng einer 
den Text genommenen Lefeart auf die Parallelltellen, 
ergab kürzlich meine für fie limmenden Gründe an; 
D rückte ich die nörhigften Sacherklärungen ein und 

irte, um Baum zu erfparen,, bey minder nöthigen mög«- 
But. genau die kieher gehörigen Schrifien, .4) endlich 
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emendirte ich zuweilen aus Handfchriften, oder sus riche 
wnfichern Gründen, ‘Stellen, ans anderer griechifchen 
‚Aerzte Schriften. . 

Eine beygefügte tateinifche Deberfetzung würde dk 
Werk fehr vercheuern, auch hielt ich fe für überlüfig. 
Der Arzt, der griechifch verftelit, wird die leicht und 
fafslich gefchriebenen Werke des Aetios in der Grund- 
fprache lefen; für die Aerzte die nicht griechifch: Jefen, 
und ‘die nicht blos Circulatores find, werde ich einen 
Beucfcheni Auszug mie Weglaflung alles Unnöchigen vers 
anftalten. 

Das Werk beichliefst ein doppeltes forgfältig gearbei» 
tetes Regilter. , 

Näch diefem Plane habe ich bisher gearbeitet. Sollte 
ich, um diefe Ausgabe möglich brauchbar zu machen, 
boch diefs oder "jenes abändern, zufetzen oder wegneh · 
men, fo erfuche ich hiermit diejenigen Gelehrten, die 
mie rathen können und wollen, mich in unfränkirten 
Briefen deshalb zu unterrichten, mir die ihnen bekann. 
ten, und ungenutzt liegenden Handfchriften gefülligft an- 
auzeigen, um üe bey fchwierigen Stellen noch zu be- 
nutzen, und daun it der Zweck Anzeige erreicht. 
! Leipzig, d. 29. April 1797. 
. Dr. Kari Weigel. 


Ich ER rn Verlag diefes Werks {ibernommen, 4 
werde für gutes Pappier, ſchöne Lettern und orrektén 
Bruck, dei id — angefängen * * borge 
tragen. 9 ı ım * 

— Siegfried Leberecht Orutius, 
pi . — sn 





— In:seinem Verlage ift erfchienen : 1 
6G. A. Bürger’s Academic der fchöten Redelunfte 
Fortgefetzt durch, eine —— von‘ Gelehrteii‘ 
Erjten Bandes vienes ‚Stück, . 
Es enmält: 1) Hubrterus — Das ift: Kurze 
Theorie der Reimkunft für Dilettanten von Bürger. 2) 
Bemerkungbey Ovids Verwandlungen IX. Buch, 114 V: 
von Ha. Hofr. Küjner. 3) Nur Eine ias, nor Ein Hol 
mer von Hru. Rath Bowterwek.' 24)’ Ueber de Unte 
(bied zwiichen dem hiltorifchen Gediche und der Epopöe) 
von Hrn. Prof. Hveren. 6J:Ueber das Lob; welähes Pro? 
(3) R la- 
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lemius’dem.-HTipparch eriheilt von Hro, Hofr. Köfner. 


6) Der Garten der Erinuerung. Aus einem ungedruck- 


ten Roman: Thereie, die Einüedierin. 7) Usber das 
Krieoswelen im ältern Rußland von Urn. Kithh 
Monms. A = 


Den Beützern der — drey Stücke zeige ich —— 
ders an, dafs bey diefam vierten der Titel und das Regi« 
fer zu dem ganzen erjtew Bande befindlich if. — Die 


. Zeitlchrift wird von ‚nun an ununterbrochen fortgeferzt _ 


und es werden viele der erften deutſehen Schrittfteller 
daran Theil nehmen. 
Auffätze von Burger darinn erfcheinen. Die Ilerrn Her- 
ausgeber verfprechen jährlich. vier bis fechs Stucke zu 
liefern. Das Stück koller geheftet 3 g. Grofchen. Der 
Preifs des ganzen Jahrgangs wird alſo zwey Gulden oder 
höchltes zwey Thaler Conv. M. betragen. Da ich darauf 
rechnen kaun, dafs keine Lefegefellfchufs diefes Journal 
‚ werde; fehlen. lallen, fg biy. ich uoch über diefs bereit, 
ihnen pewille Vortheile zu bew iNigen, weun &e fich mit 
ihten Beitellungen unmirtelbar an mich wenden. 
Gätingen, d. 30 April 1797. 
. P.: G. Schröder, Bachhäudler, - 


— 


Ich bin gefonnen, Swifts fimmtliche Werke in ei- 
nem Auszuge ini" Anmerkungen zu überferzen. — Da 
“ ich fehon beträchtlich rorgearbeiter hahe, fo erfcheint 
der erfte. Band diefer Ueberfetzung wahrfcheinlich ‚gegen 
künftige Oftermelle 1798: — 


- . ; % . 1 


Falk, 





Das Studium der Pilanzenkunde bedarf, wenn irgend 
eines, gewils einer erigichterten. Metwde,.. Seine Spras 
“che, — die Menye und Unuberfehbarkeit der Pflanzen, 
namen, ‚und die vielen Ausnahmen find gewöhnlich um 
überfteikliche Hindernilfe für viele, die entweder:zu in ⸗ 
sem Vergnügen ‚die. Feld- ucd Gartenblumen kennen, 
ader als Aporhekgr und Oekunomen. um, ihres Nutzens 
willen die üe ittereilirende Kräusen genau kennen und 
unterfcheiden’lernen wollen.‘ Diefen Schwierigkeiten ver- 
Sucht ein Werk abzuhelfen, deſſen erfter Theil unter fol- 
gendem Titel in unferm,Verlage fo ebew erfchienen und 
in ‚allen Buchhandlungen, zu haben 1 Pe 
Votuniſckes Hoyihuch für deutfehe.Lichbaber der Pfau. 
zenkunde überhuupt und für Gartenfreunde, dp» 
‚s.theker wudiVekonormen insbefondre won Johann Frie- 
drich FF ilhelm Koch, Prediger an der St. Johannis 
kirche zu Magdeburg. Erjier Theils die deutfchen 
Pflanzengattungen, ı Thl. 8. — 12gr. 

Diefes Handbuch if in deutfcher Sprache abgefafstz — 
enthalt ıurdisjenigen Pilanzen, welche in Deutfchland ent- 
weder wihi wachfen oder durch deutiche Kultur in ünfern 
Feldern ünd Gärten gedeihen, wit Inbegriff: der. foge- 
sanneen ‚Orangeriegewächfe, welche wenigitens einen 
Theil des Jahres im Freyen ftehn; — die unterfcheiden- 
den Charaktere der Gattungen find bis auf jede einzeln 
jn eine sabellarifche Weberüche gebracht, — jede Gat- 
tung hebt endlich in den verfchiedenen Claffen, Ordnun- 
gen und Abrheiluugen da wiederhöhle, wehin fe wegen 
aiuer oder einiger ihrer Ant .guhört, 


Auch folen,alle noch wngedruchten - 
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Diefer erſte Theil enthält die Limmtlichen deutfchen 
Gattungen. 

Der zweyte Theil wird ihm vielleicht i in der nachlten, 
dewißs in künftlgf Oftermelfe folgen. ' In diefem wer- 
der die deutfchem “Arten der slphaberifch ‚aufgeführten 
Ganungen nach ‚einer eben fo erleichternden Methode 
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* bearbeitet" und zugleich diejenigen ausgezeichner und 
— temacht werden, welche wild wachfen, (und 


nnter diefen wiederum, welche in unfern und den zu» 
nächt angrenzenden Provinzen einheimifch ind) — wel 
‚che nur durch die Caulwursgedcihen, — welche gifiig 
oder verdächtig, — welche oficinell ünd, (mit Bemer- 
‚kung „ihres _oficinellen. Nameas und ihrer .oficinellen 
Theile) — weiche endlich der Oekonom als ökonomi- 
fche und Haudlupgskräüter ,— oder als fogenanntes Un- 
kraut beflimmt kennen mufs. Ueberdiefs wird bey einer 
jeder ihre Dauer, ihr Standore, ihre Blüthezek, und bim 
und wicder ihr deutfcher Name angezeigt, 

Zum Behuf des erfien- Unterrichts und für die Selbfl- 
belehrung der Anfänger fell dann in einem ganz befon- 
dern Bändchen eine_Anweifung zum Gebrauche. dieles 
Handbuchs: nebk einem Unterrichte über -die bosmiiichie 
Kunftfpracha,,gegeben werden. j Pr 

Magdeburg ; den. sten May 1797. 5 
Die Kailfche  Buchbandl, 


.ı®% an" 

G. Merkel, welcher vor einem halben Jahre:der Lehr- 
Welr eine. Gefchichte ıder Leiten etel mit grellea, "aber 
leider wahren Farben gefchildert lieferte, hat diefe Meile 
folgendes Buch bey mir verlegt: 

Hume und Boufeau über den Urvertrög, weht ei. 
nem Verfuch uber die Leibeigenfchoft; den-Licfiün- 
difchen Erbherren aka 2 . 8. — a rihl. 
16 gm 

Huwıe's: Abhandlung. iuflt 66 Pe — äb 
handlung zerfällt in Kapitel, davon jedes mitinachfol. 
genden Auffchriften 'bepleitet if : 

Von den eriten Gefellfchoften. = Vom Recht de Stür 
kern = Fon der Skiaverey — Immer mufs man zu-ei- 
sem Urvertrage hinaus gehen: — Von.dem  gufellfchaft- 
lichen Vertrage. — Von dem Sowverain. — Staatsbur- 
gerlicher Zuftand, — Von den wahren Stheispitern. — 
Die. Oberherrfchaft kann nicht veräuffere. werden, — Die 
Oberkerrfchoft ät untheilbar. = Cb: der eilgemeine FFilie 
irren kann. — Von den Grenzen der fosserainen Wucht. — 
Von dem Rechte über Leben and Tod. = Vom Gefeze, — 

on Oefetzgeber. — Fam Volke: — Von den verfchie 

denen. Syjlemen der Gelstzgebmgs — Emihrilnsig der 
Gefetze. — Fon .der Begierung ‚überkunpt. — Yon 
dem Grundbegriffe der die verfchiedenen Mepiermupifor- 
men beflimmt. — 'Eintheilung der lirpierungen. — : Won 
der Demucratie, —: -Vun der Arbioeratie. — Von der 
Monarchie. =: Von den vermifchten Repierungen, — 
Nicht jede Begierungsform pafst fur jeder Land. = Von 
den Kenwzeicheseiner guten Hepierung, — Fon dem 
Mifsbrauche der Regierung und von ihrem Hange zur dur 
artung. — Non dem Tode des politiichen Aö-pers — 
HH ie die Gewalt des Sowverains aufrecht erhalten werde — 
Fon den Abgeordneten oder Reprajrntaston. — Die bis 

Seh» 


* 
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führung der Rakierung if kein Ferbap. — Pon der 
Einfuhrung den Regierung. — Mittel der Anmaflungen 
der Repierung vorzubeugen. — Der ullgemeine File 
Rann nicht vernichtet werden. — Vom Stimmen. — Fon 
Wen-H’ahlen. — Von den römifchen Cgmitien. — Jom 
Tribikate. — Won der Dietatur, — Non der Cenfar- 
würde. — Von der fttatsbürgerlichen Beligion. — 

— Die Abhandlung über die Leibeigenfchäft führt das 
Motto: „Pater vergieb ihnen, denn wahrlich fie willen 
wicht was fie thun. 

L. O. M. 1797. 
H. Gräf, 





In der Aofifekem Kunfthandlung zu Leipzig in Auer- 
Baclıshofe,, werden folgende Werke verkauft] 
x. Magazin der Roftifchen Kuuſthandlung zu ı Leipzig in 
3 Abcheilungen. gr. $ — 
Die erſte Abtheilung enthält die ——— Lunlt · 
4 fachen. " 


a‘ Die zre Sratuen, Buften, Basreliefs etc. in Gips, fefter 


-.- Mialle und künftlichen Marmor. 
Die te iſt ein vollftändiges Verzeichnifs” aller bisher 
©. -erfehfenenen Mußlalien. 
Jede Abrheilang koßet einzeln 4 gr. alle 3 zulammen, 
brochirt rı gr. 
Zur zten Abtheilung gehören 56 Kupfer, diefe koften 
befonders ırthl, Ser. 
Alle 3 Abrheilungen nebft den Kupfern in einem Bande 


mit Tirel, Kbften 3 rıhl. 
Ein kurzer Auszug von ı Bogen wird umfonft ausge- 
geben. 


> Handbueh für Kunftliebhaber und Sammler über die 
vornehnften Kupferltecher und ihre Werke, von Hu- 
ber und Roft bearbeiter, ıller Band deurfche Schule, 
Zürch 1796.8.— ırıhk i2gr. Der 2te Band, welcher die 
Ttalienifche Schule enthält, kommt nachſte Michaeli 
heraus, 

3. Cstslogne raifonnde du Cabinet d’Eftampes de feu 
Monf. Brandes redigé par Wonf. Huber, 2 Volumen. 
gr. 9, Leipzig 1796. — 4 rthi. 

4. Anzeige ſammtlicher Werke von Herrn Dan. Berger, 
Rector und Lehrer der Kupferftecherkunf zu Berlin, 
nebft Portrait von Fr. Berger geftochen. Leipzig No. 1. 
in 8. — 20er. 

5. Detcription du Cabinet de Monfieur Paul de Braun, 
Mürnberg 1797. gr. 8. mit Kupfern. — ı rıhl. Ser. 

6. Gallerie de Portraits peur ferrir a l’hiftoire de la Re- 
volutiori frangaife. 8. Leipzig 1797. — ırıhl. 

71. Alle neue Engl. Kupferftiche und Kupferflichwerke. 





Beicfe des Hin. von H’urmir und des Hrn, Baron von 
Woltzogen ohf ihren Deifen nach Afrika und Oftin- 
dien, in dem Jahren 17774. bis 1793 mit Kpf. Gotha 
in der Ettingerfchen Buchhandlung 1794. 8. 430. 8, 
(irehl. Kr.) 

Zu einer Zeit, da die wichtigen Befltzungen der Hol. 
Binder iu Oltindien mehr als jemals die Aufmerkfamkeit 
des Publicums auf üch ziehen, wird es diefem angenehm 


x 6 


teyn ein Dlch; in die Hände zu erliälten, welches io 
mehr als einer Rückficht bekanut zu werden verdient. 
Die erften diefer Briefe, welche den gröfellen Theil 
des Buchs ausmachen, rühren ron dem Hu. von Hurmb 
her, der als Unterkaufmann der eftindifchen Com- 
pagnie nach Bataria gieng, und- die übrigen haben den 
Hrn. von Fellzogen zum Verfäffer. Beide Gnd glückli- 
che Beobachter und erzählen die’ Begebenheiten auf ihrer 
Beife did das, was fie an-den Orten ihres Aufenthals 
fahen; fa angenehm, dat man diefs Werk mis Verenü- 
gen durchiefen wird. ‘Der Hr. v. Mollzogen wär ein 
Jüngling der hohen Carlsfchule zu Sıuttgarde und gieng 
1787. mit dem Negimente, weiches der verfiorbene Her- 
zog von Würtenberg der helländifchen oftindifchen Com- 
psgnie in Solid überlies, als Liewtenstir auf das Vorge- 
bürge der guten Hoffaung, und diefs war die Veranjaf- 
fung feines Aufenthalts euf der füdlichen. Spitze von 
Afrika und feiner«fernern Reifen nach Oltindien. Die 
meilten der in diefem Werke mitgerheilten Nachrichten 
über die Naturgefchichte, Länder - und Völkerkunde 
werden die Lefer eben fo fehr unterligken,, als belehren. 
Zwey fchöne Kupfer, wovon das eine das Kaftel von 
Botavia und das andere die grofse Kirche dafelbft vor 
ſtellt, gereichen diefem Werke zu einer groisen Zierde, 
r 051 


——— 


Schuldirectoren, Lehrern und Lehrlingen der framzöß- 
fchen Sprache glauben wir einen angenehmen Dienft zu 
erzeigen, wenn wir fe mit folreudem fo elen bey uns 
fertig gewordenen franzöfifchen Lefebuche bekannt 
machen : 

Heiution de ma fuite des prifons de la republique de F enife 
appellces les Plombs, Hiftoire interellante et infiructivg 
pour les jeunes perfannen: 8.  _ 

Herr K. Andre in Eifenach hat die Bearbeitung und 
‚Herausgabe deflelben beforgt. Warum? und wie? fim 
der man in deſſen Vorrede angeführt, aus der wir hier 
nur bemerken, dafs die Geichichre äufferk ‚intereflant 
und ein wahres Gegenlluck zu Trenk ilt. Da das Gamze 
nur 11 Bogen ftark iſt, fo dürfte es fick vielleicht als 
Lectüre zu einem halbjährigen Curius fchicken. Bollten 
es Schuldirectoren und Lehrer zur Binführung jn Schu- 
len tauglich finden, fo find wir bereit, wenn eine At- 
zahl Exemplare. zulammen genommen witd, diefe ‚noch 
wohlfeiier, as im Ladenzreile ü 12 gr. zu überlaflen. 
Schlüfslich bemerken wir noch, dafs, wegen des unge- 
mein ansiehenden Inhalts, aus dem Original (welches 
durchaus vom gegenwärtigen Lefebuche verichieden ılt) 
ein dentfcher Auszug in die AXVIlte Ahtheu. der cem« 
pendiöfen Bibliochek der gemeinnuiwigften Aenntnille für 
wlia Stände, betiteii: Der Lückenbälf-r oder Sämmlung 
alles Witzigen, Sonderbaren, Beluftigenden oder fonk 
Unterhaltenden aufgerommen worden. 

Haile, im May 1797. J 

Gebauerfche Buchhandl, 
ne 





* 
Anzeigen das philofoph. Journal betreffend. 
») Um den Liebhabern dieies philel. Joumsls nach 
Wunfch zu dienen, und den Aukauf defelben zu 
G)Ba 
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erleichtern, if jedes Seück einzeja zu 12gr. zu ha- 
bes. — Wer aber einen ganzen Jahrgang kauf 
erhält folchen für 4 rthl. ſachſ. alfo das Beück zu 


.. Br Allein diefer Vortheil gie nur für diejenigen, _ 


die wirklich pränumeriren; aufferdem aber niche. 
Aue Buchhandlungen werden Beßlellungen auf das 
a Journal annehmen, 

2) durch ein Verfshen ſtaht das philefophifche Journaj 
in dem heurigen Ofter- Mefscatalog zweymal ange- 
zeigt; _fowohl unter der Firma des Buchhändlers 
Späth in Augsburg ‚- in dem Buchftaben I, als unter 
der Firma des Buchhändlers Gabler in Leipzig und 
Jeua, in dem Buchftaben F. — Dais nur das letz- 
tere gültig fey, iſt fchon durch die wechfelieitigen 
öffentlichen Erklärungen der Herren Herausg. ſo- 
wohl als des Herrn Späch in dem Int. Bl. der A. L 
Z. u. f. w. bekannt; und es wird bier nur in Erin- 

nerung gebracht, um aliem Mißsrerlländnifs vorzu- 
beugen. ; 

Jena, d. 29, Apr. 1797. 
Gabler 





»  Euphrofyne oder Journal für Frauenzimmer zur Bil- 
dung des Herzens und des @efchmacks etc. II. Band i. 
Stück m. ı Kupf. Halle und Leipz. bey J. G. Ruff. -In- 
hal: 1. Hektor’s Abfichied von Andromache. 2. Leib- 
witz a Mlie. de Scudery fur la Pieté. 3. Von der Küche 
und dem Küchengefchirre, nach Peikard. 4. Ueber die 
Wahl einer Freundin umd über die Pflichten gegen fie, 
5. Hymen und Philia. 6. Anweifung zum Malen, Zeich- 
nen und Sticken. 7. Würde der Frauen, und Nach- 
fchrift dazu. 9. An Charlotte V. 10. Gefchichte der 
Blindheit und der Bildung des Fräul. v. Paradies, 11 
Moral. Betrachtung eines Fragenzimmers. 12. Des Ma- 
3er Hackert’s Darltellungsart des Mondfcheins, 13. Rüh, 
wende Grabfchrift. 14. Die drey Blumen. 15. Die grauen 
Haare. 16. Nlaximen, 17. Aechte Weiblichkeit, nach 
Thomfon. 

Das 2, und 3. Stück des II. Bandes von diefem, mit 
Beyfall aufgenommenen Journal, das feinem Zwecke im 
mer mehr entfpricht, und dem fchönen Gefchlecht eine 

eben fo angenehme als lehrreiche Lectüre gewährt, if 
amter der Prefls, 


U. Beförderung u. Anzeige. 


Hr. D. Kramp Phyſie. des Oberamts Meifenheim, hat 
von [einem Landesfürften, Se. Herzegl. Durchl. von 
Pfalz- Zweybrücken, den Character eines Medicinal-Ra 
thes erhalten. Derlelbe wiederhohlt hiemic die fchon 
vor einiger Zeit an feine Herren Correlpoudenten ge- 

thane Bitte, Ihre Briefe nicht gerade an ihn, fondern 
_ unter einem Couvert, an Hn. Pfarrer Erb, Lehrer der 
reformirten Gemeinde in Mannheim gelangen zu lalfen, 
als welcher immer Mittel finden wird, Ge ihm ungefaumt 





IH.. Berichtigung, - 


In dem Int. BL vom ı4ten Dec. v. J. der Ä.L.Z 
findet fich unter der Rubrik: Ueberlicht der fr. Lüera- 
tur folgende Anzeige: „Auch ift nun die berühmte yon 
Sicard beforgte Paſigraphie, ou premiers diemens de l'art . 
d<&crire eie. an die Subferibenten für 12 Livres ausgelie- 
fert worden, — Bine folche Nachricht mufste wir na- 
türlich fehr auffallen, und ohne den Hn. Correfpondeuten 
der A.L. Zeitung zu kennen, oder ihn irgend einer Ne- 
ben - Ablicht befchuldigen zu wollen, kann ich nicht ym- 
en Irrchum zu berichtigen, worinn er das 

che Publicum durch diefe überei i 
gr fe ie Nachricht ge- 

Am zoten Nov. bin ich aus Paris gegau 
den Erfinder der Paligrsphie, der mich en 
trauen beehrt, noch kurz vorher gelprochen. Damals 
war er (ehr eifrig mit der letzten Redacrion des ı. Theils 
feines veriprochenen Werkes befchäftigt, konnte aber 
doch ale Zeit noch nicht beflimmen, zu welcher er die. 
fen Theil dem Drucke übergeben könnte, 2. 
felbft aber ind, wie der Erfinder mir mehreremal 
fagt hat, etwa 3 Wochen nöthig. — 
usch Jens zu fchreiben, find doch wohl w 


Paris eingefandeen Nachrichten 23 Taxe i 
Weun aber von. Ende Novembers bis = — = z 
alfo in 16 oder 17 Tagen, die Pofigraphie zum Theil re- 
digirt, gedruckt, ‚vertheilt, gelefen, eritifch beurtheile, 
wenn diefe Beurtheilung auf co Meilen verfandt, und 
dort wieder abgedruckt werden foll, fo mögte ich wohl 
die Herausgeber der A. L. Z. und ihren Correfponden- 
ten fragen, wie viel Zeit fie einem jeden diefer Ge- 
ſchafie beftimmen ? Dafs aber das Werk zu Ende Ne- 
vembers noch nicht weiter vorgerückt war, als ich vor. 
hin gefagt habe, das gehört unter die Zahl 2einer ũnn- 
lichen Wahrnehmungen, und darnach kann ich es dem 
unbsfangnen Publico überlaffen, felbit disjunctive: zu ur- 
theilen, dafs, da die Pafigraphie au Ende. des Norem- 
bers noch unter den Händen des Verfallers wär, Ge in 
17 Tagen nicht von ihm geendigt, nicht gedruckt, nicht 
— ra gelefen, nicht beurtheilt und die Beun 
theilung nicht von Paris nach Jena werden 
können. u 

Der Correfpondent der A.L. Z. fü i ie 
Anzeige noch diefe Remerkung Er nee 
Project von L. und fchon längft in Deutichland u, Eng). 
unterfucht und verworfen. Ueberhaupt würde mauches 
mit ‚weniger Geräufch angekündigt w. « wenn men 
üch in Fr. etwas mehr um auswärtige Literatur bekü 
mert hätte, Die lezıe Hälfte diefes dicrarorifchen Aus- 
fpruches nach Würde zu Quai.äclren, will ich mir keines- 
wegs herausnehmen, aber ich behalte es mir vor 
mehrerer Mufse das Uztheil des unpartheyiichen no 
= aa rer ‚ über die Pafigraphie auch ig Ver- 

eichung mit L's Vorfchlägen iel - iri 
bericlitigen. ara m iR er 
J.H. Kramer, 


— — 
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Numero 64. 





Mittwochs den ıy'=m= May 1797 





LITERARISCHE ANZEIGEN a 


I. Neue periodifche Schriften. 


Berlinifches Archiv der Zeit und ihres Gefchmacks 1797. 
. May. Berlin bey Friedrich Maurer. 


mhalt:- Ueberficht der neueften Staatsbegebenheiten, 
am Anfange d. April 1797.. 2. Die Xenien, Bruchtt. 
eines Briefes. 3. Ueber Pygmalion, gegen eine Aeuffe- 
rung des Archivs. 4. Sinngedichte, 5. Merkwürdipkei* 
ten der neuelten franzöffchen Literatur. 6. Bologna, 
vor dem Jahre ı513, von Hrn. Prof. Seidel. Befchlufs. 
7. Anfang der Blattersusrottung in Deutichland und in “ 
Buropa, von Hrn, Hofr. Dr. Fouſt in Bückeburg. 8. Die 
Angeber von Hen. Leonh. Hächter.. 9. Anflichten,, von 
Hro. Car! Rechlin. 10. Odyfleus, von ebendemjelben. 
11. Stern der Liebe, von ebendemfelben. 12. Der Menfch, 
von Hrn. H. C. Albrecht. 13 Herkules am Spinnrocken, 
von ebendemfelben, ı4. Liter. Anzeigen, 





Das Journal des Luxus und der Moden vom Mo- 
nat May ilt erfchienen und enthält folgende Artikel: 
1. Oftrakographifche Hefte, Ein archäologifches Kunft- 
werk. II Kunft, 1. Ueber die chalcographifche Gefell- 
Schaft in Defau. Befchlufs der Vorlefungen von Hn. 
von Erdmannsdorf. 2. Neuefte Carricaturen. -Englifche 
Sittengemalde. Franzößfche Sitrengemälde. 3. National 
trachten verfchiedener Volker. IIF. Badechronik, Sächt. 
Bäder. 1. Lauchftädt, 2, Tharand. IV. Theaternachrich- 
ten, aus Berlin, Weimar, Leipzig, Deflau. V. Moden- 
. berichte.: A. Aus Tautfchland, 1. Aus Berlin. 2. Aus 
Frankfurt. B. Aus Fraukreich. VI. Mufk, Neue Mu- 
ficalien. VII. Erklärung der Kupfertafeln, welche lie- 
fern: Taf. 13. Eine junge Dame in einer Falten- Che- 
mife mit ’aufgezogenen Aermeln. Taf, 14. Eine junge 
Dame in einer ofnen Chemife oder fogenannten Puder- 
Mantel mit einem Parafol & feuillsge. Taf. 15. Zwey 
weibliche Büften mit verfchiedenen Modenneuigkeiten. 





Hufelands Jowmal der practifchen Heilkunde, 3ten Ban- 
der 45 Stück. 12. gr. Inhslt: I. Beftäuigte Wirkung des 
Bifams in Verbindung mit dem Aüchtigen Beruftein-Salze, 
im kalten Brande, von Herm Leibmedic, Lenin, II, _ 


Schnelle Heilung einer Gelbfucht. — Bine wichtige Se- 
miocifche Beobachtung. — Unerwarteter Ausgang eineg 
Krankheit v. Hn. Hofr. Herz. III, Gefchichte urid Hei- 
lung d-s grofsen Veitstanzes (Chorea ft. Viti fcelotirpe) 
v. Hır. D. Scherer in Wien. IV. Pathologifch - therapel- 
tifche Bemerkungen über die venerifchen und vermifch- 
ten Bubonen von Hu. D. Sponitzer zu Cüſtrin. V. Ur 
ber die Schädlichkeit der abführenden Methode bey Ein- 
impfung der Blattern von Hn. Leibmedic. Hinze zu Fur- 
ftenftein. — VI. Medicinifch- practifche Bemerkuugen 
über die Gehirn - Entzündung, die Zungenentzündung - 
und die Bräune von Hn. D. Löffter zu Polotzko. VII. 
Sectionsgefchichte eines mit Hypochondrie und Hämor- 
rhoiden behafreten und eines Schwindfüchtigen von Hn; 
D. Naumburg zu Erfurt. IX. Ueber die treffl, Wirkun- 
gen eines neuen Mictels der Calx antimonli fulpharata u. 
feine Anwendung vom Herausgeber. — X. Kurze Nach- 
Fichten u. medicinifche Neuigkeiten. 1. Angina membra- 
nacea und deyen Uebergang in Peripneumonie. — 2. Be 
merkungen über die Nachblattern. — 3. Bösartige Pok- 
ken, durch Yalappe geheilt. — 4. Nutzen des heiflen 
Badens in bösartigen Pokken. — 5. Epidemifcher Krank. 
heitszuftand zu Northeim, Görlitz, Winterthur, Stade 
In. =. 
IV. Band, 1. Stück. I. Heilung eines mit heftigeg 
Blutungen verbundenen fchwammichten Auswuchle> am 
Kopfe durch das Kosmeiche oder Bernardfche Arzueymit- 
tel vom Hm Hofr. ‚Siebuld. I. Von alcaliirteg Wein- _ 
fein, v. Hı. Hofr, Hildebrand. III. Die treffi. Wirkun. 
gen eines neuen Mittels des Calx antimunü fulphurata, 
vom Herausgeber. IV. Befchreibung eines Faultiebers, 
das vom Nov. 1796. bis zum Nlärz 1797. in und um Re- 
gensb. herrfchte, von Hin. geh. Hofr. Schäfer. V. Die 
vortheilhaftefte Meilart venerifcher Bubonen von Hn. D. 
Scheller K. K. Regimentsart — VI Bemerkung über 
die Brownifche Praxis v. Herausgeber. VII. Eine Beob- 
achtung über die Krampfftillender Krafı des Zinkritriols 
von Hn. D. ideler zu Delifch, VIII. Kurze Nachrich- 
ten und medicinifche Neuigkeiten: 1. Einige ungewöbul, 
pathologifiche Ericheinungen. 2. Beytrag zu dem Gy, 
brauch des Kupferfalmiaks. 3. Schuelle Hulfe von eigar 
ungewöhnlichen fchmerailillenden Mifchung, 
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U. Ankündigungen neuer Bücher. 


80 eben it erfchienen jund in allen Buchhandlungen 

BDeutfchlands zu haben: 

ı Blätter. aus dem Archiv der Toleranz und Intoleranz. 
Ein freywilliger Beytrag zum drchiv der neueften 
Kirchengefchichte, ate Lieferung. 8. 12 gr. ° 

Inhalt: 

3. Der Einfiedier von Berge, ein ungebetener Afıftent 
des Weltenrichters und Herzenkenners. 

U. Der Saame der Duldiamkeit; veblt dem Saamen des 
Böfen. 

A. Hochgelehrter Glaubenszwang und ungelehrte To- 
leranz. 

YY. Authentifcher Abdruck des. zu Folge eines Königl 
Spesialbefehls an die theol, Fakultät zu Halle ergan- 
- genen Refcripts: wie fie ihre Vorlefungen dem Re- 
ligionsedikte gemäfs einzurichten habe. 

V. Dr. Burfcher contra Oeriel; nebft einem Auffchlufs : 
Was find Grundwahrheiten des chriflichen Glaubens ? 

VI. Die Schlufsart des Schiffbrüchigen. Bin Antidoton 

‚gegen die Logik des Ariſtoteles, nach einer füdfee- 
ländifchen Logik. 

VII. Kommentar über einen füdfeeländifchen Lehrtypus. 

VIII. Das Heimweh, oder die Wuth andere aus ihrer 
Heimath wegzubeifsen, nach H, Stillines Auslegung 

des Spruchs Chrifti: feelig ſiud die Friedfertigen etc. 

EX. Arcanum gegen die Hörnerkrankheit der Heimweh- 
kranken des Stillingfchen Hofpitals.. 

X. Ein intoleranter Zeichendeuter in Layengeflalt, 

XI. Tafelgemälde des intoleranten Theologen. 

Xu. Eid auf fymbolifche Bücher in Churfachfen neu den 
Schulmeiltern. vorgefchrieben, im Laden nie vorhan- 
den, zu *** einer zweckmäfsigen Verbeflerung nahe, 

XIN. Mufter toleranter Freymuthigkeit. Mit Proben. 

XIV. Die einzige Union der Wahrheitsfreunde. Ein. 

Lied nach Vofs. 

XV. Der Gefangene, und eine Vißon. 

XVI. Der Dämonologifche Delector, 


"XVII, Fragment aus einer Einleitung in die neueſte Li- 


terärge[chichte. 
XVIII. An gewiſſe Xenien. 





E Reifen dureh Siciliew, Malta und: die Lipari- 


chen Infeln. Eine Ueberferzung aus dem grofsen und 
kofibaren franzöjifchen Oripinalwerke von J. H. Keerl 
Königl.. Preuf. wirkt, Bepierungs- und Confiftorial- 
Allıffor. Mir 5. Kupfern. Gotha in der Ettinger · 
fcher Buchhandlung. 1797: 8. 144: 9 u. AXIV. 8. 
Cı nhl. Ser.) , 

Der Beyfall,. der dem von eben diefem Weberferzer 
Bearbeiteten Auszug aus d. tren’ Reife nach Neapel und 
Sicilien, vom dem Publicum gefchenkt wurde, gebührt 
mit gleichem Recht der’ unter dem obigen Titel erfchie- 
zenen Reife’ won Houel.. Auch: hier finder üch Mannıchk 
Bhltigkeit mahlerifcher Schilderungen ‚, amtiquarifcher, fla- 
licher und’ zur Zeichnuhgr des Characters: der Einwoh* 
ser: dienenden Nachrichten, Berichtigungen und Brgän- 


wungen unfrer Wälker- uud Länderkeunnils — mit. ki 


⸗ 


J ⸗ 
J —⏑ 


en 932 
nem Wort: Bejehrung und Unterhaltung find — 

mig zum Zweck der Bearbeitung genommen und bei 

werden in gleichem Grad befriedigt. Wir nennen die 
vorzüglichfben Gegenfände, die den Verf. in diefem 
Theile befchäftigen: Reife des Verf. von Frankreich nach 
Neapel und von da nach Palermo: Art zu reifen iu Sici- 
lien: Erftaunen der Einwohner von Alcamo über die 
Zeichnungen des Verf. Ihre Kleidung: Prozeflionen ı 
merkwürdige Infchrift nebft ihrer Erklärung: Tempel 
von Segefta: Eigenheiten der Säulengelleille und Ka- 
pitäle des Tempels: : Theater .zu Segellz: Etwas 
über die Gefchichte diefer Stadt: Stade Trapeni: Bild- 
hauerarbeiten: die Madonna der Karmeliıer: Selten 


‚ heiten der Stadt und Naturmerkwürdigkeiten. Stadt 


Moıza auf der Infel San Pantaleone. Salzwerk. Marlal- 
la: Liiybarum: Brüche: Alterthumer. Sibyllen Grotte. 
Fortdauernder Ruf der Sibylle. Verborgenheit der Frauen- 
zimmer; Mazara. Alterthümer: Sarkophagr Afchentöpfe. 
Frehnleichnamsfeft. Flöhethurm. Das alte Selinus , Seli- 
nuet: Sein Tempei: Tracht der Einwohner von Caftel 
Vetrano. Steinbruch von Salınus. Seiaccie. Schwizbad: 
Grotte deflelben und Gefahren ihrer Unterfuchung, Hs- 
fen von Sciaccıe. Einfalzen der Sardellen. Erndekarren, 
Charactere der Campieri,. Luſthaus des Prinzen von 
Palagonica zu Bagaria, Naumachie von Palermo. Fang 
des Thunfifches, — Falgendes find die aus dem- Haupt» 
werke, übertragenen Kupter: 1. Geomerriicher Abrifs 


- des Theaters zu Segelt. 2. Antike Gefälse. — 3 Grotte. 


der Sibylle. — 4 Urne, Thräsengefüße, eine Grablam- 
pe, Münzen. — 5. Der Thuntfiichfang. — Alle dieſe 
Nachfliche find reinlich. und — und. fallen — 
zehm ins Auge. 





Nachricht für Freunde von Stubentkierem R 
Der Beyfall, mit weichem des Hu. Bergrachs Bech- 


- Bein, Naturgefchichte der Stwubenrögel aufgenommen 


wurde, munterte ilın auf, auch die Geichichte der übri» 
gen Tbiere, welche der Gefellfichait des Menfchen ge 
würdigt zu werden pflegen, folgen zu Jaffen. Diele Ar- 
beit il unter dem Titel erfchieneu: Notwrgefchichte oder 
Anicitung zur Kenntnifs und Martung der Süngthiere, 
Amphibien, Fifche, Infesten und Hurmer, welche man 
in der Stube halten kann, 1797. $- 312. & (irchl) Auf 
dem Titeiblatt ift die ausgemahlie Figur des Ilut- Affen 
(Simia finica ) beindlich. — Wein gleich die Neigun- 
gen für die gefiederten: Gefchöpfe allgemeiner und wegen 
der gerivugern Schwierigkeiten. fie wenigftens,. was die 
ungleich größere Zahl betrifft, mit Bequemlichkeic zu 
unterhalten , leichter zu befriedigen ift, ſo hat hingegen 
die Unserhakung, der übrigen: Stubenthiere, von Seiten 
der gröffern Fähigkeiten und. ausgezeichnetern Natum- 
sriebe derfelben, ihrer innigern, Anhänglichkeis an dem 
Menfchen und des Nutzens,. den. ihm. mehrere derfelben 
gewähren, ein ausgebreiteteres Interelfe, und wir zwei- 
feln daher nicht, dafs jenes ilinen gewidmete Werk eben 
die guufige Aufuabhme, wie die Gefchichte.der Stuben- 
vöpel, finden werde. Dis: den Schriisen des Verf eigen 
thumlichw' Grundlichkeit „ die Gchtbare Spuren. des eiguen 
feuchtbaren Suudıum der Natur, Ale von vielen der hier 

auf 
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‚aufgeltellten Thiete gefäftihelten: charatteriftitchen Züge 
und hiftorichen Auecduten, mächen diefes Buch auch 
für die, weiche fich nicht mit ihrer Zucht und Wartung 
felbit abgeben wollen, zu einer lehrreichen und unter- 
‘ haltenden Leetüre.. Wir verweilen als -Beyfpiele, auf 
das, was von der Gefchichte der Affen, der Hunde, der 
Katzen, der Wiefel geisge ilt. Von den Säugethieren 
find 67 Arten fähig Gefellichafter des Menfchen zu wer- 
den. Und-aus den andern Claßen des Thierreichs ge- 
hört ſelbſt eine Schiangenart hicher, der. fogenannte Haus 
Unke, über deffen Zähmusg und Gefelligkeis der Verf, 
Erfahrungen angelleik hat, die man nicht ohne Verwun- 
derung lefen wird. Aber follte es überhaupt nöthig feyn, 
mehr als den Namen des Verf. anzuführen, um die Auf. 
merkfamkei des Publicum auch. auf diefe neue Probe fei- 
nes Fieiffes zu leiten ? 
Ettinger(che — 


— 


Bey 4. Biumaser, Buchhändler in Wien, ift ganz 
neu zu haben: 
Catalogue raifonne de toutes fer eflamper qui forment 
V'oeuvre de Rembrandt, et crux de fes principaux 
"imitetenrn Compofe pas ler Sieurs Gerfaint, Helle, 
Gilomy et P. Yver. Nouvelle edition. Entierement 
refondwe, corrigie et conjidrublemens wwgmentie 
rar Adam Hartſeh, Garde des eflampes à le biblio- 
äheque I, et A. de la Cour, es Membre de !’ Arcade. 
mie J. et A. des beaux arts ü Vienme... Dewx Parties, 
Avec planehen In Octavo, keftet 4. ß. johr. 
Das nähmliche Werk auf grofßsem Papier iu Quarto mit 
den erften Kupferabdrücken, und den beiden Rem- 
“ brandıs Manier erläuternden Lupferu, 9, wetto, 
. Die 3elreukeir-und Unvollkommenheit des vun Gerlaint 
verfafsten und von Yver ergänaten Caralogs des Kem- 
brandıichen Kupferflichwerkes veranlaßste den Veriaüer, 
felben den Kuuftiiebhabern in einer neuen, vollkommng- 
zen uud feinem Zwecke mehr entfprechenden Geftalı dar- 
zulegen. Die Materialien, die der Veriailer hierzu feit 
mehreren Jahren gefammelt hatte, wähmlich: mehrere 
Caraloge der zahlreichlien Semmlungen Rembrandefcher 
Kupferftiche, ein handichrifiliehes Verzeichnifs der zwey 
gröfsten und berühmteften Sammlungen, des I, Servar, 
und des H. Peters, Mahlers zw Paris,. und endlich ein 
"genaues 'Verzeichnils. des Rembrendefchen Kupferflich- 
werkes im königl, Cabinet zu Paris, welches der Ver 
Aſſer während. feines Aufenthaltes dafelbR im Jahre 1784. 
verfertigte, fetzten ihn in den: Stand , bey weitem mehr 
als feine. Vorgänger zu‘ leiften. Wag ibm aber meht als 
alles diefes feine Arbeit vervollkommen half, war fein 
Platz als Cuftos amı hiefigen k. k. Kupferflich- Eabinen, 
und- die Gelegenheit, die dafelbit befindliche prächtige 
Sammlung Aembrandifcher Kupterftiche mir Muße zu 
SHudieren. . Selbfi als Kupferflecher rühmlich bekannt, 
end mit allen diefen Hülfsmittel- verfehen,,; gab: er det 
bisher‘ eben fo- ſelten gewordenen als unvollkommenen 
Gerfäinrfehen und Yverfchen \Verke eine panz neue’ Ge- 
Rak, uud vermehrte felbes noch mir einem: zweyten 
Theile,. welcher das. sellländige Verzeichnifs. der Ku— 
nferllichwerke der berühnuelten- Nachahmer Rembrandis, 


* 
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nähmlich:-Fegd. Bol's, J. Lirens, und van Vliers nehft 
dem Leben diefer drey Künfller enthält. 

Um den Litbhabern die bey den Rembrandtfchen Ku» 
pferflichen fo ichwere Mühe zu erleichtern, die Origi» 
nale von den Cöpien zu umterfcheiden, hat der Verfafler 


. die Kennzeichen nicht nur auf das genauefte in den Be- 


fchreibungen angegeben, fondern auch. we diefs mit 
Worten nicht möglich war, diefe Kennzeichen in Kupfer 
geftochen fo deutlich dargeftellt, dafs von nun an kein 
Liebhaber mehr nöthig hat, die Rembrandtichen Kupfer 
mit wirklichen Originalien zu confrentiren, um fich von 
ihrer Originalität zu überzeugen. j 

Die Ordnung der zwölf Claffen des Gerfaint hat auch 
der Verfaffer beyBehalten, nur laufen hier die Rembrand« 
fchen Kupfer in 376 Numern unımterbrochen fort; um 
aber den Liebhabern, weiche bereits ihre Kupfer nach 
Gerfalnt's.und Yvers Catalog numerirt-haben, das Auf 
fuchen in dem gegenwärtigen neuen Catalog zu erleich- 
tern, hat der Verfaffer demfeiben drey vergleichende 
Numernrabellen angehängt, wovon die erfte die neuen 
Numern verglichen mir jenen des Gerfaint und Yrer, die 
zrreyte die Numern des Gerfsint verglichen mit den neu= 
en, and die drive die Nummern Yvers ebenfalls vergli- 
chen mit den meuern enthält. 

Die Auffchlüffe, die der Verfaffer über Hemdrandıs . 
Manier und die vielen und hisher unerklärbaren Varietä+ 
ten in den Abdrücken feiner Kuperlliche gibt, hat der- 
felbe mir’ zwey ganz verfchiedenen Abdrücken einer vom 
ihm felbft in Rembrandes Manier geätzten Kupferplate 
enfchaulich dargeftellt, und dadurch bewiefen, das der 
fchwärzere Ton in einigen Kupferfticher Rembrandts, 
den man bisher für eine Are von fchwarzer Kunft zu 
halten geneigte war, blofs von der Ari herrührre, ‘mit 
welcher Rembrandt feine Kupferplatten vor dem Abdrw- 
che wifchte, Diefe beiden Probeabdrücke find, weil fie 
in grofser Anzahl nicht leicht gemaeht werden konnten, 
blofs für die wenigen Bxemplare beflimme, welche im _ 
Quart- Formate ‚auf grofsem feinem Papier find abge- 
druckt worden, 

Ueber alles diefes hat der Verfaffer dief« neue Auflage 
mit den Porträten von Rembrandt und Livens geziert, 
Erfteres ift eine fchöne Copie von dem belten Porträte, 
das Rembrandt von lich felbft verfertigte, das zweyte iſt 
nach dem beften Bilde geftochen, das ron Livens exi« 
ſtirt. Von beiden Porträten find die erften Abdrücke für 
die Exemplare auf grofsem Papier beflimmt. 

Das Werk iff in der Albertifchen Buchdruckerey nied- 
lieh gedruckt, und für die Correctbeic deflelben har des 
Verfaßer mis allem Fleifse geſorgt. 

Des Vorisger 


. — — 

Gegen Pfingften wird fertig in vuſtem Verlage: Frag“ 
ment über Platons Leben und feinen [chriftftellerifchen und 
Philofophifchen Character Aus dem Büglifchen überferzg 
und mit Anmerkungen verfehen von Cart Morgenfers 
Profeffot der Philof, zu Halle, ⸗ 

Leipzig, im April 179% —— 
Tre Dykifche Buchhindll 
— — 
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-Im Verlage dee Friedr. Nico'aifehen Buchhandlung ia 
Berlin ind unter der Preffe, und werden vor Ende 
diefes Jahres fertig: 

Camilla, oder Schilderung der Jugend von Madame 
d’Arblay geb. Burney, Verfafferinn der Evelina und 
Cecilia aus dem engl. überfetze. V Bände $. . 

Der galante Enthufaft, “von Frau Henriette Marlow, 
frey aus dem engl. überfetzt. IL Bände $. 


II. Antikritik, 


Ein Hr., Kd. unterzeichnet, hat in N. XIII. des allg. 
literarifch. Anzeigers mein dictionnaire raifonnd des Sy- 
nonymes fraugois auf eine Art an den Pranger geltelit, 
die ihm bey dem unbrfangenen Wahrheitsfreunde weder 
von Seiten feines Kopfs noch feines Herzeus Ehre ma- 
chen kaun. Er hat geradezu dictaterifch meinem Buche 
alles Gute abgefprochen, und alles getadelt, ohne nur 
ein einziges \Vort zu verbeffern. Dies ift denn freylich 
keine (chwere Arbeit. Aus jedem, in bittre Galle ge- 
tauchten, Federltrich feiner Recenfion leuchtet nur zu 
deutlich hervor, dafs ich das Unglück gehabt habe, mit 
ihm in Collifon zu kommen. Hatte ich gewufst, dafs 
er vielleicht in gröfster Volilkommenheit ans Licht ftellen 
wollte, was ich freylich nur unvollkomınen darſtellte, 
ich würde ja wohl gern das cede majori beobachtet ha- 
ben. Der Herr Rec. warnt das Publicum vor meinem 
Buch, Dies thut men fonft nur bey Schriften, welche 
dem Staate und feiner Verfafung, den guten Sitten und 
der Religion gefährlich werden können. Und hat denn 
das Publicum nichr felbft Augen? An diefes appellire 
ich — aber eine Waare verfchreien zeigt immer an, dafs 
man gern die feinige au den %Yiann bringen möchte, 
Oder hat etwa das Publicum-Herri, Kd, dazu beftellt, dafs 
er Aatt feiner ſehen ſoll? Ich erinnere mich noch eines 
binden Minnchens in Paris, das den ganzen Tag in den 
Strafen umher lief, mit feinem Stöckchen vor fich hin 
focht, und den Vorübergehenden aus vollem Halfe zurief : 
Mefieurs, voila des pierres, prenez garde de tomber! 
Diefes biinde Männchen, das fich felbft fo komifch zum 
Warner aufgeworfen hatte, verdiente denn doch wohl 
noch mehr Mitleid, ala nach des Hrn. Recenienten Aus- 
fpruch meine Wenigkeit. 

Grosboduugen, am 27ıen April 1797- 
M. W. L. Steinbrenner. 


IV. Gegen- Erklärung, 


Die, in Nro. 163. des Intel. Bi, der allg. Liter. Zeit, 
enthaltene Erklärung des Hrn. v. Oertel, betreffend. 
Erft heute, am 24ten März 1797, ift mir jene Er- 
klärung zu Gelicht gekommen. Hr. v. O. ift fo gutig, 
mir liebenswürdige Eigenfchaften im Umgange ünd Ta- 
lente zuzugeltehen, und fagt: wenn ich das Wohlwollen 


egen Iene, und die Achrung für Diefe, fürFreundfchaft 
alte, fo {ev er mein Freund und we es bleiben. 


Waun aber freundfchaft Achtung und Liebe fey, erwor- 


* 


ben durch irien Cha⸗acter voll Gar und Träne Für Wahrs 
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heit und Güte, fo — habe ich mich geirrt. Er fügt dans 
noch einige bittere Dinge hinzu, die ich nicht wieder» 
hoblen mag, weil fie keinen Einfufs auf meinen Tor 
haben follen. Der fonderbare Streit, der alfo, (eiuer 
Asuflerung von mir im Sten Bande meiner Lannen zufol 
ge, wo ich-mich; doch gewils mit Schonung , über mils* 
hardeke Freundfchaft beichwerte) zwifchen uns obwal- 
tet, ift der: ich hielt den Hrn. »..O. für meinen Freund, 
und er behauptet, er fey es nie pewejen, Da er das im 
Angeficht des Publicums behauptet hat, welches mich, 
dem zufolge, für einen fehr eitien Thoren halten mögte, 
fo wird er mir verzeihen, dais ich hier aus-Nochwehr, 
ein Biliet bekannt mache, welches er am 24ten May 1798 
in Leipzig fehrieb. Es lauter wörtlich alfo: \ 

„Dais Sid nach mir haben fragen laffen, das rührt 
„ich (ehr. Ich dachte, erſt nach Berlin Ihnen zu 
„fchreiben, und mein Lebewohl aus dem Parterre Ihnen 
„heimlich zuzurufen, aus deffen Gewuhl hervor ich mor- 
„gen in Ihrer Loge Sie ausfpähen wollte. Eine mir felbft 
„faft unbegreifliche Verkettung der Dinge, machte es 
„mir, ſeit letztem Donnerftag, fchlechthin unmöglich, 
»Sie noch zu ſehen und zu fprechen. Fragen Sie nicht 
„darnach, fo feltfam ich Ihnen vorkommen mag; ich 
„habe Urfachen, die’ ich nicht entdecken kaum, und die 
„ich feibit zu vergeiſen fuchen werde. Die Verficherung, 
„dafs diefe:Urfachen Ihrer Ehre und meinem Gewillen 
„unbefchadet exiftiren, mag überflufsig, aber doch, 'wenn 
„Sie mir würklich gut:änd, beruhigend feyn. Mögen Sie, 
„ic ehe darum, ehe Sie je darnach forichen — (ich 
„habe nie dornach geforfcht) — mich lieber für bizarr 
„und inconfequent halıen, wenn's Ihnen möglich it, fo 
„weh mirs thun mufs. Ich liebe und fchätze Sie wie 
„immer — (das geht alfo wohl anf Talente und Eigenfchuf- 
„ten des Umgangs) aus Fülle des Herzens, und Sie’ 
„würden mir einen Theil meines Glücks rauben — (hear 
him!) wenn Siemir Ihre Freundichnft — (Freundfchajt F 
„was verftand Hr. v. O. damals unter diefem Norte?) um 
„meines freylich fo fehr feitfamen Betragens willen entzö- 
„gen, u. ſ. w. Ewig der Ihrizel" 

Hr. v. O. wird wir zugefiehen, dafs, wenn ich mich 
geirrt habe, als ich ihn für meinen Freund hielt, er we 
nigftens einige Veranlafung zu diefem Irrıhum gegeben, 
und dafs es nicht. feın war, eine Verlicherung, die et 
mir, unaufgefudert, privatim gab, öffentlich auf diefe 
Art zu wiederrufen. Wäre es mir wohl zu verargen, 
wenn ich ihn, nach diefen Widerfprüchen, würklich für 
bizarr und inkonfegwent hielıe ? ’ 

Wir haben; nach diefer Begebenheit, uns weder ge 
fehn, noch gefgrochen, noch gefchrieben; haten alle 


‚nachher feine Gefinnungen durch feine Laune eine Ver- 


änderung erlitten; fo konnte ich das wenigfiens nicht 
wilſſen, als’ ich den Sten Band meiner Launen fchrieb, - 
Das Original - Billet it in meinen Händen, 
Friedeuchal, d. 241en März 1797. _ 
Aus uſt von Kotzebue. 


— — — —— — — —— 


























LITERARISCHE 
1. Beförderungen, 


Hr. J. H. Buffe, ordentliches Mitglied der 
Kai Academie der Wiſſenſeh. zu Petersburg und 
Heer zweiter Bibliochekar bey derfelben, ift erfter 
sihesar — und zum Hofrath ernaunt. 





E— — Naffaa- Weilburgifche Re- 
director, Hr. Joh. Jac. Cella, it zum Kreisdi- 
i dem Schwabacher Kreife des Fürlteuchums An- 
2 ' 


AZ 





Ad Höck in Erlangen, geht nach Schwabach 
zect mit einem Gehalt von 1400 A, rhein, 


U. Todesfall 


reres April farb in dem Ciftereienfer- Stik zu 
1» it Bayern Hr. Stophan Hier, kurfürfll, 
Beillicher Rath und ehemaliger Profellor der 
Hicheri Theologie zu Ingolltad. Er lebte nur 49 
Seine Schriiien Rehen in Meufels gelehrteu 


de‘ 


n 'IIL Vermifchte Nachrichten, 


B. Meine Nachficht ron einer neuen Karte der 
2, welche die Ho. Meyer u.'Weifs in Arau hersus- 


7 1797. eingerückt, Als ich fie gab, wufste ich 
Particularia nicht, welche Beichaffenheit es 
eh mie diefer Unternehmung hat, ob fie von der 

unterflürzt würde, ob fie mit des Hn. Prof. 
Hgonometrifchen Meſſung zufammenhienge, wel- 
Hr. Mallet an diefer Arbeit habe u. ſ. f, Al- 
es war doch nothwendig zu willen, um daraus 
Bhä der Güte und Zurerlifsigkeit diefer Karte be- 
n zu können. Damals konnte ich nicht einmal 
ifsheit erfahren, nach welcher Methode diefe 
aufgenommen worden, ob ein trigonvmerrifches 
ka dabey zum Grunde liege, oder nicht, Je mehr ich 
. die awey elchienenen Secrionen unterſuchte, je 
24 iR € 


 INTELLIGENZBLATT 


‚io ia das Intell. Bl. der A. L. 2. No. 2. vom 


35: 


* 


— der I 
x — LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 65. 





Sonnabends den zowm May 1797. 


NACHRICHTEN. 


mehr entäsckte ich Mängel, und je weniger komnte ich 
mich überzeugen, dafs diefe Karte trigenomerrifch auf 
genommen (ey, obgleich fie dafür ausgegeben wird; was 
mich in diefer Muchmaflung noch mehr beftärkte, und 
Ge bey mir bis zur Gewifsheit erheb, war, dafs ich un- 
möglich glauben kounte, dafs der verdienftrofle, und ge 
rade in diefem Fache durch feine ausnehmende Gefchick“ 
lichkeit bekannte Hr. Prof. Tralles, von welchem, nach 
fo vielen gegebenen vortrefflichen Proben, man nichts ala 
etwas vorzuglich gutes und gensues erwarten konnte, 
Antheil an diefer, von allen Seiren, fo mangelhaften Ar- 
beit haben ſollte. Es lag mir daher aus mehrern Urfa- 
chen daran, auf den wahren Grund der Sache zu kom» 
men. ich wollte doch den Masfsftab kennen lernen, 
nach welchem ich diefe neue Schweizer -Karte würdigen 
fsllte; und dann wünfchte ich etwas von dem Schickfale 
der Tralieffchen Vermeffungen zu erfahren, von det 
mir bekannt war, dafs Ge mit grofser Genauigkeit, und 
mit vortreflichen englifchen Inftrumenten, nach dem 
Mufter der eugliſchen Neffung des feel. General - Major 
Roy angefangen ward; ein Unternehmen, auf welches 
ich immer fehr aufmerkiam gewefen, da es das einzige, 
und erfte diefer Arı war, welches auf deutfchen Grund 
und Boden ausgeführt, und fehr gefchickteu Händen an- 
vertrauet war, Da ich nım über dies alles nahere und 
ganz zuverläfsige Nachrichten erhakken habe, fe 
wird es zugleich Pflicht für mich, dafs ich die wahren 
Auffchlüffe gebe, und die im oberwähnten Inr. Bl. der 
A. L. Z. geäufferte &Muchmalsungen der \Vahrheit ee · 
mäls berichtige, 

Seit mehrern Jahren wünfchte man in der Schweiz, 


“ und namentlich im Canton Bern, dats Hr. Prof. Trailes 


an der Grundlage zu einer Karte der Schweiz arbeiten 
möchte. Im J. 1791. nahm [ich die Berner ökonomilche, 
und phylical. Gefellfchaft diefes Gefchäfts nach einem 
möglich(t ausgedehnten Plan an. en (ah, dafs mar mi 
der Verfertigung einer Charıe bequem allerley Vortheile 
für die Wiffenfchaften verbinden, auch woh] zum Theil 
«ie Vergütung der Koften der Ausführung erlanger 
könnte. Der Plan der Arbeit wurde emworfen,, und die 
Direetion deffe!ben Hn. Prof. Tralles übertragen; Feld- 
meller und Zeichner foliten für die Aufnahme des Ter” 
rains, und Zeichnung des Sirmarionsderails angeflellt wer” 
den. Da ınan auf deu Beyſtaud der Regierung rechnete, 

()T [6] 
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%6 trug Ihr die Bkon. u; phyfical, Societät das Project vor, 
welches fehr wohl aufgenommen, verftättet , und mit ei- 
nem! Zufchufs von 150 Louisd'or unterftügze wurde. Im 
Sommer 179: gieng Hr, T. fchon an die Arbeit, for- 
mirte Dreyecke mittlerer Gröfse von einer Zwifchenba- 
fis von ungefähr 17000 parifer Fufs, um die Feldmeſſer 
zugleich von beftimmten Puncten aus, arbeiten zu laffen ; 
auch hatte er bey diefer vorläufigen Arbeit die Abficht, 
bequeme Stationen für die grofsen Dreyecke (die von ei- 
ner 40000 Fuls langen, fchon gemeflenen Standlinie aus- 
gehen follten) aufzufuchen, damit die Aufindung diefer 
Stand - Puncte, nicht einzig und allein eine Arbeit für 
Sich würde s' bey welcher viel Zeitrerluft, und zuweilen 
die befchwerliche Beiteigung von Höhen nicht ganz ver- 
geblick, und unnürz ablaufen möchte. Daher verband 
er diefe beiden Gefchäfte, da fie doch ihrer Natur nach, 
am Ende Verbindung haben mufsten. Das hierzu ge- 
brauchte Inftrument, war ein 16zo0lliger doppelter Kreis 
von Cary, welchen er fich 1791. in London hatte verfer- 
sigen laffen. Allein für die gröfgeren Dreyecke wünfchte 
Hr. T. ein gröfseresa und noch genaueres Werkzeug zu 
 beüitzen, und die Societät wüufchte mit ihm, bey Gele 
genheit diefer Aufnshme, einen Beytrag zur nähern Befiim- 
mung der Figur der Erde zu geben, und ein paar Grade der 
Länge zu meflen, mit derjenigen Genauigkeit, welche 
man vor dem heutigen verfeinerten Zußtande der practi- 
ſchen Aftronomie zu erwarten berechtiger ift. Er wandte 
fich daher an Ramsden, und beiteilte bey ihm ein In- 
Ürument, wie jenes, welches er für des feel. General 
Roy's Mellung verfertiget hatte; welches Glück, und 
Wunder zugleich! .Ramsden vollendete wirklich in 
wierthalb Jahren diefes fchöne Werkzeug ; allein wegen 


der gegenwärtigen, für alles, was nicht aufs Morden : 


unmittelbaren Bezug hat, ungüunftigen Umftände und 
Unruhen, blieb es fchr lange unter Weges, dafs es erlt 
“ in, diefem Jahr in Bern augekommen ift. Der äufferft 
befchwerlichen Reife dieies grofsen und fchweren luftrw 
ments ungeachtet, fcheins es, fo viel man bisher hat 
unterſuehen können, nichts gelitten zu haben. Es hat 
jwanche nicht unwelentliche Vorzüge vor dem Royfchen 
Inftrumene, felbk vor dem, welches Dalby zuletzt in 
England gebraucht hau. Vieles, gar vieles wird von 
Kennern, an diefem Inftrumente bewundert, unter atı- 
“ deren der fehr mäfsige Preis, es koftet in Bern auf Ort 
und Stelle nicht mehr, als 290 Lowisd’or neufs uugefehr 
1625 rth!. nach unferm fichfifchen Gelde, Von eben diefem 
vortreflichen Künßler erhielt Hr. T, einen 7% zölligen 
Spiegel- Sextanten, deflen Vernier unmittelbar ı5 Sec. 
‚augiebt, er koftet (in London) nicht ‘mehr als 13 Pfund 
Sterling, 

Die Kriegsfeuer Signale, von denen ich in meinem 
vorigen Schreiben Meldung gethan habe, follen, wie ich 
jetzt. erfahren habe, als Signale für trigonometrifche Ope- 
rationen nicht hinlanglich genau feyn; Ge Gud nicht alie 

“ Symmerrifch genug gebauer, uud es würde fehwer leyn, 
hie bey Nacht zu gebrauchen, einige von ihnen follen 
ändelfen wohl gelegen feyn; aber man müfste bey ihnen 
Stangen, als eigentliche Signale errichten. Die ‚Socierät 
zunichte 1793. bey der Regierung das Anfuchen, um die 
Brrichsung folcher Stangen; es wurde aber von der So- 


# 


“fchehen follte, gefodert. 


- — * — — — « 
cietät, noch nähere Beimmung deſſen, was hiebey ge- 
Indeffen, bevor die Sucierät 
der Regierung wieder einen ausfohrlichen: Bericht vorle- 


‚ gen konnte, waren die Umflände in der Schweiz'fo be» - 


fchaffen, dafs mar es wicht für rathſam hiele, in einem 
folchen Zeitpunet fortzufahren ; feitdem ift aber in die- 
fer Sache nichts weiter verfügt worden, ihzwifchen hat 
Hr..T. richt aufgehört, Gch mie diefer Arbeit zu be 
‘fchäftigen. Die obeuerwähnte Bals von 40000 Fuls, if 
bey Veranlafung des Unterrichts, welchen Hr. Hafsler 
bey Hu. T. hatte, gemellen werden, die darann gelege- 
nen Dreyecke, obwohl fie für einen Chartenfabricanten 
überflufsige Genauigkeit haben mochten, betrachrere Hr, 
T. nur als pröviforifch beffimmt, die Standlıne hingegen 
iſt mit aller Sorgfalt gemeflen und, durch grofse dazu ge" 
bauene Stein-Saullen an den End- Funeten verlichers 
worden. im J. 1792, erhiek Hr. Hafsler, der ein fehr 
gefchickter Beobachier geworden, vou dem Berner Com- 
miſſariat der Aufirag einer Gränzbellimmung der Cantoye 
Bern und Solothurn ; bey diefer Arbeit mufste er lich 
durch eiue Menge von Dreyecken durchwickelu, er gieng 
von der 17000 Fuls langen Baſis Aus, und machte kine 
Verlicherungs - Balis von 2000 Fufs (gröfßsere erlaubte das 
Locale nıcht) aus 7 Zolle von der berechneten ver 
fchieden. ’ 
Seit der Zeit, dafs ſich diefe beiden Herren, Tralisg, 
u. Haisler mit der Meßung, und die ökon. u. phyüical, 
Societät mit dı- Herausgabe ihrer Charien zu beichafti- 
gen anfieng, verließen die anderen beiden Hn. Meyer o, 
Weiis ihr Bas-relief von der Schweiz, und kameiı mik 
ihrem Project uud mit ihrer Herausgabe rou Schweizer- 
charten, der Bemühung der Socierär in den \Veg; vom 
ibren Charten Gnd zwey Stück erfchienen, die eine ent 
häls den Luzerner - Ser etc. „ die andere den Thuner und 
Brienzer, jene macht einen Theil Iäres Arlafles, diefe 
it einzeln, weil man zu ſpat fand, dafs de vicht in den 
allgemeinen Plan taugıe, Dies alles gieng immer hin; 
aber die Herren liefsen Sh einfallen, diefe Charteu als 
trigonometriſeh aufgenommen, dem Publicum vorzulegen, 
da doch nichts trigenometrifches darinn ift, als was Hr- 
Proi.. Tralles dazu gegeben hat. Vor der Mitcheilung die- 
‚fes Netzes, waren in den Weifsifchen Pianen von der 
Gebirgsbette an, einem Ort auf 4 Stunden Wegs „ 3 Sum 
den fehlerhafe; allein das katm nicht auders feyn, da der 
ganze Sisuations- Detail bloſs à vue.gezeichner-ift. Um 
einerfeits das Publicum zu unterrichten, auderfeits feine 
Arbeien nicht dädurch als nunmehr überilüfsig erfchei- 
nen zu allen, welche-är. Prof. Tralles 11 Jahre hindurch 
auf eigene Koften fortletzie, da er nichts (150 Louisd’or 
von der Kegierung ausgenommen) a Unterititzung we 
der fur Reifen, noch fur Inftrumente erbielt, zeigte er 
an, dafs die Weitsifchen Charten nicht trigonoınetrifch 
aufgenommen feyen, das follen die Hn. Meyer und Weils 
fehr übel aufgenommen haben; allein die ökon. Socierät 
foll nun den Enrfchiuis gefalst haben, Hn. \Veißs aufzu- 
fodern, fein erigonometrliche» Netz von Dreyecken ec... 
vorzulegem. Dies wırd er aber wohl bleiben latten. 
Nun bleibe mir nur noch ein Puuct, in meinem vori- 
gen Brief zu berichugen übrig, nemlich in Betreff der 
Malletifchen- Karte; hierüber habe ich folgendes tuver- 
N Lca 































ige erfahren, Hr...Mller hat ehemals; eine Karte von 
de Vaud berausgegeben, und von der, Gegend um 


4 Schweizer. Cantope hat, et. keinen Auftrag dazy, 
nur auf die, fchon vorhandenen Charten, gegründet. 
ä da mag wohl eine verbeflerteülage eines Orts 
mmen. Zum Schluls, noch eine geographifche Sek 
* dem Rathbauſe in Zürch wird. eine Karte 
a Cantons aufbewahrt, fie ik im vorigen Jahr- 
on einen gewiflen Gyger nach Feldmefler Art 

wen; aber die Zeichnung ift fo gut, dafs fe 
—— Zeiten weis über das mitelmäfsige_geferzt 


en mut. 
„ D Brief fo lang geworden, fo ver(pare ich es, 
fein — Ew — einige nicht unwichtige Nach- 
ten mitzucheilen, vou der, unter königlicher Geneh- 
ng, van dem Hn. Staats: Minifter Freyh. von Schröt- 
nesen txigonometrifchen Landes - Vermellung 
Von einer dergleichen Meflung im Wir 
chen, und von einer audern durch die Neufran- 
reranftalieren, am Rhein, in den Niederlanden, und 
en Saroyfchen Alpen, u, ff. - 
— — 


. Ankündigungen neuer Bücher. 


Pie Bojftifshen Kunfhandlung zu Leipzig in Auer 

fe, werden folgende Werke verkauft: 

‚der Boftifchen Kunfhandiung zu Leipzig in 

[125 9 

e erle Abcheilung euthält die —— — Kunfi- 

t ee 

Die ste Statuen, Bullen, Bagreliefs etc. in For Salter 
Malle und künftlichen \larmer. 

de it ein vollftändiges Verzeichnifs aller bisher 

“ erichienenen Mulinalien, 

fe Abiheilung kolles einzeln +00 alle 3 zufammen, 

wehirt 12 gr. , 

ir zten Abtheilung gehören. ‚56 Kupfar, diefe koften 

unders ırıhl, Bgr.. 

e3 Abtheilungen nebft den Kupfern in einem Bande 

% Titel, koften 3 rıhl, 

urzer Auszug ven 3 Bogen wird umſonſt ausge- 


w 

Pd 
% 
cy 


Budhuch für Kunltliebhaber und Sammler über die 
aſten Kupferltecher imd,ihre Werke, von, Hu- 
Bol bearbeicer, Alter Band deutfche Schule, 
36.9. — arınl. 12 gr. Der ate Band, welcher die 
kliche Schule euchäl, kommt sächlie Michseli 


, raitonnd du Cabiner d’Eltampes de feu 
fünf. Brandes redig@ par Vloul. Huber, 2 Volumen, 
*8 —— 1796: — 4 rthl. j 
fämmelicher Werke von ‚Herrn Dan. Berger, 
ed der Kupfenltecherkundt au Berlin, 


j , Nun giebt er auch eine.Charte der Schweiz ; aber‘ 


VDas nützliche, und ’ Letebuch für die Te 
gend, der nede Bobinfon des Hn. Schulrachs Campe iR 
ohnlängft in die neugriechifche Sprache üherfetzt; unter 
folgendem Titel: Teu veos POMIIINZON suugera vorm 
‚Berzw. zum sc yarparınar Bisua, merafenderr« ds cs me 
a να — —X— — — Önunrgics purer — 
ra ın AsoromoÄser zus ms. .ewc. Topos A, Er im 

m ıns Aossına 1792. Ex sur EAAnuiane Toroye=d. yımız 
‚Berrorn., Der Ueberieizer hat jedoch hier und da einige 
Abkürzungen und Veränderungen vorgenommen ; “übrie 
geus fcheint feine Arbeit nicht mifsrachen zu feyn Zur 
Probe mag hier noch der Anfaug des Buchs fliehen; 
1ZETOPIA ro» POMIINEON. usw“ mern 

IMArne: Hror mins Dogav, us wura. en im oe 
xuurugy,. var mfgmmor Poumivaos omumgcuevos, 0 emcsias 
UXS TerIs Vıns, 0 REWTOTONDS ARE AUTUS, ELE leeyadcı weder 


„BIS THy SeRTWwriREn gen „Ma yEropEnds gearuurus, a0uorudR | 


Gpargegus - 


is car mohekor. RE 0 Yapaamcı a Tas D 


„au. O derregos de, ers amo zw Qanouerm mumagure vo 
‚vum rag meyas wrdgwmars Mieter vegor MRISEenite MTO- 


KEnGE Tor oxTına ni ansdarır, Ererm Tor greueire Mora 
© pungwreges, 0 emcıor wrcuadn Kındor, n —R PoeM- 


. mg, RaTE.Tm ErinÄngıv Tu RaTgos Tu, ell. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN EIER 


nıebft Portrait won Fr. Berger geflochen. Leipzig Mo. 1. 
in 8. — 20 gr. 

5. Defcription du Cabiner de Monfieur. Paul de Braum 
Nürnberg 3797. gr. 8. mit Bupfern. — ırıhl. Sgr. 

6. Gallerie de Portraits pour ſervir a l’hiftoire de laRe 
volution frangaife. 8. Leipzig 1797. — ırıhl. 


7. Alle neue Eugl. Kupferitiche und Kupferflichwerke, 





Es erfcheint zar nächſten Michaelismelle in einer am 
fehnlichen Buchhandlung eine deufche Ueberfetzung von 
Bourgoing’s Tableau de l'Espägne moderne, Dies wird 
hiemit angezeigt um alle Colliſionen zu vermeiden, 


‚. Wer. nie auf dem Lande entfernt von Städıen lebte, 
fühlte nie und konnte es nicht fühlen, was das fagen 
wili, krank zu liegen oder feine Gattin. oder feine Kin 
der e kranken zu fehen, ohne Hidfe von einem ofs ‚fehr 
emteruten Arzte erwarten zu können, oder noch obler, 
ich der Willkühr ‚des gewöhnlich unwillenden Dorfba- 
ders überlaffen zu müllen,  — _ x 
Diefem drückenden Uebel fuchten zwar mehrere Aerz- 
se durch: „Handbücher für Leise die keine Acrzıs And", 
durch Eausspotheken u. ſ- w. abzuhellen, aber mehrere 
dieler Schriften find enwweder ‚au oberfläehlich oder zu 
weitlauftig, le enahnliten- im letzten mewöhnlichern Falle 
@war [chr. wiehsige practifche Wahrheiten’. sber fie ban-_ 
dein nur au ofk,vun-rier Menpe ium Theil fehen vom 
kommender und complieirter Kraukheiten, ‚die den Leieg 
fchrecken und die den Nichtarat drum nicht zum Ärzte 
GT} b- 


D 


’ 


3 i 
biiden; Ge empiehlen former auch u unbedingt suslindi- 
fche, flerk wirkende und zufammengöletite Mittel, die 
man aus den nicht felten fchlecht beftellten Aporhekeh 
‘Kleiner Städte, fchlecht bereitet oder verdorben erhält. ' 
"Wenn ein (olches Handdsch fu brauchbar als moglich 
Keyn doll, fo muls es 1) Anleitung geben, Krankheiten 
zu verhüsen, 2) möglichft beitummit Verhaltungsregeln 
bey den gäwöhnlichen Krankheiten angeben, und 3) 
zweckmäfsige überall zu habeude einheimifche, ofc Haus. 
mittel empfehlen und geraue Vorfchrift ertbeilen, wie 
fie zu bersicen, unter weichen Omillanden und mic wel» 
chen Bedingungen he anzuwenden find. 
 Diefer Zweck ilt hoFeudich-in folgender Schrift nicht 
ganz anetreicht geblieben, weiche ‘diefe jubilasemefle, in 
auterzeichneter Buchhandlung er ſcheint und die wir der 
Aufmerkfamkeit des Publicums im Vorsus empfehlen. 
Der Hansarzt; oder Anzeige der be sührtiften Hausmit- 
sel, und Anweifung fie zur Verhütung und Heiuug 
der iken gehörig zu brauchen. Ein Hand- 
2 Such für Landgeiftliche, Hausväuer und andere Perfo- 
nen die an Orten leben wo kein Arzt ſſt. Herausge- 
“7 gehen won Immanuel Brange. Br 
Sie enthält in einem einfachen, * fafslichen Style im 
1. Abfchn. guten Rath wie man feine Gefuudheit erhal- 
ten und Krankheit verhüten kann. 
gehörigen Gebrauche und dem Mifsbrauche des Aderlaf- 
fens, der Äbführmictel u. L. w. Es folgt ein Verzeich- 


nife erprobter Hausmittel. «3 Äbichn. Verbslwungsregeln 


bey verfchiedenen Krankheiten und Anzeige ‘der fchick- 
Sichffen'Mitsl. Ferner, ‚eine auf Erfahrung gegründete 
deflere Behandlungsart der Schwangern und Kindbeterin- 
Sa, der Kinder und ihrer gewöhnlichen Krankheiten. 
A. G. Liebeskind, 
Buchhändler in Leipaig. 





In der Behrens’[chen Buchhandlung in Fraukfurt a. M. 
Mt zu haben: Buonaparte’s ruhmvolier Feldzug in Italien 
fin den Jahren 1796. u. 1797., nebft der Anficht von Man- 
tus gegen Nordoften. 3. Schreibp. & Bögen 24 ke. 





Zur Concurrenz- Vermeidung finde ich für nöchig be 
kannt zu machen, dafs ich ein Neues Geographıfch - To- 
gögraphifch - Stariltifches Poft- umd Zeitungs - Lexicon 
bearbeite, von welchen nach erfolgten Frieden die An- 
kündigung ausgerheilc werden foll. 

“ Frankfurt a. M. d. 1. May 1797- ” 
F. M. Duk, 
Bail. Reichs - Poſt · Commiflarius 


En a 


en re 

Das feit mehreren Jahren erwartete, shuyfiologijche 
FVerk des Herrn Oberbergraihs yon Humboldt it jerze in 
anſerem Verlage erfchienen. Nicht blofs äuflere Verhält- 
niffe, fondern das fortgefstzte Beltreben, divie Arbeit 
durch neue. Verfuche und Entdeckungen zu bereichern, 
haben den Verfaller an der frühern Vollenduug gehin- 
Mr. Nach forgfäktiger Ueberichiagung des Manufcripıs 


7 - 
En : 


2abſchn. Von dem - 


— 


„+ 


"Enden wie'@s für Höchierdus Gänze a ewör Bände (un- - 
‘ter dem Titel: Perfuche über die gereiizte Muskel und 
‘Nerven » Fofer, nebft Fermuthungen über den chemifchen 
"Procefs des Lebens in der Ihier- und Ufanzınwelt) wi 
‘vertcheilen. 


Der erfte Band wırd in.der jeti:en Olter- 
miele ausgegeben. Der zweite, welcher vorzürlich die 
chemtiiche Verfuche über Stimmung der Errepburkeit ende 
halt und eine viele Chemie begründet, wird, da’der 


Drack ununterbrochen fortzeht, in wenigen Monaien. 


nachgeliefert. Eine verzügluhe Z’erde dieics letzten Bau- 
des find dıe Anmerkungen, welche tin allremein verehrte 
ter Naturforfcher Herr Hofrasa Binmenbach, zu dem Gät» 
zen liefert, und weiche wir am Schiufs des Werkes zii» 


"fammendrängen, um Be nicht auf einzeluen Bläueru zu 


zerfireuen. 
Rotcmaun in Berlin. Deckeru. Co, in Pofed. 


U, Erklärung, : 

 Märe Antonin. des avro, VE. ir. J 
Zar ehr Arne, VQ ’ dudeir mihräre rn. Bilred- 
Ta BD d ümssren dei we baoräı art ar Ayıaizr. 

In der Zueignungsichrift vor meiner itet erfchienienem 
Ueberletzung von Hofeoe’s Leben des l.orenz von Medici, 
habe ich 8, XV. den Staatmmann und Antreoniften des 
Perikies, Thucrdiues des Melefias Sohn, (den auch Tate 
im Thesges und Laches, als Zuhörer des Sokrates auf 


. führt) mit dem Gefshichtfchkeiber Thucydides, des Olo- 


rus Sohn verwechfele Diefer Irrthum muls mir defto 
unangenehmer feyn, je firengere Forderungen ich am 
mich telbft bey dergleichen hillorifchen Unterfuchungem 
zu machen gewohnt bim Atze kann ich diefen Fehler 
durch Nichts als durch diefe Anzeige gut machen: und 
führe zur Butfchuldigung deffelben blofk das an, dals 
auch Hr. Meiners in feiner Gefchichte der PPiffenfchafm 
ten, Th. H, 8. 143° N *) beide Thucydides nik einander 
verwechlelt hat. 
° Maile, d. 7. May 1797. J 

— Sprengel 


Th zwölften Btücke-rom Journal Deutfchland ftehr 8, 
361. in einer Anzeige der Horen eine Aeuflerung über 
meine Darltellung des Oftgorheri Theoderich, die süch 
meinen Character angreift. Sie ift entweder eine anvem 
fchämte Lüge oder die kicherlichfte Unwiffenheit in Hin 
ficht auf hiltorifche Darftellung und Benurzung der Quel- 
len für diefelbe; 2 

Wegen gewiller Verhältniffe mufste ich dies e 
Sonſt würde ich kein Worz über das vornelime — 
vee des Urhebets jener Anzeige verloren haben. Er it 
ohne Zweifel einerley mit dem tmreinen Geille, welcher 
Schon einige Zeit in den Recenfionen diefer Zeitfchrife 
@elpuckt hat, und von welchem &5 zu erwarten wer, dafs 
er mit laut· m Gepolter hinweggehn werde, da das Publj- 
cum feine gehaflige Einfeitigkeie und Frechheit mix Ver 
schtung behaudelt hat, : 

j . Woltmann, '' 
= Prof, d. Phülol. in Jean. ' 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften, 
Jene Monatsfchrift 1797. März, 3s * Göe- 
lite, bey Hermsdorf und Anten. enthält: 1. An die 
Wihrheit vom Herrn Magilter Fritze. 2. Weber Har- 
zenika und ähnliche Inftrumente, nebſt Bemerkungen 
über Harmonikaron überhaupt. Von Hn. Doctor Quand, 
in Nieski 3. Plan, zu Errichtung eines oberlaufitzi- 
Intelligenz- Comproirs. Von Herrn von Noftiz 
)eewiecky, auf Ullersdorf. 4. Geber einige Vorur- 
theile bey Behandlung der Blattern,, mit befonderer Ruück- 
Sicht auf die jetzt in Görlicz herrfchende Blatternepide- 
mie Von Hrn. D. Strure. 5. Chronik Laußitzifcher 


ten. 

April, 46 Stück. enthält: 1. Sonnet, an die Hoffnung. 
4. Beytrag zur heilenden Wirkung der medicinifch an- 
gewandien Blectricität, von Hrn, Hofpred. Hetrofe, in 
-Zullichau. 3. Nachricht von den Stipendien auch üdri- 
gen milden Stiftungen des Görlitzifchen Kreiles und der 
ron Lofaifchen Stiftung, von Herrn Landfteuerfekrerär 
Crudelius. 4. Verfuch über die Sprache der Wenden in 
der Öberlaufitz, vom Herrn Schulcollegen Hortzfchansky. 
5 Gedicht bey dem frühen Grabe eines geliebten Sohnes, 
von Herrn Friedrich Heinrich Wilh. Demuch aus Bauzen, 
% Chronik Laufitzifcher Angelegenheiten. 


„ I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ia unferem Verlage iſt erfchienen: 

„Nähere Auffchlüffe über die Natur der Rindviehfeuche, 
die Urfachen ihrer Unheilbarkeit, und die nothwen- 
dige Polizeyanftalten gegen diefelbe, von D. J. F. 
Ackermann, 8. Frankfurt 1797. 4okr. od. 10 gr. 

"Die geringe Keuntnifs, welche man bis ietzt vom der 


J 







gichfaltigen nicht ſelten fich wiederfprechendgn Heil- 
dden, welche man dem Uebel aber aliezeit ohne 
entgegenfetzie. 

# Diefe Schrift erörtert die Natur der Rindriehfeuche 
in ihren zerflöhrenden Würkungen an dem Körper des 
Hindviehes, zeigt die Unzulänglichkeit jeder Heilmerho- 
fe, und den leichten und fichern Weg, durch Tilgung 
des Anfleckungsftofs das Uebel zu bezwingen. Alle 
Therfachen,; find aus der reinen Quelle der Beobachtung 


‚dieler Krankheit hatte, : war die Urfache der fo 


gefchöpft und die daraus hergeleiteten Schlufsfolgen wer- 
den gewifs dem Arzte und Phyfiologen fo intereſſant 
als dem Landmann und Oekonomen nützlich feyn. 
Audreäifche Buchhandiusg 
in Frankfurt » M. 





Werfuch einer Erziehungsbuchs für deutfche Bürger und 
Landieute, bearbeitet und herausgegeben von 
Getli. Fteinbeck. 

Von diefem Buche, von deffen erften Theile, unter 
andern Sachverftändigen Männern, Salzmann — gewils 
ein in diefem Fache competenter Richter — ein fehr eh- 
renvolles und für den Verfafer aufmunterndes Urtheil 
gefallet hat, erfcheint zu Johanni d. J. das zweite Bind- 
chen in der Expedition der a. d. Volkszeitung zu Gers. 


Es wird wieder wichtige Regeln, die man bey der Kin- _ 


derzucht zu beobachten hat, erklären, und vorzüglich 
auf folche Dinge aufmerkfam machen, die man gemeinig- 
lich für unbedeutend und geringfügig hält, die aber bey 
der Erziehung von grofser Wichtigkeit find, und auf 
die daher Aeltern, die aus ihren Kindern gute und rer» 
ftändige Menfchen bilden wollea, Torgfältig achten müf- 
fen, Die gute Aufnahme die das erfle Bändchen uuge- 


achtet es noch nicht recenfirt ift, gefunden hat, läfst - 


mich erwarten, dafs auch diefes zweyte nicht ohne Bey- 
fall und Nutzen bleiben wird. Ich erfuche "daher alle 
Lehrer und Freunde des Volks für die Beförderung die- 
fes Werks thätig zu forgen und durch Pränumeranteh- 
fammlungen es in ihrem Umkreife nach Vermögen aus- 

zübreiten. Der Pränumerationstermin fteher bis Johanni 
offen, und der Preifs bis dahin ift 4 gr. fächf. od. ı$kr, 
rheinifch. Der Ladenpreifs ift nachher, wie der des gr- 
ſten Bändchens, 6 gr. fächf. oder 27 kr. rheinifeh, Doch 
follen diejenigen, die den erften Theil noch nicht haben 
und auf den zweyten pränumeriren, auch bey jenem in 
die Rechte der Pränumeranten eintreten und alfo — bis 
zur oben gefetzten Zeit — beide Bändchen für den äuf- 
ferlt geringen Preifs von 8 gr. fächf. oder 36kr. rhein, 
bekommen. Die Beförderer diefes Werks bekommen auf 
6 Exemplare eins frey und bey einer anfehnlichen Samm- 

lung, noch einen werhäknifsmäfsigen Rabbat. 

Gera, im May 3797: = 

Gottlieb Heinrich Illgen 

— — 

Die 
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Die neu errichtete‘ gnädigft privilegirte Kölifche Buch- 
handlung zu Würzburg, hat folgende Verlags - und? 
Commillions - Artikel: 

Blank Muliv- - Gemäblde odet mofaifche Kunftärbeiteh in 
"dem hochfurſtl. Kunft- Cabinette zu‘ Würzburg, von 
ihm felbft befchrieben, nebit dem Bildniffe des Ver- 
faffers. 1796. 8. — 20gr. 

Salver Proben des hohen‘ deutfchen Reichsadels, ader 
Sammlung alter Denkmähler , Grabfteine, Wapen, In- 
und 'Urfchriften. Mit Kupfern. 1775. folio. — 6 rıhl, 
16 gr. 

* Stumpf Topographie des hochfürftl, Würzburgifchen Am- 
“ "wes Bilchofsheim an der Rhöne. 1796. 8. — gr. 

Thomann Gefchichte einer metaftatifchen —— 
dung. Mit Lupf. 1796. 4. — 6gr. 

ee gelehrte Anzeigen für das Jahr 1798. 8. — 
-ırtchl. 9 gr- 

— — — — — für das Jahr 1796. 8. — zrthl. 12 gr. 

— — — wöchentliche Anzeigen von gelehrten und 

‘ andern gemeinnürzigen Gegexſtanden. Erſter Jahrgang. 
1797. 4 — arıhl, 12gr. 





"Neue Verlagsbücher der Dykifchen Buchhandlung in 
Leipzig. Oftermelle 1797. 

Mdolph, oder Refultste der ailerichmerzlichften Erfah- 
rung. Aus dem Franzöüfchen des Hrn, Mounier. Nebft 

. einer Schildetung der Philofophen und Politiker Frank- 
reichs, und einer Prüfung feiner Pentarchifchen Ver- 
faßung, wie auch des Zuflandes und endlichen Schick- 
Cals feiner Colonien, 8. — Irh). gem 

"Phybfch-chemifche U'nterfuchung der warmen Mineral- 

‚ Quellen zu Teplitz und jener zu Schönau; von D; M. 

C. Ambrozi. gr. & Mit drey Profpecten. Auf Schreibe» 
papier, — 2 rtul. 

Druckpapier. — ı rthl. 12 gr. 

‚Bemerkungen über die Relirionsfreyheit der Ausläuder 
im Ruflifchen Reiche, in Ruckücht auf ihre verfchie- 
denen Gemeinen, ihre kirchlichen Einrichtungen, ihre 
Gebräuche, und ihre Rechte, von /oach. Chrifl. Grot, 
Prediger an der St. Katharinenkirche zu Petersburg, 
ıfter Band, gr- $. — Urihl. Sgr. 

Der zweyte und letzte Band erfcheint zu Michaelis, 

Beytrag zum Nachderken über wichtige Vorfälle unfers 
Zeisalters, in einigen Religionsvorrrägen; nebft einer 
Vorrede über die Frage: 
auf die Kanzel bringen dürfe? ron J. C. Grot, gr & 


— gr 


„Briefe über die mahlerifche} Perfpective von Horfig. Mit 


32 Kupfertafelu, gr. 8. — ırıhl. I6gr. 
"Polens Ende; hiftorifch , flariftifch und geographifch be- 


‚schrieben von einigen Freunden, unter dem Namen - 


Sirisa. Mit vier Kupfern und einer Ländcharte, gr. 8. 
= archl. 12 gr. 
Die Landcharte einzeln‘ auf der man die verfchie- 


denen Theilungen amzereben findet, von einem Preuf- ’ 


Bichen Ingenieur berichtiger — 1687. 
R. Suilivans Veberücht der Natur in Briefen an einen 
„Reifenden. Aus dem Englifchen überletze und mie 


Kurze ang! begjeiter vom. Hesen Doctor wd Pro- 


ob man bürgerliche Vorfälle | 


5 —t⸗ 7 a : ” 


j BE.) 


* Hebenfrei i in — 3r Band. gr. . — 1 rtbi 
8 gr. 
Exercitaiones eriticae in Scriptores veteres, auctore Fr. 
“ Jacobs, Tomus IT. 8 * auf Schreißepepüß;- -ı A 
kpapier — 18 gr: ° u 


r ‚Auch unter dem Titel: 

Friederici Jacobs Animadrerfiones criticae in Calliftrati 
Statuas et Philoſtratorum Imagines. Accedit Defcriptie 
nondum edita anaglyphorum in temp)o Apoiloniadis, 

. Neben - Theater- von J. G. Dyk, Jr Bd. 8. - ırchl ° 


Die darin befindlichen Stücke einzeln: 

Aly Bey, Sultan von Aegypten; Trauerfpiel in’ 5 aeten ⸗ 
10 gr. 

‚ Die getäufghte Witewe; oder die Sympathie; Luftfpiel in 
3 Acten — $gr. 

Omar; oder das Ehegefetz der Tatarn; — — in 
3 Acten — gr. 

Neue Bibliochek der fchönen Wilfenfchaften und äke 

‘ freyen Künfte; syflen Band. 28 St, gr. 8. — 12gr. 

Sammlung auserlefener Abhandlungen zum "Gebrauch 

' practifcher Aerzte, ızten Band. 25 &t. gr. 8. (Wird 
zu Johannis terug.) — Ygr. 

Ueber des Herrn Grafen Fr. Leop. zu Stollberg Vebet 

ferzung auserlefener Geiptäche Platon’s von Karl More " 
geritten, gr. 8. — Ser 

Prufussg der Witingifchen Tabelle über die eiehinderli- 
chen Verwandfchaften; nebſt einer Tabelle zur Ueber 
fichr der Ehheverbote in Churfschfen, von Gattl, Schle= 
ge,gar. 8. — Iur. 

‚Gegengefchenke au die Sudelköche zu Jena und‘ Weimar 
von einigen datıkbaren Gallen, 9. — 3pr. 

'Europaifche Regenten - Tabelle, nach der Hofrechtlichen 
und Stasts- Ceremumial- Rangordnung, Auf das Jahr 
1797. Fol, — rer. 

zii fur la vie de Thomas Wentworth, Eomte de Straf- 
furd, prineipal' Minilire d' Angleierre, et Lord- Leut- 
narıt d' Irlande , fous le regne de Charles I. Ainſi que 
fur l’Hiftoire generale d' Auglicterre, d’Ecöfe et d’Ir 
lande h cette epoque, par le Comte de Lally Tolenda. 
er. 8. — Irthir. Sgr. 

Cetie edition et accomparnde d'un précis du Plaidoyer 
‚de M. Lally pour Louis XVI. 

Recueil des Morceaux deraches par Mad. la Bne. Stat 

de Holikeih, nee Necker, 8. —— iggr. 


Unter der Preffe: 
Kapua' Abfall und Sırafe von A. 6. Meifmer, auf Velin- 
und auf ordinär Schreibep.. 
"Spallanzani Reifen, 5r Theil. Aus dem Ttal. 
Platons Leben von Karl Morpenfern, (Wird zu Johan- 
nis fertig und ohngefähr 12 ar. koften.) 
- Verfolgung der chriftlichen Religion und’ ihrer Diener 
durch die Barbaren des achtzehriteri Jahrhundetts dar 
© geltellt von Joh, Franz Laharpe, Aus dem Franz. ‚gr % 


Auch, wird dafelbit von 


An hillorical Survey of che French Colony in de 


Island of 8. Domivge by Bryun Edward eine deuiich 
© 
„ Veberfetzung ericheinen.. 


.,— 


Erho 


* 
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Erholuagie Herausgegeben‘ von F9..G; Becker. 

Zweytes Bändchen 1797. Leipzig bey Voſa u. Com- 
pagnie, Enthält: 

4. Fanchon oder Sieg üben Voruriheile. Von Weiße. 

IL An die Stoiker. Nach Jacob Balde, von. Aamor 
Schmidt. 

III. Der Jäger. Nach Jacoh Balde yon Klamer Schmidt, 

IV. Ueber nordifche Mythologie s und — 
Von. Adelung. 

V. Pflügerlied. Von J. G.!von Salis. 

VI. Die Blume. Von J.G. v. Salis. 

VII. Der Se hurzgeifl _ Eine Rraöhlung von duguf v. 

“  Kotzebue, 

VIII. Monjourdains Schurnengifange Originale u. Ve 
berferzungen, 

IX. Der ehrliche Johanner. Von Streithorfl. 

X. Die Heilung wider Millen. Legende, Von Langbein. 

XI. Ueber Sprüchwörter und [prüchwörtliche Aedensarten. 
Von Carl Stille, 

xXT. Glück der Vergelfenheit. Von Uße v. PPiäingen 

Xtif, Volkserzühlungen am Harz. Von Otmar. 

XIV. Azolan, nach Voltaire. Vom Verf. der Erzählun- 

gen aus der Gefchichte der actäontifchen Nachkommen. 


XV. Brief des Herrn Henkers zu G—chn, an. den Hrn 


Bafenmeifter zu N— ed. Von Kretfchmann. ' 
XVI. Neffen auf Gräbern. Von Gleim. 

Jedes Bindchen kolter ı ethl. und ift in allen Buch- 
- bandlungen und Lefebibliocheken Deuiſchlauds zu haben. 





— zur Jubilsiemeife 1797. von Wneiin 
"Gottlieb Kurn in Breslau: j 

Benkowitz, C. F. 
beurtheitt und verglichen mit der’ Niade, der aeneide 
und dem verlohr:sen Paradies. Eine Preisfchriie dıe 
von der Amfterd. Gefellfchaft eine doppelie Aledaille 
‚einpiangen har. gr. 9. — I$gr. 

Dafelbe auf Velinpapier — trıhl, ger. 

Bertawitz, C. F. Ein Gaftmahl von mehr als fechs Schüf- 
fela , mit sreulicher Binladung an alle Freunde des hö- 
hern Genufes, 8. auf Schrp — Irehl. 

Daubenton, vollftind. Unterricht für Schäbereyherren und 
Schäfer aum Gebrauch für Schlefien umgearbeiter von 
Brieger. 9. Drap: — $ar. 

Doro Caro, Noreilen, 35 Bändchen mit Kupfer. 8. Schrpr 
— Idgr- 2 


Br. Fordyces, George, Anfangsgründe der.theargrifchen 


und. practilchen. Arzneywillenichafe. Aus. den. Engl. 
überfetzt von Ur. Chr. Fr. Michzelis. gr. & — ırıhl. 
Oeheime Gefchichte der franz. Revolution, ſeit der Zu- 
fammenberufung. der Norablen,. bis zum November 1796, 
welöhe- viele befondere, wenig bekannte Umfitände und 


Auszüge. des merkwürdigiien enthalen was fowohl _ 


än Frankreich ,, als. in Dewfchland und England über 
diefe Ravulution- ‚erfchienen. it, won Fr. Pages, nach 


dem Original ırew überfeszi.„ Ir Bd. gr & — ırıhl, 


„ge. um Commilfion. 
(Der zweyte und, letzte Band — in einigen 
Worhen.) 


—— 7— kuragefaſste und: dewliche,, golnifche, zum. 


Zadig,_D. A. Plan nach welchen’ die Einimpfung ‚der 


Der Meſſias ‚von Klopftock , äftherifch j 


’ * 
— — 


959 


; Nutzen für: Deutfähe; welche die Pelnifche —— 
erlernen wollen, ‘ste vermehrte Außage, 8.63 Bogen, 
= Irchl, 

Maria von enges ein Trauerfpiel in f Acten, 

‚ nebft einem Kupfer mad Vigneite von Kohl, 8. Schrp, 
— lögr ; 

dieiche, 8, ©. Rechenbuch zum ‚Unterricht in: den Stade 
und Landfchulen Schlefiens, 8. — 9gr. 

Tagebuch von dem Theil des Feldzugs der Kön. Preuff, 
“Truppen an dem [Niederrhein im Jahr 1793. in web 
chem der Herzog ron Braunfchweig- Oels das Com 

.. mando über diefelbe führte, nebſt denen dazu erfom 

: derlichen Belegen,. mit einer Karte und vier * 
gr. 8. — ırthl 12 gr. 

Tofchenbuch für Guthsbeftzer und Wirhlehaftabeamto. 
befonders in Schlefien für 1797. Herausgegeben voh 
G. Brieger , m. K. 8, gehe — 20gr. 

Der Torfo, eine Zeitfchrift der alten und neuen Kunft 
gewidmet von C. Each und C. F, Benkowitz, 1L—7 
St. m. X. 4. jährlich 12 Stuck. — $rehl. Detto. in Com- 
million, 

Ueber I1Mlands-neueltes- ungedrucktes ‚Schaufpiel, das Ge 
wilfen und die Vorftellung deſſelben. Eine Diskalie. 
8. Schrp. — 6 gr. 

Verfuch einer Aullöfung des.&ollifchen Problems: wie _ 
. kann ein und derfeibe Kraukheitsftof in der Lufs ver- 
‚fchiedene Krankheiten, die durch einerley Mistel geha- 
ben werden, herworbringen, gr. 8. — ı4 gr. ⸗ 

Pocken in einer ganzeu Provinz allgemein eingeführe, 

und die lanſt gewünfchte Ausrottung der Seuche er« 

reicht werden köunte, $& Schrp. — sen 


Lisres Frangetz. r 


NHilloire philofophique du monde primitif par Delisle J 


Sales Auteur de philoſophie de la Nature, 7 Volumas 
et un Aulas de 30 Eilampes. gr, 8. Paris 1796. — 
12 rıhl. s 

Oeurres de Montesquieu. nouv, Edition plus correcte er 
plus complette, que toutes les preckdentes, 5 Vol gr. 9. 
Paris 1796. — 6rthl. 

Origine de tous les Cultes ou la Religion univerfelle per 
Dupuis, 3 Vol. et Atlas, gr. 4. Paris 1796. — 12 tihl- 

Orlando furiofo di L. Ariofto <, fig. di Barioloæai, Vol. 
gr. 8. Parigi 1796. — 25 rıhl. j 

Sabina d’Herfeld, ou les Dangers de Pi imagiushign; Lat- 
ires pruſſiennes recueillees, par Be. L*”* fig. 2 Vol, 
petit Format, Paris 1797. — ı rıhl, Ser. 

Tobleau de l’Hifloire de romains. Owrrage pofthume 
de Millor: orne de 48 belles figures, qui en repre- 
fentent les traits bes ine intereflants, folio, Paris 
2796. — 20 rthl. 

ri 


80 eben ift erfehienen r | f 


Plan zu. Anlegung eiher Obfgariens, welcherin ei- 
ner Ueberücht eine auswefachre Sammlung vor Bäunden ” 
au. regelmäßiger Bepfiamaung -eines Stick Laridew vom 
Sechs und Ein Viertel Morgen darfteller ; ;, und’ zwar niche 


aur mis .den beflen and gelchatateſten 
QU3 are 


5 


Obſteſe Mo Vtel und- für ale Xlehe und zu 


anderem wirchfchaftlichen Gebrauch, fondern ‘die auch 
alfo zufammengeftellet ünd, dafs kein Baum den andern 
im feinem Wuchs hindert, und'dabey dennoeh die fym- 
merrifche, fowohl'dem Auge gefällige als den Bäumen 
und ihren Früchten nützliche Eintheilung und Ordnung 
beybehalten wird.‘ Nebft einer Lifte von mehr als 'poo 
der edelften und nürzlichflien Sorten eller Arten Obſtes 
und Fruchtfträucher, die in Deutfchland bekannt find 
ind gepflanzt werden, mir erklärenden Zeichen und Be- 
fimmung der Zeit ihrer Zeitigung, Lagerreife, Halt- 
Barkeie und Böfchaffenheic ihres Wuchfes und ihrer Kro- 
sten eto. Den Gartenfreuniden gewidmet von J, L. Chriſt. 
Leipzig. 1797. bey Vols u Comp. Preifs 12gr. 


JII. Bücher fo zu kaufen gelacht werden. 


Wer.das alte Mofer'fche Staatsrecht ‘ganz vollflän- 
ig mit den Regiftern, und die Faber’fche 4lte Eurup. 
Staatskanzley in-ı15 Bähden nebft fämtlichen Regiftern 
beficzt, und in billigem Preife wegrugeben gedenkt, ber 
Er üich defsfalls zu wenden an die 

Brettin fche Buchhandlung in Ulm. 





An die Freunde des feel. Botanikus Ehrhard. 
'Der feel. Botanikus Ehrhard. welcher im Jahre 1795. 
zu Herrenhaufen bey Hannover jeider! zu früh verltarb, 
hat fich nie weder mahlen‘, noch in Kupfer flechen laflen, 
ziur ich allein habe feinen Schatten in der Camera obfcura 
lebend copieret, auf Glas gemahler, und wie ich wehl 
Tagen darf, fo glücklich getroffen, dafs jeder de: ihn fah, 
auf den erften Blick fagte: das il Ehrhard! — Ob nun 
freylich diefer verewigte fo verdienfivalle Mann ohre mei- 
“nen Pinfel in feinen Schriften fortleben wird; fo glaube 
“Sch indefs den Freunden des feel Ehrkards, und befon- 
* ‘ders denen die ihn perfönlich kannten, nicht unwillkom- 
‘men zu feyn, wenn ich ihnen feine wolilgetroffene Sil- 
hoxette, treu copieret, auf weilles Spiegelglas in Ichwar- 
’ger Mannier gemahlet und in einen feinen vergoldetgn 
“englifchen Rahmen eingefafst, für einen Meichsthaler 
zwölf Mariengrofchen K. M. und zwar praenumerando 
“ anbiere. — Ich überfende alsdann die Silhouette wohl- 
‚ yerwahret in einer Schachtel und ftehe für den Bruch; 
allein Briefe und Gelder mufs ich mir, wenn anders 
mein, wie glaube fo höchft billiges Anerbieten erfüller 
“werden foll, poflfrey erbitten. 
Georg Wilhelm Gottfried Kohrsfen, 
Silhouetteur in Hannover auf dem Brande in Bauers 
Haufe am Walle wohnhaft. 


«IV: Bücher fo zu verkaufen. 


“ Crayen et Comp. in Leipzig, haben von jedem der fol. 
genden Werke ein Exemplar in Commif, erhalten :- 
The Works of the englifh Poets, with Prefaces,  Dio- 
‘ graphieal and Critical, by Sam. Johrrfon. 


London 1790. 8. 75. Vol. in Pappe mic Portraits. Preils. 


ia England P. 11. 5(. — hie 75 Rthl. — Bächfifch — 


ich nun nicht such mit Recht fragen: 


— —— 


, m 
Memoirs: of Mary & Morst-dy Cunning- Lendoa 19% 


third Baition 8. 5 Vol, gehefter, Preifs in England, 
15 ſ. — bier s Rthl. — 


The Rambler. Lond. 1793. the tweifth Edition. 8. 4 Vol 
‚gehefiet, — 13.f. — hier 4 Bıhl, — 
V. Avtikritik, 


Dem Herrn Recenfenten der Anweifung zur Mifchung 
der Farben, Bayreuth 1796., dient hierdurch zur Nach- 


‚richt, dafs die Sätze, durch welche er beweiſen 


das ich wenig von der Sache verftehe über welche ich 
fchreibe, und worüber er ir den Ausruf ausbricht: „Wie 
Konnte Ach ein folcher Mann anmafsen über das Colo- 
rit zu fchreiben!* wörtlich "aus Laireffens grofsen Mah- 
lerbuch (Nürnberg 1728.) genommen find, wo er fie im 
zweyten Theil 5. 77. und in der zweyten Continwation $. 
gi. nachlefen kans. Nicht alfo ich, fondern der große 
Lairefle verltand nichts von der Sache worüber er fchrieb 
und mufste zu den Herrn Recenfenten ip die Schule ge- 
ben. — Es ift traurig, dafs unbändige Tadelfucht zw 
folchen Gchandebringenden Mifsgriffen verleiter. Könnte 
IFie darf eim 
Mars, der sicht ein Mal Laireffeps Mahlerbuch geiefen 
hat, eswagen, ein Buch über die Mahlerey zu rec 

ren? — Seine übrigen Auszuge aus meinem Schrifichei 


"Gnd gänz verftümmelt. Ich will fo billig feyn, ihm hier- 


bey nur Unachtfamkeit zur Laft zu legen; liefs er aber 
die fehlenden welentliche Sätze mit Vorlatz aus; fo ftehe 
er vor dem Publico als ein Fallarius da, 


Antwort des Recenfenten, 


Rec. kann fein Urtheil aus Ueberzeugungen, die er 
aus Mängs „Unterricht über die practifche Mahlerey"* und 
aus eigner Erfahrung hat, nicht zurück nehmen. Auch 
iſt Rec. mit Leireffes Aeufferung, „dafs man in der Ord- 
nung der Couleuren bey und aufeinander bis dato noch 
keine feften Grundregeln habe, und dafs Zufälligkeit all 
unfer Troßt ſey“ (1. Theil, 1. Contiuuation, 4. Buch. 
8. 41.) wohl mit Recht unzufrieden. 
guter practifcher Künftier, er wurde aus Noth Schrift- 
fteller durch feine Blindheit. — Mengs war ein großer 


“und philofophifcher Künfter, ‘darum gilt er allerdings 


mehr als Laireſſe. Wir können jetzt von einem Schrift- 
fteller, der über das Colorit fchreiben will, mehr fordern, 


als vor 100 Jahren zu leiften möglich war, denn-das 


gründlichere Studium der Aefthetik überhaupt har auch 


dem Coloriften den Weg angewiefen, den er zu betre- 


ten hat. Blofse Verfuche, wie z, B. die Mayerfche und 
Prangifche Farbenmifchung, nebft den Beobachtungen, 
welche Farben neben und über einander dem’ Auge gefal- 
len, befriedigen uns nicht mehr. Rec. bemerkt noch, 
dafs in der Antikritik der Ort, wo der Vf. Lairelier 
Erfahrungsfätze ausfehrieb, unrichtig angegeben ift. Diefe 


Sätze ftehen im ı. Theil, 1. — 4 Buch. 45 
Zeile 28. von Oben. 


—— — — — — Úi i ⸗ñ— 


Laireſſe war ein 
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Mittwochs den z2y May 1797, 





‘ 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


Seieswig. Hoifeinicche Pfovinzialberichte, Jahrgang 
1797. 35 Hek. Altona u. Kiel, in den Bxpeditionen 
diefer Provinzialberichte, euchält: I. Ueber die Vorzüge 
der Beache ror dem Buchwaizenfien- u. Gerfte tragen- 
den Boden. II. Verzeichnifs ſammtl. in den Herzogıh. 
Schleswig u. Hoiflein in dem Kirchenjahre 1795. Verehe- 
lichten, Gebornen u. Geftorbenen. * II. Verzeichuifs 
ſametl. in den Ilerzogth. Schleswig und Holftein in dem 
Kirchenjahre 1796. Verehelichten, Gebornen und Geſtot- 
benen. IV. Hauptfummen der Verehelichten, Gebornen 
u. Geltorbenen in den Herzogth. Schleswig u. Holftein, 
der Grafichaft Ranrau, Herrfchaft Pinneberg u. Stade 
Altona, nsch den Kirchenliften von 1787. bis 1796. V. 
Verzeichnifs der Summen, welche feit der Repartition 
von 1sten Nov, 1795. von den verbundenen Brandkaffen 
der Landdißtrikte" in den Herzogch. Schleswig u. Hol 
Dein zu erfetzen find, von Bertelfen. Vi. Verficherungs, 
fummen aller Lauddiftrikte, nach den eingekommenen 
Iren’ Quartalverzeichniffen u. uach Abzug der Veriche- 
rungsfummen, der feit ult, Sept. u. bis zum 22ten Octob. 
1796. einberichteten Brandichäden. . VI. Herzog Hans 
Adolph von Plöen „fürfliche Tifchordnung“ vom J. 1685. 
VIII. Materialien zur Ueberficht u. Beurtheilung der Um- 
flände,- welche bey der vorgefchlagenen Aufhebung dar 
Leibeigenfchaft auf den adel. Gütern in dem Herzogrh. 
Schlesw. u. Hoißt; in Anreze kommen, von Prof, Schra. 
der. IX. Zwey nützliche Anftalten im Kirchfpiel Rel- 
lingen der Iferrichaft Pinneberg. X. Literäriiche An- 
Zeigen u. Nachrichten! Schriftenanzeige; Nachricht; Er- 
klärungen von Prof. Heinze u. vom Prof. Kordes, 


‚U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichnifs der Verlags - und Commiffions- Bücher, 
welche bey Friedrich Bechtold, Buchhändler in Al- 
töna in Menge zu haben find. Leipziger Olter-.Meffe 
1797. im Paulino. 

Arebiv, Neues, der Schwärmerey und Aufklärung den 
Bedürfniffen des Zeitalters angemeflen, und in wül. 
"Yührlichen Heften herausgegeben von F. W, v. Schütz, 
1. 2. Heft. 2. — 16gr. ' 


- 


Evers Stilles Fortwärken im Guten. Eine Erndte- Rede, 
8. — Igr. 

Gefpenft, das höfliche, von 8. A. (Sophie Albrecht) oder 
(Legenden, ı Bändcben.) Mit f Kupfer, geflochen von 
Berka. 16, | 

Menfch, der Neue. Ilerausgegeben von G. C. Meyer, 
1. BA. ı. 2, Hei 8. Ladenpreis. ı rıhl. 2 gr. neuo 
20 gr. I 

Neujahrswunfch , politifcher, eines Landkülters, in fechs 
Gefängen, 8. (in Commifhon) »gr. j 

G. F. Rebmann. Soll und kann Hamburg den beroll- 
mächtigen Minifter der Frankenrepublik anerkennen ? 
8. 2 Bogen (in Commillion) 2 gr. £ 

Sammel - Kaflchen der Gedachenißsmüinzen, der Freund. 
fchaft und Liebe. 8. Ladenpreifs 6 gr. neiio 4 gr. 

Die Schildwache. Höraüigegeben von G. F. RBebmann. 
38 45 Stück. 8. (in Commiſſion) — ırehl, 

Schraders Verfuch einer neuen Theorie der Electricität, 
welche auf Grundiätzen des neuen Syftems der Cliemie 
beruhet. 8. — ıgr- ” . 

Tafchenbuch für- muntere Tifchgefellfchaften vorzüglich 
beym Deſſert zu gebrauchen. ztes Bändchen. Enrhält: - 


Räthfel, Sprüchwörter, Auffätze in Stammbücher, 
. Lieder und Geiundheiten, 16. (in Commifion.) — 
10 gr. 


(Aueh unter den Titel: 
Ein Büchlein für Freuden gefelliger Zirkel.) 
Todtenrichter, der. Von Verfaller der dreyerley Wir- 
kungen. Nebit eiuigen Auflätzen, ven Sophie Albrecht. 
ir Bd. 8. 16 er. 
Würzer, Dr. H. 


‚Der patriotifche Volksreduer, ar Bü, 
8. 12gr. 


Im Jahr 1796 war neu: 

Bütch,; J. G. Auf Thatfachen gegründete Erörterung 
der Frage; Darf Hamburg und dürfen die Hanfıeflädıe 
den franzölifchen Gefandten in jetzigen Zeituenltäuden 
anerkennen ? 8. 96. —.3gr. 

Erers, G. C. H. Einfufßs der Natur auf unfere Tugend, 
Eine Erndtıe - Rede, 8. — 3 gr. 

Frankreichs politifche Verhaltuiſſe zum übrigen Europa, 
vorzüglich zu Preuffen und Oeflerreich. (iu Commif. 
fon.) — JEr 


3X Freund, 


Eine Gefchichte politifcher Verketzerungsfucht , 
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Freund, der, des Witzes und der Laune.’1s Bäch. 8. ⸗ 
8 gr. ‚ 
in 
Deutfchland. Ein Beytrag zur Gefchichte des Arifto- 
kratifm in den Helfen- Darmftidtifchen Landen, und 
der daſigen Obſturaaten. Von Dr. Greineifen. Nebſt 
einigen Aufichlüfen über die ehemalige Verbindung 


der Regierungs-Direcrors von Grolmann zu Giefsen, 


mit dem Illuminaten - Orden. Von 4. Freiherru Knigge. 
8. (in Commillion) — 12 gr. 

Liederbuch, allgemeines, für die Friedeliebenden Be- 
wohner der- Niederelbe. $. gebunden 8 gr, 

Bebmann, G. F., angeblichen Verfaflers des Neuen 
grauen Ungeheuers, vor'änfiger Auffchlufs über fein 
fogenanntes Staatsverbrechen, feine Verfoigung und 
„Flucht. In einem Schreiben an dem Herrn Coadi. von 
"Dalberg. 8. (in Commifbon) — 5 gr. 

Die Schildwache, Herausgegeben von G. F. Hebmann. 
1. ites Stück.» $. (in Commifltan) — Irıhl. 

Schröder, F. L.. angebl. Abichied von der — 
Schaufpielkunft. 8, — Igr. 

v..Schütz, F. W., Oekonomifcher Auszug aus D. Krü- 
nitz Bucyklopädie in alphabet; Ordnung, blos für 
deutfche Oekonomen eingerichtet und mit Aumerk. 

' werlehen. ır Bd. A. Di gr. 8. — ıcıhln, 


( Auch ünter den Titel = 


Kanes. äkonomifches Handbuch „. nach Ordnung der Krü- 
nirzifchen Bncyklopadio erc. ir Bd.) 


- eegen: über Friedrich: Gefühle aus den Herzen treuer 


Umterthanen,, bey der Ankunft des Kfonprinzen Frie- 
drich in Altona... 8. geheftet — 3gr. 

Würzer, D. Heiur.,. Der patriotiiche Volksredner,, Ir 
Baad. 8, — Lagr. 





In. der Bofiföhen Kunfthandlung zu Leipzig in Aue . 


bachshöfe, werden folgende Werke verkauft :; 
%.. Magazin der Roflifchen — zu. Leipzig in. 
3. Abtheilungen. gr. & 


Die erite Abtiieilung, enthält. de verfchiedenen. Kunft=»- 


fachen.. 
Die 2te Satuen, Buften ‚. Basreliefs- etc. in. Gips,. fefter- 

+ Maffe und. künftiichen. Marmor.. 

Die te ift ein. voliftändiges- Verzeichnifs, aller bisher 
erfchienenen Muſicalien. 

“ Jede Abıheilung. kolter: einzeln: 4, gr.. —— 

brochirt 12 gr: 

Zur zten. Absheilung- gehören. 56. Kupfer,, diefe: koftem 
befonders. 2 rıbl, Ser:. 

Alle 3 Abtheilungen. nebft den. Kupfern i in einem, Bande: 
mie Titei, kolten 3 rthl.. 

Ein kurzer: Auszug, von. 1 Bogem wird umfünf: ausge 
geben.. 

2,. Handbuch. für Kunftliebhader und: Sammler. über die: 
vornehmiten Kupferftecher und-ihre- \Verke,. von Hu- 
ber und Rall. bearbeitet, ıfter. Band: deutfche: Schule, 
Zurch.12796.% — 2rıhl. 12 gr... Der. ate Band,. welcher die- 
Desieniiche, Schule. enchale- kommı nachile- Mıcharlis 


— — 


—ñ— 


— 
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3. Catalogue raifonnd du Cabinet “ERampes de feu 
Moni. Brandes redig& ‚par Mont. Huber, a Volumes. 
gr. 8. Leipzig 1796. — 4 rıhk 

4. Anzeige fämmtlicher Werke ’von Herm Dan. Berger, 
Bector und Lehrer der Kupferitecherkunft zu Berlim 
nebit Portrait von Fr. Berger geflochen. Leipzig-No. 1. 
in 8. — 20gr., 

6. Defcription du Cabinet de Monfieur Paul de Braun. 
Nürnberg 1797- gr. 8. mit Kupfern. — ırchl. Sgr. 

6. Gallerie de Portraits pour ſervir a l’hiftoire de 1a Be- 
volution frangaife. 8. Leipzig 1797. — ırthl. . 

7. Alle neue Eng). Kupferftiche und Kupferftichwerke. 





Ich binlgewilliget, künftigen: Michaelis, eine Practi- 
ſche Anweijung zum plunimetrifchen Vermejlen der 
bFeldmurken, und wir davon die Garten ’awszwarbei- 
ten, zu berechnen, und die Vermefs- Hegifter, ein 
zuwrichten ji. d, auf meine Koften heraus zu geben. 

Dieies Buch wird in 235 bis 26 Bogen in gr. 4. mit 
12 gutgeftocheuen und gröfstentheils illuminirten Kupfer- 
tafelu beitehn. Druck und. Papier zeiget diefe Ankun · 
disung. 

Da: meine Hauprablicht dahin geher, Anfängern die 
Ausübung diefer Wiffenfchaft zu erleichtern, und den 
Mängel des mündlichen Unterrichts dadurch zu erferzen; 
fo glaubte ich diefen Zweck am weniglteu zu verfehlen, 
wenn ich den ganzen Gang der Vermeflung einer anfehn- 
lichen Feldmark, vom Anfang bis zu ihrer gäuzlichen 
Vollendung durchführte,. und jeden dubey vorkommen- 
den Handgrif, leicht und’ Anfchaulich zu machen fuchte, 

Kenner diefer Wiffenfchafe werden beym Durchlefen 
leicht bemerken,. dafs ich meine Vorgänger nicht abge- 
fchrieben,. und vieles finden, was man in andern Bü- 
ehern. vergeblich fuchet: dahin gehörer z. B. die ganz 
neue Merhode- in bergigten: Gegenden, die Linien zu 
meffen; mir dem: Aftrolabio „ und auch mit der Mefskette 
allein, auf dem Felde, die Winkel bis auf’ Minuten zu 
meffen, und folche mit eben der Richtigkeit aufgetra, 
gen; wie auch die Ausrechmung der Parcelen, auf eine, 
weit weniger mühlame,. und richtigere Weile vorzuneh- 
men,. u. dgl. 

Ich. biere diefes: Buch von jetzt bis Michaelis auf Sub- 
feription „. das Exemplar zu ırthl. 16gr. in guten Louis“ 
dor zu 5rehl.. gerechnet, an, und eriuche älle.Gönner, 
Freunde. und. Bucuhandlungen ,„ we'cbe diefes Unterneh- 
men... durch Sammlung von. Subfcribenten, zu unter 
ftürzen. geneigen- wollen. fur ihre gurige Beimühung, auf 
10 Exemplare,. eines. auf 20, drey, und auf 30, funf 
freye Exempiare,. oder dem Geidertrag nach diefem Ver- 
hältnifs- zu kürzen. Der Ladenpreifs wird demnächfk 
um. etwa: ein Drittel.höher zw itenen kommen, Auch er 
fuche die Namen der. Herren. Subferibenten, vor Eude 
Auguft an. mich, einzufenden,, damit. folche: dem Buche 
vorgedruckt werden: können.. z 
= Die: Ueberiendung der Exemplare: beforge ich in den 
Chur;. Bruunfchweig-Lüueburg.. Eanden,. wie auch .bis 
Cäffel . Braunfchweig,. Hamburg’und Leipzig ,. auf mei- 


—— erbitte min aber: dagegen: die: Geldem Porto 


. u nn, 































4 hiefige "Königl. Intelligenz- Compteir, und: die 
Mouchhandlung der Herren Gebrüder Hellwing, neh» 
Subfcriptionen an. i 
Er d. 25. April 17197- 
J. L. Hogrewe, 
Ingenieur - Oberft- Lieutenant. 


— 


„ Nach der Jubilste-Meffe wird im Verlage der Mi- 
üsfchen Hofbuchhandlung in New- Strelitz erfchei- 


FE Die Eine von Troja kach dem Grafen Choifeul Gouf- 
> fer und andern neuern Reifenden, nebft einer Abh. 
des Ho. Maj. Müller in Göttingen über dus Lokal 
in der liade, und Erläuterungen über den Schau 
platz der Iliade und die darauf vorgefallnen Bege- 
benbeiten von C. G. Lenz. Mit einer Karıe u. e: 
Kupfer. | 
ch Lecheralier Befchreibung üer Ebene von Troja 
& vor wenig Jahren die Aufmerkfamkeit wieder auf 
klefhichen Boden gerichtet, der nun feit einigen 
Iren von mehreren Reiienden befucht und mit dem Ho- 
£und Sırabo in der Hand unterfueht worden lt. Keiner 
a allen hat aber fo vielHülfsmitrel und fo viel Gelehr- 
Bkeis mit in jene Gezendem gebrache und fo viel Zeit, 
n, Mübe auf die Umerfuchuug derfelben verwen- 
hen der ehemalige franzöf. Gefandte Choifeul Gouffier, 
lien, Dienfien Lecheralier die Reife nach Troja mach- 
"Die Schickfale, von welchen der Graf ätrch die 
#. Revolution betroffen wurde, haben die Ausgabe des- 
Bis. feiner Voyage pittoresque , von welchen die Er- 
Tungen über Troja’ einen Theil ausmachen follten, 
gemscht. Man hofft daher den Liebhabern- 
1 DRG der geograph. Unterfuchungen und der 
ähleriicher Reifen: eine: Dienſt zw erzeigen, indem 
h. diele ungedruckten. Beinerkungen atus Licht zieht, 
\ [weile Lechevaliers Schrift ıheils beflätigt, cheils- 
tigt und erweitere wird. Diefe wird man noch 
ichs Nachrichten aus den Briefen verfchied- 
Sandrer Reilender bereichern, auch Gebrauch von: 
Gans merkwurdigen Ahhandiungen machen. Dazw 
mt noch eine Abh. eines Imgenieurs u. Geographen,. 
Maj. Muller üb. das Lokal der Sliade, mit beftändi- 
berichtigender Hinliche auf Lechevaliers Schrift und 
et rerbeflerten- Karte der Ebene von Troja. Auch! 
ein Kupfer einiger Troiicher Grabhügel nach : dem. 
FLecheralier veranftalteren Original- Kupfer beyge- 
Enälich wird der Her. auffler den bemerkten [chitz= 
Auffätzen und Maäterialien,. welche ihm. ein Zu- 
mäuls günftiger Umflände verfchafft hat, auch eine 
Orbefchreibung vom Troja nach' dem Homer und: 
befonders nach dem Sırabo anhangen und andre 
is Titel angedeutene Erläuterungen’ zu: gebew fuchen;. 
















indigung einer bequemen Bibelöommenturs für Pre- 
* Schullehrer und Lauen - 

Die im Keichsunzeiper ohnlänuft aufgeworfene. Frager 
keiien bequemen Bibelkommentar fur Prediger gebe ? 
I» da: das Hezeilche Bibeiwerk, für Viele: zu: koitbar;, 


| 


0 
das Nirjehifche Handbuch zur Erklärung der. Schriften der 


sr 


„A. T. für, Prediger, Schullehrer und dem gemeinen 
Maas (!!) aber; auch werfn es nicht noch wmvollendeter 
Werk wäre, — für Prediger fehr wenig, fur Schulleie 
rer (auf dem Lande vorzüglieh); und den gemeinem 
Mann — fafl gar nicht brauchbar ift — eine Gefelifchaft 
von deutfchen Auslegern veranlafst, durch vereinigtem 
Fleifs, einen, für Prediger, Schuliehrer und den ge 
meinen Mann wirklich. brauchbaren Kommentar über die 
Bibel A. und N. Teflaments, in öhngefähr fünf (bis fechs) 
Bänden grofs Oktav auszuarbeiten und in fehneller Folge 
der Bünde jherauszugeben. Der Lutherfche Texı wird 
zwar nicht wieder mit abgedruckt, wohl aber durchaus 
in fo ferne Rückficht auf denfelben geuommen, dafs fein- 
richtiger Ausdruck kurz und bündig erklärt, das Uurich- 
tige nach der Urfchrift verbeffert, und, fo viel nöchig, 
erläutert wird. Jedem biblifchen Buche wird eine ‚kurze 
Einleitung vorgefetzr, jedem Abfchnitte oder Kapicel eläe 
erläuternde Inhaltsanzeige. Bey der Menee von bibli- 
fchen Stellen, wo die olten und neuen Ausleger' uneins 
fd, wird man jedesmal die befte alte und newe anfüh- 
ren, fo, dafs diefer. Kommeinar den Zorn keiner Parchey 

zu fürchten habeıı toll. 
Die Gefellfchaft, der Unternehmer: 

Diefes Werk, das unter der Aufficht eines Mannes 
bearbeitet wird, deffen fchriitftellerifche Verdienfte, be- 
fonders um diefes Fach der Literatur, längft anerkannt 
find, erfcheint in meinem Verlage, und zwar von künf- 
iger Michaelismeffe an, jede Meffe ein Band von zwey 
Alphabeten.. 

Um die Anfchaffung deffelben möglichft zu erleichtern, 
bin ich erbötie, vor jedesmaliger Erfcheinung eines Ban- 
des Subfcription auf denfelben anzunehmen. Wer fich 
daher bis’ Ende‘ Auguft in’ poftfreyen Briefen an mich ' 
oder jede andere Brechhandlung wendet,’ der erhält den 
Erften Band für r Rthie. 6 Grofchen fächl. Nach Ver 
lauf diefer beflimmten Zeit ift der Preifs wenigftens 
ı Fhlr.. 18 Gr. fächüfch.: 

Uebrigens bitte ich um befte Beförderung diefes nütz- _ 
lichen und koftfpieligen Unternehmens.- Diejenigen, wel- 
che üch: der Mühe des Subferibentenfammelns zu unter 
ziehen die Güte haben wollen, und Ihre Auftrüge directe 
am: mich‘ ergehen laffen „erhalten auf-fechs Exemplare das 
fiebente frag. 

Zuletz® verfichere: noch! für: gutes weilses Papier, 
föharfe Lettern wi genaue Correktur zu — 

Altenburg, di 16: April 1797.. 
Carl Heinrich Richter, 
Buchhändler. 





Bey Gebhard’ u: Körber in Frankfurt & M. ift in’ der 
Ofter- Mefle 1797. neu fertig worden und zu haben :: 
Boruholts-,. Dr. „. Characteriflik: eines: wahren Arztes. 8. — 
6 gr. oder 24kr.. 

Dorftellung „ unparrheyifche,. der Gründe,, welche die 
frayzofifche Regierung bewegen‘ follten ‚. jetzo Frieden - 
zu machen.-8. 4 gr. oder ıskr.: 

Noſe, &.. W..,. Befchreibung. einer Sammlung von meiſt 
— Follilieu-die Deodau — Lolomieu im: * 
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ze 1791. vom Malcha aus nach Augsburg und Berlin 
verfandee.e Mit verichiedenen dadurch veranlafsten 
Auffätzen. fol. I rthl. 20grwoder 2. 45kr. . 

Vom Verkanntleyn, ein Auffatz durch das Andenken an 
einen menfchenfreundlicheu Mann veranlafsı. 8. 3 gr- 
oder Iıkr. 

Unter der Prefle ift, fo nach Johamni fertig wird: 

Molters, F.. Beyträge \zur Gefchichte und Literatur, aus 
einigen Handfchriften der Margräll Badenfchen Biblio- 


thek. gr. 8. 





Anton Portal über die Lungenfchwindfucht, erfcheint 
in kurzem mit vielen Anmerkungen und Zufätzen eines 
deutfchen practifchen Arztes in zwey Theilen in unferm 
Verlage. 

Hannover im May 1797. 
— Gebrüder Hahn. 





Nächftens erfcheint eine Ueberfetzung von dem ganz 
geuen und fehr intereflanten Werke, welches den Titel 
rt: 

* hiftorical Survey of the French Colony in che Is- 
land of 9. Domingo etc, By Bryan Edward Esgq. 
London 1797. . A 

Wer nachtheilige Collißonen fürchtet, beliebe diefe 

Anzeige nicht aus der Acht zu laflen, denn jede andere 

Verdewfchung des obenerwähnten Werks kommı zurver- 

läfsig zu fpät. 

E. d. 3 May 17797T.-. 


_ II. Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende Bücher, fo gut conditienirt, find für fehr 
billige Preifse in Hannover bey dem Buchbinder L.u- 
ther in Commiffien in Piftolen a 5rehl, zu verkaufen: 

ne In Folio. . 

Des Berghauptmann von Trebra fehr fchönes Werk: von 

- Innern der Gebürge nach Beobachtungen mit illuminir- 

ten Kupfern, Leipzig 1785. in halben Franzb, ganz 
neu 12$ rthl. 

Baylens hiltorifches und kritifches Wörterbuch überfetet 

von Gottfched. Leipz. 1741. 4 Thle. in Pergamentb, 

12 1 rehl. 

Rettmeyors Braunſehweig Lüneb. Cronika, mit ſehr vie 
len Kupfern, Braunfch. 1722. 3 Pergamentb. 5rıhl. 
Gottfried hiftorifche Chronik der vier Monarchien, von 

Anfanged der Welk, bis auf das Jahr 1750. 3 Perga- 

mentb. mit vielen Kupfers und Portraits von Merian, 

Frankf. 1743. ı5rchl. 

Vollkommene und gründliche Vorſtellung der vorıreflli- 
- chen Fürftenluft, oder die edle Jagıbarkeit von Ridin- 
ger in Augfpurg worin 36 grofse Kupferblätter mit Ab- 
bildungen wilder Thiere; ferner: Betrachtungen der 

Wiüdenthiere, nebft Befchreibung 41.grolse Kupferblät- 

wer von Ridinger, Augsburg 1736. für ı5rıhl. _ 
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Noch der Natur entworfene Vorſtellungen, wie alles 
„hoch und nieder Wild, (amt den Feder. Wildpreih auf 
verichiedene Weiſe mic Vernunft, Lift nnd Gewalt, 
lebendig oder tod gefaugen wird, von Ridinger, Auge 
burg 1750, 28 grefse Kupferblätter — 5 rihl. 
In Quarto. 

Büfchings Magazin für die neue Hiftorie und Geographie 
17 Theile in halben Franzband, fehr fauber, Hamburg 
1733. — 223 rchl. 

Das Hannöverifche Magazin von Anfang deffen Enıfte- 
hung als von 1750 bis 1796 in 46 Papbänden, für den 
geringen Preifs von 30 rthl,, (der Laden-Preifs iſt 
130 rıhl.) 2 ; 

Niebuhrs Reifebefchreibung nach Arabien und andern 
umli-genden Ländern, mit 73 Kupfern. Koppenhagen 
1794. ı Franzb, — 5rıhl. 

In Octavo, . 

Allgemeine deutfche Biblierhek, beftehend, von ı bis 
zum ırzten Bande nebſt dazu gehörigen Anhange. Vou 
jenen Binden find 82. in halben Franzbande die übri- 
gen aber ünd brachirt, für gorth!. 

Allgemeine Welchiftorie im Auszuge, alte Hiftorie ı bis 
soter Band und neue -llifterie 1 — 25ter Band, Halle 
1767 — 1789. die erften in Pap · und letztere in halben 
Erzb. für 15 rchl. 

Von Archenholz Minerva von Anfang als 1792 bis 1796 

incl. in 30 neuen Papbinden mit allen dazu gehörigen 
Kupfern, für 20 rehl. (der Ladenpreifs it 40 rthl) und 
die erſten Jahrgänge find nicht mehr zu haben, 

Das graue Ungeheuer 11 Bände, complet — 5 rchl 
Briefe und Geld werden frey erwartet. 


— — 


1, Zwey Tahrgänge der allgemeinen Literatur - Zeitung 
von 1794 und 1795, ungebunden — 6 rılıl, 

2» Nahe an 1500 Stück Differtationen exegetifchen 7 2. 

" hales über alle Bücher dur Bibel. -- 

3. 150 Kupferfliche unter Rehm und Glas, in verfchied. 
nen Formaten, lauter Gelehrte. Es Gnd darunter 
49 Stück aus der bekannten Maidfchen Sammlung 
befindlich. Wer auf Num, 2 und 3 unter der Adref. 
fe des Hn. Hofcommillär Fiedler in Jena bis Johan- 
nis aın meilten bieter, dem wird das eine wie das 
andere zugeichlagen und auf feine Koften zugefendet 
werden. 


IV, Auction. 


Deu mineralog. Publikum mache ich auf Veranlaffung 
hierdurch bekaunt, dafs d. 21. Aug. d. J. die koſthare 
Mineralien - Sammlung des Hn. Berghauptmanns; Frey- 
herrn von Trebra durfh eine öffentl, Auc:ion foll ver- 
fleigert werden. Commillionen für hieig: Gege ä bin ich 
bereit zu übernehmen; auch können Liebhater der Stein- 
kunde Exemplare von dem gedruckten Verzeichnils ge 
dachten Mineralienkabiners von mir erbalten. 

J- G. Lenz, Prof. 


— nn Bi z 
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der I 
\LLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 68. 





Sonnabends den zz May 1797. 





LITERARISCHE 


L Univerfitäten-Chronik. 


Polgende Ueberficht von den diesjährigen Vorlafun- 
\gen'der Univerfität Pavia wird unfern Lafern 
! gewifs willkommen feyn. 


ins V. Reipublicse Franco-Gall. 9. 8. (anno Doi 1796 - 97. 
Ala TicinenG Archigymnalio preelectiones phybco- 
» wedicse erunt fequentes. 
i Philofophie, 

Horis matutinis, 

Haraı VIII, ’ 
Yyerori Laurentise Bergomas Elementorum Alge. 
Y- brae et Geometriae Proſeſſor p.o. Tradet Elemenia 
Ügchras et Geom>triae ex Ci, Boput. 

Tamburini Petrus Brixisuus Philoſophiae morelis Pro- 
Illor p. ©. Tender philofophiae meralis Inftitutioner, 
Hora IX. j 
Volta diexander Norocomenſis Phylicae “xperimentalis 
Irofellar p. 0. Phyficam fpecislem univerfam tum expla- 
Hand lectiomer CA. Poli (Elementi di Fiũca fperimentale 
T.; Vereria 1795.) nonnuflasgue proprie feripto exaratas, 


Pr appoßea tentamina in Theotro Phyjices femel aut bis im 
r 
! Hora X. uw 

\ Burlerri Carolus ex Arce Grimalda Phylicae Generalis 
Ieiefor p. ©. Phyjicae generalis Mechanicae et Hydrody-, 
Micae principia in praelectionibus fancita perpetuis expe- 
is confirmabit. (use huctenus ad complementum 
#, feriptirgue addebut ex privribus XIII. Clar. Poli 
ibus Jellget 

isnorini Cunflantinus Wediolanenfis Logicae et Meta- 
Profeffpr p. 0. Trudet Logicae et Metaphuficae 







E füssana Marianus ex Cafale majori Mathefeos mixtae 
Wiell p. 0. Donamicen ct Hudrodymamicen tradet, eca- 
my prarcepta ad Archisreturam transferet tum civilerm 
m kydraulicam. Pynamicn unten pracicetiones a fe nu- 


kerime typis editas dedarando docetx. m. 


Hora XI. — 
Fıntasa Gregorius Roberetanus Analyfcos fublimloris 


psblice inftituendo, Saepiusgue pro opportuni 


NACHRICHTEN, 


Profeflor p. 0. Calculum differentialem et intepralem ex- 
plicabit. 

Bertola Aurelius Ariminenfis Hiſtariae univerfalis Pro- 
feſſor p. o. Trader.dnflitntiones peographicas deinde hifle- 
riofophiam , prout in fuis , quas edilit, praelestionibws, 


’ Horis pomeridianis, 
Hora III. 

Spellanzani Lazarus Regienfis Hiflorise naturalis Pro- 
feflor p. o., ac Regii Tieinenfs Mufei rerum naturalium 
Praefes de rogno miserali cum publicis demenfirationibus 
diferet, - 


Medicine. 


Horis matutinis, 
Hora VTII. 
Preiciani Joannes Arretinus Phyliologise, et Patholo- 
gise Generalis Proöchor p 0... Phpfiolopiam una cum Pa- 
tholugia Generali explicabit diece Gregory, 

Nocetti Fraxciscns Ticinenfs Chemiae pharmaceuticae 
er Rotanicae Profil, p. v. Jneurte vere kora feprima Be 
tanicam in horto trailer, 

Hofori Jofeph Parmenfs , Pachologiae ſpecialis atqus 
obfervarionum pathologicarum Profeilor p. o., nec non 
Nofocomii Cirici Mecdicus Trader morborum nataram 
canfas, differentiar dxce Brunone, E 

Drera Valerianus Aloyjins Tieinenfs Nofocomü Ciriel 
Mediolanenüs Medicus; nune Medicinae Theoreticae, 
Practicae et Clinices Profefl. exwhordinarius, et (ubllitw- 
tus Therapiae fpecialis partem, quae Febrer, inflamma, 
tiones, cexanthemata, impetigines re/picit ad ductum Epi- 
tomes Cel. Frank de curandis homiuum morbis exponet; 
theoriam Brunonis, legesgue vitae orgaricae Darwinii, 
Brandis, et Beil explanabit, 


Hora IX, 
Meſſi Jofeph Norocomenfis Inftitetionum Chirargica«- 
rum et Ars Obftetriciae Profellor p. o.  Univerfam 
chirurgiam una cum morborum ad eam [pectantism cnra. 
tione exponet, prout in füis, qwas edidit, Inftitntionibus. 

Idem Brera Falerianus Aloyfius Auditores in Clinice 
Infituto ad aegretantinm lertalos im cnrandorum morburum 
doctrina erudiet, et in medicamenturem proefcriptionr , 
ercebit, . 


DY 
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" ı Hora X, 

Idem Nefhk Jofeph Statis diebw ad Tiyroner in recte 
‚morborum diagnofi inflitwendos ad Nöforomium accedet. 

Carminati Baftanas Laudenüs Nofocomii Medicus et 
Director, Hygien. Therap. Gener., Mat. Medicae et 
Chirurg. ac Pharmaceut. Prof. p. 0. Hwrienen, Thera- 
penticen et Materiam Medicam ac Chirurpicam conjunctim 
tradet, prout in fuir, quas edidit praelectionibus. 

Scarpa Antoniws Forojulenßs Facultatis Medico-Chirur- 
gicae per Infubriam Praefes, atque Anstomiae ac Chirur- 
xiae practicae Profell, p. 0» Clinicam Chirurgicam faciet 
in Nufocomio, . 


Hora XI. f 
Brugnatelli Alouſtus Tieinenfis Nofochmii Medicus, et 
Chemiae experimentalis Profefl‘ p. o.. Truadet Chemiam 
experimentalem pericalis Hlufratam. 
idem Scarpa Antonius. Anatomen tradet in Theatro Ana- 
tomico duce Subutier, 


Horis pomeridianis. 
Hora II. 

Idem Nei Iofeph. Artem Öbfletriciam, Operationen, ac 
rectam Jnjtramsutorum applicatiowen ad cam pertinentes 
trudet, prout in fuis, qwas edidit praeleet. 

Diagei lofeph Andreas Ticinenlis Nofocomii Medicus, 
Medicinae et Chirurgiae Forenfis, atque Politine Medi- 
cee Profellor p. 0. Trader medicinam legalem et —— 
medicam ducibus Sikura et Hebenjlreit. 

Idem Prefeiuni Jvanner. Tradut primas lineas phufiolo- 
giae et anıtomiae humanae et comparatae prowt in wis, 
praelectionibus, 


Hora III. 
Idem Nocktti Franeiscus., Chemiam pharmacenticam ex+ 
Perimentis confirmatam explicabit.. 


Hora IV. 

Idem Brera Valerianus Aloyjius. Oupties unus aut alter 
ex uegrotantibus Lliniei Injtituti ex vita difeefferit , p-arvig 
prasdictione guid ex morbi ideu ofendendum fit, cadaveris 
fectiunem publice in l’keatro Anatomico abfolver. 

Sub finem unni [cholujiici hac _eadem hora de Medico- 
rum, Chirurgorumque oficüs.difleret: 

Hora V.. ' z 
- Idem- Brera Valeriandr dtoufüs;, Clinicum: Infiitutum., 
fterum cum Juditoribits Phequentabit:, 


J 


II: Beförderung.. 


Der ehemalige: hannorerifche- Hauptmann,. Hr: von: 
Bilo.», der durch, die geren.ihn verhängte Dienftentlafungr 
und die deshalben erfchienenen Schriften. bekaune gewur: 
den ift, ift von des Königs von Preuffen Maj: zum Di-- 
gector des Buyreuthilshen. Kraifes, mis: 1800 d.. Gehalt: er-- 
nannt. worden., 


III. Todeslall. 


Wien, d!22. Mirz 17.7. Das hier amıtSten Februar- 
erfolgte Ableben.der. verwittweien Grafin Konitantia Zamo- 
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wska, gebohrnen Prinzeflin Czartoryska, hat nicht blofs 
auf ihre Landsleut:, fondern auf jeden, der die Verflorbne 
genauer Kannte, grofsen Birdruck geinacht. Als Befitze- 
rin eines anfehnlichen Vermigens, konnte fie der leiden- 
den Menfchheit, befonders in ihrem Vaterlande und un- 
ter ihren Landsleuten, von denen dırch die letzten Auf- 
«tritte in Polen viele taufende in Noth und Elend gera- 
then waren, um fo nachdrücklicher’ Hülfe leiften; und 
fie fand ihr Glück darın es zu thun, und zwar ohne Auf- 
fehä und Geräufch, 80 lange Polen noch einen befon- 
dern Staat ausmachte, gab fie ihren Landsleuren ein mu- 


' fterhäftes Beylpiel von zuvorkommender Bereitwilligkeit 


dem Mangel des Vaterlandes abzuhslien. Bey ihrem Be- 
grabnifle war die Rührung der Anwelenden fichıbar, und 
inscht: eben fuwchl der Verltorbenen, als den Herzen 
ihrer Laude'eute Ehre; von dewen einige vom höchiten 
Ränge den Leichnam zur Gruft ırugen. Von diefen»wur. 
den darauf am ıTten Marz in der hiefigen Icalienifchen 
Kirche die Vigilien mit einem großsen Oraturium, das 


- das bekaunte Strabat Ihlater erofiere; und den Tag-darauf 


die Exequien veranflaleer; wobey die Zahl der Auwelen- 
den nicht nur Polen, fondern auch audrer Herrichaiten 
vom böchiten Stande, anfehulich war. — Die Verllorbne 
war die ‚WVirtwe des Kanzlers Audreas Zumuyski, be- 
rühmt durcu fein, auf Befebl des Reichstags 1776 » ver- 
"fertigtes Geletzbuch. Er war einer der erften in Polen, 
der auf feines Gutern die Leibeigenfchaft aufnob; feine 
Gemahlin, war ihm nmit dierer wienfchenfreundischen Ein- 
richtung aut ihren Gutern nicht nur vorangegangen, fon- 
dern fuhr auch nach feinem Tode unermuder ort, dag 
Wohl ihrer Usteriianen mögliehlt zu befördern. Sie 
liefs tur d-u Fall einer Hungersuoch für die Dorfgemein- 
den Maga.ine anlegen, in den verfchiednen Dortfchauen 
Aerzte anitellen, Apotheken anlegen; in Zamose Fin 
Hospital errichten. Noch in ihrem Pellamente verord..cte 
Ge auller einem lebenslänglichen Jahrgehalt für jeden ih- 
rer Dientiboren, die Errichtung zweyer Krankenha er 
auf ihren Gutera, und fchlieist mic diefen Worren an 
ihre Kinder: „Sucher nıcht euer Giuck im Reichtitumz 
fondern im Wohlchun,.. Sucher die Unglucklichen {<Ibfk 
auf.. Seyd, auf milde Srirungen bedacht, für die, vie 
uns mit ihrem. Fleils nähren,** Die Menichheir hat 
viel an ihr verluren;. noch mehr fhre Landsleute, denen 
ihr Haus niche blofs zur freundfchaftlichen. Unterhalt ung, 
fondern auch zur Iiulfe und Unterdtutzung offen stand 
Die hohe Schuie in Zumvse verliert an ihr eine woilchä- 
tige Befchurzerin, Üe verdankt derfelben die Anichafe 
fung des phyfikaliflchen Apparats und der Natur .ıem- 
tammlung,. wuvon.die. Verltöorbeue.Liebhaberin uud Ken- 
nerin.wa.. 


EV. Neue: Entdeckungen... 


Mit- vorzüglicher: Freude. erfehe: ich‘ aus dem Intelli+ 
genzblatt der- A. L. Z.n. 59 ,. dafs- meine Eındeckung: rines- 
erofsen,; Magnerberges- im- mittleren: leurfchlaud den 
Herrn: com Chargıntier inurefenten Verfuche über den 
Magnetismus- veranlafst: hat. Die Frare,. ob dı= neue 
‚polariureude Foflsi Serpentinſfein oder Hormblendfchiefer 
fey,,, habe. ich. bereiss; i in: meiner: zweyten: Anzeige. ( Int.. 

Blast: 
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Blast 1. 38. 5 323.) berührt. Bs heifst’dort ausdrücklich : - 


„der magnetiiche Gebirßsrücken gehört zu der Serpentin- 
nfteinformazion.. Er enthält fehr verfchiedene Lagen von 
„reiuem. lauchgrünen, an der Oberfläche verwitterten 
„Serpentinftein, von Chloritfchiefer, Hornblendfchiefer, 
„und Miuelgattungen die an Syenitfchiefer und Topfftein 
nkrenzen: — Foflilien deren Zufammenbrechen dem practi- 
nichen Geognoften nicht auffallend feyn kan." Ver 
muthlich war aber Herrn, von Charpetitier, als er feine 
Anzeige abfafste, die meinige noch nieht zu Geficht ge- 


kommen: und. jenes: kleine Mifsverfändnifs if. alfo von‘ 


felbft gehoben. Allerdings hätte ich in den Nachrichten, 
weiche ich in dem erfien Tagen nach der Entdeckung, 
Bekannt machte, die orykeognoliifchen Verhaltnille ge- 
nauer beitimmen -follen ; aber ich hieit es für wichtiger, 
den Msgrichügel, mit feinen invertirten Polen, mit fei- 
ne: parallelleiı Maguersxen, mit feinem üch 22 Fußs weit 
erftreckenden Wirkungsreile, als ein grufser gevlogifches 
Pharnumen zu fchildern. — 
Mineraloge Stücke meines. Foflils fand. welche kein® 
Polarität zeigien (die Stücke wurden doch au der Nadel 
einer Boufole, od. mirrelt Kork auf dem Waſſer (chwim«* 
mend unterluckt ? ) fe fcheine mir daraus zu folgen, dafs. 
wie im ganzen Gebirge,. fo auch im kleinen. wirkfame 
vw. unwirklame Mailen. gemengt find,. Durch forgfältige 
Vergieichüngen habe ich zwifchen beiden, wie zwifchen 
den mehr od: minder wirkfamen‘, noch keins. Verfchie- 
denheit der Niſchuug finden können.. Im Ganzen find,- 
nach Nicholfon’s Wawe,. die /peciffch, leichteren Stucke‘ 


die wirkfamflen. Vvenn: man ausdrücklich folche aus. 


wähle, im denen Megnsreifen eingelprengt ift,. und die- 
feiben, jedoch nicht allaufein zerpülvert,. fo- ziehr ein’ 
ichwacher Magnet, wicht etwa blufs die Schwarzen Magnet- 
Eifen - körner , fondern auch jedes: undere Stünbchen an.- 
Splisterchen von & Linie Dange und }% Lin. Breite, wel- 
ehe unter dem Hutmannifchen alikrofkope (bey 312400: 
maliger Flächenvergröfferung)'als vollkommen durchfchei- 
nend. graulichweifle Schuppen ericheinen, in denen alfo- 
von, IHagneteifen nichtr finslich wahrgenommen werden. 
kaus, zeigen deutliche Polarwar,. da ne den gensherten' 


N. Pol eines Magterssabes das.eine, dem 5. Pol dis an- 


dere Ende zukehren,. Diele Tharfache ık mir von vielen- 
Phrükern,. die: meine Verluche. wiederholten ,. beftätige‘ 
wordes. leh kann mich deshalb noch‘ belunders- auf das: 
Zeuguils der Herren- Hofraiwe Liehtenberg und Blumen- 
bach zu Göttingen, auch’des Iren Prof.- Yurgt zu Jena: 
berufen, welcher letztere rühmlichft bemuhr itt, die Stär- 
ke jener maguerilenen Ziehkraft imarhemarifch: zu:beflim-- 
wen. — Dairegenwärrig das lürereffe der Naturiorfcher. 
für den Magnerismus von neuem rerergeworden iſte, der“ 
Ausdruck: mapnetifche kipenfchuft: aber ſu oft: mifsver-- 
Bauden wir ,. lo nütes ich disfe Gelegenhert,. um auf 
folseuden Untertchied der F rfcheinungen aufmerkfam zu: 
machen. Es giebt 1) Stufe weiche den: N. und S. Pol ei- 
ner ihlagnetnadel gleich‘ flark anziehen, alfo die Bouſſole 
beunruhipen ,. olıne jelbft lolaritor’ zu zeipen- und ohne Ei- 
Sen anzuziehen. krehim: gehiren (wir win fcharfünniger 
-Mineraloge,. Herr von: Schlostheim‘ mir bereits am dien: 
Jan. meldere) vzune: Erde von- :iome Baido; dichter Feld» 
fpaıh: von. Roſs vein, Serpesiiiusu.-Ialkerde-(auf-Amianıh). 


% 


Weun jener vortreffliche - 


sc“ 


von Kofemütz, Bol von Strigau und die von Herrn Freies 
leben befchriebene, räthfelhafte Gebirgsart, im weicher 
der Harzer Schillerfpach liege. Dahin gehören’ viele Ab-- 
änderungen der Jade, des Pechfteins und’ des Grauite 
vom Drachenfels bey Bonu, dahin gehören die Gebirge 
arten, welche Herr von Charpentiöf aufführe. In’mehrer 
ren diefer Foflilien (im gepülrerten Serpentin von’ Zobliz' 
und im Pechftein) habe ich durch des Magnet betrüche- 
lich viel Magneteifen entdeckt. Doch entfcheide ich nicht, 
ob gerade aıes jenes Beunruhigen der Bouflole hervor- 
bringe, da fchwach uxydirtes Eifen ebenfalls auf diefelbe 
wirkt und Brujmazns felbft ungefsrbte wallerhelle Demante,- 
anrebrannten Kork. Eirfehkerne vom Magnet gezogen fah, 
(Dem Demant konnte ſogar auf eine Zeitlang eine eigene 
Polarität käuflich mitgetheilt werden.) 2) Stoffe, welche 
die Bonflole Beunruhigen, keine Polaritüe zeigen, aber ki” 
fen anzichen. Dahin gehören einige Abänderungen von 
fchwach wirkendem, aber fehr reinem: Magneteifenftein 
aus Schweden. 3) Stoße weiche Polaritüt zeigen wid Ei- 
Sen anziehen. Magneteifen.- Kobalt... 4) Stoffe "welche 
eine flarke Polaritut' zeigen,- uber kein “ifen anziehen. 
Diefe‘ Eigenfchaft' zeigen am aufällendften mein- pola- 
riörendes Foflil, in ungleich minderem Grade (in Hin- 
ficht auf Ausdehnung des- Wirkungskreifes und Erhal 
tung der Polarität bey mechanifcher Zerkleinung‘) der 
Fichteliche Serpentin von: Pals Vulkaır,, von: dem ich 
mehrere Stücke‘ unterfucht,. der Iugermanländifche Labra- 
dor: nach‘ Brugmanns, der’ Topfftein: vom: Wallis nach 
Herm: v.-Schlotchetin,. und einige abgefchlagene Stücke 
vom Granit aer’ Harzer Schnarcher und’ Feuerfteinklippe 
näch' Herro Blumenbach; — Wenn man eingelprengtes 
Magneteifen: für die Urfache der Polarität in dem neuen 
magnetifchen’ Hornblendegeltein halt, ſo muſs man, bey 
demigeringen ſpecifiktehen Gewichte,- nach’ lopgifchen Re» 
geln aunehmen,. dafs in dem Folliie eine überaus geringe 
Maffe mit einer überaus grofsen Kraft und’ zwar mis ei* 
ner Kraft enıhalten fey,. welche von’ der des uns bisher 
bekannten-Ylagneteifens verfchieden iſt. Wahrfcheinlicher 
möchre demnach (falls man es für unmöglich halt, dats die 
mapnetifche Kraft an nicht-eifenhaltige, wie die eleetrifche 
an nicht- bernfleinkaltige Stofe gebunden feyn könn) wahr« 
fcheinlicher möchte jene Polariärende Eigeufchaft in dem 
ozydirten Zifen' zu fuchen feyu,. womit das neue Foflil 
tingire iſt. \Vir fchen, dafs weun die Theile einer Ei 
ſenſtange erfchuttertt werden, der ewix geladene mapireri- 


fche Erdball im Stande iſt, feine Kraft in die Bifenttan- 


ge überzutragen.. Wie. weun jener’ grufse Mawnetberg 


feine polarifirende Eigenfchatt einer Lrder/chutterwag ver 
dankte ?. Diefe Vermuthung ,. weiche einer unterer em 
Den Phyüker geäufert gewinut nach dadure h an Wahr: 


fcheinlichkeit, dats Eröftöße am Fichtelgebirge gar wicht: 


fo-überaus feiten w ungewöhnlich ünd. Wurden nicht 
alle Theile der Gebirgsmalle gleichltark erfchitert, ſo 
muiste die Kraft fich ungleich mittheilen. Kein Wunder’ 
daher, ‚dafs Stucke unwirkfamn blieben, die mit den wirk«- 
famen gleiche Rellandcheile haben. —  Möeeıi doch: 
mehrere Piyüker” und Geogi often Gch mit mir verei- 
nigen, die mupnetifchen Erfcheinungen, wie die electri- 


'fehen,. im Grujsen und zwar im der Jreven‘ Netur’ 


zu beobachten, 


Wie: wichtge: Entdeckungen läflen 
X I s , 


ich‘ 


567 — | 
* auf dem Wege nicht, befonders im nördlie en 
Eweopa über die Magnetaxen einze.ner Gebirge und 
- über die 


* 


— 0: i 


Unabhängigkeit ganzer Bergkeiten vor 


563 
dem allgemeinen Magnetismus des Erädfphäroids em 
warten]! " 

f Fr. A. v. Humboldt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen nener Bücher. 


rlags - und Commillions- Bücher von Bach 
— ir re in ilamburg. Leipziger Olter- 

— — A., Beſchreibung eines erprobten lultru· 

“ments, wodurch ein Dieb, er mag durchs Feuſter ein- 
fteigen, oder durch eine Wand brechen, alleınal wunt- 
deckt, wenigltens aber ficher verfcheuche wird, mit 

“ er, $. 12 pr. 

Arena 6 H. — für die Jugend in Liedern, 

uflage, 16. 3 ar. 

ET Prodiguenewürfe über die evangelifchen 
Texte, ı1r Jahrgang, 1796. gr. 8. F... 

Danielfens, E., Tofchenbuch uber die Richtigkeit der 
deutichen Sprache, im Sprechen und Schreiben, 2 

ile, 8. 16 gr. . » 
nen, hamburgifche. Anhang zum iſten 
und zten Theil, oder Nachweifung aller Gaſſen. 
Märkte, Plätze, Twieten, Gänge,. Kirchen, Stadıge- 
bäude, gemeinnützigen Anftalten und anderer Merk- 
würdigkeiten iu Hamburg, wie folche nach dem dabey 
befindlichen Grundrifl; diefer Stadt, leicht aufzufinden 

. 16 gr. 

— C. L ‚„ Auszüge aus feinen Sonntags-Felt - und 
Paffionspredigten , Ipr Jahrg. 1796. gr, $- 2ogr i 
Klefeker, B., Gethfemane. Für Freunde einer vernünf- 
ig religiöfen Unterhaltung überhaupt, und mit der 
Gefchichte Jefu infonderheit, & 

$. U.. Schauplatz der gemeinnützigften Mafchi- 

„Kunze, nach J. Leupold und andern Schrififteliern bear- 
a. er Band, mit 6 Kupfert. gr. 8. 2 rthl. 12 gr. 

Möllers, J. C., Materialien zu unmittelbaren Verſtan- 
desübungen in Voiksfchulen , 8. 14 er. 

Pfänderfpiel, das, oder Variationen für frobe Gefell- 
fchaften in langen Winterabenden, ein Frag- und Anı“ 

i 16. 6 gr, 

— Er J. z Predigtentwürfe über die evangel, 
Texte, ı6r Jahrg. 1796. gr. 8. 208. 

Schraders, J. G. F-, Grundrits der Experimental-Natur- 
jehre in feinem ehemifchen Theile nach der neuern 
Theorie, fowohl zum Leitfaden acad, Verlefungen als 
auch zum Gebrauch für Schulen entworfen, mit 66 Fi- 

. 20gr. . 

— A. bg Religionsvorträge zur Beherzigung 
und Erbauung für ächte Verehrer des Chriftenthums 
und der Menfchenwohlfarth : en. 8. 16er. 

Tabellen, volitändige, über Geld- Wechfel- Gold- und 
Bilber- Spekulationen der vorm hmften Haudlungsflädee 
in Europa, nach deren jeden Cours befonders einge- 
sicher, neue Auflsge, $. ırll. 20gr, netto, 


Tiepolo, ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen, $. Ser. 
Werners, G. F., Journal für Wahrheit, ztes St. gr. & 
8 er 


Willerdings, H. J., Entwürfe über die Sonn- und Felk- 


tags - Evangelia, gr Jahrgang, 4796. er. 8. 20gr. 

Winterfreuden am Kamin beim Wein und Punfch, eis 
Frag- und Antwortipiel zum gefelifchafilichen Verguw- 
gen, 16.. $gr. 





Von dem neuen engl. Werk: Obfervation refpecting 
the Puife intended to point our with greater certainty, the 
indications which it fignifies efpecialiy in fererilh com- 
plaints by W. Falconer London 1796. ifl eine Ueber 
fetzung veranitalter worden von der Baumgärmerifchen 
Buchhandiung in Leipzig. * 


I. Auction. 


Die vom feel. Dr. Schinmeier Superintendenten zu 
Lübeck hinterlaffene Bibliothek, foll dafeibft den 3ıften 
July u. f. T. diefes Jahres öffentlich verkauft werden, 
Diefer Verkauf verdient wegen mehrerer fchätzbaren und 
zum Theil feinen theologifchen und hiltorifchen Werke, 
vorzüglich aber, wegen der darian befindlichen Samm- 
lung von fchwedifchen und dänifehen Büchern, die ine 
Auctionen in Deutfchland nur felten vorkommen, die 
Aufmerklamkeit auswärtiger Literatoren. Es find zw 
dem Ende Verzeichniffe über diefe Auction zu haben : 

in Berlin bey Herrn F. Nicolai. . 

— Braunichweig in der Schul - Buchhandlung. 

-— Erlangen in der Palmfchen Buchbandiuug. 

— Frankfurt a. M. bey Herra Varrentrapp et Wenner. 

— Gocha in der Ettingerichen Buchhandlung. 

— Göttingen in der Schneiderfchen Buchhandlung. 

— Halle in der Renger/chen Buchhandlung. 

— Hannover bey den Herrn Gebrüdern Hahn, 

— Heimflädt bey Herrn Fleckeifen, 

— Jena bey Herrn Hof- Commiflair Fiedler. 

— Leipzig bey Herrn Pruclamator Weigel, 

— Nürnberg in der Raipefchen Buchhandiung. 

— Stuttgard in der Mezierfchen Buchhandlung. 

— Tübingen in der Cottaiſchen Buchhandlung. 

— Ulm in der Stetrinfchen Buchhandlung. 

— Wittenberg in der Zimmermannfchen Buchhandl, 

— Zuliichau in der Frommatnfchen Buchhandlung, 
— Zurich bey d. Herren Ziegler und Söhue, 

Pollirey eingefandte Aufträge übernehmen. die Herren: 
Prediger Niemeyer und Auctionarius Römkild' in 
Lübeck, _ 
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L Nene periodiſche Schriften. 


che Provinzialblätter 1797. 3s $t. März. enthält: 
, Eine zweymalige Brandflifterin , nicht älter als 14 
a. einige Monate. 23. Befchreibung des Buchberges 
deshuth. 3. Der Teufel fchürt zu 4. Koffe- 
5. Charaden. 6. Ueber diezu Bukowine im 
giichen Kreife neu entdeckie Mineral - Quelle, 
n mens Sämereyen. 8. Hiftorifche Chros 

£ Inhalt der literarifchen Beylage: 1. Vorfchläge zur 
beiferung der Landfchulen, befonders in Abficht des 
wihafıen Schulbefuches. 2. Recenlionen. 3. Neue 
m von einheimifchen Autoren. 4. Todesfall. & 


es Agrit enchäk: 1. Theodor u. Honoria, 2. Auf- 
ig der Charaden im vorigen Stück. 3. Bemerkungen 
D-die kaken Bäder, nebft einer Gefchichte der auf 
‚Oder bey Bresiau fchwimmenden Bäder. 4. Eine 
hät wabricheinliche Urlache des frühen Todes man- 
jee neugebohrmen Kinder. 5. Nachricht von der Indu- 
fie-Schule des hochlöbl. Reg iments Fürft zu Hohenlohe 
} 6 Hiftorifche Chronik, Inhalt dar licerari« 
jen Beylage: ı. Ein Wert über Verbefferung der Schu- 
2 Conüflorial- Verordnung. 3. Recenfonen. 4, 
Schriften. 5. Dienftseränderung. 


j 
| 





e Monatsfchrift. April 1797. Leipzig in der 
Buchhandlung, Halberftadt in Commifl. in 
ndlung der Grofsfchen Erben. enthälk: I, 
. serkungen; von Herrn. Prorecror Nachtigal. 
der Schulmann u. der Prediger, Noch drey Beant- 
seen des Sangerhaufenichen Auffatzes im May 

be Ich will doch auch eben fo gern Prediger, als 
Ämann (eya! Von Urn. Prediger Lindemann. b) An 
Rector Saugerhaufen. Von Herrr Hofprediger 
 <) D. Märtin Lutber an Herrn Magilter Banger. 
: IH. Irdand’s»des Jüngern eigne Geltändnife. 
zu den Auffäczen über den vorgeblichen Fund 
iſc — Von Herrn MHofrach 
rg. Ueber das Betragen der Franzofen in 
chland , =. des Feldzugs vom J. 1796. Bin 

x aas Schwaben, V. Einige Hauptzüge aus dem 
u des Regierungsgeichichte des Kardinals Richelieu. 


Mittwochs den gıe May 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Neuen Academifchen Buchhandlung in Marburg 
Gnd erfchienen w.-in allen Buchhandl. zu haben: 

Archiv für Kofsärzte und Pferdeliebhaber; herausgegs- 
ben son Bufch und Daum, 4s Bändch. — $gr. ; 

Bufch, D. J. D., Anleitung die Bruftentzündung deg 
Rindviehes ficher und gründlich zu heilen, und fchäd- 
lichen Folgen diefer Krankheit vorzubeugen, 8. — 
2 er. 

Unterricht, die häufig graffirende Löferdürre oder Ruhr 
peft des Rindriehes gründlich zu erkennen, und zu 
heilen etc. ate verbeflerte Auflage, 8. — 2gr. 

Auszug aus allen mathematifchen Wiflenfchaften, vom 

_ Herrn J. C. Mayer und X. C. Langsdori, gr. 4. — 
arthl. 12 gr. 


Euclids Elemente, neu überfetzt mit Anmerkungen von 


Herrn Prof Hauff. gr. 8, ırıhl. Iagr. % 

Hartig, G. L. Anweifung zur Holzzucht für Förlter, are 
verbellerie Auflage. gr. 8. 44 gr. 

Haremann, Joh. Melch., Hebräifche Grammatik ; nebß 
Chreftomathie, eine Beylage zur hebr. Grammatik, $, 
— 16 gr. 


» Kornemann, J. C., kurzgefafste theoretifch - practiſcha 


Abhandlung vom Concursprocefs. 8. — 6gr. 

Münicher, Wiih. Mandbuch der Dogmen- Gefchichte 
ır Band. gr. $. — ırthl, 

Röchlings, J. G. lateinifche Chreftomathie zum Unter- 
richt und Vergnügen .der Anfänger, Ste vermehrte und 
verbaflerte Auflage. 8. Auch unterdemTitel: Neues Ele 

_ mentarwerk der lateini(chen Sprache, 3te Aufl. — 12gr. 

Religionsbegebenheiten, die neuften, 8. broch. 1 eıhl- 
12gr. Ites Quartal 1797. 

Robert, G. F. C. Commentatio de jure praelaturae acade- 
mise Marburgenß competeute. 4. — gr. 

Der Schlüffel zum Heimweh, von Heinricn Stiläiug, 8. 
Schrbp. ↄ20 gr. Druckp. 12gr. 

Schmidt, C. C. R. Grundrifs dar Logik. 8. 

Stein, G. W. thearetifch und practifche Anleitung zur 
Geburtshülfe, 3 Theile. Fünfte #erbeflerte und vem 
mehrte Auflage, mit 12 Kupf. gr. 8. — arthl. ggr. 

Tifor, über die Selbfibefleckung , neu überferzt mie 
Anmerkungen von Doctor Wen in 8. — 
Io gr 


G)2 Ue 


gm | 

Veber Univerhtätswefen und Unwefen, - literarifch und 
ftatiftifch betrachtet, von G. U. Belfinger. 8. — sgr- 

Vogler, Joh; Philipp, Ertahrungen über Geburt und Ge» 

“burishülfe. Ein-Buch für junge Eheleute und Aerzte. 
9. 12 gr. 

von Wildungen, F.1.C.E. F., Neujahrsgefchenk für 
Forft- und Jagdliebhaber auf das Jahr 1797. — 20 gr. 

ron Wizleben, F. B. en zur Holzculsur. 3. — 
ger. 


Von folgenden Werken find Fortfetzungen erfchienen: 

1. v. Cancrin kleine technolugifche Werke Sr Band mit 
K. 8. Giefsen bey Krieger. 

% Die allerneufte Kriegszucht der Franzofen während 
Ihren Aufenthalt an der Lahn ates Stück. 8. Frankf, 
m Commilf. bey Herrmann. 

9% Magazin für Wochen - und Leichenpredigten, ir 
Band tes Stück, 8. Leipzig in Commifhon bey 
Bötıger. 

4 Manderbach G. D. Entwürfe über Leben Tod und Un- 

ſterblichkeit ar Thl. gr. 8. Marburg ia der n. acade- 
mifchen Buchhandi, 

5. Die neueſten Religions - Begebenheiten 1797. 15 Quar- 
tal, 8. Gielsen. Krieger. 

Der Schlüffel zu Heinrich Stilling Ileimweh. 8. Mar- 
„burg in der n. academiſchen Buchhandl. 

% Tiedemann Dietr. Geift der fpecular. Philofophie, 6r 

“ © Band. gr. 8, Marburg , in der n. acad. Buchh, 

%. Ueber medicinifche Lehr- Anftalten, ar Heft. 8. 

4 E. G. Baldiuger phyſ. medicinifches Journal 37tes 
‚Stück. 8. Marburg, in der neuen academifchen Buch- 
handlung. 





Kaiferlich privilegirte allgemeine Handlungs - Zeitung m, 
Anzeigen, nebft Beutröge fur das Neufte und Nutz- 
lichfte aus der Chymie, Technologie, 4potherkunfl, 
Oskonomie und /] zarenkenntnifs. . 


Diefe allgemein beliebte Zeitung enthält die wichtig- 
Ren Nachrichten vom Handel aus allen Städten und Welt- 
gerenden, mehrere Auffitze aus der Handlungswiffen- 
fchaft, ftrittige Handels - Vorfälle, nebft den Entfchei- 
dungen darüber, und Recenfionen kaufmännifcher und 
anderer dahin einfchlagender Werke. Wörhentlich er« 
fchehir ein Bogen in gros Octar, und aufler diefem am 
Eude eines jeden Monats eine Preislifte der wichtigfien 
‚Artikel und Ein Bogen Aeyträge, welcher der Chymie, 
Fabrikwilleufchaft, &porhekerkunft, ÖOekonomie und 
Warrenkunde gewidmer it und das. Neuchte und Nütæ- 
lichite aus diefen Fächern enchil. 

Wer diefe Zeitung wöchemlich erhalren will, beftellt 
fie bey feinem Poflamte, das fich dann an das hiefige 
K. R. Ober- Poftamt zu wenden hat, bey dem der fahr 
gang fünf Gulden rheinifch kofter. 


Monathich oder alle 14 Taxe erhäle man fie durch - 


-wufere Herren Commiffionaire an folzehden Orten, als in 
Augsburg , klerren Klere und Fraike, Ruchhändier, 
Bayreuth die Lübeckifche Buchhauetung. 

Berlin, Herr Friede. Maurer u. kr, Nicolai jun. Buchh, 


um — nn] * 


gm 


Bern, Herr Toh. Anton Ochs. Buchhändler: 

Frankfurt a. M., Herr G. L. Maklot. Buchh, 

Jena, Herr C, E. Gabler. Buchh. 

Ingolftad: Herr Krull. Buchh. 

Koburs , die Ahliiche Buchhandlung. 

Leipzig, Herren Reinecke u. Heinrichs, BuchhändL 

Magdeburg, die Gifeiiefch  Buhhandlung. 

München, Herr Lindauer. Buchhändler, 

Nördlingen, Herr Beck. Buchh. ’ 

Prag, Herr Cafpar Widemann. Bychh, 

* Salzburg, die Mayrifche Buchhandl, 
Schaffhauffen, die Uurteriſche Buchh. 
St. Gallen, Herr J. J. Hausknecht und Herr Huber 
et Sohn. j 

Strafsburg, Herr Treuttel. Buchhäudl, 

Stuttgard, Hr. Ehrharht. Buchhändl. = 

Wien, Herr Anton Gafsler, Buchh, , 

Zürich, Herren Zieglers Söhne. 

Bey allen diefen Herren, fo wie auch bey allen Pol, 
ämtern, ilt ebenfalls der Ferkundiger oder das allgemei- 
ne Europäifche Intelligenz nnd Uxterhaltuägs- Blatt auf 
gleiche Arı zu bekommen. 

In der Handlungs: Zeitung werden auch alle Anzei. 
gen, die fur den Kaufmann und fur die Stände, denen 
diefe Zeitſehrift gewidmet it, intereflant find gegen die 
Einruckungsgebühren von drey Kreutzern Rheinifch od. 
achr Pfennige &ächhiich für die Zeile aufgenommen, 

Nürnberg im May ıty. 

Die Expedition der kaif privil, — 
Handlungs- Zeitung. 





Zur bevorliehenden Jubilate- Meffe find beym Buch- 
händler A. Eriedr, Böhme, und um dieielbe Zeit adch 
bey mir, folgende Bücher zu haben: 

1. Waaren- Lexicon in zwölf Sprachen. — Preis ı Duc, 

Hoil, 

2. Allgemeines Wörterbuch der Vlarine, mit Erklärun- 
gen, Literstur eıc. Sechfte Lieferung. Bimhalt, a) des 
Haupiwerk von Segel bis Z. — b) das Dänifch- 
Deurfche, und c) das Franzößfch - Dentfche Wörter” 
buch der Marine. — d) 33 Kupfertafeln ‚ von Tab, 

, 47 bis 8. 

3. Polyglotten- Lexicon der Naturgefchichte, mit Er- 
klärungen u. ſ. w. Sechfte Lieferung. Enthalt, #) 
eine Nachlefe zum Englifchen Wörterbuche der N» 
turgeichichte b) das Portugieliiche Wörterbuch der 
Naturgefchichte, 

Hamburg, d. 20. April 179%. 

j Nemnich Le. 


UL Vermilchte Anzeige. 


- An das litterarifche Pablicum plus quam ciuilia bella, 
nullos habitura triumphos. Lucas. 


Das Publicum, ‚weiches feit einem halben Jahre vom 
züglich mit den auffellendfen litersrifchen ond politi» 
fchen Sonderbarkeiten überhauft worden, ertinne 
vieleicht noch der ärgerlich- lächexlichen, und ueherisch- 


Zoanen 








































lichen Fehde eines ;gewifsen Berliners' mit einem 
Ben Göttinger. _ 
je Hauptmomente diefer- Fehde, fo wie fie bis dahin 
gi der Leſer geichrter Anzeigen vorlag, (ind fo. 
ie Ich, der Berliner, lafse einen Brief, den der 
imgifche Mufenallmauachsherausgeber „ Herr Karl 
inhard, wegen einer, mir angefchuldigten, ungünfti- 
A Erwihnung feiner Gedichte, an mich gefchrieben, 
Keinem der hiefigen Journal: abdrucken , mit einem 
eigen Einfchub, der deu Brieflleiler dem Gelächter 
litierariichen Publikums preifs giebt. Herr Kasl 
einhard, fodert, (ehr gerecht, Vorzeigung des Brietes 
0 — —— Hand mit den, von ihm abgeleugneten, vier 
!.und ich ichicke einen Brief mi meiner Hand» 
ie an da» :eademiiche Gericht wach Göttingen, 
i ie Herr K. Reinhard diefe Hand fur feine eigene oder 
eines feiner Abfchreiber erkenne ; (Herr Karl 
hatte, wenige Wochen vorher, in den öffentli- 
 Bänern gefagt, dafs er ein Biller von meiner Hand, 
ich ihm ‚geichrieben , forgtalugft aufbewahrt). 
fende ich, doch anonymifch, einige Pofttage 
den autheutifchen Brief des Herrn K. Reinhard, 
ber feibft dafur erkeunt, der aber jene Zeilen wicht 
ar, «n daff-Jbe academifche Gericht, begleiter mit 
Briefe wiederum von meiner Handichrifi , in 
bem,. durch eine der fonderbarften Erdicntungen, 
ze Sache als der fehr zufällige Scherz freınder 
dargeftellt wird. 
Ne ‚gewilfe Dinge durch fich felbit allem Urtheil 
weiten: fo frage ich deu unpartheüſchen Lefer: eb 
h diefe Momente der Fehde einzeln, und was noch 
il, im Zufammenuange, lebhaıt zu denken vermag, 
ie ich zu überzeugeir, dafs der Mann, der einen hin- 
Mlligen Mord au dem litterarifchen Ruhm und Kuf 
es Herrn E. Bemhard befchloisen has, denfelben fo ein- 
A ausführen kann, woferu er nicht wenigfiens 
y verfchiedenenmaien feines Verltandes beraubı ıft ? 
2 — Knabe, der plump -tükiich genug gewe- 
# wäre, einen ähnliche. Streich zu wagen, mulsıe mehr 
fongenhei im der Au iuhrung gezeigt haben. 
o.ngeachte: fand ich mich bis zum lo. Decbr. 
in cem fchrecklichen Dilemm, fo sückiich und fo 
. ig zu gleicher Zeit zu erfcheiuen. Da ich fchiechter- 
nicht im Staude war, diefem, wie sine Hoilenquaal 
n Dileınn, auch nur eine einzige I hutfa- 
ge — fo war ich Sulz genug, uber 
E Bechtferuigung kem Wort zu verlieren. Dein 
durchaus’ nıchts übrig, als das Publikum zu 
hch meine dreimalige Verlaudesverruckung. an 
meines Aufenthalts doeumeıtiren zu Jafen: ein 
„den man ihm leider (ieh. mag wohl lagen lei 
Bit gt haben ‚würde, 

Bin ich to glicklich gewefen, dei wahren Ver 
"von Antang dis zu Ende meht gegen kin. K. Rein 
Ibaderis gegen mic augeiponi ıcnen Inarigug umkänds 
— Vie, an dem Ort meines Aufenthalts 
Meinggangeien, Gerichuich eröffneten, und ver- 
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Wichenen Dioeumente, werde ich, um'der Achtüng wil- 
len, die ich mir ſelbſt fchuldig bio, nächftens in einigen 
Blättesss dem Publikum vorlegen: unter der Auffchrift: 
„Endlicher Aufichwfs über einen ärgerlich -lächerlichen® 
und lächerlich - ärgerlichen Streis." ** 

Hier nur fo viel davon. 

Drey Menfchen waren dabey befchäftiget; ein gewil- 
fer Bauer, aus Sachfen, mein damaliger Copift; ein 
Mann, der in litterarifchen Sachen mein ganzes Ver- 
trauen, und zugleich ein mehr als moralifches, ein Geld- 
und "Amıs- Interefse hatte, mich im@der gelehrten‘, und 
mehr noch, in der burgerlichen Welt zu verlehwärzen; 
und ein berüchtigter Handfchrift - Nachahmer, Sippler, 
wie er fich vennt. Die erfle Abücht war eine Spekula- 
tion auf 300 Rıhir. von welchen Sippler wufste, dafs ich 
fie zy fodern hatte; (und um derentwillen man meine 
Correfpondenz beobachtet, meine Handichrift nachzuahmen 
fich geübt hatte;) die aber fehlfchlug, und mit einer, 
vier Dukaten theuern, Calumnie endigte. Der Brief des 
Herrn Reinhard war bey dem allen ein, höchft zufällig, 
aber bey der letztern Wendung.der Sache, höchft zweck- 
mäfsig gebrauchtes Mittel. Da einige Leute befouders 
daran Aergernifs genommen, dafs ich einen Privarbrief 
dem Druck ubergeben: fv erkläre ich hiemis öffentlich z. 
dafs, wenn mir heute ein Brief eingehändiger würde, 
mit einer Stelle, gleich oder ähnlich der folgenden: „Ich 
„darf hoffen, als Mitarbeiter eines berühmten Becenfen- 
„ten - Inflituts, und durch meine litterarifchen Verbin« 
„dungen mit den Recenfenten Deutichlauds Sie der Ver- 
„achtung der Deutichen preils zu geben”: ieh diefen 
Brief, als den eines-litrerariichen Renommilten, wieder 
durch den Druck zur öffentlichen Hohnlache ausſtellen 
wurde: Eben als ein Zeichen der Zeit übergab ich jenem 
Brief dem Archiv der Zeit. 

Dais ich unglücklich genug gewefen, Herrn X. Rein- 
hard für etwas zu halten, was er nach der vollitandigen 
Entwickelung der Sache auf keine Weite it, kann nie- 
mand mehr fchmerzen, als mich. Dais fo viele feinen 
Namen iulıren, täuschte mich noeh mehr. _ j 

Wie aber kam ich dazu, jene Zeile für einen fehr 
angemefsnen Theil des Reinhardfchen Briefes zu halten ? 
Da: ich mich iu den eben angekäudigeen Blättern einzig 
wegen der mir angefchuldigeen BriejverJälfchung recht- 
fertige, und, alles ubrige beyieite ſetre: fo bin ich ge 
zwungen, hier meine Unfchuld ın Rückfichs der Ferfäk 
fchung der Heinhardfchen Gedichte zu beweifen : denn 
diefe Gedithte- Verfalfehung it ja das Fgwrcr Yevdosg 
it die Wurzel alles Vebels. 

Herr Reinhard hat awey Bindchen Gedichte drucken 
laiseu:; im welchen unter andern folgende Stellga vom 
kominen> 

Ich karm nicht länger leben ; 
, © wär’ ich doch fchen todı } 
Das Auge wein’ ich rech > 
Ich mag nicht lauger lebens 
Den Too wii lie mir geben, 
Der ich siein Leben bot, 


(4,23 ich 


— ron welehe War für dr Paßtikuin keinen Gebrauch inichen korinte 
h tienıe den iten May, Ad ich dies fihre'he, find mir die gerichtlich eingegahgenen Briefe, die wir pubfiee im Originat aasulen 
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oder — (die Rede ift von dem quinta parte neciatis:) 

Jedes Gefühl werfchwunden, — N 

Jedes Bewufstfein dahin; u 

Und M einen hohen Sing gedrängt ; 

Alles in den einen Sinn, ae: —— 

In die Falle des Genufser, BEN 

sder — Würdelt du mir Huld gewähren: 

Alle Hulde hätt” ich dann: 8 

Keine Gottheit Sprach ich an. 

Würdeft du mir Huld gewähren» 

Alles Glück, wollt’ ich entbehren 

Das ich noch erringen kann. ut. w..B. K, Bein- 
hards Gedichte. Göuingeu, 1794 s 
Fon diefen und ähnlichen Stellen hate ein Anonym 
in einem ironifeben Verfuch über die Kunft fchlecht zu 
fchreiben , einige, und, wie lich jeder überzeugen, krun, 
wörtich treu, citirt, doch ‚ohne Herrn K. Reinhard feibit 
zu nennen. Für diefen Anonym hal: Hr. R. Reinhard 
mich, und fchreibt mir deswegen. den verhangnifsvollen 
Brief, in welchem er mich heilig befchwört, ihm zu fa- 
gen, „wie ich es mit Recht und Wehrheit, und Pflicht, 
„und mit meinem Amte verträglich finden kann, feine 
„Gedichte zu interpoliren, zu verfümmeln, zu verfal- 
„fchen, um ein Ridicule drauf zu ziehen.” Denn das 
find die eigenen, von ihm anerkannten, Worte des Brie- 
fes. Ich frage meine Lefer auf ihr äftbetifches Gewilsen, 
was in Stellen diefer Art verftümmel:, interpolirt und 
verfälfcht werden darf, umein Ridiculedarauf zu ziehen ? 
_ Da ich mir, blofs wegen der Sonderbarkeit des Brie. 
fes und der Anfchuldigung, ‚ein Exemplar der Reinhard- 
fchen Gedichte geben Jiefs, und mich von der unverfälfch- 
ten Richtigkeit der von dem| verderben» bringenden Ano- 
aum citirten Stellen überzeugte: kann man's mir verar- 
gen; dafs ich in einem. Briefe, der eine folche Unwahr 
heit mit einer folchen heroifch -komifchen Bethenrung vor- 
trug, und mich einer tückifchen Unredlichksit befchul 
digte, die oben angeführte Stelle &onfequenz fand? Aber 
ich kann mich täufchen. HerrK. Reinhard fagt in dem 
feibem Brieie, „Sie haben freilich das Recht überjmeine 
Gedichte zu urtheilen, fo gut fie es verfichen.” (Denn 
dies (ind feine eignen „ von ihm anerkannten Worte.) 
Ich fütze mich ungern auf Autoritäten] Doch — ich will 
die Fühlbarkeit feines Herzens mit der Erinnerung an 
das unzweidewige Urtheil im 12. Januarfl. 1797. deralig 
Litteraturzeitung,, oder an das aus dem Munde des „Fr’’ 
in dem Wielandicheu Merkur nicht zerreifsen. Uebri- 
gens habe ich Herrn K. Reinhard nie gekaut; auch, we 
gen meiner unglaublichen Unerfahrenheit in der allerneu- 
ften deutfchen Litteratur, nie etwas von ihm gelefen: (feine 
Gedichte, bey diefem unfeligen Vorfall, ausgenommen): am 
allerwenigiten aber wufste ich, dafs er berufener Aliter 
beiter an der J. Lite, Zeir. im äftherifchen Fach ift.*) 
Denn auf das lezte Prädikat machte mich, erft’'vor zwey 
Monaten unfer gelehre Geh. Rh O—hs aufmerkfam, 
Grade das Prahlen mit einer folchen oder ähnlichen Ehre 
konnte mir unmöglich den Befiz derielben zu beweilen 


Pr 


*) Wir nützen diefe Gelegenheit am mit Vebergehung aller fonftigen Weltitufiigkerten einmal fı | : 
Hrn. Mag. Reinherd nie mehr als zwölf Recenfionen in der A, — — 
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fcheinen. Auch babe ich, bey der ehrfurchtsvollften Ach- 
tung für gründliche Urcheile schtungswerther Kritiker, 
fo gar nichts von. jener Recenfenten- Walserfcheu, dafs 
die obige Jupiter Fulminang — Drohung, (elbft aus dem 
Munde eines wirklich - beflelken Rezenfenten, der fich 
von mir beleidigt glaubre, mich fchwerlich zu etwas mehe 
als zum Lachen hätte reitzen können. Diesmahl abse 
hielt ich die Drohung (denn warum follt* ich's verkeh- 
len?) für nichts anders ,.als für das Brüllen... in der 
Löwenhaut „ wie wirs da in der deutfchen gelehrren 
Welt fo oft hören. Was ich in der Brieffache von An- 
fang au ıbat u. fagte, das that und fagte ich in dirfee 
Vorousfetzung: daher meine anfängliche Gleichgültigkeik 
gegen die Proteſtationen von Einfchub u. d.g. Keine 
Zeile, kein Wort, keine Wendung nehme .ich zurück „ 
keiue genommene Maasregeln bereue ich; in fo fern ich, 
on confequence diefer Vorsusferzung, handelte. Was 
kann ein vernünfäger Mann mehr thun, als vernünfti 
(denn das heifst ja, en confequence,) handeln? Ich bin , 
der Erfolg hats gelehrt, getäufcht,, fchrecklich getäufche 
worden! Aber, nach allem, bin ich, ohne des auchen. 
tifchen Herren Briefverfafsers geringfte Schuld, der uns 
endlich gekränktere Theil gewefen. Denn welcher Ver“ 
dacht! u. wie fcheinbar! w welches Benehmen ber die 
fem' Verdacht! Dennoch ift mir diefe unfelige Fehde, 
befonders wegen der Enthüllung Eines Charakters, über 
alles wichtig, lehrreich, u. in vieler Rückficht vortheil- 
haft. 5 
Um alles auf einmal zu berichtigen, noch eins. Dee 
Veriafser der, mir Tod u. Verderben bringenden Satyra 
in A. d. Z, hat, wie ich ſehe, dem Publikum aufs Neue 
ein Büchlein vor die Thür» pefeter, mir dem’ fonderbaren 
Angebinde: „Der alizeit - fertiee Schriftfteler: oder: 
Kurze, doch gründliche Anweitung, wie man mit dem 
„möglich - kleinlen Aufwande von Genie u. Wiffeufchaft 
„ein grofser u. frucktbarer Ecriftfleiler werden könne, 
„erläutert durch die ausgefuchteften Beifpiele u, [. w. Ber- 


„lin 1797.” ein Werk, welches, wenn ich den Autor 


nicht misverltebe, eine Satyre auf den allerneuften Schlag 
von deutſchen Gedichten u. Romanen jeder Gattung 

von Reife - Befchreibungen „ Autobiographien, Kinder 
fchriften, Plilofophie'n, Predigten, Predigt- Magazinen, 
Allmanachen u. Recenfionen il. Ohngeschtet in diefer 
Satyre, fern von Bitterkeit u. Perfönlichkeiten, ein fol 
cher Ton herrfchet, der kein Amt u. keinen Stand ent 
ehrt; ohngeachtet diefelbe, wie ich höre, won einigen 
unpartheyifchen Kennern u. Schätzern der deutfchen Li 
teratur für ein fehr wahres und hc!!fames Mort zu feis 
ner Zeit, gehalten wird, fo bin ich doch fo frey, hier 
Öffentlich zu bitten, mich mit Briefen &u verfchonen, die, 
in der Vorausterwung‘, ich fey Verfaffer des allezeit · far- 
tigen Schrififtellers, an mich addrefürt würden, wie ich 
deren leider! fchon drey aufbewahre. \ 


Berlin, 
Jenifc h 


dafs vom 
L. 2. und zwar im Jahrgang #793 abgedruckt Find ; "dafs feit dev 


Zeit nicht eine Zeile in der A, L. Z. ſelbſt von ihm herrührt, und auch wohl fchwerlich Je mchr erwas von. feiner Arbeigim 


diefelbe wulgenemmen werden dürfte, 


‚Die Harausseber der 4. 1, 38. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN er 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der Frerkundiger, oder allgemeines Europüifches Intelli- 
"genz we Umterhaltangsblutt für Gelehrte, Beamte, Buch» 
“ händler, Kaufleute. Fabrıkanten, Aunftierund andern. 


on diefee Zeitichriit, die mit diefem Jahre ihren An- 


farg nahm und die günftigfte Ausnahme fand, find 
bis jezt einige vierzig Bogen erfchienen, Ihr Inhale ift 
Folgender : Auffarze über gemeinuüteige und interellaste 
Oegeuſtauãe aller er} wie zum Beyfpiel über die Torf- 
gräberey in Oeftrei über die Reinivung der heimli- 
chen Gemächer, über die Vviederherftellung des bedruck- 
ten Papiers, über die Zahnfchmerzen; über gine neue 
erfundene Kattunkiopfer Mafchieue; über den Gebrauch 
des Spermaceri zu Lichtern; von den neuften Erfahrun- 
gen über „u ddafeyn des Einhorns; über die Kukur des 
Seideubzus im frinkifchen Kreife; von einem vortrefli- 
cheu vaterländifchen Thee; uber die Mittel wodurch dem 
Holzmangel vorgebeugt werden könute; von der Behand- 
lung der Erdäpfel um fie als Mehl aufzubewahren; über 
die Wunder Jefu; Topographie der Rereftadt Nagy 
Banya; über Rölligs Orphica ; von einer leichten Art dıe 
Seidenwürmer in den Cocons zu tödten; von den Infek- 
ten die zur Stillung des Zahufchmerzens gebraucht wer- 
den können; von einer vorzüglichen Mineralien - Samm- 
lung; von der Zubereitung des Aepfelweins; von dem 
beilfamen Gebrauch des Rindleifches gegen Entzündun- 
gen; von neuen Wegmelfern; von den Mafchienen zur 
Einfammlung des Nadelholzes Saamen; einige Polizey« 
Betrachtungen über des Betteln; von der in Frankreich 
rerfuchten Berritung der Seife ohne Feuer; von einer 
einfachen und wohlfeilen Wafchmafchiene bey den Pa- 
@ier Fabriken; über das Bleichen der Leinwand u. d. m. 

Nachrichten über verichiedene Gegenflände aus Am- 
fterdam, Antwerpen, Bafel, Berlin, Cadix, Copenha- 
geu, Danzig, Hamburg, Königsberg „ Livorno, Lübek, 
Petersburg Trieft, Wien u. f. w. 

Bücher und Auctions Anzeigen, Gefetze, Verordnun- 
gen, Vorladuugen und Auszüge daraus, litterarifche und 
Eunft- Anzeigen, und Nachrichten aller Art. Da es zu 
dem Zweck des Verkündigers gehöret, Nachrichten aller 
Art fo Schnell als möglich zu verbreiten, fo nehmen wir 
alle uns gefandten Inferate innerhalb acht Tagen auf, 
und liefern daher, wenn es die u der Materialien 


iur. 


erfodert, wöchentlich mehr als die gewöhnlichen zwey 
Bogen, und für die gedrukte Zeile wird nicht mehr als 
Ein Kreuzer oder fir die Spalte von 66 Zeilen ein Gul- 
den Rheinifch bezahlt, 

Da der Verkündiger auch ein Unterhaltung Blatt für 
alle Stände ilt, da er auch zur Verbreitung nützlicher 
Kenntuifse und Wahrheiten und zur Bekanntmachung des 
Schönen uud Gwen beytragen foll: fo nehmen wir alle 
Auflätze, Anfragen und Beyträge die zur Erreichung die. 
fes Zwecks beytragen können, und nicht den Einfender, 
fondern das Publikum betreffen, nicht allein unenrgeld- 
lich auf, fondern (nd auch bereit, zweckmälsige und 
forıgefetzts Beyträge zu bezahlen. Wer den Verkündiger 
zu erhalten wünfcht, wendet Gch deswegen an fein Polt- 
amt, das ihn bey dem bieligen R. O. Poftamt zu beiftel- 
len hat, bey dem der Jahrgang Vier Gulden rheinifch 
kofter, Um ihn aber, monatlich zu bekommen, wendet 
man fich an undere Herren Comiflionsire an folgenden 
Orten als in: 

Augsburg, Herren Klett u Franke Buchändler. 

Bairenth, die Lübekfche Buchhandlung. 

Berlin, Hrn, Maurer und Hrn. Nikolai jun. Buchhändler, 


Bern, Hrn. I. A. Ochs. — — 
Frankfurt àa. M., Hrn. LL. Meklott. — — 
Jena; Hrn. C. E. Gabler. — — 
Ingölfadt, Urn. Krull, — — 


Koburg, die Ahlifche Buchhandlung. 
Leipeig, Hrn. Reinike et Hiarichs — — 
Magdeburg, die Giefekefche- Buchhandlung. 


München, Hrn, Lindauer Buchhändler, 
Nördlingen, Hrn. Bek. — = 
Prag, Hrn. Calpar Widemann, — — 


Osulzburg, die Meyerifche Buchhandlung 
Schaffhaufen, die Hurterifche Buchliandlung, 


St. Gallen, Hrn. I. I. Hauskneche Buchhändler, 
— — Hr. Huber et Sohn — — 
Strasburg, Herrn Treuttel — — 
Btuttgard, Herrn Ehrhardt. — — 
Wien, Herrn Anton Galsler. m — 
Zürich, Hırrn Zieglers Söhne, — — 


Bei dieſen Harren iſt auf eben dieſe Art die kaiferl. prit. 
allgem. Handlungs - Zeitung und Anzeigen zu bekommen, 
Nürnberg im May. 1797. 
Die Herausgeber des Herkündipers. 
(2. Note 
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Note de Livres nouveaux et eſtampes, qu'on peut fe 
procurer chez J. Decker, Libraire a Bäle, ‘ 
Conlidörations philofophiques fur Ja rerolution frangeile, 
etc. par le cit, J. Lachapelle, in-ı2. Paris, V. L. 3 
15% 

Efai. pour diriger et &tendre les recherches des roya · 
geurs qui fe propafent Vutilitẽ da leur patrie, etc. par 
le comte Leupold Berchtold, traduit de V’anglais par 
C. P. de Laſte rie, 2 vol. in—$. Paris, V. L. 4.10 8. 

Cauſes (des) de la rerolution er de fes refultats, Paris, V. 
L. 1. 10». 

Sur quelques ridicules du moment, Epitre, par Villeter- 
que, d Mad... in — 3. Paris, 97. 12 =. J 

Le Juif, drame em eing actes, traduit librement Je lan- 
elais, in—8. Hambourg, 97. L. 1,481 

Manuel des enfans, comenane les &limens de la langue 
franqaiſe et allemande, in— 8. Strasbourg- 18 = 

Camille, ou lettres de deux files ds ce liecle, trad. de 
NVanglais für les originaux. Seconde Edition, corrigee 
für les lettres memes, gvoLin—r2. L. 9. i 

M&moire hiftorique für ie döme du Pantheon frangais, 
® J. Rondeier. in — 4. avec planches, Paris, ‚V. 

. 10, 

‚ Prediction pour la.fin du dix-huititme hiecle, tirde du 
Mirabilis liber, avec la eraduction litteraie a cöte du 
texte, par J. A.S.Ch,. in—g. 12 4. 

Julie, nourelle traduite du Ruffe de M. Karamziu, par 
M. de Boulliers. Mofcou, 97. 12 8. 

Hiftoise du Clerge, 2 vol in — ı6. Paris, 97. L. 3 
15 5 

Origine‘ des malheurs de la France, et note politique 
pour fervir au r&abliffement de fa prospdritö, etc. 
ia—$. Paris, 9. L. 3. 


Effai politique et philofophique fur le commerce er la 


paix, conlideres fous leuss rapports avec l'agricul- 
ture; par J. B. Rougier- Labergerie, in — 8. Paris 
9. L. 4. 

Maifons (les plus jolies) de Paris, 14 feuilles, in — fol, 
L. 18. : 

n potma tartaro, feconde ddition, 2 vol. in— ı6 9% 
L. 4. 6% . 

Les Croyables, eflampe fatyrique. L. 6, 

Arriere- garda du Pape. id. 15 5 

_Paix papale. id. L. ı. 10 s, 

Arifiide & Brife-fcelles. id. L. 3. 

Arantologie (de 1’, ou fur Ja dedcourerte da rapport eon- 
ſtaut entre l'apparition ou la disparition, le travail ou 
le repos, ie plus ou je moins d’&tendue des toiles es 
des Fils d’ataches des araigıdes des difrentes ospe- 
ces, er des variations achmospheriques du beau-tems 
dñ la pluie, du @c à Phumide, mais principalement du 
chaud au froid, er de la gelde ü la glace au reritable 
dögel, Par Qwatremere Di-jonval, in—8. Paris, 97. 
L. 2. 5» 

Fayne (Thomas) à la legislature et au directwire, ou la 
juftice agraire oppofde ä be loi et aux priviläges agrai- 
ves,in—$. Paris, 9». L. ı. 

Le trait6 de paix avec Rome, aſtampe fatyrique. L. 2. 
20 5 


Bopidiuon 0") des Argonawes‘, od ia eonquite de, la tei- 


- 


m 


a 


fon d’or, pofme en quatre chante, par Apolloius de 
Rhodes, traduit pour la premiere fois du grec en fran- 
Geis par. J. J. A. Caufin, in — 8. Paris, V. L. 4. 
10 5, 

Fragmens moräux et littöraires, par A. H. Dampmartin, 
in—$. Berlin, 9. L. 4. R 

Coup d'oeil fur les cauſes et les confqnences de la guerfe 
acıuelle avec-la Frarce, pair M, Ers ine, membre de 

* la-chambre des oommunes du parlement d’Änglsterre, 
traduir de l'anglais de la ringe troißeme edition, in — 8 · 
„7. L. 2. 

Elais en vers et en profe, par Jofeph Rouget Delisle, 
in 8. Paris V. de liimprimerie de Didor l’aine. 
L. 2 10s i 

Voysge autour du monde fur le vaiffeau de 88 M.B. 
l’Endeavour, par Sidney Parkinfon, deflinateur atta- 
che ä M. Banks, précédé d'un discours en forme d’in- 
troducrion fur les principaux navigateurs anglais et 
frauqais qui ont precdde ’Endesvour, fuivi d'un abre 
ge des deux derniers voyages du capitaine Cook, avec 
les planches de l’auteur, ourrage traduit de 'anglais, 
par le citoyen Henri, 2 vol. in—$. Paris, 97”. L. 9 

Memoire militaire fur la frontiere de Flandre et de Hai- 
naut, depuis la mer jusgu‘i la Meufe, c’est-ä dire de. 
puis Dunkerque jusqu’h Charlemont, par M. de la Fixee, 
gr. n—#. ı797. L. t!ios. ® 

Carıe de la,Frauce, diviföe en 98 departemens, par Beb 
leyme, en 4 feuilles grand aigle er 2 feuilles de, fup 
plemeis, enluminee au trair. L. 18, 

La meme, kentikrement enluminde, collde fur tolle ine, 

en eu. L. 48. ö : 

Oette carte furpalle toutes celles de la France, qui ork 
paru jusqu'à ce jour, en ce qu'eile contient tous leg 
Departements de la repnblrque frangaife er marque lex 
limites fixds par les preiiminaires du traire de paix, qgnä 
ra fe conclure entre l'empereur et la repubiigue, 

A Bäle le 5..May 1797. 


‘ 





In den eben herausgekommenen: Briefen über die 
Euuft von und an C. L. v. Hagedorn, welche ron Hrm, 
Prof. Baden zu Kiel herausgegeben worden, febe ich 
verfchiedene von mir vor vielen Jahren an meinen feh. 
Freund gefchriebene Briefe Dieler Abdruck ift ganz 
ohne mein Verwiffen gefchehen, ich würde fonft dem 


“Urn. Herausgeber erfucht haben, manches was nicht fürs 


Publikum guhört wegzulaflen, und würde hingegen des 
Hen. v. H. Briefe an mich, welche eine Menge nürzl* 
cher Bemierkungen enthalten, aueh zum Drucke gegeben, 
und wenn es nöchig „ erläuterude Anmerkungen kinzuge- 
fugt haben. Ich behalte mir vor diefe nur halbeelrurkte 
Korrefpondenz zu feiner Zeit vollftändig und Fa den Inö- 
thigen Erläuieryugen herauszugeben. 
"Fr. Nieokıi, 





Von Engelhardts Denkwürdigkeiten dus der ſachſi ſchen 
Gefshichte der varerlindifchen Jugend gewidmet. di. 
fcheint das 2te Bändchen gleich nach Johannis. Bis de- 
hin känz mas nech.fubferibiren uud erhalt es dann für 
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gt Der Ladenpreis {ft machtier 14.gr. — Vom 

Theile find nur noch wenige Exemplare zu haben. 

'Fortfetzung des Büblerfennteorerseichaißer folgt auch 

» en Theile. 

en im May 1797. 
. AU 








> 





der Griesbachfchen Hofbuchbandlung in Caſſel find 
° michfiehende neue Verlagsbücher erfchienen und in 
Alen Buchhandlungen zu haben: 
hans H. E. W. volltändige Befchreibung einer 
a Herkurial- Niveau oder Walferwaage mit An- 
a un Gebrauch derfelden, nebft einen Anhang 
er eine newe Serz- Waage. 8. — 10 gr. 
s W. J. C. 6. Gedichte, ein Beytrag zur 
Belklichte deur chen Gefchmacks. 8. — trıhl. 
din E. W. Handbuch der Merallurgie, nach den 
fenilen chemifchen Grundfätzen bearbeitet. ır Band 
ip theoreuiiche Theil: die Dozimafie oder ——— 
s8. — i8 gr. 
boiſlen. Luflfpiel in einem Aufzug von w. 
mann. 8. — 6gr. 
»J. Ch., Predigten nach hiblifchen Grundfätzen, 
:5h*= egr.i 
. ——  ctopogr. Statiftifche Nachrichten von Nie- 
sbeflen in B. ı5 Heft, 8. — Ser. 
s, Fr. W. A., Verfuch einer hiftorifch chrono- 
en Bibliographie des Magnetismus. $. — Iogr. 
» F. W., Grundlage zu einer heflifchen Gelehr- 
- und Schriftfteller- Gefchichte, Seit der Reforma- 
Vo bis auf gegenwärtige Zeiten, Xlr Theil gr.$. — 
Anal 




























Ba 


ine ernflhafte Oper. 8. — Sgr. 





Den zeflreichen Tkeilnehmern und Beförderern des 
vo Eir. OCR. Böttiger vor einiger Zeit angekündigten 
» Ausgabe der alten Claſſiker verlichre ich hierdurch 
äufig, dafs von meiner Seite nichts gefpart "wird, 
rch diefer Ausgabe ein Reitz des Angenehmen oder 
Belehrenden verfchafft werden könne. Die meillen 
en haben deh dahin vereinigt, dafs jedem Clälliker 
ein befonders zu druckendes und auch einzeln zu 
des Bäsichen der unestbehrlichfien Anmerkun- 
beygefüige werde. Darüber fo wohl, als über die 
Einrichtungen, foll das Publicum dann eine 


r der U,.ternehmuüg in einer Lieferung vor Augen 


a * * 29. May 1797 
Georg Joachim Göſehen. 





lin Yaxcouver zwifchen den Jahreu 1790 — 95. woven 
Drigimal in London wächflens die Preile verlallen 
„ erfcheiht in üunferer Handlung eine Veberfeteung 
# Anınerkungen von J. RB. Eorfer, die der Ueber 
z feib& vor dem Original Vorzüge verichaffen wer- 


Ünfcigere Nachricht erhalten, wenn ich zugleich den _ 


Ton der intereffanten WVeltumfeerlunes - Reife des Cr-‘ 


⸗2 


Aen. Sie wird zugleich als ein neue Theil unferes Ma- 

gazins von merkwürdigen neuen Reifebefchreibungen an⸗ 
zufehn ſeyn, worin auch Fra Paolino's Reifen nach Oft- 
indien, Peyronfe' ns Entdecküngsreifen im großsen Otesne 
fo viel wir durch T.a Billardien ud feinem Gefährten ke» 


"nen: Mmilafpina’s Spaniiche Emdeckungsreifen und ‚Spike 


lard's Fulswanderanzen nach und nach ericheinen werden, 
Berlin d. 15. May 1797- 
Vofifche Buchhandlung. - 





"Mit dem dritten Stiicke des attifchen Mufeums hew- 
auspegeben von C. M. Wieland, das eben jerzt in mei- 
nem Verlage erfchiehen it, wird nun der erfte Theil 
gefchloffen, das Werk felbft aber ununterbrochen fort- 
gefetzt. Das 3te Stück enthält folgende Auffätze: ö 

I. Agathodaerhon, drittes Buch, von Hieland, 

MU. Theophraft's Charecterfchilderungen nebit Einleitung 
und Anmerkungen, von Hottinger. 

A. Kunfurheil des Diomufias über Ifocrates, nebft ei- 

ner Nachichrift des’ Ueberfetzers,, von Fr. Schlegel. 

Zugleich benerke ich, .dafs die fchon längft verfpro- 


— Ueberletzung der gröfsern Macartney — Stauntod- 


[chen Reifebefchreibung nach China nun wirklich gröften“ 
theils vollendet ift, und der erlte Band derfelben noeh 


‚vor Michaelis in meinem Verlage erfchwinen wird. Dem 


deutfchen Publicum ift übrigens fchon aus frühern An- 


: kündigungen bekannt, dafs diefe Ugberfetzung durch 


Hr. Hüttner in London, der ſelbſt bey diefer Reife ge- 
genwärtig War, verfertigt, und mit intereilanten Zufätken 
bereichert wird, die fchwerlich irgend einer anderen Us 


berfetzung zu Theil werden dürften. 


Zürich, d. 20. May 1797. 
. ‚Heinrich Gefsnen 
Buchhändler. 


+ 





“ 


Neus Verlagsbücher won Schwan und Götz in Mana 
heim fur die Jubilate - Melle 1797. 

Bülard (des Bürgers) Elemenarlehre der Moral für dem 
erflen öffentlichen Unterricht in Frankreich ete. aus. 
dem Franzöfffchen überfetat, mit einer diefelbe beleuch- 
tenden Vorrede. 8. —"rzer. - 

Embfers (Valentin) Wiederlegung des ewigen Friedens- 
Projects. $. — ı6g£r. 

Fabritius (Karl Moritz) über den Werth und die — 
züge geiſtlicher Staaten. und Regierungen in Deutfch- 
land. 8. — gr. 


‚ Fragmeute zur Kunde der Smantsverfaffungsgefchichte u 


deutfchen Reichs. &. — 10 gr. 

Frank (Joh. Peter) Grundfärze zur Behandlung der Krank- 
heiten des Menichen ete. a, d. kat. überfetzt, ar Bent 
von den Räuden. gr. $. 1796, — 2ogr. 


— derfelbenster Band, von den Aushüffen. gr. & — 21 er 


Gefchichte (mlitärifche) des Marfchalls von Tärenne, 
mit 3 Planen, $.— Iögr. 

Jägerfchmwid (C. F. V.) Abhandlung über die verbefferte 
Bereitungsart der weißen Stärke und des Paders, nebit 


Anleguug einer verbeflerten Sıärkfabrik, mis einer” 
* 42 * en Elsa 
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Ideen Cheterokfitifche) überbdie natürliche Begränzung 
- der europäifchen Staaten, als Grundlage zu einem e wi⸗ 
gen Frieden. 3. 1796. — ger. — F 

Julie. Eine Erzählung von Rhynvis Feich, nebft einigen 
- ändern Auflitzen des nemlichen Verfallers, mit einem 

Tirrelkupfer. 8. — I8gr. | 
Köfters (Wilhelm) ‚Liturgie bey Beerdigungen. gr. & — 


Lebensbefchreibung (kurze) des Ritters Peter von Ver- 
fchaffelt erc. mit deffen Bildnife von deflen Bildnille 
Anton Karcher geltochan. gr. 8. — 8gr. 

“Zimmermann (Ad. Heine. Wilhelm) Verfuch einer Be- 
antwortung dreyer Fragen, das Schul- und Erziehungs» 
welen betrefiend etc. gr. 8 — 2gr. 


In Kommiflion. 
“ gchönbergers (des Hrn. Hofrsths, Andreas) Stichblatt 
einer allgemeinen Religionsweisheit, und gegen falfche 


Aufklärung. 8. — 6gr. 
—— deffen Weisheit, Buch der Erzeug, Denk 


Schlies. $. — 13 gr. P 
—— delfen Weisheit aus dem Reiche der Menfchen- 


zechte. 9 Karlsruhe. — 12gr. rue 


und 


Neue Landkarten, 


cialkarte des Landes zwifchen dem Rhein, der Mofel, 

Nahe und Saar, bis an das Vogelifche Gebirge, Hundr- 

rück und /P’eftrich genannt, in vier Bläuern heraus- 
gegeben von einem k. k. Ingenieur - Offizier. Folio — 
— Gegend des Lahnduffes von Gieffen bis Lahn- 

ftein, von ebendemfelben, Folio. — ı2gr. 

(Diefe 5 Karten gehören zufammen.) , , 
—_— des Rheinlaufs van Lauterburg bis ‚Bingen, 138 

Blatt, von Hrn. Dewarat. — Ixıhl. 12gr. 


_— derfelben gres Blast von Btrasburg bis Lauterburg, 


... Folio. Wird zu Pfingften fertig. IR: 
Diete Karten zufammen machen den Kriegsfchauplatz 

-gm Rhein, dienen zur Ueberficht der Operationen ‚ und 

"find für die Herrn Officiers wegen ihrer Genauigkeit be- 
fauders ‚brauchbar.t 


— 


Die Laterne bey Tage, 
Vergnügen für Jedermann: herausgegeben von dem 
Verfaffer der Erfahrungen des Lebens. 8. Danzig, 

el 1797. — 20x. 

—— der Erfahrungen des Lebens ‚oder 0» 
heimnifs fich ohne Charlatane gefund an Leib und Seele 
zu erhalten, — von welchem Werke fchon 2 Auflagen 
‚erfchienen, iR rühmlichft bekannt, es bedarf alu nur 
einer blofßsen Anzeige. Zu den vorzüglichften Auffätzen 
diefer Laterne gehören : menfchliches Elend. — Begräbnifs- 
‚plätze. — Das Leben — der Hund — etc. — man wird dies 
kleine Werk, nicht ehne Vergnügen aus der Hand legen. — 


— 


ein Buch zum Nutzen und 


» 


eng \ 
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Neue Verlagsbücher der Cafpar Fritfchifchen Buchband- 
lung in Leipzig , Oßtermelle 1797. 

Brehms, Georg Niclas, Bibliogrephifches Handbuch der 
gefammten griechifchen und römifchen Literatur der 
neuern Zeit. Erfter Theil. Allgemeine Schriftfteller- 
kunde, gr. 8.& ırıhl, Sgr. 


Ernefti, Jo. Chrift. Theoph. Lexicon technologise Latine- 


rim rhetoricae. 8 maj. a Irıhl. 12 Gr. 

Meufel’s, Johaun Georg, zweyter Nachtrag zu der Lite 
ratur der Statiltik, gr. 8. A ı rıhl. ggr- 

Mülieri, Jo. Ernſt. Juft. Promtuarium juris novum ex 
leribus et optimorum ICtorum tam veterum quam re- 
centiorum fcriptis, ordine alphabetico congellum. Con- 
tinwarit Chriftianus Beyer, editio alrera auctior et 
emendatior. Volumen fextum. 4 maj. à 3 rihl. 

Schelleri, J. J. G. Praecepta ſtyli bene latiui, imprimis 
eiceroniani, eu eluquentiae romanae quatenus haec 

 seftris temporibus in dicendo et fcribende ufurpari. 
poteſt, editio tertia auctior et emendatior. 2 Tomi. Smaj. 
hırchl. ger. 

——— jateinifch deutfch und deutfch lateinifches Hand- 
lexicon, vornehmiich für Schuien, zweyte verbeilerte 
und vermehrte Aufl, 2 Bände. gr. 8. a 3 rehl. 

Bcriptorum rei ruflicae veterum latinorum Tomus IVus, 
Vegetii Renati artis, veterinariae five mulomedicinge 

' libros (ex cum commentariis, Julii Pontederae curas 
poftumas „ notitiam literariam editionum, er imdices 
fcriptorum, nominum propriorum, rerum et vocabulo- 
rum Gesnerianos auctos et correctos edidit Jo. Gottlob 
Schneider. gmaj. & 2 rıhl. I2gr. 

Stieglirz, D. Chrift. Ludw. Eucyclopädie der bürgerli- 
chen Haukunſt, in welcher alle Fächer diefer Kant, 
nach alphaberifcher Ordnung abgehandelt ind; ein 
Handbuch für Staatswirthe, Baumeifter und Landwir- _ 
the. gr Band. N—5Sche, Mit 29 Kupfertaieln. gr. $. 
A4rthl. 


II. Manufcripte [lo zu verkaufen, 


Von folgenden italienifchen und franzöfifchen Opern: 
L’sfuzie feminile. 2 Acte. Mufik von Cimarofa. 
Confujione della fomiglianza 3 A. WM. v. M. Portogalle. 
Ordipe a Colone. 3A. M.v. A. Sacchini. 

Lodoiska. 3. A. M. von Cherubini. 

Toberne ; ou le pecheur fuedois. 2 A. M. v. Bruni. 

L’amour fliol. ı A, W. v. Gaveaux. 

Le petit Matelot. ı A. M. v. Gaveaux. 

Bacal, Sire de Crequi. 3 A. M. v. D’allairac, 

Paul et Firginie, 3 4. M. vr. Kreutzer. 

Pierre le Grand. 3 A. M. v. Greiry. _ 

Lei Tonnelier. ı A. M. von Ungenannten, * 
habe ich deutiche Ueberſetzungen angefertigt, die Get 
vor den gewöhnlichen auszeichnen. 

Die näheren Bedingungen wegen Mittheilung diefer 
bearbeiteten Opern erfährt man auf poflfreye Anfrag 
bey Unterzeichueren. } 

Carl Herklots, 
{Theater- Dichter bey dem’ königlichen 
National - Thesior in Berlin 


——; E * 


—— Monatsregiſter 
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I. Verzeichnils der im May der A.L. Z. ı797 recenfirten Schriften, 


4um. Die eılte Ziffer zeigt if Nummer, die zweyte die Seite am, 


4. 


Avaanın e. Erzählung 162, 478. 
Abentbeuer, Wanderfchaften — Theodor Wun- 
derholds 2 Theil . 148, 367. 
Adelung's — von altdeutſehen Gedich- 
ten 156, 428. 
Aloyfius von ii e. biegragkiicher Verfuch 


e.9.vÖ. vB. 151, 385. 
Annalen d. Theaters 17 Hft. 162, 430 
ı8 Uft. 167, 320. 
Antihypochondriacus ı Port. zte Aufl. 152, 400. 


Anwelfung wie der Laudmann {. Dünger ver- 

"mehren — mulle 137. 279. 
kurze, f. gemeine Feldmeffer 163, 487. 
zur Rechenkunft nebft einigen Ännrei- 
chen Aufgaben 


Adnzın Asımresogigwr AißA, te cur. Schäfer P, II. 
T. I. F. III. T. u 139, 293 


172, 554 


B. 


Beckmann’ s Anleitung zur Technologie 4 Aus‘ 
gabe 145, 344- 

Bergfiräfer über Signal- Order-und Zielfchrei» 
berey in die Feme 153, 401. 154, 409, 
155 417 

Veberfichten und Erweiterungen der 
“ Signal- Order- und Zielfchreiberey : 153, 401. 

R 154. 409· 155, 417. 

Bettinelli il Parnafo Venetiano, poemeito ripro- - 
duo 144, 335. 
Beytrag zur Civilbaukunft x 172, 555. 

Beyträge zur Weredlung der Menfchheit her. v. 
Chrifiiani ı B.1 — 4 Hit. 150, 379. 

Bibliothek auserlefene f. kleine akadem. u. che» 

laftifche Schriften herausgegeben von Degen 
ıB. 1,28, j 152, 398. 


f 


Bibliothek oompendiöfe, d. Botaniker 16-18 Hft. 148, 368. 


— — d. Pädagoge 4-6 Heft. 148, 368. 

— — dd. Weib 2,3 Heft 148, 368 

— — à4. Zoologe 4 Hk 148, 368. 

— —  d. Freymaurer 4, 5 Hit. 162, 480, 
— — d. Mineraloge 3-5 Hit. 167, 520. 
— — . Phyfiker 2 Hit 167. 520. 
Bibliothek, blaue aller Nationen ıı B. "166, Sız, 


Bildergallerie, neue f. junge Söhne w. Töchter 

2-4 B. 151, 391. 
Biesor mai —— ra Achjuse illuftrav. M'akefield 149, 369. 
Böckmann's Verfuch über Telegraphik und Tele- 

graphen 153, 401. 154, 409% 155, 417. 
Boden's arithmethifcher Katechismus 146, 35t. 
Bolingbroke's Briefe über das Studium und dem 

Nutzen der Gefchichte aus dem Engl. von 

Wetterlein 1,2 Th. 167, 513. 
#.Bouchenröder’s Signalkunft f, Armeen 153, 401. 154, 409. 

155, 47, 

Boyfen’s Luthers kleiner Katechismus kateche- 


tifch erläutert 164 45 
Braga und Hermod,e ı B, 2 Abıhl. 2 B. ı Abthl. 37, 273. 
138 281. 


Bragur 4 B. 2 Abthl, 5. 1 Abthl. fiehe Braga 


Briefe einas Engländers über den gegenwärtigen 
Zuftand d. deutfchen Literatur a, d. Eng. 
v. v. B. 2. “Auf, 


Buchulz das Bad zu Ruhla 


Bunzel's pract. Erklär, d, epiltolifch, Texte 2, 3 
Th. 


158, 448. 
159, 455. 


168, 525. 


C, — 


Chalmer“ Nachricht. ü. a. Witterung u. Krarik- 
heit in Südcarolina a. d. Engl. 1,2 B.n. Aufl. 149, a 
ip- 


FU 


Cippico d. le guerre de Venetiani nell Aſia 1470. 
1474 er 


Collectio veterum auctorum M. A. Plauti Contoe- 
die XX T. I-Y, 


51, 391. 


163, 481. 

Corrims, Mathias Kon. d. Hungarn neue Aufl. 
ı Til. 145, 344 
Cumberland’s Heinrich an d, Engl, 1,2 B. 165, 510. 
Cuie'r. Wetterburg 2 Th. 148, 36%. 


D. 


Dabelow'’s Werfuch e. richtigen Theorie d, Lehren 
v. d. Lehnfchulden etc, ı Abtheil. 


Dühnert's Svenk Tyfk och Tyfk Srenfk Ordbok 
2 Aufl, 


Darſtellung ächte u. genaue d. neuerfundenen fran- 
“ »öfl, Fernichreibmafchine 153, 401. 154, 409, 155, 417. 
Debonale‘s neue franzöf Grammatik 149% 375: 


v. Derfchau’s Betrachtung e, Greifes ü. d. Reli- 
-gion 2 Aull, 


156, 428. 


147, 360. 


151, 392, 


E. 


Entwurf z, e. Verfalfung f. d. deuifche Reich v. 
Pihiopatros 

Epochen, d. beiden vornehmften d. türkifchen Rei- 
ches . 

Erklirung d. Oefterreich. Provincialrechts nach . 
d. Vorläfung-d. Hrn. Scheidiers n. Ausg. ı Th. 147, 300. 

Erzihlungen in Karl Stille's Manier ı Samml. 164, 495. 

aus d. Narurgefchichte f. Kinder 170, 544. 

Es ift e. Gott. Eine franzöl, republik. "Gottes 
verchrung 155, 423 


166, 508. 


Erangelien die, erklärt u. z. Kanzeivorträgen vor 
Landgemeisen angewande rt Lie 165, 503. 

= F. 

Flamfteed. Atlas ceielle reduit p. Fortin 3 etit. 
aurmentle p. La Lande er ‚Mochain 

Flögels' erklärte Covrsztetel d. vozuchmft. Han- 


157, 438. 


de'splütre 10 Aufl. 147. 360. 
Fock's Anleitung e. gründl, Erkeontnifs d. chrifil, 
Religiow 2 Aufl . 147, 350% 


» Fortfrenstg of Lagerbrings Svea Rikes Hiftoria 141, 309 


Fortfetzung d. Schrift v. d. Xantralitat d. Wohn- 
ers d. K. R Kaiinmergerichts 


Frofckmäusler, der neue t Buch 


165, 505 
If, 331 


G. 
Gallerie ausrezeichneter Handlung. u, Karsctere 
a. d. franz. Revoi. ı B. ı, 2 St. 160, 459 
Gazette nationale ou Je Moniseur uniwertel 1-111 14%. 337. 
— frangeife de Conftantinini» N 16 145 341. 
Geometrie in ihren Grundüinen u Susuhungen 137, 278. 


.* 





167, 516. 


⸗ * 


J * 
i 


v. Gerftenbergck's Befchreib.— e. neuen Methode, 
Gegenden z. mi wär 1.Gebrauch aufzune. men 163, 
Unterricht d. Water durch, Röbren 
z. leiten 2 Thh 168, 


Gefchichte d. Entltehung, d. Wachsthums u. d. 
Abnahme d, pablti. Gmiverfalmunsrchie a. d. 
Itelien, 141, 

ti. Karakterzüge Ludwi igs XVI. X. v. 

Ftanl.reich 141, 

u. Karakterzuge Alsrie Antoinette K. 

v. Frankreich j 141, 

walıre d. Grafen Beniowsky 3 Aufl, 145, 

Gmelin’s Handb. d. techn. Chemie 2 B. 2 Ausg. 145, 3 


Gottesdienit, der geheiligte, e. wahren Chriflen 
neue Aufl. 147» 


Grammaire Allemande, nourelle 156, 
Gute u. d. Einrichtung d. Bau u, Gebrauch der 


mm 
X 


Feuarfpritzen 158, 441, 
Gawird’s Abband), ü. d. Fragen: weiches find 
Juftitziachen etc, ı Thal 161, 478. 
H- 
Hagen’s Materialien z. Vebungen in d. eiceron. 
Schreibarıt 2 Samml. 139, 291, 
Handbuch exegetifches d. N, T. 5-8 St. 15%, 433. 
— excgetiſches d. A. T. 1 Sc, 157, 435 
Handälingar nya Köne!. Vetenfkaps Academiens 
Tom, Äytt, XVIII. 154, 413. 
Hortung's Verfuch e. kl. deutfehen Sprach]. 3 Aufl. ı5r, 392. 
Haubold Praecognitr juris roman privati newillin 1139, 229 
Her:jt s Naturfyfiem aller beka .nten in-u. ausand. . 
* Infecten Kafer 6 To. 142, 313 
Hippokrötis Aphorismi elegis larinis reddii a 
-  Liuffie Edit. 2. 149, 376. 
Hol-u. staatskaleuder, Kurmainzifch, a. d. J. 1797. 151, 31i. 
Hoppe's botausiches Tafchenbuch aufd. J. 1746. 143, 327. 
I. 
Jacgain collectaneorum fupplementum 144. 325. 
1fftund’s; d. Vormuud e, Scnaufp, 172, 557. 
— d. Ueile nach der Stadt e, Luftfp, 172, 557. 
Iiting’s Kaufmann. Waarsohereenn ine 2 Aufl, 145, ji} 
Index alphaber. in Fabriciı Bnromülng. Syflemar; 1% 2, 316 
Journ. 2.d. Chirurgie ete. herausg. nr Lader ıB. . 
ı 54 159, 449 
— d. Erfindungen, Theorien u. \WViderfprü- 
che ete. 5 B. 17-20 St. in 165, 497. 
K, 
Kant’s metap! yüfche Anfınrspründe d. Recht“ 
lelire‘, 1654, 528. 170%. 93% 


Kawechiseus Hr «| 3 Auti.- 153. ju2. 


Killers 


- er 
Kiudergafpräche deutfch u. franzöfifch 170, 548 
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Kritik d. deutfchen Reichsrerfafung ı Bdch, 166, 525. 
Eruger's Verfuch d. teutfche Rechtichre:' ung auf 
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nn MH ucherer 


162, 450 


163, 524 


* 


da Meta Taboas Logarithimieas 168, 52% 
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Panzer Faunae Inſectorum Germäniae Initia 
3 Jahrg. XXV-XXXVI. Hifi. 143, 323 
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Hobertſoun's Geſch. d. Regierung d. Kaif, Rarls y ei 
a. d. Engl. v. Äemer 3. B. 3. Aufl, j 159, 456 
Bobinfon (Marie) die Vitue a, d, Engl, * * 
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3 Auil. 
Starke's Gemälde aus dem häusl. Leben und Er- 
 zihlung. 3 $Samml-. 


150, 383 
145, 343 


172, 556 

Steinmetz Verfuche in ein. Predigt. z. Beför- 
derung e. vernünftigen Erbauung 
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Meyer in Leiprig 153. x 


Moutag u. Weifs in Regensburg 14 
Mylius in Berlin 143, — 


N 


Nicolai in Berlin 162, 
Dr in Königsberg, 156. 109 ® _ 2 
3 ) 


” ©. 


Oehmigke d. Jüne. In Berlin ı54 
Orell u. C. in Zürich 148. 


F. 


Paleſe in Venedig 144. 151. 

Palm in Erlangen 139. 

Pauli in Berlin 142. 147. 

Perches im Gotha 165 166, 

Proft u. Storch in Kopenhagen 143. 


R 


Realfchulbuchhandl. ia Berlin 147. 

R-ın in Leipzig 137. 

Reiniche u Hinrichs in Leipzig 156 169, 
Rengeriche Bucnandl, in Halle 164, 
Richter in Altenburg 152» 

Riedel in Schweinfurt 146. 

Rochushofpital in Mainz 141. 

R.the in a 145. 167 

Rör:l in Wien 150. 

Ruf in Halie 158. (2) 167. 


g. 


Schäferifche Buchh. in Leipzig 139. 167. 
Bchöne in Berlin 141. (2) 148. 17 
Schöps in Zittau 168. 

Schrambl in "ien 163 

Bchuborhe in Kopenhagen 147. 


Schulbuchhand!. in Braunfchweig 145. 159 
Schulte in Aurich 51 

Schulze d. Jung. in Zelle 146, 
Severin in Weiffenieis 148. 
Sommer in Nerlin ı62. 

Späth in Augsburg 142= 

Srar- in Augsburg 145-- 

Stanel in Wien 147. b 
Stetrinifche Buchhhndl, in Ulm 15. 
Stiller in Roftock 146. ı73. 
Sırucks Witewe in Serallund 147 


V. 


Vandenhöck u. Ruprecht in Götsing.' 145. 162. 
Varreterapp u. Wenner in Frankf. A, M. 19. 
Verlagsgefellfehafr in Altona 146. 145 ' 
Vieweg d. Aeic in Berlin 172. 


Ir. 


Wallberg in Hamburg 149 
Wap ler in Wien 144. 
Weldmauns in Leipzig 152. 161. 
Wilkie in London 1345. 
Willmaos in Bremen 166. 
Witkler in Wetzlar 165. 

Wolf in Augsburg 147. 


2. 


Zetterberg in Stockholm 150, 
Ziegler in Zürieh 151. 


wi 
Bw a 


* 


- Furtierzungen v. 


In, 


- 


Ankündigungen, 


Ackernonn’s nihere Auffchlüfe üb. d. Natur d. 
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Burger's Academie d. ſchon. Kedekünfe fort- 
geletzr, 1 B, 4 St. 

Carslogue railunne de toutes les eſtampes, qui 
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Stiarsanzeigen ucuelte 2 B. ı Sc. 

Stunge’s Hausarıc 
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Cämmerer in Regensburg 

Cella in Schwabach 

Gofpari in Jena 

Hafelberg in u ‘ 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 7t. 





Sonnabends den sen Tunius 1797. 








LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Romentifche. Ausftellungen; von dem Verfaffer der 


grauen Mappe ıfter Band, mit einem Kupfer g. Dan- 
zig bei Ferdinand Trofchel 1797. ı shlr, 


Ver ift überzeugr, dafs das neue Gefchenk von ei. 

nem fo allgemein beliebten und gefchärzten Ver- 
ſaſſer, welches fo eben die Prefle verlaffen, dem Publico 
gewißs Aufserft willkonimen feyn werde® und können zum 
vorans die ſeſte Verſicherung geben, dafs es fich in feinen 
beften Erwartungen nicht trügen wird, In diefem erften 
Bande find vier Erzählungen enthalten, nemlich 1) die 
Augeneperstion, eine einfache Gefchichre, 2) Das Ideal, 
eın Abenrheuer. 3) Die Freunde; aus den Papieren eines 


Hugenotren. 4) Lilt für Litt; eine politiiche Färce, un _ 


- ter welchen die eıfiere ganz vorzüglich fchön, und gewifs 
mehr okus Rührung und Theilnahme gelefen werden wird, 





Für Offiziere und die es nicht find, zur Beförderung 
des Fleiiies und edler Grundfärze ; von Auguft Fraft 
von Kämprz tter I heil g. Denzip, Trofchel 1797. ıch!r, 

Der Inhalt iſt fülgender: 3) Ueber den Urfprung und 

Nutzen des Soldarenftandes; und Beweis, dafs ıhm Kün- 
fe und Wiflenichaften verfchwiltert find, wenn er vom 
Staat zweckmäfsig gebreucht wird, 2) Von der Bildung 
«ines gefreiten Curporals zum Officter. 3) Reſuttat ge 
mwachter Erfehriungen über die Ernfthaftigkeir ım Dienit, 
4) Allgemeine Netrachtung über das, was ein Officier 
lernen muis. 5) Vorn Kriegergenie, deflen Entwickelung 
und Kennzeichen. 6) Grofse heroifche Thee der Puch. 
kammerfchen (ehemals Münchowfchen) Leibcompsgnie, 
7) Anrede des Verfaflers im Jahr 1784 bei Eröfnung der 
Kriegesfchule ın Altbrandenburg. 8) Tagebuch des Ko. 
nigl. Corps d’Armee vor Danzig. 9} Der brave Conrad, 
oder Beitrag zur Gefchichte des einjährigen Krieges — 

Ueber die 7 eriteren Auffärze diefes Werkes erklärt 

fich der Verfaller in der Vorrede, dafs er fie in feinen Er. 
holungsftunden niedergefchrieben, um den Militairftand 
„us dem gehörigen Gefichtspunet betrachten zu lernen, 
- ad um deutlich an den Tag zu legen, dafs der Offcier, 
senn er feinem Stande Ehre maehen, und feinem Könige 


wahrhaft oürzlich werden wolle — fich im der Waffen- 


übung nicht allein, fendern auch in der Bilichkeit im die 


Augen fallend bilden müffe, 

Das Tagebuch vor Danzig ift deshalb befonders inten 
effant, weil noch nichts vollffändiges und gedrucktes von 
fimmtlichen Verhandlungen hey deffen Uebergabe erfchie-' 
ven, Ob es getreu und zichtig fey, können wir zwar" 
nicht entfcheiden , es Mist Ach aber erwarten, da der Yer- 
faffer als Generaladjutant bey diefem Corps d'Armes ftand 
— dafs er fich nicht Mängel diefer Art werde zu Schuld 
kommen laffen, j 

Man findet es in allen Buchhandlungen Deutfchlands, 





’ 
Linde, Joh. ET’iih. zwei Predigten zum Gedächtnis der 


Prinzen Ludwig, und der verwittwerem Königin Ma» 


jeftär Elifaberh Chriftine von Preuffen, 
Treofchel. 4 gl. 
Der, Verfaffer ift als Schrififteler und als Kanzelreäner 


8. Danzig 


‚vortheilkaft bekannt, und auch Verl. ift gewifs, dafs diefe 


beide Predigten nicht ihren Zweck verfehlen werden. Die 
erfiere zerfällt in 3 Abtheilungen, nAnflich 1) einige Blicke 
auf fein Leben und Berragen. 2) Was uns über feinen 
Tod beruhigt. 3) Das Lehrreiche aus demfelben für uns 
— Die zweite: Was heißt Relıgıon haben? Wir lernen 
von der Verklärten, dafs daru befonders gehöre ı) be. 
ftändige Bearbeitung der Erkenntnis. 2) Willige Sellifk 
verläugnung; 3) thätige Menfchenliebe ; 4) weifer Selbit- 
genuis, 





Literarifche Anzeige für Aerzte, Wundärzte, Apotheker 
und denkende Lefer aus allen Ständen, ' 

journal- und Zeitungsgelehrfamkeit gehören mir zu 
dem herrfchenden Ton unterer gegenwärtigen Zeit: und 
obgleich man auf der einen Seite einräumen mufg, dafs 
die mehrften Gelehrten an Journalsgelehriarhkeit fo zu fa. 
gen krank liegen; fo mufs man doch auf der andern Seite 
einräumen, dafs dergleichen Werke als Hülfsmirtel zur 
Erweiterung der Einlichten, und Kennrnis der gelehrten 
Producte immer fchätzbar bleiben, befonders findet diefes 
ftatt, wenn Umpartheylichkeie, Freymüthigkeit, billiges 
Lob, und billiger Tadel, mit Gründen unterflürze, fie 
auszeichnen. Noch meht aber mülffen folche Schriften ge 
winnen, wenn aufser der Beurtheilung der herauskom- 
„WB - menden 


586: 


— 


J 


587. er ı  & — 


menden Schriften, noch eigene über alle Gegenflände un- 
ferer Kunft lich verbreitende Aufiärze denfelben einverlei- 
ber werden — wenn Beobachtungen, Befchreibungen herr- 
fchender, Epidemien, merkwürdige Leichenöffaungen, 
Fälle aus det gerichtlichen Arzneywiflenfehaft, negative 
Populäre Medicin, Anecdoten, Widerlegung menicinilcher 
Vorurtheile ; Sehilderung gefährlicher Mirtel, und Beur- 
theilung fchlechter Recepte, die Gegenltände einer lolchen 
„periodifchen Schrife abgeben, 

Der verewigre Dr, Reichard, welcher zu feiner Zeit 
das Bedürfnis einer fölchen Schrift fühlte, gab zu diefem 
Endzweck das Frankfurter medicinifche Wochenblatt her- 


aus, welches von ihm zwey Jahr, und nach deffen Tod. 


von ‚dem jetzigen Herausgeber fisben Jahr lang mit Bey. 
fall des lefenden Publicums fortgeferze wurde, Gewiſſe 
Umftände änderten den Verlag, und das Werk kam 1799 
än.der vorftehenden Buchhandlung als eine Quartalfchrift 
unter dem Titel medieinifiche Annalen heraus. 

Da aber das Publicum an die wöchentliche Lectür: ge. 
wöhnt war, fo wurde auf den Rath verfchiedener Freunde 
der Plan wiederum geändert, und nach dem vorigen Fufs 
eingerichtet, fo dafs das \Verk unter dem Titel; Medici. 
nifches Wochenblatt oder fortgefetzte Annalen 1790 er- 

; fchien, und bis 1793 forrgefetzt wurde, | 

Nunmehr entfchloffen fich die Herausgeber, die Sphäre 

diefer Schrift zu erweitern, und um allgemein nürzlicher 
zu werden, atufser ‚der Beurtheilung ‘der ericheinenden 

. ‚Origiusl. Werke, auch einzelne Rubriken aus allen Fä- 
chera der Medicin zu bearbeiren, und dem lefenden Pub- 
licum ftackweife. darzulegea, wozu der: Arfang tüı des 
Jahr 1794 unser dem ‚Titel: 
macht, und unter dieicm bisher auch in. dem namlichen 
Verlag ncch immer fortz, eferzt wird, 

Der gütige beyfall des Publieu,ns fcheint den Heraus- 
gebern cin Wink zu feyn, der vervielfälrigien Anzahl der 
Journale in unferm Fache unerachter, von der ‚Heraus- 
gabe diefes Werks noch nicht abzultehen, fondern viel- 
mehr das angefangene Inftitur fürtzuferzen, 
tung der intereflantefen Gegenttände der practilchen Arz- 
neywiffenfchaft, und die Angibe der zweckmäfsigiten 
durch die.Erfakrung erprobten Arzneimitiel, wird den 
Hauptzweck diefer Blätter ausmachen. Aber nicht blos 
wuf das Allgemeine der Kunlt wird fich das Werk be- 
fchränken, tondern durch die Bearbeitung fpecieller, be- 
fonders in das practifche Fach einfchlagender Gegenftände, 
wird der Plan dahin angelegt werden, ein medicinifches 
Handbuch zu liefern, welches nicht nur leuten vom Me. 
tier zum bequemen Gebrauch, fondern auch Dilettanten 
nützlich feyn wird, 

Da verfchiedene neue Mitarbeiter unferm Infitut bey- 
getreten find, ſo werden wir vorzüglich mit dem Anfang 
des zweyten Quartals diefes Jahrgangs unferm Flan die 


4‘ 


Medieiniicher Rachzeber ge. 


Die Bearbei- , 


gehörige Erweiterung geben, und da befonders in gegen- - 


wärtiger Periode die-Brownifche Medicin Auffehen und 
Epoche zu machen beginnt, such noch keine unpartheyi- 
fche Durftellang und Beurtheilung derfelben erfolge ilt, 
fo wird die Beleuchtung derfelben einen Hauptgegenftand 
unferer Aıbgisen abgeben, 

Vebrigens, da diefes Werk vorzüglich den praktifchen 
Fächern unferer Kunft gewidmer ik, So erfüchen wir alle 


. 
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praktifche — —— und Aporlker, uns in un- 


feriy ganz, dem Peften der Willenfchaft gewidnieren Initi- 
tut, mit zweckmälsigen Beyträgen zu unrerltürzen, welche 
wir mit Vergnügen aufnehmen und «inrücken werden. 
Frankfürter Oſtermeſſe 1797. . 
Die Herausgeber. 





duch 


mökhch- 


Der a'lzeitfertige Schriftfteller. Oder kurze, 
gründliche Anweifung, wie man mit dein 


. sleiniten Aufuande von Genie und Willenfchaft din 


grofser und fruchtbarer Schriftlteller werden könre;; 
erläutert durch die ausgeluchteiten Beyfpiele aus den 
allernewelten teutſchen Schrifitellerwerken : zu Nurz 
und Frummen des fchreibenden, urtheilenden und 
Iefendeun Publicums tentfcher Nation ans Licht ge 
ſtellt. gr. 8. Berlin 1797 bey 9. G, Laughuff. * 
Untere neu- enropäilche Schreib. und Lefewelt it von 
einem fo «Mumfaflenden Einflufs in den Geilk und-Charak. 
‚ter. des Jahrhunderts, dafs ihre Fehler dem Denker ein 
höchft wiehtiger.Gegenitand der Beobachtung feyn mülſen. 
Der Verfaller dieler ſatyriſchen Schrilt auf die gefammte 
( Schlechr- ) Schriftitellerey verfteht die in Teurfchland 
niche alltägliche Kunk, den Ideen eines. philofophifchen 
Deukers das leichtg, und gelallige Gewand des treffenden 
Witzes zu geben: 
neuen, der ausländıichen und einheimifchen Litteistor : 
überall unverkennbar: feine Geifsel klatſeht Hutichallend 
hin über das Feld der Gedichte und Romane jeder Gat- 
tung; der Reiiebeichreibungen, der Avtubiographien, der 
Kinderichriften, Ueberferzungen, Philofophie, Predigt- 


‚ Magazıne, Tafchenbücher, Alſuanache und Rezenfionen, 


Ucberali tadelt er nur: die Sach, nirgends die Peiiop: 
kein elalfifcher Autor in den genannten Gattungen, der 
fich sche durch ein cheraereniftifches Leywort würdig ge- 
lobt tähe, Veb:rall, finder der Leier Worte-der Jühnheır 
und Freymürhigkeit über den Zuitand unterer Litterarun, 
wie fie jedem kalten Beobachter auf der Lippe ichweben, 
wıe uber diefer Verfafler he alleın zu fagen wagt. Vorzüg- 
lich drollig- iſt „die fegerliche Cunfituti ns» Acte zur Em 


richtung eines neuen Bezenfenten - Injüituts, nebft dem Ver-, 


zeichnis des dabey onzufiellenden Perjancle.“ Das Ganze 


fchmückt eine feyerliche Dedikation an.die teutſehe Buch- 


händlerzunft, 





Neuefies Kagazin für Oeconomen und Kamersliften, 


herausgegeben ven Löwe und Brieger, Dritie Lieferung- 
(des eriteu Bandes ). Eerlin 1756, in der Pouliſcken Buch- 
bandlung,, 247 Seiten in Octav. 
gazius find aus den vorhergegangenen Lieferungen fo be 
kannt, dals bei diefer dritten nichts weiter als die Anzeige 
des ‚Inhalts nörhig if. Der Abhandlungen find fünf; nem- 
lich ı) Fortfetzung des Verfuchs über die Landwirchfchaft 
bey den Römern. 2) Fortgeferzte kurze Geichichte über 
Wyirkhfchaftsverbefferungen auf den Gürern des Herrn Gra 
fen von Seherr- Thofs, Diefe betreffen Quickendorf, 
Schönhbaide und Rathfam, die Herrfchaft Mofchen, die 
Hartwigswalder Güter und die Hertſchate Dobreu. 3) Re 
geln zur Eifparung in eg Ausgaben, 4) Hoi. 
erſpa. 
.® 


* 


wohlerprobte Kenminils der alten und 


Die Vorzüge diefes Ma- 


ge — — — 


339 IN | , s ’ r , 


2. De Seetionibus senicis Practatus analyticas Authore 


erfparung bey-der- Köhlerey, 5) Ueber die Wildmuthen 


der Geiitlichen , von dem Herrn O, C, R. Krickende, Nun ° 


folgen patriotiſche Vorfchlage zu. einer Hagelfchlag · Aſſe - 
kurayz, und ein ficheres Mirtel, den Wohlftand des Lend- 
manner zu ınehren, und ihn en das Vaterland zu feſſeln. 
In den kurzeg Auffätzen (ind Beobachtungen, Erfahrungen 
und Winke vom Hopfenbau, von Koüppelbrücken und 
atıdern wichtigen ökonomilch« kameraliftifchen Gegenftän. 
‚den. Eſduch werden acht von den reuelten ükanomifchen 

"urd kaneralifiifchen Schriften beurtheilr, Dieſe Beurthei- 
‚lungen find mit fo großer Billigkeir, mit fo einläuchten. 
der Wohrheitsliebe, mit fo vieler Vorfichtigkeir und Be 
fcheidenheit, und mit fo weniger Selbfiger.ügfanikeir abgr- 
Solst, dafs fie zum Muller dienen können, 
zei ift das Bildnis des Herrn Grafen von Seherr - Thofs, von 
Halle geituchen. Der Preis 16 gr., alle 3 Stücke ı Thlr, 


zog”. 





Farob Baltans Gefchichte der merkwürdigften Pilze, mit 

48 illuminirsen Kupfern. Zweiter Theil. Aus dem Engli- 
fchen , mır Anmerkungen, von Karl Ludewig PFilldenow, 
Berlin 1797, in der Buchhand!nng des geheimen Kommer- 
zienrachs Pouli. 8. 3 Thir.; beide Bände ı0 Thlt. — Vor 
zwei Jahren kaın die Ucberferzang des erften Theils diefes 
vortrefflichen Werks heraus, was yeder Liebhaber der Pflan. 
zenkunde haben muls, wenn er anders diefen Zweig der 
Naturkunde genau will kennen lernen, Der zweite Theil 
enthält die nach übrigen Arten der Blätterpilze ( garicus), 
ferner die Gattungen Rolerus Hydium und Phalıus, Der 
YVorfsffer bar alle Entwickelungsgtade dieler Gewächfe aufs 
forgfälrigite beobachtet, und ihren Schaden oder Nutzen 
datei angezeigt, Die Kupfer (ind vortreflich illuminirt, 
und gehen dem Original nichts nach. Dis deutfche Publi- 
- kun wird das parrionfche Unternehmen des Verlegers rüh- 
men, der gewtis um einen ungleich wehlfeileren Preis zum 
Bifi:ze diefes Werks hilft ihm, des ohne ihn jeder Liebhaber 
entbehren müfste, Den beiden folgenden Binden des Ori- 
pinals fehr man mir Verlangen entgegen, worin uns der 
Herausgeber feine Bemerkungen über das Ganze, um dem 
Werke noch mehrere Volllländigkeit zu geben, verfpro- 


chen .hat, 





Neue Verlapsbücher zur L. Oftermeffe 1707 von Johann 
Frilhelm Krüll, okad, Buchkündler in Ingelfladt: 
1. Commenrarius de obligatione, quae Nationi germa- 


- niege incumbir, Concordara Alchaflenburgenfia, ie 


Vindobonenfia etiamnum illibare fervandı, ſetiptus — 
a Beda Alchenbrenner etc, 

Der Verfiffer dieler mır grofsem Aufwand von Gelehr- 
famkeit gefchriebenen Abhandlung ilt.Hr. Afchenbrenner, 
ehemaliger Eehrer des geiftlichen Rechtes zu Ingolitadr, 
jerag Abt ges Benediktinerklolters Oberslteich, der fich 
fchen dureh mehrere in das geiftliche Recht einfchlagende 
Schriften bekannt gemacht har. Gegenwäirtige enthält fol- 
gendes: Cap. I. Perbreris Concordati -Vindobonenfis hir 
ſtoria. IL No ufque hodıe Natio germanica ftrıngitur, 
111, Obiectiones in contrarium diluuntur, 


“ etionibus coni generarim addicis nonnullis de eirculo; 


Vor dem Ti. ' 


9986 


“ Placido Heinrich etc, cum VIII, Tab. aenels. 8. 


20 gr. 
Der gefchickte, und durch mehrere Preifsfchriften ——* 


liehſt bekannte Prof. Heinrich zu Ingolſtadt übergiebt hie -· 


mit dem gelehrten Publikum eine mir vielem Fleifse ver- 
fertigte Abhandlung über die Kopelfchnitte. Ihr Inhalt if 
folgender: Cap, I. De lineis curris generarim, 11. De Se- 
in. 
De parabola ad axem relata. IV, Da parabola ad Tangen- 
tes relata. V. Ad Diamerros. VI, Ad axes. VII De El 
lipſi ad Tangentes relara, VIII. Ad Diamereros, 1X. D 
Quadtatura Ellipfeos. X, De Hyperbola ad axes relata. 
xt, Ad Tangentes. XII. Ad Dinmztros. XII, Ad Aſymp- 
totos, XIV. De Areis hyperbolicis, et earum Quodratura, 
XV. De Sectionibus conicis quaedam generatim, xvi. De 
rotitia literaria Authorum. 


3. Der Lebensgenuſs des Weifen, 8. a er. 


Der Verfaffer philofophirt in dizfem Tüuchlein bald In 


gebunderer, bald ungebumlener-Schreibart über die Bu 
flimmung des Menfchen. — Maisgel an Zufriedenheit. — 
Die Quellen des Lebensgeauffes, — \Vie kann man feines 
Dafeyns froh werden? Den Befchlußs macht ein Lied über 
die Zufriedenheit, 

4. Deutfche Lieder, mir Begleitung des Khviers — 
Mufik gefetzt von H. Pfaffenzeller. Fol, 16 gr. 

Aufser dıa angenehmen, leichten und gefalligen dem 
Text anpaflenden Compofitionen, enthalten Lꝛele Lieder 
auch eine gute Auswahl von Gedichten. 

‘$, Wieft, Sr, Demonftratio dogmarım "earholieorum ' 
in fpecie de Den in fe confiderato, fire Inflitutiomum 
theologiearum Tomus IV. Qui complegtitur Partem 

», I. Theologiae dogmaticae fpecialis, - Editio — 
correctior, . maj. 1. rthlr. 25 gr. 


Diefes Buch, deffen Werch.der baldige Abfatz der — 


beträchtlichen Auflage hinlänglich beweifer, und welches 
defswegen vor der Beforgung diefer verbefferten Ausgabe 
einige Zeit gefehlt hat, ift nun wieder in allen Buchband. 
lungen zu haben, 





In der Paufifchen Buchhandlung zu Berlin ift fertig ge- 
worden: 


Herrn von Püffons Natürgefchichte der Vögel, aus dem - 


Franzöfiichen überferzt, mir Anmerkungen, Zufätzen 
und vielen Kupfern vermehrt, durch Bernhard Chri- 
ftian Oro, der W. und A. Doktor, Profeffor etc, 
a4r Band, 

Von diefem Bunde eines wegen feiner Vorereflichhei 
und Wichtigkeit fo allgemein bekannten und beliebten 
Werkes, Uarf wohl nichts weiter angezeigt werden, als 
dafs er da ift, und was er enthält, Von 8. 5. bis go, find 
hiebenzehn Arten der Calars oder Hornrögel befchrieben. 
Von $. 81. an folgen dann nach einer allgemeinen Einlei- 
tung die fremdem Eisvögel und Iacamars, Zuerſt die Eis- 
vögel der alten, und dann die der neuen Welt. Von den 


Eisvögeln der alten Welt find zehn grofse, fünf.von mitt- _ 


lerer Gröfßse, und mit dem ‚orientalifchen Eisvagel, den Herr 
von Bötfon unter den Vimfi aufitellte , "acht kleine be- 
(4) Ba fchrie- 


f 
x 


gr 


fehrieben,, Seite 111. bis 198. Däna finder man (die Eis- 
vogel der weuen Wele; vıer der groisen Art, drey vom 
mittlerer Gröfse, und den kleinen, grünen und pomeran- 
zenfarbigen von $, 199. bis 22}. lo den Zufatzen von 8. 
224. bis 243. folgen moch neun Arten von. Eisvögeln, die 
Herr von Büfon nicht befchrieben hat. 8, 244. bis 262, 
kommen die Ircawars, Von S. 263. bis zum Ende find 
noch funfzelin Arten des Todus. befchrieben, von denen 


dem Herrn von Bütfon nur die wenigiten bekanar waren, ' 


Schon aus diefer kurzen Anzeige kann man die Vorzüge 
der Ueberferzung vor dem Original auch in Aafehung die- 
fesı Bandes fchen, Von den drey und fiebenzig Kupfern 
find viele, die bei dem Originale nicht ünd, aus andern 
Werken genommen worden, Der ordinaire Preis ılt auf 
Druckpapier mit fchwarzen Kupfern ı Thir. 10 Gr. der 
Pränumerstionspreis 1 Thlr., auf Schreibp. mit fchwarzen 


Kupfern ord. 'ı Thlr, 18 Gr, Pranumerstionspreis r "Chir. 


8 Gr., auf Schreibp, mit illum, Kupf. ord, 7 Thx. 6 Gr. 
Pränumerationsp, 6 Thlr. $ Gr. 





In Wilhelm Viewegs Buchhandlung zu Berlin find zu 
Oftern 1797. erichienen : + 
1. D, Carl Abraham Gerhards, Königl, Preufs, Geheimen 

Ober Finanz Raths ere, etc, Grundrifs eines neuen Mir 

nerelfuftems. Eriter Theil, g. ı rchir, $ gr. 

Ein fehr wichtiges Werk, wobey der Herr Verfaller die 
feit mehreren lahren in der Minerslogie gemachten 
neuen Entdeckungen genutzt, und worin er die mi- 
neralifchen Körper nach ihren Beitandcheilen und 
nach den zuveiläisigiten äufse:@u Kennzeichen geord- 
net hat. 

4, Usber die Grundfä'ze und die Natur des Schöne. 

Platners B.ldeifs. 8. gr. 

3. Yon der Darfleliung der Bede — die Schrift, als 

Verfuch einer Rechtfchreibung für die Teuiſchen. 8. 9 gt. 

Neue Vorfchlage zu einer allgemeinen ‚plulofophifchen 

r Rechtichreibung für unfere Nation, 

8 In Commillion ; 

4. Erfie Anfangsgründe der mothsmatifcehen Geographie, 
zum richtigen Gebrauch der Erdkuzel, nebfl dem newe- 
fian Verhältnifs der Länder und Stasten in Ewopa, zum 
Beften der Jugend herausgegeben, $. 

Pi Ein angenehmes Lefebuch fur Kınder und ein guter 

Leitfaden für Iugendlehrer. 14 gr. 

BD. 1.6. Ulsditfch Boranica media, oder die Lehre von 
den vorzüglichiten wirkfumen einheimilchen Arzneyge- 
wachien; herausgegeben von F. W. A. Lüdeıs. 2 Theile, 
Beriın 1738 und &y. ı tchl, 16 gr. . 

Dies nutzliche tür jeden angehenden Mediciner, Cki» 
rargus und Apotheker wichtige Buch, fcheint ohmgeachter 
der vortharlluften Beurtheilung, die darüber in der medısın, 
chir, Zeirung geltenden har, dem Publikum nıchr hinlang. 
lich bekannt geworfen zu leyn; oder es hat der vorherige 
Preis a 2 rchl. 16 gr. manchen abgehalten es ich zu kaufen. 
Da auu dieles kündernils duich den heruniergeferzten Preifs 


Mi 





| a ; 7 Su 
A ı rchl. 16 gr. gehoben il; fo -kofit der Verleger einem 
ftärkern Abfatz, " . 





Der Gertenfreund , gder Inbegriff des Wefentlichften zus 
allen Theilen der Gartenkunft in alphabetiicher Ord« 
nung, herausgegeben von G. F, Ideler,*Prediger z= 
Bentwiich is der Priegnirz. Zweiter Band, von Ben 
bis Gar, mit 2 Oktav-Kupfern. Berlin ı797 , in der 
Buchhandlung des Preufsifchen Geh, Kommerzienraihs 
Pauli, 2 Alplıab, und 16 Bogen $. 

Auch diefer‘ zweite Band ift mit eben der Sorgfalt wie 
der erite ausgearbeitet, und noch überdies ungleich reich- 
haltiger. Man kann dem Publikum diefs Werk als das 
vollifändigite feiner Art empfehlen, dem der Vorfaſſer alle 
anözliche Valikommenbeit zu geben bemühr-ıft, Der enge 
Raum erlaubt aber nicht, einige Proben davon mitzu- 
heilen, Den erften Band nannte Herr f, einen Auszug 
aus der Pacyklopädie des Herrn D, Krümitz, Da aber ver- 
fehiedeite. Käufer dadurch abgefchreckt wurden, weıl fie 
ein eben fo voluminöfes Werk, deilen Theile nur langfam 
im Publikum erfcheinen können, vermutheten, oder auch 
glaubteu, dafs der Verfafier die Beendigung der- Krünırz- 
fchen Eneyklopädie erſt abwarten- wülste, fo fah er ich 
genöthigt, einige Abänderungen im Titel zu treffen. Im 
der Vorrede verlpricht er, ununterbrochen fen Werk form. 
zuferzeo, und wicht erft die Vollendung der Encyklopädie 
abzuwarten. Verl, ichmeichelt fich mit der Hoffnung, dafs 
der Verfaller fortfahren wird, den zu erwartenden Banden 
immer ‚mehr Vellltändigkeit zu geben, und fieht der bal- 
digen Forglerzung mit Verlangen entgegen, Der Preis die- 
fes zweiten Bandes ift zrhlr. tagr., beide Bände 6 chle, 


IL. Bücher fo zu kaufen gelucht werden. 


Folgende Bücher wünfchte ich gern dur:h Kauf oder 
durch Eintaufchung gegen andere, die man . ı heben ver- | 
langte, zu bekommen, oder doch auf kurze Zeit mitge- 
theılt zu erhalten: LTheceritt Eclugae ete, Venet, 1495, welche 
ich durch einige darin vorkommende Ucberichritten, Me- 
yagz yurı Hgandfur, Basidı, dann Asseuwgne non iandı üy- 
nmwagndr, ferner Osoxgirs iearis Asıdı Inznumres aus- 
zeichnen: — Theoerii ldyllia Parıbis per Acgiuum Geur- 
mont, der fie gedruckt har — Tryphiodori Ili expurg- 
natio Parif. ap, Valcovan. 1557. — Tryphrodorus per Henr. 
Rumpium Hamb, 1607. — Coluthus ex editione Phil. Mich. 
de Scıo Madr. 1771, — Goulart Hiitoires admirables et ıme- 
Morables, — Pereyra Formulario de Cartas — Briefe und 
Sendungen hat man nicht nörhig zu frankiren: diejenigen 
von gedachten üüchern, die man mir borgen würde, will 
ich baldigit franco zurückfenden, und verfpreche denen, 
welche mir befagte Bücher zukommen laffen wollen, durch 
Verfchaffung anderer beliebiger Bücheriund Difertauionen, 
oder durch andere Dienite gefällig zu feyr. 

Ludwig Heinrich Teucher, 
» Gelehrter in Leipzig, 
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J Bücher fo zn verkaufen, des Wiffenswürdigften ans der Nawrge 


£ der Merichen - und Völkerkunde, 
Ven dem in No. 8% diefes Intelligenzbisttes vor einem $. — 2er. N 
Jahre angezeigten Ferzaichuife einer Sanmiung Yırd. und MMülfebuck für Feldörzte, Oder praciifche 
grölstentheit feltener Bücher, welche für beygefsszte Pre Anleigung für Medicluslperionenibey Arıneen im Felde, 
beu Hm. Verkis. Trofshel ia Dentzig zu börummen find, zur grimdlichen Reuntniis und Heilung aller öfters vor« - 
it die Erjte u. Zireyte Forfetzing nunmehro gleichfalls kommenden innerlichen Krankheiten, Fr 
in Augsturg bey Ilerrn Biegers, it Berlin b, U. Feliich, 18 gr. ' — 
in Braunfinweig in der Schulhuchhandluug, in Bremen -Juneters, J. C. W. Archiv der Aerzte und Seellorger wi- 
b. 1. Wilnonn, in Bresiau b. IT. Kor jun., in Dres- der die Pockenaoth, Zweytes Stück, Er. 8. — 22. 
den b. If. Waküer, in Frankfurt a. M. u. au der Oderı Kühxr, Cyrl Gostlob, neuelte Entdeckungen in der abe 
b, HM. Andreae u. Kunze, in Göttingen b. IL van den fiealifchen und medicinifchen Eleetricicär, Aus den 
"Höck, in Gotha b. IT. Extinger, in Gieisen b. H. keyer, wichtisften Schriften zufammengerrsgen,. Als eine Folie 
in Haie db. Ha. Hemmerde, i4 Hambungb. H. Bohn, in ge feiner Gefchichte der Electrieitäg, Zweyter Thei, : 
Hannover b. 4. Il. Gebrud. Hahn, in Helmßadı h. u, m. K. gr. 8. — 20 gr. : s 
Fieckeifen. ia Jena du der Expedition der Ally Lie, Zei-. Mereier über die Einfamkeit und ihren Einfluß auf Gein 
tung, iu Königsberg b. H. Nicolorius, in Ropenhagen und Uerz, nich Zimmermann: Ein Buch für die geis ı 
b · U. Pros, in Leipeig b. H Kummer, in Nürnberg b fere Jugend beyderley Geichlechts, Ueberietzt und mit 
feei. IL Sin, \Witt., in Prag b. H. Cilve, in Riza b. pPfsehnlogifchen Bellexionen begieiter von Prof. K. . 
H. Hartkı och, in Rotiock b. H. Stiller, in Stein b. IT, Heutnreich. $. — 200 
Kaf 2, au ↄtuttgaxd b. IH, Naaler, in Wieu b. H. U, Poyne’s J. kurz: Dirfeitung der Begebenheiten allerSın-. ; 
Btanel wid Al.mauer, in Wissuae b. 1. Bödner und in ten ja der We Eine gedringte Deberfche der wicl.‘ 
Zürich b. Hl. Orellet Comp. unentseldiich zu habem, 


fchichte und 
Erfies Bändehen, 


— Fa tirfleu Veränderungen in den vöornebhmiten Kaiferthül “ 
Die am Ende des Vorberichts zum Hauptverzcichnite er- mern, Königreichen, Staaten und Republiken, nebſt 
wahute beyde Bemislungen lareuı. uiid griech. Coliker Anribe ihrer veriChiedenen Begierungsformen und Ro” 
u franzöufcher Theze.r- dichter, find, eben fo wie ein ligien. Nach der soueilsg Ausgabe des, Englitchen 
noch beträchtlicher Theil der im Haupwwerzeichnide felbik » * 


Originals. Zwey Bünde, ar 8. — zeehl, 16er. 
Reifen, weuslte Borepiiche, die wirklich gefchehen “ 
End and diron das wichtivhte ik »ufgezeichger werden. 
d — * Aus verſehiedenen Sprachen uberieiat. ‚Erier Theil 
I. Aukündigungen neuer Bücher, ) e 


en uzitenen Bucher asuoch vorrätig, } 
antzig.d. St. Apeiil 1797 





8. — Ißgr. - . 
Neue Verlagsbücher der Mengaadſehen Buchhandlung Scherfs, J.GF. Beytrige zum Archiy der medicjniichen 
ne Poltzey und der Volksarzneykunde, Sichenten Bardet 
Adelheid Sumler, Tochter eines würdiren Geiflichen im. Erik Sumnlung. ge, 8:  ı2gr. 
Eis: eine neuore wirkliche Gefchichte, Zwey Iheile, „Sehweizerfarn?ien, die glücklichen, derer von Sanur 
, 8. — ı68r. und Erlach, iu dem yinurhigen Emmautkale yon Beru, 
Eoueri, G.L. Hermeneutica facra Veteris Teſtamenti. Bin zeireueg Gem! le. 8. ⸗4 rthl. 
gmaj. — ınhl. Ber. Ihroboht, oder die Schwärmer ; eine wars Gefchichte 
‚ len liber fahr titulo: von Heinrich Stiiſiug. Zwey Dunde, Zweyte verhel 
Chfii, Salam. Phiivlocia facra his temporibus accommo- ferte Aula, 8. — ı rebl, 15 gr. i 
date, ac in nori pisne operis formam redacta 2G, L« (Die Fortletcunr diuter wichtigen und wahrhaftenGe- 
Duuero, Tomi jecundi pars poflerior. mal. — ırıhl. fchiehte das II. IIfr, Jungs unter dem Titel: .der neun 
ger. Sr Theobotd, fölgt gewißs auf künfiige, Mich, Meile.) 
Grafiens, G. Coographiſene Unterkaliungen mit Inbegrif” - 4 
ku v J 


— Der 


« 9 5 B 
Dr ıle Heft der mufikalifchen Quartal . Schrift fürs 
Clavier: 
Apollo. 

16 Bogen in queer Fulio Dark, har die Preffe vertaffen 
und enthalt Arien, Canraren, durchaus componire Bo- 
eieuzen und Lieder etc. von Naumann, Mozart, Tag, 
Bachmann erc, und kofter ı chl. 12 gr. Sicht, Denjenigen 
- Buchhandlungen, welche Gch unminelhar an mich ſelbſt 
wenden, verfpreche die billigften Bedingungen, auffer- 
ders überuimm: Hr. Buchhändler 8. G. Kummer in Leip” 
zivr die Haupt - Commillion. _ Der ıte Heit, welcher 
Doppel- Solo und Degleirtugs- Sonaten, Varimimmen und 
Rondos furs Ciavier von Haydn Vannhail Maaart Hof- 
meifter Tag und Bachmann ete. enchik, erfcheim zu Je# 
kannie d. J. 

Dresden im Monat April 1797. 
Chrifiian Friedrich Wilhelm Kriegel- 
Chut ſutill Sächf, Finanz - Cazelul, 





Unterzeichneter hät fich emfchloffen einen Auszug aus _ 


- dem grofsen Wörterbuch des llerrn Schwan, unter dem 
Tuel: Abrege du Dicrionaire de Menßeur Schwun, tra- 


vaill& fous les yews-de cet Auteur, et revu par lui-mome, _ 


“ zu drücken, Diefer Auszug wird zugleich die Verbefie- 
rungen und alle die Zufätze enthalten, die Herr Schwan 
feit mehreren Jahren ber zu fammeln bemühet gewelen, 
wie nicht weniger, die neuen \Vortet, wodurch die fran- 
zöfifehe Sprache fowohl als die deurfche, während die- 
feın Zeitraume bereichert worden. Das Werk wird in 
Öpiar mit neuen Lettern und auf gut Papier, und zwar 
nach Art der übrigen in Deutfchland gangbaren Wörter-. 
bücher diefer beider‘ Sprachen gedruckt werden; nemlich 
die deutlichen Wörter, nicht, wie in: dem: grofsen Werke, 
mit lateinifchen, fondern mit deutichen. Leirern. ‚ Ueber- 
kaupe foll nichts gefparei werden, was zur äufferlicben 
Schönheit und Kichtigkeir des Abdruckes gehörer, wie 
denn auch der Preis des Werkes fo billig als möglich. 
beftimmt werden foll, an welchem man. den-allenfallügen. 
Bubfcribenten in htefiger Gegend, die lich an. den. Ver- 
köger ielbft wenden, noch. 10 pr. Cent. Rabaıs nachlaffen- 
wird Dais diefes Wö:terbuch. Vorauge erhalten. werde, 
die ibm einen unläugbaren: Werth. vor allen. audern bis- 

her erfchienenen Wörterbüchern diefer Au geben, davon. 
wird man üch am beffen, überzeugen können, wenn ein. 
mal der erfie Band die Prefle verlaflen hat. Man hat 
vorläufig. das. Publikum auf deffen: baldige Erfcheinung,, 
nur aufmerkfsm machen wollen.. 

Ludwigsburg, in Wirtemberg. Im März 1797.. 
Johann. Georg Cotta,. 
Hof- Buchhändlen und. Buchdrucker.. 
* 





In: der- Schumannfchem Buchh. zu. Ronneburg ift er- 
fchienen, u. bey Hn. J. A. Barıh in. Leipa. in Gm. 
wilhon au haben :: 

» J. €: Schedels. allgem: Chroniken fi Handlung ». Kınfla,, 
Fabr:. w. Manufacturen. überhoupt;. oder Biblioth, alles 
DH ilfensw.,. Nutzlichen und- Neuen. in diefen. Gebieten... 
Inlisg, 11y2 18 u gr 16 7: 
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Wver mit 1 Ebeh'. Gch pränumerando an die Verlaze- 
handlung werdet , erbil: datür deu gemmen Jahrgang vos 
3 Stickim.. 

2. Handbuch der peopr. Gewerb u, Produetenkunde f. Kauf 
lentæ u. Gelchüftsmünuer, Von Anz, Sckumann. Erjter 
Trl, Deusfchland enthaltend. Preis 1 rthl, 

Auch unter dem "Titel: _ 

Geweorb- und Prodactinahnmnach f- Kanfuute u. Gefchäfte 

mönner lc» 

Nicht nur für * Kaufmann wichtig, fondern auch 
für jeden andern, welcher eine möglichft vollftindiee, 
und neue, UeberGcht des Generb- Indultrie - und Hand» 
hungs - Fieifses in allen Theilen der Weir ueber will. ° — 
3. hritifches Jahrbuch der Litiratur; j. Gelchrte und Di» 

eherfreande. ss Heft. = 11 gr. — Diefes Jahrb. ect. 
hält einen vouiftindigen Deberblick aller Urtheile von 
unferu gelehrien dewefchen Tribuuslen, und ilt daher 
nicht sur dem Gelehrten, dem Buchhändier’ und Schrift. 
Dieller ins befondre, fondern auch jedem audern, wel 
cher üch um Jlierer. Dinge bekummer, unent 
behrlich, 





Bücher und Mufikalien von J.. C. F.. Rellkab zur Jubi 
late . Mefe 1797. 
Bücher. 

Ausfucht sach der Infel Rügen, durch Meklenburg und 
Pommern, mir ewmem Tiselkupfer und einem Blase 
:Mulik. 8. — Iser. 

Meieroio, de Teftimonio. Titi Lirii Patarini. Fol. — 
12 gr. 

Bete zettel zum L'hombre auf Royal Papier der Bogen — 


2 gr. i : 
Mieihsfcheine zu Quartiere unter 30 rthl. 2 Stück — 


1 gr. 
Mulikalien. 


* Anglolini, Varistions der Arie aus dem Sonntagskind, 


Ich fag es doch immer, für die Harfe oder Fortepisno 
mit willkührlicher Flöte und Ballon. — 6gr. 

— Diefelben für die Flöte mit Bafs — 4gr. 

* Buonaparıe, Einzugs-&larich in Mamıua fürs Clavier. 
— 2 gr. 

* Heyden, Hr. vr: Sechs Farben von Müchler, mit Ci 
vier Begleitung, auf Schweizerpapier und beziehend 
gebunden, — 12 gr. 

Himmel,. Zum. Geburtstage des Königs am Clarier, — 
son 

* Müller, Favoritgefänge aus der Oper das neue donm- 
tagskind am. Clavier ıfles u. ztes Heft, — 2 rıhl. 

Hieraus wird alles einzeln verkauft, 


— Zweytes Heft von einerjQuadrille 5 Walser aus dem. 


Sonntagskind fürs Glarier. — 6gr. 

— Diefeiben mit allen Stimmen und: Touren — 16 er. 

* Salieri. Ouverture- und. Favoritzefänge aus dem Talis- 
mann einer Oper. Mit deutich und Jealienifchen Texs, 
— irhl. 16gr. 

Sammlung Allerneueſte vorzüglicher Gefinge aus den 
Opern. der dewsichen Bühne fürs Clavier eingerichie 
ıter Band 1. 1, 3. 4. 5. 6. 7. 8. Hette Jedes sogr. 

pr die 4 Band: 1.2. 3-4 5 & 7. B Jedes 10 gr. 


2 


.Ia 


— 


‚” Ä 
= In dieien 16 Ueſften Finder Geh der Befchlufs der Arien 
aus dem Telismana, Bellmore und Couftanze , Sountays- 
kind, die neuen’ Arkadier, und dem unterbrochchem 
Opferfet. Von diefen Heften 'Gnd nun überhaupt 00 
Seüuck fertig, welche falt alle feit 10 Jahren ge.rebene be- 
tiebre Opern der dewfchen Bühne eımthaken. Sie ind im 
-Genzen 400 Bogen flark, und koflst ein eompieuns Ex- 
amıplar, deren nur soch 2 bis 3 da ind, $ Frieiriwhsdor. 
Sie werden unter dem Titel : . 
Journah des deutjchen Thevtrrgefanpt. 
borıgelerzt, und können gewillenmafsen, als 
des Operngeichmacks der deutfchen Singbiihne diene. 
* Sulsmayer, Ouxreriure und Faroritgelänge aus deu 
‚ neuen Arkadiern ıs Hefe. — ı rıhl. 
Die neuen Arkadier zweytes Heft. — ırchl $ gr. 
Aus diefer Oper wird auch alles einzelu verkauft, 
— Die neuen Arkedier fur 2 Flöten oder 2 Vivlinen 
. arangirt. Erttes Ueſt. — 16gr. 
— Hopsangloifen und einige Walzer aus deit Arkadiern 
für 2 Flöten oder 2 Violinen. — 1gr. 
— Diefeiden fürs Fortepiane, — ggr. 
Uriauns Nachricht von der neuen Aufklärung, am Clarier 
zu erzählen, — ggr. 
* Winerblumen neue, eine Liederfammlung. 
Papıer gebunden. — 12 gr. 
Enthalten, 2 Lieder von Andre, 1 Himmel, 1 Pracht 
s Naumann, Z8eidel, ı W. Bach, ı Elreuberg, ı W. 
F. Schulz, ı Muller, 1 Angiolini. 
* Winter, Ourverture und Favoritgefänge aus der Oper 
das unterbrochene Opferfeft 1tes Heft — ı rıbl. 4gr. 
Hieraus wird auch alles einzeln verkauft, 
Ourerture mit willkührlicher Violin u. Flöte, — Jogr. 
No. 1. Kind wilift dü ruhig fchlafen — 4 gr 
- 2. Ich bin ich weiis am beften, — 2gr. 
— 3. 4 Was Liebe wir nennen, und: 
zum Verbrennen — 6gr. 
— 56 Die Msdchen merk es, und: Wenn mir dein 
. “Auge ſtrahlet — Sgr. 
— 7. Büfs ind der Rache Freuden. — ser. 
Alle mit * bereichnete Sachen Ghd in Diskanı und 
Violinsgichen zu haben, 


Von der intereßanten Abhandlung des Hn. Smith- 
Ballon des Titels, Memoir, concerning ıhe fafcinating fa» 
eulty wich has been aditribed 10 the Raitle fnake, Phila- 
deiphia 1796, giebi Hr. Hofr. E. Aw. Zimmerman in 
Brun eine Veberterzung nebi einer Einleitung die Win 
kung animaliicher Erifte auf entfernte Gegenflände be- 
iseffend ; Ge wird in wenigen Wochen. erfcheinen, 


In rielet 


Ich ug nicht 





Il. Auction, 

In der Expedition diefes Intelligenz - Blattes find eini- 
ge Exemplare unentgeldlich zu- haben ron: folgandem ®' 
Verzeichnifs einer fehr ichönen Sammluug von medicini- 
fchen, chirurgifchen w andern Buckern, ingleichen ana 
eomifch-chirurgifchen Injtrumenten u. Prüparaten , wel 
ehe den 19 Junius 1797. zu: Augsburg Lit. U. Nro. 3a" 
nächlt dem Weberhaufe öffenthch an.die Meiltbierhen- 
den verkauft werden follen, — mir Brishaufler- 
Scheu Leitern: 8, 83. in 8. 

— 





— — ne 


als ein Belag. 


. ward, if um einen (ehr billigen Preis zu kaufen. 


z „ 538 
Pemimch den 26, Juny diefes t797ten- Jahres u; fol 
gende Tage Nachmirtags von 2 bis 6 Uhr, gezen gleich 
baare Bezahlung in Cour. Münze, ein Theil der Verla 
fentchaft des allhier zu Görlitz am 143en Jan. d. J. vem 
Aorb. Hn. v. Meyer zu Knonow, wörunter dıfeiben mu - 
Gkal. Inftrumente, To zum Theil Ihn zum Buinder ha- 
den, auch verfchiedene merbematif Inftrumente, ſo wie- 
andre Sachen von Werth an Kupfertichen r Gemälden % 
ärg). fch befinden, verauctiouiret werd-" folen, u. Ca” 
wlogen, fowohl bey dem Ha. Kunfthändier Roft, Eie, 
Serretair Thiele, u. d. Expedition des literariſ. Anzeigers 
in Leipaig, auch in der Exped. des Reiche- Anz. u. d. 
allgem. Jen. Liter. Zeitung unentge!d). zu bekommcn. 
find, auch allhier in Görlitz die Hu, Stadt - Breuer -C 
ser Walıher u, Hr. Stadı- Gerichts» Autuar Weiner Auf 


. träge sunehmen; Als wird folches hierımir Öfen, be- 


kann gemacht. 
Görlitz am 1. May 1797. 


IV. Sammlangen fo zu verkaufen. 


Eine Sammlung deutfcher Alter hümer,' die gräfsten-. 
theils in den Gegenden der lünebirgifchen Stadı Ulzen _ 
viele Jahre hindurch mir bederteuden Kaften —— 

te 
befteht in Streitixten, Opfermeilern und Gabeln; Syerren,: 
Keuen, Pınceiten won Itark mit Silber verfeıziem Metal- 
le; meflingenen Schnallen; Ohrgehängen; Halsbändern- 
von Korsilen und Wolfszähuen; meſſingenen und eifer- 
nen Arm. und Kopfbändern; Nadeln; Stiften ; Knöpfen, 
verfchiedenen Urnen und Thränentöpfen; überhaupt in 
mehr als 70 verfchiedenen. Artikeln. Eine genaue Be- 
fchreibung derfelben findet Ach ia der 17773. in Inu zu 
Zelle erfchienenen + Nachricht von einigen bey Ulzen aus 
gegrabenen Uruen. Liebhaber können das Verzeichnifs” 
diefer Sammlung zur Anſicht von mir überfand. er- 
halten. 

Braunfchweig d. 20, May 1797. 
Hofr. von Zimmermann. 


V, Anfrage an Kartenfiecher. 


Wenn jemand im Begriff feyn follte, Kupfertafeln zu 
Landcharten von Deutichland im gewöhnlichen Format 
zu. flechen, und aus Gefälligkeit, ehe er die tepographi- 
fchen Beilimmungen, Oerter — Nalımen und Grenzen 
kinzugrübt, von dem blos geographifchen Deutfchland 
20-30. Abdrücke nehmen laſſen wollte, fo hitte er fich 
wegen Ueberlaffuug derfelben gegen eine billige Eitfchä- 
digung aufler dem Landchartenpreis an die Expedition 
d. A. L. Z. zu: wenden. — Man bitier um baldige Nach- 


sicht, 
VL Berichtigungen, 
Ich bitte,. die im sten Nachtrage zum gel. Deutfchl 
unter dem Artike) FFerkmeifter ſtehende Schrift: Unterfu- 


Chungen-über die kirchl, Insallibilisas ,. auszuftreichen, 
Keufel. 


We In 


: pliema, 


397 . * 


An dee, kürzlich erlei! “reran wlerten Auflare yön 
Ra urhiljans Gedigkien find folgende Druckfehler zu ver- 
belera': 


Seite 45 Zeile} 17 ftatt Feilenwand lies: Beisward. 
— 4 -—— 2 — Ib Laub. 
6 — dl — Jungfrau —  Junpfran, 
— gi — 6 — Led 57 Lieit, 
19 ——— 13 — bleiht — bliebt. 

— 14 --ı3) — die - der 


Vil. Vermifchte Anzeigen, 


Liter die Muthotogifchen Briefe von J. H. Yoft, — 

' Dünde, 1794. 

In den Myth. Briefen wird behauptet, die feit ein 
gen Jahren für new und: sllein wahr ausgerufene Behand- 
lung der Mythologie foy weder net noch wahr. Mau 
habe, bey dem Vergeben, die Fabeln ohne fremdartisen 
Zufarz nrch der Zeitfalge vollländig abzuftufen, Ge un- 
voilßandig und verwirn ahreftuft;-und, bey dem vor- 
ehren tierabfehn auf allegorifirende Grammatiker, die 
allergemeinfte Alleg ;orie der felbigen Grammatiker, wie 
Besjamin Dederich fie auffteike, ohne allen Beweis, als 
uraken Sinn der Fabel, unter dem neuen Tirel Philvfo- 
voranfchleiche: laffen. 


» Es’wied ferner behaupter, diefen betäubenden Ausruf 
zu erregen, feyen yon dem Urheber unehrbare Mitte] ge- 
braucht worden. Der Urheber habe das Hermannifche 
Lehrbuch, defien Wefeutliches, die Götterlehre, aus 
einem ihvı felbft nachpgefchriebenen Collegium, wörtlich 
bis auf einige Schreibfehler, eutlehtt worden, durch 
zwey poſauuende Vorreden und zwey palaunende Becen- 
fionen, und durch die Nachhalle der Seinigen, gum 
Schaden der Wiffenrfchaft, in Umlauf geferzt: ein Duch 

voll Unwiffenheit und Wut, das z B. den Apolio in Ge- 
ftalt einer Maus, die talaria als’altgriechifche Tarzoz, 
und (wie man hinzufetzen konnte) Cie Grazien als T' garızı, 
und einen Auf in Oxows, uns vorführe. 


Die Anklage des nachgefchriebenen Collegiums be- 
wies may durch Vergleichung anderer Hefte, die das 
felbige Collegium in verfchiedenen Jahren aufgefefst hat- 
ten. Alle waren forgfükiger, und für den Urheber we- 
säger befchämend , als die Hermannifchen Papiere, . 


Die übrige Beftreitung grändete Gch) auf des Ange 
klagten fämtliche Schriften. Keine äkere Vorfteilung, 
wovon eine fpätere Verbeflerung bekannt wer, ward 
ihm zur Laft gelegt. 

_Ueberbaupt ift das, was die neuherrfchende Schule 
und ihren Meilter betrifft, ein geringer Theil der Myih. 
Br., den das Bedürfnifs der Zeit entfchuldigen man. 
Das meifte find ernfihaftere Unterfuchungen , veranlal: € 
durch Minkelmaun, Lefing, Ge/mer und folche Män- 
ner, Selbft in dem Abhandlungen über die Flügel und 








, 600 


‚andere Erhebüngsmiuel. wird mit Chpw, Prinkeimann 


und Lefing geredet; und nur beyläufig der Benerm 
ſcher der Schule, als blofser Naächfprecher,. zurückgt» 
wielen. 


Des Benehmen der Schule, die — — 
durch Vıielllimmizkeie it, war der Erwertung yerife 
Dres jühriges Scilileivweigen-, hier emd'da ha’he ’Ausbru” 
che des Umseillens » e:8lesiıre Verärehunten; und eud- 


lich in der Leipziger Nenen Ribliüthek d. Seh. Niſ. ( B. 
59. St. 1.) etwas, das lich Recenfion neutit. 


Der — (or het kein Recht » feinen Namen za 
verliehlen) ift der Herr Rail Lerz, ein bekannter An- 


Barker der Sch- der in inem, mit Beyrath des Mei- 


liers , verfertiston Cohmentare der Oridifchen Verwand- 
lungen die Pilsfogheme nach Yerinigen wepredigt hau 
Diciir Man trier als un parıhe; ifcher Brurcheiler und 
Richter auf, und will, wie er ſagt, „von dem reichhal 
ntigen Werk, we es fchon dingft in den Hiuden der 
„Liebhaber fey, nur eizzafie Parthiecn auskeben, zım 
„das Ganze zu chasacterfüren." Die Meinung it: er 
wili einize ron den Srellen, die feine Schule sind dem 
Sriiter anzehn, oder afyehn folen, mir alleris; - Erinae 
mungen, worauf er feibft keine Antwort erwartet, ause 
Schnucken, So weis in der Ordnung, an die wir nun 
einmal gewöhnt had. 


Dafs der Rec., indem er ganz auf BefchhAzuig fei- 
ner Schule fich einfchrinkt, grade von den beiden Haupt» 
klagen: dafs der Schuißhifter fremde Gedanken ch zuge 
eipnet, und dafs er durch unlöhliche Mintef fie Jur zeud 
A uhrkeiten eiizefckleift kube: wich die sweriugfte Kentit 
nifs nimmt; — auch das macht: nech hivgeben. Denn 
was war gegen Urkunden zu machen ? 


Aber dafs — Resenfest, ſtatt hierauf zu antworten, 


den Angeklagten durch einen Ausfell auf die Perfon des , 


Aukligers zu retten fucht: oefs er dem Verf. der Myth. 
Brieie nicht nur. Vecbleudung der Leiden#hatt, federn 
„ein verdüchtiges Herz“ vorwirit, weil diefer. wie er 
fagt,’ „den alten Mann, der felbft in Febiern noch Ach- 
„tung-und Scheriung fodere, fo hofmeiltere und züchti- 
„ge; dafs er dem Verf., der durchaus’nurden öfentli= 
„chen Gelehrten, niemals den Mann beitritr, perförtiche 
Beleidigungen, ohne fie zu nennen, andichiei; dıls er 
den Verf. zwär „nach dem Gerücht und aus Gedichten 
„als einen achtungs- und hebesswüräigen Mahn kennen 
„will, der aber durch fein 'Betragen gegen die Schu'e 
„manchen, zu des Rec. Bedauren, an der Güte feiner 
„Characters irre gemacht habe: iiber diefe Art von De» 


handlung, die der'Verf. der Mrıkl Briefe nicht das er- 


ftemal ſtatt Widerleguyg annehmen muls, kann unter 

Gutgelinnten, was für beſondere Meinungen» Wan che 

oder Vorliebe auch jeder hege,; nur eine‘ "rhanme feyn. 
EBrtin im May 17977. ‘ 

feksusmeinsten Vofs. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Chronik deutfcher Univerlitäten. . 


Altdorf, 
m 6. April 1797 erhielt Hr. Bernhard Albrecht Neit- 
hard aus Werthheim die Medicinifche Doctorwurde, 
nachdem er zuvor feine Inaugural - Differtation. De aflk- 
‚made confenfvali line Praelide Öffentlich vertheidigt hazıe, 





Dambern 


D. 29. März vertheidigte Hr. Georg Friedr. Merz a. 
PPeifsmayn, der Philof, Baccalaur., auserlefene Sitze aus 
dem ganzer Umfange der Rechtsgelahrtheit, und erhiels 
‚nach geendigter Disputation den ‚akademifahen Grad eines 
"Lidentiaten beider Rechte. Sein Präfes und Promotor 
war Hr. Hofr, W eber. 


Erfurt. 


Das Oſterprogramm 1796 handelt De Hebrasorum 
‚nenigmatibus, ingeninm acuentibus, ad Jud. 14, 12 — 19 
"et Prov. 30, 21 — ‚31. 16 8.4. und ilt won dem Hr. Prof. 
Bellermann. 


D. 14. April vertheidigte unter dem Vorſite des. Hn. 
‚Prof. Hecker Hr. Joh. Weorg Lichtenheld a. Königfee 
feine, Inauguraldidert.: Phlegmonis aetiulopiam, nbjectis 
 quibusdam corellariis therapeuticis, und erhielt hierauf die 
: Doctorwürde in der Arzneisunft und Chirurgie, 


D. 21, deffelben Monats wertheidige Hr. Beyedict 
Eranz König, des Collegiatltiis zu St Paul in Worms 
Domicellar feine auf 62 8. 8. erfchienene Sätze aus der 

Privat - w. Staatsökonumie. 


Bey Gelegenheit des- Rectoratswechfels im May, wel- 
chen ein öffentlicher Anfchlag ankündigte, hielt der ab · 
gehende Rector Hr. Prof. Simnhald im Collegio coelico 
eine Rede: Comparatio Stoicarum [ententiae, de rectitw- 
- dine actionum, quam nargtwus appellare confueverunt, 
'cum ilia quam Philofophi eritici noftri temporis animo imbi- 
Berunt, worauf der Abt der hieügen Benedictiner Abtey 
Hr. Plucidus Math das Rectorat übernahm. ' 


D. 13. Jel. versheidige Ar. 2 Heiur. Gotöfr. Kaw- 


4 


—* #. Querfurth (eine Inaugursiäißere: De juribus air 
ca dotalitinm viduae praeprimirnobili faxonicae competenti- 
bus, 20 8. 4. line praelide, und erhielt hierauf von der 
Jurißenfacultät die Doworwürde, Das Program vom 
Hin. Regier,; Rath Bachmann unterlucht die Frage: Nums 
jus primis precibus caefareis quaejitum fit praeciflae ad pri= 


‚mum benefcium vacans prae ranonicis dumicellaribus ordine 


prioribus in ecclejia, cujus capitulum eft claufum ? 


D. 18. Sept. erhielt Hr. Andreas Zersentfch a. Wirt 
burg die medicin, Doctorwürde, nachdem er feine Inau- 
guraldiffert.: De empyemate, “ 5. 9. ne praeüde ver 
theidigt hatte, 


D. 20. Bept. wurde des Hn. Juh. Matthias Franke, #; 
Erfurt Inauguraldifert. vertheilt, fe handelt: De tuſſi 
eonvulfiva per totum fere aunum 1796 Erfordiae graflante, 
20 8. g welcher nach vorbhergsgangenem Examen die 
Doctorwürde erhielt, 


D. 5. Octob. vertheidigte ne praeide Hr. Jacob Eu- 


‘gelhard a. Heiligenflädt auf dem Eichsfelde feine Inaur 


guraldiffere.; De hypothecarum publicarum, tacitarum, 6 
judicialium concurrentium ordine in concurfu creditorum. 
4% Bog. 4. u. erhielt die Doctorwürde. Das Programm 
des Hn. Reg. Raths Bachmann handelt: De principibuis 
ecclefiaficls, eorumque meritis in imperio. 2 Bog. 4 


D. ı7. Decemb. vertheidigte Hr. Adam Friedr. Chris 
fian Voigt, a. Erfurt feine Inauguraldifert, fine praelide: 
Excurfio in L. 54 D. De jure dotinm und angehängts 
Theies 21 Bog. 4. Das Programm des Hn, Reg. Raths 
Bachmanns handelt: De futis concordaterum Germaniae in 
eeclejüis Proteflantium. 2 Bog. 4. 


D. 2g. Decemb. Zur Anhörung der von dem Kandi- 
daten Hn. G. E. G. Tennemann gehaltenen Rede zum 
Gedachtniffe des Gerftenbergifchen Vermächtnifles für 
Studirende lud der Senior des Evang. Minifteriums Hr. 
Engelhard in einem Programm -eiu, worinne er über 
Seneca’s Ausfpruch: „(wi fibi amieus effe evepit, ſcito, 
hun: omicum omnibur‘effe‘ commentirt. 2 Boy. 4 

Das Weihnachtsprogramm beantwortet die Frage: 
Quid religio moralis ad formandes iuvenum animos faciat ? 
Particula I. 2 Bog. 4. und hat den Ha. Prof, Deminicus 
"zum Verfafer. » h 
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Bey Gelegenheit der beiden Prüfungen im Rathsgym- 
nafium zu Oftern u. Michaelis 1796 erfchienen von dem 
Dicector defleiben Hn. Prof. kellermann zwei Program- 
men: 
u. mythilche Darjtellungsweife zur versunftipen Erklöorung 
der olten Schriftfielier. 8 5. 4. und Einladung an dus Pu- 
blikum zur Mitwurkung zu einer nützlichen Anftait im hiefigen 
Buthrgymuafium. 12 8.4. Letzteres betrift eihe zweckmaß-ige 
Sammlung von Natur - u. Kunßproducten, einen hinläng- 
lichen Apparat matemathifcher u. phyfieslifcher Inftru- 
mente, und eine gut befetzte Gymnauienbibliorhek, ‘ 





Heidelberg. EEE 
D. 4. April vertheidigte pro Studiorum coronide unter 


dem Vorlitze des Hn. Fronz Janfon aufserordentl. Prof. 


der Rechte, Hr. Philipp Chrift a. Heidelberg eine jur:fli- 
fche Streitfchrift, welche handelt de differentiis juris Bo- 
mani ac Palatini circa poenas conventionales atque arrhas 
‚emtionibus et venditionibus rerum immobilium necdun judi- 
- sialiter infinuatis adjectas. 
D. 10. April vertheidigte Hr. Joh. Ludw. Pfunde 
a. Heidelberg, ein Sohn des ehemahligen verdienftvollen 
und für die Pfalz zu früh verforbenen Kirchenr. u. Prof, 
der Beredtfamkeit u. Kirchengefchichte auf der hieligen 
“ Univerütät, Hn. Carl Cafmir PYundt, zur Erhaltung der 
medieinil. Doctorwürde unter dem Vorfitze des Hn. D, 
u. Prof. Dim. Muk. Nebel feine diler. inaug. mei“ 
Aftens analecta quaedam de Opio. 


1I, Beförderungen. 


Hr. Thaddäus Müller, vom Orden der Barfüffer Cir- 
meliten, welcher elemahls als Profeſſor in Bonn lich 
rüuhmlich bekannt gem. ht hat, hierauf lich, eine Zeirlang 
in Sırasburg aufhielt, ft nun bey der Univ erütät zu Hei- 
deiberg als Profef. der Exegefe und — — 
Sprachen angeſtellt. 





Bamberg. Da dr zum Profeſſor der Philofophie an 

"der Univerütäc deignirte feltherige Lehrer am Gimna- 
Gum, Hr. Nicot. Hauptmann, diefen Auf wegen’ feiner 
"bedenklichen Gefundheit a” dute, fo ward Hr Jof. Kutz, 
der jüngere, Alumnus des Prie fterfeminariums durch ein 
fürftl, Decret zu diefem Fache beflimmt. 


Hr. Artilleriehsuptmann u. Profell, } 7 'eften ward zum 
Ingenieurmajor ernasınt. 

Hr. Hofr. u. Staatsrechtslehrer Gönner ward als zwey« 
ter Hojkammerconfulent, jedoch mit Beybehaltung ‚feines 
Lehramtes, angeltellt, 

Hr. Licent. Merz ward zum aufserordentl. Prof. der 
Rechte ernanut. 





Bamberg. Ur. Andr. Räfchlaub, der Phitof. u. Medic. 
D. ward als unfferordentl. Lehrer 'der Arancywil an der 
Univerftät angeltelie, 


ee 


T „ x ” > “ . 


Bemerkungen über die metaphorifche, alleborifche , 


"worden: : 


En re — 


Z 4 


Hr. Hofr. u. D. ‘Zeiler, ehemaliger ordentl. Rechts- 
lehrer, ward von dem Vogteyamte zu — auf das 


‚Am Zeil verlerzt. 





Zum Repens der Auffeefifchen Studentenfeminariums 
zu Bamberg ward vom Domsapiiel der feirherige Kapları 
in der obern Pfarre zu Bamberg Hr. Praas gewählt. 





Kopenhagen. Der Hr. I; Phil. Schmidt, genannt Phi- 
Seldeck ift mit einem Genalt von 500 Kıhirm. zum Alfeflor 
im General - I:amdesokonomie und. Commerz -Goliegium 
ernannt worden, 

; — 

Hr. Prof. Medicus der im letzten Herbft feine Colle- 
gia auf der St. W. hohen Schule zu Heideiberg Zu Tehren 
angefangen hat, ilt gegen Ende Januar 1797 wirklicher 
Bergrach mic Sitz u. Stimme und eigftweilen mic 150 fl. 
Beloldung geworden. 


2 





ı 


Hr. Lector Chaflel zu Giefsen hat den Titel eines 
Profellors der franzöhfchen Sprache mir dem — als 
unterfler Prof, philof, extr. erbaken. 





1 


Berlin. Hr. Bergr. Korflen iſt unlängft zum Ober- 
'bergrath ernannt u von der Bergwerks u. Hütten - Ads 
miniſtratian in das, Bergwerks u. Hütten - Departement 
‘des König). Generäl Finanz-Directoriums verletzt worden. 


Der Hr. Apotheker Rofe it zum 2. Affefor Pharma- 
eise bey dem Königl. Ober- Collegio medico ernannt 
worden. 


= Hr.’ Peof. —— iſt feit einiger Zeit förmlich als 


Mitglied der General-Sale Adminiftration angellellt und 
. um (ich. den hiemit und. mit feiner Stelle im Königl, Ma- 
nufsctur » Collegio verbundenen Arbeiten ‚ungeflörter 
widmen zu können, von feinem Amte als Hotapoıheker 
"in Gaaden entlaffen worden. Der König hat 'diefe- Ent- 
Jaffung nitht gerne bewilligt, weil umer der Adminiftia- 
"tion des 'Iln. Prof.’ Hermbjtädt die "Hofspotheke i in jede 
"Rutköcht fer gewoüneu haue. 


« 





Heltbronn. In dem futell. Bi. der Allg. deutfch. Bi- 
blioch. No. 23. 1796 wird gemelder: Ar. Carl Lang, Can- 
ton · Öreichgauifcher Secreiär zu Heilbronn, fey, an 
Stelle des beruhmten Spiels, Archivar zu Culmbach ge» 
‚Diefe Nachricht aber. ift garız ungegründer, 
Diefer Hr. Lang hat. zwar feiug ritterichaflliche ‚Stelle 


.(ror ı$ Jahren fchon) verlaffen, iN,sber ia Heilbruon 
.‚felbit als Stadtgerichts  Allelor angelielg und weiter im 
. Jänner des laufenden Jahrs 1797 in den innern Rath, de- 
- felbit befördert worden. Der as die Stelle des el, Spiefs 
‚beförderte Hr. Lang lebte vorher in Nötten.bey ‚Görtin« 


gen und hat Ach durch eine. Gefchichye ‚der Steuern und 
der Landflände in Deschl, lehr bekanpt — 
⸗ 
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Regensburg. Der ehemalige kaiferl. Hr. Reichskam- Kön. Pr. Geheimerr. u. Mitglied des framöfifchen Colo- 
mergerichtsafl. #. Strigente/ch it am 3. April zu Regens- nie- Oberdirectoriums, beftändiger Secretair bey der Kön. 
burg angekommen und har {ich hierauf am 6. d. M. bey Academie der Wiffenfchaften zu Berlin, Director der 
den kaiferl. Hrn. Principaleommifarius als Churmaynzi- philofophifchen Claffe, auch ordentliches Mitglied derfel- 
fcber Prineipal- und Reichsdiewctorialgefandter legitimirt. ben, V. D. M. Profeffor der Philofophie am Kön. Franz. 
Sr. Kaiferl. Maj. haben Ihn in den Reichsfreyherrnftiaad Gymnafium, Mitglied der Ruflich - Kaiferlichen Akademie 


zu erheben geruher.‘ natur. curiof, Correfpondent und auswärtiges Mitglied 
der Ruffifch-Kayferlichen Akademie der Wilenfchaften ; 
II. Ehrenbezengungen, der König). Socistäten der Wiffenfchafen zu London, 


—— Siena, des Inſtituti Bonon. der Acsdemian zu Greifswalde, 
Dirie Roffich: Kaiferl. Akad. d. Wiſſ. in 8t. Petersburg, Mantua, und mehrerer gelehrten Gefellfchaften. Das Ver- 
hat den Hn. Moriz v. Prafse' a. Dresden, Mitglied der zeichnifs feiner zahlreichen und gememntitzigen Schrif 
Chut- Maynz. Akad. der Will. und der mathemat. Gefell- ten ift in Meufels gelehrtes Deutchland und in das neuefte 
fchaft in Erfurt, eiuftimmig zu ihrem correfpondirenden gelehrte Berliw 1795, vollftändig eingerickt worden, und 
"Mirgliede ernammt; Hr. r. Prafre bat Üich, als einen vor- zeugt zu gleicher Zeit ron den weitläuftigen, mannich- 
#üglichen Mathematiker, bekannt, befonders aber um die  fachen Kenntniffen, von dem umermüdlichen Fleiffe, des 
Hindenburgifche neue combinatorifche Analyfis verdient ge- Verfaflers, dem kein Tag fine finea verging, und ven 
#hacht, wie feine letzte vortrefliche Schrift beweift: @fes der Lauterkeit feiner morslifchen Grundfärze. Dabey be- 
Logarichmerum infnifinomii in theoria dequationum, die ſals er eine fchmucklefe und dennoch fehr gefällige und 
“wir, mit dem gebührenden Lob iu unferen Blättern No. elegante Leichtigkeit der Schreibart, einen großsen Reich- 
9293. angezeigt haben, tham an intereflanten Anecdoten, ein unfehlbares Ge- 
: ‚dächtnifs lelbſt in den kleinften Details, und eine feltene 
‚ Unpartheylichkeir in kritifchen und literarifchen Urthei- 
% Br. K. 4. Rapotzky zu Letzlingen, Verfafler der $i- len. Die Wolfifche Philofophie, die in ihm einen ihrer 
Buntionen, Stendal b. Groffe 2 Bände, $. und mehrerer-an- Jetzten Schüler und Anhänger verliert, verdankte ihm 
ärer anonymer Schriften, ift von der Herzeglichen dent- und feinen Schriften ihre weitere Ausbreitung in Frank- 
‘fehen Gefellfchaft zu Helmflädt zum Ehrenmitglied auf- reich und im Auslande; er hat ihr, zu feiner Zeit, ein 
genommen worden; leichteres, erfälliges Gewand umgeworfen, und feine 
es — Belle Wolfienne hat in ihren Jugendjahren viel Liebha - 
j : ° ber gefunden. Von feinem eigenen Leben flebt manches 
Hr. Prof. Klaproth ift fowohl von der Königl. Akad. intereffante in feinen Souvenirs d’un Citoyen 2 Theile 
der Wiffenfch. zu Kopenhagen als auch von der Societd Berlin 1789, bey Lapards erfchienen ift. Er war in frü- 
de Pharmacie zu Brüllel zum Misgliede — hern Zeiten nicht nur als Gelehrter geehrt, fondern auch 
r ‘geliebt; durch feine Gedächtnifsrede auf den verllorbe- 
nen Curator der Akademie den Staats» Minifter v. Herz- 
Folgen (de, Gelehrte find im Jahre 1796 von der Kur- herg verfcherzte er diefe Liebe und zog fich allgemein 
‚fürflich. Akad. nutal. Wiffenfchaften zu Erfurt zu Mit- die verdiente Misbilligung zu, weil er kleine Schatten aus 
‚gliedern erwahlt worden: dem Leben diefes unvergefslichen Minifters mit greilen 
<. D..a. April Hr. Hofr. u. Prof. Hildebrand in Erlan- Farben ausmahlre und darüber feine grofsen ⸗ 
sgem. D. 4. Juli. Ar. Moritz ve. Prajle in Leipzig, D. 4. andie Seite ferzte, . 
Aug. Hr. Rüter.von Danebrug Adam ih. Haugh iu 
Kopenhagen. D. 3. Octob. Hr. Kriegs- und Domainenr. R $ — 
Chr Priedr. Mayer Direct. der weltphäl Ökonom. 80- ‚Giefen. Im April ftarb zu Dschfenhaufen in der 
eietat etc, Hr. M. Joh. Chr. Er. Bührens, Stadıpfarrer i Niedergraffchaft Karzenelienbogen der dorrige Infpeetor 
;we Schwerig ig.der Mark, Hr. Prof. Fr. C. Dotg, Hi Hr M. Johann Perer Snell im 78. Jahre feines Lebens an 
Jehing i "Belangen. D. 2. Nov. Hr. Lu. dee Fr ef, tiner Bruftkrankheit. Er war nicht allein felbft Schrift- 
e in; eng . Pfeiler, fondern aych Vater ven vier Sölinen, die fich 
wi Buczko in Königsberg. D. 2. Dec. Hr, Doct. Joh. Larl ⸗ ern . er von vier Solmen, GR IE 
‚ Burckhardt, auf der. Sternwarte zu Seebergen., Hr. Di- or Freien age nn Er gr ihren - 
— u... . — * 1 on ı emplangen, und tur die er eigne 
auigri Fioß ». Gelitain, in 8. Peteraburg. Sprachiehren and Blementarbucher entworfen. - Sein leım- 
‚Im Jahr 1797. ’ tes Werk, das noch 1796 zu Bremen herauskam, und das 


‚ den Titel: Sophokles, oder, die richtigfle nnd bepreifiich- 
' 2 J Hr. f. Carl Chrif. Erh. Schmid, in p g 
* ——— nor Din Gottl. ‚T’ennemaun, in fe Forfellungsart eines vernunftmäfsigen ' Moralfuftems 


-fuhrte, dedicirte er zweyen feiner Söhne, die Iıch als 
Oct Chrif. Aug, ohma 4 
Jens. Hr. Adjunct. D *6 Gr En Philofophen hervorgethan, in der Abücht, um fie von 


Wirenberg, . . = ihren moralıfchen Grundfätzen zu den feinigen zuruckzu- 


IV. Todesfälle. bringen. 


D.$. März ftarb zu Berlin in einem Alter von 95 Aegensburg. D. 8. April ftarb allhier nach einem 
Jahren und so Monaten Hr. Joh. Heinr, Sam, Formey, langwierigen fchmerzlichen Krankeniager im 32. Jahre 
- („Da | feines 
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"feines Alters Hr. Maximil. Jof. Freik. Karg v. Beben- 
burg, Ritter des Churpfalziich.. Löwenordens, Churvoll 
nifcher Kämmerer, Geheimerr. u.;Comitialgefsndter. Er 
legitimirte ich zu feinem Gefandichafispoften-d. 24. Febr. 
"3774. und führte wahrend diefer Zeit zweyınal das Aeiens- 
directorium als Caur- Maynzifcher Imterimsdirectorialge- 
fandter, das erflemal, nach dem Tode des Freih. v. Ilau- 
fer fünf Jahre lang, von 1784 bis 17%9' das zweitemal v. 
6. Decemb. v. J. an bis zum 5. Apr. diefes Jahres, nach- 
- dem Freih. v. Strauſs mit Tod abgegangen war. Seine Eiu- 
-fichten, feine gemäfsigten Grundfätze und fein (aufier, 
-friedliebender Charakter erwarben ihm bey der allgemei- 
‘nen Reichsrerfammlung Liebe und Verehrung. Ihm ver- 
dankt der.Reichstag ‚im J. 1785. und in diefem Jahre 


-{eine wieder erhaltene Thätigkeit, die der Streit über die ' 


Religionseigenfchaft des Fränkifchen Grafencollegüi da- 
mals fo lang gehemmt hate und diesmal aufs neue zu 
hemmen drohte, Er war in diefen Creifen Chur - Mayn- 
-gifcher Interimsdirectorialgefandter. Seine gemälsigten 
Grundfätze zeigten ihm jedesmal Auswege, auf denen er 
beide Religionscheile zu vereinigen wufste. In diefen 
patriotifchen Bemühungen unterfturzte ihn freylich auf 
eine (ehr ausgezeichnete Art das lerztemal der gleichge- 
-finnte Erzherzogl. Oeltreichſche Hr. Directorialgefandte 
v. Fahnenberg. Der Verewigte führte auch im Fürfl. 
Collegio die Stimmen vor Hoch - "und Deutfchmeilter, 
Münfter, Aichftedt, Speier, Strafsburg, Hildesheim, 
Paderborn, Trient, Brixen, Weifsenburg, Stablo und 
Hfhenzollern, 


- 


V. Vermilfchte Nachrichten; 


Hr. Jof. v. Lerchenfeld Oberauffeher der fiebenbürg, 
Normal-Schulen, hat verflofsuen Sommer eine kleine bo- 
tanifche Reife auf dem Furud vorgenommen, und diefen 
höchften Berg in der Gebirgskette, die fich von Hermann- 
fladt aus, füdwärts dem Auge darfteilt, vermittelſt eines 

.Heber Barometers, nach De Lucifcher Art gemeffen. Er 
fand, dafs die Spitze diefes Berges über die Oberfläche 
des unten in der Ebene ftrömenden Altfluffes 1078 Pari- 
fer Toifen erhoben fey. Alfo etwas höher, als die Hälftevon 
dert fchweizer Schueebergen, den F’etterhorn, der Jung- 
frau,demSchreckhorn u. ſ. w.; doch von diefer Bergfpitze des 
genannten Surul’s, Geht man oftwärts feinen noch erhabe- 

neren Bruder den Budislaw, der ihn etwa noch 60 bis go 

. Toifen übertreffen mag, folglich noch einmal fo hoch, 
als der Brocken auf dem Harz, Die angegebene Höhe 
des Surul’s läfst (ich übrigens auch fchon daraus abneh- 
men, dafs der Schnee davon gewöhnlich nur in den letz- 

ten Tagen des Junius, verfchwindet, und im September 
fchon neuer darauf liegt, fo wia denn ſelbſt an den zwey 
Tagen diefer Gebirgsleifse d. 23. u. 24. Jul. fich noch 
eine Menge Schnee in den nordwärts liegenden Gebirgs- 
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fpalten befend. Da der Furul eben nicht der hir 
Berg des Landes il, fo wäre es zu wünfchen, dafs 
rere Gelehrte, befonders in Cronftadt, Bifriz, Zu 
Udverkeiy, ſ. f. folche Wellungen, der Ihnen zw 
liegenden Gebirgen übernehmen, und die Refultarei 
lich bekaunt machten; denn noch zur Zeit, if gark 
Honen-Meflung der vieien in Siebenbürgen befindd 
berrachtlichen Gebirgen angelellt, oder weniglta) 
kaunı gemacht worden. 


Der erfte Blitzableiter in Siebenbürgen wurde 


Dorfs Heltau, unweit -Hermannsfladt nach der uch 
Methode, des Hrn. Doct. Keimarus (in deden klalik 
Werke, Hamburg 1794) geletzt, er hat nicht vial 
hundert Gulden gekofter, Sonderbar genug ilt ı, 4 
der erſte Biwzableiter in Deutfchland, in den Kali 
Erblanden ift ausgefuhrt werden, und zwar in MA 
zu Prendiz bey Znaym im J. 1754 von einem ge 
Procopius Divifch. Vorurtheil und Furcht hal 
da den Fortgang diefer Erfindung _ weit länger, 
den Ausländern verhindert. Die ununterbrochene 
lifche Leitung, (ein Hauptfatz der Frankliniichen 
rie der Blitzableiter) il} zu Eperies in Hungarn di 
1717 von D. Keimana zuerit bemerkt worden, & 
noch eine ältere ähnliche Beobachtung im J. 1 j 
dafelbfi, an; Franklin’s Theorie wurde er 
bekannt gemacht. In England ift der erfle 
J. 1762 zu Paynes- Hi von D. Warfon, il 
burg 1769 einer am Jacobithurm errichte, word 





Hr. Profeſſ. Exter, der Herausgeber der, Zweit 
fchen klafifchen Schriftſteller der Griechen and z 
hält fick noch immer in Heidelberg auf,umd el 
feifsig! vor, um nach Wiederherftellug ds Fre 
fogleich wieder die durch den Krieg umett@ask ME 
ausgabe jener Schriftlteller fortierzen zu können.‘ 
Nachricht, die allen Freunden der alten Lierant | 


m 


Gieften. Die Einladungsfchrift zu dem Hertu 
des hieigen Pädagogs‘ war aus der Feder dei 
Lehrers an demfelben, liefert einige Bemeriuf 
ältera Gefchichte des Ackerbaus' in Deutfchlad = 
Programm zum Ofterexamen ift ron Hm. Is 
und befteht in einem hiflorifchen Veerfuch Aber dur‘ 
Brüder Philäni aus Karthago unerkörte Aufople 
das Vaterland. Jenes Programm befteht us 3 
aus ı$ Quartbog. N: } 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


D* Journal des Luxus und der ‚Moden vom Monat 
Junius ift erichienen und enchält folgende Artikel. 
I. Orchefiik. 1) Vemerkungen über körperliche Erzie- 
hung und Ausbildung der Kinder, und über das Tauzen 
insbefondere. ‘2. Tanzmoden in Breslau. 
Briefe, II. Badechronik. Schlelifche Bider. Der Brunnen 
zu Fiinsberg. ill. Theater. 1: Mifs Farren, 'eine ge 
ſtraite Schaufpielerin. Aus einem Briefe aus Londen. 
2. Ueber das Perfonal des Berlinifchen Theaters. IV. 
Muük. ı. Mulkaliſche Beichte, 2, Eugl. Fateutk lavie re“ 
V. Modenberichte. 1. Brief aus Hamburg. 2. Aus Ber- 
lin. 3. Aus Leipziv. ‚4. Aus Frankfur, 5. Aus Lon- 
don. 
Ein Englifcher Eyerfieder, nehll Veräuderungen zu an- 
dern Gebrauch. VIII. Erklärung der Kupfertafeln , wel- 
che liefern Tof. 16. Eise junge Dame mit einem Atlas- 
suflarze und eingelchlungenen Samtbandeau, in einer 


weiffen Chemife mit farbigen Halbcorfer. Taf. 17. Einen, 


Englifchen Eyerlieder, (Egg-boiler). Taf. 18. Model] 
einer antiken Brunnenverzieruig, nach einem Brunnen 
im Parke zu Weimar. 
F. $. privil, Induftrie - Comptoir 
zu FF eimar, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Joh. Gottl. Feind in Leipzig erfchienen in der ver- 
toffenen Jubilare - Meile : 

Germershaufen, C. F. ökgnomifches Real- Lexikon. 3, 
Theil. gr. 4. — 3 rihl. P 

Ferriars, John, neues Bemerkungen über Wafferfuche, 
Wahnünn, Veränderung der Krankheiten ete. ar Thl, 
gr. 8. — l4gr. 

Hermes, J, D,, Auhang zu feinen Predigten und neuen 

Predigten· 8. — 20gr. 

Popens, Al. Lockenraub, ein:fcherzhaftes Heidengedicht, 
frey und merrifch überferzt. von G. Merkel, mit ei- 
nem allegorifchen Kupfer , von Roßmäsler. 8. — 14 gr. 

Lange, Gott. bibiiiche Religionsvortrüge, oder Humi« 
liem über einige hiftorifche Stellen des neuen Teita- 
ments — Nebſt einer Abhandlung über die Hmilie. 
gr. 9. — Inh!. 480 r 


Aus einem - 


VI. Garteirkunft. Antike Brunnenverzierung. VII. ° 


Epitome entomolpgiae fabricianae, five Nomenclator en- 
tomologicus, ſiſtens fabriciani. Syllematis cum Linunea- 
no comparationem etc. $maj. — ig gr. Pr 

‚Marabelli, -Fr.. chemifche Unterfuchung. der neuerlich be- 
kannt gewordenen geiben Peruviamifchen Rinde, nebſt 

" verichiedenen practifchen Bemerkangen über den Arz- 
neylichen Gebrauch dieler fowohl, als der bereits be- 
kannten Chinsrinde. Aus dem Ital. überlerzt, vom 
D. s. C. Titius, gr. 8. — 9er ö 


"Wocheublatt, neues Wirtenbergifches, eine Sammlung 


von Auffätzen und Wahrnehmungen über die Witte» 
rung un ee - und Gewerbkunde ect. gr Band. 
f, d. Jahr 1796. 4. — zrıhl, 
Nomenxvlator botanicus, omnes plantss ab illuftr. Caroli- 
inme defcriptas, aliisque botanicis teimporis recent, 
deiöctas eyumeraus, Edit. tertia guravic M. BE, 4 
Raeufchel. 3 maj. 
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Von des Herrn Prof. Reil Erkenutaiſe und Kur de, 
Fieber ift der Erſte Baud, welcher die allgemeine Fieber- 
lchre enchält, bereits unter der Preffe, er wird ohnge- 
fähr 36 bis 40 Bogen med, Sr. flark und im September 
diefes Jahres fertig werden. Auf Verlangen und um 
den Liebhabern die Aufchaffung diefes Buchs, welcheg 
höchftens aus 4 Bänden beftchen wird, zu erleichtern, 
wollen wir den Erflien Band für Einen Thaler und vier 
Grofchen Prinumeration denen überlaflen, die binnen 
jetzt und dem erften Sept. c. a. Irıll. 4 gr. bey uns oder 
Hin. Hofcommifär Fiedler in Jena baar eriegen oder poft- 
frey an uns oder gedachten Hn. H. C. Fiedier einichicken, 
Vom ıften Sept. c. a. an wird der Ladenpreils ı rihl. 
16gr. ſeyn. 

Haile d. ıten Jun. 1797. 

Curtiche Buchhandlung. 





Bald nach der'Öftermeffe d. J. erfcheint in unferm 
Verlage: Neu eröflitete Academie der Kaufleute, oder 
'encyklopädifches Kurfmannslexicon alles Wıllenswerthen 
und Gemeinnützigen in den weiten Gebieren der Hand. 
lungswißenfchaft und Handelskunde überhaupt; esithal- 
tend: die ‚reichhaltigfte Univerfal - Handlungsbibliorwek 
ats weicher der Kaufmann und der die Handlung Studi. 

„)E a rende 


sende -fich bey jeder Gelegenheit Rarhs‘ erholen kann, 
sod worinnen alle ihres Commerzes 'oder ihr-r Gewerbe 
wegen merkwurdige Linder und Plätze, Stapclörter und 
Niwerisgen, die Schiffahrt und Handlung: angehende 
Anftalter, Verordnungen und iülfsmitiel, die großen 
Handelscompagnien und deren Niederlallungen , die Bän* 
ken- Börfen- und Aflecuranz- Anftalcen, wıe ‘auch die 
Handelsgerichte, das Handelsrecht und die Gebräuche, 
die Manufscturen, Fabriken und-Gewerbe, die Waaren* 
„Artikel, und der damit za treibende Haude), das Wech- 
felnegoce, die Comptoirkunde ‚ıdie Buchhaltung umd das 
-Rechnungswelen, die Münzen, Mafle und Gewichte u, 
few. auf das genauefte erkläret md befchrieben find; 
vormals herausgegeben von Prot. Cari Günther Ludovici, 
wud num für das Bedürfnifs jetziger Zeiten durchuus um- 
gearbeitet von Johaun Chriftian Schedel. Eriter Band 
von ohngefehr 75 Bogen in gros Median 8. Das ganze 
"Werk wird aus funf folchen Bänden beftehen, welche 
halbjährig auf einander folgen werden. 

Beit langen Jahren ift Ludoviei Academie für Kauf- 
leute als das in feiner Art einzige Univerfalwerk über 
die Handelswiilenfchaften von allei Männern von Ein- 
Gicht in diefem Fache anerkanns worden, weiches auch 
ie wiederholteri ftarken Auflagen diefes Werkes und 
die unzäligen Auszüge beweifen, welche fich Schriftftel, 
3er von allerley Range daraus erlaubt haben. Da jedoch 
Theorie und praetifehe Kenutnifs des Handels, feit Lu- 
“ovici fein Werk abfalste, (ehr wichtige Fortfchritte ge” 
macht haben, fo waren wir fchon ſeit längerer Zeir auf 
«ine neue durchaus umgearbeitete Ausgabe deflelben-.be- 
Macht, zu welcher auch bereits feit läuger als 10 Jahren 
Berichtigungen und neue Zufärze aller Arı gefammelt 
worden ind. Wir dürfen um defto licherer erwarten 
dafs die Vollendung diefer netten Ausgäbe zur allgemei- 
nen Zufriedenheit des kaufmännifchen Publikums ausıre 
"Führt werde, da der Herausgeber nebft einer viehjähri. 
gen Vorarbeit zu dieiem Zweck, dem Biütze einer reich“ 
"Baltigen Bücherfammlung, noch eine 3ojährige Vebung 
im Theoretifchen und Practiſchen der Handlung für Gch 
Ar, und damit die Unterftürzung vieler einlichtsrollen 
“Kaufleute und fachkundiger Männer durch mündliche und 
Schriftliche Nachrichten verbinder. 

Um jedoch diefes wichtige Werk auch dürch einer 
"söglichit wöhlleilen Preis gemeinnütziger machen zw 
"können, welebes nur bey einer ftarken Auflage deffelben 
‚gefchehen kann, eröffnen wir eine Pranumeration daraufs 
"welche bis zu Mich. & I ofen ftehen, hernach aber 
‚gefchloffen werden foll. 

Denjenigen, welche vor Ablauf diefes Termins drey 
Fholer ſachſ. auf den erften Band, und bey Ablieferung 
deilelben -eben furiet auf den nacnlfoigenden m ſ. f. 
vorausaahlen, überlaffen wir das ganee Werk, welches 
außerdem 20 Thaler koften wird, für 35 Thaler, oder 
für } des Ladenpreifes, 

Sole der Erfolg diefer Prinumeration uns in dem 
Stand ferzen, den Preis diefes Werkes noch zu vermin- 
dern, fo werden wir dies öffenslich anzeigen, wid diefe 
Verminderung des Preifes den Pränumerantem bey dem 
'Jerzgen Theile vergüten. 

Prönumermien weiche weiter Einfernung halber die 
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Gelder nicht directe an uns einfenden wollen, belieben 
fih deshalb an die Buchhandlungen ihres Ort zu 
wenden. 

Diejenigen, welche Prändmerstion auf diefes \Vöerk 
eirifammeln wollen, * werden erfucht, von dem Bettage 
der an uns einzufendenden Gelder 12 pC. für ihre Bemü- 
hung ebzuziehen. 


- ' 
Auch werden in unferm Verlage folgende Werke noch 
in diefeni Jahre vollftändig berauskommen: 

#ddelungs großses Wörterbuch der deutfchen Sprache, 
durchaus verbeflerte — 4 Binde in gr. 4. — 
24 rıhl. - 

Adelungs Auszug aus diefem Wörterbuche 4-Bde. gr. 8 
— to rthl. Von beiden Werken find bereits 2 Bände 
erfchienen, der 3te und gte find unter der Prefle. * 

Ebers vellfländiges englifch -deutfches und deutieh - engli 
fches Wörterbuch nach Adelung, Schwan eıc. mit ge 
nau bemerkter Ausfprache jedes englifchen Worres. 
er. 3. — Die 3 erſten Bände find bereits erfchienen 
und koften auf ord. Druckp. $rthl. 8 gr. auf weißferem 
Papier grehl, 4 gr. Der gte Band iſt unter der Prefe. 

"PP unfeh Unterhaltungen über den Menfchen. 2 Bde. 

Leipzig, im Alay 1797. 
Breitkopf und Härtel, 





Das Ste Stück von dem geöffneten Blumengsrten ift 


- erfchienen und enthält nebft deutſchen und franzößfchen 


Erklärungen folgende Blumen: 

i 68. Der Blafenftrauch. 
69. Die weilsliche Indigopflarze, 
70. Vierbläurige Vollblume. 
1. Die gezähneke Borbonie, 

Der Jahrgang von 12 Kucken mir 5o Eiumen kofter 
bey uns in allen Kunft- und Buchhandlungen und auf 
allen iöblichen Pollamtern 5 rıhl. 8 gr. fächl. od. 9 0. 36 
kr. rheinifch. 

F. S. privit, Indufrie- Compteir 


zw FH eimar. 


In’ der Oſter · Meſſe ind: bey Fafı u. Comp. in Leipzig 
folg:nde neue Verlagsbücher erfchienen und in allen 
d utſchen Buchliandiungen zu haben r 
Bilderbuch, botanıfches fur die Jugend ünd Freunde der _ 
Pülanzenkunde. Herausgegeben von Fr. Drerves, Sr, 
grund or Heft. Mit illum. Kupf. 4. jeder Heft. — 16 gr. 
Bilderfchwie, kleine, für die Jugend, mit illuminire. Ka- 
pfern ate verbefferte Auflage, gr. 8. — ırnhl. - 
Btotz, J. F., die Gartenkunft, oder ein anf vieljährige 
Erfahrung gegründeter Unterricht, fowohl grofse als 
kleine Lufl- Küchen - Bzum- und Blumengärten anzule- 
gen etc. ir Theil, 2te umgearbeitere, - vermehrte und. 
' verbeflerte Auflage von J. L. Chrifi gr. 9 — 20gr. 


"Chrift., J.L., Plan zu Anlegung eines Obftgartens, durch 


regelmäfsige Verpilaneung eher ausgefuchten Semm- 
fung der beffen Obfbaume, welche fo zulammenge 
ftellt ünd, dafs kein Baum den audern in Seife Wüch- 
fe hindest etc; gr. Folio, sagr= B 

: Erke- 





















































2 ven, son WW, 6. Becker 1797. Is 
25 Bändchen 8. jedes Bändchen — ı rıhl, 
—* C. F. &., allgemeines ökonomifah - che- 
h- technologifches Haus - und Kunftbuch, oder 
jung ausgefuchter Vorfchriften zum Gebrauch fur 
» und Landwirthe, Profeflioniften, Künftler und 
liebhaber. ır Theil. gr. 8, — zrıhl. 
-erleichterte deutfche Stenographie, oder Ge- 
winäfchreibekunft. Mit Kupf. 4. — i2 er. 
4 der Geheimfchreiberey, oder deutliche Anweilung 
Einer geheimen Correfpondenz, von GL. 4. — 


-% 





Bere 


ferien, oder Sammlung rerfchiedener Auffätze 
wötzlichen und angenehmen Unterhalwung, in & 
hen, Mic Kupfern. 8. — 6rhl. 

M.J. Z. H., politiiche Predigien ıs Bändchen, 


fi, die, zum Selbilunterricht: nebft einer Abhand- 
Yon den Krankheiten der Pferde und ihren Ku- 
A verb. Aufl. $. — Iggr. 

€. F., über den verderblichen Einfufs des Lot- 
wi auf den Staat, in vorzüglicher Hinfcht auf 
e und productive Volksclafle, ate verbeſ 
dage. 8. — ı rıhl. 

np, kleiner Kupferltiche und Vigneuen. gr Heft. 
= Imhl. 


Kupfer und Anfichten. Quer folio, — 


— —— — ⸗⸗—— —ñ — — 


ner Landkarten. 4. — Izgr. 
zum gefelligen Vergnügen für 1791. mir 
pi Mußk und Tänzen. ste Auflage 16 gebunden — 


e für 1793. mit Kupf. Mußk und Tänzen. ate Auf- 
Be 16. gebunden — 16 gr. ” 
F W., die Freunde. Original-Schaufpiel im 
IE — 1201. 
ae . Weiberlaunen und Männerfchwäche. Original 
H in fünf Aufzügen, 9. — 12 r. 





* 

f Mienanderhjelms Aftronomie in # Bänden zum 
befördert und verlegt von der Königlichen Aca- 
w Willenichaften zu Stockholm 1795. 50 Bogen 
K. — Eio Werk von fo bedeutender Empfeh- 
Seiten des Verfaffers, der Beförderer, des In. 
ib der Dauer feiner Wahrheiten „ aus demSchwe- 
ins Deutfiche zu üderſetzen, hielt ich für die 
genkreir zur Dankbarkeit gegen mein ebemali- 
land, für die Nehrung des Geifles die es mir 
VLieblingsftudio der Mathematik zu Göttingen und 
faxi au Kielgab Diefs ift in ihrem Fache und 
je die erile fchwedifche Originalfchrift. Die Auf 
g und nächfter Rath des Hır. Verfalfers , jetzigen 
irs der Acad, d. Wifl,, üchere mein Unt:rmenmen 
Bid. der Ueberfetzung aus einer Sprache, die ich 
%0 Jahren geübt, ‚uud das Anzügliche der Urichriit, 
Be im. Schwedifchen von gelehrten’und ungelesruen 
en fchon vergriffen it, Sei.üigelt mich aufier meinen 
isen ; dafs ich noch vor Jahres-Frilt, fo Gott 
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will, mit der Ueberfetzung fertig werde. Zur Vermeis 
dung einer erwanigeu Coiliion zeige ich. diefs an. \ 
d. 37. May 1797. . . TR 
“ J. J. F. Plagemaın, 
Rector am deutiehen Lyceo zu Stockholm 





Das Mauftück 1797. der Ockonomifchen Hefte, welcheg 
zugleich mit dem fünften Stücke vom Journal für Fabrik 
etc. am 29ten May verfandt worden, enthalt: I. Vom 
Kornraden, und deffen fchädlichen Wirkungen: aus dem 
Schwedifchen von J. G. L. Blumhof. 11. Des Praliden- 
‘ten de la Tour d’Aigues Bemerkungen über die Weiden 
als Pferdefutter. A. d. Franzöäfchen überferzt von Eben- 
denfelben. III. Angabe eines neuen Hygrometers. Vom 
Kammerafl. Hochheimer. IV. Von den Metallen in Be- 
treff ihres fchädlichen oder unfchädlichen Einfufl-s auf 
die menfchliche Gefundheit. Für dem Stadt- und Land“ 
wirth. Von M.J.C. Hoffmann in Leipzig. V. Btwas über 
die Cultur der Seidenwürmer. VI. Erändung eines neuen 
Mittels die Kartoffeln lange Zeit gut zu erhalten. VII. 
Vergleichung der gewöhnlichen Getraidemaafse in Euro- 
pa überhaupt und in Sachfen insbefondere. (Befchlufs). 
VIII. Nachricht von der Gultur der Kartoffeln in Irland 
A. d. Englifchen mit practifchen Armerkungen des Ue- 
berfetzers. IX. Wörterbuch der Deich - Schleußen - und 
Stokbaukunft. (Fortferzung)., — Von diefem Stücke an, 
haben wir die Herausgabe diefer feit ihrer Entltehung 
begünftigten Zeitfchrift dem Hrn. M. J. C. Hoffmann in 
Leipzig übertragen, welcher es ſich nebft uns zur Pfliche 
macht, für die Zukunft alles mözlıche zu leiften, um 
diefem Werke einen bleibenden Werth zw verichäffen, 
Die Theilnehmer follen mit den deshalb getroffenen Am- 
Ralten beym erften Hefte, des neunten Bandes oder dem 
Jutyftücke bekanns gemacht werden. 

Expeditiow des Allg. litter. Anzeigers 
za Leipzig. 





Inhalt der Mauflückr vom Journal für Fabrik, Mams- 
factur, Handlung und Mode. 

1. Einige Bemerkungen und Wünfche zur Beförderung 
der Hummmisät und guten Erziehung im Kaufmannsltande 
vorzüglich für diejenigen, weiche kleine Handiung trei- 
den, und Lehrlinge in itire Handlung aufnehmen. 2. Ue- 
ber China und deflen Verbinduıg mit Europäern. Von 
Car! Hänfel in Pirna. 3 Des Präfidenten de la Tour 
‚d’ Aiqgwes Befchreibung eines Ofens, wie man Mauer- 
wnd Dachziegel, fo wie ale Arten Töpferarbeiten, auf 
eine fehrökunomiiche Weile brennen hana. 4. Vermifchie 
Nachrichten. (8) Polnifche und andre Handelsvortülle. 
412) Geferze und Verordnungsm, die das haudelnde Publ» 
kunt betreffen. (1) Neue Bründung. 5. Anzeige u. Be 
fchreibung neuer Fabrik- Maı:ufactur - Kunft- Handiuugs- 
und Mode- Artikel. 6, Anzcıge von Häufen und Eta- 
buffemients etc. 

Dafs diefe nützliche Zeitfchrift feit dens Anfange die 
fes Jahres unter der Auflicht eines newen Hedacteurs er- 
fcheint, dürfen wi# won! kaum erinnern, da es jedem 
Sachverltäudigem bey Anblick und Prüfung der bereits 

EB 2 er- 
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erfchienenen Stücke von ſelbſt einlencht-t! Unter andern 
mülfen die Nachrichten von politiichen und andern Han- 
delsvorfüllen, von Gefetzen und Verordnungen, in wie 
fern fie die Beftzer von Fabriken, Manufacturen etc. 
ind den Kaufmanıı interefiiren; ferner die Nachrichten 
vor neuer in diefes Fach ei: fchlagenden Erfindungen 
und Entdeckangen, die insgefammt unter dem Titel: 


Kermifchte Nachrichten, als newe Rubrik, in jedem or, 


nite gelieferte werden, allen Leſern und Beützern diefes 
Journals willkommen deyn. 
‚Expedition des Allgem. litter, Anzeigert 
in Leipzig. 


Denen Herren Buchhändlern und Gelehrten, die (ich 
mit Ueberfeizzugen befallen , mach ich wiflend, dafs ich 
von dem neuen engiifchen Werk the Beggar Girl, in 
7. vol. by Mrs Bennet bereits eine UVeberletzung uber- 
nommen habe für die Baumgärtperiiche Buchhandlung in 
Leipzig. 

Dr. Friedrich Müller. 





Literäriiche Anzeige für Jäger und Jagdliebhaber. 

“Von Magazin des Jagd - und Forfiwefeus von Hr. 
Prof.;jLeonhardi herausgegeben in gto mit iülum. Kupf., ift 
das erlte Heft broch, in einen grünen Umfchlag erfchie- 
nen, und enthält 1. von der Jagd überhaupt; 2, von ei» 
ner vorcheijhaftern Einrichtung eines Lufivogel- Heerds 
mit Stabliedern mit 2 halben Bogen Kupfer, eingelandt 
von einem practifchen Jäger. 3. Naturgefchichte fchädli- 
cher Raupen des Laubhulzes, mit einen illum. Kupfer. 
4. Die weifsbiubende Acacıe mit einen illum. Kupfer, 
5. Befchreibung eines Rückheerds auf Sauen in der Chur- 
Sächüfchen Wildbahn. 6. Befchreibung des Neufundlän« 
äischen Jagd- und hunde mit einem Kupfer. 7. Die 
, Fuchsjagd in der Wiege, mit einen Kupfer, welches das 
Tittelkupfer von dieiem Werk macht, und fich in Eng- 
land zugerragen hat. Von diefen neuen Forft- Magazin 
erfcheint alle zwey Monat ein Heft, immer mir 5s—6 
Kupfern, der Preiis ik ı rchl. in allen Buchhandl. zu ha 


ben. Dä der [lerausgeber hinlänglich bekannt ift durch 
feinen Jagdkaleuder, fo bedarf es weiter keine Em- 
pichlung. 


Bäumgärtnerifche Buchhandlung. 


- UI. Auction. 


Den 26ten Juny Nachmittags um 2 Uhr und f. T. 
wird die vom verltorbenen Königl. Leib- Medicus Herrn 
Doctor Möhfen binterlaflene (ehr anfehnliche und fchätz” 


bare Bibliothek medicinifcher, alchimiftifcher, magifcher, _ 


clafifcher,  philologifcher, ökonomifcher, politifcher, 
cameraliflifcher, " philofophifcher, mathematifcher, theolo- 
gifcher,, juriftifcher; und zu den fchönen Wiffenfchaften 
und Künften .gehöriger Bücher in Berlin durch den Kö- 
niglichen Auctions -Commiflarius Herrn Prillwitz öffene- 
lich verauctioniret werden, Das Verzeichniis können 


Liebhaber bey ihm erhalten. 


en — 


54 so 
IV, Erklärung. j Zu 


In einem Briefe dd. Greifswalde den zıten May 1797, 


‘der fich durch feinen’ feltfamen Ton fonderbar ausnimme, 


und gelegentlich dem Publikum mitgetheilt werden (ol, 
muther mir Hr. Johann Aug. Schlettwein zu, mich 
miı Ihm in einen Brisfwechfel über die kritifche Philofo- 
phie einzulaffen; zu welchem Behuf fchon verichiedene 
Briefe über mancherley Punkte derfelben bey Ihm ferig 
lägen, wobey er denn zugleich erklärt: „er glaube ım 
Stande zu feyn, mein ganzes philofüphifches Syltem , fo 
weit es mein eigenes ift, beides den itheoretifchen und 
practifchen Theileu nach, völlig umzulturtzen “ welchen 
Verfuch gemacht zu (chen jedem Freunde der Philofo- 
phie lieb und angenehm feyn wird. Was aber die Art 
dieles auszuführen betrifft, nämlich ‘durch einen mit mir 
darüber anzuftellenden Briefwechfel (fchriftlich oder ge- 
druckt), fo muls ich Ihm darauf kurz atıtworten: hieraus 
wird nichts. Denn es Hl ungereimt ecwas, was Jahre 
lang torte Ren mufs, um mit Einwurfen und Beantwottun- 
gen nur erträglich fortzurücken, einem Manıe in feinem 
7ilten Jahre (wo das farcinas calligere wohl- das Ange - 
legenfte if) anzufinnen.”— — Die Urfache aber, 
warum ich diefe Erklärung (die ich 'ihm fchon fchrifrlich 
gethan habe) hier öffentlich thue, il: weil, da der 


‚Brief quaeſt. deutlich auf Publicität angelegt ift, und da- 


her jener Anfchlag mündlich verbreitet werden dürfte, 
diejenigen, welche ein folcher Streit intereflirt, fonft mir 
leeren Erwartungen hingehalten werden würden. Da in- 
deffen Ur. Schlettwein feinen Vorlatz des Umfurzens, 
mithin auch des Sturmlaufens, wahrfcheinlich in Mafe 
(wie er fich desn auf Alliirte zu verlaflen fcheint ) ver- 
muthlich dieferSchwierigkeit wegen nicht aufgeben wird, 
und ihm, nach diefer meiner Erklärung, an meiner Per- 
fon ei Hauptgegner abgeht: fo frägt er mit weiler Vor- 
Gcht an: „weicher unter den Streitern wohl meine 
Schriften, wexigflens die Hauptpunkte derfelben, wirklich 
verfteht, wie ich [olche verflanden wien wiil'* 
— Ich antworte darauf unbedenklich: es ilt der würdi- 
ge Hofpreäiger und ordentliche Profeflor der Mathematik 
allbier, Hr. Schulz; deilen Schriften über das kritifche 
Syftem, unter dem Titel: Prüfung etc. Hr. Schlett- 
wein hierüber nur nachzufehen hat, 


Nur bedinge ich mir hierbey aus, anzunehmen: dafs 
ich feine (des Hm. Hofpredigers) Worte nach dem 
Buchftaben, nicht nach einem vorgeblich darin lie 
genden Geift (da man in daffelbe hineiitragen kanı was 
einem gefällt), brauche. Was Andere mit eben dehfel- 
ben Ausdrücken: für Begrifie zu verbindgn gut gefunden 
haben mögen, das geht mich und den gelehrien Mann, 
auf den.ich compromittire, nichts an; den Sinn aber, 
den diefer damit verbindet, kann man aus dem Gebrauch 
delfelben im Zufammenhange des Buchs nicht rerich- 
len. — Und nun mag die Fehde, bey der es dem An- 
greifenden an Gegnern nicht fehlen kann, immer angehen. 

Königsberg d, aglten May 1797. 
J. Ku nt. 


J — — — — — 



























% Ankündigungen neuer Bücher, 


@, Beygang, Buchhändler in Leipzig ind iu 
Oßermefle 1797 folgende neue Bücher erfchie- 
wmd in allen guten Buchhandlungen zu haben: 


Fisch, D. M. E. Ichthyologie ou hiftoire naturelle 

2 des poiffons Tom. VII — XII, in folio avec 216 fig. 

tülumindes [ur papier grand et fin d’Hellande a 9o 
ord. 


» meme fur papier plus grand et fin d’ Hollande 
58 ıhlr. — — Dies ill nun die Vollendung ron 
der franzößichen Ausgabe des klafüfchen Werks 
‚über die Fifche, welches der deutſchen Gelehrlam- 
keit Ehre macht. 


6». —— Die Genialität und die längft bewun» 
Laune des berühmten Verfaffers haben fich auch 
Eifer Schrift vereinigt, die intereflantefle Leknire 
— Der faſslichere Vortrag wird diefe 
Schrift auch denen angenehm machen, welche bey 
* der übrigen genialiſchen Schriften von 
a Verfaffer zu viele Auftrengung beforgten. 
i t von -Jean Paul, gezeichnet und geftochen ron 
ger ı Ber; 
Mönch, a. d. Euglifchen, von Friedrich v. Oertel, 
© Theile m. Kupf. 8. 2 chlr. 12 gr. Da diefer fo» 
wohl durch eine originelle Anlage, als auch durch 
h ende Ausführung äufserft anziehende Ro- 
n in England mit fo entfchiedenem Beyfalle aufger 
n wurde, dafs in einem Jahre drey Auflagen 
erfchienen, fo wird die Verdeutfchung deffelben ge- 
# kein undankbares Unternehmen gewelcnh fey u. 
üler, "KL. M. Rhapfodien aus den Papieren eines 
amen Denkers, 3. 48 gr. In demfelben find fol- 
——— enthalten, welche Jeden inte- 
a werden, der’ den wohlthätigen Einduts der 
N Iofophie auf das menfchliche Leben kennt, oder 
en lernen will; 
1) Ideen über den Einflufs der Moralität auf das 
» Tehöne Betragen in der Gefellichaft ; 
2) Ueber die Diufon bei einem Werke fchüner 
Kunft ; 
» Ueber Lebensgenufg, Briefe am einen Freund; 


INTELLI DENENENL 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


ubellenior, ein Appendix von Jean Paul. üschir. 
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der 


ÄLLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


“ Numero 75. 





Mittwochs den ı4e Junius 1797. 


4) Ueber Elend und Glückfeeligkeit ; 
5) Kunft und Natur, vertraute Freundinnee, 

6. Fleck, D. F. G. Commentätiones binae de interdiotis 
unde vi et remedio fpolii gr.$. kıigr. —— Die 
- Arbeiten des Urn. Appellation - Raths find dem Jun 

. Den fchen ohne weitere Empfehlung fchätabar. 

7. Volländiges Handbuch einer technolegifchen und 
ökonomifchen Naturgefchichte für deutfche Bürger, 
Landwirthe und ihre Kinder, ın Theils, der Thierbe- 
fchreibung, 1. Band, gr. 8. Schreibep. m. illuminirt. 
Kupf. ı chlr, 16 gr. — Ebendafelbe auf Druckpap. 
m. fchwarzen Kupfern I rthir, ggr. — Ebendaflelbe, 
Druckpapier ohne Kupfer 16 gr. — — Diefes Hand. 
buch foll nicht die gewöhnlichen Handbücher über 
die Naturgefchichte vermehren helfen, fondern einen 
Zweck erreichen, der noch durch kein Handbuch 
erreicht ift, nämlich mit dem Unterrichte in der Na- 
turgefchichte zugleich den nöthigen Unterricht in ' 
der Technologie und Ockonomie verbinden, d. b. es 
follen nicht blos die natürlichen Körper befchrieben, 
fondern foll auch gelehrt werden, wie der Laudmann 
fie gewinnt und der Künftler und Handwerker fie 
verarbeitet. So wird es recht eigentlich ein Hand- 
buch für Bürger- und Landichulen, und für die er- 
wachfenen Bürger und Landwirthe, welche fich felbft 
belehren wollen, Zugleich werden alle natürliche 
Körper, mit welchen der Landwirth und der Bürger 
zu thun hat, genau in diefem Handbuche abgebilder, 
Der erite Theil enthalt zwey Ordnungen der Saug- 
thiere: der zweyte erfchein ganz gewils in der 
Michaelmelle. 

8. Exegetiiches Handbuch des Alten Teftaments für Pre 
diger, Schullehrer und gebildete Lefer 2. Stck. ent 

‘ hale das Buch der Richter gr. 8. a ı6gr. — — 

‚ Nach dem übereinfliimmenden Zeugniffe aller gelehr- 
ten Zeitungen und theologifchen Journale, dafs die 
fes Handbuch der brauchbarfte Commentar über das 
A. T. fey, wird es ſich von felbft hinlänglich empfeh- 
len. — Das 3. Stück. des exegetifchen Handbuchs, 
welches das Buch Ruth und die Einleitungen in das 
Buch Jofua' und der Richter enthält, wird fobald als 
möglich nachgeliefert werden. 

9. Orids Heroiden: eine verliäciete Ueberfetzung v., 6. 

F. W. Rn 

Fr 15. Fi- 


- 
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‘10, Fifcher, J. 6. 6. Ueber die bib! ifchen Wunder. Ein 


Gegenflück zu Ecks Verfuch, die Wundergefchichte 

des N. T. aus natürlichen Urfachen zu erklären, 3r 
-< und letzter Theil. 8. Kı2 Er. —— Der Verialler 
'beendiget hidrin feine Unterfuchungen über die 
Nothwendigkeit, die Wunder des N. T. als Stützen 
der chrittlichen Religion gelten zu laffen und be- 
fchäftiget fich vornehmlich mit Beleuchtung der Kan» 
tifchen Schrift: die Religion innerhalb der Gränzen 
der Vernunft. 
Sinapius, J. C. merkantilifche Blätter 1.—6. Heft, 
$. 13 gr. netto, wird fortgefetzt. 


Das 5. Stück vom Deutfchen Obſtgärtner ift erfchie- . 


nen und enthält folgende Artikel: Erle, Abtheilung. 
1. Befondere Naturgefchichte der Gefchlechter der Obit- 
bäume; und zwar No. 3. des Kirfchbaums, (Fortfetzung) 
U. Aepfel - Sorten. No. 31. Die getüpfelte Reinette, 
No. 32. Der Neuzerling. III. Birn-Sorten. No, 4t. 
Die Markgräfin. Zweyte Abtheilung. T. Obfiplantagen 
Wefen. Vom Baumfchnitte, und zwar nach Hrn. Ob. 
Pf. Chrifts Methode. (Portf.) II. Ueber die Pomologie 
der Alten. Theophraft von der Naturwilfenfchaft der 
Päanzen. (Fortf.) III. Ueber die Herftellung einer neuen 
Rinde an Obfibäumen. IV. Neue Erfahrung über das 
gewöhnliche Anbinden der Obſtbäume. V. Aufragen über 
en Nufsbaum. 

Der Jahrgang von #2 Stücken koftet bey uns in allen 
Kunft- und Buchhandlungen, und auf allen löbl, Poftäm- 


dern 6 schir. Sacht, oder 10 fl. 48 xr. Rheinl. 


F. S. privil. Induftrie- Comptoir 
zu Meimur. 


* 





ri 


Das 3. Stück von Möck's ftaaiswirihfchaftlichen und 
ſtatiſtiſchen Magazine ift erfchienen und enthält folgende 
Artikel. I. Verfuch einer Befchreibung der Regierungs- 
Verfaffung i in der Reichsftadt Nürnberg. (Fortf. u. Beichl.) 
II. Landesvergleich zwifchen dem Königl. Preufs. Für- 
enthum Anfpach und der Fürft!. Hohenlohe . Neuenftei- 
nifchen Linie, FIT, Recenfonen und Anzeigen ftaatswirth- 
Tchaft!icher Schriften. IV. Beförderungen flaatswirkh- 
fchaftlicher Schrififteller. 

Der Jahrgang von ı2 Stücken koftet bei uns auf allen 
Wbl. Poflämtern und in allen Buch - und Kunflhandiuugen 
3 rthlr, Sicht, oder 5 fl. 24 xr Rhein. 

F. $, privil. Iuduſtrie · Comptoir _ 
zu FF eimar, 


De} 





"Neue Verlags- und Commiffionsartikel der Hermann- 
chen Buchhandlung in Frankfurt am Main, von der 
Oltermeffe 1797. 

Van Alpen (Heinr. Sim.) öffentliche Karechifationen, nebfk 
Predigtentwürfen über den Heidelbergifchen Katechis- 
mus, nach den Bedürfniffen unferer Zeit, 2ter Theil, 

“gr 8. 2 rihlr. 16 ger. eder 4 fl, 

Arnould (1. N.) valjftändiges theoretifch - practitches Lehr- 
„buch des mathematiſchen Willenfchaften, ‚für, Ciyil- u. 


„+, 


—4 J - - 7 - 2 
Militärperfonen, ıften Bandes ıfte und zt« Hälfte, die 
Arithmetik und Geometrie mit practifchen Aufgaben 
enthaltend, nebft 12 Kupfertafeln, gr. 8. in Commiffion, 
3 nun 26 ger. oder 5sisjokn 

Brief eines Arzts An einen Arzt über die untrözliche 
Kraft des hermetifchen Balfams in Podagra, in der Gicht 
und andern untereinander verwandten Krankheiten, 8. 
3 ggr. ader kr. 

Chrift (7. C.) güldenes A. B. C. für die Bauern, Mix 
das WWVefentlichfte der Landwirthfchaft, neue gauz um- 
gearbeitete und mit der Befchreibung eines Dörrörens 
vermehrte Auflage, mit 1 Kupf. 8. 12 ggr. oder 48 kr. 

Ehrmanns (T. F.) Gefchichte der merkwürdigften Rei- 
fen, welche feit dem ı2ten Jahrhundert zu Waller und 
zu Lande unternommen worden, 16ter Band, $. 1 rihir. 

“oder 1 d. 30 kr. - ' 

—— ıTıer Band, 8. 20 ggr. oder 1. 15 kr. 

—— ıster Band, 8. 1 rehlr. oder 1 fl. 30 kr. 

Eudämonia oder deutfches Volksglück, ein Journal für 
Wahrheit und Recht, zter Band, gr. $. in Commilflion 
2 rthir, oder 3 A. 3% kr. 

—— 4ter Band, gr. 8. 2 rthir. oder 3 A. 36. kr. - 

Die Franzofen in Saarbrücken, und den deutich. Reichs 
landen im Saargau und Weltrich, in Briefen von einem 
"Augenzeugen,- ıftes Bändchen, $. in Commifl,. 15 gr. 
oder ı fl. 12 kr. 


— 2tes Bändchen, $. in Commilion 18 gr. oder ı E. 


‚ 12 kr. 
Jacobi (A, F. C.) Unterhaltungen eines Lehrers an feine 
-- Zußörer aufser der Kirche und dem Krankenbette, über 
befondere Angelegenheiten. ater Band, 8. 2 rıhlr. oder 
- 2, 30 kr, 
Livius (Tie.) römifche Gefchichte, was daron anf unfere 
. Zeiten gekommen ift, überfezt und mit- erläuteruden 
— begleitet von 1.°I. Oſtertag, ger Band. 
ar t zthir. 4 ggr. oder ı fl. 45 kr. 
P, Ovids (Nafo) ſammul. Werke überfezt, tter Band, die 
ı Verwandiungen, 8. ı rthir 12 er. oder 20, 24 kr. 
P. Ovids.(Nafo) Verwandlungen, überfeze vom Rektor 
‚ Heynemann, 8, 1 rıhle. 12 ggr. oder 2 Al, 24 kr. 
Piutarche moralifche Abhand.ungen, aus dem Griechifchen 
‚ überfezt von J. F. Kaltwafler, Tter Band, 8, ı rthie, 
12 ggr. oder a fl. 24 kr 
Staatskriegsrecht (das deutfche,) Erfter Theil, von der 
. höchfteu Kriegsgewalt des deutfchen Staats "überhaupt, 
8. in Commifl, ı rthlr. oder ı &. 30 kr. - 
Tertullianus (Sept. Flor.) Vertheidigung der chriftlichen 
Sache gegen die Heidem aus dem Lateinifchen über- 
fezt und mit Anmerkungen erlautert von Dr. J. F. 


* Zltuker, % 1 schlr. 4 g8r. oder 1 de 48, kr... 





- Im Intell. Bl, der A. L. Z. No. 66, iefe ich ih Ver- 
zeichnille der unter der Prele befindlichen V erlagsbücher 
der Dykifchen Buchhandlung auch: Platon’ Leben von 
er Morgenfiern.. Wahticheiulich ſiud beym :Abfchrei- 

en oder Abdrucken diefer Zeilen ein Paar Worte aus- 
gefallen. Denn keingsweges: iſt jetzr, eins von mir ge 
fchriebene Biographie j jenes Philofophen: unter der Preffe, 


fondsza: blofs ‚sine Schgifs.naser: folgenden Titek: * 
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won Platon’s Leben web Bemerkungen über den (chrife: 
fteilerifchen und philofophifchen Churakter, “ans dem Eng- 
lifchen (eines anonymen Schottländers) überfe tzt, und mit 
Sdumerkuangen (die theils berichtigend, theils erläuternd 
oder auch erweiternd find) verfehen. Ich hoffe zwar wach 
Jahren, als Theil eines gewiſſen gröfßsern Werkes, auch 
«ine eigme Biographie Platon’s liefern zu können.‘ Allein 
von der fee, nach welcher ich diefe, fowohl in Rück- 
Gchs auf voliftändige Sammlung und kritifche Auswahl 


des Stof#s, als auf hiftorifche Compofition, ſelbſt ausar · 


beiten würde, ift der Gehalt und die Manier der von 
‘ir überferzten Englifchen Schrift (der ich indels 
durch meine Anmerkungen etwas mehr Brauchbarkeit u. 
Intereffe zu geben gefucht habe) doch zu weit entiernt, 
als dafs eine Verwechfelung diefer Art mir ganz gleich- 
gültig feyn könnte, Den 28. May, 1797. 
Morgenfern, 
Profeffor zu Halle, 


— 


Wenn fich hinlänglich Prinumeranten bis zu Johannis 
finden, ſoll bis zu Michaelis ein F’erfuch einer Erdbe- 
[chreibung der Oberlaufiz verbunden mit der nöthigen Ge- 
Ichichte ( palit., gelehrte, kirch., natürl. w. f. w.) den Bech- 
ten und Gewohnheiten für Jeden, der von der Oberlaufiz 
und ihrer Verfaflung fich einige Kenntniſſe erwerben will, 
ein Alphaber ftark in 8. erfcheinen. Vorausbezahlung 
ff 17 er. fächf. der nachherige Preifs iſt über die ‚Halfte 
theurer. i 

Verfchiedene Oberfäufitzer Gelehrte liefern fchätzbare 
Beyträge und fehen das Mipt. vor dem Drucke durch, 
Das Poftamt zu Camenz hat die Hauptbeforgung über- 
nommen, wohin man Briefe und Gelder poflfrey ſendet. 
Man bitter Jeden Pränumeranten zu ſammeln. Auf 10 
Exemplare giebt der Verfafler das 11. drein oder deffen 
Werck. u 


U. Bücher ſo zu verkaufen. 


Zu Zelle-in Liineburgifchen, bey den Buchbinder Johann 
Philipp Schulze, find nachftehende gut conditionirte 


Bücher, für beygefetzte Preife in guten Ld’or 
a $ thir. zu haben, Briefe und Gelder erbittet man 
fich Pollfrey. 


In Folio, 

Mermans Thefaurus nebft den Supl. Band Hagse comit. 
1751. in & ſaubern Pergamentbänd. 25 rthlr. Ottonis The- 
Burus Traject. ad Rhenum 1733. in 5 fchönen Frebänd, 
123 rthir. Moreri Dictionaire hiftorique, a Basle 1731. 
in 5 Frzb. ı0 rthir. Pitisci Lexicon Antiquitatum roma- 
rorum, Haye com. 1737: compl. in 3 Pergb. 7% rthir. 
Corpus juris canovici Lugduni 1671. in 3 Pergb. 5 rthir. 
Haltaus Glofarium Leipzig 1753. Prgb. 3 rihlr. Erath 


Codex dipl. Quedlinburg. Frankf. 1764. Pergb. 5 rthir 


Falkenitein Antiquitates Nordgavienfes, Schwabach 1734 
4 Tom. Pegb. 4 rıhlr. Nordberger Leben Carl des XII, 
Körig in Schweden, m. Kupf. u. Münzen 1745. 3 Pergb, 
6 rıhlr. Pufendorf commentar. de Aebus Sueeicis, Ultraj. 
1686. a1 rthir. Rethmeiers Br. Litneb. Chronik, Braun- 
fchweig 1720, Frab, Srthir. Spanheimii Diſſert. de Praeft, 


he en 


‚696, Vol, 1—3. h. Frab. 


berg 1756. 121 rıhir, 


WrFz3 


1.773 


et ufu numismainm -Antiquornm Londini 1706. 2 Frzb.' 
6. schlr.. .Gefandfchaft an den Kayfer in Japan, Amſt. 1669. 
Frzb. Mrihlr. Picturse antiquse cryptar. romanar et $e- 
— Naſonum Nuſtratae a J. P. Bellorio, Rom 17:8, in 
faubern Englb. ganz neu 5 rihlr. Bruckerus Plusco- 
theca litteris illuftrium, mit 100 Bildniffen, Frab. 2 Bd, 
5 rthler. Baylens hit. crie. Wörterbuch, Leipzig 1741. 
in 4 halb. Marmorbände 7% rthir. Lucernae reterum fe- 
pulörales iconicae collectae, cur, Bergero Col. March 1702. 
Pgb. 5 rchir. Thefaurus Monumentoram ecclefiafticorum ' ' 
et Hiftoricorum ſ. H. Carils cura Basnage Vol. 1-4 
Antv 1725. Pgb. 12 rthir. Lucernae fictiles, mufei Pal 
ferii, Pifauri, 739 — 8i . m.v.K. 3 Vol. Ldb. is rthle. 
Mezochii commentariorum in Herculanenlis mufei aeneas 
tabb. Heracleenfes, Tom ı — 2. Neap. 755. cum fig. h. Frzbs 
zu rıhle. Begeri Thefaurus Brandenburgicus Col. March. 
ıo rthir. Pridesux Marmora 
Oxonienfia, Oxon. 676. Frzb. 3rıhlr. Hub. Golzii Opera 
omnia Antv 644. 5 Tom. cum fig, aeri inc. Läb. 15 tahlr. 
Dempfteri de Etruria regali Lib. VII. cur Thom. Coke,. 
Flor, 724. 2 Tom. cum fig. Ldb. 73 rıhir. Mari Verona 
Uluſtrata partes IV. in Verona 732. cum fig. Pgb. sorthir. 
Mufeum Odefcalcum, f. Thelaurus antiguar; gemmar, 
Rom 1747. 2 Tom, Pgb. ı0 rthir. Ferretii Mufze lopi - 
dariae Monumenta illuftrium virorum, Traj ad Rh. 671. 
tab. zen, Pgb. 5 rthir. Muleum Cortonenfe, Rom 750, 
Frzb. 5 rthir. Seldeni opera omnia in 3 Vol. London 
726. Läb, 10 rihlr. Leibnitii ſeriptorum Brunsvicenfum, 
Hannov. 707. 3 Tom. Pgb. 74 rthir. 
Inu Ouarto, 

Hiftoire de l' Academie de Berlin 1745 — 69, in 26 
Frzbänd. 234 rchlr. Helyot Gefchichte aller Geiſtl. und 
Welt]. Klöfter und Ritter - Orden, m. v. K. Leipzig 753. 
in $ halb. Frzbänd. 10 rthlr. Pocokes Befchreibung des 
Morgenlandes, Erlangen 754. 3 Bde. Frzb. m. v. Kupf. 
& rthir. Büfchings Magazin, 23 Thle. compl. ‚Hamburg 
1767. m. K. in ganz. Frzb, (ehr fauber 30 rihl. Daniels 
Gefchichte von Frankreich, 16 rthir. compl. Pgb. Nürn- 
Ferreros Hiſtorie von Spanien, 
23 Bde. compl. Pgb. Halle 1754. 10 rthir, Pubitfchka 
Chronologifche Gefchichte Böhmens, Leipzig 1773. 3 Thle, - 
comp]. halb, Frzb. 5 rthlr,. Hume Gefchichte von Eng- 
land, Breslau 1767. halb. Frzb. 6 Bde. compl. 71 rthir. 
Schoepfliu Hifloria Zaringo Badenſis, ‚ Carlsruhe »763. 
brochirt 10 rthir. 


j 


In Octavo 
Auszug der Allgem. Welthiftorie, 30 Bde. Halle 779. 
halb. Frzb. 10 rihlr. Häberlins neue deutfche Rrichs- 
Gefchichte, 26 Bde. Halle 795. halb. Frzb. tz rthlr. Schmidt 
Repertorium der Gefchichte und Staatsrerfallung von 
Deutfchland nach Anleitung der Häberlinfchen Reichs- 
hiftorie, Halle 1794. 7 — 8 Abrheil. compl. Frab, Iorthir. 
Allgemeine deutfche Bibliothek ı — 36. Band, halb. Frzb, 
173 rthir. Hinterlafene Werke Friedrich des II. Berlin 
1788. gr. 8. Papp. u, Titel, ı5 Thle. 7& rthir. Pfeifin» 
gers Hiflorie von Br. Lünebl. 3 Bde. halb, Frzb. Ham- 
burg 731. 2% rehlr, 
s Jehann Philipp Schulse 
ö Buchbinder. 
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II, Äntwort 


pr eine im 34. Stück 20. März 1797. in der oberdem- 
[chen Litt. Zeitung enthaltenen Lüge. 


Auch das ift fogar gelogen, was diefer Rec. zum 
Vorwande gelogen hat, dem Publikum von mir wieder 
etwas aufzulügerr: die Sage habe üich verbreitet: dals 
unfere Churpfälzifche Regierung die kritifche Philofophie 
zu lehren verboten habe. ‚Was habe ich ihm denn zu 
Leid gethan, oder was berechtigt ihn dazu? (wenn ich 
Pläne unternehme und ausführe) immer auf mich zu lü- 
gen, und mir Hinderuiffe fetzen zu wollen (die aber im- 
mer zu meinein Vortbeile dienen), Warum lügt er wie- 
der in jener Zeitung die dewrfche Menfchhei an: die 
Vorlefungen über kritifche Philofophie in Mannheim zu 
halteu fey mir von unferer hohen Regierung verbored 
worden? — Dafs diefes wieder von Grund aus gelogen 
ill, und mein Refcripg, das ich deswegen. von einer ho- 
hen Regierung erhalten, mit Bedingnifs ganz anders lau- 
tet, kann ich durch folches der Welt in Wahrheit (agen. 
Und gefetzt es wäre wahr gewelen, was hätte er denu 
davon, wean er mich damit befchimpfen wollte? Ich 
hätte ihn ja auch dabei wieder nicht belädigt gehabt, 
und ich habe es. izt iu keinem Falle, warum will er denn 
immer von mir lügen? und es hindert mich doch nicht, 
er befchimpftc ja ich, und verfiumt dabei was er foll, — 
Teine Pflicht zu erfüllen, — und thut immer was er nicht 
fol, und der ganzen Welt nichts nützt, und in der nega- 
tiven Welt uur den Haufen der Bosheit vermehrr. Was 
müffen fich wohl unfere Nachzöglinge dabei denken ? 
Wenn fich die Führer in fo kleine Sachen einlaffen kön- 
nen und einen fo fchlechten Charakter des Ligeus und 
der Bosheit beweifen, und doch Führer zur Weisheit 
. und des Guten zu feyn vorgeben. Und auch! — wäre 
denn ein folches Verbot nicht möglich ? -- ohne dafs es 
einem Unehre machte? — und befonders wenn es mög- 
lich wäre, dafs Rec. fo was gegen mich bewürken könn- 
te, wenn ihn der Brod uder Handwerks- Neid wieder 
gegen mich plagte. Dafs mich Rec, einen eccentrifchen 
Kopf nennt, verdrüft mich nicht, warum ilt er nicht auch 
einer, warum bekümmert er üch denn nicht um ſich? 
Ich werde ſchon für mich forgen, und auch für meineu 
Kopf bedacht nehmen; If es ihm in feinem Centrum eng 
genug? — Wohlan! und ich habe Luft gehabt, auch 
heraus zu treten, und die Weisheit auch im Lichte zu 
betrachten. Aber warum behazt ihm denn das nicht ? 
ich bin ja in meinem Eigenthum, und will ihn doch auch 
niche in feinem Eigenchum flören. Warum will er alfo 
immer gezen wich lügen und bey jeder Gelegenheit der 
Lügner ſeyn? — Für mich würde ich ihm das natürlich 
grolsınüchig überfehen; aber der Wahrheit zur Steuer 
ünd zu feiner Bellerung und als Strafe von der fchon 
wieder belugenen Welt, bin ich denn doch das fchuldig, 
ihm die Ruthe aufzubinden: denn fo beftrafı man die 
böfen Kinder, dafs Sie brav werden, und das thun gute 
Eltern. Ey, 
“ Ein Spas ift doch dabey, dals der Rec. mit feinem 


P} 
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hier einmal gerne von Mannheim wäre, und is den letz- 
ten’Zeilen aber doch Mannheim vergifst (vielleicht hat 
ihn auch iat das Gewiflen gedrückt,) und bei Schmalzeas 
Natur - Recht, das er erwähnt, mit einem andern hier zw 
Heidelberg wohm., F 
Andreas Schönberger 

Herzogl. Zweibrückif. Hof- Rath, Doct. m Lehrer 

der Weisheit und Menfchen - Rechte, 


— 


IV. Berichtigung. 


Der Verf. der Briefe Ueber die Pfalz am Hhein and 
deren Nachbarfchaft, Brandenbg. 1795. ift nicht, wie der 
Rec. diefes Buchs in der N. Deurf. Bibl. Band 27. Sck. 1. 
fagt, ein Officier, fondern der preußs. Feldprediger des 
Leib - Carabiner Regim. Hr. Hagener; allo der uamli- 
che, welcher die Gefpenfter, kleine Erzählungen aus dem 
dieiche der Pl ahrheit, Berlin 1797. — wie auch Ueber 
den Veldzug der Preufsen gegen die Nordormee der Nex- 
Sranken, Stendal 1795. — und die: Reife durch den Harz 
und die Heſſenſchen Lande, Braunfchweig 1797. — ge 
fchriebeu hat. : 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Um mir Zeit und Poft-Geld zu erfparen, halte ich 
es für Pficht, hiermit öffentlich auf die Anfragen aus der 
Schweitz, Ungarn, mehrern Gegenden Deutfchlands u. 4. 
Ländern, ob? und wenn? mein fwfematifches Verzeich- 
nifs der beten Bücher aus allen M'iſſenſchaften w. Kim- 
fun mit beygejugten Ladenpreifs, Inhalt, Perth, Re- 
cenfionen u, f. w. erfcheine, zu erwiederu, dafs nein 
Freund u. Verleger Hr. Buchh. Schuhmann in Roune- 
burg feit einiger Zeit bereits das ganze Sfcpt. wirklich 
in Händen hat. Folglich hängt es nun ganz vom Hrn. 
Verl. ab, dafs es baldigft erfcheiner. ‘Nach des Verle- 
gers Willen. wird einer unfrer geöften Lixerateren und 
Gelehrten eine fchätzbare Vorrede dazu liefern, Ich 
fchmeichie mir, ein Werk zu liefern, das jeızt das gröfs- 
te Bedürfuifs it, Erlebe es mehrere Auflagen, follen die 
Befitzer der erlten Ausgabe die Zulätze u. Verbeflerun- 
gen befonders erhalten. Finde ich Beyfall, foll mein 
grolses ſyſteinat. Verzeichnifs gleich nachfolgen. Mehr 
in der Vorrede und in einem befondern Avertifement. -- 
Das mein ſyſtemat. Verzeichfiifs der beften medicinif. 
Bücher u. ſ. w. jetzt noch nicht erfchienen, liege bios 
daran: ich (uche ihm die gröfstinöglichfte Yollkommeu- 
heit za geben. Ein unreifes Werk mag ich nicht lie 
fern. Bald nach Jehannis erfcheint es. Einer der größs- 
ten, gelehrteften, würdigfien Aerzte wird ebenfalls eine 
Vorrede dazu fchreiben, weil der Verl. eiumahl darauf 
befteh. — Um unangenehme Collilion zu meiden, zeige 
gleich hier an; dafs zu oder nach Michaelis ein Hand- 
buch der medicinif, Polizey für Jeden, dem Menfchen- 
— am Herzen liege yon mir erfcheint,. Cament im 

Y. 


Dr. Roche, 


— — — — —— — 


— 
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st Neue periodifche Schriften, 


— Berlin bey Friedr. Maurer. 


* 
+ 1. Ueberficht der neueſten Staatsbegebenheiten ant 
Shnfange d, May 1797. 2. Ausſicht auf eine Farben. 
#e für alle Gewerbe, die ihre Arbeiten uud Farben 
* oa⸗r charakterifiren wollen, zur Grundlage einer 
fsiehre für den Maler, von Hrn. Hofmaler Klotz, 
cke zur Kennenifs der Niederlaußtzifchen Wen” 
F von "Hrn. Mag. Fritze. 4. Würde der gröfste Theil 
‚D n die Freyheit und Gleichheit auch nur ein- 
m, wenn Ge ihnen angeboten würde? von 
km DL Schummel in Bresiau 5. An Wilhelm von N. 

af eing Ehefcheidung. 7. Liter. Anzeiger. 


— ——— neuer Bucher. 


Baumgärtnerifchen Buchhandlung find zur Oſter- 
e 19. folgende Bucher erfchienen : 
en, M. Wilhelm, vom Berufe und Stande des 
Eine den gegenwärtigen Zeitumſtanden ati. 
len Predigt. gr. 8. — 3er. 
yi ‚Berkwürdiger Aktenftücke, fonderbarer Rechts- 
#el, ſeliner Rechtsfragen und nicht alltäglicher 
ten. gr. 8. — I6gr. 
mis, D. Franz Xaver, über die Amerikanifchen Pflan- 
m Ageve und Begonia, als zwey nzuentdeckte fpeci« 
e Mittel gegen die Luflfeuche, Scrophela und an. 
⁊ dahin fich beziehende Krankheiteu; aus dem Spa- 
a ins Italienifche, aus diefem ins Deutfche über- 
 nebil Anmerk. von D. u. Prof. Friedr. Ludw, 
ig. gr. 8. mir 2 Kupfer in Pol, — ıögr. 
: mg der von Herrn Benjamin Mieſemann neu 
jenen Segelwindmühle mit horizonislliegenden 
fgelbäumen nebft allen den Theilen, welche zur Ma- 
ie derfellgh gehören, und dazu nothwendig 
x in gr. 4. mit 4 Kupfern. — 12 gr. 
ibung und Abbildung der neuen eifernen Brücke 
ih Niederfchlefien mit ı Kupfer. — 6gr. 
ibung von Leipzig für Fremde und Reifende die 
i zen Aufenıhak zweckmäfsig und angeneım benützen 
welen. Mit zwey Plans uud einer Karce und Polt- 
u kl, 8. — per. 
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der 


LLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


} | Numero 76. . 





* 


Sonnabends den ıy7t* Junius 179% 


Dalze, Andreas, ANNAAEKTA 'EAAHNIKA HZEONA: 
Siue collectanea graeca minora cum natis phi.oi. ieis 

quas pareim collegir, partim ferıpfie, curauit et peruum - 

Lexicon analyticum adjecit J. G. Grohmarın Prof, Lipf 
gr. 8. — ı0gr. 

Dictioneir für Pferdeliebhaber, Pferdehändler,, Bergiter, 
Kur - und Hufichmiede. oder voliltäudiges Handwör. 
terbuch der fämmtlicken Rofskunde, von Cırl Frie 
drich Bufchendorf, Privargelchrten in Leipzig. Iter und 
“ter Theil, gr. 8. mir Kupfern. — 3 rihl. 

G ohmann, J. G. Prof, Ideenmagazin tür !.iebhaber von 
Gärten und ländlichen Gegend» „ (owohl ınit geringem 

als auch groiscm Geldaufwand, nach dem uriginellften 
Englifchen, Goöshifchen, Sinefifchen Gefchmack zu 
verfchönern und zu veredeln IV. bis XII. Heft, wo- 
von jeder 10 Kupfer mir deutfchen und franzolifchen 
Text enthält, brochirt in fol. erfcheiue alle Monat sin 
Heft und wird fortgeferzt. — 12 rıhl. 

— — Ideenmagazin für Liebhaber v. Gärten, engl. 
Anlagen etc. Is 25, js Heit 2te neue Aufl. Fol. mit Io 
Kupf. a ırthl. Sgr. 

— — Neues hiftorifch - biographifches Handwörter- 
buch, oder kurzgefafste Gefchichte aller Perfonen wel. 
che ſich durch Talepte, Tugenden, Erfindungen, Ir 
thümer, Verbrechen oder irgend eine merkwürdige 
Handlung von Erfchaffung der Welt bis auf gegenwär- 
tige Zeit auszeichneten. Nebft unpartheyifcher Anfüh- 
rung deffen, was die fcharfännigften Schriftfteller über 
ihren Character, ihre Sitten und Werke geurtheilt, 
3ter und gter Theil. gr. 8. — 3rthl, _ 

Guide to Healıh, oder Anleitung feine Gefundheit zu er 
halten, fein Leben zu verlängern, und in Krankheiten 
fein eigner Arzt zu feyn von Townfend aus dem Engl. 

_ überfetzt von einem practifchen Arzt, gr. $. — ı rıhl. 

Hunter, William, Keifen durch Frankreich, die Turkey 
und Ungar.ı dis Wien nebft einer Befchreibung diefer 
Scadı. Weberfetzt aus dem Englifch. von D. Gruber 
gr. & — 18 gr. 

Lagrange,, B., volllländige Apothekerwiflenfchaft, 4ter 
und letzter Theil mit Kupfern, gr. 8.j— 1 rıhl. 12er. 
Lebensbefechreibung des Generals Buonaparte 8° er. deflen 
Portrais iu ganzer Figur in Fol, 24 Zoli hoch in Kupfer 
geftochen. — I rıhl. ı6gr. 

Leonhardi von — wie derfelbe nach den 
(6 auf 


6 


auf Befehl der Engl. Regierung von * Landwirthen. 


eingefendeten Berichten am vortheilhafteften getrieben 
werden kann. . Aus dem Engl. überferzt und umgear- 

beiter mit 4 Kupfern in 4to der Text in gr. 8. 12gr. 
Modelles für Tifchler, Schlofer und Zimmerleüte zu 
Thüren, Fenftern, Gartenflühlen und andern Verzie- 
rungen in den beiten gothifchen und neueften engli- 
_ Gefchmack kl Fol. mit 10 Kupf. brochirt — 

1. 

Neues Bilderbuch für Kinder, enthält: Gegenflinds aus 
dem Reiche der Natur, der Wilfenfchaften , der Kün- 


fe und Handwerke, getreu abgebildet und in vier _ 


Sprachen fafslich beſchrieben; gr. 4. brochirt mit fünf 
illuminirten Kupfern. ı5 und 25 Heft wird fortgefetzt. 
16 gr. 

Sammlung neuer Zimmerverzierungen a Meubles als: 
1 Pariler, ı Berliner, 1 Leipziger Zimmer; 1 Gothi- 
fcher, ı Egyptifcher und ı Perfianifcher Sasl, ingleichen 
4 verfchiedene Muiter zu Tifchen und 5 zu Stühlen 
quer Fol, — ı rihl. 12 gr. 

Schatters Prediger- Arbeiten, wie fie bey einem Predi- 
ger im Amte vorkommen, 15 Bändchen gr. 8. — 18gr- 

Siiehler, D. Leonhard Gotil. Handbuch fur Richter und 
Adrocaten oder Darftellung ftreitiger Rechtsfragen und 
' deren Beantwortung, mach der Entfcheidung der Chur- 
fürfti. Sächf. höchften Landes - ac gefammelt 
und bearbeitet, gr. $. — 20gr. 

Tafchenfchmidt, Vornehmer Herren, oder Tafchen-Rofs- 
arzt; Unterricht, wie man die Krankheiten feiner 
Pferde heilen, und was man bey deren Einkauf zu be- 
obachten: aus dem englifchen überfetzt; neu umgear- 
beitet und mit Zufätzen vermehrt von Seifert von Teu. 
weker, Bous- Lieutenant beym Churfürftl. Sachfif. Hufa- 
ren- Regimeut. ie Auflage mit 3 Kupfern Tafcheufor- 
mat. — ger. 

Trauer, Monuments für alle Nationen und Religionen 
mis 3 er Fol — ırıhl. » 





In der J. P. PPolfifchen Buchharfdlung zu Leipzig find 
nachftehende franzöf. Bücher zu haben, und kann 
darauf auch bey C. Schaumburg x. Comp. in Wien Be- 
ftellung angenommen werden: 

Alfrede, ou le Manoix de Warwick.‘ 2 Vol. gr. 12, — 

Arch. 

Annuaire du Culrivateur; ou Livre &ementaire. deftine 
aux &coles de la republique Franc. 12. — 20gr. 

Antiquites nationales, ou recueil de Monumens pour fer» 
vir & l’Hiftoire generale ec particuliere de l’Empire 
frangois, Avec nombre des plauches 4 Vol. gr. 4. — 

54 rıhl 

Architecture (nouvelle) hydraulique etc. par Prony. Arec 
aombre des planches. Vol. ı et 2. gr. 4. — a5rıhl, 
Abrige d’Aftronomie par Lalande. gr. 8 — ırthl. 8 gr. 
-Bataves (les) par Bitaube. gr. 8, — 1. 8.rthl. 
Decade philofophique, litteraire et politique Van 

12 tihl. 

Eloge de Buifon par Condorcet. 12. 10 gr. 
Fragmeus de politigue er d’hiftoire par Mercier, 3 Vol 
gr . — 4nıhl. I6gr. 
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Federalifte, ou Colleetion-de quelques Ecrits en fareur 
de la Conſtitut. propofee aux Etats- uns de ’Amerique 

« par Hämilon, Madilfon et Gay, 2 Vol gr. x. —2 nal 
12 gr. 

Hiftoire de la revolation de Pologne par Mehee. er. 8 
‚ırthl. tıgr. 

Iifteire des Vaudois. 2 Parties. er. g. 1 rchl. ger. 

Loix (des) penales par Palloret. 2 Vol. ge. — au. 
12 gr. 

Memoires fur la Baftille. 3 Vol. gr. &. — grıhl. 12er. 

Introduction & lctude des monumens antiques par Millin- 
‚gr. 8: — ı2gr. 

-—— di l'dtude des Piorzee gravees par Lememe, gr. 8. 
12 gr. 

—_——— 4Petude des medailles par le möme. gr. & — 
16 gr. 

Journal d’Oeconomie publique, de Morale et de Politi- 
. que par Röderer. PAn ı, — ıorıhl. 

Magalın encyclopedique, ou Jourmal des fciences et * 
Arts. l’An ı, — 12 rihl. 

— — lan 2me — 12 rihl. 

— — an me — 12rıhl, 

Notice hiſtorique fur C. A. Lamoignon - Malesberben 
par J. B. Dubois. gr. 8. — (ogr. 

Recherches experimentales fur la caufe des changemens 
de couleurs‘, dans les corps opaques par Delaval. gr. $° 
20 gr. ‚ 

Recreations ————— par Oyanon Vol. gr. 8. — 
9 rchl 

Biäcle (noureau) % Louis XIV. ou Satyres, Anecdores 
du Regnie et de la Cour de ce Prince arec des notes 
hiftoriques et des &claircillemens 4 Tomes. er. . — 
5 rchl. 

Soupers de Vauclufe. 3 Vol. gr. 1. — Irıhl. z2gr.. , 

Tables Portatives de Logarichmes par Callet; Edition 
Sterdorype, graree, fondue et impıimede' par F. Didor- 
£r. 8. — arıhl. 12gr. 

Oeuvres de M. P-rronet; ou Deferipien des Projets & 
de la Conſtruction des Ponts de Neuilli, de Nantes, 
d’Orleans, de Louis XVI. Nou. edit. augmentee arec 
un grand Atlas de pianches, gr. fol. er 4. — 36 rehl. 

Effai (fur la manisre la plus avantageufe de conftruire les 
machines hydr.uliques et en particulier Jes moulins & 
Bled; par M. Fabre. gr. 4. — 5rihl. 

Defcription des uperations geodelques faites en Angle_ 
terre pour la ſituation relpective des obfervatoires de 

"Greenvich; trad. d. Panglais par ‚Prony. gr. 4 — 
5 rthl. 

Elemgus de Geometrie par Legendre. ger —ı rıhl, 
11 gr. . a 

Ufage du Compas. 12. — Irıhl. 

Theorie et practique du Jardinage. gr. 4. — Arthl. 12gr, 

Theorie acouftıco- muficale, ou de la Doctrine des (ons 
par A. Suremain - Mifles. gr. 8. — ı hl. ı2gr. 

Géodéſie, ou VArt de partager les champs: par A. A, 
Lalmand. gr. 8. — ırıhl, 

Principes d’hydrauligue par Du Buat. 2 Tomes. gr. 8. — 
4 rchl, 12 gr. 

Principes (noureaux) d'Architecture hyäraulique par] Bern- 
ard. gt. 4. — 4rıbl, 1257. 

Ar 





Art du trait de Charpenterie par Fourneau 3 Parties fol, 
11 rchl. . 

Defcription es ufage du Cercle de reßlexion par Borda, 
4 — ırthl. Ser. 

De la Sanıd des Gens de Mer par ae 12.2 Vol. — 

. ayıhl. ö j 
Cours de Mathematique par Deidier. 2 Vol. 4, — 7rehl. 

Application de la Geometrie par Bobillard. 4. — 2 rchl, 
'12 gr. 


Fables des changes faits, 24. ı rthl. ger. 


Arichmetigque du S. Barröme. Nov. Edit. gr. 12. — Irthl.- 


Cumptes faits par 8. Barröme. 12. — ırıhl. 

Lirre des negociants par 9. Bareme. ı2. ırrthl. 

Cours de Phyfique par Desarguilliers. 2 Vol. 4. 7rthl, 

De la Maniere d’ecrire l'hiltoire par Mably, 12. — 
20 gr. 

Voyage de Caflıni en Allemagne. 4. — Irthl. 

— de Caflıni a l'isle de 8. Pierre, 4. — ırıhl 

—— de la Chappe en Californie. 4. — Irehl, 

— d’Ulloa dans | — weridionale. 2Vol. 4. — 

rihl. 

—* Cauſes de la Rexolution et des fes reſultais par Adr. 
Lezai. 1797. — 12gr. 

Peufses du Cardinal de Retz. 12. Paris 1797. — 10gr. 

La Cuißiniere bourgeoife, fuivis de l’ofice; Nou. edit 
12. — 230 gr. 





Neues Verlagsbücher von Heinrich Gefsner in Zürich, 
Jubil. Mefle 1797. ‚ 

Dialogues des Dieux de M. Wieland. 8. — 20gr. 

Efai fur la Science par Monfeign. le Baron de Dalberg. 
4. Jgr ! 

Gefsner, 8. Traduit de l’Allemand de Mr. Hottinger, 8. 
1 rthl. 

Grammaire raifonnde de langue italianne, cont, ce qulon 
apprendra fi on l’etudie; par A. Buraud. $. — rıgr. 

Naächforfchungen, meine, über den Gang der Natur in 


der Entwickeilung des Meufchengefchlechts von dem _ 


Verfäfler Lienhurd und Gertrud. 8. — a0 gr. : 
Nächie „ falomonifche, No. I. 8. — 21gr. 


Oeurres de. Mr. Wieland; traduits de l"Allemand, Vol-I. 


2. — 10gr. 


Orlando der Rafende, mit Anmerkungen und vorausge* 


fchicktem Auszuge des Orla,do inamorato. * Band, 


8. — Irchl. Ber. 
Wielands, C. M. attifches Mufeum, 3tes Stück. Ai 8. — 


16 gr. 





Neue Verlagsbücher der Peter Philipp F’o’fifchen Buch. 
bandıung in Leipzig. Jubilate- viele 1797. 
Burkardıs Bucherkunde in ahen Willenichaften, oder 
- Grundlage einer auserlefenen Bibliuchek in allen Fa- 
chern. 8. — Irthl, ggr. 


Deutfchiands Kultur, oder Briefe eines frau ößfchen Of 


ficiers wahrend feiner Kriegsgefangenichaft in Deutfch- 

Yand geichrieben. Aus der franzolifchen klandichrifı. 8 

10 gr. * 
Bifchenbach, D. C. Gr Ammoniacae therapeuticis uſibus 


’ # 
; 
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recte sccommodandae Exempla quaedam et ‚Praecepta 
4 — 4gr . D 


| Fragmente, antidemokratifche, 8. — 6gr. 


Gallerie de Portraits, pour fervir à l’hiftoire'de la revo· 
lution frangoife, N. I. Edit. 2. ‚rerue et corrigee. 8. — 
ı rthlr. j 

Henriette und Emma, oder Vernunft und Schwärmerey, 

A. d. Franz, überfetzt von A. Wilbelmi, Schrbppr. — 
1 rchl. ger. 


— — diefelbe auf gegläittetem Schweizerrelinpapier. — 


 ırhl. 16gr. 
Holmskiold, Theod. Corfphaei clavarias ramariasqüs 
complectentes, cum brevi ftructurae inter. expolit; 


denuo cum adnotationibus edit. nec non comment. de 
fungis- clavaeformibus aucti a C. H. Ferſoon c. 4 Tab. 
aeneis. 8maj. — ırchl. 12 gr. 2 

Humaniora, 4, 5, 65 Stück, jedes h 14 gr. 

Klio, neue, eine AMonatsfchrift für die franzöfifche Zait- 
gefchichte herausgegeben von L. F. Huber 1797. 1-4 
(Der ganze Jahrgang von 12 Heften — 6 rıhir.) 

Lucifer oder gereinigte Beyträge zur Gefchichte der frau. 
zößfchen Revokution, ır Theil. 8. — ırıhl. 8 gr. n 
Perfoon, C. H. Tentamen difpoficionis methodicae fun- . 
gorum in elaſſes ord. genera et famil. cum fuppl. ad- 

jecto. c. fig. $maj. — I5gr. 

— — Commentatio de fungis clavaeformibus. c. 4. tab, 
eolore fucatis. $maj. — arth), , 

Theater, neueres franzöfifches , herausgegeben vonL. F, 
Huber. jter Band. 8. — ı rıhl. ggr. 

Verdächtigen, die, ein Luftfpiel in einem Aufzuge, be- 
arbeitet van L. F. Huber. 8. — ger.i 

Ulteri, D. P. Annalen der Botanik, a1s St. — 16gr.‘ 

— — diefelben unter dem Titel: Neue Annalen 156 
Su. — 16 gr. 





Göttingen, d. 1öten May 1797. 

Von des bekannten Bryan Edwards hiftorical furvey 
of the French colony in the Island of St. Domingo, einem 
Werke voll der intereanteften Nachrichten, das erft in 
diefem Jahre in London herausgekommen ift, erfcheint 
in kurzem im Verlage einer angefehenen Buchhandlung, 
eine gute Deutfche Veberferzung,. Dies zur Vermeidung 
unangenehmer Cullißosen. “ 


Wenn jeder, der allein redet, darum Recht zu haben 
fcheint, weil Niemand ihm antwortet oder wideripricht; 


fo kunnte der Mann, der die Kritik der neuen Lieder- -- 


fammlung für. die Stadıkirchen in Leipzig gefchrieben 
hat, fh wohl bisher fchmeicheln, dafs fein Urtheil un- 
widerleglich gefunden und die Wahrheit deffen, was er 
gefagı hat, aligernein anerkannt würde; denn, das Schrift- 
chen, welches unter dem Titel: Mloralifcher Standpunct 
ete. erichiesen il, fcheint er nicht für Widerlegung gel- 
ten zu lailen. Allein Stullfchweigen ift immer nun fchein- 
bare Zuitimmung und jener Kritiker wurde zu früh tri« 
umphiren, wenn er lich iberredete, dafs es allen Anders- 
denkenden an Muth fehlte ıbre Meynung zu lagen. Die, 
ichneilen Kepliken treffen nicht allemal fo wie lie fol 
62 len, 


634 | 
‚len, und bey -gelehrten Streitigkeiten, da die Parkheien 
einander Schlag auf Schlag widerfprechen, gewinnen fie 
leicht das Anfehen erhitzteer Zänker. Bedächtiger fallen 
in der Ragel die Antworten aus, zu denen man lich Zeit 
nimmt, und die Wahrheit gewinnt immer mehr dabey, 
wenn ihre Verehrer den Eifer, weicher ſie belebt, erft 
ein wenig abkühlen laffen, ehe fie den Mund aufthun. 
Das ift die Urfache, warum eine Beleuchtung jener Kri- 
tik, mit welcher fich ein Mann, dem die Wahrheit we- 
nigftens eben fo theuer ift, als dem Verfaller der Kritik, 
bisher befchäftiger hat, nicht früher vor die Augen des 
Publikums gebracht werden konnte. Nun aber ift üe 
‚ihrer Vollendung nahe: und, wenn es einen Theil des 
Publikums intereflirt zu wiflen, was jenem Kritiker mit 
Grunde geantwortet werden kann; fo glaubt der Verfaller 
der hier angekundigten Gegenfchrift diefem Iuterelle ge- 
nug zu thun. Wenigltens arbeiter er ernillich dahin, 
dafs dem Verfaffer der Kritik in den Augen der deuken- 


den Welt keine andere Partie übrig bleibe, als: Entwe- 


der die Behauptung: „dafs ihn die reine moralifche 

> Abücht, Moralität, auch "Menfchenwohl und Bürgergluek 
zu befördern, M. £. Intelligenzbl. der Jen. A. L. 2. 1797: 
No.48. geleiter habe, * — Oder die ganze Kritik zuruck 
zu nehmen, - 


III. Erklärung, 


Ich bin der Verfaffer deffen, was im XII. Stück des 
Journals Deut/chland in einer Anzeige der Horen uber 
den Theoderich des Hrn. Prof. Moltmanun geiagı worden 
ift: fowohl der 8, 350 354. befindlichen Recenfion, als 
auch der 8. 361. unter einigen allgemeinen Notizen uber 
den ganzen Jahrgang 96. der Horen, z2ls Refultar jener 
umftändlichern Beurtheilung, gelegentlich vorkommenden 
Aeufserung über eben diefen Theoderich, Es darf jedoch 
aus diefer Erklärung uichts gefeilgert werden, was niche 
unmittelbar daritin liegt, und jeue Anzeige der Horen ift, 
alles das, was darinn von W’s. Th. gefagt wird, ausge 
nommen, alsanotıym zu betrachten. 

Diels anzuzeigen, und zu verüchern, dafs ich (ehr 

. gern erbötig bin, die umfländlichlie Antwort und aus- 
führlichfte Rechenfchaft zu geben, fobald Hr. Prof. W. 
Gich nur herablaffen wird, auf eine vernunftige Weife zu 
fagen, was er eigeutlich fodert oder behauptet; ift alles, 
was ich auf deffen in No. 65. des Ins. Bl, abgedrucktas 
Manifeft zu antworten brauche, 

Denn dafs Hr. Prof, W. meine Aecufserung, i{ür eine 
unverfchämte Lüge oder die lächerlichi® Unwiflenheit 
fchlechthin erklärt, ift zwar äufserft vornehm: falls er 
aber nicht etwan ein Stückchen von dem Pelz,. durch 

- welchen, wie in feinem Grandrifs der älter Menfchen- 
gejchichte erzählt wird, der fündige Adam Jehovah gleich 


ward, befitzt, und dadurch diefe Anfprüche an ein ſchaf- 


 fender Erklürungsvermögen legitimiren kann: fo wird 
durch das ganze kleine Gepolter, mit dem er herbeyge- 
kommen il, nichts bewiglen, als dafs Ir. Prof, W. böfe 
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ey, wälches niche jedermann intereiiren wird, und dafs er 


mit der Logik recht fehr brouillirt fey, welches mancher 
fchon wiſſen konnte, - . 


Es verlohnt fich nicht der Mühe, alle übrigen Worich- 


‚tigkeiten und Widerlnnigkeiten, welche Hr. W. in fünf 


Perioden’ zu conzentriren gewufst hat, zu entwickeln, 
Merkwürdig ift es aber doch, dafs Hr. W. fich keiner- 
wegs darum gegen meine Aeufserung erklärt hat, weil fir, 
wie er behauptet, feinen Charakter angreift, fondern, 
wie er ſelbſt ausdrücklich fagt, lediglich gewiffer Fer 
hältnife wegen; welches in der That eine ganz origiveile 
Denkart in Ehrenfacheu verrä.h. Was für Ferköltniffe 


- mögen das wohl feyu, in denen feiner eignen Angabe. 


nach allein der wahre Grund feines unbefounenen Mani« 
felts zu fuchen it ? 

Was in Hrn. W's. Behandlung des Oftgothen Theo- 
derich’ohne Zweifel das Ligenjie, und das einzige wahr. 
hatt Is«chnifche it, durfte ein Kecenfene derfeiben doch 
nicht übergehn. Welcher veruünitige Maun wird aber 
wohl eme Kruuk, die fo fireng in den Gränzen bleibt, 
und üch ohne den mindeften Seitenblick auf des Autors 
allgemeine litterarifche oder moralifche Eigenichaften, ja 
ohne «ine Keilexion über die »loralität der befchriebe- 
nen Haudiungsweife, blois auf das Werk und die aus 
ihm allein vollkommen verflaudlichen &büchten be- 
fchrankr, dırum iur einen Angriff auf den Charakter des 
Aucvors halten, weil lie, wenn üe gegründet befurden 
wird, andre zu Folgerungen "Veranialleu kann, welche 
demielben nachtheilig nd ? E 

Hrn. W’s. Grobheiten zu erwiedern,. halte ich mich 
wirklich für zu vornehm im ättlichen Sinne, Auch dafs 
er, ım Gefühl eigner Schwäche, elle feit einiger Zeit im 
Jour al Deutichland recenfirten Autoren auf mich zu 
hetzeu verfucht, it ſo äußert gemein, dafs ich gar keine 
Notiz davon genommen haben würde: wetın ich nicht 
gern die Gelegenheit ergriffe, anzuzeigen, dafs ich, um 
mich gegen ähnliche Winke ähnlicher Menfchen wenig- 
ftens für die Zukunft in Sicherheit zu feizen, von jerzt 
an, keine Rocenjlonen werde drucken laffen, okne mich 
entweder gleich zu wennen, oder dach, wo der Geifl da 
Infiituts diefes nicht verfattet, die Anonymität zu feiner 


- Zeit aufzuheben. 


Friedrich Schlegei. 


IV, Berichtigung. 


Bruckfehler in der Schrift: An diel Xeniophores. 
Ein kleines Mefsprafent, 2797. 


N. 3. Zens ſtatt Jeut. 

— 20. Chaos zurucke ſtatt Grab zurück, 
— 2) Nicken ſtatt Necken. 

— 216. [chenket nur ſtatt [chenkt mir, 
— 28. Biöfse ſtatt Bläfe. 

14. im letzteu Verfe nur ftatt mir. 

6. 15. im een V. Trug ſtatt Trate. 
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2 £: Ankündigungen neuer Bücher. 
2 
Pr der ‚Cetitinarifchen Verjchwörung , nach Sal- 
BB frey bearbeitet. * gen 
Ne Getehichte eines Warnes, der in der römifchen 
© _Gefchichte eine fo denkwürdig& Rolle gefpielt har, 
Korlien, ift es ohnftteiig Werch, in einer erwas ein- 
ptfch, m Form als in dem Gewanile einer blofsen U 
Blog zu erfcheinen. Der Verfäffer diefer Bearbei- 
Egelteht zwar , dafs ihn!die Schönheit der falluftifchen 
tion ‚zuweilen verführt hat, von manchen Stellen eine 
liche Deberfetzung zu verluchen; indeflen har er 
‚Gral Freyheiten mir der römifchen Urfchrift genom- 
le Anmerkungen, welche mehr für das römifche 
fit unfer Zeicalter palferi, alle Nomen, welche nur 
u tömiichen Zeitgenollen wichtig feyn konnten, man- 
© allge Sexienzen, weiche für unfer Zeitalter ſehon 
Als Tertuesuche fcheinen, gefetzt auch, dafs fie nicht 
Phne ei enthinlichen U’ erth ſeyn follten — miſſen billig 
üs einer. Darftellung wegbieiben, die zuweilen ihren 
gan Gan’ gehen, und ch an das römifche Original 
de winan einen Leitfaden der Gefchichte und Thatfu- 
r an einen 'despotifchen Macht - Inhaber aller Be- 
Br und °IForte änfchlieffen foll. Eine weitliuftige 
be diefer Bearbeitung, welche jedem Lefer einen 
lingliehen Begriff von der Befchafenheit und dem 
ih derfelben geben wird, ift in dem Mayltück der 
tichen Monatsfchrift diefes J. zu finden. — Diefe 
ift werde ich zur künftigen Michaelismeffe auf Prä- 
ion herausgeben. Der Pränumerationspreis ift 
in Conv. Münze den Louisd'or zu 5 rthl. gerech- 
nachher wird kein Exemplar unter 16 gr. verkauft 
: Der Pränumerationstermin bleibt bis zum 1jten* 
ofen. Aan erwarte, dals die Namen der Praä- 
leferiich geichrieben, und dafs Briefe und 
# an deu Unterzeichneten franco eingelandt werden. 
Lefer werden ich an die nächften wohllöb- 
Poftäamter und Buchhandlungen wenden, 
‚d. zen Jun. 1797. 


—2 
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Georg Henrici. 





Kürzlich iſt ‚erfchienen : 
Jür Wahrheit, 
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Georg Friedr. M’erner, Profeffor in Giefes. er $ 
Hamburg, bey Bachmann und Gundermann. — 8 P re 
Inhalt: I. Prolog, an den denkenden Theil der Deur- 
fchen, vorzüglich aber an die Recenfenten, Schrififtellet 
und öffentl. Lehrer gerichtet. Il. Kurze Darſtellung des 
ätiologifchen Syftems, A441. Prüfunz ‚der Reitholdifchen 
Philofophie in beftandiger Hinficht auf die allgemeine 
Aetiologie. IV. Der Streit über die Dinge an fch aus 
der Aectiologie geſchlichtet. V. Angriff der Aectiologie 
auf den Skepticism des Aenefidemus. VI. Einige Be- 
— über Sömmerings Abhaudl. vom Organ det 
Beele, " 





| reger in Magdeburg, wird 
nächftens eine deusfche Ueberferzung von folgendem fehe 
wichtigen und iünterellamen englifghen Werke. er, 
fcheinen : 2 
The voyage of Nearchus from the Indus to the Euphra- 
tes crliected from the, original journal, preferved 
by Arrian, and illuffrated by auchorfties ancient and 
modern, containing an accouns of the ſirſt nayige- 
tion attempted by Europeans in the Indian Oceas, : 
by William Vincent. i 


F 


II, Bücher fo zu verkaufen, . 


Autographa Lutheri et alia fcripta rarlora, welche in 
9 Folianten, 114 Quartsnten und 138 Octav- Bin: 
den beftehen und meiftens in Schweiniclern: Kg’ 
den, ftehen bey Unterzeichueten zum Verkauf. , 


Es ilt die ehemal. Super, Krauflifähe Sammlung, wo | 


für der feel. Herr Kirchen-Rath Döderlein in Jena 
einigemal 230 (L hat geben wollen. Pa nun anjdızo auf 
obbemeldete Autographa bereits ein Geboth von g. Louis- 
d'or gefcheheu; als werdea Liebhaber, die mehr zu gei 
ben geſonnen nd, geborfamft erſucht, fich an Eudesun- 
terfchriebenen mit pollfreyen Briefen zu wenden, wo 
alsdeun folche bis auf den 24ten Auguft d. J. demjehi- 
gen, der das höchfte Grboth gechan Kar, zugeifchlagen 


- werden follen. 


Coburg, dd. 11. Jun. 179%. 
Johann Philipp Eberhardt, 
Bücher - Händler, . 


MH Wer 
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Wer auf eins der folgenden Bücher u. Landkarten big‘ 
Ende Sept. d, J. das höchſte Gebot that, dem wird es 
wuf feine Koften gegen baare Bezahlung zugefchickt. Fol, 
x Pregitzers Geneal. d. Haufes Würteniberg. Stutg. 1730. 
2. Denkmal Chriftian Auguft, Fürften zu Anhalt - Zerbit. 


‚ #747. 3- Livii Hißoria lat. Bafel. 1543. 4. Begeri lu- 


1-$B 


# 


ceruae veterum fepulcrales iconicae erc. Colon, March, 
1702. 5. Zedlers allgemeine Chronik. Leipz. 1733. 20 
Bände. Quarto. 6. D. Luthers Schriften von Walch. 
Hülle. 2740. 24 B. 7. Mosheims Bittenlehre. Heimlt. 1753. 
2-9 Th. der 7te Theil-fehl. $..Michaelis UVeberfetzung. 
d. N. T, und die Anmerkungen dazu. Gött. 1790. 5 B. 


9 Reinbeks Augsb, Confeflion Forıg. von Can. 9 Th. ing B. | 


10. Journal v,w.f. Dautfchland. 1784 -1791. 18 B. Octavo, 
11. Strieders Hefs. Gelehrten u. Schriftfteller- Gefchichte. 
12. Hermes Handbuch d. Religion. Berlin. 1781* 
#B. 13. Bergfiräfsers Synchematographik. Hanau. 1785° 
s Sendungen, ı4. Die Zweybrücker - Ausgabe der lat. 
elafüfchen Autoren; 42 Autoren in 74 B. 15. Cramers 
Predigten. Copenh. 1759. 10 B. 16. Cramers Pallonspre- 
digten. 58, 17. Tilloıfons Predigten, Heimit. 1739. 8 Th. 
ing B. 18. Ammons Religionscorträge. Erlangen 1793. 
6 Th. in 3 B. 19. Bristifches theol. Magazin. Halle 1769, 
3B. 20. Trembley Unterricht über Natur und Kel. 
Leipzig 1776. 2B, 21. Bafedows Elementarwerk. Leipz. 
2785. 3 B. ohue Kupfer. 22. Mofers patriot. Archiv f. 
Deutichland. Frankf, 1784. 1-8 B. 23. Bricfe.-an eine 
deutfche Prinzeflin über Phyfik u. Philof. Leipz. 1769 
29% Carte particuliere des Enrirons de Bruges etc. & 
Bruxelles ches Fries 1709. ı5 Blätter auf Linnen. 25. 
Theater de la guerre fur je Ahin Mofelle etc. Amſterd. 
shes Mortier. 4 Bl, auf Linnen. — Man wendet lich in 
poltfreyeu Briefen 'an den Pfarrer Götz zu Caflel in 
Helen. 


UL Sammlangen fo zu verkaufen, 


“ Eine Sammlung deutfcher Akerthümer, die gröfsten- 
&heils in den Gegenden der lüneburgifchen Sad: Ulzen 
viele Jahre hindurch mit bedeutenden Koften ausgegraben 
ward, ilt .um einen fehr billigen Preis zu kaufen. Bie 
befteht in Streitäxten, Opfermellern und Gabeln; Syerren, 
Ketten, Pincemen von flark mit Silber verferztem Meral- 
Je; meffingenen Schnallen; Ohrgehängen; Halsbandern 
von Korallen und Wolfszähuen; meffingenen und eifer- 
nen Arm- und Kopfbäudern; Nadeln; Stifien; Knöpfen, 
verfchiedeuen Urnen und Thränentöpfen; überhaupt in 
mehr als 70 verfchiedenen Artikeln, Eine genaue Be- 
fchreibung derfelben findet Gch in der 1773. in Int zu 
Zelle erfchienenen? Nachricht von einiger bey Ulzen aus” 
gegrabenen Urnen. Liebhaber können das Verzeicknils 
diefer Sammlung zur Anlicht von mir — er- 


* 


. halten, 


Braunfchweig d. 20, May 1797. 
Hofr. von Zimmermann, 


: IV. Antikritik, 


Gegen die Recenfion der Schrift: der Hu. Burpgrofen 
von Kiröhberg weitere Anzeige an die hohe Beichs- 
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ver) immlung ai L. Z. 1766. Nro. 155.) und der 

Fliderlegung des Bwgpräfichen Kirchbergifchen 

— ah die hohe Reichsrerfammiung genommenen 
ecenion (A. L. Z. 1796. Nto. 36H) - 

Unter die wohlgewälten Maximten ; die den Plan der 
Allgemeinen Lit. Zeitung fo vortheilhaft auszeichnen, ge 
hörte font auch diefe, dafs bey Anzeigen von Strei- 
fehriften und andern öffentlichen Ausführungen in Rechts. 
angelegenheiten, das Urtheil über die Sache felbft der. 

competenten Behörde überlaflen zu werden pllegte. 

Die Ausnahme von diefer löblichen Gewohnheit, wer 
che die in No. 155 des vorigen Jahrgangs befindliche 
Anzeige der von dem ilerrn Burggrafen von Kirchberg 
in Ihren Streit» Sachen mit den Unterthanen des Grunder 
Seel- und Bürbach "unternommenen, Recurfe mächt, if 
um lo merkwürdiger, da es die Gefetzgebende Behörde 
Deurfehlands felbft it, welcher hier in der Beurtheilung 
der an fie gebrachten Befchwerden auf eine Weile 'Maats 
und Ziel geſetat wird, die derfelben zwiichen dem unbe- 
dings. n Beytritt zur der Meynung des Recenfenten und 
einer grofsen Verfchuldung gegen die Nation und ihre 
Verfaflung keine Wahl übrig läfst, 

Diefes hohe Corpus, deffen Einfichten und eigen, 
thümliche Rechte fo! chergeftalt zugleich in Auſpruch ge 
nommen werden, gegen eine fo befchaffne Zunöchigung — 
und deffen. forderite Giieder, die Chur- und Fürßlichen 
Directorial - Ilöfe zweyer Reichs - Kreifse deren Beichlüße 
in der Aureige auf das bitterfte getadelt werden — ge 
gen diefe Verunglimpfung zu vertreten und zu veriheidi- 
gen ift nicht die Sache eines Dritten,- er müfste dann 
von fiolzem Wahn getauſcht, feine Dazwilchenkunft bey 
der Sache ebenfells für entfcheidend und feine Binüchten 
für unübertreMich halter: 

Der Herr Burggraf von Kirchberg haben fich sife 
um fo mehr entübrigt, gedachter Anzeige irgend etwss 
entgegen ‚leızen zu laffen, als deren eigner Gehalt und 
die angelegentliche theilnehmende de - und exciamaori- 
fche Manier, worinn. (ie verfafst ilt, jeden Unbetange- 
nen von felbft auf die Spur ihrer Eutftehung fuhren und 
belehren wird, dals eise richtige Kenutnifs der Burgerö, 
Recurs- Angelegenheiten aus diefem Unterricht nicht zw 
fchöpfen fey; die Klaffe von J.efern aber, für weiche der- 
felbe eigentlich beflimmt zu feyn fcheiner, auf den Er 
folg irgend eines Recurfes ichwerlich je einigen Einfu@ 
haben wird, 

Welches diefe Clafe von Lefern fey ; ergiebt fich him 
länglich aus dem treftroilen Beweifs, für die Güte der 
deuticheu Verfaffug, den der Recenfent feiner Anzeige 
einzurerleiben für gut-gelunden har. 

Der einigermafsen unterrichtete Lefer würde nemlich, 
wann er auch mit dem Verfaller der Anzeige darinn ein 
verltanden feyn follte, dafs das was der Herr Burggraf 
von Kirchberg Befchwerden hennt und als folche der he 
hen Gefetzgebenden Behörde denunciirt hat, nemlich die 
Verweigerung gefetzlich eingefuhrster Kechts » Mittel, die 


‚gewaltfame Jereitelung eines den Unt: rthanen urpebete- 


nen Vergleichs, die Entfetzung von unbefirittnen Londer 
herrlichen Einkünften und Kechten, die Lofszuhlung det 
Unterthanen von allen Abgaben uf. w.; dafs dies als 
fur dieie Leizire lauter Woblchaten — und eben fo viel 


* er 


ı7 


griehliche Folgen eines, dem nlchera rühmlichen, 
nmlichen Muthes feyen, — denuoch zum Behuf det 
Aie Güre. der deutfchen Verfafflung daraus zu ziehen- 
, Schlufsfolge den weitern Beweifs nöthig finden; dafs 
Aieſe Verfügungen — anflart nach der Angabe und 
mung des Herrn Burggrafen mit der auf poßtiven 
zes berubenden Verfalung im Wiederfprüch zu fte- 
„ wielmehr derfeiben augemeflen feyen, und diefe 
* wohltharige Principium in der That ausmache, 
ir vu} in den recenfrten Fällen fchtbar gewordene 
dich der deutfche Bürger, wes Standes er auch 
freuen Urfach habe, 
* FJeriaſſer der Anzeige aber hält dieſen letztern 
ls für überBüfsig, und ohne fich auf die Ueberein- 
am Aeſſen was gefchehen mit Gefeizen einzulafen, 
Gründe, aus welcheu der Herr Burggraf diefe 
TE Kamung bezweifelt, nur von Ferue anzurüh- 
IK argumentirt er auf entgegengefetzie \Veife und de- 
m, kurzum die Vortreffichkeie der Verfsflung aus 
Bu ihm — Vortrteſichkeit der ergangenen 





































* allo — gefchrieben, die es mit Beweifen 
Critik fo genau nicht nehmen, bey denen dann 
huiebhafte Schilderungen eines künftigen Glücks 
hi peiriotiicher Zuruf defto mehr Wirkung thun. 
{st er auch feine Ausführung mit einem 
a Aufruf zu thätiger Vaterlands - Liebe. — 
gerten, Stasıs- Mäuner und Gelehrte mögen fich 
„in wie weic fie diefe Aufforderung treffen könne. 
ichiider einfschfien Deutung kann fie nur an dieje- 
1 von Deutſchen Bürgern geriehtet ſeyn, denen 
und Wohlgefallen bringen würde, Beichwer- 
die ind, fo der Herr Burggraf von Kirchberg 
A ächstag angebracht, fruchtlos auf [ich beruhen 
Dielen toll ein folches Beyfpiel Ermunterung zur 
ehe.des Vateriands feyn. — Ob der Herr Aufiurde 
ei Veterland mit oder ohne Regenten meine, dani- 
Dins.er fich nicht ausgedrück. — Den Regenteri, 
rabswurdigung die Liebe eindöffen foll, kann 
‚wohi als Gegenltand diefer Liebe nicht mit ver- 
bzben. Alto entweder ein Vaterland wo diefer 
helegent wäre, oder wo niemand Regeit wäre. — 
r zufammenhäsgend mit dem Aufruf zur Thätig- 
Wo üegenten (ind, da fordert man von denen die 
regieren, um ihrer eignen Wohlfarch willen, Ruhe 
oriam. — In einem Vaterland ohne Regenten 
it Thätigkeit fo natürlich und fo vortheil- 


\ * 


— 
für ein Vaterland der Herr Recenfent nun auch 
meint haben mag, — Sein Patriotismos ift am 
ä-fein Verdienft ün der Ordnung der Dinge, die 
ft und verkündigt — unwiderfprechlich. 

würde daileibe obgedachtermafsen feinem Effect 
1 gleichgültig überlaffen haben, als die in No. 368. 
ML. &. vorigen Jahrs (welches Biatt man wegen 
umten Poflenlaufs erfi vor kur:em zu Geficht be- 
) enthaltene patrocinisende Ankündigung der 
Wıederiegung der — Recurs - Schrif · 
sen erc · 


* 
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wänn nicht der Verfaffer diefer Ankündigung fich feine 
Theilnehmung foweit hätte führen laflen, facta gegen die 
hiftorifche Wahrheit ins Publicum zu bringen. Er be 
fchliefst feine Anzeige mit den Worten: 
Beyläufig werden manche fehr beleidigende Aus- 
fälle des Recürs - Schriftitellers, : welcher dem Re- 
ferenten und dem ganzen Gericht ofenbare Par« 
theylichkeit und Jacobinifche Grund- Sätze an- 
dichter, zur fiscalifchen Ahndung geftellt. 

Was der Schriftfteller des Herrn Burggrafen fein Beruf 
von der Behandlung die diefem wiederfahren, fagen 
hiefs, darüber mufs jener fich das unpartheyifche Urtheil 
eines jeden ‚gefallen Jaflen, den nichts hindert, die Sa- 
che fo anzufchen, wie fie ifl. Den Ausdruck Jacobinifch 
hat er nirgend wo gebraucht. Er ift alfo zu feiner Ver- 
unglimpfung falfchlich erfonnen. 

Dann ift es eine völlig «nwahre, mithin le 
fche Beymellung „ dafs er fich unariftändige Ausdrücke, 


* oder Befchuldigungen gegen das ganze Gericht — 


habe. 

Naoach der ihm zur Richtfchnur dienenden — 
des Herrn Burggrafen, io wie nach dem Bewuſstſeyn 
eigner Pflicht, hat’er vielmehr das Anfehn und die hohe 
Würde- diefes erlauchten Tribunals überall forgfaltig vor 
Augen gehabt. Er hat der wohlthätigen ‚Anordnungen 
einer Abtheilung diefes hohen Gerichts, ‚die den — 
darch die Seel - und Burbacher-Sachen fo fehr erfchüt« 
serten Ruheftand des Sayıı - Hachenburgifchen Landes bis 
jetzt noch erhalten, mir Dank und Ruhm erwähnt. Er 
hat die bey fo manchen Gelegenheiten kund gewordene 
Maximen, die den Gemein - Geift des Kayferlichert Reichs- _ 
Cammer- Gerichts fo vorırefl. auszeichnen und den unge - 
heuchelten Dank der Nation erheifchen, von dem was 
nur einzelne Glieder deflelbeu, die doch als Menichen 
fehlen können, betrifft, durchaus angelegentlich unter 
fchieden. 

Die Angabe des Gegentheils ift alfo eine Verunglim- _ 
pfung, die fich mit nichts entfchuldigen lafst, und die 
vermög des. politiven Ausdrucks, andichtet — den der 
Recenient braucht, nicht auf einen andern gefchoben 
werden kann, fondern auf ihm allein hafftet. Da das 
darinn liegende Unrecht den befchuldigten Schriftiteller 
nicht allein, fondern auch das Publicum trifft, dem da- 
mit eine Unwahrheit vorgetragen worden, fo beg rügt 
fich jener, zu Belehrung des letztern,,. foweit deffen prü- 
fungsfahiger Theil nicht fchon durch eigne Einticht der 
erfchienesen Recurs- Schriften eines andern belehrt ift, 
diefe Unwährbeit bier öffentl. gerügt zu haben, und wird 
Gch in Anfehung der fiscalifchen Abndung, womit inm der 
Recenfent droht, damit tröften köimen, dafs deflen Stim- 
me, bey einem folchen unvrerdienten Verfahren fo we 
nig wittelbar als unmittelbar in Betrachtung kommen 
werde. 


Antwort des — der weitern Anzeige etc. 
. in No, 155. v. J, 


Vorläufig mufs ich zur Berichtigung folgendes bemerken 
1. Die Anzeige von der Miderlegung der burpgräf- 
lichen Becursfchrijten rührt nicht von mır her, und der 
Verfafler derfelben ift mir gänsich unbekannt, 
4Ha 


si cheh 
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. 4. Ich-walme vom Haschenburg weit. entfernt, . und 
kenrie weder detı Herrn Burgirafen, noch feine‘ Unter 
terihsnen, noch die Schrififteller, die in diefer Rechts 
fache gearbeiter haben, noch auch den Richter, der den 
Streit ichtete. 

Bar —— der allgemeinen Literatur - Zeitung, 

Mnch welcher bey unerörterten Bechtsfällen das, Urtheil 
über ‘die Sache felbft der compstenten Behörde, in der 

- Regel, überlaflen zu werden pflegt, habe ichs flets ge- 

Ehre. Dafis es aber Mifsbrauch des Recenfentenamtes 

feyn follte, wenn nach bereits ent/chiedener Suche über 

den Procefsgang, und die von dem Richter eingefchlage- 
ne Verfahrungsart mit Freymothigkeit geurtheilt wird, 

des war mir bisher unbekannt. . 

4. Ueber den Gehalt eines vor das grofse Publicum g- 
brachten Recurfes darf, meiner Ueberzeugung nach, ein 
Jeder feine Meynung fagen, ohne dafs er dadurch die 
Einfichten und eigencthümlichen Rechte der geferzgeben- 


den Gewalt in Anfptuch nimmt, und ich alfo einer un. 


icklichen Zunörhigung fchuldig macht. ‘ 
ee ift es wohl nicht, wenn der Kreis- 
directoren in den Reichsgefetzen deutlich liegende Pflicht, 
die Urtheile der höchlten Reichsgerichte genau zu vollfire- 
cken, von Rechtsgelehrten in Brinnerung gebracht wird. 
Beitider berüchtigten Lütticher Execwionsfache vorzüg- 
Hch if dies garthäufig gefchehen, und keiner der be- 
troffenen Höfe hat je Befchwerde darüber geführt j 

6. Recenfent dachte ſeh, wie er die Anzeige nieder- 
fchrieb, keine befondere Claffe von Lefern, fondern 

-hatte blofs die Sache‘vor Augen. —— 

7. Was der witzige Verfafler der Antikritik mit 
dem — Vaterlande mit, oder ohne liegenten — will, 
verftehe ich nich. Wahrfcheinlich halt er mich auch für 
einen Jacobiner, der die Landeshoheitsrechte des Herrn 
Burggrafen zu untergrabenjftrebt. 

Die Sache felbft anlangend ; fo habe ich den in Frage 
ftehenden Fall treu erzählt, und auf die vorliegenden 
Umftände das Urtheil gebaur, dafs 

- 4, Hier, wo blofs von den Gerechtfamen einer einzel- 
nen Parthey die Rede ift, ein Recurs fehlechterdings nicht 


“ > Platz finden hönnen; 


2. Dafs das Verfahren der Kreisdirectoren fich mit 
den in der Mikte liegenden Reichsgeferzen durchaus nicht 
vereinbaren läffe; 0 
. 3. Dafs es dem Kammergerichte zum bleibenden Ruh- 
me gereiche, dafs es den obliegenden Unterthanen zu 
ihrem errungenen Rechte fo flandhaft zu verhelfen ge · 
— ik ſtatt find u 

ätte nun dagegen eine Antikritik flat finden follenz; 
fo eg werden müllen, dafs ich entweder falfche 
Thatfachen vorgetragen, eder auf die erzählgen Umßände 
irrige Rechtsgrundfärze angewender, Darauf aber läfst 


fich der Verfaſſer der obigen Erklärung gar nicht ein 





— 


‚habe, dafs nach ihr 


u 646 
fondern nimme-eniolf bießb gar übels ars ich-ed’für et 
sen fchönen Zug unferer- deutfchen Verfafung erklärt 
auch Unmterthanen wider ihre Her- 
ren. einer grade. durchgebeuden Jultitzpfliege fich zu er- 
freuen. haben. . Den der Sache des Herrn Bärggräfen 
dienenden Schrififteilern ſcheint freylich die darüber 
gemachte Befahrung nicht angenehm zu feyn, aber feine 
Uuterthasen, üagegen, und mit -ihiren jeder unbefargene 
Deutfche freuen fich um fo mehr folcher Vorgänge, und Tie- 
ben ihr Vaterland, weil fie finden, dafs nach den Grundfärzen 
feiner Verfaflung Herren und Unteriharen in Streitigkei- 
ten über ilıre Gerechtfame umpartheyifche Rechtspflege 
engedeihet. Einer Ermusterune, diefe ihre Vatzriands- 
liebe auch thatig au beweifen, kann nur die schäfigite 
Verdrehung einen folchen Sinn unterlegen, als in obiger 
Antikritik gefchehen iſt. E 





Antwort des Recenfenten 
der in No. 368. der A.1.Z. auızezeigten DH iderlegung ete. 
Es ilt ein hoher Grad von Unrverfchamtheit, Injurien 
SFendich deucken zu lofien, und nachher den Rec.,. der 
eine getreue Anzeige daven macht, felbit einen Verun- 
glimpfer zu ſchelten. Zum Beweils, dafs: die Anzeige 
fehr getreu fey, bedarf es, unter mehreren Stellen, nur 
einer aus den letzten Druckfchrifven des Recurs - Verfaf. 
fers, der (eine eigenen Geiltes- Produme ganz vergaflen 
zu haben fcheint. Er ſogt in dem, im April 1795. ad 
aedes legatgrum ausgetheiltea Proumemoria &, 2: R 
„Die Seel- und Burbacher genieflen, durch das Macht 
„gebot eines deutfchen Jieichs- Gerichts überaus vielmehr, 
mals der höchfle Grad von Schwärmerey die un giucklichen 
„Bewohner Frankreichs je zu hoffen verleitete. Wo hat 
„ie ein Agent diefer unglücklichen Nation fich erlaube, 
„unter fremden Najisnen einem fölchen verderblichen Stan, 
„de der ‚Anarchie das Wort zu reden? — Hier ift es 
„der deatjche Richter,. von deutfchen Reich»ltänden bi£ 
„folder, der diefe Anarchie durch feine Macht/pruche 
sJanctionirt, Er ift es der die heiligjten’ Bande zerreifst, 
ndie Ordnung der Dinge umkehrt eic.“ Das. Wort Jac 
dinifch kommt zwar hier nicht vor: dies ſagt aber auch 
die Anzeige nicht; londern nur dals von Jacobixifchen 
Grundfützen die Rede fay. Jeder, der die Stelle liefen 
wird wohl hieran keinen Augenblick zweifeln. Das 
dieichs- Gericht wird bier ausdrücklich genannt: wik 
kann allo der Vf. fagen, dafs er lich keine unanlläindige 
Ausdrücke gegen das ganze Gericht erlaubt habe? — 
Ob diefe Ausdrücke filcalifche Ahndung verdienen? — 
hat Rec. nicht entichieden, fondern nur angezeigt, dafs 
fie in der SFideriegung'der Ilecurs « Schriften zur fiecali- 
(chen Ahudusg geßeilt werden. Wenn allo bier der 177 
die ırockene Aızeige für das Urtheil des Rec, anüehte; 
50 gelchieht folches enrweder aus Bosheirwder aus Mans 
gel au gelunden Alenfchenrerftaud, 
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bee: Tier zeitherige zweyte Pfarrer zu Butzbach, 
I. Mag. Carl Phil. Mich. Sneil ift als Pfarrer nach 

Werndorf verletzt worden, 

Phur - Maynzifche Gefstiätichaftsregiftrator Hr, 


fee it Kaifer!. Hofpfatzpraf such Hildesheim - und 
* Legations[ecretair — 


Am a6cen d. M. ſtarb der Infpector Johann Dietrich 
Franz Ernft von Steinen Ev. Lurh. Prediger zu Frömern 
unfern Unna in der Graffchaft Mark in einem Alter von 
73 Jahren ah einem Bagkraftungs- -Fieber. Er war Mic- 
glied der Görtingifchen deutfchen Gefellfehaft, und feine 
Vorrede zu dem vierten Theile der von feinem Vater 
herausgegebenen Weltphälifchen Gefchichte zeichnet ihn 


als einen Kenner der Gefchichte ganz vorzüglich aus. 
- Beine theologifche Kenntnife und fein fanfter moralifcher 
Character zogen ihm allgemeine Achtung zu. Seit dem 








In Hofgerichtsaffeffor D. Dauz in Seuttgarde, ift 


feiner bisherigen Kell, zum wirkli- 


















\ 
Er 


EM. — 
2. Jun. Heute hat der Magiftrat unfe- 
verdienftrollen Evangelifchen Prediger 
—— eines Profelloris Theologiae et 
‚orienleliim,, wegen des der fludirenden Jugend 
— bisher freywillig und unentgeldlich er- 
ichts, aus eigener Bewegung beygelegt. 


ey 


Fe - 


idetus Theologiae Hr. Bez hat auf fein Bit- 
jrel eines Lectoris linguue — vom Ma 
iget erhalten; 


t- Belohnung m, Ehrenbezeugung. 


\ Prof. Langsdorf in Erlangen hat der König 
ark im Monst May für ein in Salzwerksfa- 
weres Gutschten, auffer reichlicher Erftartung 
ten, noch eine Belohnung von 2000 Gulden 
“ussahlen laffen. Zu gleicher Zeit wurde derfelbe 
BxKönigl. Gefelilfchaft d. W. au Göttingen zum 


Ankündigungen neuer Bücher. 

Collißon su vermeiden, zeigt man hierdurch an, 
n dem intereflanten Buche: Elemens d’hyeiöne, 
se des chuies phyliques et merales fur l’'hom- 


.Trömern, 


Jahr 1545 find heben von einander in grader Linie jedes- 


‚mal abgeflammte von Steinen in unverrückter, Ordnung, 
Prediger zu Frömern geweſen, durch seinen Tod aber 
-diefe merkwürdige Nachfolge geendiget, weil fein krank- 


licher Sohn dem Amte nicht vorftehen kann, auch der 
Mannsltsmm erlöfchen möchte, Bein,Schwiegerfohn, Hr. 
Mallinkrodt in Dortmund, würde das Publicum fehr 


verbinden; wenn er die von feinem Schwieger-Vater hin. 
terlaſſenen für Wellpbalen fehr wichtigen Manuferipte 
und Collectaneen zu einem öfentlichen Gebrauch beftim- 


men wolle. : Denn bey einem fo unermüdeten Forfcher, 
wie der Verftorbene war, müffen Gch noch Nachrichten 
von Wichtigkeit finden, wenn:er fie auch erft nach dem 
fiebenjährigen Kriege gefammelt haben follte. Diefer 
Krieg hat freylich der Gefchichte von Wellphalen einen 
unerfetzlichen Verluft zugefügt, weil Soubife das Dorf 
um feinen Rückzug zu decken, in Brand 
ftecken liefs, und Steinen das Unglück hatte, den von 
ihm und feinen würdigen Vorfahren mühfelig gelammel- 
ten Schatz von alten und unbekannten Weftphälifchen 
Chroniken-und Manuferipten und von den eigenen Col- 


lectaneen auf einmal zu ‚verlieren; Wielleicht ift doch 


hierbey etwas gerettet worden, das auf eine weitere Be- 
kanntmachung Anfpruch machen könnte. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. ne — — 


me, et des moyens de conferver la (ante, 2 Vol. eine 
deutfche Ueberfetzung veranftaltet worden, von a 
der erfte Theil fchon unter der Prefe ift, 
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Wi Thü- 


:643 

Thüringifches‘ Wochenblatt für Kinder, ihre Lehrer 

und Freunde, zur angenehmen und nützlichen Un- 

terhalung in und aufler den Schulflunden von Lang- 

bein.- Arnftadı in der Expedition dieſes \Vochen- 

* blattes und Leipzig in der von «hleejeldifchen Buch- 
handiung. 

Salzmann rühmt im Boten aus Thüringen von diefem 
&chul- u. Familienblatse, dafs es fich durch gute Auswahl der 
Niaterien, Mannichfaltigkeit u. Brauckbarkeit auszeichne. 
Es foll Eltern und Lehrern angenehmen und nützlichen 
Stoß zur Belchäfiigung und Uebung des jugendlichen 
Nach - und Selbfidenkens, des Schariänns, fo wie zur 
Bildung des Gefchrscks, Versdlung des Herzens, War- 


hung für Gefahren und Thorbeiten verfchaffen und über- 


diefs dem Gedächtnißs ihrer Zöglinge eine Menge wil- 
* fenswürdiger Dinge aus Natur- und Völkerkunde darbie- 
ten. Feft überzeugt, dafs die wichtigfien Beförderungs- 
mittel irdifcher Glückfeeligkeit, Genufs einer dauerhaften 
Gefundheit und Ausrostung eingewurzelter Forwriheile, 
entweder gar nicht, oder doch nur fchr wenig, trotz 
eller Muh und Anftrengung, gelingen, wenn man üie 
nicht am jugendlichen Alter ——— wird der Heraus- 
gebsr feine jungen Lefer fo mörrlich mit den Zer- 
- fütsıngsgefahren der Gelundheit und einer laugen Lebens- 
dauer, bekannt machen, und alles was unter die Kiafie 
derjenigen Vorurtbeile gehört , - die dem jugendlichen Ak 
ter entweder fchoı bekannt (ind, oder füglich bekannı ge- 
wacht werden können, bald auf die, bald auf jene Arı be 
ftreiten. ” Der Berausgeber verdient wegen diefesnürzliehen 
JIultituts den Dank aller Freunde der Jugend um fo mehr, 
.da er weder Fleifs noch Mühe fpart, den angegebenen 
Flin in allen feinen Theilen auszuführen. Die Pränume- 
„sation für dem ganzen Jahrgang buträgs 2 rıhl. 


J —* t 





Nachri ch £ 

Vom Allgemeiner litterarifchen Anzeiger iſt der Mo- 
hat April 1797: erfchienen und am $. May regelmälsig 
‚verfandt worden. Er beftehe aus XIII- ordeutl. Num- 
‚inern (No, XXXIX— LI.) und IV Beilagen. Die erftern 
senthaleen folgende Auffätze: KA, D. hiefa's Nachr. vr d. 
«gr. Polnifehen Bibel. Brzefc. 1563, fol. — ». Haller's krit. 
-Nechr. von. H. H. Zoller’s Mpte, ®. d. Biblicth. zu St 
Urban — Erinner. a. d. Verf: d. Auff., E. p. Worte = 
Werth. d. krit: Journale. — I. E. Scheibel'r Verzeichn. d. 
kleinen Kepubliken. — Beb. d. Livländ. Buchtdrucke- 
-Peyen. = EZ. Hons ü. Tacitus de ſitu, mor. et pop. Germ. 
Wenen 14817 fols = Naechr. v. Erziehungsinft. in Alıo- 
-a. — Neue Kioftörfch, im Otſtreich. — Nekrolog 
Tenıfch, Schritfl. 1796; July, Aupuft nebft Nachr. = 
‚Jimar-Puny. = Dr. Arnemana“ Nachr. v. f. chirurg. 
Klinikum. — Praelect- im Univ. Eeopolenfi 7796-1797. — 
U. d. Kurf. Bucher- Cenfur-Koliegium in München nebft 
4 Perzeichd. d. v. d. 1790-1793. verb. Bücher, — Pian 
d. Forthnz. d. Annales de Ohimie. — Dr. Scherer's Nachr« 
*. zu höf. Werken Franz. Chemiker, — Verzeichn. d. 
feit ut 1788. gen. d. Erkennen. d; kail. u: RKG. b. di 
"Reichs - Verf durch d. Reiche» Dieratur amgebr. Rekur- 
fer. = Nacht. v. Wachfenburpifchen Srebsrechte, — 
V. Vak de äe Wahre wKrönunge-Dierium 6 T. 


J * 
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aic. — V. d. Nomjnsl- Prafef, 4. Tuiſch. Btaars-Natur- 


w Völkerrecht» a. üUniverl, — Bioeraphieen won Ja«, 
Reinepgs, Nie, Loudt, Frevh. von Straufs, MPeinmann 
w von FiJcher. biaderling n. d Wort Beginuen u. 
noch ein Vort. u. en Teutiches Gioflariun — Etw. x. 

Gefch. der Philol, Unterl, v. Zuft. d. Menfchen in 4, 
Erbfunde, — Correfpondenz-Nachrichten aus Salzburg, 
Infpruck, London und Wien, vom Dr. Holmes, Prof. 
Alter u. Ungen. — Beyır. z. Gefch. d. Schickfale d. 
Aant‘fchen Philofophie u. d liter. Imoleran. — PC, 
diter u. d. Vergl. d. Kirchenv. is Flolmes Bibelwerke. — 
Nachricht, v. kl. Schrift. v. Oberlin, Berg, Rieck, Jahn, 
Benedict u. Hujter. 10 ' Beanzwort. v._Anfragen. jem 
ALA. von Hanke von Hunkenflein, König, am Ende, 


. Eberhard, Kinderling, Girtanner, Biblioch. Feder und 


Ungen. — Anecd. v. Lavater u. Caglioſtro. — 230 Kür- 
zere u. lang. rermifchte Nachrichten, Wunfche, Rügen, 
Bemerkungen u. f. w, — Die Beylagen diefes Menats 
enthalten : Ankimdig. v. 3 Ueberierz. — 3 Verzeich. zu 
verkauf. Bücher, — 58 Anzeigen v. n. Büchern und’ Auf- 
lagen, Tänzen, Karten, und herauscugebenden Werken 
u.L.w. — In der erften No. eines jeden Monats fin- 
det man eime Nachricht die Verfendung des ALA. betref- 


‚fend, auf welche wir alle unfere reip. Interelfeuten «ia 
für allemal hinweifen. 


Expedition des Allgem. litter. Anzeigery 
in Leipzig. 





Vom Allgemeinen literarifchen Anzeiger ift der Monse 
May erfchienen und am 8. Juny regelmäßig verfandz 
worden, Er befteht aus XIII. ordenti, Nummern (No, 
LII-LXIV.) und IV. Beylagen. Erftere enthalten folgende 
Auffäwze; Fortierz, d. Nekrologs Teutfcher Schriftfteilee 
f. 1796. Auguft bis December. — Eine durch 7 No. fork- 
laufende Recenfion der Xenien, Gepenpefchenke, Pare- 
dien, Berlucken, Trugalien, Dörnenfuck des  Acakus, 
Araft u. Schnelle etc. Muöken- dlmanschr und 
Fr. Nieolai's Anhang z. Sch. M. 4. von Janis Eremül, 
wo nicht nur die Xexien ſelbſt nebft ihren Anhängen u, 
ſ. w, nach Inhals und Form gewürdigt, fendern auch 
manches, was andere ödentliche Blätter und Zeitichrif- 
ten daruber gefagt haben, beyliufie erwähnt wird, — 
Dupont de Nemwuwrs, und Fontenes vorläufige Nachr. r. d 
letzt. Sitz, des Nation. Inſtituts zu Paris am 4 Aprik 
1797. — Recent; v. L. WW Brüpgemann’r View of ıhe 
Englifh Editions of the anc, Greek and Latin Authors. — 
Forti. d. hiftor. liter. Nor vr. d. ü. d. Ankündig. d. E= 
febia erntftandenen Fehde, — Ueber d. Hohenlohifche 
Liturgie. — Fortgef. Nachr, v. d. Sitz. d. K- Pr. Acad. 
d. Wiffenfch. zu Berlin. — Preisaufg. d. kaif. Acad d, Na- 
turforfcher, — Preisverch. d. Kön. Gefellfch. der Wie. 
fenfch. zu Copenhagen: — Imbalts Anzeige des Journal 
de l'école polytechnique. ⸗ 12 Berichrigungen, Biuen, 
Erklärungen, Erinnerungen, Anfragen und Nachrich- 
ten. Die Beulagen enthalten :” Nachr, v. ds erweit, 
Plan» der ökonormifchen Hefte = Erklär "i& Nachr, v. 
FH ilhelhi ,» Dr. Hofe, Erfeh, v. Zimmermmn, dientzfch 
w® 2. Verzeichn. zu verkauf. Bücher. = Ankund, x, 
7 Veberke — 23 v. dr Redact. befongie Luhals- Anz vV. 

Bu- 


— 30 Anseigen von neuen Büchern, Auflageo 
‚ heraustugebenden Werken. — Diefes Journal, ifk 
bi allen Poflämtern, Zeitungsexpeditionen fo wie in ak 
Buchhandlungen Dewefchlands zu haben. Der Jihr- 
297. kofter in wöchenslicher pofifreyer Sendung 
ı2gr. fächt. od. 8 f. ı5kr. rhein. oder 3 Laubthlr- 
in monatlicher 4 rihl. fächf. oder 7 fl. 15 kr. rbein. 
ı4-Laubchsler und zo kr. Zupleieh bitten wir. alle 
teij Imerefleuten fogbeich nach dem Empfange den etwa 
Defect ihres Exemplars bey demjenigen 
‚von welchem Ge den ALA. erhalten, und 
7 von diefem,, nicht aber von uns den Defect zu verlan- 
de wir wegen der pünktlichen und vollfiändigen Ab- 
rung der wöchentlichen und monatlichen Exemplare 
pgigen Bezahlung. Detecte ablaflen. 
Expedition des Allg. Ikter, Anzeigers 
in Leipzig. 


a 


















> MH. Bücher [o zu verkaufen. 


Ein Ferzeichrifs koftbarer Jranzöji Scher n. lateinifcher 
'« welche um beygefetzte Preifse zum Verkauf atı- 
wi werden, ift in Jena beym Hrn. Hofcommillär 
ler, „.im Leipzig in der Churfurfl, Sächf.. Zeitungs- 
fie u. beym Hrn. Secretär Thiele, in Nürnberg 
ra Hin. Notarius Lechner, fo wıe auch in allen guten 
Buchhandlungen gratis zu haben, Uuter den 
eu felbR befinden fich viele koftbare u. feltne Wer- 
dicke um die Hälfte, manchmal um ein Drittel des 
freies angeleizt find. ° NR, Unfrankirte Briefe 
on rerbeten, 


BL Erklärung. 


F 4 — NHector Görenz in Plauew. 
: anf drey Briefe und eine öffentliche ‚Mahmıng 
ont · Blatte innerhalb ro Monaten keine 
von Ihnen erhalten babe, es fey nun, 
zs ihnen oder nichts vor Ihnen kommen kann, 
ifs das rachfamfle, alle. weitere Correfpon- 
abzubrechen.‘: Zugleich aber jodere ich, weil 
mir dem Honorar, wie mit dem Briefen geben könnte, 
ı Manufcripe, das feic Februar #796. bey — 
einem Monat zurück. 
der 52 Junius 1797... 
x we 2, 00 Wih Gottl. Tengemann, 


WW. Anfrage, 


Her” Bi in Thun’ ir’ der —* ‚im Cam 
„ werlangt für fein Inſtirut von Knaden einen 
er, wo möglich einem Sachfen‘, dem’ er annehmli- 

mzungei’-machen' wird, Er bier die, weiche 
zu diefer‘ Stelle haben; Gich' an inn ſelbſt zu weh- 
rec, abe zugleich hinlängliche Nachrichr von ihren 


* 
um 


r 


oganz Olmutæ: 


bisherigen Beichüftigungen , -ihrem Alter eic · 


645 
V. Berichtigung. 
Zwerlöfsige Nachricht von der Behandlung la Fayerta’s 
und feiner Familie im Verhafte zu Olmutz. 


Die ungeftüme Kiage, welche zuerft ein deutfches 
Journal wider Oeflerreich wegen Behandlung la Fayette’s 
und feiner Familie im Verhafte zu. Olmütz zu erheben ; 
über zwey Jahre ‚mit iminer fleigender Bitterkeit zu wie- 
derholen; durch gleich häwifche oder leichtfinnige Fe- 
dern im Reiche zu verbreiten; ja! bis nach England vor 
das öffentliche Parlement zu bringen, ſich vermeflen hat: be · 
wog den Verf. diefer Nachricht endlich, diefen läfterlichen 
Unfug bey feiner Regierung anzuzeigen, und fie um Wei- 
fung u. Uuterftürzung zu bitten, dief« immer weiter'um beh 
ereifende Verleumdung durch Vollmacht niederzufehla- 
gen. Seine patriotifche Bitte wurde ihm gewähret; und 
er macht hier mit Vorwißen feiner Obrigkeit den ofſi. 
<ieilen Bericht des Feftungs- Commendanten von Ol mütz, 
Wilhelms Freyherrn vun Schröder, K. K. Feldzeugmei- 
ers, über des verhafteten la Fayerte und feiner Famulie 
Behandlung allgemein.bekannt. 


„Im Jahre 1794 ward Marquis la Fayerte mit feinen 
„Domeftiken in K.K. Verwahrung nach Olwürz gebrachts 
„Zu feinem Empfange wurden in dem ehemahligen Je _ 
„ftuiten - Collegio,. einer nun rot dem Militär bewöhnten 
„Caferne, eigene Zimmer bereitet. Das Jahr darauf 
»(1798.) kam auch feine Gemahlin mit zwey Töchtern da- 
„kin, um ihrem Gatten in feiner Binfamkeit Gefallfchaft 
„zu leiften. Die Familie wohner auf dem Erd Gefchefle 
„in dem,’ gegen die Fellungswerke und das freye Feld 


‘ „gerichteten, rückwärts gelegenen Theile des Haufe. 


„Bekanntlich har diefes Haus die gefundefle Lage van 
it von fehr feltem, anfehnlichem Baur; 
„und ruhet auf einem harten, trocknen, einige Klafıer 
„über die Bodenhöhe von Olmürz emporragenden Felſuu- 
„grunde an der Oftfeire der Stade. La Farette, feine 
„Gemahlinu und Töchter beützen drey Zimmer neben ein- 
„ander, von denen die awey der Gatten durch eine Thür 
„communteirem Jeder ihrer Leute hat feine Sınbe für 
„üch, Die Zimmer find "über die -Felluugswerke erho- 
„ben; fehen ganz frey in das offene Land hinaus; ge- 
„niefseni der reiuften Luft, und werden vom Aufgange 
„bis im die Hälfte des Nachmittages ton der Sönke be- 

„ſchienen. Jedes diefer Zimmer it vollkommen trocken ; 
„har zwey, feben bis acht Schuh hohe, Fehler; eins 
„Länge von fünf; eine Breite von tier Khfiern, und 
„eine Höhe von mehr, als dreyzehen Fufs, Die Zim- 
„mer wurden nach der Bewöhrfer eireneni, fteyem Be- 
„lieben eingerichtet: Im jedem Rehen gepäfterte, oder 
„mir Leder bezogid Seflet; zwey Tifche; eit Kaffen mir 
»Schabladen; ein Kleider =’ und Biicher- Schrank; ein 
„Beitgeftell mir einem Strohfacke,; zwey Mätrarzen, Pol- 
nftern, Kuffen, durcheenähten DBecket und Leintückern ; 
„ein Nachtflubl , eine Nachtlampe und Fentter - Gardinen. 


„Auch die Stuben der Bedienten find mit allem verfehm, 


„was man bey Tag und bey Nacht brauchet; fie fchlafen 


“„suf Betten; wie fe die A. Soldatem im Wimer en has 


„ben pllegim. Die Zimmer werden täglich des Morgens 


-nünd nach dem Winees- Elfen, im Sommer auch Abends 


nBeluftet; üe werden iaglieh ausgekehret und aufgeräumt ; 
12 en die 


Sr | | 
„die Betten oraenifich gemacht;,die Nachtftühle ausgetra- : 
„gen wid gereiniget, wobey die Räucherung in deu Ge- 
„mächern, und auf dem Gange nie zufler Acht gelaffen 


„wird. Im Winter werden fie zwey Mahl des Tares, 
„Morgens und. Abends, und wenn es fehr kalt il, oder 


„begehret wird, auch Mittags geheitzer, Zur Verpile- 


„gung des Marquis la Fayerte find täglich drey Gulden, 
„und feiner Domeſtiken 24 Ereuzer. W. W, Kopf fur 
„Kopf, ausgeworfen. Dafür erhält er täglich zum Früh- 
“ „flücke Milch- Kaffeh oder Chokolade nach Gefallen ; zu 
„Mittag , Suppe, Rindfeifch mir Zugehör, beiegtes Ge- 
„müfe, Ragout dder Fricallee, Braten mir Salat und ei- - 
„nen Nachtifch ı 
„zum Nachtmahle frifeh Gebratnes mit Salat, und jedes 
„Mahl eine Halbe rohen Ungarifchen Weines dazu, Seine 
„Dienerfchaft erhält zum Morgen - Brote Kaffeh; Mittags, 
„Suppe, Rindfleiich mit Zugehör, belegtes Zugemüfe; 
„Abends, Braten mit Salat, und jedes Mahl ein Viertel 
„Wein mit guten, weiflem Brote. Es wird vorzüglich 
‘ „darauf gefehen, dafs die Speifen reinlich und fchmack- 
„haft zubereitet, in hinlänglichen Portionen angerichset, 
„und nach Verfchiedenheit der Jahreszeiten abgewechfelt 
„we Was der Marquis an Kleidung oder Wäiche 
-„nöchig hat, oder verlauget, wird fogleich und olıne 
„Bückficht auf höhere Koften angefchaffer. Seine Kleider 
„werden täglich, feine Wäfche wöchentlich, auch, nach 
- „Erfordernifs, die Beitbezuge gereiniget, Die Marqui- 
‘„Gon, welche fich von Zeit zu Zeit Geld. kommen zu 
„laffen,, Gelegenheit hat, beköftiger fich und ihre Fräu- 
„lein Töchter felber; verlangt aber keinen andern Tifch, 
‚als den ihres Gemahles. Sie werden’ von ihren eignen, 
:„und wenn die nicht zureichen, von gefchigkten Leuten 
„aus der Garnilon bedienet. Ereigner es üch, dafs fie 


„bey Nacht etwes bedürfen, fo ift auf das kleinite Zei-- 


- „chen, das fie geben, jemand bey der Hand. La Fayetie 
„hatte Anfangs die Erlaubnifs fpazieren zu fahren ; aber 
-mfeit feinem Verfuche, auf der Spazierfahrt zu entwifchen, 
- „bleibt ihm diefe Wohlchst in Zukunkt verſagt. Indeflen 
- „fehlet es ihm weder an guter Luft, nach an Bewegung 
-„oder Unterhaltung. Seine Zimmer find hoch, frey, 
. „trocken, luftig und geräumig, und er felber it feffel- 
„los. Er hat feine Familie zur Gefellichaft; ‚es werden 
ben gute Bücher verflattet: auch kann er an feine Ver- 
„wandten und Freunde fchreiben, und von ihnen Briefe 
„empfangen: Der Stabs-Chirurgus beſuchet die Verhaf- 
‘ „teten zwey Mahl die Woche; und je nachdem ſich bey 

„Einem von ihnen eine Unpäfslichkeit äuffert, fchreibt 

„er ihm die gehörigen Arzeney - Mittel vor, und trifft 
„alle nöthigen Vorkehrungen. - Die Kranken befucher 

„dar Chirurgus täglich, und, nach Erfordernils, öfter 

‚des Tages: auch werden ihnen tüchtige Wärter zuge- 
“geben, die ihrer nach beftem Willen und Können pde- 
„gen. — Aber bey der Sorgfalt, die man hier für dieGe- 
„fundheit der Verhafteten trägt, ift wirklich noch Kei- 
„ner von den hierher gebrachten Franzofen erkranket. 

„Bin einziger Bedienter fiechet en einer (chwachen Bruft, 
„Nur die Frau Marquife la Fayetts wurde von einem 


nach den Speifen. fchwarzen Kafleh? 


eriſen. härtnäckigen, fchmerzhaften , ie gichtiichen 
kreieren und Ücöel beisllen, welches — nach ih 
„rer Ankunic ausbrach, und durch einen bösaruigen Aus 
"nfchlag fich eudigte! 80 gefihrlich diefer Zuftand war, 
‘to ift fie doch:davon run wieder ganz geheiler. Zum 
"„"ierkmahle ihrer Zufriedenheit both fie dem Stab 
- „Chirurgus,, der de in diefer Kraukheit fo gefchickt, als 
„glücklich behandelte, ein Gefchenk von ihrem mitge- 
' „brachten Silber d..ıkbar an, weiches diefer aber auf das 

'„höflichfte rerbatn. Wer den Katholifehen Gebräuchen 
„nach beichten will, ‘oder geiltlichen Troft verlangt, 
„wird vou dev: Pricdter’befi.chet.”“ - ' 

Und nun, ‘ehrliches Punlicum, liest Her, was ſch 
"wwey Jahren her die dewtfche Miserva, und ihre Wie 
derhalle, der Genids der Zeit, Clio, Frankreich u. a über 
den Zuftänd la Fayette's und deiner Familie im Verhafte 
zu Olmutz lügen und fchänden, mit einer Frechheit, die 
über alles Faffen und Begreifen einer redlichen Beele ge- 
het! Lies, was darüber der Amerikanifche Bürger Päter 
in London drucken laffen! wäs davon Gen. Fitzpatrick und 
Mr. Fox öffentlich im Parlamente gefprochen!. welches 
alles du in dem Schoofse diefer deutfchen Minerva ge 
ſammelt findeft, „Sollte man es möglich glauben ?* rief 
Hr. Fox, aus, „die Fr. v.la Fayette, frey von allen Yor 
„würfen, wird in den Gefängnillen des Kaifers graufa- 
„mer behandelt, als es je der tyrannifche Hobespierre in 
„den einigen gethan hatte!“ Auch diefe ungeheure 
Ilyperbel ruft dem fchwärmerifchen Wider-Pirt die fau- 
bere Göttinn der Deut/chen — nicht doch! nur der 
*** * (chen P’eisheit mit triumphirendem Hohne nach! 
— Ha! und wäre die alte deut/che Bedlichkeit nicht, auf 
alle Weiſe befugt ‚ diefe neue deutfche Pleisheit mit den 
Worten der Homerifchen Juno anztizürnen: 

Tlör 2 ed vür pipovas, Mögr mbbedr, Ari äpeio 

Zrisardai; 

Wied, ®. ’ 
Lo renz Leopold He {chi 
Wien, d, 8. März 1797. w 


tr 
j Nachfchrift. 

* Da ich eben im Begriffe ftand, diefes in die Dr* 
‚ckerey zu fchicken; lefe ich in’ der Beylage zu No. 

43. des Hamb. unparık. Correfpondenten von d. JS. ähm 
» Auszug eines Schreibens über la Fayette's Gefangenfchift 
"zu Olmätz von einem (angeblichen) Vefterreichifchen Of- 
fiier; und denn io dem (malus) Genius der Zeit, Pe 
bruar 1797. 8. 279. diefes Schreiben im extenfo, Vorlis 
fig nichts‘ weit-r darauf, Als: diefer (fo Got will!) 
Oefterreichifche -Okieier wird hiermit bey feiner höchfles 
Ehre aufgefordert, der Wahrheit feiner Behauptungen 
mit feinem Namen zu zeugen } It er ein Mann von Ehre, 
und hat er das, was er in feinem Briefe ausbrachre, 
nicht boshafter Weile erlonnen ; fo kaıtn er meiner Auf- 
‚forderung um defto weniger ausweichen, da fich zu dem 
oben bekannt gemachten ‚oficiellei Berichte, 'der feinen 
Nachrichteleyen (chourgerade widerfpricht, der Commen 
dant der Fellung Olmütz felber genanns hat. 
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Sonnabenäs den 25m Junius 1797, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


4 Neue periodifche Schriften, 
fö Woren, Jahrg. 1797. 46 St. (Tübingen in 4. Cot- 


hen Buchh.) enthalt: 1. Die Aufklärung. II. 
iben Hin. Müllers Mahlers in Rom über die Ankün- 

des Ho. Fernow von der Ausftellung des Herrn 
ins Carltens in Rom. Schlufs. III. Aus Shakefpea- 
alas; Cäfar> IV. Benvenuro Cellini. Fortferzung. 
er Waldbruder, ein Pendant zu Werthers Leiden, 
das werftorbenen Dichter Leuz. VI. Der Heilige. 





"Annalen Jahrg. 1797. 4 Brick. v. D. EB, 
‘(Tübingen in d. Cottaifchen Buchh. 1797.) 

wo Weber Belgien, befonders in Rückficht auf 
Mandel; oder warum machte unlängft Frankreich 
waltung, England die Zurückgabe diefes Landes, 
Seesen, die nicht des Friedens? II. Ueber 
ie Pülkiiche Wichtigkeit für Frankreich, (das ehemali- 
Pebichunn Savoyen und "die Graffchaft Nizza , oder) 















extzen, Ill. Der Landtag in Wirtenberg. Mit einer 
Binleirtung. IV. Gros-Britannien. V. Thomas 

ne Ueber die Urfachen und die Folgen des jetzi- 
5 mit Frankreich, ‘ VI, Holland u. feine Co- 
in * auf den kunftigen silgemeinen, Frieden ; 
afleri: : dem altern. VII. Tafel, zur Veber- 


96. VIE Oßiee - Handel in den Jahren 
Eine vergleichende Tafel, 1X, Teutfcher 





ärdigkeiten u. Tagesgefchichte der Mark Bran. 
 - Merausg. vi “Fifchbach, Kosmann u. Heinfus 
b. Balitz: u, Braun.) Jahrg. 1797. 55 Btek., enthält?! 
adlungen ı. über die ungewöhn). Menge der 
er Tage im Winter 1796 u. 97- v. Hn. Pred, Gronau. 
R förates Verzeichnils v. d. adel. Gutsbefitzungen 
u Alt - u. Neumark. Havelländ, Kreis. 
ik der Erziehung, 


3. End. 
ein Bayırag z. Kenntnils des 

men - Inſtituts in Nieder - Schönhaufen b. Berlin, 
— » Dia Benuicheie in Glaiew, mit 


& des Mons Biane und der Beealpen zu 


“ _getheilt v. Hn. Pred. Schulze daf. 5. Nachrichten v. d, 


Garnifonfchule u. d. Induftrie - und Erwerbs- Auftalten 
f. d. Soldatenkinder u. gemeinen Soldaten bey d. Infem. 
terie- Regiment Sr. k. Hol, des Pr, Ferdinand v. Preaf- 
fen. B. Tagesgefchichte, 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Cornelii Nepotis vitse excellentium Inperatorum, mie ’ 
Anmerkungen von J. H. Bremi. Zürich bey Zieg, 
ler u. Söhne. 8. 1796. Drekp. zogr. Schrpr. Irthl, 

Den Zweck welchen der Herausgeber fich bey der 


Bearbeitung feines Autors vorgefetzt hatte: den Studie 


renden eine Ausgabe zu liefern, die ihnen bey der Lectüre 
der alten Clafliker überhaupt zum Muller dienen könnte ; 
hat er durch Gründlichkeit in der Spracherklärung, 
durch gehöriges Mass in Anwendung der Kritik und 
durch aweckmälsige Erläuterung der Sachen, gewifs mit 
dem vollen Beyfall aller derer erreicht, denen die Erfah- 
rung gelehrt har, wie (ehr der jugendliche Geift durch 
ein auf diefe Art betriebenes Studium der Alten zur ge, 
nauen Aufmerkfamkeit und mit welcher Sicherheit dee 
Gefchmack überhaupt durch diefes Mittel gebilder werde, 
Es it zu wünfchen, dafs der Herausgeber durch diafe 
Probe die Nachfrage nach den andern lateinifchen Hifto, 
rikern, deren Bearbeitung er verfpricht, veranlaflen möge« 


— — 


Neue Verlagsbũcher der Eitingerfchen Bachhandieng 
in Gotha, die in der Oflermefle 1797. erfchienen u. 
in allen Buchhandlungen zu haben find. 

Anweifung zur zweckmäfsigen Abfallung der Binfcheif. 
ten und Vorftellungen. 8. — 6 gr. 5 

Apothekerbuch , deutfches, nach den neuern und richti. 
gern Kenntniflen in der Pharmacologie und Pharmacie, 
bearbeitet von Schlegel und Hiegieb. Dritte verbef- 
ferte und vermehrte Auflage. 2 Theile. gr. 8. — 2rthl, 

Bechfteins, J. M., Naturgefchichte oder Anleitung zur 
Kenntnifs w d. Wartung der Säugthiere, Amphibien, 
-Fifchey Infecten und Würmer, welche man in dee 
Stube halten kann; als ar B, der Naturgefchichte dee 
' Stubenyögel. Mic ı illum. Kupfer. 8. — ırıhl. 

Bibliochek,, kleine FOR, Bechlies Bändchen er. $. 
16 gr, 


(K ” Beidel. 


bt 


Bride!, Sam. Cl. Muscologia recentiorum, fen analyfıs, , 
hiftoria et defcriptio merhodica omnium muscorum hue 


usque cognu run ad normam Hedwigii, T. 1.4. — 
2 rthl. d’gr. 5 t 

Galiet:i’s .kleige Weirgefchichee zusi Unterricht und zur 
Unt:rhaltung Erfter Theil. 8. — ırchl. Bar. 

. Gerckens, F. M. fynchroniftifche Tabellen, zur Univerfal- 
gefchichte, eingerichtet nach dem Lehrbuch des rm. 
Prof. Schröckh. Nebft einem kurzen Abrifs der gan- 
zen Gefchichte. Zum Gebrauch für die Jugend. Neus 
verbellerte Auf! g. — 16 ax. 

Herders, J. 6. zerftreute Blätter, 6 
ı rehl, Sgr 

Houels Reifen durch Sicilien, Malta und die Liparifchen 
Infeln, Eine Ueberfetzung aus dem grofsen und koll- 


ste nase: 2 _ 


baren franzöfifchen Originalwerke von J. FL Keerl. ' 


5 Kupfern ır. Theil gr. 8. — ırthl, Ber. 

Neues Goshaifches Kochuch , oder allgemeiner Unterricht 
‚von Zubereitung der fchmackhafıeften Speifen, fowohl 

= für 'berrfchaftliche und kleinere Tafeln, als auch für 
"Perlonen, die fich einer gewöhnlichen aber guten Haus- 
kof bedienen wollen. Nebfi einer voliftändigen An- 
weilung zur Tafelbäckerey , Conditorey und zum Ein- 
machen der Früchte, verbunden mit der Erklärung 

‚der fremden in der Kochkuaft gebräuchlichen Worte, 
weiche man anderswo vergebens fuche. Mit Ver- 
meidung allesi deſſen, was der Gelundheit fchädlich 

- Hi. 8. — 1 gr 

Magazin für das neuefte zus der Phylik und Naturges 
. fchichte, Herausgegeben von Lichtenberg und, fortge- 
feiız von Voigt, 11. Bäs. 2. und 3. St. 8. — ırıhl 

Paulinus s 5. Wrtholomaeo,' ellüng’ der Brahms- 
: nifch- indifchen Göwerlehre, Religiönsgebräuche und: 
-birgerlichen Verfafung. Mir 30 Kupferusteln. gr. fe 
arhl - 

Khilidors practifche Anweifung zum Ochachipiele, Neue 

. . verbelferte Aufl. 8. — Irchl 

Ramdöhrs, J. C. veränderte, vermehrte. uni vervoll- 
kommnete Magazin - Bienen - Behandlung ,.als die dritte 
. Aufl. des Abrilfes feines Magszin-Bienenllandes, Mir 
. Aumerküngen und 2 neuen Kupferuaf. 8. — Igr. 

Spanien, wie es gegenwärtig lt; in phyüfcher ,_morali.. 
fcher, poliiifeher, religiöfer, ſtatiſtiſcher und literari- 
cher Hinöcht aus den Bemerkungen eines Deutfchen, 
‚während. feines Aufenthales zu Madrii in den Jabren 
„2790. 2791 und 1792. 2 Tbeile. 8. — zrıhl, 16gr, 

von Wırad, Merkwürdigkeisen aus Oftindien. die Län- 


‘der - Völkerkunde und Naturgefchichte betreffend, Aus. 


den Papieren des ip Dieuften ‚der. hol. ‚gflindiichen 


Compigwie geltandenen Hru. v» Wurmb, 8. — ‚2 rahle. 


ser 
Wywenbachis Belests prineipum.. — E—— Herodori. 
Thucydidis, Xeropbontis, ‚Pelybi, illußeiores loci, 


- Ausarchi virae Demoſthenis er Ciceronis, graece, cum” 


praefarione ei anuiorstionibus. 8. Amftelod- — Irchl. 
Laudario Hurunis Grotii ad Academian Regine qıise Hi- 
Koriarum , Eloquenrise, Antiquitatis, atque I i⸗ 
aun ſtudlis ac laude, Holmiae apud Suevo» tomer» 
‚ Moderstores,, auctore H. C. Cras. cüi Palma adjudicata 
A Meufe Aprili Anni 1796. 3 Asmllelod. — & uk 


- 


F 4 
NE . * 74 24 
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‚Die Koftgängerin im Mönnenklofter ; ein Schaufpiel in 4 
Aufz. von Elife ‚Muller, Schaufpieierin. 8..— $gr. 

Breli und Luife, oder was vermag die Liebe nich; ein 
Gchaulpyron Blife Müllen . — Per. — — f 

. 
0 ” * 

Hedwigs, Dr. 0 — die Pflanzen zu — 
und zu ordnen, fie frifch nach dem Linnee zu unterfu. 
hen, wiıd im Syftem ausfindig zu machen, 8. — 14er ⸗ 

Rofenthals, G. E., Encyclopädie aller mathematiichen 
Wilfenfchaften, ihrs Gefchichte und Literatur in al 
. pbaber, Ordnung. iſte Abtheil. zr Bd. Mu L. gr. ” 
4 ech. 

Tafchenbuch, tägliches, für alle Stände auf das Jahr 1797. 
8 Lane; 16 Er. 

Theaterkaleuder auf das J, 1797. (It auch unter dem Tir 
"tel Taſchenduch ete. Zu haben.) — 20 gr. j 

Xenophontis . Wlemorabilium Socratis libri IV, in ufum 
fcholarum curavic- Stroch. Edit, emend. et aucı.g. — 
10.£r. - 

Portrait von Mad. Mara, mit bunten Fusen abgedruckt 
6 g% 





Da ich vernommen habe, dafs man meine Abhand, 
lung de metallorum nobilium puritate, Erlang. 1796. ios 
Deutfche überfetzen wolle, fo mache ich hiemic bekanne, 
dais ich fchon felbfl mit diefer Ueberfetzung beichäftigw 
fey und dıefeibe in der Palmifchen Buchhandlung, welcha 
‘das Original verlegt hat, bald herausgeben werde 
. Erlangen d. 7. Junius. 1797. : i 
Friedrich Hildebrandt, ® 
) 7* — ——— 





Den Hn. Subleribenten auf Tilchbeins Biegrophie- 
diepet hiemis zur Nachriche, dafs, diefe nun fertig if, 
und lie inre Exemplare gegen Einfendung .ı &. rheiniich 
beym Hn. Profeflor Jufti zu — in Lieiien abholem- 
lafen können, 


Ef ._" ı = 


Von’ folgenden Werken Er 
: Philofopaie medicale ou principes — dei: 
Spiedce er de l'art de, maintenir et de rerablir ie: 
Sarıre de l’'homme p. Lafon. Paris 1796, und 
Oblervatious nouvelles fur la Surdite, Vepilepũa, Vapo. 
‚pluxje, tuivies d’un nouvesu regime propre a.ces 
differents maladies p. Fr. Jolyot. Paris 7796. : 
erfcheinen von einem Sachkundigen Gelehrien Uebe» 
ferzungen, welches hiemit, um Colliion ze vermeiden, 


anzeigti — 


- 34%8,fı 


die Reszeiche Buchhandlung 
. in Nürabesg. ..: _ ’ 





” 


Do ich von dem Herem Hofßuchhändier FHiötekindt in. 
Ritenscit erlischt worden bin, eius verbejlerse under: 
wehrte Ausgabe meiives Kerfuchs eines tiandbuchs der Er 
Sucuugen ‚zw beforgen > ſo mache ieh hierdurch be kannt, * 
daßs.ich bereite dasıu befshaktiges: big. dus. VYuntch des: 


pr Narr 
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Herrn. ‚Verlogens zu "erfüllen. - Die "ne neuen. Ausgabe 
ven mir gefammelten Zufätze dürften etwa drey Alphabet 
betragen; demohngeachter werde ich dafür forgen, dafs 
dadurch die Bogenzahl des Werks nicht fonderlich ver- 
ıpelirt wird, indem ich manche weidläufige Auffätze der 
eriterı Ausgabe abkürzen, und auch die durch die ganze 
erfte Ausgabe befonders eingefchalteren -Namen der Ge- 
Jehrten, Künfller u. f, w. weglallen werde, wodurch 
ein beträchtlicher Raum für die einzufchaltenden Zufätze 
gewonnen wird. Dafür fol dem letzten Theile diefer 
vermehrten Ausgabe ein kurzes Namen - Regilter beyge- 
fügt und bey jedem Namen der Theil und die Seitenzahl 
des Handbuchs angezeigt werden, wo von den gensnn- 
ten Perfonen nähere Nachrichten zu finden find. — Bo 
bald die Zufätze der vermehrten Ausgabe ein Bändchen 
beiragen, follen folche für die Herren Beftzer der. bei- 
den vorhergehenden Auflagen befonders abgedruckt wer 
den. Meinen auswärtigen Gönnern und Freunden, die 
mich bereiss mit Beyırägen zur vermehren Ausgabe die- 
(es Handbuchs beehrt haben, ſtatte ich meinen verbiud- 
lichen Dank ab, 
Arofladı, d. 1. May 1797- 
G. C. B.Bufch, 
. Pfarrer bey der neuen Kirche zu Arnftade- 


. Der.Beyfall, mit welchem das, Publicum des Herrn 
Pfarrer Bufch's Verfuch einer Handbuchs der. Erfindungen 


anfnahm, hat es nochwendig gemascnt, nunmehr auf eine 


neue Ausgabe diefes nützlicheu Werks bedacht zu feyn. 
Auf mein Erfuchen har ſieh daher der Herr Pfarrer 
Bufch. zu Arnflade entichloflen, die dritte verbefferte und 


wermehrte Ausgabe dieſer Schrift zu. beforgen und derlel» _ 


ben durch eine beträchtliche Anzahl Zufärtze noch meh» 
rere Vorzüge zu geben; Um: mich gegen den Nachdruck, 
zu üchern, kündige ich diefe Schrift dıe in Keim media. 
Formac er(cheinen wird, auf Subfcriptiom an und erbierei 


mich, den Herreu Subferibenten das Alphabet. für Einem. 


Conventious-Gulden zw überlaffen, da hingegen der La- 
den gerad« noch einmal fo hoch feyn wird, wie.es 
—— den voriger Auflagen gehalteu worden iſt. 
Wer eine Anzahl Subſeribenten fammelt,, erhält für feines 
Bemühung das elfie Exemplar frey. Die Namen der #ler- 
ren Sublcribencen werden entweder an den Herrm Pfar-. 
ter Bufeh nach Arnftadt, oder an dem Herrn Buchhänd- 
‚er Kummter nach Leipzig, oder am mich nach- Eifenach: 
«indefandt. Alle Briefe erbitten wir uns frankirt. 


Bilenach , d..5. May 1797- 
- „6. E. Wittekinde, 
Hofbuchhändler in Bifenach- 





* Meine Flucht awr den Staatspeföngnifen zw Venedig, 
die Piembi genannt; Eine fehr interefante Gefchichte aus 
den jr.mwzöjifchen uberfetze, ift ſchon unter der'Prefle und 
wird iu wenig Wochen erfcheinen. Die Erzählung ent- 
Kält eine wahre Gefchichre, iſt fehr anziehend, und wird 
in unterm Tagen, wo die Veriaflung der Republik Vene- 
dig eine gänzliehe Veränderung leider, noch.intereflanter. 
So bald das Werkehen, ferdig it, wird davon eine nänere 


Erpedit. der Volkszeitung in Gern 


— 


27 


. Bey Hofmann in Hamburg it erfehienen: Erliuse 
rung der. Hamburgifchen Falliten - Orduung. iſter 
Th. Auch unter dem Tirel: Hamburgifches Private 
recht ter Th. after Band. 
‘.. Der Verfaffer der, 5 erlten Theile des Privatrechte, 
Hr. Dr. und Secrerair Anderfon, zeigte in der Vor 
rede des sten Theiles an, dafs feine Gefchafte ihm nicht 
erlaubten, das Werk weiter als bis zu Ende des er fen 
Theits des Staruts felbft auszuarbeiten. Die Er- 
läuterung der Falliten- Ordaung hat nun’ zwar, mit Ge _ 
nehmigung des Hr, 4. als Forıferzung des Privatrechtg 
erfcheinen können, aber nür uuter der Beirennung des, 
fen Theils; weil zu dem angegebenen’ Verfpryghen, die 
Stelle ofen gelaflen werden. mufste. Laut der Anzeige 
welche Hr. 4. dem gegenwärtigen Buche‘ vorgefetzr har; " 
wird diefer 6t@ Theil, welcher den Procefs enthalt, vom 
drey hiefigen Rechtsgelehrten ausgearbeiter, (wei! Hr. 4 
felbft noch niche Mufse dazu finden kann) nächltens ers 
fcheineo. — Für die Nichtbefitzer der erfteı Theile des 
Privatrechts, welche das hamburgifche Falliten- Rechg 
— — it der abgeſonderte Tivel beyg 


— im Juny 1757 





Ich bin jetzt beſchaſtigt. die analytiſchen Auffätze 
von Proriy, la Place, u. ſ. w. aus den vier erften Heften 
des Journals polytechnique und die vollftändige Analytik 
von Granire zu uberfetzen; welche mit Anmerkwigen ber 
gleitet werden. 

Berlin den 3ten Junius 1797. £ AR 
Dr. J. W. KKömien, ** 
Profeflor am k. Pr. Öberhofbauamte, ' 


5 
. 





‚Erfurt, bey Will, Henningsr das Kumparier- Tief 
oder über die Unfterblichkeit der Seele; nebfl einer 
Erklärung der Holzfchnitte uuter den io Geboten 

“ des Kätechismüs von Jean Paul 1797. ı rthl. T2gr. 

Jean Paul Richter = dem Deutfchland neben feinem 

Wieland "u. Göthe den ehrenvollken Platz zuerkannf 
hat — uach dem eiuftimmigen Unheil gelehrter ‚Richter 
einer der erlten Schriftteller feines Vaterlands, hat’ in 
dielem claſſiſchen ſeines Werke die Fülle tomantilcher 
Dichtung über einem Gegenfland eMofen, der feiner 
Phanraße fo reichlichen StoM darbot. Die Sıralen feines‘ 
Geiltes ind fo erwärniend, fein Meiftergriffel fo hinrei®' 
fend, dafs die Lectüre -diefes Buchs uns vor allen die 
Uebermscht feines Tchöpferifchen ' Genius fühlen läfst, 
Eben fo Pinlofopir als Dichter male er mit milden üchr- 
griechifchen Griffel eirr Gemälde aus, deflen Grgenftand, 
mis den heiligften Interefle der Menfchheit fo innig ver 
web ill. Auf den Biumenpfaden des reitzenden Kame 
panerthals führt uus feim fülser fchwärmerifcher Geift in 
die feeligen Gefilde der Unfterblichen, hier vollender er 
fern Gemälde eben fo originell wie er. eo anlegte, und ver 
Kilst den Lefer überzeugte u. in Gefühl der \Vürde un 
fterblicher Weſen. Den zwesten Theilweichnen treffem 
der Wirz. md fatirifche Laune eben fo enrfcheidend aus, 


"wie Präcifion w ſtrenge — Bündigkeis den ee 


Ark» iken* 
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ften. Willie wird jeder dem Verfaffer den Kranz der 
Unfterblichkeit darreichen, den er ſich ſo meilterhaft er 


” zungen hat, fo wie Wieland‘ felbft, der. kompetentelte 


feiner Richter, diefem neuen merkwürdigen Product me- 
ralifcher Phantafiefchöpfung, im menellen Stuck des Mer 
kurs den Preis zeerkannt hat. ° 





Erfurt bey Wilh. Hennings. Die Fürftentochter, Mit 
Kupfern von Schubart u. Schule. 8. 1797. ı rıhl. Sr. 

Der Verfaffer, einer der beliebtelen Romanen - Dich- 
ter hat dem Publicum einen neuen Beweis feiner Talente 
in diefem Fach gegeben. Stärke umd Correctheit der 
Sprache, feine. Verwickelung, treffende Bilder , interef- 


fante Sitwarionen und alle Reitze äfthetifcher Darftellung, 


’ 


-fen parat, Man 


bilden in (elıner Vereinigung ein folches* harmonifches 


Ganze, dals keiner diefen Roman unbefriedigr aus den 


Händen legen wird. Der reine Sinn des Verfallers für 
Wahrheit u. Recht, der aus dem Ganzen unverkennbar 
blickt u. feine Kunft das Augenehme u. Nützliche fo reitz- 
voll zu vereinigen, machen die Lectüre diefes Buchs in- 
tereflanter u. belehrender, und die Erwartung des Leiers 
auf die Ausführung gefpannter. 





. Glafki Phil. 8. T. II. P. II. oder G. L. Baweri Het- 
menert. V. T. wäre laut allg. Verzeichn. in der O. M. 
fertig geworden, wenn nicht der Cenfor Hr. Knapp in 
Halle über einiges den Druck verweigert hätte, was doch 
in der dort im vorigen Jahre gedruckten Theologie des 
A. T. ichon deut/ch und als dogmatifche Sätze ohne allen 
Anftand cenlirs worden, auch bisher kein Auffehen er- 
regt har. Diele und mehrere wichtige Vorkellungen 
fen aber nichts und nun müffen die letztern 8-10 Bo- 
en erlt noch in Altorf gedruckt werden, da der Hr. 
Verfaffer äch mit Recht zu keiner Abänderung verfteht. 
Wahrfcheinlich wird er iu der Vorrede hieron was [a- 
gen und die Arsitigen Stellen anzeigen. 
Weygandfche Handlung. 


1II. Bücher [o zu verkaufen. 
Die Jahrgänge 1788. 1789 1792. 1795. und 1796. der 


Jen. Lit, Zıg. — !complett und gut gehalten, in Pappe. 


einzeln a 3 rchl. 12 gr. zum verkau« 
et fich deshalb in frankirten Brie- 
fen an die Gerlachifche Buhhändlung in Dredden, 


eingebunden, fieh 


IV, Auction, 


Den ıen Jul c. a. wird zu Gotha eine duction ſeyn 


von jwriflifchen , cameraliftifchen,, hifterifchen, theologi- 


fchen, philologifchen, in die Naswriehre, Arzneywißen- 


2 i D nd u; 


Gorha, 
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Schaft, Himmelskunde, Natergefchichte, Gärtnereg und 
Gas Rechnungswefen, einfchlagenden 'deutfchen,, lateint- 
Schen und franzöfifchen Schriften, wie auch Beifebefchrei- 
bungex, die fat durchaus fehr gut conditioniret find. Um- 
ter melırern Sehr vortrefflichen Werken werden nur nach. 
ftehende hier namhaft gemacht: In Folie. Divincenze 
Scamozzi Architectura univerfalis, c. fig. Venetiis, 1615. 
Schmides Bürger. Baumeifter, ı u. 2r Theil mit Kupf. 
1790. Dionyfi Lambini Comment. in Horat, 
Flac. Frankf. 1577. Abbildungen der Gemählde und Al 
terıkhümer in dem Mufeo zu Portici, welche in Herku- 
lan, zu Ponpeji u. f. w, an das Licht gebracht worden, 
nebft ihrer Erklärung von Ch. G. v. Murr, in 6 grofsen 
Bänden mit vielen Kupfern Augsb. 1778. Atlas norus Ho- 
manni. Die Ruinen von Pältum oder Pofdonia in Grofs 
griechenland , aus dem Engl. von Baumgärtner mit Lupf. 
Wirzb,. 1781. In Qwarto, ‚Hr. ron Gleichen, genannt 
Rufswurm suserlelene Mikrofkopifche Entdeckungen bey 
den Pfanzen, Flumen und Blüchen u, f. f. mit illumi- 
nirten Kupfertaf. Nürnb. 1777. Abbildung des Türkifchen 
Hofs nach den Gemälden, welche Hr. ron Ferriol durch 
den Maler von Maur hat malen und in Kupfer Rechen 
laffen, 77 Kupf. Nürnb, 1789. Blochs Abhandlung von 
der Erzeugung der Eingeweide- Würmer u. f. f. mit 10 
Kupf. Taf. Berl. 1782. Oeconomia forenis, 1-8 Band, 
‚Berl. 1775. Hommelii Rhapfodia, in 3 Bänden. Bayreuch, 
’1782. Marburgs Anweifung zum Clavierfpid, mit 18 K. 
Taf. Berl. 1755. Der Batel, Todtentanız mit Kupf. Fraukf, 
1647. In Octavo. Blights Reife in das Südmeer, aus dem 
Engl. von Forſter mit Kupf. Berl. 1793. Tit. Livii Hifter, 
es cer. recent, J. Clericus, Amftelod. 1710, in 10 Franz- 
bänden. Bodens monatliche Anleitung zur Kenntnifs des 
Standes und der Bewegung der Planeten und des, Mondes 
mit 2 Kupfertaf, Berl. 1774. Patriotifches Archiv für 
Deutfchland, ı- 6 Band mit Kupf. Frankf. 1784. Diction. 
abreg. p. I'ntelligence des Auteurs clafligues Gros et 
latins, Tom. I-IX, Yrerdon. 1772. Hifoire univerfelle 
facre. et profane, compolde par ordre des Mesdames de 
France, Tom. I-X. Paris, 1756. Totts Nachrichten vos. 
den Türken und Tartarn. aus dem Franz. ı u. ar Theil 
mit Kupf. Frankf. 1787. Dictionsire univerfelle de I’Hi- 
Noire Naturelle, Tom. L- VI. Paris, 1764 Hiftorie voa 
der Baltille von Rennerille, 2-4 Thl. mit Kupf. 1758, 
Friedrichs des II. hinterlaflene Werke, 1-5. Bandı 
Berl. 1788. Krünitz Oeconsmifche Encyclopädie, 1-51. 
Thl. in $ı Bänden, auch Theil. 53 und 5. — | Eine 
Eleetrifir- Mafchine neblt' Zubehör, und eine Yeoigtifche 
Sammlung wen Mineralien, wird auch mic verſteigert 
werden. — Cotalogi find beym Auctionator Eckardı zu 
Gotha, fo wie in der Expedition des Reichsanzeigers 
zu bekommen, wehin auch Commiflionen En wer 
* kouuen. 





Die vor einiger Zeit aa uns mit der Unterfchrift q · A-s eingelandte propädeutifche Anfrage bejaken wir, 


Die Herauig, —“ 2. 


: . RR 


” ’ 
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Neue periodiſche Schriften. 


fürdizkeien und Tagesgefchichte der Mark 
nburg. Herausgeg. v. Fiichbach, Kosmann 
Berlin b, Belitz u. Braun.) Jahrg. 1797. 68 
läle: A. Abbandiungen 1. Moffiung lißt nicht 

ı werden, vom Hm lufpector Bauer in Zol- 
weck der Erzichung, ein Beytrag zur Bennt- 
FT anbitummen Iuflicuts in Nieder - Schönhaufen 
in. Forifetzung, vom Hn. D. Eichke. 3. Ein 
zu dem Artikel, überfchrieben: eine klein« Lob. 
"uinfere befchnictenen und unbefchnittenen Wu- 
ie Julius - Stück 1796. 4. Ueber die Bauart der 
er, befouders auf dem platten Lande in der 
z vom Hrn. Kriegsrsth Fiichbach. 5. 
Characieriltik der verftorbenen Königin Eli- 
von Preuffen, mitgetheilt von einem 
„ 6. Hillorifch - Statiltifche Tabellen von 
a den Jihren 1795 u. 96 7. Topographifche 

"won Nowa Wes. 8. Von den Weinbergen bey 


Dr Do... W m N 177 2 Se wr 


Ankündigungen neuer Bücher. 


einem Verlage wird nächftens in einer Ueber- 
"und Umarbeiiung erfcheinen: Aogge's (remon- 


Revolution vom 1795. bis zur Cunftitutlon , die 
em Urtheil des Gelehrten, der fie mir bekannt 
Be har) fo unparcheyifch it, als (ch irgend von 
irgenollen erwarten läfst, Ein berühmter deut- 
lehrter wird die Ueberferzung beforgen, und. wo 
= Ffär eine Lücke in der Daritellung gelaffen har, 
’ Serginzen. Dieles Werk iſt zu einem Seiten. 

immt von Eichhorn's Deberficht der franzöjifcken 
1. #, won welcher in „der Jubilate= Mefle zwey 
= in meinem Verlage erfchienen And, in wel 
jefe krofse Begebenheit bis zum October 1795. 
Fet worden, und woren das dritte und letzte 
fo bald der allgemeine Friede gefchloflen il, 
einen wird. j 
ar 4: d, 23. Jun. 1797. 










J. G. Rofenbufch. 
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G, vom Em. Infpector Herrofe. B. Tagesge- , 


m Predigers zu Leyden) Gefchichte der nieder- 
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Mittwochs den zgt" Junius 1797. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Bey Heinrich Grüff in Leipzig, find folgende nauıs 

Bücher erfchienen und za haben: 2 
Beckfords, W. Gefchichte von Frankreich von den ält® 

ften bis auf die neueften Zeiten. Aus dem Englifchen 
überfetet.. Die Gefchichte der Rarolution von einem 
Parifer Augenzeugen bis zum Tode Ludwigs XVI 
nach dem Engl. Original erweitert, berichtigt und bis 
zum aligemeinen Friedenfchlufs mit den Franken un- 
pariheyilch fortgeführt. jr Bd. gr. 8. 1797. — 1 cchl, 
g gr. N 

ND. Das Ganze wird aus 6 Bänden nebft einer ac- 
euraten Charte von Frankreich, wie es beym Schiade 
diefes Werkes, und nach Beendigung des Krieges wird 
eingeiheilt werden, beftehen, und 8 bis.9 rell, koften, 
Wer fich an mich felbfl wendet und 6 rıhl. Cunr. Münze 
zahlt, erhält die 3 erſten Bände itzt und die übrigen 3 
nebft Charte nachgeliefert, 

Broga und Hermode. Ein neues Magazin für die vaten 
ländifchen Alterthiimer der Sprache, Kunft und Sitten. 
(Eine Fortfetzuug der Schrift: Bragur erc.) II. Bd. ıs 
St. Mit Kupf. u. Mufik. brochirt: 8. — ırchl, 

Deffelben IH. Bd. 26 Stück, Mit 4 Kupfertafeln, t2 Vor- 
ftellungen von alten Trachten darftellend. drockirs, $. 
ı rchl. j 

NB. Man kann bey jedem neuen Stücke als Subfcri- 
bent eintreten, und zahlt dann nur für jedes kommende 
Stück ı2 gr. Die bereits feriigen mufs man aber im La- 
denpreife bezahlen. 

Elifa, oder das Weib wie es feyn follte. Zweyte, mit. 
3 Kupfern von Perzel verfchönerte Auflage. $. brochire 
auf Schreibpap. 1 rtbl. 8 gr. auf Poflpap, ı rıhl. 12 gr. 
auf Schweizerpap. Irıhl. 16 gr. Ä 

NB. Ein jeder Vater kann diefes Buch, das alle ge- 
lehrte Zeirungen ohne Ausnahme als gut empfohlen haben, 
feinen Töchtern geben, und es wird für fie das belle 
Gefchenk feyn. x 
Gefungbuch für Stadt- und Landfchulep, nach ‚den Be- 
, dürfniffen unferer Zei, Nebil einem Anhange für 

Lanäfchullebrer, Seminarifien und Chorfchüler. Mit 
und ohne Melodien, You M. T. L. Kämpfe und M. 
J. C. F. Mobeniut. }. 

NB. Mit dem Anhange und den Melodien ift der 
Ladenpreifs I rthl. ohne Melodien, 16 gr. Der Anhang‘ 
wit den Melodien spart J2gr. Wer von dem compl, Ge 

— bang" 


69. 


fangbuche 11 — nimmt, erhält diefelben für 7 ribl. 


Wer 24 nimme für 12 rthl. Conv. Müuze, 
 Guflavs II. Tod. Ein pfycholozifch - moralifches Ge 


mählde der Verirrungen des Enthufasmus und der 


Leidenfchaften. Dramatiſch dargeltellt in 4 Büchern. 
Mit 4 Kupfern und dem wohlgetroffenen Portrait. Gu- 
flav Ilı. 2 heile. & archl, 12 gr. 

Hochheimers, C. F. A., chemifche Farbeniehre, oder 
susführlicher Unterricht von Bereitung der Farben zu 
“allen Arten der Mahlerey. Fortgefetzt von J. C. Hof- 
mann. 3r Th. mit illum. Farben Muftern. & — 20gr. 

Hofmann, J. C., Eıwas über das Bley und die Bleygla- 
Sur, und wie man eigentlich die -Auföslichkeit der 
ketztern betrachten müfle, vorzüglich aber über eine 
"allgemeine Bleyvergiftüung der Kinder, nebft Vorfchlä- 
gen, diefelbe z& verhüten. Ein Noth - und Hülfs- 
büchlein für jede Familie, vorzüglich aber für folche, 


die ihre Kinder nicht verwahrlofen wollen. 8. — 4 gr. 


Kofrgarten, L. T., Bufebia. Bine Jahresfchrift zur Be- 
förderung der Re igiöfität. 10 Jahr. Mit £ Kupf. von 
Penzel, gr. 8. Leipzig, brochirt. — ı rıhl. Ser. 

La Roche; Sophie von, ‚Briefe an Lina. Ein Buch für 

- junge Frauenzinmer, die ihr Herz und ihren Ver- 
Rand bilden wollen. ır Bd. als Mädchen, Ite verbef- 
‘Serie Auflage. Mit dem wohlgetroffnen Portrait der 
' Verfaßerin. 8. auf Schreibpup 22gr. und auf Druckp. 
16 gr. 

Deifeiben ar Bd. als Matter. Mit einem Kupfer. 8. 
. Schrbpap. ıggr. Druckpap. 14. gr. 

Deflelben 3r-Bd. als Mutter. Mit einem Kupfer von 
 Penzel. 8. Schreibp. 22gr. Drckp. 16 gr. 

— NB. "Auch diefes Buch it, fo wie jenes: Elifa etc. 

- jedem Vater für (eine Tochter zu empfehlen. 

Medikus, F. C., unächter Acacien- Baum, Zur Ermun- 
terung des allgemeinen Anbaues diefer in ihrer Art 

. einzigen Holzarı. 11. Bäs. 5s u. 65 &ück , o. III. Bds, 
is u. 25 Stück. 8. brochirt. 22 gr. 

Deffeiben Forſt - Journal. I. Bd. ır Theil. 8. brochirt,. — 
16 gr. 

Defeiben kritifche Bemerkungen üb. Gegenftände des 
Pflanzenreichs, 15 u. 26 Stuck. 2te Aufl. 8. brochirt, — 

20 gr. 

Merkel, 6. Die Letten —— in Liefland am Ende 
des philofophifchen Jahrhunderts. ” Ein Beytrag zur 
Völker - und Menfchenkunde. $. brockirt. — -ı sıhl, 

"4 

Deffelben Hume und Rouffenw über den Urverirag,, nebſt 

- einer Abhandlung, über Leibeigenfchaft, den Liefländi- 
fchen Erbherren 

a6 gr. 

Mofer, H. C. die practifch-- -geometrifche Aufnahme der 
Waldungen mit der Bout'ole und Mefikette. Ein Bey- 
wwag zur Forftwißfeofchaft. Mit Kupiern und 1. illum. 

’ Forftwiffenfchaftl. Charte. Nebft einer Vorrede des 
Herrn Hufrath Jung. gr. 4. — Irthl, Sgr, 


Schlegel, Dr. G.!Der Grundfstz der Vernunftmoral: 


"Handle nach dem Urtheil der die Dinge lauter betrach- 
tenden Vernunft. dern und‘ angewandte 8. — 


16 gr. j 
Schreibepxis,, das geöffnete, zum Unterricht und Vergnü- 


ewidmet. 2 Thle. 8, broch, — ırchl, 


‘ “ 
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gen junger Perfonen. 'Aus dem Eingl. der Mrs. Bar- 
dault überfetzt. Mit Kupfern und Vigneuen. 3s Bich. 
Tafchenfotmat. — 12 2r. 

NB. Unter dem Titel als Weihnachtsgefchenk für 
die Jugend etc. macht es (das 6te Jahr in der Folgereihe 
aus. Dem Hn; Kreislt, Einn. Feifse verdankt die Ju- 
gend diefes angenehme Gefcherik, Alle 6 Weihnachtsge- 
fchenke in gefchmackvollen Einbänden koften — Irthl, 
20 gr, 

Aug. Sckumanns Handbuch für Kaufleute ete. gr Thl wer 
cher Koufmännifche Tabellen, enthaltend eine practifche 
Anleitung zum doppelten Buckhalten; Ueberjicht des 
neueflen Geld« und Pl’echfeicurfes, Produeten- und Ge 
werbe- Anzeigen aller Lünder und Üerter der bekorn- 
ten M''elt etc. enthult, gr. 9. — arıhl, 

Vogels , Heinr. Befchreibung feiner 3ojährigen zum Theil 
glücklichen, zum Thril unglücklichen Seereifen, nebf 
. der Gefchichte feines Lebens. 3 Theile. m. Kupf. % - 

ırchl. ı2gr. 

NB. Der ate und zte Tbeil wird dem Käufern gr.» 
tis uschgeliefert. 





Verlags- und Commiffions - Artikel der Mutzenbecher- 

‚  Jehen Buchhandlung. Leipziger Oftermefle 1797. 

Gedunken , freymüthige, über polit. und religiöfe-Gegen- 

. Nände, des Kronprinzen von Dännemark Königl. Ho- 
heit gewidmet, von.einem Hollleinifchen Bürger. %. — 

4er 

Journal für Theater und andere fchöne Künfte ıfter Ba. 
1, 2. jtes u. ater Bd. iſtes Stück. gr. 8. jedes Stück 10 
gr. Pränümerations - Preils für den Ang: 4rıhl. 10er. 
Netto 3 rıhl. 6gr. 

Lebensjahre, heben, eines — von ihm feibit 

. aufgefetzt, und herausgegeben von Felix Kandide, ıfler 

j „Band in ‚2 Abtheilungen mi: Kupfer & — ı hl 
16 gr. 

Memoiren , hiftor, politifche , über die Republik — 
aus dem Franz, überſetat, von H. Murteer, von dem 
Verf. ielbſt revidirt, verbeflert und mit Zufätien ver 
mehrt, zter Theil, a2te Abeh. gr. 8. Druckpapier — 
16 gr. 

—— Deifeiben Buchs, 2ter Theil, 2te Abtheilung. gri 
8. Auf holländ, Schreibpäpier. — 22gr. 

—— Defelben Buchs, 3ter Theil. Inhalt: 1) Die 
Rechtfertigungsfchrift des Verfaflers. 2) Ueberlicht 
der politifchen Verhältniffe der Republik Venedig. gr. 
8, Druckpapier, — 20gr. 

=— Deffelben Buchs, gier Theil. gr. Pr Auf holländ, 
Schreibp. — ı rthl. a gr. 

-—— 3 Theile complet. Auf Druckpapier. — 3 rıhl, 

— — auf holländ. Schreibpapier. — grıhl. - 

Plauti, M. Accii, Comoedia CAPTEIFER Die 
. Gefangnen; ein Luffpiel des Plautus. Ueberf. und mit 
Anm. erläutert von Dr. 4. Ü, Borkrk. $. — 20gr. 

Staatsanzeigen, neuelle, ılter Band 4tes. und ter Band 
ıftes. &. gr. 8. jedes Stück ı0gr. 

Tabellen, zwey, von der Biutheilung von Frankreich, 
nabſt Angabe der Gröfse und Volksmenge der eihzein 
Departements vor und nach der Revolution. Fol. 4 gr. 

- Ueber 







































her das Trauerfpiel Abällino der Madame Sophie Al- 
cht und Herrn Hagemanns Spiel, $. — 3gr. 

‚ patrioeifcher, an Hamburgs Bürger — durch was 

Mr Mitte] kann die Republik Hamburg ihre Unah- 

ie retten? — Alsein Beytrag zur Friedens- 

istion, 8 — ıgr. 

feres [uriaSuife par l’untetr des Memoirer hiftor, 

Sur. 1a Bepub. de Venife, 3 Tom. gr. 8, — 
ne 


h.. ' Muäkalien 

Bir“ ie Clavecin ou Fortepiano, compofe vor Beck. 
am Fl 14 gr. 

ts zerfireuse Compojitionen. Stes Hefe. Fol. 9 gr. 
zwölf Sumphonien, (ansgeggben fürs Clavier mit 
und Bufs. No, 1. Fol. ırthl. ger. 


ri 


Eu 


feletzt von L. 5. D. Mutzenbecher. Fol. 3 gr- 

Fam Grabe einer würdigen und geliebten Freundin 

Elife Burger, in Mufik gefetzt vun L. 5. D, 

gizenbecher. F Fol. 3 gr. 

Lieder der gejelligen Freude geweiht, mit — 

Clawier. Ouer- Folio. 6 gr. 

emlied aus Hobers Eiland, im Clavierauszuge 

Himmel. Fol. 2 gr. 

mie Melodien furs Clavier von Paulfen ( — 

7) ite Sammlung 4. 20 pr. 8 

Miederſen⸗ von Dr. Liyäthelwer; in 
vom L. Mafonneau. ‚Fol. 6 gr- 





E 


Weriogsbücher der von Kleefeläfchen Buchhand. 
—— zur Jubilate- Meſſe 1797. die in allen 
X Nangen zu haben find: 
, x, G..philofophifche Verfuche über Gegenftände 
i and Pädagogin. 8. + ırıhl, 
‚„ allgemeinfte, der dramarifchen Diehtkunft, 
ng, Engel und Efchenburg. 8. — 6gr- 
. H. Annalen der Philofophie und des philofo- 
Geiftes 3r Band. 4. 797. — 3rthl. 
‚3. C. F. über die Verdienfte des verewigten D» 
schs, ausüb. Arztes zu Leipzig. gr. 8 — 4 gr. 
„ die, von San Martmo auf.der Keufchheitspro- 
pn Bichard Roos. 8. — ırthl. . 
„ der, Originslluftfpiel in 2 Akten von Böfen- 
— 6gr. 
zei, F. C. G. Beyträge ‚zur Araneykunde ate 
‚Abtheil. m. K. gr. 9. — Irthl. 4gr. 
i von Kleefeld, J. C. Landwirthichaftsiehre zum 
üszig*n Gebrauch für Landwirlhe, nach einem 
eript aus feinem Nachlafs. 8. — gr. geb. 9gr- 
C. das kleine. nürzliehe Buch tür die Jahre 
nbarwerdens, in Beziehung auf Temperament, 
— Wachsthum, Gefundheis und Schönheit, 
febuch für Eltern und junge Leute beiderley 
hits. 8. — lıgr. 
d Scherik, oder der Fefttag des böfen Gottes. Ein 
morgenländifches Schaufpiel in 2 Acten von D. 
ac a. 8. — gr. 

6G. L. über das Rechtsmittel der Wiedersin- 


F 

Ir 
bi 
» 


| 


h . 


und ein Lied von Sophie Albrecht, in Mu- 


‚nete. Buchhandlung verhunden, 


* 
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fetzung in den vorigen Stand gegen die eheliche Güter- 


gemeinfchaft.- Ein Beytrag zum deuriches Rechte. 9 
5 gr. 2 


In Commifion; 
Pefster, B. G. kurze Befchreibung und Abbildung PR 
- neterfundenen Butterfalles, nebſt — m. * % 
1) gr. * 


In den Meſſen 1795 und 1798 waren neu? 

Beelzebubs Reifen und Thaten, feit der Eroberung von 
‚Mexiko bis auf den Targowitfcher Bund oder, den Um.» 
“ flurz der neuen polnifchen Conftitution. 2 Theile, ꝙ 
GB. darf in Sachfen nicht gekauft werden), — R ri, 
48r. 

Corminatir, Raſſiano, Inbegriff der allgemeinen Gefund- 
heitslehre and der prattifchen Arzuieykunde. ir Band, 
tr Abfchnitt, Arzneymittellehre. 'g. — 15gr. 

Didaskalien. 8. — ı$er. ' 

Fifcher, G. F. Homilien; ein Erbounagebuch für Chri- 

ften 8 — 1a gr. 

Jacob, L. H. Annalen der Philofophie er des philfo- 
‚phifchen Geiſtes. 2r Band 17796. 4. — 3rthl. 

Kleopatra , Königin von Aegypten, dramatiſeh bearbeitet 
von Albrecht. 3r Theil 8. — ıcthl. h 

Mofer, H. C. Deutfchlands ökovomifche Flora, ein Ta 
„fchenbuch für Landwirthe yad Freunde der Gärtnerey. 
m. K. & — rögr. 

Prinz Haſſan der Hochherzige, beftraft durch Rache und, 
glücklich durch Liebe. 8. — I2gr. 

Scheidemantel, F. nr Berwige zur Arzneykunde, * 
Abtheilung. er... — 

Streifereyen im Gebiete . Dremaurei, 18 (u r 


InCommifion = 
Kritik der Hamanität. $, — 20gr. 
Natur und Meufchenleben in Bildern für die Jugend, m. 
K. 4. — 20gr. 
Spiefs, K. H. der Alte Ueberall und Nirgends 2 Theile. 
Neue Auflage, 9. — 2 rikl. 


r 





; . Bey Fleckeifen in Holmftedı ift erfchienen: 
Stolz J.J. Nöchige Antwort auf Hn. D. Ewalds: Wahr- 
heit, Gerechtigkeit und Liebe. gr 9 


u 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: : 7 
Die Siimme eines Statsbürgers in der Rechitache ds 
Herrn von . er. 8 


‘ “ —* 24 


Da in den Götting. Anzeigen 1797. 606 Be. eine zweck- 
mäfsige für Deurfchlands Bedürfniffe bearbeitere Aus- 
wahl aus Sowerby's englifh botany gewünfcht wird, und 
in No. 29. des Intelligenzblats der A..L. Z.-von 1797. 
würklich eine vorläufge anonyme Ankündigung eimer 
folchen Auswahl eingerückt it: fo glaube lich unterzeich- 
ein gefamtes Publicum 
darauf mufmerkfam machen zu müffen, deis Herr Dr. 

(La Römer 
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Römer in feiner Flora europata vorzüglich das Sowerby- 
fghe Werk mit Kritik und Auswahl zu benutzen fich be- 
ftreben wird. Dafs die zweckmäfsige Benutzung diefes 
Werkes fchon lange in feiner Plane lag, beweifet theil; 
die fchon zu Michaelis ‘1796. herausgegebene Ankündi- 
gung der Flora europaea, theils das, das, dafs in den 
gächftens herauskommenden beiden erften Heften würk- 
lich mehrere Tafeln nach Sowerby gezeichnet (ind, 
Raspefche Buchhandlung 
in Nürhberg. 


— 


Von dem in diefem Jahre erfchienenen Buche: Rich 
tige und "gewißfenhafte Belehrung für den Landmann über 
“ die Rindviehfeuche und die Inveulation derfelben von Dr. 
G.C. Reich in Erlangen, wird ‚in Kurzem die zweyte 
eerbeßerte Auflage fertig werden _' 

Raspeiche Buchh andlang 
. in Nürnberg. 1: 


— — 


———— 


In Chriftian Gottlob H! ſchers —— in Leipeig 
"ind fülgende neue Bücher zu häben: 
Schmidıs, M. J. H. mäthemnatifche und phyfical, Erzäh- 
" Jungen mit erklitenden Zufätzet und literarifchen Am 
merkungen. $. 1797. ırchl. 
Howards‘ Öracrifähes Syſtem, auf die Gefängniffe in Phi- 


fadelphia ,' 'argewandt ‘zum Beten der ‚Menfchheit, 8 


1 
FR de ni⸗ Zeit, ‘von. der Wahrheit ni Vor 
 grefflichkelt der chrifll. Religion gr. 8.1797. 12 gr.- 
Kärdiine Warton, ein Roman, auf Wehrkeir gegründet 
1797. 8. iögr. 
Voigts’, CH. F., Reden an PR Voik über Stellen der 
> zur Beförderung der ächten Religiolxät 1797. 8. 


8 gr. 

Die grlauchten Gefangenen, ein Beytrag zur geheimen 
' Gefchichte" vom Frankreich 1796. 8. 4 Thle. ı rchl 
16 gr- 

Bilderbuch, oder Erzählungen mit illum. Kupferßichen, 
zur Unterhaltung für Kinder. 4. Dresden 1797. ı rıhl. 

Klibe, Dresdner Brieffteller , für Stadt- und Landſchu- 

len. 8. Dresden. 10 gr. 

_ _neuäfler Dresäner Wegweifer, für Fremde und 
" Binleimöfche, 8. Dresden. 10 gr. 


ıH. Bücher * -zU: ————— 


Von der A. L: Z. der Jahrgang 788. es fehlen 156. St. 
+ und 36. 1. Bl. xu u rehl. 

2789. es fehlen 64. Sc u. 34 — arthl.. .. 
1790. bis u. 16. Oct. en_fehlen,No, 164. u. Na. 107- — 
a rihl· 
1792. es fehlen N. 251 
137. — Irthl. 
i7093. — —— N. 235 bu 6 - — — N. 3 
ton = dei, 


251. 302-307. v. I. BL N. 117. 136. 


au - 86 
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7795. 1796. gauz vollfländig jeder zu »3cht. sge. 

Minerra 1793. volllländig mit einem Anhange, 

Thalia 1786. 2. u. 3. M. 1790. 5. bis 12. H. 1792. 1. bis 
4 H. 

Eine Sammlung von 200 ausgelucht. juriſt. Difert. Alle. 
deutfche Biblioth. 73 bis 79 Band u. a. m. 
Man wendet üich in pollfreyen Briefen an _ 

Sträckerjam, -, 


4. R. B, in Jena, 


IV, Äntwort, 


Der Hr. Hofr. Yofs hat mich im Int. Bi; der AL. 
Z. N. 72. als den Rec, der mythologifchen Briefe in der 
N. Bibl. d. Ch. wi. B. 59. St. 1. öffentlich geanme 
und, wie es fcheint, an mir die Drohung in Erfüllung 
bringen wellen, die da gefchrieben fieht in der Vorr u 
den myth. Ber. $. Vil. unten. Der Ton. der Veräch- 


- tung, den er gegen jene Rec. anuimmr, lat mich nicht 


befremder, da er ganz in der Ordnung: ifl, an die man 
einmal bey dem- Vf. gewohor iſt, und da ich diefes 
Schickfal mit (ehr, vortreflichen Kunftrichteen,, von weh 
chen Voflifche Schriften beurtheilt "worden find, theile. 
Wahr if es, dafs ich-den, polemifchen Theil des Werkes 


nur kürzlich berührt, und mich mehr an die wichtigen 


mytholegifchen Unterfüchungen ſelbſt gehalten habe; 
wahr ift es, dafs ich manche Spur von Leidenfchaftlich- 
keit und von perfönlichem Grolie in der Schrift'zu er 
blieken glaubte, ‚die dem Vf. fremd bleiben, konnten, 
weil man oft den Balken im eiguen Auge am wenigftea 
fieht, Aber dafs ich ein Parıheygänger fey, deffen Ab- 
fiebt gewäfen „einige von den Stellen, die feine. Schule 
und den Stifter angehn oder angehn follen, mit alleriey 
Erinnerungen, worauf en felbft keine Antivort erwartet, 
auszu/fchmucken“ (wie [ch der Vf. wunderlich ge 
nug ausdrückt) it eine Behauptung, welche die Vergier- 
chung meiner Rec. widerlegen wird, in welcher ich vie 
les Schätzbere,- Neue, Merkwürdige ausgehoben und 
mir, Lobe genannt, einiges auch zum Beweile meinet 
Aufmerkfamkeit mir eignen Erörterungen und Gegenbe- 
merkungen begleitet, überall aber mich.der Gelaffeiheid 

der Mälsigung und Beicheidenheit betleiſsigt habe. s 
Goa .. “ 4 

i C. G. Leu 
2 1 
v. Berichtigung, 


Druckfehler w. Verbeflerungen in Rufh’s neuen — 
cin. Unterfuchungen (Nürnberg 1797). >> 

S. 10. Z. 4. v. u. li nicht (kart wohl je. 8. 18: 2. 5, iſt 
nach wir hinzuzufetzen: bei folchen Menfchen. 8: 18. Zı 


6. v. u. l. Lehre Du Lefer. 8, 21. 2. 7. L empfehlen Die 


empfohlen.. 6. 22. Zu3. v. u. 1, Frühlingsfohne, 8. 34.2. 
114 in d. Anm. 1. Towflucke ft. Tonkünfte, S. 36. Z. 6 
Glauben ft. Gauben 8, 49. Z. 15. Seyns ſt. Sogens. 673 
lezte 2 Thee ft. Tdee, 


- 





er. 3,02 Göpferdt. - — 


“ 


«2 


© ,Monatsregifßer | 
; — — | „6? 
m. _ Junius 1797 | 


; i \ 


u 


\ Yerzeichnifs der im Junius der A. L. Z, 1797 recenlirten Schriften, 


— Anm, Die ee Ziffer zeigt die Nummer, die zweyte die Seite au, 
; A. Burke Betrachtungen üb. d. franz. Revot. a. d. 


it Besntwortung d. Painifch. Schrift v. 

d. Menfchen a. d. Engl. 198, 763 

Leonſtein od. d. Ritterproben 184, 655 

‚si. Bdellinn e. dram. Familiengemälde 189, 692 

2 #4 neue Schaufpiele 1, 2 B. 183, 645 

"5 Vorträge an feine Schüler "391, 707 

ftes Lehrbuch d. Zeichnens, Schrei- 

Lefens, Rechnens, d. Frame. u. Mut- 
wache. 1. Lfrung. 

e 8. Arzneymüttellehre her. v. Römer ı B, 













189, 689 


— 175, stı 
fr Margaretha d. Manltafche Gräf. v. Tyrol 
* 


Eid neuefte Kischengefchichte her. v. 


139, 694 


184, 650 
204, 815 


” 


bes claflıca fire Lexicon manusle etc. 206, 827 
fehek, phyfikaliich-ökonomifche 19B. 28. 81, 632 
 Prolufio de actoribus primarum fecun- 
krumm et teriiarum partium. 

ſen Tagebuch e. Menfchenbeobachters 
polit. Betrachtung. üb. d. franz. Revolu- R 
199,1769 


196, 751 
182, 636 


üb. ein. bisher. Folgen-Id. franz. Revolu · 
fin 2, 2 Ausg. 199, 769 
= Differiaro de calce antimonii.Hoffmanni : 









d. wichtigen Gegenkände d. Menfch- 
1- -3, Th. 193, 721 
n's Hawboilten e. Lfp. 189, 696 


’s View of che eaglih Eäkiohe — 
‚amcient Authors 

üb. d. franz. Revol. a. d. 
1, 2 Auf.I(Wien.) 


292, 713 


197 183 


- 


‚Gebete £. d. Jogetd in Liedern 2 Aufl. 201, 792 - 


Engl. v. Gentz neue Aufl. ı, 2 Th. 
—— Letre 3 un noble Lord fur les attaques 
dlrigees conıre lui etc. e 201, 786 


_— Rechtfertigung fein, politifch. Lebens a.d. 
Engl. vr. Genz 


197, 758 


aol, 706 


ce. 


Carminati's Inbegriff d. allgemein. Gefundheits- 
lehre 2 B. ı Abfchn. 175, S$ı 

Comenio la exceleute puerta de las lengusstradu- * 
eida de latiu por Teucher 195, 744 

Corfo, il, delle Stelle vſſervato dal Pronollico 
moderno p. Anno 1797. 

Cranz d. Poßiraub 1-3 Samml. 


174, 577 
2184, 651 


181, 625 * 


M 

v. Dalwigk's juriſtiſche Auffätze f. d. gegenwärt. 
Zeit 

Darftellung, kurze, d. neuen Preufsifchen Ge- 
ricktsordnung 

—— d. neuen Franz. Meafs, Gewicht u. Münz- 
Syflems a. d. Franz. v. v. Z. 

Degen's ein. neuere Nachrichten v. d. Fürften- 
fchule zu Neuftadt an d. Aifch 

Deimann Diff. de mitigetione poenarum ob diver- 
fum reorum temperametntum 

Denkmal d. Freundfchaft u. Liebe e. Neujahrs- 
geichenk 

Dettmers Friderizimum bey, nach und kurz vor. 

“fein. hundertjähr, Jubeifefte 


180, 623 
176, 585 
206, 927 
196, 745 
189. 698 
198. 767 
196, 745 
ne: - | - 
Eberkard's allgemeine Gefch. der Philofophie 
2 Ausk. 


Ebermaier üb. d. nothwend, Verbind. d. Pfan- 
zenkunde m. d. Pharmacie 


Ekrmann’s Gefchichte d. merkwürdigen Reifen | 
44 15 B. 194, 732 
X -  Eich® 


179, 609 


‚185, 663 


u 1% .!3 


Eickhorn Germania iacra T. H. 203, 902 
Bleouvre v. Frauenftein 1, 2- Bäch. 134, 682° 


Emilie od. d. Mädchen a. Georgien herausg. v. 
H. A. 1, 2 Th. 2 
Bmpörungen d.. Hönige u. Fürften wider ihre 

Grofsen 4 B. 


Enrgelhardt's und Merkels neuer Kirderfreund' 
6-8 Bdch. 


Zphemeriden di.theoren w.. praktı Rechtsgelahrt: 
heit her, v. Burchard ı Hit. 

Zrasmus Theologie — a, Erasmus.Schriften zw 
fammengezogen * 
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Geichichte,. merkwürdige, dh Fürften Franz Ra- 


aoı, 792 
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— 8, ungerechten Vormunds 292, 640 
Geichlecht,. das, d. Grimakli ı Th. 284: 656 
Glückliche, der unglückliche ı, 2 Th. 182; 637 
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Grab, das, d. Revolution e. Revolutionsgefch, 
Graf Meaupois u. fein. Freunde ı, 2 Th. 
Gurlitt's Lectionenplan £ d. Schule d. Kl.Bergen 
1797 - 1798. 18% 697 
—— Specimen lectionum, public. in Nov. Teſtam. 193, 637 
Guftar u. feine Brüder ı Th. 283, 698 
Gutsmuths Gymnallik f. d. Jugend 0, &17 


H. 
Hallöxberg Disquißtio de nominis Dei Gud — 
origine 183, 447 
Handbuch d. gemeinnützigen Eesantniffe y. d. 
Schifferth. u 283, 641 
Hans v. Boyfen e. Ritterge(äh. 1,2 Th. , 76, 59 
Harwood's. Syllam’ of. comparative Aussomy a. \ 
Phyfiology Vol I. N. I. 204 809 
Hegewifch an Deurfchlands-Patriosen- 276, 591 
Hennings Wahrheiten- d.. Religion Jefu in Pre- 
digtform 191,.709 
Hiftoire del Principe Don Carlos 295, 7 
Hof» u. Staasskalender Kurf. Sachſiſcher » 1797. 174-574 
—— Kurf. Pfalabaiericher. f. 1797. 24, 373 
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1“ vun 569 
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—— Dienftplicht e. Schaufps 188, 681 
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Journal v. u. f.-Rufsland her. vw. Buffe 3 Jahrg: 

1. 2 B, 202, 795 
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Sammlung angenehm. n. lehrreich. Erzählungen 177. 599 
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‚ Reich’s Belehrung f. d. Landmaun üb. d. Rind- 


— ftaatswirthichaftl. u, Rarilk, her. v. Höck 


5 St. 5 9 
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Verzeichnifs e. Samm). gröfstenth. felt. Bücher, 
welche b. Trofchel in Danzig z, bekommen- 


find „1, 2 Fortf, 2, 595 
Vieweg's in Berlin n. Verlagsb. 71. 591 
Fincent’s the Voyage of Nearchus — Ueber, 77, 634 
Vofs u. €. in Leipzig neue Verlagsb. 74 612 
Weygand’s in Leipzig n. Verlagsb. 72, 593 
Wolf’s in Leipzig n. Verlagsbücher 76, 629 
— — — — neue franz. Bücher 76. 627. 

Beförderungen und Ehrenbezeugungen.. 
v: Baczko in Königsberg. 77, 605 
Bührens in Schwerte 73, 605 
Bez in Regensburg 78, 641 
Burckhardt zu Secbergen 73, 605 
Cümmerer in Regensburg‘ 78, 641 
Chnflel in Gieisen r 73, 004 
Froa$ in Bamte „604 
v. Galiitzin Fürk 2 Petersburg 73, 605 
Gönner in Bamberg , 603 
Gruhmann: in Wittenberg, 73,. 605 
Hauch in Kopenhagen 73 005 
Hıuptmann in Bamberg, "603 
Hermbftäit in Berlin 73°. 60$ 
Hildebrand in Erlangen- j 93. 005 
Hirfehing in Brlangem 73: 605 
Karfien ın: Berlin 73. 604 
Klaproth in Berlin 73. 605 
Lang in Culmbach- 73, 608 
—— in Heilbronn’ 73. 604 
Larpsdorf in Erlangen’ 78. 641 
Mayer 73. 608 


Aedieus in Heidelberg u 9 


Merz in Bamberg 
Muller, Thaddüss in Heidelberg 
eo. Profe in Leipzig 

fagotzky in Lerzlingen 

Hichter ın Rewensburg 
Köfchlaub in Bamberg 

RBofe in Berlin 

» Schmid in Jena ! i 

‚Schmidt, Phifeldeck in’ Kopenhag 
Suell z. Butzbach 
». Steigentefch in Regensburg 
‘Tenuemann in Jena 

PH ejten in Bamberg 

Zeiler in Bamberg 


"Belohnungen. 


Langısdarf in Erlangen 


Todesfälle, 
w. Bebenburg Frhr. z. Regensburg I 


Formey in Berlin 
Snell in Dachtenhaufen 
Pr ©. Steinen z. Frömern 


Univerfitäten Chronik, 


Altdorf. Neithard’s medicin. Inaug. Disput, 

Bamberg. Merz jurilt. Diſput. 

Erfurt. Ofter- w. PPeinachtsprogr. 1796. Lich- 
tenheld's, Zernentfch, Franke's medicin, Kö- 
«ig’s philofoph. Kaupifch, Engelhard’ s, Foige's 


jurift. Disput. 'Sinnhold’s Rede, Engelhard's 


u. Bellermann’s Progr. 
Heidelberg Chrif’s juriſt. Funde s medicin. 
Disput. ‚ - 73. 603 
Vermilchte Nachrichten, 
Alterthümer Deutfche, e. Sammlung z. verkat- 
dan j 72, 598. 77% 635 

Anfragen 72, 598: 76r 645 

Antikritik d. Recenf. d. Schrift. d. Hn. Burg- 

waf. v. Kirchberg weitere Anzeige — u. Wi» 

erieg. d. Kirchberg. Recursfchr. nebft Ant- 
weort.d. ufenten . 77.635 

, Anzeigen vermifchte j 75-624 

‚ Auction in Augsburg . 7 897 
_——— in Görlitz Tr 598 
——— in Berlia 7m 615 
——— in Gocha 79 655 
Berichtigungen 72. 598, 599 75, 624. 76, 631. 80, 664 
Bücher fo zu verkaufen gefucht we 71, 592 

zu verkaufen 73. 621. 77, 634, 635. 78, 645 

79 655: Bo, 663 

Erklärungen 78, 645 
Ext’r Nachricht ron ihm 73 608 

Giefsen. Herbft- u Ofterprogr. d. Pädagog. 73, Go 

Hafchka’s Nachricht. v. d. Behandlung is Fa- 

yerte's u, (ein. Familie in Olmütz 73, 646 
Kant’s Erklärung 74. 616 
Lenz Antwort au Vofs 2% 664 
Schlegel's Erklärung N 765 631 
Schönberger's Antwort auf e. Lüge in d. O. L. 

‘ Zeit. "15. 623 
Siebenbürgen Höhenmeffuug d. Buruls 73, 601 
——— erlter blirzableiter 7 608 

: Woft Exklär. d. myıholog. Briefe berrefl, 76 509 


— 
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; r BR 9 —— 3 der un. e lea ml: .. j vr 
IL LGEM, | LITER ATUR -ZEITUNG 
——— — Numero ee — Er 
er Mittwochs den zw Julius 1797. | Jr: 
E. .. Lırzainiscu& ANZEIGEN, —* Er # 
Er ‘L Neue Periodifche Schriften. “ Mai 1797. enthält: I. Die Schöpfing. Aus Ovids 


Verwandiungen. Vom Hrn. Hofrach Vols. IL. Ueber . 
: Ai rg 1797- drittes &. März, ent · den Sklarenhandel a) Wüsfched. Herausgebers. b) Ueber . 
er » Artikel:1) eine zweimalige Brandfifterin, _ den Sklarenhandel. Vom Hrn. Konopak. IT. Schickfale 
Zt ee; 24 Jahr und einige Monache. 2) Befchreib, eines mahomedanifchen Priefters aus der Gegend des 
sberges.bey Landeshuth. 3) Der Teufel fchürrt zu Gambralluffes. . IY. Griechifche Monumente im äkeften 
Burrogase, ;5) Charaden. 6) Üeber die zu Br Germanien. Beytrag : zur Aufklärung einer Stelle in Te 
im Wagienbergichen Kreife neugntäekte Mineral, citus Deutfchland. Vom Hrn. M. Steger. V. Deytrag -. 
2 Ueber ökonomifche Sämereyen. 8) Hiſtori- zur Gefchiche des Pulvers. Won Ebendemfelben. VI. 
mik. „Liserarifche Beilage, enthält: ı. Vor- Fragment aus: Graf von Damwitz und feine Mütter; 
e zur Verbeflerung der Landfchulen, befonders in einem. noch ungedruckten Roman. Von H. H. VII. Ge 
es nıngelbaiien Schulbefuchs. 2. Recenfipnen, fchichte der Cauilinarifcheh Verfchwörung, nach Sallufk - 
‚Schrifzen von einheimifchen Autoren. 4, Todes- frey bearbeiten Von Ebendemfelben.' "YIIT. Detikmal 
SBhrenbereugungen..  .., , Auruft’ Meimanıı Frahkens. Vom Hro. —— Lehret 
Vierzes Stck. Aprıl, Enthält ı) Theodor u, Honoria, sin Königl,-Pädagogium zu Halle. ©: - — 
Dkufdlun der Charsden im vorigen Stück. 3. Be F 
kungen. über die kalten Bäder, nebit einer Gefchichte ©  :- r} 
ber auf der Oder bey Bresiau fchwimmenden Bäder, Neues RER Journal, ———— von 
Bine höchit wahrfcheinliche Urfache des frühen Todes 3, V. Köhler u. C Ai & Hofmann, Erfter Band 3-48t. 
cher neugebohrrieg Kinder. ‚5) Nachricht von des (Pyeiberg in d. Crazifchen Buchhandl,) 179%: enthält: 
uflrie- Schule desj hoghlöblichen Regiments Fürk zu 5 Beiträge zu einer 'Oryktogtaphie von Rufsland u. vos 
2 ingelängen. .6) Hiltorifche Chronik. Die züglich von Sibirien. Fortferzung. II. Ein Nachtrag r. 
ifche Beilage enthält:. 1, Ein Wort über Verbee rn, Hawkiüs zu Teinem Schreiben im Bergmännifchen 
der Schulen.‘ 2. „Conüßtorial- Weroränung. 3. Re Journäle 1793. 6tes Sr. S. 459, Die Wattiche u. Horä- 
4 Neue Schriften. 5. Dienfiveränderang. blowerfche Feuermafchiene betrefend. III, Vorläufige 
— 2.82 Vachricht won’ einer chemiſchen Unterfuchung des Mü- 
Tr 41 ei ‚ ‚, „mekaus; von Hrm, v. Heynitz. IW. Nachriche von einer 
beutiche Monatsichrift. April;1797. (Leipzig in dee durch Hrn. Oberbergrach von Humboldt entdeckten mag. 
nerfchen‘ Buchhandi. ». Halberitade, in Commiflsion netifchen Gebirgsmafle. V. Schreiben von Hrn, da Orime- 
Buchhändl. der Grofßsfchen Erb.) Enıhält I. Sprache ra Ge Berhencourt an feinen Recenfenten in d. Jennifchdan 
ungen; vom Hrn. Prorektor Nachrigal. JL Der Allgemeinen Literarur- Zeitung. VI. Auszüge aus dem 
nanıtr u. 'd. ‚Prediger. .. Noch drey Beantwortungen Journal des Mines, publi& par l"Agence des Mines de la 
Bengerhaufenfchen Auflstzes im Mai 1796, ı) Ich “ Republique, a Paris, de l'’Imprimerie de Dii Pont, rue 
doch auch eben ſo geru Puediger als Schulmann feyn! de la Loir No, 1232. No.I. Vendemiaire de l’an IIT, 
'Hrb. Prediger Lindemsum ‚2) An Hrn. Rector Vorerinnerung. Ueber. d. Eifenftein von Voulte, Unter 
ahfen.'4 Yon. Hrn. Hofprediger. Hefse.. 3) D. fuchung ‚eines, Bleyglanzes. Von dem B. Pelletier. Pe- 
Luther an Hrn. Magifter Sangerhaufen. III. Ire- triotifche Bubferiptionen , zu Auffuchung von Steinkohle 
des Jüngern eigne GeRärliniffe. Nachtrag zu den in dem Diftrikte Boulogne. Mineralogifche Beichreibung 
zen aber den Worgeblichen Fund Shakfpearfcher vou Boulog:sis, Ueberficht des Ausbringens an minera- 
Ddichrifsen. Vom Hrn.Hofrath Efchenburg. IV. Ueber lifchen Stofen und des Ilandels damis in Frankreich 
—— en * Franzofen im Deutichland während des wor der Revolutie. Befchlülfe, Bekannımgchungen und 
\J. 1796" Bin Schreiben aus Schwaben. Infiruksionen, . \ — 
— Hauptzüge aus dem Leben u. d. — — BB: 
| des Kasdinsis Richelieu, 4 * vo α . . .—2..20 
| QM TMaga- 


< 








ni 
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Magazin der europäifchen Staatenverhältniffe. Wiertes . 


Heft 1797. enthalt: I. Politifche »Auffütie, 1) Verhält- 
aiſſe des äufserlichen -Stastsinserefle Oeltenseichs ‚aberz * 
banpt. .2) Von deu Hinderniffen der- Einigkeichdeutfchet 
Reichsftäade. 3) Wichtiger Auffchlufs von der Comer- 
zial - Balange zwilchen Frankreich und dem deurfchen 
Reich, nach dem Beftande des Jahrs 1716. ud, ı er. 
4)Relations commerciales de la France avec l’Aliemagne, 
les polleifions Autrichiennes dans eette cöntr&e, er en 
Flandtes, la Pologne, et les etats du Roi de Prufle A. 
V importation a. 1716. B. I’ Importation a, 1787. C. 'Ex- 
poristion a. 1716. D. l'Exportation a. 1787. 5) Entwi- 
ekelung der rei 
satiriedens mit Frankreich: J1. Staatsyrkunden. 1) Frie“ 


densichlufs zwifchen dem König 'röı Preufsen urd der - 


franzäfifchen Republik vom Jahr 1795. mit Anmerkungen. 
2) Additionalkonrention zu dem Bafsler Friedensvertrag 
zwifchen Preufsen und Fraukreich vom April 1795 
III. Anekdoten und Charakterzuge. 1) Giebt es denn in 
 Deurfchland keine Schörborne mehr? 2?) Eine fehr in- 
iereſſaute Aufgabe. 3) Was ilt reeller Patriorismus der 

tsunterthanen ? 4) Charakterilik des ehemaligen 
brauzölifchen Stastsminifters Neckers. IV. Staaısliera- 
tor. Ueberficht des Manufaktureuftandes in den fammt- 
lichen öfterreichifchen Staaten. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 

» ‚Bey J. Detker in.Bafel ift erichienen; . - 
De la rörelmion frangaile,par M. Necker, feconde aditiom 

originale, augmentede .es oenie dw.porwait de l'auteur, 

+ vol. in®. 4 rthlr. 6 gr. ä 
Mimoire militsire fur la frontiére de Flandre et de 
‘+ Viainant, depuis la wer jusqu’.a la Meule, eelt a dire 
. depnis Dünkerque jusqu’ d Charlemonz, par M. De la 
: Sue. 12 gr; — 
Jes charmes de l'enfance er les plailies de l amout mar 
> gernel par Jauffret. 2 vol. m 8. I8gr. 

les mömes für papier velin. ! rthlr. 12 gr, 
Rifwtstion de l'ouwrage de l’esprit, pronencd au Iycee 


—E 


jes mömes fur-pspier d’ Angouleme. 9 gr. 
les mimes fur papier velim 12 gr. m 

WYrai (yileme du monde phyfique et moral, ou voyage de 
Easpidiecrit par lui-möme, traduit de l Indien par M. 
Florent de Loles. ı vol. ing. ı rıhlr 





Neue Ankündigung wegen der Pafigraphie. 
- Mar kann rtunmehr mit Gewifsheit verfichern, dafs 
" de erften Bogen diefes Werkes bereits die Preffe ver- 
"fen haben, und das Ganze innerhalb weniger Wochen 
vollender feyr wird. Die deutfche Ueberferzung, welche 
"unter den Augen des Verfaffers zugleich mit dem franzö- 
ifchen Original gedruckt wird, erfcheint inuerhalb 6 Wo- 
eher fpäreftens,. Bis dahin Lübferibirt man auf diefelbe 
wir 3 rthir. 4 gr. oder fl. 5. 30. bey J. Decker in Bafeh, 
und A G. Böhfs in Schleswig, den beyden Eigenchumern 
äsrielben, Da zu dem Werks 24 Tabellsu gehören, » 


— 


LT] 


‚kat man das Qusrtförmat dem Octav vorgezogen, wobey 


auptveranlaffunten des preußifchen Sepa- · 


66% 


e Subferibenten nıchts verlieren werden, 
Ausgabe dadurch nur um fo viel fchöner wird, 

Da ein ‚großer eil derfBubftriberren Tgewä ıfche 
Rat, dit die Ausgabe mit dem Bildnife des Verfuffers 
geziert werde; fo beichäftigtifich in dieiem Augenblick 


indem die 


“ eiie"der erfien Künltler von Paris mit dam Ssiche deifel- 


ben. Man fubieribirt auf daflelbe beiunders mis 12 gr. 





Bertuchs Bilderbuch für Kinder, 339 und 34r Heft. fu 
fert:g geworden, enthält folgende Gegenflünde : 
m —— — — 


ri 


— 


Fifeh - Tafel XXxII. Waliſcharien. No, 1. Der 


’Braufsüchöcdr düs.Alterfchwein. Ne, 2. Der Deiphin. 


No, 3. Der Butskopf oder Nördkaper. Pfunzen - Tafel 
XLI. Farbe*Püanzen. No. 1. Farber-Scharies No. 2. 
Saſlor. No. Farber · Ginſtar. Vierfüfsige Thiere. Ta- 
fei XXXIX. Mäufe rerichiedener Art. No. 1, Die kleine 
ungelchwänzte Sibirifche Spiizmaus, No. 2. Der Des- 
kaum, oder die Bifsmratte, - No. 3: Die Waler-Spiee- 
maus. No. g. Die gemeine Spiremausx No. 5 Der Om 
dachra. Vopet- Tafel X. Roth“ Bleu w Gelbkehichen. 
No. 1. Das gemeine Rorhkehlichen. Das Amerikanılche 
Rothkehichen. No, 2. Das Männchen No.3. Das 
Weibchen. No. 4. Des gemeine Blaukehichen. Das 
Ainerikanifche‘ Bläukehlchen. No. 5: Das Minnchem 
No. 6, Das Weibchen. No. 7. Das 'Gelbkelichen. Vier 
Jufsige Thiere. Tofet XXKX. / Eichhörnchen verfchiede- 
ner Art. No. 1. Das gemeine Eichhorn. Nö. 2. Das 
fehwarze Eichhorn. No. 3. Das Labraderifche Eichhorn 
No. 4. Dis Ametikanifche Erd - Richharn. . No, 5. Dei 
Palmen-Eichhorn. No. 6. Liberey - Eichhorn. . 
i Heft XXXIP. » 
Pfanzen- Tafel XL11. Einheimifche Gewürspflanzen. 
No. ı. und 2. Der Hopfen. * Ro. 3. Der Coriandem 
’ierfüfsige Thiere, Tafel XL !Bichhörnchen verichte- 
dener Art. No, ı. Das Virginfche Bichhoru; No. 
Das Javaniſche Eichhorn. No. 3. Das Zeylanifche Bich- 
born, No. 4. Das Malabarifche: No. 5. Das Coqgual- 


‚lin. No. 6. Das Georgilche Bichhörn. Fijche- Tafel 


XXIV. Fliegende .Fifche.._ No. ı. Der fliegende See- 
hahn. No. 2. Der "Springer. No.3. Der Hlochilieger- 
No. 4. Der Mitcellöfler. “ Pfanzeni» Zofel'X Lili, ‚Kafla- 
nien und Mandeln: No, 1. ‚Der Kaftänienbaum, No..2, 
Der Mandelbsum. : Fögel.- Tafel ÄXL. Merkwurdige 
Sumpf und Walkr-Vögel, No. 1 Der Fregauvogel. 
No. 1."Der Ahings. No, 3.. Der Ganuet oder Bafaner. 
No. 4. Der Gannet von Cayenne. No. 5, Der Egyp- 
tifche Ibis. No. % Der Brachrogel vam La . 
Jetier Heft koſtet mir-ausgemahken. Kuptorn ı6 ge 
oder ı A. 12 kr. und mit fchwarzen. Kupfern  $ gr. oder 


36 kr. * * 5 
E, S. prioil. Indufrie - Compteir 





- Oronzio ‘de Bernardi's vollfländiger Lehrbegrif der 
"7 Schwimaekunyt,  mf nee dier/uche.rber; die Ipecifr 
che Schwere: des: menji Körpers gigrüundel vr 


— 
















dem Iedtieni)chel) überfetzt und mit Aumerkun- 
‚gen begleitet von Friedrich Kries „ Proje[lor an dem 
Fyrunafium zu Gotha, Erfier Theil gr. 8. 1797- — 
st rchl, oder 1 fr Ir. Mn 
Schwimsiern und Badeluftigen wird diefes Werkı 
bis jetet das_ Einsige voliländige über die 
malt it, wahefcheinlich eine angenehme Er- 
“eyn. ‚Der zweyte mit Eupfern verfehene und 
be praetifche Theil wird nächflens ebenfalls zu 
en keyn. Diefer erfte Theil har folgeuden Inhalt: 
Kapiel. Meinungen der Philofephen über die .Fi- 
ie dei Menfchen zu fchwimmen. Il. Kap. Der Kör- 


sed ohne die geringiie Beyhülle einer Bewegung ; 
hey der geraden örellung bleiben Kopf und Hals ganz 
üb dem Waller, ko dafs das Athmen niche gehin- 
‘ MI. Kap. Fernere Verfuche, weiche die ſpe- 
scheigkeit des menfchlichen Körpers in Vem 
dem Waßler beweiten. IV. Kap, Forıferzung 
n Schwerpuner des menfchlichen Körperr., 
inige autbentifche Zeugnille von angelchenen, 
a und.einlghrsvoilen Beubachtern, weiche 
ix und Zuverlöfsigkeit der Entdeckung beitä- 

















Schwimm: im Waller. Erfcheinungen und Ver 
en, ‘weiche Zeit und äuffere Eiwwirkungn in 
et - Vi. Kapit. Der Körper des Ven- 
As dem Zuftande des Lebens und bey dem 
feiner Keater aus unwiderfprechiichen 
Gründen noch beier: ichwimmen, als der 
—  Eirige befondere Erfcheinungen 
; Bind auch die. einzelnen Therie des meufchle 
ers, wenn fe vom Ganzen gerrennt (ud, ip& 
bleichue üs das Wafler?. IX. Kap. Die phytiche 
he: Ber hpecifiichen Leichtigkeig des menfchlichen 
er legt in feiner Organiistion. Alle organifchen 
Gelfchwimizen. X. Kap. Der menfchliche Korper 
MWerkder voiikommeniien Organilauon, mir ii 
* Art und mit Canälen verſehen. Kommt es viel 
\ » das or im Waſſer ichwimm: ? Xi. Kapin. 
der Körper eines lebenden Menichen wenn er 
auf dem Waller liegt, fo muls er auch in iie- 
fe und ützeuder Stellung Schwimmen. All. Kap 
beudigen Landchiere, die vierfüfsigem. lowohl-als 
menden Schwimmen von Natur. XIII. Kap 

N ögel haben won Natur das Vermögen zu ichwim- 
dern ſcheiut es verfage zu feyu. XIV. Kap. Von 
luge der Vözel. XV. Kap. Von dem Scawinmen 
XVI. Kap. Vergleichung zwifchem den: Flies 
Vögel, dem Schwunmen der Fifehe und dem 
nmen der vierfülsigen und kriechenden Thiere- 
‚Ka; Bey dem Menichen mufs dır Kunft es ma- 
‚feis 'er vom Vwafler gerragen wird, und nach 
bir fchwimmte. XVML. Kap. Verfuch über die Stu- 
die unter denen Arten vom lebendigen Ge- 
in Rueklient aufihre Fährgkei zu fcawimmen 
XIX. Kap. Von dei Amphibien. Vergiei- 
bei mis ander» [hieren in Ruckücht auf das 


F. G. privil. Induftrie- Compteir 


* 
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fe. 







iebenäigen Aenfchen Schwimmt: im Wall-r von 


“VE Kap. Der wodıe Körper von Mienichen und 
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ügerieiner Blick auf Teilen wihßt einigen geogrephilch-. 
Rotiflifchen Auffürzen die füdößlichen Theile diefes 
Landes betreffend, von C. 4. I’. von Zimmermann: 
Berzog!. en Tue mit einem Kupjer 
r. 8. 1797, 18 gr. ı & 2shr. BEE, 

De — —— Herm Verſaſſers iſt Bürgs, 
dafs man in diefem Werke nur ijterelaute und: zwar 
folgende Aufisze findet : 

No. I. Allgemeine Ueberfichs von Italien. Eine Skie- 
ze zu einem grölseren Werke. No. II. Winterreife von 
Neapel über die Appenninen zu den Salpeter- Gruben am 
sarıasifc'en Meere, nebſt mehreren geograpbifch - ſtaiſti · 
fchen Bemerkungen über Puglien. Von C. A. W. V- Zim · 
mermann. Ne. IM. Herrn A,uıhekers Heyers Verfuche 
mir dem in Pulo bey. Molfeıta und in dem bey Gravina 
gefundenen natirlıenen Selperer. No, IV. Neue In 
Rrustion für die Gemeinheiten des Königreichs Nespel 
die Verfertigung genauer Landesbeichreibung betreffend. 
No..V. Meteoreiogifche und ökonomifche Bemerkungen 
über das Jalr 1790. vom Hrn, Canouicus F. Gioverw 
Groiswicarius des Butchefs ron Molierta in Puglien. ; 

F. & privil, Induftrie - Compteir 
a V} eimar. e 





Practifche Gebirgskunde won Johann Carl Wilhelm 
‚Voigt, Herzopl; Süchf, Vyeimarifchen Bargrathd 
Zweyte flark vermehrte Awsgabe, mit einem Kupfer. 
gr- 8. 3797- Irihk oder ı fl. öhre 

* Da der Werth diefer Gebirus unde fchon anerkanı 
ift, fo zeigen wir blofs an, dafs ich diefe 2te Auflage 
von 150 Seiten auf 286 werimehrt hat. Des Inhalt ift fol- 
gender r : sr » 
Erite Abtheilung. Won den Gebirgen überhaupt: te . 
Abtheiung. Von den granfänglichen Gebirgen- 3te Ab, 
theilung. Von den Flörgebirgen. Aie Abtheil Von dem 
Vuikänifchen Gebirgem. ste Abiheihing. Von den aufge. 
fchwemmten Gebirgen. : Lrjier Anhang. Beytrag zu ei- 
nem. Verzeichnifle der durch ınnere Kraft bervorgebrath- 
ten Berge, Intelo und Landliriche. Zweyter Anhang. 
I. Hecenfion der vorigep Ausgabe in der Allg: d. Bibl. 
IL. Recenüon in der Allg, Liver Zeitung. 
F. 9. privil.' Industrie» Campteir 
zu MH eimar. u 





Griechifche Vafengemälde. Mit archüologifchem und ar- 
tififchew Erläuterungen der original Kupfer. Her 
‚ausgegeben vun U. A. Bottiger. gr. 9 1797- 18 gr- 
oder if, ı4hr. ee 

. und . B 

Original Kupfer dazw unter dem Titel: ‚Umrife grie 
chijcher Gemulde auf antik-a in den Jahren 1739 % 

3990 is Camipanien und Hıcılien ausgegrabenen Far 
Jen, jetzt m Bejitz des fütterr Di iltiam Hamilton- 
herausgege en von P} ihelm Tijenbein. zu Neupel, 
Ir uond ır Hejt, grus Folio 1797- I rthh oder 1 fr 
49 ir 


 - Diele ind die vor einiger Zeis von uns augekündig- 


ten Oltrakogrmphlichen Hefte, und lelaiere Kupier von 
)Mz den 


- Di 
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iginal-Platten ‘des Herrn Academie- Die eciors 
en Neapel, welche dio nicht durch N.;chflich 
- ahren haben. Diejenigen Liebhaber , welche das Ha- 
re: . Tiichbeinfche Werk mit englifchen und franzöfi- 
ee fchou beftten, brauchen fich alſo jeczt nur 
obigen deurfchen, ganz von- jenen verfchiedenen, asızu- 
fchafen. 1 nn 

** inen, und fo werden wir nach und nac 
en Kupfer mit deutfchen Erklärungen liefern. 
* F. S. privil. Induſrie-Comptoir 


zu Meimar. 


— 


Neue Verlags - Artikel der Crazifchen Buchhandlung 
in Freyberg- Oftermelle 1797- 
Bernhardi, A. B. gemeinfafsliche Darftellung der Kanti- 
fchen Lehren über Sittlichkeic, Freykeit, Gotcheic und 
Unfterblichkeit, ar Theil, 8 20gr, 
Cyanen, vom Verfafler des Guido von Sohnsdom, 2# 
ä „= Tıgr. j 
De H. H. Briefe über die Maasregeln, wel- 
ge der Landwirth bey der immer mehr fteigenden 
Menfcheusienge zu nehmen hat, nebft Bemerkungen 
über die hohen Pachigelder und Guterpreiſs. 8. — 
Ze i h Körner, vorzüglich 
Vortbeile der Maftung durc r, 
LE auf die Vermebrung des Düngers darge- 
ftelle, 8 — 3gr. ey a ’ . 
Erler, L. J. F. Verfuch einer. Anleitung zue Strecken- Ä 
und Schacht- Mauerung, Mit 6 Kupfertafeln in gr. 
io. „ — 20587 
— —— bergmännifches, herausgegeben von A. 
- ww. Köhler und C. A. 8. Hoffmann, in Bandes 3s und 


Br. — 16gr. \ Ber Be J 
Par. G. J. Sammlung einiger Religionsvorträge. gr. $. 


ennecker, Beifert, Unterhätungen für angehende 
ae heeerser. ‚rang über verfchiedene Gegenftände 
des Dienftes, der Reitkunft und Pferdekenntmiß, ir 


Hefe. 3 — Ber 





"Das ück 1997. von dem, geöffneten Blumengarten 
ik —— —* nebſt deutſchen und franzöli- 
fchen Erklärungen folgende Blumen : 

71. Die gefiederte Pantoffelblume 
2 93. Die grofse Browallie. 
Die fchmalblätırige Celia. 
28. Golägelbes Bilfenkraut. j 

Der — von 12 Stücken mit 50 Blumen, ‚kofhet 
bey uns in allen Kunft- u. Buchhandlungen ünd auf allen 
öhlichen Poftämtern 5 sehl. 18 gr. fächl. od. 98, j6kr. 
“ FE. $. priwl. Indufirie- Comtgir 

zu Weimar, 


Die zweyte Lieferung wird noch vor Michaes - 


67 
Da ich ron mehreren Seiten erfahren; daß: dk Brch 
des (ee. Berens „Boxhomien, ge/chrieben bey Eröffnung 
der nenerbauten Higaifchen Stadtbibliothek, deffen än dee 
Gen Sammlung der Herderfchen Briefe zur Beförderung 
der Humanität fo riihmlich gedacht worden, von rer 
(chiedenen Liebhabern vergeblich in Deutfchlanis Buchs 
handlungen geſucht worden ift ,-.fo mache ıch hierüt bes 
kannt, dals es bey mir zu haben. iſt und. c: ch alle guse 
Buchhandlungen verlchafi werden kann. Der Preis ik 
18 gr. . i 
Im Jun. 1797. 
Johann Friedrich Hartknoeh, ! 
Buchhändler in Riga. 


. . 


4 


+ 





Den Liebhabera der Poefie zeige ich an, defs ich im 
Jena Subicription auf die neue verbıflerte und um die 
Hältee vermehrte, Ausgabe der Gedichte Kofegürtens au» 
nehme, die Oilern 1798 in 2 Oct. Bänden, jeder erwa 
zu 40 Bogeu, auf Eugl. Papier, mit Didotſeher Schrike 
und 10 Kupfern von Lips, Chodowiecky u. £. w. erfchäi- 
uen wird. Der Preis ilt 5 rjhl. in Golde, beym: Bm 
'pfang des Exemplars- zu zahlen, Buzz 

Auguß Wilhelm Schlegel » 


= 





ia allen Buchhandlungen ift zu haben: —R 
Ein paar Worte zur Ekrenrettung unfrer deutjchen 
Mortiale, 8. geheft. ger. en 
Sowohl Freunde als Feinde der Xenien in dem Schi 
ierfchen Mufenalmansch auf 1797. werden diefe paar Bo. 
gen mit Vergnügen durchlefen, und jeder Unparikeyifche 
wird den vom Verfaller eingefchlagenen Mittsiweg bil» 
ligen. 





Die theologifchen Blätter, wovon dee ıte Tahrging 
(No. 1-52. 8. 832. gr. 8. nebit 2 Beylagen und 3iachem 
Regißter — Pr, 2 rchl. ſachſ.) fo eben herausgekommeiz 
it, werden ununterbrochen und im Ganzen nıch dem 
vorigen Plane forigeſetat. Wer die Th. BL wöchentlich 
dofen will, wendet Gch an die Foſtanter und Zeitungs 
expeditionen. - - . Ir : 

Gotha, am 24ten Jun. 1797: J 
— J. Chr. Wilu Augußü - 


. * 


HI. Bücher fo zu verkaufen. 


Joh. Pet. von Ludewig, ICti, grofser vollländiger 
'Univerfal- Lexicon aller Priferfchiften und Künfte, L’Sip- 
zig und Halle 1750, in 64 Theilen und 33 faubern Perga- 
ment - Bänden, in Folio, fleht bey uns um einen billigen 
Preifs zu verkaufen. j 2 
" Gebefen bey Erfurt, d. 24. Jun, 1797. : 

Geichwiker Lehman 





® + 


... 


n INTELLIGENZBLATT 


674 


‚der 


LLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


| . Numero 82.: 





Sonnabends den 





ww 


nn y 


gen Julius 1797 Ri 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


















L Neue periodifche Schriften. 


Monntsfchrift 1797. März. Drittes Srück, 
„bey Hermsdorf und Anton) enthält: 1. 
) Vahrheit von Ha. M. Frirze. 3. Ueber Harmo- 

ähnliche Inftrumente nebft Bemerkungen über 
überhaupt. Vom lin. D. Quand. in Nieski. 
‚au Errichtung eines oberlaußtzifchen Intelligenz” 

» Vom Hn, von Noftiz Depwiecky , auf Ullers- 
% Ueber einige Vorurtheile bey Behandlung der 
ae befonderer Ruckücht auf die jetzt in Görlitz 


en —— von Mn. —— 
Allichau. 3. Nachricht von den Stipendien 
wilden Sıiftungen des Görliteifchen Kreifes 
faifchen Stiftung, von Hn. Landßeuer- 
us. 4 Verluch über die Sprache der 
der Oberlauftz vom Hn. Schulcollegen Horız, 
.& Gedicht bey dem fruhen Grabe eines geljebten 
w Ho. Friedrich Heinr. Wilh. Demuth aus 


swiz + Holfteinifeie: Provinzialberichte, Jahrg. 
stes Heft. (Altonı u. Kiel in d. Expedition d, 
alberichte ) entbälk : I. Ueber die Vorzüge der 
vor dem Buchweizeufien in einem ichwereh und 
Waizen u. Gerfte ıragenden Boden. II. Ver- 
Gmpıl,.in dem Herzogtham Schleswig u. Hol 
i dem Kirchenjahre 1735. Verehelichten, Gebornen 
Burbenen. III. Verzeichnifs ſamtl. in d. Iler- 
—* u. Hoiftein in d. Kirchenjahre 1796. Ver 
be Gebornen w Geftorbeuen. IV. Hauptfam-, 
‚Se: Vershelichten, Gebornen u. Geftarbenen in d. 
agch. Schleswig u. Holftein, der Graffchaft Ranzau 
Püineberg u. Stadt Altona nach deu Kirchen- 
’von 1787. bis ı7 V. Verzeichnils der Bummen, 
be feik der Aepartition v. 14. Nor. 1795. von den 








Schleswig und Holfieiu zu erfetzen find, von 
I. Vorseichniis der Vericherungsfunmer 


Brandcaflen der Landdißtricte in d, Herzog-/ 2 


aller Landäiftricte, nach den eingekommenen ten’ Qtusr, 
talverzeichniffen und nach Abzug der Verßcherungsfum- 
men der feit ult. Sept; u. bis zum 22. Oct. 1796. einbe- 
richteten Brandfchöden. VII. Herzog Hans Adolph vom 
Plöen fürftliche Tifchordnung vom J. 1685. VIII. Mas- 
terislien z. Ueberficht u. Beurtheilung der Umftände, wel, 
she bey der rorgefchlsgenen Aufuebung der Leibeigen- 
Schafe auf den adl, Gütern in den Herzogthümern Schles- 
wig u. Holftein in Anrege kommen: vom Prof, Schr 
der. IX. Zwey nützliche Anflalıen im Kirchfpiel Reilin- 
gen der Herrichaft Pinneberg. X. Literärifche Anzei» 
gen u. Nachrichten: Schriftenauzeige; Nachricht; Er- 
klärungen; von’ ———— Heinze und von — 
Lordes. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


_ Neue Verlagtartikel von Friedrich Severin zu Weilien- 
fels zur Oftermeile 1797. _ 


Anweifung, practiiche, zum vortheühafıen Anbau Fe 


Fruchtbaume, 8. geheft, ser. 
Bekenntnils meiner er kr nebit eini- 
gen Gelegeuheissreden, 8. geheit. 6er, 
Bildergalierie, kleine, für Dichterfreunde, ste Semm- 
lung, Tafchenformat, mit 13 Kupfern, brofchirt. 12 gr. 


° Brutus oder der Sturz der Tarquisier. 8. ırıhl. 


‚Eckersberg,, J. W., 16Gefinge fürs Clavier oder Piang- 
forte in Mufik gefetzt, gr. 4. rihl. 
‚Ehoftsudsgefchichten, arht merkwürdige, einer bekana- 
ten Dame, von ihr ſalbſt befchrieben. 8. 14gr. " 
"Gemählde aller Nationen, mes Heft, (Amerikaner) m. 
Kupf. brofchiet. Llgr. j 
Gefchichte der chriftlichen Religion für deskeske Lefer, 
3. ı8 gr. 
‚Gortfchalgs, J.G., Gefchichte des Herzogl, Fürftenhaufes 
Sachfen - Weimar und Eifenach, gr. 8. ırchl., 
Land, das glückliche, ein Neujahrsgefchenk für Ki 
‚die gern etwas über Läuder- und Völkerkunde Isfen, 
. 1% brochirt. ı2gr. 
Lamüraille, Heiorich, und Henriette Boifsy, ein gehei. 
mes Actenflück aus den Tagen der neufränkifchen Re 
Eee und des Vendeekrieges, ater und letzter Ta, 
1. ı18gr. 
Norellen ————— Unterkaltung. 18 Bdch.s. 1% 
—* * 


* 


075 _ Ze 
Religionsunterricht, erfker, für Kinder. 8. #gr. | 
- Ritter, die, vom Siebengebürge. m. ı Kupf. 8. 1rthl. 
Sommer, J. C., die Axe des weiblichen Beckens befchrie- 
- ben, zte Auflage, m. 1 Kupf. gr. 8. ggr. 
&tephani, D. II., Grundrifs der Erziehungswiffenifchafc. 
-% logr j 
Kurs, €. C., Lieder und Kirchengefänge, fieue Adfla- 
gu 6. 20 
Daffelbe auf fein Poftpapier. 6 gr. 
Wahrheit und Dichtung, ein unterbaltendes Wochen- 
„ blau für den Bürger'und Landmann 1797. ıtes u. 21es 
Quart. 8. brochirt. 10 gr. 
Zaura, ‚Königin, oder das bezauberte Birkenwäldchen, 


# 


K. 20gr. 
_— deffeiben 2x Theil, 1. 18 gr. 


r 


Note de Lirres nowrerux, cartes georrsphiques et 

w eftampes, qui fe troureut chez I. Decker, Libraire 

» Büle. Les prix font en livres de France, dont 24 
equivalent a 11 forins d’Empire. 

Conjuration des Gracques, par 3. Röal, t vol. per. än-fol, 

#6 pap. vel. magnifique edition. — L. io. 

Biltsire abrögde d’Angleterre, per F. Plowden, ad. 
‘gar Andri, 2 vol. in-8. 

Hiltoire de l’aßemblde conftitusute, par Granier, in-$. 
L.4. rot, 

Mömeire pour derrir h la vie de Chärlotte Corday, per 
Giroorille, in-$. — L. 4 tof. - 
Procis des Bourbons, Louis XVI, Marie- Antoinette etc. 

3 vol. in is · — L. 6. 10£ 

Tableau hifforique et veridique des prifons, 3 vol. m 
"avec fin — L. 20. .- 

Herborifation des enrirons de Montpellier , par Gouin, 

ine -L$ 

Le Marichal de poche, neur. édit. in-tg, — L. 5. 
Clairt du Pleflis er Clairaut, ou hiftoire de deux amaris 

“ — dumigrde, traduie de’ l’allemand par Cramer, zrol. in. 

L. 7 10 C 

‚Collection choife de plantes et arbuftes, 2 cahiers in-4. 
für papier velin, enlumines. — L. go. 1oL. 

L’Ecu de Gx franes, par l’auteur de Paris en migniatures 
in — i8t. : 

Elionora de Rosalba, ou le coufefional des pönitens 
noirs, traduie de Vanglais d’Anne Radclife, avec fig. 

de Quärerdo, F'rol. in-ts. — L. 10. 

Elömens d'hiſtoire gendrale par "Millor, nonY; #dition, en 
9 vol in. —L. 22 1ef. 

Ferdinand er Conltance par Rhynvis Feith, traduit du 
bollandais par Janfen, feconde edition, 2 volumes 
ne. —- Lg. 

‚Choix des livres les plus eflimes de la nourelle litera- 
ture dans toutes les feiences er tous les arts, tant em 
langus allemande qu’en langue frangaife, ouvrage pro- 

“ pofe A fes amis par Aug. Bourearde.. — L. 3. ı2f. 


Introduction a l’&tude des medailles, par Millin. — L.2. u 


Wefiexions fur la metaphyfique du caleut infiniteimal, par 
Carnot, membre du Directeire executif. — L.2. ST. 
Du gaurernement des finances de France Goprea Ieo ik 


— \ 


vom Verfaller des Orakels zu Endor, ker Th. m 
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- eonflitugior.elles er d'aprös les principes d'un gouver- 

 nement libre et reprefeutatif, par le — Niontes- 
‚quiou. — L. 2 


"Une journde de Paris, in. ⸗ Lich 


Se petit ouvrıge a eu le plus grand fuccks en Franc®. 
Memoires hiſtor iques er geographiques fur les peys ſitués 
‚entre la mer noire er la mer easpieume, Contenant des 
details noureaux fur les peuples qui les habitent, des 
obfervatians relatives u la topographie ancienue et mo- 
derne de cette contrde, avec un rocabulaire des die- 
lectes dü Caücafe er 'ddix cahtes gspgraphiques. On y 
a joint un voyage en Crimde er dans les parties miri- 
dionales de-l’Empire- Rule; ing inte won 
Oeur res comploie⸗ de Mably. nour. ddiiion em 12 vol 
Les memes en 24 vel inte. — L. 35. 
Des reactions politigues par Benjemin-Conflant.i— L. 2. 
Les plantes, pcöme par Hene-Richard-Caftel, iu-· 8. — L.3- 
ke fceau enlörd, poinie heror- comique, imire du Taf 
par Augüfte ©. de l’in:primerie de Dido Vaind, Pap- 
velin. — 1. ol 
Traisd d’harmenie er de modulation, par Langle, — 
L. 10. 
Valere- Maxime; traduit du latin por Rene Binet, ancien 
recteur de j'unirerßte de Paris, zrolumes, ing. - L.$ 
Woldemar par Jacobi, traduit de Tallewand, 2 vl ‚du 13- 
L. +. 
Margaretha, comiteffe de Baldsfond, traduie de Yang, 
2 vol. imı2 — L. . 
Carıe des vicwires de Buonaparte. — L. 4. 
‘Les heröines d’aufjourdkui, gravure ſatyrique. -· a. 
Le marschal ferrant de la Vendee, grave par Capia, 
d'aprüs le wmblesu de Sables, en couleur. = L. 9, 


M. T. Cicerariis de oficiis, des amicitia er de fenoetute 
libri, accurauifime emeudari, Parifiis, typis Didor jun. 
in. — LE. 72. 

Cette magnißque edition fur papier velin faite aux 
üdpens de Kenouard, n’a die imprimee qu’su nom» 
bre de 363 exemplaires qui font num6rotss. 

Publii Terentii Afri Comoediag, ed. Rich. Brunck, in-g. 
pop. velin. 

* —— edition, imprimẽe aveẽ edrscıires de 

aco sit: ſuito A ceile de Vir ie neme, 
ei d’Horace par Oberlin. ee 





In der Weidmühnifchen Buchkunting 1 in Leipzig, 
find folgende neue Rücher erfchienen 

Blankenburgt (Fr. von) literarifche Zufüze zu J. G. Inh 
zers allgemeiner Theorie der fchönen Künfte eic. ar 
Baad. H. bis R. gr. 8. — I rchl. 16gr. ; 

Cavalis’s (Tib.) vollitändige Abhandlung der theoretifchen 
und practifchen Lehre von der Electricität, nebit eig- 
nen Verfuchen. Aus dem Engl. Mit Kupf. Vi 
fehr vermehrte Ausgabe. 2 Bäude, gr — an 
12 gr. 


Derfeiben ar Band befänders „ für äle Befitzer der eriep 


Ausgaben. Mit Kupfern. pr. &. — ırchl.. 
Doradorßs (J. &:) muiogälche Tau, oder Natürge 


Pipe 


Eichkas Far "in renehmon Go · 


Schichten und Erzählungen für allerley Leſer. Ange 


"Fangen von ‘S. A. B, Göze. ze Band. gr .- zur 
ser 
Eichhorss (J. 6.) allgemeine Bibliothek der Bibicchen 
PL iterstur: m Bändes 68 Stück. %'- gr. 
Fefi (Joh. Sam.) biographifche-Nachrichten und Bemer- 
„kungen über fich ſelbſt. Nach deflen Ioie berausge- 
j von M. V. Cht. —— 3. 21 
auf Schreibpapier. — Trthl ger 
Deffen über Fieils dnd Thätigkeir, "mn Nutzen 4 
Beförderung. $- = 1ö6gr. 
Defk Beyträge zur Beruhigung über diejenigen Dinge, 
* ais’deii Menüchen unangenehm ind w (. w. 50 * 
Fear = ugr. — 
jes (John) Gefchichte von Altgriechenland , * 
Aen Piladzflädten und Broberunkeu u. (. . Aus dem 
Engl. je Theil. gr. & — ırıhl. ı6gr- 
Hagedurns (Chr. Ludw. von) Briefwechfe! über die Kunft. 
Herausgegeben ron T. Baden. gr. 8. — 2rıhk 
Heinrichs (€. 6.) deuifche Reichsgefchichte. 7r Theil. 
gr. I. — i rinl. 20 ex. u 





on dem Romane: 
— delfen Erfcheinung man mic Ungedult erwartet. 


wird baldigft darauf, da man das Original aus England 


Bogenweife bekömmt, eine deusfehe Ueberfetzung fulgen, 
weiches um Colliion zu vermeiden hierdurch apgezeig! 
wi rd. kr 

Leipzig. den 17. Jun. 1707. 


—— . 
I u, bb — 7 als — ‘# 


"Bey Cart in Fichter Wind Folgende üeue Verlags 
artikel in der verwichenen Oiter - Melle i79T- ei- 
fchienen, weiche in allen Buchhandlungen zu haben 


—— für Anfänger i in Kupferllicben. L; — 3gr. 
Cicero’s Abhandlung über die Zulängiichkeit der Tugend 
zur Glückfeli,.-eit, ‚verdewfcht u. mit Anmerkung ünd 
"Yoreginueruug, begseiter von Chr. Fr. Böhme. 3. = 


— Joh. Fr. Literagur ‚der dewichen —— en 
der Griechen. Ir Bl. 8, — ı rıhl. Sgr. 
Hauslehrer, der, nach Raffs Lehrart, ausgearbeitet von 
einer Gefeilfchaft-pädagögltcher rten u. herausge- 
eben v. W. F. Hezel Ir 2r Bd, Enthält dep kleinen 
——— larkinffehe Tent ltucden nach Rarfs Lehr- 
28 Bäch. g. — dur.‘ 
a " ahıhtopöligitches w u. pfychölogifches En Stück, 
A 1.47 
er 3. P. stäret der Kültur auf welchdr die Deu· 
ichen im fünften Jahrhunderte Buhden.‘ Aus Verilei- 
ehung der deutfcheii du wiglirchen’Spräche gefunden. 
de Ner Ri 
Provineislbläuter. Cichffche, ır Jahrg. 12 Stück, 9. — 
3 nıhl. 
Phsimen, die », new überfetzt ron W. F. Huxel s Buchs - 
&- Ter- 


New Canterbury Taler bu Mifs 


ei Chflas'won-Liferbi zunächft für‘ die Jugend und 

"Lagen beflimms, is Buch. 8. — 16 gr. 
Rechtmäßigkeit, die gerertete, der Todesätrafen. Allen 
Obrigkeiten , —— und Jurißten gewidmet.; 8. 
14 gr. 

Sammlung vorzüglich Ichöner Handlungen zus Bildung 
des Herzens in der Jugend; 6 Bäch. 8. rgr _ 
"Prffelbe- auch umer dem Titel: Schöne Zuge aus der 
Gefchichte der merkwürdigften Völker. nach der Zeit» 

* folge geordner zur lehrreichen Unterhaleung und als 
"Grundlage zu dem Studium der Befchichte für die Ju- 
gend, 15 Bdch. 


x 


Waltz, D. Fr. Aug, Sammlung kleiner academiichef? 


“ Schriften über Gegenflände der gerichtlichen Arauey- 
‚ gelahrheit u. medicinifchen Rechtsgeiehrfamkeit, 2: Bd. 
u —— . Js 


.& * 


Nächftens we: den fertig: x 

Beuft, Fr! Gräf von,  hiltericche u. ſtatiſtiſche Auffigg 
über die fücklifchen ' Land nur Bd. er. & 

Büri. L. V. ron, ’Brüchflücke wermifchten Inhehs. 5 

Jlarles, J. Ch. Fr., Beyıräg: zur Kritik des gegenwärti” 
‘ gen Zuftändes der theoretifchen Aräneywißienichafg 
ir Bd. ı5 Stuck. gr. 8. i 

langsdorf» , K. Ehr., Handbuch der Mafchinenlehre für 
Practiker u. academilche Lehrer .-Ir Bd, gr. 4. 

Libanii, Bophilise, Orationes et Decismationes ad fidem 
codd, Ms. recenf, et perpet. adnor. iluftravis Baiphe 
Tom. IV. gmaj. ' ‚= ae 

Vem pyıhagoräufchen Bunds.g. -: A 4 


*7 4 y. — 


Ich bin willens, eine kleine Sammlung , rielleieit br 
manchen, nicht ganz’ unintereffauter Gedichte, von wel” 
‘chen Herr Geutge Friedrich WilhehnrThyme, Advhprov, 
allbier in Sorau, der Verfaller it, im Druck herauszu- 
geben, "und wilb-folches biefmit nient mur ankündigen, 
fondern auch alle Liebhaber der Dichtkunf erfuchen, 
mich durch gefälligfte Pränumeration, oder wenigftens 
Subicription, wegen der auf diefen Verlag zu verwenden- 
den Koften, zu decken. “Der Prinumerauonspreis.ift 
nicht höher, als 1er. nachher aber kanindası Werk un- 
ter 14 gr. Hicht verkäuft‘ werden.‘ - Die Plürumeration, 

"oder Subfcriprion fteht bis Mitte Aug, a. c. oflän. und 
im Mönat Sept. 2, €. wird das Werk lelbft an die. Abo 
neiten in eitem farbigen Umfchlage —— — 
Die Pranum eranton werden vrorgedfuche, (8 | .r 
Sorau d, 20. März 1797« 
ER Carl Gottfried Kummer, 
PER \ ————— 


ne 2 





Verzeichnifs derjehigen neuen Bücher, die diefe * 
nieffe 1797. bey Adam Fritdtien Donne in Leaipeig 
fertig worden find?’ Hua Tas meer 

*Antonius und Kleopatra. Ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen» 
von C. A. Horn. 8. — 14 gr. 

Bauer» Samuels-Beichtreden und Abfolutionsformeln aug 
alle Sonm- und Feſttage des ganzen Jahres nach den 
Evangelien. 2 Theile, gr. 9. = Isihl iger, 

(4) N Pi . Bıp 


or 


> 


Briefe , freundfchakliche , gebft Schi’X»runren verfchiede- 
ner Städte und Gegenden Deurfchlanis fur die geübtere 
yagend zum Vererietzeuns' aus dem Deutfchen is das 
+ Pfalie. mit einer darzu gehrrigen Phrafeologte, Her- 
ausgegeben von C.L.P.g.— 129. 
Claudius; G. Ci, über die Kunſt üch heliebt und ange- 
nehm zu machen; 8. 2057. 
Cominientar, practifcher, uber die Pandecten , ‚nach dem 
ellfeld, 3e Thl..gr 8. — ıcchl, 20gQr. —J 
amilienſeenen des Grafen von Ortenburg. Bin Nach‘ 
"rag der Gelchichte, Jultus Graf von Ortenburg. 8· — 
al gr. 
Friedheim,; Wilhelm von , und Agnele von Holftein, oder 
"die Wiedergefurdenen, Bin Schaufpiel in 5 Aufaugen, 
yu—_ son ; ” 
Smich, M. Charl, Marchmond, Bin Roman in 4 Bänd- 
chen. Aus dem Bagl. 8. Wird bald nach der Melle 
fertig. 4 —J 
—* eines Geifterfehers. Aus den Papieren des 
Maunes mix der‘eifernen Larre. Herausgegeben von 
. Chjer.j Tichinck. 3'Theile, Neue Auflage. $. — ı cchl. 


* n k Erbauungsblat oder: kurze Betrachtungen 
über die Sonn- und € Eine Wochen- 
%- schrift. 2 Theile: gr» & — ı ul. Sgrn · 
— 6. 2*5 einer Eucyklopadie und Me- 
© chodälogie der gelammıen Saxswillenfchaften. gr. 3.7 
a 7% Zr und » uk 3 ur 3 7 } f 
#Schädlichkeit, des in Zeitungen angekündigten Wan- 
zentodes, und vernünfpige Vorfchläge ‚die VWanzen, zu 
vertilgen. 8. — 2 8r- 
der. Heinrich. 
’ De ige 


Ein wahres Romänchen von CB. 
"Steinbrenners, M. W.L. Predigeen, überalie Bonn - und 


— — — —— LEBER ** 
Dir luftige @nele:und fein liederlichen Nefle, 2r Thl.,% 
"url 80% “ ot .ı 
en "In Commifiom 
‘@stholicom, oder. eucyklopidifches Wörterbuch aller 
. europ. Sprachen. se Liefer. Bros: 


‚Wermnichs Waaren - Lexicpn in 13 ‚Sprachen. gr. 3. * 


zone Gacharina IT. Kaiferinp ;w: Selbflherrfcherinn aller 
=. Rauffen sie. Mis derfelben Portrait,, Herausgegeben 
von 6. Freihezen von Taunenberg. gr, & —ırhl.. 


—— In sm...“ 3 


‚am m 


Dorehieinse unerklärbaren Zufall ift mit den 3 erften 
Heften des Aftrouomen (als der XVII. Abtheil. der com- 


liöfen Biblioch. d. gemeinnutzigfien Kenntnife für alle die duffätze lelbit zu let 2 ichs vergellen möcht; 
—— ——— dabey henutsten Schrien will per. aß dere Ari auch wider 
zuichs äbgedeuckt wordga. „Dies bemerke ich, um Mils- künftige Resenlongn die/er Ars gelson Lollıe. - 
verkandnilen der Beuriheiler vorzubeugen, Es wird ’ j 8 Main 
“ N i 7 X ET 2a u „Bi 

u * — 

ya % ’ 1.W wor 1... ' XF 
X Jun e> een . . 4 , 
ö PERL yerT Ss ı 2 Su 20 2077" Par TEE TE za si) wu u sub 
,.1 2 a 9 ,#) ö " 


—— 


iem.des ganzen Jahres. ix Thl. ar 83c —- 











‚indeffen mit Inhalts · Anzeigen u. Regiftern cher d 
-Schlufs des sten Bandes zulammen geliefert werden, 
diefs.bey. der Veen u, XXIten, Abcheilang, bey den 
ligionsichrer u. Zoologen geichehen i 

any 2d- "Andre, « 

ed Vorfteher einer Erziehungs- Familie zu Bi 


u 7 





Herr Bergrath won Crell has Gch enufchlof, 
Fortferzuug feines neuen chemifchen Archivs in 
Nerlage herauszugeben, unter dem Titel; 

Neuafles chemifches Archiv. 
‚„. Der .erfte Band wird, zur Ofter- Melle 1731. ei 
aon, , Wir glauben das chemitche Publicum in Y 
darauf aufmerklam machen zu dürfen, 
n . Weimar. 2 — 
*» . .Hofmanniiche Buchkull 





"ni - II. Münzverkauf, 


u = . Verkauf eines Münz - Cabinett. 
Die von dem verltorbenen Herem Üechant 
Halberftadt nachgelafflene, mit rieler Mühe , 
nifs und einem an 6006 rthl. betragenden 
gelchafte Müuzfammlung foll, wenn ‚bien 
nächften 2 Monaten ein annehmlicher Käufer dan 
im Ganzen verkauft werden. Sie beltcher grüia 
aus (elınen Thalern, Medaillen, Ducaten abi 
‚Münzforten der mehrelten europäifchen Bam 
Befinden (ich die fämtlich® Glocken "Thaler, 
fymbolifche und viele andre von Madai Äie 
merkte Thaler darunter. "De hun” 
Werth diefer Muünzlammlung; ohne auf die 
Bückficht zu nehmen, bey weitem über 
trägt; ſo it man, um die WVeizukigkein bi 
nen Öffentlichen Verkaufs zu vermeiden, erkinl 
ſolche für den äuffer billigen Preis von oda mi ie 
ſtoletteij à s cihl. im Ganzen abzuftehen, J 
ein gefchriebenes Verzeichnifs darou in ie 
der Literatur - Zeitung zur Durchficht * 
‘wendet man Üich in frankirten Briefen du 
ver#ittwete Fräu‘ Dechantia Weften oder in des 
sach Dingelliede hieelbl TEE Tu 
 Halberllade, d. Jo. Junius 1797: _ 





















wir 
iv, 3» 


Die Recenion meiner Auffäize in Niethammm 
mal (A. L. Z. März 1797.) braucht, für jetzt, 


ikrisik, ‚als dafs, ich den Lafer der 4 
A *.. billig, bey Leſunt diefer 
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I. Neue periodifche Schriften, 


Der Genius der Zeit, 2797. May. A bey @. F. 
Hemmerich. enthält: - - - 


L. edichte von J. v. Döring. 


I. Kleine Auffätze aus 


dem Franzößiichen. 'Chenier, nach der Quotidien- . 


ne. Mercier, La Hırpe. Gregeire. Buonaparte. Tachy- 
graphie. Ausgewandwrte. Infolenz und Kakönn. Robert. 
Beaumarcheis. Diderot. Die Hinrichtung des Herrn 
Maratrai de Cuſſy von La Cretelle dem jüngern. Von 
Michaud. Nocn von dem jüngern Cretelle. Der Abt 
Delule. Labillardiere. Verfailles. III. Briefe eines 
Reilenden durch die Fränkifchen Kreifs- Lande, im Fe 
bruar 1797. von W. 
Der Junise. enthalt: F 

1. Aris uud Gaistea, nach Orids Metam. XIII. 1 
897. von. Herrn Hofrach Voſs in Eulin. II. Herr von 
Bericpfch von A. H. III. Telegraphie der Griechen und 
Römer, ron G. G. Bredow.- IY. Empfindungen bey den 


Kupierllichen Summer und Winter, von A. G. Deneken,, 


V. Kuckerinneruug. an die Schweia, von ebeud. VI. "Gries 
chifche Ausgeganderte. VII 
geber des Geuius der Zeit, von -Lange., vii. 

Bramine, von A. H. IX. Ueber den einreifsenden * 
banen Ton unfrer Gelehrten, von A. L. B. X. "Auszug 
ein«s Schreibens aus Rärnthen, vom 10 April. XI. Elegie 
an einen WWahnfinnigen, von huhm. XII. Der "Wunfch 
an Minna, von ebend. XII. Aus der Ferne im Sommer, 
von ebend. XIV. Elegie, von ebend. XV. Rundgefang, 
von ebend. XVI. Die Natur am Abend, vor ebend. 
XVII. Begeifterung,. von ebend. XVIIT. Innfchritt auf 
Algernon Sidneys Grab; nach dem Engl. von Halem. 
XIX. Moraliich pulitifche Gebete, von A. H. XX. Die 
Freude, von D. J. J. A. Feuerbach. XXL, Mein Waunfch, 
"XXI. Fpiftel an J. G M... von J. J. A. Feuerbach. 
XXIE Sonderbares Criminalverfahren in Frankreich, 
von A. H. XXIV. Ton der Journaliften in Frankreich, 


von A. H. XXV. Bücheranzeige. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Bei Gerfienberg und Dittmar in Gotha und $t. Peters- 
burg it in vor. Jubilate- Melle erfchienen „und i in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


x 


Sonuabends den Sen Julius 179%. 


Schreiben an den — 


beigefügt 








LITERARISCHE ANZEIGEN 


Friebe, (HP. Chr.) ;Bufsiands Handel, Iondwirihfehafe 
‘liche Kultur, Induftrie und Produkte 'zr ba. welcher 
das mittlere Bufsland und die Provinzen mm der Offer 

‚tl an dem weifsen Meere enthölt, 8% 1 rthir. 6 Br 
Beide Bände: 2 rrhir. 3 gr. 

In No. 342. der Allg. Lit, Zeit. vom. vor. Jahre und 
in mehrern andern gelehrten Blättern ift der erfie Band 
Giefes Werks bereits empfohlen worden. Diefer 2 Dd. 
if in Rückücht des Plans und der Ausführung dem erften 
völlig’ gleich. ° Vorzüglich ᷣndet der Kaufmann einen 
Behate ton wichtigen Nachrichten über den Handel ji 
Rıga, ‘Reval, St. Petersburg, Archangel, und über den 
ionern Lardhandel'in Moskäu-erc, die er anderswo nir- 
‚gends in der Vollllandigkeit beifammen findet, — + 


N Dr. 





Bei Gerfienberg und Dittmar in Gotha und St. Peters- 
burg ift vor. Jubilate- Mefie erfchienen: 

Kuackfledts, (Dr. Ch. H. El.) anatomifch- medizinifch- 
chirurgifche Beobachtungen, welche vorzuglich im me- 
dizinifch - chirurgifchen Llinikum in St. EEE 8“ 
Jammiet worden. gr. 8. 18 grı. 

Der Herr ‚Verfäller hatte Gelegenheit, J — an 
dem geöschten Cliäicum, die wichtigen chirurgifchen 
Operationen felbit zu verrichten und, zu beobachten. , 
Theils aus den dabei geführten, Tagebüchern, und theils 
aus (einer Privstpraxis theilt er hier“die wichtiglien - 
Falle dem medieinifchen. .Publicum mit. Der Beobaäch- 
tungen find hundert an der Zahl. Am Ende find noch . 
einige anatomifche und chirurgifche Merkwürdigkeiten 


* 





Bey — und Disämer i in Gotha und St. Peters- 
bure it vor: Jubilate- Mefle erfchienen: 
von Luce, (Dr. J. W. L.) Verſuch uber Hypochondrie 
und Hufterie, ein 'praktifches Handbuch für Aerzte, 
8. 9er. 

Je häufiger die leidige Krankheit der Hypochondrie 
und Hyfterie, diefes vielköpfige Ungeheuer, in unfern 
Tagen ift, und je allgemeiner Ge, leider! aller Wahr- 
fcheinlichkeit nach noch werden wird, da man durch den 
Luxus "im Effen und Trinken und ia der 'WYoilußt aller 

(0 Art 


® 
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Art (o unbedachtfamer Weile auf feine Nerven losftürmt, 
und nervenfchwache Eltern fchwerlich ftarknerrirte Kirk 
der zeugen können; deftomehr wird der Herr Verfiller 
diefes ilandbuchs den Dank feiher Zeirgenofen verdie- 
hen, da er diefe, eft fo verwickelte Krankheit, theils an 
fich felblt, cheils an andern fo häufig zu bevbachten Ge- 
legenheis gehabt hat. 


* 





Bei Gerſtenberg und Dittmar in Goiha und St. Peters- 
Burg ift vor, Jubilate- Meffe erfchienen: 


Kämmerers, (C. L.) vermifchte Schriften über Gegen- 


fünde der Natur, der Sitten und des Gefchmackt. 


"= m Bd. m. e. Tit. K. 8. 
Der Inuhak ift: 
der fchönen Künfte, 2. Reife durch einen Theil von 
‚Deusichland nach Dännemark. 3. über eine Rede von 
‚Reynolds an die Schüler der königl. Mahlerakademie in 
London. 4. Darftellung merkwürdiger Gegenftände in 
‚Thüringen, — Leutenberg und die in diefem Schloffe 
"befindlichen Fresko - Gemälde von Lammers. 5 über 
einige feltene Mineralien, befonders in Rücklicht ihrer 
Erzeugung. — Die erfte und dritte Abhandlung umfafst 
einen wichtigen Theil der Theorie der fchönen Künfte, 
Der Artickel No, 4 wird unter der allgemeinen ‚Ueber- 
‚Schrift in der Fulge des ;Werks fortgeferzt , und wirdi in 
"beigefugten Anmerkungen mit ſtatiſtiſchen und hiftori- 
fehen Nachrichten ‚begleitet, 


16 gr. 





Noreläe Livres nouveaux et eftampes, qu'on peut fe 
procurer chez J. Berker, Läbraire & Büle. 

Conlderations philofopbiques ſur da revolution frangeife, 
etc. pat le cit. J. Lachapelle, in- 12. Paris, V. 

-Effai pour diriger et &tendre les recherches’ des voym 
geurs qui fe propofent l’urilite de leur patrie, etc. par 
le comte Leopold Berchtold, traduic de l'anglais par C. 

-- „Pi de Lafteyrie, 2 vol. in-g, Paris, V. : 

Caufes (des) de la rivolurion et de fes refukats, Paris, V. 
‚Sur quielques ridicules du moment, "Epitre, par — 
Bye a Mad... in-8. Paris, 97« 

Le Juif, drame en cing actes, traduit libeement de l'an· 
‘ glais, in-g. Hambourg, 97- 

Manuel des enfans, comenant ‚les lemens de la — 
franqaiſe et allemande, in-8. Strasbourg. . 

—— ou lettres de deux filles de ce Gecle, trad. de 
. Yanglais fur les originaux. Seconde edition, eorrighe 
fur les lettres memes, 4 vol. in- 12. 

Memoire hiftorique fur le _düme du Pantheon frangais, 
par J. Rondelet, in-4. arec planches, Paris, V. 

Predittion pour N Au "du dix-kuitieme "lecke, tirde du 
Mirabilis liber, wvec la traduetion litterale a core du 
- texte, par J. A. 8, Ch. in-8. 

Julie, nouvelle traduite du Ruffe de M. Karamazin,. ‚par M, 
de Boulliers. Moscou, 97. 

Hiftoire du Clerge, 2 vol,-in- 16. Paris, gm. 

Origine des malheurs du la France, er nore politique poug 
Serrir- ar r&ıabliffement de fa wpolpritde eic. in» 8. 
‚Paris, 97. 

Fr polisique 22 philoſophique ‘fur ie sommerce „ei la 


- 
% 


1. über den Sulzerlichen Grundfatz : 


84 

paix, vonfiddr &s (ons leurs rapporta arec 1’ agrieulure ; 

’ par J. B. Row tier- Labergerie, in. 8. Paris, 9% 

Maifons (les plus j"lies) de Paris, 14 feuilles, in- fol. 

1 pocma tartafs, KEonde Edifion, 3 völ.>in - 16: 98. 

Cer aurrdge eſt urie datyre er&s- piquante far uns cour 
Europtenne, 

Les Croyäbles, eftzı upe ſatyrique. 

Arriöre - garde du Par. 

Paix papele. 

Ariftide et Brife- fcelle:1. 

Araneologie (de 1) 'ou !ur la dessurerte du rapport con- 
ftant entre l’apparitior ou la difparition, le travail ou 
le repos, le plus ou le njoins dl dremdue des tpiles et des 
fils d' attaches des araig udes des differenres efpeces, et 


* les varisgions achmospheri ques du beau- tems A la pluie, 


du fec à l'humide, mais jprincipslement du chaud au 
froid, et de la gelde ala glace au veriabis degel. Par 
Quarremere Disjonval, in-$, Paris, 97, 

Payiie (Thomas) & ia legislarpre et au dirertoire, oW la 
juſtiee agraire oppolee ä la loi etaux privikeges sgrnixes, 
in · g. Paris, N. — 

Le traité de paix avec Rome, eftampe fatyrique. _* 

Expedition (l') des Argonautes, ou la conguite de I 
toifon d'or, poime en quatre chanıs, par Apolloniu- 
- de Rhodes, traduit pour ja premiüre fois du grec es 
‚frangais par J. J, A. Cauflin, in-g. Paris, V. 

Fragmiens moraux et litt£raires, par A. H, Dampmartin, 
in-$. Berlin, 97. 

Coup: d'oeil fur les cauſes et les confäquences de la 

_ guerre actuelle avec la Frauce, par M. Erskine, mem. 
bre de Ja chambre des communes du parlemenm d’An- 

’ gleterre, traduit [de Tangleis de la wingt — edi- 

" tion, in-$. 97. 

Ellais en vers et en profe, par Jofepär „Rakger Deliste, 
in-8. Paris V. de Nimprimerie de Didor-t’ sine, 

Voyage autour du monde fur le vaiflean de 8..M.B, 
I" Endeavour, par Sidney Parkinfon, deflinateur auache 

"aM. Bauks, précédé d’un discours en forme d’intre 

- ducrien fur les principaux narigateurs anglais et fran- 
gais qui ont precdde I’ Endesrour, fuivi d’un abrege. 

"" des’ deux derniers voyages du Capiraine Cook, “avec les 

. planches de auteur, ourrage rraduir de I unglsis, par 

“le eitoyen Henrj, 3 voh in-8- Paris 97. 

Memoire militäire für la frontiere de Flandre er & 
Hainaur, depuis Ja mer jusqu' d la Meufe, c'eft -h- dire 

“ depuis Dunkerque jusqu’h Chariemont, par M. de ls 
Fiite, gr. id-8. 1797: 

: a Bäle, le $. Mai 2797. 


“ Fi — — 


In der Varrentrapp- und M’ennerfchen Dachhaudlung 
in Frankfurt um Maymn ift herausgekommen, Anjungi 
. gründe der Mathematik zum Gebrauch auf Schulen 
und Univerfitäten, herausgegeben von G. G. Schmidt, 
Prof. der Mathem. zu Giefsen, erjler Theil weicher 
die reime Mathematik enshalt 8. 1797. (1 tghir.. 16 gr 
Wenn Beftimmitheit und Fafslichkeit im Vorıraga? 
ohne Weitfchweifigkeit, verbunden mit wohlgewäh wt 


Orduung der abgehandelten Materien, den Werth det 








































maiifchen. Lehrbücher beftimmen, fo gehört das 
en angezeigte unftreitig zu den beften Schriften diefer 
Unter der Mehrheit derfelben hatten die, ziemlich 
Hisiem Geilte abgsläfste:: , für unfere Zeiten jedoch zu 
denen Wolfifchen Compendien einen vorzüglichen 
Unter den neuern zeichuer ich Büfchs Veriuch 
# Mathematik befonders aus, allein die Ausführlich- 
tdeffeiben, macht es für den Gebrauch auf Schulen 
btbar.- Jene Eigenfchaften der Kürze und Fafslich- 
5 ‚Fortrage, mit ſteter Hinficht auf die Anwendung 
} haft auf die Bedürfniffe und Vorfälle des 
bens, hat der Verfaller diefer Anfangsgründe 
zu vereinigen gefucht, Sie find nichs blofs für 
mifche Vorlefungen, fondern»auch für den 
im diefer Wifenfchaft auf Schulen beftimmt, 
its wirklich in dem Gymnafium zu Därmiiadı 
Diefe kurze Anzeige wird hinlänglich feyn, 
a Liebhaber und Beüiffenen der mathematifchen 
fehaften zu empfehlen. Zum Ueberüufs zeigen 
eb, den Inhalt deffelben an. 
te Theil umfafst auffer der Einleitung, worinn 
kerlicht der gefammten mathemat. Wifenfchaften 
En und ihre Verbindung mit der Naturlehre gezeigt 
ZE Die Rechenkunft in 6 Abfchniuen. 1) Von den 
b pt, den ganzen Zahlen und den 4 Species. 
n den Primzahlen, den zufainmengefetzien Zahlen 
2 Brüchen. 3) Von den Decimälbriichen. 4) Von 
m ‚und. der Ausziehung der Quadrat - und 
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in.. 5) Von den. Verhälnifen und Proportio» 
BR deren Anwendung auf die Regula de Tri, In- 
ee und Alligationsrechnung. 6) Von 
ie! und geomeirilchen Reihe und. deren 

a auf-die Lehre von den Logarichmen. IL, Die 
wig.Anwenduug auf das Peldmeiien. ı) Er- 
Bund Grundfärze. 2) Von der Lage der gera- 
Linie gegen einander und der Lehre van den Paral- 
‚ "3):Gleichheit der Dreyecke und Folgerungen, 
lichkeit der Figuren. 5). Vergleichung der- ge. 
ichsen Figuren und, Ausmeflung derfelben. 6) Vom 
h = ‚Bey jedem Geömetrifchen Lehrfatze find die 
Eendangen derielben auf Gegenftände der ausübenden 
ikunfk in dew Anmerkungen vorgetragen, wobey der 
Zeiten eingeführten vollkomnerea Werkzeuge 
ge. Erwähnung gefchieht, Ill. Die Stereometrie, 
fon der Lage der Ebenen. 2) Prismatifche Körper. 
linder oder walzeuförmige Körper. 4) Pyramiden 
Kegel. 5) Von der Kugel. Hier ändert man ein 
Verzeichnifs der in den Heflen Darmitädı). Lan- 
“und den augrenzenden Gegenden üblichen Maafse. 
"Die ebene Trigonometrie. 1) Auflöfung der recht» 
nen Lreyecke. 2) Aufiöfung der gleichfchenkx 
Dresecke. 3) Allgemeine Auföfung der Dreyecke, 
Buchjtabenrechenkunfigy Anwendung derfelben auf 
merifihe und geomerrifche Wahrheiten. Die erfe 
wendung enthält eine allgemeine Betrachtung der Zahs 
&yfteme der geraden und ungeraden Zahlen, der Prim. 
n, der figurirten Zahlen, der Verfetzuigen und Ver 
Mungen der Zahlen. Die zweyte Anwendung enthalt 
londere eing® der vorzüglichften Särze aus der ana- 
Trigenomieisie uud ihrem Gebrauch in der 






prakifchen Geomaui weiurch .\ in den Akaod. un 
ſeiat wird, ) 
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In der 7 girentrapp: und PY ennerfchen Buchhandlung 
in Frankfurt am Mayn ifl erfchienen. "erfach einer 
phufifchen Durfiöllung der Lebenskrüfte orgapijirter 

. Körper — in einer Reihe von Pernunft/chluffen aus 

den ‚neueften chemifchen und phyfiologifchen Ent 
deckungen. — Von J. F. Ackermann, der ]Veltiweis- 
heit und Arzueygelahrheit Dector. Erſter Band. 8 

1797. ı rthlr. ı6 gr. . 

‚ Wir hoffen den Dank der Naturforicher und Aerzte 
‚zu verdienen, wenn wir durch folgende kurze Inhalts- 
anzeige die neuen, in diefsm Werke enthaltenen Wahr- 
heiten vorläufig bekannt machen. 

1. Kapitel. Organifation, Ban, Beflandthei ie, Verrich« 
— Unterfchied organifirter Wefen. Durch eine delt- 
liche Auseinanderfetzung der erlten Elemente des org&- 
nichen Baues wird uns die Art begreiflich gemacht, wie 
in alle Theilgen des organifchen Körpers neue Beftand- 
theile hingebracht, und andere zerfezte aus der eh 
fchen Mafchine ausgeführt werde j 

2. Kapitel. Von dem Prinzivien der Beizbarkeit, — 
Es wird gezeigt, dals zwey Grundfiofe der in unferer 
Atmosphäre befindlichen Gasarten bey dem organifchen 
Leben ſich vorzüglich würkfam bezeigen; Dieie ind * 
Säurefioff und der Konlenſtoff. 

3. Kapitel. Vom der Ernährung organifcher Körper. 
Ein Haupterfordernils eines Nahrungsmictels ift, dafs des 
Kohlenftoff einen feiner Beftandtheile ausmacht, es wird, 
dargechan, dafs die tauglichften Nahrungsmittel deu mei- 
ften Kohlenftoff enthalteri, I 

4. Kapitel. Yon dem Lebensäther. Deſs der Säure» 
ſtoff inden Lunge. unferen Sitten beygemifcht werde, iſt 
eine läneft bekannte Sache, aber in welcher Geftalt diefer 
wirkfame Grundftof den organifchen Körper durchdringe 
wufste man niche. Hier wird gelehrt, defs das Saäure- 
Rofigafs in den Lungen einen Theil feines Warmeſtoſſs 
verliere, und dadurch in einen halbgafsförmigen jenem- 
der elektriichen Materie ähnlichen Zuftand verletzt werde; 
und fo den Säften anhänge. 

5. Kapitel. Yon dem Lebensprozefs. Rhyfifche Erkli- 
rung cc lebendigen Zufammenziehungen des organifchen: 
Gewebes. — Diele Zufammenziehungen erfolgen, indem 
ich der Siureftoff des Lebensäthers, mit dem Kohlenftoff 
der felten Theile verbindet, wodurch diefer aus dem G& 
webe losgeriflen, und jenes zufammengezogen wird. 

6) Kapitel. Yon den Verrichtungen des Hirns und der 
Nerven. Der Verf, ſetet eine doppelte Art von Erregung- 
in organifchen Reihen feft: die eine it die automatifche, 
die andere die.animalifche, die automatifche Erregun: ge 
fchieht, durch den Uebertritt des Säurellofs aus den 
Säften in die felten Theile und.die dadurch hervorge- 
brachte Zufammenziehung. Diefe ıft Thieren und Pils - 
zen eigen. bie anımaliiche -beftehe in der Leitung des. 
Lebeusäthers ven dem Gehirn durch die Nerven, und if 
nur den Thieren eigen. 

7. Kapitel. Fon der thierifchen Muskelbewegung. Es 


‚wird aeclehrt, wie durch die einzelne Aratıe aller nn 


(4 O2 
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Mgen eine ſo beträchtliche Bewegungsgräfse durch die 
Zulammenziehung der &luskein im Thierkörper ent · 
wickelt werden kann. 
j 8. Kapitel. Fon der thierifchen Pf’ärme. Das.bisher 
unerklärtee Phänomen, warum bey einer fehr grolsen 
Hize und einer grofsen Kalte der thieriiche Körper ſtets 
einen beflimmten Wärmegrad behaupter, wird zuerft 
nach bios phyliichen Geferzen erklärt, = .· 

‚9 Kapitel. Von der Einwurckung der Metalle auf 
‘den reizbaren thierifchen Körper: fammt der phyjifchen 
Erklärung diefer Erfcheinungen. Die in den Galvaniichen 
Verfuchen würklame feine Flüfsigkeit iſt hier entdeckt, 
ünd alle bey derfelben vorkommende Ericheinungen Und 
nach phylifchen, Grundprineipien befriedigend erklärt. 


III. Bücher fo zu verkaufen. 


. Nachfiehende Bücher find um beygefezte Preife ia 
20 f Fufs beidem Hrn. Cammerkanzellit Schuee- 
- gafs in Altenburg zu haben. Wohin man ch in 
poflfreien Briffen wenden kann. 
In Folio 

1. Reg. er Imperat. Romanor. Numismata etcı cura Ca- 
roli Duc. Groyiaci et Arfchutani etc, rec. c. Laur, Begeri 
annotatt. Col. Brand. 1700. c. fig. Frzbd. ı rthir. 16 gr. 
2. Erici Pantoppidani Marmora Danica fel, T. 1. Main. 
1739. Frabd. ı rthir. 3. Thebeüi Liegnitzifche Jahrbu- 
‚eher, durch Scharjen 1-3 Th. 1733. m. k. Frabd. zrıhlr, 
'£ Uruckmanni magnalia Dei, oder unierirdiiche Schatz- 
kammer. 1. u 2. Tb. Braunfchw. 1727. m. K. Schwldb. 
grihle. 5. ab Eckart animadverf, hillor, er erit. in Schan- 
nati Dioecelin et ‚bierorchiam Fuldenl. Wirab. 1727. 6. 
fig, angeb. Mainberg Epift. Schannat. 4. Pgmbd. d. u. E. 
20 gr. 6, Hartknoch altes und neues Preullen, 2 Theile. 
Frft. u. 1.pz. 1684. m. K. Pgmbd. 2 rihlr. 7. 8. Hulor, 
Betchr. des :Niederi. Kriegs von ı.m. vou Neteren. in awey 
. Theilen bis 1614. Aruuem. m. .I sihir. 12 gr. 9—ıl. 
Meteranus norus od. Befchr. des Niederl. Kriei- bis 
1638. Amft. 1669. 4 Theile m. K. Schwiäb. 3 rıhlr, 

12. Krantzii Norwegifche Chronik, 1545. Pgmod.. R. u. 
B. g ur. 13. A. du Molinet hiſt. fumm. pontif. a Mart, 
V. usg. ad Innocent. XII. p. eorum numismara Intit. 1679, 
in vol. Pgmbd. 2 rthir. 14, H. Aellners Beichr. aller Her- 
zoge von Venedig Leben. Frft. 1574. m. K. a. Eigenıl. 
Betfchr, der Stadı Venedig. Frft; 1574. Pgmbd. R u. E 
16 gr. 15. D. Langenmantel Hiſtorie des Regiments in 
Aug/purg. Frit. u. Lpz. 1725: m. K. Pgmbd. R. u. E. 
1 rıhlr. 16. Eccardi origines famil. Habipurg-Auflriacae, 
Lipl. 1721. c. fig. Pgmbd. ı6gr. 17. Angeli Annales 
Marchio Brandenb. m. Supplem. Frft. 1598. m. Holzfch, 
ı rthir, 18. Hiftor. Hr. Georz. u. Cafp. von Feundsberg. 
Frtt. 1572. Pgmbd. 16,gr, 1ı9— 21. Hutkmeiers Braun- 
fchw. Chronik nebft Anh. u. Reg. m · K. Braunfch. 1722 
3: Pgmbd. arthir. ı2gr. 22. SVeckens Beichreib. von 
Dresden. Nurnbrg. 1679. m. K. Schwibd. 2 rthlr. 12 gr. 
23 — 25 Beckmonns Hiltorie des Fürftenth, Anhalt in 


% 
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7 Theilen. v. Ej. accefs. Anhalt. m. K. 3 Rde. to'nh'r. 
26, Pomarii Chronika der Sachfen und Niederfachfen. 
Wirtbg. 1589. Pgmbd.ı2.gr. 27. Brotuſſ GhroniczdesHau- 
fes Anhalt. fin. titulo 8 gr. 28. 29. Dreshanpts Belche. 
des Saalkreifes 2 Theile Halle 1759. m. R. Pembd. * rehir. 
12 gr. 30. Doppelmayrs Hift. Nachr. von den Nürnberg. 
Maäthem. u. Künftlern 1730. m. K. Pambd. R. u. E. 
ı rıhlr. 312. Perheidenii imagines er elogia cheolog. op. 
Roth - Schulrzii, Sec. Edis. Hagae Com. 1725. c. fig. halb. 
Frabd. i xihlr. 32. Mullert Sachſs. Anusles. 2 rehlc 
16 gr ‘ : 


— 


In Quarto, : 

1, G. Aclarii Glatzitche Chronik. T.pz: 1625. $ gr. 
2. Schiseger de Nummo Alex. M. Hamb.' 1736. c. fi, 
12. gr. 3. Soldeni Atınel. Auglobriran. Frfi. 1615. 3 gr. 
4. Zuluski fpecim. hift. Polonae., Warlar. 1755, tıgr. 
5. Niko’ Lips Execution. Brfchw. 1700, m. E. Ieer. 
6. Wapenfeit comment. de civ. Noribergenf. an. von den 
Meifter- Sängern, Altdorf 1697. ir. Epiftolae vir. doctor. 
sd Melch. Go'daltum. ' Frft. 1683. Irchir. 7. Rhode, 
Cimtrifch - Holifteiniiche Antiquitäten Remarquen. Hnibg. 
ır2o.m.R. 10 gr. 8. C. Landi fel, numimag praec 
Roman, expofit. Lugd. Batar. 1695. c. f. 16 gr... 


IV. Erklärung. 


Wegen A.L.Z. No. 195. d. at. Jun. 1797. Inden 
durch die Lefung der Befchreibungen körperlicher und 
moralfcher Gegenltäasde ein dienlicher Vs orırorreih in 
einer Sprache zum Buücheriefen, Reden utid Schreiben 
gefammelt wird," io gieog meine Abficht auf Betörderung 
des >praghltudiums bey der Herausgabe der Puorta de 
las Lenyuas, die eıne von mir aus dem Lateinuchen in 
das Spantiche, lo Wie des Nourrau MVoade Peint: a Unfare 
des Enjuns, der eine aus dem Deutſe Hen von mir in das 
Irauzowiche, und der Leele dw ildundte obfecti], weiche 
eine aus dem Beumochen in ‚das Framnulene, Stallenie 
fche, Englische uud Spautiche von mar gemachre Ueber: 
ferzung ill. ‚ 

L. H. Teucher, 
für jetzt pri. aubrender Geiehrier in Leipzig: 


V, Berichtigung, 

In der Schrift: Adeen zu ıiner Philofophie der Natur, 
von IV. I. Schelling (Leipcg, b. Breickopt uud 
Hartel, 1797.) ud tulgende Uruckiehler zu ver» 
belern: 

Vorr. 8. VI, Z. 1. v. u. lies: die Lebenskraft. 8. VII. 
Z. 4. v. u. vor. die gehört ein Punke 8. VIII. Z 8. ſt. 
Theviopie l. Telesiogie. — Ein. 8. XXI. Z. 10, lies: 
wie zwei feindirche Veſen. G. XAIX, Z. 2. vor: eine 
letze: an 8. XXXVII. Z 5. deleatur (?), 8. XLV, 
2. 11. v. u. lies: mufste. WBXLVIL Z. 3. v. u. lies: in 
diefem Ganzen. 5. LIV, Z. 1. vw. om. nach: fchon ein 
Comma. — Text. 8. 23% Z. 3. lies: quantitativen ſt. 
qualitativen, 
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4. Ankündigungen neuer Bücher, 


I dem Buchhändier Ad. Fr. Böhme in Leipzig ift 
Serlegt worden: Practifcher Commentar über die 
» nach dem Helifelld’fchen Lehrbuche, erfter, 
dritter Band. In der. Vorrede erklärt der 
s dafs er als academifchee Docent ſeit zwanzig 
Miärerisiien zu Aiefem Werke gefammelt habe, 
Gelegenheit gehabt, bey Leſung der Acten die 
; zu machen, wie nöchig Richtern und Advo- 
Werk fey, worian die verichiedenen Meynun- 
ungen der beruhmteften Rechtsiehrer über 


* * es deu gröfsten Aufenthalt in den Gefchäf- 

ürfäche, wenn ein Richter und Advocar bey 

n allen allemal erfi miährere Bücher nachzufchla- 

rc ey Diefem Bedürfnifs will daher der 

j fen, und die fertigen 3 Bände, jeder 40 

a. in gr. 8. enthalten die Erklärung des erften 

hai der Pandecten. Aufmerkfame Rechtsgeichrte wer- 

ji glich darauf fallen, dafs die Schwerften Materien 

25 Bufiig auseinander gefetzt feyn müſſen, dafs 

b auf 120 Bogen doch wohl etwas ſagen läfse, und 

Ffölglich ein fehr brauchbares Buch haben werden, 

Ale funfzig Bücher der Pandecten auf diefe' Art 

worden: Wegen der Länge der Zeit, in der 

e Werk beendigt feyn wird, hat man nicht Ur- 

ken zu tragen, da die abgedruckten 3 Bände 

Jahresfrift hersusgekommen find, und künftig zu 

* »„ Michael und Weyhnachten, ein Band von 40. 

abgedruckt feyn foll, damit das ganze Werk in 

Jahren beendigt werde, Die abgedruckten 3 

Gnd in allen Buchhandlungen zu bekötimen , jeder 
A kofter ırıhl, 20 gr. 





„ im Verlag des Waifenhaufes: Kurz& Auffätze 
eure ‚Gegenltäinde. Fon Eraft Ferdinand 


797. Eine fehr ichätzbare Sammlung der Gedan- . 


eines unfrer anerkannteften philofophifchen Rechts- 
Wrers des Herrn Gehsimderath Klein ; über lauter inıer- 
snte Gegenltände, Z. B. über die Frage: Giebt es 
sye Handlungen, welche moralifch gleichgultig ind? — 
eber den Unterfchied der Rechte und der Gewiſſens- 
Eden. — Ueber die Nasur der bürgerlichen Gefelb 


heiten des Privastrechts zufammengetragen 


ızten Julius 1797. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, * 


fchaft. Veber Denk - und Drackfreyheit. Was mufs 
zur Erhaltung der Ruhe durch Verbeflerung der Juftie- 
püege in Deutfchland gefchehen? — Ueber das Verhik- 
niis der gefetzgebendeu uud der richterlichen Gewalt. — 
Von der unmittelbaren Brauchbarkeit der Philofophis 
bey Regierung der Staaten u, (. w. Der Name des Ver 
faffers der Aunalen der Preuſſ. Gefetzgebung bürgt füe 
det: Scharflinn und die Foymüchigkei der Ausführung, 
kolter 12gr, ; 

Holle, im Verlag des Waifenhaufes: L. H. Jacobg 
vermifchte philofophifche Abhandlungen aus der Teleolo- 
gie, Politik,‘ Religionslehre und Moral 1797. Diefe 

kaun den Freunden einer ruhigen Philofophie, 
wie man fie von dem gefchätzten Verfafler gewohnt if, 
nicht anders als willkommen feyn, Gründlichkeit, Frep- 
müthigkeit und Eutferuung von heftigen Parcheygeißk 
zeichnet jeden Auffatz aus, Die Materien find ohne Aug 


nahme interelant und geben zum Theil über manches, 


was der Verfafler in feiner allgemeinen Religion berührt 
hat, weitere Auskunft. Es enthält die Sammlung 6 Ab- 
handlungen: Ueber die Lehre von den Zwecken. — 
Ueber die Religion. — Etwas über die Freyheit. — 
Nach welchen Grundützen ſoll män pelitifche Meynun- 
gen und Haridiungen beurtheilen? — Ueber das mora- 
lifche Gefühl, — Arifläus über die Vorfehung, kofter 
i rthl. — 





Halte, im Verlag des Waifenhaufes: D. F. A. C. 
Grens Grundrifs der Chemie. Nach den neuelten Ent- 


deckungen entworfen und zum Gebrauch academifcher 


Vorlefungen eingerichtet ater u. letzter Theil 1797. — 
Der erfte Theil diefes Grundriffes it fchon mit dem all- 
gemeinften Beyfsll der Kenner, gleich dem gröfseren 
nun ebenfalls vollendeten, und aus 4 Theilen beftehenden 
Werke, aufgenommen. Sie werden in diefem zweyten 
Theile diefelbe Präciion und dabey den raftlofen Fort- 
ſehritt des Verfaflers in der Vervollkommnerung feiner 
Wifenfchaft mit TER bemerken. Beide Theile 
koften a schl, —. 


Wr Halte 
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Aalle, im Verlag des Wailenhaufes: D. G. Niemeyerr 
Biblivthek für Prediger wid Freunde der theologtichen 
Litera ur. Neu bearbeitet und furteferzt von D. A. il. 
Miemeyer und Hu B. Wagnitz 2r Bd 1797. Dieler 
Bweyıe Theil begreift die iyltematifche Theologie, Glan: 
bens - und Sittenlehre in Äch, fowohl die gelehrien als 
populären Behandiungen, desgleichen die eigeutlichen 
ssketilohen Schriften. Die Herausgeber farden einen 
auflerordentlichen Zuwachs in diefeu. Fächern. BSie ha- 
beu aber nichts was von Wichtigkeit war unbemerkt ge- 
laffen. Für den Prediger ift daher diefer Theil von ganz 
vorzüglichem Intereffe. Der dritte und lerzte wird (pä- 
teftens in der nächften Oltermelle ericheinen und daun 
die raifopgirende Ueberſicht der ıheolog. Literawur voll. 


fländig feyn. Die beiden bisber erichienenen Theile ko- - 


Bun 4 archl. ger. 


‘- Es war ein Bedürfnifs unfrer Literatur das jeder Ge 

.Jehrte, jeder Gefchäftsmann und Freund hißterıicher nnd 
politifcher Unterhaltung bisher gleich ftark fühlte: ein 
geographifch- Ratififches Lexicon zu befitzen, das mit 

. "möglicher Vollftäudigkeit lie die Rücklichten in fich ver- 
inigte, -die es für jede Claffe von Lefern nützlich und 
intereflane machte. Hübners und Jägers Arbeiten in 
diefem Fäch ünd fo unveillläandig und paffen fo wenig 
suf die vielfach veränderte Lage der Diuge, dafs der 
noch jerzt dauernde Abfatz diefer Werke nur beweiist 
wie nöchig em gleiches Unternehmen ift. 

Schon feit mehrern Jahren arbeiter eine Gefellfchaft 
Gelehrte an einem folchen Werke, das in, Ruckücht auf, 
»Ausdehnung, Correciheit und Verfchiedenheit der An- 
fichten für Gelehrte, Kaufleute und Reifende eben fo ine 
tereflanı als unenibehrlich feyn wird. Die Arbeit, die 
mir Zuzichung. aller neuern geugraphifchen hikorifchen 
Asriftifchen Werke untersommen, und wo diefe fehlen, 

- Burch unmittelbare Correipondenz berichtirg wurde, ift 
ihrer Vollendung nahe und ur die neuen Gelichtspinicte 
@ie hier der Friede veranlafsı, halten die Herausgabe 
noch anf. Eine nähere Anzeige, die das Neue was die- 
fe: Wesk vor allen audern auszeichnen wird, detailiren 
#oi, wird alsdann erfolzen und nur um Cellifionen zuror- 
yukommen und einer langt geihamen Wunfch nur eini« 
gerinafsen zu befriedigen, glaubt ich dem Publicum diefe 


Anzeige Schuldig zu feyn. 


Der Verlegen 





i Bey c. ©. Rebenherft i im Leipig find folgende Bücher 


erfehienen: 
» Kurze theurerifch - practifehe Erläuterung der Pandectem, 


nach dem Hehiciäifchen Lehrbuche mir Ruckficht auf = 


* die Abweichungen der König Preufl. u. Churfächt. 
Geferze, zum Gebrauch bey den Vorlefungen uber die 
Pandecien und auf‘ Gymnafien. Vom Verfafler des 
Kandduchs des bürgerlichen Rechts in Deurtchiand u. 
der vollfindigen Erlauterung der Procefsarten, 1. Thls. 
we Aber. ar. 8: — ı8gEr. 

J. ©. W. Nicolai's Anfangsgründe der Experimenral- 
Diawelehrs für Gymuaben und hönere Erziehungsam- 


x / 
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‚falten, wie auch für folcha, die fioh felbft belehren 
wollen, Zweyte ganz umgearbeitere Ausgabe, mit 
2 Kupfertafeln. gr. 8: — 16 gr 

€. A. Ulirzich’s botanifche Schattenriffe, nebft einer kr 
zen Einleitung in die fjllematsKräuterkunde nach Lin. 
ne, und einer Befcnreibung der Pflanzen nach ihren 
Kennzeichen und Eigenfchaften, ir Heft, mit 49 kunft- 
lichen Planzeusbdrucken, 4. brofch. — 13 gr. 

Bewährte Vorfchrifien aus dem Gebiete der Chemie und 
Technologie, mit beiländiger Beziehung auf die che- 
mifdhen Gründe derielben. Zum Gebrauch für ale 
Kuuftler u. Liebhaber der Künfte, 8. — ı6gr. 


- Yorik's emplindiame Reife durch Frankreich“ und ka- 


lien» Aus dem Englifchen (von Bode} überfetzt. 4 Band- 
chen, mit Kupfern u. Vigneten. Neues uureräufers 
Ausgabe. 8. brofch, — 2 rıhl. 





* ! — * * 
In meinem Verlage ift in diefer Jubilatemeſſe erfchie- 
nen: Predigeen auf die Syun»- und Fefttage des ganze 


Iahres von ». vs. L. Steinbrenner, Pred. zu Grofsbs- 


dungen Ir Thl. gr. 8. 38 Bogen. Preis ı rıhl. azgr. Die 
fes Buch ilt mic grofser Schritt zum Behuf blöder Augen 
gedruckt, wodurch deun freylich die Bogenzahl eıwas 
Itark gewurden ill. Die Predigten find bıs auf 2 oder 
über die Evangelien gehalten, und gewähren gewils ſd- 


‚wohl dem gebudeten Chriſten, als dem Landmam, Ge» 


Des- und idersensnahrung, — Doch über ihren Werk 
mag ‚das unbefunpexe Publicum entſcheiden. Dieter erlie 
Theil enthalt die Predigten von Advert bıs mir dem Soum - 
tag Qusüinodogenit. . Der zte Thi. weicher die ‚übrigen 
Predigten des Jahres, auch eine Prediuss am Balsıag, 
Rirchweyh und Reformerionsfelte enchaiten wird, lollzs 
künftiger ‚Michaelismeffe erfcneisen. - Diejenigen, deuen 
Groisbodungen (bey Iyuderltadı) naher liege, als Leip 
zig, kennen das Buch auch dateibil bey dem ieren Ver 


" Salier fur vbigeu Preis bekoinmen, 


Leipzig, am.16, Iuu. 3797. 5 
. Mad. Fr. Böhme 





Leipzig, bey Ad. Friedr. Böhme iſt neu herausgekont- 
men: Ueber die kunit Geh beliebt und angenehm zu mir 
chen von George Cari Ciaudius, 9. 20gr. Dieie Schrilk 
beisfst lich keinesweges mic trockı-en Moreælen oder Spiti« 
findigkeiten, ſondern endehns ihre Regeln aus der wirik 
Welt, erläutert diefe zugleich mis Beylpielen, uud marbt 
jene dadureh anfchaulicher, und darum eindringiu hen 
Dadurch bar ie ganz gewils eine Eigenichaft mehr ge- 
wonnen, die vielen dergl. Büchern zeither abgieng, und 
wird ganz gewils jungen Menfchen, die fich fur die Weis 
wnd einigen hoher und artigern Umgaug mit dem Mel 
Sehen bilden wollen, von practiichen Nutzen leyn, 





Das. ste Stück vom Teutfchen Obſteartner 1797. if 
erfchienen. und entualt folgende Artikei: Änte Abehei« 
kung. Ak. Befondere Naturgefchichte der Obltbaume und 
zwar No. 3. desK:richbaums. t For‘? 11. Bien · Sories- 
Nov gr die Apfolbirm M. Aeyiol - Sorten No 3 8 


2 
Meer Kerle We zu 8er LehebätwdrhdofiteKpte. 
werte Abtheitung. 1. Obft- Plantagen wefen. ' Methode 
»s in. Butrer. II. Ueber die Art und Weife fchädiiche 
Scien ron den Obſthäumen abzunalten. 11, Ueber 
e Pomelogie der Alten. Theophraft, von der Natur” 


Menſchaft der Pflanzen, 'IV, Ueber verfchiedene Erim- 


yeingen, welche dem T.'O. G. gemacht worden ing. 
„ Pomologitche Correfoundene. r. Anmerküngen über 
je Bira, Teton de Venus. 2, Ueber den Apfelbaumh 
Bme Biinbe, 3. Ueber das Ahıpflanzen der Ioharınis- u, 
keächeibserep, VI. Nachricht, die Verfendung der von 
Deinfähnern verfchriebenen Pfropfreifer betreffend, 

Dar Jahrgang von 12 Stücken kÖiter bey tıns in allen 


Kürit- und Buchhandlungen und auf allen löblichen Poft- 


imteru — Grchl. ſichſ. od. 10H. 18. rhein, 
F. S, privil. Induftrie- Compteir | 
2u Weimar. 


*> 





—* - Änzeige von Henke's Archiv gr Bd. 35 Stück, 
Brfchienien bey der llofmann [chen Buchhandlung ia 
BR reimar. 

Gefchichte der Schottländifchen Gefellfchafe zur 

itung cheift!icher Erkeununts in den Huchländern 

* den inteln und ihrer edtreſpoudirenden Gefell- 

in London; von Errichtung der Gefeilfchaft im 

hr Ka an, bis auf unfere Zeit, von Dr.. H. Hührer. 

eu. 2) Bemerkungen uber den karchlichen:und 

Zuftand. in Südpr-uflen: Aus einem Briefe, 3) 

den Gang der Ostetherik nid Püderogik im Het 

nm Lauenburg. 4) Päpfticher Elizibilkabsiehtur 
Fürfibrichoff ron Wüursburg bey der lerzten- 

Mahl eines Fürfibifchuffs zu Bamberg, ir Anmerkun« 
', 9 Brief des fraizöffchen Miflionäts, "Herm 

—2 an Herrn Moye, ehemaligen Millionär in 

Nina Am 29: Septembr 1794 6) Gedanken'eines meuen 

ihrifißkällers über d. Quellen des-moralifchen Biends im 

w kahehfchen Kirche, 7. Verhaltungsregeln: für die 

nnzölifche Geifttichkeit in Frankreich, von der franzö- 

hen Geftlichkeit aufler Frankreich. $) Sewdfchreiben 

D Remonfträmtifchen Bruderfchaft au alle ! ehrer und 

licher der fümmlichen proseltant. Gemeinden in 

i vereinigten Niederlanden, a de holland. 9) Ver 

ihre Nachrichten 


” — — 











fon dem fo eben ĩn London fertie gewordenen Werke, 
viel imtereflante Nachrichten über Griechenlands Al 
hümer und Topographie, befonders aber über dab 
‚Tross enthält, nebff einer an Orr and’ Stelle aufıre- 
dmenen Charte, ud von einem fachkundigen Reifen: 
"Verfafse ift, der bey der engliichen Gefandichaft als 
4 und Prediger angrſtellt war: Conjtantinople ahtient 
modern with Excurjions so ıHe Shores and Islands of 
kiptago and t6 the hroas, by Jaıres Dullaway, Lot- 
in gr. 4. mit vielen Kupfern und Charten wird in 
we nambaften' Buchhandlung durch eisen Gelehrten, 
wie diefen Gexenitänden fehr verrraur-ill, ein zweck- 
fiiger Auszug mit udıhieen Erläurerängen und Zu- 


ion yoraaltairer. Mies vorlausg zur Vermeidung der 


* — ie 


;Concurrenz, die fehön därati für jeden andern mißslich 
feyn würde; weil der Herausgeber durch feine Verbim- 
‚dung mit Hn. Prof. Dalzel in Ediuburg auch noch unge \ 
aruckie Papiere zu benutzen im Stande ſeyn wird. : .i. 
2 


F 
i A —— — 
Annalen der leidenden Menſehfeit in zwanglofen Heften, 
3r Heft. gr.g. Altona bey J.F. Hammeriek enthalte 
“I. Arnold Delius, _ 2 

I. Der Ober - Amtmann Medemeyer, 

II, Herr von Bertepfch. 

‚IV. Auch hier ein Märrirer der Wahrheit, oder die 
Gefchichte feiner Enddfung vom’ Synditat - Adır- im 
Ehr. Zweyten Quärtier des Hundert‘. Eollegiums zu’ 
Roftock,, von Hofrath und — Dose Bönur 
berg. 

V. An einen Verbannten. 

VI. Frage des deutſchen —— 

VII. Die natürliche Freyheitj der Falanen bey Weil 
fenfels. 

VMI. Mönehsthum.- 

IX. Menfchenrechis müfen nicht in Setzfchriften o” 
nannt- werden. 
X, Georglanum; 
„ Al. Kleiderordnung. : — 

XI. Ad perperuam rei memoriam. 

. .XUHI Der Verfafler Berg. 

. ÄIV. Aus dem politiichen und phyüfchen Magazin ‘ 

“2796. einem deutichen in Kopenhagen wScheinendans 
Jourmal. - 

XV. Der Kreis- Steuer- Einnshmer Dittmer. 

XVI. Beleuchtung eines inhiumtanen und unjuriftifchen 
Grundlarzes zu dem Cosmopolitifchen Bedenken uber 

"den Rechtshandes der Ierten Henke und Hurlebufch, 
im erften-Stück des Journals der Cosmopolit.- 
XVII. Recenfion, uber das ake Ritterweſen, von & 
Buvon Ziegejar. 
_ Xvill, Die neucften Mufenalmanache, 

XIX. Seudfchreiben. 

XX. Hofkkteer, 

AI. Armjeldt.. 

WWerlate Heft ericheint far Siichafis- Meß) 


x 


-_- 


v 





Huiks Mogazin für die — Bonkunft, ır Bd, - 
ar Thl. Weimar in der Hoffmanuilchen Buchhand« 
lung. ı rıhl5 — ÜUeberliche des maunigfaligen In- 
halts dıefes Theils; 

) Von der Wirkung der. Baukunfl auf die Verede- 
Jums der Menfehen. 2) Ueber die Starke des Hulzes. 
3) Regeln das zu einem Brau-, Boutiche nörhige Huiz ıı 
das zu einer Braupfanne nöthige Kupfer zu berechnen, 
4) Ueber die Erleuchtung der Schaulpielfile 5) Ueber 
die RAuflung und Abrultung der gewölbten fleinernew 
Brücken. 6) Abhandlung über das Rütten u Abrülten 
der Brücken und über .die vVerfchiedenen Bewegungen, 
welche die Gewölbe während ihrer Erbauung vornehmen, 


7) Von Verminderung der Dicke der Brücken-Pfeiles 


und von der Ärummung welche die Brücken - Gewölbe 
ah Pr — m 


erhalten müßen um das Waller freyer durchliefsen zu 
allen. 8) Von Gründung des Mauerwerks unter Waller, 
ohne Keippen u. Schöpfwerke anzuwenden, 9) Leber 
den Gebrauch, der Grotesken u. Arabesken., 0) Leber 
die Basreliefs. 11) Weber den guten Gefchmack in der 
Baukuuft. 12) Noch einige Gedanken über den guten 
Gefchmack in der Baukunft. 13) Von aus Schlacken zu 
erbauenden Häufern. 44) Anleitung dauerhafte Ziegel 


i i Meilern 

brennen. 15) Verſuche Ziegeln in Koblen- N 
per breunen, 16) Verfuche mie Mörtel und CementsAr- 
teu. 17) Unterfuchung vom Coment. 18) Von einem 


guten Cement zum Waflerbau. ı9) Neue Berappungs- 
Arc der aus’ Holz erbaueten Häufer. 20) Zur Gefchichte 
der Püafterung. der Gallen und der Abtritre, at) Zur 
Geſchichie der Sägemühlen. 22) Vermiichte Nach- 
—— Bände jeder in 2 Theilen, welche bis jetzt er” 
Schienen find, koßen 4rthl. — B 





Meue Verlsgsbücher der Hoffmannifchew Buchhandlung 
in Weimar, 

—** . J. F. A. practiſche Vortheile und Verbefferun- 
gen, verfchiedener pharmaceutifch - chemifchen Opera- 
tionen für Apotheker. ır Thl. 3. verbefl. Aufl, 8. — 
ı rthl. f 5 

(Der zweyte ganz. neu ausgearbeitete Theil, 
“ demfelben bald nach) 

— — ‚Almanach oder Tafchenbuch für Scheide- 

künftier und Apotheker aufs Jahr 3797, A8r Jahrgang. 


folgt 


Kai. D. H. P. C. Archiv für die neuelte Kirchenge 
£chichte. gr Bd. 3s 6t. 8.— Iıgr. 
Kirchoer, J. A. Nachtrag zur Lehre über geometrifche u. 
ökonomifche Zertheilung der Felder, m. K, gr. 5. — 
u G. allgemeines Magazin für die bürgerliche Bau- 
kunſt. 2r Bd, ar Thl, gr. 8. — ırıhl. Re 
Ablaisbrief des Papfts Pius vom 1. Jan. 1795, im Ori- 
. gina] mit einer deutfchen Ueberfetzung und mit Erläu- 
terungen der dunkeln Stellen, von einem katholifchen 
Telsmach —* AR Eine heroifch -komifche 
Oper in a Aufz. Für das Weimarifche Hofchester 
ganx neu bearbeitet. 5. — 1a gr. 


— 


Von , 
 Hikoire de l’AMombide conſtituante de France, ecrite 
par un Citoyen des Ecats unis de l’Amerique fepten- 
trionale ; par Pierre Granie Paris 1797. BR 
erlcheint nächftens eine deutiche Ueberfetzung in der 
2 F. Ph. Wolfifchen Buchhandl, 
zu Leipzig. 


— —— 


— 696 
So eben if dem Hachädrucker Göpferdt feruig 
worden und wird bald in allen Buchhandlungen zu haben 
ſeyn; 

Anmerkungen. über die fchädliche Maldraupe, webh 
- den. Mitteln zu ihrer Vetilgung, von, D. Georg 

Gottfried Zinke, = Zur. 

Eine uuferm jetzigen Bedürfnils fehr intereflante 
‚Schrift, welche von einem jeden Landmann und Gutsbe- 
Ützer verdiem, beherzigt zu werden, weil uns und une 
fern Nachkommen der äufferfte Holzmangel drohet, im 
dem diefes fchädliche Infect täglich mehr überhand 
nimmt „ deshalb ein jeder aut deflen Ausrettung mit allem 
Ernft bedacht feya Sole. — 





Von dem englifchen Werke von der Blectricität, 

„Lectures on Blectricity by Morgan. IE. Vol,“ 
davon in der Allgem. Lit. Zeit (No, 164. im May ı797) 
ein gutes (und verdientes) Urtheil gefallet ward, haben 
wir fchon vor einiger Zeit eine deutfche Veberfetzung an 
gekündige. Wir wiederhahlen diefe Ankündigung hier- 
mit, und verüchern, dafs die Ueberfetzung bald erfchi- 
nen werde, 
Leipzig, am ıten Jul. 1797. ’ 

Weidmaunifche Buchhandlung, 





Zu Vermeidung aller Collilon zeigen wir hiemit an, 
dals der Roman : Jofeph et Caroline ou le Berger de ls 
Sologne it einer freyen deutfchen Ueberferzung nächktens 
bey uns die Preffe verinffen werde, 

Haanover, d. 4. Jul. 1797. 
Helwingfche Hofbuchhandl, 


1l. Bücher fo zu kaufen gefucht werden 


Ein completes Exemplar von Joh, Leonh., Friſch Be 
Schreibung: und| Vorftellung aller Vögel Deutfchlands fok 
wird zu kaufen gefucht, wer eins dergleichen zu ver 
kaufen hat, beliebe es, weblt äufferfien Preifse zu me. 


den an das 
F. 8, prisit. Induftrie-Comptoit 
u zu Weimar. 
III. Berichtigung. 4 
In dem in Jena bey Voigt herausgekommenen Romanı 
PVanderungen und Schichfole des Paters Abilgard, habes 
Sich folgende den Sinn entftellende Druckfehler eing* 
fchlichen, die man vor dem Lefen zu verbeflern bittet} 
8.44 Z.7 l. einmal ft. niemal, $. 57 Z. 16 L Entwek 
chung fi, Entweihung. 8 132 Z. ı8 1. auszufteigen ſt 
aufzufteigen. 8. 152 Z. 10 L Wohlthar ft. Wahrheit & 
182 2.5 1. nur fl. nun. 8. 190 Z. 131. geende: ſt. ger 
det. 8. 193 Z. 7 nach ſelbſt I. feızte die Baronefle, 9. 194 
Z. à v. u. L es ſt. er und 8. 1552 6Lfo ſt. zu, 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


N umero $. 


>: 





Mittwochs den zaten Julius 1797, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1 — neuer Bücher. 


Note de Lirres nouveaux, cartes peograpbiques et 
eflaınpes, qui — wwourent chez J, Decker, Fibraire 
& Bile. 


dale et Germeuil, ou I’ hermitage des monts — 
ndes, par A. J. Rosny, orne de figures dellindes par 
Quiverdo, et gravdes par Villeroy, 2 vol. in- 12. Paris 


9- 

Arhenes pacifide; 
tiree des onze pieces d' Arillaphans, 
in-$. Paris 97- . 

Discours fur la vertu, prononce h l’academie des (ciences 

et beiles lettres de Berlin, le 25. Jaur. 1797, par le 
—— de Boufers, in-$. 

Eiai moral, civil et polirique furla guerre, la piz er 
"Jes 1,tgociations des pudflances, par J. F. Juliot, in» .: 
Paris 97. 

Elcinens d’algebre par Clairaut, einquieme tdit. avec’ des 
notes er des additions tirdes en partie des legons dom- 
ndes A l"icole normale par Lagrange et Laplace, et 
präctdie d’un trait@ dlämentaire d arichmetinue, 2 vol, 
in-$. Paris 97. 

"Le fecond ‘volume eft fous prefie 

Manucl, de l'enfance, contenant des @limens de leoture 

‚er des dialogues infiencrifs er mörsux ete. par. R. A. 
„Sicard,, inſtituteut des fourds ct Biete, its 12 Paris 


commtdie en trois actes et en- profg, 
par Cailhava, 


72 Tullü Clceronis de ofich, de ** et de: ſe⸗ 
nectute libri, ed. de Didot, pap. velin, edition firkeau 

2 nombre 9 163 jpremplaires, ’ 

Les faltes du peuple frangais, ou tableaux —— — 
toutes les actions hérotques er civiques du (eldor:ekidu 
<itoyen, frangais, tdidon brute Wet gravurts ·colorice⸗ 
‚dapres les defliis dus cirbyen Labrönfie, TR Iocanaı 
‚Grafiet Seing-Saur eur, 12 Noir cahfärsj Indy. s 

Lisbetb, drau:e iyeique cl troi⸗ actes et an prefe, +mecld 


de muliques pP 1 


par Faricres, insg. Prriegpi 1.4 
Les ‚myfares d' Udolpke, gar Anne Madeliffer" waduie 


de anglais fur la „tröjiene edition, 4 rol· ir · 18 


“ Den BE ie Ole ‚pendänt du meine, — iu 
„Plus — gu’ on ntniſe hey 


Memdire militaire (ur Kehl, contenant la relstion du 
' paflage du Rhin par l’armde de Rhin et Mofelle fous 
le commandement du general Moreau, et celle du füge 
de Kehl; l'on y a joint le precis des Operations de 

‘ la campagne de l'an IV; par un oflicier. fuperieur de 
łarmte frangsile, arec un plan eulumind, in-$. Stras- 
buurg 97. 

Menoires prefentant les bafes d'une mouvelle theorie 
phyfique et chymiaue, fondee fur la confideration des 
molscuies eßfentielles des compofds, er fur celle des 
trois &tats principaux du feu dans la nature, ‚fervant 

: en outre de d&veleppement & l’ouvrage intituld: Refu- 
tation de la theorie pueumatique, par J. B. Lamarck, 
in · g. Paris 97. 

La nature es l’art, roman traduic de l’anglais de Mad, 
Inchbald, auteur.de fimpie hiftoire, 2 vol. in- 16. - 

L’Ariflenete fragais, par Felix Nogaret, 2 val. in-16, 
Verfailles 97. 

Oeuvres philofophiques e mörales du chancelier Fran- 
<ais Bacon, 2 vol. in-8. Paris-97. 

L’ obfervateur impartisl aux armées de la Mofelle, des 


-"Ardennes, de Sambre er Meufe, et de Rhin- Moiells, 


depuis la fin de 1792, jusques et compris le premier - 

„. trimeltre de au 5 de la Rt “publique, {fin de 1796) par 
P. C. Lecointre, conducteur de l'artillerie de I’ arınde 
::de Rbin.- Mofeile, in-8. Paris 97. 

Obferrarions fur la lgislation frangaife, par J. F. dal 
lior, ir-$. Paris 97. 

Feubies: du.cardinal de Betz, in-ı8. Paris 67. 

Les treis femmes, nouvelie de M. l'abbé de la Tour 
2 vol. iu-ı2. Paris 97. 

Prieres chredennes, compoftes pour feue 5, A. 8, Mad. 
la princeffe de Conde, par le-K. P. Griffet, in- 16, à 
Bäle chez J. Decker, 1797. fur bon papier ordinaire. 

‚Papier fin d’Augvuleme, 
Kepier xelin · 

Cet excelent livre de diverion compof par le 
eilihre Pere Griffer pour Mad. de Cond&, nee de 
Soubife, m’e jamais ei imprime qu’au-nombre 
de 25 exemplaires, Cell la premiere edicion 2 
foit enırde dans le commerce. 

Aidesions fur la culte, , fur les cer&monies eiriles et far 
les fires nationales; par L.M. Lareveilliere Lfpeaux, 
membra au Diremoire, wer, in-#. Paris 9, 

wo Rapport 


Bapport fait par Portalis, au nom d’une commillion com- 


pofde des reprefentans Coeuzs-Latouche, Regnier, 


Muraire, Presult ee Portalis, fur la réſolution du 
30 Pluv. dernier fur las delits de la praffe, in-$. 

Refurarion du Histe de Desprit, pronöriede au Lycde nd · 

publicain, par J. F. Laharpe, in-$. Paris 97. 
Le. meme ouvrage, in-12. 
Le meme, ‚papier relin. 

Traise elömentaire de machemariques pures, ou principes 
d’arithmetique decimale, de geomerrie er de trigöno- 
mötrie, d’algebre avec les fectious cöniques, pluſieurs 
autres courbes anciennes et modernes, le calcul diffe. 
rentiel er je caleul integral, ‘V’hiftoire des machemati- 
ques pures et des gtometras cdlebres, des notes etc. 
&l’ufage et & la portee des jeunes gens, par & M. J.ı 

meine, 3 vol. in-8$. avec planches, Paris 97. 

Les verroux revolutionnaires, potme héror- comique, en 
douze 'chants et en vers alexandrins, dedie au neuf 

; Thermidor, par Romain Daperier, in-$. 

Voyayes phyüques dans les Pyröndes en 1788 et. 1789. 
Hiftoirg naturelle d’ une partie de ces montsgnes, par- 
ticulierement des enviroiss de Barege, Bagnieres, Cau- 
teres et Gavarnie, avec des cartes geographigues, par 
Frangois Pafumot, in-8. Paris 97. 

Voyage en Portugal k travers les provinces d’ Entre- 
Douro et Minho, de Beira, d’ Eftremadure et d’ Alen- 
tejı dans les anndes 1789 et 1790, traduic de l’anglais 
de Jacques Murphy, ärchitecte, avec gravures, 2 vol. 
in+8. Paris 87. 

Le meme ouvrage, in-4. 

* generales fur l Italie, Moalte ete.· dans leurs rap- 
ports politiques avec, la Republique frangaile et fur 
"Yes limites de la France a la rire droite du Ahin, in-$,' 

Paris 97. 

Bämond er El&onora, pär C. Marshal, traduit de V au- 
elais par un homme qui aime les moeurs ümples, 3 vol, 
in-ı2. Paris 9. 

Notice des principaux drdnemens du fitge de la tete de 
pont d’Huningue, extraite de pieces auchentiques et 
accompagnee d’un plan exact des attaques et de la 
defenfe de cette meme tete de pont, in- 12. 97. 

Les charmes de l’enfance et les plaifirs de j’amour ma- 

“ ternel, par Jauffrer, 2 vol. in» 12. 

Les memes, papier velin.' 
Les mömes, imprimes par Didot, pap. velin fuperfin, 
avec ix belles gravures. 

Les liaifons dangereufes, nourelle edition, &rec belles 
figures, deflindes par Mopnet, 2 vol in-$. pap. velin. 
fgures avant la lettre. 

‘ Les im&mes, papier ordinaire. 
Lettres d’ une Peruvienne, par Mad, de Eraffigny, avec 


“de Lebarbier, papier velin.. 
Les memes, papier d’Angouleme, — 
Les mömes, papier ordinaire. 
Es foirde du 12 Juillet 1789; 
La nuit du 12 Juillet 1789; 
Les gardes frangaifes combattant le regiment ri 
mand; 


Les gardes frangailes [suvant ie’ due du Chaseler.. 


Ces quatre gravures-de Sergent, fe vendent enfembie. 


Portrait eu couleurs de Mi. Hauy, inflituteg des areu- 


gies- nes, gravd par Sergent. 


Deparı des rerhplacks, ou Miblesu de Paris er de — 


en Florcal, eſt anpe ſatyrique. 
Um députe & qui le ſort a dıe —— s’enre. 


sourne ches lui dans un Whisky traiu& par um. 


Cheval imargue du chiffre de — ique. Une 
merveilleuſe eſt aſſile & Com coté. De les poches 
ſorient les titres des biens qu’il a acquis. Uns 
lourde malle convient les indemnites que la nation 
lui a paydes pour le facrifice- qu' il lui a fait de 
fon temps. 
Arrivee des remplagıns, ou wableau de Paris er del 
-France, et Flercal, eftampe fatyrique. 
Un depute du nouvesu tiers arrivo de la prorinc 
avec (a femme. 5a figure, la taille de fon cheral, 
celle de lüne que mente fon epoufe, indiguent (a 
pauvretd, Sa poche ne coutient encore que is 
pouvoirs dont la nation Va charge. 
Bpoque du 30 Fiorcal V, eflampe fatyrique. 
Letourneur de la Manche quitte fes coliegues, qui le 
rejouiffene de la fignature de la puis. Ces gois 
grarvures ſe vendent enfemble, 
Il Meflia del Signor Klopftock, transportato dal tedeie 
in verfo waliano de Gisc. Zigno, 


Vrai ſy ſteme du monde phyſique et moral, ow'voyage.de 


Laspidi, &crit par Jui-meme, traduit de l'indien par 
M. Florent de Sales, ı vol. in-$. 


Theätre de la guerre en Allemagne, on atlas topagrapbi- | 


que er-militaire de "Allemagne, — J. R. Julien, rerö 
en 1797, in · ſol. rel. 
Cet atlas avait manqué depuis quelques annden,. 


‚ Precis,hiltorique de la vie, des crimes ei du fMupplice de | 


Robespierre et:de les principaux — par Delel· 
ſarts, in-1$, 


Les brigands demasqués, ou mémoire pour fervir a !hl- 


ftoire du temps prefent, ‘(ou hifteire de la journee du 
33 Vendemisire) par Aug. Danican, commandans des 
fections de Paris, condamne i mort par la conmillon 
militaire du theäcre frangeis; }fuivä de la lettre de Dr 
nican au-general Hoche, 


Voysge autour du monde fur le vaifeau de 8, M.B, 


V Eudeavour, par Sidney Parkiufon, deflinatear arıache 
a M. Banks, prectde d’un discours en forine d’imro- 
duction fur les principaux narigateurs anglais et frängeis 
qui ont pröcede l’Endeavour, fuivi d'un abrege des ders 
derniers voyages du capitaine Cook, arec les planches 
de l'eweur, ‚ourrage tradui: de * par le Choyen 
"Henei,;2 vol. in-.$. Paris 97. : > 
Le mime, ige 4 avec fig. 


‚ia traduction italienne de Deodati, ı vol. in-$. figures. —— phyſique er d hifloire anche, iesbis for 


des baleg de raifonpement independantes "de. towie 
theorie, par Lamarck, un gros vol in-$. 


M. Dofainville daus Jes chafleurs er Ja laitiöre, zarric® 


tung deflinde par Vernet es gravie par Ber u 


Eiömens d'hygiöne, ou de Vinäuence des Chofes pkyfiques 


et morales fur Vnomme, et des moyens de coiiferrer h 
Sand, par Tourtelle, profefleur d Laæcole de — 
Strasbourg, 2 vol. in- 5 si 


J 


\ 
de Louis- Charles, et de Marie · Thärele- Char- 
re, enfans de Louis XVI. dans le collume qulil, 


at au temple. 
ie de l'univers, par Dupont de Nemours feconde 


ac ZEN u * 
* Zu 








































EEE Marceau, s#ieve par larmde 
de Sambre er Meufe, grav6 par Bergent. 

Religion du fage, in-1$. 

Haile frappee & I'hunneur des 73 Députés detenus, 


des dmigres par Lally-Tollendal, 2. partiie 
Mu 44. 
de. la serolution frangıife, par M. Necker, feconde 


r, 4 vol. in»$, 

nourelie edition vient- de paraitre: «elle fe 

6 diltingue de la premiere et des contrefagons par 

ch augmentations qu elle contient. et par le por- 
I rss de l’auteur dont elle eſt ornde. 

onde cdiefte, terrefire, hillerique et cosmogra- 

‚.oi fons tracks.les voyages du capitaine Cook 

Autres navigsreurs qui ‚ont fait avec lui le tour 

2— inde, enrichie des portraits ‘de tous les farans 
fait de grandes dicouverter, 4 feuilles enlu- 


= 


de Beurnonville, Buoneparte, Pichegru et Hoche, 
c de Jourdan va paroitre. 

anglais - frangais et frangais - anglais em 
jipar Boyer, 17. edition, 2 vol. in- 8. 

‚comtdie du Dante, 3 vol, in-$. 

ier velin. . 

du Nord. journal politique, litteraire et 
12 4 

pour l’annde, 

—* Rougez de l'Isle, (auteur de la Mar · 


rm 
—* 


—X 


IT 


ardes de J. J. Vadt, 
Didor, papier velin, 
emer,. in=18. pap. velin, fig. avant lettre. 
mernes, pap. ordinaire 

es de Wlancini (ci- devrant duc de) Nivernois, 5 vol. 
8. ‚ Didor, 

Les memes, pap. velin. 

= du Jecobinisme, preckde de la Dunciade par Ps- 
in-1$. 

de Rofliba, traduit de l’anglais de Miſs Anne 
liffe, 6 vol. in- 18. avec fig. ds Queverdo, 

us redivivus, ou Saturnales frangifes, 2 vol. in-18. fig. 
Bouvelle Julline, ou les malheurs de la vertu, 4 vol. 
‚28. arec 40 ſig. 

<comiqus de Scarron, 3 volumes in-$. avec 


ı vol. in-4. de l'im- 


@’Auvesgne, par Delarbie, in-8. 


 fouferit chez J. Decker à Bäle moyennant L, 12» 
!’edirion allemande de Ja Paßgraphie de Sicard, qui 
ime fous les yeux de l’auteur, et pareitra au. mois 
i ea 


originale, —— 0 TERROR: PORIERR: U 


dont le prix .a — 

Portrait de Voltaire, J. J. Roufeau, Mably, Montaigne, 
Mirabeau, Linnd, Fenelon, Bufon, Helvetius, Dideror, 
Raynal, Montesquieu, Descartes, Junius Brutes, Tell, 
Franklin, Charlotte Corday, 'Solon, Lycurgus, Lafon- 
taine, Bailly, Lavoifier, Condillac, Bofuet, graves au 
lavis en couleur par Alix, de forme ovale, hauteur de 
9 pouces fur 75. tous d’une 
Chacun a L. 9. Toute la collection L. 200. 

Memoires ou eflai far la mufique, par Grätry, 3 vol. in-$. 
Nedition fur papier velin L. 48. 

Atlas de Mentelle, compofe-de 120 feuilles, grand Br 
L. 480. 

Les huit plans de villes du m&me, enlumines L. us 
Note de quelques autres livres qui fe tronvent chez le 
meme Libraire. 

La Henriade de Voltaire, edition de Beaumarchais, eh 
papier velin. cartonne. 

La pucelle du meme, ddition de Beaumarchais, in-4 
papier velin. cartonne, 

Mes reveries, ouvrage pofthume du Mardchal de Saxe, 
2 vol. in-4. rel. en veau, filets d’or, dor« fur tranche, 
Ouvrage rare, 

Hiftoire de l’art chez les anciens, par Winkelmann, 
traduite de l’allemand, 
eritiques de di@örens auteurs (Fea, Demarſet, Heyne, 


Leiling eıc.) 2 vol. in-4. avec 62 planches et nombse 


de vigneties L. 60. 
Incefamment”le prix de ce magnifique — va 
etre porte à L. 80. 
Recueil de pieces intereflantes, concernant les antiquitds, 
les beaux arts, les belles lettres et la philofophie, tra- 
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parfaite reſſemblance. 


avec des notes hiſtoriques et. 


duites de differentes langues, 6 vol, in-g, avec bau · 


coup de plauches. 
On y troure les meilleurs ouvrages de Lefling, Engel, 
Herder, Heyne, Winkelmann etc, 
Hiftoire de la campagne de M. le Prince de Conde en 
‚ Flandre en 1674, ouvrage enrichi d’un grand nomhre 
de plans et de cartes par le chev. de Beaurain, in-fol., 
Exemplaire unique, et venant de la bibliotheque d’um 
tret· grand Seigneur. Il ef tird fur papier fin, eties 
epreuves [ont des premieres. Reli en marogwin rouge 
avec les armes de l'ancien pofeffeur. 
Le möme ouvrage, pap. ordinaire, rel, en\veaw 
Tableau general de l’empire ottoman, divil® en deux 
parties, par M. de M. d’Hohflon, 2 vol. in- fol, 
Le fecond volume de cet ouvrage ef rare. 


Collection des auteurs clafliques frangais, dire des Cazins, 


250 vol. rel, en veau, dore fur tranche, 
a Bäle, le 9 Juin 1797. 





Neue Bücher von Kart Franz. Köhler, zur Oltermelle 
1797- 
Athelin Graf von: Wothenftern und feine Familie. $- 
18 gr. 
Freier, die zudringlichen, oder hat man: nicht Noch mit 
euch. Mädchen! Pofle in 4 Akten. S. lo:gr. - 
Kraudi, €. C. Diflertazio Longam hominumn antediluvia- 
„Ra s norum 


793..- = 


norum viram a dubiis vindicans caufasguie eam prae- 

ſtantes expendens. 8 maj. 

Mori Hermeneutica N. T. Edit. aptavit variisque addi- 
tam. Inftruxlt H. G A. Eichllaedt. Pars 1 ma. 8 maj. 
‚Irhif 8 ger. 

Aorus Hermeneutica wird gewils Ende July fertig. 
Rehms, F., neue Catechifationen in der Kirche über aus- 
“ gewählte Stücke der Bib:], gehalten mir Anreden und 

Schlufsreden an die Catechumenen. 8. 15 gr. 

—— Predigten zur Privaterbaaung über einige Quellen 
und Urfachen häuslicher Leiden, nebſt zwei Aerndte- 
predigten. 8 18 gr. 

— — zwei Aerndtepredigten appart. 3 gr 

hels Leben Morus. g. ge en 4 gr. 

ee die, oder der Sonderling. Luftfpiel in 4.Auf- 

— 8 Bor. u 

Struy’s, J., Erzählung der Abentheuer und merkwürdig- 
ften Begebenheiten auf feinen Reifen durch Italien, 
Griechenland, Rufsland, Perßen und Oftindien. Nebſt 

' einer genauen Befchreibung der. Völker, Sitten, Ge- 
bräuche und Lebensart der von ihm bereiften Länder 
— 2 Thile, ı rihle. 18 gr. 

Muftkalien, 

ee um Friede zu Gott, ein Gedicht von Stäudlin, in 
Mufik gefetzt von 8. W. H. 8. 2 gr. 

Jonne gte Sarnmlung von Tänzen mit vollftimmiger Mu- 
(ik, beftcherd in 8 Angloifen, 2 Quadrillen und 2  Wal- 
zer. 4. i rthlr. 


— IL. Neue Landkarten. 


* 


Karte von der Woywodfchaft Krakau, von Theodor 
Btanisl. Kurowski vormaligen Polnifchen Kron- Lieute” 
nant 1797: Ein von Hrn. Jaeck fchön geftochenes, 14 Zoll 
langes und 12 Zoll hohes Blatt, worauf die Gränze zwi- 
fchen dem Königl. Preufffchen und Kayferlichen Antheile 
vozn Krakauifchen, vom Koniecpol an der Pilica, bis zum 


Porfe Gorzow und Gremice an der Schlefifchen Gränze 


{ehr deutlich vorgeftellc it. Da der Maasflab beinahe 
einen Decimal Zoll zur Meile hat, fo war fchon Raum 
vorhanden, um die Situation mit anbringen zu können, 
mau: erift dahero auf diefer Karte aufler den fehr wohl- 
gerathenen Bergen verichi.dene Gegenitände an, die man 
auf andern ihres gleichen vergebens fucht. 2. b. die 
Haupt - Sıraffen, die Silber - Bergwerke bey Slawkow und 
die Blei- Bergwerke bey Olkusz u. f. w. Der Königl. 


‚Preufsifche Ancheil von diefer Woywedfchaft, fo weit er 


nemlich im Anfange diefes Jahres abgetreten, und be- 
kanntermaffen zu Schlefien gefchlagen worden, : enthält 
hiernach 17 Städte, als: Koniecpol, Lelow, Naklo, 
Szczekoein, (Pilica oder Pillen,) Ogrodzieniec, Slawkow, 
Kiwki, Benczin, Siewierz, Kromolow, \WWVlodowice, 
Mezygiod, Tarki, Fanow, Otztyn und Kozieglowy. Ob- 
gleich auf dieler Karte noch viele Oerter fehlen, und fie 
nicht graduirt äft, fo bleibt ie doch immer ein fchätz- 
Barer Beytrag ‚des uns noch fo unbekannten Landes, und 
der Herr Verfafler verdient allen Dank für diefe Arbeit- 
die er, wie der Augenfchein lehrt, an Ort und Stelle 
felbft aufgenommen zu haben Icheint. 

Diele Karte ilt auf ſchönes Engl. Velinpapier ge- 


— — * 





































rt WE Ani ı 
druckt und fauber bey Bin 
Comp: in Berlin für 16 gr zu haben, ı 


UL Manor * 

Wegen grofser Entfernung der y 
des Beützers der — nich dem Intel, | here 
vom 9. J. Nummer 46. 5. 391, au w 
als auch der — aus den Erzlierzogl, ( 
und Königl. Ungarifchen Landen fich m 
Kaufliebhaber wird der terminus ad —* 
weiter, namlich bis Ende Augufts hin 


IV. Erklärung. 


Ich bin mit Hrn. Maimon in der 
Ausdrücke zu wohl einverftanden, was es 
Logik a priori zu begründen (uchen, einen 6 
angeben, warum es fo und fo viel D 
els dafs man uns oder ich ihn des lufli 
mens, ohne Flügel fliegen zu wollen, de hu 
formen denken, .ohrie diefdben’ die K 
zu wollen, befchuldigen follte,: Nie 
Denker glaube ich daher folgende * * 
ſeyn, ſondern ihm, meinem Freunde, der i in 
der Vorrede zu meiner neuen Schrift: ..‚ÜR 
grif der Gefchichte der Philofophie, Wü en 
1797.“ eine fehr unfreundfchäflliche uk 
That unphilofophifche Aeufserung « 
erkläre hier, dafs die Steile in der Worred 
„Es ift freilich kein Sinn in der Frage, 'w 
ich glaube, Maimon aufpeworfen hat 
aber fo und fo viel logifche Formen? 
Mfcripte fich’ fo moditizire habe oder fo 
follen. „Es ift freilich kein Siun in d 
auch, wie man glaubr, Maimon aufg hie 
u. ſ. w“ Die unieferliche Sch: ift, A 
abgeliefert wurde, als auch“ die Enkie 
ers von meinem beitimmten Aufenth 
Korrektur nicht felbit ubernehmen K 
einigermalsen wegen diefes auf 
fehlers, als auch wegen einiger and 
dem Druck diefer Schrife eingefunden hal 
ge. 80. bite ich den Lefer jener Scht 
2. 4. Stat „aus- Philofophie * zu berich 
fophie;* 8. 96. Z. 34. ind. ing 
— „beider; 5. 95.2, io in do nme: 
Geijie* — einer Gefchichte; * und 3. X 
ſtatt „FF ichkeit "au leten — 
bedeutendere Druckfehler übergehe ie 
Aber das kann ich mir bei Gelegenbeit die 
welche mir die Freundichäft Hira. /Ma 
die Pficht, mich vor dem philofe 
rechtiertigen abfodert,'zu Nuszeı 
Hru, Jiecenfenten der „Neuen E 
Philofophie u. fıw. Leipzig b, 
Jenauiche Lie. Zeifung No. 364: 1796) er 
in der J’orrede obiger angeführten { 
ven auf (eine mir mitgerheilte ec * 
weiche er doch ja, wie ich 
unterlalen: möge. "Wi 
Adi. Joh. 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 
Liebhaber der Pferde und der Reitkunf 
el win auch Bücher über. die Rofsarzney, Reit 


) 
— 
5 
b 


fch vieler Liebhaber diefer Wilienfchaft, ein 
iges Werk zu haben, das die fur. alle Stände 
und nutzbare Theile 
Um diefem Maigel abzuhelfen, hat lich der durch 


Boiscen - Lieuteranne Herr 5: won Tiennecker ent- 
a, unter dem Titel: 
FE iTenfchaften der Pferdezucht. Für Lieb» 
tiefer Thiere und der Heiskunft.‘] 
en Gegenlland zu bearbeiten. ' 
! diefes Werks zerislk in 4 Abfchnitte : 
ehr in der äufferen Pierdekenntnißs, 2) in der 
keykunly 3) in niedre und höhere Reitkunft, und 
Mlenichaft. 
Var ſa ſſer wird das Ganze nach der reinen 
diefer Thiere, und nach den beflen 
der Kunft, zumal da er lich von der frühe- 
an, bis jetzt mir diefer \Viflenfchaft befchäf- 
bearbeiten, und aus Erishrung diefe Belehrungen 
Den, dit dem Liebhaber gewils angenehm’ feyn 
Horr Oberbereiter Hunersdo’f zu Caffel, der den 
fer durch feine, in der A. L. Zeitung, A. d. 
®. a. m. mit auisgezeichnerem Beyfali beur- 
erift: Bruchllücke zur Kentitnils der Pferde etc» 
‘lernte, » hac ihn zur Bearbeitung eines folchen 
für vorzüzlich fähig erklärt, und ihn dadurch 
beitung deſſelben aufremmuntert. 
shrerer Gemeinnützigkeit erfcheint das Werk 
Ben won 6 bis $ Bogen, mit. illum, u. fchwarzen 
Ein kl. 4. brofchirt. Vier Hefe werden einen 
it einem Havpttitel, und, mehrere Bände ein ſy - 
ltches-Ganze ausmächen. Die Kupfer,’ welche ua- 
jern auch die vorzüglichſten Pferderacen darltellen 
werden theils dem Herren Thiermaler Pforr in 
kart a. M. theils auch ‚einigen Dresdner Künflieru 
seo und richtigen Därltellung übertragen. 
ge Preifs eines: jeden Hefis mir 2 -ausgemalten,, und 
arzes Kupfer, nebll einer paflenden Tiselriguette 


Yert: 


ft und Pferdezucht, im Ganzen hat, fo fehr ift . 


derfelben vereinigt ent . 


ihren diefer Art berühmt gemachte, Churfächfi- - 


-Öctav gedruckt. werden. 


1 


Sonnabends den ız= Julius 1797. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


bey jedem Bände, wird ohngefähr 20ge. bis 1 rthL Licht 


feyn. 


Das erfte Helft erfcheint noch vor, und das zweyte 
in der bevorftshenden Michaelis- Melle 1797. Die Fort 


‚ferzung wird unbeflimmt, aber doch längltens aile 3 Me. 


nate gewifs erfcheinen. Liebhaber die hierauf Beftel. 


‚lungen machen wollen, belieben fich an jede Buchhand- 


lung ihres Orts oder Gegend, und diefe an die Müller- 
fche Buchhandlung in Leipzig zu wenden. ‘Wer ch un- 
mittelbar an letziere weuder, wird run — be. 


. dient werden. 


Leipzig im Jul. 1797. 
re J Der Verlegen 
— — 


Ein fehr intereſſantes und von einem greisen Theil 
des Publicums lange gewünfchtes Werk: 


Tofchenduch für Frey» Maurer auf das Jahr 1798. 


wird ꝛu Ausgang diefes Jahres in unterzeichneter Buch- 
handlung herauskommen, Was man daron zu erwarten 
habe, darüber bat (ich der würdige Herausgeber, der 


- feit Janger Zeit ‚durch mehrere mäurerifche und andere 


Schriften üch die Achtung und das Vertrauen des Publi- 
cums erwarb, in einem befondern kurzen Plan des Gan. 
zen, der imallen Buchhandlungen fo wie in dem Leip- 
zigrer literarifchen Anzeiger, Meimerifchen Modeiournal 
und andern Zeitfchriften zu finden it, müher erklärt. 
Ich fetze als Verleger allo nur noch hinzu, dafs ich für 
gutes Papier, guten Druck, einige vorzügliche Kupfer 
und einen eleganten Einband in erforderiichen Koftüm 
forgen werde. Der Preis kann noch nicht genau be. 
ftimmt werden, möchte aber ohngefehr auf einen Thaler 
kommen. Liebhaber, welche bis Michaeli diefes Jahres 
bey mir oder bey den Buchhandlungen ihres Orts Beftel- 


„Jung darauf mächen, werden ihre Exemplare auf vorzüg- 


lich fchönem Schreibpapier und mit doppelten ‚Kupfern 
erhalten, welche wie das Tafchenbuch felbft, in klein 
Obige Vortheile können aber 
aus leicht begreiflichen Urfachen den fich fpäter melden- 
den Liebhabern auf keine Weile gewährt werden. Vor. 
ausbezahlung wird von niemand verlangt, fondern blos 
gewiffe und möglichft zeitige — jedoch bitter 
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man dabey zu bemerken, ob man das Tafchenbuch mit , 
oder ohne Kalender verlange, 
. Zu Johanni 1797. 


Li ' 


. TAÄse, 
* Buchhändler in Köthen. 


“ 





Bey Carl Heinrich Richter find folgende neue Verlags- 
artikel in der ‚verwichenea Oßer- Melle 1797. er- 
fchienen, welche in allen Buchhandlungen zu haben 
Gnd: x. ‘ 

Anweifung für Anfänser in Kupferflichen. 8. — 3er. 
Cicero.s Abhaudlung über die Zulänglichkeit der Tugend 
zur Glückfeligkeit, verdeutfcht u. mit Anmerkung und 


Vorerinnerung begleiret von Chr._Fr. Böhme 8. — 


8er. 

Degens, Joh, Fr. Literatur der deutfchen Veberfetzungen 
: der Griechen. Ir Bd, 8. — I rıhl. Ser. 

Hauslehrer, der, nach Raffs Lehrart, ausgearbeitet von 
einer Gefellfchaft pidagogifcher Gelehrten u. herausge- 
geben v. W. F. Hezel ır 2r Bd. Enthält den kleinen 
Lateiner oder lateinifche Lehrftunden nach Raffs Lehr- 
art 15 25 Bdch. $. — ıger. 

Magazin, anthropologifches u. pfychologifches 35 Stück. 
er. 8. — Ser. 

“ Meyner, J. F. Staffel der Kultur auf welcher die Deut- 
fchen im fünften Jahrhunderte ftunden. 
chung der deutfchen und euglifchen Sprache gefunden. 
gen 8. — gc. 

Prövincielblätter ,- -Tichfiiche, ir Jahrg. 12 Stück, 8. — 

3 rthl. 

Pfalmen, die. neu Überfarzt v von W. F. Hezel, ıs Buch, 
8. — 7gr. 

— —— dargeltelle nach ihrem wahren Geilte für 
alle Claffen von Lefern; zunächft für die Jugend und 
Layen beftimmt, ıs Buch. 8. — 16 er. 

‚Bechtmäfsigkeit, die gerettete, der Todesftrdfen. Allen 
Obrigkeiten, Philofophen und Juriften gewidmer. $. 
14 gr 

Sammlung vorzüglich fchöner Handlungen zur Bildung 
des Herzens in der Jugend, 65 Bdch. 8. — ı12gr. 

Daffelbe auch unter dem Titel: Schöne Züge aus der 
Gefchichte der merkwürdigfien Völker nach der Zeit- 
folge georduet zur lehrreichen Unterhaltung und als 
Grundlage zu dem Studium der Gefchichte für die Ju- 
gend, ıs Bdch. 

Waitz, D. Fr. Aug., Sammlung kleiner academifcher 
Schriften über Gegenitände der gerichtlichen Artney - 
gelahrheit u. medicintfchen — — ar Bd, 
38 45 Stück, 8. — 20 gr. 


Nächftens werden fertig > 
Beuft, Fr. Graf von, hiftorifche w ftatiflifche Auffätze 
über die fächfifchen Landen. ır Bd. gr. 8. 
Buri, L. Y. von, Bruchfticke vermifchten Iahalts. 8. 
Harles, J. Ch. Fr., Beyträge zur Kritik des gegenwätti- 
gen. Zuftandes der theoretifchen — — 
ir Bd. is Stück. gr. 8. 
Lang«dorfs,“K. Chr., Handbuch der Mafchinenlehre für 
Practiker u. scademifche Lehrer, ar Bd, gr. 4. 


— —4— 


Libanii, Sophiftse, Orationes et Deelamatlones ad fidem 


Aus Verglei« - 


En 


: og 


codd Ms. recenf, et perpet. adnor. illuſtravit Reiske 
Tom. IV. gmaj. 

Vom pythagoräifchen Bunde. 8. 
U . “ 





« Jonrlial für Theater und andere (chöne Künfte, 2r BZ, 
‚is und’2s Heft. Herausgegeben von Dr. Schmieder. 
er. 8. Hamburg. Mutzeub. Buchh. 

Da das ıte oder gte Stück bereits in den Händen de: 
Liebhaber feyn wird, fo zeigen wir hier nur den In- 
halt des sten Stücks an: Fragmente aus Schaufpielen ds 
v. Jahrg. —. Aphorifmen für Schaufp, — Theatr. Anecds- 
ten. — Marsk Stig, Plan zu einem Trfpl. — Der Zet- 
telteager Wobty, — Komedienzeitel aus dem v. Jahrh. — 
Ueber den Ferdinand in Cabale u. Liebe. — Etwas ge 
gen Garves’ Abhandlung über den Character Hamlet. - 
Kritifche Nachr. von zehn Theatern f. Inhalt des Schau 
fpiels: Die Maske — Intellirenzblatt darin unter mehrer 
Bekanntm. aus Paris, Amfterdam, Gräz u. ſ. we— Kupft: 
Dyveke die Heldin eines dänifchen Stücks, 

Diefe Inhalts- Anzeige zeigt, dafs das Journal iuıme: 
mehr au Reichhaltigkeit und Intereffe gewinnt. 





Religions - Katechismen betreffend. 

Der Hr. Vf, der fehr intereflanten Schrift: „Reior: 
„men zum allgemeinen Beften. Allen deutichen Faculs- 
- „ten und Konfftorien zur Entfcheidung vorgelegt von «- 
„nem Freunde der Menfchheir, Altona 1797. 8. 76." — 
macht dafelbft (Seite 33. Note.) Hoffnung zu einem vo- | 
kommneren „Katechismas oder kurzen und fafrlicher Re 
lipions - Unterricht far das Land- Folk.“ Im Berxug hier- 
auf will ich, aus der innigfien Theilnahme an dem hörhl- 
wichtigen Zweck folcher Schrift und mit wahrer Ad- 
tung für den Hrn. Vf. damfelben folgenden, bei eine 
ähnlichen Veranlaffung kürzlich erfchienenen kleinen Auf- 
fatz hier vorlegen; weichen der Hr. Vf. gewils beitens 
beurtheilen und zum allgemeinen Wohl anwrenden wird. - 

(Aus der Monatsichrift von wnd für Mekienburg. 


- Sechfter Jahrgang. März und April 1797:. IX. S zul.) 


Noch ein Beytrag zur Unterfuchung über den neu 


“ Meklenburgifchen Religions- Catechismus. 


In dem vortrefflichen Auflatze, welcher in dem Jar. 
und Febr. Stück der Monatsfchrife für Meklenburg (& 
6-10.) abgedruckt fteht, ift befonders der Gedanke au⸗ 
ferft zweckmäfsig und wichtig, welchen der fo einſicht 
volle und mufterhaft befcheidene Hr. Vf. 5. 7. Na} 
vorgetragen hat. Der Herr Verfafler fagt nämlich: 
I. dafs der Carechismus mit «einer Einleitung anfangts 
"und diefe folgendes (8. 8. Angegebene) enchalten mul 

2) Vom Menfehen überhaupt; a) was er, obgleich im 
-vorzüglicheren Grade, mit den Thieren gemein beür 
-b) wodurch er üch eigentlich von den Thieren untericher 
‘der. 2) Von Gott überhaupt. a) Was wir uns wi 
Gott denken; b) es mufs ein Gott vorhanden feyP- u. 
Dafs (laur 8. 7. Nr. 3) in diefer Rünleitung ( oder Pro 
gomen) keine Stellen aus der heil. Schrift als Beweis 
aufgeftelle werden müllen; weil, zufolge der zweck 


Ggeu Anordnung des: Gatschismus, allgrerß nach 8* 




































leitung ‚ von des heiligin Sehrit Nachsicht. gegeben 
n kögne. ° -- 

Gewifs wird denn auch Jedermann, der es wei vo 
ähreud bedenken will, was überhaupt, und zumal ia 
ern Zeiten, zu einer gründlichen und feften Uebem 
z van der Religion gehört, vollig daruber einvrem 
den (eyn, dais es aus fehr vielen Gründen höchfk« 
buig und nothwendig ilk: 

; die Hauptgrundfätze der, vom Schöpfer ſelbſt je- 
der, Meufchen- Seele eingepflanzten, naturlichen Be» 


| 


Teak voran, als eine Einleitug, ihren Platz be- 


e wenigen Hauptgrundfätze der natürlichen Reli- 
Sittenlehre würden dann, mit der möglichften 
„in der edelften Einfachheit, und auf die deutlich- 
len unbefangenen Menfchen verftaudliche Art 
feyn. Dadurch würde wahrlich ein Hauptbe- 
ib jedes Menichen befriedigt, fo wie einem der al- 
n Mängel der meilten bisherigen Religions -.Ca- 
ı abgeholfen werden. Mit dem innigften Wun- 
dafs die, für fo unzählig viele Menfchen höchlt- 
Verbeflerung des Religions - Catechismus, auch 
sm Lande möge auf die zweckmäfsigfte Art zu 
„kommen ; mit dem lebhafteften Danke an alle, 
Higen und noch künftigen edlen Beförderer folcher 
it; und mit dem volikommenften Vertrauen 
egen Gottes zu folchem heilfamften Werke, — 
# ich’diefe wohlgemeinten Worte en. 


RER 
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[o zu kaufen gelucht werden, 


Fwünfchen vom erflen Stücke des in unferm Ver- 
ineliden newen militürijchen Journals eine An- 
der zur Complettirung an uns zu kaufen, wer- 
ee gern jedes Exemplar diefes Stücks zum Laden- 
072 gr. wieder übernehmen. Wer davon abzu- 
2; ift, beliebe uns entweder direct oder 
Einfchlufs einer zunächfi liegenden Buchhandlung 
zu geben. 

over den 4. Jul. 1797- 

Helwingfche Hof-Buchhandl. 


III. Kunftanzeige, | 


® Chalcographifche GefiUfchaft zu Delfau hat zur 
n Leipziger Oſtermeſſe folgende Kunftblütter, als 
Mlinge feiner Arbeiten gelieiert,’ welche auch das 
hacen von Kunitkennern und Liebhabern mit un- 
ü Beyfalle aufgenommen zu werden. 


A. Sehwarze Kunf. 

| Triumf der Omphale von Pichler nach Dominichino 
Zul breu 21 Zoll hoch; und 

Der rafende Herkules, von Pichler fach Domini- 
imo, eben fo grofs; jedes Blatt 6 rthir. 
' Zwey vorıreflliche Bläser, fowohl in Zeichnung 
ind Haltung, als auch in Effekt. Die Originalge- 
hälde davon find isi der Münchener Galrie, 


+ Üigion und Sittenlehre in dem zu wünfchenden Gate- ' 


— — —— En 
Nr 
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Der PVYaldfirom; won Huck nach Ruysdael ; 27 Zoll 
ch 2ı Zoll breit. 


Nr. 4 Der VVajerfall von Freydhoff uach Huysdael ; eben 


fo .grols ; jedes Biat- 6 rehir,, 

Ruysdaels groise Kunlt in treuer Darftellung der 
Natur und Wahrheit erfchein: in diefen Blättern, 
fonderlich in der Parthie des fchäumenden Waffer- 
fturzes, vollkommeu; und fie leiften Alles was die 
fchwarze Kunft, öder gefchabte Manier, die in Land- 
fchafıen Mers etwas Dülteres behält, nur immer in 
diefem Fache lei n kann. 


Nr. 5. Sappho; nach Nıhi von Freydhoff; 30 Zoll hoch,‘ 


Nr. 6. Jofephs Abfchew für Lafter; 


20 Zoll breit. 6 ralr. 

Sappho auf der Spitze des Leukadifchen Felfens 
im Momente da fie ich ins Meer ftürzt; hinter ihr 
ein antiker runder Tempel von 2 Pinieu befchatter, 
neben ihr die Leyer und das Plectrum hingeworfen; 
ein hinreifsend fchönes Blatt, von Ausdruck, Kunit- 
ftudium, und Zeichniuxg. 
nach Cignanf von 
Freydkoff ; 22 Zoll hoch, 16 Zoll breit. 4 rchir, 

Das Original diefes fchönen Blattes hängt in der 
Dresdner Galerie, Jeofeph» Figur ift überaus ſchön. 


Nr. 7. Venus. Nach Dominichino von Freydhoff; 16 Zoll 


hoch, 22 Zoll breit, 3# rthlr. 

Das Originalgemälde ift in der ER Sr. 
Durchl. des Fürften von Deflau. Correkte Zeich- 
nung und angenehme Haltung geben diefem Blatıo 
Verdieuft. 


Nr. 8. Die Obflhändlerin. und 


Nr. 


Nr, 10. 


9. Die Jorgfäitige Mutter; nach, Muritlo von Pich- 
ler; jedes Blatt 18 Zull hech, 13 Zoll breit, ı rchlr. 
16 gr. 

Zwey angenehme Blätter, deren Gegenftände zwar 
aus der niedrigen Natur genommen lirid, aber durch 
ihre höchft treue Darftellung fich auszeichnen. Die 
Originale davon find bekanntlich in der Münchener 
Gallerie. E 
Der Kapuziser; nach Mengs vou Pichler; 
16 Zoll hoch, ı0 Zoll breit. ı rthlr. 16 gr. 

Diefs ilt das intereflante Porträt von dem Kapu- 
ziner Giufeppe de Viterbe, dem vertrauten Freunde 
von Mengs. 


Nr. 11. Maria mit dem Kinde; nach Corregio von Huck; 


15 Zoll hoch, 10 Zoll breit. 1 rıhlr, 


Net. 12. Der Wald, nach Hwysbräck von ‘Freidhoff, 


Nr. 13. Die heil. Catharina; 


braun abgedruckt; 22 Zollhoch, 16 Zoll breit. 3 rıhlr, 
22 gr. 

Das Innere eines Waldes mit prächtigen Baum- 
gruppen, und überaus fchöner Haltung und — 
tung · 
nach Guerciao von PR 
18 Zoll hoch, 20 Zollxbreit. 2 rthir. ı2 gr. 


- 


Nr. 14. Portrait des Freyh, von Brabeck; nach Graf von 


Huck; 23 Zoll hoch, 15 Zoll breit, -2 rchir. 12 gr. 


Nr. 15. Prinz Wilhelm Il. von Oranien, nachmaliger 


Statthalter, nach Van Dyck von Michaelis: 22 Zoll 
hoch, ı6 Zoll breic. 3 rthir. 
Ein uberaus liebliches Blatt. Der Prinz fteht als 
Kind in altteutichen Flügelkleide; neben ihm ein 
(Ra Wuid- 


* 


viR) 


Windipiel. Dis ‘Original befinder fich in der Ge 
mälde-Sammlung des adelichen Fräulein Scifts‘Mo- 
feke bey Deflau. * 
Wr. 16. Die Ruine; nach Hagrdal von Huck; braun ab- 
gedruckt 18 Zoll hoch, 22 Zoll breit. 3 rthir. 


B. In Agquatinta oder Tufchmianier. 

Nr. 17. "Der M’oferfall und Muhle bey Ragaiz in Grau- 

binden, und 

Nr. 18. Anficht des Jungfrauhorns, im Lauterbrunxer 
Thale. Beide, nach Zeichnungen von Mocker, von 
Huldenwang; 28 Zoll hoch, 21 Zoll breit; jedes 
Blatt 6 rthlr. j 

Zwey prächtige Blätter, die Pendants mschen ; 
und als wahre Meifterftücke in der Aquatintamanier 
gelten können. Ihr Anblick mufs jeden Kenner und 
Nichtkenner erfreuen, 

Nr. ıg. 20. u. 21. Drey grofse Blätter, Anfichten aus dem 
Fürfl. Parke zu Mörlitz bey Deſſau, namlich, 
a. Das Schlofs zw Mörlitz, von der Vorderfeite, 
b. Das Gothifche Haus zu P} örlitz, 
©. Der fogenannte Stein, oder die Fulcanklippen zu 
H örlitz, 
"Yon Kunz gezeichnet und peflachen; jedes Blatt 
38 Zoll lane, 2ı Zoll breis; zu 6 rthir. nal 

Die Liebhaber kennen fchon Hr. Kunzens fchöne 
Arbeiten in Aquatisısmanier aus den Anlichten von 
Schwetzingen, Naynz u. ſ. w. und diefe fchönen 
Blätter von Wörlitz verdienen auch nicht minder 
ihren Beyfail. Einen aufallenden Effekt thut unter 
diefen Blättern beionders der Vulcan; der als Nacht- 
flück gehalten, und ın dem Momente einer Explofion 
dargeell iſt. er 

Nr. 22, Der Miorgen; nach Claude Lorrain| von Ofter- 
'meyer. 20 Zoll breit, ı5 Zoll hoch. 2 rıhlr. 

Eine angenehme Lsnaichaft, mit Ruinen, Waller 
und Vieh, in Claude Lorrains gewöhnlichem edlen 
Sıyl. . 

Kr. 4 Die Melüerey; nach Rubens von Oftermeyer, 
a0 Zoll breit, ı5 Zuli hoch. 2 rinle. 


C. Hadierte Blütter. 

Kr. 24. Architertonifche Studien, gezeichnet in Rom von 
Hrn. Freuh. vun Erdmannsdorf; I. Beit. 6 Blätter in 
Royalfolio, mit iJ Bogen Texu 2 rıhir. 12 er. 

Ein intereflaites und gewifs allen Kunft und Bau- 


fiebhabern höchft wilikommenes Gefchenk von der. 


Harid eines fo rortrefilichen Meilters, _ 


t D. Colorirte Blätter, 
Die meiften der obgedachten Blätter fowohl in Aqua» 
tirwa als fchwarze Kunft (ind auch in Farben gedruckt zu 
haben, und koften alsdann noch einmal fo viel als cin 
 fehwarrer oder brauner Abdruck. 

Ohngeschtet wir keine andere als gute Abdrücke lie- 
fern, fo können doeh Liebhaber und Kupferfiichfammler, 
welche nun einmal gewohnt find, in ihre Sammlungen wo 
möglich nur Probedrucke avant ta Letre aufzunehmen, 
auch von jeder Plarre einige dergl. Probedrurke erhalten, 
‚wenn fie fich gleich nach Erfcheinung des Blats dazu 

‘“ melden. Diefe Probedrucke avant la Letire haben, wie 
gswöhrlich, den doppelten Treikt eines ordinären Drucks. 


‚ihren Urtheiten geirrt, 


—— 
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Wir haben auch zur Bequemlichkeit der Kunfliebha- 
ber in den meiften grofsen Städten Teutfchlands kleine 
Commiffionslager unferes Verlags, bey fchon bekannten 
guten Kunfthandiungen oder Liebhabern errichtet, denen 
fie jedes ihrer neuen Blätter, ſo wie es erfcheint, zu» 
Schicke; und bey welchen man fodann diefelben um den 
hämlichen Preifs als in Deflau felbft bekommen und alle 
Beitellungen machen kann. Diefe Commiflionslager ſol- 
ten nächftens öffentlich angezeigt werden, damit die 
Liebhaber fich an diefelben wenden können.” Deflsu den 
16. Juny. 1797. ‘ 
Die Chafcographifehe Gefellfchaft. 


IV. Antikritik, - 

Antwort auf die in N. 98. der Jen. allg. Lit. Zeit. ent- 

3 haltenen Recenton meiner Predirten tiber die Sonn- 

« vnd Fefttags- Evangelien des ganzen Jahres, zwey 
Theile. Sondershaufen. 794. - 

Wenn Recenüonen grundlich zbgefafst (ind, fo hat 
jeder Autor Urfach, dem Recenfenten zu danken, wenn 
auch das Urtheil über feine Schrift nicht gunſtig ausge - 
fallen it, denn er kann daraus viel gures leruen Und 
feine Fehler verbeffern. Wenn aber die Urtheile ſeicht 
und fchief find, fo kommt man in Verfüchung, über ein 
folches Räfonnement unwillig zu werden, und &ch über 
das, Schickfal zu beklagen, dafs man gerade in die Hände 
eines Rec. gefallen ift, dem es entweder am guten Wil 
len, oder am Vermögen mangelt, über eine Schrift gehö- 
rig zu urtheilen. Deberdiefs erweckt ein Hec- fchon 
Verdacht gegen die Gründlichkeit und Unpartheylichkait 
feines ‚rcheils, wenn er ein Buch, das in gelehrien 
Zeitfchriften einftlinmig und zwar von Mätnern gelobe 
ift, die in der Sache competente Richter ind, auch mit 
keiner sylbe lobt, fondern blofs tadelc, und Diuge auf- 
fucht und rügt, deren Anzeige auch den gemeinften Le- 
fer befremder, und ihm die Frage abuöchiet: konnte dur 
Rec. nichts wichtigers tsdeiv, als diefes? Freylich il} 
nichts leichteres, als Fehler aufzufpuren, wein man Sch 
einmal vorgenommen hst, darauf Jagd zu machen. Aber 
ift diefs auch gerecht? Welcher gut denkende Rec. wird 
mit, einem foichen Vorlatz an eine Schrift gehn, und 
nicht viel fieber geneigt feyn zu loben, als zu radeln ? 
Diefe Gedanken entflanden in mir, als ich das Ureheil 
des Rec. uber meine Predigten lat; ich dachte: felite 
denn unter den vielen Predigren auch nicht Eine kyr, 
die ein günfliges Urtheil verdiente? Oder foliten fich 
alle jene würdigen Männer, die meinen Predigten in allen 
mir bekannten Zeitfchriften ihren Beyfall fchenkten, (de 
ren Namen ich aus Befcheidenheit nicht nenne) fich in 
und der Jenaifche Rec, aliein 
richtig gefehen und geurtheiit haben? Doch, da ihm je 
ner humsne Sinn fremd zu feyn fcheint, fo wollen wir 
feine Urtlivile naher beleuchten und fehen, ob fie rich 
tig und gegründer find. Dafs Ge es nicht Gud, wird 
aus nschllehender Beantwortung erheilen, 

Nachdem er aus der Vorrede meiner Predigten den 
Satz ausgehceben und gebilligt hat, dafs der Prediger 
feine Zuhörer nicht mit zu viel Licht auf einmal’überhiw 
fen Surf, (ondern ihnen Zut Hufen Pte, drfs Ge nach 


um 


wach Ure Augen daran gewöhnen und 'es vertragen 
a, fo wendet er fich zu der Predigt am Sonnt. Eſto- 
and ſpricht: der Anfang diefer Pred. will uns aus die- 
ad andern Rückfichten nicht gefallen. Aus diefen 
. Diefs foll fich doch ohne Zweifel auf das 
ende beziehen. Da finde ich aber nur Eine 
» auf die Empfehlung einer ufenweifen Auf- 
ng; warum fpricht denn der Rec. von mehrern 
Aen, die nach feiner Meynung in dieler Predigt 
Besbachtet ſeyn follen? Und warum fpricht er: 
2 Anklang diefer Predigt will mir nicht gefallen, da 
de im Änfange der Predigt gar nichts enthalten ift, 
Feier Rückficht entgegen fey? Wenn er noch gefagt 
„im Eingsnge oder in der Einleitung diefer Pre- 
— Oder hält der Rec. viellelcht den Anfang einer 
und den Eingang für einerley? Ift der Anfang 
{ biofser Theil des Eingangs, wie kann denn 
kr Anfang der Eingang (elbft feyn, zumal da jenes 
‚Anflöfsige erſt gegen das Ende des Eingings 
? Und aus welchen Gründen will er beweifen. 
der Anfang diefer Pred. jener Rıickficht auf den in 
or aufgeftelleen Grundfatz nicht gemafs fey, zu- 
—*n ſelbſt fich alfo erkläre: als ein fehr eures Zei- 
er ichon erlangten Aufklärung in Herrn C. Gemei 
fen wir verfchiedene Stellen anfehen, in welchen 
ss religiöfe Vorurcheil geradezu wls ein folches 
D& wird. Nach diefer Erklärung hätte ich alfo 
üchlicht,, bey dem Bemühen, religiöfe Vorurtheile 
iten, aus dem Grunde nicht verfehlt, weil fchon 
ife Aufklärung in meiner Gemeine herrfcht, 
e Zuhörer, die mir am beften bekannt feyn 
in, ein folches leicht zu ertragen vermochten. 
zu tadel er denn alfo meine Freymuchigkeit? Wel- 
Fam aber die andern Rücklichtern find, aus welchen 
ı Rec "der Eingang meiner Pred. nicht gefallen hat, 
eklirt er lich bey Anführung folgender Stelle 
er P womit fie lich anbebt? „in der ganzen Ge- 
Be Jefu it keine Begedenheit, die fo allgemeinen 
tken Eindruck auf die Herzen feiner Verehrer 
6..als die Gefchichte feiner Leiden und feines T= 
7 wird dadurch gewiffermafsen gerührı " (was 
dem Rec. wohl an dem Worte, gewiffermafsen, 
len? Konnte ich figen: jeder wird ganz gerührt ? 
F einigermalsen, gewillermaf-en, das konnte ich (a- 
„und empfindet ich wei/s nicht was fur eine heilige 
er und wird zum ernfihoften Nachdenken hinge- 
* Im diefer Stelle fol) ich wieder einen Fehler erra- 
Aber welchen? In der Sache, oder im Ausdruck ? 
en Fall bitte ich.den Rec. zu überlege, ob dıs 
vor einer Chriſtl. Verfammlung, zumal bey Eröfl- 
‚der Gedächtnifsfeier der Leiden Iefu, zu viel ge 
%? Im zweyten Fall: ob der Ausdruck umgewöhnl, 
einer afectuöfen Rede zu flark it? Der Rec, 
fort und fpricht: folke wohl nachfolvende Stelle 
reines Chriftenthum enthalten und bündig bewie- 
erden könneu? If der Rec. feiner Sache niebt ge- 
dafs er fragı ? follte? Ohne den mindeſten Be- 
» P . 
davon anzugeben? Diefe Art zu recenfiren wird 
einigemal vorkommen, worauf man auf die Gründ. 
nie des Rec. fchliefsen kann." Zu den Verdienften 
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Jefa, die,er üch durch feda Leiden und felnen Tod um 


unfere Seligkeit erworben hat, rechne ich zuerſt, dafs 
er dadurch feine göttliche Sendung beflätige hat,“ diefes 
hält der Rec. für kein reines Chriftenthum. Hier frage 
ich ihn, was er unter reinem Chriftenthum verſtehe, 
und ob durch diefe Behauptung das Chriftenthum unrein 


werde? Doch vielleicht offenbart (ichs in der Folge, 


wenn der Rec.'zu citiren forefährt. „Zwar hatte er di 
felbe fchon durch feine grofsen und aufferordent). Thasen, 
durch feinen unverftelken und aufrichtigen Character, 
und durch feine edien und gereehten Forderungen an die 
Menfchen bewiefen. Hier läfst mich der Rec. an den 
beiden Ausdrücken, fchon und, bewiefen, abermals eine 
Unrichtigkeit vermuthen. Doch was den leteten Aus 
druck betrifft, fo fragt er fogleich: in was für einem 
Sinne bewiefen ? Vermuthl. flieht ihm der Ausdruck gött- 
liche Sendung nicht an, und vermuthlich ik diefe Ba- 
hauptung unreines Chriftenthem. Nur freylich, wie man 
die götrliche Sendung nimmt, für eine unmittelbare, 
oder mittelbare. Wenn bey Annahme jener das Chri- 
ftenthum unrein feyn foll, if es denn aueh unrein bey 
der Annahme «iefer? Oder habe ich die Arı diefer Sen- 
dung beflimm? Und war wohl die Kische der Ort, 
ieh darüber zu erklären? Vielleicht aber beſteht das 
unreine Chriftenthum darin, dafs ich die göul. Sendung 
Jefu überhaupt als eine Beltötigung der l.ehse Jefu ange 
fehen habe ? Sollte denn der Verfafler aus meinen Vre- 
digten, wenn er fie gelefen het, nicht erkannt haben, 
dafs ich den innern’ Beweis des Chriftenshums allem 
Aeuſſern vorziehe und dafelbe von diefen unabhängig 
darflelle? Aber wird denn das EChriftenihum dadurch 
vnrein,. dafs man auch äuffere Beweife zur Rellätigung 
der Lehre Jefu annimmt, ohne Ge felbft darauf zu grun- 
den? Und wie konnte ich-die äuffern Beweife der gött- 
lichen Sendung Jefu vor einer Chriltlichen Gemeine ganz 
unberührt: lafen, die Jefus felbit in den zum Grunde 
gelegten Texte ausdrücklich antuhrt, wenn er fpricht: 
fehet, wir gehen hinauf gen Jerufalem, und es wird al 
les vollendet werden, was gefehrieben ift durch die Pro- 
pheten von des Menfchenfohn eıc. „ater wenn er Üch 
nieht jenen auflerordent). Leiden und dem Tode untes- 
z0g, fo war er noch nicht der Meflias, den die Proph 
ten angekündige haben." Hier giebt mir das eingefchioß- 
fene Fragzeichen einem \Vink, dafs hierinn unreuiee 
Chriftenthum eıthalıen fey. Allein wird das Chriften- 
thum dadureh unrein, dafs mar die Propheten einem 
Mefias ankündigen läfst? Zweifelt der Rec. daran ? 
Oder welcher zufgeklärte Theolog zweifelt daran? Frey- 
lich wenı ich behaupte hätte, dafs die Propheren Jelum 


ron Nazarech, oder einen Meſſias gerade in dem Sins.r, 


wie wir ihn glauben, verkümtigr hätten, fo würde mich 
der Rec. eines unreinen Chriltenthums befınidigen kön 
nen. Aber einen Meifias haben fie doeh erwartet und 
angekündigt, und dıefer wollte Jefus feyn, und, indem 
er fich auf die Ausfprüche der Propheten von dem Mel 
fias, und deffen Schickfilen, beruft, fo handelte er {ehr 
konfequent, dafs er fich dief.n Leiden unterzog, und 
beſtatrate dadurch feine gönliche oder mehlianiiche Sem 
dung vor den /udem. 

8. 178. „Und wenn unfır Lehrer, den wir ab gätt; 

3) 0% 


lichen » 


yı5 


Tichen Gelandıen verehren, uns erhabene Lehren mit- 
theilt, die theils die Vorftellungskräfte uufers Verltan- 
des uberfteigen und von uns nicht voliig erkannt und be- 
griffen werden können “ Hier fragt der Rec. was waren 
denn das für Lehren nach den Gruudfärzen des An. C. ? 
Ich antworte, alle Religionslehren, deren keine ganz be- 


' greiflich iſt. Kann der Rec. einen ewigen, allwiffenden 


und allmächtigen Geift, eınen Schöpfer, Erhalter und Re- 
gierer der Welt, die Forıdauer des menichl. Seele nach 
dem Tode und den-Zufland der Vergeltung in jener 
Welt völlig begrieffen ? Ohne des eigenen in vieler Ab- 
ficht unerklärbaren Verhältnilles des Sohns zum Vater, 
und feiner aufferordentl. Weisheit und Macht zu geden- 
ken „theils alle Erwartungen und Hoffnungen, die wir 
von einem künftigen Zultande haben, übertreffen; und 
aus Gründen der Vernunft nicht fatfan und einleuch- 
end genug bewiefen werden können: fo verlallen wir 


"uns auf fein Anfehn und auf fein götı. Zeugnifs und 


‚glauben auf fein Wort freudig alle das Gute, was er uns 


’ mit fo vieler Freymüthigkeit und Zuverläfsigkeit geleh- 


⸗ 


und den 


ret hat „mämlich in der Vorausferzung, dals wir von ſei- 
ner göttl, Sendung, von feinen aufferordentlichen Thaten, 
von feinen grofsen Einfic)ten und von feiner unbegrenzten 
Weahrheitsliebe und Rechtichaffenheit überzeugt find, 
welches alles uns ungemeines Zutrauen zu einem folchen 
Lehrer eindöfsen muls. 
* ** es auch richtig ſeyn, wird gefragt, wenn 8. 180, 
von Jefu gefagt wird, dafs er die gröfßsen Martern er- 
äulder habe ? Sollte es, ferzt der Rec. hinzu, keins 
ernpfindlicheren geben? -Wie kleinlich it nicht diefe 
Bemerkung! Und wie ängfllich der von ihm getührte 
Beweis, dafs die Martern Jefu wicht die gröfsızu gewe- 
fen ſeyn! Weils denn der Rec. nicht, dais der Super- 
latirus in allen Sprachen nicht immer ftreng die grölsıe 
Zahl, föndern oft blofs eine (ehr große Zehl anzeigı? 
Und wie fehr wurde nicht der Redner eingefchränkt 
werden, wenn jedes Worc sach der grammatiichen Ge- 
nauigkeit gewogen werden foilte, zumal:da in dielfer 
Stelle ger nicht bewielen werden follte, dafs Jelus ge- 
rade die gröfsten Martern erlitten habe, fondero nur im 
Vorbeygehn davon geredet wurde? Wie ofı pflegt. man 
nicht zu fagen: er ift der gröiste Redner, der gröfste 
Dichter, der gröfste Feidherr, ohne den erften gerade 
über einen Demofthenes, den andern iiber einen Homer, 
dritten über ‚einen Julius Caſar, zu ferzen ? 
‚Solcher kleinlicher Bemerkungen ſollte ch ein Rec. 
billig fchämen. 

6. 182. will der Rec. das als kein Verdienft Jefu mit 


“ mir erkennen, dafs er die eiden irrdifchen Moffnungen 
der Menfchen auf gsgeuwärtige Beiohnungen der Tugend ° 


durch feinen Tod zeritört habe, Wie der Rec, diefe 
wugenfcheinliche und vou allen aufgeklärten Theologen 
behauptete Wahrheiz laugnen kant, begreife ich nicht. 
Ich denke immer, dafs das in Anfehung feiner Jünger 
vornemlich, dıe ein irrdifches Alefßiasreich erwarteten, 
ein Hauptrerdient war. Wenn ich ferner fage: „von 
diefer Ärankheit (vom $trebeu nach eitlen Gütern) wollte 
Jetüs die Menichen beireyen, und zwar vornehmlich 
durch feinen Tod, wodurch er alle leere und eitlen Hof- 
mungen auf fein Reich, zernichsete, fo frage er: follte 
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da nicht manches unbellimmte und herbeyrezogene vor 
kommen ? Abermais feine gewöhnliene Frage: Jullte? 
ohne Erklärung und Beweis. Er fahrt fort, bey 8. 1%. 
nach (einer gewönnlichen Manier, zu tragen: ob der 
Tugendhafte auch in der befchimpilichften und empfind. 
lichten Todesart glucklich feyn könne? Welches en, 
Ohne zu lagen, warum? bezweileir. Glaubt der R&. 
eine folche Kraft der Tugend wicht, ſo keunt er be und 
ihre Hofuung nicht. Seyd fröhlich in Hoffnung fpricht 
Paulus, der die Krafı der Tugeud belier kanıse. Und 
giebt es nicht auch Grade der Zutriedenheit und Glück« 
feligken ? Wenn uns die Tugend mit ihren beruhigen- 
den Wirkungen gerade dann verlälse, wenn wir lie am 
nöchiglten brauchen, fo verdient de den grofsen Ruhm 
nicht, den man ihr zuerkeunt. Und har lich diefe Kraft 
in der ruhigen Secienflimmung Jeiu am Kreuz nich 
lichtbar bewiefen, da er feinen Geift den Händen feines 
Vaters empishl ? Mas der 'Veriaßer übrigens meyus, 
ſetet er hinzu, verltehen wir nicht; und ich mufs leider 
bekennen, dafs ich auch nicht veritehe, was Rac. hiermit 
meyue, indem er ſich darüber nicht erklärt hat, 

Die Hauptlätze, ‚fahre er fort, Üünd durchaus morı- 
lifch und praktifch. — Ob diefs gleich ein Lob für tich 
feyn foll, fo har üch doch der Rec- nicht gar richtig und 
beitimme ausgedrückt; die Hauptfätze meiner Predigten 
Gnd zwar durchaus praktifch, aber nicht durchaus mur 
lifch, denn es finden ſieh darinn auch dogmarifche Satze, 
die zwar praktilch vorgetragen ünd, aber deswegen 
noch nicht moralifche Sitze genenne werden können. — 
Nur fetzt er hinzu, hätten wir in der Ausführung mehr 
Korrektheit (in der Sprache wollte er vielleicht fagen, 
denn zur Ausführung gehörte ein ganz anderes Beywort) 
ued nicht Selten einen edien Auitand gewunicht, Was 
das eriie anlauge, fo läugne ich nicht, dafs manche 
Sprach» und Schriftfehler fich eingefchlichen haben, dit 
bey der gröfsten Aufmerk iamkeit jedem Schrifilteiler ieicht 
entwiichen können, und die ich bey der Zweyten Auflage 
meiner Predigten ſelbſt bemerkt und verbeflert habe, 
Die beyden angeführten Fehler aber, wenn fie es anders 
find, wollen in der That nicht viel fagen. Der eine if, 
dafs ich gefagt habe: durch fein Leiden und Tod, ar 
Start, feinen Tod — weiches die Kürze des Ausdrucks 
bisweilen wohl entichuldigen kann, und welches auch 
"einige Zeilen zuvor gerade fo wie es der Rec. verlangt 
ausgedrückt it. Der Zweyte Fehler alt, dafs ich ir» 
difch, auſtatt irdifch, wie der Rec, will, gefchriebn 
habe. Aber wenn das ein Fehler ift, fo habe ich ihr 
mit vielen andern korrekten Schrififtellern, die auch ſe 
fchreiben, gemein, 

Nuu kommt er auf einen Hauptpunkt, der meinem 
Herzen wehe gethan hat, indem ich daraus erkanm habt, 
dais ider Rec. mich vor meiner Gemeine gefiiefsentiich 
har herabierzen und das gute Zutraun ftören wollen, 
das lie mır bisher geicheuker hat: welcher Umitand 
mich eigentlich bewogen hat auf die Kecenion zu and 
worten, die ich aufserdem unbeantworlet gelallen haben 
würde. Er fuhrt uamlich eine öteiie ar, dıe den 
eines edleu Anltandes in der Ausführung zeigen vl, 
Ob dieis der rechte Ausdruck, ılt, zweifeie ich, F 


denke, Anstand zeigt das Arufsere eines ger? 


— — 





® 
er. 
* 


Mröige- wit ander an. Man fügt: der Menfch hät 
f guten oder fchlechten Anftand. Dech über die 
rkeir will mit dem Rec. nicht ftreiten. Die’ Stel. 
"in welchen ich den Wohlftand, oder das Wohlan- 
in der Rede verletzt haben foll, find folgende: 
ii des erften Theils heifst es: läugnen werdet ihr es 
dafs ihr auch viel Gutes verfäumer und manche 
ie Gelegenheit dazu ungenüzt vorbeygelaffen habt. 
sie Pechmuth (diefes Wort ift dem Rec. anflöfsig, 
? weifs ich nicht) mufs ich es fagen, dafs 
Kin. der Tugend noch weit zurück und an edlen 
Eünoch fehr arm find,‘ Diefe Stelle foll nach des 
di: gegen den Anftand d. h. gegen das De- 

der Kanzel feyn. Wenn üe dieis feyn foll, fo 
Unanftändige entweder in den Worten, oder in 
liegen. In den Worten? Diefe find, fo viel 
Worte beurtheilen kann, ganz unfchuldig. 














































s das Unanftändige in der Sache liegen, und es 
der sicht wahr feyn, was ich behauptet habe, 
5 mus nicht vergönnt feyn, die Wahrhtit zu fagen, 
le kann ja wohl der Lehrer beſſer wiffen, als der 
\ das letztere wird doch der Rec. nicht behaup- 
fagen? oder foll er fie nur verblumt und mit 
rt von Galanterie fagen? Diefe Art der Aeufse- 
kt mir wenigftens in der Jenaifchen Zeitung ganz 
‚weicher fonft eine liberale Denkungsart herrfcht, 
fi freymüthiger Mann gelobt wird. Ich weils 
Swas ich von dem Rec. denken foll, ob er gar ein 
i »ift, oder aber nur etwas tadeln wollen? We- 
| erinnere ich mich keines Recenfenten, der fich 
X fo leidenfchaftlich annimmt, welches aus dem 

nu fögleich fichtbar werden wird. 
ie. Zweyts Stelle, die gegen das Decorum auf der 
Dabei. in mancherley Sünden der Ungerechtig- 
| =; äfsigkeit und Unzucht zugebracht, die andere 
Alina @ekränkt und unglücklich gemacht haben ? 
frage ich den Rec. worinn wohl das Unanftändige 
-R liege? In der Sache? Se mülste es nicht 
„ was ich hier behauptet habe; aber dann mufs 
meine Zuhörer beffer kennen, als ich felbft, 
düchte, es wäre keine Gemeine fo heilig und 
der man diefs nicht mit Wahrheit fagen könne. 
Worten? Alfo müfste es in den Ausdrücken, 
oder Ungerechtigkeit, oder Unmäfsigkeit, oder 
Nun möchte ieh »iflen, welches von diefen 
a dem Rec. anftöfsie it? Doch er hat den Hof- 
im Sinne, und vielleicht giebt es hier eine an- 
che? Vielleicht follen alle jene Sünden und 
bey. Hofe mit andern Namen belegt und galante 
sg genenm werden? Wir wollen ihn hierüber 
Von einem Prediger fpricht er, der in der Haupt- 
einer Refidenzitadt, (warum eben einer Refidenz- 
Alfo in Jena und Leipzig durfte wohl der Predi- 
reden ?) javor dem Hofe felbft redet, wünfchten 
iche und ähnliche Ausdrücke nicht zu hören. — Alfo 


ll der Lehrer auf der Kanzel die Wahrheit 
— ey doll, ik: „wie viele find nicht unter uns, 
liegen, denn andere habe ich hier nicht ge- 
dem Urtheile des Rec. follen in der Hauptkirche 
—— = ‚ vornehmlich aber “ dem Hofe fo}- 
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‘che Ausdrücke nicht gebraucht werden. Seit wie lange 


find denn jene Ausdrücke aufser Gebräuch gekommen, 

oder für Unanftändig erklärt worden? Sind dafür an- 

dere erfunden worden, andere fir die Refidenzflädte, 

und andere für die Höfe? 80 wär ich doch neugierig, 

fie kennen zu lernen? Oder find diefe Sünden in Reli 

denz- und Hoffädten vielleicht abgekommen? , Wolke 

der Himmel! So hätten wir nicht Urfach davon zu re- 

den, und uns dem Tadel eines Recenf. auszuferzen. Ja, 

ein Mafsillon, fährt er fort, und andere berühmte fran- 

zöfifche Prediger fprachen mit' unter auch ftark, aber nur 

mit andern Wendungen. Wenn es doch dem Rec. be- 

liebt hätte, mir einige feine Wendungen für den Hof zu 

zeigen, oder ihm gefallen möchte, in einer Schrift eine 

eigentliche Hofkanzelfprache uns bekannt zu machen. 

Was die verfchiedenen \Vendungen der Rede betrift, 

davon find meine Predigten Beweis, dafs ich Ge kenne. 

Dafs ich aber in diefer Predigt gerade dief» und keine 

andere Wendung gewählt habe, ift‘zur Abwechfelung 

gefchehen, und weil ich däzu meine Urfach hatte. Und 

wie kommts, dafs er Mafsillon als Mufter eines geiftl. 

Redners aufftellt, der von keinem einzigen Kenner dafür 

erkannt, ja vor deffen Nachahmting geiftl. Redner fogar 

gewarnt werden, weil feine Beredifamkeit gröfstentheils 

in Antithefen und fpielenden Wiz befteht? Da waren 

ja wohl andere geiftl. Redner, Bourdhloue, Saurin, Til- 

lotfon etc. zu nennen. Er ift des Tadelns noch nicht 

müde — das entfchuldier den Verfaffer nicht ganz, fpricht 

er, wenn er in der Vorrede fchreibt: „ich habe mich 

bemuhet in dem Tone eines Vaters zu meinen Zuhörern 

zu reden (den er nicht getroffen hat, ſetet er hinzu) das 

war fehr abfprecheud. Nicht? Gar nicht? In keiner 

Predigt ? “und mich blofs derjenigen Beredtfamkeit, (ein 

bedenkliches Fragezeichen) die das Herz eingiebt, über- . 
laffen. Kennt der Rec. eine beffere Beredtfamkeit als die 

des Herzens? Und fagt es nicht‘ Quinctilian, den er 

doch gewifs refpektiren mufs: pectus eſt, quod difertos 

facit? Kurz ich habe lange fo etwas feichtes von Rece- - 
fion gelefen, als diefes, und diefs in der Jenaifchen Zei» 
tung, wo ich fo etwas am allerwenigften erwartet hätte. 
Es (nd nur zwey Fälle -möglich, entweder der Recenf. . 
konnte nicht beffer urtheilen, oder er wollte nicht befler 

urtheilen. Jenes würde feinem Verftande, und diefes 

feinem‘ Herzen keine Bhre machen Ich kann mich aber 

bey dem einzigen ungünftigen Urtheile eines unbekann- - 
ten Mannes, der vielleicht noch keine Predigt gemacht 

hat, leıcht beruhigen, da meine Predigten Urtheile von 

Männern für fich haben, die als kompetente Richer in 

diefer Sache angefehn werden können, . und deren Bey- 

fall mir den Tadel eines unberufnen Recenfenten ver- 

geffen macht. 

Sondershaufen. 
6. Ch. Cannabich. 


Antwort des Recenjeuten. 

Wie fehr Hr. C. zu Lob verwöhnt fey, auf folches 
fich ftütze, eine nur mälsige Ertheilung deffelben für gar 
keines achte oder wohl gar als Beleidigung aufnehme, 
nicht den mindeften Tadel ertragen könne, keinen Feh- 
ler eingefteben wolle, und zu leidenfchaftlichen Aeuſse- 
‚ \ i rungen 


7'9. 
' gungen fich erhitzen laffe, — erhellet aufs unläugbarlte 
ans vurfichender fo weitläuftigen als beleidigenden Anti- 
kririk. Es ift nur zu deutlich, dafs der Verf. unter dem 
Rec. fich einen gewiflen Gegner dachte, und nach diefer 
Vorsusferzang empfand und urtheilte. — 
Zum Beweis des hier ſtatt gefundenen Milsgrifis 
diener, dafs Rec. fchon über 20 Jahre Prediger il, 
(da er duch nach Hr, C. Verdacht vielleicht noch nie 
» eine Predigt gemacht haben folle), und diefen Schrift- 
Dleller weder perfönlich keune, noch je in einigen Ver- 
hilnifen mit ihm pefanden hat, und auch wohl 
nie fliehen wird. Hirte Hr. C. nicht jene, Vermu- 
thung vor Augen gehabt, fo würde er auch licherlich, 
das traue ich ihm zu, das Gegrundete des Tadels und 
die bey defien Aculserung gehegite Abficht (ehr leicht 
* eingeſchen haben. Aber fo will er keinen Wink verfte- 
hen, und macht üch der unverzeihbarften Ucberfehungen 
“und falfchen Vorftellungen fchuldig. 50 will en z B. 
von den angegebenen Huckfichten nur Eine und überhaupt 
keinen Zufammenhang finden; ganz uztürlich, indem er 
den vorftehenden aber von ilm erſt hernach angeführten 
"Satz überfehen hat, in welchem ı) gerühmet wird, dafs 
"in Hrn. €. Gemeine fchon Aufklirung herrfche, und 2) 
dafs er fo manches religiöfe Vorurcheil geradezu als ein 
folches dargeftelle habe. Oder, wenn er Rec. fagen lafsı: 
- Was der Verf. übrigens meytie, verliehen wir nicht, und 
dann fpöwiich darüber parodirt; da doch Rec. vielmehr 
gegentheils gefage hat: Was der Verf. übrigens meyne, 
verftehen wir gar gut. Oder, wenn er den Rec. fchrei« 
ben läfsı: Die Haupifätze ſiud (Ja) durchaus mora 
-tifch und praktifch, und das Wörtchen fat, worauf aber der 
ganze Streit beruht, auslafst. Oder das Fragezeichen nicht 
vertehen will, welches Rec. hinter die vom Verf. ſich felbft 
b-yyuegte Bered/amkeit ſeiꝛte. Auch id es uns ganz un- 
* begreiflich, was Ilr. C, für ein anderes Beywort im Sinne 
habe, das da hätte ſtehen müllen, wenn die gewünfchte 
“ mehrere Correktheit in Rückficht der ausdrücklich ge- 
- nannten Jusführung, zu verltehen feyn folle., Oder den 
Rec. der Anklage befchuldiget: Hr. C. habe gegen das 
Decoram oder den IF ohlftand auf der Cauzel gefprochen ; 
da er doch blofs fchreibe: wir hätten nicht felten einen 
edlern Anftond gewünfcht, und in diefer Buückjicht nur 
deu MaßGillon und die andern berühmten franzößfchen 
Redner als Mufler anempfiehlt, Nicht ein einziges FT’ärt- 
“ chen fagt auch die Recenfion, dafs die Lalter der grofsen 
- Weit, oder auch in Gegenwart fer leiziern die Lafter 
überhaupt, nicht gerügt werden follten, da vielmehr in 
der angeführten -Stelle ganz das Gegentheil davon liegt. 
Was doch Ur. C, nicht gelefen oder fich vorgeltellt ha- 
1 
m folcher Ueberfehungen, Mifsverländnife und 
felfcher Darftellungen könnten wir auch in Anfchung der 
übrigen Punkte den Verf. überführen, wenn wir nicht 
der Kürze uns befleifsigen mufsten. Nichts weniger war 
unfere Abficht, als im vor feiner Gemeine geiliffentlich 
herabzufetzen, und das ihm gefchenkte Zuirauen zu ſtã · 


— u 


.von war hier die Rede nicht, 


* 
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zen; wer könnte doch jemanden nur fo etwas zuieauen ?— 
fondern durch fanfte Erinnerungen, wohin auch das ihm 


‚ fo mißsfällige \Wörtchen follte gehört, auf gewifie halb 


oder ganz unrichtige Ausdrücke uud Behauptungen auf- 
merkfam zu machen, welche in guten und zumal gedruck- 
ten Predigten nie vorkommen follten, uud die nicht fe- 
ten fehr nachtheilig ſieh zu erweifen pflegen. ec. rech- 
nete dahin die gröfsten Martern, die Jefus erduider haben 


 Sulle, indem (olche Aeußserung bey einigen Zuhörern den 


die Audacht Nörendeun Gedinken erwecker: das ift ja 
nicht wahr! und bey andern den Glauben reranlafs: 
dafs Ge um fo Ücherer nun erlöiet wären. Und alles 
diefes um fo mehr, je ähelicher die Wendung dem. alten 
Predigttone ilt. Ferner rechnete Rec. dahin die Behaus · 
tung, dafs Jefus durch fein Leiden und Tod, durch Leine 
grofsen aufserordentlichen Thaten u. ſ. w. leine göttliche 
Sendung, und zwar unwiderfprechlich, 8. 178. bewäefen 
habe, Die FF’ahrheit einer Sache kann durch folche Er- 
eigniffe nie, gefchweige unwiderfprechlich bewiefen wer- 
den. Die jüdiiche Vorlteliungsart, durch welche der Y. 
Sch fchützen will, kommt erft nach diefer Behauptung, 
welches das felbit gebrauchte Wörtehen fekon ‚auzeigt, 
und anzeigen ſollte. Auch ilt die Zeit vorbey, w@ man 
unter cinem unheflunmtgelaffenen Ausdruck, eis hier 
göttliche Sendung, Sich zu verbergen pflegte. Doch &- 
foudern vom Beweifen, 
Weiter rechnete Rec. dahin die Behauptung, däis man 
in Keen und Bauden, in Schlägen und Martera, und 
ſelbſt in der fchimpfichftem und empfindlichfien Todes- 
art glücklich ſeyn köone. Getrof wohl, und Muths und 
Hoßfnungsvoll, aber gewifs nicht glücklich, im gewöhn- 
lichen Sinne wenigflens nicht, Jefus feloft fühlte tief 
feine Lage in der Augſtſtunde am Ochiberge, und ruße 
am Kreutz unter den wachienden Schmerzen und dem 
Gehöhne feiner Feinde ganz bewegt aus: Mein Gett, 
mein Gott, warum hai du mich rerlaffen! Von den 
Märtyrern lefeu wir freylich öfters, dafs fie mitten unter 
ihren Schmerzen derfelben fich gefreuer, und fich 
glücklich gefuhlt häuen u. ſ. w., das war aber auch 
gröfstentheils Schwärmerey, und fteckte fehr an. Eine 
umfländlichere Darltellung davon wird man wohl hier 
nicht erwarten, und ich überlafle daber die Entichei- 
duug darüber fa wie Ver-audern genannten und un- 
‚genannten Punkte dem Urcheile derjenigen, welche die 
Predigten mir der Recenüon darüber, fo wie vorftehende 
Antikriiik und diele Antwort darauf mit einander tu 
vergleichen Zeit und Neigung haben follten, Rec. fürr 
nur noch den Wunfch hinzu, dafs der Hr. Verf. iu fei- 
nen Antikritiken, wenn er je dergleichen wieder machen 
Sollte, mehrern Anfiand beobachten, mit kälterm Bixte 
bey der Unterfuchung zu Werke gehen, und mich 
das fo hinfchreiben dolle, was und wie es feine Le 
denjchaft ihm eingeb, Das meynte der edle. Quintiliie 
gewifs nicht, wenu er ſagte: Pectus efl, quad difertos 
ſacit. 
Rec. 
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I. Beförderung. 


„ Spittler zu Göttingen ift von dem Herzog zu 
smberg zum Geheimenrach ernannt worden, 
einiger Zeit nach Sruttgardt abgegangen, 


u Ehrenbezeugung. 


urpfalzbaierifche Ir. Hofr. und Abgeordnete 
eich zu Wezlar, Freyherr scn Are- 
erfchiedner, theils noch ungedruckter hilto- 
n, ift von der Königl, Societät der if 
„zu — zum muwirtigen Mitglied er- 


. ML. Belohnung. 


u der in dielem Frühjahr glückl. vollzogenen 
ins der kleinen Prinzeflin von Thurn u. Taxis 
geheime Hofracth Schäffer in Regensburg 
eine Gehiakszulage von 200£. 


IV. Todesfall, 


May Rarb zu Karlsruhe Hr. Cort Jofeph Bou- 
Bsäilcher Kirchenr. Rector u. Profell. an 
a ‚Färltenfchülw, im 6aſten Jahre feines 


T. Ankündigungen neuer Bücher. 


theoretifch- practifches Zeichenbuch zum Seihfluns 

Iterricht für elle Stände. Nebjt einer Anleitung zum 

Coloriren der Landfchajten und zur Blumen- und 
Pofteilmahlereg. ar u: 2r Heft. mit ı7 Kupfertofeln. 

gr. 4 Hof bey G. A. Grau 1797. 

Durch die Herausgabe diefes Werks hof man einem 


Bürfnits abzuhelfen, das bey der fortichreitenden Aus-. 


und dem zunehmenden Gefchnack an Zeichen- 
ft und Mahlerey immer fühlbarer wurde; denn un» 


.- 
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Numero 87. 


LITERARISCHE 


isllen bisher ‚erfchienenen Werken diefer Art, ver. 





ageen Lulius 1797. 


NACHRICHTEN | 
V. Neue Entdeckungen, 


nn meiner letzten Anzeige über den grofsen Magnat- 


berg am Fichtelgebirge ( Intelligenzblart. N, 65. 5. 565.) 
habe ich bereits angeführt, dafs Stücke in denen kein 
‚eihgefprengtes Magnet · Eifen bey den flärkften mikrö- 
fkopifchen Vergröfferungen finnlich wahrgenommen wer 
den kann, vollkommene Polarität zeigen. 
habe ich einen Verfuch angefteilt, welcher noch deutli- 


cher beweifet, wie wenig jenes zufällig eingemengts. 


Magnet-Eifen als Urfsch des grofßsen Phänomens be- 
trachter werden kann. Von der wirkfamften Kuppe des 
Magnetberges wurden, im geringer Entfernung, zwey 


Seücke sbgefeillagen, welche der grofse Freiberger Mi. 


neraloge, Herr Werner, beide für Serpentinftein und, 


nsch äuferen Kennzeichen, für völlig übereinftimmend 
erkannte. Das eine derfelben ift ftark polarifirend, das‘ 


andere ift fo unwirkfam, dafs es die Bouffole auch nicht 


einmal beunrühlget. Von beiden Stücken habe ich 470 


Gr. gepülvert und mittelſt eines Magnetſtabes und ofima- 
ligen-Schlemmene, nicht nur in beiden wirkfamen Magnet- 


Eifenftaub entdeckt, fondern auch gefunden, dafs die, 


Menge deflelben im wirkfamen Stücke .nur 7, 5. im un-“ 

wirkfamen faft 5 pro Cent des Ganzen betrug, 
Marienberg, d. 28. Jun. 1797. 
F. 4. v. Hambolde, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


mist man immer noch eines, weiches eine vollläntige 
thöoretifch-prastifche Anleitung zur Zeichentunft in allen 
ihren Theilen enthieite, und nicht nur Mufter zum Nüch- 


zeichnen lieferte, fondern auch eine deutliche und ausführe 


liche Erläuterung aller Gegenfiände der Zeichenkanft fo 
lehrreich und zweckmäftig vorgetragen enthiclte, dafs An- 


» fünger und Liebhaber fick auch ohne mündliche Arieitung 


eines Lehrers hinlänglich daraus unterrichten könnten, 


Dies ift der Zweck des gegenwärtigen Werks; der 


Plan-nach welchen es bearbeitet wurde, ift von Kennerh 
geprüft, und die Ausführung hat der Verfaffer der im. 
vorigen Jahre in meinem Verlag erfchienenen, und mie 

(4) 5 all. 
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Neuwerlichf£ ' 


- 


‚ Buch» und Kunfthandi. zu haben änd. 


723 : ” 


Allgemeinen Beyfall aufgenommenen Anleitung zum Zeien · 


senund Tufchen der Land/chaften ubernommen. x 
Des Ganze wird aus $ Heft beſtehen, die von Meffe 


zu Meſſe erfcheinen. Das Aeuffere, Druck, Papier und‘ 


Kupfer werden der Abfiche vollkommen entfprechen, 
nach welcher es weder ein theures Prachtwerk, noch 
ein kärglich zufammengedrucktes, drrch zu kleine Mu- 


fter und fchlechte Darftellung nnbrauchbares und für den 


gefchmackvollen Liebhaber der Kunft abfchrecken des 
Buch feyn foll. 

Ohnerachter des grofsen Koftenaufwandes den dies 
Werk erfordert, verlange ich weder Fränumeration noch‘ 


Suhfcription, und fetze doch einen fo biliigen Preis als_ 


fönft bey ühnlichen Werken nur auf Vorausbezühlung 
ſtatt finder. 

Die bereits fertigen 2 erlten Hefte enthalten 15 Bo- 
gen Text und 17 Kupfertafeln’ ımd koflen ı rihl. 20 gr. 
Sächl. oder 3 fi ıg kr. Rheiniich, wolur fe in allen 


MD — 
x 


. i i ’ 
Neusjte F'erlagsbücher der Helwingfchen Hof- Buchhand- 


lung in Hannover ; 


Denkwürdigkeiten &us den Feldzügen von 1792. 93 und 


1794- rr Band vom Herausgeber des neuer militäri- 
{chen Journals. 8. ı rchl. gr. 

Fifcher, F. L. J. Gefchichte des deutfchen Handels, ar 
Theil ate vermehrte und verbellerie Außage. gr. 8. — 
‚2 rıhl, 

Flügge, C. W. Beyträge zur |Gefchichte der Religion und 


SEHEN: ihrer Behaudluugsart. ır Band. 9, — | 


I xchl. 


‚ Fröbings J. C, neue Fiebel für Bürger - und Landichu- 


len. 8. — Igr. 
Heumanni C. A. Confpectus reipubl. literariae adicus ab, 
Eyring Tom. IL. pars I. 8. — 12 gr. 


‚Journal, neues militärliches, 158 und 165 Stück, g. — 


ırhl ge 

Kaunegieiser, © H. G. Sammlung derer in den Chur- 
Hannoverifchen Gerichten üblichen Eidesformale, zum 
Gebrauch für Aemter, Stadtobrigkeiten, sdlichen auch 
Garnifon und Regimentsgerichte, 8. — ser. 

Langftedis, F.L. Geift der engl. Sprache in felecten 
Beyfpieien aus profäifchen, dramatifchen und poeti- 

. fchen Clsflikern; eine unterhaltende und inftructive 
Lectüre für höhere Schulen und Liebhaber der engl. 
Sprache, — $gr. 

Lindemann, S. L.- Bemerkungen über die Kritik der Ur- 


theile, -beirefend, die Kirchenbufse, auch eheliche _ 


wnd uneheliche Gefchlechtsrerbindungen nach naur- 
rechtlichen Grundiäzen. 8. — ggr. 

Rücklefs, F. R. Erinnerungen aus Manfo’s Leben. gr. $. 
— 3 gr 


Wichmann, T. E. über Würkung mineralifcher Waßer, ı 


befonders — des Wildunger, 8. — 9gr. 





- in der Grouifchen Buchhandlung in Hof find zur Jubil, 
Meile 1797. folgende neue Artikel erfchienen : 
Arantüren aus deu Feldzügen der Deutſchen am Rhein 
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224 
„ites Bändchen 2 einem Taekagter, von Schubert u 
Schule, 8. — ırthl. 

Biographien berühmter Staatsmänner, aus der franzät. 
Gefchichte unter Atr Regierung der’ Könige Heinrich 
IV. und Ludwig XIV. aus dem Franz. gr: 8, — ı nhl 

Botthii A. W, T. de confolatione philofophiae libri V. 
ad ufum’fcholarum edidit, et vitam auctoris cum now 
nullis addicameneis, adjecis L Th. B. Helfrecht, £. — 
8 gr. 

Helfrecht, foh. Theod. Beni. Verfuch einer orographifch« 
‚mineralogifchen Befchreibung der Landeshauptmann- 
ſchaft Hof, oder des combinirten Bergamtes Lichten- 
berg — Lauenftein, mis Kupk-8. = 168 --—— 


"Klinger, Joh. Siegmund, Anleitung zur Belehrung ro 


Jugend über die Erhaltung des ‘Lebens und der'Ge- 
fundheit. In-fokratifchen Gefprächen mit vielen Bey- 
fpielen, welche auch bey der Erklifung des Gefund- . 
heits - Gatechismus gebraucht werden —— 8. — 
10 

Ebend. — oder erſte — und 
Uebung der Aufmerkfamkeit, der Sprache und des ei- 
genen Nachdenkens durch Unterricht, mit Beyfpielen 
und kurzen fökratifchen Unterredungen. Bliern und 
Lehrern der Jugend gewidmet, 8. — ı4gr. 


Meyers, C. A. J. kurze Darftellung der neuen Preufsi- 


fchen Gerichtsorduung zur Erleichterung des Studiums 
derfelben,, gr. 8. — ırıhl. ger. 

Parrots, Chr, Fr. Neue voliftändige und gemeinfafsliche 
Einleitung in die mathematifch - phyfifche Aftronomie 
und Geographie, mit ı2 Kupfertafeln und 6 Tabellen, 
gr. 8. — i rinl. 


‘ Rennebaums „ J. 5, 8. kurzes tabellarifches Lehrbuch der 


Zeitrechnung und Geichichte, vom Anfang der Welt 
bis auf die Zeeitörung Jerufslems. Nebft einer Ta- 
belle über die neue Gefchichte bis auf gegenwärtige 
Zeiten... Neu bearbeiter und herausgegebeh von J. Th. 
Benj. Heifrecht, grı 4. 

Sammlung von Predigrentwärfen über den Catechismus 
Lutheri. gr. $. — 10er. 

Verbindungen und Verirrungen, oder Briefe aus L .. 
nach dem Frauz. 8, — arthl. 

Zeichenbuch, neues theoretifch - - practifches, zum Selbft- 
unterricht fur alle Stände, Nebſt einer Anleitung zum 
Coioriren der Landfchaften „ und zur Riumen- uud Pa- 
ftellmahlerey, Ir und ar Heft mic XVII. Bupkmal, 
gu. 4. — ırıhl. 20gr. 





Helfrechts J. Th. B. oregraphifch ' mineralogifche +Be- 
Schreibung der Landeshauptmannfchaft Ilof, oder des 
combinirten Bergamtes Lichtenberg „ Lanenflein. -M. 
ıK. 8. Hof bey @. A. Grau 1797. I6er, 

Die Gegend um Hof, deffen Berge zu dem von dem 
Fichtelgebirgifchen Granitgebirge 'auslaufenden Thom 
und Kalkgebirge gehören; und-die fchon um: deswik 
len alle Aufmerklamkeit der Narurforfcher verdienen, 
war bis jetzt dem mineralogifchen Publicum noch ganz 
unbekannt geblieben. Es wırd daher die gerenwärtige 
auf die geuaneite Beobachtung der Natur gearümäste Be 
ichreibung‘ ‚der u, wuneralogılcher Kucklicht vCas 


# x 


7 


— —E Bayreick, fowohl dem 
tigen als einheimifchen Miperalogen, eine (ehr an- 
Am —— feyn. Noch eiier zweckmäfsigen 
g folgt die (pecielle mineralogifche Befchreibung 
n uhd Steiharten, der Salze, der Erzte und Me- 
Swom Torf und Steinkohlen, nebſt einer Angabe 
ndern Merkwürdigkeiten jeder Gegend, und ein 
niſs der Erztgruben, Marmor- und Kalkflein- 
a und Wälbfchalen, wie auch der Schiefer- 
* aller gangbaren Hammerwerke, 
































vergangner Jub. Mefle, die von der Kritik 

‚ als auch von den Freunden des Gefcbmacks 
viel Beyfall aufgenommenen Lectüre die fo 

lich gewünfchte Fortfetzung, erichienen, und 

andern im allen Buchhandlungen zu haben: 

für gebildete Menfchen zur Beförderung 

nünftigen Lebensphilofophie 2tes Bändchen 

intern von Rosmäfsler gezeichnet und Schule ge- 
Hin -Tafchenformat. brofch. — ırchl, Sgr. 

dsllelbe ohne Kupfer. — ı6gr. * 

für die Geburtshülfe, Frauenzimmer und 
ner Kinder- Kraukheiten 6r Band gtes Stück 

E — 11gr. 

hat die Kritik in verfchiednen gelehrten Blät- 

Journalen das vortrefflichfte Urtheil über fol- 

hrgedicht gegeben, fo dafs man es den Freun- 
shönen und Gefchmackvollen mit Recht nun 
m kann. 

ten ein Lehrgedicht in 4 Gefängen nach D. Lille 

HF. A-Voigt mit Kupfern von Rofsmäfsler ge- 

aa Gerler und Schule geftochen. $. — ırthl. 

Er &auf Schweizerpapier. — arıhl. 12 gr. 

’ Stelle mag zum Beweils dienen: 

zu dir, Aufovia! . 

Kb; ikr Fluren Roms! Gerührt erblick” ich ds 

den Schimmer ſtolzer Gröfse 

lichen Nichts in feiner Blöfse. 

ı ie krofsen Rudera, 

Ah den Ruhm der Namen, die fie ehren, 

f Brinn’rungen, wie an erhabnen Lehren, 

fi Anblick, der zum Heiligthum, 

haft einweiht, uns gewähren. 

fer und hin, und (eht da rings herum, 

ft erlauchte Meifterwerke, ° 

ron Giganteuftärke, 

etürzı von Rärkern Arm der Zeit, 

£ und cheilweis ausgeftreur , 

tert Karkomb' auf Katakomb und Tempit 

ipel — weit umher, den Völker zum Exempel, 

rgänglichen Ruin zur Schau geßtellt. 

Sıahls Buchhandlung in Jena, 
























. 41 
em erſt neulich in Poris erfchienenen Ayfteme 
Fitime er pplitique des Etiropfris, pendautle dir 
itieme fiecie puJe,citi sen Amoihi 'ere. 

nächliens eins deutiche Usperieizung mit Ap- 


a h u 


», 


merkungen in. der‘ Keijerfihön: Buchhandlung zu Erfurt, 
welches man’zu Vermeidung unangenehmer Concurreuz 
hiermit bekaunt machen wollen. . 


Von folgenden Büchern find neue Auflagen er · 
‚ Schienen: 

Beweifs, unumftöfslicher, dafs die Frey - Maurer, —8 
biner fchüld an allem Unheil’in der Welt ind. Ge. 
genflück zum Auguflin u, Numa. Cairo, gedruckt 
unter den Pyramiden 5797. 2te verb. u. verm. Aufl. 

Zuruf an die Fürften u. Völker Europa's von einem aus 
Frankreich zurückgekehrten Deutfchen, 2te Auflage 
mit einem Nachrufe des Herausgebers. 797. brofch.  - 


» 


“ Erfurt bey W. Hanniogs: A philofophical Effay om 
Mau in four Epifties to St. John, Lord Boling- 





broke, bey Alexander Pope, Mit Bezeichnung der , 
Ausfprache und Erklärung der Wörter zum Selbit- - 


unterricht von Joh. Heinrich Emmett, Prof. zu Tü» 
bingen. 8. 1797. — logr. 

Den hoben Geiftesgenufs den diefes Meilterftück der 
popifchen Mufe gewährt, mufste bisher fo mäncher, der 
auch kein Neuling in der brittifchen Literatür war, ent- 
behren. Durch diefe neue Ausgabe hat der Verfaſſer, 
durch lichtvolie Darftellung, durch die genauefle Ausein. 
anderfetzung der Ausfprache und Accentuation und durch 
neue tabellarifche Usberfichten, dieſes Werk Anfäugern, 


' ja felbft Frauenzimmern geniefsbar gemacht, fie in den 


Geilt des Originals eingeführt und üch um Verbreitung 
der englifehen Sprache viel Verdiealt erworben. 





Ein in Englasä lebender deutfcher Gelehrte wird von 
dem in Londen erfchiewenen Werke: Thomas Beddans 
Verfuch über das‘ Verdienft des Minifters Pie etc. eine 
Ueberieteung veranflalien die dad Original an Interefle 
noch übertreffen und als ein vollftändiger Leben dieſes 
Minifters anzufehen feyn wird. Um Collifionen zu ver- 
hüten zeige ich dies dem Publicum an. 

Der Verlegen 





x 


Erfurt, bey W. Hennings Anweifung z. Dichtkunft ” 


ein Leitfaden für Lehrende u. Lernende, 1797. — 

10 gr. Ebend. Anweifung z. Redekunft; ein Leis 

faden für Lehrende u. "Lernende, 1797. — gr. 
Allen Freunden der deutfchen Sprache, verzüglich 


‘ Erziehern die das Redürfnifs eines zweckmäfsigen Hand«- 


buchs der Poerik u. Rhetori’« fühlen, wird die Er 


fcheinung diefer Werke willkommen (eyn. 


q 


Velltändig- 


keit in der Theorie, gründliche Entwicklung w Ausein-+ | 


anderferzung der meilten äfthetiichen Regeln, eine, bün- 
dige u. allgemeine fafsliche Barftellumg derfelben, verbun« 
den ınit einer glücklichen, zweekmafßsigem Reyfpielfänm- 


kung machen diefe beiden Handbucher werth, durch Fın- - 


fuhrung in Schul-n eine Lücke auszufüllen oder ıninder 
zweckmäfgige Handbücher zu verdranzen. ih der 
Safer in der Redekunl auf sie Bauzelberenlamxen. (-in 

(4) 8.2 Hsöpe 


ups 


— — 


ri. A 
Siaogentigenmerk gerichtet ats Ka’wird fie vorzüglich 


Jungen Theologen suannichfakig nützlich ſeyn. 


* 
— 


In kurzem erfcheint in einer angefehenen Leipziger 
Bachhandlüng eins meu& Ueberietzung von Bercaria's be- 
*ühmten Abhandiung über Ferbrechen und Strafen, mit 
Anmerkungen von Diderot und mit Auszügen aus dem 
Briefwechlel Beccaria's mit Andre Moreilet und mit Ab- 
handlungen ven dem teurfchek Ueberferzer. \Weder Di- 
serots lehrreiche Anmerk. noch ‚Beccarias intereffanter 
Briefw. waren vorher jerhals gedeuckt, fondern find in 
dieiem Jahre zum erfienmal in Paris erichienen. , Der 
Ueberf. hat zugleich auf die vortr@flichen .Gedariken in: 
Des Prifons de Philadelphie par un Europeen (Duc de 


- Liancourt), in dem Plan d'un code ciril par Cambaceres, 


auf Roufseau, Helvetius n. & u. auf die Ideen u. Plane, 
welche man iv. neuern Zeiten bekannt gemacht hat, ent- 
sgeder um Verbrechen zu verhindera oder Verbrecher zu 
beflern, Rücklicht genommen, Diefes Werk foll daher 
gleichlam ein Repertarium der lehrreichften, währften 
und- originellen Ideen über Verbrechen urid Strafen 
keyn. Obige Ueberfetzung zeigt man an, um alle undn- 
genehme &ıreitigkeiten und Concurzenz zu vermeiden; 
Leipzig den 3. Jal. 1797. 
B=-zk 


Werzeichnits der Neuen Bücher, weiche von Michael- 


meſſe 1796 bis Oſtermeſſe 1797 bey Johamm Jacob: 


Gebauer zu Halle im Magdeburgiichen . herausge- 
kommen. 

Fortletrzung der Allgemeinen Melthiſtorie, durch eine 
Gefellfchaft von Gelehrten ia Deurfchland und England 
ausgefertiget.. 4pten Theils Iter Bd. Verfaſſet von J; 
C. v. Engel, gr. 4. 3 rthlr. 

Ebendiefelbe unter desi Titel der Neuera Hiftorie, ziten 
Theils Iter Bd, gr. 4. Jechlr. . 

defchyli Tragoediae, quae fuperfunt; Graeca in «as fcho- 
lis, ac deperditarum fragmenta. Ad fidem Codicum 
BiStorum editiomumque recenluit, commentario per- 
petuo, apparatu hiftorico, rerum ac verborum indici- 
bus illuftsarit Chr. Godofr. Schütz, Vol, III. 8. maj. 
2 rthir. ” 

dindre, Chrifl., Carl, erltes Lehrbuch des Zeichnens, 
Schreibens, Lefens, Rechnens, der franzöffchen und 
Mutterfprache, Zum Gebrauch für Lehrer der Kinder 
aus den gebildetera Ständen. Zweyte Lieferung. Mit 
9 Kupfertafeln, 8. 18 gr, 

Arifiophanis Ranae, Edidit, conmmentario illuftravit, va- 
fieraiem lectionis, fcholia Graeca indicemque verborum 
er rerum adjecit Jo. Georg Chriftl. Höpfuer. Vol I, 
$. möij. 18 gr. 2 

Compendiöfe Bibliothek der gemeinnützigfien Kenntnife 

„für alle Stände. IV, Abth. Der Künfiter. Heft L $. 


> 6gr 


Ebend. V. Abt, Der Geifliche Heft VIIL u IX. 3. 
12 gr. 


7 
Bbehd. XVV. &bih, Der Aftroioni‘ Heit Touüd IL, £ 
12 gu b 
Ebend; XVIIL Abth, Der Baumeiftr, Het -IV. 6 _ 
‘4 rihke. . a 
Ebend. XX. Abth. Der Botaniker: Het II IX. $.. 
.#gehir. 18 er. 4 A P 
Ehend. XXL Abt. Der Zoolog#- Hei: V. — VIIL. & 
ı rthir, F 
Ebend. XXIV. Abih. Der Schöne Gef, Hek V. & 
6 gre ẽ a. cc 
Practifche Regeln {der Unterrichtskunft befonders ia 
Landfchulen, Ein Handbuch fur Landfchuliehrer, die 
ährem -Arnıe wohl vorltehen. wollen. Von einem A 
halt- Beruburgiichen Schullehrer, 8. 6 gr. ! 
v. Engels, J. C., Gefchichte des ungrifchen Reichs und 
feiner Nebenländer, ıter Theil. Auch unter dem de · 
fondern Titel: Gefchichte des alten Pannoniens und 
ser Bulgarey, nebft einer allgemeinen Einleitung ia 
die ungeifche und illyrifche Gefchichte. "gr. 4 3 rlıla 
Flügge, C W., Verluch einer Gefchichte der theologi 
fchen . Wiflenfchaften, zter Theil. gr. 8. i riblr. ı2gr 
Relation de ma-fuite des- prifons de la Republique de 
Weuife appelltes les Plombs. Hifloire intireflane & 
änftrucsive pour les jeunes perfonnes,  dags 


I. Auctionen. 
"In Aurich doll d. 4. Sept. u f. Tage 4. J. die ehr be 


trũchtl. u. anfehnliche Bibliothek d. feel. Hn. Conältorial» 
Rachs.u. Generalfuperint. Coners öffentlich verkauft wer» 


‚ den. Es enthält folche auffer vielen feltenen w. ſchatt · 


baren Werken, nicht nur die beften ältern u, neuen 
theologifchen,,, fondern auch aus allen andern Theilen der 
Gelehrfamkeit-beftehenden Büchern, ‚wovon der Caualogus 
in folgenden Buchhandlungen zu haben ill. Augfpurg 
bey Urn. Siegers Söhnen, Braunfchweig in d. Schulbuch- 


» handl. Bremen bey Hrn. Crager. Breslau bey Hro. Korn 


jun. Duisburg in d. Helwingicheg Buchhandl. Erfurt 
bey Hra. Keyfer. Erlangen bey Hrn. Palm. Frankfurt 


4. M. bey Hrn. Brönner. Frankfurt a, d. O. bey Hm 


Kuntze. Göttingen bey Hrn. Van den Höck u. Ruprecht 
Gotha bey Hro. Ettinger. Halle in d, Wayfenhaufs Buch- 
handlung. Hamburg bey Hrn. Hofmann. Haunorer bey 
Hrn. Gabr. Hahn. Helmftädt bey Mru. Fleckeifen. Jens 
in d. Expedition der Allg, Lit. Zeitung. Königsberg bey 
Hrn. Nicolorius. Leipzig bey Hrn. Proclamator Weigel 
und Hrn. Secretair Thiele, Lübeck bey Hru. Bohn 
Marburg ind. Akadem. Buchhand. Nürnburg bey Hm. 
Grattenauer. Begenipurg. in d. Montag- u. Weillifchen 
Buchhandl. Beftock bey Hrn, Stiller. -Witenberg ber 
Hrn, Ziumermann, 





Die Auction der zten Abtheilung der Croppifchen Bi- 
bliochek in Hamburg, wird am arten Auguft d. J. ihren 


‚Anfang nehmen. Catalogi find in Hamburg in d, Bohm 


fchen Buchhandlung und in Leipzig bey dem Hrn, 
händler Böhme zu haben. 































, Neue periodifche Schriften, 

ie Holfieinifche. Provinzialberichte, Jahrg. 1997. 
Heft. Altona und Kiel in der Expedition diefer 
iberichte, enth. I. An das Schl. Holſt. Publikum 
hluls der Ritterfch. die Abfchafung der Leib- 
afe betreffend. II. Ein Paar Anm. zu d. neul 
5 Hiro. Volkmar über d. Reform der lat. Schulen. 
nm über die Oldeslver Saline von P. O. 6. 
a. IV. Kurze Anweifung zur Kieferlat. V. Bey- 
einem Hoalſt. Idiotikon. VI. Nachrichten und. 
über vaterländ. Gegenftände aus fremden Schrif- 
: 2. von den fchlesw. Aufterbanken;; 2. und 
BEER VII. Zufätze zu den Material- 
Hoitt. Leibeigenfchaft v. Pr. Schrader. 
er den 2öiten Paragraph der Materialien u. ſ. 
Keem Profeflor Schraders von Pallor Meier. 
an irn. Prof. Schräder veranl, durch 
. über die Aufhebung der Leibeigenfch. 
wifch. X. Freundfchaftl, Erwiederung 
Beutiheil, des Entwurfs zu einem landwirthich. 
—— itte. v. Staudinger, XI. Funfte Anſpr. 
E Greiwill. Arınesifreunde in Kiel an ihre Mit» 
XI. Anfrage wegen Holzpflanzungen in Stapel- 
Kill. Liserarilche Anzeigen und Nachrichten 
yeim. Schriften, Ueberfetzwiigen etc, Chronik 
. Kiel, XIV. Berichtiguugen zur Befchreib. 
won Pallor Grangaard, — Beylage, Nach- 
; ER Ankündigungen, Erklärungen v. Lübker, 
»Thiefs, Hannings, Röhfs, VF olfrath, Hammerich 
ündigung. eines fchlesw. holſt. topogr. flat. Ta- 
v. Prof. Niemann, 





ches Magazin 1797. May. Altona bey J. F. Ham- 
enchals: I. Ueber die lezten Prineipien der Philo- 


nie der Gefchichte der Menfchheit (von Hra. 
H. C Pölitz zu Dresden). If. Ueber die Aus. 
Menſchheit (von Hrn. H. M. Krauskaar. III. 
„ Beyträge zur Gefchichte der Entwürte zum ewi- 


i 
: 
; 


F , 4. Murhard der Fhilophie Doctor zu Göttingen), 


INTELLIGENZBLATT 


" ah “der 


LGEM. LITERATUR- ZEITUNG | 


' Numero 88. 


und iıber das daraus refultirende Prinzip zu einer. 


den, oder Entwurf des Abbe Sr. Pierre (von- 


wife, waf die, fechsjährige Sophie Kifs 1796 
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Mittwochs den ıgn sn 1797. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


(ron Hrn. Kanzeleyfekretair Schütz, V. Ueber Hock. 
verrath in Beziehung auf die Hefsen- Cafselfche Verord- 
'nunz vom 24. Febr. 1795. Ein Schreiben von den Her. 
ausgeber (von Hrn. d’ Armand.) VI. Verdiendt u. Schuld 
der Mütter. 

1797. Juny; emthäk: L Ueber die iezten Prinzipien 
der Philofophie und über das daraus refultirende Prim. 
zip zu einer Philofophie der Gefchichte der Menichheit 
(wen K. H. L. Pölirz, Prof.| zu Dresden). II. Price's - 
Hofnungen: von der Nordamerikanifchen Revolution, 
III, Soll der Staat Bedienungen nach Verdienit verge. 
ben? IV. Vierter Beytrag zu der Gefchichte der Emt- 
würfe zum ewigen Frieden (von Hrn. J. DF’. H. Mar- 
hard der Phil, Doktor zu Göttingen), V. Schifärth im 
Sunde im Jahr 1796; (von Hrn. Prof. v. Eggers), UI, 
Lifow am Jakobiue (kompenirt von Hrn. Secretair 
Grönland), VII. Ueber verfchiedene Policeyeinrichtun- 
gen in Wien, infonderheit über die dafelbR befindlichen 
Waifen- Find-!- und Krankenhäufer. Aus dem 
druckten Tageb ıch eines Reifenden vom Jahr 1786. Mit 
3 Tabellen. VEIT. Königlich Dänifche Verordimang we- 
gen Errichtung der Vergleichskommifhonen in Dänne- 
mark und Norwegen. = 


It. Ankündigungen neuer Bücher, 


Woit, J. P. dar Thierreich in Reimen. Ein naturkife- 
rifches Bilder- und Lefebuch für Kinderüuben und 
wiedere Schulen mis mancherley Anmerkungen, Bir 

„ zählungen und Erklärungen. Erfle Abtheilung, die 

Siugthiere enthaltend, mit [chwarzen uud mit Alum. 
Kupfern. 4. Leipzig bey ih. Bein. 1797, khwatz ' 
2 rchir, and illum. 6 rthlr. 

Die Ablicht diefes Buches gehet dahin, Kiwdern ne 
unfludierten Lefern eine angenchme und müzliche Un- 
werhakung zu verfchaffen, und iyfonderheit auch den Kin- 
derwärterinnen ein Mittel an die Hand u geben, ihren 
anbefohlnen einen lehrreichen Zeitvertreib zu gewähren; 
für öffentliche Schulen wird es zur Erholung und zum 
erften Unterricht in der Naturgefchichte, fo wie zur 


"Belohnung des Fleilses und zur Erweckung der Auf. 


merklamkeit gebraucht werden können, und den jungen 
Bräbürger von den üichtbaren Kreaturen zu dem unfichi« 
baren Schöpfer wit Vergnügen hinleisen. Für correcien 

T Druck 


4 
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Druck, gute Schrift und Papier habe ich —*— und , 
dief Kupfer find nach den Bedürfuifen unferer Zeit (l. 
Allgem. Literar. Zeitung 1796. No. 46.) mit aller Sorg-‘ 
falt gezeichuet und geftochen, befonders aber in ihrer 
Numination mit fo vielen Fleifs und Accuratefle ausge- 
führe, dafs ich mit Wahrheit fie als die einzigen und 
erfen in.ihrer Art aufweifen, zur Vorfchrift eisıes jeden 
Unterrichts in der Naturgefchichte empfehlen, und zur 
Erlangung diefes Zwecks als eine Zierde zur Tapezie- 
rung eines Zimmers anpreilen kann; Der Preis auf 
Schreib- ‚und Druckpapier mit fchwarzen und illum. 
Kupfern wird bey meiner Abficht, diefes Buch fo populär 
‘als möglich zu machen, auch eben fo billig feyn, um 
die ganze Zufriedeuheit desjenigen Publikums zu erhal- 


ten, weiches den Lohn sich BAT Verdienen zufchätzen 


weils — 





Nachricht in Betreff der Autores Claffici Bipontini. 

. Diele Zweybrücker Autoren fehlten feic dem ungluck« 
lichen Kriege mit Frankreich beynahe auf allen Lägern 
der Buchhandiung, und die Quelle fie zu erkalten, war für 
uns verlohreu, Mir ifts nun.wieder gelungen einen Vor- 
rath davon zu erhalten, und ich kant: einem jeden, welcher 
fich an mich addreflire mit den billigften Preifen von den- 
felben verfchaßen was er nur will, 

Wilhelm Rein. 
Buchhändler ia Leipzig. 





„. Erzählungen, romantifche, des Tager uud der Vorzeit! 

x — von Jakob Ifter, mit ı Kupfer. 8. 12 gr. 

Der Entzweck, weichen der Verfsfer bey diefen Em 
zählungen des Tages und der Vorzeit hatte, einzig 
und allein, eine angenehme Unterhaltung-in Stunden. der 
Erholung. In diefer Hinficht werden fie eine günftige 
Aufnahme (ich um fo mehr za erfreuen haben, da fie kei» 
nesweges: Traumgebilde der.Phantafe find, fandern ihr 
Stoff aus der wirklichen \Vel, befonders aus wahren. 
Begebe heiten in dem erſten Jahren des gegenwärtigen 
Krieges, hergenommen worden ift. Mancher Lefer dürfte 
alfo auch auf eine und die andere diefer Erzählungen 
Kofsen, die ihn — da fie unter feinen Augen lich ent- 
wickelt hät — angenelim 'überrafchen wird. ' Mir’ Ver- 
genügen werden fie gewifs gelefen, und zu den beffern 
Beyinögen der unterhaktendften Lecture gezählt werden, 





Das Röwbermüdther, v. H: W. €. mit % Kupfer. $. 


rrthir. 4 gr· 


Diefer kleine Roman ift in feiner Bearbeitung der 


arſte Verfuch einer Nachahmung des beliebten und mit 
fo vielen Beyfall’aufgenommenen Romans: Leopoldine, 
von Hrn. Fr. Schulz. In wie fern der Verf. diefes 
kleinen Buches fo glucklich gewefen ift, jenem nahe zu 
kommen, darf nur allein das Publicum enticheiden. 
reiches Intereffe in. einem gebildeten Styl’ finden ſich 
gewifs für einen jeden Lefer deflelben und’ geben ihnen 
«inen beicheiden verdienten Platz unter diefer Rubrik, 
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Bey J. D. Friedrich ia Libau ik erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben; _ 

Leben und Thates der! weiland Hochwürdigen. Toför 
Rindvigins. $, 2 Thle, 1 rthir. 12 gr ‘ 

Diefer Romau gehört unftreitig, unter diejenige Klıffe 
von Romanen, in denen man nicht blos Unterhaltung 
und Zeitrertreib ; fondern auch manches Nützliche und 
Wiffenswerche in ‚einem angenehmen Gewande finder. 
Es-ift gewils eins von den empfehlungswertheflen Wer- 
ken, die uns der berühmte Bahrd hinterlies, ob er gieich 
fefhen Namen nicht darunter fttzte. Man finder durch- 
aus (ehr viel trefende Wahrheit, Anmuth und Wite und 
kann nicht ohne augenehme Rührung Bleiben, wenn man 
die lange leidende Unfchuld endlich doch über das teuf- 
lifehe Lafter fiegen Geht. 

Der Sohein betrügt, von J. F. Jünger. 8. 2 Thle. ı rthir, 

8 gr. und‘ Kuxo von Holm, eime Skizze $.. Io gr. 

Wenn man Romane überhaupt als Mittel betrachtet, 
fich müllige Stunden zu verkürzen; fo können diefe Bei- 
den Bücher vorzuglich hierzu empfohlen werden. Der 
Styl iſt unterhaltend und rein und die Charaktere der 
darinn. vorkommenden Perfunen ünd fehr natürlich und 
treffend dargellelle, 

Wie können Frauenzimmer gefunde und glückliche Gat» 

tinen und Hutter werden ? in Briefen. 8, 1. Bd. 14 gr. 

Der Gegenttand, den der Verfaller in diefer fchätz- 
baren Schrift abhandelt, ift wohl wichtig genug, als dais 
man den edlen Zweck, Menichenwohl zu grunden, nicht 
deutlich darinn fehen follte. Dals der Verfüffer gerade 
diefen Gegenſtand für die Hauptqueile menfchlichen 
Glücks oder Unglücks hält und alfo die Mittel zu zeigen 
fucht, wodurch wir bewirken können, dafs immer das 
erfte (daraus entfpringt, wird jeder Verftändige leichf 
einfehn und ihm den verdienten Beyfall nicht verfagen. 

Ücber das Verhältmifs der Jieligion zur Moral und zum 

Staate. ». Yillaume. 9. 18 gr 

Der Verfsffer legt die beyden einander entstepencge- 
fetzten Schriften: de Mimpo:täuce des opinions religieu- 
fes und: Erweis eines himmeiweiten Unterfchivds der 
Moral von der Religion, zum Grusde, ſucht das Uchber- 
triebene in beiden ans Eicht zu flellen und auf die Mit- 
telltrafse aufmerkfam zu machen, damit weder die Reli- 
gion noch auch die Veruunft erwas dab-y vertiierc. 

Predigten und‘ Reden, bey bifordern Feranl. fuhren 

gehalten, nebfl einigen fogenuneten Homilien, von 
PP’. 4. Teller, gr. 3. 2 Thle. ı rthir. i6gr. 
 Durchgehends herrfcht in dieien Predigten ein remer 
angenehmer Vortrag, wie man ihn nur von einen fe 
würdigen Gelehrten verlangen kann. Gensu durchdachte 
Ausarbeitung der Gegenftäude und dabey doch eine, dem 
Kanzelvortrage fö nöthige Popuiärieät, find die Vorzuge, 
wodurch ſich diefe Redeu vor fo vielefi audern aus 
zeichnen. u 
Deutlicher und ausführlicher Unterricht zur doppelten 
oder itulienifchen Buchhaltung, von Stillinger. gr. 4 
Ebend, 

Der Vortheil der italienifchen B.chhalrung, aber‘ auch 
die Schwierigkeiten, fie in gewöhnlichen Haudlungsge- + 
gefchäften ohne befondern Unterricht zu erlernen, nd 
bekannt genug, und um ‘fo erwünfchter muls alle demen 
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"welche" Brauchbare Handelsmänner werden wollen. die 
Erfcheinung eines Werks feyn, welches bey einer ſo wich · 
sigen und vortheilhaften Wilenfchaft allen übrigen Un- 
* gerricht entbehrlich macht. 
Gedanken über einige Gegenflinde der Philofophie des 
Schönen, von Pörfchke. gr. 8. ı Thle. Der 2 Bd. 
auch unter dem Titel. 
' Beytröge zur Theorie der Dichtkunfl, 1 rihlr. 2 gr- 
» Schen länge fehlte es an einem Gelehrten, der mit 
philofophifchen Geifte und ausgebreiteten Kenntnilfen 
eine 'richtige philofophifche Darftellung der fchönen 
Künfte und Wifenfchaften lieferte. Freunden der Lite- 
ratur muls alfo wohl dies Werk, von einem Manne, 
deffen Eifer und Verdienfte um die Wiffenfchaften fo 
allgemein bekannt (nd, eine fehr angenehme Erftheinung 
feyn.- B F 
- Aurzüpe aus dem Tagebuche eines ausubenden Arztes 
uber verfchiedene Gegenftinde der Arzneywiffen- 
Schaft. 9 u Bd 10 pr. 


Sehon der Titel diefes Werks lehrt, dafs man keine, 


über alle Theile der Arzneywiffenfchaft geordnete Ab- 


handlung darinnm fuchen darf; aber dadurch verliert es 
der ' 


-denuoch nichts an feinem Werrhe. Der Verfaffer, 
'zwar feinen’ Namen nieht mennt, aber feine gemachten 
Erfahrungen fchon in vielen medicinifchen Schriften be- 
kannt machte, giebt über mancherlep wichtige und ſel- 
tene'Vorfäile iu der praktifchen Sraneywiffenfchaft Auf- 
fchfufs und brauchbare Winke, welche‘ maucher Arzt 
mit Panke von ihm’annehmen wird. ⸗ 

Poetiſche Verfuche, von Hamann. J. Gthrpag. Ebend. 

14 gr 

Die Gerenftinde, die der Verfiller diefer kleinen 
Gedichte für feine Mufe wählte, verrachen durchgehiends 
fehr vielen Gefchmack ;: Schwung, Anmuth und Witz 
wechfeln immer, je nachdem es der Stoff felbft verlangte, 
mit einander ab, und auch in der Wahl eines paflenden 
Silbenmafses iſt er gröfstentheils fehr glücklich gewefen, 

Praktifche Lopik fur junge Leute, die nicht fiudieren 

wollen; von Fillaume., 8. 18 gr- 

: Zwar iehle es jetzt nicht antichätzbaren logifchen 
Werken; diefe find aber doch gewöhnlich für Studi- 
wende eingerichtet,- und verlieren ihre Brauchbarkeit bey 
denen, die es in den Wiſſenſchaften nicht fchen weit 
gebracht, und keinen mündlichen Umerricht zu genieisen 
Gelegenheit haben. Herr Vrlaume kannte dies nö:hige 
Bedurfilifs und wollte ihyr durch diefes Werkchen zu» 
workommen; er meider deswegen alle ſonſt gewöhnliche 
Kurftausdrücke und richtet feinen Vortrag fehr füinlich 
und fafslich ein. EN 
»* Yeber Verfinfterung und Aufklärung, von C. F. Sangers 

haufen. 8. Ebend. 6 gr. : 

Disfe kleine Schrift enthält fehe viel richtige, aus 
Aner reinen Philofophie geleitete Urcheile über die Un- 
wiffenheit und Aufklärung und deren Urfachen, und man 
"ieht es deutlich, dafs Erfahrung und. Lenntniſſe den 
Veriaſſer leiteren. j j 

Philalethee, oder die erfien Lehren der Religion, von 
- Yillaume. 5 Bichen. 8. 2, rtilr. I6 gr 

Es ift allerdings’ eine Sache von der grüfsten Wich- 
eigkeis, der Jugend die Lehren der Religion auf eine 


.. 


% 
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j fafsliche und unterhaltende Art bey zu Bringen, dallder 


- Kenntniffen, wodurch’ er der Jugend unvermerkt 
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erſte Uuterricht! doch immer den grölten Eindufs ‚auf 
zumal wenn ihng 


das ganze Leben eines Menfchen hat; nn | 
bey erwaächlengn Jahren ein "bellerer Unterricht fehlt« 
Der Verfaller wähle deswegen den Vortrag in Gefprär 
chen, . und verwebt‘ darein manches aus der Naturge- 
fehichte und aus andern nützlichen unä unterhaltenden: 
Beleh- 
Es wäre dahir wohl zw 
in vieler Rückfichs 
h- in Schulen 


rung und Unterhaltung giebt: 
wünfchen, dafs ein fo nützliches, 
fchätzbares- \Verk,. sin allgemeines Lefebuc 
würde.- 
In der Meyerfelsen Buchhandlung in Leipzig iſt· · 
ſchienen; I 
Megarin fir Kenner und Freunde der Tonkusft, heraun 
gegeben von M. C. 6. Hering, ter Jahrg. 4 Hefie., _ 
Querfol. 2 rthir. 

Wer fich abfr unmittelbar an die Verlagsh 
felbft weırder, und vor ‚Ablauf des Augulis, wo: 
ate Heft ericheiut, 1 rchle. 22 gr. Cour. Münze zahlr,. 
erhält das-ılö Heft jetzt, und. die übrigen 3.nachgw- 
liefert 4 ä D * 


andlung 
5 





’ 


In.der Böhrensfehen Buchhandlung is Frankfurt a. M. 

und’in den mehr!ten Buchhandlungen ift zu haben 

Beytrag zur Gefchichte des Feldzugs 1796. In befan-‘ 

derer Ruckicht auf das fchwäbifche Korps; 8. „Altons- 

“ weils Päpier. 13 ger. oder ı A. r2 kr. dafelbe gerin- 
ger Päpier. 15 ger. oder u [l. ’ 

Diefe Schrift it durch einire bis iet noelt unbekannter 
Akteuftücke und durch eine ganz prunklofe, aber nichig 
dettowenirer richtige, militärifch — hißtorifche Darltel- 
lüng wichtig. | h . 


* — 


Hehms, Fk F.: Predigten} zur Priraerbanung über Ver 
minderung der Häufslichen und Familien Leiden, und 
über die Quellen 'und-Urfachen derfelben. Nebit zwo- 
Erntepredigten vor und bey der Erute. 8. 18 gr. 

80 vieliPredigten-man- aucir uber andere und ähnliche 
Grgenftände hat, fo wenig ift duch dieles Feld bis jetzo 
stoch. bearbeitet; und doch iſt es eins der wichtigften, 
das wohl mehr der Gegenftand eines chrifllichen Reji« 
gionslehrers zu feyn verdient, als manche andere minder, 
wichtigen Gegenftände,- über, die man fe- ichon eins 
Nienge von Ptedigten hat.- i 

Was manj' in andern Sammlungen mehr zerftreuet 
finder, har'man in diefer'kleinen Sammlung von 12 Pre- 
digten beyfammen, und mancher Lefer wird einen Wann 
von Erfahrung uber diefe Gegenitänd« nicht ohne Beleh- 
sang und Beruhigung lefen, befonders wenn er die Gabe 
der Herzlichkeit und Popniarisat mie feinen vernunfe 
tigem, oder welches dafelbe ift, chriftlichen Belehrun« 
gen verbindet. Von diefer Seite ilt der ir, Verf. diefer 
Predigten befonders aus derRecenf. Allg. D. Bibl. 24. Bd; 
2s. p. 343. und A. L. Z. Marz 1797. dem Publik® ruhm · 
licht bekannt. Es würde beſſer ſeyn. behauptet Hr. ML 


Rehm, beffer in der \Velt, wenn es nur die Menfchen 


4) T2  befler 


ri. ; 
Seffer machten, wenn felbige mehr auf ihre Würde hal- 
«en, und ihre Beflimmung zur Sittlichkeit und de- dd- 
äurch zu erlangenden Glückfeligkeit im Auge haben 
würden. Aber eben das, dafs fie eben nach Glückfelig« 


keit geizen, die Tugend als Mittel zur Glückfeligkeit 


herabwürdigen, oder ganz vergeffen, dann die Fehler, 
(auf die man dech immer aufmerkfam gemacht wird), 
an ch nicht verbeflern, ift eben der Grund fo vieler 
häufslicher Leiden, die doch billig in der Welt nicht 
feyn ſollten.l Diefes bemerkte der Hr. Verf. auch bey 
der ihm anvertrauten Gemeinde, und belchrte ie daher 
über einige der vorzüglichiten Quellen und Urfachen der 
häufslichen und Familien - Leiden. . 
Diefe Predigten find (o eben bey mir (auf gutes wei- 
fes Papier und mit deutlicher Schrift gedrückı) erfchie- 
ipzig iin Juny 1797. . 
Be TORE Karl Fraoz Köhler 





In der vergangenen Ofter-Mefe find bey mir folgende 
neue Verlagsbücher erfchieuen, und in allen Buch- 
handlungen zu bekommen: a, 

Abbildungen getreue, der Natur, in fein illuminirten 
"Kupfern als ein Hülfsmittel der Erklärung unferer vor- 
zügiichften Handbücher der Naturgefchichte von Funk, 
- Raff, und mehreren. is Heft. 1797. — zrıhl. * 
Abhandlungen u. Regeln, ökonomilche, fur practifche 
.- Landwirthe, zur Verbeflerung des Feldbaues, der Vieh- 
‘ zuche w der innern Haushaltung. 8. 1797. — 16 gr. 
Anweifung, gründliche, für Landwirthe, zur wohlfei- 
len u. feuerfelten Bedachung ökonomifcher Gebäude u, 
‘ Landhäufer, nebft kurzen ‚Bemerkungen über Ziegel- 
- 0 Kalkbrennereyen, 8. 1797. - 40 

Bail, J. 8. Belehrungen über den’ öffentlichen Gottes 

dient der Chriften in zehen Predigten nebit einer Ab- 

handlung über den gegenwärtigen Zultand der Beli- 
ion. 8. 1 — 118% 

er * Handbuch der practifchen Landwirth- 

fchaft, ir Theil, den Feldbau enthalrend, auch unter 

&em Titel: Ueberficht des pract. Feldbaues, m. ı Kpf. 

gr. 8. 1797. = 20 Br. , — 

Hauswirch, der gefchäftige, oder gemeinnützige Anwei- 
"fung wie man äch in Wirthichaftsiachen viele Vor- 
» theile u. Erleichterungen verfchafen könne. 8. 1797. — 
— der ausführliche, oder gründliche Anwei- 
“fung wie man mit Vortheil allerhand Obflbaume und 
andere nützliche Gewächfe anpianzen u. behandeln 
Be — logr . 
— * Zoroaſters, oder schluſſel zur grofsen. 
wahrfagenden Kabala der Neugier. a. d, irz. m. Kpf, 


8. 797. — ıdar- 


Sammlungen nützlicher Auffäte w. Erfahrungen aus der 


“ Maus- und Laudwirthfchaft. — 8. 796. — 8 Br. 
Voits, J. P. Beicht- u. Communionbuch für die Freunde, 
", Verehrer Jefu, are verb. Aufl. 8. — i6yru 





————— 
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Volts, J. P. das Thierreich in Reimer ; ein naterhillor; 
fches Bilder - u. Lefebuch für Kinder und Schulen, mit 
“ dchwarzen Kupfern. 4. 797.  ırıhL — 
Ebendallelbe ml illuminirteı Kup’ern, — Srh‘, 
Doriforih, einfache Gefchichte, aus dem engl, der M 
Inchbald. 4. Bäch. m. ı Kpf. 3. — Irthl. 12 gr. 
j In Commifion: 


'Niederlaufite, Lübben, und Eck. Ein paar Worte für 


den Paftor Fiſcher in Burgfcheidungen u. vielleicht 
auch noch für manchen andern. 5. Germanien. — sem 
Hexenfahrten und Teufelskünfte aus dem geheimen Ar 
chiv der Walpurgis- Nachie auf dem Bloksberge, m. 
ha Kpf, 8. Bagdad. — z0gr. J 
RAiehter.. C. R. chriſtliches Lehrbuch für Katechumenen, 
ate verb. Ausgabe. 8. Berlin — gr. 
Parodien auf die Xenien. Ein Körbchen voll Stachelrs 
fen, den Herrn Göche u. Schiller verehrt, mit erliv- 
. ternden Anmerkungen zum Verflande der Xenien. £ 
Gedruckt auf fchwere Kolten des Verfallers, — gg. 
Spielsruchen „ literarifche, oder die Hochadelicheu u. be 
- rüchtigten Xenien. Mit erläuternden Anmerkungen ad 
Modum din - Elli et Ramleri, 8. Jena — ı2gr. 
Tewaag, J. D. Beobachtungen u. Erfahrungen zur Be. 
förderung eimes frohen u. vergnügten Lebens, }. — 
6 [42 
Pappiere, geheime, aus dem Archiv der Liebe. m. ı Kpf, 
g. Germanien. ı rchl, 
Leipzig, d. 1. Jul. 1797 


Wilhelm Bein- 


III, Bücher fo zu verkaufen, 


* Es ftehet in Bayreuth eine anfehnliche Bibliothek von 
vorzügl. juriftifchen und philofophifchen, älkern und 
neuern Werken aus 2680 gut befchaffenen Bänden befe- 
hend, zu verkaufen und die Befitzer wiünlchen be zwi. 
fchen jetzt und Auguft ungetrenut anzubringen, Wer 
nähere Auskuuft begehrt, wird ſolche isn. der Lübecki- 
fchen Hotbuchbandlung zu Bayreuch ausführlicher er 
halıem, 


IV. Berichtigung. 


In der bey üns in der O. M. d. J. herausgekomn. 
nen Schrift: Bemerkungen uber die Kritik der Ur 
theile, betreffend die Airchendufie, auch ehelickt 
und unehrliche Gefcklechtsverbindungen nach Natsi- 
Rechtlichen Grurdfützen im dritten Stücke der Eufe 
bia find folgende Druckfehler zu verbedern: 

8. 34. Z. 13. ſtatt moral, Unterricht, liefs: für mer), 
" Unterricht . 
8. 38. Z. 14, State blofs, liefs: nicht blos. 
8. 65. Z. 10, 11, liefs: ardzuren, audguxer, wbzum mit 
einem IJhau d, . 
Aannover im Jun, 1797. " 
.Helwingfche-Hofbuchhandlung 




















— 


1 Neue periodifche Schriften, 


Journal des Luxus und der Mode vom Monät 
Julius 1797. it erichienen und enthält folgende 
: T. Vier Täge auf der Leipziger Oſtermeſſe 
II. Erfte eiferne Brücke-in Teutfchland. IIT. Be- 
bung des Defsertauffatzes des Furften von Auers- 
Weräiike Villa vorftellend: TV. Orcheflik. Weber 
älle überhaupt und über die diefsjährigen in 
und Altona insbefondere V. Theaterkorre- 
2) Aus Berlin. 2) AusSalzburg. VI. Kunft. 
KEopferftiche der chalkographifchen Gefellfchaft in 
VII. Modenneuirkeiten, 1) Aufforderung und 
ag zn einer'neuen Reickläidung für Damen, nebit 
fie der Hersusgeber. 2) Modennachrichten. Aus 
and. » Aus Frankreich. Aus Teufchland. VHHT, 
Blumenkörbe,. IX, Erklärung der Kupfer- 
elite liefern: Taf. 19. Zwey junge reutiche 
wit verfchiedenen Alodenneuigkeiten zım Ne- 


“Anzüge. Taf. 20. Eine junge Dame in einem 
bwi- Gorfelet. Taf. 21. Einen Biumenkorb von meue- 
aaa zu Deifert- und Zimmerverzierung. 

F. F. privil. Induſtrie · Comptoir 
. zu Meimar. 
— 





lands Journal der prart. Heilkunde, 4. Bd. 2. Stück 
Ihhalı:. I. Befchreibung eines Faulfiebers, das 
;i herrichte, vom Hirn. Geh. Hofr. Schäffer 
gensburg „MH. Pracriiehe Bemerkungen über die 
gewöhnlichen Arten.des Magenkrampfs von Hrıi. 
adi, Stadephyficus zu Norcheim. III. Beobachtung 
Böceinepideimis, ven Her. Fielitz jun. Wundarat 
au. AV. Beobachsung und Heilung einer Waſſer- 
| beider Augöpfel, ıwon „bendemfelbun. V. Einird 






ungen uber Sedmturerluftnuhd deflen Behandlung - 


Mrn. Hofr. Jördens zu Hof. Vi. Glückliche Hei- 
F eines Rafänden: durch eine 'kleine chirurg. Opera’ 
von ebeademjfelben« - VH. Bewas zur Diagnofe und 

g der Hämorrhoiden, ron ebendemfelben. VHI. 
frag zur Gefcbichte der Anwendung der Fixen- Luft, 
teh Infpiration in der Lungenfuchr von Hm, .D. Muhry 
Msumoser. IX.-Ueber die Binimpfung der Blatern 
üheignen Erfahrungen, von. Hrn, D. Aurtum zu Stol- 
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LLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
u Numero 8. 5 ER, 
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LITERARISÖHE ANZEIGEN, hr, 


—— Kuchen, x. ‚Bemerkungen über die Brownitche 
Praxis, befonders über die Wirkung der Wärme und 
Kälte, vom Herausgeber. Xl.-Kurze Nachrichter und 
Medicinifche Neuigkeiten. ; ı) Innere Anwendung der 
Salpeterläura bey Gefchwüren, venerifcher Krankheit 
etc. 2) Heilfame Anwendung des 'gelchwefelter Amme- 
niacs beym Diaberes, 3) Zahl der: Kurgälte zu Töplie 
im Jahre 1796. nebfk der Nachricht vou einer neuen 
mineral. Trirkquelle dafelbft, 4) Bereitung einer fahr 
wirkiamen Augenfalbe. 6) Practifche Literasur. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. ä 

Erfurt bey IV. Hennings. Eifenfchmidts’r G. B. Ges 

fchichee der Kirchendiener, ı. Abthl. gr 8. 1797. 4 
ner. 

Der Verfafler diefer Schrift, dee fich fchon —* 
male durch gemeintrtaige Schriften beſtens empfohlen, 
über ;iebt Predigern und folchen die es werden wollen, 
ein Bich, das felbigen nicht unangetuehm fern kann. 
Mic-eiber befotidern Genadigkeic uhd dimet ihm eigenen 
edlen, Freymütbigkeir, zeigt er das frühere unrechm.äßsire 
Emporftreben der fogemannten.Geifllichen, den Urforung 
der mancherley Ordnungen diefes Standes, wie auch den 
Ur(prung der eigenen Predizerkleidung. Vollflundige 
wird diefe erſte Abtheilung durch die zweyte werden, 
die bald. nachfolgen full. wo der Verfalfer Bemerkungen 
über die Einkünfte, Vortheile und Vorrechie der lehrer, 
fo wie uber Predigerwahlen, ConGllorien und Patronac- 
sechr liefert,» die wies enthaluen fo Zum allgemeinen 
Nutzen gereicht. 


. Rehms H. E. öffentliche.Katechifationen in der Kirche 


‚über ausgewählee Scucke aus der Bibel, 8. iS gr. % 

r Diefe nach dem Zeugnis mehrerer würdigerr Manniee 
und Kenner, (demes ımin'de vor dem Druck zur Dirchs 
ficht eingereichy,) mit Fieifs und Populuricät ausgearbeis 
tete Katechilatiouen, der Nahme des durch feine übrigen 
Schriften und Beiträge in-gelehrten Zeitfchriften, (wovon 
ich nur das Magazin für Wochenpredigten, und Zerrem 
ners Schulfreimd etc, unter mehrerm anführen will) 
berühmten: Verfaffers, ift davon auch ohne jener ‚Kenner 
Zeugnits: (chen Eropfehlung. im Bublico. -. Div Katschife« 
“U tionem 


zi8 


„ 8 


- 
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tionen felbft aber, And wichtige Gegenftände und Mate- 
sien, über die man gerne eine folchen practifchen Be 
ligionslehrer hört, dem Wahrheit und Chriftenchum, 
oder Sirdlichkeit rerbulideu mit Glückfdlizkeit wichtig if. 
“g, Ueber die Würde des Menſchen. PL. $. 2. Ueber 
"das Beyfpiel Jeſu. Lucä 2. 41 — 52. 3. Ueber Jo 
hannes. + 19 — 24. Wie man Gote verehren müfle. 
x 4% Ueber Johannes 17. 3. Erkenntnils Gottes und 
Jefu, sals Mittel zur Tugend und wahren Glückfee- 
liekeit. 5. Ueber ı Johannes 4. 16 — ar, Wahre 
‘ Liebe zu Got, äufsert. ieh durch MMenfchemliebe, 
6. Ueber ı Nofe 2. 15, vor der Ernte, Ermunterung 
.. zur Arbeit, 7. Ueber” Sprüche Salomon. ı» 1 — 7 
Vor der Ernte, wozu verpllichiet uns der Erntefee- 
gen? 8. Ueber die chriftliche Lknre ‚vom heiligen 
Abeudmahle, mit den Konfirmandep nach den Ein- 
ad- ikermungsworten Jefu. g. Ueber Marsch. 26. 39 — 4 
®  Ermunterung zum Gebe; beym Schiufs der Wine 

?: katechilartionen 1797. 
s Freylich darf man aber hier keine Karechifstionen er- 
warten, weiche ganz und allein für Kinder beftimms find, 
‚Sie wurden hi der Kirche öffentlich gehalten und follen 
zeigen, wie man folche Amtsgefchäfte zur Erbauung des 
wermifchten Auditoriums verrichten mufs., Grade iii die, 
der Hinfche mangeln dem jungen Prediger. noch immer 
mehrere .Werfuche von Vorarbeiten. Einige Regeln zu 


°, olchen Karechifetionen findet man in dem ebenfalls bey 


mir herausgekommenen frühern-WVerke F. Rehms Verfuch 
"bidl. Katechifarioncn erc. ' 

Obige: Katechifationen find eben wie des Verfaſſers 
Predigee:: auf weilses Papier mie deutlicher Schrift ge- 
druckt in, meinen Verlag erfchienen.. Leipzig im Juny 
2797- . j ’ 

Karl Franz Köhler. 





Von dem fo eben herauspekommenen Private Memoirs 

selative to che luft ysar of ihe reign of Lewis XVI, late 

king of France, by Bertrand de Moleville wird in kur 

sem bey mir eine deutfche Üeberfetzung erfcheinen, Zur 

Vermeidung dr Concurrermz zeige ich dies hierdurch an. 
——* den 36. Jury. 1797. 

; Chr. Fr, Thomas, 





: Zur Oftermefe 7798. wird in meinem Verlage en 

‚ feheinen: 

Chemifches Handwörterbuch v. D. David Bourguet, 
Der Verfalier har bey der Ausarbeitung diefes Werks 

einen doppelten Zweck vor Augen gehabt: Der Anfin- 


ger foll dss Buch bey feinem Studio gebrauchen können, _ 


um ohne Zeitverluft Belehrung über diefen oder jenen 
ihm vorkommenden Gegenftaude zu finden, ‚damit es fo 
wohlfeil. und slfo für Studierende fo gemeinnützig als 
möglich würde, bat er fich der gröfsten Kurze befeifsi- 
ge ohne jedoch irgend etwas wichtiges zu übergehen. 
Das Wörterbuch foll aber auch dem Chemiften gleichfam 
zum Regifter der Literacur dienen, für diefe Claffe des 
Publikums hat der Verfaffer durch genaue Citate von 
Schrifien und Stellen ron Schriften gelorgt. welche ex 


⸗ 


4 


einem jeden Artikel beygefügt hat. Dafs des Werk nach 
den neuelten Entdeckungen bearbeitet fey und alles bis 
zum Druck defeiben bekannt gewordene Wißlenswürdig- 


‘fe enthalten werde, verfteht ſich von islbft, 


Berlin den ı. July. 1797. 
Wilhelm Oehmigke der Jüngere, 


Auf Veranlaffuug des Herrn Verfaflers, Hr. Doctor 
Bourguet habe ich das feruige Manufcript zu diefem 
Werke dürchgefehen, und mit Vergnügen den Pleils und 
die Präzißon bemerkt, weiche der fir, Verfaffer beobach‘ 
tet hat. Ich halte mich um fo mehr verpflichtet folches 
im Voraus zu bezeugen, jemehr ich. überzeugr bie, deis 


‘ der Herr Verfsffer durch fein allgemein nützliches und 


imereflantes Werk, Anfängern und Meiftern, in der 
Chemie, ein unentbehrliches Buch, auf eine nicht kol- 
fpielige Arı in die Hände geben wird. 
D. Hermblädı 
König). Bath u. Profeflor. 


— 
I 


In der Jubil, Meße 1797. find bey Ochmigke dem Jin 
gern in Berlin folgende Bücher erfchienen, und uus 
in alle Buchhandiungen au haben. 

Anleitung zur machem. u. phyſil. Erdbefchreibung, it 

Theil, mit Karten von Sıotzmann und Kupfern, sr 

I rihle, 13 gr. 

Anmuth und Schönheit aus den Myfterien der Nator und 

‘ Kunft, ein Handbuch für ledige und verheirzcheit 
Fraueuzimmer, mit 5 Kupfertaieln, $.- geb. 1 rıhlr. 12 g8 

Daffelh. bunt, 8. gebunden, 2rthir, 

Die ‚Begauung und Erzeugung der organifchen Welen 
nach der Stufenleiter der Natur, m. &. 3. ı hir. ııgr 

Handbuch fur Bücherfreunde, worin die vom Jahre 1790 

. bis 1796 erfchienenen vorzüglichften deutfchen Schrif- 

ten uach ihren Fächern, befonders für diejenigen g* 

ordnet, welche üch eine zusgefuchte Handbiolisthek, 

von den neuelten Werken aufchaffen wolle, gr. 8. 

12 gr. 


Neues Berlinifches Tirular- und Addrefsbuch, oder voll- 


. Händige Nachricht von den Titeln und Auffchritten 0 
Voritellungen an lammiliche Collegien im den König 
Preußs. Staaten, desgl. an einzelne und huhe Stande» 
perionen, Milisar- und Civilbeameen, such wie Colt 
gia Gch einander fchreiben. Von einem Königl. breuls· 
Kanzelleivorflsher, gr. 8. 24 gr. 

Gynäologie oder über Jungferfchafs, Beifchlet und Ehe, 
0, Bändchen, mit Kupf. 8. a rchin. 12 er. 

Gedichte der Freundichaft, dem Scherze und der Liebe 

‚gelungen, nebft leben neuen Fabein von 6. BE. Leſtiut- 
8 14 gm 

Gallerie der Welt in’einer bildlichen und befchreibendea 
Darfteliung von merkwürdigen J ändern, von Völkern 
von Thieren, von Narur- und Kunfterzeugnillen, vos 
Anfichten der fchönen und erhabenen Natur. von alren 
und neuen Denkmalen etc, in beftändiger Hınlcht a 
Humauität und Aufklärung, ır-Ad. 25 Heft, nie vier 
Kupfers, Schwarz, gr. 4 2 zihl 4 86 je 
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Dafelbe Buch mit Alum. X. gr. 4. ı fihlr. 22 gr. 

Auf engl. Papier mit ausgemalten Kupf. ı rthir. 8 gr. 
” Zur Michaelis- Neffe erfcheine‘ das zie und gte Heft 
unfehlbar. * 

Fifchers, E. G. Rechenhuch fürs gemeine Leben, zum 
Gebrauch für Schulen und für-jeden, der Gich felbit zu 

- anterrichten wünicht, ır Basid, 8. ı1.rchin, 

Hahn, Chrift. Wilh, Gedichte auf feinem Papier, 8. 
r rthir. 8 gr 

Longin, die volltändigen Regeln und Gefetze des 1!’ Hom- 
bre- Quadrille- und Cinquillefpiels, 9. 9 er. 

—— neuefte und gründliche Anweifung des Piquet - «Tre 
fet - Bolton - und andere Spiele, 8. 3 gr. 

Fieldings 'neuefte Auweifung zur gründlichen Erlermung 
des Schach. und Tokkateglisfpiels, nach den bewähr 

teſten Geierzen und Regeln, 8. 6 gr. 

Anderfon Unterricht vom Billard - Kegel- und Ballfpiele, 

“ sach den bewährteften Geferzen und Regein, 2. 6 gr. 





- Das Publikum hat in den Zeitungen die endliche Zer- 

Böhrnng der Bieigefüngwiffe geleſen. Dem größten 
Theile defelben werden die intereffenten Details über 
das Inuere dieler vormaligen venetimnifchen Baftille fo 
neu als unterhaltend ſeym in welcher Rückfiche die 1788 
herausgekommene Hiitoire de ma fuite des prifons de la 
zepublique de Venife, qu’on appelle les Plombs. Ecrite 
a Dux en Bohdme. L’sunde 1737. gelefen zu werden 
verdiener. Nur Schade, dafs die Sprache des Verfallers 
äuferft fehlerhaft it, und mehrere Stellen euchalt, die 
wnbeichsder des Interef+ füglich hatten wegbleiben kön- 
men. Auch läuft die Erzählung ohne Ruhepunkt zu lange 
Sort. Herr Bath Andre in Eifenach hat das Origmal 
auf eine für das Ganze (ehr vorıheilhafte Art umgear- 
beitet, und dabey infonderheir auch auf die Jugend 
Rücklicht genommen, dafs man es nun mit voller Ueber 
zeugung, als eins der beften Franzößfchen Lefebücher 
empfchlen kann. Es har den Titel: Aelation de ma fuite 
des -prifons de la republique de F’enife apprlices les Plombs. 
Hifoire intereffante et infirwetive pour les jewnes perfonner, 
a Halie chez J. J. Gevauer. 1797. 8. (12 gr.) Auch fuder 
man einen fehr deurlichen und belenrenden Auzsug, 
saraus in der 27ten Abcheil. der compendiöfen Bibliothek 
mit der Ueberfchrift: der Luckenbufser, Heft 1, 2. Haile, 
bey J. J. Gebauer 1796. 8. (12 er.) der nichr nur die 
Jugend foudern auch Krwach®ne unterhält, und jede 
volilländige Veberistzung des Originals (che entbehrlich 


macht. 
1. Bächer [o zu verkaufen, 


In Folie. 

5. Thefaurus ansiquiatum er hilloriarutn Traliae, Nespo- 
Jis, Siciliae, Bardiuiae, Corlicae, Melitae, atque adia- 
Gentium terrarum infnlarumque, Cura Jo, Ge. Graerü 
et P. Burmarmi. Comprehenlus Volumavibus 45 Lugd, 
Bat. 1725. Fronzbd. mit vielem Gulde. Fol. 

7. Thefaurus graecarum antigrıttauım, aucıore Jac. Gro- 
novio. Eugd. Bat. 1694. 12 Bde. Fol, Franzbi. 

‚9 Thefsuras antiquit arum Romanarum, co:geltus a Jor 
Gig» Gcaevio. Lugd, Bat. 1694. 12 Big, Fol, Frabd. 


—— — nm 


‚ Landgrafen zu Heilen, 
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4. Scheuchzers Kupferbibel von Pfeife, Augfp. 1238 

‘ fchwarzer Karduan m. goldn. Schnitt. 4 Thle. Fol, 

5. Le temple des Mufes orue de LX. tableaus de Picard, 
ou font röprefentes les evenemens les plus remarqua- 
bles de l’ antiquite fabuleufe, Amft 1742. Fol, Pappbd. 

6 Ovids Metamorpholes is latin and englifh; written im 
Freneh by che Abbot Banier; translared in to Englilh; 
adorned wich Sculptures by Picard. Amilerd. 1732. 
2 Bde. Pappbd. Fol. 

7. Gesneri nouus latituae linguae chefsurus. Lipfiae 174% 
in 4 Bden. Franzbd. Fol. 

& Neueröffnerer Muientampel in 6o auserlefenen Kupfern 
von Picard. Amiierd. 1754. Pppbd. Fel. 

9% Le grand theatre facrö du Ducne de Brabant, ın. vieten 
Kupfern, à la Haye 2729 in fchönen Franzdbd. Fol. 

20. Nouresu iheaire d’I fur Jes defeins de Mr, 
D. Bioey. 5 Amiterd. 1704. 4 Bände. Pppbd. "Fol 

zı. Nouvesw theatre de la grande Bresagne, ou deferipe 
tion exacte des Palais du Koi et des maifons les ples 
ufidärables des Seigneurs ar des Gentiihommes dadis 
Boyaume, à Londwes vJäg- 5 Bde. Fül, 

12. Harmonia Macrocesmica, feu Atlastotius Vniuerfä 
efeati, ſtudio Andr Ceilarii. Anıltelod. 5661. zu. ilum, 
Kupfern. Perg. ai Gold. Fol, , 

13. Hiftoire milisaıre du Prince Eugene, & Duc ds 
Mariborvugk et du Prince d’Orange. Par Rouffer. & is 
Haye. 1747. 3 Bde. mis vielen Kupfern und — 
Engl. Bd, mit Goid. Fol, i 

14. aslas hiftorique, ou nourelle introduction ⁊ la hi- 
floıre, a la chronelogie et A la geographie, röprefentees 
daus de nourelles chartes par Mr. C. avec des differ- 
tations fur ]’hifloire de chaque erar par Guendeville, 
zn. vielen Charten, & Amilerd. 1739 7 Bände.’ Engl, 
Bd. m. Gold. Fol. 

15. Hugonis Grotii de Jure Belli et Pacis. Libri. II, 
Cum Commentariis Guil, varı der Muelen et cura u. 
novii. Ultrajecti 1696. Perzbd. Fol. 

16. Biblia vniuerfa, et hebraica quidem. Cum * ine 
terpretatione Xantis Pagnini Lucenüs, Benedicti ariae 
Montani, Hispal, et quorumdam aliorum ftudio ex- 
penfa. Lipf, 1657. Fol. fchwarzer Samimeıbd. 

37. Icones Imperatorum Romanorum etc. priscis numis- 
matibus ad viuum delinestae et breui narratione hillo= 
rica illuftrarae per Hubertum Goltzium. Acceffit mode 
Impp. Romanorum Auftriscorum feries ab Alberto IF, 
Aug. vsque ad Ferdinandum Fl, 'per annos CC. com 


imuos deducta. Autverpise 1645. Fol. Pergbd. 


18. Explication hiftorique des principales medailles fra- 
pies pour fervir u l'hiftoire des prorinces- unies des 
Pays-bas. Amfterd. 1736. Fol. Purgbd. R. u. E. 

29. Unverweslieher Cedernbaum zum ewigen Andenken 
und Namens Untterblichkeit des Fürften Georg IL, 

aufgerichtet dusch Jobenm 
Tacken. Fol. 

20. Le grand Dictionnaire hiftorique par L. Morery. 
Tom, ?—4, et ‚Supplement. Tom. ı ee 1. Fo Am 
fterd. 1702 — 1716. 

ar. Biblia, das it: Die ganze Heilige Schrift. Fewich, 
D. Mart. Luther. Sampt einen Regifter, Summarien 
über alle Capisel und ichonen — +) Figuren, 

w U2 or 
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Gedruckt zu Frankfurt am Mayn, dürch Georg Raben, 
Siegmund Feyerabend und \Veygand Hanen Erben. 
M.D. LXVIT. Fol, z 
. Habitus praeeipuorum populorum, tam virorum 
Zr ar — arte depicti: oder Trachtenbuch 
’ der fürnembften Nationen mit 220 illum. Kupfern. Fol, 
“* Nürnberg, gedruckt bey Hans Weigel. 1577. - t 
In Ouarto . 
33. Hiftoire des ordres monafliques, religieux et mili- 
 taires. Tome I— VIII. Paris 1714 — 1719. Quart, 
orbd. 
—— de Maximilien de Bethune duc de Sully, 
Tome L— II. & Londres 1747. Engl. Bd. 4. , 
25. Hiftoire navale d' Anglererre, depuis la conquete des 
“ Mormands en 2066. jusqu’ à la fin de l’annıde 1734 
" Tom. 1.— IH. Lyon ı751. Engl. Bd, - 
227 In Octavo. 
. 26. Hugonis Grotii de jure belli ac pacis libri IIT. cura 
. Jo, Frid. Gronervii. Amftel. 1689. 8. Pergbd. 
27. Hiftoire du regne de Louis XIII. ‘Roi de France et 
ide Navarre. Tom. I—X. en 19. parties, Amiterd, 
— 1717. 
—— Preifsen wendet man fich, an 
Gerhard Fleifcher den Jüngern. 
Buchhändler in Leipzig. 


IV. Auctionen, 


Endlich it das zweyte Verzeichnifs von der Biblio- 


thek des fel. Herrn Doctors Cropp erfchienen. Diefer Theil 
liefert die ichönften und beften Werke aus der Naturge- 
fehiehte , Phyiik, Mathematik , Philofophie und Hiftorie. 
Es iey genug, hierron unter mehreren Blochs Narurge- 
fchichte der in- und ausiändifchen Fifche und Martinis 
Conchylien Cabinett zu nennen. Der Verkauf diefer vor- 
ırefiichen Bücherfammlung ift auf den 20 Auguft ange- 


Sserzt. 





Des Verzeichniffes der Bibliochek des fel. Herrn von 
‚Schad ır Thl, euch. Bücher aus allen Wißenfchaften, 
befonders hiftorifche und Reifebefchreibungen , fo wie 
Atlantes u. einzelne geograph. Korten u. ſ. w. welche 
&, 11. Sept. 1797. in Leipzig verfteigert werden follen, 
‚können auswärtige Bücherfreunde erhalten in Gotha in 
der Ewingerfchen Buchhandl, in Breslau in der W, G, 


‚Kornifchen Buchhandl, in Marburg in der Academifchen_ 


Buchh. in Nürnberg in der Rafpefchen Hdl. in Berlin in 
der Maurerfchen Handl. in Heimftädt bey Hn, Buchh, 
Heckeiſen und in Frarkf. a. M. bey Herrn Auct. Hacker, 
Die Auction wird pünktlich den beftimmten Tag an- 
gehen, ich erbitte mir‘deshalb, die mir gütigft anzurer- 
trauenden Aufträge in Zeiten, damit folche vorhero ge- 
hörig eingerragen werden können, 
Leipzig, d. 16. Jul, 1797. P - j 
5 ae er ne J. A. 6. Weigel, 
verpdicht, academ. Proclamator. 
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V. Erklärungen. 


Unterichriebene finden für nörhig,: denen bisherigen 
Mitarbeitern und Lefern des Kosmopoliten auzuzeigen, 
dals Ge ich bewogen gefunden haben, der Herausgabe die- 
fer Zeitfchrift zu emtlagen, an einer eswanigen Fort- 
ferzung derfelbeq allö durchaus keinen Antheil nehmen 
werden. 

Die Hexausg. des erfien Bandes des Kosmopolizen. 





Im Tromsdorffchen Journal der Pharmacie 4. B. 1. St. 
193. 8. finde ich, bey Erwähnung meines Verfahrens, 
den Schwerfpach auf naffem Weg zu zerlegen, den Aus- 
druck: „der Erfinder diefer Meıhode it eigentlich Hr. 
Kirchhof.“ — Selblt der leifefte Verdacht, den diefa 
Stelle mir zuziehen könnte, als ob es meine Sache (ey. 
mit fremden Federn mich zu fchmücken, ift mir nicht 
gleichgültig. 80 wenig es mir einfallen wird, dem Hrn, 
Kirchhoff feine Erfindung ftreicig zu machen, fo gewils 
Mes, — und könnte ich, wenn der Gegenftand von 
einer bedeutendern Wichtigkeit wäre, unter Niehrern, 
Hrn. Abich den jüngern in Schöningen, und Hru, Afleffor 
Aoſe hieſelbſt, als Zeugen, auffordern, — dafs mir die 
Zeriegbarkeir des Schweripaths auf. nallem Wege wei 
früher, als des Hru. Kirchhoffs Aufſata im Tromsdorf 
fchen Journal erichien, aus eigener Erfahrung bekannt 
gewalen ift, 

Beslin im Julius. 1797 j 

" Klaprock 
VI, Berichtigung, 


In dem erften Stücke des Archivs jur die F, olksarzuey- 
kunde bitte ich: 


%. 3 Z 8 von unten füglich in billig. 
-—_— 1 m. — big — füglidh 
— 3-9 — oben h - 6 
— ww - uu — — „—».— , 
— — 2 — unten d) — 4) 

— 86 — 2 un m e) — 69) 

— 12-8 — oben 9 — dd 

- 151 — 4 — unten feinen — feinen. 
— 338 — 3 — — der Pantoſfeln, der Schuhe, 
in der Pantoffeln und_Schuhe 
umzuändern. 


Die übrigen Druckfehler, welche befom 
ders iu der ÖOrthographie und Interpunction ziemlich 
häufig vorkommen, und die ich bey meiner Entfernung 
vom Druckort nicht fogleich verbeffern konnte,- werden 
die Lefer des Archivs gefälligft entichuldigen. 
8 * A4. F. Nolde, 
Prof. zu Roſlock. 

VII Nachweifung.:° 74 
- Das wenige was auf die in N. 77. 4,°J. befndl.Re- 
plick des Recenfenten der FFiderlegung der [Becurs 
‚Schriften des. Herrn Burggrofen von Kirchberg zu dagen 
il, wird in einem der nächfien Blätter des Mech. da- 
teigers zu finden feyn. . 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
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ee © Numero 90. 





Sonnabends den ze Julius 179% 





LITERARISCHE 


Ei Neue periodifche Schriften, 


 Sohteitehe Provinzialblätter 1797. :5tes Stck, May, ent» 
halt: 4. Theodor und Honoria, (Befchlufs.) 2. Aerzte 
in Breslau Ein Beytrag zur -Geichichte und "Beichdei- 
-bung diefer Stadt, 3. Norhgedrungue Ablenkung eines 
doppelren Aufrufs. 4. Mogalla’s ‚Gedanken über die.den 
gracuichen Laudwirchen und Ihierarzien Schlefiens in 
Mariituck ‚der Prov. - Biatter ‚vorgelegte Frage, 5. Bey 
‚uns klagt niemand ‚über ‚ichlechte Zeiten. ‚6. Die Kuuft- 
schule in Breslau, 7. Eiwas von deu Mupgliedern des 
»Geuflauer Stiiss. 8. Hiltorifche Chronik, Literarifche 
Beylage ‚erhäk: +) Rewilon.einer Kritik zweyer Schrii- 
gen, über die Blattern u. das Blartecpfropfen in einem 


-Bendichreiben an.den Hrm. Preofefler Junker, Herausge 


‚grber des Archıvs fur die Pocken-Noth. Von D. E Hem- 
‚fehei. 2) Ein Vorfchlag zur ökonomilchen Verbeferung 
der Schulleute. 3. Neue Schriften ‚von .einheimifchen 
N.eriallern. 4 Schriften von Auslanderh. 6) Eteigniffe 
„einheimifcher Schrifiligiler, 6) —— 7) Nach: 
tic hcen. 


—— 


Neuer deutſcher Merkur 45 Stck. 1797. 'herausgergeb;, 
Ps Di ieland. (\\eimar u. leipzig ) euthalt: 
aus dem Tafchenbuch einer Reife nach Dannemark und 
‚Scnweden, im Spafoummer u. Herbſte 1796. g-macht von 
Cor. i.. ‚Lenz, Lateinlehrer bey der Erziehungsanttalt 
in Schnepienthal. _ Il. Probe einer Veberierung der 
Pucelle d Orleans von Penzel, All. Die Entdeckung æi - 
nes geheimen Narurplaus. IF. Em .Gefprach. V. Aus 
.Erhıen zu einer deurichen Ueberferzung des Perliichen 
Gefchiehiichreibers Mirchund, die in Wien verauftalter 
wird. Von Hu. O.&. R. Botiger, VI, Auszuge aus 
Briefen. Ausländifche Correfpundenz, „h Londön. ‚Neue 
Mifhonsanfale. Satire auf den franzölifchen Landungs- 
veriugh, Erskine’s Pamüct uber den jetzigen Krieg . 
Balfhems Schrift ‚über das Armeiiwefen. Neuefte Ro- 
wane.. 2. Loudon. Nachr. von Me, Burke der deutichen 
Literatur u. Kantifchen Philoſophie in England. 3. Lom 
don. Leber .die letzte politilche Krife ‚in England. Fran- 
zofifche Kaperniill, 
4. Madrid, En, Lechevslier_beir. Inländiiche Corre- 
‚Bpondens, Vous Thesterparioismus Wil. Sven ein 


⁊ 


1. Fragmente 


Pinkertous Geſchichte der ſStuarte. 


CARBMIGERX. 


Wort über die Originalität von Bürgers Leonore, Vou 
Ha. A. W. Schlegel. VIII. Anecdote,. vom verfchicdes 
men Schickfal der Kantifchen Schritten. IX. Nekrologie. 
‚Gorter und Jünger. 
55 Sick. 1797. enthält: 1 Meleagers aus Gadarg 
Frühtineilied von Nöldeke. 11. Bin Beiuch beym Präßs 
denten \Vafhington. Ill. An Fernow in Rom von Nas- 
work. IV. Zum intern Frieden der bürgerlichen Getell- 
schaft von E. W. "Ackermanı. V. Infchrift auf Kaifer 
Franz Il. von Hn. von Sonnenfels. XI. Ueber Dichters, 
‚geift und Dichtung der Letten von Werkel, VII, Ueber 
die wermeinten alten Feflungswerke in Nardamerika, 
Viti. Rom behalte feinen Apetl und Laokoon! ein Brief 
‚vom Architect Vogel.in Paris. 1X. Auszüge aus Briefen. 
t, Aus London. Ueber Horace Walpole, Mrs. -Inchbald, 
‚Sir J. Sinclair, Mounier. 4. Aus London. ‚Ueber Bem . 
trands Memotren, Vince, Lambert. 3. Aus Rom vom 
Feruow. Ueber die Wegfchaffung der Autiken. 4. Aus 
Königsberg. X. Literarifche Durchfiüge. XJ. Nekeulo» 
gie. Ueber Engelfchall, XI. Berichtigungen. 

‚Stes Stek. 1797. enthält: Orienteslifche Sagen, Aud- 
züge aus dem Adfchaikul Machlubat, von Hin. v. Ham- 


— — 


‚mer, Il. Beytrage zu Uzens Leben, ‚von Degen. IiII. 


Minnélied, nach Herzog von Amalt von Haug. IW 
Sinneedichte, von demfelben. V. Ueber die Friedens 
Ausfichten im Gebiete der Filofofie, von Tiedemann, 
VI. Die Paralielwege im Thale Glenroy in den ſchotti- 
chen Hochländern. VII. Epiftel an Hn. Falk in Berlın 
VIII. Fortfetzung der Auszüge aus dem Tagebuch einer 
Reife durch Schweden im Spatherblle des vorigen Jahrs. 
IX. Auszuge aus Briefen. ı. Filadelfia, Literatur ind 
‚Vergnügungen der Nordamerikaner. 2. Rum. Rafaels 
Verklarung in.der Gemäldegallerie.des Vatikan. 3. Lou 
‚don. William Mafon Neueſter Mahlergefchmack, Lumis - 
‚den. Schriften der Ackerbaucommiflion. .Gifford. Wool- 
kat Nicholfons Journal Jofun Reynold's Werke. 4 
Paris, Den Frieden ber. La Fayerte's Befreyung! La 
‚Harpe. Literariiche Neuigkeiten, $. Lüneburg. “Ueber 
Hamburg. X. Nekrologie, Alxingers Tod. XI. Ba 


‚sichtigung. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 
Äller guten Dinge find zwar eigentlich nur drey; aber 
ieh kann mir nicht heiten. io Sunbene 2.6 
Wi: den 


6 $ Louisd’or in Gold, 
-2 Mk. Und dafür erhält der geneigte Lefer zwifchen 12 


« wilfen muülste, 


x 
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den Sechßen}{Theil meiner „Sämtlichen Werke" heraus- 
geben, und erfuche freundlichſt Gelehrte und Ungelehrte, 
die fo gut feyn wollen und nichts anders zu thun haben, 


‚Rrängmerstion darauf anzunehmen, und medio Auguft 


einzufenden : an MM. Glaudius a Wandsbeck, abzugeben 
in Hamburg bey dem Herrn Apotheker Herman am 
Speersort. 

Der Preis für die Pränumeranten ift ı% Mark, oder 
und hernach für die Käufer 


und is Bogen mit Diefem uud Jenem, was ich für gut 
und nützlich halte: und was bereits einzeln gedruckt und 
noch nicht gedruckt gewelen. 
die Recenfenten und Journaliſten zu feiner Zeit fchen 
fagen,, und zu rühmen willen. 

. Einiges von dem bereits Gedruckten ilt von ihnen 
grade nicht gerühmt, und, man möchte [alt fagen, geta- 
delt worden. Aber, üie follen es ungerne, und blofs aus 
Liebe zur Wahrheit, gethan haben. 

Es it überhaupt ein fonderlich Ding um den gelehr- 
ten Schöppen Stuhl, Man follte denken, dafs man ſelbſt 
was man [chreibt; doch das iſt nicht, 
Weon fie es gefagt haben, denn weils man's, und mufs 
es glauben. Dawider wäre auch weiter nichts einzu- 
wenden, und wäre ganz gut. Nur eins will dabey feit 
einiger Zeit Mode werden, was nicht fo gut il. Die 
Schöppen fangen namlich feit einiger Zeit an, fich in 


. Ahren Relationen auf eine ganz eigene beiondre Art aus 


zudrücken und auszulaffen, und herricht fo ein Gemein- 
Geift darin. Das ift freylich bey ihnen auders zu verite- 
hen, und ift freylich nicht die gewöhnliche Grobheit 
und Ungezogenheit; aber es klingt natürlich fo, und 
könnte leicht unrecht ausgelegt werden. Und das mufs 
uns doch für die Gelebrfamkeit und für die Gelehrten 
Leid feyn, und fie ſollten es lieber nicht thun u. f. w 

“ Das noch Ungedrurkte ind haupilichlich: Briefe an 
Andres, Chriftlichen Iuhalıs Und, wenn die Leute nicht 
zurückhalten und fchweigen, die geoffenbarte Religion 
nichts achten; warum follten die fchweigen, die üe von 
ganzem Herzen ehren und darin ihr Glück Suchen. 

„ Waudsbeck, d, 24ſten Jun. 1797. 


Asmus 


nn 


Bey Späth im Augsburg werden nächflens die Preffe 
werlaffen: 

Montesquien’s Perfifche Briefe: New vertentfcht, mit 
Erlünierungen wid einer Frorrede, 

Die Abücht des Verfaflere, feine Nation aus dem 
Behlafe des Despotismus zum, Gefübl ihrer Würde zu 
wecken, betätigte befonders durch disfe Briefe, wel 
che durch ihre Binkleidung ein gröfseres Publicum an 
fich ziehen mufsten. Sie dienen daher sicht allein dem 
pragmatifchen Forfcher der Entftehung der franzöfifchen 
Buroluion zum wichrigen Belege, fowdern werden auch 
ohne diefe Rücklicht jedem Freunde der Lectire, im Ge- 
wande eines morgenländifchen Roman’s, durch tiefe 
Menichenkunde, fchalkhafte Satire, liebemswürdige Nai- 
wität nnd warmes Mitgefühl für die Angelegenheiten der 
Menichbeis in ihren bumsen Verkäluiden, hinseishen- 


Das Uebrige werden ihm _ 


1 


des Interefe gewähenn. Die Unvollftändigkeir und-Un- 
brauchbarkeit der altern, vor mehr als dreyfsig Jahren 
erichienenen Weberfetzung machte eine neue längft zum 
nun befriedigten Bedürfnifs. Die Erläuterungen. beab- 
fichtigten freyen Genufs' der Schönheiten des Werks 
durch: Wegräumung der Hindernife, welche hie und da 
Unbekanntichafe mit Koflum oder Zeitgefchichte dem 
gceößern Publicum in den Weg legen dürfen. 





In unferm Verlage erfcheint eine Ueberfetzung von $,. 
F. Laeroix inftitutions du Calcul Differentiel er Ia- 
.  tegral, Paris 1797. 4 
mit der fich ein Klee scsdemifcher Docent befchäftigt 


“weiches wir zur Vermeidung anderweitiger Goscurreuz 


anzeigen. 
Halle, im Jul, 1797. 
Rengerfche Buchhaud,. 





Der Kosmopolit Junius ift erichienen und enthält Fol 

gendes : 

1. Ueber einige Aeufferungen im deutfchen Merkur 
den Kosmopulit berreffend, 2. Ueber das moralifche 
Princip der Erziehung. 3. Philof. Becracht. über des 
Gebarısadel (Fortl) 4 Beytrage zur Characterili, e* 
niger Schüler Kants; als Beytr. zur Gefch, der Hu 
manit. (Forte) .5 Die Emigrantinnen. Eine kleine 
-Erzühl. für das deutfche Frauenz. 6. Kaifer Sieg. 
‚mund in Bern. 7. Bitte um Berichtigung. 9. Ueber 
einen merkwürdigen literar, Beytrag zur ‚Beförden 
der Humanicät, 





Die Mythologie der Chrifus- Relipton. Ideen zu deres 
Veredlungi Ein Verfuch von Julius Soden. 

Die unterzeichnete Buchhandlung glaubt bey dem 
Werke, welches fe hiemit dem Publicum aukundigt, der 
jetet fo allgemeinen Sitte des Safoanen- Stufes nicht zu 
bedürfen, 

Der Name des Verfaffers, das hohe Intereffe dieles 
Werks für die Alenfchheit, reichen hin, die aligemeint 
Aufmerkfamkeic zu fixiren. 

Nicht dugmatifche Unterfuchungeh find deßen 6* 
genltand, — denn es geht von der Gottlichkeit der me 
rolilchen Chrijtus» HKeligion aus, fo wie diefe feibit roh 
der kritifchen Pbilofophie merkannt ift; — fondera Der 
Rellung der Verirrungen der menfchlichen Imaginazıod 
in dem hyputhetifchen Nyıhos der Chriftus- Religions 
vorgetragen mit der Schenung,, die man dei Irrıhinmeru 
‚ganzer Nationen, mir der Vorücht, die man feıbfl dem 
Wohl der Menfchheit ichuldig ift, aber auch mis gl 
bender Liebe fürs Z>ahre, Schöne und Gute; Sonder 
Geflen, was Unwilfenhek,, Schwärmerey, Zeit and Ver 
hälıniffe erzeugt, zum Theil ſelbſt fur Aeligien umerg® 
fchoben haben; und endlich Ideen: wie durch veredekt 
Verünnlichung jenes Mythos dem jetzigen Kultur- Sande 
anzupaffen und alfo alle Ciailen_au das liebenswürdigfle 
und ehabene aler Baligioos » Syleme anzuknüpfe 
ſeyen· 

Freye 


”. 
freye Wahrheits : Prüfung tMreikies der Schönen Vor- 
echte des-deutfchen Stastsburgers, Befchürze ıft alfo um 
> mehr. fein Spiel- Raum bey eiiem Werke, das dem 
Ferfuche gewidmet ift, der relnew Chriftus- Religion in 
ken Idealen einer keufchen Phantafie, in -einer von die- 
er geweyhten smmuthigen Hülle, endlich.eine fichre 
"geliatt zu verfchäffen und dadurch von allen denken- 
hen und empfindenden Wefen die allgemeine Anbetung 
nd Huldigung zu gewinnen, ‘welche fie durch die Glo- 
ihrer Morai verdient. 
Diefes Werk wird zu ’Oftern 1798. erfcheinen. ‘Es 
eird mie der, der Gröfse des Gegenflands gemäfsen ty- 
»ögraßhifchen Schönheit gedruckt und mit Kupferftichen 
wruhater Meifter geziert , welche tbeils die Ideen ver 
dchter Verfmulichung der Gottheit, Chriftus, Maria, 
er Engel, u. 'f. w. theils die Ideen allegorifcher Darftek 
ang der aus der moralifchen Chriffus+ Religion unmittel- 
ar quellenden und in Verbindung mit deren reinem 
Iyıhos zu apotheofireuden Tugenden und Empfindum 
#n, theils die Ideen des diefer neueu Mythologie anzu- 
enden Religions- Ritus. der Tempel, Altäre, Prie- 
®-Koftums, Proceflioneı, u. f. w. enthalten werden, 
SDer Preis des ganzeti Werks läfst äch noch nicht be- 
inmen. Die. Ver.ags-Haudiung wird ihn aber, zu 
Minderung der Verbreitung fo bilig als möglich 


T einem Werk von fo allgemeinem Intereffe glaubt 
(keine Unterzeichnung zu bedurfen; doch Itelie de 
ME bis zu Ende diefes Jahrs irey und verfpricht den 
kerzeichnern einen angemeilenen Nachlais und dıe er 
b Kupier- Abdrücke, 
‘ Um indefs dem Paoblieum eine vorläufige Ueberficht 
srerichaflen,, - was es zu erwarten habe, it das erfie 
Jich dieles Werk, welches die Einleitung enthält, einlt - 
weilen befonders abgedruckt und bey der Verlags-Hand- 
Ing um den Preis von ögr, fächuich oder 24 kr. Reich" 
Wd zu haben, welche den Abnehmern des Ganzen in 
er Folge gut gerechnet werden. 
Augsburg und Guuzenhaufen im Jun. 1797. 

Georg Wilhelm Friedrich Späth’fche 

Buch - Handiuug. 





Bey J. Decker in Bafel iſt erfchienen : 

Le culıe des Theophiianthropes ou adorsteurs de Dien 
er amis des hommes, contenant kur Manuel et un 
recueil de discours, lectures, bymnes et cantiques 
pour toutes leurs feres religieufes et morales; auf 
geglauerem Pollpapier mir einem faubern Umfchlag. 

' 40 gr. 

Unter diefem Tixel find die beiden vor kurzem er- 

derenen kleinen Schriften: Le Manuel des Tneophi- 

hropes und Année religieufe vereinigt. Sie enchalteh 

» Glaubensbekenucnifs und die Liturgie einer religiöfen 

seilfchaft in Paris, die in diefem Augenoliek viel Auf- 

an wacht, 





Die Garienkunfl oder ein auf vieljährige Erfahrwig ge- 
gründerer Umerricht , ſo wohl grofse eis kleine Lufi- 


— m —— 
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Küchen Baum | a. Blumengäürten anzulegen; fremde 
=  Baume, Stauden u. Gewöchfe fur englifche Gärten 
zu ziehen m, zu warten ; webjl einem Anhange, wie 
die in den Apotheken gewöhnlichen Pflanzen zu Arz=- 
neyen, in Gärten im Freyen anzubauen find, für 
Görtmer und Gartenfreunde von J. F. Blote. Zweyte 
umgearbeitete, vermehrte und verbefferte Auflage 
von I. L. Chrifts “Erkef Theil. Leipzig, bey Vols 
u. Comp. 1797. er. 8. $Kegr. 1 


Die Bearbeitung der zweyten Auflage diefes reichlral- 
tigeri und nützlicher Werks ift einem Manne übertragen 
worden, der dem Publieum als Sachverftändiger in die- 
fem Fache hinläuglich bekaunt il. Durch die ganzliche 
Reinigung von allen Schlacken u. mehrere wichtige Zu- 
fütze, =. B. eine richtigere u. umfländlichere Anweifun 
in der Treibkunft, befonders der mancherley Gemüfear- 
ten eic. (im 3. Theile) und der nützlichen Obfibaumzucht 
(im 2. Theile) hac diefes Buch für Gartenfreunde den 
möglichften Grad von Vollfändigkeit und Brauchbarkeig 
erhalten, Um es ganz zu einem clallifchen Werke in fei- 
ner Arı zu erheben, fo wird ein dritter Theil auf 
Kupfertafelu fchöne Gartenanlagen, Gartengebäude etc. 
darftellen, wozu die Befchreibung von dem durch ſeine 
früher» Arbeiten rühmlighft bekannten Senator, Dr. 
Scieglitz in Leipzig bearbeitet wird. 





. j ’ 
Bey Carl Heinrich Richter find folgende‘ neue Verlage 

“ artikel in der verwichenen Ofter - Meffe 1797. ’er- 

fchienen, weiche in allen Buchhandlungen zu haben 
find: 

Anweifung für Anfänger in Küpferflicheri. 8. — 3er. 

Cicero’s Abhandlung über die Zulänglichkeit der Tugend 
zur Gluckfeligkeit, verdeutfcht u. mit Anmerkung und 
Vorerinnerung begleitet von Chr. Fr. Böhme. 8. — 
8 er. . 

Degens, Joh. Fr. Literatur der deutfchen- Veberferzungels 
der Griechen. Ir Bd. J. ırthl. Sgr. 

Hausiehrer, der, nach Raffs Lehrart, äusgeatbeiter von 
einer Gefellfchaft pädagogifcher Gelehrten u. herausge- 
&eben v. W. F. Hezel ır 2r Bd. Enthält dem kleinen 
Lateiner oder lateiniiche Lehrflunden mach Ratfs Leht- 
art Is 25 Bdeh. 8. — 18er. 

Magazin, arithropologifches u, pfychölogifcher 3s Brück, 
gr. $. — Ser. 

Meyner, J. F. Staffel der Kultur äuf welcher die Deut- 
fchen im fünften Jahrhunderte ffunden. Aus Vergtei- 
chung der deutfcheu und eiglifchen Sprache gefunden. 
fr. $. = 9Qr. 

Provincialblätter, fächhfehe, it Jahrg, Ir Stück. ge 

3 rthl. 

Pfalmen, die, neu iberferät von W. F. Hezel, is Buch, 
$. — Ter. 

— — dargeflelle nich ihren wahren Geifte für 
alle Claffen von Lefern; zunächft für die Jugend und 
Layen beftimmt, ıs Buch, 8. — I6gr 

Rechtmäfsigkeit, die gerettete, det Todesfirafen, Allen 
Obrigkeiten, Fhiloſophen wad Juriſten gewidmer $. 


14 eh 
w&ä3 Sinn. 


— F 

Sammlung ‚vorzüglich fchöner Handlungen zur Bildung 
des Herzens in der Jugend . ‚68 Bdch. 8. — 12er. 

Daffelbe auch unter ‚dem Titel: Schöne Zuge) aus der 
‚Geichichte der ‚merkwürdigften Volker nach den Zeit- 
* folge geordner zur lehrreicher Unterhaltung und als 
ae zu dem Studium der. Gefchichte für die Ju 
‘gend, ıs Bdch. 

Waic,. D. Fr. Aug, Sammlung. ‘kleiner Pe 
Schriften uber -Gegenflänge der gerichtlichen Arzuey 
geiahrheit u, medicinifchen,, Rechtsgeiehriamkeit, ze Bd. 
35 45 Stück. 8. — 20gr. 


"Nüchftens werden fertig: 
Beuft, Fr. Graf von, :hitloriiche u ftariftifche Auffätze 
über die Cachfifchen Landen. ir Bd. gr. 8. 
Buri, L. Y. von, Bruchftücke vermifchren Inhaks. g. 
Haries, A Ch. Fr., Beytrage zur Kritik des gegenwärti« 
“gen Zuftandes der theeretifchen Araney wilienfehäße 
ir Bd. is — gr. 8. 
Langsdorfs, K-.Chr., Handbuch der Mafchinenlehre fir 
“ Practiker u. scadmiiche Lehrer, ır.Bd, gr. 4 
Libanii, Sophiltae, ‚Orationes et Declamanones ad fidem 
codd Ms. recent, er perper. adaut. aliuflravit Beiske 
" Tom. IV. gm i 
Vom pyıhagoräiienen Bunde. $ 


u 


Litersrifche Ankündigung eines für den Religionsich- 

ger beitimmien Buchs. unter dem Tutel: . .. , 

.. Der chrifliche Keligionslehrer nach feiner merelifchen 
Befimmang; ‚oder Lehrbuch der Moral im ihrer 
Anwendung anf den Stand des Heligionlehrers in 
Kirchen und Schulen, und auf die Amssfuhrung des 

_Predigers, ‚von Fı H. 6. Schwarz. Prediger zu 
Echzell, 

Diels Werk, ‚über deffen Zweck und Bedürfnifs bey 

mir ein ausfuhrliches Avertiflement ausgegeben wird, fell 
ı Bünden in gros $vo beitehen, woron der erjte zur 

8 1798 erſcheint. Um die zu machende Auflage 

genauer beitimmen . zu können, und durch hinlangliche 

Bicherheit ‚fur Nachdruck einen wohlleilern Preils zu 

machen, fo ichlage ich den Weg der Subfcription (nicht 

Vorauszahlung) ein. ‚Den Preifs des Buchs kann ich 

zwar nicht beitimmen, wer aber binnen jeiet und dem 

31. Octebr. d. J. in frankirten Briefen ‚bey mir oder in 

der ihm zunächft gelegsnen Buchhandlung darauf Be- 

fkellung macht, erhält,es um 4 wohlieiler als der nach- 
herige Ladenpreils feyn wird. 

‘Die Namen der. Beförderer ‚follen dem Buche vorge- 
druckt werden: ich bitte daher folche deutlich gefchrie- 
ben an dem Ort ihrer Beftellung auzugeben. Jede Buch- 
handlung wird lich der Subferiptionsannabme unterziehen. 

- Andere Freunde einer nizlichen Unternehmung die Gch 
mit (ammeln abgeben wollen, erhalten als eine kleine 


Brienasichkeis jur Ihre Bemuhung, das iote Exemplar 


u ;, 
‚fees; undıwenden (ch unmittelbar an mich. /Giefsen im 
Merz. 1797. ; 
: ; ‚Georg Friedrich Heyer... 


Ausführliche Avertifements über vorftehendes Ruch 
find indr Papediri ton der Alg. Lit. Zeitung und hey 
Alru. Hofsompilsar Fiedir in Jeua gratis zu haben, 


II.: Neue Kupferftiche, 


‚ #Portreit von Fr. „Borthelemy, Mitglied, des: vollziehen- 

den Virectorium der tranzölif. hen Republik, . 
. Dieles von Sergert nach der Natur gemahlte und in 
Farben geltoenene Portrait erſcheint im Monat Septem- 
«ber bey J. Decker in Bafel. Es ſtellt den Bürger Barcht- 
lemy in ‚feiner Amtskieidung vor, und if. in derfeiben 
Manier grarbeiter, wie die Bildnilfe der Tochter Lud- 
wies XVI. und ‚des Erzherzogs ‚Carl, welche cou dem 
nämlichen Weiler in dem Vuchejfchen Verlag erfchie- 
sen find. Man fubferibiet auf die erſten Abdeücke avant 
la ietıre mit 2 Laubthalern, und auf die ubriven mit ek 
oem Laubthaler. Den Suhfcribenten werden die Ab 
‚drücke in der Ordnung der Subleripuon abgeliefert, 


AV. Vermifchte Anzeige, 
‚An das ‚Publikum. 

. Denen Liebhaber der ‚Conchyliogie möchte es nicht 
unangenehm feyn, ‚wenn ich ‚Ihuen zur Erleichterung 
Ihrer Sammlungen. meine ‚Dienfte unter folgeuden Be; 
‚dängnaffen und. Umſtauden anbiete. ‚Ich beichafliige mich 
feir einigen Jahren mit der Sammlung, eines Couchy lien · 
‚Cabinets zu meinem Vergnügen, und kann hier.an .eineg 
‚der .vorzüglichlten Quellen „ohne ‚grofßse Schwierigkeiten 
zu meinem Zwecke kommen. ‚ Oefters kann ich, wenn 
‚ieh eine ganze Parthie zugleich kaufe, einen,fehr wohl, - 
feilen.Kauf „machen, ‚Was sber mit denen Stucken dig 
ich, vielleicht doppelt ‚und „dreyfach „habe, ‚anfangen ? — 
Daher mein Entſenluſs, denen. Liebhabern. meinen Ueber, 
Aufs zu einem höchft-billigen Preißs, enrweder zum. Bauf, 
oder zum Tauich geren Mineralien anrubieren, Auch 
erbiete ich mich Comm'fli ‚nen, geser fehr billige pro Cto. 
‚die nur den Ertrag der Unkolten, Brieiporto etc. aus 

‚gleichen, anzunehmen, es fey, dais dies der.Faliber einer 
‚Öffentlichen Auction ‚oder ‚auf eine andere Art, „Larwie 
„Aizfes ‚ader ‚jenes vorkömmt, (ey, nur muſſen die Lieb» 
;haber die Pr-ife beflimmen, was fie fur die verlangıe 
‚Stucken geben wollen Ich bin vollkommen überzeugt, 
‚dafs fich die Liehaber auf diefem Wege viel beiler be» 
üinden werden als wenn fie lich Ihre Mufcheln aus der 
3ten gen Hand aus dem Buchhandel oder den Materia- 
litten - Gewölbe ‚holen mülstem Briefe in Deutfeher, 
„Franzöfifcher oder Holiändifchen Sprache werde ich um 
‚ter meiner Adreſſe Chr. Fr. Schreiber, Chirurzus auf 
dem Sıronmarks zu Amıflerdam mit Vergnügen empfag 
ER j - R 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Bücherverbote, 


Verzeichnifs der Bücher, welche bey der k. k Bücher- 


Cenfur in Wien im Monate Febrwar u, März 


179°. mit höchfler Genchmigung verboten wor- 
den find. 


dams (W.) Thoughts on the antimonarchical ten- 
deney of che mealures of the britifh minifter, con- 
- tsined in a letter co a noble Lord. Lond. 1796. 8. 
Bibellehre (Ueber) und Chriftenchum für gebildete Layen. 
Leipz. 1796. 8. 


Bibliochek (Neue) allgem. deutfche, des 27. Bds. 25 Sr, 


Kiel 1796. 8. ° 

Blätter (Theolog.) oder Nachrichten theolog, Inhalts. 
Herausgeg. v. J. Ch, Augufti I, Jahrg. 2. Quart. om. 
Nor. Dec. Nro. 14-26. Gotha 1796.98. 

Forlter (Georg) kleine Schriften 6. Th. Berl. 1797. . 

oder: 

Forlters Schriften ‚Policifchen Inhalts m. Kupf, Berlin 
1797: 8: 

Pc (Der) der Zeit v. Henninge. Decemb 1796. 8. 

Geichichte Ewalds von Telngenberg, 23. 4. Bändeh. 
Leipz. 1795- 96. 8. ei 

Hıftoire Chronologiqwe' des operations de — du Nord 
ei de celle.de Sambre er Meufe, depuis le mois deGer- 


Cuoyen David, a Hamb. 1796. 8. 


Jacobs (Vetier) Lauuen 6. B. v. J. F. Jünger. Leipzig ’ 


1792. 8 

Journal (neues theol, ) — v. Amon, Hänlein, 
Paulus 1796. 113 öt. Nurub. 17968. 

Elıo (Neue) eine Monatsichrift fur die- kranzäß. Eule! 
fehichte 1796. — Sept. Oct. Nov, u.. Decemb. 3. 

Kunigunde nicht die Heilige oder dia umgehenden Engel. 
Eine Sage aus den Gegenden des Schwarzwaides, vom 
Verf. der wiruhigen Marrone von Büyrt.. 1. 2. Th. 
Hamb. 1796. 8. 
Lowel(W.)2.u3.B. Berl. u. Leipz. 1796. 8. i 

Magazin für Religionsphilofophie, Exegeie u. Kirchenge-. : 


fchichte. Herausg. v. Henke 6. B. 3. St. Helmit. 1796. 9. 


Merkur {Neuer- deutich.⸗ il2. &. 3796. Weimar: und 
Leip, 9. 


s.. 


le ABU Tan I «5 Hilden 


Nitfch (P. F. A.) Handbuch zur Erklärung der Schriften 
des A.T. für Prediger, Schullehrer, und den gemeinen 
Mann i. Th. enthalt die 5 B. Mofes Brfart. 1793. 8. 

Paine (Th.) The american Oriüs.and a Letter to Sir Ga 
Carleton om the murder of capitain Huddi. Lond. 8, 

Reife eines Bngländers durch Mannheim, Bayern und 
Oeftreich nach Wien. Herausg. von ſeinem deutfchen 
Freunde. L. A, F. v. B. 2. verm, Außage. Amiterdam, 
1796. 8. 

Tieftrunks (J. H.) Cenfur des geiftl, proteftant. Lehrbeı 
griffes ı. Th. 2. veränd. u. verm. Aufl. Berl. 1796. 8. 

Tochter (die böfe) oder fo wird die Bosheit und Unge- 


* 
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J 
J 


horfam gegen Aeltern beltraßt, Eine Gefchichte zur 
a 


Warnung 1794. 8. 

Veillodıer (W. K.) Verfuch einer Sammlung biblifcher 
Texte. Nürnb. :794. 8: » 

Wahrbeit (Ueber) und fittliche Volltemmsahsk, 3. Th 
V. Ad. Weishaupt. Regensb, 1797. 8. 

' Weltminfter Election fpesches (out of parliament) addref- 
fed to the electors of the candidates C. J. Fox, Herne 


..Tooke and Allan Gardner, The II, Edit, 8. 


Ad amicam aurem. — fammt der lat, Widerlegung def- 
felben. — $. 

Almsuach des Mufeb. 1793. & Phris. 8. 

Almanach des Mufes l'an 4me 1796. à Paris. 8. - 


; Ammon (D. Chr. Fr.) Entwurfeiner wißenichaftlich priſcti- 
minal de l'an 179. jusqu'au ‚meme mois de l’an 1798. | 
Tırce des livres d’ordre de ces deux armdes,_Par le . 


fchen Theologie nach Grundfätzen des Chriltenchums 
und der Vernunft. Götting. 1797. 8. 1 

Anecdoten bey Gelagenheit des Einbruches der Neufran- 
ken ia Deurfchl. gefammek, 1793. 8. 

Archiv für die neuelte Kirchengefchichte, Herausg, von 
Henke. 4. B. 2. St. Weimar 1797. 8. 

‚Bibliothek (Neue allgem. deutiche) 29% Bd. 1. 8. 1-4 H. 
Kiel. 1797. 8 

Cyrus et Milto, ou la Republigue par H, Duſſieres. 
Genév. 8. 

Döderlein.(D. J. Ch.) Umfchreibende Erklärung und Er- 
läuterung des Vater unfers für gemeine Chritien. 
Sammt der Ueberferzung in die hungar. Sprache. 8. 

Praukreich im Jahr .1796. 12. St. 1797. 5. St. Altona. 8. 

Genius (der) der Zei Ein Jouru. v. Hemitgs. Febr. 
Alvoıda. 8. 

Häberlin. Weber die Rechtsfache des Herrn Hofrich- 


ters von — zur Beherzigung fur alle deunehe 


(„ Y Stääts- 
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Sieausaiener, und Landſtãnde vorzüglich für die Kur- 
Braunfchweigilchen. Berl. 1797. & 

Humaniora. 5. Stuck 1797. 8. 

Imago huius temporis ab omni retro tempore eorrecta. 
Aug. Vind. 1797. 8. 

Kosmopolit (der) eine Menatfchrift zu Beförderung wah- 
rer und allgemeiner Humanität 2. Stück, — Febr. 17974 
Halle, 2. 

Längheims Jugend. Ein Sirrengemählde des 18. Jahrh. 
1. 2, 8. Fr. a. M. 1795. 8. 

Magazin der neuelten merkwürdigen Kriegsbegebenhei- · 
ten. Mit Beyfpielen aus der ältern Gefchichre 7. B. 
Fr. 1796. 8. - - 

Magazin (Deutſches) Novemb. Dec. 1796. Altona. 8. 

Mappe die Himmelblaue, V. Karlo. Jokofe, Berlin 
1796. 8. - 

Materialien für alle Theile der Amtsführung eines Pre- 
digers. Von einigen Freunden der pract. Theologie 3, 
H. Leipz. 1797, 8» . 

Minerva. Eia Jourmal v. Archenholz. Jan. 1797. Ham- 
burg. 8. 

Rascolta di fagre poeſie ed orazioni diritte alle’ prodigiofe 
imagine di Maria (sma ove fi venera nella Chiefa Carte» 
drale di Ancona, Ancona. 1796. $- 

Schiller, Reügnation. Und Witfchel an Schiller auf (eine 
Relignation. 8. , 

Staatsarchiv der Königl. Preufsifchen Fürftenthümer i in 
Franken. Herausg. u. bearbeiter v. Kretfchmann. 1. B. 
w 3. B.ı.H. Bayresth. 1797. 8. 

Sturmwald (Carl) eine komiſche Gefchiehie neuerer Zei- 
wen. > Th. Leipz. 179% 8. . 


U. Beförderungen. “ 


Göttingen d. 23. Jun. 1792. Der Hr. Afeffor u, Mag. ; 


# 


I: Ankündigungen neuer Bücher, 


Politifche Predigten. Vor M. Joh Zach. Herm. Hahn; 
Erjtes Bündchen. Leipzig bey Fols m er 1797. 
XIF. 150. S. 8. I6er. 


Der Menfcheufreund mufs fich freuen, wenn er hört; \. 


ale unfere Volkslehrer anfangen fich in ihren öffentlii 


chen Voriragen . und Schriften aus den geiftiren und : 


überirdifchen Regionen auch auf Gegenftinde" herabrus 


lefleu, die im practifchen Leben sıın endbar find. Unter .) 


diefen mischen es die jetzigen prinifchen Zeindmftände 


und.die damit verbundene Stimmuwig -der Gemüther eis | 


nem chrifllichen Lehrer rorzuglich zur Pflicht, das öß 
- feiliche Uriheil über politifche Verhälinifie und Vorfalle 
nach feften Regeln zu lenen und zu fisslich religisten ’ 


& i , j — — * 
— — 


ſchweigiſchen Joh. Friedr. 
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Mitat, der bisherige Bibliorheks- Cuffos. Me. Sartoriu 
und der Privat - Docent Hr. Bownterweck ind zu Profchos 
ribus philofgphiae extraerdinariis befördert worden, 


ER Zee a 


II. Ehrenbezeugung. 
Der Ar. Geh. Hofr, u. Profefl. Gruner.in Jena iſt von 


der‘ königl.-Gefellfchaft zu Upfal unter ihre Mitglieder 
aufgenommen worden. 


‚IV. Todesfall, 


Am 26ten April 1797. ftarb zu Holzminden im PBraun- 
Huefeler, Abt des Kiolters 
Amelutigsborn, Confftoriairach zu Wolfenbüttel, Gene 
ralluperintendenre des Weſer · Diſtricts, Pattor primar. 
und Ephorus der Klofter- und Sradtfchule zu Holamin- 
den, Noch als Prediger zu Trilpftedt und Wolfenbut- 
tel machte er fich durch marhematifche Schriften und 
mechanifche Arbeiten bekanur. Uster andern drechfeie 
er felbit eine genaue und feine Nachahmung des meulch- 
lichen Auges. Als er alle feine Kinder nach’ und nach 


‚„hinfterben (ah, fchrieb er einen Tractar über die Un- 


fterblichkeit der Seele in einer popularen Sprache, den 
er nach feinem älteften Sohne, Julius 'nannt-, uud nach 
her gab er auch Betrachtungen uber die naturliche Bel 
gion heraus. Seine marhematifchen Schriften ünd langt 
bekannt. Er war auch eın correfpandırendes Mugled 
der Gefellichaft der Alterchumer zu Kailel. 


V. Vermifchte Nachricht. 


Herr Ramier in Berlin if als. Thheaterdirector, mit 
Beybehsliung feines ganzen bisher bezogenen Gehalts, in 


den Ruueltand verletzt worden, 


— — — — — 


des Menfchengefchlechts nichts weniger als gleichrülig 
ift, nach vernünttig 'chrifllichen Grundfärzeit beurtheilen 
lehren, und den Unkugdigen uber die mannigfachen bur- 
gerlichen Verhalruiffe die für Sneilichkeit und Menfichem 
wohl uneüutbehrliche Belehrung ertheilen, u. f. w. 





Allgemeiner öbomomlifch- chemifch - technologifcher Haut 
und Kunffiich oder Sammlung ausgefuchter I um 
Schrifrew zum webraich fur Haur- und Laxduirthe, 

"Profeflioniftew‘; Künfller und Aunjlliebhaber. How 
C. Fı 4. Hochkeimer. Zweuter Theil. Mir vier 
Aupfertofein. Leipzig bey Vols u i Comp vgle 
8. 2 rıbl. 

Bey der erflen Erfcheinung‘ diefes Werkes wurde 


E: üzwecken möglichft zu benutzen. — Wier finddie :' zwar von einem folgenden Theile nichts erwähnt; ale'n 
Grusdfarze, nach welchen der Verfaffer dieie Predigten der’alleemeihe Beyfall; womit es aufgenommen wurder , 
ausges-beirer hat, Sie tollen Hohen und, Nied-tn das veranlafste die Veriagstandläng, den Herrn ‚Vertiler 

Polisifche, das für YVollkommenheis und Glickieligkeig wm die Bensbeiung cınes zuweym Baeile au buna. Die 


7 — 


fer enthält wĩader gegen 480 aumgefuchter und geprüfter 
Vorichriften über dıe mannichfaltigiten Gegenftände, die 
in allen Verhältniffen des practifchen Lebens nur immer 
vorkommen können. , Bin Jeder, er fey Haus - oder 
Landwirth, Profefionift oder Künfkler, findet darin nicht 
nur Auskunft über vieles, was'er zu wiffen wünufcher 
fordern er wird auch von einer Menge nützlicher Dinge 
unterrichtet, die ihm vorher ganz unbekannt waren. — 
Zur Bequemlichkeit und Erleichterung des Nachfchlagens 
ift diefer Zweyte Theil, fo wie der erfte, mit einem 
Inhaltsverzeichniffe u, alpbaberiichen Regiſter verſehen. 





Sammlung kleiner Kupferfliche und Pipnetten, Aus dem 
Verlage von Vofs u. Comp. Achter Heft. Leipzig, 
1797. er. 4. xthl. 

Die Verleger fahren fort, den Liebhabern die klei- 

nern vorzüg!ichen Kupferlliche aus ihrem Verlage auf 

dieiem Wege mitzutheilen, Diefer achte Heft enthält 

Stucke von Kohl, Chodowieki, Schubert, Geyfer, 

Schnerr, Dornitede u, A. 





Tafchenbuch zum gefelligen Vergnügen für 1791. Mit 
Aupfern, Mujik u. Tonzen. Sechjie Auflage: Leip 
zig, 1797. bey Fofs u. Comp. I6gr. j 
Desp!. für 1793 2te Auflage, Mit hupfern, Mujik u. 
Tanzen. 16 gr. 

Die wiederholsen Auflagen zeigen zur Genügs, dafs 
diefe kleinen Tafchenbucher ihrem Titel vollkommen 
entfprechen. Die Verleger find bey jeder neuen Auflage 
bemüht gewefen,, denfelben immer mehr Volikommenheig 
zu geben, fo wie auch die gegenwärtigen mit einigen 
neuen den. Zeiterforderuiflen gemalsen Artikeln berei- 
ebert worden änd. 


— n — 


Botanifches Bilderbuch für die Jugend’ und Freunde der 
Pjlanzenkunde. Lweyten Bander vierter Heft. — 
16 gr. 

Den zahlreichen Befitrzern diefes fo angenehmen als 
aurzlichen Bilderbuchs zeigen wir hierdureh au, dafs die 
einzelnen Hefte von jetzt an in kürzern Zeitperioden als 
bisber nach einander ericheineir werden. 

Vofs u. Comp. in Leipzig. 





Sammlung kleiner Landkarten vom D. F. Sofzmann und 
4. wur dem Verloge von Vofs m. Comp Leipzig, 
v"yT. Fol. 12 pr. 

Tas Publicum erbälr hier wnt einer fehr wohlferien 
Pris eine Sammlung fcadır gellocheuer Landkarten von 
Laudeni, die wegen ihrer. politifchen Keformen u. Ver, 
halınille ohne Zweitel das allgemeintte Interelle haben, 
Für ihre Kichsigkeit und Gennwigkeir Ht der Name ihres 
ir diefem Face fchon langft ruhmiıchlt bv-rammen Ver 
Sallzrs hiulumlich durge, w es würde ganz überilüfsig 
feyn uber ihren ‘Verdi u. zu deren Empfehlung noch er- 

was hininzufugew, Diele Lieferung enrhalız 17 kleine 


Thesiekarte dusch Diewiichlaud, 2) Eraukreich nach fei* 


# 


— 
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ner — ——8 3 Pohten, Preuffen vw. Gallıt 
eien. 4. Grofsbritannien w Irland. 5) Holland oder_die 
vereinigten Niederlande, 6) Die Berrichaft 7Toplita iw 
Böhmen, 





Sammlung gröfserer Kupferfiche w. Anfichten aus dem 
Verlage tvuon Fufs u. Comp. Leipzig ». 79T. gr. Fol 
Arthl, I6gr. 

Da das Unternehmen, die kleinern Kupfer in einzeluem 
Semmlungen heraus zu geben, Beyfall gefunden hat; fo 
find die Verleger nberzeugt, dafs die gegenwärtige Samm- 
lung gröfserer Kupfer u. Anlichten dem Publicum nicht 
minder willkommen feyn werde. Sie enthale lauter gute 
Abdrücke u die Liebhaber können nun fur einen äuſſerſt 
geringen Preis ihre Sammlungen mit folgenden fchönen 
Sticken bereichern? 1) Der Unterricht im Spinnen. 2) 
Der Unterricht in der Liebe, 3) Schaudau. 4) Schiofs 
Hohenftein. 5) Das Schlofs Lohmen. 6) Reinhardsdarf, 
7) Pirna mit der Veſte Sonnenttein., 8) Königftein w 
Lilienftein. 9) Ruine» von Fräuenftein, 10) Schlofs 
Stolpen. 17) Ruinen von Klofter Zelle. 12) Bergreite 
Kiffnaufen. 13) Dohm zw Meillen u, 14) Schloß Al- 
tenburg. u 





Kunfl der Geheim- Schreiberey oder deutliche Anprei- 
Jung zw einer geheimen Correfpundenz von G. L 
Leipzig, bey Voſs m Comp. 1797: 4 SET 

Ob die geheime Schreibart wichtig fey, wird jeder 
beuriheilen können, welcher bedenkt, in wie viel taufend 
Fällen dem Verialfer eines Briefs daran gelegen ſeyn 


“ mufs, dais der Inhalt defielben verborgen bieibe. Die 


Kunft der Geheimichreiberey, wie fie in diefem Buche 
vorgerragen wird, hat die zwey ganz befondern Bigen- 
fchatten : fie ift namlich fo leicht, dafs fie jedes Kind er-· 
lernen kann, und zugleich fo fchwer, und unmöglich zw 
enteiffern, dafs viele hundert Perfonen, die le aus die 


ſem nanlichen Buche erlernt haben, mit allem Scharfünne 


und Nachdenken nicht im Stande find, ohne den Schluß 
fe} such nur einige Worte heraus zu bringen, die eim 
Anderer nach ebeu dieier Auweifung gefchrieben hat, 





‚Hermainvill‘s Brieffammfung. Zwei Theile. 4148: 8. 
Dauzig 1797. Bei Ferdinand Irofchel, 2 
Das mie puiiiichen Hevolucionen die Geiftesarm 
wälzungen der Voiser gieichem Schriee gehen, wer wırd 
das laugnen? — Maudenke an die Reuierung Karler 
Karls 5. an die Regierung Ludwigs 14. und art den ie ' 
beiyahrigen krieg. — Jene IHerricher- Epoche L.udwige 
des Prachtigen tein mehr anzeıneliener Bennine ais der 
des Gröisen) und beiunders feine jerztern jahre warets: 
der Autom des Gefchmacks, der Femhew, des Anttande 
und Fruhfin,s Ausbrache grober Shinlickkeis wurden- 
deder«t mr dem Schleier feiner Galanterie, m Racme’s,. 
Deipreaus's Werken, und ım den Krodukıen der gimzen- „ 
den Schritefielier jener gluckikhen Zeir, arımee der 
Geift verfeinereer Kalrur ud die Sprache, zartlicher Lei- 
denfchatr; romanhafıer Selbjtoeirug wurde verbannt, 
Xı und 


m. 


_ und.die Lebensphilofopie der Liebe nahm deffen Stelle 
ein. - Scherz uud Laune charakterifirten die Werke den-- 


1 


. doch ohne Felſſeln. 


kender Köpfe, unter denen die Lettres galantes du Che. 
d’ Her — einen ruhmlichen Plarz beraupt-n können, Der 
deutfchen l'eberferzung diefer Lettres oder vielmehr deren 
Verdeutfchung if diefe Ueberlicht gewidmer. Treffender 
Witz, fröhliche Laune und eine Anwendbarkeit für dfe 


„Jerztweit und Nachwelt machen diefe Brieffammlung der Bi. 


bliochek des Stutzers u. wirklichen Liebhabers, der Toilette 
unferer Kokerten u. Schönen brauchbar — fogar nothwen- 
dig. Ritter Hermainville verbiuder mit dem Charakteri des 
liebenswürdigen Freibeuters die Geliunungen des zärtlichen 
Lieöhabers, er keunt die Geferze der Schönheit und die 
Deipotie des zweiren Gefchlechts — aber zu welcher 
Bekte bekennt er fich felbt ? Zur Sekte der Anarchijften 
in der Liebe, „Die unbedeutenditen Empfindungen ind 
ihm lieber als das fchönfte Nachdeuken." — (8. 5.) „Ein 
Paar Schöne Augen ünd ibm lieber als eine Stammrolle 
und ein reizendes Gelicht eben fo adlich als der König" 
(5. 13,) Mit feiner Schmeichelei aber um fo uberzeu- 
gender beweil't er feiner Schönen: „dafs Nachtigallen 
von ihr den Gefang gelernt hätten“ ($. 38.) Br ilt eben 
fo edel in feinen Grundfärzen, als delikat in feinen Em- 
pfindungen. “ Meinen Grundfätzen nach; mufs man mit 
Schonung die Einfalk ehren. Wil man nichtswürdig 
handeln, fo gefchehe dies in der grofsen Welt, wo der 
Handel mit fchlechten „Streichen fchon im Gange if.“ 
(3, 16) „Sie wollen — — — ein Hochzeitfell, wo am 


folgenden Tage alle Verwandte kämen, Ihnen Dummhei- . 


en vorzufchwatzen. " (5, 353.) Er liebt Einfalr der Sitten 
und Natur, und verabfcheut die Gelehrfamkeit der Da- 
men: „und ich weifs auch nicht, wie man ein junges 
Gefchöpf lieben kann, das bereits für die grofse Welt 
zugeitutzt iſt.“ (8, 218.) Mit den Gewohnheiten der 
höhern, aber deshalb nicht nachahmungswerthern Stände, 
bekannt, und von deren Sitten angeſteckt. liebet er mit 
den Schönheiten feiner Bekanntfchaft, tritt Amor's Ty- 
rannei mit Füfsen, pflücke jedes Blümchen, und bleibt 
Mit mehr Stärke des Gefähls als 
ihm gewöhnlich if, fcheint er in Fräulein J. verliebt, 
8. Br. 6. 7. 8. 9 10. 13, aber noch mehr intereflirt ikn 
Fräulein V, 8. Br. 55 57. 73. u. f. w. Er tadelt, ohne 
hämifch zu feyn, fatyrifrt mit Witz und beobachte: mit 
Scharfünn; feine Briefe enthalten eine wahre Theorie 
der Liebe und ein Syſtem zur Eroberung weiblicher 
Sprödigkeit. Wenn über die Authentizität der Gefänge 
Oilian’s ein gelehrter Streit entſtaud; fo würden die 
Leitres du Chev, d’Her — eben fo leicht einen antiqua- 
rifchen Straufs veranlaflen können, aber nun ift ihre 
Queiie zu bekannt. B 

Wer übrigens aus Erfahrung weils, was für Schwie- 
rigkeiten bei einer Verdeutfchung zum Grunde liegen, 
der wird die Mühe des Hrn. Herausgebers nicht gleich- 
gulcig bemerken, .da der Geift der franzölfchen Sprache 
fo rerch an Zweideutigkeit, die Sprache ſelbſt fo arm ill, 
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und bey aller Schmielsbarkeit und Gewandbeit der’ deut- 
Jchen Sprache dem UVeberferzer fchwer falle muls, die 
Doppelfinnigkeit der Wendungen mit der Wahrheit des 
Textes zu verbinden, Und dies um fo mehr, da eia 
Mann ein Hofmann die Lettres fchrieb, deffen Gefchlecht 
ihn zu einem Reichthum von Wirz und Ideen berechti- 


gen, deffen Bekanntmachung der Konvenienz des [chönen 
Gefchlechts nicht geziemer. 





Von den Oekonomifchen Heften, oder der Sammlung 
von Nachrichten, Erfahrungen und Beobachtungen für 
den Stadt- und Landwirth. Herausgegeben von M. Joh. 
Chrifti. Hoffmann, der ükonomifch. Gefellfch. zu Leipzig 
Ehrenmitgl. iſt das 9tem Bandes iter Heft, oder das Jılye 
Ruck des Jahrg. 1797 erfchienen und mit dem ten Scke, 
d, Fabrik - Journ. am 18. July verfandt worden. Es 
enthält: I. D. Herausg. Nachr. d. Fortfetzung und innern 
Einrichtung diefer Oekonom. Hefte betreffend. Il. Ge- 
danken über den dem Landbau gebührenden Vorrang 
vor Handlung und Induftrie von ‚Schedel, It. Die 
Alche, als Düngmittel betrachtet; von Ebendemfeiben. 
IV. Von den vornehmften Hinderniffen, warum die (o 
fchädliche fpäte Frübjahrs- Hutung auf den Wiefen bis 
zum 11, Way noch nicht an mehrern Orten abgefchaft 
worden ift, V. Die Biene. In phyüologifcher Rücklicht 
berrachter; Ein Auszug aus den Werken des verftorde- 
nen Hunters. Nach d. Fr. v. Hochkheimer. VI. Ueber 
die Gewinnung des rothen Kles- und Heufasmens in 
England, befonders iu Sufolk», Von Eara l' Hommedieu, 
Efg. Mit einer Kupferrafel, VII. Art und Weile, wie 
man den rothen Wein im Herzegthum Charters und in 
den umligenden Provinzen verfertjgt; v. Schedel. VII. 
Ueber die Nothwendigkeit, die Federbetren in einigen 
Fallen gänzlich abzufchaffen, IX. Vorfchlag, eine fchöne . 
und unfchädliche Tunche zu bereiten, vom Herausgeber, 
X. Von der Anwendung des Myrthenkerbels zum Futter 
für Milchkühe erc, A, d. Schwed. überf, v. Blumhof. 
XI, Nachrieht von der ‚Bereitung des Parmefankife, 
(Nach d, Engl. des Pryce, e. Augenz, XII. Anfragen. 
Expedition des Allg. liter, Anzeigert- 
in Leipzig, 


II. Bekanntmachung, 


De nun wieder mediciniiche Journale in Frankreich 
erfcheinen, und überhaupt die medicinifche Literatur da- 
felbft wieder aufzublühen aufangt, fo ift es auch Zeit, 
dafs die Annalen der Franz. Arzueykunde, die einige 
Jahre eben dadurch unterbrochen wurden, wieder fort 
gefetzt werden, Es wird diefes ferner unter meiner Auf- 
ficht gefchehen, und der dritte Band wird nächftens e- 
ſcheiuen. 

D. Hufeland, 
der Medicin ordentl. Lehrar zu Jens 


— — — — — — — —— 
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LITERARISCHE 


1. Chron ik deutfcher Univerlitäten. 
Göttingen. 


.m 10 April, 1797. vertheidigee Hr. Ernft Hom a. _ 


Braunfch v. feine Dillert.: de mutatione atque tranjits 
satarrhi in phthijin pulmonalem einig. prohibitione (4 B. 9. 
und erhielt die Dociorwürde in d. Mediein w, Chirurgie. 


Am ı1. April vertheidigte Hr.[Fried. Ant. Dav. Büh- 
ring a. Braunfchweig feine Differt. < de flerilitate in Jexu 
ſequiuri (4 B. 4.) und erhielt die m: ‚dicin. u ehirurg. 
Ductorwürde, 


Am ı2. April. erhielt Hr, Jof. Herz Detmold a. Hameln 
die Docterwurde in.der Medicin w. Chirurgie, nachdem 
er feine Diflert.: de balneu animali (3 B. 4.) vertheidigt 
harte. ’ 


Das auf das Ofterfeft Namens der Univerfirät erfchie- 
nene Programm, hatdelt: de argumentis quibus dwetus 
Joonnet evangalifia nativitatem Jefu Chrijli Bethlemiticam 
Alentio paetermiferit? ULB. 4.) 


"Am 1. Mäy 1797, erhielt Hr. Chrifl. Died. Pfrolbreche 
a, Bielefsid in WVeltphalen nach vertheidigter Differt. : 
momexta guaedam graviord pyretologiae generalis (33 B.4.) 
die medicin. u, chirurg. Doctorwürde, 


Am 27. May vertheidigte Hr. Heinr. Adolph Nochden 

a Göningen einige medicinifche Theles, und erhielt 

er: die Doctorwürde in der Medicin u. Chirurgie, 

angekündigte Differtation foll handeln: de natura 
febrium nervofarum acntarım. 


- An eben dem Tage vertkeidigte Hr. Georg Hör. 
Nochden:a. Göttingen, die-von ihnt herausgebene Abhand- 
lung: de Porphurit fehaliis in Homerwon Accedunt quas- 
dam inedita et apptndix de codicibus — Town- 
ichahd er Eröntnfl. 

Am 3. Juny vertheidigie Hr. Carl Friedr. Harlem 
=. Curland: thefes inaugurales und erhielt die medicin. 
u. chieu . Dosturwürde. Die von demfelben zu erwär- 
tende Hillertation, wovon der Titel gedruckt il, handele’ 
de victs unimali.- " — 


- Das Pfingliprogramm enthält : commentationis de legum 


NACHRICHTEN. 


Mofaicarum moriente et ingenio, cölleetione et effectibus. 
partienlam fecundam et — und hat Hr. D, Stäudlin 
zum Verfafler. j ' 


Am 23. Juny vertheidigte Hr. Ernft — Fricke ER 
Hoya thefes inawgurales und erhielt die medicin. und 
chirurgifche Doctorwürde, , Der Titel der herauszuge- 
benden Differtat. ill: de plithiſi ex obfiruetione ortası 


Am 30. Juny erfieliHtrt Joh. Gotıfr. Ernft; ieh 
nach vercheidigter Differe.: de — af 6 B. *) 
die mediein. w chirurg Doctorw 





1 


Genua, — 


D. ı1. März 1797. erhielt. nach vorgängiger Prüfung, 


"Hr. Joh. Chrif, Miilk. Ocmler, a, Jena, die medicin::w, 


chirurg. Doctorwürde. Sein Specimen handelt: de fugo 
articwli praecipue de ejus curatione annexis — 
bus. 4 Bog. 


D. 8. April vertheldigte Hr. Pi ” Ernfi Chr. Öse 
Sickler, a. d. Gothaiſchen. feine Inauguraldiffert.: filens 
novum ad hiftoriam lwis vererege additanentum, und er» 
biels die medicin. u. chirurg. Doctorwürde. 


D. tt. April erhielt Hr, Georg Paul. Schmidt a. Ulm, 
die medicin, u. chirurg. Doctorwürde,. nachdem er feine 
Differt.: Sijtens eflhmatis patholugiam vertheidiger hatte,. 


Dis Ofterfeftprogramm von Hrn, D. u. Prof. Pantus, 
handelt auf 2 Bog. 4. de origine Evangeliorum trium prio« 
vum e collatis actuum peligorum indiciis certiur de 
Me⸗- 


D. 29. April vertheidigte Hr.. Cart, Milk. Walch a. 
Jens, feine Inauguraldiffert.: de praefcriptione ferwitßei 
tum confitutiva, 7 Bog. und erhielt hierauf die jurillifche 
Doctörwürde, Das Progr. des Hrn. Geh. Hofr. v. Eckardt 
handelt: de Xl.'diebus calendario Juligno Sabtractis etiam 
juri ‚pafcendi [ubtrahendis, 


Das Pfnzftieffprogramm vom. Hrn. Geh. Kirchent,, 
drterpäch, enchält auf 1% Bogen Specimen IF, commen- 
tarii in graecum Matthaei textunis 


D. 2, Jun. wurde Hrn. Carl Fried. —— a. 
62 Beuſtein 
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"Beilkein ion Wiremberg, EEE Wundarzt und 
. Geburgsheifer in Augsfpurg die medicinifch. u. chirurgi- 

fche Doctorwürde ertheilt, Sein eingefandtes u. gedrtuck- 
tes Speeimen führe den Tirel: de flats rei chirurgicae 
es objlttrieise phürimis im terris deplorabili obferwationi- 
Bis confirmaso. 18 8, 4. 


D. 17. Junius vertheidigte zu Erlangung der medicin, 
Doctorwürde, Hr. Throd. Georpiades, a. Griechenland, 
feine Dißert.: de morbis vteri fecundum librum Hippo- 
eratis wegi ywwinsins Qurios. Das Programm des Hrn. 
Hofr. Nicolai, enthält partic. VI. commentat: de cura- 
tione febrism intermittentinm per evacuanzic. 


2* 


7 D. M Juny erhielt Hr. Joh. Godofr. Langermann, a, 
Maxen in Meilen, die medicin. Dostarwürde, nachden 
er (eine Inauguraldiffertatio‘.: de methcdo copmofcendi 
eurandigue animi morbos Aubilienda, vertheidiger hate, 
Das Programm des Hrn. lofe. Nirulai, iſt parric. VII. 
sommeutat: de‘ euratione Jebrium  intermittentium per 
evaruantia, 





wi rzburg. 

D. t9. May vertbeidirte H-. Nikol, Förtfch v, Wirz. 
burg, Prießter- Al.amm des Fürßlich- Wirzb. Seminars 
unter dem Vorls.e des Hrn. rrof. Onymus, Thefer ex 
mniverfa theologia, und erhielt darauf die Würde eines 
Licentisten der Theologie, 


D. 9 Juny ward Hr. Jof. Freyh. v. Stein,. Fürfll, 
Hochedelknabe zum Licentiaten der beiden Rechte er- 
nanät, nachdem er zuvor die von ihm gefchriebene Ab- 
handlurig üher die Frage : de damwo per hospitationes mili- 
tares condictori acdium late u lotatore quatenws refarcien- 
do (76 3. 8.) und die derfelban angehängten Thafer ex 
univerfo jure, unter dem Vorlıze des Hrn. Doet. u, Prof: 
Gregel vertheidigt hatte. 


: D. 23. Juny’ vercheidigte Hr. Jofeph Dömling, Doct. 
4. Philofophie, v. Merkershaufen bey Königshof, im Grab* 
felde gebürcig, die von ihm gefchriebene Difert, inaug. : 
ſiſtentem morborum gaflricorum acutorum pathologiam 
(110 8.4.) nebſt 36 Difputisfutzen aus der gelammten 
Arzeneykunde, und erhiele darauf aus den Händen feines 
Präfes, des Hrn. Doct. u. Hofr. Cuſpar Siebold die Doc- 
torwürde. Der jetzt regierende Fürft Georg Carl hat 
aus- feiner eigenen Chasoille nicht allein die gefammten 
Koften diefer Disputation beſtritten, fondern auch dem 
Defendenten, den Er als Rector magnifieus als einen der 
hoffnungsvollften Studenten kennen gelernt, einen an- 
fehnlichen Beytrag zu feinem Duterhalte zufliefsen 


laden, 
u. Beförderungen. 


is die Stelle des verewigten Clofrins zu Tübingen, 
wurde von dem akademifchen Senat der Hr. Hofmedikus 
D. Joh. Heinr. Ferd. Autenrieth in Stuttgart gewählt und 
höchlien Orts bereits beſtatiget. 


“ Heidelberg 14. May. 179%: Hr. Dan. -Ludw. Hund, 
Doct.fu. Prof, d. Theologie bey der. hiefigen Univerlisär 
reformirter Seits, ift vor kurzem mit Beybehaltuug fei- 
ner Profeflur zum Mitgliede des — reformirter 
Kirchenraibes eruaänt worden. 


Hr. Joh. Fried. Abegg, ehemals Prof. der griechi- 
fchen u. lateinifchen Sprache und Rector des Gymmafiums 
zu Heidelberg, jetzt Infpecior und Prediger zu Boxberg, 
hat von dem reformirten Kirchenrathe die Ariwartfchaft 
auf die Pfarrey Leimen bey Heidelberg, wenn fie erle- 


. digt werden follte, erhalten, 


III, Todesfälle. 


Am 24. Junius farb zu Berlin Hr. Bernhard Rode, 
Direktor der königl. Aksdemie der Künfte, im 72. Jahre 
feıues Alters. 


Am 14. May farb zu Wien an einem ]bösartigen 
Nervenfieber im 40ften Jahre feines Alters, Hr. Joaskh. 
Sufemihl, k. k. Confiltorialr. Superintend. der evangel 
Gemeinden Augsb. Conf. in Niederöfterreich, und erfter 
Prediger der Gemeinde zu Wien. Er hatte fich vor 
zeheri Jahren dem dafigen Publikum als fchwedifcher 
Gefandfchafisprediger bekannt gemacht, und lebte hernach 
als Paſtor zu Patzig auf der infel Rügen. Nschdem Hr. 
Fock im vorigen Jahre einem Rufe nach Kiel folgre, 
wählte ihn die hiefige erangelifche Gemeinde zu ihrem 
eriien Prediger. Er bekleidete leſas Amt kaum fechs 
Monate. Sein edier menfchenfreund'icher Character; 
feine ächt moralifche Denkart fund, fein liebenswürdiges 
Betragen im Omgange erwarb ihm eine ‚allgemeine Ach- _ 
tung. Man hat einige Sammlungen Predieren von ihm, 
die Gch befonders durch Popularität und eine gewıle 
Herzlichkeit im Vortrage auszeichnen. 


Am isten May ftarb in Halle Hr. D, Fried. däipk 
Richter, ordentl. Profeſſor der Arzueykunde bey dortıeer 
Univerfität, Arzt des königl. Padagogiums und des Wai- 
fenhaufes, und: Mitglied der dortigen naturforfchendes 
Gefellichaft, im 49ten Jahre feines Lebens. 


Am 17. May flarb Hr. M. u. D. Joach. Joh. Nepomugk 
Spalowsky, Mledicus des bürgerlichen Regiments «er 
Sıadı Wien, in feinem 45ten Jahre. 


- Am 23. May, flarb in Berlin Hr. Fried. Ernft P’üm- 
fen, Prediger an der dortigen reformirten Parochialr 
kirche, im 6aſten Jahre feines Alters. 


Den 7. Julius ftarb zu Eifenach Hr. Chrifien U 
heim Schneider, Hochfürftl. $achien - Weimar- und Ei- 
fenachifcher Oberconfltorialrath und Generalfuperinten- 
dent daſelbſt an einem Nervenfchlag im 63 Jahre feines 
Alters. Er hat zu den frühern Jahrgangen der A. L. Zu 


mehrere Beyträge geliefert. 


b * Am 
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Am 30. April 1797. farb zu Speyer Hr. Ernf Tiele- 


mann, genanht. Schenk, Pfarrer der reformirten Ge- . 


meinde, Er war am 22. April 1724 zu Born bey Bremen 
gebohren. Im Jahr 1755 wurde er von Frankfurt aus, 
allwo er einige Jahre Haufs- Lehrer wär, von der hie. 
figen reformirren Gemeinde zun Pfarrer. erwihh. Er 
ftand feinem Amte 42 Jahre leug mit aller Treue und 
Gewiflenhaitigkeit vor. 


V. Vermifchte Nachrichten. 
‚Speyer, im May, 1797. Unfer Hr. Pir. ML. Mayer 


— — 
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giebt nun auch, gleich feinem Kollegen, dem IUrn. Pfr. 
Schatz, täglich 5 Stunden an unfern Gymnaſio Unterricht. 
Zwry Prediger und Ein ordenil. Schullehrer beforgen 
demnach jeizt die ganze Unterweifung unferer kateini 
fchen dchuljugend. » * 
Die Boneriſche Notendruckerey und Mußksiienhaud- 
lung, welche tich feit dem Jahre 1792 zu Barmjladt nie- 
dergelailen has, ift nun wieder nach Speyer zurüchge- 
korunen. 


ö— — — ——— — — ——— O7" 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


ı. .E Ankündigungen neuer Bücher. 


In!der P. Ph. HM olfifchen Buchhandlung in Leipzig, 
und bey Schaumburg und Comp. in Wien it zu 
baben: " 

Precis des Caractöres generiques des Infectes. Tifpofes 

dans un Ordre naturel; par Batreilie. gr. 8. Paris 1797. 


ı rthir, 9 gr. _ 


Ishalt des Jung» Stücks von Journal für Fabrik, Manu- 
faktur, Handlung und lud -: 

1. Ueber den Meerichaum un: die daraus verfertigten 
Pfeifenköpfe. Von Kiefewald, 2. Befchreibung einer 
{ehr bequemen Mafchine zum Feilenhauen. 3. Nachtrag 
zu der Abhandlung über den Handel von Riga. 4. Ma- 
aufskturen, Fabriken, Handel, Mais und Gewicht des 
' Hochfiifts Fulda. $. Ueber den Verkauf rerficherter 
Waaren und die Uebertragung der Aflekuranz. 6. Einige 
Wiuhe, die Verbeflerung der fabrikenmäfsig verfertigten 
Tafchenuhren beirefend. 7. Nachrichten von dem Em- 
porkommen der gräflich Fuggerfchen Familie, 8. Natur 
und Handelsgefchichre des Gelbholzes, 9. Beytrag zur 
Keintnilis der Kanevsfsarten. 10. Vermifchte Nachrich- 
teiız (8) Politiiche und andere Handelsvorfälle. (6) Ge 
ferze und Verordnungen, die das handelnde Publikum 
berreffen. (2) Neue Erfindungen. ı1. Ameige und be 
fc hreibung neuer Fabrik, Manufaktur, Kunft, Handlungs 


und Mode» Artive, 12. Anzeige von Häufern und Eta- 


biuuffemenm j 
Expedition des Allgem. litter, Anzeigers 
in Leipzig. 


Das July- Stück vom Jowrnal für Fabrik, Manufaktur, 
Hantiurg und :Vlode, enthalt: 

1. Begein des guten Briefltyls und Anlekung zu dem- 
deiben. 2. Beichreibung eines neu erfundenen Ramm- 
lers, welcher von zwei Arbeitern in Bewegung geforze 
werden kann. Von J..Ch. Schmidt in Weimar. 3. Ueber 
die Nürzlichkeit und Norhwendigkeit der Einführung 
der Mafchinen. 4 Ueber Livorno und defen Handlung, 
& Vermiichte Nachricheen; (3) Poiitifche und andere 


Handelsvorfälle, (6) Gefetze und Verordnungen, die des 
handelnde Publikum betreffen, (2) Neue Erfindungen, 
6).Anreige und Befchreibung neuer Fabrik- Manufaktur 
Kunft- Handiungs- und Mode- Artikel, 7. Anzeige von 
Häufern und Etabliffements. ' ’ * 


— — * 


Das Jung- Stück 1797. der Oekonomifchen Hefte, wel. 
ches zugleich mit dem fechften Stücke vom Joum. f. Fa 
brik etc. am 3. July verfandt worden, enthält: I. Fiir. 
geltarren oder Schlangengras, als Viehfutter; =. d. 
Schwed. v. Blumhof. 1. M. Spitzuers Antwort suf Lukas 
kriciiche Anmerkungen über f. Auffatz die Begattung der 
Bienen betreffend. III. Der Sächfifche Mohrrübenbau in 
Ruckfiche auf den Bnglifchen und Fiandrifchen. IV. Be- 
fchlufs der Nachricht von der Kultur der Kartoffeln in _ 
Irland. V. Befchlußs des Wörterbuchs der Deich- 
Schleufs- und Stakbaukunft. WI. Mittel die Ratzem 
Maulwürfe und Wanzen zu vertreiben; a. d. Schwed, 
v. Biumhof, VII. Mittel die ächten oder edeln Steind 
von den unächten zu unterfcheiden, v. Schedel. WII. 
Bemerkungen über die Seife, nebft einer Nachricht ron 
Chaptals Erfindung einer neuen wohlfeilen Aufsigen Seife; 
IX. Auszug e, Schwed. Briefes ein den Mais betreffen- 
der Verfich uw. f. v. — Der Jahrgang von 12 8rücken, 
koftet bey uns, in allen Buchhandlungen und auf allen 
lötlichen Poftämtern 3 rthir Sächfiich oder 5 A. 24 kr, 

Expedition des allgem. Iltterar. Anzeigers | 
in Leipzig. . 





Zur Permeidang von Collifionem 
Von den — 
Memoires du Gardinel de Reta, contenant ce qui «ik, 
pafle de remarquable en France pendat les premie-, 
res anne s du Regne de Louis XIV. (Nour. Edit. 
augnent.e. Amuerd. 1719. 8.) 
erfcheint in der nächften Mefle eine vollfländige Ueber- 
ferzung, Schlofer, welcher im N. deutfchen “ufeum 
12. St 1790. $. 1721. ff. eine Schilderung daraus überfetzt 
kat und das Ganze „ ein Handbuch der tiefjlen Manfchew- 
4.23 kennt: 


76 T. u 


kenntuljs nennt, das am Energie, Föinheit und Geiftet- 
'gröfse vielleicht in keiner Sprache übertroffen wird," 
wundert üch, dafs „wir von diefem Meifierwerk noch 
keine L'eberfetzung haben“ Die grofsen Schwierigkei- 
ten einer ſolchen Arbeit find hievon die wahrfcheinlichfie 
Urfache. Kürzlich har ein franzöfifcher Schrifrfteller 
Penfees du Card, de Retz aus dem Ganzen ausgehoben. 
‚Aber ein folches Ganzes verdient in Deuefchland in feiner 
Vollltäudigkeit aufs neue in Umlauf zu kommen, 
Jena d. 25. Jul. 1797. ‘ 





Lina's Ferien, oder Sammlung verfchiedeuer Auffätze 
zur nützlichen und. angenehmen Unterhaltung: In 
"acht Bündchen. Leipzig, 1797. bey Vols u. Comp. 
6 rtkl. . 

Wenn es in unferm Zeitalter Päicht und Beiürfnifs 

if, dem fchönen Gefchlechte durch eine wohlgeordnete 
Lectüre eine feinen Fähigkeiten und häußlichen Verhält- 
nilfen gemäfse Kultur des Geiftes zu verichaffen; fo ver- 
den ‚gegenwärtige Sammluug profaifcher und poetifcher 
Auflätze, die insgefammt vou unfern beflen Schrififlel- 
lern herrühren, mit Recht als ein Mufler zu Erreichung 
diefes rühmlichen Zwecks aufgeftellt zu werden. Jedes 
Bündchen ilt imeinem gefcehmackvollen-Umifchlag-brofehirt 
w. mit einer Tiselvigneste nebft dreyf Kupferllichen von 
den beften Meiltern geziert. 





ih j i j 
Bey C. Fr. Cramer in Paris und in Coramiffion bey J. H. 
Kaven in Alroua w Leipzig find in einigen Wochen 
" fülgende nicht im Allgemeinen Bücherverzeichnifs 
aufgeführte Werke zu haben: 
"2. Le Droit des gens Maritime par J. G Bufch, 
4 Collecıiion completie des Oeuvres de Denis Diderott. 
Yohh 2 
3. Il Meffia del fignor Klopflock trasportato dal Tedesco 
in Verfo kaliano du Giacomo Ziguo Tom. ı. Parigi 
v Da’ Forchi di C. Fed. Cramer. 
4 Claire du Pleflis et Clairant; ou Hiftoire de deux 
Amans Emigrös 2 Vol. Traducteur C. F. Cramer. 
6. Nachricht von einem in Paris zu errichtenden Com- 
‚  millions- Handel in Büch-rn und Kunftfachen nebſt 
 Verzeichniffe der wichtigften iu dem Jahre 1796. in 
Frankreich erfchienenen Artikel in Literatur und 
Kunftfachen. Von C. Fr. Crainer. 
6. Menichliches Leben ıgtes Stück von C. Fr. Cramer, 
Altona im May 1797. 
- J. H. Kaven. 





Von dem Roman, „L'eniant du carnaval. Paris, Batba 
196. wird nächftens in einer memhaften Buchhandiung 
ditie deurfche Bearbeitung erfchsinen, welches hiermig 
zir Vermeidung aller Goucutrenz angezeigt wird. 

3. Jul 2797- 


I. 


u 


| 2 
I. Erklärung. ° * 


Im Genius der Zeit (Juny 179%. 8. 282.) Aebt eine 
Anzeige von meiner schrifc: Schreiben an die Frau — -- 
uber den Cr/srung der Leibrigenfchaft. In dieler An 
zeire werden die Anfangsworte meiner Schrike angstuhre, 
aber mic ſo weſeutlichen Veränderungen, dafs ich fe, 
weder dem Inhalt noch dem Ausdruck noch dem Tu 
nach, für die meinigen erkennen kann, Nachdem ich 
den Herren Kammerherrn von Hennings, den Herauge 
ber des Genius, und, aus den unterfchriebnen Buchfishen 
zu erkenuenden Verfaller der Anzeige, zweymal in Brie 
fetı gebeten, meinen ächten Text in einem der nachſten 
Stuke des Genius wiederherzultellen, er mir aber die 
abgefchisgen; fo bleibt wir nichts anders übrig, - als die 
Lefer des Genius öfientlich zu bitien, meine Schrift nicht 
nach einer von Hrn. Bammerh. v. Henuings völlig ver 
änderten Stelle zu beurtheilen. ä 

Kiel den 15. July 17y7. : 

D.. H. Hegewilch 


II, Nachtrag 


zu der Recenfion von Aibrechts neuen Schaufpielen I. 
2. B. in No. 183. der A. L, Z. diefes Jahres. 


- Das dort als ein Original gelobte und getsdelte Luft. 
fpiel: Alle ftrafbar, it nichts weiter als eine Umarbeitun;, 
oder, richtiger zu reden, eine höchft gefchmacklofe Yer- 
unflaltung der Mitfchwidigen von Göthe. Zierliche leicht 
Vertfe find in fchlechte Profa aufgelött, und durch Ver- 
änderung, Abkürzuugen und plaue Zufätze falt alle Spa- 
ren ‚von Feinheit, Wirz. und Laune verwiſcht. Uebri 
gens ift der Gang der Handlung Scene für Scene derie- 
be geblieben, auffer dafs Söller (. was der Rec. al um 
unwahrfcheinlich verwirfc) das geftohlne Geld zurück 
läfst, welches am Ende Gelegenheit zu einer gemeinen 
Moral giebt. Das Bedürfnifs: des Thesters hätte allem 
falls die Weguahme der Verüfication entfchuldige, weil 
unfre Schaufpieler, wie man fagt, nicht gern mit Verlen 
zu thun haben: aber die Heräbwürdigung eines Meilter 
werks zu der elendellen Pfuicherey kann fie durchaus 
nicht rechtfertigen. Diefs Verfahren wird dadurch um 
fo unverzeihlicher, dafs weder beym Titel des Beücks 
noch in einer Vorrede auch nur mit einer Syibe ange 
deutet ift, hier fey fremdes Eigenchum benutzz worden 
da doch bey dem Luftfpiele, der Teufel ein Hydraslic 
im ı B. angezeigt wird, dafs es eine Umarbeirung dei 
Bettelfindenten it. Man mufs dem Vf. entweder fo vid 
Selbfterkenntnifs zutrauen, dafs er fich gefchamt, als der 
Verbeilereh eines unter gröfsten‘ Dichter aufzureii, 
oder glauben, er habe'fein Plagist geflifentlich vecheis · 
lieheh wollen; urd freylich haben die dramatifchen Pier 
giäre guses Spiel, wein ihre Beufiheiler nicht ein 
Görhe’s PP’erke fo weit Nudirt haben, um fich des Hadp‘ 
fadens der Geſeltiehte in denfäbeh zu erinnerd, 


m — — — —— — de — 
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Julius 17-97 
.L. Verzeichnißs der, im Julius der A.L. 2 1797 recenfirten Schriften, 
R * 
Anm. Die er lie iller » zeigt die nn die zweyto die Seite an, 
A: Beyträge, neuefte nordifche z. Erd- u. Völker 
. befchreib. etc. 3B. .. 216, 78 
Acrası Tragoediae quae fuperfunt recenf, Blicke, unbefangene in Frankreichs Zukunft 218,.95 
Schütz. Vol. III. RR pract. Gremaatik d. latein. Sprache. 
m Texyadıaı [2.22. 221, 113. 222, 121 3 Aufl. — 224. 143 
—— Tragoediarım reliquise recenfuit du Thedl. "Buch, * das fchwarze v. Teufel, Hexen, Gelpen- 
P. I. T.LIE 241. 273 ftern etc. 216, 160 
Theatre traduit eır Frangois par du Theil. Büftner Differtat. Praef. Reil ‚functiones organo 
F. I. T. I. II. 241, 273 animae peculiares " - 0226, 153 
— Sieben gegen Thebe v. Süvern 241, 276 Re 
Albert‘ v. Ranken. — 3. d, Papieren d. Graf, 
v. pr»«, * 222, 123 B.. 
Amors Befuch auf d. Lande nach.d. Franz, d. Ma- _ j 
rivaux. ı Th. 21048 str Abhandlung üb de Wahnlian a. 
Annalen d. bürgerL Tugend 1, 2 Samıl, 215, 176 Icalien. 1—3 Th. "225, 149 
—— d. Gärtnerey her. v. Neuenhahn d. Jüng. Ciceronis de ofüciis libr. II. denuo edi. Feder) 205, 16 
4 St 336 288 i,2, in Cetilinam oratio prima — erfle Rede 
Antihypochondriakus, der j junge, 2 Port. 23% 192 gegen Catilina mit e. erklärend. Commen- 
‚Appiani Ruman, Hiſtoriarum quae ſuperſunt - tare 224, 137 
graece ed. Teucherus. Vol. I. 5 up 3 224, IE Clare $, Wallburg v. d. —— d. Jacobine. 
Agısoreins Ariſtotelis opera omnia recenf. Buhle, 1, 2 Th. „225, 152 
Yol. I-1Y. . 233; 209. 234, 217% 235, 228 Cooper's Some Information refpect. America 231, 196 
Agızogass Kapadızı emenduse a J a, — Coæe's View of the united States of America 231, 196 
Vo. I, I * — — ‚Cyauen v. Verfafler d. Guido. v. Sohnsdom 
Auszüge a. d. neueflen medicin. Probe- u. Ein, f Bäch., 222, 126 
ladungsfchriften herausgeg. v. Douchholtz u. 
Becker. 1B. 1—23 St. , 207, 4 oe ” 
— u D. 
B. 
De l'esprit public en France par un Deputs 231, 199 
Bilekete Verfuch & kırman. Unterrichts in d. Dercfenes [2 Dercjen üb, Tokays * einbau "208, 9 
ne Diähiameacie 221, 119. Dialogen d, Kuülters Bireutraut mit d. Honora- 
g J tioren ſeines Dorfs. 4 Th. 228, #73 
Bader’; zerltreute Gedanken üb. Deutfchlands ß . 
— — 220, 112 Diana, die fchöne, Berlins erſtes öffentliches 
. ® 14 > en — a } dch 143 Mädchen. 1,2 Th. 229, 188 
Beddoes medicin. Schriften a. d. Engl. 2 Bdch. 225, 
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Mittwochs den zum Augul 1797. 


£ > r ı — 
| LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


1. Franzöfifche Literatur. . 


Achte‘ Ueberfichk 


an kann ohne alle Vebertreibumg behaupten, dafs 

Geben Achıel der ganzen frauzößfchen Literatur ierst 
blofs in Zeitungsbläutern und Joırnalen beüehn. Eine 
genaue Ueberſicht diefes Theils der feanzöüfchen Litera- 
tur müfste daher von lirerarifcher und politifcher Seite 
jedem Liebhaber äufserft willkon.men feyn, wenn es nur 
wicht falt unmöglich wäre, ein gang richtiges Verzeich- 
nifs derfelben in #inem Treberbi cke zu liefern. Faſt in 
jeder Decade fierben einige diefer Bphemeren, und in- 


dere treten in ihre Stelle. Das Verzeichnifs, welches Way 


feiner Ablendung ans Paris vollkommen richtig wär, 
wird fchon, bis es in Deutichland bekannt gemacht wrer- 
den kann, «ine Menwe Berichtigungen und Zufätze bo · 
dürfen. muita in filnis auctummi frigäre prime 
Lapfa rodum fol. — Aber won jenen. gast leichtem 
Teols der franzöhifchen Journglliseratur kann hier über- 
Iaupt weniger die Rede feyn, als von den auf eine feftere 
Bifis der Politik oder der Wiffenfchaft gegründeten Zeit- 
fchriften, sus welchen fich zuf dem jetzt herrfchenden 
Geift urd Gefchmack der Nation die Gcherften Folgen 
ziehn laffen. Diefe hat man in folgendem Verzeichniffe 
fo Beifsig als möglich zufammen zu flellen gefucht, um 
damit den Anfang der diesjährigen Litersturüberlichten zu 
machen. Die Parifer Nachrichten, die hierbey zum 
Grunde liegen, find noch keinen Monat alt, mithin das 
neuefte und zuverläfsigfie, was über diefen Punkt gefagt 
werden konnte. Ueber die politifche Tendenz fo vieler 
entgegenzgeferzter politifcher Tagblärter dringen ſich dem 
Beobachter eine Menge Refultate auf, die aber fchon Hr. 
Huber mit dem ihm eigenen Scharffiun feifsig gezogen 
hat in der von ihm herausgegebenen, .an die Stelle der 
Friedenspraeliminarien getretenen neuen Clio. Sie liefert 
in jedem Stücke unter einer eigenen Rubrik den Geif 
der franzöjifchen Zeitblätter mit den Bemerkungen eines 
Kenners begleiter, wie denn überhaupt dies Journal bey 
weitem das gründlichfte und zuverläfsigfte ift, was man 
über das gröfste aller politiichen Schaufpiele in Frank- 
reich, die allmäliche Organifatiön teufend widerftreben- 
er Kräfte, lefen kann. Aufserdem wird man wohlibun, 
das bier gelieieese Verzeichnißs mit einem Abichaitt in 


% f 


Hen. Meiert Fragmenten aur Paris im aten Jahre der. 
franz, Republik Th. £. 5. 105 — 145 zu vergleichen, und 
die von einem ganz unpartheyifch beobachtenden und 
lefenden Augenzeugen darüber beygebrachten Bemerkun- 
geu zu vergleichen. - Auch dort wird ein Verzeichnil 
der im Sommer des Jahrs 1796 in Paris gengbaren Zeir- 
Ichrifeen geliefert, das lich doch nicht über 70 beläuft; 
Nach einem der neueften Blätter der Quotidienng erfcheis 
gen jetzt gerade 150 Tageblärter und Zeirfchrifien im Parie, 
wo neuerdings die Gährungen über Wiedereinfetzung 
der- Prielter und Zurückberufung der Emigrirten alle 
Federn in doppelt (chnelle Bewegung, obgleich in der 


 enigegengeleiziailen Richtung ſetat. Auch ift ganz neuerlich 


dieler Zeitungsunfug durch ein Theaterflück fe nouvellifte 
mit vielem Verltande gerüge und gezeigte worden, wie 
—— gewißenhafter Zeitungsfchreiber eigentlich verfahren 
co 
1. L’4beille, 4 Seiten in Octar, Brfchei 
—— u. ift ar Abbe Cordier — —— 
nger raetendenten. Auch i unfchwei 
fchian eine Abbeille. nn mE 
3. Abreviatenr wniverfel, 4 Seiten in Quart, ne 
In demfelben Binne, wie die Abeille, —— 
werden von Royaliſten gefchrieben uuter dem Tack- 
mantel der Religion, Fahnen der Jefuscompagnieen. 
3. Accufateur public, 2 Alatior in Octar. Ericheint m 
keiner beflimmten Zeit. Von ihm ilt ⸗beu jetze die 
32. Nummer herausgekommen. Trotz aller Verfolgun- 
gen und Verhaftungen bleibe Richer- Serifu, der be- 
rühmte Herausgeber des Aceufutenr, der feurigfte und 
beredtefte unte- allen Deolamaroren gegen die Revalu- 
tion. Die Unregelmäfsigkeit, mit welcher diefe rhoto · 
riſchen Gallenauswürte erfulgen, hat der Abuahme des 
Journals grofs“n Abbruch gerhan, . 
4. Actcs der Apötrer, 24 Seiten in av, ı 
Sonntage, und wird von ——— 
— der alten Religion und Kegierung gefchzie- 
1. 
8 Affiches, annonces de Paris, 12 Seiten in 
Tage. Der jetzige Herausgeber heiist a 
6. Am de la patrie, 4 Seiten in Quatt. Alle Tage, ron 
Coesmon-Pelerin einem eifrigen Republikaner 
= und Dawrow wuterftürzt, " 


von 


7 Am 


. 


m “ — — m 


i 

7. (Ami des Leix, 4 Seiten in Quart. Alle Tage. Nach 
dem Journal des hommes libres, das würhenäfte Jacobi- 
nerjournal, von dem Exmönch Poniltier. 

% PAmi dw peuple, 4 Seiten in Quart. Alle Tage. Der 
Verfafler ilt Lebois, ein ächter Mararift, der alle Bos- 
heit, aber nicht die Tollheit des erften ami dw peuple, 
Marats hat. 

9. Annales catholiques. Der Verf. ift der Abbd de Bou- 
logne, ein treuer Anhanger des Prätendenten. i 

10. Annales de la religion chretieune, 24 Seiten in Octar- 
Alle Tage, Es wird von dem conftitutionellen Bifchoff 
Gregeire und feinem Gehülfen, dem Priefter Sartine 
herausgegeben, ift das Hauptorgan der conflitutionell= 
geiflichen Partey, und daher für die neuefte Kirchen- 
gefchichte nicht unwichtig. Charakteriflifche Auszüge 
liefert die aeue Clio 1797. 8. 235. A. 

27. Aunales de la Chymie, $ Blätter in Octar. Alle Mo- 
nate. Bines der treffiichften fcientififchen Journals. 
Die Herausgeber find die berühmten Chymiker Guytum- 
Morveau, Monge; Berthollet. 

12. Annales de la republique franzaife, 4 Seiten in Quart. 
Alle Tage. Der Verfalfer it Houillet. 

13. Anmales potriotiques, 4 Seiten in Quart. Alle Tage, 

14. PAnditeur national, 8 Seiten in Octar. Alle Tage. 

15. La Siibliotheque Britanique, Maır kann die Sciences 
et Arts und die Literatur befonders haben. 

16. io Batave, 4 Seiten in Quart. Alle 5 Tage. Ein hef- 

- tiges Jakobinerblatt, von Difaulchoi herausgegeben, hat 
befonders feinen Krieg mit den Vendemisiriften ge- 
habt, und genofs deswegen lange Zeit Unterftürzung 
von der Regierung, die es aber feit dem Baboeufifchen 

„Complot verloren hat. Am häufigften ift es im Ärieg 
mit Langlois, dem Herausgeber des Mefldger du Selr, 
der doch den Dufaulchvi, als er wegen feiner Schrift 

‚ans Dirertorium: rendez- wcus nes myriogrummes, ver- 
hafter wurde, muthig veriheidigte, 

»7.. Bulletin de Litterature, 8 Seiten in Octav. Auf un. 
beftimmte Tage. Diefe anfanglich fehr gut unterhal« 
wene gelehrte Zeitung, deren Redacteur La Beaume ift, 
fing ſchon vor 2 Jahren an, und macht bis zu N. 100. 
2 Binde, wozu bey diefer letzten Numer eine allge 

- meine Inhaltsanzeige geliefert wurde. Seitdem har fe 
Immer mehr zu flocken angefangen. / 

#9. Buietin des Loix, 8 Seiten in Okctar. 

29. Bullesin national, 4 Seiten in Quart, Alle Tage. Ent- 
hält die actenmäfsigen Verhaudiunger beider Rathe, 

fo wie de zur Infertion decretist werden. Wird gedruckt 
in der Imprimerie nationale, ‘maifau Penthicvre. Diels- 
it auch der Fall mir dım Bailetin des Leix. - 

zw; Ealietin des Sciences. Erfcheint in jeder Deeade ein- 
msi 8 Seiten in Octay, feit dem Germinal diefes Jahres. 
Der Werausgeber iſt Mogniurt, Profelior der Nawurge- 
' fchickre in den Parifer Centralſchulen, und Schatzmei- 
“fler der Socien® philontatigue., Diefs Bulletin befleht 
fchon feie 8 Jahren, wurde aber bis jetat ohnettgeld- 
lich m die Correfpondenten der Gefellfchaft auszeiheilt. 

21. Cenfeur des jourwans, 4 Seiten in Quart. Alle Tage,. 
Der Verfaller it der Exmönch Gellois, Das Blatt ift 
che ohne Geift gefchriebew und gehört zu den gele- 
‚Senften, allein es hat durch öfters Abirwinigkeige wad 


x “ 
‚Ueberlaufen ron einer Partey zur andern riel von fei- 
nem Credite verloren. Neuerlich ift Gallais ein em 
klärter Royalift, und befonders in der Orleaniftenrie- 
cherey „. die mit deg Nluminarenjugd der deutfchen 
Eudaemonia fait in allem — — ungemein 
ftark. 

22. Chronique de Frange, 4 Seiten in Quart, Alle Tage. 

23. Clef des Cabinets des Sonverains de l' Europe, 8 Beiren 
in grofs Octav. Alle Taye- Biu vielgelefenes Bleu 
voll eigener Auffürze, Die Herausgeber find Geras, 
Boürgoing, Montlinot, Eymar und Jourdan des Bouche 
du Hhone, lauter ConftitutioNels, erfterer, weil ibm 
keine andere Parıhie übrig blieb. Es ift die beftändige 
Zieifcheibe der royaliſtiſchen Bläuer, die es einen 

“ Schlüffel, "der nichts auffchliefet u. f. w, nennen. 

24. Correfpondance des villes et des campognes,. Alt 
Bonntazer 

25. Courier du corps legislatif, 4 Seiten in Quart, Alle 
Tage. 

26. Courier des Departemess, 8 Seiten in Octar. Alle 
Tage. ⸗ 

27. Courier des enfant, 72 Seiten 18, Alle vierzein 
Tage. Der Herausgeber it Jeuuffret, der M'eiſte der 
Franzofen, und Berquine würdiger Nachfuiger. 

28. Courier de Paris, 4 Seiten in Quart. Alle Trge 
Heifst auch Chronigue dw Jowrs von Labatue und Dee 

‚ platiere, nimmt die Farben und Zeichen aller Parteyen, 


gebieret Friede uud Unterwerfung unter das Direci- 


sium, (von welchem es auch Unterltinzung geuießt,) 
und ill der Tummelplatz kleiner. Federkriege. 

29. Conrier des Speetacles, 4 Seiten in Quast. Alle Tagt. 
Fur eine Stadr, wo täglich 16 Schaufpielhäufer ofen 
find, ein unentbehrliches Bedürfinfs, mehr Protocol) 
als Raifonnement. Die beflen Beurtheilungen der 
neuen Thesterftucke finder man im Journal de Poris 
und im Artikel Spectacles in der Decade philfopkigse 

39% Courier Hepubiicain, 8 Seiten ig Ocrav. Alle Tag“ 
‚Der eigentliche Redacteur -foll Jardin heiisen. Doch 
ift Poncelin Eigenthümer und als Mitherausgeber de- 
fonders duteh je Fufligation bekasınz. worden, die 
ihm der Director Barras in feinen Zimmern in Luxen- 
bourg wegen eines Ausfalls auf ihn. zubereitet haben 
foll. Auf jeden Fall gehöre das Blau zu den kzallig- 
Den Organen der royaliltifchen Oppoßtionspartey- 

31. Creole patriote, 4 Seiten in Quam, Alle Tage. 

32. Decade philofophigue, 4 Blätter in Octaw. Ale 1e 
heu Tage. Der Hauptredacteur fl Say. Aufser ibm 
nehmen vorzüglicheır Antheii Gxinpnend, Directeur 


“ der Schulen, Chamforss Freund, Tojcan, Ardricua 


und mehrere eifrige Republikauer. Bs ift des nn 
‚Journal, welches felbft unter Robespierre beitand, und 
daher für die Literatur unentbehrlich, Die erite Reihe 
‚zihlt bis numero 97. und gehr-bis zum joten Frucidors 
oder ı6ıen Beptembr. 7796. So weit wird die Samım- 
jung jetzt ſelbſt in Paris fchon mit Liv, gs. berab% 
You bier fängt eine zweyte Reihe an, woran eben 
jetze die 30. Numer erfehienen ifk 

33. Le Dejcuner, 4 Seiten in Quart hie Tage. 2 
kömmt feit einigen. Wochen wicht mehr —— Ne 


fü d Chanions 
es gleich nur für witzige Einfälle, us 


.. 
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flimmt war, fo enthielt es doch aueh zur Erbauung 
der Incroyables und Merveilleufes oft royaliltifche Aus- 
fille Ei Beypich liefert die newe Clio 1797. 5. 471. 

34 De tout un peu, 4 Seiten in Quart. Alle Tage. 

35. .Les Diners der Vaudeuilies, 36 Seiten in 18. Alle 

Monat. Enthält nicht blofs die Gefantse vom Theater 
diefes Namens. Den grofsen Theil daron haben Piir 
und die beyden Segwr. Man vergleiche zur. Probe den 
luftieen Profpectus in Vauderillen im Magazin Ency- 
elop. 2 An. Tom. V. n. 18. .p. 246. ff. j 

36. L Ecair, 4 Seiren in Quart. Alle Tage Der Ver- 
falfer itt Bertin de Yaw, ein Gegner der Royaliften, 
und orieineller als viele andere Biärter. Die englifchen' 
Blärter bedienen Üch vorzüglich dieles Journals. 

37. les Ephemerider, go Seiten in Octav. Alle fünf Tage, 
won Planche. Auch im republikanilchen Geilte , finder 
aber fo.wenig .Lefer, dafs es mit dem gten Jahre ge- 
fchiyffen werden wird, ._ 

33. Fenille da Cultivateur, 4 und. $ Seiten:in Quart. Alle: 
fünf Tage. Von Dubeis, ein fehr nürzliches Journal, 
blofs für Landbau und Oekonemie. Viele Auffätke 
von Gilbert x 

39. Feuilleton des fpeetaces et der modes, 4 Seiten in 
Octar. Alle Tage. Wırd täglich mit der Quntidienne 
eusgereben, und achmet denfelben Geiſt des ewigen 
Bpottes über die Regierung und die jerzige Conftirurion. 
Man. kann es auch aufser_der Quotidienne befonders 


-kaufen, und wird immer etwas zu lachen darin finden, » 


da Hr. Papillon unmer etwas neues zu erZählen,, oder; 
ein Liedchen auf die Begebenheiten des Augenblichs 
abzuüngen weils. Aber es ift auch voll boshafter Ver- 
drehung..uhd fchändiicher Verleumdungs 
40. Gulerie des boms et monvais, 6 Blatter in Octar. 
vierzehen Tage; von Michaud und Duchemeo - 
gi. Galerie de la Conflitweion, 4 Seiten in-Quart. Alle 
- Taze. 5* 3. 
42 Gazette frangaife, 4 Seiten in Quart. Alle Tage, 
43. Guzeste kiſtor que er politique de la France et de 
l Europe, 4 Seiten in Quarr. ‘Alle Tage. Eine im Aus- 
ande fehr gelefene Zeitung, die lich “on fremden 
Brofamen währt, a: j 
4% Gazette ‚nationale de France, 4.Seiten in Quart. Alle 
. Tage. Der Herausgeber iſt ‚ein fehr heller und unpar- 
teyifcher Kopf, . |Thmsots., Br ift reiner Republikäner, 
ohne Jacsbinergrimm und zu erofsen Moderantismus; 
45. Le Grondenr, 4 Seiten .in Quart. Alle T-ge. Die 
Witwe des: Debutirten. Gorfas giebt es heraus -Dids 
Jacobiner fügen: es fey ein Biaut der Chunars oder 
„der Qlichiens. .. 2424 a 
46. U Hiforien, 16 Seiten in Octav.- Alle Tage. Der ller- 
ausgeber ik -Dupont de. Nemours, ein Gonttinuridnel 
von 1794. neuerlich auz Anciens,. ein alter Grarrkopf, 
‚voll origineller Laune und durchfchlagender Kraft Man 
"kann fein Bla für das Organ aller Conilnwienellen in 
Frankreich anfehn. Es fagı dem Directorium und den 


‚Alle 


+“ 


iu 


* 


Royaliſten um die Werte dıe Wahrheit, und verdieng. 
in jeder Sammlung: zur (Revolution eine der etliew. 


Stellen. : j 
g7- U indicatenr dw. Commerce, 4 Seiten. in Quart. Alle 
zawey Tage u uni 


Er 


| A 774 

48. Italien importlal; 4 Seiten in Quart. Alle zwey Tage, 

49 Journal des arts e&imannfartures, 16 Blätter in Octar, 
„Alle Wittwoche. Von Dubois, macht mie n. 38. ein 
Gauzes, . 

50. Jönrnul des Campapnes es des Armees, 4 Seiten in 
Quart. Alle Tage. Der Verleger it Lemarchared, bey.‘ 
weichen man fich auch für L. 30. jährlich abbonnirt, | 
Der Herausgeber ift Chevalier, ein eifriger Republi- 
kaner, . 

51. Journal da Commerce, 4 Seiten in Quart Ale Tage 

52. Jowrnol des Debats et des Drerets, 8 Seiten in Octav. 
‚Alle Tage, von. Busdosin. Imprin-ur de ja Nation, 
läßst die Arbeiten ſeines Gefchwindfchreibers in beiden s 
Räthen und die Schluffe des Directoriums Rewißleuhaft 
abdrucken. Diefe diplomatıfche Genauigkeit giebt die. 
fer Sammlung, die ubrigerrs fat gar nicht redigire wird, 
einen grofßsen Werth. Auch ift fe wohlfeil. i 

53. Journal des Debats de la haute Cour nationale, 
Sharvis, ein Bogen in Octar. Alle Tage. 

54. Journal des defenfeurs de la putrie, 8 Seiten in Octar. 
Alle Tag», von Dubuis- des Fuffeurr, fehr conſtitutionell. 

55. Juurnal des droits et devoirs, 2 Bugen in Octar. Alle 
fünf Tage. " 

56. Journal de l'esole polytechnique, ohngefähr 300 Sei. 
ten in Quart. Erfcheint zu keiner beilimmten Zeit 
Von La Grange, Proni, Chaptal, Foureray uı.d Ber. 
tholet. Eine vortreliliche Sammlung, die neueften Ent- 
deckungen von den Meıltern ſelbſt beichriehen, Der 
‚Buchhändler Lagards in Berlin giebt zweckmäfsige 
Auszüge davon heraus, . 

57. Journal d’Economie publique, 3 Bogen in Octav. Alle 
-zehen Tage, von wiöderer, dem Klugen, dem keine 
Partey mehe traut; 12 Stücke machen einen Band: 
der dritte Band iſt fo eben vollendet. Das fachreichfte 
«und durchdachtelte politifche Journal unter allen, mit 
rein republikamifcher. Tendenz, - Der junge muchi e 
« Adrien Lezay ift chätiger Mitarbeiter. In dem cn 
'nale Frankreich ſtehen cie beiten Auffitze dersng 
üb»rferzt. ! a 

58. Journal des forctiömnairer publier, 16 Seiteh ; 
—— | P 6 eiten in Octar, 

59. Journal general de France, 4 Seiten in Quert. Alle 
‚Tage. Eift ſeht royaliſtiſehes Blatt, das durch feine 


Schwerfälligkeic und Platiheit weit hinter der‘ Puoti. 
gegen 


von 


dienne zurück. flehr, aber dafür gallichter z. B, 
Lafayeıre, üch ergiefst. ‘Der Verfaller ift Muntjoie, der 
Vertaffer-der verleumderifchen und nur aus Parteyfuch 
— Hifioire de la Confwration da Due d'Or 
van. " 
Eo. Journal des hommes libres,' 4 Seiten‘ in Ouar 
Tage. Die Sturmelocke der eh Ta 
Der :Hauptherausgeber if Egp. Auch Druner war 
wenigttens den Namen wach, Mitarbeiter.‘ Die Terro 
‚willen Feinde nennen es gewöhnlich fe Jonrnel de; 
Tigres. 
64. Jourmal d’ indications, 20 Seites in Octav. Alle Tage. 
62. Jowraul de Legislarton, tunf Bogen in Octav. Alla 
Monate, — 
63 Juurnal des Leis, von Amirat, 24 Seiten 
Ale ‚drey Mage. \ 
(Az 


in 0. ir 


64. Jour 


dad un 
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64. Journal des Loiz, von Öaletti, ‘4 Seiten in Quartı 


Alle Tage. Der eigentliche Verfaler ilt u 

 währfcheiniich einer der einfchtsvallfen 
Es iſt zu gut gefchrieben, 
bedürfen. 

65. Journal litteraire, won Clement, |j2:Bogen sin Octarv. 
Alle Donnerstuge. 

66. Juurnal litteraire de Lanfanne, Alle Monate, dauert 
fehen ins 5ıe Jahr fort. Wie Herausgeberin ift eine 
{ehr würdige Frau, die Chanoinefle Polier in Lau- 
fanne. — 

67. Journal de ja Marine et des Colonier, 4 Seiten in 
Quart. Alle Tage. 

68. Journal des Meres de famille. 

69. Journal des Mufes, in ı8. Alle Monate. Es if eine 
Art von monatlichen Mufenalmanach., Man abbonirt 
zit 15 Liv. in Paris rue St. Thomas ds Leuvre n. 263. 
Da aber der gewöhnliche Almanac des Mufes kaum 
einmal im Jahre mit etwas erträglichem fich anfullen 
liefs, wozu will man den Stoff zu einer zwölfmaligen 
"Lieferung nehmen ? Es fing erit mit dem Floreul diefes 
"Jahres an. 

70. Journal militaire, 
Tage. 


e bekannt, 
putirten. 
um des Colportirens zu 


$ Seiten in Octer. Alle’ vierzehen 


71. Journal des Mines. Es wird von dem Bergwerkede 


"partemens der Republik monatlich herausgegeben. Zu- 
letet ift nm. 24. . zum Fructidor on IV. erfchienen. 
Man abbonirt rwe de !’Univerjitd n. 291. ‚Ein trefliches 
Acientikfches Journal, an dem befonders Yanguelin 
'großsen Theil hat. Er umfafst neben ‚der Mineralogie 

* auch die metallurg iſche Chymie. 

72. Journal de Poppofition, 50 Seiten in Octav. Er- 
fcheint zu keiner beftimmien Zeic. It an die Stelle 
des Journal der patriotes de 1789. getreten, und wird 

; von dem beliebten Revolutionshiftoriograpben Aeal im 
Geifte der eifrigen Republikauier gefchrieben. 

73. Joursal de Poris, 4 Seiten ın Quart. Alle Tage. Von 
Aöderer und Corances, die fich ofe im Jourunle felbft 
wicht vertragen. Seinen unzerflörbaren Credit auch im 
Auslande weils Höderer durch treliche kleine Aufſatao 
"und folide Bücherkritiken gut zu erhalten, . Man kann 
sicht wahrer über diefs unentbehrliche Blatt urtheilen, 
als fir. Meier gethan hat in feinen Fragnftnten Th. I. 
5 125 1. 

74. Juurnal de Perlet, 8 Seiten ig Okctar, Alle Tage. 
Die jetzigen Bedacteure ünd Lagarde uud Miger, Es 
iſt republikanıich, aber fehr gemäßsigt, und wird mit 
am häutigften gelefen. Es hat 20,000 Abbonnensen, 

75. Jowrnül des Savans, 4 Blätter in Quart. Alle vierze- 


hen Tage. Es erlineint erit feit kurzem.: Die Heraus- ı 


geber find Baudia und Ardennes, Dieſs Journal ver- 
fpricht viel, hat aber, noch mehr zu leılten, wenn es 
deu Ruhm feines alten Namensbruders erreichen will, 

76. Journal de ja Societe des Pharmaciens a Paris, Ein 
ganz neues Journa:. 

N. —— un foir et matia, 8 Seiten in Quart. Alle 
Ti 
ng welchem es auch redigire wird. Es ift das einzige 
Biatt, was Abends ausgegeben und Früh. forsgeierzt . 
wird, Es giebt fogleich Berichts von den Sitzungen 


u — — 


Der Rigenthumer ift Goblier, eın Couſtitutionel, 


7 
der Bäche, wein die Debatten tief in die Nocht hineia 
dauern. 

78. Magoſin eucyelopedique, 9 Bogen in Octar. Alle vier. 
zeheu Tage. Der Herausgeber ılt der. chärige dulin, 
der obıe Eigennutz biofs die L.iiternur zu erhalten, 
und wieder in Gang zu bringen. ſuent. Jeder Jahrgang 
ha: Si Bände, JFerze ericheims bey Fuchs der drine 
Jahrgang. Es ik das befte literariſene Journel, zu 
welchem fich die beil'n Köpfe vereinigt haben, nach 
einem (ehr liberaien: Plan, der ohne vneräächlich ı 
feyn, doch alles umfafst, keinem entbehrlich, der mit 
der Literstur forıgehen will. 

79. le Mentcur, 8 Bogen in Ocıav,. Alje Wochen.' 

80. le Mercure frun ais, 4 Blatter. Alle zchen Tage. 
Der jeiaige Herausgeber Lenoir Lo lieche. 

81. Mercure univerjel, 16 Seiten in Ocıav. Alle Tage 

82. Meſſager de ta paiz, 8 Seiten in Ocıav. 2 Bogen wö- 
chentlich. 

83. Mefager da foir, 4 Seiten in Quart. Alle Tage. Von 
djidore Langiois, eine. felır beredien und beliebten 
Vertheidiger der-aiıen Kegierung und von Lasier. Es 
Mt ien dem Ren Thermid.r eutllanden, und wird 
nebit dem Journal da Soir alle Abende 8 Uhr auf allen. 
Gaifen coiportiru. 

84. ie Mireir, + Seiten in Quart. Alle Tage von Bean, 
in eben dem Geilte, wie das vorhergehende. 

85. ie Vioderateur 4 Seiten: in Quart. Alle Tage. Der 
Verf. heilt Joarden. 

86. ie Moniteur, 4 Seiten in Folio, Alle Tage, Trusi 

bolorga den Rapport von den Sitzungen, ein fehr red- 

licher Repubiicaner, der um -feine Freyheit nicht au 

'werkaufen, die Secrersirftelle beym Direciorium bad 

‚ wieder abgab. Aegnier beforgt deir policiichen Thei, 

Wenn es auch weniger gelefen wird, fo wird es doch, 

«als Urkunde:der Zeitgeichickte im Inneru und im Aus - 

lande außlerordentlich Stark gekauft. Die erſten 2 Jahr- 

gange find wieder aütgeiegt, und eine befonder: Ein 
leitung dazu gemacht. 

87. les Nouvelle politigues wationales- et etrangerer 4 
Beiten ın Quart, Alle Tage. Die iauperedacteurs ind 
Lacretelle dee jüngere ein Royauit, . deflen treilucht 
Auffätze auch naufıg in deutfchen Joüurnsien, als in cet 
Minerva und ın Frungreich überfeizt geliefert werden, 
woud Swerd, ein ci-devanı Academilt, voll alıer bait 
und gesraukter Eitelkeit. Man har oft yeiags, da ef 
im englifenen Solide Nuude. 

88: «Nomvelliste ditteraire, 9 Seiten in Oktar, 
zehen Tage. 

89. l’Urateur conititmtionel, 4 Seiten in Quart. Alle Tagt 

90. da Petite pojte, 82 Seiten in Octav. 4lie Tape 

91. de Polymathifte, 40 Seiten in (era, Alle Mund. 

93. Poylillon des armers, 4 Seren in uarı, Aue Tat 
Der Veriatler heißst Leorat, Bin uncediurenner Brh 
des ziemlien royalıllıen id, und erii at woriei· wis 
andere geiägt haben. 

93. Pefillon de Calaıs , 4 Seiten in Queit Ale Toge 

9% Prix conrant erc, 8 Seiten in Octav. Alle zw 
Tage. 

95. Prom wenr fentimeniol von Bienchar, ale Den 22 
dseyası, ) 


"gh 


Alle vier 


* 
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96. 10 (noridienne , 4 Seien in Qunrt, Alle Tage, Mi 
eGehul- 


hand ift Redscteur; har aber eine ganze kieng 
fen, ı B. 
einer ailzuftarken Lobrede auf den Prätendenten ein- 
ma) in Anfpruch genommen wurde, vertheidigre ihn 
Locreseile nach vernünftigen Grundfatzeu der Prefs- 
freyheit, und Michand wurde ſrey geiprochen, Es if 
das witzigfte und vielgewandtelte royaliftiiche "ame 
Hinter vielen Auffätzen blicken denn doch’die vorma- 
Kgen Aöuer hervor, die jetzt nur aus Klugh'ic die 
fromme Mafke vorhaben. Das Blatt har dreymai den 
Namen geandert. Es hies auch fenüle du jour, und 
tableau de Parir. s i 

gr. Les Bapfodier du jour, 16 Seiten in Octav,. Alle fün 
Tage. Der Verfaffer heifst Leger und ift ein Anhän- 
ger des Prätendenten. 


98. Becueil periodique de Medecine 4 bis fünf Bogen in 


Ocıar, Alle Monate. , R 
99. ie Fedacteur, 4 Seiten in Quart. Alle Tage Der 
eigentliche Kedacteur heifst Thuun , der es. aber uner 
der Aufücht von Laparde, dem Serrrtaire general da 
Directoire abfalse. Beine Artikel theilen üch in ofi” 
eielle und nicht offieielle. Die oficiellen enthalten oft 
die Nachrichten von den Armeen und von Auffen z.B. 
jetai die Rapporıs des Telegraphen von Lille, eben fe 
fchnell, als fie i:ı beiden Rächen anzekündigt werden. 
Auch die nieht oficiellen Artikeı (ind doch genz im 
Geifte der Koyıerung geich ieben, und das Blatt if 
dsher eben fo fehr wegen der uficiellem Neuigkeiten, 
als durch die Anzeigen von der Tendenz der Regie- 
rung merkwürdig. 
00. lieperioirs anecdstigue, 24 Beiten in Duodea. Alle 
fünf Tage. J— 
201. Heperteire des indications, 16 Seiten in Octav, Alle 
Tags ; 
s02. le Republicain frangais, 4 Seiten in Folio. Alle Tage. 
Die Vf. und Brußelard uns Chazot., awey Gonktiturio- 
'nels. i re 
103. des Semeines eritiques, 48 Beiten in Okctav, Alle 
Mu e—e. i 
1040. la Sentinelle, 4 Seiten in Quart, Aile Tage. Be 
kanmich von Lowwe ınır beliender iletugren verfalse, 
jetzt aver, da Lower ım Beil ttchr, als Conful der 
Republik nach Palerino zu gehn, feiner Auflöfung 
nahe. Die Röjalitten finden gewönnlich, 'affenbare 
Spuren der Versüchtheis in jedem Blatie, während 
>: guch die Ter: oriften won ihrer “eite den arıren Lou ref 
nicht für ınres Gleiches erklären woiitcı. Er erhielt 
Rtarke Unrerfturzung wor 'der Annıer dl, Wo ırch er 
such im Stande war, femeia Blatre ein wohlgerälliges 
‘Aeufsere au gebe, welches, den Hiflorien und we 
’gige audere Blätter Yausrenoinmen, vewähnlich "(ehr 
-ananfehn!ich bey den 'arıı r Tageblärern austäle, © 
sos. Soirees litteruiret, 4 item Alle Taxe 
106. ie Spectoteur frangais, 3 B en in Duoder Alle 
zehen Tage. Be har vom toren Ventoſe !'am ;, anze- 
"Saugen, und iR ein bis literartfches Journal nich ei- 
ein newen guten Plan. Mau ı.bieribire mic L, 21. auf 
den Jahrgang bey Cerioux, fibrure, qwu Voltäire 
ng ' te Pu Bu ⸗ 444 


Nongaret und auderé. Als Michaud wegen 


107. iv Specrateur Au nerd, 16 Bogen in Octar. Alle 
Monse. ss Blatt erfcheint nicht in Paris, (ondern 
io Hamburg bey Fauche. Der Herausgeber ift der auch 
als Sprachgeiehrte bekannte Graf Bivarol. Es empfichlf 
fich nicht allein durch fchnelle Mittheilung franzöli» 
ſcher Auffätze, die... Paris Aufınerkfamkeit erregte, 
foiwern such durch ausländiiche, nordamerikaniich®, 
Schwedifche, Deurſche Artikel. Am intereflantelten 
aber find die literärifchen Artikel, Durch fe könnte, 
wenn gute Mitarbeiter eititräten, Frankreich am leich · 
teften mit der dentichen Literatur bekanns werden, 
Man vergleiche das gunttige Urcheil in der ‚Decade 

‚ philofophique, lan 5.'n. 18. pı 559% 

108. ie Tableus de la France, 4 Seiten in Quart. Alle 
Tage. > 

109. lableau de Paris, 4 Seiten in Quart. Alle Tags 
Von Mercier. Die Aunales politiques von ihm haben 
aufgehört, . 

210. ie Telegraphe, $ Seiten in Octav. Alle zwey Tage. 

111. ie Ihe om journal des 18.14 Seiten in Quast, Ale 
Toge. 

112. ia Tribwne publique, 2 Blätter in Duoder- Alle 
fünf Tage. Mufs nicht, wie es öfters gefcheben ift, 
mit dem famöfen Tribun dw pewple verwechfel: wer- _ 
den, der mit Baboeuf abgeſtorben ilt. 


‚233. la Vedette du Gazette du jour won imbert de la Pi 


tiere, zu Gunften des Prätendenten. 
it4. Veritable Pere Ducherme, 4 Seiten in Quan. Alle 
ärey Tage, F 
115. ie Veridiqus, ‘8 Seiten in Ottav. Alle Tage. Man 
“ muß bemerken, dals es zwey verfchiedene Feridiques 
“ giebt. Der Veridique, der in der folgenden Numner 
"angeführt wird, hiefs fonft von feinem Herausz«ber ie 
Cosrier de Hujlos, veranderte aber einen Titel inf- 
ridique, als er die Aufmerkfamkeit der Regierung ger 
" gen üch erweckt hatte. PETE 
116. Le Veridigue, 4 Seiten in Quart. Alle Tage. 
117. Fieux trıcum de Peupie 3 Blätter ji Octar. Alle 
zeneu Tage. 


U. Englifche Literatur. 
Siebente Ueberficht. 


Die Denkfchrifres von öffentlichen und Privatpefell- 
fehafteh eronneu big diefe und die folgenden Deberüch- 
sen. Uie groſse köyigl. Gefellfchaft in London emptindet 
es immer melıry daß ie nicht merr im Alleinhefirz wi 
fenfchattischer Forfchungen,, funderu mit vielen juugetn 
end zum Theil beguußtistern Schweltern ınre Krcme zu 
theilen gendchige If Ihre nensfte Semmäung ‚ift daher 
wieder verhälullsmarsig ‚(ehr kieın wod duritig ausgelal- 
len. #hilofophicak transactions «f the Kosal Sucitv of 
Londun. For the Year 1796. Eimsir 4. Dart. Ir (9 Me 
6 d.) P. 11. (y in.) Zu den fchatzbarlien Papieren gehös. 
ren diefsmal die Fortiewzung von ko, Home's .ronlicuer 
Voriefung über die Mufkelbewegungi Mils Kerjcheft 
Entdeckung eiries ueuen Comewen; Dr. Herjeuis Bar 
fehrkibung feines Verfahrens dıe Veränderungen an den 

"Firfternm du Deebachten: Hier finder man sreflirne Be 
23 meckun · 
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merkungen über die periodifchs Reheflung und Verdü- 
Derung gewiffer Fixfterne (the rotatory motion) mit ei- 
nem Catalog über die Hellungen der Fixiterne. Biniham's 


forıgeferzte Newtonifche Verluchs uber Licht und Far- 
ben; anätomifche Beobachtungen uber den Wallfifch von 


 Abernethy, und über die Seeotter von Home uud Menzirs. 


— 


Zwey interelante Briefe über den auch aus Zeituugen 
bekannten Go!dfund (in 6 Wochen $00 Unzen), und eine 
äufferft genaue ‘Befchreibung und chemiiche Zerlegung‘ 
einiger alten kupferuen Waffen und Geräthfchaften , die 
im Flufsbecte der Witham in Lincolufbire gefunden 
worden find, von G. Peurfon. Die Unterfuchung it für 
die Alterchumsforfcher wichtig, die, bis jetzt immer be- 
hauptet haben, man habe in Brmangelung des gellählten 
Eifens im äAlterkhume dem Kupfer eine abhärtende Tem- 
peratur zu geben gewufst. Die von Pearfon chemiich un- 
terfuchten Kupferwaffen harıen aufler einen Zufatz von 
Zian durchaus keine künftliche Temperatur. Allein was 
man hier fand, macht noch keineswegs die Experimeute 
überflufsig, durch welche Caulns Becweil d’Antiquit-< T. 
I. p. 251. die Verferzung des Kupfers mit Eifen und feine 
Abhärtung durch Reinigung (cementatipn ) bewies. Vergl- 
Millins Miseralogie d’Homere p. 73. — Von deu Me- 
moirs uf the Literary and philofophical Society uf Man- 
chejter ift der gte Theil erfchieven, in welchem üich be- 
fonders Gooch’s mathematifche Auffütze; Dr. Bardsiey’s 
Bemerkungen über die Waßerfcheu, Dr. Ferriar's Muth- 
inafsungen über den Gebrauch der alten terrallirten \Ver- 
ke im nördlichen England, und Dr. Garnett's meteoro- 
logifche Beobachtungen ‚auszeichnen. Es ilt zu wun- 


-Schen, däfs Hr. Prof. Buhle in Göuingen fortfahren mö- 


ge. uns Auszüge biervon mitzucheilen. Nach dem Mu- 
fter der Gefellfchaft iu Manchefter hat fich eine neue in 
Exeter gebildet, die ihre Papiere unter dem Titel: Effays 
by a Society of gentlemen, at Exeter, London. 1796. 8vo 
Cadell (9 fh.) herausgegeben har. Man findet hier we- 
nig tiefeindringende Unterfuchungen,, wie etwa den Ver- 
— uber die Iris im Auge, über Zulammenfetzung und 
Zerlegung des Dunftkreiles, über Sammien und Zerthei- 
len des Lichtes, aber deftomehr ältherifche und philologi- 
fche Beurtheilungen, als über Piudars Dichtergeift, 
Shakefpear's Charaktere, z. B. von Jago und Shylock, über 
die Schlangenverehrung, Gefchichte der Falknerey , über 
Begräbnifstteine ‚„ einige Sonnerte und Gedichte. Es ik 
nicht zu zweifeln, dafs-eine Auswahl aus diefen Auf- 
(itzen such ‘im Deurfehen gern gelefen werden würde, 
Yon der Britrifchen: Archaeologia or mifceliausoys Trasts 
yelating to Antiquitu, die von der Gefellichaft „der Aau- 
tiquarier zu London herausgeseben wird, ift der zehute 
Theil (in gro I Pf. 6 fh.) bv White 1796. erfchienen,, 
Aber nach der Geringfügigkeist und, Trockenheit diefen, 
antiquarifchen Deuteleyen zu.fchliefsen, mußs der Vorrach 
wahrhäft merkwürdiger Gege:ltände falt ganz erfchöpft, 
feyn. Diefer Band enthalt 44 Auffätze uebfl eiuem An- 
hang. Die unbedeutendfie Anti.aglie, die man etwa zu 
Cirencefter, Lincoln u. ſ. w. aufgegraben hat, wird 
hier zum ıotenmal wieder befchrjeben; ein gemaltes Kir- 
chenfenfter, eine gothifche.Veraierung von der gewöhn- 
Jichften Art erbält ihre weirläuftige. ‚Erörterung. Nur, 


wenig Unterfuchungen, wie eıwa die.ühee die Taufe” kauns 
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‚ Austrocknung der Marſenen, über die Heilun 
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ne und ũber das Alter der" arabifschen Zifem is n 
werden auch dem auswärdigen. Forfcher von Wens 
Von den Transactivns of the Socirty infitwed ol 
for the Encouragement uf Arts, Alanufartureg ai 
merce, with the premiums offered, if fürs Jahr ıyl 
XIV. Baud (Dodsley, 8vo. 5 fu.) erichienen. 
lungen wie die hier betindlichen über Abdeicı t 


ter Bäume, uber die Hülismirrel gegen das Schnda 
Viehs, wena es Gch in Klee uberireffeu har, & 
Bereitung des Opiums aus den gewönulihe 
pfen, fo wie die Aufzählung der mit Pramien ı 
Goineen ,„ Gold. und Siıbermedaiilen beohnen Erh 
gen (ind jedem Liebhaber: der Landgsiruhchait bh 
und b»weifen den regen Eifer der. Eigländer ia 
\ ervol.kommnung laudwirthfchaftlicher Kenntaile, 
diets Irzereffe fucht auch die in Barh bebehene⸗ 
biugefellichaft, die üch die Bath and Der di 
Foci tu nennt, ‚durch tortgeſetae Herausgabe ı 
piere zu befördern. Wir haben davon erhauen: 
and pupers un apriculture, plautinp cet. [Aected i 
Correjpundınce of the bath and IT eft of England 
dor the Bncoursgement of dgriculture, Art, A 
res and Gummerce Lundou, Dilly, 8% Tom. VI 
392 5. Tom. Viil. 1796. 340 & Duch muis man be 
fer Sammiuug mehr auf das Jocale Luterefle fehn, 
neues und @emeiswureigea erwarten. Marcher 
Pachbier (shreibt Btiete hinein, E biofs um Sich au 
druckt zu fehm . 60 macht bier eın ‚Pächter 
groises Aufueben uber deu Breud im. \Veizen, auf 
mann befler weils. Die Gef: liichätt theil« auch 
daillen aus, wohin eiue gekrönte Abhand'ung 
bekanuten Ductor botherent uber den Milbrnd 
Brantweins, gehört, die ‚auch bei@nders unter Inh 
Titel erfchienen it: 4n bay un she abujeoj pi 
Liguors, ‚being an, Attempt tu exchibis, ind jour 
Iqurs, ‚its, pernicigus efjects, Londoz,. IN 1 
ing. (1 fh.) Es komıinen hier intereilante a 
für den Stauısokoupmen yor. . tim Jahr I7gt.beung 
Zahl der täglichen Brantweintrinker in | 
fchon 409,000 Köpfe. Im Jahr 1794., wurdeu nur 
10 Hauptbrennersyen in ‚London allein zgp239% 
lonen (4 Maais die Gallone ) be reitet. ‚Ag ‚Eoie 
der Vi. Vorfchlage, ‚wie Sigfem great national kai 
am beiten vorgebeugt werden könne. ,—. Aber ımd 
&ugften zur Beförderuug der Laudbauer, wirst no 
mer ‚die Ackerbaucommiflipn, oder sieimchr der 
John Sindair, ihr Pralidxnt, Durch ibg, iſt in ı 4 
Jahre beiouders Kartofeianbau Jshr beirieben wd 
che nützliche Ungeriuchung »daguber gingeleuet 
Die (immulichen, Refurage Inder map in der 
the Commitgee gf the Board of Apr.uiure — com 
the cultxre and ufe, af Potaioes, 4, 1275-45 (4) ber — 
Da üch in England die Cuitur diefes tret icheu Berl 
ſtituts nicht fo aubefehlem läf-t, wie einil der 
Schlabberndorf iu Schießen that: fo mufs duch un 
liche Vorfellungeg, und, Anleitungen ‚gem w 
Da Irland ſeit lange das wahre Karoffelland . 
de dig Art, zrie fie dert erbagge werseng. bi 
ee, Accouvt af che euimre af polänu I 
I 
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land. London 1796. Shepperfon (1 fh.). In England, vd 


man bis jetzt im Ganzen ehitn groisen Widerwillen ge 
gen die Kartoffeln hatte, "oft aus blofsem Nationalfto!z, 
um nieht den frländiichen Kartoffelfreilern zu gleichen, 
wurde lie bis jetze am meiflen noch in Chefler und Lan- 
cafhire zur Schweinemaft gebraucht. Das Verfahren 
dabey ilt in einer befondern Schrift geichilder: Kirk- 
pateik’s Accownt uf the manner in which Potatoes are cul- 
tivated and preferved in the Lownties of Kuncafer and 
Chefter. 1796. Johnfon, (1 fh.) Der Umftand ift darin 
fehr ſehr gut auf den Luxus der Reichen berechnet, dafs 
eine eigene Art niedlicher Karıöffelchen (an early kidney 
of the handfomeft fhaped) für Treib- und Gewächshäuter, 
das Pfund Stecklinge für 5 Schillinge (!) ausgeboten 
wird, Gelingt es, die Rartof:lna zum Gegenllsud des 
Luxus zu machen, dann ift für ihre Ausbreitung auf 
immer gelorgt. [ 
als empfehlungswürdige Sitte des Auslandes: von dem 
Chev. de Monny aufs neue befchrieben worden: Foreign 
agriculture, or os the advantages uf Oxen over Hurfes 
ſor Tillage Nicol, 1796. (2 fh.) und ein gewilfer Arnfiru- 
iker hat üch der Brachwirthfchaft (drill- husbandry) die 
in England von ihrem grufsen Vertheidiger Tullian apri- 
enlture genannt wird, aufs neue angenommen: Kemarks 
on Drili Husbundry, Egerion. 1796. (4 ſh. 6 d.) Allein 
die wichtigfte Erfcheinung ift ohne Zweifel die fchon 
lang angekündigte Sammlung von Deukfchrifien und Be- 
richten, die bey der Ackerbaucommilfion nicht befon- 
ders gedruckt erfchtenen find,‘ und doch die Bekanntma- 
chung Sehr verdienten. Sir John Sincieir hat nun wirklich 
der erſten Theil divier Deukfchriften herausgegeben + 
Commmications to the Board of Agriculture on fabjects 
relative to Husbandry and internal improvement, Nicol. 
3797. er, 4. mit 39 Kuptertafeln ı Pf. ı fh.) Das Werk 
mufs auch im Auslande Wllen, für welche die in Eng«- 
_ land aufs, höchfte gebrachte Laudwirthfchaft ein befon- 
deres Juterelfe hat, äußert willsommen feyn, und ge 
hört zur äuite der bekannten Reports uber jede einzelne 
- Graffchäf. Da jedes zum Druck bellimmte Auffatz erlt 
bey allen Mitgli-dern eirculirt, und von ihren Verbefle- 
zungen wid Zufartzen Gebrauch gemacht wird; fo erhalt 
er dadurch die Sanction der ganzen Gefellfchaft, verliere 
aber auch an feiner Originallıar. Der letatere Nachiheil 
bewog befunders eines der tharigften Mitglieder, den 
auch durch feine frühern Werke in diefcın Fache im 
Auslande fchon gekannıen James Anderfon leine Beytroge 
zuruckzunehmen und Ge als den dritten Theil feiner El 
fays erfcheinen au lafen, eines der wichtigſten Werke, 
das kein Oekonomn enibehren kann: Efays relating te 
Agrieuliure and Kurul Affairs. Voh III. Robinfon. 1796 
700 5. in. Es (ud 3 Abhandlungen Die. erfle enıhäk 
allgemeine Vorlchläge, die zweyie \littel Wuſtungen urbar 


zu mache:ı, vorztiglich durch Baumanpilanzungen, wo ein 


hundert Seiten lauges Lob des Lerchenbaums vorkömmt, 
die dritte über die befte Benurzung eines Gursertrags. 


Vebrizens fahrt auch der bekannte Marfhal noch immer 


"fort, feinen Landsleuten fein ökonomıiches Licht leuch- 
ten-zu laflen. Seite neu herausgekommene:. Bural Ürce- 
omy of the Fl ef of England wird für das voliftändigtle 
Werk ia diefer Rural- Topographie gehalten. Der Prü- 





Die Ackerbeftellung durch Ochfen ilt** 


752 


fung des waekern Herausgebers des dentfchen Obfigärtners 
empfehlen wir den auf einem grofsen Folioblatte von dem 
bekannten Norwicher Obftbaumpflanzer George Lindley 
herausgegebenen Plan eines englifchen Obftgartens, Plan -- 
of an Orchard. London 1796. Champante. (2 fh.) zur Prü« 
fung, wobey noch ein Verzeichnifs von $00 Sorten, die 
jetzt in England gebaut werden, nebft ihren Trivialuah- 
men verkömmt, 

Die aufferordentlich hoben Preife der Lebensmittel 
und die verhäknilsmäfsig ungeheure Confumtion dery 
Fleifch eflenden Südbritten machten, dafs die Noth der 
armen Handarbeiter und Tagelöhner, was man in Eng» 
land unter der allgemeinen Benennung labouring poor be= 
greift, immer höher ftieg, und daher endlich im Parla- 
mente felbft und in einer Menge Flugfchriften zur Kennt- 
nifs des Innern von England fehr wichtigen Flugihrif- 
ten Zür Sprache kam. Die fchon einmal nach. Gebuhr 
belobten Rumfordifchen Verfuche (3, Intelligenzblatt vom 
Jahre 1796. 8. 947.) erlebten mehrere Auflagen nachein- 
ander, und wirkten kräftig zur Erweckung mancher gu» 
ten Anftalt, wohin wir auch den wichtigen Bericht über 
die wohlfeilften Brodarten und Nahrungsmütel: Account 
of Experiments of the Board of Agriculture, Nicol. 1796. 
4 (fh.) zu rechnen haben. Von disfen Efays felbit if 


nun der fechfte erichienen. Er beichäftigt ch eben fö, wie 


feine Vorgänger, mit Holz und Feurungserfparniffen 
beym Heizen und Kochen: On the management of fire 
and the oeconomy of fuel illufrated with plates, Cadell. 
1797. (3 fh. 6 d.) Yon den erlten 5 Eſſays, die auch. 
in London zufammengedruckt, für 10 8b: zu haben find, 
ift fo eben im Verlage des Induftriecomptoirs in Weımar 
von einem fachkundigen Manne eine Veberlerzung er- 
fchienen, wobey der Deutfche auch eine hier zuerlt hin- 
zugekommsne Biographie des Grafen Rumford findet. 
Da bey dein England aufs höchſte getriebenen Rein- 
lichkeit in der Väfche die Confumtien der Stärke an. 
glaublich grofs it, fo erfchien ein Vorfchlag, flaıt des 
Weizens das Mehl von der Indianifchen Pfeilwurz (ar- 
rew-root, Maranta Linn.) anzuwenden; 4seconnt of the’ 
Indian drrew-rout, as a fubflitute Jar flarch, Bell. 1796. 
ı fh. Man liefs grofse Vorrache von Beifs kommen. 
Allein der gemeine Mann war nicht für dies Nahrungs- 
mitte), Man fehe Lorimer's Letter un the Importatiun of 
rougk Rice as a Subjtituie for HI heat, Becket- 17 96. Ue- 
ber den hohen Preis des Korns, über Keruhändel. u. Te x. 
erſchienen von allen Seiten Vorfchisyge, und ein patriori” 
cher Schoitlander gab ein teeiftches Aatiltifches Werk 
darüber heraus: Irgeiry into tlie Corn Lews and Corm 
Trade, _ By A, Diron Laudont, Nicol, 1746. in-4. (12 fh.} 
Auf dan Minifler wurde dabey wie fewöhnlich, wacker 
Sturm gelaufen. Der ſters fertige Beddeer ſehrieb feinen 
heftigen Brief au Pitt. Letter 26 Mr. Pitt os velieving, 
she Poor. Ichnfon, 1796. ı fh. Zur Vercheidigung des 
Minilters und zur Empfehlung der von ihm vorgeichla- 
genen Mealsregeln trat nun auch Sir V. Youap auf mir 
feinen Canfiderations en the poor-kuufes cet. Stockdale 
5796. ı fh. 6 d. einem der wichtigfien Pänphlets bey die- 
fan Verhandlungen. Pirr’s Rede im Parlemente wurde 
von Howiles fehr fcharf kritiüre: Bxamination uf Mr. Diner 
Specck relatire t9 the Tr: Richardfen 1796 ı ib. und 
Tows 
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Townfend gab eine lefenswürdige Abhandlung: Diff; rta- 
tion on the Poor Laws, Diliy 1796. 2 fi. Mau empfoni, 
befonders durch das treffiiche Werk von Foght über das 
Hamburger Armenwefen aufmerkfam gemacht, treywilli- 
ge Subicriprionen und Vereinirungen. (Alan fehe: The 
grevewion of Poverty by bereficial Chabs. By BE, Joner, 
Lonaman, 1796.) und zeigte den fürchrerlichen Mifs- 
brauch, der vor der zeicheriven Armen-erpiegung durch 
die poor rates bey jedem Kirchfpiele enddtaud, an einem 
auffahenden Bryfpiele in Manchefter: Dischosure of the 
Porochisl Abufe in Manchejter. by T. Battye, ärel, 1796 
4b. Harmmackigen Widerfpruch fand der Vorfchlsg iu 
den Kirchipielen Arbeitshäufer anzulegen, Man verglei- 
che Provijion for the Poor by the Union of Houſet of In - 
dufry with Country Parifhes. Stockdale 17,7. Der Verf. 
heilt Hart, 50 kam denn endlich die neue Parlements- 
verfugung heiyor, die wohl auch in Deutfchland, wo 


das Armenwefen neuerlich fo viele mußterhafte Regulative “ 


herrorgebrachr har, jederSachkundige beützen und pruten 
zu können wünfchen wird. Man hat einen guten Abdruck 
davon; a eorrect Copy of tie Bill for the better fuppert 
and maintenance of the poar, as amended by the Cummit- 
tee., Stockdale 1797. ı [h. Diefe gauze Sache har uns 
am Eude ein ſehr clafliiches Werk gebracht, das 
wohl nirgends, wo eine öfentiche Bibliochek if, 
fehlen folte. Das Buch ift das Refultar einer mit 
folcher Genauigkeit vielleicht nur in England mög- 
lichen, langwierigen Forfchung von einem Mann, 
dem Reichthym und Anfehn zu Gebore fanden, dem 
Baronet Friderick Morten Eden, Der ganze, den Inhalt 
gut umfallende Titel ift folgender: The State of the 
Poor; or an hidory of the labouring Clafes in Engichd 
from the Conguefi to the prefent Period, im which are 
particularly confidered their domeflic Erunemy, with 
refpest to Diet, Drefi, Fuel and Habitetion ; and the vo- 
yious Plans, which from Time to Time Pe] been pro- 
roſed und adopted for the Relief ofthe Poor ; tog · iher with 
perochial reports relative to ihr adminiftration of Pl 'ork- 
houfes andHoufers of Induftry; the State of friendly Societier, 
and other public Infiitstions. FF ich.a large Appendix. 3 Vol, 
in 4. White er. 1797. (3 P£. 3 $h.) Der erlle Theil ift 
. für die Gefchichte der Menfchheit und der europäifchen 
Cultur überhaupe dadurch fchon fehr merkwürdig, dafs 
die uelten Liften über die Preife der Lebensmittel, 
des Tagelohns, der Bedürfniffe zu Bekleidung u. ſ. w. 
von mehrern Jahrhunderten herab mit aufserordentlichen 
Fleits zufammengelteit find. Denn die Armengefchichte 
fängt mit Wilhelm dem Broberer an, und geht in 3 Pe- 
rioden bis auf unfere Tege. Der gauze zweyte und falk 
der ganze dritte Theil enthält die Angsben von 180 Kirch- 
fpielen in England und Schottland, die Sir Eden theils 
‘ felbfi fammelte, theils nach einem befondern Schema von 
andern Sammeln liefs. Am Rndo folgen 21 äufferfi Schärzbare 
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Anhi- ge, wo unter andern im v8, Anhenge ein Verzeic 
nifs von 233 enelifenen Schriften über das Armen wele 
und im 20:en die Pricei'chen Tabellen zur Reguliru 
der Abgaben gegeben "erden, Des gauze Werk ilta 
die zwey Fragen grüelle, ob die derzige Berölken: 
Euglands wröfßser fey, als vormals, und ob die arteiır 
den Volksklaffen jetzt beiler beforgt find, als font? |) 
Uesuptreſuhtat aber lauft dahımaus,. dafs alle Armenprf.: 
eine fchreckliche Laft ünd, und duch verhalmiinik 
wenig frommen, und dafs die Armen da am beften ı 
rathen aue, wo gar keine Zwanggeletze ihrentmeer 
flarıfinden. Diefe Meynung wird ohne Zweifel nech ı 
vielen Disculi onen Arlafs geben, worun auch in diek 
Blättern die Rede feyer full Schon ılt eine neue wih 
tige Schrift erfchienen: An Enguiry ifto the prefa 
Condition of the lower Clafles, and the Means co) in 
„proving it, by A. 4. Ingram, Debreit. 1797. 2 fh. 6d 


IL Beförderungen. 


Hr. Mag. Joh. Adolph Jacobi, Privatdocent zu Jen 
it zum Rector der Staaiichule dafelbft ernanat worden. 





He. Adjunct Forberg zu Jena, har den Ruf als (w 
rector in’öaalfeld erhalen, ° 


IV. Todesfälle, 


Am ıten Junius d. J. ftarb durch einen unglückliche 
&urz des Wagens auf dem Wege von Hamburg ad 
Otterndorf im Lande Hadeln, der Kector der Ouen- 
dorfichen Schule, M. Johann Friedrich Dommanı ia 
30ften Lebensjahre. Er if der gelehreen Wil bein 
durch fein» zu Aelmflädt (wo er einige Jahre als akate 
mifcher Privatdocent, Lehrer am Pädagogium und kullas 
der Umiverütätsbibliochek lebte) won ihm venbeiaigu 
Differtation: De humanae fentiendi et Copitandi Jacnltaii 
natura ex mente Platoxis 8. I. Praef. Hideburg, 5. ll 
Reip. Meyerhoff, und dureh einige Auffätze in Fin 
burg’s Magazin. Seine gründliche Gelehrfamkeit und 
feine muflerhafte Arı der Erziehung und des Umerrirbi 
hätten ihn gewils der Welt noch {ehr nützlich gemect 
wenn er ihr nicht, mitten im fchönften Genufe hiw 
licher Glückfeligkeit, auf eine fo gewalfame Weile « 
rillen wäre. 





Gegen Ende des Junius farb plötzlich am Schlaglul 
Hr.!Deminikus von Brentano, Dr. der Theologie uni 
Pfarrer zu Gehartshofen im Stift Kempsen, ebemalif® 
Fürfl. Kemptiicher Hofksplan, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


IL. Neue periodifche Schriften, 


Berlinifches Archiv der Zeit und ihres Gofchmackt 1797 


‚Sud. Berlin bey Friedrich Maurer. 


hali: 1) Veberficht der neneftert Staarsbegebenheiten am 


vom Gr. v, Vargar. 3) Hat Schlözer Recht, wenn 
Hin feiner Weltgefchichte fagt: „dumme Menichen zu 
Gläcke zwingen heifst fie regieren, die meilten Men- 
find dumm, müflen allo regiert werden? *‘ von Hrn, 
Schummel in Breslau. 4) Die Rinderzucht, Satyre 
{Hrn, Burhe. 5) Ver Spellart, eine Novelle. 6) Ge- 
be-von 4, Mnioch geb, Schmidt, 7) An die auslän- 
den gelehrten Männer, die den Beynahınen unfers Frte- 
des Zweyten nicht nachiprechen wollen. Beym Le- 
der Minerva. April 1797. 5. 130. v. Hrn, Canon. 
8) Beym Lefen in der Frau von Blumenthal I.e- 
eibung des Generals v. Zieten, Von ebendef- 
99) Bey.n Anichauen der Bildfäule Zietens, von 
i „ 10) Beym Anblick. des bekannten Chodo- 
Ayſchen Kupieritichs: der fchlafende Zieten, von eb 
Yelben. 11) Liter, Anzeiger, ’ 


1 des lunii 1797. 2) Ueber die iralienıfche Ko- 









‘Bächfifche Provinzialblätter 1797 Junius (Altenburg in 
Expedition der Sächfifchen Provinzıalblätrer und in 
Ärers tuchhandl.) enthält: I) Beytrag ztir allgemei- 
Lamdesireude; ein Gedicht vom kurf. Bibh Hrn. Dals 
6. M. Feyerlichkeiten bey der Geburt des Prinzen Frie. 
LAugunt zu Sachfen in Dresden (Fortf,). II. Auszug 
der Ini!rucrion für die Schwarzburg. Sondershaufifchen 


Ntehrer in den ungern Klaffen urd Landichulen, wie” 


fe Iuger.d gehörig unterrichten und bilden follen; vom 
Superint. Connobich in Sondershaufen, VI. Die Schtoppi- 
Gefeltichaft in Querfürr. - V. Ueber den Viehhandel 


usland. VI. Hiftorifche Chronik, VII. Auszüge aus 
nn. VII. Ein Wort über das Medicinalwefen ia 
fen, . 





Neuefte Religionsbegebenheiten, aofter lahrg. 2tes Quart. 
fen bey Krüger) 1797. enthält: I. Die Religionsbege- 
eiren werden für ein antichriftifches Journal ausgege- 


I1; Veber den Kelch-im-Abendmal, II. Ueber pb-" 


* 


pulare Theologie. IV. Locale und temporelle Vorkellun. 
gen im neuen Teſtament. V. Ueber fymbolifche Bücher, 
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Laufitzifche Monatsfchrift 1797. Mai Sees Stück. Gör. 
liz bey Hermsdorf und Anton) enchäle: 1. Denkfchrift auf 
Herrn Karl Andreas Meyer zu Knonow, Von Hrn, D, An» 
ton, 2. Befchlufs der Nachricht von den Stipendien auch 
übrigen wilden Stiftungen des Görlizifchen Kreifes und der » 
von Lofsaifchen Stiftung. Von Hrn, Steuerfekretär Crude- 
lius, 3. Chronik Laufizifcher Angelegenheiten. 3, Laufi- 
zifches ökonomifches Intelligenzblatt, 

Junius, 6tes Stück enthält: 1. Verfuch über die Sprache 
der Wenden in der Oberlauf Von Hrn, Schulkolle- 
gen Hortzfchanzky. Befchlufs. » 2, Denkfchrift auf Hr, 
Dr. Chriltian Friedrich Kadelbach in Leipzig, aus Görliz 
gebürtig, 3. Chronik Laufitzifcher Angelegenheiten, 4. Um 
gleiche Vercheilung. Aus dem franzöfifchen des Michel 
Gugot de Mervill, Von Hn, Domhr. und Landesälteften < 
Noitiz und lankendorf, 5. Laufizifches ökonomifches In. 
telligenzblarr, Von Hr, von Noftiz Drzwiecky, auf Ullers- 
dorf. ze 


N. Ankündigungen neuer Bücher, 


T.itterarifche Anzeige für Jäger und Jagdliebhaber, 

Vom Magazin des Jagd- und Forltwefens von Hrn. 
"Prof. Leonhardi herausgegeben in gto mit illum. Kupf. ift 
das erfte Heft broch, in einem grünen Umfchlag erfchie- 
nen,.und enehält: ı. Eine kurze Lefchreibung von der 
jagd überhaupt, 2. Von einer vortheilhaften Einrichtung 
eines Luftvogelheerdes mit Srah’federn mit 2 halben Be- 
gen Kupfer, eingefandt von einem praktifcheu Jäger. 3. Na. 


turgefchichte ſchadlicher Raupen des Laubholzes, mir ei- 
neut illam, Kupfer. 4. Die weis blüherde Acacie mit ei- 


nem illum, Rupter. 5. Befchreibüung eines Kfickheerdes auf 
Saun in der Churfürftl. Sächfifchen Wildbahn, 6. Be'chrei- 
bung des Neufoundländifchen Jagd- und Haushundes mit 
einem Kupfer. 7- Die Fuchsjagd in der Wiege, mit einem 
“Kupfer, welches das Titelkupfer von dielem Werk aus- 
macht, und fich in England zugetragen har. Von diefem 
Forftmagazin erfcheint alle zwey Monate ein Heft, immer 
mit 5-6 Kupfer. Re ift ı Rehlr, und man kann es in 
aller "Buohhardlungen "efhaken, Da der Herausgeber, fchon 
(5)B .. durch 


787 


durch feinen Jagdkalender hinlänglich bekannt iR, fo be 
darf es weiter keiner Enrpfehlung, 





Wohifeile Ausgabe von Plutarchi opera, 

Plutarchi Chueronenfis, quae [wperfunt omnia, Csm adne- 
tationibus variorum adjertaque dectionig diverfitate, 
Opers 1, G, Huiten, T. 1X. 8. moj. 97. 

Für die Befitzer der morslifchen Werke unter dem be» 
. Sondern Titel: 

Pluterchi Moralia, id „fl opera, emerptis oltis, reliqua, 
Eracca emendarit, Äylandri, Stephimi, Reiskil, Wyt- 
tenbochii, aliorum quo animadverfionibur iluflravis, lectlo- 
nis diverfitatem adjec, . 1, G. Hatten. Vol, III, 
Smaj. 97. 

‚ Auch-itr diefem Bande wird ınm den unermüdeten 
Fleifs des Herrn Herausgebers bemerken, der mit £sch- 
kennmis und Auswahlalles benutzte, was wir bisher über Plu- 
fach beiitzen, und der auch in Nachträgen noch dasjenige 
benu zen und nachholen wird, was noch ferner über die- 
fen fchätzbaren Schriftfteller erfcheinen möchte, fo dafs die 
Befitzer unlier Handausgabe zuverläfig alles erhalten follen, 
was ırgeod vorzfigliches für Plutarch geleifter werden möch- 
te. Wır geben Ihnen diefe feyerliche Verficherung, indes 
Herrri Hera sgebers und unferm Namen, Wir werden 
dsher jeden Wink zur Vervollkommnung diefer Ausgabe 
wit Vergnügen befolgen, und Herr M, Schaefer in Leipzig 
würdg uns deswegen ehr verhunden haben, wenn er ftatt 
der unverdienten Ansfälle auf Herrn Rector Hurten im 
Intelligenzblert No. 106 der allgem, Litter. Zeitung, auf 
die dıcfer umitandlich ın der Vorrede zum joren Band ant- 
worten wird, gegründete und eines wahren Gelchreen wür- 
dige Bemerkungen über unfere Ausgabe mitgeiheilt hätte, 
Wir würden dıefe zum Beften unfrer Subferibenten benutzt, 
und er dedurch einen gegränderen Beweils feines vor- 
geblichen Eifers für die Beförderung des ächten Studiums 
der griechitchen Litterarur gegeben haben, So fcheint es 
aber, der Verleger des Nackdrucks von Wytrenbachs Pilu- 
torch habe den gelehrten Hrn, Magilter erwas weiter ge 


führt, als er vor partheylofen Richtern wird verantwor- 


wen konnen, und die Beforgnifs unfre Ausgabe möchte 
dem Abfarz der feinigen nachtheilig werden, habe ihn feine 
Würde fo weit vergefen machen „ dafs er fich Ausfälle 
erlaubte, die eben fo ungegründer als uabillig und unbe- 
Kheiden find, 

Was wie darauf zu fagen haben, il dies: 

Wer wird es unbillig finden, deis wir Wyrtenbache 
Ausgabe benutzen laflen ! find wir dies nichr vielmehr unfern 
Subfc.ibenten Ichuldig? Wulsten wir, als wir vor S lehren die 
Ausgabe aniers Plutarchs anzeigtem und darin alles zu benut · 
zen verfprachen,f was da war und noch kommen würde, 
wuften wir damals, dafs Herr M, Schaefer den längiter- 
wsrıteren Plutaıch von Wyrtenhsch nachdrucken würde, und 
foll unsdies ebhalten, unfer Verfprechen gegen unire Sub. 
feribenten zu eıfüllen ? Wer wırd dies verlangen, weng 
ihn nicht Eigennuta dazu befimmt! 

Diefen Eigennutz eın wenig zu firsfen, erbierem wir 
wns, jedem, der Ach im Laute diefes jahres memittelber an 
uns wend«t, die fammtlichen 9 T’heile von unfrer Ausgahe 
des glutarchs füs a Copelia in Gelder adet wer blos die weralie 


fchen Werke verlangt, die 3 nun erfchienenen Theile derfeh- 
ben für 2 Thir. 8 ger. fächfifch franco Leipzig abzuliefern, 
und [die folgende Theile im Subferiptionspreis für a4 “ 
den Theil zu erlaffen, 

Corraifche Buchbandlung in Tübingen, 





Lebensdefchreibung des General Buonopurte, aus dem 


Franzößfchen. Neue gänzlich umgearbeitete und 
vielrermehrte Auflage. Paris im sıen Jahr der Re 
publik 1797. 


Wer ift nicht begierig, einen Mann kennen zu lernep, 
der vor ı5 Monaten fa noch unbekannt war und der 
jezt als einer der grüfsten Männer und Helden dafeh:? 
Wer wird nicht gern mehr reu dem Beendiger eines 
fchreckliehen und felgenreichen Krieges und von dei 
Bildner der neuen italienifchen Republiken zu erfahren 
wünfchen? — Wer ilt Buonaparte ? Wie wurde er der 
edle Krieger und fo weife Gefetzgeber, und was hat er 
geikan ? — Ueber alle diefe Fragen, wird man im dieltr 
Lebensbefchreibung, deren zweite Auflage gänzlich um. 
gearbeitet und mit ‘vielen Anekdoten und' karakterili- 
fchen Zügen vermehrt it, den roliländigften Auffchluis 
finden, Wir haben noch kein Werk über Buonaparte, 
Dies ift der erfie Verfuch, welchen einer feiner Freunde 
bekaant gemacht. 

Baumgärtnerifche Buchhandlung, 





Vom Tdeen- Magazin für Liebhaber von Gärten, Eng 
lifchen Anlagen und für Befitzerj von Eandgürern if der 
XII. Heft erfchienen, und enthält folgende neue origi- 
ginelle Ideen: ı. Bin Jagdichirm. 2. Eine Ruhebauk, 
3. Eis Gewächs und Treibhaus von Hrn. Linaky. # 
Vier Akäre, die in Niefchen ſtatt der Tifche zw gebraw 
chen. 5. Eine Capelle ın ländlichen Geichmack. 6. Ein 
Schwanhäusgen coloriret. 7. Amors Tempel in leichter 
ländlicher Bauart. 8. Fünf neue Deßeius zu Gartenflüh- 
len. % Bin Otaheitifcher Parilloa. 10. Eine Gosbilche 
Zimmer- Verziehrung. ı1. Der Tempel der Einlamkei 
12. Die neue eiferne Brücke, die der Herr Graf von 
Busghaus is Nisderfchletien im vergangenen Jahre er 
bauen ließs. Diefer Hett kofter in alen Buchhondlungen 
ı rthir 8 gr. und wird auch beionders ohue die andern» 
Hefis verkaufe. 


: Baumgästnen 
.-—— 


Zeichen » Mahler und Stickerbuch zur Seibibelehrung 
Jür Damen, welche fich mit diefen Künften befchäf 
tigen, sau I. F. Netto. ater Theil mir 24 Kupfer 
safeln und einem auf Lafer wis Seide und Geld ge 
Fichten Moiclituche, 

Von dem, was Hr. Newo in der Malıler- und Bi, 
«kerkunft zu leiften im Stande it, h:r das Publicum be- 
reits: durch den erſten Theil diefes mis ungeiweiiem Bey" 
falle aufgenommenen Zeichen- Madler- und Sti 
und feines Fafch- Bleich- Platt: und Nähbuche vollgük 
tige Beweile in den Händen. Diefer aweyte Theil han- 
delt hanptfächlich vom Landfchafilticken und Zeichnen 
vom der Ötickgruy in eng. Wolle, won der Bosalen- 
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Perlenflickerey, von der Stiokerey. auf Leder etc. und 
wird den Gefchmack des Verfaſſers in Erfindung neuer 
und zweckmäfsiger Defleins aufs neue beftätigen. Die 
‘ sauber colorirten Kupfertafeln enchalten Bouqueıs naeh 
der Natur ınis Infehten, Guirlanden mit natürlieben Blu- 


men zu Kleidern, Shawls, Schürzen, und Halstüchern, _ 


Borduren zu Fufsdecken in Stuben» Wagen und für 80- 


fa's; Deßeins zw Schabraken und Reitdecken, zu Ofen ' 


fchirmen, Tifchblästern, Toiletten, Fächern, Potpour- 
sis, Allegorieu, als Rremitagen Waflerfälle, Antiken, 
Ruinen, Grabmäler,, Urnen für Stuammbacher, Arbeits- 
und Spielkaftchen, Strickbeutel, Brieftafchen, Bouveniers 
u. dergl. Das mit Seide und Gold geftickte Mosellruch 
enıhält Landichelten zu Ofenfchirmen, Tiichblaner, Fä- 
eher, Portefeuiles eic. Da die Modelllücher einen groß 
fen Aufwand von Zeit und Fleifs erfordern, fo kann 
diefer zweyte Theil, wie der erlie, rar auf Beftellung 
used zwar in der firengften Ordnung, wie folche einlau- 
fen, abgeliefer: u. verfendet werden, Alle Buehbandlum 
gen uehmen derauf Beitellung an, wud in dem mehrlien 
kann man eine weitläuftigere Ankündigung u. Inhaltsan- 
zeige diefes zweyten Theils, weichem ein geflicktes Mo- 
deituch als Probe beigefügt it, zur Anſicht bekommen. 
Der Preis iſt der nämlich „ wie vom erften Theile, nam- 
lien mis geflickıem Niodelltuehe grehl. und mir illumi- 
nisten Modellblarte 6 rch. Die Abileterung erfolgt im 
Aulange des Uciobers, 
Voss u Comp in Eeipzig. 
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Ein Kaufmann ir England im Mordfolk erfand eine 
zeue Arı von Windmühlen; er erbaute eine auf feinem 
Gw, und diefe neue Briudung fänd fo vielen: Beyfall 
dais er aus alien Orten des Königreiehs Briefe erhieln. 
weiche die Zeichnung und Beichreibung verlangten: das 
mun ein Zeichner nıcht geuugfem fördern und alle Au- 
fragen: befriedigen komme, fo entichlofs er lieh, fie in 
Eupfer itechen zu lallen, Wir nahmen diefe Segelwind« 
muble,. als em: beweglich Point de vue in: unferm Ideen 
Diagazin auf, und ds wir eben fo viel Zufchriften wege 
der Zeichuung des innern Mechanism’serhiclien ; fo baden 
wie fie ebeufells femmr dem innern: Bau in Eupfer fle- 
ehen laffen ; ‚und fo il nun in allen Buchhandlungen 
Yrisfemanns Befchreibung der neuerfundenen Segel* 
Veindmuhle mır borizuntelem-Flugelböumen, mit + Kupfer 
imgn 4: DI gr. zu haben.. " 

Beumgärtnerifche Buchhandlung. 


So ebem ilferfährienen eine neue Sammlung Predigten, 
unter dem Titel: Predigersrbeitem vom M. Gattjried Scha® 
"er, erſtes Bändchen, wörnm ausführliche Rutwurfe zw 
Predigten über die Sonntags · und Felt- Eraugelien „ vor 
dem erften Adventsforiutuge- bis zu dem Sonntage Septun- 


gefimä ; ingleich awey Aermie-iredigten „ eine Predigr . 


rom Tage der Reformation Lurhere, zwey Trauungs 
keden und zwep Cuurmauonsreden beindlich- find: gr. 8. 
8 gr. und it in- alle Buchhandlungen zu haben, De 
ler Bir: M. Schauer fehou duren feın erſtes Werk, 
'redıgsen über alle Sonn- mund Feige die in allen Ke- 


eenfonen an dis Seite der Zollikofer und Telleriichen 

gefetzt ‘worden, rühmlichft bekannt ift; fo haben wie 

sichts au mehrerer Empfehlung hinzuzufügen. 
Baumgärtnerifche Buchhandk, 


‚HL, Erklärung, 


"über der Hermm von Xotaebue Kriegsorklärumg. 

ta des Herrn von Kotzebue Fragmenten über Rrcem 
Sentenunfug werde ich (ehr oft namentlich angereder: ef 
würde alſo von meiwer Seite unfchicklich feyn, nicht mit 
ein Pası Worten wenigitens zu erkennen zu geben, dafs 
ich gehört hahe, j 

Ein Dialog indeffen, der ieh daraus entfpänne, würde 
nsch der Eorm, die H, von Korzebus angegebenhar, etwas 
langweilig foyn. Nachdem H, v. K. fich die unfchuldıg® 
Freude gemacht hat, etliche zwanz'g- bis dieylsigmal: ⸗ 
Huber! 0 Huber, Huber dıucken zu laffen, mülste ich 
emein andern Serzer die Mühe machen, ohngefähr eben f@ 
of:: ach Kotzebue! ach Kotzabue, Korzebue ! zu fetzen — 
und am Ende dürfte das Publikum den einen Namen ſo 
lächerlich finden und fo fatr werden, wie dem andem, 

Meine Recenfionen einiger von feinen Sehatıfpielem 
fchreibr H. v. Korzebue suf Rechnung meines Autorneides, 
Ich kon hierauf nichts anders erwiedern „ als dafs mich, 
mein Gewißen-von diefer. Sünde völhg freyfpricht, Hoffent- 
liah wirft ihm das feinige keine Autorseitelkeie vor, die ichs - 
durch meine Kritiken erw& beieidige hätte: dann find. wie 
es fich gebührt, nicht feine oder meme Lerdenfshaften, fon- 
dern feine Schaufpiele, meine Recenfionen, und fans Ale 
tileritili, der Gegenttend‘ des Proceffes.- 

H. v. K. nimmer den Tadel der Moralität einer Zunfl- 
werkes — (gegründet oder michr, das thur nichts zur Saw 
che,) — als Tadel der Moralirär der Perfon des Künftlers 
auf, An eher folchen Verwechftlung bin ich nichr Schuld, 
und habe mich alio über diefen Punke nicht zu rechıferti- 
gem Von allen den Ausdrücken meiner Recenfionen, über 
welche er am empfindlichiten ſtheint, und die er mir dem 
meiten Unwillen wiederholt, bezieht fich keiner auf Aherrm 
von Kofzebwe. Ich habe mich nichr einmel wegen irgend 
einer unwilläüuhrlichen Zweydeutigkeir au verantworten, - 
mein Far allein beweilt, dafs’ ich blofs woa' feinen Schau- 
iptelen, nicht von ihrem VWerfalfer geiprochen haber wenm 
ieh auch sm jenen /ahlechs verkälite Sinnlichlieis tadelte, for 
konnte dieter nieinerwegem immer der keufchelte Anacho- 
ser feyn „und eine Komödie kunn von einem Recenfentem 
ſtlir wohl unrdel geramnt werden, oline dafs irgend einew 
KAır Adel inres Verfaflers dadurch m mindetin zu nahe ger 
teeten würde, 

Da aber diefe Verwirnmg von Begriffen einmal bey 
Berm w K, Start gehabe hat „ fo kann ich ıhm die einzige 
Bwelle ih’ feitter Schrift vergeben, die nicht, wie alles Vebri · 
ge was ſien in derielben auf mich beziehr, im Grunde blo® 
beieidigs, fondem enfichieden beieidigend klinger — die 
Stelle nämlich, in- welchen er fich fe weit erniedrigt, vom 
Meinen gurem Freundinnen, den Parifer Fifchweibern zw 
fprechen, Wir haben uns perfönlich gekannt: ich -überlaffe 
es ihm, eine Grobheir zu bereuen, die fich fo wenig für 
ihn wie’ für mich Schicht, 
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Es (che'fit, als habe H. v. X. in meinen Kritiken feiner 
Schaufpicte eine Verletzung der Rechte upfrer Bekannt- 
- fchaft gefunden. Noch che ich feine Fragmente las, haıte 
man mir gefagt, dels in einem neueren Bande der jüng- 
-flen Kinder feiner Laune davon die Rede wäre; ciefer Land‘ 
ift mir aber nicht zu Geficht gekommen, Er mochte mir 
perfönlick bekannt feyn oder nicht, fo durfte ich in feinen 
Theaterfläcken (eine Perlon nicht kritifiren ; ich durfte 
aber, er mochte mir perfonlich bekannt feyn oder nicht, 
feine Theaterftücke kritifiren. Wenn H. v, K. während fei- 
"nes Aufenthalts in Mainz, anfatt blos ein Mann von ange- 
nehmen gefellfchaftlichen Umgang für mich zu feyn, mean 
Freund geworden wäre, fo bätre ich den Auftrag , ein 
Paar feiner Schaufpiele zu recenfiien, von mir abgelehnt, 
oder nicht ohne fein Willen übernommen. Wenn'ich die- 
fen Auftrag in dem pämlichen Zeitpunkt, da wir uns fait 
wäglich fahen, und — wie ich wenigffens von mir weis — 
mit Vergnügen’ fahen, erhalten hätre, fo hätte das, ohnge. 
achtet wir uns nur als familiäre Bekannte, und nicht als 


vertraute Freunde fahen, wahrfcheinlich auch einen Unter» 


fchied gemache Ich fage blos: wahrfcheinlich, weil es 
dann mehr Gefühl als Grundfatz gewelen wäre, was mich 
kätte beitimmen mülfen: ich fehe es als einen Misbrauch 
an, wenn für ein öffentlich ausgeitelltes Kunitwerk aufder- 
gleichen gefellfehaftliche Rückfichten, wie auf Pflichten, An- 
fpruch gemacht wird. . Sich aber in der Kecenfion eines 
Kunftwerks nicht an der Perfon des Känitlers zu vergrei- 
fen, ift fchlechterdings Pflicht, auch ohne folche gefellfchaft- 
liche, Rückfichten ; aur muls fich in allen Fällen der Künf- 
ler, als Künfler, von fich (elbitals Menfchen gehörig unter. 
fcheiden. 

Üebrigens, wenn ich meine Vertheidigung in diefem 
Stücke vielleicht nicht vollenden könnte, ohne mich auf 
Perfönlichkeicen einzulaffen, ſo würde ich aus Achtung für 
die Rechte uafrer yormaligen Bekanntfchaft, lieber zugeben, 
dafs meine Vertheidigung dıefem oder jenen unter meinen 
Lefern etwa unvollttändıg fchiene, 

H. v. K, wird durch feine Belefenheit in der franzöfi- 
fchen Literatur veranlafst, mich und Freron zufammenzu- 
ftellen. Ich halte die Vergleichung in manchem Berracht 
. für ehrenvoll, es würde angenehm feyn, Frerons Grüudlich- 

keit und Scharfüinn zu befitzen, da ıch mir bewufst bin, feine 
Partheylichkeit nicht zu haben, und ich wünfchte, dafs H. 
V. K. Voltaire's Geift, elıne (eine reizbare Eitelkeit befafse; 
ja ‚felbit wenn er mit Volraire's Talenten auch diefe Schwa- 
che verbände, der mancher Schriftitelier auch ohne Volrai- 
re's Talente ausgelerzt ift, fo hätte Deurfchland an uns bei- 
“den einen fo ausgezeichneten Schritteller und einen io 
gefchickten Kritiker, dafs ich mir es aus Patriotifmus bey- 
nahe gefallen laſſen würde, von Herrn v. K. ın feinem 
Zorn fo viel zu leiden, als Freron von Voltaire's rachfüch. 
tigem Witze leıden mufste u 
Wer ein Haus von Glas hat, fagt der Franzos, foll auf 


feines Nachbar Haus nicht mit Steinen werfen, H,y. K. 
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findet das Haus me'ner Tale ate und meines Ryferals Schrift. 
ſteller, fehr zerbrechlich, und eigentlich it es der Haupt. 
zweck feines Büchleing, mir zu beweifen, dafs Ich aus die» 
feın Grunde keine Steine auf das feinige hätte werfen (ol. 
len. Wenn es aber dauerhaft zehaut iſt, ſo iſt der Schaden 
ja blos mein, und aus der Mühe, die H. v. K. fich’ giebt, 
jenen Beweis zu_führen, folkke man doch kaum erwas an 
detes. abnehmen, als dafs ihm für fein Haus bang: wirt, 
Anlangend aber die Bınmilchung- von wnerlaubren und 
und unanftändigen, Perfönlichkeitert, von hämifehen Au- 
griffen auf. Men/chen und Bürger, in die fchöne Liter 
tar — da har mein Haus, Gottlob, von Steinwürfen nıchu 
zu beforgen, ' » 

Ley mehreren Schriftftellern, denen ihrer Meynı 
nach die A. L. Z. nicht Gerechtigkeit wiederfahren Hin, 
herrfekt ein Vorurtheil, deflen Ungtund, in meinem perfön- 
lichen Falle wenigitens, ich hier mit ein Paar Worten be 
rühren muſe. Sie denken fich nämlich ein Kömplox 
zwifchen den Herausgebern und den Mitarbeitern, um die. 
fs Schrift zu tadeln, oder jene zu laben. So oft mir aber, 
während ich in Mainz, oder in Frankfurth, ‚oder in Leipzyg 
war, die Recenlion irgend eines Buches von Jena aus über- 
tragen wurde, konnten die Herausgeber der A. L 7, 
(aut denen ich nie einen andern Briefwechfel harte, als den 
allertrockenften über die materieliffen Gefchafte, die unfer 
Verkehr mit fich brachte,) nie willen „ welche Meynung ich 
von diefem Buche harte, und eben fo wenig, in welchen 
Verhältniffen ich etwa mit dem Verfafler ſtünde. Sie 
konnten alfo nur im Allgemeinen diegünftige Vorausfetzung 
machen, (in deren Verlolg fie mich zur Mitarbeitung 
eingeladen harten,) dafs joh eher richtig als fach urrheile 
8o verhielt es fich auch mit deſſen Schaufpielen des Hermv, 
K. — und was hätten alfo die Herausgeber thun folle, 
um ® dem Herrn v, K., in Anfehung meiner Recenfionen 
feiner Schaufpiele, techt zu machen? Entweder die Recen 
fionen zu fchlecht finden, um he aufzunehmen, oder, aha 
geachtet fie ihnen gut fchienen, diefelben unterdrücken, 
weil fie mehr Tadel als Lob erhielten! ' 

H. v. K. meynt zwar ein drittes: gar nicht recenfren 
laffea — Hätte er aber diefe Meynung auch denn gehabt, 
wenn feine Sehrifren würklich nichz recenfirt worden wi 
ren, oder wenn die Recenfenten lauter Schönes und Gum 
von denfelben gefagt hatıen ? 

Ich hoffe, dafs diefe Erklärung für alle künftigen ſe. 
wohl als vergangenen Angriffe des Herru v. K. hinreichend 
feyn wird; wenigitens have ich einezugure Meyuung vor 
feinem Verfande, um irgend etwas von ihn zu erwarteis 
das nicht hier im Voraus abgerhan wäre. i 

Für feine Erinnerungen wegen meiner Superlative 
meiner gewiffen, und. meioer Arten, bia ich ihm Daak 
fchuldig. Das find Nachlätsigkeiten des Sıyls, auf weicht 
ein Schriftlteller, (ey es aus freundlicher oder feindlichet 
Abficht, nie zu Spät aufmerklam gemacht wırd. 
Ludwig Ferdinand.-Hubei 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


lora, Teurfchlands Töchtern geweiht. Eine Monats- 

fchrife von Freunden und Freundinnen des fchönen 
Gefchlechts, ster Jahrg. zies Bdch. 6tes Hefe. Juny. 
(Tübingen 1797. in d. Cowaifch, Buchhdl.) enthält: Der 
Dieb u. der Mönch. ;tlyacinthe am Schminktifch. Auf 
eine fchöne Reimerin. Fantafien eines Reifenden. Der 
Paradiesvogel. Rächfel, Zers und.die Tiger. Dorant. 
Mufophil. Dheim und Nichte. Der Junker und der 
Erämer- Auf den Gotteräckern, Die ruflifche Prinzefin, 
Theonis lezte Stunde bei ihrer Mutter Elpinice. Erin- 


neruügen der Mile Clairou, berühmten Schaufpielerin 


ven Paris. 


— — — 


Die Horen. Jahrgang 1797. 5tes Btück. (Tubingen in 

d. Cotaifchen Ruchhandl.) enthält: I. Der Waldbruder, 

“ein Pendant zu Wershers Leiden. Fortfetz.. II. Phae- 

thon. III. Agnes von Lilien. Tortfetz. IV. Der Volks 
“ rath. 


wu 





Magazin der europäifchen Staatenrerhältniffe. 56. Hit. 
2997. enthält: 1. Politifche Auflätze. 1) Verhaltniffv des 
rufifchen Aranrsintereffe überhaupt. 2) Gedauken über 
den Einflufs des verhinderten bairifchen Lündertaufches 


auf den Ausbruch der franzöüfchen Revolution. 3) Ein . 


Tableaı von den Commerzielrerhalinilfen Frankreichs mit 
' den nordiichen Staaten und insbefondere mit Rufsland, 
4) Hierzu gehörige Beweife in 4 Tabellen. 5) Worin 
bellehen die Haupturfachen der fehlgeichlagenen Königl. 
Preufsiichen allgemeinen Friedensmediaion? 6) Politi- 
* fche Betrachtungen über das Erwachen einer mächtigen 
 Wation: oder das Oefterreichiiche Landaufgebot vom 
April 1797- IL Staatsurkunden. Erklärung Sr. Königl. 
Meojeltät von Preufsen an Ihre Hächit- u: hohen Reichs- 
mitftände in Betreff des am Sen April 2795. mit der 
° $ranzößfchen Republik gefchloffenen Triedenstraktats mit 
Anmerkungen. III. Anekdoten und Charakterzüge, ı) 
Approbirtes Hausmittel die Fürften grofs zu machen, 
3) Charakterzüge Franz des zweyten. 3) Charakterzüge 
Marien Therefens der Gemahlin Franz des zweyten, 
IV. Statslitteratur. Züverläfige Nachricht von der Be 


‚97. ift kürzlich erfchienen, 


handlung Lafayettes und 


feiner Familie in Verhafe zu 
Olmütz 1797- . 





I 

Deutfches Magazin 1797. July. (Altona b. Hammerich) 
enthält: #. Königlich, Dänifch Verordnung wegen Er- 
richtung der Vergleichskommillionen in Dänewark und 
Norwegen. Befchlufs. II. Ueber die lezten Principien 
der Philofephie, und über das daraus refuhirende Prinzip 
zu einer -Philofophie der Gefchichte der Menfchheit, 
Befchlufs. (Von K. H. L. Pälitz, Prof. zu Dresden). 
ll. Piyche. Pantomimilches Blatt vom Bürger Gardet 
auf dem Theater der Künfte zum erftenmal vorgeltellt den 
14. December 1796. IV. Die Pabftwahl. Eine Legende - 
V. Ludwig des ıgten Staatsrecht. VI. Ueber die italie- 
nifchen Aemter, Lugano, Mendrifio, Locarno, Valmag- 
gia, und einige andere Gegenden ih der Schweitz, 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem Werke des Hrn. Lagrange volllländige Apo- 
theker - Wiflfenfchaft betittelt, ift der 4te und lezte Theil 
erfchienen., Das Werk ift nach den Grundfäzzen cines 
Fourervi, Lavoißer, Chaptal, Warton, Ingenhoufs etc. 
bearbeitet und ift anjerzt das volifläudigfie Werk, weiches 
Giefe Willenfchaft aufzeigen kann. * 

 Baumgärtnerifche Buchhandlung. 





Practifches Handbuch für Richter und Adrocaten, 
oder Därftellung flreitiger Rechrsiragen und deren, Re- 
autwortung nach den Enrticheidungen der Churfürlil, 
Sichf. Landescollegier, gefammlet und bearbeiterf von 
D. €. G. Stiehler, Rechtsconfulene zu Dresden. Leipzig 
und koſtet in allen Buch- 
handlungen 20 gr. 

Baumgärtnen 


— — — 


Vor einigen Monaten machten wir das medicinifche 
Publikum aufmerkfam auf eine 
" Prüfung des Brownfchen Syftems der Heilkunde durch‘ 
Erfahrungen jam| Äronkenbeite, herausgegeben von 
@c Dr. 
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Dr. A. F. Marcus, Idirigirendem drzte am Kran- . Journal für Theater und ändere! fchöne Künfte, heraus. 
kenhaufe zu Bamberg, gegeben von Ur. Schmieder. " 


und jetzt können wir die wirkliche Brfcheinung des Hiervon find bis jetzt 2 Bände erfchienen. Des, zen 
Eisen Senksianzeirz,  Weiches in allen Suchhandiim Bendes Bes Srüc,, weiches fo eben dıe Freie verläffen 
Wen fürıg ger. Ödee 1 A, 24 kr. zu naven a Bay eneräl ser“ Fe miuniglaicizen Nachrichten uud 


. Der Herr Verfaffer fagt über diefs Werk in der Vor- Kritiken über verfchiedene Bühnen, auch mehrere zweck- 
rede: „da ich'an keiner Parıhey hänge, nur PVahrheis mälsige Auffarze und verfchiedene Gedichte. Das Kupfer 
Suche und diefer allein huldige, mehr als zwanzig Jahre it diesmal Feodora in Berjowsky. — Mulik. Eine Lieb 
ausubender Arzt bin, und der gröfste Theil der Erfahrun. lings-Arie aus Le petis marelot gefungen von Mai. 
gen, die ich hier. bekannt mache, unter den Augen meh- Chevalier. — Der Preis des Jahrgangs in 4 Bände ih 
rerer derzte in dem hiefigen Krankenhaufe gemacht wur- 5 rehlr, Pränumeranten zahlen nur 4 rthir. 10 ggr., ein 

“ den, fo [chmeichele ich mir auch, dafs nicht leicht jemand zein, das Stück to ger. Eine ausführliche Inhalts - An 
an. ihrer dechtheit-und Hahrheit zweifeln werde. diefem zeige it bei uns wuentgeldlich zu haben, Hambürg 
wollen wir weiter nichts als den Inhalr beyfügen: I, Ei» deulıs. July 1797. . 
leitung. U. Grundlinien der medic. Theorie nach John " Mutzenbecherfche Buchhand. 
Brown. Ill. Befchreibung des allgemeinen Krankenhau- 

»fes zu Bamberg, neblt’ 4 Kupferrafeln. (diefer Artikel 





wird hier nicht am unrechten Orte fiehen, und ift auch jur Sieben wunderbare Lebensjahre eines Kosmopoliten, 
6 gr. oder 27 kr. befonders gedruckt zu haben), IV. Aut- von ihm felbft befchrieben. Herausgegeben won 
frame - und Beobachtungs- Tabelle für die Monate, nebſt Felix Kandide. Eriter Theil. Mit zwey Kupfern. & 
* Anmerkungen dazu. V. Krankheits- Geichichten. No.1. Hamburg in der Mutzenb. Bücnhandl, ‘1797. 1 rthlr, 
‚Einer. Perpnermonie. No. 2. Einer dergl. No. 3. Einer 16 eur. ’ 
* Manie. No. 4. Eines Tertianfiebers. No. 5. Eines Wunderbar ‘und abenth- werlich genug in der Ti; 


-dergl. No. 6. Eines dergl. No. 7. Eines Quartanfie- wenigftens erinnere ich mich nie, eine Lebensgefcbichte 
bers. No. 8. Eines anhaltenden Fiebers. No. 9. Bines Kelefen zu haben, in welcher, unerwartete Begebeuheiten, 


dergl. Ne.1o, Eines Blutbrecheni, einander fo drängen als in diefer. „„In dem Laufe eis 
; F. $. privil. Indufrie- Comptoir Jahres (des achtzeinten des Heiden, des erften, das hir 
u Hemer. beichrieben wird) das er als verlaufner Junker begann, 

Ä ze erblickt man ibn als einen reichen Grafen und gleich 

$ 2 - J darauf als ein Züchtling; Ferner auf einige Seunden, 


als den Verlobten einer fchönen Wırtwe, der Beitzerin 
von 50,000 rihlr.. Hernach als den Gunfling. eines bri- 
fterbauners, der ihn die Rolle eines Prinzen Spielen Jaist, 
und ıhn zulerzt neben dem Gaigen dem Hunger Preis 
giebt; nachher wird er durch den fonderbarften Inhun 
“zum Midchen metamorphoirt. Bekleider, io verwaudel, 
Monauslang die Stelle einer Zofe, wird zuletzr (eines Ge 
fchlechts eingedenk, und erſcheim endjich wieder as ein 
Maun, geräch in Seelenverkäufers Hände, wird. nach 
Oiliudien eingeichifft, jeider Schiffbruch, und-ilt auf ein 
mal wieder ein teicher Mann, der als ein Edelmann iebt 
und fchwelzt, und am Ende Schaft ihn die Lich» zum 
Kramer um, mit der Auslicht, es an der Hand lenes 


Theils um die Aufmerkfamkeir des deutfchen Publi- 
kums auf einen fehr originellen Franzößfchen Schrifiltelier . 
zu! (chärfen, der in Hinficht feines pfychologifchen Werths 
und‘ feiner Schriftftellerifchen Kunft die Lefer unfers 

. . Wielands und Thümmeis ihre Lieblingsfchrifciteller wie- 
derfinden läfst, theils um ein ihm zugefügtes Unrecht 
wieder gut zu machen, mache ich folgendes bekannt: 
Nachrichten aus Turin zu Folge, die ein Freund des 

Verfaſſers, der Herr Capitain des Schweizerregiments 
” ron Zimmermann bei der königlich $Sardinifchen Armee, 
Herr Pfyffer von Altishoffen, mir, dem deutfchen Ueber- 
zer der Voyage autour de ma chembre, die unter dem . j = - ; 
* u Zee eine kleme FFelt, Leipzig 1797. — 2 bis —— Tud zu bleiben, aber er bleibe 2 
bei Leupold, herausgekommen ifl, mitzutheilen die Gute - a. — * es geht fo, die hier befchriebenen er’ 
2* Ba u a > — * indurch, Weiter; immer durch die Liebe 
Eat Tieelihen Uohsrlsssnng hekakin. ala: Draf won Klo e — — — — gzedachten. und im einer an.en 
menez, ſondern der Herr Capitain Meiſter bei dem kö- — — weh unglücklich ; — 
niglich. Sardiniſchen Marineregiment diefes interellanten erifl . ee * erbaren Lage in die a * 
Geifteswerks, Der Irrchum entftand bei dem allgemei- .E b 2 ind ve WER efonnenheit in Verlegenheyes 
"nen Stillfchweigen über den Namen des Verfalfers daher, en U E N 1a man füriden liebenswurdigen Wilde 
dafs man in die Zuverläfligkeit der Nachrichten von dem 5 „uert, bald in die äufserfte Armuth, Üefahr, ud 
Framzöfifchen Correfpondenten im Leipziger allgemein, Verzwei dung geflurzt, mehrmalen einem peinlichen Tode 
Jitterarifchen Anzeiger, der den Grafen von Ximenez als fait preis gegeben, auf das fonderbarfte gerettet, wieder 


Verfaffer der Voyage autour de ma chambre nennt, kein eg —— — F = 
Mifscrauen feızen zu — er ieß’Sche] . bier Datt finder, um dem Lefer einen kleinen Begril, von 
ar ott * che Te. ‚. der Manniefaliigkeic, den abentheuerlichen, und dech 
—— 3*. unwahr/cheinlichen Schickfaien zu geben mit den 

+) 


Par 


Veriafer ſeiue Leier um fo mehr unterhält, da et 
iart 


# 


ihre Erwartung immer | aufs. höchfte zu- fpennen weils, 
‚ohne Ge unbefriedigt zuwlaffen — durch Lebhaftigkeit 
der Därftellung Ge unwillkührlich mit fich fortreifs:, und 
durchaus den Lefer ſo für fich intereflirt, dafs man iha 
& Bude diefes eriten Theils ungeru ii; *inem farmarı- 
gen Schloffe in Italierr vwerhifsr; ohne fich das Rärhf:l 
‚dieles ngueu Abencheners laſen zu könmen. Die Kupfer 
‚eatiprechen dem Ganzen. 


un 


Es ift eine bekmnte Sache; dafs in keinem Land fo 
viel Prämien wegen Verbeflerung des Felädauns ausge- 

"theik werden als in England: man ferzte Auch eine grofle 

"Sun me als Prämie auf die befie Schrift über die Erd- 

äpfel- Cultur. Es erfcheinen daher eine Wenge Schriften 

über den Erdäpfelbau, die die unterfchriebene Handiung 

"Kommen liefa und der Herr Prof. Lemihardi benutzte fie 
„alle, und lieferte uns mun- diefe imeretfante Schrife u.ter 
dem Titel: Ueder den Kartuffe!ldau in Grofsbrirtanien 
„Für deusfche Landwirthe bearbeicer, mit 4 Kupf. Die 

ngländer bauen 17 verfchiedene Surten Erääpfel: und 

‚ bedienen fich auch ganz anderer Pflüge zum Erdäpfelhau, 

„Man kann alfo fchon daraus fchen, wie unendlich wei- 

"ter die Engländer in ihrem Erdipfelbau find als wir 

"Deurfche. . 


"der Preis iß 12 ggr- 
„Baumgärtnerifche BuchhandL 


— 


So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlunger 
zu haben: Sammlung neuefter Zimmerverzierungen und 
Meubles, als ein Parifer, ein Berliner und ein Leipziger 
Zimmer, ferner ein Gothifcher, Aegyptifcher, und ein 
Pertianiicher Saal, welcher lezter füglich als Ottomaune 
dienen kann, :Ingleichen 5fneue Drefleins zu Stuhlen und 

‚ Tifeben. Alles nach neueflen Gefchmack, von guren 
Künftiern wezeichnet, und mit Sorgfale illuminirt. Querfol. 
broch, Hoilpappr. ı ehr. 12 gr. 

Baumgärtnerifche Buchhandl. 





50 eben ift erfchienen: Guide to Healıh, 
Jeitung feine Gefundheir zu erhaiten, fein Leben zu ver- 
längern und in Krankheiten fein eiguer Arzt zu leyn. 
Diefes Werk fchrieb in England im vorigen Jahr der 
berühmte Townfend, und wurde, nachdem es fo vielen 
Beyfall erhielt, durch einen praktifchen Arzt ins Deutiche 
mic aller —— uberſetat. 

 Baumgü rtnerifche Wechbendi, 

N 


„Beuefte Stugtsanzeigen ater Band ate⸗ Heft, gr. 8. GCer· 


*  manien 1797. 

hat fo eben die Prefie verlaflen und enthält: 1) Bey- 
trag zur geheimen Gefchichte von Mainz, 2) Wirtember- 
gich. a) Fromme Wünfche mir 5) Beylagen 3) Heterukli- 
tiſche Ideen über dıe narürliche Hegranzung der europäi. 


Schen Staaten, als Grundlage zu einem ewigen Frieden, 


BE 


Die Kupfer ftellen englifche Püüge vor, und j 


oder An- 
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Mit hererodoxen Anmerkungen. 4) Auch etwas über dıe 


"Vrfschen des einreillenden Holzmangels. 5) Zut Cherakıg- 


siltik der jerzigen Ruilifchen Kaiierin Maris Feodpiowar 
6) Sıralsburges Univorätät,, 7) Köniet, -‚Mrrufiiche Ver- 


eräunumg, Ver zufoige Preufüfche Iariiten und Gefchäftsinän- 


ner das Stud.um der Latinirät und Philofophie auf Akede- 
mien eiirig treiben folten., 8) Fragment zur ältern Ge- 
fchichte des Fürlten und der Stadt Anipach, 9) Mancher- 
ley 2) Adsliche geheinıe Käthe, 5) Erziebüngsimftiruß 
2. Amflerdam. c) Religiöfe Gefinnung eines katholiichen 


Geittii.ben ım Jahr 1796. — den 12. |julius 1797: 


oe 


Innerhrt'r acht Tagen erfcheint in meinen Verlag Yol- 


"gende » intereflante $eirenftück zu Rulhieres Geichichte ‚der 


roflichen Revolution von 1762. N 
Hıffoire de Vallıllinar de Guſtave HI, Roi de Suede, Par 
un oficier pulontis, temoin oculaire, ı Vol, ia Zi. 
12 yr. 
Ja meme fur papier velin J Rıhlr, Baſel iz, „Tal, — 
+ Due: T 
mo ta er 


If. Mineralien fo zu verkaufeır. ö 


Bey Endesgenannten find folgende Fofilien um. bey- 
Refetzte“ Preifse zu haben: 
1) Der fo feltne fehr elaflifche "rein, J aräfste dargn 
ift 12 Zol lang rZ Zoll breit w4 Zell Mark, A 
So rthl; 
2) Dergl. to Zoll lang eben fo breit Ark, - 41 al, 
3) Dergl. 8 Zoll Iangı ’ Zull breie — gorıhl, ; 
4) Dergl. 7 Zoll lang ı $ Zoll Diele — jorhl. 
5) Derel. 6 Zoll ** 
6) Dergl. s Zoll lane ı % Zoll breit — ml. 
7) Dergl. 5 Zoll lang r Zoll breit. — sub. u 


fernerr 
8) Die fo ſeltnen Honigfteine, die fich alleine zu Artern 
in Sachfen in denen -dafgen Gips u. Steinkohlenbrät- 
chen in Braunkohle finden , ein ee octãe · 
driſcher Krıflall koſter — 7 'rthl. '- 
9) Derp]. gröfsere & 3— 4 - Srıhlv - 
10)" ‚Dergl, nicht ganz vollkomaii era 1 


——— 


- 11) Edie Opale in der Mutter das ER der srücken w 


g Zoll lang, -u. 4 Zolliltark befteher aus Thonarti« 
ger Gatigart„"wo auf der!Öberfläche, der. fehr Schön 
bunte Farhen pielende Opal siemhen, fark a quer 
Finger breir umdlang autleet· = sc. rıhl. 

12} Dergl. auf fchwarzen ‘u. weris Erhechyam Porphyt — 
80 rchl. 

13} Dergl. kleiner von 3 vıhhi bis-auf 30 geh), teigetid 
wöbey einige mit ‚Dunirfpielendem Oscwlus; N Mundi. " 

14) Gefchliffne Opale von allen Gartungen: . die kleindken 
I rthi. nach u. nach bis auf zcorthl. fteigend. 


. 15} Wicherir das "f, 6 rihl. 


16) Strontianit mit u. ohne Gebirgsart das Pf, 6 rchl, 
17) Manacanic das Pf. — arıhl, 


Ca 


ferner; 


s 
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i , ferner: 
18) Alle Arten Schweizer, Tyroler, u, andre Fotsilien 
ur billige Preifse, 
Iohann Gottlob Geifsler, 
auf der Ritterfiralse No. 760 ia Leipzig. 


AIV. Antikritik, , 

Am Ende vorigen Iahres beliebte es Herrn M, Schse- 
fer in Leipzig bey der Anzeige feiner Ausgabe des Plu- 
tarchs ım. Intelligenzblatt ne. 160. unverdiente und uner- 
wartete Angriffe auf mich zu thun, und aus Veranlaffun- 

en, die mir bis dahin gleichgültig geblieben waren, meine 
“Arbeit ig der von mir beforgten Ausgabe diefes Schriftitel- 
‘ders herabzuwürdigen. So wenig Neigung zu litersrifchen 
Fehden ich jemals harte, und fo fehr felbit die Befchrän- 
Kung meiner Zeit mir Jede Theilnehmung an dergleichen 
Geichäften und Auftritten verbietet: fo lieis ich mich doch 
überreden, das Nöthigfte im Allgemeinen durch das Intel, 


Blart drauf zu erwiedern, ſeitdein ich in der mir fo eben: 


zu Häoden gekommenen Recenfion meines Tten und gten 
@andes in der ‚Allg. Litter, Zeitung einen neuon Grund 
de. . 

—— wefentlicher Theil diefer ———— — en 
iferifchen Klagpunkten in Gedanken und Ausdrüc en 
m. eines * gebe ıch die Verficherung, dafs ich 
darauf zu feiner Zeit fo antworten werde, wiees das philolo- 
"gifche Publikum zu erwarten berechtigr feyn kann, Ich glaube 
an den von Hepru Schaefer und dem Harrn Recenfenten aus- 
gehobenen Stellen deutlich zeigen zu können, dafs ihr Ur- 
cheit über mich und den Werch meiner Arbeit höchft unge- 
recht fey. Vieles fodann, was der Hr. Rec, davon ver- 
wifst, liegt ganz auffer dem Plan und Zweck der Ausgabe, 
die ich zu beforgen übernommen; es kann mir daher auch 
nie zum Vorwurf gemacht werden, Vieles it von der Be- 
fcheffenheit, daß, fich der Hr, Rec. aus der Vorrede des 
eriten Bandes hätte verfichern dürfen, dafs ich es nach der 
Vollendung der ganzen Ausgabe den Befitzern derieiben 
" nimmermehr vorenthalten, fondern alle meine \dıestalfige 
"Zufagen treulich erfüllen werde. Was bleibt nun ‚nach Ab- 
zug diefer Punkte noch zur befondern Verchelöigung ge · 
gen ſo bittere Meuſſervngen des Hrn. Rec. übrig ? — 
ie entferne bin ich zu behaupten, dafs ich bisher ganz 
Vehfeitrey gearbeitet hätte, — ft doch dies keinem Sterb- 
lichen befchieden! — 


rechtweifung mit Dank und Vergnögen an, und werde 


"auch diejenige zu benutzen niche,unterlaffen, die der Hr. 


f ben, Aber auf Vorwürfe wegen eıner 

Di res er oder wegen meiner Urtheils über das 
j — oder nicht Pintarchifche Werkchen de educatione 
_Siber rum, dem ich materios ipfius praeflantiom zugefprochen, 
5 meiner Verlegenheit bey vorkommenden Dichter- 
Ilen, oder darüber, dafı mir Pintarchs moralifche Pf’erke erfi 
wührend ihres Abdruckı bekannt geworden foyn foßen, wer- 
de ich mie antworten, Möge 


Ich nehme daher jede belehrende Zu- 


«5 dem Herın Recenfenten 


too 


immer gelingen, in (einer Spbäre mit befferer Latinität und 
wit dem glücklichen Bewufstfeyn , dafs nie ein Okngeführ 
auf feine Gefinnungen und Handlungen wirke, recht viel 
Guses zu ftiften! Tübingen den 6. Iul. 1797. 


5, G. Hutten, 


Der Horr Recenfene meiner Ausgabe des Appiım 
in der A. L. Z, No, 226. 15. Jul. 177. erinnert bey den 
Worten de eb. Syr. cap.io. rayı yaradridarra Pimurareire, 
wo ich das von Herrn Schweighäufer vorgefchlagene r&x« 
in den Text aufgenommen habe, dafs Herrn Wyttenbachs Ver. 
muchung weyxv richtiger fey. Allein r«x« beaieht fich nicht 
aut sArigovra, fondern auf #ir, und die Worte find zu 
überietzen: fortaffe certe tertias partor fe habiturum [perin- 
tem, da er huffie, daſs er vielleicht wenigftens den dritten 
Rang haben würde. Dafs de Reb. Hiſp. cap. 62, in der 
Stelle & 8° is wgie ing Popaisıw ümoAiuer für üreiz wie 
derherzuftcllen fey, ds durw, wie der Herr Recenient mit 
Hrn, Schweighäufer will, it dasum nicht annehaulich, wel 
es von ds rgix zu fchr abgeht, welcher Lesart hingegm 
few &, wie ich gefetzt habe, näher kommt. Dafs aus den 
gebrauchten Zahlzeichen in diefer Stelle ein Fehler ent- 
fprungen fey, dieles wird von dem Herrn Recenfenten fo 
wenig als von Herrn Schweighäufer bewiefen, In dem 
Fragm. lib. I. de Reg. Rom, frage der Herr Recenfent bey 
meiner Ausfüllung der Lück& nach Oheas durch die Worte 
des von Appian font benutzten Dionyfius bon Halicarnils 


. urio Eydonnsvra ff. „Wie wenn Appian eine andere vielleicht 


genauere Zeitbeitimmung gewählt hätte ? “+ Nun wenn dies su. 
genfeheinlich erwiefen würde, alsdann follte diefe genauere 
Zeıtbeftimmung ganz gewilis durch Umdruck des Blaus 
noch in den Text hineingebrache werden, Die Richtigkeit 
der von mir kurz darauf wiederhergefteliten Lesart xrlek 
Te mgoreissren - Horte, welche dem Herrn Recınfenten cor- 
rupt fcheint, ergiebt ſich aus den Worten Virgils: ehe 
milis (upplex oculos dextramque precantem Prorendens, Aen. 
XI, 930. 951. Ein mehreres in den Acmarkungen mus 


. meiner Fabrik, nach des Herrn Recenfenten Ausdrucke, 


Uebrigens wird die Einrichtung meiner Handausgabe des 

Appian und fo auch der Titel und die Vorrede in Gemiß- 
heit gefchehener triftigerer Vorttellungen abgeändert, 
Ludwig Heinrich Teucher, 

‚ für jetzt privatifireader Gelehrter in Leipzig. 


V. Berichtigungen., 


Die Lefer meiner Grundzüge der Lehre von der L+ 
benskraft bitte ich, folgende Fehler darinn zu verber 
fern: 8. 36. Z. 7. v. u. lefe man: Monoculus conchacean, 
8. 159. Z. 7. v. u. ftatt Ein m. Ei. 8, 195. Z. 2. 0. 
l. m. für, Ebendef. Z. 3. ſt. für 1. m. an. 8, 203. Z. ıf. 
(ze man hinter Körpers hinzu: welcher Nerven erhält. 

u Boole, Prof, zu Braunichweäig. 
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ILLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 96. 


Mittwochs den 





— 


ga Augult 1797. 





“ 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Jeok würdigkeiten u. Tagesgefchichte der Mark Bran- 
denburg. Herause. vonFifchbach, Kosmann und 
inftus,, (Berlin &. Belitziu. Braun.) enthält A. Abhand- 
ben. 1. ‘Ueber die Verbefferung unferer Hutfabriken 
iber einige dabey eu machende Erſparniſſe, vom Prof. 
2. Ueber die in Berlin erfandenen Feuerlei- 
1 ‚om ?rof. Kosmann. 3. Nachricht von der am 18. 
"1797. gehaltenen Verfammiung der Mitglieder des 
ben Betrungsinltiturss. 4. Etwas vom Planeten- 
, vom Un. Buchhalter Meyer. 5. Nachricht 








Berrichaf gebobren worden. B, Ta Tagesge- 





— 


Blätter, herausgegeben ron Ludw. Schu- 


ref Bäs. is u. 25 Ileit (Erlangen in der Waltherichen 
hhandl.) enthalc: I. Oſſian. II. Ueber eine franzöfi- 
“Maxime. III. Elenchus über die Liebe. IV. Parla, 
tsmuh. V. Der Schuhflicker von Meflin. VI. 
kengefpräch. VII. Betrachtung über einen Regentag. 
1 Hiftorifche Anecdoten. IX. Vorfchlag zur Güte. 
Stellen a. Pedanterey b, Regierungen c. Beyfpiele der 
sierkeit, d. der Dichter e. Erwas über den Witz. 
Ein Capitel über Verläumdung. XI. Das Paradies 
 Schedad. Intelligenzblatt. N. I, u. II. enthält: 1. 
yefte Literatur. 2. Theater. 3. Vermifchte Nach- 
ten. „5. Todesfälle. 





II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nie hat wohl die Liebe zur angenehmen fowohl, als 
ihrenden Lecrüre unter allen Claffen von Menfchen fo 
Tende Foriſchritte gemacht, als in unfern Tagen, und 
ere Schriftlleller eifern eben fo fehr durch neue Wer- 
dlefe Begierde theils zu befriedigen, theils rege zu 
alten. Dafs Ge auch ihre grofsen Vortheile, und auf 
frtliche Verbefferung des Menfchen den wohlchätig- 
4 Einfiufs babe, würde aufler Zweifel (eyn, wenn alle 
erke ohne Unrerfchied io diefer Abücht verfertigt wa 
t, oder derfelben entfprächen. Da indeflen.dies der 
Üniche it, und es dem Lefer nicht gleichgültig ſeyn 


en Idenkwürdigen Märinern, welche in der . 


'karın, ob er fein Geld und feine Zeit an Schriften ver- 
wende, die beides niche verdienen; ſo fcheint nichts 
übrig zu bleiben, als ihm ein Buch in die Hand zu ge- 
ben , das‘ fein Urtheil über das, was er mit Nutzen und 
Vergnügen lefen könne, richtig beflimme, Eine Ge- 
fellfchaft von Gelehrten har es übernommen, ihm ein fol« 
ches Werk, ſo viel die angenehme Lecture betrifft, zu 
‚liefern, welches in deg hierunten benannten Buchhand- 
lung unter dem Titel: Bibliothek der weueften Lefebü- 
‚cher, zu haben ift, und wovon fchon zwey Theile, die 
zulammen den ıten Band ausmachen, und 2 rchl. 16 gr. 
oder 4 B.:36 ke, koften , -erfchienen ind. Ps find darin 
die neuelten Lefebücher nieht blos recenfirk, fondern 
auch die intereflsntelten Scelien ausgeingen, damit es mit 


4er nörhigen Belehrung zugleich eine (ehr anvichende 


und manchfakige  Unterhektung fur den Lefer verbinde, . 
rund alfo felbft zu einer angenehmen Lectüre dienen kön- 
ne. Pür denjenigen, der damit twmgeht, eine Lefe- 
bibliothek zu errichten, it ein Werk diefer Art eben do 
‘unentbehrlich. als für den, der von folchen Inſtituten 
entfernt lebt, weil es den erlten über den Werth der 
Schriften, welche er mit Vortheil’in (ein Mufeum auf 
nehmen kann, belehrt, und der andere mir Hülfe deffeh 
ben eines Theils mehrere Bücher entbehren ka«n, indem 
‚er darin das vorzüglichte ausgeboben findet, und es auf 
der andern Seite fein Urtheil uber das beflimmt, was er - 
dich davon anfchefen foll. Zu mehrerer Bequemlichkeit. 
äft jeder Hälfte ein Regifter über die derin recenfirten 
Schriften angehängt, und überhaupt nichts vernachlät- 
figt worden, was diefes Werk in Hiuficht auf den Zweck, - 
für den es zunächli befimmt ift, vollkommen machen 
kanı. Man glaubt daher, es dem lefenden Publicum 
empfehlen zu dürfen, und hofft durch feine gütige Un- 
terftitzung in den Stand gefetzt zu werden, diefe g* 
 meinnünzige Unternehmung fortfetzen zu können, 
J. H. C. Schreiner 
in Düffeldort. 





Vom Allg. literarifchen Anzeiger it der Monat Juny 
1797. erfchienen u. am 6 July verfandt worden. Er be- 
ſteht aus XIII. ordentl. Nummern (N. LXV-LXXVIR) - 
u. enthält folgende Auffärze: U. d. gegenw. Vielfchrei_ 
berey, ihre Urfachen .und Folgen. — Correfp, Nachr. » 

(6)D Jena 


303 4 — * 
Jena, Braunfchweig, Hamburg, Marburg, Roſtock, 
Hannorer, Hildesheim, namentl. v. Dr. Kirften, Prof. 
Boefe u. Dr. Mittag, — Univerf. Chronik v. Altdorf, 
Königsberg, Roflock. — Ausz. a. d. Ruff. K. Collegienr. 
-"& F. Fölkners noch ungedr. Einleit. 2. d. Skizze d. e. u. 
zweyten Bpoche e. Gefchichte d. Ruffen. — Martyni- 
Laguna’s Recenf. v.Meiners's Lebensbeichreib. ber. Män- 
‚ner etc. — Beförder. Ehrenbezeig, Belohn, od. and. 
Veränder. u. Nachricht. v. zu hoff, Werken u. d. gegenw. 
Befchäft. Deunicher u. ausländ, Gelehrten. — Nacht, v. 
‘&. Biblioth. in Coburg, Kopenhagen, Fulda, Hamburg 
w. d. dort. Lyceum. — E. nm, ungedr. Refol. Jofeph II. 
iu e. Vortr. d. Studienhofcomm. — Grofinunn's Ver- 
antwort. w. d. Farge: Wer wird fie bekommen. — 9 
Beantw. v. Anfragen in A. L. A. v. Alter, Schäfer, Ger 
fienberg, v. Beuft u. Ung. — 50 kürzere u. lingere 
Nachrichten, Anfragen, Bemerkungen, Berichtigungen, 
Zurechtweifungen; Wünfche, Vorfchläge, vermifchten 
literar. Inhalts; v. Meufel, Milbiller, Hofe u. Ungen, 
Expedition des Allg. litter. Anzeigers 
in Leipzig, 





„Um zwey eingetretenen Gollißionen auszuweichen, 
„wiederhole ich die vom 14. Februar d, J. in dem Intel- 
„ligenzblatt der A. L. Zig. (No. 31.) gemachte Anzeige 
„Ger deutlichen Bearbeitung von 

uGregoriss Economy uf Nature 3 Fir. 
und 
„Pratt’s familu ſecrets V. Vols 

„Der’erfte Theil von letzterem ift bereits der Preſſe 
„übergeben, und wird, wo möglich, bis Michaelis in 
„Verlag der FFultherfchen Buchhandlung zu Erlangen, 
„fig wie Gregory pf. ın 3 Bänden bis Oflern 1798. er- 
„sheinen, 

„ich erwarte um fo weniger in diefer meiner, mit 
„Fleifs und Zeitaufwand, verbundenen Lieblingsarbeie 
„geftört zu werden ‚da ich meinen Wunfch in mehreren 
„gelehrten Blättern zeirlich genug bekaunt machte. 

Der Üeberfeizer vun Tench's Briefen. 


— r re — 


Die Panzerfche Deutſchlandes Infeeten Faune wird 
ununterbrochen fortgeleszr, In der luzten Leipziger 
Oftsr- Meffe wurdees, bis zum 48. Hit. oder die vier 
Jahrgänge comp). geliefert, gegenwärtig ik auch dieFort- 
ferzung oder der 5. Jahrgang bereits angelangen, von 
deuen die Hefte 49. 50 51. binnen Monatsirit ausgege- 
ben, und bis Michaelis noch, drey Hefte als Fortferzung 
geliefert werden. Der Preifs eines einzelnen Hefies ift 
12 gr. und eines Jahrgauges fechs Reichs- Thaler in 
Gold. ö ö 

Wiehrere Liebhaber foderten uns auf, ihnen die in 
den grölseren Werk vorkommende Schmetterlinge beion- 
ders zu verkaufen, Mit den Abbildungen konnte ih« 
nen gedient werden; nicht aber mit der dazu gei.örigen 
Beichreibung, weil wir dadurch zuviel Exemplarien des 
größeren Werkes defect gemacht harten 

Auch diefen Wunfch wollen wir uunmehro befrk.dis 
gen, und die.in den erlign yigr Jahrgängen des Punayi- 
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fchen Infeeten · Werkes abgebildeten Schmetterlinge, in 
befonderen Heften herausgeben. Das Gänze wird vor 
der Hand aus 3. bis 4. Heften, jedes von 24. Abbildun- 
gen beftehen. Den Preifs eines Heftes befliimmen wir 
zu einem Reichs- Thaler, weil die Jllumination der 
Schmetterlinge ungleich melir Unkoften veranlaist, Fin- 
der ich bis zu Ende des Jahrs, die zu diefer Unterneb. 
mung erforderliche Anzahl Liebhaber, welche, wenn üe 
darauf unterzeichnen, jedes Heft um den vierten Theil 
des Laden-Preifses wohlfeiler erhalten, fo werden die 
ſammilichen Hefte in den erlten Monaten des künftigen 
Jahres mit einander geliefert. 
Nürnberg d. 20, Jul. 4797. _ 
Carl Fellseckers Söhne. 





Von dem fo nützlichen und jedem Gelehrten nothwen- 
digen Werk des Urn. Prof. Grohmann,, Neues hiftorifch- 
biorrsphilches Handwörterbuch, oder kurzgefafste G«- 
fchichte aller Perfonen, welche fich durch Talente, Tu 
genden, Erfindungen, Irthumer, Verbrechen, oder irgend 
eine merkwürdige Handlung, von Erfchaffung der Welt 
bis auf gegenwärtige Zeit auszeichneten, nebſt unpar- 
theifcher Ausführung defen, was die fcharfünnigften 
Schriftfteller uber ihren Charakeer ihre Sirten und Werke 
geurtkeilt, ift der ste Theil erfchienen: und im vergan, 
genen Monat May in der Oberdcurfchen Allg. Lit. Zeit, 
eine fehr weitlauftige, und fr diefes Werk febr rahr- 
liche und empfehlende Recenfiun erfchienen; fo machts 
wir das Publikum darauf aufmerkfam. Der Preifs von 
diefen Band it ı rthir. ı2 er. zu Michael erfcheim der 
5te und Oltermelle 179% der Gte und letzte Band. 

Baumgärtnerifche Buchhandl 


— 


Tufchenbuch von Jecobi und feinen Freunden osf das 
Jahr 1798. 


Den Freunden der Mufe ertheilen wir gewils eine 

willkommeue Nachricht, wenn wir Ihnen anzeigen, dal 
das Tafchenbuch von J. G. Jacobi und feinen Freunde 
für 1798. zur Alichaelismefle d. J. im umtengenannich 
Verlage herauskommen wird. 
Die Arbeiten des Ilerausgebers und feiner Freunde 
bedürfen keiner Empiehlung. Es it genug, wenn mn 
dem Publikum fagı, dais es die Namien der Gebrüder 
Stollberg, eines Vofs, Pfeifels, Schloilers, nebft vielen 
eigenen profailchen und poetifchen Auffätzen des Heraus 
gebers in diefem feit feiner Entſtehung mis allgemeiven 
Beytall aufgenommenen Tafchenbuche fiuden werde. 

Herr kufner, der die Kupier dazu licferr, wird auch 
das feinige (hun, um durch feinen vortreßichen Grab- 
ftichel den Werth des Buchelchens zu erhöhen; und an 
typographiicher Schönheit wird es fickerlich nicht fehlen 
lafie. die = 

Samuel Fiickifche YVerlagshändk 
in Bafeh 


—— 


— — 
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In. dem Verlage der Samuel Flich’/chen Verlagshand. 
- lung in Bafel find erfchienen : ee 

Figuren zu meinem A B C Buch oder za den Anfangs- 
gründen meines Denkens (vom Verfaffer Lienhart und 
Gerirude, $. 1797. ı rıhlr. oder ı fl. 48 kr. 

Die Nonne, ein Nachlals von Diderot. 8 20 gr. oder 1, 
jokr - 

Gelieu Befchreibung der eylinderförmigen Binenkörbe, 
mis 1 Kpfvg. 5 gr. oder 24 kr. » 


m | 


? 


In den meiften Buchhandiangen Deutfchlands ift zu 


haben: 

Antwortfchreiben des Profeffor Kant in Königsberg an 

den Abt Sieyes in Paris 1796. 4. d. latein. Original 
überferzt. 1797. gr. 8. 8 gr. 





Vor wenigen-Vfochen erfchien in Paris die zweyte 
Original - Ausgabe von Neckers Werk: De la revolution 
frangaife, in 4 Bänden, welche fich vun der erftern und 
den rerichiedenen Nachdrücken durch die Vermehrun- 
gen, welche fie enthielt und durch das Bildnifs des Ver- 
fallers, womit fie geziert ılt, auszeichnet. Ich hatte einen 
Theil der Exemplare dieler Ausgabe für den Debit nach 
Deurfenland übernommen: da aber alle meine Exemplare 
vergriffen find, und die Parifer Ausgabe ſchon wieder fel- 
- gen zu werden anfangt; fo habe ich gemeinfchaftlich mit 
dem dortigen Verleger eine dritte Ausgabe veranßalter, 
welche ebenfalls aus 4 Bänden beitehr, die Vermehrungen 
der zweyten Ausgabe, und das Bildnifs des Verfalfers 
enthält. Sie kofter 3 rıhlr. 22 gr. auf gutem weilsen Pa- 
pier, und 4 rihlr. 12 gr. auf Papier d’Angonuleme, 


Innerhalb 4 Wochen erfcheint in meinem Verlag fol. 
gendes intereflante Werk: 

Oeurres mathemariques du Citoyen Carnor, membre du 
Directoire execunf de la Republique frangaife er de 
V Inititue National, ancien capitaıne au corps Royal 
du IGönie; ornees du portrait de V autenr er d’une 
planche. Auf ordinair Papier und auf Velinpapier. 


Folgendes in diefeer Sammlung begriffene Werkchen 
wird einzeln ausgegeben : 
Riflexions {ur la Merapkyüigque du. calcul infinitdhmel, 
par Carnot. 


Baſel 12 Julius 1793. 
J. Decker, 


“ feanzöffcher Buchhändler w Buchdracker. 





In meinem Verlıgg wird durch einen Sachkundigen 
Gelehrten von: Prirate Memoirs relative to the left 
year of the Reign of Lewis the XVI, by A. F. Berteand 
de MuJlerille, Minilter of Stare at that time, 3 Vols. $. 
London 1997: (Geheime Memoiren über das letze Jahr 
der Regierung Ludewig des XVI. Von A. F, Bertrand 
von Moleville, dermaligen Steatsminilter) eine Ueber 
ferzung veranftalter. Sie wird in 6 Bändchen mit des 
Weberierzers Anmerkungen herauskommen und jrdes 
Bandsieu wird mis oliiem Gsh auszeichnenden BildaiTe 
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der Königl: Familie, wie das Original, verzieret werden. 
Das 1. Bändchen mit Ludwigs des XVI. Bildniffe wird 
bald wach‘ Michael d. J. fertig. Alle Bildnife werden 
denen, die auf das ganze Werk bey mir oder bey an 
dern Buchhändiern gleich Beſtellang machen, doppelv 
und zwar deren erfte Abdrücke geliefert. — In einigen 
Wochen kommt bey mir heraus: Send/chreiben über des 
Eid, weicher 1790 von den in Frankreich in öffentlichen 
Aemtern fiehenden Geifichen durch ein Deere von der 
National» Verfammlung wefordert worden. An 5 Hoch- 
würd, den P. in B. vok J. B.O. Aus dem Franzölf. _ 
Nebft dem nach der Handfchrift correet abgedruckten 
Originale, Zittau im Jaly 1797. 


J. D. Se he pP L77 
Buchhäudler. 





Das te Stück vom deutfchen Obfigärtner 1797 ilt er- · 
fchienen, und enthält folgende Artikel. Erle Abhuöndiung 
I. befondere Naturgefchichte der Gefchlechter der Obilbau- 
me undzwar no, 3. des Kirfchbaums, II. Birn-Sorten no. 43 
die Spahrdien no, 44. die grüne Confeflelsbirn,. II. Acpfel- 
forten, No. 35. der weille Marapfel, Zweyte Abrheilmrg. 
I. Obftplanragenwelen, Vgm Baumfchnitre und zwar Me« 
thode des Herrn Bücrer (Fortlerzung). III. Ueber die Po» 
mologie der Alten. Theophraft von der 'Nanırwillsnfchaft 
der Pflanzen (Fortfstzung). II. Pomol, - Correipondemz. 
3) Bemerkungen über die Hamburger Baumzncht, von 
Hrn. H. u, C. R. von Letfert. 2. Notiz von der Volk- 
marier Bırn, Von demfelben. 3. Noch ein VorfEhlag zum 
Anbınden der Bäuniıchen an die Pfahle, 4. Ueber das Ablcx- 
tiren, vom Hrn. Vicar Lenfing, £ 

Der Jahrgang von 12 Stücken koffet bey uns, in allen 
Kunft- und Buchhandlungen und auf allen töblichen Pult- 
äntern 6 rihlt. Sachſ. oder 10 f, 48 ki. Rbeiwiich. 

F. 5. privil, Induftrie-Gomsesr 
zu Weimar. ‘ 


—— — 


Von #irn, Rath Langsdorfs Weberferzuig der Archi- 
fecture hydrauligue des Hrn, Prony erfzheint der are Theil 
um Jan, 1798 oder zu künftıgen Offermeile, Er enthak in 
53 Kupfertateln die detaillirreite Beichrzibung der Daräpf- 
mulchtene nach ikrer ncuelten und vollkommenen Emnch- 
fung mir einer Deurlichkeit, die jeden, der ück fonffen mir 
Maichinenwefen abgiebt, inden Stand ferzr, diefz höchſt- 
wichtige Malchine felbiten zu erbauen, wer er Ge’auch 
noch nicht ım großen zu fehen Gelegenheit gehabt har, 
Der rit& Theil ven diefen-Werk kofter 10 fi. und enıhät 
in 15 Kupfertateln die Statık, Dynamik, Hydroitank, Hydre= 
dynamık und die allgem. Lehre von den Maichinen, dem 
dabey. anwendbaren Kräften und den verfchied. Umlländen, 


welche aus das Sieschgewicht und die Bewegung Einfluis 


haben, Krankfurch ım Jul, 1797. 
Andreaifche Buchhandlung, 





Ruperti’s (des Rectors zu Stade) Grundrifs der Ge- 
Schichte, Erd. and Aiterthumskunde, Literatur und Äunfl 
der Romer, novjt einem Ankunge zum Gebrauch derer, die 

ba die 
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dirfer Buch ins tatelnifshe überfetzen wollen (Göttingen 
1794, 8. 892. und 98 Seiten) ift in allen gelehrten Zeitun- 
gen als. ein feht nützliches Schulbuch empfohleu, und ſchon 


in mehreren Schulen eingeführt worden. Mit diefem.\Verke ! 


erfchien zugleich als Boylage ein anderes deffelben Ve: fal- 
ſers uneer dem Titel: Tabdulas genealogicas, five lommara 
* nobilijemarum ‚gentium Bumanarum, (Gött. 1794. 262. Sei- 
gen) und ich erbor mich, beide Werke denen, die wenig- 
ftens 10 Exemplare nehmen und baar bezahlen würden, 
für ı4 Thaler zu überlaffen, Weil indeflen verſchiedene 
Schulichrer wünfchen, jedes derfelben für einen möglichit 
niedrigen Preis kaufen zu können; fo erkläre ich hiemit, dafs 
ich bereit bin, für baare Dezahlang denen, dıe 10 Exemplare 
verlangen und lich an mich felbit oder an meinen Com- 


wilionsıre, deg Ha. Buchhändler Feind zu l,eipzig wenden . 


werden, den Grundrifs allein für ı Thaler, und die Tabel- 
len für & Thaler abzuftehen, Göttingen, den ıoten Maj 1797. 
sen, Vandenhoeck und Ruprecht, 





Neue Verlogibücher der Andreälfchen Buchhandiung in 

Frankfurt am Maym, 

. Ackermann (Dr. Jac. Fid,) nähere Auffchlüffe über die Na- 
tur der Rindviekleuche, die Urfachen ıhrer Unheilbar- 
keit und dıe nothwendigen Polizeyanitälten "gegen dielel- 
be, 3. Frankf. go kr. oder ı0 gr. ‘ 

„Antonin's (Mark, Aurel,) Unterhandiungen mir fich felbft 
aus den Griechifchen mit Anmerkungen und Verfuchen 
zur Darftellung ftoifcher Philofopheme, von Joh. wilh, 

Reche, 9° 2 A. jo kr. oder ı Rıhir. 16 gr. 5 

Bauerfchuberts (Joh.) Neue Feitpredigten, nebit einigen 

Gelegenheitsreden, 8. 18. ı5 kr. ader 20 gr. 

‚Diäterik für junge Lente, befonders für Scudirende, z. 

Aa4o kr. oder 10 8. i * 

Köhlers (Gregor) practifehe Anteitung für Seellorger am 

‚Krankenbetre, zweyte verbeff, und vermehrte Ausgabe, 
g. Frankfurt. 48 kr. oder 12 gr 


Müllers (J. V-) Gefundhtitsalmanach, oder medieinifches _ 


Tafchenbuch für das jahr 2797, Aerzten und allen Lieb. 
» habern der Gefundheit geweiht, 8, 54 kr. oder 14 gr, 
Müller (J. V.) Ueber Bleykrankheiten, und wie diefelben 
am beiten zu verhäten und zu heilen find, wobey hewie- 
Sen wird, daſs die Bleyglafur des irdenen Küchengefchirrs 
keineswegs_als die Hauptquelle der Abnahme körperli- 
cher Kräfte des Menfchen, befenders der höhern Stande, 
anzufehen fey, 8. 54 kr oder 14 87. ER 
Neeb (Joh«) Vernunft gegen Vernunft oder Rechtfertigung 
des Glaubens, 8. 1 fl. 45 kr. oder ı Rıhlr. u 
u (Dan, Chriit,) Vita Dei-Hominis Jeſu Chrilti publica, 
a 5, Joanne [Evangelifta enarratıs illuftrıoribus faetis ac 
fermonibus abfeluta, T. I, gunaj. ı A, oder ı6 gr. 


Spiels (Philipp Eratt) Unterricht von den alteſten Gebrau«, 


«he der Sıegeloblaren,, ınır verfcbiedenen Zufätzen, wie 
auch einigen die ältelte Bedienung des ipaniichen; Wach- 
fes bey der Urkundenbeiieglung ‚bezielenden ‚Bemerkun- 
gen, von Joh, Philipp. Roos, 4 2* kr. oder 6 gr, 


‘ 
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‚Strieker (Joh, Heint.) Anweifung in den Anfangsgründe 
der Rechenkunft, gr. 8. 48%kr. oder rı gr. 

- Verfuch über die Mittel die ehemaligen wohlfeilen Zeiten 
gegen unfre dermalige- Wuchercheurung einzutaufchen, 
v, M. s. v. R. 8. go kr. oder 10 gr. 

"Weikards (M. 4. Entwurf einer einfachen Arzueykunk, 
oder Erläuterung und Beftätigung der’ Brownifchen Arı- 
neylehre, zte verb. und vermehrte Auflage, gr. & 14 
45 kr. oder ı Krhir, 4 gr. gi 

Weikards (M. A.) Toilettenlecrüre für Damen und Herren, 
in Rückficht auf die Gefundheit, 2 Theile, 8. 2A, ı5ke. 
oder ı Rthir. 12 gr. j 

Welthofen (6, Jol.) über die Heilung der Wunden, gr. }. 
30 kr. oder 8 gr. 


II, Bücher fo zu verkaufen, 


Da Unterzeichneter bald darauf, als Er die hierunten 
ftehende Anzeige in diefes Blatt ünrerm 25. Junii 1796 ha 
.einrbcken laffen, bey dem Einfall der Franzofen von des 
.felben als Geiflel für das Land abgeführt werden, und y 
‚Monate lang ın Franzöfiicher Gefangenfchaft hat verbleibea 
‚müllen, weswegen die bisher eingelangte Anfragen nich 
mehreren Büchern nicht konnten befriedige werden, fo will 
Er nun bey feiner erfolgten Rückkunft die damals einge 
‚rückte Anzeige hiemit wörtlich wiederholen, wober lich 
‚die Liebhaber der prompteiten Antwort zu werfichere 
haben : 


Eine anfehnliche ‘Sammlung gröfstentheils fin.die die 
und neuere Gefchiehte, Diplomatik; und das geift- und 
weltliche Staatsrecht einfchlagender Bücher, woruntet vor- 
züglich die Scriptores rerum Germanicarum, Dufres 
Gloflarium mediae er infimae Larin., De la Barre, Bor, 

. Freher., Fugger, Aenese Sylvii Opera, Joannis de rebis 
mogunt., Haltaus, Meibomlus, Schannat, Sleidan rıs. und 
manche andere wahre Schätze von grofsen Bibliorheken fich 
befihden, bietet Endesunterzogener dem gelehmtan Putl- 
kum entweder Theilweis und vereinzelt oder auch alle zı- 
fammen auf einmal zum Verkauf aus freyer Hand m: 
"fein feel, Vater, der Färftl, 'Speierfche Hofrach, Domkapr 
tular, Speyerfche Archivar und Mitglied der Akademie der 
Willenfchaften zu Mannheim Michael Anten Loebel, wa 
welchem diefer Büchervorrath angefchaft worden, gab ich 
befonders mit der Gefchichts- nnd Urkundenforfchung 
ab, und fein entfchiedener Hang zu diefem-feinem Lie 
lingsftudium hat ihn auch bewogen, in vielen Büchern 
eigene gelehrte Bemerkungen vor den Tiselbläsrern beyzu- 
fetzen. Die meiften Bücher find englifch, in Schweinsleit 
oder Pergamen» gebunden; Catalogen find bey Ugrerichnt 
benen gratis zujhaben, 

Bruchfal den 24. Jul, 179% 


HJ. Locbel. . 
Fürfl, Speyerfcher Hofragh und Sedelehulcet 


* 
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», INTELLIGENZBLATT 


gıo 


der i 5% 


\LLGEM. LITERATÜUR- ZEITUNG 


Numero 97. 





Sonnabends den me Augulft 1797. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


lenj. Grafen vom Rumford kleine Schriften, politifchen 
„ökonomifchen und philofopkifchen Inhalts, Nach der 


zweuten vermehrten Jurgabe aus dem Englijcheh über- 


fetzt, md mit neuen Beylagen bereichert,  Erfer 
Band; mit Kupfer, er. % a rtkir. 12 gr. oder 4 fl. 
30 Ar. 
ehreren Lefern wird das englifche Original diefes 
Werks fchon aus verfchiedenen Zeitfchriften und be, 
ers aus dem letzten Lichtenbergifchen Calender rühm- 
bekannt feyn. Die wohlgerathehe Ueberferzung hat 
h meue Beyträge. — Vorzüge vor der englifehen Aus 
bekommen, und ilt mit einer Vorrede von F, I. Ber- 
begleiter. Der reichhaltige Inhalt ift folgender, ErAe 
andlung, Nachricht von einer Armen-Anftalt zu Mün- 
14 ‚Zweyte Abhandlung. Ueber die allgemeinen Grund- 
auf welche allgemeine Armen-Anftalten ın allen an- 
a Eäödern gebauet werden mũſſen. Dritts Abhandlung, 
er Späile und vorzüglich über Beköftigung der Armen, 
te Abhandlung. Ueber Caminfeuerheerde, nebit Vor- 


gen zur Verbeflerung derfelben, um Berenftoff zu fpah- _ 


die Wohnhäufer angenehmer und gefünder zu machen 
das Rauchen der Schornfteire ganz zu verhüten, Fünf- 
ihend!ung. Kürze Nachrichten von verfchiedenen neuer- 
a Bayern gemachten nützlichen öffentlichen Anfalten, 


echetifches Journal herausgegeben von D. 9. Fr 
Ch. Gräfe, IV. Jahrg. 2. St. 


ies Journal der Katechetik und Pädagogik ete. IT. 
Jahrg. 2. St. $. Cole bey Schulzedem Jüungern. 
fammlung, das Kiel’fche Schulmeiiterminarium be» 
end zur Bnauen Kennenifs defielben; mir Beylagen 
-K. 

IV. 3 — oder — II. 3. 

ichricht von dem Schullehrerfeminario zn Ludewigs- 
in Mecklenburg, von @, C. B. Ackermann. 

; Recenfionen über Werke folgender Verfaffer und 
leger : anunymifche Autoren (2) Berth in Leipzig — 
M. Bechflein — Cruſiut (mal) — 9. F. Degen - 
» Hahn — Heuer. — G. C. Knapp — A. H. Nie 
wer (mal) — D, W. 9. Olıkaufen — 5. 9. Ba 


manı — Realföhulbuchhandiung — Nähe — 8, A, 
Seyffartkh — 7 L. Schule — F, H,Ch, Schwarz — 
C, Schwargel — Waifentausbuckhandlung (zmal) Ze 
therfche Buchhandlung in Erlangen — EG. FFinkler — 
8. Wohlers — Wohler'fche Buchhandlung — 

Diöfes jedem der von der neueften jkatecherifehen und 
pädagogifchen Literstur unterrichtet feyn will, fehr nöthi- 
ge Journal wird in diefem neuen Verlage mit jedem Vier- 
teliahre prompt erfcheinen und ferner forrgeferzt werden. 
Beide Hefte werden inallen ſoliden Buchhandlung für 15 gr. 
verkauft. 


iu 


’Celle, bey Schulze dem Jüngern find auſſer Obigem noch 
folgende Verlagsartikel fertig geworden: 

Bofe, C. P. A. Predigten über einige fpecielle Materien im 
hannöverfchen Landeskatechismus. 8. 5 gr. 

Gewagte pfychologifche Bemerkungen über witelrißtte Ge- 
genftände, 8. 5 gr. 

Moralifche Chreftomathie für Jünglinge in Erzählungen, 
Bey'pielen, Auflätzen und Poefien, mit einem lirterari- 
fchen Anhange; vom Verf. der moralifch - romantifchen 
Dichtungen. gr. 8. 16 gr. 

Henningt , J. G. H. Wahrheiten der Religion Jefu in Pre. 
digeform, 8, 14 gr. 3 

Köler, D. Fr, L. And, Beantwortung der Preisaufgebe: 
„Warum find die Brüche (hernise)- unter der Landju- 
gend häufiger als font und wie können fie vermieden 
werden. Ein Verfuch, dem die görtingifche Socierät der 
Wiffenfchaften das Acceflit zuerkannte, 8. 6 gr. 





Kenefte Verlagsartikel der Bauer- und Mannifchen Buch- 
handlung in Nürnberg. 

Lieder, Erzällungen und Fabeln für Kinder zur Uebung 
im Lefen und Deklamiren, gr. 12. 1797. 12 ggr. oder 
54 kr. 

Man rechnet es nun zu den Erforderniffen eines zweck.’ 
mäfsigen Unterrichts, Kinder nicht blos richtig, fondern 
such angenehm, mir Geichmak und Ausdruck lefen zu leh- 
ren. Die Vertaſſer unferer vorzüglichften Kinderichriften 
haben fich daher bemüht, durch eingeitreute Lieder den 
Gefchmack der Dichtkunit zu bilden, und ihr zugleich da- 
durch Gelegenheit zur Erlernung einer richtigen Declama- 
(s).E on 
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tion Zu geben. Nur fehlte #s bisher noch an einer eigs- 

wen, für die Kinder veranftalteren Sammlung von Gedich- 
ten, welche die niedlichften der hier und dort fich befin- 
denden Lieder, Erzählungen und Fabeln, auf eine zweck- 

Mäfsige Art ausgewählt und gebrdner ‚erhalte, Der Her- 

ausgeber. obiger Sammlung darf alfo wohl auf den Dank 

der Erzieher und Eltern rechnen, denen er ein Gefcheak 
mit diefem niedlichen Büchelchen macht, Es enthalt die 
treflichften Lieder und Fabeln von Geßert, Gleim, von Ni» 
colai, Ifeffel, Lichtweer, Tiedge, Claudins , Jacobi, Höltyg, 

Degen, Schlör, Hudolphi Overbeck, und andern, nebft einis 

gen bisher hoch ungedruckten Gedichten, Sie find mit 

ſteter Rücklicht Auf die Fallungskraft und die moralifchen 

Bedürfniffe der Jugend gewählt, und nach den ftufenweilen 

Fortichritten vom Leichrera zum Schwerern geordnet, Der 

Herr Herausgeber hatzugleich gefucht, Beyfpiele von allen 

gebräuchlicheren Dichtangsarten aufkufinden, um die Kin- 

der fchon frühzertig mit den verfchiedenen Arten des Sil- 
benmalses und einer richtigen Deklamerion auch ungereim- 
zer Gedichte bekannt zu machen. Und fo möchte diefe 

Sammlung, die fich auch durch äulsere Eleganz empfiehlt, 

wohl den Beytall denkender Eltera und Erzieher verdie- 

nen, die ibren Kındern ‚ein fehr nütelıches Gefchenk mit 

Ihr zu machen im Stande find, 

Sammlung ächt frauzöficcher Original- Kanfmannsb:iefe 
zum Gebrauch für deutſche Jünglinge des Handelsflan- 
des, 8. 179%. To ggr. vder 45 kn 

Ihr Vorzug vor den bisher erichienenen dewrfchen, und 
wit untergelegten traneofiichen Phrafeologien verfehenen 

Brieflammlungen liegt derinn, dafs fie acht franzöfilche Origi» 

" malbriefe enthält, fo wie fie auf einem auswärtigen berühm- 

sen Cumtoir #ingelaufen find Da folche Sammlungen, 

aus leicht erkennbagen Utfechen, fehr felten find, und die 

Sammlung eines Vernon bis itz die einzige in ihrer Art 

geblieben ift, To wird die gegenwärtige wohl allen denen 

fehr willkommen feyn, die wien Acht tramzöffchen Brief- 
ftyl zu erlangen wünfchen, 

#oifelr, Dr. Ernit Ludwig, Talchenbuch für die neuefte 
Gefchichte erc, gier Jahrgang, mit Küfinerifchen Kupfern, 
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‘ «(Wird auverlaſsig in_kurzen die Preſſe verlaſſen). 


ı Die Exuspoft Für Stade ind Land Mmächt ällerley, wis 
nützt, bekannt, 

Diefe Extrapott, deren Leltimmung if, den ungelehr- 
ten ünd niedern Ständen eine Menge edler Wahrheiten, 
nützlicher Kenntniffe und angenehmer Unterhalrungen zur 
zuführen, fell fich, wie wit hoffen, durch Eigenichatten, 
die man an keiner guten Poſtanſtali vermillen darl, durch 
Manvichfalrigkeir, Pünkwlichkeit und Schnelligkeit, des 
“eutichen Publikums hiehe unwerch machen. Sie bringt 
"Allerley, was dem Sradt- und Landbewohner lebrreich und 
winerhsitend und überhaupt dem Bedürfnis obgenannter 
» Stande umd und des Zeitsiters gemäfs it. Im erfen 
Feche wird fie jedesmal eıne zwar kurze, aber zulamimnen- 
, Aötigende und fruchtbare Veberlicht der denkwärdigfich 
Welrbegebenheiten enthalten , abgefafst mıt beicheidener 
Freymüchigkeit und mie Erläyrerungen verfeben, die dem 
Kingelehreen zum sichtigen Yerlichen und Beurtheilen des 


Erzählten unentbehrlich find ; im zweyten: Schilderungen 
guter oder Schlechter Charaktere und Handlungen aus der 
wirklicken Welt. zur Nachahmung oder Warnung ; im drik 
ten: beichrende Winke zur körperlichen und geiftigen Ver. 
beſſerung des Menfchen; im vierten: Bekamatimachung be 
währter, allgemeın anwendbarer und leicht zu benutzender 
Brfindungen für Oekonomie und bürgerliche Gewerbe; im 
fünften: Anfrag.n über Gegenttände, die der Beftimmung 
dieſer Zeitichrift entfprechen, und eingegangene Beantwor- 
tungen derfelben ; den fechften endiich zur Unterhaluung lufti- 
ge Gefchichten, Rächfel, Volkslieder u, dgl, m. Der Pol- 
meifter wird gewiis dafür forgen, dafs keine fchlechte oder 
verbotene Waare aufgenommen werde ; auch dürfen dıye 
nigen, die fich dieler Gelegenheis vielleicht bedienen weh 
len, um allerley nützliche Gedanken, Vorfchläge und Eat 
deckungen in die Welt zu bringen, nicht fürchten, dal 
etwas Zweckmäfsiges verloren gehe oder ‚liegen bleibe, 
Dem Poltillon if unrerfagt, ins Horn zu itoflen, weil wir 
wicht verlangen, dafs andre Polten der unirigen ausweichen, 
fondern he blos ruhig ıhres Wegs dahinziehen lallen follen, 
und weil überhaupt mit dem vielen Blalen nichts gerban 
it. Die Taxe ilt ganz billig und kolter eine monatliche 
Sendung von 2 bis Bogen nicht inehr als sinem Gtafchen, 
Alle löbl. Poftämter, Zeitungsexpediriouen and Buchhand 
lungen werden es uns hoftcntich erlauben, bey Ihnen Su 
tionen anzulegen und hein Land, wo gelunde Vernuck 
nielit unter die Contrebaude gehört, wird unirer Pult de 
kingang über ıhre Grenzen verlsgen, fo wie diejenigen, 
welche zur moraliſchen Wegbellersung Phheht oder Menl. 
lichkeit auffordert, gewifs mit dahin wirken werden, dali 
unfre Extrapoft auch ım das ‚kleinite Dorfgen unfers Vatet- 
lands gelangen möge, Der Puitmeitter wırd ihnen beralch 
dafür danken und fich mir ihnen freuen, wenn diele neus 
Poltanttalt ein Mittel wird, do manche nürzüche Wanıheir 
ten und Kenninille auch unter derm groisern Theile di 
Volks mehr in Umlauf zu biingen, und das iutenwalt 
Fortichresren der Menfchheit zur höhern Vollkommenhet 
und Glückseligkeit auf siele Weite mir betördern zu hallen 
Oben angezeigte Exsrapuit eilcneint punktheh zu Endt 
jedes Monats; die Hauptveriendung ucfurge die 5, Linke 
fche Buchhandlung in Leipag tür. unfere Kechnung as alt 
Buchhandlungen, roktänıter und Zeitungsexpeditionen, AR 
Beytrage werden unter der Addıeile 
" “h 
Friedrich Wahrmann, 
Foltmeiiter zu Beilerwirds, 
in obenerwähnre 5, Linkefche Buchhandlung gefindt 
Das erite Stück ilt bereit) erfchienen, und in alle 
Buchbandlungen für ı gr. zu haben, 


—— —— 


Die Forrlerzung von 

Strabomis Rerum geogrephitarımm Libri XVIN. Grat „ 
optimos codices manuietiptos recenluir, varietare let” 
nis, adnoranonıbus ıllultravir, Xylanılti verſione⸗ 

* emendavnt I, P, Sioberkeen 

betrefiend, 

. Wir können dem gelehrten Publico die Forderzurf 
diefes Werkes nun mit mehrerer Gewilsbeit zulickerik 
Aufler der hinterlailen Variemeniammlung des — 


I \ 


X 
[3 Ya . 
mie ſoll mach die Vergleichung der Mofeover Hand- 
hriit benutzer, und zugleich follen die zerftreueren Ver- 
Trrungen, des Textes fo viel möglıch beygebracht werden. 
# die übrigen Bände ift ein Commenter beſtimmt, wel- 
er die vorbandened Bemerkungen der Ausleger fowohl 
ınderer Gelehrten rheils vollftändig, theils mic zweck- 
(rg: Auswahl derftellen, und mit eignen Zufätzen des 
rusgebers begleiten wird; zu welchen überdiefs ein 
aner Erläuterungen für die msthematifche Geographie 
bereite, Das Werk wird mit einem reichhaltigen WWort«- 
! Sachregifter fich enden. — Da der Herausgeber, Hr. 
arektor Tefchucks in Meiflen , bey diefer Bearbeitung 
# bios euf die rückbleibenden Stunden der Muffe und 
Erhohlung befchränkt ift; fo kann der ate Theil vor 
ern des nächften Jahres nicht erfcheiren. 
Sollten amgefehene "Bibliotheken und gefällige Gelehr- 
zur Beförderung der Vollkommenheit eines fo gemein- 
tigen Gegenltandes erwas beyzurragen fich geneigt ent- 
kisen, fo verfichern wir ihnen im vorans unfre beitän- 
‚Verpflichtung, fo wie den lauteften Dank des Heraus 
is, an welchen wir die empfangenen Beyträge abzuge- 
nicht ermangeln. Werden, 
Ypzig, den 77. Julii 1797. 
-  Weidmannifche Buchhandlung, 





y Proft er Storch in Kopenhagen find folgende neue 
Verlsgsartikel erfchienen und in allen Buchhandlun« 
gen zu haben, 

EF. L. medicinifche Praxis, fyltematifch erklärt und 
t ausgewählten Krenkengefchichren aus dein Tage- 
sche des Friedrichs-Hofpirals zu Kopenhagen erläutert, 
hw/ dem Liateinifchen, zweyte Auflage, 8. ı Rıhir 15 gr. 
wii, 1, Biographie, nebit einer Prüfung feines Sykems 
on Thomm Beddors, und einer Erklärung der Browni- 
ihen firundfärze von I, Chriftie, aas dem Englifchen 
# Anheng zu Browns Syftem der Heilkunde, 8 gr. 
Bugers, L. U D., Denkwürdıgkeiten der franzöfifchen 
woltrion in vorzüglicher Rückficht auf Staatsrecht 
d Politik, 3 Theil. 1 Rthir, 16 gr 

' alphabericus in I, C, Fahricii enromologiam ſyſterna · 
m emendsram et auctam, ordınes genera et fpecies 
tınens charta impreif. 14 gr. charra fcriproria’ 18 gr 


pes generaux de la langue danoıfe, avec un abrege 


errriofires Ge ia ville de Copenhague et des envirous 
sette capitaie par M. Hagerup. 16 gr. 

g’s, C., Sammlung von Abhandlungen far Thierärz- 
und Ockomomen, ates Bändchen, aus dem Dänikhen. 
chir, 4 gi- 





3 unferer und in der Claffifchen Buchbandiung za 
ronn 'erlcheinen demnächit und fo, wıe es nur die po» 
rhaäleniffe kuropens beftimmt zulaffen : 

big mewrfles und auf die berichtigre politifch- und ge 
grapkıfchre Lage Eurapens fich zunächf#t beziehendes 
kerprapkilch- hiftorifew- und Aarififches LI ärterbuch 
ni Zeitungs-Lexicon, in ord* Quart, mir gefpake 
en Columsmfen und an 3 Bänden, 


’ gr. 
“ Parmer: 
Jacabis meusfte .[yAematifche Geographie der bekannten 
Erdtheile für alle Stände, in ord. 8 
Die Geographie von dem dermalen republikanifirten 
Frankreich, nach der neuen Departements- Einrichtung, 
wird den Anfang machen, oder vielmehr das Multer abge- 
ber, Beide Werke follen mit möglichfter Genauigkeit ver, 
fafsıt, vorzüglich fchön gedruckt und im 'billigften Press, 
befonders an diejenige, welche darauf fubferibiren wellen, 
abgegeben werden, 
Aufferdem macht unfer Vater, der im fränkifchen Kreis 


Kriegsdieniten flehende Herr Oberlieurenant Jacobi dem ' 


hochverehrten Publikım bekannt: dafs er die von ıhm bis. 
her beforgte und nur durch den Krieg behinderte Ausgabe 
der Sammlung geographifch. hitterifch-ftatiftifehen Schrif- 
ten nunmehr wieder fortferzen und reftlos daran arbeirep 
wird, damir folche baldmöghchft beendiget und durch Sup- 
plemente ergänzt und berichriger werde, 


Die Befirzer diefes Werks belieben fieh um die etwa 


fehlenden Theile und Fortferzungen in frankirten Briefen 
nur gefälligft an uns zu verwendeu; wogegen wir ihnen 
die begehrten Theile portotrey zufenden werden, i 
Weiffenburg in Franken im juln 1797. 
Gebrüdere Jacobi 
Buchhändler dabier, 


— — 


— 


Anzeige an das Puhlikum. g 
Der Buchhändler Herr Carl Ludwig Brede zu Offen. 
bach bey Frankfurt am, Mayn im Inteltigenzblatt der Jenai» 
ſehen allg. Liter, Zeit. Num 29. den 1. Merz 1797. $. 241. 
ein kleines Gebet und Gefangbuch für Kinder, zum Ge. 


brauch in Schulen und für die häusliche Andacht angekün- 


digt. Dies mag immerhin feynt aber Irrthum oder erwas 


ähnliches it es, wenn derfelbe behaupten will, die bisher - 


im Druck erfchierienen Gebete und F.ieder für Kinder fern, 
entweder zu unvollkommen oder zu theuer, 

Ich ermiangle daher nicht, das Publikum, und infon- 
Verheit Ehein und Lehrer auf ein Werkchen diefer Art 
aufmerkfam zu machen, das den Titel führt: Gebete und 
Lisder für junge Chrifen. Mit zwey Kuptern. Von jo 
hann Peter Voit, Archidiaconus und Proteflor in Schwein. 
fur. Nürnberg 1792 8. 8. 73. 

Der Name des.Verfaffers, der durch mehrere wohl 
sufgenommene Schriften bekannt ift, bürger für dıe Ge 


meinnützlichkeit dıefes Büchlejas und der Augenichein leh- . 


rer die Vollitändigker und Faßslichkeit deikiben für 
Kinder. 

Der Preis deffelban zu einzelnen Brenpl, it 20 kr. rk, 
oder 5 ggr. Sächf. Wer mehrere Exempl. zufanmen nimmt 
und fich an mich felbft wender, erhalt noch einen aufchali- 
chen Rabat. 

u Raw’fche Buchhandlung 
in Nurnderg. 





Von den eben jetzt erfchienenen Voyogs AÄngleterre 
en Fcuffe et aux Jles Hebridss von Faujas de St. Fand, ın 
2 Bänden wırd in unire Handlung eine Veberferkung mit 
Zufätzen eines -Schortländers, der die hier befohriebenen 
(5) E2 Ge- 
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Gegenftinde anks gehsuelte kennt, fo bald als möglich be 


beforgt werden. Berlin.den ıgten Julii 1797. 
Voffifche Buchhandlung. 





Von dem durch den Tod’des Herrn Verfaffers unter» - 


“ brochenen beliebten Werke 
"Unfer Jahrhundert, oder Darfellung der interoffanteften 
Merkwürdigkeiten und Begebenheitnn, und der gröſte- 
Mönner deffeiben von D. H, Stöver. 


erfcheint in meinem Verlage zur Michaelismeffe' der gte 

Band, deflen Bearbeitung der als hiftorifche Schrifefteliur 

rühmlichit bekannte Herr Rath Vols in Halle übernominen 

hat, Er wird darin folgende Briikel zufammenttellen, 

1. Blicke auf die Regenren- und Staatenverhältniffe beym 
Anfange des ıgren Jahrhunderts, 

11, Der Spanifche Succeflionskriegs, ein Gegenltück zu dem 
Franzdfifchen Freyheitskriege. 

III. Leben des Prinzen Eugens von $avoyen, 

IV, Leben des Herzogs ven Marlborough, 

V. Ragezkys Empörung in Ungarn. 

Yı. A. H. Frankens Friedliche Wirkfamkeit für die Menfch- 
heit, 

Für diejenigen, die das Stöverfche Werk nicht befitzen, 
“ wird diefer Theil auch den befondern Titel erhalten. 


Das Jahrhundert der Aufklärung in einer Gallerie hi- 
ftorıfcher Gemählde von L, D, Vofs, ılter Bd, 
Altona im Julii 1797. 
LF. Hamerich 


TI. Neue periodifche Schriften, 


‘ Der Genius der Zeit 1797. jalius. Altona bey IF, Ham- 
merich enthält i 
1. Dafne; Ovids Metamorphofen I. 482. — 567. von Herrn 
Hoftach Vofs in Eutin, 
Il. Ueber die mythologifchen Briefe, von I, H, Voſs, 2 
Bde 794. 

Ill. Ueber die Schärfe des Gefichts „ befonders bey den 
Griechen, von G. G. Bredow, nebft einem Verfuch die 
fogenenannte Erhebung zu erklären von Hellwaag. 

IV. Die Schlange Python von Haleın. 

V. An Theon von demfelben, 

Vi. Impromptü von demfelben, - 

VII. An Kaifer Paul vom demfelben, 

VIII. Die Ahnen, nach dem Franz. 

1X. Noch etwas aus Journälen von A. H, 

x. Edle Zöge und Briefe, 

xI, jean de Boilys Rede, 

X1l, Aus einem Briefe ans dem Heflifchen. 

XIIL- Anzeige einer merkwärdigen Schrift von Th. Erskine 
Ueber die Urfechen und Folgen des gegenwärtigen Kriegs 
mit Frankreich von A H. 

XIV. la Fayette von demſelben. 

XV, Herr von Berlepfch Erkenntnis des Beichs-Kammer- 

Gerichs, 


| oo 
IM, Erklirung, 


Bin Recenfont in der A. 1. Z. (Ne. 208. 1797: 5. 
13 — 16.) tadelt mich ünter andern deswegen, dafs ich den 


- fchweren Accent 7) in meiner Magyar. Sprachlehte auf. 


genommen, und dafs ich mich unterftanden habe zu be- 
haupten, die magyarifche Sprache ſey mit der Türkifche 
und andern morgenländifchen nicht nur verwandt, 
fondern ihre Kenntnils leifte fogar in der altteftamentl, Ex+- 
gele manchen Nutzen. Ohne mich mit dem gel. Res, in 
Händel einzulaflen, fey es mir erlaubt, zur Entlchuldigung 
meiner grammarikalifchen fowohl als hifter, und philslogi- 
fchen Heterodoxie vor dem Tribunal der gel. Republik ein 
Paar Worte zu fagen, Es giebt Wörter im Magyarifchen, 
worin der Vocal e, nach Verfchiedenheit der Bedeutung 
der nehmlichen Wörter verichieden, d, h, bald mehr bald 
weniger gedehnt ausgefprochen wird, z, B. eg. der Hımmıl, 
eg es brennt; fzel der Wind, fz&l der Randy maradek ich 
blieb, maradök der Ref etc. Da aun in den erſtern dıy + 
völlig wie im fianzöfilchen fante, und in den letztern fıll, 
wie im franzöfiichen pre lautet, fo fand ich es gut, folcht 
Wörter im leztern Falle mit einem fchweren Accente zu bi 
zeichnen. Ferner manche feltne Wörter der alteltamenl 
Schriften, von deren Urfprung und Bedeutung der Gekhr- 
ten Meynungen gerheilt find, kommen auch im Magyar. 
fchen vor, und können mithinaus demfelben auchleiniger- 
maflen erläutert werden, Dergleichen Wörter find zB, 


VD Jeb 24, 19. arabifch pr magyarifch fur, fieden; 
“Do PL. 59, 13. arab, * m. feper,.kehren, auskehter. 
pa Hiob 24, 2. oder Nah, 2, 8. arab. a om, nyöt 


ältern feufzen; y Mal, 2, 12: m. ör, die Woche; Ms 
Jefr, 14, m.tereh die Laft; O3 Hab, 3, ıt. m. kapots die 
Klammer; PASS PL. 74, 6. m. kalspits der Hammer; 
rm» ı Kön. 6,36. Syr. jüsco, m. gerenda der Balken er. 
Siehe Michaelis Supplements ad Lex, Hebraiea, Hittaui 
werden wohl fachkundigen Richter erfehen, in wit 
ferne der Tadel des Rec, und der Schrecken , den 
meine oben erwähnte Behauptung ihm eingejagt haben Io, 
gegründet ſeyen. Dafs ich in meixer Grammatik, die ich 
ohne andre Hülfsmirtel fchrieb, manches verbeffern werte 
wenn fie eine ate Auflage erleben Sollte, geſtehe ich felbit «in. 
Uebrigens hege ich die angenehine Hofnung, dafs, nach 
dem der gelehrte Rec. den Genius der magyar. Sprachtgt- 
hörig kennen gelernot, und meine andere geringe Verla ° 
che „Ueber die Achnlichkeit der hung. Sprache mir-des 
morgen, Dann ‚‚Parallelon inter linguam Hung. er Perhicat, 
und endlich „Comparatio linguae Hung. cum Tureia, 
durchgelefen hat, “er mir meine, wie er es nennt, Grübt- 
Ieyen ‚verzeihen, und mich in die Clafle der ehrlichen 
Sprachforfeher , wovon er mich jetz ausgelchloſſen hatı 
wieder aufzunehmen die Güte haben wird. Eine er 
Gegenftage erlaube mir Rec. heifst Schimmel (5. 15.) 
mucus?? Icrenilt menfchlieh! Veniam perimus, dabumusg“ 
vigiflim. ar er 
Beregfailan 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Englifche Literatur. 


Achte Ueberficht. 


er policifche Federkrieg hat narürlich in diefer äuf- 
ferft bedenklicheu Krife Grofsbrittaniens neuerlich 
der ein unabfehbares Heer von Streitfchriften und 
Biyfüchtigen Pampflets hervorgebracht. Für unfern 
@k guügt es die Hauptauführer kennen zu lernen. 
übrigen fallen ohıe Namen. Zuerft trat Anfangs 
%bersim vorigen Jahre der jetzt fchon verſtorbne 
tan Burke mic einem durch Wuth und Witz begei- 
u Pamphler auf: Two letters addre]jed to a member 

t on thc Propofals for Peace with the Regicide 
@f'Frarce, Rirington (3 [h. 6 d.) Die Wir- 
@ die diefs (ublime Product des Partheybafles her- 
bracht, war aufferordentlich. In einer Woche wur, 
#5. Aülagen jede zu 3000 Exemplaren verkauft. Man 
WeithedieSchilderung diefes Bindrucks im N. Teut/ch- 
wär 1796. Decembr. 8. 395. M. Burke hatte eine frü- 
& Beatbeitung diefes Gegenftandes an den Buchhänd- 
Owen gegeben. Dieler gab ie nun auch nach feinem 
& heraus, mufste aber auf Befehl der Hofkanzley mit 
Verkaufe inne halten. Zwey Emigrirte in London 
sen üch öffentlich über das Vorrecht, Burke's Briefe 
Pranzöfifche zu überfetzen. im Deutichen it keine 


Original ganz genugihuende Veberferzung er(chie- . 


‚da Hr. ER. Gentz in Berlin, dem wir dıe meilfter- 
en Bearbeitungen der frühern Burkifchen Schriften 
änken, gute Grüude hatte diels unüberferzt zu laf- 

Die gründlichfie Würdigung finder man im Analy- 
Beview 1796. Novembr. 449. f. Zur zehnten Aus- 
; machte Burke noch einen Zufatz, der feine Lieb- 
idee beirift, ‘den Menfchen und Koften verderben- 
Krieg in Wellindien aufzugeben, und Frankreich 
& eine Landung in feinem Herzen anzugreifen. Un- 
den zahllofen Gegeufchuiften zeichneten lich gleich 
nglich- zwey aus, die eine namenlos mit der Ueber- 
fe: Serictwres on Mr. Burke's two Letters. Part che 
t. Robinfons. 1796. 80 5. in $. it mit beiffendem 
te, aber doch noch mit einer gewiffen Mafsigung 
hrieben, die zweyte kam in zwey Stücken im Octob, 
December heraus unter dem Titel: The Bights of 
ure agairft de Ufurpations of Eftablijhments; Symonds 


1796. 95 und 159 $. zufammen £ fh. 6 d. Ihe Vf. ift der 
bekannte Volksreduer John Thelwall, deffen Vorlefungen 
ans Volk unter dem Namen The Tribuxe ia 50 Numerg 
(jetzt zufammen 3 Bände, by Symonds 14 fh. 6.) fo wis 
fe Raınfay nachgefchrieben, und der Redner revidirt 
hat, immer ein merkwürdiges Actenfßück der jetzigem 
Zeit bleiben werden, und der kurz vorher bey feinem 
Vorlefungen in Yarmouch und Lynon abfcheulich gemiis- 
handelt worden war, wie er es feibit in feinem Appeal 
to popwlar Opinton againft Kidnapping and Murder dem 
Publicum erzählt hat. Man kann lich vorlteilen, dafs der 
Jo gereitzte Thelwall wüchend auf Burke losfährt, und. 
alles Maals überfchreitee. Um fo günftiger wurde num 
eine zwar wichtige Brfcheinung im politifcheu Kampf 
platz zu Gunften der Oppofitiousparchey aufgenommen 
von dem berühmten Sachwalter der unterdriickten F rey- 
heit Thomas Erskine: A Ficw of the Cauſer and the Co 
Sequenees of the prefent Mar with France. Debrett 179% 
138 5. 2 (h Hier iſt kühle Ueberlegung und ruhi 
Schlufsfolge ‚mit wahrer Beredfamkeit, und je ehrerbiegj- 
ger Erskine dem Scheine nach feinen Gegner behandele, 
deito tiefer treffen feine Pfeil. Man lernt diefe trefli. 
che Schrift fehr gut durch die Ueberfetzung kennen, die 
Hr. v. Archenholz im May und Juniusftück der diesjäh- 
rigen Minerra davon gegeben hat. Debrett der Verl 
ger hatte zu Anfang des Julius gerade 30 Auflagen davon 
verkauft, und von der 24ten an war auſſer der gröfsern, 
die 3 fh. koftete, auch eine kleine enggedruckte für ei- 
nen Sixpence verkauft worden. Das Minifterium fand 
Gch ungern in Verlegenheit einen guten Champion auf 
feiner Beite dagegen aufzuftellen. Endlich erfchien eine 
fogenannte \Viderlegung: Aletter to the Hon. T. Erskine, 
containing fome ftrictures on his Views. Longman 1797; 
3Ch. Der Vf. verkappt Gch unter den Namen J, Gifford, 
unter welchen neuerlich noch einige wüthende Parthey= 


schriften gegen Frankreich, als the Banditti (fo heifsen 


die Franzofen) unmafked, ja (ogar eine eigene Gefchichie 
von Frankreich und vorgebliche Briefe während eines 
Aufenthalks in Frankreich in den Jahren 92-95 von ei» 
nem Frauenzimmer gefchrieben, (als Gegengift gegen die 
mit allgemeinem Beyfall gelefenen Briefe der Williams) 
unter dem Titel: a Hejidenee in France during the years 
'92-95. in a Jeries of letters from om Englifh Lady, with 
general and incidental Remarks om the French character 
(5) F i * 
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and mannert 2 Vol. Longman. 1797. 14 fh. voll aufge 
wärmten Jacobinergreuels erfchienen find. - Burke trat 
nun felbft noch eben, als man ihn fchon einmal allge- 
meim todt fagte, mit einer galliehten Ergiefsung hervor: 
4 third Letter to a member of the prefent Parliament on 
" she propofals for peace with the regicide Directory, Ri- 
vwington 1797. 2 fh. und während er fo die Lärmtrommel 
rührte, lieis der für den Hof partheyifche Dichter Jer- 
ningham feine Pfeife hören: Peace, Igrominy und de- 
Aruction, a Poem. Rivingeon. (1 fh.), das er mit den 
plumpeften Grobheiten an Fox dedicirte. Auf der an- 
dern Seite trug fchon bald nach der erflen Erfcheinung 
von Burke’s Brandbrieten der bekannte Oppefkions 
fchrififtellee D. O'örpen ein kraftig gefpruch-ues Di- 
lemma vor: Utrum horum? ihs Government or the Coun- 
try. Debrett 1796 122 & 2 fh. Br ſatet dem Wirifter ſekr 
"hart zu, vergleicht Foxe's Reden mit den Prophrzeyun- 
‚gen der Caffandra, und Pit's Miechlinge mir den An- 
Bängern Mahommeds, die fo lange um feinen Leichnam 
auf die Auferftehung ihrer Propheten warteten, bis lie 
"vom Leichengeftank heynahe eriticke wurden. Auch da- 
von finden wir in den neueften Stücken der Minerva eine 
treue Üeberfetzung. Die Gegner rächtes (ch unter an- 
dern dadurch, dafs ie Obryen’s Schrift zu einer Farce 
verdrehten, und fo in Garricarur lächerlich zu machen 
fuchten: Utrumhorum, a Comedy in two actr, us it ir now 
performing with greut appluufe. at the re/pective Iheaters 
‚ of London and dmilerdam, Murray 1797. t fh. ‘ Auf der 
'andern Seice griff der aus der Repräfentation des Ober- 
Erufes verdrängte Lord Landerdale den Minifter durch 
"eine fehr treffende Finanzbetrachtung au: Thougts on 
Finance, Juggejted by the meafures of the prefens Seſſion 
Bobinfon 1797. 2 fh. worinn über die 64 Millionen, die 
Pie in einem fahre vom ren Dec; 1795 bis eben dahin 
"8796. verbraucht hat, kräftig gelprochen und gleich im 
EBingange der auf einmal jedes Unbegreifliche in der brit- 
tiſchen Langmuch gegen die Regierung enträthfelnde Sare 
‚nufgeftelle wird, dafs nicht leicht jemand in den höhern. 
"Ständen in Englaud fey, der nicht mittelbar oder unmit- 
telbar von der Fortdauer des Kriegs Vortheile ziehe. Na- 
"türtich liefs üch der verkappte Gifford auch dagegen wie- 
‘der vernehmen. Der gifi.te Augriff auf Landerdale 
"aber enthalt eine fchon erwas früher ihm fehr unfreund- 
"lich von einem vorgeblichen Ha, Sydney dedicirie Ge 
"fehichte der Catilinariichen Verfchwörung aus ſalluſt wird 
„Cicero: Ihe Hiftory of Catiline‘s Confpirucy, with the 
"four Orations of Cicero, Longman 8. 5 fh. Zu den Maafe- 
zegeln der Minifteria.parıhey gehärs es übrigens auch, 
ſelbſt die Emigrirten zum Larmfchlagen gegen die jetzige 
franzößfche Regierung zu brauchen. Dahin gehören z. B, die 
"aus der Handlchriki überfetrten Memoirs ilinfirating the his 
- Roru of Iscobinism, by fhe Abbe Barrenil, London, Becker. 
ı Vol. 8. fo wie dıe aus Gondemetz Handfchrift von dem: 
orthodoxen, Eiferer Randolph überfetzte Hinrichtungsge- 
fchichte Ludwigs: Hiftorical Epuche of the French Bevolu- 
tion. Dilly, 1796 263 9, in 8; dahin gehören die fimmıtli- 
‘ehen Pinanzichriften des vom König baruniürren Genfers 
Jvernois, und zuletzt noch feine Hifloire de !adminiftra- 
tion des finances de la republigque Franoife, pendant Pau- 
wse 3796. Elmsley 3797: 5 fh... woron fo eben bey Vie- 


"Fache tranrıge Beweile. 


"für eine Schenkung der Gottheit, Er har 


1 


m, 4 "ao 


weg in Berlin eine treffliehe Ueberfetzug von-Geniz mi: 


. einer bis im Apeil diefes Jahrs forrgefctzten, alles, was 


in Frankreich darüber erfchienen it, au Klarheit und 
Veilfländigkeit ubertreffenden Derfteilung des franz. Fi- 
nanzzuflaudes erfchienen it. Dahin gehören in mehr 
als einer Bückücht die zwar oberflächlich aber 
übrigens mit rieler \Wahrheitslisbe und Empfindung 
gefchriebenen Prirute Memvirs relative to- the laf your 
of the Heign of Lewis XVI. by Bertrand de Mr 
levide (8. Alg. Lie. Z, 1797. n. 209-211.) Daslefen- 
würdigfte unter allen diefen Loudenar Producten-des ivl: 
fern Frankreichs iſt ohne Zweifel die meitterhaft gefchrie 
bene Dofanfe des Emipres Frun;ais par Mr. je Comte Ld 
lg Tolendal. Selöit der Um&and verdient bemerke 5 
werden, dafs da vor der Revolution ehı einziges franıs 
fches Blatt le Courier d’Europe, der jetzt Courier de Li 
drer heilt, herauskam, jest auffer dielem noch zwer 
franzötiiche royaliltifche Zeinblärter eines von Montoier, 
‘das andere von dem bekannten. Peltier, ‚Toabtvau d’ Europe, 
regelmäfsig ericheineu und viel mekaurt werden, 

Noch verdient in Abtche auf die neueften Irlindi- 
fchen Gährungen ein clatlıiches Werk von Lord Moat- 
morres angefchrt za werden, Wurin der beruhmte dee 
rusory Law vun 1719. tınd melrere Actenflücke fehr ge 
nau unteriucht und erlauer® werden: 4a Ahjtorical dif 
fertation upun the Origin. Sufp-njion and Hevival of ıhr 
Judicoture and andeprndancy of the drifh Varliament — br 
Henry, Viscount ot .Muuntmorres, London, Ih breit 175) 
3 3%. 65d Auch verdient ein Pampi:let Aufmerklan- 
keit, das durch “as Gerücht, der Privuz von Walis 
werde als Ordnimgsltitter nach Irlaud gehn, veranllx 
wurde: Obfereatiuns on the prfen® State of Ircland, ſeg- 
prfled by a recent repure thab ofjice of Loncefium and 
Pacijicution was to be entrufted tu the prince of A der 
London, Debtett 1797. ı fh. 6d. ° 

Naturlch richten üch bey einem ſo aufgeregten Zu 
ſtande der Dinge auch die pnuicfopänchen Unteriuchun- 
gen uber Natur- und Wenfcheurscht , uber Staanrerfik 
fungen und Politik überhaupt weir mehr wach der pol 
fchen Windfahne, als es die unbefangene Speculativn ge 
ſtattet. Daron find die zwey neuelten "Werke in die:a 
Die Rediments of pöiticd 
Seienee by Anpıs Mocunlay, Egertön 1796. 390 sun 


"6 fh. beweifen mit einem inühfamen Aufwande ron Be 
leſenheit und Dispurirkunft .den Sarz, dafs der uneitge 


fchränktefle Desputism der menfchiichen. Glückteligkat 
zürräglicher fey, als die Auflölung gefellfchatticher 
Bande, verwechiele religiöfe und polidifche Verbendlich 
keiten, und erklirt jedes von Menfchen befeflene Het 
viel mir den 
amerikanifchen Wilden zu thun, von welchen befönders 
in’ den 5 Abfchuiten des Anhanges alleriey untoert ulad 
der zufammengeftellt iſt. Es foll uoch ein zweyter Thel 
folgen. Noch deurlicher erblickt man die poliriiche Ter- 
dene des gegenwärtigen. Augenblicks in Hoöb. Bife' 


Sketch .of Democracy, Matihews 1796, 352 3. ing: 


wo mit mehr als gewöhnlichen Scharffinn und rielar ca* 
fifcher Gelehrfamkeıt alles mögliche Böfe won den sta 
friechifchen und italienifchen Freyftssten geſagt und a 
eich gegen die Turgotüten und ‚neuera Pd 


* — 
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cker au Felde gezogen wird." Auf der andern Beite 
ıdigt der bekannte Freyheitsprediger Thelwall fchon 
der neue Vorlefungen über die Rechte der Menfchen 
ch verlieht fich within the law) für künftigen Wihrer 
und Mrs. Wollftonereft erläutert ihre. Jüight's of 
omen durch einen fo eben erfchienenen Ronsan, #he 
runs of. Women betitelt. Sie ilt vor \;urzem durch 
Engqwiry into the duties of the female Sex, by Th. 
vorne, Cadell. 1796. ſehr nachdrücklich zu Rechte ge- 
“en worden. ‚Von weit beflerem Gehalte find eine 
he wohldurchdachter und treffend geſagter Verfuche 
ıdem berühmten Verfafler des William Caleb und der 
üical Juflice, Godwin, welche unter den Seit einigen 
ıren erfchienen Ellays bey weitem das beſte, und ei- 
' Veberfeizung ins Deutfche vollkommen werth ünd: 
e Enquirer, Heflections om Education Manners and Li- 
ature, In a Series of Efjayr.Robinfons, 1797. 481. 8. in 
fh. Das Werk zerfälic in zwey Theile. Die erfien 
Edays, die den erften Theil ausmachen, behandeln lau- 
Gegeuftände der Erziehungskunft. Ueberall Geht man 
ı Seibfidenker, der den bekanntellen Gegenitänden 
sh eine neue Seite abzugewinnen weils, aber eben da- 
n ofc ans Paradoxe ftreift, z. B. im $ten Verluch, wo 
ÜBehauptung verneint wird, dafs die Jugend das 
Ikklichfte Alter fey, oder im 9ten, wo er den wichti- 
ü Satz ausfubre, dafs die Erziehung nicht fowohl in 
ihren und Einpfropfen, als nur in Behiüten und Warnen 
ehr müuffe. Sehr fchön werden im ızten Verfuch die 
süßlichen Folgen des bey den Kindern do oft zu guten 
kecken augewandeen Beitrugs gezeigt. Vou Rouſſeaus 
Siehungstyftem heilt es bey diefer Gelegenheit “ it is a 
Herof tricks, a puppet [how exhibition, ef which the 
after holds the wires in ſecret.“ Gewils bedarf die jerzi- 
a Erziehung der Engländer eine Tocalreform, da die 
Susliche Erziehung unbegreillich fchlaf, die öffentliche 
ber imEaron, \Weltminlter und.andern Privaracademiseen 
y felarifchen Milshandlungen duch auch wieder gegen 
ri Reichen zu uarhüchisvoll it. Der unbärtige Knabe 
jreibe ficher ſein⸗m Vater das Taſchenaeld vor, das er 
Ws werfchwenden darf. Noch gelährlicher iſt die Er- 
hung . des weiblichen Geichleckts in den fugenannten 
Bding = fohoals. Diels bewog ganz neuerlich den 
rfsffer der Zoonomie, den Doctor Darwin ein eigenes 
erk om female Education zu fchreibeu, _woseon nach- 
ns die Rede feyn wird. 
Den mathematifchen Wißerfchaten fehle es in Erg- 
ä nie an Beförderern und Liebhabern, Daher ha 
A. das Monthiy Magazine, die Monaufchrift, die an 
ichthunt der Materien und wohlgeordueter Einrich- 
ig alla übrigen weit übertrifft, einen eigenen chenden 
tikel mathematical Correfyondence , in welchem jeder- 
t mehrere Fragen und Aufdiungen aus der. höhern 
ıihematik ..abgehandeit werden. Ualtjährig erfcheine 
ı eigenes in Deutichland gar nicht gekanntes mathema- 
ches Jouruai: Mathematical and philufophicul* Bepofi- 
. comtoining Efays and Extacts, with a Collection 
Problems, by I. Leubourn. Der dritte Heft it vor 
rem herausgskommen, Ciendinning. 2 [h. 6d. Auch 
erden auf bs.d:n Unirerücäten die machematifchen Vor- 
(ungern noch am pünkslichften gehalten und befucht. 
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Der durch feine Schickfale bekannte Frend, den die 
Unirerhität Cambridge um feiner politifchen Freymüthig- 
keit willen aus den Mitgliedern des Jefus- College aus 
ftrich, gab noch im vorigen Jahre ein Compendium der 
höhern Mathemarik heraus: The Prineipler öf Algebra, 
for the Ufe of Schools, worin er mit vielem Scharfiinn es 
werfucht hat, diefen Theil der Mathematik dadurch za 


"erieichtern, dafs er Gch der negativen Gröfsen gar nicht 


bedient. Jetzt hält üch Frend in London auf, wo er in 
ſeinen Zimmern im Temple Worlefungen über alle Theile 
der Mathematik nach verfchiedenen Claffen angekündigt 
hat. In einer Claffe können nicht mehr als 12 Zuhörer 
feyn. Zu den beften jetzt in Grofsbrittanien lebenden 


Machematikern gehört E. Kelly, Director einer Erzie- ' 


hungsanftalt in Finsbury - Square in London. Er hat die 
Theorie der fphärifchen Trigonomerrie fehr vereinfacht ih 
fulgendem lehrreichen Werke: 4 practical Imtrodurtich 
to Spheries and nouticol Afronomy. Containing among 
uther original Matter the discovery of a projection för 
<learing the Lunar Diftonces in order to find the Lonpi- 


"tude of the Sea, with a new method of ealöulating this 


important Problem. Johnfon 1796. 210 8. in 8. (6 fh.) 
‚Fur itwreographifche Projecuon und Schifarchskunde 
enthälc das Werk viele nützliche Beyträge. Auch if 
von den nützl'chen 4rithmeticul Queſtivus om a’ new Plan, 
von M. Eutler, wo jede Aufgabe durch gefchickte An- 
wendung auf Gefchichte und Technologie fehr praktifch 
gemacht wird, uhngefähr wie in dem bekannten Büfchi- 
[chen Lehrbuche, eine neue vermehrte Ausgsbe (Dilly, 


208 8. in 8. 4 fh.) erfchienen. Der bekannte Mathema- 


tiker, der Baron Maferes, hat feine Scriptores Logarith- 
micos durch einen dritten Theil vermehrt. White 1796. 
in 4. 791 8. (1 Pf. 12 fh.) Bernouilli's ars cowjeetandi 
macht hier den Anfeug. Von dem Profeffor’der Mathe- 
mauk zu Edınburpf, John Playfair erfchienen Elemets 
ef Geomitry, containing. the fir 6 beoks of Euclid, tuo 
books of fulids and plain and [pherical Trigunumetry, Ro- 
binfons 1797. 8. 6 fh. 6d. Samuel Fince, Profelor der 
Altronomie durch die Piumifche Stiſtusg zu Cambridge, 
hat eben den erflen Theil deiner Aflıonomis eıfcheinen 
lalen: 4A Coumplite Syftem of Aflronemu 1797. in 4 
(ı Pi. + fh.) Eine andere fur England höciit wichtige 
Anwendung der Slathemetik iſt in fulgendem Werke gt- 
m:icht: A Treatife of ihe Improrcmnt of Canal Naripa- 
tion.‘ By A. Fattom Taylor 1796. in’. 18 fi. Däs 
neuelle Werk von Baſek über eben diefen"Gegenftand MM 
aser befonders im hiltoriichen Theil viel vuliftindiger 
und brauchbarer. Das fehr voltandige matl.ematifche 
Wörterbuch: A mutkematicul and plhilufuphieal Wirtio- 
nary — with man Cuts and Corperpiat:s& By Charles 
Astton. Röbinfuns 1795. 2 Vol, in 4. (2 Pf. 14 fh.) IR 
fchon in der A. L. 2. (179 N.) atigezeigt worcen. Von 
eben diefem Hatton ik noch früher ein Werk über die 
Eutftehung der Erde erfchienen: Theory of the Earth, 
with Proofs and Illnflrations. In fowr Darts. Cadell 1795. 
2 Vol. 8. (14 fh) Der Verf. ik hier ein gewaltiger 
Volesnilt, lafst die Erde durch wnterirdifche Feuer her- 
vorireiben, und erklärt 2uch die Schichten der Ober- 
Näche blofs durch Meerfedimente, Mehr als ein Drittel 
des Ganzen füllen Citata aus bekannten franzöüfchen 
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8:3 
Bealogen. Dieß alles laffen fich die englifchen Recen- 
fenten diefes Werkes ganz wohl gefallen, nur gegen den 
ketzerifchen Lehrfatz, dafs man weder den Anfang noch 
‚ das Ende diefes Erdkörpers beflimmen könne, erheben 
fie ch mit gemeinfchaftlichem Bifer. Eine allgemeine 
Phyfik, als Lefebuch für Dilertanten fylematifch vorge- 
ragen, hat D. Gregory gegeben: The Oecönumy of 
Dature explained and illuflrated om the Principles of mo- 
‚dern Philofopky. Johnfen 1796. 3 Vol. 8. 13664 5. mit 
46 Kupfertafeln (1 Pf. 7fh.) Das Werk zerfällt in 10 Bü- 
cher. Das erfie handelt von den Körpern überhaupt, am 
Ende von Magnetismus, das zweyte vom Feuer und dem 
Wärmeltoff, wo des Edinburger Black’s Syflem weit- 
Kulſtig vorgerragen wird, das dritte votı Licht und Far- 
beu, wobey der ganze optifche Apparat figurirt, das 
zierte von der Blectricität, das fürfte von der Luft, am 
Ende von den Aeroftäten, das /echjte das Mineralreich 
wit den neuelten chemifchen Zerlegungen, das fiebente 
von Waller u. f. w. Das zehnte giebt eine Piychologıe 
nach Locke und Hartley. 
durchaus nichts neues, kann aber dem Auslinder den 
zichtigften Begriff von dem jetzigen Stande der Experi» 
nentalphyfik und Philofophie in England geben. Die 
Rritifche Philofophie fiuder höchfteus auf den Schottifchen 
Akademieen einige Liebhaber; in England ifl Ge noch 
immer die Predigt in der Wülte,'obeleich nach Nitfchens 
Äntroductory Piew of the Kantıon Philofophy, ganz neuer- 
lich auch ‚noch durch einen in Halle lich aufhaltenden 
Engländer die Beckifche Bearbeitung der eritifchen Phi 
„3ofophie mir vieler Sach: und Sprachkennrnifs ins Engli- 
iche überfetzt worden it: The Principals of eritical phi- 
dofophy, fetseted from the HH orks of E. Kant and ex- 
pounded by Beck, translated from the german by an au- 
ditor of the latter. Hamburg, Hofmann 1797. 454 5 in 
er. $., der nun such die ubrigen Werke von Kant nach 
Beck bald folgen follen. Bey rıelen diefer Unterfuchum- 
gen fehlt es dem Engländer noch an Unbefangenheit und 
Muth, fich von den früheingelogenen theologifchen Yor- 
wrtheilen los zu machen, Einen auflallenden' Beweis hie 
von giebt eine ganz neuerlich herausgekommene, und in 
allen Journalen hechgepriefene Erklärung des Urfprungs 
der Erde und des Menfckeupefchlechts nach der Bibel:. 
The feriptaral Hiftory ef the Earth and of Mankind, com- 
parrd with the Sraditions of ancient wations; a review cf 
faveral modern Sytrınms und an „Ittempt to explanı philo 
fophically te Mofaic asconnt af the Creation and the 
Deinge. In o Series of Leners. Mith notes and illuflra” 
sions. By Philip Howard, Esq, Faulder, 1797. in 4. 602 8. 
ıPf.ı fh. Ein grofser Theil des Werks ift polemifch 
gegen Bailly, Buſſon u ſ. w: Der gamze jeizige Zufland 
wird hier noch immer aus der allgemeinen Süudlush er- 
kläre, Mollarius iſt der Liebling der Verf, 

Der dritte Theil von Cavallo's vierter Ausgabe fei- 
mer complete Treatife om Eleetricity, der die neuellen 
"Entdeckungen enthalt, iſt wahrfcheinlich fchon im aller 
Liebhaber Händen, und auch fchwu fur Deutfchland be- 
arbeiter. Wichtig durch viele neue Beobachtaongen und 
durch dier ſtandhafte Vertheidigung des Phlociftons ge 
gen die neue Chymie find JPrieftley's in Philadelphia im 
Febr. 1796. zuerii vorgelefenen, uud in den Auerikani- 
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Das ganze Werk enthalt 
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fchen Trantactions abgedruckten Experiments am Obfer- 

wations relüting to the Awalyjis of Atmofpherick wir und u 

the generation of air from water. Pinladeiphia und Lo 

don, bey Johnfon. 2 fh. womit eine intereifaute Abhand- 

lunge: Un the Compojition and Properties of Water. By 

E. Peart. Miller, (796. 4 fh. verglichen ci werden rer 

dient. Auch hat die alte chymifche Nomenclarur einen 

heftigen Vercheidiger an D. Dickfon in feinen Elleu a 

chemical Nomenclature, Johnfont 1796. 8. 310.8. 60 

gefunden. Das beite darin find die dem- Vf. mitgecheil 
ten Bemerkungen uber eben diefen Gegenitand ron hir 

wan, die fich auch durch Neuheit empfehlen. Der dur 
feitı großses chymifches Wörterbuch «bekannte FF ilien 
Nicholfon giebi feiı dem May diefes Jahrs ein ichr im 
terellantes Journai heraus, welches alle neue Ensdeckur 
gen und Beobachtungen in der Phylik, Mechanik; Cuymi 
allgemeine Geographie und Allronomie enthalt; unter 
dem Titel: Jowrmal of natwrat philufophy, chemiflry ad 
the arts, Rubiufons, jedes Hefe 2 ih. 6 d. Monatlich 
erfcheim ein Heft in 4. mie 2 oder 3 Kuptiern und 6 Ba 
gen Text. Hierdurch wird eine längfi gefühlse Lücke 
ausgefulir, da man den monatlichen Zuwachs in dielen 
Fachern in einem Lande, wo diefe Vı ıenfchalten tip 
lich neue Anwendung geftatuen, Jangit gern überichn 
hitte. Die durch das. Herabfallen der Steins aus der 
Luft bey Siena zuerit in Bewegung gebrachte, von Hi 
Prof. Chfadni in Wittenberg durch eine befoundere Hypo» 
theie erklärte Ericheinung der Himmelsiteine (man f. 
böttiger in dernenen Deutfchen Monat/chrift 1796; Junias) 
hat auch in England in den Magazins und Zemichriis 
zu aleriey Discuihonen Anlafs gegeben, de üch einühr 
liches Phaenomen in Yorkfhire zugerragen hate, und L. 
King, Esq. har ein eigesies Werkchen darüber gefchrie 
ben: Aemarke concerning fiones faid to huve fahen from 
the Clouds, buth im thefe days and in ancient times Nicöh, 
1796. in 4 2fh.6d. Die Anwendung der Chemie auf 
die Medicin ferzt im Abſicht auf die kunftliehen Luhar- 
ven der raltiofe Beddoe'> in Gefellichaie teines Freundes 
Moatt noch immer for. Von feinen Medical Cafes and 
Speculations: inchwding Parts IV und V. of the medical 
Powers and the Productions of factitions air Jobuios 
1796. 5 fh. enthält der gie Theil forıwerrızte Beobachtum 
gen von Bedaäoes, mis emigen Mitiheilungen der Prob 
Michill; am Ende aber, wo der Dostor die ganz 
Sammlung für gefchloßen erklärt, gelleht er doch isibl 
ein, that he is perfectiy fenjible, that he has braughs very 
listie to bear. Der Sie Theil enthalt Zufärze des Hrr 
Watt zu feinem pnevinarifchen Apparat, Ob nun gleich 
diefe Sammlung von welcier der ı, 2 und zte Theil, ichon 


die dritte Auflage erledt har, gefchlofen if, ie veriogt 


Beides doch feine Sdeee mir einer jobenswürdigen Be 


“ Barrlichket, Ganz neuerlich hat er tinen Plan bekaunt 


gemacht, um fein Pnermattiches Enliirue zu reallürn. 
Schon find ſehr auteimliche Subferipiionen dazu vorham 
den. Hr. Ih. FF edgwood hat alleın soo Pf. dazu une" 
zeichnet, auch will Beddoes felbit J00 Pf, duzu legen 
Kommt das Inſtitut au Sterid, fo wird ein eigenes # 

letiu darüber gedruckt. Vebrigens verdient über diele 
Materie auch noch eine kleine Schrift des D. Cormichael 


Smysh verglichen au werden: Account of me Experimu —* 
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ı determine ihe Thect / of nitrons Acid in defireying Com 
gior. Juhnlon 179 16h. 6 d. — i 
Yon neuen medicinifchen Werken läfst fich wenig 
deutendes a»füuhren. ' Meilt find nur neue vermehrin 
„gaben eriehienen, als von Hamilton om the Seats and 
wjes of difeufes, die driue, von. Nisber's elinical guide, 
ızweyte, von Buchan's .Obfervotions on ihe Venereal 
Irfe die zweyıe, vom Turnbuil's Luer Venereo die 
us Ausgabe. Bim wichtiges \Verk für die Coloniem 
d John Hunter's Obfervations on the difeafes of the 
my in Jamaica, and en the bejl means of preferving 
healthof the kuropeans in ikat Climate, wovon gleich- 
is eine zweyte flark vermehrte Ausgabe Jerichienen if, 
infon 3796:.6 fh. Bey den neuerlich auch in Deurfch- 
d wieder dureh des au frub veritörbenen Brückuers 
rift im Aur⸗gung gebrachten Fuisfchaden kanı eine 
rift des Mandagilten Iheldrahe mit guten Nutze ge 
icht werdens Obfervations um the Gaufer of Dijier 
» of the Legs of Children, and the Gonfequences of 
perniciows means generully wfed in she Intention of 
ng them, Egerton, y5& 8. Eine vollllaudige Ge- 
chte der Pockeneinimpfung in England ha M. 
wdrille zu. liätern angefangen: The hiftury of tke 
wistion of the Sınall Pox in Great ‚britein, camprer 
ng a direview of all ihe Publications on the Subject, 
‚l Philsps 2796. 7 fh. Beubachtungen und Tatein 
+ den Puis in den verichiedenen Perioden des Fiebers 
t IV. Faleoner; Uoferwations rejpeching the Pulfe: 
ıded io point out with greater sertainty the indicasiong 
hit Spwijes, [peeially in jeverifh cumplaints. ‚Cadeil 
. 24m 6d. Die Medical durmmentaries. oder Annals 
iedicine von Yuncan fenior und junior ind auch auf 
ı und 1796 forıgefetzt worden, Von den Medical and 
mrgieak Keview, einem vow einigen deutfchen Anna 
n der Medicin fehr haufig gebrauchten Journal, iſt 
Boofy die 16. Nummer erfclienen, Eine fehr brauch- 
Sammiung ünd auch die Medical Extraats om the 
re of health and she Laws of Ihe zervous and fibrows 
sr br a briend to Improvements, Johnfon and Ro- 
sn 1796. 3 Vol. 87° (rPf. ı fn.) Poiemifch und 
ux Gnd die medical, philofophical and vuigar Errors 
ows kind; conjidered and refuted, (Cadeil. 4 fh.) 
oem Jones. lu der Anatomie ıft der aweyre Theil 
:rühmıen John Bei’s snatomifchen Werkes The 
+ of the heart and urieries, Cadeil, 3. (#2 fh.) er 
en. Hier lind die Kupfer gieich beym Texte, und 
wie beym erlten Theile, in einem befundern Ca- 
Vor» dem grofsen Alex, Monro And Ihree treutıfer 
brain, the eye and the var, Robinfon, royal 4 
C25 fh.) mit 21 vorıreillichen Kupfern ferrig ge 
a. Asch her der Prof. der Anatomie auCambridge, 
od einem fascitulus, als den zehnten Theil teitres 
ı System op eomparetive Anatomy and Phyjiviopw 
r die Geruchwerkzeuge behandelt, ausgegeben 
hıfk auch für die im England am: meiften geenrte 
n meißten ieufzende Creatur, dıe armen Pierde, 
tes Noth- und Huifsbüchlein erfehiene., von wek 
re alle Funrieute und‘ Pferdeverleiher eiue Ueber- 
saranitsiren werden Jule: 4A philolupkical and 
+ Treasife an Horfer» end om me Duties of men 
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towards thö.brüte ‘Creation, by Johu Laurence Longman 
9% 70. 


e 0 - mM. Neue Anftalten. 


Fortgesetzte Nachricht von der feit drey. Jahren is 
* Nürnberg. Defiehenden Abademie und Lehranftalt 
der Handlung, , - 
Meinem Veriprechen gemäfs ertheile ich dem Pab!i- 
kum Bericht, von dem jetzigen Zuftande und dem Fort- 
gänge der Akademie und Lehranflak der Handlung im 
Nürnberg. 
Dass diefes Bildungsirfticut den Zweck hat, durch 
Erlangung siler Haupt- und. Nebenkenntnifle des Han- 
dels und durch deurliche Einfcht in die Nawur und den 
Zufammerhang deifelben, den künftigen Kaufmann in 
feilen Geichäften und Umeraehmungen beffer zu leiten, 
und durch die praksifolsen Uebungen die Anwendungen 
jener Kenntniffe zu zeigen und fie feſter oder ficherer 
zu machen: oder dafs diefe Anftait den Zweck hat, 
theoretifche und prakeifche Handeiskennenifle zu verei« 
nigen, diefs- ift bereit» dem Publikum aus der erſten 
Anzeige bekannt. j 
Zur Erlangung des theoretifchen Handels und einiger 
enentbehrlicher Hüultskenntniile , werden. über jnachfol-, 
gende Gegeulttände Vorträge gebelten, , 
3) Handinngswilenfchaft, im engern Verllande, wö- 
ehenelich zwey Stunden, nsch meinem neuen Lehr, 
buche, 
‚= 3 Gontorwifferfchaft, (Buchhalten, Correfpondenz, u. 

: £& w.) nach eigenen Hülfsmitteln, wochentlich 3 Stun- 
den. ': ; 

3) Wechfelrecht, nach Pürtman, und Wechfelgefchäft > 
beides $ Jahr lang, wöchentlich eine Suunde. Han- 
delsrecht befonders, - 

4) Rechnen und Handelsrechnungen, nach verfchiedenem 
Lehrbüchern, wöchentlich zwey btuuden. 

- 8) Politifche- und Händels- Geographie, nach Fabti's 

gröfsern Lehrbuche u. & Er . 

6) Spruchhennnilfe umd'Sryl; a) deurfche Sprache nach 
Adehmig und Moriz, wöchentlich, eine Stunde. 
8) tranzöüiche Sprache, wö.hentlich 3 Seumden ; ita- 
lienifche, woeh. # Stunde; enelifche, wöchentlich 
? Stunde, Bey dem fremden Sprachen wird, nur auf 
vollkommne Eriernung der franzöüfchen geliehen, um 
den eigentlichen Handelskenmniflen wicht zu viele 
Zeit zu entziehen, und Esugiifeb- und Jalieniich nur 
fo weit gelehrt, dafs Briefe und Bucher in dielem 
Sprachen veritanden werden können, ‚es mulsten 
denir mehrere Kenmunifle darin befonders verlange 
werden. 

2 Calliigraphie (Schönfchreiden.) . 

®% Zur Teehuifchen. Chemie, Fabrikwiffenfchafi, Wan 
renkunde und Handelsgeichichte erhaliem üe Hulfs- 
mitteb zur eignen Belehrung, md aach die nöchigen 
Erlauterungen, 

Zur Erlernung des Buchhairens oder der Contorwiß 
fenfchaft, habe ich eine eigene Lehrart eingeführ, bey 
welcher zugleich alle Handelskenmniffe ihre Anwendung 
finden, Die Zöglinge übernehmen sn verschiedenen Han, 

6)Fz3 dee 
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elsftädten (27 B: Londoa, Bourdesux, Amfterdem, Cadix; 
Huhburg, Nuruberg u ſ. w.) cheils ſchon als beftehend 
berrachtete Handlungen, ıheils fangen fie welche an, und 
i verrichten von äbrem genemmenen- Wohnltze aus, alle 
Handelsgefchäfte unter (ich und mit andern, in fo ferne 
fie fchriftlich gefcheiwrr können. Bs-führt allo jeder eine 
eigene Handlung. »Beisdiefen Liehrast hat nicht nur der 
Lernende äufserlt viel Aufchauung und Interefle, fondern 
äuch der Lehrer die beſte Geiegeuheie, die maunigfeltig- 
ften Kennenifle beizubringen und ihre Wichtigkeit und 
Äuweudung zu zeigen, Ge in kritilehe Lagen zu ver 
herzen und ihre Denkkraft auf alle Arı zu üben, 
Die eigentlichen praktifchen Handelskenutniffe, gder 
die Händelsgefchäfe, können’ le in meiner Haudlung 
die Ach en gros mit Droguen, „Farbenwaaren,. einigen 
jpezereywasten, Commiflion und Spedition beichaftigs) 
erlangen, in welcher fie von-9 bis 12 Uhr Vormitiag 
und von 2 bis 4 Uhr Nachmiurag, nach ihren Fähigkeiten 
und Kenntniffen ordentlich mitarbeiten. 2* 
Die jahrliehe Penlon in diefer Anſtalt, in der von 
Zeit zu Zeir Jünglinge angenommen werden, ill fechs- 
furdert Gulden im vier und zwanzig Guldenfufse (den 
“ neuen Louisd'or zu 11, den Souveraind'or zu 16 Gulden 
gerechnet). — 
Da ein Kaufmann als ſoleher ganz andere Hiußchten 
zu nehmen har, als ein bloßser Gelehrter; da es ihm 
nicht einerley feyn kann, ob =. B. fechs Junglünge drey 
Jahre bey ihm bleiben, eder ob diefe ſachs jährlich ab, 
gehen und mit fechs audern erferze werden:. fo ift das 
Engagemerit auf drey Jahre fellgeferzt. Weil ss jedoch 
die Bürgerlichen- und Familien - Verhälnife manches 
jungen Mannes erfordern könnten, vor Ende diefer zwey 
Jahre austreien zu mülfen: fo ift jene Anordnung dahin 
abgeändert worden, dafs man mit jedem Jahre ausireren 
kann, und dafs dann die jährliche Penfien für das erſte 
Jahr mit achthundert, fur das zweyte mi ſechehundert 
und für das dritte mit vierhumdert Gulden bezahlt wird. 
Durch die .neuern Staatabandlungs- und Finanzgrund- 
fätze, werden alle Länder iſolirt, und, wenn ſis noch 
weiter um fich greifen, aller Handel in. Krämerey ver- 
wandel. Zum vorzüglichern Forıkommen, in kleinen 
Stasıen wie-in grofsen, wird daher immer mehr und 
. inehe das zurerläfsigfte Mittel, die Fubriken, in weitere 
Sinne, und zwar iniuferne be blois die Laudesbedirf- 
- gifle zum Zweck haben, Zu einem Unternehmer von 
Fabriken, gehören aber, wie zu einem Uuternehmer eiuer 
neuen Handlung, nebſt dem. hinläuglichen Vorrathe vou 
Kennmißfen, eine geübte Denkkraft, ein Bafinement 
und eine gute Speculationsgabe, Plane, Projeere, Unter- 
nebmungels köunen zwar bey einigen Scharfinng, mit 
wenigen Kenntniffen leicht gemacht werden; aber es er 
fordert viele Kenutnifle, eine lange Debung im Denken 
und Schlüffen, ‘und eiven nicht gemeinew Scharfünn, mit 
"einem Worte, einen hohen Grad des Verfandes und. 
der Vernunft, folche Plane zu entwerfen, folche Vor- 
fchläge zu ersheilen, folche Unternehmungen zu machen, 
die, nicht nur unferer individuellen Lage und den äufsern 
Verhälmiffen angemoſſen; fondern auch deren Theile zu 
einander, der Mittel und der Zwecke, der Kräfie und 
dee Wirkungen genau besechne, und deren mögliche 


X 
Urſachen. dis ſie befoecdern unc rerhinkern können {ia 
was Glück und Unglück heilt) aufgefunden, wi är 
Grade ihrer "Währicheinlichkeit beftimmt werde. iu 
diefe Art, und nur auf diefe, gelingen uns: unite Unge 
nehmungen und Anfchläges: es fey-denn, dsl um 
aulserordentlithe‘ Fälle eintreffen, die .aher im anih 
lichen Leben valles verrucken ı können ‘und daher ua 
nicht in -Berracht' za ziehen ind. +21 ° | 
° Eben weil folche Unternehmungen To viele Lunm 
und Ueberlegungen erfordern, und diefe nicht jederung, 
Sache ind : ſo giebt eszwar viele Planmacher mi 
ternehmer, aber auch fo riele: rerunglückre Lucch 
mungen. EI $.:; * 4 wa a 
Weil ich-oun für jetet, und noch mähr-für de 
kunft Fäbriken. für die vorzüglichern . Ermerbung 
heite: fo leite ich auch meine Zöglinge auf dic 
genflände. Indeflen, weil auch: Fabrikkenmil: 0 
allein hinreichend, weil auch eine geübte Derik 
überhaupt erfordert wird; - weil ferner unfre E 
nicht blofs auf Ernährung uniers Körpers beihn 
werden kenn, und ein blofser Gefchäftsmann, eiı 
der die ganze  Zeir ſeiues Lebens, aufser dem Kai 
mus feiries Handelg, feiner Fabrike u. £, w., nichts 
nichts denkt'und weils, für -nichts anderes Geiäl, 
sereffe und 'Brauchbarkeit hat, für fich und f 
dere ein unglückliches, trauriges, befchränkter, fi 






















Beyfpiel: reine und technifche Chemie; 
fehaft ,  Stastshandlungswilfeufchaft , 
Naturgefchichte, PhyGk; Klugkeieslshre, u 
'Mürnberg, im Junius, i 
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Vorläufige Gefetze der Naturforfchenden Gl 
IF eftphalens 

Einige Freunde der N ıurkunde in Wehr 

ſieh vereiniger nıchfolgende Geſetze unter üc 

feizen: 


L . 

Ihr! wefentlicher Gegenftand ift die Verrollat 
der Neturkunde uud der mit ihre in Verbindung 
den Wilfenfehaften; und da fie überzeugr if, ® 
Ereund der Naur in einer ifolirten Lage au de 
fchritten diefer Wifenfchaft und dem Wohl der 
heit weit weniger beytragen kaun, als wenn 
einem ähnlichen Zwecke arbeitende Mäuner ich #@ 
fchafilich ihre Beobachtungen und Erfahrungen 
len. fo ladet Ge alle ein- und suswärtige Ges 
gefälligen Theilnahme ein. 
HU. 

Auswärtige Naturforfcher (uchet fie als Migg- 
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Die Gefellfchaft überhaupt, und sin jedes, Mitglied 
inshefomdere, wird fich bemühen die einzeln zerftreuden 
Bexbachtüngen” und Entdeckungen zu (smimlen ; man wird 
äle Verfuche wiederhohlem,. die zü deren Beftätigung oder 
Wiertegung abzwecken können, Wichtige Krekftegts 
hird man’ aufiulöfen fuchen. 

IV- 

Monathlich wird die:@efellfchaft eine Veberficht fArer 
Wihrten Arbeiten durch den Druck bekanne machen : 
wider nemichen Schrift werden zugleich die der Gefell- 
Ehift vorgelegten Beobachtungen, dıe Auszüge aus neuen 
iR wichrigen Schriften, und überhaupe alles, was fie 


ken Monath durch den Briefwechfel ihrer auswärtigen _ 


kehrten’ Freunde erfahren wird, aufgenommen ; iue lei · 
fen wird man für die auswärtiger Uelieder von den 
eranderungen im innern unferer Gefellfchaft Rechen- 
haft gebefi, wohin befonders das Abfterben und die 
nahme der Mitglieder nebſt ihrem um’ die Gefeilfchäfe 
Wörbenen Verdieulten gehört. 


V. 
Die Ausgaben’ der Geſellſehaft werden theils aus dem 
rag ihrer Schriften, theils aus dem freywilligen Bey- 
ten ihrer‘ Mitglieder befiritien „ und in jeden Jahre 
#8 die Rechnung abgelegr, zu welchem Ende der 
fire Ausfchufs an einem jedesmal vom Director vor- 
"zu beitimmenden‘ Orte zufammentritt“ 
VI. 
Die Aufnahme der ordentlichen Mitglieder fowohl, 
„die der correfpondirenden w d Ehren Mitglieder 
hiehr auf gleiche Art, Der Name’ des Candidaten 
A Auf einem von Vier Mitgliedern unterzeichneten: 
Adi gefchrieben, auf‘ welchem zugleich"das Alter, Va- 
Haid, Wohnort. und deflen literarifche Verdienfte 
werke Mod. Ein folcher Zetiet wird auf det Expectan- 
tafel, die in dem Seffions-Zimmer der Geielltchatt be- 
ilich ilt, eingefchrieben. Nach verlauf zweyer Ver 
mlurigs- Tage wird ein Rapport vbır der darzu dr- 
sten Commiflion über‘ den aufzunehmenden Candida- 
gemacht. £rhält derfelbe # Theil der Stimmen, fo: 
\gr die A hme, im entgegengeferzten Falle wird 
ge adjouruift. i 
a aufferordentlich erheblichen Fällen hingegen, k-nn: 
Direerion unter vorgeichriebenen Formalitäten die 
ahme des — — — —“ 
VII. 
er von der Geſellſehait ernanute Secretär, macheg, 
erbindiich fowonl dıe practifchen Beobachtungen, als 
iarch engues Nachdeukeu wichtiges entdecker wor- 
der ‚ganzen ——— EEE — 


de Getellichaft beft-hr aus einem Direktor, eineiw - 
und eincın Aegifiraror, welcher zug.eich Ken- -· 


är, 
ier Gefeilfchafr it, und von diefem wird ein enue- 


«£chufs gewäult,der die drucksanig:n Schriften aus“ 
ind lherausgiebc- ' 


eter Ausfchuls liefert zugleich die ad $ IV. ange 


n Auszüge aus den neuelten Schriften, und die Be- 
dez_ Correipondenz etc. etc, etc. - 


— 


gende Weile angeliommen : 


830 


+ X. 2 
Alle drey Monate läfst die Dieeerion durch den Se 


kreiär ein raifonnirendes Verzeichnifs von den eingegän- 
genem- Abhandlımgen ümd' Auffängen überreichen , finder 
alsdann die Gefellfchaft für gut, ein nder mehrere davon 
‚zum Üruck zu befördern, fo werden folche der Redaction 
zur Beforgung der Herausgabe zugefteller ; auch kann die 
'Directiom dem Urmftänden —— fchnellere Ver- 
fügung treffenn. 01- 


xT. 
Die Gefölllchafe verfammlet Gch alle 14 Tage in n dem 


Nachmirägsftunden eines jeden Ortes. Wenn 'drey Mit- 
glieder davom im einem Orre wohnen, fo kann ſchon 
Sitzung gehalteır werden. Bine jede Verfammläng dauret 
gewöhnlich nur zwey Stunden. Die süfferordenriichen 
Verfammlangen werden vom der Direction jedesmal vor: 

her bekannt g-macht. 


"Xu. 
In der Verfaumlang werden die Materiew auf fol. 
a) die Correfpondenz, . 
5) die in der lexraten Seflstır' beslimdekin Miaterien, 
e) die Autnanme der neuen Mitglieder; 
d> dıe von der Gefellichafg geforderte Rapporıs die der 
Secretär vorlie@e; - 
e) die Abhandiungen derofdentlichen Mitglieder, 
H dıe Auzeige der Schriften: üie: * Gefellieitaft zuge. 
fandt werden, 


9 dm Darin nd Winligung der für den Druck 


beitummten. Abhandlungen. : - 
ZU: - 
Alle fechs Monate wird von dem Serretär * 


Ueberlicht der von der Gefellichaft beendigten halbjahri- 
gen’ Arbeiten öfentlich- verlefen; 'zügleich verliefst der 
Becretär, oder eine der Nftklieder die merk würdigfiem 
Lebdensumflände der verftorbnen Mitglieder. in’ der nam- 
lichen Sitzung werden zugleich die Beantwortungen der 
"von der Gefellfchäft sufgegebcien" Preibfragen - — 

gemacht, und die Preife'at-zerheilw «> >)! - 


XIV. 
Sämmtliche eingehende Schriften werden einer Buch- 


"bandinig zum’ Verlag’ abizegehen, “ohne .dafs'üch die Ge- 

Fellfchöft. daniiher-ume, - nur dern: großsen‘ Publieum ’ge- 
bührende Cenfur erlaube, jeüuch mit der ausdrücklichen 
Bedingung, dafs _ 


a) die Schriften bey einigen Controverfen über zwei- 
felhafıe oder auch_fcheinbar» wahre Sätze, keine” 
“iewend einen 'Menfthen belridigende Perfonalitaten; 
oder Unbefcheidenheiten enthalte. 
5) dafs fe nur in-deuitfcher Sprache in einem verlländ- 
lichen Stiie geichrieben ind, . und 
ec) wenn auch nicht der gauze Name, doch die An 
. fangsbuchftaben vom Namen des Verfallers vorte- 
“ ferzer werden, damit nicht etwas der ganzen Geil 
fchaft zur ! alt falle, was nur dem jedesmaligen Ver- 
Safer gehort. ’ 
XV. 


Die Gefellfchaft wird fich mit einer ihre Schriften ver- 


levenden Archkandlung über ein gewiffes 'Hororar, für 
" jeden Druckbogen verllehn, worou auiser dem erften: 


frey 


838 na N 


Frey Exemplar jeder Werfaffer-zwey Vierteile des Hono- 


ars erhält, zwey Vierteile aber in die'Gefell(chaftskalle 


Dielen 5 
Dies wird Gelegenheit zur Bekanntwerdung mancher 
(deinen Schrift geben, deren Verlag bisher einzeln zu 


; {chwer wurde, uder daher zum Nachtheilder Wilfeuichaf- 


* ten niemals im Druck æarſchien. 


: Auch viele neturwißenfchaftliche Gegenftände ia ei⸗ 
nem einzigen möglichft periodifch erfcheinenden Buche - 


werden eine angenehmers Lektüre bewirken, als wean 


‘los einzeine Urtheile gelefen werdeu ſollen. wobey je- 


- 


äoch zu bemerken it, dafs dem Verleger das Recht bleib: das 
Honorar nach Malsgebe der Wichtigkeit oder Unwichtig- 
keit der Schrift zu verflärken, oder zu verringern, weil von 


‘der Güte der Schriften ibr Abfatz abhangt, welches \bri- 


gens von dem engern Ausfchufs der Gefellfchaft näher 
zu entfcheiden bleibt * 
XVI. 

Ane Gefellfchaftsbedienungen werden frey geführt, 
und die Gefellfchaftskafle it nach Beftreitung des Brief- 
gorto, der Kopialien, und des Drucks des Diploms mit 
den Gefetzen blos darzu beflinmt, die künftig krönenden 


Antworten der auszußtellenden Preisfragen belohnen zu 


“ können, auch in der Folge möglichen Falles den Anfang 


." "eigene 


[3 
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Elauban andere Bücher oder Luuniuiese_dursh Nachdruck . 


zu einer Naturalienfammulng zu machen, 

KVL : it 
jedes Grefelifchafts-Mirglied erhält den Theil der Schrif- 

ten, worin eine feiner Abhandlungen gedruckt it, nnent- 
geldlich; dietübrigen Theiledarfäben aber mulſs er fich auf 

Koften anfchafen, Sämmtliche Sehrifcen werden 
übrigens nach dem Wehlrechte fo abgedruckt, wie Ge nach 
dem Alter ankommen, | 


Erweiterte und beftimmtere Gefetze oder Abänderun- 


| der gegenwärtigen beruhen künftig aufdem Wunlche 


Ger meitten ‚Mitglieder, 


Die Abhandlungen, Namen und Charaktere, und Wohn- 
örter der Herren Verfafler werden deutlich geichriehen er, 
beten, - 


Niemals wird di» Gefellichaft und ihr Verleger ſich 


j. Auction. 


Dafs das vom weil, dem 'Chürfürftl. Sächf, Geh, Rach 
und des hohen DonrStäts zu Meiffen, Dom-Dechant, Hn, 
Beichsgrafen von Dallwitz hinterlafene Münz-Cabiner, fa 
auffer einer beträchtlichen Anzuhl ſeltener Münzen und 
Medaillen verfchiedener Fächer, eine ausgezeichnete fchöne 
Sammlung Klappmünzen-Thaler und eine fait ganz vollftän- 
dige Suite der Churfürftl, Sächf, Münzen enthält, Montags 


. den 19. Febr. 1798. und folgende Tagezu Dresden, auctio- 


nis lege gegen baare Bezahlung ‚verlteigert werden fol, 





beygedruck: werden, 


. ben ihrer Namen vordrucken laffen wollen, könne, 


‚wehr mirgerheilt werden fo können und werde zw 


Jichen Gefetze, bey den Verfemmlungen Sch alu, 
‚auf Narurgegenitände abzweckenden Streiigkeits 

kerredungen zu ‚enthalten; und wird die perlönöl 
‚zung, die wan fich gegenfeitig, und (elbit bey V 
heit der Meinungen ſchuldig ift, dabey vor 


. | — N 


LITERARLSCHE ANZEIGEN. 


“worden, zur Leipziger Michachs- Meile dieies jahre 


w 
fich zuzueignen; falls aber ein Mitglied der Cedlläc 
verlangen möchte, dafs (eine amAarwärs bereit tuimn 
Abbendiungen zu mehrerer Bekammtwerdung auch iin 
Geiellichsüsfchriften aufgenommen werden {ollen, ia wıd 
man diefom gefälligen Verlangen hierin, jadoch cin! 
notar-Zuluiung: gern beytreten, welches, im Fall dchg 
leger etwas defür geben follte, allein der Gefaliti 
Kalle außiefst, 


Bi x XX. 

Dumit den Horren Verfallern die Urtheil⸗ eu 
cenfenten über ihre Abhandlungen ohae Nebzukıni 
die Hände geliefert werden; fo follen auch die in dr 
gemeinen Literatur-Zeituug oder fonit irgend wo 
lıche Resenfionen über die Schriften der Gefellichsi 14 
zug:weife in beicheidenem Tone dem Gefallichafts Sau 






















; XXIL 

Sämmtliche Abhandlungen der Herren Vertf« 
den dem zeigen Director und Serfrer der Gefellchat 
ten kriegs- Domsinen-und Forft- Rath Meyer zu 
haufen bey Uana in der Grafichaft Mark trey ein 
und die Herren Verfafler, welche sıur die Anti 


fie es wollen, auf völlige Verichwiegenheis rechnen, 
XXI, 

* . Und fo wie hiernach die Naturgefchichte mer 

und die aus der Ockonomie eines jeden Thies == 

in der Pflanze hergeleitete Beobachtungen und Verl 


Laodwirtkfchaft und Gewerbe daraus den vorzüg) 
tzen fchöpfen; da ohne ökonomifche Keuntuiſſe 
nünftiges Natprtorfchen und ohne Narurforfchen 
nünftige Ockonoiie gedacht werden kann, Eofi 
| EI 3 
Die Gefellfchaft ihren Mitgliedern zum 


Die Pirebkti 





wird andurch bekannt gemacht, und zugleich 
dafs das Verzeichnifs davon, fo'sus ewigen « 
gen befteht, in den Zeirungs-Expedjtionen, durch 
diefes Avertiflement durch den Druck bekann 








ben feyn wird,  Aüswätrige können fich diel 
Aufträgen iu frankirten Briefen an den lin. Fı 
Sekretär Wıtfchel in Dresden wenden, und auch ı@ 
gem den Catalog zugelchickt' erhalten, Dresden an ı 
1797 — 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


A 1 Ankündigungen neuer Bücher. 


Zeichnungen aus der fchönen Baukunft; oder Darftel- 
. Ming ideslifcher und ausgeführter Gebäude mit ihren 
: Gründ- und Anfriffen auf 2c0 Kupfertafelns mit 
nöthigen Erklärungen und einer Abhandlung über 
die Schönheit diefer Kunft begleitet von Dr. Chr. 
L. Stiegliz. 
Royal Folio, 
"U der grofsen Anzahl von Büchern, die über die 


Baukunft vorhanden find, befindet lich doch keines, 


- welches fich mit der Schönheit diefer Kunft befunders be- 
fehätrigre. Die meilten Schrifrffeller laffen zwar. neben 
-de ° Mechanifchen der Baukunft auch die Schönheit der 
Gebäude und die mannichfaltigen Verzierungen nicht un- 
berührt, und führen im Allgemeinen Alles an, was hier- 
zu gelrört und wie und wodurch fie herrorgebracht wer- 
den kann. Jedoch würden fie fich su weit ausgebreitet 
haben, wenn fie fich damit fo ausführlich, als es diefer 
Gegenftand verdi tt, hätren befchäfiigen wollen. Oft 
erlaubte es auch weder. der Plan ihrır Werke noch der 
Uıinfang derfeiben, 
Zeichnungen von den 'vielerley Arten fchöner Gebäude 
beizufügen, um das, was fie von dem verfchiedenen 
Charakter derſelben fagten, durch Beyfpiele zu erläutern 
and deutlicher zu machen. 

Es haben zwar einige Schriftfteller, vorzüglich in Eng- 
land, befondern Fleifs auf die Verzierungen oder die zu- 

. fällige Schönheit der Gebäude verwendet, dabey aber das 
- übergangen, was zur wefentlichen Schönheit derfelben 
gehört. 

Wir kündigen daher den Kennern und Liebhabern der 
Bauknnft ein Werk an, das die Schönheit derfelben über- 
haupt zum Gegenftande hat, und in 8 Lieferüngen, jede 

zu 25 Zeichnungen gerechnet, eine Sammlung vorzüglich 
fchöner Gebäude, theils als eine Ueberficht fo mannich- 
faltiger fchöner Werke diefer Kunft darftellt, theils Mu- 
fter verfchiedener Arten von Gebäuden lieferr, um bei 


Anlagen ähnlicher Gebäude eine Auswahl leicht treffen 


, zu können, 

Diefe Sammlung foll, wie ſchon der Titel fagt, fo- 
wohl ausgeführte Gebäude als auszuführende Ideale ent- 
halten, und jeder Zeichnung wird eine Befchreibung, 

welche den Charakter des Gebäudes und die Schönheis 


- 


"den miüffen, 


"Form und Bildung diefer oder jener Säulenarı, 


den fie fich rorgezeichner hatten, ' 


deffelben aus einander fetzt, beigefügt. Um aber die 
Grundfätze, nach welchen diefe Gebäude beurtheilt wer 
nicht immer wiederholen zu d rfen, geht 
eine Abhandlung über die Schönheit der Bankunft, wel- 


“che eirfen Verfuch einer Theorie diefer — ent- 
“hält, voran. 


Die fchon vorhandenen Werke, welche von J Ver rzie- 
rungen überhaupt handeln, machen es überflüfsig in-die- 
fer Abhandlung von denfelben ausführlich zu’ fprechen, 
und Zeichnungen beyzufügen, wodurch das Werk zu fehr 
vergröfsert werden würde; da aber die Säulen die vor- 
nehmften Verzierungen der Gebäude find; 


und Abbildung der fünf bekannten Säulenarten rorzufer- 
zen: da richt jeder Freund der Kunft, der ſieh über die 
über die ” 
verichiedenen Höhen und Verhältniffe derfelben und —* 
ihre charakterififchen Verzierungen unterrichten will, 


‘jeder Zeit die nörhigen Hülfsmitrel bey der Hand haben 


kann. 

Die Unternehmung eines folchen Werks der fchönen 
Baukunft, die einen beträchtlichen Koftenaufwaud erfor- 
dert, wird hoffentlich jeden bepüterren‘ Kunftliebhaber 
lebhaft inrerefiren. Wir verdanken bei derielben dem 
Hrn. Grafen von Findlater und Seofield die gröfste Un- 
terffützung, welcher aus Liebe zur Kunft und aus Ge- 
wogenheit uns einen reichen Schatz von auserlefenen 
und mit fehr $roß%sen Koften suf ſeinen Reifen gefammel- 
ten Zeichnungen mitgerheilt hat. a 

Mit eben der aufrichtigften Dankbarkeit können wir 
die uns bereits zugelicherte Unterftützung vieler hohen 
Standesperfonen, ohne welche diefe Unternehmung für 
uns zu unficher und zu koltfpielig feyn würde, nicht mit 
Stillfchweigen übergehen. Die hohen und refp. Belör- 
‚derer diefes Kunftwerkes, welche die dazu gehörigen 
Kupferplatten auf ihre Koften ftechen laſſen, folien na- 


“ mentlich unter jeder derfelben mit dankbarer Erkenst- 


lichkeit aufgeführt werden. 


Die Besrbeitung des Textes, — auf Verlangen 
in Deutfcher und Franzößfcher Sprache zu haben (eyn 


‚wird, hat der in diefem Fache rühmlichlt bekannte 
Ur. Dr. Chr. L. Stiegliez zu übernehmen die Güte 
. gehabt. 

6)6 Die 


fo halten wir 
“es für zweckmäfsig, diefer Abhandlung eine Befchreibung 
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Die Kupferplatten von 15 Zoll Höhe "und ı0 Zoll 
Breite werden in Rücklicht der eben erwähnten höhern 
Unterltufzung von den erften .deutfchen Künftiern mit 
dem gröfsten Fleilse gearbeitet und dürften daher ähnli- 
“chen auslindifchen Kupferwerken nichts nachgeben, — 
Die erfle Lieferung erfcheint in der künftigen Oflermelle 
3798: und die folgenden regelmäfsig alle 6 Monate. 

Wir unfrer Seits verfprechen bet diefem Werke für 
ein gefälliges Aeufsere, fchönen Druck, Velinpapier und 
Sorgfültige Abdrücke der Kupferplatten zu forgen. Die 
Freund® und Beförderer dieles Unternehmens find alfo 
für die prompte Ericheinung und für das, was fie zu er- 
warteu habeu, hinlänglich gefichert und werden fich, wie 
wir uns fchmeicheln, folgende Bedingungen gern gefal- 
len. laffen. Ungeachtet wir nämlich bey andern Werken 
noch nie Vorausbezahlungen verlangt haben; fo halten 
wir doch diefe bey einer fo koftfpieligen Unternehmung 
fowohl in Anfehung der Freunde der Baukunft als auch 
in Anſehung unferer nicht für unbilig; zumal da auf 
keine andere Weile der äufser(t geringe Preifs von ıorthl. 
eder 2 vollwichtigen Louisd’or für jede Lieferung Start 
finden würde. Die Vorausbezahlung mit Bemerkung des 
deutlich gefchriebenen Namens, weil die Namen der 
Abonnenten dem Werke vorgedruckt werden, gefchieht 
bey jeder dem Käufer am nächiten gelegenen oder mit 
ihm in Verbindung ftehenden Buchbandlung Deutich- 
lands und zwar nur gegen einen von uns ſelbſt ausgeltell- 
ten Schein, worauf noch überden der Empfänger der Praä- 
numeration. durch feines Namens Unterfchrift quittirt. 
Die Namen und Ansahl der Pränumeranten zum erften 
Hefte, fo wie die Beltimmung des Franzöfifchen oder 
Teutfchen Textes erwarten wir längltens bis Ende März 
-179% Für jede auf irgend eine andere Art geieiflete 
oder vofgebliche Pranumeration (ind wir aber auf keine 
Weile weder verantwortlich, noch zu dem Vortheile der 
_ Pränumeration verbunden. 

Wer üch der Vortheile der Pränumeration nicht be- 


‚dienen will, wird es auch nicht unbillig finden, nach der _ 


Erfcheinung d«s erſten Heftes für dieles und jedes fol- 
gende Heft 123 rihlt. in 2% Louisd'or zu zahlen und fich 
mit Ipätern Abdrücken zu begnügen. 
Leipzig, im July 1797. 
Vofs und Compagnie. 
1 





So eben ift erfchienen und in allen foliden Buchhand«- 
kungen zu haben: Fer gewinnt wenn im Preufsifchen 
die Tabaksadminifiration wirklich eingeführt werden 
folke. & 8 ggr. 5 





Folgende neue Bücher find unlängft in der Meidman- 
rifchen Buchhandlung in Leipzig herausgekommen : 
Meufetii, (Joa. Geo.) Bibliotheca hiftorica etc. etc. Vol. 
1X. Pars Ia. 8 mej. ı rthlr. 
Reith’s, (Bernhi.). Gefchichte der königlichen Macht und 
der Stastsvefüuderungen in Frankreich von dem Un- 
"! gergange der Ligue bis zur Errichtung der Republik. 
' ar Band, gr. 8. ırthir. 8 gr. 
Senecae, (L. Annaei,) Opera omnis, quae Superfunt, 


r 
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recognovit et illuftravit D. Frid. Ern. Ruhkopf, Vol. I. 

8 maj. 1 rıhir. 18 gr. " 

Idem Liber, charta auguſta. 2 rthir, 12 er. 

Idem Liber, charta beigica. 3 rthir. $ gr. - 

Stobaei, (Jo.) Sermones. E. Mf. Codieibus emendares et 
auctos ed. N, Schow. (ParsI. Serm.I— ÄXVIL.) g mai, 
2 rthir. 12 gr. 

Suckows, (D. G. A.) Anfangsgründe der theoretifchen 
und angewandten Naturgefchichte der Thiere, Ir Theil 
gr. 8. ırthir. 16 gr. 

Deffen Anfangsgründe der theorstifchen und angewand- 
ten Botanik. 2 Theile. Mic Kupf. Zweyte, verbeiene 
und vermehrte Auflage. gr. $. 7 rihlr. ; 

Tagebuch, (Leipziger gelehrtes) auf das Jahr 1796. gr.f. 
10 gr. 

Vega, (G.) Tabulae logarithmico - trigonemetricae, cum 
diverfis aliis in commodum mathefeos ufum .confrucis 
tabulis et formulis. Edie fecunda,. aucta et emendas, 
U. Tomi. D. i. Logarichmifch - Trigonometrrifche Tr 
feln, und andere zum Gebrauch der. Mathematik eir- 
gerichtete Tafeln und Formeln. Zweyte, verb. und 
vermehrte, und gänzlich umgearbeitete Auflage. ı Bd. 
gr. 8. 5ehlr. 

Ebendiefelben auf Schreibpapier. 6 rthlr.. 

Vofs, (C. D.) Handbuch der allgemeinen Stastswille- 
Schaft, nach Schlözers Grundrifs bearbeitet. ar Thel. 
gr. 8. ıcrir 16 gr r 

Deſſen Geichichte der Stuarte auf dem englifchen Throne 
4r-Theil, 8. Schreibpap. 1! rtuılr. 20 er. 

Auch unter dem Titel: 
Regierungsgefchichte und Ende Karls I. Königs ron 
England; nach den bewährteften Schrifcktellern ‚neu 
et. . 

Weltgefchichte, allgemeine, nach dem Entwurfe W. 
Guthry’s, Joh. Gray’s, und anderer. ausgearbeitet 
9% Bandes 7r Theil, gr. 8. ı rthlr. 20 gr. 





Das Publicum hat bey mehreren Gelegenheiten ge 
zeigr, dafs es Üch jetzt vorzüglich für alles, was zur Er 
haltung der Gefundheit gehört, interefürt: diefem Winkt 
hat eine Gefeilfchaft beruhmter Aerzte durch ein diärel, 
fches Journal begegnen zu müffen geglaubt, welches fo. 
wohl durch feinen blühenden Vortrag, als feine anmi- 
thige Form fich empfiehlt und vortheilhaft auszeichnet 
Es ift von demfelben bereits das erfte Stück unter der 
Aufichrift: Der Gefundheitstempel, eine diätetifche Mo 
nats/chrift, u. t. f. in dert Jacobäerfchen Buchhandlung, 20 
Leipzig erfchienen, und enthält folgende Auflätze: W) 
Einleitung, 2) über die Liebe als Leidenfchaft, 3) über 
die Witterung im Herbfte, und das diäterifche Verheiten 
bey derfelben, 4) über die Ueberladung des Magens 
deren Folgen und Hülfsmittel, 8)-über die Leibes 
wegung im Allgemeinen, 6) über die Ausdünflung, ihre 
Folgen und die Mittel, Ge zu erhalten und zu befördern, 
7) über die Haarfrifur, befonders das Brennen der 


‚Haare, 8) mewapolitifche Ideen vom Trunkt; 9) We 
. das Weintrinken frübnüchtern u. ſ. & 





Kiw 
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Magazin für die Wundarzneywilfenfchafiherausgege- 
ben von J. Arnemann I. Bandes wrtes und zweyter Spück. 
Enthält; 1) Bemerkungen über einige Knie- und Hüft- 
krankheiten von dem Hrn. Geh. Rath Trampel zu Pyr- 
mont, mit’einier Kupfertafel. 2) Beobachtung einer merk- 
würdigen Caries von dem Hrn. Geh. Hofrsth Wendt zu 
Erlangeh; - 
Stadephyficus Conradi zu Northeim über verfchiedene 
Mittel gezen Augenkrankheiten. Ein Vorfchlag zu einer 
einfachen Methode den Staar zu ftechen. Ueber Epilepfie 
und tödtliche Kopfichmerzen ex caufa chirurgica, über 
das- verhinderte Schlingen. Ueber das. Empyem. Von 
der Wafferfucht des Herzbeutels in chirurgifcher Hin- 
ficht, Behandlung entzündeter blinder Haemorrhoiden, 
Haemorrhoiden der Harnröhre und der Urinblafe, Hei. 
lung einer Art Elephantiafis am Vorderarm, 4) Beobach- 
tungen aus dem chirurgifchen Clisicum, Ueber den 
fchwarzen Braar, von dem Herausgeber. 5) Anzeige 
neuer Schriften., 
Das zweyte Stuck. 1) Von verfchiedenen Krankhei- 
ten und Zufallen des Kopfs, von dem Herrn General- 
Chirurgus Allenroth zu Halle. 2) Fortferzung der Be 
obachtungen des Hrn. Doct. Conradi. Ueber die Ent- 
Zündung, Scirrhus und Wunden der Zunge, Knoten in 
der Nafe , Ueber das Zahnausfallen, Chronifches Wund« 
-feyn der Mundwirkel, Auszehrung von chronifcher Ver- 
eiterung der Speiferöhre, Beinfrafs am Bruftbein. Ein 
großser Abfcels auf dem Rücken mit nachfolgender Ver- 
fetzung auf die Crylallinfe, Ein Hydrops purulentus, 
Ueber Abicefie zwifchen den Bauchmufkeln welchen 
Wöchnerinnen unterworfen find. Seltene Urfache eines 
doppelten Leiftenbruchs, Ueber die arıgeborne Phimo- 
fis, Gefährliche Folgen vom vernachläfsigten Durchlie- 
gen. 3) Gefchichte eines grofsen Fleifchauswuchfes, zur 
Confultation vorgelege von dem Regiments- Chirurgus 
Staats zu Detmold, mit der Ahbildung. 
übelbehandeken Beinbruchs von dem Herrn Hofrath und 
Leibarzt Metzger zu Königsberg. 5) Beobachtung einer 
ſehr ftarken Kopfverletzung und Deprefliou des Hirnfchä- 
-@els von dem Hm, Doct. Rüft zu Ludwigsluft, 6) Beo- 
bachtungen aus dem chirurgifchen Clinicum. Ueber 
die krampfhafte Verfchliefsung der Augenlieder, von 
dem Hri. J. L. Jordan. 


— 


Von Herrn Doct. u. Conültorialrach Niemeyers Brie- 
Sen an chrifiliche Religionsiehrer, woron!die Erfle Samm- 
dung (18 gr.) in vorletzter Oltermeffe in unferem Verlage 
erfchienen ift, wird die Ue Sammlung in nächfter Mi- 
chaelis- Meffe ausgegeben werden. Beide enthalten eine 
ausführliche Darftellung der wichtigen Religionslehren 
und ihrer Behandlung in dem öffentlichen Unterricht, u. 
können als ein Commentar zu des Verfaffers Handbuch 
der populären und practifchen Theologie betrachtet wer« 
den, woron v. J. die 3te verbefferte Aufloge gedruckt 
iſt. Die dritte u, letate Sommlung der Briefe erfcheint 


Oſern 1798. | 
‚Buchhandiupg des Hallifchen VYaifgnhaufes, 


I 


3) Beobachtungen von dem Hrn. Dactor und 


4) Heilung eines - 
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In 8er J.*G. Fleifcherfchen — in. Frauk- 
furt am Mayn iſt herausgekommen t u 
Bruns, P. J., Verfuch einer yiternstiöchen Erdbe- 
ſehreibung der entfernteften Welttheile. Afrika, 
Alien, Amerika und Sudindien. Afrika er Bd. gr. 8. 

- 1797. Irthl, 6 ar. 

Es mufs den Freunden der Geographie angenehm ſeyn · 
dafs der Herr Hof-Rath Bruns mit unermüdeten Eifer 
fortfährt die Erdbefchreibung diefer entferuren Welrthei- 
le zu bearbeiten, wie »iel er dadurch zur Aufklärung 
der Länder - und Völkerkunde-beyträgt, beweilst der all- 
gemeine Beyfail mit welchem diefs Werk vom Publicum 
aufgenommen wird; die bis jetzt erfchienenen 4 Bünde 
koften 4rthl. 16 gr. und Gind in allen ——— zu 
haben. 


— — 


Von Dr. Falconers (des berühmten Verfaſſers des 
Buchs über den Einfluls des Clima) Beobachtungen über 
den Puls ,'welche im vorigen Jahr ia London erfchienen 
find, ift eine Weberfetzung mit Anmerkungen beym 
Buchhändler Joh. Sam. Heinüus unter der Prefe. 


— — 


Verlags - u. Commiſſionsartikel von Chrifl. Friedrich 
Müller u. Comp. Buchhändler in Carlsruhe, 

Briefe deutfcher Bürger und Landleute über das Betra- 
gen der Franzofen in Deutfchland im Sommer und 
Spatjahr 1796. 8. — 6 gr. 

Geheime und richtige Nachriehten vom Bruchrhein aus 
den Zeiten da der franz. General Scherp zu Bruchfal 
war, aus Acten und Originaifchrifren. 8. — zgr. 

Die fchwarze Frau, Lufifpiel in.2 Aufzugen. 8. — 4er - 

Chinefifche Gedanken etc. oder chinefifcher Kalfer, Reden 
über verfchiedene Staats- und Verwaltungsgegenflände. 
8, — 20gr. E 

Szenen und Züge aus dem Benehmen der franzöfifchen 
Republikaner in den Gegenden des Oberrheins, mit 
Anmerkungen des Nachtwächters von Neuenziun, mit 
ı K. 8 — 12gr. 


- Ueber Freiheitsfinn und Reroluzion. 8. — 12 gr. j 


Urfprung aller Revolutionen und Volksempörungen; allen 
Regenten, befonders aber den Unterchauen zum Neeb 
denken gewidmet. 8. — g gr. — 

Unter der Preſſe iſt 

A. G. Preufchen, Badenfchen Conüftorialrach, Noralliche 

hrichmetik mic Tabellen, 8. 


Unfere Herren Commiflionaire Reineche et Hinrichr 
in > liefern unfere Artikel gegen Schein aus, 





Vom folgendem Buche: 
de l’Bsprit des Economiltes, ou les économiſtes Ali 
fits d'aroir pofe par leurs principes les bafes de la 
revolution frangeife; par le Pritice D. de Gallitzin. 
gr. in 9 
wird in unterzeichneter Buchhandlung nächftens eine: 
gute Ueberferzung erfcheinen, weiches zu Vermeidung . 
663 ailer 


BR Colliinen hiemit — wird. Puisburg , den 
alten ER 1797. 
Helwingfche Buchhandl, 





Neue Verlagsbücher der Joh. Gottfr. Müllerfhen Buch- 
handlung in Leipzig. Jubilate-Mefle 1797. 
| Bibliothek, italienifche medicinifch-chirurgifche oder Ueber- 

ferzungen und Auszüge aus den neuen Schriften italieni- 

. fcher Aerzte und Wundärzts, herausgegeben von Dr. C; 
Weigel; zten Bandes, ıftes und ates Stück, nebit Re- 
gilter über den 3ten Band, gr. 8. ı Thir. 8 gr. 

Gehren, Carl Chrift. von Predigten über Menfchenkenntnifs 
ite Hälfte, gr. 8. 1 Thir. 6 gr. 

Herrmann und Agnefe, ein hiftorifches Gemälde der Barba- 
rey der Vorzeit. 9, ı Thlr, 

Laura von Ingenof, Trauerfpiel in s Aufzügen, $ 6 gr. 

Lorenz, Joh. Friedr. die Elemente der Mächematik, ater 
Theil, are Abtheilung mır 4 Kupfertafeln, ate gänzlich 
umgearbeite Auflage. gr. 8. ı Thlc. 8 Gr, 

Ebendeflelbe unter dem Tirel: Elemente der Aftronomie, 
Geographie, Gnomonik und Chronologie, 

Ludwig, Dr. E. F. die neuere wilde Baumzucht in einem 

\ alphabetifchen Verzeichnifs, „mir franz, und englifchen 
Benennungen, ate verbeflerte und vermehrte Auflage, gr. 8. 

‚ togr. 

Das Dorf Martinsthal, eine hiftorifche Novelle. 8. ı Thlr. 

Die Pferdezucht in Amerika, nach englıfehen Grundfärzen 
verbeifert, zur Nachahmung andrer Länder ; nebit einer 
Nachricht von den fächfifchen Sturereyen, ein Lehrbuch 
für Pferdeliebhaber und Oekonomen, 8. 8 gr 

Riems, Joh. monsthliche praktifche Encyclopädie, ılter Bd, 
Janust und Februar, zte verbefferte Auflage, 3. ı Thir, 
12 gr. 

Rorhii, Dr, Alb. Guil, Catalecta botanica quibus plantae ne- 
var et minus cognitae delcribuntur atque illuffrantur fafc. 
I. cum tab. aen, pict. VIII. gina, 3 Thir. g/gr. 





“ Fertig gewordene Verlegsbücher der Steinifchen Buch- 
. handlung in Nürnberg, 1797. 

Ackermanni, J. C. G, opuscula ad medicinae hiftor, perti- 
hentia, cum lg. Siraj. ı Rhir. ı6 gr. 

Anleirung, gründliche, zum Anbau des unächten Acacien- 
baums, mit ı illum. Kupfer, 8. 4 gr. 

Anweifung baumwollen Garn ächt türkifch roth, dann mit 
Waid und Indig blau zu färben, g. to gr. 

Dorm, J, L. Bemerkungen über Luxus, Luxusauflage, und 
deren Gegenftände, vornehmlich polit. Inhalts, 9. 10 gr. 

Hagen, W. F. biblifch-prephetifche Anthologie für Gymna- 
fien und Schulen, ıftes Bändchen, 8. 10 gr. 

Heldenberg, F. der Förfter, oder neue Beyträge zum Forft- 
wefen, ıftes Stück, mit ı illum, Kupf. 8. ı2 gr. 

Preister, I. D. theoret, praktifcher Unterricht im. Zeichnen, 
ılter und 2rer Theil, mit Kupf. ate verb, Auf, gr. fol, 
3 Rthir, 16 gr. 


x Schellltorn, Prof. Sammlung von Sprüchwörtern und (prüch- ° 


wörtlichenRedensarten, 8. 14 gr’ 
' Spärh, J. L. über die örtliche progrefüve Wschsihumszu- 
nahme der Waldbäume, g- $g% 


.der fchönen Wiflenfchaften insbefondere, 
. Redekunft, 
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— — Inhaltsanzeige der Privatvorlefungen über dis Forft- 
welen, gr. 8. 3 gr. 

— deflen ————— die Mathenutik und Phyfikalchemie 


. auf das Forltweien anzuwenden. m. K.grg. 2 Rehle. Sgr. 


Wedekind, (i, C. Th. de morb. primär, vera potisia «cu 
ratione, etc. Edit, nova, to, 20 8r. 

Nächitens werden die Preſſe verlaflen ; 
Schrank, Fr. von Paula, Fauna boica, oder Verzeichnils 
der in Bayeın einheimifchen oder zahmgemachten Thiers, 
gr 8. ; 

Siebenkees anecdota graeca, e praeltant. Itslie. Bibliorhee; 
codic, deferipta, edid. er praefarus eft J. A. Goetz. gou. 

Theophrafti characteres, graece, ad fidem Cod. Palar. Va- 
tic. recenf, J. P. Siebenkees, edid, anımadveri. adj, 
J. A, Goetz, gmaj. 


— — 


Compendiöfe Bibliothek der gemeinnützigften Kennt- 
nifle für alle Stände. XXIV. Abeheilung : Der Schöne Geil, 
oder Comp. Bibl. des Hifenswürdigfien. aus dem Gebin 
der [chönen Willenfchsften. Heft VI. Ladeupreis 6 gr. 
fäch!, Inhalt: Theoretifcher Theil. WUeberlicht desg- 
zen Gebiets der fchönen Wilfenfchaften, und zugleich all. 
gemeine Einleitung zu diefer Abrheilung,, Theccu 
I. Abfehait 
a) Deölamation. XI. Von der .anfchaulıchen 
Bezeichnüng der zur Declamatien erforderlichen Töne, 
II, Abſchnitt. Dichtkunft, A) Ueberhaupt. A. Von der Pro- 
fudie. Practifcher Theil. I. Abfchn. A) Bomans wnd Er. 
zühlungen. WII. Veits Reife ın dieneue Welt? B) Kleine 
profaifehe Auffürze. IX. Eın gurherziger Narr beiler 


ſich nie, II. Abfchnitt, Gedichte, a) Lyrılche Gedichte, 


IF, Hymnen. ı. Hymne an die Tugend, 2. Ueber die 
Jehrszeiten, IV. Abfchaise. Kleinere vorzügliche Stelle 
und Sentenzen, 
Eifenach und Halle, im Jun, 1707. 
Andre, Herausgeber der Cc.B, 
J. J. Gebauer, Verleger der C. B. 


IL. Kunftanzeige, 


Bechfteins gerreue Abbild. ıztes Heft. mit 10 illum, 
Kupf. gr. 8. Nũrnb. bey Schneider und Weigel 9% 
liefert folgende der Natur gerreue Gegenftändes 
1) Der Hutaſffe. 2) Speckfledermaus und Zwergfieder- 
maus, 3) der Stockfalke, 4) Der junge Stockfalke, 5) der 
kleine Taucher, 6) die fchwarzköpfige Lachmere. 7) kampl- 
haho, 8. Bergammer männchen und weibchen, 9) Brunel, 
Männchen undWeibchen, 10) Feuerkröten von oben und 
unten nebft2 Larven. 

Das ızte Heft erfcheint nächftens und wird folgende 
fehr genaue nach der Natur gezeichnere Abbild, enthaltend: 


' Die veränderliche Kröte, die grabende Spizmaus, die Schwart- 


äroffel, Männchen und Weibchen, der gemeine Adler, dir 
Rabenkrähe, grofsen Haubeutaucher, Elephant, Mann 
nnd Weibchen‘ 
Das ı3te Heftiift in Arbeit, und wird mit aller Sorg- 
falt der Natur getreu eopirt und gemahle bald nachfolge® 
welches, wir denjenigen Liebhabern, die fich nach d« 
Fortletzung erkündiget haben, hiemit anzeigen, 


— — — —— — — — — 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Ehrenbezeugung, 


Ye Societät der Wiffenfchaften zu Manchefter hat 
Ho. Prof, Arnemann in Göttingen unlängft zum 
tgliede aufgenommen. 


' I. | Todesfall, 


Den roten Junius ftarb zu Aranjuez Don Pedro Ya» 
‘de Olloa, Ritter vom Carls- Orden, Kön. Span. 
s-und Depefchenfecretär, bekannt durch feine Rei- 
änd Schriften über Amerika, 

* 


Ei Ill. Vermifchte Nachrichten, 


Trankebar 23. Oct. 1796. Liebe zu den Wiffenfchaf- 
Fäiter fonderlich die Indianifchen Kenntniffe auszubrei- 
VBsstie Spirit oder Trieb gemeinnützig zu werden, hebt 
Yeritiee -mehr in Indien, fonderlich auf unferer Külte, 


Die gelehrte Gefellfchaft in Bengalen,„ welche an 
'sren Bande der afiatic refearches arbeiter, iſt zwar 
gefunken und wird fchwerlich einen Sir William lo- 
wieder bekommen; es find aber doch noch gefchickte 
thatige Männer darinnen, Ein folcher if mein viel- 
er Freund, Dr. Roxburgh, mit dem ich häufig Briefe 
ke. Tritt es, der im vorigen Jahr die durch Capr. Neil- 
fie aus Biafılien gebrachte und fchon dem Tode na- 
“ochenilinfecten Coceus Cacti noch rettete, und, da fie auf 
a exotifchen Speciebus Cacti haften wollten, ſie auf die 

ı ganz Indien gemeinen Cactus opuntia brachte, wor- 
® fich gleich ins Unendliche vermehrten, da fie hier 
Feinde haben, Nun ift die Coromandelküfte und 
Trankebarifcher Diftrier gleichfalls fo damit angefüllt, 
je niche nur die meiften Plantagen falt aufgefreffen ha- 
"ondern voin Winde auch auf wıldwachfenden geführer 
ws. Schon nach 24 Tagen mülffen fie zur Cochenille 
ommen und die junge Brut 
wir find in Gefahr die ganze Pflanze in etlichen Jah- 
adıreis ausgerotter zu fehen, Ob fie gleich von der 
canifehen fehr verfchieden und mit einer Art weifler 
. Gberzogen ilt, die fchwer abgenommen werden kann, 
wur /glvefris heillet ; fo wird fie dock}gefchätzer, das 

1 


gerödrer werden, 


” 


* 


Pf, gereinigte mit 2 Stern Pogoden bezahlt, in angrenzen- 
de Länder verführt und in der Farbe fchön befunden; Auch 
nach England ift fchon viel gefender und ich fende eben- 
falls jetzo etliche Proben und einige mehrere Nachricht und, 
Anmerkungen darüber nach Copenhagen an meinen alten 
bewährten Freund Hrn, Paftor Chemnitz, Roxburgh war 
es auch, der die Switenia febrifuga entdeckte, als er noch 
ih Samulkottah bey Coringo Botanicus der Englifchen : 
Compagnie war. Dr, Duncan in England hat eine Differ- 
tation darüber herausgegeben und ihr den Indifchen Na- 
men Switenia Soymida giebt. Aufserdem hat Dr. Rox- 
burgh auch fchon Mutcaten-Nüffe, Näglein, welche von 
den Moluckifchen Infeln und Neu-Guinea angebracht 'wor«' 
den, Pflanzen aus Pulopinamg oder Prince of Waler Island, 
die das Gummi elafiicum geben, und eine Menge anderer 
ausländifche nürzlıche Bäume angepflanzer, von welchen 
wir kürzlich eineu Tranfport für unfern Mifionsgarten ers 
halten, der fchon viele exotifche Pflanzen enthält, In der: 
Infel Bourbon und auf Isie de France, wo ein gefchickter 
Naturforfcher Dr. Mace mit uns correfpondirer, gedeyhen 
die Näglein gut und werden fchon Handlungsartikel, Auch 
die Mufcatennüffe wachlen da, aber noch nicht ‚häufig, : - 


Die Zimtbäume von Ceylon wollen hier nicht gedeihen, 
und von 36 Pflanzen, die ich geferzet undan mehrere vertheile 
habe, ılt rur eine noch gelund in einem andern Garten, In 
Palamkortah aber gedeiher die Zimtplantage vortreflich, 
Unfer Freund und Correfpondent, Dr. Anderfon in Madras, 
fahret noch immer fort durch Ausgabe feiner weitläuftigen 
Correfpondenz zu Baumwollen, Seiden und Cuchenill-Plan- 
tagen aufzumuntern, wird dabey vom Gouvernement unter« 
ftürzet und hat von dem Court of Directors of the Hom. 
Compagny in London feine Auslagen von 13000 Stern Pa- 
goden wieder erhalten, welches erwa 30000 Rthir. beträgt. 
Dr. Berry, der den botan, Garten beſorgt, unterftützt ihn 
fehr durch feine boranifche Gefchicklichkeit. Unfer Freund 
Dr. Heyne ein thätiger Teutfcher, welcher an die Stelle 
des Dr. Roxbourghs nach Samulkottah als Botanicus der 
Engl. Compagnie gekommen, reifet fleifsig in den nördli. 
chen Circars'herum, hat verfchiedene Abhandlungen über die 
Diamantengruben, dafigen Eifenfchmelzen, Kupferminen, 
Granaten und Salpeter gefchrieben, die von dem Court öf 
Directors fehr wohl aufgenommen worden find, Ererbi= 
tor fich fo viel Salpeter zu liefern alsjdie Engl, Compagnie - 

(6 H brau= 
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braueket, für einen viel wohlfeilern Preis als in Bengalen, 
welches ein alter thätiger Greis in Madras ın einem Briefe 
an Lord Hobart fehr empfohlen har, damit keine Schiffe 
mebr nach Bengalen durch den fo gefährlichen Ganges 


m nn 


— 
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nach Salpeter zu gehen nöthig hätten. Wahrfcheinlich 

wird dem Dr, Heyne diefe Salpeterfabrıke übergeben wer- 

den, wenn der Vorfchlag in London gebilliget wird, 
Johm, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Sehlefifche Provinzialblätter 1797. G6tes Stück, Junius 
Breslau b, Wilh, Gottl. Korn enthält: 1) Wanderung 
nach Krumhübel, ater Brief. 2, Ueber die Gebirgsart des 
Zobtenberges,. 3. Beförderung der Luftreinigkeit in Bres- 
lau. 4. Das Andenken eines edien Schlefiers. 5. Briefe 
über die Wäferfche Schaubühne in Breslau,. ıfter Brief, 
6 Ein kleiner Nachtrag zu dem Auflarz, im Märzitück 
der Provinzialblätter über eine junge zweymslige Brandſtit- 
terin. 7. Hiftorifche Chronik. Die litterarifche Beylage 
enthält: 7, patriotifcher Wunfch,, das Studium der Schlefi- 
fchen Volksfprache betr. 2. Ein Vorfchlag zur ökonomi- 
fchen Verbeffernng der Schulleure (Befchl.). 3. An den 
Recenfenten meiner Einladungsfchrift im vorigen Stöck diefer 
lirterarifchen Cronık, Hıo. H, 4. Recenfionen. 5. Neue 
Schriften vun einheimifchen Verfaffern, 6. Ereigniffe von 
Sehrifttellern, 7. Neue Mulikalien einbeimifcher Ton- 


fetzer, 8. Kupferftich, 





‚Nouer deutfcher Merkur, tes Stück 1797 herausg, von 
Wieland (Weimsr und Leipzig) enthält: I. Das Cabiner 
der Mode, If. Horszens neunte Ode des dritren Buchs 
von F. A. Tfchen. 111. Ein paar Züge zum Geimählde des 
britifchen Seemanns, von Hn, Hüttner in London, IV. 
Ueber die Urfachen der franzöfifchen Revolution, Aus 
einer. ungedruckten Staatsfchrift, von Hn won Sonnen- 
fels. V, Auszüge aus Briefen, 1) Rom. den Pabft betr, 
Buonaparte, Gusttanis Roma antiea, Vater Antonio Gior- 
gi Forefehaflung der Kunftwerke, 2) Paris. Gegenwärtige 
Stiminung der franzöfifchen Nation, 3) Lirerarifche Neuig- 
keit, 4. London, Ueber die Empörung in Sheernefs und 
den Aufruhr in ‚Irland, 





Deatfche Monatsfchrift Junius #797 (Leipaig in der, 


Spmmerfchen Buchhandlung und Halberitadt ın Commillion 
in der Buchhandlung der Grafsfchen Erben) enthält : 1, Ueber 
des, woran man bey einem Dinge denken kann, oder über 
Kategorien. Von Hn, v. Rochow. II. Schachfpiel der 
Deurfchen im funfzehnten Jahrhundert, Von Hn. Pro- 
rec Noachtrigel, III. Ueber Norhfeuer, Johannisfeuer und 
Oſterſeuer. Ein Verfuch von Ho, M, Steinbrenuer, IV. Ueber 
das Leben und die Meynungen des Hieronymus Cardanus, 
V. Venedig, Eine Skizze. VI. Ueber die Regierung und 
Polızey von China, Ein Fragment, VII. Giebt es Er- 
kenntniffe a priori? und welches ift ihr Charakter? Von 
Ho, D. Heufnger, VIII, Einige Hauptzüge aus dem Le» 


ben urdjder Regierungsgefchichte des Kardinals Richelieu 
Fortferz.), 





Philofophifches Journal einer Gefellichaft deutfcher Ge- 
lehrten. Herausgeg. v. J. Gortl, Fichte u. F, J. Niethbam- 
mer, Jahrg. 1797. 3tes Heft (Jena und Leipz, b, Gabler) 
enthälrs I. Geht die Moral aus der Religion oder dick 
aus jener hervor ? Einige Winke zur neuern Gefchichte und 
Kritik der Religion. Von Hn. D. J. Salat, IL, Allg- 
meine Ueberficht der neueften philofophifchen Literatur, 
Fortferz., Il. Notizenblart, No, I, s 

Viertes Heft enthält: I. Idee der bürgerlichen Erzie 
hung. II. Neue Deduction des Naturrechts.  Beichluß 
(5. IV. Bds gtes Heft von Hn, D. Schelling. III, Allgemeine 
Yeberficht der neueften philofophifchen Literatur. Fond, 
ar Zweyte Eınleiting in die Wiffenichaftslehre, Von Prof, 

ichte, 


u. Ankündigungen neuer Bücher, 


Die Fragmente aus meinen Papieren waren feit einiger 
Zeit vergriffen, wurden aber noch fo häufig verlangt, daß 
ich eine neue Auflage hätte beforgen mülſen, wenn ich nieht 
noch eine Anzahl Exemplare, die für das Jowrnal für Men- 
Jchenkenntnife etc, beftimme waren, welches jedoch garnicht 
ıns Publieum kam, gehabt hätte, Diefe einzein zu verkau- 
fen erlaubte die forrlaufende Seitenzahl, womit fieanfingen, 
richt, ich füuchte deshalb einen Gelehrten, den das Publi- 
kum als Schriftiteiler vorzüglich fchärzt,um cinige interellante 
Auflarze zu diefen Frogmenten, fo dafs den zahlreichenLiebhr 
bern derfelben aufs neue, und zwar ineiner verjüngrenjGeftalt 
damit gedient werden könnte, Die ganze Sammlung führt 
den Titel: Klorfchrofen, ihr Inhalt giebt zu erkennen, dıls 
fie niche zu einem Tummelplatz geichrter Klarfchereyen 
dienen foll, die bekannte torhe, im Gerraide wschlende 
Biume lıeiı ihr den Namen mir eben. dem Rechte, ınit welchem 
andere Schriftftellern Nelkenblärter, Veilchenbla ues, Blumen 
Frucht» und Dornenitücke von ihren Verfalfern genannt, 
werden. Inhalt: Vorbericht, —  Rundgefang am Hoch- 
zeitfelte eines Künftlers, — Emilia Chiari, ein Roman, — 
Zeitungsblätter aus verfchiedemen deurfchen Srädten, (Schr 
launig und fatyrifch) — Die Geifter der erlten Liebe. — 
Seutzer im Mondenfchein, — An den Zephyr. — Deu- 
kalion und Pyrrha (Das Lyceum der Schönen Künfte, eint 


‚an die Stelle des Journals Wrusfchland gerrerene Zeirichrift 


eröfnet gerade mit diefer bekannten Dichtung Obla⸗ Metam. I, 
Kennern ſey es überlaffen zu beurtheilen, ob diefe Ueber- 
tragung des Origin. fich mit jener von Un. Fofr meiko 
dürfe, Diele fängt um 4 Verfe früher an als jene — 


45 _ _ 
‚A nach Endigung derfelben bleibt dem Lefer kein Wunfch 


:iter übrig, als mehrere dergleichen vortrefliche Probe ' 


icke diefes Dichters hier zu finden. — Die Wehmuch. — 
ein Gedanke — u. ſ. w. u L w. Der frühe Lenz — 
w. An Ci. — Nun folgen die Fragmente ſelbſt. — 
ifer Heinrich IV, bis zum Kampfe mit Georg VII. — 
‚ufus und Varus, Die Fragmente kofteten 6 gr. ein Haft 
eler Klarfchrofen kofter 8 gr. 

Jena im Jul. 1797. J» 6. Voigt 





Bey Fried, Aug. Leo if erfchienen und in allen Buch» 
handlungen zu haben: Geographifches Handbuch für 
die Jugend und Liebhaber der Geographie in 4 Ab» 
theilungen, mit 17 illum. Y.andcharten. Leipzig 
1794 — ı797.ker. 8, 7 rchl. 12gr. 

Diefes für Lehrer und Lernende, fo wie für Lieb» 

ber der Geographie gleich nützliche Buch enthält: 1) 

e mathematifche Geogrophie; 2) Die phyfifche Geogra- 

je. 3) Die politifche Geographie. Diefe drey Abthei- 

en find vollftändiger und auch etwas weitläuftiger, 

« Selbfibelehrung willen, abgehandelt, als in andern 

übeichreibungen von ähnlichem Umfange. — Hierauf 

St nun die genauere Beichreibung der fünf Fratheile. 

+ fünfte Erdtheil it volitändiger behandelt worden, 

in allen bis jetzt vorhandenen geographifchen Hand- 
ern, mit Anführung der neuellen Entdeckungen. 

ı Ganze ift mit einem vollltändigem Regifter veriehen. 

« tehön geftochenen und fein illuminirten Landcharten 

den auch für fich zufammen, oder auch ſtückweile 

kaufı . 





"dem fo eben erfchienenen intereflanten Werk- 
(ron Marmontel) 
»eaules de la Tievolution et de fes Refultats, 

inir eine Veberfetzung unter der Preſſe, und wird 
äur nächfien Michselismefle erfcheinen, welches ich 
Vermeidung aller Colliionen hierdurch anzeige. 
h Gußaf Hallo 









R 
He Werlagsbücher, der A, 6. Schneider w. Pl ’eipel- 
Kunft- u. Buchhandlung in Nürnberg von der 
Zub. M. ı7y7. welche nicht in dem Mefs - Cataloge, 


stehe und andere auserlefene Fabeln für die Jugend 
Beige Moral u. vielen Kupfern, 84. 8. — 
6er. wir illum. Kupf. I rehl. 4 gr. 
& zur Uebung im Zeichnen für Anfänger, aus 
äfslers Zeichenkunft #2 Blätter fol. ı12gr. 

5 JD. A. über die Erziehung des Lerchenbaums, 
[Möyträg zur Forftwilfl. 8. — 2gr. 
fing „ Joh. allgem. Ueberlicht'der Vögel mit Anmerk. 
>. M. Bechftein zten Theils ır Band oder in der 
de Sr Band mit 38 ausgemahlten Kupf. gr. 4. = 
£hl. 20 gr- 
En Anleitung zum Feldmeffen für Schulen, 
9 , neue verm, Auf, 8. — $gr, 
für Stadt - und Landkinder, nach Bafedow- 
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cher Lehrart, neue vermehrte Aufl. mit illum. Kupf. 
8. 12 gr. 

Serz, M. Gr. Th. deutfche Idiotismen, Provinzialismen, 
Volksausdrücke, fprüchwörtliche und andere im tägl 
Leben vorkommende Redensarten, in entfprechendes 
‚latein, übergetragen, und nach dem Alphabet: georduer, 

. gr 8. — Lıgr. 

Defcription du Cabinet de Mr, Paul de Braun à Nurem- 
berg par Chr, Th. de Murr, avec VII. ?lanches gr. $. 
ı rthl Ser. . 

Vorftellung der Genannten des gröfsern Raths ad Impe- 
ratorem contra Nagiltrat zu Nürnberg, den zerrütteten 
Finanz» Zufland betreilend. fol, . 


In der Joh. Gottfr. Müllerfchen Buchhandlung ift fe 
eben erfchienen: 


Jtaienifche medicinifch - chirurpifche Bihiothek oder ' 
Veberfetzungen und duszüpe aus den neuern Schrif- 
ten Italienifcher Aerzte und FVundürzte, herausge- 
geben von Dr. C. Weigel, 3ten Bandes ates Stück, 
nebft Repifler über den dritten Band. 


Es enthält folgende intereffante Auffätze: 


1. Gefchichte eines Nachtwandlers von Anton Porati. 

2. Joh. Bapt. Falleta’s Behandlungsart vier,von einem 
Hunde gebiffener Perfonen. 

3. Peter Mofcatis Befchreibung der im Weaifenhaufe zu 
Milano epidemifchen Kriebelkrankheit. 

4. Bemerkungen eines Arztes über die Kriebelkrankheit 
und ein Vorfchlag zu ihrer Heilung. 

5. Heilung einer Kothſiſtel von Ferd. Prinetti. 

6. Heilung einer Nachtblindheit von Joh. Ant. Moreggia, 

7. Unterfuchung einiger durch Krankheit veränderter 
thierifcher befonders milchähnlicher Flüfigkeiten von 
Frauz Marabelli, 

8. Jac. Penada’s Beobachtung einer durch den Stich eines 
fliegenden Infects verurfachten Wafferfcheu. 

9. Ungeheure Bauchwaßerfucht durch einen fonderbaren 
Zufall gehsilt von Ebendenf, 

10. Gefchichte einer neunjähriger convulfvifchen Krank- 
heit von Ebendenf. 

11. Section zweyer an der Gelbfucht Verltorbener, die. 
befonders in Rücklicht auf die Befchaffenheit der Au- 
gen gemacht wurde von Franz Buzzi. 

12. a) Heilung einer Amaurofis durch die Rlektrizität 
von Ebendenf. ’ . 

12. b) Heilung eines Mädchens das den Bandwerm hatte 
von Jof. Camera. 

13. Ueber den Nutzen des Kampfers bei äuffern Wun- 
den, von Jof, Fiajani. 

14. Ueber die Behandlung der alten Fufsgefchwüre vom 
Ebendemf. °' °_ - 

15. Drey medicinifch- chirurgifche Beobachtungen von 
Ebendemt. 

16. Jac. Penada’s Beobachtung der epidemifchen Confbi- 
tution in Padova in den Jahren 1786 und 1787. 

17. Ueber die Verengerung des Mafldarms von Jol- 
Bapt. Palleta, Fortferzung, 
@„)H 2 22. : 
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18. Ueber die Skirthen in den Brüften und den Bruft- 
krebs von Ebeudemt. 
wird halbjährig fortgefetzt. 





In der Ad. G. Schneider - und Peigelfchen Kunft- und 


Buchhandlung ift erfchienen : 

Handbuch poeiiich- und moralifches für Geift u. Herz, 
und zum’Gebrauch für Stammbücher, 8. 1797. 6 gr. 
oder 24 kr. 

Es enthält diefes Handbuch 365 der ausgefuchteften. 
Sentenzen, Sittenfprüche, Tugendiehren, in Verſe gefafst, 
und fchön gefagt, die als angenehme: Erinnerungs- und 
Aufmunterungsmittel zu einem klugen, edien morzlifchen 
Verhalten, einen wohlchätigen Eintluſs aut das menfch- 
. liche Thun und Laflen haben können, Sie ind aus den 
beften Lehrdichtern uuferer Zeit gefammelt, die zur Be- 
förderung der Moralität und des beilera Gefchmacks 
ihrem wahren und reichen Inhake nach, vieles bey- 
tragen. ' 


III. Mineralien fo zu verkaufen, 


‚Bey Endesgenannten find fo!gende Foſſtlien um bey- 
gefetzte Preifse zu haben: 

ı) Der fo feltne fehr elaftifche Stein, der gröfste davon 
it 12 Zoll lang 14 Zoli breit u. J Zoll ſtark. a 
50 rthl. , 

2) Dergl. 10 Zoll lang eben fo breit u, ftark. — go rthl. 

3) Dergi. 8 Zoll lang 1} Zoll breit — zorthl. 

4) Dergl. 7 Zoll lang ı $ Zoll breit — 20 rthl, 

5) Dergl. 6 Zeil 15 rihl. 

6) Dergl. 5 Zoll lang 1% Zoll breit, — IIrchl, 

7) Dergl. 5 Zoll lang ı Zoll breit, — 1orchl. 


ferner: 

8) Die fo feltnen Honigfteine, die fich alleine'zu Artern 
in Sachfen in deneu dafigen Gips u. Steinkohlenbrü- 
chen in.Braunkohle finden, ein vollkommner octäe- 
ärifcher Kriftall koſtet — 2 rthl, 
erel. größere a. 3— g—5crthl. 

Apr vollkomaten kriftalliärt. — ı rthl. 

ferner: 

ır) Edle Opale in der Mutter, das gröfste der Stücken ik 

» 9 Zoll lang, w. 4 Zuli Dark beſtehet aus Thonarti- 
ger Gaugart, wo auf der Oberüache der ehr ichön 
bunte Farben. (pielende Opal ziemlich ſtark 3 quer 
Finger breit und lang aufliegt. — 100 rinl. 

14) Dereh auf ichwarzen u. weils geßecktem Porphyr — 

o rthl, j ‘ 

19 pl ‚klainer von 3 rth).. bis auf 30 rthl Reigend, 
wobey einige mit buntf„ıeleudem Oculus Mundi. 

19) 'Gefchliäte Opale von allen Gattungen, die kleinften , 

ı rthl. nach u. nach dis auf 3oorthl. fieigend. 

15) NVicherie das Pf. Srehl. . 

ae Strontianit mit u. ohne Gebirgsart das Pf. 6 rihl. 

a Mähacaniı das Pi, = ach. 


. 
BO | nu? 
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en =" 
Eee Ne ferner: . 
18) Alle Arten Schweizer, Tyroler,u. andre 
um billige Preißse, ° 
Johann Gottlob Geifsier, 
auf der Ritterftrafse No. 760 in Leipzig, 


IV. Auction, 


‚In Bremen foll den stren Sept, v. f, Tage d. J. ein 
beträchtliche Sammlung, aus allen Theilen der Gelehrln- 
keit und den fchönen Willenfchaften, befonders aber aus 
juriftifchen Werken beitehender Bücher öffentlich an den 
Meillbserenden verkauft werden, Das Verzeichnifs davon 
it in Bächttchenden Buchhandlungen zu haben. Augfpurg 
Hr, Riegers Söhne, Aurich Hr, Tiaden Buchhb, -Bır- 
lin Reslfchulenbuchhandlung. Braunichweig Schulbachh, 
Duisbürg Hr. Hielwing. Erfur Hr, Keyler, Erläugen Hr. 
Palm. Frankfurt a. M. Hr. Sponnar. Frankfurt an d Oder 
Hr. Kunze, Göttingen Vanden Hoek und Ruprechtiche 
Buchhandlung. Gotha Nr, Ettinger, Halle Waytenhaus 
buchhandlung, Hamburg Hr. Holimann. Hannover Ha, 
Gebr. Hahn, Helaaftadt Hr. Fleckeifen, Jena Expedition 
©. a, Literaturzeitung. Leipzig Hr. Proclamator Weigel, 
Hr, Secretair Thiele, Lübeck Hr. Bohn u, C. Nürnberg 
Hr. Grattenauer. Marburg Akadem, Schulbuchh,“ Olden- 
burg Hr. Stalling, Buchdr, Rege..fpurg Montag u. Wall 
ſche Buchb,. Roftock Hr. Stiller. Zelle Ur, Schultze jua 


Fotsilien 


V. Berichtigungen. 


Nicht die bisherigen, fondern ein bisheriger Hersus- 
geber des Kosmopoliten hät ven dem zweyten Bande an, 
keinen Theil mehr an diefem Journal. Um die Lefer dei- 
felben nicht ırre zu "führen, erklärt die Verlogshandlung 
hierdurch, dafs diele Veränderurg durchaus keinen Linfuls 
auf die Fortferzung haben wırd, und da“ fie dabey hoflen® 


lich nichts einbülfen werden. Auch ift bereits das Zıe Stück 
erlchienen und 


enthält; 2 j 

1) It eine Schaubühne einer Univerfirät nachtheilich oder 
vortheilhaft? 2) Ueber die Dorfichulen ii Heflen-Ryl 
felichen, 3) Mahlerifche Reifen von Dresden nach Pir. 
mau. fi w, ven einem Bedienten. 4) Ein Pasr Worte in 
Beziehurg auf des Herra Lieuten, v. Bogen Bitte, 5) 
‚ Tyranney des Abts des Klofters Lamipringe, Maurus Haar 
ley im Hochttift Hildesheim gegen einen ihm untetgebe 
nen Mönch, 6) Aufforderung meine Fehde mit den 
Hern Abt Henke betreffend, 7) Ueber den Tod der ey 
den Brüder Philäni fürs Vaterland, $) Schreiben übe 
die Gemähldeausttellung in Dresden, 





In die fonft' fa ſeht korrekt gedruckte Bisgrgfe Zikk 


beins, „hat fich Seite 9 des Vorberichts ein grober Drac- 


fehler eingefchlichen, Statt dem Manne, muls es heilen: 
den Kane,» - " 


- KV. Juli. 
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Sonnabends den igqgten Auguft 1797 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Biicher. 


Der Verkündiper, oder allgemeines Europäifcher Intel- 


digenz- und Unterhaltung<biatt für alle Stände. Mo- 
nat Junius. . 


3 Heft enthielt auffer vielen Anzeigen, Nachrich- 
ten, Gefetzen, Verordnungen u. d.m. such folgende 
Atae über gelehrre und allgemein intereflante Gegen- 
de, als: Von dem Bogenclavier des Un. von Meyers, 
fonderbare Erfindung des vorigen Jahrhunderts. 
girag zur Geichichte des Tabakrauchens. Von der 
Aparherilchen Dinte. Zubereitung der Hure aus Fiſch- 
#thaaren. Proben eines diplomatifchen Reperroriums 
€ Kenntnils der Gefchichts- und Stawsskunde der frän- 
: Kreistande.- Ueber den Gebrauch fremder, aus- 
her Wörter und Redensarten; Bemerkungen zu 
rn Auffatze. Auweilung zur Einrichtung der Oefen 
Etloarung des Holzes. Miwel, das Reifen der 
in kalten Gegenden zu befördern. Anwei- 
. Englifche Rafsnplätze anzulegen. Von einer Hei- 









ler einer Speculatiouspredig. Von einer ungleich 
| tier wirkeindeu Schiefspulver- Gattung. Wie man gute 
foffelsı aus dem Samen ziehen kann, Vertheidigung 
"abakraucheas. Etwas über den vorjührigen gelin- 
inter, nebt Nachrichten von ähnlicher Witterung 
Zeiten. U. d. m. 
Julins. Iuhale: (aufer den oben berührten 
Händen) Erfindung eines neuen Claviers. Merk- 
Gefchichte einer langen Bnthaleung von allee 
- Einfaches Mittel gegen das Fieber. Erfin- 
"ron äufferlt wohlfeilen Bützableicern. Ueber die 
rn Seifenlederkunft im Weftphalifchen. Merkwür. 
#- Verordnung wegen der Klöler im Oeftreichifchen. 
bir die Bef.!dung und den bürgerlichen Rang der 
#Jjehrer. Zubereitung der weflphalifchen Käfe. Bey- 
eu zur Kenntnils von China, nach den neurften Nach- 
&oen. Ueber die Erweiterung und Erhöhung des 
— coauts durch Anleihen auf liegende Gründe. Obrig- 
ich bekannt gemachtes Mittel gegen den Bils wüthi- 
\*[hiere. Kurze Anleitung zur Behandlung der Sei- 
en und ihrer Häare. Haunibels Zug über die 
en, ein Gegenflück-zu den Thaten der Franzofen in 
Bemerkungen über Modejournal, Moden und 






der Taubheit durch den thierifchen Magnetismus, 


» 


Zeitalter, Beyträge zue Kenntnits der Sitten und Ge- 

wohnheiten der Angelfachfen, 
Beruhards Berg. U... m. „| 

Dieie Zeitfchrift erhält man wöchentlich bey allen 

Poftämtern und monatlich bey unfern Herren Commillio- 

nairen; welche man, nebſt einer nähern Nachricht von 

diefer Zeitfchrift, im 7often Stücke des Intelligenzblartes 

der Literaturzeitung angezeigt finder, 

Nürnberg 1797. .. 
Die Herausgeber des V’erkündigerr. 


— — 


Leipzig, In der Meidmanniſchen Buchhandlung de- 
ſelbſt it herauszekommen: 
Briefe über die Aunſt, von und ax Chrifiian Lud- 
wig von Hagedorm. Herausgegeben von T. 
Baden. gr 8. 1797. (2 rth],) 


Inhalt : I. Briefe von Hagedorn an feinen Bruder. I " 


Briefe an Hagedorn von Boetins. III. Briefe von Baufe, 
IV. Brief von Brandes, V. Fragment eines Auffarzes 
von Chrif, WI. Brief von Clodiss, VII. Briefe von 
Ernefii. VIII. Briefe von F. Gesmer. IX. Briefe von 
Harms. X. Brief von Heidegger. XI, Brief von Heyne. 
XII. Brief von Jannech. XIII. Brief von Mattei. XIV, 
La Vie de Meutens, XV. Briefe von Nicolai. XVL 
Briefe von Oefer. XVII. Brief. von 4. Pend. XVHL 
Brief von Martin Preisler.. XIX. Briefe von Sulzer. XX- 
Briefe von PFiille. XXI. Briefe von Finckelmans, XIL, 
Brief eines Ungenannten, 





Leipzig. In der PPeidmannifchen Buchhandlung da- 
felbft ift unlängft erfchienen: 

John Gillies'‘s Gefchichte von Altgriechenland, und 
von deffen Pfunzflädten and Eroberungen; von den 
fruheften Nachrichten an, bis zu der Theilung des 
Moacedonifchen Reichs in Aſten. Mit Inbreriff der 
Gefchichte der griechifchen Literatur, Philofophie 
und fchönen Künfte. dur dem Enplifch. überferzt, 
° 3r Theil, gr. 8. (Irchl, 16 4r.) 

Der Ueberfetzer der beiden erften Theile, nebft den 
eilf erften Bogen des dritten Theiles diefes Werkes (der 
verftorbene Hr. Hauptm. von Dlankenburg), ward viele 
Jahre hindurch durch mancheriey Hindernifle von der 


(8 F Vol- 


Das Klofter auf dem St, 
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Vollendung feiner Ueberſeteung abgezogen, und endlich 
durch den Tod auf immer davon getr-nier. Diels ver 
anlafste die Verlagshandiung, die Vollendung derfeiben 
einem andern Gelehrten (dem Hn. Doctor und Paltor Ko- 
Segarten auf der Infel Rügen) zu übertragen, Der erfte- 
re hat in den Vorberichten zum erften und zweyten 
"Theile hinlängliche Rechenfchaft von feiner Bearbeitungs- 
art gegeben; und der andere hat aus Vorliebe für diefen 
von ihm Jängft gekannten und gefchätzten Schrififteller 
die Vollendung gern übernommen, jedoch hat weder 
feine Lage, noch fein Gefchmack,, ihm erlaubt, in der 
Manier des erſtern fortzuarbeiten, fondern er hat fich 
darauf befchränkt, eine kräftige und doch treue, eine 
Niefsende und gleichwohl den Eigenthumlichkeiten des 
Originals fich möglicht anfchmiegende Ueberfetzung zu 
liefern. 2 

Der jte und letzte Theil, mit einem Regifter über 
das ganze Werk, wird in der Michaelismefle a. c. auch 
gewils erfcheinen. i 


— — 


Um Colliionen zu vermeiden mache ich hiemit be- 
kannt, dafs ich ein 
BFPörterbuch der Platonifchen Philofophie 


herausgeben werde, Es wird falbiges die ganze Platoni-, 


fche Terminologie nebft allen wichtigen und dunkeln Stel- 
ien der Platonifchen Schriften erläutern, den Sinn der 
Worte und den Umfang der Begriffe foviel möglich aus 
Plato ſelbſt genau beftimmen, und durch Zufammenftel. 
lung mehrerer Erklärungen diefes Denkers über Einen 
“and denfelben Gegenftand Licht über die Ideen und 
Sätze der Platonifchen Philofophie verbreiten. Ich hoffe, 
° dies Werk werde den Kennern und Verehrern Plato’s 
willkommen feyn, und vielleicht manchen Jüngling zum 
Studium diefes Philofophen bewegen, der zwar keine 
neuen Auffchlüffe in der Philofophie ſelbſt erwarten läfsı, 
aber für die Gefchichte des menfchlichen Geiftes und 
. der Philofophie gewils fehr wichtig ift, und den Lefer 
mir dem erhabenften Gefühle feiner Würde und Beftim- 
mung”erfüllt, einem Gefühle, das um fo edler it, da 
es fich auf Vernunft gründet, und das gewifs nicht alle 
Schrifilteller haben, ‚und fo mitcheilen können, wie 
Plato. 
Das Werk wird vielleicht bald nach Michaelis, fpä- 
seftens aber künftige Oftern erfcheinen, 
Göttingen d. 31. Jul. 1797. 
J. J. Wagner, _ 
der Philofophie Doctor. 





Bey A: Doll in Wien find nachltehende neue Bücher 
herausgekommen und in Leipzig b. A. P. Liebeskind 
zu haben: 

Der Erden u. ihr hülfreicher Wirthfchaftscalender für 

Hausmütter. 8. — 6gr. 

Mayer, kleiner Lendwirthfehaftscalender. 8. — 6er. 

—— der wohifeil gefchwind und ficher heilende Pferd- 
und Vieharzt mit 6 Holzfchnitten. 8. - ser. 

Hufsty Ideen zur Verbefferung der öfterreich, Provincial- 
gharmacopieen. gt. $. — 14 gr. 
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Berger (C. F.) Neubearbeitetes Hand- und Hausbuch für 
den Bürger und Landınann 4 Theile, 8. — Irihl, $gr. 

Der ungarifche Robinfon. 8. — Ber. 

Liebesabentheuer einer alten Wiener Jungfrau... — 
16 gr” ” ; 

Gewitrercatechismus oder Unterricht über Blite  Don- 
ner, — 3er. 

Quiut. Horat. Flscci Opera ad optimas Edision. collau 
praemittitur Notitia Liter, Studiis Societ. Bipont. — 
13 gr. 

Leibilger,, volltändiges Handb, der Küchengärtnerer. 
8 — 20gr. F 

Lauber· ¶ neue katecher· Reden ⁊ Bände, $. — bl 
8 Er. 

—— Lebensbefchreibung der Heiligen Gottes 6 Bände 
mit 54 Kupfern. 8, — $rthl. 

Der Seelforger,als Liturg und Beichtrater, oder Magı- 
ain für Prediger ior Band. — rthl, 

Hald, Chriftkatol. Lefe- u. Geberbuch £. alle Stände. 8. 12gt. 

—— das betrachtete Leiden Jefu. 8. — ger. 

Fleury, hiftor. Katechismus, ungearbeiter von P. Exoer, 
2 Theil, 8. — Irhl. 

Dinsuart Exercitium diurnum few Mänuale precum ia 
Ufum et Gratiam fecerdorum. $. — 6gr, 

Wiederman (F. C.) Auslegung der Sotin - und Feflrags- 
Epilteln und: Lefungen. 2 Bände, $. — ırıhl. ger. 
Der Vicekanzler, ein Schaufpiel in 5 Auszügen von Krit- 

ter: 8. — ögr. - 


Bey A. G. Liebeskind in Leipzig find nachfehend 
neue Bücher zu haben: 

Iconologie, oder von den Leidenfchaften 12 Hefte miı 
72 Kupfertefelu in 4, Wien, auf Schweitzerpapier — 
10 rthl. 16gr. auf Holl. Papier — 7 rchi. ı6gr. 

Stange (J.) der Hausarzt oder Anzeijre der bewährtellen 
Hausmittel, und Anweifung fie zur Verhutung oder 
Heilung der Krankheiten gehörig zu gebrauchen. } 
Leipzig — ı0gr. 


— 


Neue Verlagsartikel von B. G. Hoffmann in Hamburg, 
, yon der Oftermefle 1797. 

Biographien, Skizzen und Charactere berühmter Könipin- 
nen, herausgegeben von dem Verf. der hiltorifch, Ge 
mälde. 8, — 2gr. 

Brodhagens, technolog. Bilderbuch, 2s Heft 4. — nr 
Büfch, Zufätze zur theoret. pract. Darftellung der Hand- 
lung. 8. Schreibp. — ırchl. ger. Druckp. — 20gr. 
— — Verfuch einer Gefchichte der Hamburg, Hand- 

lung 8. — ırıhl. ger. 

Hafche, Th. Erläuterung der Hamburg. Falliten- Ort 
nung, Ir Th. oder des Hamburgl. Privatrechts. Mer 
Theil gr. 8. Schreibp. ı rthl. ı6gr. Druckp. ı rıbi. $gr. 

und 4t0 Schreibp. — ırıhl, $ gr. 

Norrmanns, hiftor. geogr. ſtatiſt. Darilellung der Schweiz 
3ter Bd. gr. 8. — ırthl. 

Reifen und Begebenheiten des Grafen Benjowsky in 
Kamtfchatka, aus dem Eugl, mit Anmerk. von Ebeling. 
2 Bde, mit Karten und Kupfern, gr. $. Neue Aufaf. 
aztıhl. I2gr. J 

r. Ru) 
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v. Rulhiere, Gefchichte und“ Anecdoten det Revolution 
in Rutsland im Jahr 1762, mit Anmerkufgen des Ue- 
berfetzers. 8. — I4gr. 

Schifbruchsfcenen vom Theater des je zigen Seekrieges, 
geichildert von Charlotte Smich» aus dem Engl. r. L. 

.— 6gr. - 

A Beytrag zur Kenntmils des gegenwärtigen 
Zuftandös: der Künfte und Wiffenfehaften in Paris mit 
Fourcroy’s Portr. gr 8. — i2 gre. 

Schmidt, J. J. Ueber die piychologifche Behandlung der 
Krankheiten des Organs der Seele, ein Verfuch zur 
Propädentik derfelben. gr. 8. — I48r- - | 

Schmidt, J, J. Aeufferungen über ein Syltem in der Pfan- 
zenkunde, 8. 3er. 

Sommerabende, die fröhlichen auf dem Lande, oder 
Schwänke , Launen und Schnurren, vou Friz Grilien- 

“groll, einem fröhlichen Mirgenoflen. 8. — ırchl, ggr 

Verfuch, hiltorifeher, über die Leibeigenfchaft, & — 


r. ’ 
— Predigten während der Vacanz des Paftorars 
gehalten. gr. 8. — 208r- J 
Erfch, la France littersire, contenant les auteurs frangois 
depuis l'annee 1771-1796. Tome ler. Auch unt. dem 
Titel: Gelehrtes Frankreich, oder Lexicon der franz. 
Schrifefteller v. 1791-1796. Ir Th. gr. 8. Schreibp, — 
ırthl. ı6gr. Druckp. — ıcchl. ger. j 
Recueil des actes diplomatiques, concernant la negocia- 
tion du Lord Malmesbury avec le gourernement frang. 
fuivies d’Obferrations diplomar. et polit. gr. 3. — u6 gr. 
Aecueil de traitds politiques du General Dumouriez, 2 vols. 
— d Y de 1796, les obfervations 
ıt polirique de Vann » 
— * — et ſes Legons et confeils pour (a 
I8. nor 
ei of Kants critical Philofophy, commented by 
Beck and translated from the German by a Man of leı“ 
ters. gr. 8. — ırıhl. 1ö6gr. 





, j x hie- 
'ena, bey J. G. Poigt iſt zur Oftermeffe d. J. erfc 
J nen, aber im Leipziger Meßs - Catalog nicht befind- 


en z 224 
Dr. Krugs Verfüch einer Jutematifchen Eneyklopädie der 
u ijenfchaften ar Theil. er. 8. 


Schorcht de donstione inoficiofa pro parte legitime re- 


feir.denda 6 gr. editio altera. 
Schorchs von der Unfähigkeit der Mantelkinder zur 


Lehnifolge. 6gr. ale Aul, 





Bey Friedrich Bohn Buchhändler in Lübeck find in der 


Jubilate - Mefle 1797. folgeude neue Verlagsbücher . 


herausgekommen und in allen Buchhandlungen zu 


ben: 
— zen dem Archiv der Toleranz und Intoleranz, site 


. f J 8. — I rthl.- 
EEE Borg vum duhen ae du 


nen Verfuch einer Erklärung des Arc, 10, Tit. 1. Lib. 
3. des Lübeckifchen Stadtrechts befonders vom Bergen 
und Dachdings aufragen. gr. 5 — 48% 


Ar j . R — — 
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Denf», 'J, D, öconomilche Beyträge zur Verbefferung 
der Landwirthfchaft, 2s Heft. 8. — ggr. \ 

Fraukreich im Jahr 1797. Aus den Brieien dentfcher 
Maäimer in Paris. Mit Belegen 3r Jahrg. in 12 Heften, 
4rrhl. 

Jacobi, G. A. Briefe aus der Schweiz und Italien in das 
väterliche Haus zu Düfeidorf, zr Bd. 8. Schreibpapier 
ı rıhl. 8 gr. Velinpapier 2 rıhl. . 

Lutheri Annotationes in ı Epift. Joh. et praelectiones ad 
Tim. et Titum. Ed. P. I. Bruns 8 maj. — 20gr 

Majer, F. Briefe über das Ideal der Gefchichie. & — 
20gr. x 

Marezoll, D. J. 6. Predigten über Religiofität urıd einige 
andere Gegenflände, welche auf Sitlichkeir und Tu« 
geud Einllufs haben. er. 9. — ırıhl ı6gr 

Meiners, C. Betrachtungen über die Fruchsbarkeit, oder - 

Unfruchtbarkeit, über den vormaligen. und gegen . 

wärtigen Zuflsnd der vornehmflen Länder in Allen, 

ar Bd. gr. 8. — i rikl. ı6gr. 
Mereau, D. F. BE. E. Beyträge zum peinlichen Recht, I£ 
Bd. 8. — ırchl. 
Schloffer, J. G. Schreiben an einen jungen Mann 

der die kritifche Philofophie Audiren wolle, gr. 8. 

14 gr. 

Sprengel, M, C. neuelter Zuſtand der oflindifchen Ge- 
fellfchaft in den vereinigten Niederlanden. $. — ı6£r. 
Stäudlin, C. F. Beyträge zur Philofophie und Gefchichte 

der Religion und Sittenlehre überhaupt und der ver- 

fchiedenen Glaubensarten und Kirchen insbefondere, 

1. ır Bd. ger. & — arıhl. j 
Der Wunderbare. Romantifche Geiftergefchichte von 

Carl Rechlin. $. mit einem Kupfer von Penzel. 

ı rchl. 

Unter der Preffe find: F ; 
Ariftoteles Politik, aus dem Griechifchen überfetzt und 
. mit Anmerkungen uud einer Analyfe des Textes ver 

fehn von Schloffer. gr. 8. 


"Beinhold, C. L. Verhandlungen über ein Einverltändnifg 


in den Grundfätzen der ſutlichen Angelegenheiten aus. 
dem Gefichtspunkt des gemeinn und gefunden Verſtan⸗ 
des ır Bd. gr. 8. 

Suhr, G, Meterislien für den Unterricht in den noth» 
wendigen Kenntaiffen ır Bd. ate Abtheilung. gr. 8. 





Bey dem Buchhändler Michaelis in Neuftrelitz ift er- 
ſchienen t 
Röper, F. L. Gefchichte und Anecdoten von Dobberau 
in Meeklenbuwrg. Nebjt einer Befchreibung der ders 
tigen Seebadeanfialten, mit farbigen Umifchleg. ge 
1797. brochirt 12 gr. . 
Die Seebadeanflalt zu Dobberaw in Mecklenburg unter 
Leitung und Aufücht des würdigen Hrn. Hofrsch Vogel 
zu Hoflock hat die Aufmerkfamkeic der Aerzte durch def 
fen Abhandlung über Seeböäder längft auf ch gezogen ; und 
die flarke Anzahl der Hültefuchenden Kranken, welche 
fich bis jetzt diefes Bades betient haben und fich feines 
heilfamen Folgen erfreuen, erhebt die Wirkfamkeit def- 
felben zu einem folchen Grade der Gewissheit, dafs man 
6 12 de 


> | 
Bieles Serbal feiner kurzen Krrichtung ungeachte zu 
den vorzüglichften Bıdarn Deuichlands — wo es über- 
den bis jetet das einzige dt — fehr wohl rechnen kann. 
. Kine blos ausführliche Befchreibung des‘ Orts uud der 
° Finrichtung der Badeanftalt würde daher an lien fchon 
allen endterntemm Kranken die ihre Genefung hier fuchen 
wolen, iehr willkommen feyn. — Der Verf. diefer vor- 
liegenden Belchreibung hat aber mir. derfelben zugleich 
die Gefchichte diefes in fo moxcher Hinficht fehr_merk- 
würdigen Orts geliefert, und daher feıner Schrift ein In- 
serefle gegeben, wodurch Ge zu einer eben ſo anziehen. 
den als unterhaltenden Lectüre empfohlen werden kann. 
Die Gefchichte des Kiofters zu Dobberan — die Lebens 
befchreibungen der in der Kirche abgebildeten Fürflen — 
die Befchreibung der Reliquien — Statien und Gemälde — 
und infonderheit eine Sammlung von Infchrifien (gröfs 
tentheils in platedeut/cher Sprache) die in 
einer ganz eigenthümlichen Naivitar den Geift der Vor- 
zeit darttellen, in we'cher Dobberan eine ſo bedeutende 
Bolle fpielte, werden gewils allgemein mic dem gröfscen 
Vergeügen gelefen werden. 


— — 


Nachricht uud Dicee. 

Der fortdauernde Beyfall, deſſen fich meine Natarge- 
fchichte zu erfreuen hat, erinnert mich jetzt ernfllich an 
das fchon längft gegebne Verfprechen, in einem Nach- 
trage die nöthigen Zufätze, Berichtigungen und neuern 
Entdeckungen zw liefern. Ich werde allo nun meine Pa- 

iere ordnen und zur Herausgabe derfelben Anftalt ma- 
ehren. Da jedsch unter den Lefern jenes Werks vermuch- 
ich mehrere practfche Naturfreunde und Oeconomen 
Sch befinden, deren Erfahrungen nützliche Beyträge zu 
meinem Anhange liefern können: fo würden diefelben 


mich zum verbindlichften Dank verpflichten, wenn Ge mir 


ihre Bemerkungen gütigft mitiheilen wollten, Bis zu 
Oftern 1798. kann ich von diefer gefälligen Bemühung 
Gebrauch machen. Ich werde nicht ermangeln die Na- 
nen derer dankbar zu nennen, welche üch auf die Art 
um die Verrollkommmung des Werks verdiem gemacht 


huben. , 
Deffau im Jul. 1797. 
C. P. Funke. - 


f * 
I, Erklärungen. 


. An das Publikum. j 
err Buchh. Ernft in Quedlinburg hat Gch erlaubt 
Solgeude Sammlung von Gedichten: Abendzeiten in vier 
. Gafängen nebft einem Anhange wermijchter Gedichte. — 
dritte und vermehrte Aufiage in der verwichenen Oſter- 
meffe nicht nur ohne mein Wiffen von neuen drucken 
au Jaffen, fondern auch meinen Namen, da fie in beiden 
erlten Ausgaben anonym erichienen, rorzufeızen. Ich 
glaube die gerechteften Urfschen zu haben, mich über 
ein folches Unternehmen nicht nur laut zu befchweren, 
 fondern auch hierdurch zu erkläcen, dafs ich nicht den 
geringen Antheil an diefer nenen Ausgabe jugendlicher 


— — nn 


— e < — — 
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Verfuche habe: dafs ich fe keiner Verbeilerung fühig 
und keines neuen’ Abdrucks werth halte. Dem Aablicum 
traue ich es dsher vollkommen zu, dafs es din lolches 
Verfahren mit der Indignation anfehen werde, die « 
verdient, und dem alten Manne die unfeifen Arbeiten 
des Jüngliugs nicht anrehnen werden. 
Bremen, in July 1997. 
Chrißoph Georg Ludwig Meiſter, 
Doctor und Profeflor der Theologie und Paftor prim- 
rius an der Kirche zu Unterer lieben Frauen. 


Da man mich, wie ich höre, als den Verfaffer eines, 
in voriger Meile (bey Röhls in Schleswig) erichleneneu 
Kirchen- und Ketzer - Almanachs, nennt: (o erkläre ich 


"hiermit: dafs ich weder Verfaffer defelben bin, noch 


in irgend einer Rücklicht den mindeften Anıheil ders 
habe. Ob ick gleich diefe Befchuldigung als einen As- 
griff auf meine Ehre betrachte, fo verachte ich fie doch 
zu fehr, um lie, was mir leicht fallen dürfte, einer Wr 
derlegung zu würdigen; und ihren Urhebern vergeb: 
ich um fo lieber, da ich glauben mufs, es fey ihnen ur- 
bekannt, was ein Angrif auf die Ehre eines Ander: 
bedeute, indem ihnen wahrficheinlich der Begrif der 
Ehre (elbft nieht (ehr bekannt ift. 
Giefsen, den gten Aug. 1797. 
Job. Ben Chriftiaa Schamide 


III. Berichtigungen. 


In der Anzeige der Verlagsbücher von J. I. Decker «. 
Comp, in Bafe! in No. $1. des Intel. Blattes von die 
(em Jahr haben fich verfchiedene Druckfehler einge 
fchlichen, welche man fo zu verbeflern biret. 

Memoire militaire fur la feontiere de Flandre et je 
‘ Hainant (nicht Vlainant) depuis ia mer jusgu' ı la 
Meufe, par M. Delajitte (nicht De la fire.) -r2 gr. 


‘Les charmes de lenfance et les plaifirs (niebe plaiie:) 


- de l’amour maternel par Jaufret, 2 vol, in sg. {wicht 
in 8.) 18 gr. , 
Prieres chreriennes compofees pour dene Mad. is Priu 

cefle de Conde par le R. P. Griffer (mcht Griffel) 7 m. 
Vesi ſyſtéme du monde phyfique er moral, ou voyage de 

Laspidi écrit par lui- meme, traduit de !'indien par 
‚ M. Florent de Sales (nicht Loles) # vol. 8. ı rıhlr. 





In die in Jena u. L. 179%. bey Gabler erfchienenen Ba 
träge etc. haben fich mehrere, leicht zu verbellernd« 
Druckfehler eingefchlichen. Ein Paar zeige ich aber 
biermic an, weil, wenn fie abfchtlich da ftänden, ich 
mit Recht eine derbe Rüge verdiente. 8, 118. in der 


"Note l. Z. 2. vor getöder: „rechtlich *. Z. 3 u. g. Rat: 


folle, „könne”. 8. 167, Z. 4. v. unten, flarr: Ordnung 
im Denken, „der guten Zucht und Ordnung.“ 
* er Ion. Schüderof 
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Sonnabends den ıytm Auguft 1797 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhädter Michaelis ia Neuftrelitz ift er- 
fchienen: . F 
Actenftücke zur Gefchickte der Erhebung der Juden z 
Bürgern is der Republik Batavien. 8. 1797. brochirt 
8 gr. z 
D: Rerolution in Holland hat ihres fchnellen, Ent- 
ftehens wie ihres ftillen Fortgangs halber (ehr we- 
nig Geräufch verutfacht und dadurch — in Deutfchland 
wenigftens — eine iehr geringe Theilnahme veranlafst. 
Die -wenigere Aufmerkfamkeit, auf die Angelegenheiten 
diefer Nation, auf die Verhandlungen ihrer R+-präfen- 
tanten, auf die Verwandinngen und innere Veränderun- 
gen der Verfaflung, welche in einer Zeit von zwey Jah- 
ren diefem Lande eine durchaus veränderte Geflale gege- 
ben haben, ift kaum anders als eben durch diefe unre- 
volutionzire Stille zu erklären. Wahrend Frankreich ſick 
in den gewältamften Mitteln. erichöpft der neuen Ver- 
laſung Halıbarkeit und innere Dauer zu geben, fcheint 
eine ruhige und prüfende Weisheit die Gefetzgeber in 
Betavien zu leiten, um die neue Ordnung der Dinge zu 
befeftigen und zum aligemeinen Wohl zu verwenden. 
Eine Sammlung der wichtigften Verhandlungen des 


Batarifchen Convents wäre daher um fo wünfchenswer- 7 
ther als soriiegendes TVerkchen, das uns mit einer über- 


aus erleuchteten Denkart diefer Geferzgeber bekannt 
macht, zu den gröfsten Brwertungen berechtigt. Schon 


u in diefer Hinficht wird diefes Büchlein von keinem un- 


gelefen bleiben, dem die Angelegenheiten usfrer Zeit und 
ihre merkwürdige Erfcheinungen wicht gleichgültig find, 
Ueber den Inhalt felbft wiffen wir nichts trefienderes zu 
fagen sls durch die köfllichen Worte unfers Herdert, 
die der Herausgeber als Vorrede hat abdrucken laflen, be- 
geirs gefcheben ift, Bie find: * 
„Dies If} einer von uns: dies dR ein Fremder.” 50 


prechen 
Nirdre Seien. Die Heit iA mer ein einiges 
Hans. 
Wer die Suche der Menfchengefchlechts als feine 
. ö . betrachtet 
Nimmt as dem Göttergefchöft, simmt am Per 





Meine Flucht aus den Staatsgefängniffen zu Penedig, 
die Piembi genannt. Eine äujferft intereffante Ge- 
[chichte, Aus dem Franzöfifchen überfetze von Chri- 
flien Andreas Behr, ° 

hat fo eben die Preffe verlaffen und iftin allen guten Buch- 


- handlungen für 12 gr. zu haben. Der anziehende Inhalt 


diefer Gefchichte burge dafür, dafs Niemand leicht diefes 
Büchlein aus den Händen legen wird, ohne es ganz 
durchgelefen zu haben. Herr Rath Andre zu Eifenach 
hat die Herausgabe des Originals beforgt und es zunichit 
als ein fraiizöfifches Lefebuch für-die Jugend beftimme, 
Diefer um die Erziehung fo verdiente Mann erinnert 
aber felbft in der Vorrede, dafs es jedem andern 
Lefer einige angenehme Stunden gewähren würde, und 
fcheint,' nach diefer Aeufserung, felbil eine voliltändige 
Ueberfetzung davon nicht für wberflüßsig gehalen zu 
haben. Diefen Batzweck hat der Ueberfetzer um fo 
mehr vor Augen gehabt, da eine dergleichen Erzählung 
durch eine volltändige Darftellung mehr Inter-fe ge 
währt als durch einen Auszug; und er fchmeichelt fich, 
auch deswegen befonders nicht ganz ohne Nutzen gear- 
beiter zu haben, weil der Lefer zugleich daraus manche ° 
gehäfsige Züge der vormaligen Regierungsform zu Ve- 
nedig kennen lernen wird, die nunmehr durch Buona- 
parte's gewaltige Hand verwifcht worden find. Viel. 
leicht findet er ſieh bald im Stande, die Mitiheilung meh- 
rerer dergleichen, aus ächten Urkunden gezogenen Ga“ 
fchichten auf diefe folgen 'zu laffen und dadurch Lieb- 
haber noch näher mir dem Gehäfhgen jener Verfaſſung 
bekannt zu machen. 
Gera, den 24ften July 1797. 
Gottlieb Heinrich Illgem 


Bey NVandenhök und Ruprecht in Göttingen Änd zur 
Jubilate Mefle 1797 folgende Verlagsartikel fertig 
geworden. 

Ammons, Chr. Fr., prectifche Theologie. gr. & ı rthlr. 

Arnemanns, Juſt. Einleitung in die Arzneymittelkunde, 
er. 8. ıIrthir. 8 ger. 

— — Magazin für die Wundsrsgeywißßenfchaft. 15 Stück, 
mit 1 K er. 5 12 ger. 

Beckmanns phylikal, ökenom, Bibliochek, ı9r Rd. as u. 
3% 9. 8. lo,ggr. 
G)K - 





Biblio- 
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Bibliouick, Götriugifche theolog, ır B, 5. 6. u. 3r Band. 
1-35 St. 3. 1 rchir. 6 ger. 

v. Berg, G. H, teutfches*Staatsmagszin, ır Bd. 34 und. 

«ar Bd. 1.28 8. 8. 1 rihlr. 12 ger. 

— einige Bemerkungen uber die Dienftentlaffung des 
Hro. v. Berlepich,. nebft Nachttag v. Hrn. 6. J. R. 
Fütter, 8. 4 ger. i 

Buhle, J. G., Lehrbuch der Gefehichte der Phllofophie. 
ar Bd. 8. ı rthir. 4 ger. u 

Claprochs, Juft. von Teitamenten, Codicillen, Vermächt- 
niffen etc, 2te vermehrte Auflage. gr. 8. ırıhlr, 12 gar. 

Dornedden Phamanoßs, oder Verfuch einer neuen Theo- 
rie über den Urfpruug der Kunft und Mythologie, mit 

2 X. ar. 3. ırthlr 4 ger. 

Flat, C. Chr, Unterſachung über die Lehre von der 
Verföhnung der Menfchen mit Gott. & 14 ger. - 

Gräfe, J. Fr. Chr., volllländiges Lehrbuch der allgemei- 
neu Kasechetik, ar Bd. gr. 8. i rchir. 12 ger. 

la Grange, Hrn., analytifche Mechanik, überfetzt mit Zu- 
fatzen von Fr. A. W. Murbard. 4. 2 rıhlr. 6 get. 

Kältüers, Abr. Gotth., Anfaugsgründe der Hydrodynamik, 
der marhemat. Anfangsgründe gr Th. ate Abtheil,, mit 
Kupf. ite vermehrie Ausgabe, 8. ı rthlr. 16 ger. 

Magazin, Götting., für Induftrie und Armenpflege, 4r B. 
3s $. 8. $ger. 

Nöbling, J. Aug. Chr., über das Bedürfnis] einer vorſich · 
tigen Sonderung der zum chriftl. Volksunzerricht gr 
hörigen Materialien etc. gr. $. 5 gar. 

Planks, G, J., Abrifs einer. hiſtor. und vergleich. Dar 

ſtellung der dogmat. Sylteme etc. $; Tuer. 

Pütsers, J. Sc, Brörterungen des teutichen Staats- und 
Fürlteurechts, Ir 8. 15 Hef. gr. 8. 9 ger. 

Raffs, &. C., Abris der allgemeinen Weligeſchichte. är 
Th. zte verbeflerte Ausgabe. $. 20 ggr. Br 

Reifen durch Aurergae von Legrand, umgearbeitet und 
mit Zülätzen von H. Fr. Link. gr. & 18 Aut. 

Rofenkranz, J. K., pract. Aueiung zum Kupfrechnen. 8, 
3 gr. 

Roienmüller's, E, F. C.,, Handbuch für die Litteratur 
der bibl. Kritik und Exegefe, Erfter Bd. gr. $. ı rıhlr. 
16 ger. 

Schlözers, A, L., kritifche Sammlungen zur Gefchichte 
der Deutfchen in Siebeubürgen, 3 Stucke, gr. $. 2 rıhir. 
He 


Schraderi, H. A. Sertum Hannoveranum fafc, III. c. tab. 


aen. color. fol, msi, 2 mulr. 12 ggr. \ 
Wiards, T. D., Oitirieülche Gefchichte Tr Band. gr. 8. 
. A rıhle 16 ger. 
a eomplete practical German Grammar. ete. by John Ut- 
ur. » 28 gr j ; ; 


— 


Bey Amand König Buchhändler in Paris, Rue $e. 
Andre des Arıs No. 7% und in defen Hundiung aa 
Strafsburg wirl nächftens erfcheinen : 


Oeuvres compiettes de Xernophon, traduites en frangois, - 


' ascompagndes du iexte grec de la verſion latine et 
„de notes critiques par Guil; orndes de cartes geo- 
graphiques er de figures grarden d’apres les-deflins 
de k Barbier Tome I. coutenant les republiques de 


. x . 0 

Sparte er d’Achenes, le traicd de N’ amdlioration des 

finauces, le banquet, le ıyran, Véloge d’ Agkflas, ke 
traitd d’equitstion er Phypargue, 

Diefes Werk wird mit aller typographifchen Schön 
beit und mir des berühmten Garamons Schrifeen, die mes 
lange verloren glaubte, gedruckt. Blos fünfzig Exem- 
plarıen werden auf Velinpapier, mit Kupfern vor der Un 
terfchrift abgezogen; diefe werden numerirt werden. 
Die Liebhaber find erfucht fch ohne Verzug zu! melden, 


Bey dem nehmlichen Buchhändler ift zu haben : 
Idylies de Theocrite traduites en frangois par Gal, 
nouv. edition ormde de 11 fig. gravdes d’apris Is 
dellins de le Barbier ec Boichor 2 Vol. in 4. papier 
velin 1797. ı2 rthir. oder 48 Lirses. 


Bey Amand König Buchhändler in Paris, Rue & 
Ändre des Arcs No. 73. und iu deflen Handlung zı 
Strafsburg ift erfchienen: 

Oeuvret de Tifor, T. t. contenent: du Regime dier- 
tique daus la cure des maladies, ouvrage approurt 
par l'Academie de Chirurgie k Paris, en 1779 — 
T. 2. contenant: Effects du Sommeii et de la veile 
dans le traitement des malsdies externes; 'memoire 
couronnef A |’ Academie de Chirurgie à Paris, en 
1781. — T. 3. comtenant: de |’ Influence des Pallow 
de l’ame dans les maladies et des moyens d’en com 
riger les mauvais eflecıs; ouvraye approuvg pit 
N Academie de Chirurgie de Paris, en 1786. gr in 
8. 3 1thlr. 

In obigen Handlungen it auch[ ein Verzeichnifs von 
neuen‘ franzöfifchen Büchern, welche im Laufe dies 
Jahrs erfchienen Gnd, zu baben: Die Briefe nach Frank 
reich erhalten nun 'bey, dem wiederhergeflellten freytn 
Pais, einen üchern Lauf, man bitter aber foiche bis 
Rhrinhaufen zu frankiren, ohne diefe Vorſicht bleiben 
hie auf den reip. Poflämtern in Deutichland liegen. 


Der leieie Band meiner Sammlung der hiftor. und 
limerstifchen Neuigkeiten des Tager iſt die letze O. N. 
in der öterrerifchen Buchhandlung zu Winterhur un! 
dem Titel erfchienen: 

Hiter. Tufchenbuch auf alle Tage im Jahre, hauptfücr 
lich den Junglingen gewidmet von Prof. Srybald. $ 

Dais der, die Fakıa erzählende Kommentar die wich“ 
tigften Umllände der auf den Tag fallenden Tharlahe 
aus mehreren, zuweilen feltenen Buchern concenırit, dal 
jeder der Theile eigene wid neue Fakız enthält, = 
jeder derfeiben unabhangig von den auderu, gekauft und 
gelefen werden kanp, michıu das Werk feinen Wer 
nicht mit dem Schlufse des Jahres verliert, wie gewöhn 
liche Kalender, willen diejenigen Erzieher, die bisher 
bey ihren Zörlingen Gebrauch von diefer Sammlus 
mochten. Eben fo il Ihnen die Abfichr derfelbeo be" 
kannst „den Geift der Jünglinge, deh feis einigen Jahren 
nur Werke der Eiubildungskraft nährten, zur Thetigken 


‚für das Wohl der Menfchheit zu erwecken, ein gelundes 


Ustheil, ron beiden Extremen gleich weis emtieruh, gsi 


-.s S f s & d ‘ 


die Dinge diefes Welt zu — befonders aber 

defomehr hiltor, und literar. Kenaruife in Umlauf zu 

bringen, je weniger die Zeitumflände erlauben, Ignorant 

. am feym etc. . Proben davon zu geben, wäre hier zu wei 
Biafug, ich verweile auf dad Werk ſelbſt. 

Seybold, i 

. ‚ord. Prof. d. Cal. Lit. in Tübingen 





Neue Verlagsbücher von. Siegfried Lebrecht Crufius in 

-  Leipsig. Jubilare - Melle 1797. 

Anweifung, kurze, zur deut(chen Orthographie, neh 

. einem orthographifchen Wörterbuche. #4. _ 20 gr. 

Bechfteins, Joh. Match. kurzgefafste gemeinnützige Na- 
‚surgeichichte des In- und Auslandes für Schulen und 
den häuslichen Unterricht, ar, Band ate Abiheil. gr. $. 

. 4 rblr. ı8 gr. 

Beyer, J. R. G. die Gefchichte der Urweh. in Predigten 

u. ſ. w. ır Band 3s Heft. gr. 8, 12 gr. 

- deifen Mufeum für ‚Pelle. ır Band. 15 Stück. gr. & 
18 gr. 

Bilderbuch, hifkorifches, für die Jugend, enthaltend Vater- 
landsgefchieute, 15 Bändchen, mit 21 hiftorifchen Kur 
pfern von Meuenleiter, Böuger, Grünier und Welter- 
mayr, in 

3 ethlr, 12 er. 

(Auch unter dem Titel: w 

Gefchichte der Tewchen !für die Jugend, 19 Bändchen 
ohne Kupter. 9. 20gr. - 

Bröder, Chrift, Got, praktifche Grammatik dee lateini- 
fchen Sprache, dritte verbeflerte Auflage. gr- 8. 16 gr. 

defien kleine lateinifiche Grammatik, mit leichten Lectio- 
pen fur. Anfänger, zweite Auflage. gr. %& 8 r. 


Dreves, Georg, Refülste der phuluiophireudeir Vernunfk 


über die Natur der Siulichker, ır Theil, 9. ı nıhlr. 

Geisler, J. ©. der Ubrmacher, oder Lehrbeuruf der Uhr 
macherkunft, aus den beflen englifchen,‘ trausdüichen 
und andern Schriften zufammengerräagem är- Theil, mit 
Kupfern. gr. 1 rchlr. 8 gr. 

(Auch unter dem Titel: ) 
° Der Uhrmacher oder Lehrbegriff der höhern Uhramber- 
kuntt, ar Thcw 1 rıhir. 8 gr. 

Haudbuch, exegetifche», des Neuen Teamens, 95 Stuck, 
gr. 8. 6gr 

Hedwig, Dr. J. Sammlung feiner zerfireuten, Abhandlun- 
ger und Beobachtungen uber botanifch - okonomiiche 
Gegentlände. as Bäudchen, mit Kupiern, gr. &. 20 gr · 

MHennicke, M. Joh. Aug. Philipp, iynehroniftifiche Ta’ 
bellen über Schröckks Lehrbuch der allgemeinen Velt- 
gefchichte zum Gebrauch der n.ederu Kiafen in den 
- Schulen, fol. ' 10 gr. “ 

Kindersmer, M. Chriſt. Vicior, pragmatifche Derfellung 
der Leidensgefchichte Jeiu. mit. hinzugefugten morali«' 
fchen Beirsshmingen tur denkende Ghrilten, insbeiun- 
dere fur Prediger, gr. & 1 xchir. 

Lempe, . Joh. Friede. Lehrbegri der Mafchinenlehre, 
‚wir Rücklicht auf den Bergbau, ir Band ate Abıheih' 
mis Kupferm gr. 4.. 2 rhir. 16 gr. 

Bentins, Lebr. Fried. Benj. Beyırage zur ausübenden 
Arzneywillenichafu, ı# Iheil mu 4 Kupfern,» 246 ver 


einem farbigen Umschlag fauber gebunden, &. : 


beferte Tund vermehrch Aafage gr. 8 2 hl > 


8 er. 


” Köfcher, C: J. Erfindung eines aeroltatifchen Kunftgezeu- 


ges, womit ohne alles Schöpfen - und Pumpenwerk, 
‚oder wie es bisher nur nach den bisher bekannten 
Hydraulifchen Mafchinen den Namen haben mag, auf 


eiliche hundert Bilen hoch-Röhrwaller gebracht wer 
. den kann, mit Kupfern. 4. ı6gr. 


Morus, Dr. 8. Fr. Nath. uachgelaflene Predigten aus fee 
- men eigenen Handichriften zum Druck befördert. vol 
Dr. C. AIG. Keil. ar und lewier Band, gr. 3. 20 5r. 

' Müller, Fr. Chr. Tafeln der Sonnenhöhen für den 47!ten 
bis zum sılten Grad der- — gr 8. jeder che 
einzeln 12 gr. 

Piotenhauer, Dr. EF, — über das Verfohsen 
in Sachen, welche den neuelten Belitz betreffen. 3. 
10 gr. 

— S. J. katechetilche Erklirung und Unterhsl- 
tung über die Sonu- und Feltags - Epifteln, 35 und 
letztes Bändchen. 9, 18 gr. 


Reifsigs, Johaun, moralifche Reden, 1— gus Samalung, 


8. ı rihle. 22 kr. 

Schrader, M. Gottir. Leop. elemeutagifches Lefebuch für 
Kinder, die fchun im &. B. C. Buch lefen gelernt bd- 
bei, ıs Bändchen, 5 8 gr. 

Schtaderi, Heur. Adoiphi, nova genera plantarum, ‚ Pars 

: Ima. c. tab. aeyeis coloratis, fol. - 3 sıhin. 12 gr. . 

Schmahlings, L. Chr. Belimmung des Chri Reue 
Auflage, gr.8. isn - 

SeyHacchs, M. T. A. Ueberfetzung und. Erklärung der 
-. gewöhnlichen Epiftela und: Evangelien, 7r Heft. gu & 
20 gr. 

Thjeme, M.K.T. Gutmann oder (der. Sächfifche Kio- 
derireund, ein Lefebuch fur Burger und Lanaichulen, 

- 2 Theile, Zweyte verbeſſerte und vermehrte Auge 
%. ıi6gr. 

Frommsäurfs, u B. Journel der Pharmazie für Aerzte 
und Apotheker, gr Baud 26 öruck, mir 2 Kupfern. 3 ‘ 
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Vaters, Joh. Severins, hebrüifche Sprachlehre. gr- ®- 

Weifse, ©- F. neues A. B. C. Buch, nebft einigen klei« 
nen Uebungen und Unterhaltungen, mir neuen von 
Hrn. Prof. Schubert gezeichnesen und radirten Kuptern, 
im einem farbigten Umfchiag fauber gebunden wit 
fchwarzen Kupfern. 8. iI6gr 

Ebendafleibe mit iluminirten Kupfern gebunden 3 rhlr. 

Werdermann, 5. C. G. Einleitung in das gemeine Kecht 
der königl. Preufs, Stasten. gr. & rebln gar - 

Ziegeibrennerey, wis fie Behahdelt wird, und wir fie be 
handelt werden follee, wenn das allgemeine Belle nicht 
dabey unvermeidlich leiden fall; zur Beherzigung der 
Ziegeleybeltzer und zum Nutzen aller derjenigen, die 
neue Gebäude aufzuführen, oder zu untschaluen naben. 
% 6 gr. 

Die Contes morsux de Mr. Marmontel wurden ſei 
ihrer Buittene als vorzügliche Muller einer reinen und 
eleganten Converlationiprache anerkannt, und von Leh- 
zern der iramzöL Sprache beym Unserrichte mie Nutzen 

(6) Ka ge· 
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gebraucht. "Angleich gröfser müfste aber diefer Nutzen 
feyp, wenn ie immer von dem Anfanger gehörig ver- 
fanden würden, .der nicht felren nach langen vergeb- 
lichen Durchblättern feines Dictjonaire diefes vertrefliche 
Werk unbelehrt aus der Hand lege. Eine mit deurfchen 
Erläuterungen verfehene Ausgabe war daher längit der 
Wunich vieleg Lehrer und Lernenden; und man kün« 
diget hiermit die Erfüllung defelben dem Publikum an. 
Zwey Theile (denen der 3re und letzte nachfolgen wird) 
haben bereits die Preffe verlsffen, und find in allen guten 
Buchhandlungen für ı rthle zu haben, 





Neue Schulbicher, 
Der kleine Läteiner, oder gemeinnützige Kennenifle aus 
“ der Natur und Kunft, ein Iateın, Leiebuch zur Bil» 
‚dung des Herzens und Verftandes durch das Gedächr- 
nifs, neue Aufl, 10 Bogen gvo. Nürnberg bey Schnei- 
der und Weigel 1796. 

Diefes latein, Lefebuch, das in Capitel abgerheile ift, 
welchen alle Vocabeln deurfeh und latein, unterlegt 
find, ſo dafs Anfänger kein Lexicon nöthig haben, gehet 
wein leichten zum fehweren fort, und iſt 'eines nützlichen 
Inhalts wegen Lehrern in Schulen. fehr zu empfehlen, die 
bey einer Anzahl von Exemplaren das Stück für 8 gr. 
durch die Verlagshandinng france Leipzig und Jena erhal» 
ten können. Für bemitrelte find auch Exemplare mit (chwar- 
za und illuminirten Kupfern, welche die Gegenftände deu® 

lich maehen in billigen Preifen zu haben, 
8) Mayers, A. C. erfte Gründe zum Feldmellen für die Ju- 
gend mit 9 Kupfert, 8. neue vermehrte Aufl, Nürn- 
"bey A..G. Schneider und Weigel 1797. 36. kr. 
Diefe Anweifung habe ich blos zum Gebrauch für die Ju- 
gend in Schulen gefchrieben, ‚und die eriten Gründe der 
Geomerrie fo deurlich wie’ möglich vorgetragen, und be 
fonders darauf Rücklicht genommen, wie durch die Lehr- 
färze der Grometrie die Praxis im Felde erleichtert werden 
" möge, welcher die Befchreibung der nöthigen Inftrumente 
und Papiere zu Manipulirung beym Copieren und Verjün- 


t worden,; 


s 


— — — 


Ealert, Martin, Vorübungen zu Kontor - Gefchäften, 
verbeflert und für neuere Zeiten eingerichter von 
Johann Heinrich Stricker. gr. 8. Frankfurt a. M. 1797. 
bey P, H. Gwilkaumen. 

“ Ein Werk welches verdient von einem jeden Handels- 
Mann gelefen zu werden Es üind darin Themara gege 
ben, worin ganze Dispolisienen, durch Schreiben und 
Gegenichreiben, durch Berechnungen welche dabey vor- 
kommen, und wie das Geichäft'zu Buche gebracht wird, 
auseinander gefetet watden._ Befonders follte es jeder 
Sch der Handlung widmende nicht unbenutet laflen, und 
die fo fich aufs Franz. Ital. und Engi. legen, ‚würden 
auch für ihre Wifsbegierde Nahrung finden, weil befun- 
ders in beiden lerzien Sprachen nebfl der deuiſchen Kor- 
zefpondenz und Buchbalten geführt wird. Das erſte Ka- 


f 
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pitel handelt von der Privatübüng im Hindlungsfiy! und 


allgemeine Abhandlung con der kaufmäsnifchen Kors 
foondenz: das zweyte handelt von der Art.den Jüngling 
zur Handloug vorzubereiten, das zte 'enfhäl zwanzig 
Aufgaben von Handiungsgefchäften mit ihren prakti- 
fchen Ausführungen, Mas gte von Behandlung der 
Wechfelbriefe und Erklärung derfelben, das Ste-handelt 
$. 12. von der Rerifion der Haupt Bücher erc. in Zwillig- 
keirs oder legalen Fällen. $. 2. von der doppelten Auch. 
hiling beym Detail oder Kleinhandel. $. 3. erwas ron 
Tabriken, das ste Kapite) enthält eim kleiner Handiungs- 
Wörterbnich für Anfinger famt einem Auharee für Cil- 
firer; diefes Buch ilt für 20 ggr. in allen Buchhandiu- 
gen zu haben, 


I. Bemerkung | 


Fine der vorzüglichften deutfchen literärifchen Rli- 
ler beehrt die ven mir vor 5 Jahren verfuchte: Topoprs- 
phie der Refidenz- Stadt Neu: Strefitz mit einem anfcht- 
lich viel zu gunfligem Urtheile, fcheine aber aus demie- 
nigen, was ich 8. 66. über die ehemalige hiefie: Buch- 
haudlung gefagt habe, zu folpern, dafs ich behaupte: 
„dafs fich in Neu« Streliz überhaupt keine Buchhasdiung 
„erhalten könne.“ 2 

Wäre diefe Behauptung die meinige: fo würde ſich 
wahrlich Niemand fo herzlich, als ich, darüber freuen, 
dafs fie ein unwichtig berechneter Satz, eim üch a pole 
riori felbft verkündigender Irrthum fey und dal der 
Lauf der Dinge nicht denjenigen \Veg nimmt, welchen 
der Topograph ihm vorzeichnet. 

Allein ich kasın diefe Behauptung für die meinigenicht 
anerkennen: die bloffe Anlicht der angeführten Stelle er- 
bebt es über jeden Zweifel, dafs ich einzig und allein 
von der 'vormaliger hiefigen Buchhandlung gereder, dafs 
ich nur angeführt, dafs fie nach einigen Jahren wieder 
eingegangen fey und dafs diefe wanze Stelle blos jert 
Buchhandlung beziehend und nur hiftorifch, nicht aber 
im Allgemeinen behauptend und pelitifch - arichmerikch 
fey. 
Mehrere Gründe beffimmen mich zu diefr Bemer 
kung, welcher ich nicht hinzuzufügen brauche, wie 
wehlthätig das feirdem verloffene Luftrum auch für 
Mecklenburg auch in diefer Hinücht kundbarer Weile 
gewefen fey. 

Neu - Strelitz im Julius 1797. | 
Kımpiz 


HI. Vermifchte Anzeige, 


Dem hochzuehrenden phyfifchen und medicinifchn 
Publikum melden wir hiermic, ls wir uns zu Verf 
tigung wedicinifcher und phyüficher Inftrumente einge 
richtet haben. .Eine weitere Ausführung diefer Ankum 
digung werden wir in des Mrn.-Hlefr. Hufelands Journal 
der prakt. Heilkunde zu Bieforu die Ehre haben. Jenp. 
den on Aug. 1797: 

+ Toige und Sadm 
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2 LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Ankündigungen nener Bücher. 


on unferm neuen geographifchen Atlas it neu erfchie- 
nen : 


)Genersl-Karte von den Preußifch Ruflifch- und Oeft- 

reichifchen Befitzungen im ehemaligen Pohlen, worauf 

die 1797 im Mart, feltgefetzten Grenzen, welche obge- 

dschte 3 Mächte von einander abfoudern, genau verzeich- 

met ind. Ein grofses Blatt nach den Zwmaligen Theilun- 

gen illuminire @ 12 gr. Die leizte Abänderung der 

Grenzeu bey Crakau, ölterreichifchen Antheils, und bey 

Grodoo Ruffiichen Antheıls, fo wie dasjenige, was vom 

Preufüfchen Autheil zu Schlefien gezogen worden, ilt 

"en gezeichnet und richtig angegeben, welches auf keiner 

södern Karte bis jetzo zu finden. 

an mit der Halbiniel nach Rennels, Camphells 
andern Zeichnungen entworfen von C. Mannert 

gr. 

"Griechenland, Archipelagus, Albanien, Macedonien, nach 

e und den neuelten Hülfsmutteln, verbeilert her- 

eben 1797. 8 gr. 

"FEwropa von Güllefeld, 1794. 5 gr. 

"Ali, nebit den Befitzungen der Europäer 1793. 8 gr. 
frica nach Vaugondy, Rennell und Sorzimanus Skizze 

Afrıca neu entworfen, 1794. 8 gr. 

"America, nach Arrowſinith und andern Reifebefchrei- 

bern nach Raynals und Gatterers Angaben, entworfen 

on C. Mannert 1796. $ gr. 

Polynefien, Aultıalien, oder der ste Welctheil, nebft den 

Reiferouten bis auf Cook verbeſſert herausgegeben 1796. 








ER aeutichland, von Güuffefeld nach den neuelten Nach- 
sichten 1796. ı2 gr. 

) Karte : von Altitide in Weimarifchen won Güffefeld 
92. 8 gr. j 

"Neumark nach den Kreifen abgetheilt von Güffefeld 
. — 






“Und beiten Zeichnungen und nach Herrn Brüggenaan 
Und Gadebufch neuchten Kreifs- und Dittrikt-Abtheilun- 
gen entworfen und illumi. 1792. 8 gr. 
Hennegau und Namür mach Ferrari ven Güfekld 
7 38% 
#) Flandern nach ebend. van ebend, 1795. 8 gr- 


= 


Schweden und Pıeufifch Pommern nsch den neuelften | 


15. 16 Luxemburg nıch ebend. in 2 Blättern von Güffe- 
feld 1794. 16 gr. 
17) Groisbrirtanien und Irrland nach Roczque, Jeffery, Kit· 
chin, Kampbell, Carry entworfen von C, Mannerr 1795. 

Bgr. 

18) England nach Carry und andern Hälfsmitteln von C. 
Mannert 1796. 8 gr. . 

19) Strafs, der Dardanellen, oder Hellefpont des Kinals yon 
Conftantinopel und des Meer: von Marmora, nebft dem 
Zug Alexanders gegen die Perfer, nach Faden, von Güf. 
feld 17995 8 pr. A 

20. 21) Das Ruflifche Reich, öfl, und wett, Theil in Gou 
vernements abgerheilt von C, Mannerr, 2 grofse Blätter 
1794. 16 gt, 

Die Karte von der füdl, Spitze Africa's bis zum 
Wendekreis dıs einbocks, n:bit der Austicht der Cap- 
ftadt, nach der Origtralzeichnung des Hn. Dr, Forfters ih 
Halle, ingl. das deutſche Reich nach dem Definiriv-Frieden, 
erfcheinen nichftens, fo wıe die öftl, und weltl, Halbkuget 
nach Artowsmith. s \ 

A. G. Schneider und Weigels kay'erl, priv, 
Kunftbuchh ındl, ia Närnt, 





Zu den neueften Staatsichriften, welche fämmtlich in dee 
Weigel und Echnsiterlchen Kunft- und Buchhandhung 
in Nürnberg und Jena zu haben find, gehören noch 
tolgende, die, ob lie fehon lokal find» auch von aus. 
wartigen Publiciiten und fuichen, welche an Nürn. 
bergs Schickfal Antleil nehmen, gelefen zu werden 
verdsenen, Die erftz ik: 

Rechtfertigende Voritellung der Benannten des gröfsern 
Rachs ad Imperstorem,, contra den Magiltrat zu Nürn, 
berg, den zerrütteren Fınanzzuftand berr. etc, etc, Fol, 
Praef, d. 7. Jan. 1797. nebit Beylagen, 

2) Vorfchlag zu einer neuen R-gimeı.tsverfaflung für die 
Reichsitadt Nüraberg von einem Nürnberger Bürger 
gr. 8. 1797. mit dem Motte: Krebsfchäden laffen fick 
niche mit Rofenwafler heilen, 

3) Ad Imperatorem allerunrerchänigfte Verfellung und Bitte 
der Genannten des gıölsern Rarhs pro clemeacifime im 
judicando. deluper reflectenda er ejusdem petitis defe- 
rendo etc, etc, conera den Magiltrat zu Nürnberg ete, 
den zerrütteten Fimanzzuftand betr, Fol. Praef, d. g. Mai 

(s)L 179. 
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schen Zodiakus. — 3) Schnee Epigramme, — 


ger. — 
eerhält fch mit den Xenien. — 
Berlin. — 12) Anweilung zur Jgbe zugleich au Ele- 
ajen.. — 14) Der Nekrolog. — 15} Die ätthwifcbe Ma.. 


1797. uebii Beylagen und Widerlegung einer in Wien im 

Geheim ausgetheilten anonymifchen Miuckfchrife, welche 

sochmals-abgedruckt, und hier beygefügt iſt. Xum. 3 
" Meine Fortferzung won Nro, ı und 9 Bogen ftark- 





Bey dem Buchhändler Reinicke et Hinrichs in Leipzig 
find folgende neue Verlagsbücher zur Oſtermeſſe er- 
fchienen, 


"Seifterfeherin, die Gräfin, Sersphine von Hohenaker, ıfler 


Theil, Neue Aufl. ı Rehlr, 2 gr. ° 


Bduard Gibbons Esq. vermifchte Werke. Ein lieterariicher 
“ Nachlaß. Herausgemben von Lord Sheffield. 


Aus dem 
Engl, ül.erferzt und inie Anmerkungen begleitet von F. 
G. Ferber, ıtter Bd. ı Rıhle. 8 gr. 


A, Hillers Ankang zum allgemeinen Choral Melodien- 
14 


buche, enthaltend 10 deutſche Hymnen zu den Felttagen 
und 14 neue Choralinelodien in Bezug auf die neuen Ge- 

- fangbucher in 419, 16 gr. 

C. F. Michaelis philofophifche Rechtslehre zur Erläuterung 
über Fichtes Naturrecht mit Rückficht auf Kants Entwurf 
zum ewigen Frieden und mechrphyfifche Aufangsgründe 
der Kechtslehre, ılter Theil, 8. 16 gr. 

&, L. Sgnitz Handbuch der practifchen Arzneymicrellehre 
in alphabetifcher Ordnung ‚für angehende Aecrzte und 
Windärzre auf dem Lande und in Städren, iſtet Theil, 
gr. 3. a fithir. ; 

Repertorium chirurgifch und med eit iicher Abhandlungen für 
pracuifche Aerzte uud Wundärzte aus den wıchtigiten und 
neuelten engl. Zeitichiiften gefannmelt von Dr. Michaelis, 
ıiter Bünd neue Auflage. 1 Rıhlr. 14 gr 

Neyes Engl, deuiſches und deutich- Engk Tafchenwörter- 

„buch oder Pecker Dictionary. Nach den beiten Hülfs- 
minteln beaiveiter und mit Accentes und der richtigen 
Auslpräche verfehen v.K. B. Schade, 2 Theile, 1 Rıhlr. 
12 gr. . auf englifch Papier ı Rıhlr. ı8 gr. 


Eflar de Comparaıfon entre la Fıance et les Etats-unis de 


l’Amerique feptentrionales par rapport a leur fol, a leur 
climat, A leurs produetiens, äleurs habitants, & leur con- 
ſtitution et a leur formation progrellive par Mr. Zimmer. 
mann, 2 Tom, 8. 2 Rrlir. 

Gruwnmaite nouvelle allemande ou Merhode prectique pour 
apprendre er à fond ceıte Langue necellaire à prefent 
plus que jamais, relid. 18 gr. 


In allen Buchhandlungen ift ku haben + 


Mufen-Almanach für das jahr 1797, oder Leben, Thaten, 


Meynungen , Schickfale. und lerzes Ende der Xenien im 
Jjehre 1797. mit farbigen Umifchlag. 8. brochirt, 16 gr 


Innbalt: 
f). Geiftei-Ciration. — 2) Reife durch. den literari- 
4) Ant- 


woıt der Flülfe,:— 5) Kafparde ein Prologus in Wien, — 


10) Xenien in der Schinke. — 11) Nicolai un- 
ı2) Der Görhe Club in: 


- + > j . _ * 


6) Xenien im-Irrenhaule. — 7) Streic der beiden All-- 
manache, — *) Die Flickenoptik. — 9) Reichsanzei- 


36 
gifterwahl zu Jena, — 16) Das neue Bece quam bonum 
dafelbit. — 17) Diftichon zur Kritik über dem gten Theil 
von Wilh. Meifters Echrjahren, — 18) Ein Göttergefpräch 
über eine beliebte Art dıe Liebe zu behandeld, — 19) An 
zeige von neuen Schriften, = 


J J 





In allen Buchkandlungen iſt zu haben, „Poetiſche Hy- 

zensergieflungen oder freymüthige ’ Betrachtungen über die 
Vortreflichkeit der natfirlichen, der politifchen, und der. 
'lehrten Welt, nebft drey allegorifchen Kupfern,* De 
Herr Verfaſſer diefes zwar kleinen, aber wortreflichen Werks 
hatte dalickbe zwar nor für den engen Kreis feiner Fieun- 
de und Bekannten beitimin, indeflen da aus Veriehn ia 
der Druckerey ein Paar taulend Exemplare zuviel dar 
abgedruckt find, welche er felbit, feiner anderweitigen Ge. 
fchafte wegen, durchzulefen unmöglich im Stande if; 
aber gleichwohl Schade wäre, wenn anr ein einziges Exut- 
plar ungelefen bliebe, hat er fich auf vielfaltiges Zureden 
und Bitten entfchloffen, auch das groise Publicum damit 
zu beicheuken, und für jedes Exemplar die kleine Erkeune 
lichkeit von 8 gr, gefälligft anzunehmen, . 
- Wenn wir nicht fürchten müfsten, der sufferordenti- 
chen Befcherdenheit des Herrn Verfatlers zu nahe zu tr. 
ten, fo würden wir fehr gern das Publicum fchon in Vor- 
aus mit einer mihern Detaillirung, der in dem Werke en 
haltenen Schönheiten unterhalten; fo aber dürfen wir nur 
die Hüchtige Verficherung wagen, dafs dıe ältere fowohl, li 
die neuere in- und auslindifche Poefie wohl fehwerlich ein 
Produkt von gleicher Vortreflichkeit aufzuweiren haben 
möchte. Die Gegenitinde felbit verbürgen uns das edle 
Herz und die Austührung beltätigr uns die Dichtergabe 
und die animam albam des Verfallers, welcher Wohlklang 
und hohe, Reinlichkeit des Reims, Diction, Zufammenktk 
lung und Haltung der Bilder u. ſ. w. aufs bewundernswürdig- 
ſte ın feiner Gewalt bat, und in dem autſerſt glücklich genähl- 
ten Syibeumaatse abwechfeind bald in dem didaktilchen, 
bald in den Iyriichen und erotifchen, ot fugar (wien. 5. 
"in der letzten Strophe des criten Gefangs) 11 den elegifchen 
Tom mit immergleicheım Glücke ubergehr Eine Menge 
ganz unnachshmlicher Feinneiren gar nicht zı gedenken, 
welche des ichartfinniglte Leier auch ' beym wiederhohlten 
Studium fihwerlich zu entaecken und zu erklaren in Sean 
de feyn möchte. Lum Lobe der Grey dazu gehörigen Kuzfer 
"haben wir nichts nöthig zu ſagen, als dals lie von der iland 
des Herru Yertallers delvit nd, 

Zur Beglauisgung unfers gefüllten Urcheils aber, das 
manchen vielleicht peitheyich Icheinen konnte, fügen wit 
nur noch hinen, das diele ganze Anzeige nach dem neut- 
iten und geichmackvolitten Multern in. diefer Aıt ganz 
ohne unter Zutbun und unſern Willen, von dem Herm 
Verfafler (als weicher doch feın Werk am beiten zu beuf- 
theilen im Sande feya mus), felbst abgetafsr iit. 





Während des ınehr als zwanzigjährigen Zeitraums, we!- 
eher leit meiner Vebernahme der Bearbeitung des Dat 
Jchen Shakfgeare verflols, eutzog ıch dem unerfehöpfhchen 
Studium, dieſes grotsen. Dichters‘ meine Auimerkiamke 
und Sorgfal: nicht. Weit eutferur, dem auf die — 










nd Erläuterung feiner: Werke verwendeten Fleifs für ge- 
wgthuend, und meine Arbeit für vollender zu halten, lern- 
ich vielmehr den Abftand der Nachbildung vom der Voll- 
mmenheit des Urbildes- immer lebhafter einfehen,, und 
+ im Srilien auf Nachhülfe, Berichtigung und Verbeffe- 
og unablafiig bedacht, Durch die erhaltene vertraute 
ntfchuft mie diefem Dichter hatte ich ihn zulich ge- 
onsen, un je wieder von ıhm sbzulaffen. Was ihn ir- 

sd betraf, hiele ich mic nicht fremd. Und da man in 
* unermüder und wetzeifernd fortfuhr, fein Werk 

verugeben und zu kommengiren ; da ich von diefen 

























& Gelegenheit fand, mich durch den Umzang wü diger 
läuder von Keunpifs und Gel.bnack über manches zu 
fiehren ; fo benutzte ich alle diefe Vortheite zur Vorbe- 
ng einer neuen, durehaus verbaffktren, Ausgabe, 
“ Fat fchien es indels, dafs ich es piche mehr erleben 
ide, von meinen Bemühungen im Stillen, öffenslichen 
rauch zu machen. Von der er!ten Aufage war kammer 
eh Worrach im den Händen der Verlagshandlung. Die 
fihnliche Zahl der Bände Karte die Anfchaffung des Werks 
chem Bücherfreunde zu koltbar gewnacht, und der, ob- 
“h nicht viel wohlfeilere, Nachdruck, hatte fich überall 
breitet. Dazu kam vielleicht noch, dafs feicdem der 
sauren Kenner der englifchen Sprache in Deurfchland 
ie geworden wär, dıe den Dichter in feiner Urfprache 
in; und die Ueherferzung entbehren können. Bey dem 
ii war es mir erfrealich „ die Schätzung, Jer Shakipeari- 
N -Schaufpiele in meinem Vaterlande immer zunehmeßr 
Stücke neu bearbeiter, und felbit glückliche und 
würdige Verfuche neuer Verdeurfchungen feiner 
atp vollendet oder in einzelnen Proben, ans Lichr 
en zu fehen, Dazu mitgewirkt und vorgearbeitet zw 
Wi war mir Befriedigung genug. i 
er ie aber fordert die Verlagshandlung unerwartet mich 
Pie langit vorbereitere neue Ausgabe der Shakfpeari- 
m Schaufpiele wirklich ans Licht zu ſtellen; und gern 
“hliels’ ıch mich, ihrem Wunfche zu wıllfahren, um fo 
« dach, vielen fchriftlichen und mündlichen Aeuſſe- 
en. zufolge, mir mit der Verausietzung ſchneicheln 
es fey der Wunfch vieler lehr verehrungswerrhen Mit 
ces deutfchen Publikums. Ungeachtet ich nuh bey 
ar Gelegenheit mir eine abe malige genaue Durchficht 
F canzen zur Pflicht mache; fo kann ıch doch, jener 
arbeiten wegen, eine buldige, und, wenn Leben und 
Aheıt mich begünſtigt, eine ununterbrochene Folge 
> Bünde verfprechen, 
Für Kenner der englischen Literatur bedarf es ubr!- 
SS kaum des Zufatzes, dais bey dıefer neuen Bearbei- 
in. Anfchung des Textes vorzüglich Muisne's Ausga- 
3 im J. 1790 in eılf Bauden erfchien, und in Hin- 
auf die Erläuterungen die neuelte fehr viımehrıe Aus“ 
„ mit allen Commentarien der bısherigsn Ausleger ba 
werden wird, welche vom Aead ım J. 1793, in funf- 
Grofsuktav-Bängen herausgrgeben wurde. 
“aunichweig, im März 1797- 




















Eichenburg- 


Von diefer neuen Ausgabe des Shakfprare werden alle 
drey Bände, in Forınas und Schrift wie die beionder» 


—— 


abungen mir nichts entgehen lieis; da ich endtich öf- · 


I Zu 


gedruckte Ankündigung, 'erfeheinen;' Jeder’ Band wird, wie 
bey unfrer erflen Ausgabe, drey Schaufpiele, und die zu jedet 
derfelbeir gehörige kritifehe Abhandlung enthalten. Das 


Ganze wird auf (chönes weilfes Schreibpapier , und eine 


geringe Anzahl auf geglätreres Velinpap er abgedruckt, Je· 


- der Band wird mir eıner Titelvignerfe von Lips, der erite 


noch überdies mit Shakfpeare's Bildaiſſe geziert, 

Um aber auch dem minder begüterten Freunden die 
fes Dichters dem Ankauf der ganz umgearbeiteren Bfchen- 
burgifchen Veberferzung teiner Werke, ‘deren mannigfaltige 
vorzügliche Verdienite ohnchin fchon längft entfchieden 
find, soch mehr eu erleichtern, werden wir davon zugleich 
eine weriger koſtbare Ausgabe, ohne Vignerren, auf Ich 
ne9 weilles Drwskpajier veranitalten, webey die Abhand- 
kungen weggelallen find; von diefer letziern Ausgabe, fo- 
wohl a!s von der eritern , wird der erfte Band ſofort auf 
bevorltehen.ie Michaclismelle erfcheinen ; und der gemäfsigre 
Preifs ron beiden full auch bey diefem neuen Unrernehmen- 
deigen, wie teht wir den Vortheil des Publikıms nie aufler 
Augen zu letzen, uns jederzeit zur angeltgeorlichiten Päichs 
machen, 

Zürich. den 20. Jul. 1797- 
Otell, Gefsner, Füfsli und Com 





Verlagsbücher von Ernft Felifch; Oftermeffe 1797. wel- 
che in allen Buchhandlungen zu haben ünd. ; 
Anthologie, Römifche, oder Summlung vorzüglicher Stücke 
derjenigen Lateinichen Dichter, die gewölinlich auf Schu- 
len niche gelefen werden, Zum Gebrauch für Schulen, 
gr. 9. ı2 gr 


Moritz, C, F., grammarifches Wörterbuch der deutichen . 


Sprache, 2 B. zte Abtheilung- gr. 9. 1287 

Virgils vier Bücher von der Landwirchfchaft, Aus dem L4- 
teinifchen überferzt und mit Anmerkungen begleitet von 
J. H. Jacobi, 8. 12 gr- 


Schale, C, F;, leichte Vorfpiele für die Orgel und das Cla- 


vier, 4tes und letztes Hefr- Querfolio;. 20 gf. 

Dreiſel. I. C. G., Predigten über eimge Sonn- und Feft- 
tags-Evangelien, Zur Beförderung. chriftlicher Erkennt- 
nilfe und Gefinnungen bey häuslicher Andacht, gr, 8. 
ı Rthir, 32 gr. . 

Rambach, F., Abrifs einer Mythologie für Künftler zu Vor- 
lefungen,. arer und leızter Band; 8. u Rrhir. * 

Florencourt, W, C. von, Mittheilungen über verſchiedene 
Gegenitände, Niedergefchrieben auf einer Keıfe in Bries 
fen an einen Freund, & ıtRthlr. 

Repertoꝛruum, allgemeines hemilctifches, oder möglichft 
vollitändige Sammlung von Difpofitionen über die frucht- 
barifen Gegenfkäinde aus der Glaubenslehre, Moral und- 
Weirkäugheit- im alphabetifeher Ordnung. 4 B- 10» 
gr. 1288 

Maıfhal, H,, Befchreibung der Landwirrhfchaft in der 
Grafichaft Norfolk, - Aus dem Englifchen vom Grafen: 
Podewils gr. 8 20 gr“ 

Unterischs für die Königlich-Preuflifche Infanterie, über 
den Dienft in der Garoifon, auf Werbungen und im Feb, 
de, 8. 16 gr " 

The Goddeffes translated from the german of Mr, Engel. 
8. 3 gr. 


(s Li ” Gebe: 


6 - 


Ueber Arzneykunft und Asrzte ; bey Gelegenheit einer ge · 
lehrten Difpurarion zweyer Berliner Asızee am Kran- 

„ kenberte, 8.7 2 gr. j 

Ramwo und Gianetto. Ein teufifches Marrimomial- Frag- 
meng aus deo Eheflandsakten der Hölle, 8. 8 gr. { 

Moraie enfeignee par exemple. Ouvrage cumpold pour 
Yioiteuetion de la jeunellis par C. Z. avec RX. fig. 8: 


— Kunft, Krankheiten vorzubeugen und die Ge- 
fundheir wieder herzufteilen, Ein Buch für jedermann. 
Aus dem Englifchen, zter Band. gr. 8. 1 Rehle. 16 gr. 

Tolendau, des Grafen, Schilderung des Zultandes yon Eug 
land, Schottland und lerlaud anter der Regierung Carls 
des Eriten; nebit einem Verfuch über das Leben des 
Grafen Strafipıd, a Bd, 8. 1 Rehlr, 12 gr. 


U. Bücher fo zu verkaufen, 


Plutarehi Chaeronenfis, itemque Dionyßı Halicarnaf- 
Henfis Opera, quae inde ob anno 1770 usque ad annum 79 
apud Gotch. Theophil. Georgi, lihrarıum Lipiieniem , cura 
er cum Adnorationibus b. Joh. Jac. Reiſkii prodierunt, pro 
pretio. genere manetae in Saxonia recepto ac infra pofito, 
nuncadhuc et in poflerum apud eumdem bibliopolam venalia 
fune; cuius rei, is, qui ſuis impenfis iſtas editiones emit- 
tendas fufcepit, exıräneos eruditos et librorum cupidos, ce- 
lerrimae tansmilhionis caufa, certiores lacer⸗ necellarium 
putat. Polfunt igitur, qui promtam negotü expeditionem 
requirant, ipfi redemtori Lipliee habitanti per publicos vo 
redarios ſua mandeta dare, ag pecuniam vel per homines 
'hic loei yerfantes, jubere perfolvi, vel epiftolae mandatorizead- 
ditam, repraefentare, At enim vero,redemtor, homo, notae 
dexteritaris et Aidei, vnicujque mandanri defideratos libros, 
Jibere (Franco) quatenus id in Saxonia gonticı poteft, trans- 
Mmittendos eurabit, atque vr bene ſeruati, collari et confar- 
eipsti perferantur, prouidebit, >. 

Eonftant autem Plurarchi Opera XII Voluminibus, quorum 

priora quinque witas psraljelas tenenr. ı5 Thir. 

reliqua quinque Morslum, 16 Thlr. 16 gr. 

Indices duobus volwninibus comprehenfi vnum 2 Thir. 
‘ yegr. 5 Thlr. 8 gr. A 
— —8 — ſex tomis ineluſa ı8 Thlr. 4 gr. 
singuli autem Tomi quoque veriusque Operis deüderantj- 
bus feparatim pro attributo fibi pretio conceduntur, 


Il. Vermifchte Anzeigen. 


An den Herrn Verfafler der Becenfion meiner Iyrifchen 
Gedichte in den Göttingifehen Anzeigen. St. 116. 
Diefe erfte Recenfion meiner Iyrifchen Gedichte ift, wi- 

der mein Vermurhen, @ ausgefallen, dafs ich, bey dem 


— r 


sn 
Ideal, welches mir.yon Aer!Dich/kunft vorfchweht, und 
dem eignen Gefühl meiner bisherigen Mängel gerechte Ur- 
fach habe, damit zufrieden zu (eyu, und mich verpflichtet 
halte, Aem Her Verfaffer dafür ergebenft zu danken, In 
ihr Ahmet der Geift der Humanirst;, das mufs {chon viel 
werth ſeyn! Ueberdies ilt fie lehrreich, und entnalr Winke, 
welche zu benutzen ich dem’ Recenlenten, farwie alla 
Freunden meiner Mufs, gelobe, Schr lieb wäre es mirge 
wefen, wenn man mich auf noch mehrere Flecken aufmerk- 
Tam'gewacht. und felbit ganze Sthcke angezeichner häts, 
die mir milslungen, und, im Hioficht der Materie und 
Form, zu verwerfen find, 

Halberitadt, 
den agften Jul, 1747. - 
Friedrich Ralımanıa 





Ich arbeite jetzt im profaifchen Fache, unterftürzt durch 
Materialien, welche ich fchon feit mehrerm Jahren zufsn- 
mentrug, fo wie durch einen isımer vertrauter werdenden Um 
gang mit den ältern und neuern Dichterwerken meiner Nr 
tion, verfchiedenen hiftorifch.kritifchen Abhandlungen , dit 
ich unter dem Titel: „Beyträge zur Poetik herayszugt- 


‚ben gefonnen bin) Meine Wahl wird beftändig Tolche Ar- 


tikel ereffen, dıe in den Cımpeudien der Aeſthetik gewöhr 
lich nur kurz berührt, und felb in gröfseın hieher ge 
hörigen Werken nicht vollitindig genug auseinander gefetzt 
werden, Daserfie Bändchen, wovon die Handfchrift gegm 
H eihnachten fertig ſeya wird, enthält folgende Anflieze: 
st) Ueber das Someit, 2) Veber das Friotett. 3) Ueber 
das Madrigal, 4) Üeber das Bondrau‘ oder Kinpek 

Zedicht. 5) Leber Hendekofulaben. 6) Usher diezun- 

deiner. 7) Ueber Otiava Kime, 8) Ueber’die u⸗ 

Be.nard zuerfi eingeführten Halbwerfe.“ 

In diefen &bhandlungen werde ich zuvörderft das Mecka- 
nifche und Charaoksorijlifche der- genannten Dicht- und Ver 
arten eptwickeln; darauf die Gefchichte derfelben von ihren 
erlten Entitehn bis in die neuellen Zeiten fortführen ; hen 
die vornehmaften Dichter aufzshlen, und, wo es nö 
feyn wird, mir kurzen biographifchen und literarifchen N» 
tizen begleiten, welche darin mır glücklichem Erfolgeg“ 
arbeitet haben, und zum Anhange eine wmöglichit ausgt- 
fuchte Beyfpielfammlung der vorzüglichflen dent/chen Se 
wette, Triolette, Madrigsie und Rondesux liefern. — 

Sollse fich einer der Herren Buchhündler geneizı üb 
len diefe fortzuferzenden Beyträge in Verlag zu nehmen, 
fo erfuche ich deufelben ergebenit, mir davon binnen kir 
und FFeihnachten {chrifiliche Nachricht zu ertheilen, 

Halberitadt, 
den ıllen Aug. 1797. 

Friedrich Rafsmann, 


ce 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. * 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ve dem in meinem Verlage herausgekommenen Ter- 
minolopietechnifchen PJörterbuche etc. wird nägh- 
ftens eine neue, Fane umgearbeitere Auflage erfcheinen. 
Den eriten Plane gerreu, 
tentfchen Schriften und Beden häufp vorkommenden 
Porter und Redensarten, fremder Sprachen, erklürt, das 
Buch feiblt, dureir die Aufnahme mehrerer Terminolo- 
gien, aus allen Wißenfchaften und Kunften, in fo fern 
eine kurze Verdewifchung möglich iſt, beträchtlich erwei- 
tert, und auf die Art für Perfonen aus allen Ständen, 
vom blofsen Zeitungsleier an, brauchbar gemacht wer- 
. den, ohtie es jedoch, durch eigentliche fogeuannre Voka- 
bein, uberilüfsig zu vergröfsern. Dadurch werden non 
Aejenigen Wörterbücher wieder unnüez gemacht, deren’ 
Verfaffer das terminol, Wörterbuch geplündert und daf- 
felbe hernach, auf eine unverfchämte Art für entbehrlich 
— haben. Erfurt, den 1. Aug. 1797. , 
Kc " ferfche Buchhanndiung. 





- Henke‘ Archir für die neuefte Kirchengefchichte gr Bd. 
45 Stück; nebft Haupttitel, Regifter und dem Bild- 
nifs des Herrn Geheimen Kirchenräch Griesbach. 

- Weimar in der Hofmannifchen Buchhandlung. Ent- 
haltend: 

3) Neus Auffchlüffe über ‚die Entftehung der franz. 
Revolution aus der Freymaurerey, 2) Das letzte Wort 
über J. F. Hähn, gewefenen Abt des Klofters Bergen, 
und nachmaligen Confiftorial- und Kirchenrath, wie auch 
Generaifuperintendeu über Oftfriesland und das Harlin-, 
gerland. 3) Von dem Hochllifte Bamberg. Ein Beytrag, 
dur deurfchen Kirchenftatiftik. " Von F. A. Schneidawind 
in Bamberg. . 4) Ueber die Hannörrifche Konfiltorialk 
verordnung zur Beförderung des Fleifses der Candidaten 
des Predigerames. 5, Kurze Gefchichte des Urfprungs, 
Fortrings und gegenwärtigen Zuftands der Gefellichafe 
zur Beförderung religiöfer Erkenntniffe unter den Armen, 
6) Unruhen in: lJucherıichen Gemeinen des Furflenthums 
Auhalt- Cöchen, wegen eines neuen Gefangbuchs, 7)Ein 
neues Brangelium der Kindheit. Jelu. , 8) Auszüge, aus 
den letzfen Verordnungen unter Herzog Cartvon Wur- 
temberg die.Volksfchulen beirefend. , 9) Zur biographis 


werden darinn nur die in 


'„etprach» und Denkungsart. 


fchen Literatur vor kurzem verltorbener Schriftteller, 
10) Königl. Preufs. Verordnung für die Prediger die 
Einfchärfung der Wichtigkeit des Eidfchwurs betreffend. 
31) Ordinstionsfchein für die carholifchen Priefler im 
Hochilift Hildesheim, in jetzt üblicher Form. 


—— 


Anzeige für Theologen. 

Die Schrift des Hn. Profeffor Hauffs: „ Bemerkungen 
„über die Lehrare Jeſu. Mit Rückficht auf jüdifche 
Ein Beytrag zur richtigen 
„ Beurtheilung deffen, was Lehre Jefu iR," fand ber _ 
kanntlich den ungetheilteften Beyfall. Hier alfo etwas 
zu ihrer Empfehlung fagen zu wollen würde überdufhig, 
feyn. Der Gegenftand ift wichtig genug, und läßt er- 
warten, daf«, da die erfte Auflage ſich vergriffen hat, 
eine zweyte, hin und wieder verbefferte Auflage, gerne 
gefehen werde. Indeffen um die Anfchafung diefes für 
jeden Theologen fo nützlichen Buches zu begünftigen, 
wünfchte ich durch eine flärkere Auflage den Preis höchfk 
mäfsig und zwar auf 12 gr. zu fetzen. Ich bitte deshalb 
die Herrn Geiftlichen in ihren Cirkeln Subfrribenten zu 
fammeln, und fie an mich in unfrankirten Briefen einzu» 
fenden. Ich werde Ihre Mühe verhältnifsmäfsig beloh- 
nen, wenn es auch nicht Ichon Lohn genug wäre, eine 
fo wahrhaft nützliche und vortrefliche Schrift möglichft 


zu verbreiten. — 


Auch ii bey mir unser der Prefe. 

Kleines Gebet- und Gefangbuch für Kinder, zum Ge 
brauch. für Schulen und für die häusliche Andacht, 
2 Theilchen, ich werde feiner Zeit 50 Ex. zum gratis 
vertheilen beflimmen, und bitte die Herrn Schullehrer 
und Prediger diefs Büchlein ihrer Aufmerkfamkeit werth 
zu halten, und wenn Sie geneigt find es ihres Orts ein- 
zuführen, zur nähern Kenntnifs, daffelbe von mir, oder 
dem Buchhändier Böttger in Leipzig zu verlangen. 

C. L. Brede, 
Buchdrucker und Buchhändler in Offenbach, 


* 





Ofenbacher. Tafchenbuch auf 798. . 

Diefes kleine Jahrbüchlein, das bisber mit ausgezeich- 
neten und wächfenden Deysall beehrt wurde, wird diefer 
(5) M =" Ehre 


s Rabatt, noch das te Exemplar gratis gebe, 


355 


Ehre fürs künftige Jahr nicht weniger werth lich ma- 
chen. Herrn Küffners Neifterhand verziert es mit 
12 Kupfern, theils aus einem noch ungedruckten höchft 
intereffanten Buche: der Homan von einem Jahr oder 
die Familie Bergfeld, theils aus dem fchdnen Buche: 
‚Hitorifcha Gemälde ans ‚Griechenland und Rom, Vom 
"Verfaffer des Waldbruders im Eichthale, des Pilgers 
-% a. — Man findet es, gleich nach der Frankfurter und 
Leipziger Meffe, in allen guten Buchhandlungen für 
"sgn — Zwar verlichere man mich dafs mein Verlag, 
von welchem ich, auffer den bey Buchhändleru üblichen 
in vielen 
Handlungen vergeblich gefucht werde; indeffen da ich 
mic jeder foliden Buchhandlung i in Verbindung ftehe und 
alle meine Artikel in Leipzik auf meiner dortigen Nie- 
deriage liegen und täplich ausgeliefert werden; fo ver. 
fichere ich hiermit, dafs es böler Wille if, wenn irgend 
ein Buch meines Verlags nicht follte können bald und 
fogar zur EinGcht angefchaft werden. — Ich glaube 
dals folgeude Bücher es verdienen mehr gekannt zu 
feyu: 
"Abhandlungen, flaatswisthfchaftliche, der Gefellichaft zu 
Marburg. 20 gr. 

— arzneywillenfchafiliche, der mediz, Gefellfchaft zu 
Koppenhagen. 3 rthir, 

Amburgers Verfuche mit dem Geilnauer Mineralwaller. 
8 gr. ; 

Beckhans, über die Aechtheit der Taufformel. 3 gr. 

‚Bemerkungen auf einer Reife von Strasburg bis zur Oſt- 
fee, a Theile, 22 gr. 

Befchreibung des Orgelbaues. ate Auflage. 16 gr. 

— sus den beſten deutſchen Dichsern u. 

Profaiften. Für Schulen. 16 gr. 

Blicke über das Grab. 20 gr. 

‘ Ewalds, 5 Predigten von der Liebe. 5 gr. 

La Fire: das Orakel; oder Verfuch durch Frag- und 
Antworifpiele die Aufmerkfamkeit der Jugend zu üben. 
18 er. 

Förlters Andachten| und Gebete für gutgelinnte Chrilten. 
‚2 The, ı-rhir E 

Ontterer neues Bilderbuch mit intereflanten Naturgegen- 
Bänden. illwrinirı 18 gr. fchwarz 9 gr. 

Gemälde aus Faufts Leben. 10 gr. 

Grofsings Gefchichte der Päblte. 20 er. 

Grundrerfaflung der Sachfen in Siebenbürgen, und ihre 

''Schickfale. Bin Beytrag zu Schmides Geichichte der 
Deutfchen. 20 gr. 

Handbuch für Hebammen. 16 pr. 

(ich bitte diefs Buch einer Prüfung werth zu halten y 
jede folide Handiung kanı es fehr leicht zur 
Einücht verfchaffen.) 

ı Heringa, Ueber die Lehrart Jefu und feiner Apoftel, 
mit Hinficht auf die Reiigionsbegriffe ıbrer Zeitgenoffen. 
Eine Preisichrift. 20 gr. 

Leben, Meynungen und Abentheuer Gotthold Tanerlans 
eines reifenden Herrnhurers. Vom Verfaler des deut- 
fchen Alcibiades, Schleichers,ete. ı rthir. 


Müllers Sammlung zuflifcher Gefchichten. 5 Theile, 
$ rıhle, 


A’ — 


u” 


Recueil, woureau, des Cantiques et des Pfaumes, gt. l. 

‚ine 

daſſelbe durchaus mit Noten, gr. $. h 20 gr. 

(diefs, vortreflishe neue, durchaus nach den Zeiche · 
dürfuiffen eingerichtete Gefangbuch, für franzö« 
fifch reformirte Gemeinden, ift bereits in Frank» 
fure, Hanau und andern Orten eingeführt). 

Reid, über die Natur und Heilung der Lungenfucht, 
20 gr. 

La Roche, Tagebuch einer Reife durch Holland und 
England. 1 rthie. 16 gr. 

—— Erinnerungen aus meiner dritten Schweizerreiis 
ı rthir. 12 gr. 

—— Rofaliens Briefe, gr u. letzter Band. ı rehir. 9 gr, 

— Rofalie und Cieberg (it mis voeliehmaden einerkey) 
ı rthir. 10 gr. 

Rufch, Ueber den Einfufs körperl, Urfachen auf de 
Noralität. 9 gr. 

Snells, Verfuch einer deutfchen Sprachlehre für Stadt» 
upd Landichulen und ihre Lehrer. 6 ar. 

Strack, Obierrationes de febribus intermiwentib. 16 gr 

—— daffeibe deutſeh. 18 gr. 

Toblers Predigten, meift für die Familienandachten be 
ſtimmt. 16 gr. 

Ueber Determinismus und moralifche Freyheis, vos 
Snell. 4 gr. x 
Unterhaltungen, lehrreiche und anmuthige, für für Binden 
zur Bildung des Verflandes und Herzens, von Höch- 

ling. 2 Theile. ı6gr 

—— plıyükal. und moralifche, deutfch pnd franzöhich 
Von ebendemfelben. 14 gr. 

Weiffenbruchs ökonomifches Lehr- und Hülfsbuch, oder 
praktifche Auweifung tür Burger und Landleute 6, 
a'rchlr. 

White, Ueber Skrophelu und Kröpfe und ure Beilart 
9Er. 

Im Auguft 1797. 

C, L. Brede 1 
Buchdrucker und Buchhandier in 





Von Ergelhardts Detkwürdigkeiten aus der fächi- 
fchen Gefchichte, der vaterländifchen Jugend gewisntt 
ift nun der zwejte Theil 'erfchienen, welcher wieder 
15 Bozen Text und ein Kupfer, won Urn. Lieut. Bert“ 
gold gezeichnet, und vom Uru. Dornfiedi geſtochen 
euthalt: Johann Friedrich den Mittlern, von Böfewichter® 
verblendet, in Gotha beiapert und bis an fein Ende * 
fangen. — Dies if die yereriändiiche Denkwürdıgkeis 
welche der Verf, diesmal fchildert Sie it au interelanh 
als dafs noch eine andere in diefen Hand aufgenommen 
werden konnte, Das Kupfer fiellt die Szene dan wit 
Johann Friedrich im Hofe des Schloffes Grimmenkeia 
demüchig da fteht, feinen Sieger, den Kurfürften Auguß 
zu empfangen. Der erfte Theil diefes, der Jugend lo 
nützlichen Baches, enthäle den Prinzeorsub und Joh 
Friedrichs des Grosmüthigen Niederlage bey Miühlberg. 


Jeder Theil koftgt im Prän. Preis 10 gr. im u 
14 gr. Den Stil des Verf. kennt die Jungend iaugi aus 
und Merkeh 


dem neuen Kinderfreunde von 


-. 


word» 


ua 


oron int ſchon, hoch ehe er ganz vollendet il, eine 
ue Auflage erfcheine. Den Plau der Denkwurdigkeiten 
*r kann man am beflen aus der Vorrede zum ıten Bd, 
archeilen, wo es heifst: „Statt Lügen — Wabrheiten 
ch zu erzählen — oder auf gut teutfch — die Ritter- 
nane von Euern Tifchen zu verdrängen und Euch 
fur mit der Verwelt des Vaterlandes bekannt zu 
chen, — dies, junge Freunde! war mein Plan, als 
mich in den Jahrbüchern der fächüfchen Gefchichte 
ch Belehrung und Uierheltung für Buch umfah, und 
Kolite mir fehr leid thun, wenn ihr die Hirngefpiufte 
nutzer Ritterromane den Wahrheiten vorziehen könntet, 
sche die Gefchiente Euch darbieret u. (. w. — Da 
4 Darftellungen nicht für die fachf. Jugend allein In- 
fe haben, fo find Ge auch unter dem allgemeinen Titel: 
torifche Gemälde, der Jugend gewidmet, zu bekom- 
i Dresden, im Aug. 1797. 
. Gerlachifche Buchhandlung. 





Den Pränumeranten auf die neue Ausgabe von Ludo- 
t Acıdemie der Kaufleute, oder encyclopadifchem 
imanns- Lexicon machen wir hierdurch bekannt: dafs 
Druck des ıften Bandes geendiger ift, und dafs die 
tu ihre Exemplare bey den Buchhandlungen, wo fie 
umerirt haben, abfordern können; bey Empfange 
24 Bandes werden zugleich drey Thaler m den 2ten 
sbezahle, 2 


Jiejenigen, welche noch auf dies Werk zu pränume- 
vgefonnen find, werden erlucht, fich deshaib noch 
Michaelis d. J. als den feflgefetzten Pränumerations- 
iin, zu melden, Leipzig, den ı. July, 1797. 
Breitkopf und Härtel, 





- 


ey unterzeichneten erfcheint Anfangs October diefeg 
ts ein Werk unter folgendem Titel: 

e Schönheiten der Schöpfung. Ein natwrhiftorifches 
Lefebuch fur die Jugend frey bearbeitet nach dem 
Enpglifchen, 

as Ganze wird fünf Bändchen ausmachen, woron 
eb Eins erfcheinen föll. Das erſte enthalt die vier. 
en Tiere, das zweyte wird dıe Vögel, das dritte 
ifche und Amphibien, das vierte die Infekte: und 
infte die Pflanzen enchalıen. Um Elern und Kin- 
mden die Anfchafung diefes Werks zu erleich« 
Tchlage ich den Weg der Pränumeration ein, Auf 
xemplar mit fchwarzen Kupfern wird ı rihlr. und 
ns mit illuminirten auf feinem Papiere 2 rıhir. vor 
:zable. Der Pränumerations- Termin bleibe bis in 
liste Septembers offen, und da dem Werke die Na- 
‚er Vorauszablenden vorgedruckt werden füllen, fo 
ch recht (ehr diefelben leferlich gefchrieben einzu- 
». Wer lich niche directe ar mich wenden will, 
bey allen löblichen Poflämtern und in allen Buch. 
ungen feine Befteilung machen. Da die Kupfer be 
We Sämmtlich geflochen ind, fo kann jeder davon 


— 


ER 


Proben in meiner Buchhandlung . zu fehen: bekommen. 
— den iſten Auguli, 1797 
Eruſt Felifch, - 
Buchhändler an der langen Brücke 





Fiebel für Rürger und Land/chuien. Yon Johann Chri- - 


fioph brobing, Hanuover im Verlage der Helwing- 
Jchen Hofbuchbandlung 1797. 70 Seien. gr. 8. 
Dieie kleine Schrift gehört unter die wohlthätigfen 


Gefchenke der letaten Meffe und Rec. ift innig troh, . 


dafs nun endlich die Jugend der niedrigen Stände ein 


Elementarbuch in die Hände bekömmt, bey welchem der ı 


beliebte Verfaller den Zweck zu erreichen fucht, und 
auch gewiſs erreichen wird, gleich beym Anfing des 
Lefenletnens den Verfland der Kleinen zu wecken, ‚das 
Herz zu bilden sind zugleich auch auf die angenehmite 
Arı den Geilt zu unterhalten. So mufs eine Fiebel feyn, 
fo werden fie die Kiuder. gern in die Hande uchmen, 
und o wird ein junges Gefchlecht gar bald auf dew \Veg 
der Verſtandes und Herzens - Bildung gelsites werden. 
Es enthält diefe Fiebel außer einem vierfachen Älpha- 
bet. 1) Eine grofse Anzahl ein- und mehrfyibiger Mör- 
ter zur Uebung im Suilabiren, uster welchen kein eirizi« 
ges iſt, defen Begrif nicht dem Kinde bekannt wäre, 
oder ihm doch wenigliens felır leicht deutlich gemacht, 
werden köunte. 2) Uebungen zur Erweckung des Ver 
Aandes und Bildung der Begriffe. 3) Webungen in S[chwes 


ren FF örtern. 4) Kleine Erzahlungen und 5) eine kurse. 


Lehre von Gott; alles bald im Profa, bald in kleinen 
Gedichten, bald mir deutfcher, bald mit isteinifcher und 
einiges auch mit Schreibfchrift. Der Vortrag gefchiehs 
immer von der rechten Stufe und die Laune ilt beftändig 
fo geltimmt, dafs die Aufmerkfamkeit und das Interefle 
der Kinder gefpamnc bleiben müßlen. Rec. wünfeht-fehn- 
licht, dafs Obrigkeiten und! Prediger gu Buch ‚im 
allen Schulen einiuhren mögen | j 





J 


Von Thomas Payne à la legislature et su direcioize, 
ou }a jullice agraıre cet. il (o eben eine deutfche Ueber- 
fetzung nebit einem Zufame von dem Lieberieizer 4m 
fchienen. 

Neußtrelitz, im Aug. 1797, 

Michaelis 


Zu Vermeidung aller Colliion zeigen wir hiemit an, 
dafs rachttens in unferm Verlage der Roman: Calliſtus 
‚and Sephronius, or the man of fashion by Thm, Mulfe 
rerdeuticht dıe Preſſe verlaflen werde, 
Hannover d, 1. Jul. 1797- ; 
Helwingiche Hofbuchhendlung. 





Beyträge zur Ge/chichte der Religion und Theologie 
und ihrer Behandiungsart, herausgegeben von L. IV, 
Flugge, Erfier Theil 1797. 8. Hennover, im Verla 
ge der Heiwingfchen Hof- Buchhandlung. 

Hr. F. hatie wohl recht, wreun er is der Vortede be- 

6) Mz " haup- 


* 


22 
879 j 
hauptet, dafs das Studium der Religionsgefchichte eine 
gänz andere Behandlung fordere, wenn es nützlich und 

‘ belohnend feyn foll. Bs ift ferner wahr, dafs wir bis 

- itzt fo wenig eine brauchbäre allgemeine Religionsge- 
fchichte, als vollendete Vorarbeiten dazu belitzen, wie 
von Hrn. Flügge in einem Verfuche über das Studium 


der Religionsgefchichte (in Stäudlins Beyträgen Th. 4. 


8. 1.92.) bewiefen worden. Es giebt noch fo viele als 
grofse Lücken in der Gefchichte der Religionen; am we- 
nigften ift Ge nach neu aufgeftellten Gelichtspuncten und 
Anüchten bearbeitet, Herr Flügge fucht einige diefer 
Lücken durch feine Beyırage auszufüllen und zwar auf 
eine Art, die dem Dilettanten fowohl als dem Kenner 
angenehm fevn wird — Diefer erſte Theil enthält durch- 
aus intereflante Abhandlungen, deren Titel wir blofs her- 
zufetzen haben, um die Aufmerkfamkrit des Publicums 
darauf kinzuleiten, da zum Theil wenig bekannte Wate- 
rien darin abgehandelt find. 1. Ueber die Mythologie 
der Hindus. — Ueber Brahma, Vishun, Shiva Sarasra- 
di, die heilige Trias, und das höchfte Weſen der Indier, 
über Schrirama, Vedra,_und audere wenig bekannte in- 
difche Gottheiten. ° 2. Fragmente über das Nationale, 
Locale umd Klimatifche in dem Volksglauben verfchie- 
dener Völker an Fortdauer nach dem Tode. 
die Erymologie des Worts Ketzer. 4. Ueber den religiö- 
fen Kultus der Hindus. 5. Ueber den Begrif- der Reli- 
gion, Religionswillenfchaft, Religionsgefchichte und 
ihre Principien von Berger. 6. Reytrag zur dichteri- 
fchen Behandlung des Velksglaubens an Fortdauer, nach 
dem Tode. 7. Ueber die Grundbedeutung des Schwe- 
difch : Gorhifchen Gud, und anderer alten Benennungen 
der höchften Gottheit. 8. Beytrag zur Religionsge- 
fchichte der Finnen und Lappen, 


Wir können gegenwärtig dem Publicum die Verliche- 
rung geben, dafs das allgemeine Repertorium der Litera- 
tur von den Jahren 1791 - 1795. gewifs im Verlage des In- 
duftriecomptoirs zw \Veimar erfcheinen wird, und darin 
auch noch enfehnliche Supplemente zu dem vorigen, be 
fonders in Rücklicht ausländifcher Werke, fich eingefchal- 
ter finden werden, Eine ausführlichere Ankündigung 
wird nächftens darüber erfcheinen. 

Die Herausgeber der A. L. Z. 


”  _. Bücher [o zu verkaufen. 


In Octew. 

Fabri, Ant. Europäifche Stasts- Canzley, Ir bis gater 

Theil ind. nebft 4 Bände Regilter. Frankf. u. Leipz« 
«1697. ſeqq. in 88. fehr faubern Pergamendb. A 5 

Louisd'or. 

“In Duodez. 

Memoires: pour ſervir à l'Hiſtoire eeclefiaftique de fix pre» 
miers fiecles par Mr, Leusin de Tillemout, IX, To- 


3. Ueber 


‚ten und die Kiugheit des Arztes werden gebemä 


! | di 

mes b Brüxelles 17706, fegg, im 2%. lcht lnben er, 
. a ı% Louisd'or, ' 

Bibliotheque univerſelle et hiftorique de Yannte Mm, 


LXXXVI. XXV. omes, A Amfterdem Ich 2x 
in ır. Papb. a 1 %Louisd'or. e 
In Folia 


Biblia latina Hieronymo interprete, c. Interpeetatig 
' nominum hebraeorum, fludio Magiltri Joanci is 
Magni Herbort de Siligenftad, edita Veneriis uf 

bh 4 Louisd*or. , 

Biblia cum concordantiis V. et N. Teltamenti et im, 
rum canonum etc. Lugduni per M. Jacobi Sec 
impreffa. Bxpenfis notabilis viri dni Anıkan is 
berger de Nürembergis feliciter explicit, Anm is 
mini M. D. XII. a 2: Louisd’or, 

Liebhaber können fich mit Poflfreyen Briefe :4 
halb an das Meufelifche Lefe -Inftirut zu Cobun ra 
den, 


III. Auction. | 


Den zten Sept. foll zu Mainz des in Paris 
nen Hofrach Forfters Bücher - Nachlafs öffentlich 
gert werden. Katalogen find fowohl in Mainz beyo O 
Hofrath Sömmering als auch in Frankfurt a. Maya 
den Hn. Buchhändler Farrentropp u. Werner guö 
haben, 


IV. Beriehtigungen, 


Die Befitzer von. D. Plowguets neuen Werke 
Arzt oder uber die Ausbildung die Studien, Pilzen, 


4 











Exemplarien folgende Druckfehler zu verbein® 
lich: 2 
8. 40. 2 2 mil im 
— 83 — ı6 ſt. Püichtencollußon L 
. has 
- 15 — 2 ft, Maals }. Male. 
— 133 — 8 ft. markirt |. maskirt, 


149 — 25 ft. intenfifen Scenen‘ |, icni 
Stat, | 


Tübingeu d, 3t. Jul. 17797. - | 
J. 6. Cottaifche Buchkandus 





Unter mehrern in die Ueberfetzung der- 
fchen Werke, Leipzig bey Martini 1797. ei 
nen Druckfehlern, ift einer. nicht angemerkt, dw 
Sıelle gerade das Gegentheil von dem lagen lie, 
fie fazen foll. In der Maxime, nemlich p. 19£: 

„Mag ein Tiber, mag ein Titus auf dem Thron: 
wenn er nur Sejane zu Miniftern has“ - 
mufs das Wort: "ur geftrichen werden. 
Leipzig d. 18. Aug. 1797. 







Der Vebertun 
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Sennabends den a6:m Augult 1797 


> LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften. 


D*“ Journal des Luxus und der Moden rom Monat 
Auguft ift erfchienen und enthält folgende Artickel; 
Ueber den gefellfchaftlichen Verkehr mit Modeworten u 
Moderedensarten. II. Ueber den Lokalcharacter der Bre= 
lauer, mit Hinfcht auf Luxus und Lebensgenufs. HI, 
Kunft. 1. Ueber des Hn. Hausmarfchalls v. Racknitz 
Gefchmacks - Darftellungen. ar Heft. 2. Künftlernekro- 
log. 3. Gärricks Montment in der Weliminfterabtey 
in London. IV. Mufik. 
mieen in Berlin. 2. Lieder gefelliger Freude, zweyte 
Abtheilung. V. Mahlerifche Anlichten an dem Comerfee; 
VI. Theater- Correfpondenz, aus Breslau, Magdeburg, 
Bayreuth, VIE. Modenschrichten. 1. Aus England. 2. 
Aus Paris. 3. Aus Deutfchland, VIII. Ameublement. 
Verfchiedene Plateaux zum Deifert. IX. Erklärung der 
Kupfertafeln welche liefern. Taf, 22. Eine junge Dame 
in einer neuen englifchen Chemife mit antiken Falten- 
wurf. Tof. 23. Eine Dame in weiffem Mufelinkleide 
mit neumodifchen Schuhen und einem englifchen Feder- 
fächer. Tof. 24. Plateaux zu ‚gemahlten Cartons für ei · 
nen u Deßertauffatz, 
F, $. privil. Induftrie- Compteir 


zu Weimar, 





Denkwürdigkeiten und Tagesgefchichte der Mark 
Brandenburg. Herausgeg. von Fifchbach, Kosmann u. 
Heinfus, Auguß 1797. (Berlin b. Belitz u. Braun) enthalt, 
&. Abhandlungen, 1. Von den Vorzügen der kleinen 
Feltungen vor den Befeftigungen anfehnlicher Städte, 
vom Hn. Baron v. Lamotte. 2. Authentifche Naächrich- 
ten von Aufbringung der Contriburions - und Karallerie- 
gelder im Ruppinfchen Kreife. 3. Ueber die fogenann- 
ten kritifchen Tage, und die darıus hergeleitete Varher- 
fagung der künftigen Witterung, vom Hn. Pred. Gro- 
pau, 4. Ueber die vom Hn. D. Schx!z geftiftete Berlini- 
fche Handlungsfchule, vom Hu. Prof. Kosmann. 5. Le- 
bensbefchreibung des verforbenen Infpectors Külfter, 
vom Hn, D. Heinfius. 6. Biographiiche Nachricht von 
dem Infpector Sebald in Berlitz, vom Hn, Prediger Mo- 
fer in Nowawes. B. Tegesgefchichte, 


1, Ueber muficslifche Acade- . 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


- Die niedliche Novelle des Montergquieu: le Temple de 
Gnide, welche feit vorigen Winter in Deutfchland be- 
kannt geworden ift, überträgt ein in diefem Fache fehr 


beliebter Gelehrter für unfern Verlag ,*in deutfche Spra- - 


che, unter dem Titel: 
Der Tempel zu Guidos. 

Auf urfrer Seite, werden wir das Angenehme des 
Aecuffern beym Original aufs Befte zu erreichen fuchen, 
unbefchader, wenn wir uns auch nicht auf die Fülle der 
Kupfer einlaffen, aber doch wenigftens ein paar dabey 
recht fauber zu liefern verfprechen. Um nicht unange- 
hehme Begegnungen zu veranlaffen, gelchieht hier diefe 
Anzeige, . 

Hof#mannifche Buchhandlung 
in Weimar. 


* 


— 


Höcks Mopazin der Staatswirthfchaft und Stetiftik. Er- 
ften Bandes 65 Stück , ii erfchienen und enthält: 

I. Ideen zu dem Entwurf einer Kammer - Ordnung, 
von dem Kammer - Secretair Hatzfeld,, in Dillenburg. II 
Einige Bemerkungen über die Schrift des Hn. Regierungs- 
Raths Medicus unter dem Titel; Ueber die wohren Grund» 
Jütze des Futterbaues. L.pzig 1796. IT], Statiflifch - topo- 
grsphifcher Abrifs des Hochftifts Würzburg. IV. Stati- 
ftifche technologifche Nachrichten von Meflingfabriken. 
V. Hiftorifch - ftatiffifche Topographie der Reichs · Graf- 
fchaft Eglofs. VI. Ueber die Foritverfaflung und Holz- 
theuerung in den Fränkifchen Kreisländern. VII. Oeco- 
nomifche Winke, Rathfchläge und Verfuche-für denken- 
de und practifche Oeconomen Deutfchlands. Aus dem 
Eogl. mit einer Kupfertafel. Berlin und Straifund 1794. 
268 8. in 8. VII. Analytifch - Staatswirihfchaftlicher 
Verfuch über die Steuerespitalien, und die Fruchtbarkeit 
der Grundflücke, mit Anwendung auf die Ueßen- Darm- 
ftädtifche Grundfleuerverfaflung von Carl Chrifian Eigen- 
brod. $. Gieffen. 1795. 

Der Jahrgang von 12 Stücken koftet 3 ethl. oder s : 
24 kr. 

F F. $. privil. Indufirie - Comptoir 
zu FF eimar- 
— 


(5) N Ber 


883 — 
Bey P. G. Kummer find erſchienen und in allen Buch- 


handlungen zu haben : 
Fauft, Dr. Bernki Cheift. über die Rindvieh - Pelt (Vieh- 
" Seuche, Löferdürre,) und über die Verhiiung uud 
Ausrottung derfvlben. gr. 8. — ögr. 

Deſſen Noth- und ulis- Tafel zur Verhütung der Rind- 
viehpelt, oder Viehſeuche. fol, — 6pf. 

Da vielleicht die Landes- Regierungen der Länder, In 
denen die Rindviehpeft wüther, oder die davon be- 
droht werden, aus landeswiterlicher Milde den Ent- 
fchlufs fallen, diefes Buch, io wie auch cie Noth- u. 
Hülfs- Tafel an alle Obripkeiten, Räthe, Beamte, Pre 
diger und Schullehrer unentgeldlich zu vertheilen: fo 
'erbiete ich Mich, Fünf und zwazig brochirıe Exem- 
plare des Buchs für 4 rıhl. 16 gr. und ungebunden für 
Arthl. — von der Noth. und Hülfs- Tafel aber Aundert 
Exemplare für I rıhl. 12 gr. der allgemeinen Wohl- 
fahrt wegen zu verkaufen. 

Auch it nun vou Fauls Gefundheitscatechismus, welcher 
feit einigen Monaten fehlte, die fechfte und verbefferte 
Aufoge fertig geworden und für ı gr. zu bekommen. 





Nächftens erfcheint in meinem Ferlage: 
Correfpondauce de Frederic II. Roi de Pruffe avec le 
Marquis d’Argens. Correfpondenz Friedrichs I., 
Königs von Pr. mit dem Marquis d’drgens. 

‚ . Diele Correfpondenz enthält: 1. Sechzig Briefe des 
Königs, die noch nirgend gedruckt worden und in de- 
zen ulleinigen Befitz bisher Herr von Magalloı gewefen, 
ein Enkel des verlt, Marquis, gegenwärtig Officier im 
Regiment Herzog von Holkein allhier, von dem felbige 
der Verleger nunmehr an (ich gebracht; 2. die bereits 
bekannten Brieie des Marquis, welche aus dem 1jten 
Bande der Werke des Königs, mit Genehmigung der 
rechtmälsigen Verleger, in der Ordnung dazu kommen 
werden, wie der Lauf der Cörreipondenz es verlangt. 
Dals die d’Argeusfche Sammlung durch diefe Einichel- 
sung der Briefe des Königs erft ihr voiles Intereffe be- 
kömmt, wird man den Verchrern des Königs nicht ein- 
mal ſagen durten. 

Königsberg d. 8. Auguſt 1797. 

Friedrich Nicolovius. 


— —— 


Dortmund und Leipzig bey Heinrich Flotke u, Comp. 
werden auf diefe Leipziger Herbfimelfe herauskommen 
und in allen Buchhandlungen zu haben feyn: 

Diplomatifch - proctifehe Beytröüge zu dem deutfchen 

Lehnrecht #. zu der FI efiphälifchen Fehmgerichtivers 

foßung. Erjter Theil. 
wovon der zweyte Theil noch in diefem Jahr die Preffe 
verlallen wird. Sie eıthalten mülterhafıe Auszüge aus 
wichtigen aber ganz unbekannten Deductionen und Um 
kunden des mittleren Zeit- Alters, deren Zahl ich über 300 
erfirecken wird. Sie werden alfo dem Geichichtsforfchers 
dem Rechtsgelehrten überhaupt, und dem practiichen Lehn- 
rechtsgelehrten insbefondere zur Unterhaltung und Befrie- 
digung der willenfchaftlichen Neugierde dien können, 
Die jedesmal beygefügie reichsgerichtliche Entfcheidun- 


Dellen Schaufpiele, 5 Bände, 


m : BB4 


gen erheben den Werth diefes mühfamen Verfuchs, den 
man iu gewiffer Hinficht als eige Fortfetzung der Koppi- 


ſehen Lebnproben „ auch als Zufärze zu deflen Verfaflung 


der heimlicheg Gerichte ia Weftphalen anfehen kann, ' 


Neua Verlags-Rücher bey Paul Gotthelf Kummer. 

Gefchichten und Reden, zweyhundert kleine, vermilchten 
Inhalıs, nebft Bemerkungen, zur Unterhaltung, wie 
auch zum Gebrauch bey Schreibeübungen, als Tor 
ſchrifien. 8. — 6gr, - 

Röfsigs, D. K. G. deutfches Privatrecht, nach feinen er- 

“ Den Grundfätzen. gr. 8, j 

Spangenbergs, A. G. Sammlung einiger Reden, gehalten 
an die Kinder in Herrnhut. 8. — 5gr. 

Freyerey- uud Heirathsgefchichten, Mit einem Titelku- 
pfer. 8. — ı8gr. 

Korzebue, Aug. von, die jüngflen Kinder meiner Laune, 
65 Bändchen, 8. — ırıbl. 

Deſſen Fragmente über Recenfenten-Unfug. Eine Ber 

i lage zur Jenaer Literatur - Zeitung. gr. 8. — 12gr. 

Mic einem Tüelkupfer 
von Geyler. 8. — örthl. 

Apollo, eiue mulical. Quartalfchrift für Klavier und Ge- 
fang, von C. F. W. Kriegel ı5 Heft. quer 4. — ırıhl. 
12 gr. - 

Kraus, Joh. Sinfonie, a graud Orchelter. fol. — 2 rthL 
12 gr. . - 
— — Airk grand Orcheftre: Son pietofa etc, quer fol 

ı rchl. P 

— — Airs et Chanfous pour le Clarecin. quer fol. — 
1 rthl. 12 gr. 

Azuni, D. A. Syftema univerfale dei prinzipi def diritto 
marictimo deli'Europa. 2 Tomi. gr. 8. 

fauft, Dr. B. C. Gefimdheits - Katechismus, zu O6 
brauche in Schulen und beym haufßslichen Unzerrichre, 
Sechfte und verbefferte Auilare, g.— $gr. 

Fauft, Dr, B. €. über die Rindrieh-Pelt, (Viehfeuche, 
Löferdürre,) und über die Verhürung und Ausrottung 
derfelben. gr. 8. 6ur, Wer 25 Exempl. nimmt, be- 
kommt fie für grtbl. _ R 

—— Noth- und Hülfs- Tafel zur Verhütung der Rind- 
viehpelt,; oder Viehfeuche. fol. 6 pf. Wer 100 Exempl. 
nimmt. bekommt ſie für ırchl, 12 gr, 





Bey Ch. G. Beugang Buchhändler in Leipzig find 
folgende Schriften fo eben fertig geworden und in zlas 
Buchhandlungen zu haben: ; 

1. Alme oder Aegyptifche Märchen 5r und letzter Theil, 
8.1 9gr. Auch unter den Titelr Gefchichte von 
Pyıhicus und ‚der Prinzeffin Sara. — Am Schluls 
diefes sten Bändchens fagt der Herr Verf. fe bib 
„Mit diefem Sten Bändchen befchliefse ich nun die 
Märchenfammiang , und- ob ich mich gleich meiner 
Arbeit vor der Welt nicht zu feliämen brauche, da 
man ziemlich fchmeichelhaft für mich über diefelbt 
geurtheik hat, fo verlaffe ich doch meinen Vordate 
nicht, ſie ohne meinen Namen — 


5 — 

laffen und finde blofs zu erwähnen nöchig,. dafs dieſe 
Märchen mit mehrern ‚hiftorifchen Romanen, als: 
Walter von Manıbarry, Elilabeth Erbin von Tog- 
genburg, Herrinaun von Unna, Gefchichte der Gräs 


fin Thekla von Thurn uw. a. einen und denfelben 
Verfafler n, welches aber weder Herr Mübiller 
it, wie Meufels gelehrtes. Deutfchland ausfagt, 


noch ein anderer, dem üe bis jetzt mit Unrecht zu» 
geichrieben worden find. 


‚ Exegetifches Handbuch des Alten- Teftaments für 
Prediger, dchullehrer und gebildere Lefer 35 Stück, 
enthält das Buch Ruth und die Binleitungen iu die 
Bücher loſua, Richter und Ruth. gr. 8. & Iopr. — 
Durch diefes z3te Brück und die in demfelben enthal- 


teren Einlejisungen wird gewils die fchmeichelhafte ' 


Erwartung ganz.befriedige werden, welche die ge- 
lehrte Welt bey Beurtheilung der erflern Stücke ge- 
äuffere Ba. Nach der Vorrede wünfcht der Herr 
Werf. nichs als der nehmliche angefehen zu werden, 
welcher das exepet. Handb, des Neuen - Teftaments 
inerausgegeben hat. 


Zur Michaelis- Meffe erfcheinen nachfolgende Werke, 
Ing unter der Prefle ſind: 


„ Exegetifches Handbuch des Alten - Tefimnents gtes 
Stück, enthält das erſte Buch Samuelis. 


„ Handbuch, volllländiges, einer technologifchen u. öce- 
nomifchen Naturgefchichte für deutfche Burger, Land- 
wirche und ihre Kindervon D. Paul Gerhard. 2r Theil 

mit illum. und fchwarzen Kupfern, auch ohne Kupfer, 
gr. 3. Der erfte Theil, welcher nach der Olter- 

‚elle erfchisnen, hat die Güte und Brauchbarkeit 

#dielei Werks fchon bewährt, in welchem der Verf. 

Mi Bschkenntnifs die Gegenflönde unterfucht, zu 

feinem Zwecke auswählt und nach einem ganz neuen 
Plane fafslich -vorträgt, 
D Paul Gerhards vertraute Briefe an feine reifende 
Tochter auch andern reifenden Töchtern. zur Wey- 
nachtsgabe 8. mit Kupfern. Des Verfsffers Abücht 
lt kein-sweges, iu dieſen Briefen die fchon in meh- 


rern Schriften enthaltenen Lebensregelu für die weib-, 


liche Jugend zu wiederholen, ſondern er giebt das, 
wis er ſelbſt beobachtet und unterkiicht hat und be- 
müht Gch, den Mädchen, welche in das manuliche 
Alter treten, eine beftimmtere Kenurnils yun den Ei- 
genthümlichkeiten der weiblichen Natur, von der 
befondern Würde des weiblichen Gefchlechts und 
den Mittels, diefe Würde zu behaupıen beyzu- 
bringen. — 
— — 


Tom Allgemeinen literarifchen Anzeiger ift de? Monat 
‚297. etichienen und am 4. Auguft regelmäfsig ven 
t worden. Er befleht aus XIII. ordent:ichen Num* 
u(No. LXXVIII-XC) und IV: Beylagen, Dis er- 
eithalzenr folgende Auffärze: — Reichstags -L.itera- 
des Jahres 1797. Janvar bis April — Beforder. Eh- 
Rrig. Belohnungen ur & V. deuucher Gelehrien, — 


* 


Nachr, v. Acane. Deberſeta. v. Melunchthon’s loc, eomm, 
theol. v. Pred. Beckhaus, — Nachr. v. d. Zultande der 
zur Tranquebar erricht. Dänifchen Mifion im J, 1796: — 
Ueb. d. kirchlichen Zuftar.d in Holland. — Ueb, d. Ge- 
fchmack d. Publik. an Sirgfpielen. — Nachr v. d. Bi- 
blioth. d. kön. academ, Gyınnaf, zu Stettin. — - Anz. v. 
Brugnatelli u. Brera Commeutari Medici, — Beimerky 
über d,-Supplementband zu Haltaus’s Glollar. v. Blothe es 
Comp» Dr. Anton, Kinderling, am Ende, — Dr. Auton’s 
Nächr, v, e. kl. Slavifchen Volke. — Dr. Armeman'‘s 28 
Nachr. v. £. chirurg. Klinicum, — Nachr. v. kl. Schrif 
ten v. Midler, Nuſt, Lippert u. Harles, — Nächr. v, 
d. gegenwärt. Befchäft. mehrerer Gelehrten. — Recen- 
fon von Meufel's gelehrt. Deutfchl. Ste Ausg. Bd. I-IV, 
— Receaf. d. O. M. Verzeichnifles 1797. — Mögl, 
voll. alphabet. Verzeichn. aller in d. O. M. 1797. wirk- 
lich erfch, gröfsern u. kl. Schriften. ( w, fortgefetzt), — 
40 kürz, u. läng. vermifchte literariiche Bemerkungen, 
Nachrichten . Anfragen, „Anzeigen, Zweifel, Bitten, Auf- 
forderungen, Warnungen, Berichtigungen. — Die Bey- 
lagen enthalten: 7‘Verzeichn. zu verkauf. Bücher. — 60 
Nachr. und Auz. v. Gelehrt. u. Buchhändl, v. neuen Bü- 
chern. Karıen, Ueberietzungen, herauszugebenden Wer« 
keu u ſ. w. Antikritiken, Anfragen, Wünfche «ic 
Expedition des allgem. litterar. Anzeigers 
in Leipzig. 





In meinem Verlage ift erfchienen: 


Guftors IIL Tod, Ein pfychologifch- moralifches Ge 
mälde der Verirrungen des Enthujiasmus und der Lei- 
den/chaften, Dramatifch dargejtellt in 4 Buchern ja 
Thle. Mit 4 Kupfern und dem Portrait Guftav III, 
8. zrthl. 12gr. 

Schaudererweckende Begebenheiten, wie die Ermor- 
dung Gultavs, des falt allgemein geliebten Königs von 
Schweden, werden fir den denkeuden Beobachter der 
groisen Bühne des Lebens um fo merkwürdiger. und 
räthfelhafter, je weniger fe mit der Geiltesculmr und 
den herrichenden Nativnalgeinsumgen des Zeitsiters zu 
vereinbaren ind, und je entgegengefeizter die Charactere 
der Perfonen waren, die lich zu fo einer ichwarzen, ‘das 
Herz der Theilhaber auf ewig fchändender Handlung 
verbanden, Man kann nicht ruhig werden, fo lange 
man die Frage: wie war das möglich? nicht einigem 
maſsen befriedigend beantwortet Geht, und hört jedem 
deshalb gewagten Verfuch mit heilser Begierde an. Mer 
Verfäfler gegenwärtigen Werks, Herr G. C. Horft, darf 
fich daber wohl mit Grunde fchmeicheln,, dafs er bey der 
allgemeinen Senlarion, die Guftavs Tod in ganz Europs 
machte, eine beträchtliche Anzahl Lefer finden werde, 
zumal da ihm die günftigften Kanäle geöfluer warem, [oe 
wohl mit der polirifchen Lage des {chwediichen Hofes, 
als auch befonders mit der Deukart, den Maximen und 
Verhälhnillen der Köuigsmörder bekarint zu werden, und 
da die dramatifche Bearbeitung feines Gemäides es ihm 
um (o leichter machte, die dargeftellten Charsctere wahr 
und genau zu zeichnen und die Aufklärung des grofsen 
Räthfels dadurch vi@lleicht noch allgemeiner zu verbrei- 

(6)Na son, 
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sen, als es ia einem gewöhnlichen hiftoriichen Äntwurfe 
gefchehes feyn- würde. — 
Leipais im Aug, 1797. F 
Heinr Gräf, 





- 


wu Der Kosmopolit Auguft enthält: 2) Fortfetzung des 
Schreibens uber dis Gemäldeausftellung in Dresden. 2) 
Geipräch über die letzte Theilung won Polen, gehalten 
und aufgefchrieben im May 1794. 3) Gedanken über, 
den Zweek und die Gegenftände des Unterrichts in Bür- 
gerfchulen. 4) Brief eines Sudceurichen auf einer Reife 
durch Oberfachlen. 5) Fortietzung der mahleriichen 
Reife von Dresden nach Pirua u. L w. 6) Die Framo- 
fen in Oberheflen, 





Inhalt der Augufiftücke 1797. des Journals für Fabrik, 
Manufaktur, Handlung und Mode: 

% Ueber!die Nützlichkeit und Nothwendigkeit der 
Naichfhen. Fortf. u. Befchl, II. Bemerkungen zu dem 
Aufistze: „Befchreibung einer fogenannten Waller. 
preſſe.“ Von J. C. Grove, zu Klufter- Michasiftein. 
111. Btwas über Calcuta. Von Carl Hänfel in Pirna. 
IV, Befehreibung einer Mafchine zum Lederfpalten. 
YV) Nachricht ron einigen vorzüglichen Farbenerden in 
einigen Gegenden der Sächlifchen Lande. VI. Von der 
einheimifchen Cochenille. VII. Vermifchte Nachrirlıten. 
(8) Politifche und andere Handeisvorfälie. (6) Gefetze 
u. Verordnungen, die das handelnde Publikum betreffen, 
(1) Neue Erfindungen. VIII Anzeige und Befchreibung 
neuer Fabrik- Manufaktur- Kunt- Handiungs- und Mo« 
deartikel, IX. Anzeige ron’ Häufern-und Etablifiements. 
. Auch ift nunmehr vom iſten Bande oder Jahrgange 
1791. diefes Journals die ate verbeflerte Aullage erichie- 
nen und für ı rchin fo wie die zte Auflage des aten und 
zwen Bandes oder Jahrganges 1792. für 3 rthlr. 8 gr. im 
allen ‚Buchhandlungen Teutfchlands zu haben. — Dis 
ate Auflage des gen und Sten Bandes oder des Jahrgan“ 
ges 1793. ericheint zuverlälig in der Michaelis- Mefle 
dieles Jahrer. 


I. Verfallung neuer Kupferltiche, 


Aulgefordert von mehrern Kunftfreunden habe ich 
mich eut£chloffen folgende intereffante Bilduiffe, nämlich 
das fehr ähnliche Bildnifs Sr. K. H. des Erzherzogs 
Karl, nach einer zu Wien gefertigten Originalzeichnung 
und die, der Generale Buonaparte, Pichegrü u. Hoche, 
nach den za Paris erfchienenen Original- Kupferflichen, 
in ganzeu ftehenden Figuren, 145 Zoll hoch und 9% Zoll 
breit in-Engl. pauktircer Magier ſo zu liefern, wie ich 
immer meine Sachen zu liefern gewohnt bin, nämlich fo, 
dafs fie Jedermanns billiger Erwartung entiprechen follen 
— und fe zufammen auf folgende Weife zu verkaufen. 
Ich beflimme 1300 Nummern, worauf ich Pränume 
xation von zwey Laubthaler für jede Nummer verlange, 
Sobald diele Anzahl verſtellt if, welches wielich mir 


I a \ 


Schmeichle nicht. mehr als zway Monate Zeit erfordern ' 
«wird, werden (ämmtliche Nummern an einem Tag, der 
durch die Zeitungen bekanat gemacht wird, durch zwey 
Wailenknaben in Beyſeyn surhoriärter Zeugen und an 
derer Perfonen die zugegen feyn wollen, gezogen. 

Jede Nummer erhält nun ein fchönes Exemplar dır 
obgdachten vier Portraits, Obeleich der Preis von awey 
Laubihaler fur vier folche Portraits an und für fch fon 
niche unbillig if, fo will ich dein ohngeachter aufker die 
fen noch fulgend: awfehuliche Prämien zur Aufmunterug 
der Kunflliebhaberey zum Befieu geben, als für 

Die erlie Nummer weiche gezogen wird — 

Zwey vorireliche Originalgemählde von dem Engl 
Grosbristanniichen Hofmahles Bamberg 27.Z0l 
hoch 36 Zul, breit in gu vergoldeen Rahmen, 
folgende Scenen aus dem alibeliebten Traussfpir 
le: Don Carlos von. Schüler vorßellend: — Dan 
Carlos igs Zimmer der Prinzeflin Eboli truend, 
in der Meynung die Königin dafelblt zu und; 
— und Marquis Pola, dem Don Carlos in Ge 
fängnis, durch einen Schufa getöder, in die. Arm: 
finkend, welche zwey Gemählde auf funfzig kr 
rolin zu flchen kommen, 

Ferner von ; 

Zweyhundert Nummern, erhält jede noch den 
Werth von zwey Laubrbaler Kupferkiche au 
meinem Verlag, in welchem ich, wie bakanıt, 
weder fchlechte noch geichmacklote Stücke habe 

von 

Zweyhundert Nummern, erhält jede nach für einen 

Laubthaler dergleichen Xupferſtiche, und 

die letete Nummer, welche gezugen wird, erhält 
für füuf Karolin Kupferltiche oder ein Kunl- 
werk, oder auch foviel baar, wann der Eiger 
tbümer niche aus eiger m Antrieb etwa au 
meinem Verlag foriel dafür verlangt. 

Ich überlaffe es der Beurtheilung eines Jeden; ob lo 
allgemein intereflante Blätter auf beifere Konditionen 
verbreiter, oder überhaupt vortheilhaftere Vorfchläge ze 
macht werden können, und zweifle deswegen auch nicät, 
dafs mein Unternehmen den Beyfall des Publikums er 
langen, und Kunftfreunde und Liebhaber reranlalee 
wird, fich dafür zu interefliren, 

Wer Pränumerstion zu fammeln die Güte haben wi), 
erhält die eilfte Nummer gratis, und da eine Prühumer* 
tion auf Kunflfschen in jedem Gebiet erlaubt ift, fo wird 
Niemand Bedenken tragen zu Ppränumeriren, oder Pr# 
numerstion anzunehmen, 

Jeder Pränumerant erhält ‘einen gedruckten, numerir 
ten, und mie meinem Kleltien Handlungs - Siegel gehen- 
pelten Schein, gegen deſſeu Zurückgabe die Kupferfliche 
ausgeliefert werden: doeb- hae-fich derfelbe an den Ver 
käufer feines Scheins zu halten. " 

Man wendet fich gerade an mich, oder an Hey. Hol- 
comillar Fiedier in Jena, oder an jeden, der diele dür 
kündigung verbreitet. 

Nürnberg im Monat Augult 1797. . 

J. F. Fesuenbelr 


— — — — 


389 


INTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


“N umero 106. 





— 





Sonnabends den she Augult 1797 


— 





LITERARISCHE ANZEIGEN. en 


I. Neue periodifche Schriften. 


© Berlinifches Archiv der Zeit und ihrer Gefchmackt, Au- 
guft 1797. Berlin bey Friedr. Maurer. 

Tr: 1) Deberächt der neueften Staatsbegebenheiten. 

Am Anfang d. July 1997. 2) Bemerkungen über die 


erften Kriege der Römer in Deutfchland, und ihren Bin- ' 


Aufs auf die Deutfchen, von Hrn. 7. Süvern. 3) Weber 
Liefland, zr Brief vr. H. 4) Ueber Schwärmer und $it- 
tenrighier, - Beytrag zur Charakteriftik, 5) Demonftra- 
tiver Beweis, dafs Kant kein Kantianer iſt. 6) Fum- 
Hosm, ader die Seelenwanderung von Grofse. 7) Noch 
einige Gedichte von M. Mrioch, geb, Schmidt, $. Litterar, 
Anzeiger, 





Neues theol. Journal, hersusgegeb. von Ammon und 
Hänlein feit 1795. von Paulüs, Jahre. 1797. 6tes Stück, 
(Nürnberg b. Monath und Kufsler) enthäht zwey ' Auf- 
fürze. 1. Was-ift Erbauung? TI Grändbegriffe des 
moral, und reliriöfen Purismus oder der Lehre von mo- 
eslifch und religiös reiner Gefinnung, und überdem zehn 
Herenjidnen. 


‚U. Ankündigungen neuer Bücher, * 


Das 7te Stück von dem geöfueren Blumengarten 1797. 
ift erfchienen, und enthält nebft de tfchen und franzöfß- 
fchen Erklärungen folgende Blumen: 

No. 76. Virginifches Lungen] raut. 
— 71. Gelber Jasmin. 

— 78. Die fchmalblärtrige Weide. 
— 79. Die rothe Zahnwur:el, 

Der Jahrgang ron 12 Stücken mit 50 ausgemahlten 
Blumen kofter bey uns, in allen Kunft- umd Buchhand- 
lungen und auf allen löbl. Poftinwern 5 rthir. 8 gr. Säch- 
tifch oder 9 A. 36 kr. Rheinifch. 

% ES. privil. Induftrie- Comptoir 
zu Weimar. 





Der Monst Auguft der Oeicı omifchen Hefte, welcher 
zugleich mit dem $ten Stuche des Fabrikjeurnals am 
ısten Auguft verſandt worden, enthält: J. Vorichläge 


den angrenzenden 


sines Engländers zur Beförderung einer — 
Schaft. A.d. Engl. Nebft ı Kupfertafel. II. Ausz 

d. Schreiben eines Landmanns an den Herausgeber 

Brombeeren und den FFildhafer berref.) 1. Nachthei 

davon, wenn man 'Kürbiffe zu nahe an —— 
anlegt von Schedel. IV. Correfpondenz einiger Engli. 
fchen Oekonomen über den Brand im Waizen, V. Nach- 
richt von Dr. var’ Masum's Verfuchen, über das Schwe. 
difche Löfchungsmitel, Nebit einigen Bemerkungen 
darüber som Herousgeber. VI. Art und Weile, wie 
man den roihen Weiu im Herzogihum Chartres und in 
Provinzen verlertigt. Beichluß, 
VII. Methode, die Kartoffellubllanz zu körnen, oder in 
Reisgellalt zu bringen, von Bufchendorf. VIII, Johm 


"Balls glückliche Verfuche, ein ächtes und fehr reines 
. Opium aus denMehuköpfen zu bereiten, IX. Wie kön- 


nen fich Biumenliebhaber auf eine leichte und gefchwinde 


‚Methode eine Blumenerde verichaffen. X, Ueber den 


Nutzen und Gebrauch der weillen Lupine. XI. Ueber . 
den Nutzen des gemeinen Geisklees, XII. John Bigg’r 
Erfindung, dem Papier eine fchöne weilse Farbe zu ge- 
ben, XIII. Ziilliom FD hite's Merhode, das Leder ohne 
Eichenrinde zu gerben. XIV. Anfragen, — Der Jahr- 
garg'von 32 Monausltucken koſtet bey uns und in allen 
Buchhandlungen Deurfchlands 3 rthlr. Sücht. oder ‘5A, 
24 kr, Rhein. 
— — des Allg. littor. — 
in Leipzig. 





In der Behrens/chen Buchbandtung in Fra:kfurt am 
Mayn, und in allen guten Buchhandlungen Deutfchlands, 
finder'man nochſtehende höchft merkwürdige Schrift: 

Ueber die Verdienfte der franzöüfchen Nation um die 

Menfchbeit, oder Rechtfertigung der Vorfehung in 
der franzößfchen Stastsumwälzung. Eine republi- 
kanifche Volksrede auf das Felt des a6ten Mefidor 
14. July 1797. 8. Balel, auf fchönen englifchen 
Druckpapier 8 ger. oder 30 kr. auf ordin. Papier 
6 ggr. oder 24 kr. 

Diele merkwürdige Rede enthält eine hifkorifche Dar- 
Rellung deffen was die merkwürcigfien Völker Has Erd- 
bodens bis zum Ausbruch der franaöüfchen Revolution 
für die Sache der Freyheit und einer vernünftigen Geletz- 


(0 zebung 
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gebung gethan haben. Hierauf folgt: 


was Frankreich 
- allein innerhalb $ Jahren gerhan hat. 


Diele Reda empfiehlt Gch auch gleich h-typogre- 
ghicche inheih, und verdia” gewils_Allgemeiuen 
Bey iall. 


% 


— 


‚Bey Friedrich Nieolovins, Buchhändler zu Königsberg 
find in der Leipziger Jubilatemeffe, 1797 folgende 
.. neue Bücher erfchienen:, . 

Boswell, James, ‘DenkWürdigkeiten aus Samuel Johnfon’s 
Leben. Nach der zweyten engl. Ausgabe überfetzt. 
ır Band. 8. (Mit Johnfons Portrait.) 

‚Georgi, J. G. geographifch - phyfikalitch - und natur- 
‚hiftorifche Befchreibung des Ruflifchen Reichs, ır Bd. ° 
mit 2 Charten, gr. 8. ı rthle. 12 gr. 

Hagen, K: G., Lehrbuch der Apothekerkunft, 2 Thle. 
Fünfte rechtmäfrige und (ehr vermahrte Auflage, gr. % 
J rchlr. 

Jeſter, F.E., über die kleine Jagd, zum Gebrauch an- 
gehender Jagdliebhaber, 4r Bd. 8. 10 gr. 

Kaıfer Pauls Gebetbuch. Aus dim Ruflifchen, 8. 2 gr. 

Kant, Immanuel, metaphyfilche Anfaugsgründe der Ti 

gendlehre. 

Auch unter dem Titel: e 

‚Bart, J., Metaphyfik der Sitten, ar Band. ı6gr 

Der 1. Band enthält die Aechtslehre, 
"Liebeskind, J.H., Unterricht über die innern und äufsern: 
'  Erforderhiffe letztwilliger Verordnungen nach den Vor- 
u fchtiften des allgemeineg Preüfsifchen Landrechts. 8, 

10 gr. 


‚Linde, J. V. —S — über das Kriegsübel zur Beru- 


higung an feinen Freund. $. 6 gr. 
| “Könige, die wahnfinnigen, hiftorifche Gemälde, 1. Abkhı, 


Erich der Fierzehnte, König von Schweden, 2, Abthl. 


Carl der Sechfte, König von Frankreich, 8. 16 er. 
Schulz, Johann, kurzer Lehrbegriff der Arithmetik, Geo- 
“  wetrie, Trigonometrie und Landinefskunft, zum Ge- 


' brauch der Vörlefüngen und für Schulen, mit Kupfern. 


und Tabellen, gr. 8. 

" Tofchenbuch für angebende Aerzte und Wundärzte über 
die praktifche Arzneymittellehre in ihrem ganzen Um- 
ng, Ir Bad. 8. 16 gr. 

” Auch unter dem Titel: 

Ueberficht, alphabetifche, der 'gebräuchlichften einfachen 
und! zufammengefetzten: Arzneymittel, nach. ihrer Dofe, 
Form und Mifchung. 8. 

* Veber den Eid. $. 2 gr. 

Vorjchriften, allgemeine und befondre,. zur Beförderung- 

eines baſſern Unterrichts in den Landfchulen, 3. Ber. 

Winke und Materialien für den Religionsusterricht nach 

‚ der chriftlichen Lehre in. Zufammenhang,. zr Verfuch.. 
8%. Prän. Preißs 8 gr. Ladenpr. 11 gr. 


Mufikalien. 
Adelaide,. ein Gedicht von. Maithilson in Mufik. gefatzr 
won]. B.R*’* 4 ger. 
“ Fifcherlied, in Mulik gefetzt von J.E.R*** 4. 4 gr. 
Der Greis und fein. Stab, von F. E. Jejer,. in Muik 
geleızı von Franz Lauska, 4. 4 gr. 


Charte vom Europäifchen Rufslınd, 11 gr. 
‚Charte vom, ‚Afacifchen Rufsiaud. 12 gr, 


Zur Michaeirmele erfcheinen. 

Der Beichtuater der fchwarzen Bufsenden, aus dem Engl. 
der Mils Radclif, von der Ueberfetzerin der Udolphes 
Geheimnilfe. ır Bd. 8. | 

Schmalz, Theodor, Encyclopädie der Cameralwißenichii- 
ten, zum Gebrauch akademilcher Vorlefungen,. gr. 8. 

‚Leures itgdites de Frederic IL; roi de Pruffe au Marquis 
d’ Argens, publices d’apres les Originaux avec | exıra 

des x (als. Supplement: zu_den oeurtes de Fur 
deric U. 
: ‚Diefelben Deutfch, 


— — 


Humaniora. Siebentes Stück. (Mit dem zum’ zweyter 
“. ‚Band gehörenden Portrait von Helena Maris, Wi 
liams.) 1797. Inhalt» 
J. Kieine Kapitel aus der Gefchichte und Politik. Seieı, 
31, Neuelte Briefe über die. franzöfifchen Stastsungir 
genheiten vom zıllen May 1793,. bis zum ıoten The 
midor, von Heiens Maria illiams. 
‚Neumer Brief. Seite 13. " EN 
Zehnter Brief, Seite 47. 
‚Hl. Dr. Hedekind, Arzt am Militairfpieal zu Seral- 
burg, ‘Ueber den Tod durch die Guillotine, wider die 
. Behauptungen der Hrn. Sömmering und Süe. Seite 65, 
IV. Denkichriften über die Revolution. Ein Nachlals 
der Bürgerin Holand. (Fortietzung.) Beite m 
V. Nachricht von der im Jahr 1796 zu Bern 
Armen - Verpflegungs- Aultalt. Seite-187. , 
VI. An Buonaparıe, Ode von Hieronimu de 
Seite 187. | 
VII. — Belang, REN Seite 192. 





Ein Port an Herrfchoften, die guter Gefinde haben 
wollen, &: Breslau, bey Ernft Gottlieb’ Meyer IT 
5 gr. 
Allgemeiner und lauter als jemals wird itzt über de 
Gelnde Klage geführt. Billig lafst man fich daher aus 
iet mehr als fonfl mit allem Eifer die Verbeferung dr 
fer aahireichen Volksclaffe und als Folge davon die Für 
derung der häusuchen, als der 'gröfsten, Gickfeligket | 
angelegen feyn. Zuerit und vorzuglich mülfen die Her 
fchaften das Ihrige dazu beytragen und fie werden, lo 
fie anders es recht zu betreiben. willen, nicht gie 
‚ fruchtios mitwirken. Der Veriaſſer gegenwärtige Shit 
. het in diefer Rückücht den Herrfchaften allgemein #" 
. wendbare Vorichläge und Regeln faft für alle vorkom 
mende Fälle in gedrängter Kürze und in einer leichten 
verlländlichen Schreibart ertheile. Es wäre ap wünfchen, 
dafs diefe kleine wehlfeile Schrift, ihres — 
Inhalts wegen, in Yıeler Hand» kommen und toch 
dals le von Allen, die le Ielen, — —* 
werden: möchte. 2 


Unterfuchung über die medieinit:hr Fr irkfamkeit = 
Könips China. Ainde,. nedjt Be :a Bemeckı — 


293 
. Aber die Makl der Binde: überhaupt, now Joh. Relph, 
” M.D. und Arzt.am Gaoge- Hofpital in London. Aus 

* "dem Eaglifchen überfetzt .und mit Anmerkungen und 

Zufätzew verfehn von F. G. Friefe d. Arzuey- Kunft 
BD. uf w. Brestau bey Ernft Gott. euer 1797, 
er 8% 164-5 u. 12 9. Vorr. Preifs 15 gr» 


. Die Königs China Rinde if bisher der deutfchen 


Kerzen noch immer nicht ſo bekannt geworden als es 
diefes wiehtige Heil- Mittel verdiene, das fchen feit 
2786 in Spanien und Frankreich und fpäterhia in Eng- 
land feiner gröfsern Würkfamkeit wegen, faft alle andre 
Arten der Chinas verdrängte, Der Englifche Arzt D. J. 
Beiph:war der erite der 1794 einer Befchreibung diefer 
Rinde gab, ihre Beitandtheile chemifch unterfuchte, und 
‚die Erfahrungen fammelte, welche Brinifche Aerzte über 


ähre Würkfamkeit gemacht batten.. Fr 


Die Ueberfetzung diefes Werkchens wird daher die- 


jenigen befriedigen, weiche ſich bisher mit- einzelnen und . 
unzulammenhängenden Nachrichten über diefe Rinde be- - 


guügeu mußsten. Der Ueberfetzer hat den Werth diefes 
Buches dadurch noch erhöher, dafs er in Anmerkungen’ 
und Zufätzen nicht nur die chemifchen Verfuche und 
practiichen Erfahrungen, welche msn in Deutſehland mir 
der gelben China machte, gefaminelt, fondern auch einige 
von ihm felbft und feinen Freunden gemachten: Erfah- 
‚süngen; über ihre Heilkräfte. hinzugefügv hat.- 


Gedickens lateinifche 'Chreflomathie für die‘ mittlern' 
Clofen wüch der zweyten Ausgabe ins Dentfche 
überfetzt, 8. S. 590» Ldpr. 1 rthir. bey E. Gr 

. . - Meyer, Breslaw 1797. . = 
© ı Schon:längft ift man. einig,. dafs gute Ueberfetzungen' 
der alten griechifehen und römifchen Schrififteller für 
den Erkiärer derfelben von grofsen' Nutzen find. Um 
‚defomehr war zu: wünfchen,. dafs: vom der iehr zweck- 
»wäfsig eipgeriehteren Chreflomathie- des Hrn. Oberkon- 
Öforialrachs Gedicke, in welchem Austrlefene Stellen aus 
den »lten römitchen Schriftiteileru find aufgenommen 
worden, einé gute Deberferzung erfcheinen möchte. Uud' 
diefer Wunfch ift durch‘ die oben angezeigte Ueber- 
»Setzung betriediget worden,: von welcher man verlichern‘ 
kam, dafs nicht nur der Verfaller in der lateinifchen 
Bprache eine gründliche Kenntoifs befitze,- (ondern dafs’ 


‚ such-die Arbeir‘ felbit- den- Beyfall- (achkundiger Männer 


, erhalten: habe.- 


Hondbuch der .Gefchichts der Preufs. Brandenburgifchen’ 
Stauten, von .J..K. P. Grimm, Profeffor ..auf der 
Königl. Friedrichs- Schule zu Breslau, gr. $. Ater' 
Band,.8:.486: -Ldpreir-ı rihlr, 8 Ser. | 

.  -Diefes- Werk, welches für Liebhaber der räterländi.. 
ben Gefehichte und für Schullebrer beftimmt if, umfafıt’ 
nicht nur die Gefchichte der \lark Brandenburg, fondern 
auch’ die“ Gefchichte: der übrigen Preufs: Länder, und: 
wird. ausıdreyen Bänden beftehen! :In dem eriten. Bande‘ 
ift die Gefohichte' bisıauf‘ das» Jahr‘.1619: eraähler worden, 
und der zweyte wirdt aufı Oftern- 1798: erfcheinen. Der 
in dieier Schrift” beöbachtete Plan» ift derfelbe, weichen: 
der Verialſer in'- keinem Entwurfe‘ der.Brandenburgijchen: 
Grfchichte befolgt hat, weiches: in-der Michaclis- Meile 


- 1796. gleichfalls in der Meyerfchen Buchhasälung ver: 


894 


ichien, Welche lerztere Schrift nicht nur in mehreren 
Schulen als ein Leltrbuch eingeführs, fonderu auch Ja’ 
gelehrten Zeitungen’ vortheilhafe:if recenfirer worden, 


— — 


Hiforifche und politifche Memoiren über die Republik‘ 
Venedig — gejchrieben im Jahr 1792. :Nachge/ehens 
‚serbeffert und mit Anmerkungen bereichert , von dem 
Verfofer = Aus dem franzöfifchen überfetzt u. 
Heinrich PVürtzer Dr. der Philofophie. 3 Theile 
gr. 8. Hamburg 1796. 1797. im der Mutzenbecher“ 
Jchen Buchhul. 3 rthf, ‚diefeiben auf holl. Poſipopier 
4 rthl. Pr ’ .] 

* Die Ueberteteuog diefer Memoiren if aun ganz fer» 
tig, und in allen Buchhandlungen zu haben, Der eeſt⸗ 
Theil enthatx das Gefchichtliche über die venerianifche‘ 
Verfafung und den Zußand diefer Republik. Der zweite 
‚die politifche Bemerkungen: des Verfaffers, über alles 
was im hiftorifchen Theil vorkömmt. Diefe Anzeige 
halten wir befonders für nöthig ; um eine Recenhon Im‘ 
g2lten Stück der Gothaer gelehrten Zeitung v. d. J.. 
berichtigen. _ . F 
Dir Verfaffer derfelben hatte blos den erfien Theil 
vor üch, und fagt indem er den vierten Theil des Niaier- 
Jchen Werke über Venedig zugleich anzeigt; „nach No: 2« 
(den' Memoiren) ik diefes der.erfte Theil) No; # (Herr 
Maier) ſaxt nichts davon.“ Die ganze Anzeige iſt ſo ge · 
‚Schrieben, dafe man nach mehrthaliger Durchlefung niebt 
im Stande ift eidzufehen, was der Recenient eigentlich 
damie will Soll denn’ der erfte Theil nicht fer eiſte 
Tbeil feyn, weil Herr Maier nicht davon.dagı ® ‚Oder 2 
foll es fo viel heifsen, als, diefer Schriftiteller fage nichts‘ 
vor verfchiednen’ Sachen die ji" dem- vor uns hier. ange“ 
zeigten Werke enthalten find;: Er har ja in ferher‘ Kar- 
rede felbft die Urfache angegeben,: warum er deu polis 
tiſchen Theil übergeht, welchen indefs die meilen Leier 
ungern entbehren werden. Die erite Abtheilung „des 
aten Theils yon den Memoiren des Grafen Cwrti-exillirte‘ 
übrigens fchon in der Ueberferzung des D. Wurtzers als’ 
die Recenſion in der Gotliaer Zeitung bekannt gemacht‘ 
wurde; fo dafs’der Heer Rereufent .den luhalt deſſelben 
damals fchon hatte willen Koödnen: 2 
Der Verfatler verweiſt· (cHon in dem .erften Theile an' 
‚mehr als einer Jtelle auf den zweyten, und in der iſten 
Abthl. des aten Theils (aie doch auch fchon im vorigen 
‚Jahr erfchieneh. ist) fagr er gleich ın- der Einleirung zw 
‚demfelben:- „Nachdem ich (im ıften Theil). .die gegen- 
»wartige Form der venietiänifchen Regierung. auseinander 


“-„gefetzt habe,-ı mufs ich dem- Plane .diefes Werks gemals,‘ 


.„dieVorzuge ‚und die: Mangel· derſeibeu (im aren ThL)‘ 
erörtern 
Herr Maier hätte ſein Werk, wenn er auch den poli- 
‚tifchen‘ Theil der Memoiren’ hätte liefern: wollen, noch’ 
mit dem’ Sten u, 6ten '/ande' vermehren ‚muflen.- Dieſes 
‚wird‘ Herr M: Buizw-ck nie gewefen*feyıl,, euch hätte 
er »iont das liefern können, was in uhterer Veberfeizung' 
gelieipre'.worderi.. ‚Herr Vaier ‚konnte nur die Ueber · 
-fetzung- des aten Theils der Hetnoirkn.lietern; nicht aber‘ 
“die neuen Zufätze, ‚Vermehruugen'. und-.Verbeflerungen ;' 
90» : - a .undt 


- verglichen, 


* 
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and diefe betragen über zohn Bogen, denn fo viel iſt der 


ate Theil in der Weberf. kirker als das Original. Als An- 
haug enthalt er nsch einen Bogen Zufärze zu Hr, Maiers 


" Werk, welche Berichtigungen deflelben find. 


Noch ift es autıllend, dafs der Herr Rec. „ohne das 
„Orig. bey der Hand zu haben (wie er Sejbit Sage) diele 
Weberl. für eine wörtliche (Tebsrferzung erklirt.‘ Hätte 
der Herr Bec. das Orig. gehab‘ und die Ueberf. damit 
fo würde er mehreres: zym Voriheil der 
UVeberf. haben fagen können. 
gen das noch andere Recenfengen, uns ziemt es nicht. 
Das dürfen wir indels wohl bemerken, dafs einem Ue- 
berfetzer, der unter den Ausen des Verfaflers ein Werk 
(o wörtlich als möglich in eine andere Sprache überträgt, 
ohne der letztern Gewalt anzuthun, mehr zu trauen fey» 
als einem, der eine freye Ueberleraung liefert, Noch 
merken wir an, dafs die Ueberſehriften der Kapitel, wie 
Ge in der Recenfon angegebeu werden, nicht aus der 
Würtzerfchen Ueberfetzung genommen find, wie der 
Lefer aus dem Zulsmmenhänge fchliefsen könnte. Das 


6 Kap z E. ift hier nicht überfchrieben: von deu Pre- 


“ Glück, welches diefer Elife zu Theil ward. 


guraroren des heil. Markus, den Cenforen u. Avogado- 
ren der Commun, londera: von den Procuratoren des 
b. Marcus, den Genforen, den Gemeindeavogadoren und 
den Bittern von der-goldexen Nola; u. der Titel des 7. Kap. 
heifst nichte von dem Magijtraturen der Hauptjlade und 
andern inneru w. änfern Bedienungen, foudern von den 
Magiftraturen in der Hauptfiadt ». den übrigen Aemtern 
in u. aufer derfeiber, welche Ueberfchriften weniger 
wörtlich als die in der Recenſion hemerktez u. dazu deus- 
fcher u. deutlicher And. . } 

Der 3te Theil, diefer Ueberfetzung enthält: 1) Die 
Veberfetzung des Memoire jufticatif des Verfaflers ( wo- 
yon das Original, im erwähnten Stück der Goth. gel. 
Zeitung ebenfalls angezeigt ift, 2) die politifchen Ver- 
hältnife der Republik Venedig in einer kurzen Ueber- 
ficht. a 

im Jul. 179%. 

— Mutzenbecherfche Buchhandlung, 


—— 


Elifa oder das Weib wie es feyn follee. Zweyte ver- 
befferte und mit 3 Kupfem von Penzel verfchönerte 
Auflage 368 Seiten in $. auf Velin- holländifch- und 
Schreibpap. Leipzig bey Heinrich Gräff. 

Selten geniefst in unfern itzigen Zeiten ein Buch das 
Ihre Vor- 
züglichkeit vor fo manchen ihrer Schweltern wird im 
Stillen immer mehr und mehr bekannt, und wie es laut 


‚in allen gelehrten Zeitungen tönte, dafs Elifa, oder das 


eib wie er feyn follte, vorzüglich lefenswerth, und je- 
dem Mädchen zu empfehlen fey, da hatte Ge fich bereits 
befcheiden vom Schauplatze entfernt, das heifst ſie war 


u *4 = hun 
| — — 


Vielleicht ünden und ſa _ 


% ‚meine Freude. 


# 8% 
richt mehr zu haben. Ntzt tritt fie vervolikommt wieder 
auf, fo dafs wer fie vorher (ah, und tat betrachten; nicht 
hiugnen kann, fie habe. gewonnen. Mar hate hin und 
wieder kleine Anmerkungen üßer diefs und jenes g* 
machı, Elifa’s Murter nüuzte ſie, um ihr’Kind wo mig- 
lich ganz m seifrey zum 2ıen Male auftreten zu Ilm, 
Nun kann fefich in jede Gefelfchaft dreift waren, a 
Freundinaen und Verehrerinnen wird es ike nie fehlen, 
und wohl dem Mädchen, das von Elifa die Würde und 
Beflimmung des Weibes lerne. Wohl dem Weihe, das 
einft am Rande des Grabes von fich wie Blila (ag 
kann. „Ich habe mein Leben nicht unnüre gurebracht; 
„ich habe zum Glücke kinigef meiner Mitbrüder beyge 
„tragen; ich habe mich ſtets beitrebt, meine Pflichren 
„zu erfüllen, und diefes macht itet meine Beruhigung, 
Mein künftiges Sehickfal fey welche 
„es wolle, ich flerbe mir dem Bewufstfeyn, dafs ich 
„mitwirkee, die Summe des Guten zu vermahren, und 
„meine Beflimmung sls Menfch erfüllte u. C m," 

Der Verleger läfst diefes vörtreffliche Buch Ins Prim 
zöfifche überferzen, um Goureenantiunen und Sprachmei- 
fern ein vernünftiges Lefebuch in die Hände zu, liefers. 


* 


* 


u Ill. Auctionen, 


Die Bibliothek des verftorbenen Hn. Akill Deputir- 
ten bey dem Narional- Convent, und ehemaligen Recht 
feiner Durchlaucht des Fürften von Leiningen, wird: 
Strasburg mir Anfang des künftigen Monats Norember 
durch öffentliche Verfteigerüung verkauft werden. ° 

Diefe Bıbliochek beftehrt aus mehr denn $ooo Wer 
keru, worunter üch äuflerft neue befinden und befonders 


die fchönften und felten!ten Ausgaben lateiniicher und 


griechifcher Auroren. Liebhaber werden erfucht, Ihre 
Beftelluugen Poflfrey an Herrn Levrault Buchhändler ia 
Sırasburg, oder au Hn. Leo Buchhändler in Leipzig = 
(enden, bey Ihnen auch. das Verzeichnifs diefer ſchönen 
Sammlung yon Büchern zu haben. ' 


— 


Nachſkommenden sten November und folgende Tate 
wird die königliche Bibliothek zu Berlin abermals einen 
Theil ihrer Dublerten, welche in ungefehr 6960 Bändes 
aus allen Wilfenfchaften beftehn, an den Meiftbietende 
verkaufen. Kataloge davon. find nach allen argelehenen 
Städten Deutfchlands verfand: worden. Auch find derea 
noch zu haben zu Berlin bey dem kön. Auctionscomeil 
farius Ho. Prillwitz, zu Leipzig bey dem Bachhändr 
Hn. Hilfcher, zu Hamburg bey Hn. Prof. Ebeling u. = 
Frankfurt am Mayn bey dem Kaufmann Hn. Jacob But 
mann, Commiffionen übernehmen in Berlin der Cand- 
dat Hn. Sonnin, die Herren Kralowski, Juel, Jacabi, Br 
ruch Simonsfohn u. a, m. - 


— — —— —— — — — — — — — —— 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


-I. Neue periodifche Schriften, 


er Genius der Zeit, 2797. Auguſt. Altona bey Ham - 

merich, enthält: 1. Die Hoffnung, von Wilhelmine 
F. 2. Gedanken einiger berühmten Ausländer über die 
deutfche Literatur, 3. Briefe eines deutfchen EmMigrir- 
ten. 4 Aus Holland, 5. Der Zweykampf, eine neue 
Anecdote aus Paris, von Rebmann. 6. Elegie, am Bern- 
ftorfs Grabe, vori Schmidt - Phifeldek, 





Magazin für Weftphalen. Jhrg. 1797. 1tes Stck. (Dort- 
mund b- Blorhe, u. C.) enthält: f. die Publieität. 2, Was 
tollte jetzt für die Gefchichte der Grafichaft Mark ge- 
fchehen ? 3. Birten w. Gewohnheiten d. alten Deurfchen 
(Weßtphälinger.) 4. Vorläufige Winke uber die ächte 
Bedeutung des Worts Marnlehn in u. zum Theil auſſer- 
halb Weftphalen. 5. Bruchlticke die Verkheilung der 
Kriegsbeytrige des Herzogrh.- Weltphalen betr. 6, Bele- 
ge zu der Gefchichte des münfterifchen Bifchoffs Bern- 
hard von Gair'en u. feines Nachfolgers Ferdinand vor 
Fürftenberg. 7. Dortmundifche Annalen. 3. An 3. sin 


Gedicht, 


Zweutes St. enthält: 1. Woher kam es, dafs zur Zeit 
des hanfeatifchen Rundes in den Ackerftidten des Hell. 
weges Marwufacturen hlüheten® 2. Kurze Reformationg- 
» Gefeh. von Dortmund nebft einem Verzeichnifle ſammtl. 
arangelifch - lucherifehen Predizer dal, feit der Reforma- 
sion, 3. Sitten u. Gewohnheiten der alten Deutichen 
(Weftphälinger). Fine Fortf, d. im vor. Stücke enthale- 
nen Probe einer neuen Deberlferzung d. Germania d. Ta- 
eitus. 4 Vorläuf. Winke üb. d. ächte Bedeur. des Worts 
Manntehn in u, zum Theil auflerhalb Wefphalen. Eine 
Fortf. 5. Sollten öffentl. Grundft. zur Beftreit. laufender, 
wenn gleich aufferordentlicher Ausgaben verkauft wer- 
den? von einem Reifenden, 6. Belege zu der Gefchichte 
des Münfterifchen Bifchoffs Bernhärd von Gahlen und 
feines Nachfolgers Ferdinand von Fürftenbere. Eine 
Fortf,: 7. Hiftorifch - geographifche Befchreibung der 
Stadt Osnabrück v. F. P. $. Rückblick in die Clev- Jü- 
lifche Erbfoigegefebichte, . ’ ö 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


‘ In einer bekannten Buchhandl. erfcheinen von nachfke- 
henden Büchern — zum Theil mit Anmerkungen ver- 
fehene deutfche Ueberfetzungen, welches um Cil» 
lifionen zu vermeiden hiermit angezeigr wird: a. 

An hifforical account of the climates and defeafes of the 

united ftates of America. By William Currie. 8. Phi- " 

- ladelphia. 

Eflays phifiologieal and medical. Ry Kite. $. London. 

Phifiological conjectures on the funcrions of the human 

oeconomie in che foetus and in the adult. By Rimer, 
8. London, i 
An Eflay on the caufes and phenomens of animal life, 
By John Hertman, 8. Edinbourgh. 
Obfervarions phifiological aud chirurg’eal. By Weldan. 8. 
London. i 2 
The clinical guide, or, a concife view of che leading 
facts of the hiftory, nature and cure of difeafes; te 
which is fubjoined a praxtical pkarmacopoea in thres 
parıs: viz materis medica, clafificarion and extem- 
porsneous prefcription. Intended for a memorandum- 
book for young practitioners, By William Nisber. IL 


Vol, illuſtrated with copperplates. $. Ediubourg. ——— 





Bey Carl Heinrich Richter in Altenburg iſt fo eben fer. 
tig worden und in allen Buchhandl. zu haben: 2 
Handbuch der Mafchinenlehre für Practiker und acad. 
Lehrer von Carl Chrifiaen Langidorf. Erfler Baud 

mit Kupferm, — ırthl. 12 gr. j > 

Der Hauptinhalt iſt folgender: Erfter Theil, 15 Kap, 
Allgemeine Betrachtungen über die Art, wie Kräfte bey 
Nlafchinen wirken, und daraus hergeleitete 'Fuudamen- 
talgeferze der Mafchinenlehre. 2# Kap. Berechnung der 
Momente der Tragheit für die wichtigften Fälle der Aus 
übung 1) für Büfsige Materien, 2) für felle Mailen. 3# 
Kap. Von Beftimmung der Nebenhinderniffe bey Ma- 
gchinen. gs Kap. Uéher Masfs und Gewicht der in der 
Mafchinenlehre vorkommenden ‚Miafien. 55 Kap. Ueber 
»Fertigkeit der bey Wefchinen vorkommenden Materialien, 
65 Bap. Von dem Maafs thierifcher Krufte bey Merrfchen. 
75 Kap. Vom Drück des Waſſers geren Boden und Wän« 
‚de eines Geläfles worin es ruhig fteht. 8s Kap. Vom 
(5) P Aus- 
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Ausfluls des Walers aus beltändig vollen Gefafsen durch 
Oefüungen in dünnen Platten oder durch kurze Anfatz- 
röhren. 9s Kap. Von der Bewegung des Waſſers in Ka- 
mälen. ı0s Kap. Von dem matürlichen “Abflufs des Wal 
» #ers durch Röhren. 115 Kap, Von den Springwerken, 
die durch den Fall des Waflers ohne andere äuffere Kraft 
entltehen. 125 Kap. Vom Wallerfofs. 135.Kap, Vom 
Windftofs, 145 Kap, Von der Rückwirkung des Walers. 
155 Kap. Von der Wirkung der Schwungkräfte bey den 
Körpern, die Gch in einem Kreife bewegen. . 
Zweyter Theil. ıs Kap. Vom Keil und der Schraube, 
as Kap. Von Flafchenzügen. 
45 Kap. Von den Rofskünften oder von dem Läuf- und 
Treirad, der Tretfcheibe und den Pferdegöpeln. 55 Kap. 
Von den unterfchlächtigen Wailerrädern 1) für unbegränz- 
ses Wafler, 2) für den ifolirten Strahl, 3) das Rad im 
Gerinne, a) im gemeinen Schufsgerinne, b) im Kropfge- 
sinne: 65 Kap. Von den oberfchlächtigen Waflerrädern, 
%s Kap. Von den mittelfchlächtigen Rädern. 8s Kap. 
Das Segneriche Wafierrad. gs Kap. Vou den Wisdmüh- 
len. 105 Kap. Von den Wind- und Strohmmelfern, 115 


Kap. Von deu Dampfmafchiven. 125 Kap, Von den Saug- 


werken; ır Abichn. Von den Gefetzen, nach welchen 
das Waller dem in Bewegung gefetzten Kolben folgt und 
den davon abhangenden Unvollkommenbeiten der Saug- 
werke, ar Abſchu. Von den zur Betreibung der Kolben 
bey Saugwerken erforderlichen Kräften. ı3s Kap. Von 
den Druckwerken. 145 Kop. Von den Wafferfaulenma- 
fchinen. 155 Kap. Von den Feuerfprüwzen. ı6s Kap. 
Von der Saugfchwungmaichine. 375 Kap, Von der ar- 
. &himedifchen Wallerfchnecke, 188 Kap, Von den Ka- 
- Benkünften, Parernofler und Schaufelwerken. 195 Kap, 
Von der Verafchen wafferhebenden Stilmafchine, 208 
Kop. Vom Cylindergebläfe. 215 Kap. Von den Stampf- 
zühlen; ir Abfchu. Von den Stampfmüblen überhaupt. 
ar Abfchn. Von den Pochwerken. ar Abfchn. Von den 
Hanmerwerken. gr Abfchn. Von den Pappiermühlen. 
a2s Kap. Von den Getreidemuhlen, insbeiondere den 
Xornmühlen. 23» Kap Von den Schneidemühlen. 245 
Kap. Ueber die- Art, Mafchisen wit einander zu ver- 
binden.) 


- — 


Bey Friedrich Beckiuld im Altona ik erfehienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: _ 
Neues Aschiv der Schwärmerey und Aufklärung. Her- 
ausgegeben vun F. M. vun Schütz 24 Heft — 8 gr. 
Inhalt z 
I. Der erwünfchte Friede. un 
3I. Grofse Männer,» grolse Sünder, oder: die Xenien- 
Dichter. 
IT. Eıwas über den Abergla ben. 
Iv. Englifcher National - Credi. 
V. Parodien, Verſuch der Schillerfchen Nenien, 
VI. Kagn: dem Staate die zu grofßse Anaahl der Studie 
renden. gleichgültig feyn ? 
VII. Ferwere Gefchichiserzählung der Rechtsfäche des 
Ann. v. Berlepfch zu Hannorer. 
VIII. Schreiben eines Ungenannten an dem Elerau.sgeber,; 
»eblt dellen Anıwort, 


F 


3s Kap, Von den Haſpelu. 


„höchft ſonderbar il, 
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IK. Eines Laien Bemerkungen, die Streitigkeiten der 
beiden Geiftllichen in Bremen, Dr. Ewald und Pal 
Stolz betreffend, _ . 

X. Welches ik der Grund der öftern Handwerksunn. 
hen, und wie könnte diefem Uebel am ficherllen ab- 
geholfen werden ? 

XI. Acheron, ein neues Product fchwärmerifcher Dich- 
kunft. 

XII Wo Lichte ift, mufs auch Schatten feyn, oder Es 
damoria, das deutfche Volksglück. 

XIII. Ueber des Königl. Preufs. Geheimenraths von Gr- 
feus Verhaftnehmung und Verbannung aus dm 
Preufsifchen Staaten. on 

Literariicher Auzeiger No. II, 
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Hindu Geſetabuch oder Menut Ferordauugen, aach 
Culluca's Erlauterung. ein Inbegriff des Indiſche 
Suflems religiöfer und bürgerlicher Pflichten. Ju 
der Sanfcrit- Sprache wörtlich ins Emnglifche überftzi 
von Sir DH illiem Jones, und verteutfcher nach der 
Calcuttifchen Ausgabe, und mit einem Glofer axd 
Anmerkungen begleitet von Joh, Chrifi, Huttse, 

“gr. $. arthl. oder 3 fl. 36 hr. 

Diefe von Hn. Huttner in London rerfertigte Ueber- 
fetzung eines wichtigen für Gefchichtsferfcher und 60% 
tesgelehrie interelarnten Werks ift fo eben bey uns tr- 
fchienen, Es enthält nach der Yorrede, „eine Sch“ 
„pfungsgefehichte, die zu fruchtbaren Ideen und Vergler- 
„chungen Anlıfs geben kann, ein politifches Syfem, das 
und über menfchliches Leben 
„über unfere Beilimmung, über eine Zukunft, uber r® 
„ligiöfe und burgerliche Pilichten, uber die fämmtlichen 
„Verhältsufle der Gefeilfchaft, oft abentheuerliche , zu 
„weilen vortreflliche, aber allezeir cbaracteriftifche Zuge 
„Uebrigens ilt am ganzen Buche der ehrwürdige Rolt 
„des Alterthums fehr fichtbar, dais man ihn kaum ver- 
„kennen kann, und es ift unbezweifelr, dafs Menu noch 
„jerzt bey den Hindus als wirkliches. Religiousbuch eis 
„über alle menfchliche Meynungen erhabenes Anfchen 
„har“ Giofar und Anmerkungen des deurfchen Heraus 
gebers werden gewiis je dem Lefer such angenehm ſeyn 
und die Brauchbarkeir die ſes Werks noch vermehren. 

F. G. privil. Iudufrie- Compteir 
au I elmar, 





Bey Keyfer in Erfurt iſt fo eben fertig geworden 
wnd nächftens in allen Buchhandlungen zu kaben: 
Befchreibung und Gemülde des Herzogl. Parks bet 
PVeimar und Tiefurt „ befonders für Reifende b 
auf holland, Papier 4 gr. Druckp. 3 gr 





Bey Jh. Friedr. Unger in Berlin find folgende neue 
Bücher und.Calender in der Michaelis- Meile 3% 
habeır i ‘ 

Ir Sauer won Läien Ir u. ar Bd. — Trehlu lo6 gr· 
Daüulbe Werk auf Drucky. * i8 r- 2. Hüte 








„a 


2. Wirthfchaftiche Gürtnerey — in freundfehaftlichen 
- Briefen entworfen von J. E- Ideler. 
2% Gefchichte der Engi. Revolution bis zur Hinrichtung 
König Karls des Erften. 
4 Julchen Grunthai Dritte durchaus veränderte und mit 


einen.zweyten Band vermehrte Auflage. Mit Kupf, 


von D. Chodowieky, = ırthl. -» 
5. Lyceum der fchönen Künfle ır Band 26 St. — t6gr. 
6. Roufeas, von Henning — #ı2gr. 


7. Hand» w. Schreib - Kalender für alle Stände gebund: 


in Pergamentb, — ı rthl. 

8. Hiflorifch. Genealogifch. Kalender, enthält: Katharina 
die te; einen hiftorifchen Verfuch, von einem be» 
rühmten Schriftfteller, mir Kupf. von D, Chedowiecky 
u. Meil — ırhl ger. 

5 Wermüs Zögliag ır Bd. — ırthl. 

Unter der Prefe ik: \ 
Allgemeine Gefchichte des Fauftrechts in Deutfch- 
land von Fr. Maier. 

. 10. Berliner Damen - Kalender, enthält Erzählungen von 
beliebten Schriftfteilern mit Kupf. — I rrhl, Ser. 

ır. Militärifcher Kalender , enthält die Gefchichte des 
Feldzuges der Preuffen gegen Frankreich. 

12. Grofier Etuis Kalender, welcher 12 Fabeln von: Flo- 


rian deutlich u. franz. emthält, nebit 12 dazu gehb- 


rigen Kupfern, 
13. Kleiner Etuis Kalender mir Kupf. — 4 gr: 


In der Oftermefle (ind folgende Bücher erfchienen: 
‚kärefscalender der Königl. Preufs. Haupt- und Refidenz- 
Städte Berlin und Potsdam. 8.” für das Jahr 1797. — 
2 Er. Hello. j ß ’ * 
Aurore (Marie) Gräfin von Königsmark. Ein Originel- 
gemälde, 8. — ı rthl. 
Bezuelir (von) hiftorifch kritifche Darltellung der Accife- 
und Zollverfaflung in dem Preufsiichen Stasten. 8, — 


ih), 

Deurfchland rıs #2 Stück. 9. der Jahrgang 5 rıhl. 

Ewalds Phantalien aıf der Reife und bey der Flucht vor 
den Franken. (Mit einem K-ıpfer von D. Chodowiecki, 

' die Flucht nach Hanau vorliellend.) 4, — ırthl, 

Daffelbe Werk auf Velin- Papı — Irıhl. Irgr. 

Freyſtaat (dev) von Nordamerika, in feinem neuelten-Zus 
ftande, von D. von Bülow. 8. 2 Bände ırıhl, 

Girtanner (D. Chriſtoph) hiſtoriſche Nachrichten und po- 
litifche Betrachtungen über die franzölifche Revolution. 
13. B. 8. — Frehl, 12 gr. 

Eyceum der fchönen Kunfte. r. Bds: 1. Theil - ıdor: 

Reickardy Gefinge der Klage unddes Troftss „ in Mufik 
gefetzt. Ihren Königlichen Bokeiten der Kronprinzef 
fin von Preufsen und der Prinzeffin von Preußen Frie- 
derike Karoline Sophie Adexandrine, Schwelter der 


Kronprinzeflin „ gewidmet. ato. — Harr 


Schlegel (Auguft Wilh.) Shakelpeare's dramatilche Wers 


ke. T. Bd. 8 m Erchl. 
Daffelbe Werk auf Velin»Pagier. — Irehl, 26 gr. ge 


Woltmann' (Car! Ludwig) Gefchichte der ewropäifchen 
Staaten. ı. Bd. 8 (Auch unter dem Titel: Geichichte 


Frankreichs.) — 2 rilu. 


902. 
Veriegsbücher von Gottfried Martini Buchhändler im 
Leipzig Michaelis - Mefle 1795. . j 
Heydenreich, Prof. K. H. philöfophifches Tafchenbuch 
für denkende Gottesverehrer nach Grundfärzen der 
‘ Vernunft. ır Jahrg. “ Mit einem allegorifchen Tirelk, 
von Schnorr u Stölzel, Broch. in farbig. Umichl. gr. 
Fafchenform. Schrp. — 16 gr. 
Gebunden in Futteral. — 20 gr. 
In Arlas geb. — ı rıhl. 4gr. 
— — Worte einer edlen Mutter an den Geift und das 
Herz ihrer Tochter, nebft einem Anhange über Klein- 
heit und Gröfse im weiblichen Character. Ein Ges 
fchenk fur Frauenzimmer aus den gebildeten Ständen. 
Mit einem Portrais punet. man. broch. in farbig. Um- 
fchl, gr. Tafchenform. Schrbp, — 10 gr. 
‚Holl. Pap. — 12 ar. 
Dafelbe geb. in Futteral — 16gr- 
Knötfchker, D. Joh, Chrif. ven Verdammung der Mille- 
thäter zur Bergarbeir. Ein Vortfchlag für Churfachfen, 
8. — gr. 
Verzeichnifs der Geifslerifchen Mineralien -Ssmml, in 
Leipz. 2 Th}. 8. heruntergeferzter Preifs. 12 gr, 
Supplement zu dem Verzeichnids der Geifslerifchen. Mine- 
zal-Samml, ı.gr. Spf. 


* 


Öftermefle 1796. j 

Briefwechfel geheimer, zwilchen der Ninon von Lenclos, 
dem Marquis von Villarceaux und der Dem. d’Aubigne 
sechmahliger Fr. v. Maintenon; aus dem Franzöf. 
überfetze von Stampeek Mit dem Portreie der Ninon 
von Lenclos nach einem Frantößfchen Originale von 
Schnorr uud Bolt. ıs Bändch. Gedr. mit neuen Didot, 
Leitern auf Holl, Pap. gr: $. broch. in farb. Umifchl. 
a0gr. weils Dauckpepier 18 gr.! 2 

Heydenreich, Prof, K. H,, Briefe über den Atheismus. 
8. Schrp: — 19 gr, * 
Druckpr. 16 gr, 

Julians Widerlegung der Bücher Aaguffins: Ueber den 
Eheftarid und die Luft. Kin Beyırag zur Dogmenge- 
fchichte: in einem deutfchen Auszuge von G. 1. K. 
Rofenmuller, nebſt einer Vorrede von D. Joh. Bofem . 
muller, Urckp: & Irııh ger« 

Knötfchker, D; Joh. Chr. Geichichte des Reichsvicariats 
durch Deurfehland und Iealien, in den Zwifchenreichen: 
vor der goldnen Rulle. Ein Beytrag zur deutfchen Ge- 
fchichte und dem- Stasısrechte des H. BR. Reichs. gr. 8, 
I rehl, u. » 

Sewme Nachrichten über die Vorfälle in Polen im Jahr 
#794. nebft einem Anhauge von Gedichten, Mit einem 
Tirelkupf. Igelltröms Tod, von Schnor» und Kohl. 
Schrp: 8. ı8 gr. 

Zuruckweifung des Verfuchr, die Wundergefchichten deg 
R. T. aus natürlichen Urfachen zw erklären, weichen 
Joh. Chriſt. Fr. Eck, Gonfiftoriah- Afeflor und Archi«, . 
diec. zu Lübben im Marggrafthum Niederlaußtz hem 
ausgegeben— Von einem römifch - katholifchen Geift- 
lichen 5 = 6 


In Comnmifion. 
v Pallar, Flora roflica, 2 Thl. auf holl, groß Royal, Bei 
(P?2 . de 


903. s 
. de Theile enthalten 101. illum, Kupfertafeln von glei- 
chem Format und Pap. oo ithl. 


Michael. Mefe 1796. . | 


Miscellaneen über berühmte Männer und 'Frauen, die 
bey froher Laune geitorben find. Nach dem Franzöfi- 
fchen des Deslandes: mit Anmerkungen und Abhand- 
lungen über Tod, Beelengrölse im Tode und Selbft- 
mord, von Prof. K. U. Heydenreich. Druckpapier. 8. 
10 gr. 

Seume, Obolen (enthaltend philantrop. Rhapfodieen, 
- Anecdoten, Bemerkungen und Gedichte), mit einen 
Titelkupfen. ı Bäch. Drekp. 8. ı5gr. 

(Das ze Bäch. erfcheint zu Oit. 1798. 


Ofter- Meſſe 1797. 

Briefwechfel geheimer, zwifchen Ninon von Lenclos dem 
Marg. von Villarceaux und der Dein. d’Aubigne nach- 
mahi. Fr. v. Maintenon. Aus dem Franzöälfchen über- 
ferzt von Stampeel. 25 u. letztes Bundch. gr. 8. broch. 
Holl. Pap. ı6gr. . 

Weils Drekp. 14 gr. 

Chaillet's geiftliche Reden: nach dem Franz. frey — 
beitet von L. Z. Cichorius: nebſt einer Abhandlung 
über die höchflie Wirkungen fchöner Darkellungen 
geiftiicher Stoffe in Werken der Redekunft von Herrn 
Prof. Heydenreich. ‚gr. 8. 20 gr. 

«(werden erſt nach Michael, fertig.) 

Chamfort's: Maximen, Charscierzüge und Anecdoten, 
nebit Notizen aus feinem Leben von Guingene, A. d. 
Franz. überfetzt von N. P, Stampeel,. 2 Theile Schrbp. 
3. trchl. a2gr. 

Cicere's, M. T. Reden zur Vertheidigung des Dichters 
A. Licin. Archias. T. Ann. Milo's und Q. Ligarius 

“ überferzt , nebft beygedrucktem gereinigten latein. Text, 
kritifchen Anmerkungen, vollkändigem Comment. und 
Bemerkungen über die in deu Reden enthia’tenen Maxi- 
men, Grundfätze und die darin ausgedrückte Denkart, 
ihren Geift und philof, Gehalt, von Carl Gottlob Schelle. 
gr. 8. ırB, ı rchl’ 

Heydenreich, Prof. K. H. philofoph, Tafchenbuch für 
denkende Gottesverehrer nach Gruudfärzen der Vernuntt. 
ar Jahrgang. 1797. Mit einem allegorifchen Titelkupf. 
von Schnorr und Meno Haas, ächrbp. broch. in farb, 
Umfchl. 20gr. 

Gebund. in Futt. 1 rchl. 
In Arlas gebund. ırıhl. $gr. 

_ —i kleine Schriften über die Philofophie des Lebens, 
befonders des häuslichen. ır Bd, Schrbp. $. 

(wird erft nach Michaeli fertig.) 

— — Mann und Weib, ein Beyırag zur Philofophie 

über die Gefchlechter. F. Schrp. u. Druckp, 
(zur Mich. Mefle fertig.) 
Lobrede, auf Rouffeau, über feinen weltbürgerl. Einfufs 
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und den Character feiner Schriften Nach der, dem 
Franzöf. Werke: De l’Egalıte ou Pringip. gener, m. 
vorgedruckten Eloge auf Rouflesu bearbeirer van Car 

„Gurriob Schelle 8.16gr. 

Sophie, aus Reufeaus Emil Ein Bild fchönet Weib 
ichkeit, mit dem Portrait der Sophie von Mangot. 
Tafcheuformat. - broch, in farbigem Umfchiag. Schry, 
10 ar, 

HH eifs, M, Chr. Fragmente über Seyn, Werden und 
Handeln, Nebft einigen Beylapen. $. 16 gr. 


. Ferner ericheist kommende Michael, Melle 17397: 
Heydenreichs, Prof. K. H. philof. Tafchenbuch für dem 
kende Goöttesverehrer zr Jahrg. 1798. mit einem allegur. 
Titelapf. von Schnorr u, Scheile, 
Cicero’s Reden, von Schelle ar B. gr. 8. 
H interblumen von K. L. Müller ıte vermehrie Aulage, 
"mit einem Kpfr. 8. 
Martinifche Buchhandlung 
in Leipzig. 





Zelle, bey Schulze dem Jüngern if verlegt und in «- 
len foliden Buchhandlungen zu finden: 
€. P. 4. Bafe's Predigten über einige ipecielle Materien 
im hennover’ichen Landes - Katechismus. $. 1791 — 
5 gr 
Verfchiedene ausführliche Katechifationen über den 
genannten Katechismus find mit Beyfalle aufgenommes 
worden, daher darf der Hr. Verf. erwarten von vielen 
Dark für eine weitlaufuigw Bearbeitung einiger morıl- 
fchen Materien ganz nach Anleitung des haunörer'ichen 
Landeskatechismus, einzuarndten. 
J. G. H. Hınning's Wahrheiten der Religion Jefu is 
Predi'tform. 8. 1797: — 14gr. 
_Hencke, die göttinpifchen Anzeigen, u. die Jensilch 
4. L. Z. haben vun den Arbeiten «es Herrn Rectors Her 
nings bereits als "einer fehr fchätzbaren Sammlung geur- 


theilt. Jedem Freunde imors ıfcher Betrachtungen md 


Anleitung des Chriftenthums; nicht minder angehende 
Theoiogen zum Alulter iind uiefe Predigten mir Recht «u 
empfehlen, 





Im Verlage der Stetin’fchen Buchhandlung in Ulm it 
fo eben fertig geworden und in allen Buchhand · 
lungen zu haben: 

M. 3. .Schmidt's Gefchichte der Deutfchen var, Thel, 
oder der neuern Gefchichte der Deurfchen 7r Bank 
Kaifer Leopoid vom lahr 1658 - bis 1685. Fortgeleut, 

von Jofeph Milbilter. gr. 5». Ulm 1797. a IK. goin 

Verfuch über die Medicin, nebit einer Abhandlung ut 
die fogenaunte Heilkraft der Natur, von DK! 
M indijchmann, 8. 1797. 24 kr, 
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‚Mittwochs den zoten Auguft 1797, | 


LITERARISCHE ANZEIGEN ”e 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


D: Allgemeinheit und Beharrlichkeis des Rifers, wo- 
mie die Naturkunde immer mehr berrieben wird; 
die Fülle der wichtigen Entdeckungen ud Berichrigun- 
gen, die dadurch veranla’st werden; der immer mehr 
fich erweiternde Umfang ihres Studiums und der grofse 
Einflufs welchen diefes Studium auf die übrigen wiflen- 
fchattlichen Fächer, namentlich auf Medicin, Oeconomie, 
Technologie ere. hat, veranlaffen mich, das Mogazin 
für das Newefte ons der Phufik und Naturgefchichte, wor 
von nächftens des Xlten Bds. gs Stück mir dem Regilter 
ericheifen wird, nach einem vortheilhaftern, und den 
Lefern gewiis willkommnern Plane, fortzuferzen. Es toll 
nämlich daffelbe von nun an zum voliftändigen Reperto- 
rium, und zn Annalen des jährlichen neuen Zuwachfes 
der Narurkunde, dienen. Diefen Zweck erde ich aber 
nicht fowohl durch eine mehrere Auzahi ven Srücken, 
als vielmehr durch Beobachtung der bündigſten Kürze in 
den :Abhsudlungen und Auflätzen, zu erreichen fuchen. 
Diefer Kürze werde ich mich vornemlich bey einheimi- 
{chen Producten befleifrigen, um defio voliftändiger, 
Kern und Mark aus den neuen auslandifchen Werken, 
namentlich den englıifchen, italiänifchen fehwedifchen ete, 
periodifchen Schriften, liefern zu können. Vom Neue- 
ften aus der Naturgefchichte und Chemie wird immer 
nur das wichtiglie und allgemein inrereflantefte ausgeho- 
ben. Botanik bleibt wach wie vor, ausgefchleffen; mit 
Ausnahme den, was Phyfiolsgie der Gewächle und 
wichtige Benutzung derfelben betrift. Beym Zoologi- 
fchew wird befonders auf merkwurdiee neue Beobachtun- 
gen In anatoıne camparaıa, Rücklicht genommen werden, 
fo wie im \lineralreich rorzurlich auf Geuguofie. Für 
diefen.narturhiltorifchen Theil hat Gch, aufer meinen 
übrigen vielen Gorrefpondeuten, befonders der Hr. Hofr. 
Blumenbach zur bef sndigen Thelluahme, erklart, Auffer- 
dam lade ich auch noch alle übrigen Belörderer der Na- 
turkunde zu Einfendung zweckmifsiger Nachrichten und 
Auflätze ein, und verüchere ihnen, aufler meinem wäirm- 
ften Danke, dafs ich alle, etwa von ihnen zu machenden 
Bedingungen, fu weır es in meinen Kräften fteht, punkte 
licht erfüllen werde. Einen beflimmtern Plan, nach 
welchem alle Materien argeordner werden, werde ich 
dem ıllen Sıüuck vorangehen laſſen. Von -ueuen phyüka- 


lifchen Schriften, die ich früher eingefarfdt erhalte, als 
ich Ge von der Melle erhalten kann, werde ich den Geiff 
und das Auszeichnende derfelben fo gefchwind ausziehen 
und abdrucken laffen, dafs es mit der Schrift zugleich 
in der nächften Meile erfcheinen kann, ' 


Diefe etwas veränderte Fortfetzung wird künfig dem 


Titel führen: 

Mogazin für den neueften Zufland der Naturkunde, mie 
Äuckjicht auf die dazu gehörigen Hülfswiffenfchaften, 
von Joh, Heinr. Foipt, Prof. der Math, etc. mit 
Kupf, Jena in der ocademifchen Buchhandlung. 1.Bd. 
ı. Stuck. 

Jährlich werden etwa 4 Stücke jedes ı2 Bogen flark 
zu 12 gr. erlcheinen. Briefe und Packete, welche diefes 
Magaiin betreffen, können fowohl an die acad, Buch- 
handlung, als auch an mich ſelbſt. addreflirt werden, 

Jena, im Auguft, 1797. - 
Joh. Heinr. Voigt, 

Prof. d. Mach, 


* 





Coppens Dr. B. über die Verkalchung des Bleyer und 


das Verfahren diefelbe Arbeit in Bleyweifsfabrikes. 


im Großen zw veranfialten, aus dem franzöjifchen 
von Ph. Loos mit einer Kupferiof. gr. & Erf b. 
Beyer und Maring. 8 gr. 

Wem es um eine deutliche Kenntnifs der Verfertigung 
des Bleyweiis zu thun ift, der wird in diefer Schrift 
hinlängliche Belehrung finden. Alles was andre bereits 
von der Verksichung des Bieyes gefagt haben, ift theils 
mangelhaft, theils unzuverläßsig, weil es auf Verfuche im 
Kleinen gebauet it. Der Verf. gegeuwärtiger Schrift 
behandelt feinen Geg:nftand fshr gründlich, welches 
ibm leicht möglich war, da er felbit der Befitzer einer 
grofsen Bleytabrik ift; feine Rechnungen fallen daher 
fehr beftimnat und genau aus, Sehr ruhmlich ift es von 
dem irn. Verf., dafs er aus dem ökonomifchen Hands 
griffen kein Geheims iis macht, fondern folche offenberzig 
und genau mittheik, 


Mötter J. M. erfie Anleitung für Kinder mit Zahlen 
umzupehn um jie in etwas zum auupfrechnen vorzim 
(5) Q - berein 
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bereiten. Mit Tabellen. 8. Erfurt! bey Beyer und. 
- s Maring. 5 gr. 


Der Verfaffer der Göttingifchen Preifsichrift, 


von 


Rettung des Mobiliarvermögens bey Feuergefahr J. M. 
»Möller Diak. und Profellur zu Erfurch, legt allen Schul» 
lehrern und Erziehern eine neue Idee vor, Kipdern von 
den erften Jahren ihrer Entwickelung zu lernen,’ fiöh 
mit Zahlen zu befchäftigen und jede Zahl nach ihrer 
Gröfse verrielfältigt eben fo leicht zählen zu können vor 


und rückwärts, wie man eins, zwey, 


drey etc, zählt. 


Hier hat der Verfaffer eine ganz neue Erfindung gemacht 
und gewiffe leicht zu fallende Formeln gefunden, nach 
welchem fich die bewunderungswürdigfte Orduung in 
den Zahlen und eine noch nicht bemerkte Regeimäßsig- 
keit ergiebt. Man findet dabey manche nicht unwiciuige 


‚ Bemerkung in Abüicht der Unterrichtsmerhode überhaupt, 


und befonders des Rechnens, Die Darltellung des Gan- 
zen ilt Ännlich und den Fafsungskräften der Kleinen 
ganz angemeflen, und dieſen noch eine erläuterude Ta- 
belle beygefugt. ö 





‘ Zur Vermeidung der Colliionen zeigen wir hiermit an, 
dafs von nachftehenden Werken: 
De Deschiedenith van Jozepf voor Kinderen door W. O. 
Hulshoff. Leyden 1796. und 
Prysverhandelingen over de beſte Theorie van Strafen 
en Belooningen in de Schoolen. Amfteldam. 
Ueberfetzungen von einem Sachkundigen Manne in 
unferm Verlage erfcheinen werden, 


Erfurt, im Aug. 1797. 


Beyer und Maring. 





Da die Davififiche Ausgabe der Tuskulanifchen Quä- 


Rionen des Cicero fo aufserft felten, 
des Cicero gleichwohl fo unenebehrlich ilt: 


und tür den Lefer 
fo wird in 


unterzeichneter Buchhandlung nächltens ei Abdruck da- 


von erfcheinen, 


welcher lieh vor der Originalausgabe 


gewils ſehr vortheilhaft auszeichnen wird. Der Heraus- 
'geber wird nämlich die zweyte Ausgabe vom J. 1723, 
welche der ſel. Ernefli bey der Bearbeitung feines Cicero 
gebrauchte, zeblt dem ganten Deviülchen Commeutar alfo 
. abdrucken laifen, dafs er die aus andern Schriftlteilern 
in demfelben angetuhrten Stellen forgfältig nachtenls gen 
und berichtigen, und die eingefchlichenen Drucktehler 
verbeflern wird. . Da aber.der Text diefer Ausgabe, wie 
bekannt, von dem der erftern *usgabe 1709. gar fehr 


"abweicht : 


io wird et diele Abweichungen wuter dem 


Texte bemerken, und die beträchtlichen Sacherklarungen 
aus der vriiern Ausgabe, welche in der zweyten wegpe- 
Yale, und duch zum Verftand des Textes fehr nurzlıch 
find, durch Bemerkung mie einem Zeichen, mit hinzu» 


fügen; 


beütazr. 


Erieilifchen und Woltichen Ausgaben, 


fo dafs’ man beide Ausgaben in einer zufammen 
Endlich wird er auch die Abweichungen der 
als befundere 


Varianten, unter dem Texte mit ang=ben, und am Schlulle 
des Werks die Bentleifchen Emendationen hinzufrugen. 


Martinifche Buchhandlung 
in Leipzig, 


‘ 


— — — * 


— 

Der ausgezeichnete Beyfall, welchen die ven den ii 
Prof. Heydenreich vertalste und unter dem Tin: 1. 
einer edien Mutter u. ſ. w. im unlern Verlage eis. 
nene Bearbeitung der Schrife der Marguifin vor Li 
bert: Avis d’une mere ü fa fille, erhalten, hamis 
genannte Buchhandlung beſtimmt, denfelben Geskm 
zu veränlaflen, ein andres kleines Werk jener his 
ftellerin: Avis d'une mere & fen fils ebenfalls zu Im 


beiten. Es enthält eine kleine Sittenlehre für anzeie 


Jüngtinge von Stande, welche fch zu Oficier ih 
wollen, und it voil von den edelften Grundürm, 
treffendeften Menfchenkenntnils und den feinhen 
len. Der ehrwürdige Fenelon fagt von diefer Schr 
Tout m’y paroit exprims noblıment et avec bes 
de delicateffe. Ce qu' on nömme esprit, y brür m 
tout. On y trouve du fentiment avec des princim | 
vois un coeur de mere fans foibleſſe. L’houee, 
probite la plus pure, la connoiflance du coeur ds 
mes, regnent dans ce discours, Diefe Schrift «i 
Zur Vlichaeiis - Melle in untern Verlage unter dia 
Grundfätze zur Bildung fur Geift und Her; 7 
Zögungen der Kriegswiflenfchaft aus den hehern 
gewidmet. Nach dem Franzöf. der Marquiin r. 
bearbeiret, nebit einer Rede an erwachleime 
über das Vertienlt des Olhicıers vom Verkle, 
einem Titelkupfer: Kleilt’s Tod, von ochuerr u & 
ten. Sehrppr. Tafchenform. broich. in farbig. Teil 
Martinifche Buchhasiiı 
in Leipzig. 





























Ankündigung eines unter der Prefe i 
zolfch« Deurfchen und Deurfch - Frauzoiiäe! 
wörterbuchs für Liebhaber beider Sprachin F 

Dictionnuire portatif frangois - allemaud & # 
frangöis- redige d’apres les meilleum 
des deux Langues: gr. in 8v0. 

Seit einiger Zeit fuhlt man mehr, als jemas 
dürfnifs eines Franzöüfch - Deutfchen und Deufd- 
zölifchen Humdwörterbuchs, welches das Min= 
zwiichen der unfrachtbaren Trockenheit der 
Cabulaires und Dictionuaires de poche, die zwar sd 
fen fehr bequem, aber für den Anfänger und L 
der Sprache zu mager, zu unvollitändig find — ui 
fchen der Reichhaltigkeit der wrofflen Wörner 
nur den einzigen Fehler haben, dafs fie fur eine 
Theil von Sprachfreunden, befonders für jun 
allzukoftbar und theuer find. Wir fprechen au 
rung, und wareı daher um fo geneigeer, den Ver- 
fes Handwörterbuchs zu übernehmen, das = 
fchon lang geäufserten Wunfs« he eines grofsen 1% 
Publikums zur -Ausfüllung dıefer Lüeke diene inb 

Das Franzöjifche Handwörterbuch, das wir I 
Publikum ankundigen, wird die möglichfte. Fo 
keit mir der möglichften Kürze verbinden. B 
alle Wörter beider >pracheu mit allen ihren © 
und abjrleiteren Bedeutungen, und Wird hierin d 
fben Wörterbücher ubertrr@en. Von Phrafen rd 
deu nur fehr wenige darin aufzenomien, und; 


us 
folche; in welchen ein Wort'aine ganzbefondere Bedeu- 
tung hat, oder folche, die zum Vetſtandniſs durchaus 
erforderlich ind, Man finder hingegen in. diefem Hand- 
wörterbuche alle poetilchen Ausdrucke, alle Kuultwörter, 
alle neugemachıen Worte u. f. w. unä bey der Angabe 
der Bedeutungen iſt die forgfältigite Ordnung und die 
möglichile Vollſtandigkeit beobachter worden. 


Der Verfaffer ift ein franzöüfcher Gelehrter; er ift 
beider Sprachen vollsomnen mächtig, und hat bey diefer 
Arbeit nichtsdeftoweniger die beften deutfchen und fran- 
zöüfchen Wörterbücher, und andre Bchriftfteller forg- 
füliig zu Rache gezogen, und das Ganze in einem Zeit- 
raume von vier Jahren mit dem anhaltenditen Fleilse aus · 
gearbeitet. 

Wir hoffen daher, dafs das Publikum dies neue Hand. 

wörterbuch günflig aufnehmen werde. Es fol nur aus 
Einem Bande zwifchen 3 bis 4 Alphebet ſtark beflehen, 
und den gewöhnlichen Wörterbuchern in Format und 
Druck gleich ſeyn. Wır gedenken es zur naächiten 
Oftermefle 1798 zu lieferu. 
Wer bis dahin darauf fubfcribiren oder mir 2 A. 
15 kr. pränumeriren will, erhä- foiches um den Vierten 
Theil wohlfeiler, als der nachherige Ladenpreif» feya 
wird. 

Auch wird auf 10 Üxemplare eines gratis gegeben. 

Stersinifche Buchhandiung 
in Ulm, 


Anzeige 


In unferm Verlage ilt erfchienen, und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Hiftorifches, Statiftifch- Topographifches Lexicon von 
Frankreich und deilen iämslichen Nebenländern und em 
" oberten Provinzen, nach der ehemaligen und gegenwär- 
tigen Verfaflung, oder vollſtandige alphaberilche Beichrei- 
bung aller vormaligen Provinzen, Gouvernemeuts und 
Herrfchaften und jetzigen Departemente und Ditricte 
von, Fraukreich; aller darinn velegenen Städte, vellun- 
gen, Seehäfen, Flecken, Schlöfler und anderer merkwur 
digen Oerter; aller Fiiffe, Seen, Kanale, Berge, Thaler 
und bemerkenswerthen Gegenden, nach ihter vormali- 
gen und gegenwärtigen Verfaflung, und mir Bemerkung 
aller ihrer Natur- und Kunftfeirenheien, u. GL w. Wel- 
chem allem auch die Erklärung der ait- und neu - frauede 
fifchen ftarittıfchen , Kuuftwörter, Mua.en. Viarfse und 
Gewichte beygefügt ılt; Erjter und Zweyter Hand, gr. 
8. Ulm 1795 und 1797, jeder Band 3 A. 


Diefes Wörterbuch ift nach allen vorhandenen Hülfe 
quellen von einem fachkundigen Mani. ausgearbeirer, ud 
har bisher in Deurfchland ailgemeinen Beyfall gefunden. 
es enthält in geiriugıer Kurze eine genane und io vie] 
möglich ausführliche Schrlderung aller hiltorjfchen,, frati- 
ftifchen und topograpinichen Merkwürdigkeiten von 
Frankreich, und gibt bey alien Artikein die alte und neue 
Vertallung und Eitheilung an. Der Verfaler hat es mit 
möwlichitem Fieifse aussearbeiiet, und bunt, dafs es ein 
dem Gevgraphiefreunde (omohl, als dem Gefchäftsmann 
wiiikommenes und Brauchbares Handbuch 'eya werde, 
Es folgen noch zwey Bäude nach, die gegenwärtig un« 


——— 


gen zu leiſten, 
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ter der Preife Gnd, ‚und dann mit dlafen. zwey erliern 
ein vollltändiges Ganzes bilden werden. 
Srertiniiche Buchhandlung 
in Ulm. 


» 





Bey Herold und 7 ahlfiab ift erfchienen und in allen _ 
Buchhandlungen für 10 gr, zu bekommen : 
* Burkens Briefe über den Friedex mit Frankreich; a. &. 

“engl. überl, von Licent. F7 ittenberg. 288-8. in 8. 

Die beyipieiloie Aufnahme dieles leızten Werkes ei- 
nes der gröfsten Redner utders Jahrhunderts, da 17 
Auflagen ron demfelben in 6 Wochen vergriffen wurden, 
macht alle weitere Emptehlung entbehrlich, Jetzt, da 
die Aufmerkfamkeit vun ganz Europa auf den Erfolg der 
Friedensunterkandlungen zwifchen Frankreich und Eng- 
land gelpannt ılt, gewinnt dieie meilterhafte Ueber- 
ferzung ein Goppeltes Intereffe, vor allen da fe durch 
die Zufatze des berühmten Veberletzers wichtige Vorzü- 
ge vor dem Original erhalten har. 


Von folgender nützlichen franzöfifchen Sprachlehre, 
nouvelle grammaıre ratſonnee a Vufage d’une jeune per. 
fonse, kundigen wir hiemit zur Vermeidung aller unan- 
Benenmen Concurrenz eine Ueberletzuug, und zwar nach 
der neulten aten Ausgabe derleiben , an. 


ll. Beurtheilung 


der eingekommenen Preils - Schriften über die von der 

Stands - Commillion des hohen Standes Bern, am 

asten Februar 1793, ausgelchriebene Preils+ Erage, 

wegen Verbellerung der im Bernerilchen Geierz- 

buch vorgeichriebenen burgerlichen Prozeisform. 
Um der Forderung der ?reifsfrage eın volliges Genü- 
ſolnen ım den eingekummenen Preise 
fchriften die Mängel der gegenwärtigen Pruzsielorm eute. 
wickelt, dıe Verbefferung derfeiben angegeben, und auf 
dieielben eine neue Kedaction des H.u. IIIten Theis des 
Bernerifchen Civil» (sefetebuchs gegrundest, bey der gan« 
zer Arbeit aber aie Vertaflung des Gauton Beru zur Ba- 
Gs angenommen werdet. 

Der Schritten die uber diefen Gegenland eingekom- 
men, und an der Zahl 24, die Versalier des wei größ 
fern Theils ind anuaym geblieben, audere haben ver- 
fchluflene Zeaeis mit folgenden Auffchriizten ihren Namen 
beygelegt, als: 

Tendre a ‚a perfection fans jamais y pretendre, — 8a+ 
jus populi fuprema lex el. — In arduıs voluilfe ſat 


At. — beyieguugs- Brief den zten Tag Jeuner 1796, — 


Reife Prurung nmislieudes ÜVebericheuen des Gan- 
zen — liche da den Piad zur Vellkonimernheit. — Voluiſſe 
far et, — Nulla lex tatis commoda omnıbus, — Ef fa- 
pientis feriptoris iegum, videre quemadmodum civitas 
— Genus et omnis reliqua docietas bene beate · 
que pullit vıvers, — Und endlieh ein Zedel ohne Ue · 
berichritt. . 

Alle diefe Schriften laſſen Gch füglich in zwey Claf- 
fen toudern: die erke weis zahlseichere, enthalt keine 

Qa Ju 


yıı er 
Ausarbeitung des ganzen Gegenftandes. föndern nur ein- 
zeib Winke über vorhandene Mängel und die Vorfchläge 
wie denfelben abgeholfen werden könnte, und obg.eich 
die Verfaller dieler Schriften, auf die Concurrenz zu 
dem Preilse keinen Anfprygh machen können, fo enthal- 
ten dennoch ihre Arbeiten mauche brauchbare Gedanken, 
‘fir deren Mitcheilung ihnen bierntit der gebuhrende 
Dark erftatter wird. 

Die zweyte Claffs der eingekommenen Schriften, b& 
greift diejenigen, welche den vorlievenden Gegenftand 
ausführlicher bearbeitet haben. Diefe find von fehr ver- 
fchiedenem Gehalt; einige haben mit völliger Beyleit- 
fetzung der Confticution des Cantons Bern, nach aligen. 
meinen theoretifchen Grundfätzen eine Prozeisform ent- 
worfen, diefe Arbeiten find aber, ohne ihren Gehalt nä- 
her zu beurtheilen, um diefer Beyleitsierzung wien, 
nicht anwendbar. Andere haben zwar das Beruerifche 
Geferzbuch ihren Arbeiten zum Grund gelegt, bey ihren 
Vorfchlägen aber fowohl in Rückficht auf die Materie 
als die Form manche Lücke übrig gelaffen; keine hat 
die Preifs- Frage nach ihrem Anfangs angezeigten gan- 
zen Umfang ausgearbeiter, und alfo kann auch keiner 
der ausgefchriebene Preils zuerkannt werden. 

Es befinden fich dennoch aber folche darunter die 
eine befondere Auszeichnung verdienen. Der Ver ſaſſer 
der Schrift mit dem Denkfpruch: Tendre ü la perfection 
fans jamais y pretendre zeigt den Pkilofophifchen Scharf- 
blik und alle theoretifchen Kenntniffe, welche zu Bearbei- 
tung eines fo wichtigen Gegenliandes erforderlich ünd, 
es fehlt aber demfelben die eben fo unentbehrliche Kennt- 
nifs der Berneriichen Verfaflung, nach welcher durch 
die vorgeichlagene Prozefsform ‘auf den hohe Grad von 
bürgerlicher Freyheit, die der Einwohner des Cantons 
Bern geniefst, zu wenig Rückficht genommen , und die- 
felbe zu (ehr eingefckränkt wird, In Betrachtung aber, 
dafs die Arbeit des Herrn Verfalfers (ich durch Reich- 
thum der Gedanken, durch Ordnung und Vollfländigkeit 
auszeichnet, und annebens viele nützliche Ideen enthält, 
fo it demfelben das acceflit mit 50 Louisdor zugefpro- 
chen worden: der Verfafler diefer Schrift ift der ver 
dienftrolle Herr Chriftian Ulrich Detier von Eggers, der 
. Rechte Doctor und Profeflor auf der Univerfität zu Cop« 
penhagen. 

“ Eine zweyte Arbeit mit dem Motto: „Salus, populi fu- 
prema lex eft, zeichnet fich durch mehrere practilche 
Bemerkungen vortheilhaft aus, ihr Herr Verfafler ift 


mit einer Prämie von 20 Louisd'or belohnt worden, es ik 


Herr Johann Jacob Herrenfchwand Spital- Verwalter in 
Murten. J 

Endlich verdient noch befonders genannt zu werden, 
die Schrift mit dem Motto: In arduis voluiſſe fat el, in« 
dem fie eine fehr reichhaltige Entwicklung der Quellen 
der Proceſſe enthalter, die eine genaue Kenntnifs des Lan- 
des und des Characters feiner Einwohner zeigen. Ihr 
Vertaffer der ich Alb. Fr. unterichrieben und der um 
Einfendung feines — Namens an den unterzeichneten er“ 


———— 
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fucht wird, ift demnach mit einer Prämie von 20 Louis- 
d’or belohnt worden. 
Bern d. 28, Jun. 1797. j - 
- Gruber, 4 
Secretär in der Staats - Kanzley der Republik Bern, 


IL Vermifchte Anzeige, 


Beytrag zu den polarifirende Foßilien. 

Bereits im, Jahre 1791. faudıe mir der Herr Profellor 
Pini in Meyland einigs Stücke von den, in feiner Ale 
moria di aleuni Lojili ingelari della um 
bardia duftriaca et di altre parti deli Italia 
8. Milano. 3. 8. 8. beichriebenen drey verfchiedenen 
Porphyrarten. Sie find aus der Gegend von Grantola im 
Thale Travaglia 3. iteliemitiche Meilen vom Lago Maggiore 
in der Lansfcnaft Varefe, Ihre Merkwürdigkeit, we 
wegen der Lerr f'rofellor Pini mir folche damals fandız, 
beftand darin, dafs ıfı der einen Arı farbenfpielender 
Feldfpach vcer Labradorfiein in einer bräunlichrorken 
Jaipismafe mir anderen gewöhnlichen Feldtparhe einge 
wachfen, die übrigen beiden Arten aber intäuderheit mit 
der Polarität begaber, und daher an jedem btückt 
die beiden Pole mie Buchftaben ausdrücklich bemerkat 
waren, Pechichwarzer, faſt in Oblidian übergeheuder 
Pechlein, ift die Hauprmalfe des einen, und dunkel roıh- 
lichbrauner Jafpis, die Hauptmäfle der andern Arc In 
jenem if graulichweiler opaliüreuder, und zuweilen ins 
Spargelgrune und Geiblichgraue fpielender Feldfpath, ia 
diefen aber geiblichweiffer undurchfichtiger,, und euwas 
graulichweiller ins Silberweifsliche fpielender durch£ch- 
tiger Feldfpach, und zwar in beiden, als kleine und 
fehr kleive Bruchltucke haufig‘ eingemengt: Weder wit 
blofsen noch bewaßueten Augen läſſet fich in denielben 
etwas von magnetifchen Eilenfteine uod Fifenkiele ent» 


- decken, und gleichwohl zeigen Stucke 3 bis 4 Cubiczell 


groifs, an der Magnernadel eines gewöhnlichen Gruber- 
compalfes in einer $ Zoll weiten Entfernung, fehr ücht- 
lich, die, die diefen Porphyren zukommende Eigenfchaft 
der Pularität; aber freylich nicht mit einer folchen He- 
tigkeit und in einem fo grofsen Wirkungskreife, als des 
Herrn von Humboldt polariärendes Foßil. Eifen zicben 
auch diefe beiden Arten polarifeende Porphyre ebenfalls 
nicht an.. Meinem Freunde, dem Herrn Profeilor Pinl 
in Meylard, glaube ich diefe Bemerkung jetzt um i 
mehr fchuldig zu feyn, weil derfelbe in der oben bemerk- 
ten Schrift der Polaricät diefer Porphyre noch nicht.g* 
dacht hat, i 
Eben dergleichen jedoch etwas fchwächere, an der 
Magnetuadel des Grubencompafles aber immer noch jeht 
merkliche und deutliche Polarität, beſitet auch der fchwarz® 
Pechfleinporphyr aus der Schneeberger Bergamisreitt 
bey Planitz,. von welchem ich vielleicht anderswo eibe 
umllaudiichere Nachriehbt ertheilen werde. 
Benhneeberg den 26. Jul. 1797 · 
Adolph Beyer 
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L Chronik deutfcher Univerüitäten. 
A 18 dor f 


m Monat März 1797 wnrde durch einen Öffentlichen 
Anfchlag bekannt gemacht, dals die ehemaligen Ferien 
‚ Monat Auguit, künterg zu E.ide des Winterhalbjahres 
xiegt werden, — und die Soimmervorlefungen ı4 Tage 
ch Oltern, die Wintervorlefungen 14 Tage nach Michae- 
ihren Anfang nehmen; — die Weihnachtsferien aber 
ı jten Januar geendige feyn follten, 


Am 6.:May. hielt Hr, D. Mart. Milk. Goetz feine 
rerliche Antrıtts Rede: de vers juris puniendi fundamenta 
d lud dazu in einem auf 6$ Bag. gto gedruckten Pro- 
mn ein, welches de errore in tramsactionibus rtcte aefli- 
da handelt, 


Am 22. Jun, erhielt Hr, Dav. Georg Ludw. Nothnagel 
Närnberg dıe philofophifche Dociorwürde, nachdem er 
“ unter dem Vorlirz des Hrn, Prof. Kostig XX. the- 
4 Poäfin fatyricam [pretantes öfiantlich vercheidiger harte; 
igenrliche Inaugural-Dilfert. aber, welche eine} Verglei- 
% einiger Handichriften des Juvenals enthalten foll» 
nächftens ericheinen, 


Am 26. jun. erhielt Hr. Geörg Paul Joh. Sauer a. 
"berg gleichfalls die hochſte Würde in der Phulofo- 
nachdem er zuvor- unter dem Vorürz des Hrn, Prof, 
+ feine Inauguraldiflert, Prodationem ex ipfa librorum 
iearmem indole: Coanonem F. 7, ab Eidra non collectum 
öffentlich vertheidigt harte, 


Arm 27. Jun, ertheilte die theolog, Facule, 'Ihrem Mit. 
e, dem Hrn. Prof, Paul Fouch. Fiegen Fogel, ohne 
gewöhnliches Examen u, Diſputat. die cheologıfche 
sr-Würde, 


\m 28. Jun, erhiele auch auf eben diefe Art Hr, Joh, 
'sph Koenig, Prof, d, Phil, die Juuitifche fDoutor- 
le. * 


km 29, Jun., als am Gedächtnifstage Petri’ und Pauli 
gewöhnlichen Academifchen Feite feyerte die theologi- 
Faculrat, und mit ıbr die ganze Univerfirat das 109J&h- 
Sedächrnifsielt des von Kaifer Leopeid I, vor hundert 
a errheilten Priviiegiums: gleich den äbrıgen Facul- 


(5) R 


täten Doctores theolugiae zu creisen: zu welcher Fererlich- 
keit der Decan der Facult, Hr, D. Joh Andr. Sixt in einem 
auf 2 Rog. fol, gedruckte Programm de privilsgio praeter 
alius confuetes et funmos in Theologia honarss cunferendi im 
hac academia diu dejiderato et feliciter demum impatrato ein· 
lud, Der ganze academifche Senat verfügte fich am Mur- 
gea des feltlichen Tages unter Trompeten. und Pauken- 
fchali in dıe Stadtkirche, wo Hr. D. Sixt dıe Jubel-Predige 
hielt. Nach geendigtem Gottesdienſt ſtehrte der Zug wie 
der ın das Collegium zurück, wo Hr, D, Gabler im Welleti- 
fchen Horſaal eine Rede hielt: de Threlogorum Altdorfinerum 
per hoc faeculum moritis eorumque iufta asjlimatione, wol- 
che nächftens gedruckt erfcheinen wırd. y 
Das Nürnbergifche Kirchenminifterium, welches. v 
der Theologiichen Facultät zn Altdorf die Ordinarion erhäle 
überfandte bey diefer Gelegenheit einen auf 2 Bog. fol, ze. 
druckten pottlſehen Glückwunfch, 


Auch der Senior der hiefigen fUniverfitit Hr, Prof, 
Georg Andr. Wil feyerte an dieſem Tage ein Jubilaeum 
wegen der vor z0 Jahren erhaltenen Magülterwürde, zu 
weichem Fefte ikm durch einige von der ganzen Acade- 
mie und von der philofophifchen Fecultät befonders abge- 
ordnete Hrn, Profellores, auch nachher eine eigene Deputa. 
tion der Studirenden Glück gewünfcher wurde, i 


Nachmittags wurden die Programmen angefchlagen, 
durch weiche die vier Facultäten dıe feit der letzten öffent- 
lichen Feyerlichkeit (feit 20 Jahren) von ihnen creirtem 
Doctores und Magiitros eonfirmirten und zwar die Theolo, 
giiche Facultat den eben erwähnten Hrn, Prof, Vogel, die 
Jurittifche Facultät, aufler dem bemerkten Doct. honorar, 
Hrn, Prof, Äsenig XX. Doctores juris, die Medieinifche 
Facultat XIV. Medicınae et Chirurgise Doctores, die Philo- 
fophifche Facultär, auffer ıhrem Jubilaeus Hrn, Prof Yl 
Vi, Io, art. Magiit, et Philoſlopuae Docrores, 





Göttingen. 

Am 11, Juni gelchah die gewöhnliche jährige Preis 
Vertheilung an hıeüge Studirende, die wegen der eıngetre- 
tenen Plingitferien dieiesmal acht lage fpäter erfolgte, 

Den theologifchen erhielt Hr, Chrift, Heinr, Albers a, 
Lüneburg das Ascejfit Hr, Joh. Aug, Ant, Lädecke a. Stock- 
holm, den homilesifchenjjtit.W Albers a. Lüneburg, das erſte 
j Accefis 
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Acejit, Hr, Lddecho a. Stockholm das 'zweyte Accefit, 
Hr, Müller a. Lüneburg. Den jwiflifchen : Hr. Franz 
drn. Reiche a. Eimbeck, das iſte AccefisHr. Conr. Aug. 
Alb. Rofcher a. Lüneburg, das 2te Acceſſit Hr. Äriedr. Ernfl 


Carl Fromm a, Mecklenburg Schwerin. Den medicinifchen _ 


Hr, Chrifloph Ebermaier a. Osnabrück, das Accefiit Hr, Fruſt 
Horn a. Braunfchw. Den phüofophifchen Hr. Chr. Pills 
Fof. Hugbens a. Colla, Das Acefk Hr, Soh. Fac. Fiop- 
ser a. Ulm. Sämmtliche Preis.Vertheilungen der vier Fa- 
eultaten find im einem befondern Programm von Ilrn, Hofr. 
Heyne (2418, fol.) angekündigt. Der homıletifche durch 
ein Programm des Hrn, Doctor Ammon: von dem Urfprun- 
gerund der Befchaffenheit einer unmittelbaren göttlichen Of- 
Jenbahrung (4 B. 4.). 


Den rt. Juli — Hr. Soh.! ya Wichert a. 
Bärtenftein in Priuffen ſeiue Inauguraldıflert, : de excerefcen- 
tlis praeternaturalibus ex interiore pelvis muliebris füperficie, 
earum [peciebus, caufis, moxiit ratlune graviditatir et par- 
tus, fequelis, ac cura (3 B. ) und erhielt die medicin. u. 
ehirurg. Doctor-\W Amen 


Am 15. erhielt Hr, Joh, Chrifioph Ebermaier a, Osna- 
brück nach vertheidigter Inaugural-Differt, de mimia pelvis 
muliebris amplitudino ejusqur in. graviditatem st partum in- 
Auxu (43 B. 8.) die medicin. und chirurg. Doctor-Würde. 


Am 29. erhielt Hr. Joh. Sac. Wagner «. Ulm nach 
Vertheidigung feiner Inaugural-Diflere, Lexir; Pratonick 
Fecimen (2 B. $.) die höchfte Würde in der Philofophie, 





gena. 

D, 31ften May d, J. erhielt nach vorgängiger Prüfung 
Hr. Georg Jufl. Stahl @. Meiningen die medicin, Docror- 
Würde, Sein Specimen handelt: de actiune remediorum ad 
serimonias. 

d, zılten Jun. wurde Hr, Friedr. Georg Ludw. Lind- 
ner 5. Mieteu die mechein. Doctorwurde, nach Prütung con- 
ferirt. Sein Specimen enthalt: Prodeomum cenfurae de na- 
tara febris doctrinar. . 


D. zt. wurde Hrn, Ernfl Gufl, Zudw. Diterichs a, Wole 
-fenbürtel ‚nach vorgängiger Pılllung die medıcin. Doctor- 
Würde ertheilt, Sein Specimen handelt de.jedris caufa 


proximo, 


D. rn ‚Juli vertheidigte Hr Conrad Fof. Kilian a. Wũra- 
‚burg feine Imaugum}-Dillerr. Siftens themata quaedam phujio- 
kögica und erhielt die medichn, Docror- Würde, 


D. ı7. Juli; vertheidigte zu Erlangung der medicin. 
Docrorwürde Hr. Friede. Hufelond a. Weimar feine Inau- 
gural-Diflerr. Sitens puthelogiue atque Therapise haemor- 
rhepiarum adumbrationem. 


D. 27. Julii vercheidigte Hr. Chrifiiam ‚Friedr. Reim- 
Iuften a. Meklenburg- Schwerin feine Inaugwral-Dilferr, de 
Fure conductorum fulninis, und erhielc dıe jurıltifche Doctor. 
Würde. Das Programın des Hrn, Geh, 
enthält: difquyjie. de jüpwietiune dumni infecti aedıum namins 


— 
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"interpofite, ad L. 24. f. ı2. D. de damno infteto. Partie, 


prior. 





Leipzig. 

D, 6. April vertheidigee unter dem Präfid, "des Hız. 
Oberhofger. Affe, u. Prof. D. Raw der Stud, jur, Hr, 9er. 
Heigr. Hiler a. Leipzig feine Diſſert. de — os audi). 
fione Legati, 


D. 7. April vertheidigte unter Vorfitz Hrn. Pro£ w 
D. Efchenbach der liaccalaur, medic. Hr. Carl Heinr. Stä- 
zei a. Eybenitock feıne Diſſert. de memıtidis diapnofi et ca· 
ra, und erhiele hiersuf die medicın, Doctorwürde. Da 
von dem Hrn. Hafr, Prof, Platner hierzu gefchriebene Pı- 
grumm enthat: quaejiion. mediein. forenf. Il, de ameriis 
occuita, 


D. 8, habilitirte fich Hr, M. Chrifl, Ferdin. Schule 
#. Leipzig durch feine Diflere, prolepumene ad Sentcar Ih 
brum de vita beata, und vercheidigte felbige me feinem Re 
fponderten, dem Stud, theol, Hr, Aug, Gutth. Rein, wodurch 
eriterer das Recht erhielt, philofophilche Yorlefungen auf 
biefiger Univerfität zu halten, 


D. 9. — als dem Sonntage Palmarum wurde das we 
gen vorhergegangenen Exsminis des Studiofi' jur. Hrn, Seh, 
Carl Friedr, Freyh, v. Spiliner von dem Ordin, Facult, ju- 
rd. Hrn, Appellat. R. Prof. u. D. Bauer gelchriebene to 
gramm, welches Refpunfor. jur. LXAX IV tum enthalt öffent- 
lich angeichlagen. 


D. ır. — vertheidigte unter des Hrn, Prof. u, D. Birk 
holz Praefidio, der Baccal. medic, Hr. Friedr. Gotti, Schi- 
mer s. Dresden feine Inaugural-Differt, de Scrufuis und 
erhielt hieraut die medicinifche Doctorwürde, Das Er» 
gramın zu diefer Promor, vom Hrn, Hofrach Prof. u. D. 
Platwer enthalt: quoeſtion. medicin. forenf. Ill. de amm 
tia dubia, 


D. 13. — vertheidigte unter dem Vorfitz des Hım. Al 
fell. Prof. u, D. Biener Hr, Maximil. If. A uufchild & 
Dresden feine Inaugural-Diiferr, welche yarıos juris iu 
quaefiones enthält, und erhielt hieraus dıe jürittitche Dpcior 
würde, Das Programm erezu vom Hrn, Prof u. D. ie? 
handels do a0, quod jaris et, in primi m Sızımia, since 
immunitaters @ tributis, quae privilegio nititur. P. I» . 


_ Am ıflen Oiterfeyerrage hielr Hr M. Hierongm, Georg 
Tiofenmäer die gewohnliche Rede ın der Univerticarskisch® 
zu 8. Pauli, wozu Hr, Prot. u. D. Kofemmüßer durch en 
Prograinn: de fatis interpretatiomis fuerar. literarum in et - 
elejia chr.jiiana y. Ali, eingeladen hatte, 


D. 19. — hielten von den Percipientendes Sylrerſter 
gifchen Stipendis folgen .e: Hr, Foh. Hakowrki a, Schlehe 
Theoi, Hud,, Hr, ?Friedr. Emanidl verfchke 3, Bud: in 
und Hr. Gottfr, Lucw. Brauer jur, itıd a Lepau md 
itud, um Auditorio Theolog. dıe gewöhilichen Gedichtoiſs · 
reiten, zu welcher beyetlichkeit Hr, brot, u. D. Koſcadul. 
ler uurch cin Progiamin: de S-tir mern er stionde ſacrat 


“diterar. in ecclejia chrijtıapa P- AUF. eingeladen hatte 
x 12 


ı7 
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D. 22. — habflitirte fich der Baccalaur. jur. Hr. M. 


srl Gotel, P’eber a, Leipzig durch feine Differt. Speci- 
inie hifloriae e® jur. puhl. de vera ordinum prosincialium 
m in germania generatim tum [peciasim in Bawariae Du- 


tm epoche recte conflituenda „ P. I. peneralis und verthei- 
gre folche mit feinem Reipond. Hr. Friedr. Benrd. We 
r Baccal, jur. wodurch jener das Recht zu Haltung phi- 
fophilcher Vorleitingen auf hiefiger Univerlität erlangre, 


D, 


nel, 


25. — vertheidigre der Baccaleur, jur. Hr. M. Carl 
MH ’sber feine Inaugural-Differr. t Speciminir jur. 


bi, de vera ordinum pravincialium tum in Germania pe- 
‚rim tum fpecietini in Bawariae ducatu epocha recte con- 
werda P. IH. fpecial, und- erlangte hierauf die juriltiche 
corwürde, Das zu diefer Promsetion vom Hrn. Prof. u. 
Einert gefchriebene Programm hindelt de eo, quod juris 


. 
n 


Saxonia, circa immunitaten a tributis, quae privile- 


nititur. P. Il. , 


D, 


#4. Otto a. Meillen feıne Diſſert. de peripnsumenia fehris 


2. Jımis versherdigre der Baccal, med. Hr. Cart 


plormate und erhielt kieranf die medicın. Döctorwürde, 
$ zu diefer Feyerlichkeır vom Hrn, D, w, Prof, Joh, 


IH, 


Haafe herausgegebene Programm hat den Tirel: 


»jlumofir arteriarum et venarum: quondam aflerta novis 
erimentis vindicata, 


D, 


4. - als am ıften Pfingitfeyertage hielt der Studiof, 


4, Hr. Pail, Rofenmäler die gewöhnliche Rede in der 
Iıner Kirche, zu\welcher Hr. D, uw. Prot,. Rofen- 


er 


durch ein Programmı de fatir interpretationis ſu- 


lterar. in ecelejia chrijtiena P. AV. einlud. 


D,7. — hielt Hr. Chrift. Ladu. Sebar wegen der ihm 


firten philofoph. Profeilur die gewöhnliche Anteitis- 


wozu er durch ein Programm: de duplici mathema- 
u. guantitatum reltione unlud. 


D, r2. — hielt der Studioſ. jur, Hr. Gotrfr. Milh 
mann 4, Leipzig die gewöhnliche Rede in memariam 
kam „ wozu der Hr. Dumherr D. u, Prof. Buueh 


lem 


L ar. — bielr Hr. Friedr, Aug. Carur zum Antrite 


Programm: Rejfponfor. jur. LXAV. einlud, 


kn verl:ehenen philotoph. Protellur Jie gewöhnliche 


und lud daza durch eın Programm eıg: de Änazu= 


+ gusrto-theologise infontibur, 


. 29. Juli biele der Studiof, jur. Hr. Friedr. Otto 
Frhr. v. Manteujel die Schutz Gersdurfifche und 


28- — die gewöhnliche jährliche Rede in memo«- 


Be ft hejfionam, Die Pıogrammen hierzu vom Hrn, 
Pro. Buwer enthaltenz Refpunf. LAXVLLAKF U, 
"XIX-LAÄÄAL 


ühingen. 


11 Oeffentliche Anftalten, 


Der vor einigen Monaten zu Paffau ver: 


se Eü-ft Bifchot Augult zu Speier, aus dem Hoch“ 
sen Haufe Lisnpurg Jtyrüm, har !chon unterm aßften 
788. der hiengen hohen Schule durch eine Sritrung 
Beweis feines befondern Zurrauens, und feines aufge» 


nach Ausbreitun, wihentchaftlicher Kenntnille Kre 


benden Sinnes gegeben, die aber, nach dem Wilfen des ho · 
hen Stifters, bey deflen Lebaeiten ganz geheim gehalten- 
werden mufste, Die Univerfität glaubt nunmehr ihren Ge- 
finnungen der Verehrung und Dankbarkeit, die fie fchon 
füngft dem 'verewigten Fürften im Stillen gewidmer hat, am 
gemäfselten zu handeln, wenn fie zur Belehrung des. deut- 
fchen Publikums eine zwar kurze, aber actenmäßige Dar- 
ftellung des Zweckes, Umfanges und der übrigen Befchaf- 
fenheir diefer zu Gunfen der hiefigea Lehranitalt gemach- 
gen Stifrung in öffentliche Blätter einrücken läßt, Zuerfk 
wird in der Sriftungsurkunde der Univerfität eine berrächt«" 
liche Sammlung geichriebener und gedruckter ofe feitenen _ 
Actenftücke und Druckfchriften über die Gerechtfäme der; 
Speierifchen Doindechaney, die der nöchitfeelige Färft mit 
der beharrlichften Standhaftigkeit behaupter hatte, zum öf« 
fentlschen und Privargebrauch überliffen, jedoch mie der 
beygefügten Verordnung : dafs die ganze Sammlung auf der 


chen Ort aufgettelle, und auilegden noch einem jezeitigen 
Herrn Domdechanten zu Speier auf deilen Verlangen die 
Einficht der Acren und Druckfchriftem geitatter, und auch 
dayon Abichriften in beglaubter Form jedesmal verwillige 
werden follen. Alsdenn wird der Bniverlität die Summe 
von zwey taufend (iulden zueinem Capitalfond übergeben, 
um aus den davon fallenden Zinien Prämien von 50 bis 
100 fl. auszuferzeh für kacholifehe auf hieliger Univerürät 
Studirende, wobey aber immer zuerft auf Unterthanen aus 
den Hochitift Speierifchen Landen Rückficht genommen wer- 
den foll, die das geiftliche Recht und beionders Kırchenftastee 
recht nach den Grundfätzen der deutlichen katholilchen Kırcht 
fich zum Hauprgegenftand ihres Studiums machen, und davon 
die beite Abhandlung nach dem Urrheil des Kanzlersjund der 

rıften-Faculsär einreichen werden. Auch proteftanrıfche 
Studenten konnen durch analoge Abhandlungen , wenn 
keine katholische ir die Cuncurrenz kommen, um diefe Prä- 
nuen ich bewerben. Der UVeberlchuß vom jährlichen Zıns= 
ertiag, nach Abzug jener Verwendungen und der Adhni= 
nıltrarionskorten wırd zu füccelliver Anlegung einer Bıblio- 
thek des deutfchem Kirchenitaats-Rechss beftummt, 


IH, Beförderungen, ) 


Der bisherige Adjunkr der philofopinfchen Facultit zu 
Helmitadr, Hr. M. Seidenflicker , Kommt an die Stelle des 
von Lippfladt nach Duisburg adgegangenen Bestors M. 
‚Nonne. 


Jena. Die Durchl, Erhalter der hiefigen Univerfitäe 
haben dem bereits rühmlichit bekannten Pinlologen, Hirn, 
Dr. Heinr. Cart Abr. Eirchjtudt, bisherigen Prof. phil. ee 
traord. zu Leipzig als Proteiloren phitof, ordinar. houdt 
hıeher beruten; er. har diefen Ruf ängenommen, und wird 
Im nächiten Winterhaldenjahre feine Vorlefungen erötden, 


| Danzig, Die Curatoren des dafigen Gyınaafli Hlultris 
"haben den Hın, Cart Morgonjlern, hisherigen Prof, ever. 
philof, zu Halle, durch mehrere mit Beyfall autgenomme«- 
ne Sehritten im Fache der ‘alten Litteratur bekannt, zum 
ordentlichen Profelfor der Berelfamkert und Dichtkunit‘ 
dateihft ernannr, eıne Acnnifision, zu der man dem Yaugen 
Gymnalio Glück zu wünrfchen Urfach hat, 

(5) Rı ; 


‚Univerfitäts Bibliochek an einem beion.lern dazu fchicklie | 


# 
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Wien, im Auguft, Der bekannte Exjefult und Heraus- 
geber des Magazins der Kunft und Litteratur, Hr. Abbe 
Felix Hoffütter, k. k. Univerfitätsbiblinchecar, ift von Sr, 


Maj. dem Kaifer zum einftweiligen Director fowohl des k. 


k. Therefieaums, als aller übrigen k. k. adelishen Suftun- 
gen ernannt, 


Bbendaf, Diefe durch den Tod des Hrn. Foach. Sufe- 
mihl erledigte Stelle eines Superintendenten der evangel, 
Gemeinden Augsb. Cont. in Niederöfterreich, Steyermark 
und Kärnthben, und erlten Predigerg der Gemeinde zu Wien» 
it vor kurzem dem bisherigen zweyten Prediger der hiefi- 
gen Gemeinde, Hrn. Joh. Samuel Koltenflein aus Danzig 
übertragen worden. An die Stelle des letztern rückte der 
bisherige dritte Prediger und Katecher, Hr. Joh. Wächter, 
aus Zeben in Ungarn, 


Unterm $ten May d. J. ift Hr. Joh. Chriftion Jany, 
königl. Superintendent, Infp. des königl. Gymn, ill, zu 
Brieg, auch der Kirchen und Schulen des Briegifchen und 
Strehlenfchen Kreifes, ingl. Palt. primar. bey der Haupt- 
kirche zu Strehlen, zum königl, Oberconfiftoriel-Rach mit 
Sitz und Stimme im Oberfchlefifshen Oberconfiltorio er- 


nannt worden, 


IV. Belohnung, 


Hr. Prof. Carl Friedr. Hindenburg hat wegen Ableh- 
nung des erhaltenen Rufs zu der phyfifchen Profeffur in 
Leyden eine Gratification von 300 Thlr, und zugleich eine 
jährliche Zulage von 209 Thlr, zu feineı zeitherigen Penfion 


erhalten. 


| 
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V. Todesfälle. 

Am Sten ‚Auguf ftarlı zınRingenwlde bey Neudımm 

in de; Neumark der Dichter Hr, Franz Augufl von Kisif 
im agflen Jahre feines Alters, 


An demielben Tage ftarb zu Rerlin Hr, Johan An 
dreos Chriflion Michelfen, Prof, am Berl. Cöllnifchen Grm 
nafum, Mirglied der Aksdemie der Wiflenfchaften, usi 
der Direktion der königl. Witrwenverpfegungsanftal, im 
48ften jahre feines Leb’us; In ten erflern Jahrender A. L 
Z. Rehn mehrere von ihm verlafste Hecenfianen im Fich 
der Marhemauk, . 

Den i7ten Anguft ſtarb in Göttingen Br, geh. jnfir- 
rath Georg Ludwig Böhmer, 87% Jahr alt, Die Verdienke 
diefes mit fo grofsem Recht verehrren Rechtsgelehrten ke 
ben ihm einen folchen Ruhm erworben, dals es hier keit 


-Erwähnung derfeiben bedarf, 


Vi. Vermilchte Nachrichten. 


Wien, im Julius, Der berühmte philolophifche Schrift- 
fteller, Hr. Lazarus Bendavid hat den hiefigen Ort verlafln 
müffen, weil ıhm aus Mangel einer fichern Beftimmung j* 
der längere Autenchalr allhier von der Policey fchlechte- 
dings unterfagr worden if, : 

Pehf, im Auguft, Der durch mehrere Schriften b- 
kannte Profeflor der höhern Mathematik auf hiefiger Uni: 
verfität, Hr. Sohann Pasguich, hat endlich feine Emtlaflung 
erhalten, um die er zu verfchiedenenmalen wegen krankli- 
cher Gefundheirsumftände, angefucht hatte, Se, baj. der 
Kaifer liefsen ihm zur Belohnung feiner 14jährigen Dientt 
bey der Univerfität einen Jahrsgehalt von 900 Al, auszıhlen. 


— — — — — — — 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Den Liebhabern deutfcher Pflanzen dienet zur gefälli- 
gen Nachricht: dafs das ate Heft der ıftem Altheilung der 
Deutfchlands Flora bereits fertig, und fowohl bey mir, als 
auch bey den Herren Feifseckers feel, Söhnen ım Ratkhaus- 
gischen, — welche die Hauptcommillion- diefes Werkes 
übernommen — zu haben il, Wer fich in portofreyen Brie- 
fen recte an mich wenden will: erhälr, gegen gleich baare 
Bezahlung das Exemplar noch um dem Pränumerationspreis 
aıfl.ız kr. Rhein, oder 16 Gr. Sächf, oder wer die Mühe 
auf fich nehmen will, Liebhaber zu diefem Werke zu fam- 
meln, erhält das Exemplar frey, oder 20 pro Cent vom 
Betrag der ganzen Summe Rabbat. 

Es enthält folgende Pflanzen: +. Blitum capitarum L. 
2, Syringa vulgaris L. 3. Valeriana olıroria Wild, 4. Bri« 


za media L, 5. Alchemilta vulgaris L. 6. Galanchus ar 
valis L 7. Afarum europaeım L. 8. Eragarın veiaL 
9. FumarisofcinalisL. 10. Tuililago Farfata L. 11. Cry 
fanrhemum Leucanchemum L, 12. Carex, pulicaris L. 


.73, C. arenaria L, 24. C. montana L. 15. C. humilis Zef 


16, C, infata Hofm, 
Jacob Sturm,- 
wohnhaft beym Wöhrderthürlein in Nürnberg. 





Bey Chriflien 'Iangbein in Arnſtadt it fo eben erfchie 
nen und in allen foliden Buchhandlungen, wie such def 
Herrn von Kleeield in Leipzig in Commiflion zu habt“ 

Das Jagermädchen von Car! Gutrlob_ Cramer , Vet 
faffer des Erasınus Schleicher. Erfter Th, mit einem Kaplı 
ı Rıhlr, $ gr, 


% 


Druckfehler 


In No. 97. 8.,816..Z. 99. Altern 1, ächzen, die Woche l, die, Wache, Z. 32. jauo I. — 
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‘Monatsregifer 


— — . vom 


gr 


yAuguf 1797 


ı > 


1 Verzeichnils der im Auguft der A. L. Z. 1797 recenfirten Schriften, 


4Aum. Die eıfle Ziffer zeigt die Nummer, die zweyte die Seite am, j 


4. 

A bbilauaxen u. Befchreibung. naturhiſtor. Ge- 
genftänd. 1-5 Hfı. 751, 354 

— 'y. Menfchen, Thieren, Fifchen etc. 4. ‚ 
Gefchenk-f. Kinder 251, 354 

Abhandlungen d. London. Gefellfchaft z. Ver - 
anehrung d, medicin, u, chirurg., Willens 
verdeuticht v. Boofe 

w.' Alten’s Gedanken u, Vorfchläge z. Theilung 
gemeinfchaft. Weiden. 

Anecdoten u. Characterzüge a.d. Einfalle d. Neu- 
franken in Altfranken im J. 1796. 249% 337 

Anmuch und Schönhex wm. d. Alyſterien der 


277. 565 


267. 487 


Natur 269, 49 
Anweifung, praet. z. Verbefferung d. inländ, 
Tabacksbaues 260, 431 


Agollonius v. Pergen ihre Oerter wieder herge- 
ftellt v. Simfon a. d. Latein, überf. v. Cäm- 
merer 263. 44% 264 457 

Auswahl fchöner und Seltener Gewächle a Hun- 
dert 

Auszüge a. d. franzöf. Claflikern verfertigt von 
Trapp 6 Th. 

Aykin's defcription of the County = round Man- 
chelter . 


276, 560 
262, 441 
B. 


Baco's' v. Verulam Unterhaltung. üb. rerfchie- 
dene Gegenftände 
Bechfiein’s kurzgefafse gemeinnütz. Naturgefch, 
2 B. ı Abth. 
— xuregefaſste gemeianutz, Naturgefch. der 
Gewachfe ı B. (das vorhergehende Buch) 
Belz ;lehrreiches landwirthfchaftliches Wörter- 
buch 
Bemerkungen, rhapfod. üb. d. freye Wahl d, Ge- 
richtsßandes d. hohen Haufes Braunfchweig 
Lüneburg 


276, 559 


267, 484 


254 393 


251, 359 


251, 353 , 


Beobachtungen ein. üb. d Zucht d. Oblbiume 


z. Spalieren 

Beytrag. ein, x. Beurtheit, der Schgift des Hrn. 
Häberlin über d, Dieuftendafung d. Hn. v. 

“ Berlepich 

Bibliochek, compendiöfe 23 Abtheil. d. Hillo- 
riker 1,2 Hit, "264, 462 

Bornhald’s Characteriftik e, wahren Ärztes 274 543 

Breithaupt üb. d. Gebrauch verfchied. Arten ma- 
themat. u. geometr. Inftrumente 

Briefe eines reifenden Franzofen über die Deut- 
chen ete. 

Bromley’s philofophical a, critical Hiſtory of the 
fine Arts Vol ıı, 

Broxtermann’s Gedichte 


du Buat's Grundiehren der Hydraulik ı Bd. 3 
Abch. x 


256, 399 


258 359 


276, 559 
247, 316 


244. 297 
269, 498 


242, 285 


C 


Caceia medicin. Vermunftlebre a, d. Italien. * 
Weber 254. 383 
Carus de Anaxagorese Cosmotheologise fontibus 269, 501 
Caralogo ragionato de’ Libei ſtampati in Vicenza, 
nel 5. XV. 265, 472 
Ciceronis 1. IL. de natura deorum ed, Kindervater 274, 543 
Claire Dupleflis et Clairant. traduit de l’Alle-. 
mande T. I-IIT. 2559, 422 


Clafles generales Geographise numismsticae P. 
.L IL 


264, 466 
Clofius üb. d. Luftfeuche 27% 561 
Converlationslezicon ı Th. 269, 500 


D. 


Darftellung‘, actenmäfsige d. Ideen Handlung u, 
— d. digiirt, Predig. Brumbey 257, Jer 
De 


— — * #* i v 





' De Pinteret de la monarchie praflienne dans les 
<oujectures actuelles en Janvier 1796. 242, 283 

Defodoards Liſtoire philofoph. de la reyblut. de 

. France 1, ı Vol. 5 274. 537 

Detten’s Einleitung u. Plan 2. mein. philolog. . 
Vorlefung. ö 263, 455 

Dorat’s 24 Fabeln f. d. Jugend frey überfetzt v. 
Faber “A 

“ Dransjeldt's d. n. verbeflerte Tobacksbau 

Dreufen üb. d. belle Art d. Jugend- in d. chriftl. 
Religion z, unterrichten 


249, 343 
256, 406 


268, 495 


Be. 


Ebul Haffan Aly Ben Abdalich Gelch.’ der Mau- 
ritan. Könige a. d. Arabifch. u. v. Dombay 
2 Th. : 

Einleitung i. d. Geometrie od. Entwickelung. d. 
Begrifis- Raum a. d. Franz. 

Entdeckung wichtiger gröfstentheils ökonom. 
Vortheile 


Euphrofyne 1-3 St, 


259 424 


255, 391 
269, 497 


F. 


Fantafieen auf d. Reife u. b, d. Flucht vor den 
Franken v. E. P. M. L herausg. v. Ewald 273, 531 


Feickel's Geich. d. Leidens n, Sterbens Jefu in 


Predigten 250, 3$1 
ranzofen, die, im Nürnberg. Gebiet im Auguft- 
monat 1796. 249 341 


f 


G. 


Göng's Anleit, x.d. gemeinen, ordentl., bürgerl, 

“ Prozeie 

Geifsier's Belchreib. u. Gefchichte d. neuelten u. 

vorxæ uglichſten Inftiruments w Kunitwerke 6 
Th. 264, 464. 7 Th. 

Geiftergefchichten, enthüllte 

Gefchichte, aerenmäfsige d. Cölnifchen Ver- 
gleichs 

Gloxin's Marie Aurore Gräfin v. Königsmerk 


260, 425 


245: 3112 
255, 389 


251, 357 
255, 391 


H. 


Handbuch 2. Kerintnifs d. deurfch. Reichsverfammia 
. Jung fiehe Keichsalinanach 


Henriette et Emma 
———_ 4. d. franz, überl, v. Milhelmi 


257. 407 
467 . 427 


772, 521 


Herwig's forftmäfsie. Gutachten üb. d. Frage: 
Wie ift die Beichaffenh. d. deutfchen WVal- 
dung. vortheilhaft 

Hildebrandt's Grundrifs d. allgemein. Krankheits- 

lehre a..d. Latein. v. J’F. 

Hilteire dela conjuration de Louis Th. d’Orleans 
1-3 Vol, 265, 465. 266 472 

Hiftoriker, der, fiehe compendiöfe Bibliothek. 


257. 487 


251, 360 


Hoppe's “entomologifches Tafchenbuch auf 4. j 

J. 1797. 267, 481 
Hufeland’s Lehrbuch d. Gefch. u. Encyklopädie 

aller in Deurfchland geltenden pofitiven 

Rechte ı Th. ı abth. 245, 305. 246, 312 
-——— Praecognita juris Pandectarum hodie- 

ni 246, 305. 246, 313 


Hillmann an Freunde geiftreicher Unterhaltung. 


funf Kedeverluche 270, 51 


I. 
lahrbuch d. Freude f. 797. 269, 497 


lenifch üb. Grund u. Werth d. Entdeckungen d. 
Hu. Prof. Kanı etc. 275. 545. 276, 553 


Ifland's die Ausiteuer z. Schfp. 244 303 

Johnjtone's Unterfuch. üb. d. Nerrenfyftem a. d. 
Engl. v. Michaelis 

Journal neues f. Staatskunde, Politik u. Kamers- 
lutık her. v. Jaup u. Crome 


25% 345 


272, 555 


K. 


Katechifationen üb, d. moral. Theil & Hannör. 
-Larideskgrechismus 265, 493 

Kril’s Vorerkennung d. Witterung jeden Jahres 259, 433 

Kleinfchrod’s ſyſtemat. Entwickelung d.-Grund«- 
begriffe v. Grundwahrlteit. d. peinl. Rechts 
3 Th. 

». Knigge Ueb. d, Umgang mit Menfchen 3 Th. 
5 Aufl. ) 

Koppe's juriſtiſcher Almanach auf 1791-1795. 


325, 39 


260, 429 
254, 377 


L. 


Länghans heilfam. Betrachtung. üb. d Anfang, 
Fortgang — e. goutleligen Lebens 1, 2 Ih 256, 348 


Laurop ub. d. Forfwirtlifchäft 254, 380 
ub. d. Anbatı d. Rirke 265, M 


Lebensbefchreibungen ein. gelehtten Frauenzim- 
mer 


— —— 


270, Si! 
vr 


— 


v. Lederer ib, d. — Vorthelie d, Einim- 


pfung’d. Kiuderblacern 275, 551 
Leddorkofe's kleine Schriften 3 B. 249 341 
Leun's Handbuch z, kurfor, Lectire EN.T. 

2 Th, 2 Abch. 3. Th. „353, 371 

Libationen 1-6 Hit. 244. 301 
Lobethan’s jüriftifche Nebenftunden 2 St. 268, 425 


— — Anhalts Gerichtsfaal 2 at. (daſſe be Buch). 
Löfcher's Erfindung e. atroflatiichen Kuuftge- 


" zeuges I 248, 335 
M, 
Magazin £. Philologen herausg. v. Zuperii u _ 
Sehlichthorft 3 B. 260, 431 
Magyar, a, Nyelv - mirelö Tartofa Munkainak . 
elfö Darabja 248, 329 
Medicus Fortfetz. d. Abh. üd, d. Ragierungsrecht 
der einzeln Reichsftände =. Reichsfriedens- 
handlungen . 173, 531 
Merkwürdigkeiten a. Oftindien — herausg. v. 
v. Wurmb 262, 445 
Mohn’s Denkmal aufgerichtet üb. d. Gräbern 
mein. Frührerklärten 246, 319 
Mönch's Abrifs d. Metaphylik 277. 567 
Mufeum d. Heilkunde herausg. v. di, helvetifch, 
: Gefellfchaft 4 B. 270, 508° - 
N. 
Neubeck's die Gefundbrunnen 243, 289 
Niemeyer’ Grundfätze d. Erziehung u. d. Unter- 
; vichts 1. und » Aufl. 747, 32 
Nitfeh’s Lehrbuch d. allgem. Völkergefchichte 
PER, 1 Th. ‘ 263; 455 
0. 
Overbeck's Aug. Wilh u. Bernh, Ludew. Medi» 
tationen üb. verfchied. Rechtsmaterien 3 Aufl. 
1,ıB. 260, 428 


P. 


Paulus Brieven’ uit het Griekfch vert. met Anm. . 


door Greve ı D. 256, 393 

" Peterfen’s kleine Schriften vermifchten Inhalıs 261, 438 

“ Philofophie, Rantifche, ih England 273» 535 
». Platen Hallermund Bemerk. üb. d. Dienftentlaf- 

fung d. Hn. v. Berlepfch 251, 359 
Platner" s vermilchte Aullise üb, medicin. Gegen- 

“ fände * 513 


Plümecke's Fragmente, Skizzen -- auf e. Reife 
durch Italten 


Pründ!‘s vollftändige Anleitung z. deutfch. Ver- 
+fekunft 


273, 535 


255 39. 


"Prehn v. Verbindlichkeit d. Vaſalen u. Unter-' 


-thanen z. Beyırag d. Reichs- u. Kreiscontin- 

gents ‚246.317 
Preisichriften über die Frage: welche Fortfchrit» ” 

te har d. Metaphilik feit Leibnitz u, Wolf- - 

fens Zeiten in Deutfshland gemacht? v. 


Schwab: Reinhold u. Abicht 275, 543 . 276, 558 


G. 


Hamann's katechet. Erklärung d. Sonn- u. Folt- 
wgsepilteln 2 Bäch. 
Rechlin's der Wunderbare 


Beichscontingent, das Mecklenburgifche, ge 
gen Frankreich 


268, 492 
255, 389 


Reichsmarrikel aller Kreife 273, 529 
Reichstagsalmanach f. d. J. 4797. 271, 520 


Reife v. Nizza nach Venedig — im Frühjahr 


1796. a. d. Franz. 273. 533 
Reifen durch Deutfchland, Ungern, nach — 
Keyslers Reiferoute ı Th. 273. 536 


Religionsftand, aſſecurirter evangelilcher im 
. Hzth. Sulzbach 


Relph’s Unterfuchung üb. d. ‚Heilkräfte d. gelb, 
peruvian. Rinde a. d. Engl. 

Repertorium, neues. v. feltenen Büchern und 
Schriften 43 St 

—— chirurg. und medicin. Abhandlung. z. 
eng). Zeit(chrift. 2 B, 270, Sto 

Robertfon's Abhandl. üb. d. Fieber a. d. Engl. 248, 329 

Rödel’s Abhandl. v. d. zufälligen Puncten in d, 
Perfpectivkunft f. Werkmeilter 

Rofenthal’s Nationalfefte, Feyerlichkeiten = al- 
ter Völker . 

Ayan’s Beobachtung. üb. d. Gefchichte u Hei- 
lung d. Aſihma a, d. Engl. 


251, 354 


264, 463 


265, 311 
263, 456 


250, 228 


S. 


# b 


Sammlung, neue intereffanter u. zweckmäfsig ab- 
gefalster Reifcbefchreibungen £. d. Jugend 
5 Th. 


Schattenfpiele N. I. u. II. 
Schilcher üb. d, zweckmäfs, Methode d, — 


249, 343 


d. Waldung z. beilimmen 5 254. 392 
Schiller's Geifterfeher 2, 3 Th, - 255, 385 
Schlofs das Mortfort ı, 2 B. 256, 398 
Schrader’s Flora od, ländliche Gemälde 


257, 405« 


xX2 x Se- 


263, 445 


275, 626 


256, 3ı7 


Js 


Sebewfa d. Schreibers Nachricht v, d. merkwlird, 

Vorfälien d. Franzofen in Nürnberg 249, 341 
Smith - Barton’s Memois concern the fascinat. fa- : 

culty which had been afcribed to che Battle 

fnake 253, 375 
Sprengel's Handwerke u. Künfte 16, 17 Bamm). 264, 463 


v. Soden Rehsgr, d, Franzofen in Franken im 


J. 1796. 249, 337 
Staatsanzeigen, nenefte ı, 2 B. 258, 485 
Starke's vermilchte Schriften I Samml. 


255. 337 

-——— vermifchte Auffätze f. Freunde arnſter " 
Unterhaltung, (das vorige Buch), 

Stoll’s Heilungsinethode in d. pract. Krarkenkaufe” 
zu Wien & d. Latein. v. Fabri 6 Th. 1, 2 
B.7 Th. 


$trombio's Abhandl. üb. d. Pellagra a. d. Italien, 


250, 349 


v. Weigel 250, 347 
Starke's Verfuch e. Amtscalenders f. Prediger 253, 399 
Subftitut, der, des Behsmoth 2 Th. 236, 320 

T. 
Tabellen, fyachronififche d. Völkergefchichte 
. ı Lfr. 264, 459 
Thierry Paris tel qu’il etoit avant la Herolut. . 
1,2 Tom. 267. 486 
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Fuiton’s Treatife of the Improvement of Canal 
Narigation 
Godwin’s the Inguirer 
Gregory's Oeconomy of Nature 
-Harwood’s Syltem of comparative Anatomy 
Hiltory of Gatilina’s Con!piracy ; 
—— the fcriptural, of the Eath a.'0f. Mankind 
Hunter's Oblervations an the diseafes of che Army 


ir Jamaica 
Hutton’s Theory of the Barth , 
Ienningham’s Peace, Ignominy n, deftruction 
Bgram's Enguiry ioto the prefent Condition ofche 
lower Claffes 


Ionds prevention of poverty by"beneficial Clubs 


medical, philofophical a. vulgar Errors 

Yourniale franzößfche Verzeichnifs derfelb. 93, 

Kelly's pract. Introduction to Spherica, nautical 
Altronomy i 

King's Remarks conc, ones {aid to have fallen 


from’ clouds i N 
Kirkpatrik's laccouft of the manner In which Po- 
tatoe are cultivated a. preferved in the Coun- 


ties of Läncalter a. Chefter 


93, 779 
93. 782 
93, 824 
98, 835 
98, 820 


98, 817 
93. 822 


9. 838 
98, 823 
93, 788 


93. 783 
9. 824 
93, 782 
93. 783 
9 783 
98. * 
93 3 
98. 825 
9: 323 


98, 819 
98, 823 
98. 825 
98, 822 
99. 819 
"9 734 
93, 783 
98, 825 
769 feq. 
98, 823 


98, 824 


93. 781 


erzeichnifls der in den Uchörßchten d, ausländ. Literatur vorläufig- 


—— —— on Fiuance 
vurenre'“s philo ical reatiſe 
ar philofophi a. pract, T on 
— — to * Hon, T, Erskine 
ters a. Papers on agriculkture etc, felacted fr. 
the Correfpoudence of B r 
Fern » ofxhe Bach a, Welt of 


Bm 


Rs 
3 iu 


England ii. 93. Ww 
— s mathemarical a, Philofophical Repofi- 
Lindley's Plan of an Orchard 2 2 


u Leuer on the Importation of rough 
Macaulay's Rud iments of political fei 25 
Mar/hal's Rural Deconomy Er the Welt of England 5 3 
Maſeres beriptores logariihmict P. II. 98, gu 


Memoirs of the liter. a. i i 
Mancheſter P, 1y. —— ——— 37 


Menro's three Treatifes on the brain, the eye a, 


ear 
de Monny Foreign Agriculture 
Mowntmarres biltor. Differcat. up. the Origin — 


“ a a. Jndepend. of the Irifh. 


Nicholfon’s Journal of natural Phi En 
Obryen’s Utrum korum ? EN * 
Obiorvations on the preſent State of Ireland 9, n 
Peert 4 on the Compofition a. Properties of 
ater - i 

Playfair's Elemens of Geometry 2 v 
Priefley's Experiments a. Obfervat. relat. to Ana- 

‚ Iyfls of aumofpherien air z 
Principels of critical Philofophy 
Provifion for the Poor b. che Union of Houfes 

of Induftry wich Country Parifhes 9 

Remarks on Dritt Husbandry 93, M 


Beport of the Committee of the Board of Agri- 
culture - conc. the culture a. ufe of Poratoes 3 
Refidence in France during the years 92-95. 98 dl 
Aumford’ on che management of fire gi, Ti 
Scheldrake’s Oblerrat. on the Caufes of Diltor- 


„tions of ıhe legs of Childern 9 
Strietures on Wr. Burke'7 ıwo Letters gu I 
Thelwall’s Tribune Fa 
Townfond‘s Differtation on the Poor Laws 98 
Transactions philofoph. of the R. Society ofLon- 

don 1796; p. 1, 1. gt 
— of the Society inftit. at London £ Eu- 

couragement of Arts etc. Vol, 14 ga TR 
Utrum horum a Comedie 3 95, 819 
Wince's complete Sylkeme of Aftronomy Pe 
WW oodwille's Hilkory of the Inoculation of the 

(mall Pox Zr 7. 
— 5* —— on ‚De Poor-koufes 93 M 

eitungsblätter franzölfe erzeichnifs 

: folb. 4 u 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. “Holftein in dem Kirchenjahre 1794. Verehelichten, Ge- 
bornen und Geftorbenen. IV. Nachrichten von dem 
yi Horen. Jahrg. 3797. 6tes Stück (Tübingen b, Chriftianspfegehaufe in Ekkernförde, V. Ueber den 


Cotta) enthält: I. Benvenuto Cellini, Befchl. I. Verbrauch des Brennmaterials der Stadt Flensburg. VI. 
ber Shakefpear’s Romeo u. Julia. III, Briefe von Rede bey der Einführung eines neuerwählten Predigers 
nanda u, Eduard. IV. Der Wanderer. V. Denkwür- in der Kirche zu Glefchendorf im Amte Ahrensboeck, - 
(keiten aus dem Leben des Marfchalls von Vieille- von dem daligen Ammann, Kammerherrn von Hennings. 
* VII.Auszug aus dem Schreiben eines Reiſenden an den Her- 
ausgeber, nebft einem beygefügten Plane zur Einrichtung 
der Freyfchule in Prenz. VIII. Gewerbelifie der Stadt- j 
Flora, Deutfchlands Töchtern geweiht, Fünfter Ekkeruförde. - IX. Ueber Holzzucht in der Landfchaft 
ng. tes Bäch. 7tes Heft. Julius. (Tübingen b. Cotta) Stapelholm von C. P. Laurop, X, In wie ferne haben 
hält: Die vier Feen, Der Hirfch und die Fliege, Schleswig und Holltein im gegenwärtigen Kriege an ih- 
e Familie des Paftors zu D...... Eliegie an Wilhe- rem Wohlftände gewonnen? von Sch.... XI Ueber 
w Maifch. Der Pächter. Die Alter der Liebe, Der ficht der Handwerker und bürgerlichen Gewerbegenollen 
metterling und die Raupe. Gefchichte einer Reife auf im Flecken Bredſtedt. XII. Literärifche Anzeigen und 
Freite. ? Nachrichten. 








I. Ankündigungen neuer Bücher, 
Deutfches Magazin 12797. Auruft, (Altona b, Hamme- 


} enthält: I. Reife über den Gotthard. An die Gri- Nachricht an das Publicum, — 
Augufte von Bernflorf, geb. Gräfin zu Stollberg (ron Der Druck des in diefen Blättern angekündigten Tas 
dr. Brun, geb. Münter.) II. Zum Abichiede, (von Jchenbuchs für Freimaurer 


H. P. F. Hinze, 111. Aber — der Krug ift leer. wird nun beftimmt mit dem 12. October angefangen wer- 
Roman von einem Kapital, IV. Ueber zwey entge- den, damit es mit Ausgangs d. Jahres fertig erfcheinen 
efetzte Gefichtspuncte, aus denen der Werth des könne. Es können daher nur die bis dahiu eirigegange- 
us betrachtet wird. (von Hu. Prof. von Schmidt nen Beftellungen die Vortheile der Subfcription geniefsen. 
ldek). V. Ueber die Urfachen der jetzt fo häufigen Die Kupfer dazu bearbeitet einer unfrer beffern deut- 
nn über Schwäche des Gedächtniffes (von Hn. M. fchen Künftller, der ich alle Mühe geben wird, etwas 
aufen, VI. Die Pilgerin auf der Altonger’Mas- melir als gewöhnliche Kalender - Kupfer zu liefern, Auf- 
te 27 — (von Ha. Kanzleyfecret, - Schütze. VII. fer mehrern in dem an alle Buchhandlungen verfandten 
seiner metrifchen Werdeutichnngfder Hekuba (von Plan des Tafchenbuchs verfprochenen intereflanten Auf- 
Prof. Ricklefs in Oldenburg.) VIE Weber den "fätzen, wird man auch eine Erläuterung der Schrift: 
eifchwur der Alten. Ein amtiquarifcher Verfuch, nAugufin w Numa und die Ritter des beffern Zeit ' 
Hn. Kanzleyfecret. Schütze,) ot .2..# t „alters * . 

FON u te ‚darin finden — einer Schrift, die mit ungetheiltem Bey- 
a2 fal aufgenommen worden ift, und welche gleich bey ih- 
‘!hleswig - Hollteinifche Provinzialberichte, Jahrg. 'rer Erfcheinung allgemeine Benfation erregte. Mit der 
Stes Heft (Altona u. Kiel in den Expeditionen die- Verücherung, dafs die Erwartungen des Maurerifchen 
rovimeialberichte) enthält: I. Bemerkungen aufei- Publicums von diefem ihm geeigneter Tafchenbuche nicht 
'ufsreife durch die Probftey. "I 'Nachricht von der  getäufcht werden follen, da feine beliebteften Schriftftel- 

wie zum Theil die Küfterdienfte im’ Herzogthum ler fich zur Herausgabe deffelben vereinigt haben, und 
swig vergeben und befetzr werden. - III. Verzeich- ich alle Sorgfalt darauf verwenden werde, um es inei- 
ätimielicher in, den Herzogchümeen, Schleswig und en und gefälligen Ggwande er 
(5) 8 : J 
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Reilen, verbinde‘ ich noch die wiederholte Bitte um mög- 
lichft zeitige and genau beflimmte} Beftellung, denn die 
bis jetzt eingelaufeuen Beftellungen darauf haben es gröfs- 


tentheils wubeltimmt gelaflen, 05 das Tafchenbuch mit _ 


oder ohne Kalender verlange worden. Eudlich zeige ich 

noch an, dafs auf ausdrückliche Beſte Uung auch Exem - 

plare auf fein Englifch Velin- Papier geürucke werden 
follen, 

So eben find nachltehende kleine intereflante Schriften 
fertig geworden, welche alle gute Buchhandlungen 
verfchaffen werden; 

Der neunte Thermidor, ‚oder Apologie revolutionairer 
Graufamkeit. Ein Beytrag zu den Paradoxen aus der 
franz. Revolution. Stralsburg — 3er. 

Woran liegt es dafs unfre Zeiten nicht beffer find. Eine 
Erörterung der Urfachen der Unzufriedenheit und des 
Milsvergnügens unter gewifien Volksclaflen , nebſt dea 
wirkfamften Mitteln Ge aus dem Wege zu räumen. Ein 

“ Petriotiicher Verfuch von Jofeph Kotinauer. — gr. 

 Cöchen im Auguft 1797. 

J. A. Aue, 


Buchhändler in Köthen. _ 





Neue Verlagsbücher der Buchhändler Hemmerde und 
Schwetfchke zu Halle: 

Dabelows C.C, Verfuch einer richtigen Theorie der Leh- 
ran von den Lehusfchuiden ite Abthl. gr. 4. — 1 rinl - 
4 gr 

Grens F. A. C. Grundrils der Natutlehre, dritte ver- 
mehrte u. verbefierte Auflage mit 15 Kupf. gr. 8. — 
arthl. 8 gr, 

Kraufens J. C. Gefchichte der wichtigft. Begebenheiten 
des heutigen Europa gr B. ge Abchl, gr. Ir — ırchl. 
ger 

(die ste u. letzte Abtheil. erfcheint ‚in er — 
Meéeſſe.) 

Tangen⸗ W. griechifches Lefebuch , — a interef- 
fant. Erzählungen aus Aeclian mit Anmerk. u. volikänd- 
Wortregilter. 8. b ggr. ı2 Exempl. für 3 rıhl. ı2gr. 

'Leonhardi's F. G. Eräbeiihreibung der Preuß. Monar- 
chie gten u. letzt. Baudes 2te Abtheilung. $.— ıircık 
18 gr. 

(der Regifterband folgt bald nach:) 4 

"Meinert F. die landwirchfchaftliche Bauwillenfchaft. ar 
u. letzter Baud mit Kupf. gr, 8. — ırıhl. 169m 

(Beide Baude koſten Srthl.) 4 

Schmieders B. F. Anleitung zur feinern Latiniät in Ug- 
"bungen.u, Anmerkungen. 8: — ı9gn _, 

"Terlinden R. F, Theorie der gerichtlichen Girl. ‚Praxis 
zuach Auleitung der allgem, ?eeuli, Gerichnandannn, 
gr- 8.— ıarthl. Sgr. | 

Zachariae G..kurze Anleitung zum Unterricht. in Fi 
ehriftlich. Religions- u. Sittenlehre, 3. ag 7 


Zur Ofter- Meffe 1798. wird erfcheinen; u d.:q 
‚Die Urkunden des Jerufslemifchen Tenges- Artkivs. in 
ihrer Urgeftalt, als Beytrag zur Burichtiguig der 
Politik und Religions · Geichichte des Mealchen „ge 

2 41 
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fondert, überfetzt, und mit Anmerk. krit. philoleg 


kiltor. u. philoſoph. Inhalts erläutert von Cari Davıd 
Iigen, Profeflor in Jena. Erfter Theil. 





Neue Verlagsbücher von Johann Jacob Gehauer m 
Malle im Mapdeburgifcken für die Michseli-MeL 
fe 19% .. 

Fortfetzung d. allgemeinen Welthiftorie, durch eine Ge. 
fellfchaft von Gelehrten in Deytichland und Engimd 
ausgefertiget. sten Theils 3r Band.‘ Verfallet von L 
A. Gebhurdi. ar. 8. 

Eben diefelbe unter dem Titer der Nesern Hiftorie, zgen 
Theils 3r Bd. gr. 8. 

Deutfch- Frauzöüfches ‚Wörterbuch aller folcher Haup 
wörter, deren finnliche Gegenftäude für die Anfchau- 
ung 6-12 jährigen Kinder gehören und pafen, oder 
die vornehmften Mineralien, Pflanzen, Thiere, Mer- 
fchenarten, Elemente , Weltkörper, Kunftwerke, In 
-ftrumente, Mafchinen, Materialien, Handelsartike! - 
ihrer einzelsen Theile und Kunftausdrücke. Nibt 

. häufig eingeflochtenen deutfch » franzöfifchen Redensar- 
ten, um bey den einzelnen Gegenftänden denken und 
über diefelben franzößifch fprechen zu lernen. Als en 
unentbehrliches Elementar-Hültsmittel zum Sprech 
lernen des Franzöäfchen. Herausgegeben von 
Cart Andre, ır Theil, A -H. $. 

Eben diefes auch unter dem befondern Fire): Unent- 
behrliches Elementarhültsmirtel zum Sprechenlersen 
des frauzößfchen, als ein noihwendiger Theil des er- 
ften Lehrbuchs des Lefers, Schreibens, Zeichnens, 
Rechnens des franzöfichen und d. Mutterfprache, «4 
deinichfranzößfches Wörterbuch mirgetheilt won Chrif, 
Carl Andre. ır Theil. A —H, 8. 

rei Bibliothek der grwmeinnütziglten Kenmnift 
‚fur alle Stände IX, Abtheil, der Staatsmann. ır ir Hi. 
Xill. Abthl. der Philofoph. ır Hit. XXII. Abihl. der 
Geograpin. gr sr IIti. XXIV. Abchli der Schöne beil 
ör Hle. 8. 

Gebhardi, Ludw. Albr., Gefchichte aller wenliih- ſu 
vilchen Staaten. gr Th]. gr. 8. i 

Pfalmen’gefungen vor Davids «Thronbelfteigung , oder ie 
Beziehung auf:feine frühere Liebensperiode, Ueberiiz 

- und neu bearbeite von J, LG. Nachtigel. ‚Mit hie 
rifchen Bipleitungen. ı. Anmerkungen. er. Bu ı 

‚Santi, Georße,; haturhiforiiche Reife dutch einen The‘ 
IVon Toscgra, Aus .d. Italienifchen uberſetet von 6 
Ci v.' Grekorini, durchgefehtt mit’ einer Vorrede uni 

einigen: Atidierkungen begleitet won x⸗n — 

Deblſt einem Kupfer: ꝰ. „urn 

Moral in Beyfp'elen herausgegeben von A Bi Wogiiz 
sr Theil. Neue verauderte Autlage, gr. $ 

— 
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In einer bekannten Buchhandl. erfcheinen von nachlie · 
‚ ‚handen Büchern — zum Theil mit Aumerkungen ve" 
-+fehene. dautſche Ugberfmeungen , weiches um 
— zu vermeiden hiermit angezeigt wird: 


— m on a 
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lade!phia. . 
⁊Meys phifiological and medical. By Kite. 8. London. 
’pifiological conjectures on the ‚functions. of- «he human 

oeconomie in the foetus and in the adult. By Rimer 

$. London. — 
In Effay on the caufes and phenomens of animal life. 

By John Hertman. 8. Edinbourgh. 

Ibiervations phifiologieal and chirurgical. By Weldan. $. 

London. ’ i 
"be clinical guide,. of, a.concife view of the leading 
iacts of the hiftory, nature and cure of difeafes; to 
which is fubjoined a practical pharmacopoea in three 
parts: viz. materia medica, claflification/and extem- 
poraneous prefcription. Intended for a memorandum- 


united Rates of Zuhveich. By WilliamCürrie. 8. Phi „ das Wafler,dem in Bewegung gefetzten Kolben folgt und 


\ 


. Hammerwerken. 


book for young practitioners, By William Nisbet. IL _ 


Vol, illuftrated with copperplates. 8. Edinbourg. 


4 





Bey Carl Heinyich Richter in Altenburg iſt ſo eben fer- 
e wurden und in allen Buchhandl. zu haben : 
Handbuch der Mofchinenlehre für Practiker und acad. 
: Lehrer von Carl Chrijtian Langsdorf. Erſter Band 
mit Kupfern. — arthl. 12 gr. j 
Der Hauptinhalt ift folgender: Erfter Theil. is Kap. 
gemeine Betrachtungen über. die Art, wie Kräfte bey 
ichinen wirken, und daraus hergeleitete Fundamen- 
teierze der Mafchinenlehre.. 25 Kap. Berechnung der 
mente der Trigheit für die wichtigften Fälle der Aus- 
ing x) für flülsige Materien, 2) für felte Maflen. 35 
" Won Beflimmung der Nebenhinderniffe bey Ma- 
ner. 45 Kap. Ueber Maafs und Gewicht der in der 
khinenlehre vorkommenden Maffen. 5s Kap. Ueber 
ügkeit der bey Mafchinen vorkommenden Materialien. 
fip. Von dem Maafs thierifcher Kräfte bey Menfchen. 
fap. Vom Druck des Waffers gegen Boden und Wän- 
nes Gefiffes worin es ruhig fteht. 8s Kap. Vom 
finfs des Waſſers aus beltändig vollen Gefäfsen durch 
bungen in dünnen Platten oder durch. kurze Anfatz= 
wm. 9s Kap. Von der Bewegung des Waffers in Ka- 
%. 10 Kap. Von dem natürlichen Abfuf- des Wal 
durch Röhren. 115 Kap. Von den Spriugwerken, 
hreh den Fall des Wallers ohne andere äuffere Kraft 
iher. 2ı2s Kap. Vom Wafierfofs. ı35 Kap. Vom 
iftofs. 145 Kap. Von der Rückwirkung ‚des Walfiers. 


ip. Von der Wirkung der Schwungkräfte bey den 


ern „ die lich in einem Kreife bewegen. 
weyter Theil. ' ıs Kap. Vom Keil und der Schraube. 
p. Won Fisfchenzügen. 3s Kap. Von den Hafpelın. 
p-> Won den Rofskünften oder von dem Lauf- und 
ad, der Tretfcheibe und den Pferdegöpeln. 5s Kap. 
len unterichlächtigen-Wafferrädern 1) für unbegränz- 
raffer, 2) für den ifolirten Strahl, 3) das Rad im 
ne, 8) im gemeinen Schufsgerinne, b) im Kropfge- 
6s Kap. Von den eberfchlächtigen Wafferrädern. 
p- Von den mittelfchlachtigen Rädern. $8s Kap. 
egnerfche Wallerrad. 95 Kap. Von den Windmüh- 
ı0s Kap. Von den \Vind- und Steohmmellern,“ 1ıs 
Von den Dampfmafchinen. 125 Kap. Von den Saug- 


ir Abichn. Von den Geletzea, nach welchen 


- 


den davon abhangenden Unvollkömmenheiten der Saug- 
werke. ar Abfchn. Von den zur Betreibung der Kolben 
bey Saugwerken) erforderlichen Kräften, - 135, Kap. Von 
den Druckwerken. 145 Kap. Von den Wallerfäulenma- 
fchinen. ı55 Kap. Von den Feuerfprützen, 166 Kap, 
Von der Saugfchwungmafchine. 175 Kap. Von. der ar- 
chimedifchen Wafferfchnecke, 185 Kap. Von den Kx 
Denkünften ‚ Paternofler und Schaufelwerken. 195 Kap. 
Von der Verafchen waflerhebenden. Stilmafchine, 208 
Kap. Vom Cylindergebläfe. 2ıs Kap. Von den Stampf- 
mühlen; ır Abfchn. Von den Stampfmühlen überhaupt. 
ar Abichn. Von den Pochwerken. 3r Abfchn. Von den 
4r Abſchn. Von den Pappiermühlen, 
228 Kap. Von den Getreidemühlen, insbefondere den 
Kornmühlen. 235 Kap. Von den Schneidemühlen. 248 
Kap. Ueber die Art, Mafchinen mit einander zu ver- 
binden. A 





Anzeige von einer unter der Preffe befindlichen Ono- 
matologia Phyfica practica, oder vollltändiges prak- 
tifches Handlexikon der Phyfik in drey Bäuden mit 
Kupfern, 
Gmelins in Göttingen. Herausgegeben von Hrn. 
Hofmedicus D. Jäger in Stüttgart. 

Dig Unentbehrlichkeit phyfikalifcher Kenntnilfe für 
Jedermann it fo allgemein anerkannt, dafs es (ehr über» 
Auflig wäre, lich hier mit ihrem ausführlicheren Erweile 
aufzuhalten; indellen erfordert die fyltematifche Erler- 
nung diefer Wiffenfchaf, nach dem Leitfaden ganzer 
Lehrbücher eine Bildung, eine Menge von Vorkennt- 
niffen und einen Zeitaufwand, welche oft gerade denje- 
nigen, denen die Anwendung phyfikalifcher Lehrfätze 
am nächften liege, unüberwindliche Schwierigkeiten ent- 
gegenferzen würden. 80 manche Zweige der, Landwirih- 
fchafıt und Gewerbskunde, der ausübenden Chemie, der 


Mit einer Vorrede des Hrn. Hofr. J. Fe 
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Kriegswiffenfchaft, der Land- Wafler- und Maifchinen- ° 


Baukunift, der Heilkunde im weiteften Binne ete. ftehen 
im genauelten Zufammenhange mit gewiffen Sätzen- der 


Phyfik, und dennoch find nur zu häufig die Verehrer und _ 


Befitzer diefer Künfte und Wiffenfchaften eben fo wenig 
im Stande, fich auch die letztere in ihrem ganzen Um- 
fauge eigen zu machen, als fo viele andere denkends 
Meufchen, die fich wenigftens von den gemeiuften natür- 
lichen Begebenheiten einige Rechenfchaft geben, oder 
ihre Wifsbegierde über einzelne aufallende Erfcheinun- 
gen befriedigen zu können wünfchten, 

Diefen Bedürfniffen fcheint in der That am beften 
durch Wörterbucher abgeholfeu zu werden, in weichen 
ehnerachtet die willkübrliche alphaberifche Zuſammen · 
Reilung der Gegenftände alle wiffenfchaftliche Zufam- 
menftellung, allen Bezug des fchon vorgetragenen auf 
das nachfolgende von felbft aufhebt, von jedem die bey 
diefer Unabhängigkeit möglich deutlichite Begriffe bey- 
gebracht werden. Zwar belitzen wir bereits. ein fehr 
vortrelliches Werk diefer Art in unferer Sprache; die 
feit feiner Ausgabe verflofene Zeit ift aber gerade für 
die Phyfik fo merkwürdig durch Entdeckungen und Be- 
reicherungen aller Art gewelfen, und die Wilenfchaft 

()85 2 har 
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hat in derfelben-fo auffällende Fortfchritte gemacht, dafs _ 


es ein nicht zu verkennendes Bedürfnis it, dafs (ehr 
vieles gänzlich umgearbeitet, berichtigt und nachgetragen 
werden follte. . 2 
Diefe Bemerkung wird die Ausarbeitung einer phyß- 
kalifchen Onomatologie, die ich hiemit ankündige, im 
Allgemeinen rechtfertigen, in fo fern ich von der Zweck- 
mäfigkeit des Unternehmens felbft Rechenfchaft zu geben 
habe; eine andere fpeciellere Veranlaffung dazu liegt 
darinn, dafs folche Schriften gewöhnlich durch ihren zu 
hohen Preifs ihre beabfichtigte Gemeinnützigkeit und 
‘ihren Einflufs gerade auf die Claffe von Menfchen ver- 
lieren, für welche Ge doch vorzüglich beſtimmt find, was, 
wie ich glaube, ohne Schaden der Deutlichkeit und 
der zweckmäisigen Vollltändigkeit dadurch vermieden 
werden kann, dafs man lieber folche Artikel ganz hin- 
wegläfet, welche entweder in das Gebiet einer von 
der Phyfik, wenn auchnicht mit vollem Recht, bereits 
abgefönderten Wiffenfchaft, gehören, oder in einem 
Wörterbuche niemals den Grad von Ausführlichkeit ge- 
ftatten, der nöchig wäre, um dem Ununterrichteten ver- 
ftändlich zu werden, gefchweige denn, um den Gelehr- 
ten zu befriedigen: beides gilt vorzüglich von den Ge- 
genftänden der eigentlichen Aftronomie und marlıemäti« 
fchen Geographie, alſo von allem, was blos die Bewe- 
gung der Weltkörper, und ihre daraus und aus ihrer 
Geſtalt, Gröfse und wechfelfeitigen Entfernung entfprin- 
gende Verhältniffe betrifft; aus ähnlichen Gründen glau- 


be ich auch berechtigt zu feyn, mich auf die Gefchichte ° 


der phylficalifchen Burdeckungen und Erfindungen nur fo 
weit einzulaflen, als es zur Kenntnifs der Sachen ſelbſt 
nöthig ift; und in eben der Abficht will ich mich in 
Abficht der Kupfer auf das ünentbehrlichfte einfchränken, 
wiewohl dadurch hie und da eine gröfsere Weitſchwei- 
figkeit in der Befchreibung veranlafst werden mufs. 

Durch diefe Abkürzungen hoffe ich in Stand gefetzt 
zu feyn, die ganze Phyük in 3 Bänden zu liefern, die 
ununterbrochen erfcheinen, und von H. Hofrath Gmelin 
in Göttingen mit einer Vorrede begleitet werden follen. 
Wenn es immer möglich it, fo foll der erfte Band noch 
vor Ausgang tiefes Jahrs geliefert werden. 

Wer bis dabin auf diefes Werk fubfcribiren, oder 
mit 2 A. 15 kr. pränumeriren will, erhält folches um ein 
giemliches wohlfeiler, als der Ladenpreifs feyn wird. 

Ulm, im Jahr 1797. j 

Stettinifche Buchhandl. 


— — 


Geifi der theologifchen Literatur vom Jahr 1797. 

Unter diefem Namen erfcheint zu Ende diefes Jahres 
"eine kleine Schrift, die den Zweck hat, eine kurze Us 
berficht zu geben, welche Verfuche in diefem!Jahre zur 
Erweiterung und Verrellkommnung der theologiichen 
Wiffenfchaften find gemacht worden, die Verfafler wer- 
den ohne alle Rückickt auf den Glanz berühmter Namen 
urcheilen, und kein Bedenken tragen, das Unvernünfti» 


" —| Br — 


machen, und zu flolz um nach meinem eigner bl 


| a 
ge unvernünftig, und das Lächerlicht licherich ur, 
nen, und hoffen dadurch fichı den Dank aller derer d 
erwerben, welche lich in der Kürze mit den Fardtrz, 
ten und Bemühungen des Zeitalters bekanm mike 
wollen. „ 


Purgatorium der Kritik des neuen Leipziger Geiz. 
buches von Fr. Aug. Lobeck, — Wer har sick RN 
von Hochgelehrten und tief Nachbetenden falt zum t 
non erhobene Kritik des N. Leipziger Gelangbud a 
fen! — Wer flaunt nicht ob der Verwegenhet ca 
Schrififtellers, der es, mit Beyfetzung feine Am, 
wagt etwas dagegen in die Welt zu fchicken, und ii 
chen auszuheben, die da zeigen, welche vollksnın 
Sammlung chrill. Gefänge man von dem erhabern is 
fchmacke des ilerrn Kritikers hätte erwarten kön! + 
Und doch ift diefs Phänomen in Leipzig bey Jch fu 
Heinfus, in Zeitz bey Wilh. Webel, und übrig! 
allen guten Buchhandlungen um 5 gr. beochirt zu hah 


Ich fehe mich abermahlen,, durch neidifche wii 
genhafte Menfchen, gezwungen, laut zu erkliren, il 
die allgemein beliebten 

Naturhifiorifchen Zinnfiguren 4 Lieferuge 
bey mir immer vorrächig find, aber nur-gage 
7 rthl. 12 gr. ord, Zahlung. — Auf Rechnung ind 
vorhanden.., Ich bin zu arm um die flarken Auslagen 









bitten, zu klug als dafs ich mich fernerhin von & 
ten Meufchen betrügen lafen follte, An 
gebe ich $ Rabatt, 

Kunfthändler Dreifsigis 


II. Auction. i 


Dafs-das vom weil, dem Churfüskl, Sicht CK 
und des hohen Dom-Stifts zu Meilfen, Dom-Drss 
Reichsgrafen von Dallwitz hinterlafene Mim-& 
auffer einer beträchtlichen Anzahl feltener Mint 
Medaillen verfchiedener Fächer, eine ausgereichne: I 
Sammlung Klappmützen-Thaler und eine falt 
dige Suite der Churfürftl, Säch(, Münzen enthält, 
den 19. Febr. 1798. und folgende Tage zu Dresdın, m 
nis lege gegen baare Bezahlung‘jverlteigert werds 


"wird andurch bekannt gemacht, und zugleich sg 


dafs das Verzcichnifs davon, fo aus einigen zwseuk| 
gen befteht, in den Zeitungs.Expesitionen, (durch st 
diefes Avertillement durch den Druck bekann: m 


“ worden, zur Leipziger Michaelss-Meile diefes'jahrsn 


ben feyn wird. Auswärdge können fich dee 
Aufträgen in fraukirten Briefen an den Hn, Fı 
Sekretär Witfchel in Dresden wenden, und auch wi 
gem den Catalog zugefchickt erhalten, Dresden sm ul 
2797: 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Bücher ſo zu verkaufen, 


‚Beym Hofcommiffir Fiedler in Jena liegenmachftehende 
ausländiiche und in Deutichland ſelten vorkömmende 
Bücher, worunter zum Theil koftbare und prächtige 
Werke, gegen gleich baare Bezahlung in 20 8. Fufs 
und zwar mit Ein Drittel Rabatt von dem den Bü- 
chern beygefügten wahren Ladenpreis, zum Verkauf 

x bereit. Briefe und Gelder werden bey auswärtigen 

Beltellungen franco erwartet. 
Th Family Parıy. 3 vols. Lond, 91, & 2% rthir. 
12 gr. 

Soiyman and Fatims, by Weight. 3 vols. 96, gr. 8. 
1 rthir. 16 gr. 

Iphigenia Novel. 3 vols. 96. gr. 8. 2 rthlr, 12 gr. 

Prepoffeflion, or memoirs of"Count Toulouflin by Him- 
felf 2 vols. Ib. 92. 8. 2 rchir. 

Vita del Marchefe Sagramofo. 1. P, Pavia 93. 8. 14 gr. 

Eighty -nine fugitive Fables Lond, 92. 8. ı rıhlr. 


Eugenia and Adelaide. Novel, 2 vols. Lond, gı. 8. ırthle, 


I6 gr. 
La Caccia delle Quaglie, di Tornieri. Vicenze, 92. $. 
10 gr. 
The Doubtful Marriage 3 vols, Lond. 92. $. 2rthir. 12gr, 
Opere del Pompei. 6 T. Verona. 91. gr. 8. ‚22 gr. 
"The Labyrinchs of Life. Novel. 4 vols. Ib. 91, 8. 4 rchu 
Opere del Maifei. 1-5, 12. 13. T. Venezia, 90. 8. 7 rihle. 
Opere del Muratori 1-7 T. Ib. 90. 8. 6rthir. 12 gr. 
Poems by Barbauld, Lond. 92. 8. ı rthlr. 4 gr. 
Mitcellaneous Pieces in Pröfe by Aikin and Barbauld 
Ib. 92. $. I rthir, 4 gr. 


Ririaldo, Pöem. Translated from the Italian of Taffo by 


Hoale. Ib. 92. 8. 2 rhir. 
"The Mifcellaneous Works of M. Donald Ib, gı. 8. zrthir. 
8er. 
Effays on the Lives and Writings of Fletcher of Saltoun 
and the Poet Thomfon, by Buchan. Ib, 92. $. 2 rthir, 
Ariftarchus, or the Principles of Compofition Ib, $. I rthir, 
16 gr, 

The Works of Jonath. Richardfoo ; with portraits, 92. 4. 
7 rchir. - 

Calvary or the Death of Chriß, by Cumberland. Ib, 92. 
4. 3 rehlr. 12 gr. 

Poelie di de Coureil, ı T, Odi. Lucca. 93. 8. 14 gr. 


ATreatife on convictions on penal Statutes; by Boscawen, 
"Lend. 92. 3. ı ehir. $ gr 

The hiftory of the Town = Taunton in the Cotinty of 
Somerfet, by Toulmim, Tauuton, 9r. 4. wich Pimes, 
2 rthlr, 15 gr 

Memeires et difcours politiques fur 1a republique — 
p· de Capellen de Marfch. Paris, 93. 8. ı rıhlr. 6 gr., 

Ecols de politique, p. Dugour 9-12 T. Paris, 93. 8. ar, 
Fig. 6 rthlr. 6 gr. 


- Vita del Marchefe Sagramofo. ı P. Pavia, 93, 8. 16 gr. 


Memoire juftigatif pour Louis XVI. p. Dugour. Paris, 
93. 8. 1 rtkir. Ser. 

Adrvice to the privileged Ordres in the Bereral States of 
Europe, refulting from the Neceflity aad propriety of 
a general revolution in the priuciple of Governement, 
ı P. by Barlow. Lond. 92. 8. ı rthlr. 

Faltes de la republique frangoife, 1. 2. T. Paris, 93. 12. 
- av. fig. 1 rthir. 17 gr. 

Hißoire du proces de Louis xvi. p. Cordies. Ib, 93. $, 
I rhlr. 17 er 

The Correfpondence of the revolution Bociety in Lon» 
don, with the national affembly and wich various fo» 
cieties of the Friends of liberty in France and Eng 
"land. Lond. 92.8 ı rthir. 16 gr. 

Politicon ou choix des meilleurs difcours fur tous les 
fujets de Politique, p. de Baleftrier» Ganilhac. 5. 6. T, 
Paris, 92. $. 3 rthir. g gr. 

Vie de Valois cirdevant Crre de la Motte 2 romes. Pas 
ris, 9. 8. a rihlr. 16 gr. 

On Government by Wycliffe, Liverpool gr. 8. 
8 gr. 

Er hiftor, et railonne (ur la Revolution de France em’ 
"1789 er 90. Ib, 90. 8. ı rıhir. 16 gr. 

Correcifa la revolution. Paris, 93. 8. 1 rthir. $ gr. 

Memoria del Fontaua fopra la fomma di alcune ferie. Pa- 
vie. $. lı gr. 

Voyage philofophique, polit, es liter. fait en Ruflie pen- 
dant 1793 et 89. p- Chantreau 2 Tomes. av. Chart. et 
gravures en taille douce. Ib, 94, $. 3 rthlr. 12 gr. 

The french confticution with remarks by Flower, Lond. 
92. $. 2 rchir, 

Leiters from Paris during the-Summer of 1791. Ib, 92. 
8. 2 rthir. 6 gr. 

An hiftorical fkeich of, the french rerolution from its 
(5) T com«- 


X rrhir. » 


se 


eommencement to the Year 1792. Ib. 9. & 2 ee, 
Ber 
Letters on the revolutionlof France and on the new con- 


ſtitution eftablished by the national Affembiy, by Chri- 


Rie. Ib. 91. 8. a-rchie 

Departement des contributions publiques. Comp rendu 
p- Clariere, Paris, 93. 4. 18 gr. 

The European Magazine for 1785. 1786. Jan. — Jum 97. 
Jul. — Dec, 88. 89. 1790. Lond. 8. wich Plat. 22 rthlr. 
16 gr. 

Travels during 1787 8% by Young 2 vols. Ib. 94. 4. 
14 rthir. 12 er 

Differtazione interne al Sublime del Prandi. Parma, 93, 
4 2 rihlr. 

Anew univerfal and impartial Aiſtory of England by 
Raymond, Ib- fol. 9 rthlr, 

The srigin of Arianifm. difclofed, by Witaker Ib. gı. 

8. 3 rthir. 12 gr. 

A ſuccinct Account of all the religious and various fects 

in religion, by Heckford. Ib. 91. 8. 2 rehlr. 

Lectures en hiltory and general Policy, by Prieftley. 

‘ Birmingh. $8. 4. 7 rthir. 
The French Confticution impartially conüdered in "its 
"principles and effecıs, by Zenobio. Lond. 92. 8. ı rthir. 
4 Er. 

Les Morlagues p. Rofenberg. ı T. 98. 8. 1 rthir. 5 gr. 

Voyage autour de ma chambre. Turin, 94. 8. 13 gr. 

Sermons, by Balguy,2 rols. Lond. yo. 8, 4 rıh!r. 

Discourfes on various ‚Subjects by Duche, 2 vols, Ib. 90. 
8 4 rthir. 

Refutation des memoires du General Dumouriez. 2 Tomes. 
Hamb 94. 8. ı sthir. 16 gr. 

The Barrifter or ftrictures on the education proper for 
the Bar, 2 volg. Ib. 92. 8. 2 .rchir. 

Componimenti Testrali del Conte Tommafini Loardi. 
ı—4T. Verona, 91.3. 4 rthlr. 

Tratenimenti Teatrali di Fionic. 1—3 T. Venez. 91. $. 
"2 rthle. 10 gr. 

Nouveau £iecle de Louis XIV. 1—4T. Paris, 93. z. 
6 rıhlr. ger. 

Banque munieipale neceffaire dh toutes les villes de com- 
merce de la Fratce p- Peliffery, Paris, 94 4 rihlt · 

18 er. 


Commedie di defufli 1-3 T. Baffano, 90. 8.3 rthir. 3er 


- Wanley. Penfon or che melnncholy Man. 3 vols. Lond. 


92. 8. 4 riklr. 17 er. 

Original letters written during the Reigns of Henry VI. 
Edward IV. and Richard III., by Feun, 4 vols. Ib. 37° 
4. 28 rıhlr. 18 gr. 

A general collection of Voyage undertaken either for 
discorery, conqueft, ferrlement, or the Opening of 

‚trade from the commeneement of the Portuguefe difco- 
veries, to the prefeut Time. # vol, Ib. 4. 5 rehir. 

Travels to difcorer ıhe Source of the Nile in the Years 

“41768 — 1773. by Bruce, 5 vols. Edinb. 90. 4. wirh Chart. 
and Plat. 39 rıhir. 9 gr. i 

Carl Goudwin an hillor. Play, by Yearsley. Lond. 91. 4. 
ısıhir. 


Cremani de jure crim. libri Mn, 1—3 vol. Ticiui, 93: 


6 rchlt· 6 gr. 


N 


n 

Lg Legislarione dedotta dai Principi dell ordine. ı T. 
del D. Franceschini. Roma, 92. 8. ı-rthir, 19 gr. 

Zoologia Adriatica dell’ Ab, Olivi, — gu dc fi 
2 rchle. 12 gr. 

Eiisy on ıhe Life and Character of John Lord, Somers 
by Cookfey. Worcefter, 98. 4. 3 rthir. 12 gr. 

L’Antique Rome. Ouvrage orne de cinquante tables 
p- Gräflet St, Sauveur, Paris, 96. 4. 11 rehlr, 

Compeudio della Tranfazione filofofiche della Bocien 
reale di Londra dal Gibelin 1-3} T. Venez. 9; t 
3 rthlr. 14 gr. 

Fragmens de Politique et d’hiltoire p. Mercier — 
Paris, 92. 8. 3 rthler. 8 gr. 

The Anatomy of the Bones, Mufcules et Joints by Bei 
Edinb. 93. 8. 3 rehlr. 18° er. - 

Medical Commentaries tor 1791, by Duncan. 2. Der. 
6: Vol. Edinb, 92. 8, 2 rchlr. 

Hiftoire natiopale ou annales de l' empire feangais depuis 
Cioris jusqu’ & nos juurs 15T. Ib. gu Kant 
8 echlr. 

Code de Police p. Guichard. 1. 2. T. Ib. 92. $. ı rıhk. 

.21 gr. 

Correfpondance originale des Emigres ou jes Bmigres 
peints par eux- meme» Paris 93. $. 1 rthir. 18. gr. 

Elemens de Phyfique p. Lange, Ib. 90. 8. ı rıhlr, 

Baggio fulla theorig degli attriti nelle machine letto ad 
"Academia di Lione 1793 dall’ Marcheie Malaipina di 
Sannazaro. 8, 12 gr, . 

Memoirs of ıhe life of Charles Lee, Lond. 92. 8. 2 rhlr 

Travels in India during the years 1780-83. by Hodge. 
Lond. 94. 4. wirch plar. 7 rthir. 

The hiftory civil anjd commercial of the Britilh Calonies 
in the ‚Yelt Indies by Edwards. 1. 2. Vol. 1b. 95- 4 
with Chart. 17 rthir. 12 gr. 

Elements of Moral Science by Beactie, ı Vol, ‚Edinb, 9% 
8. 2 rihlr. sen 

A Treauife on the digeltion of food, by. Fordyce. Land 
vi. 8. Irhlr. 9 gr 

Vindiciae Gallicae, Defenfe of the french Revolution and 
its englifh Admirers, by Mlackintofh. Loud. gr} 
1 rthir. 16 gr. 

Thoughts on moral government and agency and bt 
Origin of moral evil, by Butterworth. Eresham, 92 & 
2 rchlr, , 

Iuftances öf the Mutability of — by Bicknell. Letã 
92. 8. 2 rıhlr, 

De. chriftiand religione.libri VIL Henr. Barellii. Bertoci 
go. 8. I rihlr. 9. gr. 

Bibliotheca ſlica d Buropa. di Brugneieli. 18.20 T. Pr 
via, 90. 8. I rthir. 18 en. 

Recueil.de.letires originales de l Empereur Jofepb I. m 
"General d’Alton. Lond. 90. 8. I-rhlr. 4 gr. 

Biuht Sermons by Stockdale. Ib. 59. 8. ı thin 1687: 

A mort reriew of the bricifh government in India. Lood, 
90, 8. A rihlr. 

Travelling anecdotes tkrough various parts of Europ 
by Douglas. Ib. 86. $. -2 rehir, Mi 

Bitteire fecrere de la cour de Berlin p. Je Comie de I 
rabeau. 12. 2. T. Ib. 92. 8. yreeir. ; PEN 

Memoirs ot ıhe Andrew Newpori. Lond. 92, # ? 2 
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Ah Effay to — and extend the Taqüities of patriotie 
Travellers by Berchtold. 1. 2. vol. Lond. 89 8. A rthle. 
8 gr. 

Speeches of M. de Mirabeau, by White, 1,2. vol ib. 
92. 8. 3 rthlr. 17 ar. 

Deigology, er the union of reaſon and elegante, by Hor· 
tenſius. Ib. 89. 8. I rchlr. 4 gr. 


Cometilla or views of nature by Robinfgn. 1. T. Ib. 99 


8. ı rnhlr. 4er 

The philofophical and mathemat. Commentaries ef Pro- 

. elus on the dirlt book of Euclids Blements by Teylor. 

2. 2vol. Ib 9.4 12 rıhle. 

Code univerfei er method. des neurelles lois frangaifes. 
1. 2. 3. 5. 6. 9. divif. Paris, 90, 4. 7 rthir. 

Ferifhta’s hiftory of Dekkan from the firt Mahammedan 
conquells by Scott. 1. 2, Vol. Shrewsbury, 94. 4. 

„14 rihle, - 

De l'ecar de la Feance prefent et à venir p. Calonne. Ib, 
gr- 8. I rıhir, 10 gr. 

The Son of Ethelwoif. 1. 2, vol. Lond, 9% 2 rchlt, 
6 gr. 

Code polit..de la France ou collection des 
l'allembiee national» 1-6 8-15. 22 T. Ib. 

“10 rthir, 

Memoires du General Cufline. 1. 2. p. Ib. 94. 8. 1 rchlr. 
ser. 

Le Spectateur frangois pendant le Gouveraement rerolg: 
tionnaire,. pP, Delacroix., Ib», 8 I rthir. 2 gr. 

Arabian Tales or a continuation of the Arabian Nighıs 
Perg are by Herom- 1-4 Vol, Ediub. 92. 8. 
4 rıhir. 

Rieht Thoughts. onLike, Death and Immortadity by Young, 

_ embellifhed wich ı5 elegant Engravings. Lond. 8 
6 rıhir. 8. gr. 

A Review vftche Laws of che united States of North- 
Americe, the britifh provinces and Wel- "India Islands, 

wish felect precedenıs and Acts of Allembly aud acom- 

. parifon of ıhe Courts of law and practice (here with 
that of Weftminfter Hall. Ip. 90. 8. a rihlr. 12 gr. 

An inquiry into the medica) eficacy of a new Ipecies of 
peruvian bark by Belph. Ib, 94. 8. ı rthlr. 

The Banifhed Man, ‚by 8mith 1-4 wul. Lond. 94. 8. 

5 rthlt· 

A Narrative of facis relating t0 a profecution for Uigh 

Treaſon. by Hoicroft, Ib, 95% ımhir. ger. 

Effemeride arouomica ad ulo cumune per V’anno bife- 
Stile 1792. calcolata da Coßali, Parına. 8. 18 gr. 

Hiftoire generale de France p. Dayneaux. 1. 2. T. Paris, 
gr. 8. I rehlr. 9 gr, 

Carıninati Hygiene, sherapeutice et materia medica. zv0l, 
1. 2. P. Pavıae, 92. 8. I rthir. 22 gr. 

aullances of ıhe Mutability of tortuue by Bicknell, — 
92. 8. 2 rihlr. 

Les Voleurs, p. Schiller. Ib. $. 

Les fouflrances marernelles ou hifteire de Vdme Haller, 
1-4 T. lb gs. 12. 

The röyal captives by Yearsley. 1. 2: vol ‚Lond, 95. 8. 
2 rıhir. 

Antiquues maticnales ou recveil des monumens p. Louis 

. Milin, 2-8 Livraul, Paris, 90. 4. ar. fig. 23 rınir, 


ecrets de 
91. 12. 


* 
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Leitres fur les — de changet la —eſ—— primſ· 
tive d’un — — public. Lond« 92. 8. 1 rchlr. 
8 er. 

Du pouvoir — dans les grands etais p. Necker, 
1. 2. T. 92 8. 2 rthlr. ger. ü 

P. Virgilii Maronis Aeneis; ed. Brunck. "bngemne. 1. 
4 9 rthir. 12 gr. 

Hiftoire de la Sociei# royale de Mederine Annde 1786-89 
Ib. 94. 8 rıhir, 

Tracts ethical theological änd political br Cooper. ı - 
Warrington, g9. 8. 2 rthlr, 

A compler Treatife on the origin, theory and cure of che 
lues venerea and obftructions in the Urethra, by Foot 


'* Lond. 97.4. 9 rthir, 


The hiftory of che late War in Germany between the 
King of Pruflis and‘ the emprefs of Germany and bez 
Allies by Lloyd. 1. 2. P. Ib, gt. 4. whit Chart. 12 rchirs 

Memoire di Mäthematica. e Filica delia focieta Italiana, 
5 T. Verona, 90, 4. 6 rthir. 9 gr. 

The hiftory of the decline and fall of the roman empire 
by Gibbon. 1-6 Vol. Lond, 67. 4. 42 rthlr. . 

Conßderatiöns on che medicinal ufs and on the produc- 
tion of factitious airs; by Beddoes and Watt. Briilol, 

95 8, I hir, 4 er. 

Portraits, memoirs and Characters of remarkable perfons 
from the Reign of Edward Ill. to ihe revolution by 
Caulfield. 1. 2. Vol, Ib. 95. 8. 21 rthir. 

Thoughrs on moral government and agency and the-Ori- 
‚gin of moral eril in oppofition to the doctrine of ab- 

lolute motal, chriftian and philofophical necefliry alfo, 
Strictures on D. Prieftley’s correfpohdence with D. 
Price on the fame fubject, by Butterworth; Evesbam, 
-92. 8. 2 rthir, 


The practice of the court of great feflions for the- fereral 


couüties’ of Carmarthen, Pembroke and Cärdigan the 
“ eounty of ıhe Borough of Carmarıhen and ihe oma 
"and county of Haver fordwelt; by Foley. Lenä. 92; 8. 
ı rthlr. 16 gr. 

Sermons preached in the Abbey church at Bath by aClen 
eymau. I. 2. vol, Oxford, 90. 8, 3 rthir. 8 gr. 

Practical Obferrations on the operations and Ffects of 

certain Medicines in ıhe prevention and cure of difea- 
fes to which Ruropeans are fubject in hot climates 
ahd "in thefe Kingdumes ; by Shannon. Loud. sh - 
2 rthlr. 18 gr. 

A Trestife on $ol- Lunar influence in fevers etc. by Bak 


“föur, 1. vol. Ib. ys. 8. 1 rıhlr. is gr. 


Original auecdotes ef the Duke of Kingston and Mils 
 Chadleigli, by Whitehead. Lond, 92. 9 1 rehlr. 4 gr. 
& volume of Iuters from D. Berkenhour to hıs Son a 
"the Univerüty, Cambridge, go. 8. 3 reüile, 
Bibliotheque Pphyüco + economique initructive et aitufante; 
aumeée 1793. 1. 2. T. Ib. 91. 8. av. fig; 1 fchlr. 18 gr. 
Sermons by Dun. vol, 2 Kilmarnock, 90. 8. I rıhir, rıgr. 
Les crimes des Papes depuis St. Pierre jusqu’aı Pıe VI. 
p- Lavicomterie. Paris, 92. 8. ı rıhlr. 22 gr. 

If. Newtoni opera quae exftant omaia, commentayiis 
iluftr. Horsley. 1-5 Vol. Lond. 79. 4. 39 rin - 
Lex crimes des Empereurs d’Allemagne depnis l.orhaire R 
jusqu’ä Leupuid H. Paris, 93. 9. ar. fig. ! rihlr. 6 rn: 
6 Ta i 4 
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A new translation of Ilaiahb, by a Layman. Ibid. 90. 8- 


ı rchir, 16 gr. 


Annotations upon Geneſis with obferrations äoctrinal and 


practical, by Harwood. Oxford, 89. 8. 2 rthlr. 


Parnafo de poeri claflici d’ogni nazione Ebrea, Grece, 


„Latina, Inglefe, Spagmuola, Partoghefe, Trancele etcn 


transportati in lingua italiana 1. 2. T. Poefe Ebraicher 
.. Wenez. 93. 3. I rthir. 


Biblioteca della Nazione Francele oflia Raccaka de sin 


. Coelei eomponimenti.1-5T. Venez. 93. 12. 3 rthir. 19 gr. 


The britifh Duties of Cultoms, excife etc. by Nodin. 


Lond. 92. 8. ? rthlr. 4 gr. 


Proceedings relating. to the Peerage of Scotland from Jan. 


16. 1707. to April 29. 1788. by Rabertfon. Edinburgh, 
90. 4 14 rthlr. 


— Indian Zoology by Pennant, Lond. 90. 4. which plat. 


— 


4 rthir. 17 gr. 


er Ancient Geography by D’Aurille, transla- 


ted from.the french, illuftrated with maps, with amap.of 
roman Britain from J. Horsley. 1. 2. P, Ib. gı.8. 4 rthlr, 


ddeas, fuggested on the Spot in a late excurfion through 


Flandres, Germany, 
Lond. 90. 8. 2 rthlr. 


France and Italy by Walker, 


', Hiftoire impartiale du Proces de Louis XVI. fr Joulſtret. 


3-5. 7.8. T. Paris, 93. 8. 5 ethlr. 


Sermons by Butt. 1. 2. vol. Kidderminfter, 91. 8. 3 rıhir. 8er: 


A review of the conllitutions of the principal ftates of 


Europe and of che united flates of America, by De la 
Croix. 1. 2. Vol. Lend. 92. $. grthlr, 


A vindication of the rights of Woman, with ftrictures 


on political and moral fubjects, by Wollſtonecraft. ı rols 
Ib. 92.8. 2 rthir, 


Poems by Downman, Exeter, 90. 8. ı rthir. 8 gr. 
Comedia Ulifippo de Jorge Ferreira de Valc»ncellos, ca- 


piada por de Soufa Farinha. Lisboa, 87. 8. ı rthl, 


Comedis Eufrofina de Jorge Ferreira de Vasconcellog 
.. emendada p. Roiz Lobo, copiada p. de Soufa Farinha, 


Ib. 86. 8. ırchl. 


Compendio doutrinal maito util e'neceflario para explicar 


e Saber a Doutrina Chriftaa escrico pelo Padro Pedro 
Pinamonti. Ib. 84. 8. I rıhl 12gr. 


Enfaios de Eloquencia fobre dıverfos alumptos interef- 


fantes. Ib. gr. 8. ırchl, 12 gr. 


Beioßtris, Tragedia, compofiäco de Franco de Ara ;jo 


Freire Barbofa. Ib. 91.8. 12 gr. 


Bermögs fobra diverfos affumptos, par Francisco do Co- 
— racao de Jefus Clogis Vanzelier 1-4 Tom. Ib. . $. 


4 rdıl. 12 gr. 


Da perfeicho da vita monaflica e da Vida foliraria. Ib, 


91.8. ızhl, 


Elementos de medicina pratica do, D. Cullen 1-7 Tom, 


“ 


Ib. ga. 8. 8ethl. 


Plans of the Coaft of Coromandel felected from drawings 


and deferiptions by Roxburgh. I, Vol. Lond. 95 royal 
fol. 7 rthl. 


Second voyage dans rinterleur de l’Afrique par le cap de 


bonne - Eiperance dans les annees 1783. 84. et 85. p. 
Levaülant. 3 Tom. Paris, 96. 8. '6rthl. 12gr. 


Ismäel et Chriltine par Mercier. Ib. 96. 12, ı6gr. 
Les trois nouvelles par Mercier. Ib. 95. 12. i6 gr. 
——— — ——— — — — — — 
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Blements de Geometrie p. Le Gendr£. Tb. 94. 8, ar, 
Hiſtoire thronologique des Operations de lArmée du 
Nurd er de celle de Sambre eı Meufe p. David, ou 
Campaznes du Gegeral Piche:ru, Ib. 8,, 1 rıhl, 

Biblioteca eccleßiaflica e di varial. erreratura antica e mi- 
derna 1. 2. T. Pavia, 90. 8. 45thl. 

Della Blodienza facra Lezioni di Muli LIT, Tb. 93.8. zıkl, 

The Arch-Deacons Examisiation Öf Candidates for Hoy 
Orders, according to tie Hiffory ) Cahons and articles 
of Religion of the Church of England and Ireland, by 
Arthur St. George. Lond. 90. 8. ırthl. 

The fcriprure doctrine concerning the Coming of Chrik 
etc. ). P. by Nisbert, Ib. 8. 20gr. 

De la'Revolution frangöife p. Necker 1. 2. T. Paris, dr. 
8. zcıhl. Ser. 

Dilegno di lL.ezieni e di Ricerche ſula lingua ebraica, 
di Muifi. Pavia, 8. i8 gr. n 

D.libro della fapienza. recata dal Teſto originale nell 

“ Italiana favella, d'al'ab. Boaretti. Venez 92. 8. 2ıgr. 

Hiftory of. the Chriftian Church from the earlieft Periods 
to the preteut Time, by Gregory ı. 2. Vol. Lond, 95, 
8. grıhl 16gr, 

Obfervations on che miraculous conception and the wfi- 
monies of Ignatius and Jultlin Martyr on that fubjec, 
by Pope. Ib. 92. 8. 2rthl. ı gr. 

Notice hiftorique (ur Malesherbes, p. Dubois; Paris, 8. togr. 

De !’Equilibre des 3 pouvoirs politiques. Ib. 95.8. ırthiı 

Ancient fongs from the Time of King Henry III. to the 
revolution by Ritfon, Lond. 96, 8. 2 rihlr. 

Beponfe aux principales queftions qui peuvent etre faits 
für les Brats — unis de’ YAmerigwe 2. 2. T. Laufiling 
95. 8. 2 rthlr. 8 gr. 

Flore frangoife p. de Lamark 3 T. Paris, 95.8. ar, fg 
7 rthir. 12 gr. 


Indigenops Botany or Habitations of englifh Plants cos 


taining the refult of feveral botanieal Excurfions chleſ 
in Kent, Middleſex and ihe adjacertt Coumies in 179% 
“91 and 92; by Milke and Gorddti, Lond.-93. 8. I milk 
Supplement to medical’ Botany ot Pattꝰ M containing 
„ Plates with defcriptiöns ef moſt of the principal medi- 
"" cinel Plants by Woadrille. Ib. 94. 4 5 rehlr, 
Hiltoire des Religions er du Culte de. tous Jes peuples du 
"monde taut ariciens que möderries, p- Delaulnayaı I. 
1-3 Lier. Paris, oi. 4. av. fir. 9 rthle. 19 gr. 
Codice diplomatico di fcilia fotto il Goverho degli Aral 
publicato di Airoldi 3 Tomi Palermo, 92.4. 18 rthic. Ser 
Örigine de tous les cultes ou religion univerfelle, p. Di- 
‚puis. 7. Tom. en S. er 1. Vol plauches en 4. Paris, 95 
‘ 12 rthir. 
The whole genuine and complete Works of Flarius I» 
'*fephus, the learned and Authentic 'jewifh hiftorian au 
celebrated warriar, by Mayhard, ‘iliuftrated wich mar 
” ginal references and notes hiftorical by Kimpten, embeb 
lifned wich opwards of ſixty Engravings, Lond, fol ı* 
60. Numb. 9 rıhlc. 
The hilory of France from the earlieft times, to the a" 
“ ceilion of Louis XVI. by Giford 4 rols. Ib, 93. 4 
21ꝛ rthir. 12 gr. 
L’ Eccleüafte di Salomone, volgarizzato fecondo la letters 
e lo fpirito, dell" Ab. Boarerti Velez. 92. 8. 20Er., 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L' Neue periodifche Schriften, 


Teuer teutfcher Merkur 8. Stck. 1797. herausgegeb. 
N von. Wieland. (Weimar u. Leipzig.) enthält: I. Frie- 
sshymaten.. H. Audenken an den Dichter Staudlin. 
‚Die«beweglichen Theater des Kurio von Hn. Fer- 
w” IV. Ueber Antikennschgrabungen in Rom. V. 
ber den Mahler Karaluzzi, von Hn. Fernow. VI. Ue- 
Abbà Dellile und die Prachtausgabe feiner Georgika 
Bifel, von fa. O. C. R, Böttiger. VII. Auszüge aus 
den. 1. London. Wakefield u. Dallaway' über Troja, 
nbull.Darwin über die Boarding - fchools. Romane. 
üns aa. Townfons Reifen. 2. Paris. Ueber Paris. 3. 
erarir e Nachrichten. 4. Antiken. Villoifon. Faujas 
Fonds Reifen. Politik. 5. Rom, Pius, VI. Zoega 
ai⸗ Obelisken. ı 6 Aus Ungarn, Fanstismus in 
bus. Berlin. Neue literarifche Gefelifchaft. Spal. 
W Kant. VII, Anzeigen, 1) Zuverläfsige Nachricht 
‚Mer ‘Behandlung la Fayette's u. ſeiuer Familie im 
hafte, zu Olmurz. Vom.Herausgeber. 2. Ankündi- 
ı vom Kofegartens Gedichten, 
» 


* — hi 





Jeurfche Monatsichrift. Julius. 1797. (Leipz.. in der 
merfchem- Buchhandl, Halberftadt in Comm. in.d. 
ıhal. d. Grofsfchen Erb.) enthält: I. Ueber die Ver- 
ng „ee häuslichen "Lebens durch Welcbürgerlinn. 
‚Rede, son Hit. Recior Starke. II. Warum finden 
in Gefellichaften oft nicht das gefuchte Vergnügen ? 
Zweyter.Nachtrag ‚zu den Auffäczen ° uber den vor, 
chen Fund Shakfpearifcher .Handichriften. Murge. 
vom Hn. Hofr: Eichenburg. IV: Ueber den Bei 
vor der. Ausdehuung. ‘Von Ebend. V. Sind die Er- 
ınifle a priori einer Rechtfertigung benöchiger ? oder 
»gung der Ideb zu einer Wislenichaft. unter den Ni 
-. Keirik der reineniVernanft. Von Un. D. Heufin- 
ıı Eifenach., VL-Binige Hauptzüge aus dem Leben 
se Begierungsgefchichte des Kardinals Richelieu. 
di ! . ‚ 1 





#lefifche Prorinzialblätter 1797. es Stck. Juliusz 
ixsı. #4 Die nachtliche„Brfcheinung. Bine Gnuiter- 
ichee. 2. Ueber den. fchweidnitzifchen Keller in 


Breslau. Ein Beytrag zur Gefchichte und Befchreibung 
diefer Stade. 3. Aus der Brietiafche eines Reifenden. 
4. Berichtigungen. 5 Hiftorifche Chronik, Die litera- 
rifche Beylage enthalt: 1. Ueber den Mecallreitz, ein 
neu entdecktes Prüfungsmit:el des wahren Todes. 2. Auch 
etwas uber Schuldespotismus, Bine Beylage zu dem Auf- 
fatze: Ueber Schuldespotismus, im ıIgten Stück des 
Briegfcheır Wochenblatts von diefem Jahre. 3. Natura- 

wliencabisnet des Hn. Accife - und Zolleinnehmers Luchs 
zu Strehlen. 4. Recenfionen. 3. Neue Schriften, 6. Eh- 
renbezeugung, 


— 





4 

Laufitziiche Monatsfchrift 1797. Iulius. tes Stck; 
enthalt: 1. Ueber einen Auffatz in dem Journale für 
Fabrik etc, 1797. die Hinderniffe des Flors der deutfchen 
Tuchmanufacturen betr. Von Hn. Konrad in Görlitz. 2. 
Kleine Beyträge zur_natürlichen und fiatififchen Be- 
fchaffenheit der Oberlaufitz? Von Hn. Pfarrer Pannach 
in Malfchwitz. 3. Verzeichnifs der Oberlaultzifchen 
Fiſche. Von. nunmehro verfchiedenen Hn. v. Meyer zu 
Knonow. 4. Anzeige einer electrifchen Kur im Jahg 
1793. Von ebendenf. 5. Chronik Laufitzificher Angele- 


- genbeiten. 6. Laufitzifches ökonomifches Inzelligenzblace, 


Von Hn. v. Nofliz Drzwiecki, auf Ullersdorf, 


u. Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige neuer Bücher zur Michaeli- Melle 1797. vom 
Friedr. Aug. Leo. - . j 
Gallerid der Menfchen nach alphabetifcher Ordnung, eig’ 
Bilderbüch fur die Jugend zur Erweiterung ihrer Kennt» 
niffe und Befriedigung ihrer Wilsbegierde mit 36 illum, 
Kupfern neue verßeflerte Auflage. 8. gebunden. — ı rıhl. 
18 grr. E - N 
Leben: und Thaten des Junkers Veit von Kellberg oder 
Beyträge zur Chemick ven Schnakenthal, Pendant zu 
44 von Buchenftein. ar Theil mit Kupfern. 8. 
Magazin für Freunde des guten Gefchmacks oder Ideen 
zu dnglifchen Garten - Anlagen und ihren einzelnen Par. 
tien, ingl. Ideen zu Ameublement in edieren Formen. 
_Vorfchritten zu zierlichen ökonomifchen und Wind- 
„ofen, 3r Bd. 6. 7. $. kift. gr. 4. . 
Spiels, Chrift. Heint. Lebeg und Thateo des Jacob von 
(5) U Buchen« 


— 
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Buchenllein, Erb- Eehn- und Gerichtsherm auf Ober- 
Mintel und Unser - Buchenitein. 3. Theil mit Eu, 


>» % 7, : Re 

s Krift. Heinr. die Geheimnife der alten Egipzier 

“eine wahre‘ Zauber - und Geiftergefchichte des acht- 
zehnten Jahrhunderts ır Thl. 8. 


Almanach türjdie Gefchichte der Menfchheit y6n Schlen« 


kert, für das Jahr 1798. 8. brochirt. 


Ohne Kalender wird diefes Buch unter dem Titel: Dar- 


“> Rellung aus der Gefchichte der Nenfchheir ausge- 


geben. 
Jefus, ein Buch für Kinder die anfangen, in der chrift- 
„Jichen. Religion. unterrichies zu.werden- von M. C.-H. 
Albrecht. 8. mis Kupfern, 


Die fchöne 'Landbaukunft oder neue Ideen und Vor- 
fchritten zu Landgebäuden, Landhäufern u. Oeco- 
nomie.- Gebäuden: Ideen zu Gebäuden fur öfextli- 
che und Privac Belußigungen, ingleichen zu Ge 
bäuden in ernlihafierm Sıyl, mit Grundriffen und 
Autriſſen. Deutſeh und Fransötifch, neblt 100 Ku- 
.pfertafeln von einigen der beiten 'Baumeifler und 
Conducteure im Sachfem, -4 Hefte in Folio, jedes 
zu 25 Kupfertafeln in 2- Abteilungen, 

Ich kündige hierdurch den Freuuden ‚der ländiichen 
Baukunft und Befitzern von Läudereyen ein Werk an, 
welches in gewiller Rucküicht mis dem bey endesgenann- 
sem Verleger, herausgekommenen Magazin für Freunde 
des Yuteır Geichniacks in Verbindung fleht, indem «s 
Ideen zur Veredelung gröfserer Gegenllande aus der 


Schönen Baukunit, die zur Verfchönerung großser Län- 


dersyen und Landlitze gehören, enthalten ſoil. 

Der weisumfaflende Pian des gedachreu Magazins etc. 
swelcher. ichjim Zrflen Hiefte des Erjten bander befinden, 
Bericht (ich auf alle diefe. geölseren Gegenlaude, 

‘Da aber. zu: einer guten und zweckmafsigen Darflel- 
kung «in gröfseres Format. noıhwendig il, fo wählte ich 
die verfprochene Lieferung dieier "angezeigten Ulzupt+ 
Gegenltande, ‚durch Abiınderung, in dem angezeigten 
und fur fich beltehenden ‚Werxe, 

Alle übrigen Gegenliände, wekhe zur Erhöhung und 
Verichönerung einzelner enghicher Gartenparthien die- 
nen, und in die Hefe des bekannıen Magazius unter 
die Rubrik: Jdeen-fur Garien- Freunde gehören, follen 
smunterbrochen in den künftigen Heften des "Nagezins 
für Freunde des guten Gefcehmacks geliefert werden. 

Diefes Werk, die veredelte Laudbaukunft, foll aus 


"200 Kupfertafeln in 4 Heften, jedes mir 25 Kupferiafeln, oder 


Aus 8 Abtheilungen. 'nebft erklareidem — * 
framoũlchen Text beſte hen. 

Des Erſten Heites Erfte Abtheilung kam, du — 
verfchiedene geltochene Aupferafeln abieliefert find, in 
diefem Jahre noch erfcheinen,. die Zweyte aPeilung 
des Brfien Heftes aber Ende Ofter- Mefle 798. Die 
folgenden Hefie und Abtheilungen werden in gleichen 
Zwifchenräumen ron $ bis 8 Monaten nachfolgen- 

In Abficht der guren Darilellung des ganzen Werkes 
aube der endesgenanhte Verleger nicht eu riel zu ver- 
En; weun er verüchert, defs:dicfes Werk in klin 


W 
Scht guter Darftellung der Kupfer, ichönen Discs u 
Papier den Kunfiwerken der —* 
ben fell. 

Der Koftenaufwand diefes ehe Zu dh 
Werkes, und die verfprochene gute 2 * 
ſtimmi den Verleger zu dem billigen Verlangen ro du 
susbtzahlung. 

Dlie Pränumerstion auf jedes Heft oder 3 Abhuie 
gen von 25 Kupfertafeln, mit dewichem und in 
Gichem Text, und gebunden, betragt 7 sıhl 12gr. oe 
1% Lotisd’er. Die Vorausbezablung pefchiebe zi & 
merkung des deutlich gefchriebenen Namens von um 


77 .. a 4 


‚jeden Abonneinen, weil die Namen derieiben den Wir: 


vorgedruckt werden, bey jeder den Iereilu m 
näkhlien gelegenen oder imie) ihr in Verbindung ice 
den Buchhandlung Deurfchlands, und zwar nur pin 
einen von dem Verleger feibli ausgeltellsen ächn, 
auf uberdiefs noch der Eimpfäuger der Pri 
durch icınes Namens Unterichrift geiiciet, 

Die Damen, uud Anzahl der Pranumeramn mol 
fen Hetie, erwars man Ende Februdes 179, wis 
zu Ende der Ofter- Melle des Briten Heftes änyn 
theilung Iıcher aschgeliefert werden wird, 

Wer iien der Voriheile der Pranumerstion nid 
dienen will, zahlı wach der — — 
tes iu rtul. iu Golde. 


keipeig, de 1. Aug. .2797- 








Friede. 44 
Busunausiet, 





Im Verisge der Mtyerfcheh Buchhandlung 
und zur Oliermele ıyT- toigence neue bi 
&g geworden; 

AB.C:Buch, deuilchea, für die Anfänger 
‚Schulen in zu; Suacıen) und auf d«m EN 
2gr. = 

Appiauus rom. — qae PERLE ab 
H. Teucher ,„ T. 1, P. 1. 2. gmaj. — ini 106 

Berger, Di, Imman. merslifche Kitieimaj is Neal 
. ‚Aamens für Relgionssehrer und denkende ud 
gr. 9, — ırıhl end 

Borheck, Dr./ä. C, Apparasös 'ad Herodoussbuhi 
dum *5 interpreiandum, Yoladi. BR — 3— 
10 | 

Ewald, J. 1. Abichindegredigt on — 
Gemeinde, 8. — 2 ar. 

——2—2 J. G. Opufenis ———— er. 
‚amehse ‚feorlın edira, nunc —— 
Vol. LIE % — Zrchl,- 

Meuiel, }. @.-das- geishsed/Tentichland, — 
- jetzrlebenden-deutichen Schritißßehlen, Funlte vazl 
Aullage. ;jeer Band gr 8. = urıhl. of ” 

— dito — ger Band.— prebil. u2gr.. ⸗ 

Muiler , J. C. pragmatifcher Verfuch uber die ee 
dung der fogenannten Reformation, aus Unze 
und den belien Schritsftehern erzahlt, $ 9 

Piesman, J. FC Handbuch’ der allgumkimo‘ 

‚chen‘ Erdbefchreibung Bir Schulen and 

gr - twgr. Er u IA 

ee 
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#oh Biätdlen, "Joh! Diet: Wh piece Ghtöhichre ‚Ihe 


“Theil mit Küpfefn. Meue Auflage. 8. — 3 rıhl. Yögr. 
Vorlefungen‘, biblifch exegetifche, über die Dogmatik 
"nech ‚Döderlein, "mit derzüglicher Hinfche auf däs 
"Bereliche Bibelwerk, für’ jufge Theslö gen und Predi- 
"ger, voh'D.' G. iſter Band ates Brück, gr. 8 _ — 
—*& zu einer dbeſſern Einrichtung der denk 
Schuleti in den Städten’ uhd auf''dem Lande, von 
einem Landgeiltlichen im Darıhlläddfchen. &. — igr. 





In der P. P. Wrölfifchen Buchhandlung zu Leipzig ift 
zu Kaben. ' 

Memöires de Gibbön ; fuivie de quelques ouvrages poſtu⸗ 
mes Tradyiıs de l'Anglais.. 2’Tomes. gr. $. Paris, 1497. 
2 rihlr. 8 gr. 

Des reactions politiques par B. Conftant, feconde &dition 
augmentee de VexXnamen des diidisde la törreur; 8, Pariar, 
1797. 18 gr. 

Du Gourernemeng des fnanges de Frange, d aprcs les 
lois conikiturionelles et d’ aprds les principes d’un Gouw- 
vernement libre ei zeprefenmtif, par A, P, —— 
er. 3. Paris, 1797. 16 gr. 

Yoyage d’Anacharüis em Grece 9 Vol. avec ı Vol. d —E 

142. 9 rhir © 

Cuoix des livresles — eltimes de la no:welle litterarure, 
daus toutes les ſcieuces et tous les arıs tant en langus 
allemande qu'en;langue fraugaije, italienue, — el, 
‚par-A. Bourkardt. 8. & rchir. 4 gr. 

Dumourie: Beichreibung von — wie ‚er foiche tm 
- Jahr 4766. entworfen und im Jahr 1775- in Druck ge 
oe hat, A. d. Franzöf.. 8. J18.grr —* 


—— — 


80 eben ‚it fertig geworden: 

Diesucinifebe: Liweratur des Jahres: 2794. 2te Hiltee, 
‚ Herausgegeben von D. P. Ujteri. — 2 rıhies 
‚Druekpapr. 20 gr. 

Beiondere Abhandlungen haben die EEE diefer 
zen Hälfte der med. Lic. des Jahres 179%: verfpüsets 
Beide Hälften der [itterutur fur das Juhr 1795. werden 
zur Ollermeffe des ‚kommenden Jaures ufehlbar, und 
die Litteretun des Jah-es 1796. noch vor Eule des glei 
chen Jahre: ebenfalls erfcheinen. : 

‚Be anıriehl feßlieise Geh diefe medicinifche Literatur 
unmirelbar an des Vertailers Hepertorinm der medic ini» 
fenen Literatur, von dem fund Jahrgäuge erfchienen 
Gnd, an. Die unterzeichnete -Buchhäridiutig had den Ver- 
lag des Hepertorſums au (ch./gehauft, und ind die tunf 
Jehrgange deflelben fowotıl,susnnmen als eiszelfy bey * 

in nachftehiensdien Pre iſen zu .habens. : \ 
— der med. List. Jahrg. 1709. — rchlc. un. 


1 


— — — — 1. Eu. 
— — — — — di nn 
— — — — — — n..—-— 
—— — — je. ‚- — 11. — 2 


Die allgemeine Stimme der Kenner und Freunde der 
Literatur has. über die Brauchbarkeis und —— 
diefes Werkes laugik entieheaen 

Der Veriafler ıli nun deu 6 Jabzın iciaon Fans trou 


k 


— — 


EN — 
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Br % ua A =: „li : 
geblieben, in jedem Janreähod Teiher Schri; * eine mög- 
lichft vollftändige nach den Hatipifächern der Arzney= 
wiffenfchäft geordnete Aufzählung aller im Läuf eitien 
Jahres erfchlenenen in- und ausländifchen Schriften, mis 
Hinweifung auf die davon i in ericifchetr Jourualen erfolge 
ten Ahrzeiren und 'Beurtheilüngen' zu 'gebert, und diefem 
Bibliögräphifchen Notizen, theils eigene, 'theils aus den 
beften Zeitfchriften eritlehnte Urtheile, auch wohl, wo 8 
thunlich war, kleine Auszüge begzufügen. 

In dem neueften Jahrgange 1793. iſt vdn 81 gröfsern ' 
ünd kleinern Schriften Nachricht gegeben, und man kants 


Bdraus auf den reichen Schatz, der in den fämmzlichen 


Jahrgöngen enthalten jft, Tchliefseh. 
P.P. Wolfifähe Buchhandlung 
zu Leipzig. 


- 


u 





* 
in 


„ J. Chr. L. de Schellwitz ‚ De cüefareo fure litterar pani- 
eules concedendi — „aan. 

Eine kleine Parhie Exemplare diefer nicht in de 
Buchhandel gekommenen Gelegenheirsfchrift‘ haben ' ich 
unter dem literar. Nachlafe des verftorbenen Berrri Hoßs 
raths v. Schellwitz gefunden u. ind ie der Voigtfchen 
Buchhandl. in Jena zu haben. 


3. + IL-Erklärungen.. 


Der Herr G. J. R. Klein fagt im ısten Bande feiner 
‚Annalen ete; 5)268. über "eine Stelle in Herrn Paalzow's 
Obfervationibus ad jus Poruſſieum commune, . Fafc. II. 
weun der Verfaffer es widerfprechend findet, dafs die 
Ent fcbeidangen der . Gefeuekommiffion- ‚dis aucheptifche 
Auslegung gelten, und-doch nech die Binwendung eineg 
Rechrsmittels erlaubt ſeyn folle;,. fo habe er den Unter 
fchied. zwifchen ‚der Auslegung und der Anwendung des 
Geferzes nicht gehörig erwogen. » Nur die Frage,, wie 
ein gewilles Gefetz aüszulegen,: nicht die, ob es anwend- 
bar (ey, werde durch.die Gefetzkommiflion entfchieden; 
und es könne daher den Parteyen das Rechtsmittel der 
Appellation, der eingeholten Entſcheidune der. Geietzr 
kommiflion ungeschter, : um fo- weniger eritzogen werden, 
da es fogar möglich fey, dafs Auch die Tharlschen im 
der zweyten Inianz anders vorgetragen werden; als in 
der erſten. Es fey alfe fehr'zw verwundern, dafs der Ber 
tenfent in den: allgemeinen: (Ne. 58. von 
7797.) eben eine der Schwüchften Stellen. als m ur 
Aerhaft ausgezögen habe : Bine Aeulserung über meine 
Recenfon, deren Zufammenhaltung mir der Recenfion 
feibit ich, für meine Perfon, unbekümmert um das Re 
fultat diefer Vergleichung,) unbefangenen Sachrerltändi- 
gan gärız ruhig überlaffen würde, ohne ein Wort darüber 
zu veriiehren. Allein, om das dritifche Journal, an weh 
chem ich mitarbeite, gegen den Verdacht der Oberfläch- 
hiehkeit in dielem Falle zu fichern, alaabe ich mich zu 
einer Erklärung verbunden, Zurörderft mufs ich bemer 
ken, dafs ich die zus Hru. P—s Obferrarionibus mE 
fuhrte Stelle keinesweges muferhaft genanat, vielmehr 
susdrücklich geäußert habe, dafs ich mit feinen, wiewohl 
zum thefk fehr feinen, Bemerkungen.über gie neuere Preußß- 
fche Geferzgebung nichs überall einverftanden fey. Für die 

$)U32 Schwä im 
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fchwüchfte im, ganzen Buche halte ĩch indeffen die ausge- 
hobene Suelle wirklich nicht. Urn. P—s. Worte :, Cui 
„vini eft interpretario authentjca, fi (NB.) ab va od 
ojudicium provocare licer?“ köunen nich«, leicht voy 
einem, andern, als von dem Falle, verlanden werden 
weus,eine Partey lich, uber die Entfcheidung der Gefesz- 
kommiflion Selbft d. h. darüber, daſ⸗ ‚das Geſeiæ fo ung 
nicht: anders ausgelegt, worden, beichwert. In diefem 
Falle fcheint die Appellation allerdjugs zwecklos zu ya, 
wenn dis in der vorigen Inilanz erfolgte aurbent,fche 
Auslegung der Gefetzkomillion nicht durch den 4ppella, 
tionsrichter abgeäudert werden darf, Wendet aber eig 
Partey, nach erfulgter Entfcheidung der Gefetz.ogmillion, 
das Rechismirel blos deshalb ein, weil, ihrer Meynung 
nach, das Gefetz im vorliegenden Falle keine Anwendung 
findet, oder die Thatfachen nicht richtig oder vollſtandig 
genug entwickelt wordem-find: fo hat ja die Appellation 
oßeubar wicht die Entfcheidung der Gefetzkommifjion 
zum Gegenfande; @iefe kann vielmehr, eıner Solchen 
Agpellation unbefchadet, von der appellirenden Partey 
für richtig anerkannt werden., — Ich glaube alfo nich 

dafs mir ein etwaniges Einverlländnils mit Hrn. P. über 


diefen Punkt — über welchen ich mich jedoch in der Hecen. 


fion nicht heraus gelaffen habe — zum Vorwurfu gerei« 


chen könne, j 
Der Recenfent von Hrn. Paalzow's 
Ohtferrac. ad jus Poxuſſ. dommune Falc, II, 


* J — —— u) *1 


Erklärung, Hrn. Mahler Müllers Brief, im 3ten wid 
sten Stück des laufenden Jahrganges der Horen b»- 
treffend. 

Ich au eine zu richtige Meynung von dem aufge- 
klärten Publikum der Monathfchrift, in welcher Hrn. 
Müllers, wider Hrh. Carftens und mich gerichteter Brief 
eine Aufnahme gefunden hat, als dafs ich es flir nöchig 
hielee, Hn. C. oder mich ‘gegen die beleidigenden An- 
grife deflelben zu vertheidigen. Ten ’und Inhalc jenes 
Briefes kündigen die Abüicht feines Verfaflers deutlich 
genug an und überheben mich jeder ‚Rechtfertigung. 
Deber die Güte und Schlechtheit. eines Küntliers, als 
$elchen, läfst fich nur freien und entfcheiden, wenn 

feine Werke vor Augen hat. 
. Aom, wo dies fowehl-bey Hn. —— als In, 

i Arbeiten’ der Falhift, weils jeder aus eigener 
nn ‚wasıer von: beiden zu hakcdn hat, und 
denen Freunden der Kunft,; welche aus Deut(chland nach 
Rom kommen, fliehen ‘die Studien beyder Kuuftier offer 
Hier mag aiſo Hr. Garflens, durch feine Arbeiten, ‚das 
Gute welches ich, — und Hr. Müller durch die feınigen 
das Schlechte, was er von Hn. Carftens, von’ dellen 


Kunftwerken und von meiner vor länger als zwey Jahren: 
-im D. Merkurgegebenen Anzeige derfelben gelagt, ent- 


weder beftätigen oder ‚der Lüge ftrafen. 2 
* Nicht Furcht vor Ha. Mullers blitzender Aegide — 
die nicht die Aegide Minervens zu ſeyn fcheint, — und 
vor der durch Willen vulkatiiich gerüßeten Fauft, womit 
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fondern Achtung für 


die gute Site halt mich ab,, ie dem Amphitheater dee 
de lichen Autorenrepublik ‚wo es nicht an rulligen und 
geubteren Kämpfern fehlt, d=n von Hn. Müller mir 
zugemuiheten. —— ‚anzutteten und_f-inen Ruf 
nach \ürgen zu erwiedern. Vou meiner $eite hat Hr. 
Mahler Müller völlige Freyheit über mich und mein 
Runfturcheile fernerbiv zu denken, zu fchreiben ud 

rucken zu laflen, was (ein Genius ihm eingiebt, ich 
werde feinen bekannten Talenten nichts übeinehmen, 
Boch wünfche ich, um ſeiner eigenen Ehre willen, dafser 
jene Göttergaben, wenn er wirklich damit ausgerudet il, 
künftig lieber zur Herrorbringung guter Kunftwerk:, 
als zu verläumderifchen Schmähbriefen anwenden mögs 


, Rom, den aten Augufl, 1797. 


er.Hn. Carftens., und mir, ärohet, 


# Feraow. 


: IV; Vermifchte Anzeigen. 
* Allen, die fich in etwas’ für ‘mith" interefüren, "zeige 
ich hiemit'an, »dafs es dem Hrn. ‘Heinrich Larg, 
Redasteür- der’ deurfchen Reichs- urfd Stantszeitung u 
Baireuch beliebt het, mich in feinem No, LIX. und 
BAUT. mit zwey Epifteln zu beehren, die eine Rezenfior 
meines: Etwas ber einige neuerlich von Kurbrundendurg 
aufgeftelite Maximen, ſeyn follen. Ich freue mich, bey 
diefer: Gelegenheit von dem Dafeyn jener Zeitung unttr» 
richtet worden: zu ſeyn, das ich bis jert nicht erfahren 
haben würde, ob ich gleich in einer ziemlich ahfehdi- 
lichen Stadt, in den beiten litterarifchen Gonnexicnen 
lebe, hätte mich nicht ein auswärtiger Freund darauf 
aufmerkfam gemache.- Da es natürlich fehr in der Or. 
nung it, die Materie einer Schrift fo gut, wie gar nicht 
zu berühren, fich aber dafür an die Perfon, und den zu 


#älligen Nahmen des Schriftftellers zu hängen, fo iM’äis 


auch diesmal der- Fall’ gewefen. Ein folcher Angrif 
kann aber nicht atıders, als sehrenroll fiir mich feyn, und 
ich flatte daher Hrn. Lang öffentlich meinen verbiod- 
lichften Dank‘ dafür ab, erfuche ihn aber, lich nich: 
ferner zu ineommodiren , da ich inskünftige fowohl fein 
als feiner Zeitung Exiftenz, wie bisher ignoriren, di 
gegen..aber mit verdoppeltem Eifer, und Bieter Uner- 
fchrockenheit 'auf dem einmal betretenen Wege forwan’ 


: deln werde. 


’. : Gußaf Halle 
. ., n ’ ; - 2 ' 
* Auf Hrn. Pr. Klaproths Aeufserung, in No, 89. des 
Inteli. d. A. L. Z., die Zerlegung "des Schwenfparhes sul 
naffemı Wege betreffend‘ werde ich in dem’ 5.8 1. St 
meines Journals der Phatmidzie, : welches in der Michaeli# 
meſſe erfcheint,uantworseii, und zeigen, dafs weder Hr. 
Kirchhoff noch He. Prof. Al. die erften Ertinder fd, 
fondern dafs diefe Merhode fchorm vor 9 Jähren durch 
deu Yruck bekannt gemacht-worden iſt · 
— Trommsdorfſ EFroielſor. 
N 11 unarı$ 
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"Mittwochs den — — 1797. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1 


1 Ankündigungen neuer Bücher, 


‚Atlas, kleiner, von XVII. Karten Querfolie gebunden, 
-. Leipzig bey Friedr. Aug. Leo. ı Rıhlr. 18 gr. 


D“ kleine Atlas enthält die fünf Erdtheile — in 17 Kat- 
‘ ten uud kann zu verichiedenen kleinen Geographien, als 
Wenen von Pfennig, Fabri, Raff erc. mir Nurzen beym Unter- 
richt, und andern Privargebrauche angewender werden, 
Diefer Atlas gehört eigenslich zu dem bey obigen Verleger 
'erfchienenen geögraphiichen Handbuche für die Jugend und 
Liebhaber der Geographie in 4 Theilen, 
Bibliothek für Leidende, 3 Theile, gvo, 
Leipzig bey Friedr. Aug. Leo, 
Dieſe drey Theile enthalten eine Ayswahl | von Auf- 
fürzen aus Journalen und anderen beliebten Schriften, die 
Leidenden zur Beruhigung dienen und das Vertrauen auf 
Gott kräftig flärken, Im dritten Theile findet man einen 
Rritifchen Anzeiger aller in dıefem Jahrhunderte bereits 
‚erfchienenen Trolt- und Beruhigüngsfchriften, 
„ erdbüch, geographifches, für die Jugend und Liebha- 
“ ber der’ Geographie in 4 Abtheilungen mit ı7 Karten 
gr. gvo. Leipzig bey Friedr. Aug, Leo, complett, 
7 Rchlr, 12 gr. 
Dieies für Lehrer und Lernende, fo wie für die Lieb» 
haber der Geographie gleich nürzliche Buch zeichnet lich 
Wurch feine befondere Vollftändigkeit und Aufführung der 
meuften Entderkungen, fo wie durch die dazu gehörigen 
gut geftochenen und colorirten Karten aus, 


2 Rthir, 12 gr. 


"Magazin für Freunde des guten Geichmacke ıfter,. äter, . 


und äter Band, ıltes bis Stes Heft 0 Kehle, — 
Leipzig bey Fileat: Aug, Leo, ° 
Man finder in diefem Werke Ideen * "Vorfchriften 
zor- Verfchönerung englifcher Gärteh und ıhrer einzelnen 
Partien, Ideen zu Zimmerverzierungen,, Ideen 'von ver 
fchiedenen Möbels in neuen und bleibenden guten Formen, 
Alle diefe Gegenftände ſiud ın verichiedene Hefte ab- 
gerheilt, fo dafs jeder Intereffent atıch nur blos das, bekomm. 
Amen karın, was Ihm vorzüglich nützlich zu feyn Scheint, 
2 Mat kann diefe Hefte auch als Lections: Blatter beym 
©nterticht im Zeichnen benurzen und Zöglinge dadurch 
tehon trühzeitig Liebe und Neigung für edle und fchöne 
#Fornien bey allen Arten von Gegenftanden, dig zum Nutzen 
und zur Bettiemlichkeit der Menichen dienen können, beyr 


Bringen; welches einen Wichügen‘ und nützlichen, Einäuig 
2 


- 


für fie, und die bürgerliche Gefellfchaft in der Folge haben 
wird, 

Myfterienbuch alrer und neuer Zeit, oder Anleitung ge- 
heime. Schriften leiten zu können „ gefchwind und 
kurz fchreiben zulernen, ingleichen Chiffern aufzulö- 
fen etc, 8. Leipzig bey Friedr. Aug, Leo. 12 ge 

In diefem Buche finder man die vorzüzlichften Arten 
von geheissen Schreibekünften , Mufter von tranzöfifchen 
'Chaffies und Chifferfchriften aufgeftellt, nebft Unterricht, 
wie man felbige lefen und dechifftiren kann, befonders macht 
man Freunde, die *das Gefchwindfchreiben oit nörhig ha= 
ben, auf eine in diefem Buche dargeftellte Kurzfchreibe- 
kunft aufmerkfam , die Eriernung derfelben kann binnen 
8 Tagen gefehehen, urd nachdem man diefelbe vollkom- 
men inne hat, ſo iſt man ficher im Stande, Smal geichwii- 
der, als mit jeder gnderen Schreibefchrift za’ fchreiben. Die 
Erfindung ift ganz neu, und wird Vidden ee 
kinnen, “ 

Fatymers Morgenzeitvertreib in den Gärten - de Ser, 
Deutichtands Töchtern geweiht. — 

Liefe kleine Piece enthält eine Anweifung eu einer 
geheimen und angenehmen Correfpondenz' oder Unterhil. 
rung durch Blumen, fo wie fie bey — Mörgeklindi- 
fchen Damen im Gebrauch il, tm 

Leben und Thaten des Junkers Veit von Kellberg oder 
Beyträge zur Chronik von Schnakenthal, gro, 2 Thei- 

te mit kapfern. Leipzig bey Friedr.' Aug. Leo.” 

Diejenigen, welche. den Roman: Leben und 'Thaten 
des Jacob von Buchenitein von Spiels gelefen habe, wer- 
‘den in diefem Buch einen artigen Pendant zujedeß Anden, 
"Welchen fie gewils mit ‘Vergnügen lefen)« und’ ehr mir 
Mitsfällen aus der Hand legen werden, ° Der'zweyte Theil 
erfcheint in der Me. nebft + Kupfern, wovon awey zum 
1. Theile gehören, : 

Saftutung‘ von” Kupfern aus dem: Verlage von Feiedt. 

ug. Leo, gto, a Rrhie, 

"Die gute Aufnahme eıniger fchon erfchienener Kupfen 
Sammlungen läßse’ mich hoffen , dafs gegenwärtige Sam» 
lung ‘sus meinem Verlag, da hie ebenfalls (ehr gure Ab» 
drücke von Kupfern ven folgsuden Künftlern als: Meil, 
Kohl, Stölzel, Meno · Haas una Schule eachalt, Liebhaber 
fidden werde, . : X 


* 


(x x Ber 
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Bey 8, B. Levrault, Buchhändler in Strafsburg haben 
folgende Werks die Prefle verlaſſen, und find auch 
zu haben bıy Herrn Leo, Buchhändier in Leipzig 
nämlich, + . 

y. Memoire militaire ſur Kehl, Contenant la relation du 

pallage du Rhin, par l'armte de Rhin er Mofelle fous 
le Commandement du General Moreau, et eelle du 
Siege de Kehl; par une Officier (uperieur de larmie 
avec une Carte gravet er illuminee, ingvo, Strafsburg 
1797. ı Thlr, 


2, Relation du paflage du Rhin effectue le-ı, Aoreal au 5. 


par l'arımde de Rhin et mofelle, fous le Commandement 
Au Genéral Moreau, avec une Carte gravde, reprifen- 
sant le Cours du Rhin dans eette partie par l’auseur 

de Youvrage ci deffus in $. Strafsbourg, 1797. 14 gr, 

‘8. Blaus Kritik der feit der Revolution gemachten Reli- 
' gionsverordnungen, auf reine Principien’des Stuasıs- 
und Kirchenrechts gegründer, in 8. 10 gr. ’ 


er Frankreichs ökonomilcher und .politifcher Zuftand unte 


feiner Revolution vom 3ten jahre der Republik, in 3. 

. I4 gr 
— la ‚die Mittel das Schlachtvieh vor der 

Seuche zu bewahren, die gegenwärtig in den Depar- 

tementen des Over- und Niederrheins herrfchend iſt, 

von Besumont dem Aeltern, Vieharzt, und als fol» 
cher bey den Depots der Cavallerie der Ahein- und 

Mofelarmee angeltellren Infpector, in 4 1797. 8 8% 

.6. Traitd eleinenraire d’bygiene par Tourtelle, profellcur de, 
. medicine a l'ecole de fante de Strafsbourg, 2 vol, in 
8. Strafßsbourg 1797. 2 Thin. ı2 gr, 

7. Tableau des prineipates villes de Commerce de l’Euro- 
pe avec Ia diſtance de Tune a l'autre, Grave en forme 
de Care 1797. 14 87» 

8. Inftruction fommaire fur Yart des panfemens, a Tufage 
des Erudiens,en Chirurgie des hopitaux ınilitaires, par 
Lombard membre de Vinſtitut national er de la fociere 
de medesine de Paris, in $. Strafsbeurg 1797. 16 gr. 

9, Mimeire fur le tetanos chez les bleſſes par Laurent me- 
decin en chef er profefleur & lhopital militaire de 
Strasbourg, in $. 1797. 12 gr, 





2. Geogrophileh - Scatißifch- Topographifches Lexicon vom 


. Frankifchen, Kreife von M. joh, Cafp. Bundfchuh in 
Schweinfurt, / —— 

Vebes das dringende Bedürfniſs eines vollſtändigen 
f ich.» Statiftiichen Wörterbuchs vom Frünkifchen 
Kıreife ift nur Eine Stimme, — Funfzig Jahre find verfof- 
fen, feirdem «er biedere Hoenn uns ein Lexicon topogra- 
plicum gegeb:s hat, Wie viel ilt nicht indeflen, ‚zumal 
wenn man auch mit,in Anichlag bringt, dafs fiel de she- 
malige „Verfchloflenheit über dergleichen Gegenflände hier 
‚aüd da verinimierte, ‚genauer beobachter, ergänzet und be- 
richtiget worden? Selbik über die innere Einrichtung, die 
man dielea Sammlungen gab, hat man fich feit 50 Jahren 
zum Vortheile der Leier mchr verftändiget. a. 

‚sch habe ‚mich (chon lei längerer Zeit damit befchäf- 
giger, dıiefe mewe Beobachtungen, Berichtigungen und Er- 
ganzurgen zu fammeln, und mich über den ächten Gehalt 
derfelven, oft an Ort und Stellt ſalbſt, durch den Augen- 


— — 
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schein oder aus den zuverläfsigften Quellen zu erkundigen, 

Die Herausgabe des Journals von ımd für Franken, 
und des Fränkifchen Merkurs, zweyer Zeitfchriften, in wel, 
chen ‚geographifchen und ftariftileben Erörterungen he- 
fondere Abfchnitte gewidmet find, haben mich mit fehr vie 
len einfichtsvollen und gelehrten Männern des fränkifchen 
Kreifes in Verbindung gefetzt, deren Unterftürzusg bey 
den nörhigen Ergänzungen und Unverdroflenheit, weise 
Zweifel zu berichtigen, ich hier öffentlich mit gebühres- 
dem Danke rühmen mufs, Mit der Anordnung und Zu- 
fammenreihung dıefer mannigfacheh Materialien bin ich 
nun fo weit gekommen, dafs der Erfte Band diefes Wör. 
terbuchs nachlle Jubilatemefle 1798. gewils- ericheinenkann. 
Er wird die innere Einrichtung erhalten, wie alle fexhe 
im Verleg der Stettinsfchen Buchhandlung in Ulm erfchie- 
nenen Geographifch- Topdgraphifchen Wörterbücher von 
Schwaben, Baiern, Schweiz, Frankreich ete, nur mir dem ein. 
zigen Vorzug, dafs zur Vermeidung inannichfacher Wieder- 
holungen und zur Bequemlichkeit des Lefers, fo wie.zur 
Eriparung des Raums, dem ganzen eine hilteriich geogr: 


[4 r 


. Pphifch-Ratiftifche Einleitung vorgeferzt werden ſoll, dıe von 


dem Kreife fowohl überhaupt, als jedem feiner Hauptehehe 
insbefondere, vorzüglich den 6 Ritterkantonen des fränkk, 
ſchen Kreifes, ihrer Regimentsverfaflung und aller ibnes 
einverleibren Güter nähere Nachricht ertheilen full, Nach 
meiner Berechnung foll das ganze Werk 2 mälsige Groß- 
Ocravbande ausmachen,,. und mit eben der Schrife und 
Format wie die obgedachte Wörterbücher erfcheinen, Va 
den Liebhabern die Anfchafung diefes nürzlichen Werks 
zu erleichtern, kann man bis Ende diefes Jahrs 2 A, ı5 kt. 
Reichsmönze daranf in untenbemerkrer Verlagshandlung 
pränumeriren; wer aber dieien Weg nicht einfchlagen will, 
zahlt alsdann jeden Band mir 3 Hd. — Alle diejenigr, io 
fich mit Saınmlang der Pränumerarionsgelder bemühen wol 
len, erhalten auf 10 Exemplarien eines gratis, und beliebes 
fich folche nuran die Verlagshandlung zu wenden, 

Die Stestinifche Buchhandlung in Vla 

im Auguft 1797, 





Ankündigung eioer Biographie des Grafen Bernfert, 

Wır freuen uns, dem Publikam eine Schrift zum A" 
denken des verewigten Grafen von Beruftorf aus der Haod 
eines fehr geichätzten Schrififtellers ankündigen zu kör 
nen, nämlich Deukwürdigkeiten aus dem L:ben des Aönr 
glich. Dänijchen Staatiminifiers Andreas Petrus. irajen wos 
Bernferf von L. U. D,von Egem. Der Herc Vertaller, we 
ber Gelegenheit hat, die beften und reichiten Quellen zube- 
nutzen, wird diefen grofsen Mann darion aus allen verkchit 
denen Gefichtspunkten fchildern, und, durch dıe Eotwicke 
lung feiner Yerdiente um Dänneiwaıks innere und außen 
Wohlfarth, zugleich einen fehr wıchugen beytrag zurgan- 
gefchichte von Dänneinark liefern, ja gewiflermaisen zu 
allgemeimen Enropäilchen Staatsgefchichte „. ‚in ‚Röskbeht 
auf die grefsen und verwickelten Welthandel jo den leu · 
ten zwänzig fahren, infönderheic der Bechte der Neusgalo 
tät, Wir fügen eın fehr vorzügliches Portrait des feligen 
Grafen, von dem berihniten Kupierftecher, Kern Cie 
mens, und eine Abbildung der da ⁊qaille miau, ‚welche 
eine-grofse Anzahl hiefiger Einwohmer auf ihn Ku 
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und ‚werden. überhaupt "Sorge "tragen, dafs ‚Ach die Scheift 
„uch durch ein Ichönes Aeufsere empfehle, Die Zeir ihrer 
Erfcheinung können wir mit Gewilsheit auf die ‚nachfte 
Oftermeffe beitimmen; die Stärke ‚dürfte erwas über ein 
Alphaber in gr, Octav betragen, — 
Kopenhagen im Auguſt 1797. 
i -, Proft und Storck, 


J r$ 





— 


ee 2 
In der Stablfchen Buchhandlung zu Jena erfcheint in 
wenigen Wochen: 

» „Doctrinae de revelatione , modo cum raslınis prasceptis 
I: eonfensanso, flabiliendae periulum, aD, Frid, Im 
manuele Niethkammer, 

Die in der Meynung itehen, dafs durch die Schrift 
Ueber Religion als Wijlenfchaft etc. „zum Voraus alle Of 
„fenbarung einem jeden Vernünfugen verdächtig ‚und 
„‚verächtlich werden müffe,‘* (Flatts Magazin, 2tes St. S. 92,) 
mögen fich hier überzeugen, dafs — „wenn man auch 
„genörhige ift, die Behauptung jener Schrift gelten zu lat- 
„fen“ — doch die Sache der Üffenbarung nicht (wie a. 2. O. 
S. 93 erachtet wırd) „verloren und ihr, wenigftens nach dem 
„Urtheil eines jeden, der nicht auf. die Vernunft Verzicht 
«hun will, ein für allemal der Procels gemacht foy ; dafs 
man.nicht die Sache angreiie, indem man eıne gewille Be- 
eisen? derieiben in ıhrer Uagereimtheit zeigt ; dafs man 

eıne Beweisart lächerlich machen und doch vor-der Sachs 
nicht weniger, als die Vertheidiger jener Beweisaft, Be- 

‚Speer haben könne; und dals es eınen weit fichern Weg 

„gebe, die verlorengeylaubte Sache der Offenburung vor der 

Vernunft zu retten, als die verfuchten und noch zu ver- 

fuchenden Vertheidigungen. eıner unhaltbaren beweisart der= 


felben, — 
Friedrich Immanuel Niethammét., 





Kaufch's Schickfale, Nebft mannichfaltigen Abfchwei- 
fungen und einer Beylage. Veritas. non femper odiym 
it. "Leipzig, bey Fofs w. Comp, 1797. Mit 
Kanfch's Bildmijs, ı rthl, ger. B 
Die Vernsftuehn.ung des Kriegsrachs Zerboni, des 
Hauptmauus vou Leipziger aus Schweidnitz, des Kauf- 
manıus Contefa aus. Hitſchberg und des Docturs Kaufch 
zu Militfch, wegen gewiller politiichen Verbindungen 
wider en Preufsiichen Staat, ift nuch in frifchem än- 
denken. Mit Lebensbefchreibung des für Schuldlofsbe- 
fupndenen u. wieder ın, Freyheit gelstzıen Dr. Kaufch er- 
hält aun das Pudiicum nähere «Auffchluffe, und weitlä 
&igere Nachrichten über diefe wichtige Begcbenheit: 
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Der Verlaffer des Volksbuchs „Lienhard u. Gertru 


hat get kürzlich win Werkchen unter dem Titel; Fignn 


ren zu wwinem Ahcbuch oder zu den , Anfangigxunden 
meines Denkens“ herausgegeben, welches jedem die 
ber einer vernünftigen Lectüre wit Recht anempfo en 
werden kann,, Der, A des ‚erfaflers iſt gültig genug 
_ um alle feruere Anpreifung des Buches felbiten entbehr- 
lich zu machen, Der Preis deffelben ift 1rihl. fächüfch 
oder ilt4ö kr. rhein. und if in den vorzügliehiien Buchhdl, 
Deutichlauds zu haben. on... 


95% 


In den meilten "Buchhandlüngen Deutfchlands if zu 
haben: a 

Antwortfchreiben des Prof. Kant in Königsberg an den 
Abt Sieyes in Paris aus d. larein. überlergg. gr & 
2797: — 8 gr. od. 36 kr. rhein, 3 

* * 9 

II. Berichtigungen. 

Herr von Archenholz fagt, 'wtan er in feinen vermiſchẽ 

ten Nachrichten von meinem Buche über Ametika (prichk 
(Julius der Minerva) Profeflor Ebeling gäbe die Briefe 
des General Washington für untergefehoben-aus, Hier iſt 
ein Mufsverftändnifs wıe ich glaube, Herr Ebeligg, und 
mehrere haben behauptet, die Briefe von Washington au 
verfchiedene feiner Freunde, deren es nur wenige giebt, und 
welche (chun während des amerikanifchen Krieges gedruckt 
wurden, wären falich, allein an der Aechrheit der offiäieb 
len Briefe des General Washington, deren Originale im 
den- Archiven des Congrefles liegen, und von weichen det 
Englifche Minifter Hammend, mit Genehmigung des Präfi» 
denten Washington Abfchriften nach England (chickte, ulm 
fie dort drucken zu laflen, hat noch wierhand gezweifeit, 
Manz Amerika ift davon überzeugt, Das fchönfte Denk- 
mal von Washinguens unfterblichen Ruhm wäre mir die, 
fen Briefen vernichtet; Es gehört. eine eherne Stirn dazu 
um fie für talfch auszugeben, Wollte Herr Ebeling deren 
Üaaehtheie behaupten,: um meine daraus gezogenen Folge 
rungen zu entkräften, fo wäre das ein kleinlicher Kunft- 
grif, der.ihn früh oder fpät mir Schaamräthe bedecken vur- 
‚de, ‚und defen ich ihn nicht fühig glaube, : Er felbit Herr 
Ebeling hatı fie ja im feiner Distribe gegeh meine Briefe 
in der Minerva für acht erklart, indem er ſagte „aus dem 
‚Briefen des General Washington zieht der Veifafler Folgem, 
wie diefer fie üch wohl felbft nie träumen lies, Da ich aus 
‚in meinem Buche beweife, dafs ich keine Folgerungen ziehe 
‚als felche die auf. das Nochwendigfte aus den: Pramtiffen 
Mielsen, fo wate es fzeylich am bequemiten, die Brieie ganz 

als gültiges hiltarifches.Document, zu verwerten... Zu 
: Uebsigens haben fich Druckfehler: in meine Schrißk 
«ingefahlichen, :aber; aus Verfehen. des »Abfchreibass! mei⸗ 
mes ‚Manufcripts, nicht des Setzers, die ich rügen mufs, 
Als, das, Pfanzenreich wacht den ı nen May auf, foll heiß 
fen März Kentuket ſlatt Kentuky,.- Teneffee Kart GeneL 
see che W..: a ’ Ta Baer er 
von Bülow. 


wiiehns ze Py3 


k j -. of 
+ 14 jr 29? : Zu ı m... win 
An meiher Inauguraldiſſert. de foerus capitis. ſicu eblique 
ee perverfo, ejurgus caufirn fgnis, [peciebus et cura. jeune 
179% find einige Irrungen und Druckfehler eingefchlichen, 
Welcheiden Sinn und die Grundfätze meines Lehrers des 
Ha..Hofrach Starkr ganz anders daritellen als fie wirk- 
lich ind: nemlich 8, 11, Zi 16, mußs ſtehen ſtar gradum = 
impedimentum, $. 13. 2. Tu fl facics, frannı: & 3.27 
m. fs;ift der Handgriff fo wie et da fteht unmöglich anzu 
‚wenden, fondern. die Hand‘ mufs gerade in umgekehrter 
Richtung angelegt werden, 8, .20, Z, + ftaıt faciem from 
sem und Z, 6, itatt vermifermi 1, wectiformk, * 


Burchard, M. D. 


in 


——— — -. ru 


i) x ° 


yst — 
A. Erklärung und Widerruk. 

In meinen unlängft herausgegebnen Frogmenteh aut 
„ Paris, im vierten Jahr der Frausöjifchen Republik, habe ıch 


ein Unrecht begangen, das bi+ jetzt von meinem äffentli- - 


chen Beurtheileen überfehen ward. Jeh mögte es, gern wie- 
der gur wachen, und klage mich deswegen öfentlich ſelblt 
dieles Fehlers m: 
+ ‚Die, Greuel,, deren fich die Franzofen in den Jahren 
4793. und 1794, durch Vernichtung unzählicher Werke der 
Kunft und des Genies fchuldıg machten, find von Franzöfi- 
fchen Gelehrten, damit fie doch einen Namen für diefes 
Beyfpiel und namenlofe Unwefen erfänden, Fandalisme 
genannt... An der Spitze diefer revolutionairen Sprachneue- 
zer ſteht mein achtungawürdiger Freund. Gregsire, in fei- 
nem Aappurt-fur les defiructions operdes par le Vandalirme 
&t fur ler moyen: de les'reprimer, du 14 Fructidor Pan ı de 
4a Republigus. — Das namenlofe Unweien der Franzolen, 
habe aueh ich, in mebrern ötellen meiner Fragmente Yam- 
dalirmus genannt, — Ich erkenne, hierin ungecht gegen 
ein deurtfches Voik gehandelr zu haben und wider 
zufe hierdurch öffenrlich, ) 
-° Es_ift Pflicht eines Deuelchen, das deutfche Volk 
die Vandalen gegen die franzöfiichen Osichrren „u ver 
theidigen, welche die, in der ganzen Weltgefchichte üner- 
hörte Barbarey ihrer Landesleute, der Zeirgenoffen des phi- 
lofophifchen ıgten Jahrhunderts,‘ jene mit ewiger Schande 
gebrandmarkte Zeritörungswurh gegen Kunftwerke, mit 
dem Namen Vandalisme treffend zu benennen geglaubt ha- 
ben, Ihnen mufs es laut gefügt werden , dafs diefe, ein 
Jeutfches. Volk entehrende Benennung, der Sache, wel- 
che fie bezeichnen foll, eben fo unangemeflen, als an fich 
felbft von den Erfindern leichtännig gewählt, und bloß 
"auf diegemeine Sage und den grundlofen Glauben geflützt if. 
“ Man kann es zwar.nicht läugnen, dafs die deurfchen 
Nölker, welche Iralien im fünften Jahrhundert überzogen, 
and neinendlich auch die. Yandalen, unter dem ehernen 

. Schilde der Eroberer, dort Raub, ‚Erpreflungen und Plün- 

"erunigen begangen haben. Diele Barbarey wollen wir nicht 

wir dem Geit des Zeitalrers und mit dem rohen bloßs krie- 

gerifchen ‚Karakter diefer Völker entichuldigen; wir wollen 
fie nicht, um ihr fcheufsliches Anfeha zu mildern, mie fo 
vielen ähnlichen Beyfpieten unferer Zeit, von Völkern, die 

fich rühmen in der Kultur hoch über jene zu Haben, p@- 
ralleliline, . 1 9; 

Aber wir Deutfchen leugnen es, dafs die Yandelen 
“folcher Verbrechen, als womit jene Benennung der franzö- 
difchen Gelehrten Ge belalten will, schuldig ind. -: Nie ha- 
ben fie in Italien Werke der Kunſt, und befonders foiche, 
die mie dem Namen des Alterthums geftempelt, dadurch 
geheiligt waren und Jahrtaufenden angehörten, vorlützlich 
yernichrer, In dem eroberten Italien haben Ge nie folche 
g@räuliche Zerftöhrungen verübt, als die barbarifchen Hor- 
dem der Franzojen, von brurler Unwiffenhein politifcher 
Raferey, Eigenzutz, Wucher,und Raubfuche umhergetrie- 

ben, ie ihrem eigenen Vaterlande unzshliche verübten; 
wo ũe Bildfäulen der Könige und Groisen zertrümmerten, 


—— — — 6— — 


war.) 


i — 


‚die treſſlekſten antiken und modernen Statuen und andere 
Denkmäler zerichlugen oder verftümmelren, kofitbare Bü. 
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cher und felrme Handfchriften Sammlungen enrwandten, 


he fär elende Preife veifchleuderren oder ganz vernichte- 


teten, Sammlungen alter und neuer Münzen einfchmelzten, 
Kabinsrte von gefchnittenen Steinem ſtahlen, mechwmifche 
Kunitwerke zerflöckelten,, Gemälde zerfchnitrea und ver. 
brannten. Das alles find erwisfene Thatfachen,, welche 
Gregeoire in feinem Bericht namentlich anführe. — Pafst 
auf diefe franzößifchen' Räuber und Schänder: der fchöniten 
Werke der Kunft und des ‘Genies, dıe Vergleichung mit 
den beflern Pndalen? — "Sie, diefe Waridalen, zeigten fich 
im Gegertheik als. Kenver'und Verehrer von Kunftwerken. 
Was that denn einft der, Hondsle Genferich anders, als 
was der kühne Sieger Busamparte jetzt thut, eis er, auch 
Roms Befieger, dort eine ‘Menge Kunltwerke einpacken. 
und das einſt von Aämern 'geplünderte Griechenland an 
Rom rächend, fie nach Kartıgo überfchiffen lies? Seine 
Schuld war es ja nicht, dafs ein Schiff voll Staruen aufdem Meer 
untergieng. Vorfichtiger, läfst Buenaparte die italieniichen 
HKunftwerke auf Wagen nach Paris führen. — — ‚Wer 
dem Meile — ſo gebor ein: Gefetz der Farii, 
"eines Vandalifehen Volks- und wis beweiſet mehr den em- 
pfönglishen Binn und das zafte Gefühl diefer fogenannten 
Barbaren für ſanftere Künfte? — „Wer Bem Meilter auf 
„der Harfe dıe Hand verlerzt, des Bufse foll viermal gröfser 
„feyn, als die für die Hand des Lehrlings.” 8. in Klop. 
"Aocks Gelehrten Republik: das Roche der Kortreflichen. — 
Wie hoch fteht diefer Volk über die rafenden Barbaren in 
Fratikreich, welche ihre vaterlandiſeden Tempel der Wil. 
‘fenfchaften beftürmten, ihrer viele verheerten und felbft 
‘die ehrwürdigen Prıiefter diefer Tempel morderen ! — Ih 
der That Schloezer hat recht, der mir unlängft über diefes 
Unwefen fehrieb: „die Welr- Barbaren Canibalen- und Be- 
ftinlitärsgefchichee,, ‘ liefere kein Factum, das bierin alte 
Dinge mir neuen parallelifirte, und zum erftenntal habe Sı- 
loıno mit feınem nil novi fub foleunrecht,* 

‘ Ich- wünfche, darch diefen Widerruf eines felhft be. 
gangnen Fehlers, einige vorzügliche deurfche Schrifekteller, 
welche bey der Erwähnung der beyfpiellofen Barbarey der 
Franzofen . eben diefes Wort, Yandalismus gebrsucht und 
jene damit bezeichner haben, zu einer ähnlıchen Erklärung 
zu veranjaflen, damit die Schriftfteller-Autorirät, in deren 
Befitz fie find, nicht andre auch zur Ungerechtigkeit vet- 
Teıte, i j 
.  Ia der franzöfifchen Ueberfetzung meiner Fragmente, 
die der Gensral Dumouriez unter meinen Augen bearbeitet 
und fie nächftens herausgebeu wırd, habe ich die diefen Ge 
genftand betreffenden Stellen Meiner Urtihrift geändert, 


-zugleich den franzöfifchen Gelehrten, bey welchen die Be- 


nennung Fandalisme falt allgemein geworden ift, darüber 
eine Erklärung gegeben, und fie erinnert, gerecht zu ieyi. 
" Hambürg 14 Auguft,‘ at, 


1797: Rn 3 
F.]L. Meyer, Dr 
\u8 won” zueis 
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Sonnabends den i6ten September 1797. 





‚I LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Berlinifches Archiv der Zeit und ihres Gefchmacks 1797 
September. Berlin bey Friedr. Maurer, 

Jr: 1) Ueberſieht der neueften Staatsbegebenheiten, 

am Anfang d. Auguft, 1797. 2) -Veber das Privardie- 
ben der Deutfchen, nach der Völkerwanderung und vor 
Karl dem Grofsen. Von Hrn. Herzog. 3) Ueber die 
bronzenen Arbeiten zu Stockholm und 8t. Petersburg.” 
Von Hen Bector uud Hofbildhauer Schadow, 4) Die 
Beuder, ein dramarifches Gemälde, von Hrn. Prof. Kam 
bach, 5) Fum-I[ioam, oder die Seelenwanderung, von 
Hra. C. Grofses (Befchlufs.) 6) Etwas über die Grie- 
chen. An unfere Damen. Von Frau von Äleuk, 7) Er- 
findung der Schrift. Von Ham Freudentheil. 8) Liuer. 
Anzeiger. 





Hufclands Journal der proctifchen Arzneykunde und 


IF undorzueykunft. Herausgegeben von C. M. Hufeland 
4. Bandes. 3. Stück. (Jena in d. akademifchen Buch- 
handl.) 1797. enthält: 

I. Vermiichte Bemerkungen, 
=. Stoliberg im Jüliichen, 1) Heilung einer conrulßivi- 
fchen Krankheit, 2) Eıwas von Mafern. 3) Nutzen des 
eingeachmeten hepatifchen Gas in der Lungenfuche. Wir- 
kung diefes Gas im Bade, 4) Einige fehlerhafte Verbin. 
dungen von Ärzneymitteli, Wirkung des eingeriebnen 
ausgeprefsten Lorbeeröis. II. Erwas über medicinifche 
‚Pfufcher, vom Hin. Hofr, D. Schweickhard z. Carisruhe, 
III. Einige Beobachtungen über die Lazsrechfieber- Epi- 
Pe welche 1795. zu Wetzlar herrichte, von Hn. D. 

FF endelfadt in Wetzlar. IV. Siebenwöckentlicher Schlaf 
(Carus). Von Ebendemfelb. V. Gefchichte einer Vergif- 
«ung durch geraſpelte Krähenaugen (Nuc, romic.) nebit 
der Leicheuöfnung vum Mn. D, Consbruch in Bielefeid._ 
VI. Bemerkungen über den Nutzen des Opiums iu der 
bösartigen Biatterkrankheic, von Hn. D. Klees z, Frank- 
furt a, M. VII. Zwey Waflerfuchten, aus entgegenge- 
fetzten Urfachen und durch entgegengefetzie Methoden 
geheilu von Hn. D. Muier z. Lobenſtein. VIII. Be- 
handlung u. Heilung einer anfangenden Lungenfucht, die 
ron yenerifchen Gift veraulafst wurde, von Hn. D. Zu 


vom Hn. D. Kortum 


dig z. Breslau IX, Beobachtung eines Falls, wo die 


Mutter ihrem Kinde noch vor der Geburt, oder im Mut 
terleibe, das venerifche Gift mitgetheilt zu haben fcheint. 
X. Krankengefchichte u. Leichenöfuung, eines, an einer 
Bpeckgefchwult im Unterleibe verllorbenen Jünglings, 
von Han. D. Schmalz d. J. in Pirua. XI. Einige Bemer- 
kungen und Erfahrungen über das Pfeffermünzkraut u. 
die Cascarülrinde, von Hm. D. Jördens in Hof. XU. Ein 
Beytrag zur Infarctusgefchichte, von D. Oberteuffer = 
Herifau in der Schweir. XIII. Ueber die Ruhr, welche 
im Jahre 1796. zu Cleve berrichte, vom Un. D. Rade 
macher =. Clare. XIV. Kurze Nachrichren u. medicine 
fche Neuickeiien,. 1) Anwendung der Digiralis purpurea 
in dee Waſſerſucht. 2) Binimpfung der Pocken, Harn 
fiteln auf die natürlichen folgend. 3) Catarrhalifcher 
Speicheläufs. 4) Würmer aus der Lunge. 5) Waller 
fucht von Krätzmetaftafe durch Schwefel geheilt. 6) Bia 
Beytrag zu den Mitteln gegen den Keichhuften. . 





Magazin der Europäifchen Staatenverhältniffe, 5a Heft. 
brochirt. enthält: j 
I. Politifche Auffätze. 1) Verhältniffe des rufsifchen 
Staatsintereffe überhaupt. 2) Gedauken über den Eiuflufs 
des verhinderten bairifchen Ländervertaufches auf den 
Ausbruch der franzöfifchen Revolution. 3) Ein Tableau 
von den Commerzial- Verhältnilfen Frankreichs mic den 
notdifchen Staaten nnd insbelondere mit Hulsland. 4) 
Hierzu rehörige Beweife in 4 Tabeileo. 5) Woriun_be- 
Reheu die Hauprurfachen der tehlgefghiagenen ’ köhigl, 
preufsifchen allgemeinen Friedensmediation? 6) Polid- 
fche Betrachtungen über das Erwachen eineg mächtigen 
Nation: oder öfterreichifches Landaufgebot vom April 
1797- J 
IL. Staatsurkunden. Erklärung Sr. Königk Maj-ſtäe 
von Preufsen an Ihro Höchft und Hohen Reichemirlände 
in Beireif des am steu April 1795. mie der franzöffchen 
Republik gefchlofenen Friedenstraktats mit Anmerkungen. 
III, Anekdoten und Charakterzüge. 1) Approbirtes Haus- 
mittel die Furften grofs zu machen. 2) Charakterzüge 
Franz des Zweyten. 3) Charakterzüge Marien There 
Gens, Gemahlin Franz des Zweyten. IV. Staatslitteratur, 
Zuverläfsige Nachricht von der Behandlung la Fayert«'s 
und feiner Familie im Verhafı zu Olmüz —* 
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‚Von diefer Vonatſehrift Kommen des Jahrs 12 Hefte 


in 2 Banden heraus, jeder Band koltet 6U. — Reichs 
geld, oder 3 rıhir. g en — in Sächüfchen Geld. 

Liefes Jourual ift zu haben in allen Buchhandlungen 
wie auch Zeitunes Comwroirs. Die Hauprfpedition hat 
die Reichs - Oberpoftamts - Zeitungs - Expedition zu 
Nürnberg. 2 





Magazin der Europäifchen Staatenrerhältnife, ı. Ban- 
des 65 Heft. enthälr: R 

1. Politifche Auffatze. ı) Von den Verhältniffen des 
äufserlichen Staatsititerefle der Turkey überhaupt. 2) Ein 
Verluch über die Wirkungen der Cenrralkraft auf die 


Leitung der Stastsgefchäfte, iſt ein fehr intereflanter Auf- 


Satz. 3) Relations eommerchles de France avec l'Em- 
ipire Ottoman et les Nations Barbaresque. 4) a) Table 
de l Imporiatioun de V Empire Otioman et des Natiens 
Barbaresque de France en 1716. b) del’ Exportarion 
1716. «) de I’Importation 1737. d) de |’ Exportation 
2787. 5) Betrachtungen uber den eigentlichen Sinn der 
Beichsintegrität I. offenbarer Contraft zwilchen Wort 
und Verhältniffen. 1. Allgemeiner Sinn von der Reichs 


Äntegritär. III. Worauf fich die seichsinregfität grunder ? » 


IV. verfchi-denheirt der Reichsintegrität. V. Sinn von 
der Integrkät nach der Meynung des Reichs. 
tel zur Erhalting der leiehsintegrität. WII. Wohin 
es eigentlich” mit: der Reichsintegrität hinausgeht ? 
II. Staatsurkunden. Der Mefifche Seziratfriede mir 
Frankreich, ein Beytreg zur Integrität der Reichsver- 
Saffung, mit einigen befondern und allgemeinen Bemer- 
‘kungen. IH. Anekdoten und Charakterifliik. ı) Die Po- 
Bitik an Gebet. 2) Minifterielle Titulaturmaxime. 3) Cha- 
sakıerillik des Cardinals von Brienne, IV. Staatslittera- 
Sur. Anaiyfz der englilchen Friedensanträge ron Eichaf- 
feriaux dem altern. Soiche beiehrende und wichtige po» 
tiſche Aufläize wird jedermann mit Theilnahme lefen. 
"Diefer erfte aus 6 Heften beftehende Band koſtet 6 d. — 
Alle Monate grfcheint ein Heft, 

j Diefes Journal M zu haben in alien Buchhandlungen 
wie,auch Zeitungs Comtoirs. Die Hauptfpedirion hat 
‚die , Reichs - Oberpollamis - Zeitungs - Expedition zu 
Nürnberg. 


u. Aa neuer Bücher. 


Katechetifches Journal, herausgegeben von Dr. J. Fr. 
Ch, Größe. IV.J. 3 H. 
Auch unter dem Titel: _ 
Menes Journal der Katechetik und Padagogik. 11.7.3 H. 
Inhalt: ı) Nachricht von dem Schuliehrerfeminario 
zu Ludwigsluft in Meklenburg von Achermnenn, 
5) —— 14) Recenlionen. : 

Man kann: diefes Jeurwal in allen foliden Buchhand- 
ungen Deutfchlands jedes Heft für 8 gr. erhalten. Bey 
"dem neuen Verleger werden die Hefte vierteljährig 
gromt herauskommen. Uebrigens ift Hr. Grüffe in 
Deutfchland zu bekannt, als dafs ein Werk. daran Er 
der uröfsten Theil har, noch empiohien zu werden 
brauchte, Zeile, im Auguit. 

6. E. F. Schulze der Jüngere, 


’ — — 


v1. Mit- ° 


' gellern. 


In der — zu Braunfchweig ift er- 
fchienen: 

En u leichtern — der lateixiſchet 

‚ Sprache; zur lat. Schul · eneuclopudie gehörig, vo: 

J. 4. Birhaub Direoser des CGymnajiums in ldjein, 
ar Theil 5 gr. ar Theil 16 gr. Ir [heil a0 gr 
4r Theil 1 rthir. 

Jeder Theil diefes, von dem Schulrath Compr-entwor. 
fenen, und von dem verdienten Hrn. Director Rizhas 
ausgeführten Werks, wacht einen befaudern Lehrgang 
(carfus) aus, Der erlie fängt mit den allerleichteiten 
Särzen an, und erhebt Gch nach und nach zu kurm 
Erzahlungen, Fabeln und Gefprächen, ‚Der zweyte geht 
von, demjenigen Grade der Leichtigkeit der Sprache mi 
des kıhalts aus, womit der erſte fchlofs, und tuhrt durch 
kaum merkliche Abftufungen bey ahnlichem Inhalte und 
bey gleichen Formen des Vortrages, alimihlig weiter. 
So der dritte, fo der vierte Theil; nur dafs zu jenem die 
Naturgefchichte, zu diefem die alte Gefcnichte und Erd. 
beichreibung. zum Inhalte gewählt worden if. Die N: 
turgelchichte ift fo bearbeiter, dafs fie die Stelle eins 
ädrıten Lehrganges nach Funkens erjien und zweus 
Leitfaden vertreten kann. Im -rierren &:d Sachen uud 
Vortrag gröfstentheils aus Jat. Claflikern endlehm, doch 
fo, dafs man die Perioden abgekürzt, und die Schwereren 
Wortfugungen vermieden bat. So wie jeder vorberge 
‘hende Theil auf den folgenden vorbereiter, fo diefer aui 
die cloflfchen Geichichtiebreiber. Start diefen bifleriich- 
geographifchen Theil mit einigen wenigen und unrel- 
ftändigen Karten zu begleiten, hat mar fur aweckmalt- 
‚ger gehalten, einer eigenen volifkändigen 

Schul- Atlas fur die aite Erdbefchreibung in XV Karin 
zu veranflalen. Kenner willen, dafs fowohl ein Eieme- 
torıwerk, wie jenes, als auch ein Schul - dtlar, wie diefen, 
"noch immer zu den wefenslichen Bedürfuillen der Schu 
len gehörten. Diejenigen Schullehrer, welche jenes ecet 


‚“diefes, oder beide bey fich einführen und fich deshalb 


unmittelbar an dic Verlagshandiung felbft wenden wel, 

erhalten, nach Mafsgabe der Zahl der benöthigten Exem 
plare, wie bey ander Theilen der Schul. Bucyklöpdie 
einen beträchtlichen Abzug. Die Teile werden rer 
einzelt, 





Compendidfe Bibliothek der gemeinnürziaflen Kennt 
nife tür alle Stände, ÄXli. Abıheilung: 
Der Geograpk, 

oder — Bidl. des FE iffenswurdigfien aus dem Gediett 
der neuern Geographie in. Nachtrapen zw Buff: 
Dentfchland. Heft IV. on. V. Ladenpreis’ r2gpr. fachlich 
Vorrede. Inhak: A. Fränkifcher Kran 4. H 
Bamberg 1. Ueberhaupt. N. Befonders. A, Ami des 
berg. B. A. Forchheim. C. 4. Neudöck oder Ehrmiw 
fadt. Di 4. Lichtenfels. 1. abiey Banz. I. abtey 
Longheim. E. amt Halijlatt. F. 4. Baunach: 6. de" 
ter Hattelsdorf, Döring/tudt und Zapfendorf, H 4 Sid 
feiftein. J. A. Memmelsdorf. 'K. 4. Schefsiitz und bw 
L. A. Eggolsheim,. %. 4. Büchenbach N 
Furth, O. 4A. Herzogenunrach. P. A. Hockjtadt. Q- 4 
Beckhofen at ——— BR. 4. —— ir 
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Jeheinfeld, T. A. Burgebrach. U.. 4. Zeyl mir Kuetz- 
gan. V. 4. Neukirchen. ‘W. 4. Burgkunfladt,. X. Amt —. 
Pl eismanw. . Y. 4. Maineck. Z. 4. Böthenfiein. Ak. 
A. Göfiweinfein. BB, 4. Neühaus oder Velderftein. CC, 
A. Kronach. DV. 4. Fürth am Berge. EE 4. Hd- 
tenfals. FF. 4. Stadtfleinach, @G. 4. Wartenfels. HH. 
“A Kupferberg. J1. Amt Euchenrenth. KK, 4. Hothen- 
kirchen und Teufchnitz, LL. 4 Nordhalben. MM. 4. 
Helifeld-und Weifchenfeld.„ NN. 4, Fielseck. B. Dent/ch- 
möjjtertkum Mergentheim, C. Die Graffchaft Hexneberg. 
I. Veberhaupt. II. Infonderheit. 1. Churfächffcher. Au- 
theil. 11. Herzogl. Seixiegifcher Ancheil. HI. Suchfen - 
Gotha“ nnd Coburg. Saaifellifcher Autheil» · D. Fürften- 
shum Hohenlohe. A. Ueberhaupt, B. Befonders, 1, New 
fteinifche Linie, 1: Langenburg. A. Langenburgifcher. 
B. Kirchbergifcher. C. Ingeifingifcher Autheil 2. Neu- 
enfein sder Oehringen. 1. PHöldenburgifche Linie. 
1. Schillingsfürß,. 2. Bartenflein. E. Fränkifcher Ritter- 
kreis, ı. Canton Steigerwald. ı. Pommerifeiden 
-  Erichienen find vom Arithmetiker' 2, vom Arzt 4, 
vom Afironomen 2, vom Baumeifter 4, vom Botaniker 15. 
vom Burger oder Technologen 2, vom-Freymanrer 5, vom 
Geijtlichen 9, vom Geogröphen 5, vom Hijtoriker 4, vom 
Kuufmann 2, vom Kunftter 1, vom Landmann 4, vom 
Luckenbufser 2, vom Mathematiker 3, vom iMenjchen 2, 
rom Alineralogen 5. vom l’ädagogen Pig vom P-yjiker 2, 
vom Rechtsgeiehrt:# ı, vom Schönen Geift 6. vom Sol. 
daten 4, vum Sprachfurfcher 1, vom Staatsmans‘2, vom 
M «ibe 4, und vom Zoulogen 8 Hetie, 
- Eifensch und Uelle, im Jul. 797. 

Andre, ‚Herausgeber der C. B, 
: J: J. Gebauer, Verleger der C. 8, 





Bey G. J. Göfcken. in Leipzig werden zu Michaelis 


2797. folgende Bücher fertig : 
- Alkingers Doolin vun Maymz. Ein Rittergediche: in 


10 Gefüngen ganz umgearbeitete Ausgabe in pr. $. 
auf geglätteres Veiin- Papier fehönfter Sorte mit 6 
hupfern von John 6 rihlr. dafelbe, Schreibpapier 
mit dem nehmlichen Kupfern gr. 8. 3 rthlr.. 

Der verewigte Dichter bat diefes Werk noch vor fei- 
nem Tode vollendet und der Welt als ein fchönes Ver- 
mächtnifs hinterlafen. Mehr als acht Jahre hat er fein 
Genie und einen unermüderen Fleifs der Verbeflerung 
gewidmet; keine Strophe, beynahe kein Vers il unver 
änder: geblieben, und fo har er fich ſelbſt in feinem 
Doslin ein Denkmahl. gefetzt, 
zeriläbren wird. Herr John und der Verlegeg haben 
fich bemuhet durch Kupfer und Uruck die Dankbarkeir 
öffentlich zu beweiien, welehe ihnen die Freundfchaft des 
Dichters zu einer heiligen Pflicht gemacht hat. 


‚Die moralifchen Fiffenfchofien. Ein Lehrbuch der Mo- 
rul, der Helipivon und Hechtslehre wuch den Grümden 
der Vernunft von Fr. Heinr. Chrifl. Schwarz, Erfks 
Lehrbuch oder hutehirsmus der Vernunft % Ber 
derfelben —— Lehrbuch in 2 Theilen ı rthir. 
16 pr. 

Auch inter Werk if in der aweyten Angabe ganz 


m * 
— 4 


welches die Zeit nicht ° 
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u 
umgearbeitet und durch ‘anhaltendes Nachdenken und 
Fleifs zu einem vortwefllichen Werke geworden, worim 
die auf den Titel angegebenen Gegenftände neu, prund« 
lich und fafslich für alle Stände behandelt, uud in einer 
edlen und andringlichen Sprache vorgetragen ünd. 


‚ Die menfchliche Natur und die Mittel ein hohes Alter 
zu erreichen, für Perfonen die fich einer jitsendkn - 
Lebensort widmen;- infonderheit zur frühen Beherzi- 
gung junger Studierender auf Schulen und Uriverfi- 
töten. Fon D. J.H. Jördens, Hofrath und prakti- 
u Schen Arat 
Dieies Buch enthält einen deutlichen Unterricht vom 
"dem Bau und den Verrichtungen des menfchlichen Kör- 
pers, von der Erhaltung feiner Gefundheit und der Ge 
fundheit des Geiftes. Die beygefügten anatomifchen und 
‚ phyüologifchen Abbildungen, nach din beften Muftern- 
ven Herrn Capieux geftochen und illuminire, find in der 
Ablicht hinzugefügt um den nöthigen Voffchrifien zur : 
heilfamen Lebensordnung defßo mehr Au — 
und Nachdruck au geben. 


Predigten mit Hinficht 'auf herrfchende Fehler und Be- 
durfniffe unfers Zeitalters. ı rthir. 

Ich glaube, dafs fich diefe Predigten durch einen hert - 
lichen Vortrag voll (chöner Einfalt, durch eine natürliehe 
Gedankenfolge.in einer fruchtbaren Kürze, die nur Folge 
eines anhaltenden Nachdenkens uber den Gegenfland in 
feinem ganzen Umfange ind, durch die weife Wahl der 
Gegenftände in Rückcht des jetzigen Zeitalters auszeich- 
nen und bekannt zu werden verdienen, 


Grundlinien zu einer Theorie der Schaufpielkunft nebft 
der Analyfe einer kumifchen und tragifchen diolie. 
10 gr. . 
Der Hesr Verfafler fagt in der Vorrede: da die 
‘ Schaufpieler fo geneigt find, ch ihre Kunft recht leiche 
zu machen; fo bin ich darauf ausgegangen Ge ihm recht 
fchwer darzuftellen. Ich habe. der Schayfpieler zu dem 
Ende zu ilolieren gefucht, das heift, ich habe ihn zu 
einem vom Dichter geirennten Kunfwerke, mithin zu 
einem durch ſich felbit beflehenden Wefen gemacht, und 
ihm die Bequemlichkeiten, welche er ſieh aus der drama. 
tifchen Dichtung zur Sturze und zum Rückenhalt zueig« 
nen möchte, hinweg genommeil. 


# 


Entwicklung des Ifflandifchen Spiels in 14 Darfellungen 
anf dem H’eimarijchen Hoftheuter, 8. Leipzig * 
G. J. Goſchen. 

(Auszug aus einer öffentlichen Anzeige.) 

80 unbedeutend diefes Werk auf den eriten Anblick 
fcheinen mag, fo wichtig ift es doch fur die Kuuft, 
Scharfürnig und gefchickt wird. hier die Schaufpielkunfk 
in vierzehn der ichönften Rellen eines der gröfsıen 
Schaufpieler entwickelt, von einem Manne ‘der mit et, 
ner Geiehrfamkeit Gefchmack, Wärme der Dartellung 
und Kenntniis des Gäuges der Kınf bey andern Natıo- 
nen belitze. So ift diefe dramaturgifche Schritı entitam- 
den die unter die vorzuglichften gehört, deren Gch ırgeud 
«ine Nation rühmen kann, und der Deutlenen Auulk 
Achtung im Auslande erwerben wird, 


Ya Dem 


- * 


1 
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. . Dem Kenner, der fo glücklich. gewefen ift Ifland 
fpielen zu feheh, wird der Genuls durch Hera Ober- 
konliitorislrach Börtiger, Verfafler dieles Werks, wicder- 
, Welt; der, dem diefes Vergnügen nicht zu Theil ward, wird 
. einigermalsen entfchädigt ; der Liebhaber der wit Ver- 
Stand geniefsen will, erhält Belehrung, und der Schau- 
pieler ein Handbuch, das für ihn nicht ohue Nutzen. 
ſeyn wird, 





Weber den Einfiufs der Leidenfchaften auf dar Glück 
ganzer Nationen und einzelner Menfchen. Von der 
Frau Bareninn Stacl von Holjlein. Aus dem Franzö- 
fifcher. Zürich und Leipzig, bey Ziegler und Söhne, 
Lutz 400 8. 5.. 

rief dringt dee Blick des gebildeten Weibes in die 

- Herzen feiner Mismenfchen, ebnen fich die verbor- 
gendften ‚Falren des menfchlichen Herzens. Diefer Er- 
fahrungsfatz, deffen Wahrheit unleugbar if, wird be 
fonders durch diefe reifen Bemerkungen über die Lei- 
denfchaften der Menfchen, und deren Einfufs auf ein. 
zeine Glieder der menfchlichen Gefellfchaft und auf das 
Genze derfelben beflätig. Wir machen daher das Publi- 
cum auf diefes Werk aufmerkfsm, und find gewifs, dafs 
es ihm lieb feyn wird darauf aufmerkfam gemacht wor- 
den zu feyn, -da der Geilt einee fcharfen unparteiifcken 
Beobachtung und (yflematifcher Ordnung in demfelben 
athmer. Es ift diefes Werk nach folgendem Plane gear- 
beiter: Nach einer. zweckmälsigen Einleitung über die 
Veranlalung zu diefen Bemerkungen und über das Ganze 
dert.!ben, folge das Werk ſelbſt und zerfällt in drey 
Haupt - Abtheilungen. 1. Von den ‚Leidenfchaften. 2. 
Von folchen Regungen, die auf der einen Beite an die 
Leidenfchaft, und auf der andern an die Hülfsquellen 
des Selbſtgenuſſes grenzen. 3, Von den Hülfsquellen, 
‚die man in üich ſelbſt finder. 





Bey Gerhard Fleifcher dem Jünger Buchhändler in 
Leipzig it zu haben: 
Ai vu Aurxuis remyobımı sera, Aefchyli tragoedise 
Glasguse.. 1795. Fol. 36 rıhle- 


— 


wWir haben endlich das Vergnügen das äufferft inte- 
reflante Werk vom Hrn. Prof, Ernefii zu Coburg: 
.* Concordia. Ein Buch zur Beförderung des häuslichen, 
bürgerlichen und Nationalglücks 
welches fchon zur Oſtermeſſe ericheinen follte, bekannt 
zu machen. 3 
"Won dem allgemeinen Interefle diefes Buches wäre 
"aur nach feiner Inhaltsanzeige vieles zu fagen; aber wir 
begnügen uns mit der Titelanzeige, und fügen nur hinzu, 
dafs das Werk auch mit zwölf Kupfern geziert, und in 
‚ allen guten Buchhandlungen für ı rihlt. 12 gr. oder a A, 
15 kr, zu haben if. Nüruberg im Aug. 1797. 
Monath und Kufsler, 


# m 


| =. 

Wenan die Befchreibung aller Völker wnd Länder dır 
Ende, welche ı rıhlr kolter, bisher micht im den Buch- 
laden zu bekommen war, fo lag es am den häufige Be- 
Rellungen fo bey mir felbit einliefen, aber mun fall he · 
-forgt find. In .Zeit von 8 Tagen gehen an alle Buch. 
händier Exemplare ab, und ich habe Maasregeln genom- 
men, dafs davon eine binlängliche Arızahl eingebundener 
Exemplare höchflens zur Michaelis» Mefle, in Leipig 
bey mir in Gewandgäschen vorrächig feyn follen, Ueber 
den Beyfali diefes Buchs wundere ich mich nicht fee, 
denn ob es gleich. fehr viele Fehler haben mag, fı 
war eine neue Geographie nöchig, weil die aken, dur 


‚die neueren Stastenumwälzungen gänzlich unbrauckbir 


-geworden lind. 
Dreyfsig, Kunfhändler 
in Halle, 





Man glaubt nichts überfüfsiges zu thun, wenn mia 
bey der gegenwaruig an verfchiedenen Orten lich zeigen- 
den Ruhr-Kraskbeic die Herren Aerzte auf eine Schrik 
aufmerkiam macht, die nach dem Urtheile mehrerer 
großser Männer in ihrer Kunit das verdiente Lob echıi- 
ven hat, dafs in derfelben nicht allein das Vorzüglichliz, 
von andern grofsen Aerzten über diefen Gegenitaud lot 


fchon Gelsgıe mit prüfender Auswahl anzurefien, ir 


dern auch des Verf. eigene glückliche, bey Ruhr- Epis- 
mien beobachtete Cur- Art auf das genauefle und for- 
faltigſte angegeben fey. Sie führe den Titel: Abhand- 
lung über die Urfachen und Heilung der Ruhr und ders 
Complicarionen von D. Hunnins,— 
Weimar. 





ausubendem Arı u | 





Da ich dem Hen. Buchhändler Kummer zo Lip 
das Manfcr. meines Buchs über die Rindwiehpelt uni 


der ausdrücklichen Bedingung, dafs ich der Bigenthumer 
deflelben fey und bleibe, zum Drucken gegeben habt: 


fo ertheile ich, im Fall Landesregierungen oder Bud | 


händler diefs Buch, wik die Noch - und Hülfs- Tafel, = 
drucken wünfchten, ihnen das Recht darzu. 

Die folgenden Druckfehler, befonders 8. 3% Z. 1; 

- keine ſtatt eine, bitte ich zu ändern: 5, 13, v. u. große 

— grofßse. — 31, 8, Stücke — Stück, — 36, 9 vu fr 





— ſeyen. — 40, 5, v. u. fehen — lahen. — 50, n® 


berichtet — berichtete. — 79, 5, v. u Wiutershein - 
Wietersheim. — 88, ı0, deren — derer, 
* Bückeburg den 4. Sept. 1797. 


B. c. Fri 


II, Gegenanzeige. 
Da ich mich vicht mit dem Hrn. Profeffor Hegeil 


‚perfönlich wegen der Recenfion einer anonymen Sn 


in Streit einlaffen will, ‘werde ich Jeine Anzeige. iv den 
1. B. N. 92. nicht beantworten. Ploen den 2*. Kuga 
197. / . 

A. Hensin* 


* 1 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


er Kosmopolit tes Stück ift erfchienen und enthält: 
I. Fortfetzuxg u. Gedanken über den Zweck u. die 
Gegenftäude des Unterrichts v. Bürgerfchulen. II’ Ueber 
einen Vorichlag v. Reichsanzeiger, das gothifchdeutiche 
Titularurwefen abzufchaffen. III. Fragmente aus einem 


Werke über die Landfchaftsmahlerey, IV. Tobakspreife 


in Halle vor u. nach 1787. V. König]. Preufs. Tobaks- 
Adminiftration. VI. Fortferzung der malerifchen Reife 
von Dresden nach Pirna, VII. Preufs Tabaksadmini- 
ftration, Auszug äus einer Schrift darüber. VIII. Die 
Franzofen in Oberheffen. Fortfetzung. IX, Was man 
doch alles fragt! X. Xenien - Literacur. a 





Sächf, Provinzialblätter 1797. Julius, (Altenburg in 
d. Expedition derfelben u. bey Richter) enthält; I. Ue- 
ber das Waifeuhaus in Dresden. II. Abfagbrief Hugo's 
Hm. von Schönburg an den Schöffer in Zwickau von 
*196. III. Aeuflerung Sächt. Brandenburg. Brbverbrüde- 
rungsgerechtfame im Iahr 1541. IV. Zwey Refcripte 
Kurfürf. Johunn Georg des Erfien von bachſen. V. 
Aufgehobene Llienftfrohnen in den meiften Dorfichaften 
in Frankenhäußfchen. VI. Bewas vom Anbau und der 
Behardlungsart des Lucern - oder Schneckenklees zur 
Beherzigung vorzüglich für Perfonen, die im Altenbur- 


gifchen Oeconomie treiben. VII. Kirchenlifte einiger 


Srädte in Sschfen in einem Zeitraume von verfchiedenen 
Jahren. VIII. Feyerlichkeiten bey der Geburt des Prin- 
zen. Friedrich Auguft zu Sachfen in Dresden. ( Beich!. ) 
1X. Hiftor. Chronib. X, Auszüge aus Briefen. XI. Blo- 
graphie. XII. Ueber das gefellichaftl. Leben im Bade zu 
Bornneburg. 
des dreifsigjährigen Kriegs, 

Auguft 'enthalt: 1, Actenmäfsige Nachricht von dem 
ehemal. Erfcheinen der Neu- Adelichen auf den Kurfichf. 
Landtsgen, nebſt einem in der Sache ergangeneu merk- 
würdigen Refcript Kurfürft. Johann George IL vom 29. 
März 167% II Vorzeichn. der in der Gegend um Dres» 

‚den, wildwachfender Pflanzen. (Fortf.) II. Nach ein 
Wort über das Medicinalwefen in Sachfen, nrbit einer 


“ nologie. V. Die Schweden in sachſen während des drey- 
figjährigen Kriegs. (Forıl.) VI Ueber Huth u. Trift. VII. 


- 


Kill. Die Schweden in — während 


» Chronologifches Verzeichn. der feit dem Jahre 1400 im 


das Fürftenhum Weimar und dazu gehörige Jenaifche 
Landesportion und Theil der Graffchaft Henneberg e#- 
ergangenen Verordnungen. VI, Hiſtoriſche Chrönik. 
1X. Auszüge aus Briefen. 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


Auf allen Poftimtern Zeitungs · Expeditionen u. Buch- 
bandlungen ift zu haben: 

Die. Extrapoft für Stadt- und Land macht Allerley, war 
nützt bekannt. Zweyter Stück, 1 gr, Leipzig, bey 
Sulomo Lincke, 1797. ... 

Inhalt: .. r 

I. Gefchichte der Zeit. r 

IH. Eıwas über Hagel und Hagelunglick, Fortfetm. 

III. Stadt- und Landwirchfchaft. ° - 

1. Eyer lange und ganz'gut zu erhalten. 
2. Flachs aus Brenneffeln. 
3. Ueber den Genufs der Getränke, 
4. Früchte lange zu erhalten. 
5. Verdorbene Meine du verbeffern und die — 
zu verfülsen, 
6. Vorfchläge zur Benutzung einiger Pflanzen zue 
Spinnerey. 
7, Ochl aus Weinbeerkernen oder Treftern zu 
machen. 
Antwort wegen der Nadelholersupe, Fortletz ». 
Eingefendete Antwort über die Anfrage im 1. Stück ' 
Seite 28. die fürchterliche Waldraupe betreffend. " 
Schöne Seelen unter dem Gewand des Batılers. 
Gefchichte, “ 
- Lied zum Feyerabend, nach der Mel. Freut — 
des Lebens, etc, 
Räthfel. 


Almanach zur Beförderung des allgemeinen und häus- 
lichen Glücks; allen Guten gewidmet. Mit Kupfern, ge- 
zeichnet von Pozzi und Paroux: geltochen ron Sigrift. 
Diefes Tafchen-Buch wird fich fowohl im 4eufern als 


* Innern zu feinem Vortheile unterfcheiden. Der Heraus- 
Beylage, IV. Befondere Künftlerfehler gegen die Curo- 


geber hat es Zum Begleiten von gebildeten Lefern auf 
Spaziergängen und Reifen; zum Gefellfchafter in einfa- 
men Stunden befimmt, Die Auffatze. werden daher ne- 
6G2 be» 
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ben dem Intereffe der Mannigfaltigkeit das reine Gepräge 


des zum Ziele der Humanität emporftrebenden Zeit-Alters. 


tragen, wurd find hauptfächlich darauf berechnet, die 
Phantasie aus den Regioner des Wunderbaren, des täu- 
fchenden Romanhaften, in den ftillen Kreis herabeuzie- 
hen, wo Freunäfchaft und Liebe Krüuze winden, wo 
*häusliches Glück fern von üffendem Schimmer, feines Da- 
‘ jeyns ohne Reue geniefst, Die vorzüglichfien Auffätze 
"diefes erften Jahrgangs find: Scenen aus der bekannten 
Verfchwörung gegen Malıha im Jahr 1748. — Familien- 
Gemälde. — Blumen aus der Labens- Weisheit. — Oeco- 
somie - Naturhiftorifche und diatiſebe Bruchſtücke. — 


‚Anecdoten zur Ehte und Schande des ichönen Geſchlechts. 


— Kleine Reifen. — Gedichte u. ſ. w. — An äufierer 


Schönheit wird diefer Almanach feinen zahlreichen Ge- 


fchwiltern keineswegs nachftehen. Obne Beforgnits wird 
ihn die Mutter in den Händen ihrer Tochter erblicken; 
und der Jüngling wird ihn der Geliebten, der Bruder 
der Schwelter zum ehrenvoilen Gefchenkg machen kön- 
nen. Das fihöne Tir-Ikupfer ſtelt eine Mutter vor, 
die ihre Kinder zu dem Gemöülde des Marines der Natur 
und der Wahrheit führt — die übrigen nicht minder vor- 
züglichen Biitter gehören zu Aufistzen aus dem Tafchen- 
„Buche ſelbſt. Schon zu Ende des Monats October, lang- 
ftens in der Mitte Novembers wird dieles Tafchen-Buch 
in meinem Verlage erfchienea, und auch gleich darnach 
in allen foliden Buchhandlungen Deurfchlands zu haben 
feyn. Herr Bach Schnezler in Freyburg wird üich 
vorzüglich bemühon Außräge und Beltellungen fur feine 
Gegend anzunehmen, j " 
12: Aug. 3797- 
ar J——— Buchhandluug 
ia Frankfurt am Mayn, 





Neue Verlagsbücher, welche zur Oftermelfe 1797. bey 
Monath =. Kufiler zu Nürnberg herausgekommen 

- find: 
Ackermanns, Joh. Chrift. Gotil, Bemerkungen; über die 
Kennenifs und Kur einiger Krankheiten, 38’ Brück, 

8. gr. 30 kr. oder gr. 4 St. 20 kr. od. Ser 

Archiv der über die jetai herrfchende Hornviehfeuche. er” 
fchienenen Verordnungen, Vorichläge und Unterfu- 
chungen, mis Anmerkungen, ile Samm), 8. 108. od, 

6. gr. N 

Bechlieins, Joh. Matth. gründliche Anweifung alle Arten 
von Vögeln zu fangen, einzuftellen, nach dem Ge- 
fehlecht und andern Merkmalen zu unterfcheiden, zahm 
zu machen, abzurichten, ihre merkwürdige Eigen- 
fchaften zu erkennen, fie fremde Gefinge zu lehren, 
und zum Aus- und Einfliegen en gewöhnen, nebft ei- 
nem Anhange von Mitelli Jagdluſt. mit 46 Kupfern, g. 
3 il. 30 kr. oder 2 rihl. Bar. 

Doederleini Joh. Ckri. iuSitutio theologi Chriftieni, in 
eapiribus religionis theoreticis, « noftris temporibus a0 
commodats, editio VI, novie curis emendata er aucta 

- gD. Chrift. -Godof. Junge, 2 Parıes, Smej. 6 fi. od. 

* * chrißlicher Religionsunterricht mach den Bedürf- 


* 
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niffen unferer 'Zeit, nach dem Lateinifchen von D, 
Junge, 6r Tlieil, 8. ıA, 24kr. od. m gt. 

Franzens, Joh. Mich. allgemeine Abbildung des Rräbs- 
dens, auf 20 illuminirten Kärtchen, ıter Theil, neu 
katız umgearbeitere Auflage, 4 gr. in Comimillion, 


-Gablers, D. Joh, Phil. theologifches Gutachten über dis 


Zuläfsigkeit der Ehe mit des Vaters Bruders Wiums, 
8. 27 kr. oder 7gr, ; 


‚Gilberts, F. H. Unterfuchungen der Urfschen, Kennwi- 


chen, Vorbauungs- und Heilungsmitrel der Karfunkd- 
krankhbeiten der Thiere, namentlich des Zungenkrebie, 
des Lungenbrandes u. £, w, aus dem Franzöf, mit in 
merkungeır, 8. ä6kr. od. 9gr. 

Grier, Geo, Ludw. medicinifches Gutachten über ds 
Rindviehfeuche, zur Belehrung über deren Gefchichtr, 
Zeichen, Urfachen und Kurarten, nebit dem Plau & 
ner Rindviehaflecuranz, $ gr. 27 kr. od. 7gr. 

Güde, Joh, Coxr. magifche Beluftigungen, aus der Mr 
themfatik, Phyfik, Electricität, Chymie, Technologie 
und Oeconomie, oder Anweifung zur Einrichtung und 
Gebrauch phyficalifcher und anderer Zauberkunßk, 
Verfuche und Spielwerke, ir Theil, mit illumiaines 
und andern Kupfern, 8. gr. 30. 0d. 2rıhl. 

— — ‚mechanifche Geometrie, odez die Geomerrie ad 
eine ganz neue mechanifche Art auf befondern Tafdı 
und körperlichen Fläche - Figuren vorgefteller, die {ich 
herausnehmeu, zerlegen, und aur Erklärung der wic- 
tigſten Beweile auf audere Art zufammenfetzen lallın, 
wodurch man auch den Unerfabrenften alles dewlich | 
machen kann, mit illuminirten Kupf. $. gr. al. oder 
Irthir. 8gr. 5 

Güte, J. C. Unirerfal - Rechentafeln, zu jeder Kech · 
nungsart brauchbar, auch für Perfonen, die nicht rec* 
nen könnnen, mit 21 Tabellen und, 5 Kupfer. $. gr 
38 kr. uder 4 gr. | 

Junge, „F.C, erities virium vitalium disguiätie, 4 
15 kr. oder]g er. 

Königs, J. C. Grundrifs feiner Vorlefungen über einigt 
der wichtigften politifchen Gegenflände, 8. gr sär 
od, 1 gr. Spk. ‚ : 

Luz, Jol:. Friedr, „Sal, die Sittenlehre Jefu, zum Unter 
richt der Jugend, über biblifche Stellen enswöriei, 
8. 2; kr. oder 6 gr. 

Malklanc, Jul. Friedr. Confpectus rei judiciarige raminı- 
germanicae, 8 mal. 3 ff. oder I rıhl, 20gr, 

Mulier, Jul. Georg Heinr. Anleitung zum Schöufchtei. 
‚ben, inebit siner Anweifung, Kinder auf dem kine 
Ren und zweckmäisigften Wege eine fchöne und gu 
Maud fchreiben zu lehren, 4. ia Commiffien, 14 1 
kr. oder 16 gr. " 


-Miünchs, A Gotu. Abrils der Metsphyfich nach Kartı 


zum Behuf feiner Vorlefuugen, 5. 
B gr , ä 
Pandecten- Ckreſtomathie, welche aus den Florentii- 
fchen Taureliiichen Pandecten ausggaugen , eine Probs, 
8. gr. 28 kr. oden 7er. . . a 
Paulus und Ammon, neues sheolowifches Journal, 197, 
»2 Stücke, 8. ih 30 kr. oder 2.-rihl..12gr, — 
Schteger, Derah.. Nath. Gottl. Lehrbuch der populiren 
Ibierheikundg. für aufgeklärte Orconomen, — 


30 kr odır 
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die Krankheiten des Hornriehs und der Pferde, 8. gr. 
af. 45kr. oder ı rıhl. 16er - 

'ogel, D. Bened. Chrif. fichere und Jeichte Methode 
den Nieus von eingeklemmten Darmbrüchen zu heilen, 
famt drey merkwürdigen Fällen, die felbige — 
sier. — oder 4 gr 





Im Verlage der Erhardifchen Buchhandlung in Stutt- 
ard ift ganz neu erfchienen und in ailen foliden Buch- 
andlumgen Deutfchlands zu haben: 

ISharmacopea exquijfita ad obfervationer recextiores ae- 
commodata et prineipüs fimplichjimis fnperfiructe, 
Formulis tabwlisque adjectis. gmaj. 18 Bogen. 186r. 

Außerdem, dafs der Kerr Verfaller ieinem Plan 5. 
ekrönte Preifsfchriften unterlegte, hat er noch im All- 
emeinen bey feiner Auswahl auf hinlänglich volilländige 
ürze und dann befonders auf neue Erfahrungen gegrün- 
ste Wirkfamkeit der Arzneyen Rücklicht genommen. 
änfachheit und Oeconomie auch in der ”rivarpraxis ein- 
führen ift der Zweck, den er durch angezeigte Schrift 
ı erreichen hoft. 

— di 6. Sept. 1797- 


— Hier find in voriger Oftermeite neu abge- 
ackt erfchienen: Johann Gottl. Leidenjroft, Med. Doct. 
wsdemque in Academia Duisburgenſi Prufefloris prima- 
is, Berolinenüs Academiae regiae fci-nt. er litter. fodalis, 
putenla Phyüco-Chemiea, antehac feorüm edita, nunc 
ft ejus obitum collecıa, Vol, I. er U. in klein 8. Um 
a dem Werthe und Inhalte gegenwärtiger Sammlung 
ihrerer mit vieler chaoretifcher und praktifcher Ein- 

ausgearbeiteten akademifchen Abhendlungen urthei- 
zu konnen, fetzen wir die Materien, weiche darin 

&handelt worden, der Folge nach völlig hieher, und 
Vol. I. acht Opufeula: 1) J. G. Lemdenfroft de 
mia vel prolapfu cordis humani. 2) De Oleorum dul- 
ä virtute medica reiulvente, 3) De Alilimate. 4) De 
fi hypechondriacı ad minimum fextuplici fpecie. 5) De 
zbe convullivo epidemico germanorum caritatis-anno- 
Feomite, wulgo die- Kriebelkrankheie.: 6) Exereitatio 
demica de fuccis herbarum recentium eorumque ufu 
mörbos praater deorbärum alios. 7) Nunnulla de Aha 


ide, 8) De cummodis in diaetam ei fauimrem Euro- 


rum ex eommercio indico redundantibus. Vol. IT. 
ve eilf derfelben:" 3) De cancro 'fcorburico, ejusque 
iis a-cancto' careinomatofo, 2) De.caufe ine- 
di fpirkkuum vimoforum. 3) De vacillatione dentium, 
ürmque lapfıı ſpontaneo· 4) De hirudinibus fanguifu« 
>75) De honore verreis medicamantis r&ltimendo. 
De cacochymia. 7) De rerulßone per cutim et ejus 
3ellario in diveris morbis diſcrimine. 8) De partu, 
} msternis virihus abfolvisur: 9 De magna utilitate 
nijad fanitatem hominum confervendam et reilituen- 
a animadverliones 10) Utrum in ſtatu nacurali con- 
wio et regeneratio parıium folidarum corperis, anima· 


ddulei recte flaruarur? 14) De coagulo ferofa er ajus. 
Nichael- Meile. 


direntibus medicinis. Im nächiler 


#den Vol, IE. und IV. gelieierm womit dickes Schätz- 
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bare Werk als Denkmal des in und aufserhalb Deutfeh- 


‚land als praktifcher Arzt beruhmten Verlallers gefchlof- 


feu wird, 





Gäciliens Briefwechfel mit ihren Kindern, oder lehrreiche 
und unterhaltende Briefe, vorzüglich zur Bildung des 
Brieffiyls für junge Leute. Erfes Bändcken, 8. Leip- 
zig, bey Salomon Lincke, auf Drpp. 15 gr: und auf 
Schrpp. 20 gr. Dos 2te und zee Bändchen erfolgen 
noch zwifchen hier und Meinochten. 

» »Gegenwärtiges Werkchen glauben wir dım iugenũ · 
lichen Theile des Publikums um fo mehr empfehlen zu 
dürfen, da es von dem Plane der übrigen gewöhnlichen 
Briefjieller fo ganz abweicht. Es enthält durchaus keine 
Modelie von Gefchäfts- oder andern dergleichen Briefen, 
eben fo wenig eine kindifche Anleitung, Briefe nach ge 
widen beflimmten Regeln zu Schreiben; fondern es it 
eine Sammlung von freundichaftlichen Briefen, die fich 
vorzüglich durch einen ungezwungenen, natürlichen Btyl 
auszeichnen. Aus eben diefem Grunde düffen wir hof- 
fen, das diefer Briefwechiel um fo gelchickter feyn 
werde, den Geiſt unferer jungen Lefer mit interellanten 
Gedanken zu bereichern, die üch eben fo weit von'dem 
trockenen Gefchäfisftylentfernen, als fie (ich dem gefelligen 
und natürlichen Ton der Unterhaltung nähern. Wir hielten 
uns in diefer Rücklicht überzeugt, dafs diefes feinem 
Zweck nicht verfehien, fundern ſowohl in die fchriitli- 
chen ‚Unserhaltungen, als in den gefällig‘ erzählenden 
Tot. unferer jungen Freunde und Freundinnen mehrere 
Mansnigfaltigkeis und Interefle zu jegen fähig feyn werde. 





Das wis Heft von der ohnlängft von mir angekün-, 
digten Veberieizung der Hifivire nadurelle des Uifeaus 
d’Afrique par Fr. Le Vaillent wird in der Leipziger Mi- 
chaelıs- Mieffe 1747. im Verlag der Monath und Aufıle 
vifchen Buchbendlung in Nürnberg etfcheinen. Die 
Vebertetzung führe den Titel: Franz Le Vaillants Na- 
turgefchichte der Afrikamifchen Vögel aus dem Frinzöß- 
fchen überletzt und mit Anmerkungen verfehen von Jo- 
haun Mlutthüus-Bechjtein. - Beit vielen Jahren it gewils 
kein interellantrers und prächtigers Werk von susiandi- 
fchen Vögeln erfchienen als diefs, und ich darf mie im 
Voraus den Dank des Publicums für die Verpflanzung 
auf deutichen Boden verfprechen. Wie wichtig es ſelbſt 
dem Neufrankeu feyn mufs, fieht man daraus, dafs bey 
den jetzigen Zeiten zu Paris 4 Ausgaben zugleich er- 
fchienen find, Eine in Fol. zwey, in Quart und eine im 
Duod. Iır der That haben fich auch Verfaßer, Verleger, 


‚ Prucker, Zeichner und Kupferßlecher mit vereinten Kräf« 


ten bemuht, die Arbeit fo vollkommen als möglich zu 
machen. Es if nicht bios ein trocknes, kritifches Vögel- 
verzeichnifs für-den Naturforfcher von Profefion, ob- 


. gleicn der Verfaßler fall bey jedem fchon bekaunten Vo- 
: gel-Berichtigungen zu machen Gelegenheit hat, fonders 


die Naturgefchichte jedes Vogels, der an Ort und Stelle 
in der Natur feibft betrachter ift, wird für jeden andern 
Liebhaber, der gar keins gelehrie naturhiftorifche Kenat«- 
niis zu beützen braucht, durch die vielen Bemerkungen 
622 sud 


annehmlicher zu machen fuchen. 
* fchöne und auch zugleich wohlfeile Ausgabe zu verichaf- 
fen, wird die Ueberfetzung in gr. 4. mit Didottfchen 
Lettern in gleichem Format, 


” -.- — 
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und feine befondern Bigenfchaften, feine Lebensart und 
durch andere Anekdoten ungemein intreflant: 

den Text nicht nur genau zu überferzen gefucht, fondern 

denfelben auch "wo es nächig if, mit Anmerkungen be- 
gleite. Da Herr Le Vaillant, wie mehrere franzölifcher 
Naturforforfcher ein Feind des Syftems ift, fo werde ich, 
am Ende des Werks, nicht mur mehrere kritiiche Be- 
merkungen beyfügen, (undern auch jeden Vogel mit fei- 
ner lareinifchen und deutschen beilimmten Benennung 


Ich habe 


ins Syftem einfchalten, und fo daflelbe dem deutfchen 


Publikum, das im naturhißorifchen Fache immer mehr 
Ordnung, Beftimmtheit und Genauigkeit verlaugt, und 


mit Recht verlangt, als das Franzölifche, aupaſſender und 
Um den Lefern eine 


wie meine Weberferzung 
von Lachams (yuopüs of Birds geliefert, und die Kupfer 


isfeln follen ebenfalis unter meimer und d, Hru. Verleger 
Aufücht fo treu als möglich nachgeftochen und ausge- 
mahlt werden. Jedes franzößfche Heft enthäle 3 bis 4- 
Bogen Text und 6 Kupfertafein. Eben fo wird auch jedes 


deutfches Heft aus 6 Kupfertafeln mit dem dazu geböri- 


gen Text mit Anmerkungen verfehen, die auf Verlangen 


fchwarz und illuminirt ausgegeben werden, beflehen. Die 
Hefte, welche mit einem fchicklichen Umfchlage verfe, 


hen find, erfcheinen zu unbeflimmten Zeiten, um dem 


Werk die gehörige Vollkommenheit geben zu können, 
Ich hoffe dafs Kenner und Freunde der Ornithologie 


diefs nützliche Unternehmen, auf alle Arc unterftürzen 
‚ werden, «damit-diefer Zweig der Naturkunde auch bald 


diejenige Vollkommenheit erlangen möge, welche fich 

andere, z. B. Infectologie und Botanik zu erfreuen ha- 

ber, Walsershaufen den 5. Auguft 1797. . 
Johann Matthäus Bechfeim. 


11. Bücher ſo zu kaufen gelacht werden. 


Man wünfcht von folgenden Büchern ein Bxemplar 
Wiefich zu erhalten: 

ı. Tayler nova nofographia ophthalmien. Lipf, 1766. 
Fol, mit illum. Kupfern. 

2, Taylor's Catalogue of 243 difeafes of the eyes. Edinb, 
2749. Fol, (oder franzölifch, Par. 1766. 4.) mis illum, 
Kupfern. 

Das Comptoir der 4 L. Z. übernimmt die Beib:llung, 


1V. Auction. 


Den 16. Octobr. d, J. foll in Augsburg die auserlefene 
Bücher- und Kunftfammlung des feel. Pfarrers Steiner 
en die Meiftbietenden verkauft werden; fie befteht aus 


° 339 Bänden in Folio, 519 in Quart, 2528 in Octav, 197 


in Duodez u, 143 ungebundnen Büchern. Der erlte An- 
hang enthält 131 Bände u. Fafcikel autographa Lurhers 
= feiner Zeitgenoffen ; der zweyre 94 Bücher zur Munz- 
kunde, und der dritte 358 Numern von alten Kupferfli- 
chen, Holzfchnitten und Hamdzeichnungen, Yon Selten- 


u 


ae IE. 
. 
» + 
; « 


‚heiten , deren fich noch mehrere darin befinden. wollt 


wir nur folgende nennen: 


j "In Fotie . 

N. r-3 Autographa Selnecceriana formalam concerneni: 
ein fehr fchönes Menufcript, das Selneccers ı 
atderer Theoiogen u. Churf. Auguft von Sachie 
eigenhändig gefchriebene und unterfchrieber: 
Briefe u. Schriften enthält. - 

N. 123. Schedelii opus chronicorum. Norimb, 1493. mi 
illum, Holzichn. 


7 
In OQuarto. 
N. 97 Faſeikulus temporum. m, H. 1492. 
N. 183 Die Originalausgebe des Interim. - 
N. 2g1 u. 367 mehrere Schriften von Schwenkfeld. 


In Octam 

N. 414 Confeffione della pia dottrima in nome dello iä 
prino, Chriftoforo Duca di Wirtemb. nel com: 
lio di Trento 1552 prefentare, Ein fchönes Mr 
nufcript. ei 

N. 46 Creilii cogitatt. novas de primo et fecundo Air 
mo, Amft, 1700. . 

N. 461 Diogenes Laertins o. annot. H. Stephani- Paris 193 

N. 1307 Livre de trois impofteurs ou l’ufage de jla ra 

® fon. Ein ichönes Micpt. 

N. 2168 Taurelli coimologia er lib, de vita er mont. 
Norimb, 1586. 

N. 2474 Zwingli Bekennenifs des Glaubens zu Karolorin. 
Kaifer Zürich 1530, 


In ER Pr 
N. ı Manufcriptum arabicum. 


1. Anhang. 
N. 3-4 Die lat. u. deutfch. Originalausgaben der Aug 
Confefion Wittenb. 1530. m. 31. — 
N. 27 Die Originslausgabe der Schmalcaldiichen Ant. 
Wittenb. 1338. 


"N. 73-91 Carlftadıfche Schriften, 


— — — — — — — — — 


N. 98. 96 Lutheri enchiridion. Leipzig b. YValemis 
Babft 1544. 

V. 97-108 Lutheri Lefe- m. Betbüchlin. Witgenb, 15 
bis 1560. 

2. Anhang. 

=. ı m. 3: Monnoies en. or et en argent qui compoler! 
lecabinet de 8..M, l’Empereur, arec les [np 
mens a Vienne 1759. 7% 


N.5 Lackü ſylloge numismat. elegantiorun. Art 


1620, —— 
Unter den Kupferfliichen und Holaſchniuen ik 
Zahl derer von Aibr. Dürer, Euc. Crasach, Ifreei t. Me 
chein, u. Lucas v. Leiden (ehr anfehnlich, 1 
Katalogen können in. Jena in der Expediion der 


“Lit. Zeit. in Gotha in der Expedition des * 


zeigers.. win Leipzig bey Hayrı Proclamator wei 
abgelangt werden, 


’ 
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ALLGEM. ‚LITERATUR- ZEITUNG 


\ 


Numero 1 Kr 








Is 


Mittwochs den. 2otm Santemker 179 7- 


* 





LITERARISCHE NACHRICHTEN ı 


L Verzeichnifs 


der auf der Univerfität zu Jena für ‘das halbe 
fahr von Michaelis 1797 bis Oltern 1798 unge 
—— Vorleſungen. 


J 


ke), 
I, Wissenschärten venznutaupt, 


Arigeneine Encyklopüdie lehrt Hr, — Schütz fi. 
Eichenburg. 


MU. Gortescenamarneır. 


Das Evangelium Johannis und die Apehelgefchichte 
erklärt He; G. K. RB. Grisibach, 


„Die drey erften Evangelien und Apöftetgefchichte Hr. 


D. Paulus. 

Die Evangelien und die Apoftelgefchichte Hr. Prof. 
Lange. 

Die Briefe Pauti ä. d. Corinther Hr. Adj. Haller. 

Exegetifch- praktifche Vorlefungen über das m. TeR. 
hal Hr. Proß Jigen. 

Den Jefaias erklärt Hr, Prof. Ugen. 

Das Buch Hiob Hr. Acj. Halle 

Die Pfälmen Hr, D. Jacobi. 

Hermeneutik lehrt Hr. G. K. R. Griesbach und zeigt 
ihre’ Anwendung durch die Erklärung der Leidens und 
Auferfichungspefchichte nach d, vier Evangeliften. 

‚Dogmatik lehrt Hr. D. Schmid si. Morus. 

Kritik der _. - Dogmen Hetr Prof, Nies 
hammer. 

Moral Hr. D. — m · Piemtenr. 


Den Zueuteu Theil der Kirchengefchichte erzählt Hr, 


G. X. R. Griesbach. 

Gefchichte d. Dogmen trägt vor Hr. D Paulus u. Hr, 
Prof. Longe, - 

Paftoraltheulogie iehrt Hr. D. Schmid, nd Hab, a u, 
Hr. Superint Oemler. · 

-Geiflliche Hedekuaft m. Uebungen Hr. D. Schmid u, 
Hr. Prof. Niethammer. 

Katschetijche - Uebungen fhält Hr. D. Schmid % Hr. 
Superint. Oemler. 

Bin Difputatorinni.hält Hr. D. Schmid wie wich ı ein 
Examinatorium. 


4 


J 


Il. BecuhtsceLAHarueit. , 

Jurifiifche Methodologie trägt Hr. Juftizr. Hufeland 
während den Ferien nach feinem Abrifs vor. 

Infätstionen: des gefammten pojitiven Aechts trägt Hr. ü 
* R. Hufeland nach feinem Lehrbuch vor. 

iIhfieutiomen des römifchen Rechts lehren Hr. Hofe ' 
Reichardt u. D. PYalch beide nach Höpfner. 

Pondecten ri, Helifeld lehren Hr. G, HR, ». Ei 
und Hr. Hir. Beichardt, 

Ueber die Gontröverfen d. bürgerl. L. hält Hr. 6.J. n 
Walch öffentliche Vorlefungen. } 

Die Lehre: won den Vormund/chaften wäge Hr. Mt. 
Reichardt öffentl. vor. Eu 

'Die Lehre von der natürlichen Verbindlichkeit wire 
Hr. D. Becker n. Weber u. n. Dictaten vor, ' 

Die Inteftaterbfolge erklärt Hr. D. v. Eckardt öffentl. 

Hr. D. Walch erklärt öffentlich die Schwierigen * 

ſetae in den Pandecten. 
Dentfches Staatsrecht n. Pütter lehrt Hr. Hie,; — 
Lehnrecht ebend. n. Böhmer, 
handel -ebenderf. öffentlich. .ı!! 
Deutfches Privatrecht Hr. G. J. R. PPalck n. Selchowi 
und Hr. J.R. Hufeland n. f. Entwurf, 

Kriegsrecht lehrt Hr, D. Merther n. ſ. Häb. 

Peinliches: Hecht lehrt Hr. H.J.B, Walch, und Hr, 
Prof, Mereas n. Koch, letzterer verbindet dani: praktifche 
Debungen. 

Ueber den Kleines Seruv häls Hr. D; Werher Yo 
lefungen. . : 

Sächjifches Recht lehrt He. D. — Ti 

‘ Die gerichtlichen Klagen und Einreden trägt Hr. D. 
Mertheren. Böhmer vor u. verbindet damit. praktifche 
Ausarbeitungen. Ebenfalls trägt diefelben Hr. D, ZY/alch 
24'Uebungen verbunden vor. ' 

Den gemeinen Procefs n. Danz mit — verbun« 
den tragen vor Hr. Prof. Mercas, Hr. D. Schröter und 
Hr. D. Poker, nach Oelze Hr, D. v. Holıjeid u Hr. D. 
vs. Eckardt n. Schaumburg. 

Anleitung zum Beferiren giebt Hr. G. J. R. Walch mi 
f. Hab. u. Hr. D. Pölker n. Hommel, 

- Zur anfer gerichtlichen Praxis giebt Hr. Prof. Mereau 
m f. Hdb, Anleitung wie auch-Hr. D, Herther, ' r 

(9) 4 


„Von den Behkelehem 
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matoria über die Pandecten Hr, D. Schröter, Hr. D. Vol- 
ker, u. Hr. D. v. Hellfeld. / 


IV. ArkısevorLanagsır. 

Anatomie lehrt Hr, Hofr. Loder. 

Ofteologie Hr. D. Schenke, Hr. D. Bretfchneider u. Ur 
D, Schleusner. 

Phyfiologie lehrt Hr. Hfr. Loder n. (. Hab. 

Pathologie Hr, H. R. Nicolai. Hr. G.H.R. Gruner 
=. Gaubitis u, Hr. D. Succow. or 

Semiotik Hr. G-H.B. Gruner. ’ 

Arzneymittellehre lIr. Hfr. Nicolai, Hr. Prof. Stark u. 


Hr. D. Suctow in-Verbindung mir Formzlare; w. Hr. D:- 


Bretfchneider. j 

Formulare befanders lehrt noch Hr; Hfr.. Nikolai, Hr, 
Prof. Fuchs n. Gruner u. Hr. D. Bretfchneider. 

Hr. Prof. Fuchs verbindet mit der Pharmacie n. Hermb- 

» Mäde _Arzuegmittellehre, 

Specielle Therapie lehrt Hr. Hfr. Hufeland. - 

Von Hufterie u. Hypockondrie handele Hal R. ». Hell 
feld öffentlich. _ 

Die venzrifchen Krankheiten trägt Hr, D. Bretfchsei- 
der vor. 

« Ueber einzelne "Capitel, des — Syftems hält 
Hr. Prof, Stark öffentliche Vorlefungen, 

Ueber die Hälfpmittel in plötzlichen Todesgefahren hält 

D. Schlensner Vorlefungen. . 

. Chirurgie Ur. Prof, Stark, Bandagenichre edenderf; u. 
Hr. Hofchirurg. Bernftein n. T. Hdb,  . 

Geburtshülfe Jehrt Hr. Hfr, Stark n. Röderer Hr. D, 

* Schleusner n. Dictaten. 

. Die Weiberkrankheiten w die Krankheiten wengebohr- 
wer Kinder mit den Manual- Uebungen zür Geburtshülfe 
am Phantom u. an Gebährenden trägt Hr. Hfr. Stark be- 
fanders vor.: 

Gerichtliche drsseyeifonfchaft lehrt Hr. 6.H.R. Grw-i 

ni. Metzger. 
ee hedicinifche Policey Hr. G. ER. Oraser u Hr. Prof, 
Euchs n. Hebenfträit. 

Populäre Medizin lehrt Hr. D. Bretfchneider. 

Ueber. die Pjlichten eines praktifchen und klinifchen 
Ater und. über die Politik:der Aerete halt Hr. Hfr. 
‚Stork öffentliche Voriefungen.. .<.. . 

Die beiden Klinifchen Anflulten des Hra, Hir, Lie 
w: Ho. Hfe. Hufdland mir ihren Gehnifen, Un. D. Suctow 
4. Hn. Hofchir. Bernflein — und des Hn. Hfr. Stark u. 
En. Prof. Stark werden forıgeferzt. 

' Den praktifchen Uebungen in der Geburtshälfe im 
Herzogl. Accouchirbaufe — ‘Hr, Blr; Loder u. Hr. D. 
Schleuiner vor. . 

Ein Difputatorium hält Hr. Prof. N Hr. D. Sum 
eow us * D. Böesjchneider. . | 


Hr.D 


⸗ V. PıuıLosorsıe. 

Logik u. Metaphyfik lehrt. Hr.. Hfr. — Hr, 
Hfr. ‚Virich n. ihr. Lehrb. u. Hr. Prof, Fichte n. — 
Logik allein Hr. Prof. Schmid n. (. Lehrb, 
Die’ Fundamente der. Tranfcendental- RE 


Hr. Prof. Fichte n, (+ Lehrb. 


— —— me EL — —— 
Ein Diſputatorium halt Hr. 6.J.R. Walch; Exami- 


bh » . * 
 Encyklopädie der Kantifchen Philofophie lehrt Hr. Hi 
Natwrrecht lehrt Hr. Hfr. Hensingt n. Höpfner, Hı. 
Hir. Ulrich u. Hr. Ppof. Schmid n. ihr: Lehrb, - 


Moral lehrt Hr, Prof. Fichte n. fein. Hdb. _ 
Oeffentlich’ hält Hr. Hifr. Hennings pfychologilik 


* oriefungen. 2 


Hr. Prof. Schmid lehrt empirifche Pfychologie n. kia 
Lehrb. 

4efthetik lehrt Hr. Hfr. Schiller. 

Spinoza’s Philofophie und die Gefchichte des dia: 
mus trägt Hr; Adj. Kirften vor. 
Ge/chichte der Philofophie lehrt Hr. Hfr. Ulrich, 


— 


VI. Mirnemnattx. 

Heine Mathematik lehrt Hr. Prof. Voigt, Hr. Prol 
Fifcher n. ihr. Lehrb. u. Hr. D. Stahl n. Lorenz u. feia 
Lehrb. 

Angewandte Mathematik Hr. Prof. Y oigt n, ſ. Ildh. 

Buchftabenrechnung u. Algebra lehrt Hr. Prof. Filcher 
n. £. Hab. vu. Hr. D. Stahl. Letzterer lehrt auch comb- 
watorifche Analyfis u. die Theorie der Funetionen. 

Infinitejimairechnung und höhere Geometrie auch bw 
gerliche Baukunft lehrt Hr. Prof. Voigt. 

Vorlefungen über höhere Geumetrie n. £ Adb. hi 
Hr. Prof. Fifcher. 

Differential und Integral - Calcu! lehrt‘ befonders Hr. 
D. Stahl, 

Encyclopädie der militärifchen PPifenfehafien lehrı Br. 
D. ». Gerflenbergckh. 

Hr. Prof.]Fifcher u. Hr. D. ». Gerfienbergekh ihre 
gerichtliche Mathejis auch giebt letzierer Anleitung m- 
shemutifche Riffe aufzunehmen,” 

Sphäri/che Afronemie lehrt Hr. Prof. Foigt öffentlich 


VII. Narunwissenscuger, 

Zoenomie lehtt Hr. Prof, Schmid,: - 

Experimentalphujik lehrt Hr. G. KR. Seccow u. Hr. 
Prof. Feigt n. Erxleben. LET 

Chemie ir. Prof. Göttling. : 

Naturhijtvrifche — lehrt Hr. Prof. Lmis 
Dictaten, 

Geologie, Kennzeichenlehre der Fofiien trägt Hr. Prof, 
Batfıh n. 1, Häb. vor, 

Oefeurlich lehrt Hr. Prof, Lenz die fern Kom 
chen der. Fofilien, 

Ebenderielb. lehrt Mineralogie n. ſ. Hab. 


VIII, Oxxonomiscuz WissenscHArten, 
j Forftwißfeufchaft lehrt Hr. G. X. R. — 
Cameraluiſſenſchaſten ebeuderſ. 
—— »technifche Chemie lehrt Hr. — Fuchs 


x. Hurronmcue” WIssEKscHArTaN 
diigemeine PVeltgefchichte lehrt Hr. Prof. Holtmans 
n. f. Grundrifs und Hr, D. Kater. 
-iGefchichte unfres Jahrhunderts Hr. Prof dad 
nf. Grundrifs öffentlich. 
„Deufehe ‚Beichsgefchichte erzählt He; Holt. Heir 


rich, 
Eure 
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Ewopähfehe NER ‘ebenderf. und Hr. D. 


lem Zeitalter lehrt Hr, Hofr. Ulrich, - 
. "Statißik trägt Hr, Hfr. Heinrich vor. 


alterikümenn Hr, Prof. Eichfädt, 


X. Paızorootg. 
 Arabifch lehrt Hr. Prof. Jigen u. Paulus. 
Hebräifche Grammatik n. Schröder Hr, Adj. Haller u, 
erklärt dabey das Buch Ruth. Nach fein. Hdb. lehrt Ge Hr. 
D. Vater u. lieft dabey das A. T. 


Ärabifch, Chaldäifch u. Syrifch o. Paulus u. Michaelis 


lehrt Hr. Adj. Haller. 


Von griechifches Autoren erklärt Hr. Prof. Ilgen die 
Odyffe der Homers Hr. Prof. Eichfläde den Theokrit Hr. 


Adj. Mehlis Xenophons Cyropädie. 
Hr. Hofr. Schutz fetzt feine Vorlefungen über dem 
— fort, Hr. Adj. Mehlis erklärt die Oden des Horaz 
. Cicero de divinatione. Hr. D. Tennemunn erklärt dem 
Er de natura Deorum Hr. D. Jacobi wird ausgewählte 
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Stellen aus römifchen Schriftfiellerm erklären.. 4 
Die Auslegungskunft fowohl prafaner als heili iger 
Schriftjteller befonders des N. T, lehrt Hr. Prof, Eichftüdt, 
Auch erhietet fich. Hr. Prof. Eichflädt zu Uebungen: im 


* Isteinifchen * im Difpwiren u. 6 w. wie auch Hr. D. 
Römifche Alterthümer in Verbindung mit dem Beskts- 


Vater. 
‚Hr. D. Jacobi erbietet fich ebenfalls zum Unterricht 
im Inteleljchent; ‚griechifchen, ——— u, arabiſchen. 


XI. Neusae ——— 
"Im Engüüfchen giebt Hr. Leetor Nicheljow Unterricht. 
Im Franzöfifchen Hr, Lector — Hr. Quant u 
He. Henry. | 
Im — Hr, % Velenil. 


XII, Fnerz Künste; 
Im Beitew unterrichtet Hr. Stallmeifter Seidier- 
Im Fechten Hr. Hauptmann v. Brincken u. Hr. Houæ- 
In der Mufik Hr. Kapelimeilt. C. Stamitz, Hr. Schröd- 
#er, Hr. Schiek, Hr. Eckardt w Hr. Richter. 
Im Zeichnen Hr. Zeicheumeifter Ochme, 
Im Tanzen Hr. Tanzmeifler Hefs. 


—— — — — — — 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L ‚Ankündigungen neuer Bücher, 


"Von der Schrik: 
naturalis Jof, Banks — auctore Jonz Dryander, die im 


vorigen Jahre zu London erfchienen iſt, wird ein um: 


Fache der Naturhiftorie beruhmter Gelehrter eineneue 
Ausgäbe in der Art veranftalten, dafs fie die Stelle einer 
vollffändigen Literatur der Naturhiftorie wird vertreten 
können. Den Verlag davon hat die hiefige Academifche 
Buchhandlung übernommen, 

Frankfurt, a. d. Oder, a 30 Augult 1797. 





Herrmann und Dorothea von J. DT’. von Göthe, in Ta 
[chenformat mit einem Kalender fur 1798. 

° "Erfcheint zur Michael Meſſe in meinem Verlage und 

wird mit und ohne Kupfer, in Bänden von gewirkter 


Beide, von Maroquin, oder auch biofs geheftet, inallen 


foliden Buchhandlungen zu haben feyn. 
riedrich Viewe der ältere 
in Berlin, 





‘ Yon der neuerlich in Philadelphia herausgekommenent 
Reife nach China: Foyage de I’ Ambaflade de la Com- 
pagnie des Indes Holtindaifer vers anperrur de la Chine, 
dans les annies 1794 et’95. par Mr. van Braam, employs 
en ficond dans ceite ambaffade, publid em frangais par 
Moreau de J. Mery, erfcheint in unferm Verlage eine 
durch Zufätze und Anmerkungen bereicherte Ueber- 
berzung. Berlin, d. 15. Septembr. * 

+ Woffifche Buehhandlung. 


Catalogus bibliochecae hiftorica-. 


mr Nachweilung, : 


Was auf die vortreMiche, nach zwey Jahren zuZürch 
endlich zur Weit gebrachte Vertheidigung des —— 
Profeflors U. M. Jufii, gegen den ihm mit v 
Rechte gemachten Vorwurf einer Ausfchreibereg vor der. 
erfien Sorte, (Allg. Lie, Zeit. v. J. 1796 Intel, 8. 6): 
geantwortet werden mufste, denn Ausfälle mit Perlön- 
lichkeiten zum Sechjtenmale, ohne zu zeigen, dels ” 
es find, vom Publicum lefen zu laffen . 

potiatur Judaens Apella, non ego: 


“ finder Äch in einem der nächften Hefte des Allgem, Lit 


Änzeigert. 
D. 3% Aug. 1797 


— 


II, Antikrtk, °° 


sg war zu vermuthen, dafs der in dem von Wikluns- 


‚genfchen Neujährgefchenk 1797. eingerückee'Atiffarz über 


Holzeukur, in welchem ich die vom Hrn. Reg: R. Medi« 
<us der Eiche und Rothbuche gemachten Vorwürfe über‘ 
eilzugrofse Empfindlichkeie und Zartlichkeit, zu berich- 
tigen, und diefe Holzarten gegen die Zurückfetzung und: 
gegen eine für fie fo nachtheilig dargeftellten Verglei- 
chung zu vertheidigen füchte, der Aufmerklamkeit des 
Hrn, A. R. Medicus nicht “entgehen würde. Je mehr 
ich aber auf eine gründliche Vertheidigung der fo fehr 
auf Koften jener Holzarten herzusgeftrichnen Vorzüge . 
der Acatie, als einer vor niemand verkannten fchmell- 
wachfenden Holzart, wartete, und je interefanter üle 
weitern Bemerkangen und Beobachrpngen eines damit fo 
ämlg befchäftigteı Mannes geweien feyn würden; um 

6) A 2 4 


5 | 


to auffallender;; und befremdender it es mir, und wird 


es jeden ſeyn, flatt deffen . 
* in dem Vorbericht zu des ın Bds. 3s Stück der Zeit- 
' fchrift unächter Acacienbaum 


einen in den heftigften und ungeziemendften Ausdrücken 


abgefelsten, und in der That die Grenzen der Wohlan- . 


- fländigkeit‘, und die jedem Manne gebührende Achtung 
überfehreitenden Ausfall zu lefen, 
Wenn der Hr. Regier. Rath Medicus, einen jeden, 
der nicht mit ihm einerley Meynung ift, oder ihm zu 
widerfprecher wagt, als feinen Feind und Widerfscher 
anfehen — wenn er gegen jeden, wie hier abermals ge- 
gen den würdigen Regierungsrath von Wildungen gefche- 
hen if, üch Beleidigungen erlaubt, überall Perfönlichkei- 
ten einmilcht — wenn er Üch berechtigt hält, einem je- 
den, der anders als er urtheik das allzeit fertige Anathe- 
ma der Unwillenheit nach Belieben an den Kopf zu 
föhleudern ; fo wäre diefes eine ganz neus gelehrte Dicta- 
tur, æu welcher keinesweges literarifches Verdienft, das 
immer Befcheidenheit in feinem Gefolge har, 
nur feibflfüchtiger Stolz, BRechthaberey und Mangel an 
Sitten privilegiren können, und die wohl eiganmächtiger 
und fultanifcher uber Schriften und Schrififteller fchalten 
und walten wurden, als der vom Herrn Medicus über- 
all, fo auch bey mir gewitterte Wildprets Ariftocratis- 
mus über Menfchenwohl und Menfchenglück, Wenig - 
ſtens mögte es rathfamer feyn, die Fürfteu vor einem fol- 
chen Dictator zu warnen, als vor fämmtlichen Oberjä- 
germeiltern qua Wildprets - Ariftocraten, denn er würde 
nicht blos den Ton angebeu, fondern auch alles weitere 
Urtheil überfchreyen wollen, Auch würde dann im Forft 
fach eine literarifche Klopffechterbaha eröffnet, der jeder 
Bhrenmann ausweichen mufs, weil dabey die Wahrheit 


süchts gewinnt, and — die Zeiten Döbelsund Beckmanns 


Yängft vorüber find. 


- Der Hr. R. Raih fagt, dafs ich die Mühe wider ihn 


zu fchreiben hätte (paren können, dals mir aufgeregte, 


Leidenichafe den wahren Gefichts aus dem Auge ge- 


rückt, und dafs daher Sachen bewiefen worden, an de- 


nen kein Menich zweille. Er vergifst aber offenbar, dafs 
ich mir nicht gegen ibn, fondern gegen ungerechte Be- 
hauptung,, gegen anderer Holzarten ungerschte Herab- 
würdigung, deren die Acacie zu ihrem Verdienft gar nicht 
bedarf, zu fchreiben, die Mühe geno n — er vergilst, 
was er von Eichen und Buchen, zw weh Empfindlich- 
keit und den. Schwierigkeiten ihres Anbaues: gelagt — er 
vergiſst dig,Hyperbolifche Uebertreibung mit welcher er 
von andern Holzculturen aufler dem Acacienanbau zurück- 


fgheuchen will — Er vergifst,. dafs er felbft derjenige; 


end vielleicht dereinzige it, der an dem was ich fchrieb 
zweifelte, weil er vielleicht nie ‘eine wohlangefchlagene 
Eichen, oder Buchenfsar {ahe, oder ays Vorliebe für 


“ die Acscien die Augen ‚davor zudrüicke, Er vergifst,. 


dafs — die ihm fchuldige Achtung in meinem Auffstze 


nieht bey Seito gefetzt, und dafs er von allen heftigen, 


und gehaſſigen Aeullerungen rein ift, 
Das unpartheyifche Publicum entfcheide alfo, wer 
von uns mit Leidenfchaft gefchrieben, und ob ich als 


feindfeliger VWyiderlscher gegen ıhn aufgerreten, oder 


fondern : 


1 
F - | 
nur mich bemühet habe, ungerschte Weberei. 
felbt ohne Groll und Hafs gegen ihren Verfaßer nı »- 
den. Wenn nicht würklich die Schriellwüchägket ı4 
übrigen guten Eigenfchaften der Acacie fchon durch 
fahrung beſtatigt wären, fo mülsten folche hekige h. 
ploßonen nur Mifstrauen in die ganzen Behauptun 
des Herrn Medicus, (o wie (chon gegenwärtig bey. 
grofsen Theil des Publici — Eckel erregen, 


Ob er fich übrigens die Mühe geben wol nit, 
wiederlegen oder nicht, ob er diefes wegen gewites 
Wildprets Ariftocratismus oder aus fonlligen Grisis 
(vielleicht gar aus Freundfchaft für meinen verſtorbee 
Schwiegervater den würdigen Präfdent von Preuice) 
unterlaflen wolle, daran liegt mir fo wenig als anöı 
Horhachtung eines Mannes, der fich in feiner Schwir 
aber alle Convenienz und Lebensart wegleu - wi 
nicht die Sache, fondern Perfonen angreift. (Oicir 
erfcheint ja dem Herrn Medicus in jedem Forfimam a 
Jäger nur ein Wildpretsheeger und Baurenfeind - 
ausgerottet werden, wenigftens wie feine hohe Ahnur 
befagt, bald ganz überflüfsig werden wird. — 

Er hüte ſich indefs, diefer wackern Zunft fie 
und ungefüm den Handfchuh hinzuwerfen, Er ii 
darunter noch mauchen rulligen, wenn gleich wein 
fchreibiüchtigen Gefellen, den keind Worte Ihr 
und den weder fchriftfkellerifcher Ruf noch die bu 
fchen Verdienfte des Herrn Regierungsrachs ats 
mit ibm eine Lanze zu brechen. _Wobey es tirä 
Frage it, ob feine eigne von Asacienholz, das beiuzit 
bey allen übrigen guten Eigenfchaften etwas Iprökh 
tur ift, und ger auf lockern Boden erwächl, a 
ner aus den Sattel heben oder fplittern werde. 


Uebrigens verfichre ich dem Herrn Regierugäl, 
dafs‘, fo wenig ich es für eine Schande halten, id 
lich gern jedem Forftmaun verzeihen würde, ds fab 
gewelen der Acacie nicht zu willen; mir jedac, 
mich deren Anbau feit 10 Jahren fehr viel beit 
zwar die Acacienanfaat und Verpflänzung nich zır =i 
incognita, wohl aber das’ Land ‚- wo blos durch das 
zucht allem Baum -Holemange! künftig begegn« wis 
wird, zur terra incognitiflima fo gut wie Cal 
ofer gar Schlaraffenland’ gehört und immer geke 
wird, 

Was doch, nach der Note un:er jenem Yorbexä 
zu urtheilen, das beyfällige Lob meiner kleinen Schril ! 
der Göttiugifchen gelehrtien Zeitung. Febr, 17. & = 
(o wie nach der ıten Note, "das unrerzeihlich = 
höchfiftrafbare Stillichweigen der Recenfenten über &i 
Zeitichrift unöchter Acacienbaum, für gallenartige su 
ertegen kann? Vermurblich wird die künftig ıs &ı 
Forfjournal des Herrn Medicus reriprochene Bam 
meiner ohne mein VYiflen durch Ho. Krieger i» 14 
burg zufammengedrucksen Beyträge zur Holæcaiu⸗ 
den Auswurf enthalten. 

Jedoch nun kein Wort mehr, jene Beurteilung it 
aus , wie fie wolle. 2 

Caffel im Julius 2797. 
4 a = , v. Wiraledes 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


“ I. Neue periodifche Schriften, 


oder, J. Chr. Journal für die Chirurgie, Geburtshülfe 

4 und gerichtliche Arzneykunde ır Band 25 Stück, m. 
K. (Jena, in der academifchen Buchhandl,) enthäk: P 
. Gedanken und Beobachtungen über die Brüche befonders 
über die Leiftenbrüche. Vom Hn. Hofr. und Prof. Wris- 
berg, zu Göttingen, (Nebft Abbildungen, Tab. IV. V.) 
U. Gehemmter Burchgang einer Hode durch den Bauch- 
zing, als wahrfcheinliche Urfache des Todes bey einem 
Knaben. Vom Hn. Hofmed. Lodemans, zu Hannover. 
III. Beobachtungen eines eingeklemmten Schenkel - Netz- 
bruchs einer Wöchnerinn, welcher glücklich operirt und 
wobey das eingeklemmte Stück Betz weggefchnitten ward, 
Vom Hn.Land= u. Stadt - Chirurgus'Berger, zu Coburg: 
Eingef. und mit Anmerk, vom Ha. Rath und Leibarzt 
Sommer dal. IV. Beobachtung eines mit Blutbrechen 
werbundenen Bauchbruchs bey einer- Weibsperfon. Vom 
Ho. Prof. G. Ch, Siebold, erftem Arzt am Julius - Spital; 
zu Wirzburg, V. Beichlufs d. Beobachtungen über den 
graben Staar. Vom Un. Hofr, und Prof. Hildebrandt, 
zu Erlangen. - WI. Beobachtung einer Kopfrerletzung. 
Vom Hn. Hofr. und Prof. Metzger, zu Königsberg: VII, 
Beobachtungen über den Nutzen der Stahlifchen Brand- 
Balbe bey heftigen Verbrennungen- Vom Hin. Geh. Hofr, 
und Prof. Wendt, zu Erlangen. VIII. Gefchichte einer 
wahren Pulsader + Gefchwulft der Kniekahle, welche ohne 
Operation geheilt ‘ward, : Vom Hıı. Hofmed. Brückner, 
zu Gotha. IX. Merkwürdiger Fall eines, mit der Ge. 
bärmutterwand verwachfenen und zugleich döppelt ihcar- 
cerirten Mutterkuchens., Vom Hn. D. Wigand Geburts- 
helfer zu Hamburg. X. Beobachtungen aus der Geburts» 
bulfe. Vom Hü. D. Ficker, ‚Ober- Landwundarzt und 
Lehrer der Chirurgie und .Geburtshülfe zu Paderborn, 
AI. Ueber die Methodik in der gerichtlichen Arzneyge 
lahrtheit. Vom.Hn. Geh, 'Hofr, und Prof. Gruner, zu 
Jena,‘ XII. Gerichtliche Obduction eines neugebornen 
Kindes. Vom Herausgeber. XIII. Kurze Nachrichten 
und Neuigkeiten, 1. Ueber die Wirkung der Luftfäure 
gegen die Uebligkeic und das Erbrechen der Schwan- 
geren, von Hn. Berg- Rath Buchholz, 2. Bemerkungen 
über den Nutzen des Cosmiichen Mittels ‘in Gefichts- 
krebs, von En. Doctor Kiefewetter. 3. Merkwürdige 
- Irregularjtät in der Menftrustion, von Hn. D, Albers qus 
London. ‚41 Blutung aus dem Zahnfleiich, als Vorbote der 


‚ Menftrustion, von Hn. Hof - Zahnarzt Hirfch. 5. Wind. 


gefchwulft des obern Augenlieds, von Hrn. Hofmedieus 
Brückner, 6. Ueber den Nutzen der Sublimat-Pillen in _ 
vetierifchen Krankheiten, von Ha. Wundarzt Fieliz dem 
Jüngern, 7. Zerſtreute Bemerkungen über den Stein- 
fchnitt, gefammelt in einigen Hofpitälern von Hn. Doctor 
Ayrer zu Paris, XIV. Anzeige von einigen neuen 
Schriften, | [ 


1 


1. Ankündigungen neuer Bücher, :- 


Vor einigen Jahren erfchienen von mir in der Mo” 
nath ı Kufslerifchen Buchhandlung zu Nürnberg: Noti- 
tia Hermundurorum eorumgue daufa maxintae partis Gere 
mäniae aktiquae etc. in 2 flarken Bänden in 8, Ein Buch, 
welches die nachtheiligen Folgen des Krieges mehr als 
irgend eines etfahren hat, und doch wegen feiner Stärke 
und Schwierigkeiten mie -unglaubigen Koften verlegb und 


. Bedruckt worden war. Schon in diefer Rückficht feke ich 


mich verpflichtet ,' das’ gelehrte Publicum auf den Inhalt 
aufmerkfsmer zu machen, als es gefchehen ilt, oder d 

Inhalt von neuem ins Gedächtnifs zurückzurufeu, wobey 
zugleich die Meldung gefchieht,‘ dafs die angezeigte 
Verlagshandlung das Merk um die Hälfte des Preifseg 
ıIrchl. 8er. od. 24, zu erlaffen bereit it. Es enthält 
diefes Werk nicht nur'die, auch in Rückficht anderer 
Völker Germaniens, fo fchätzbaren und fo felten gewor- 
denen ‚Differtationes Longol. de Hermunduris,' zu deren 
Sarhmlung und :neuen Ausgabe der Verfafier öfters von 
den berihmtem Leipzigern Gefchichtslhreim Böhme und 
Franke und andern Gelehrten aufgefordert ward, und 
woran er bereits chen damals gearbeitet hatte; fondern 
auer- den Verbefjerungen und Vermehrungen nöch Jehk 
vieles, was zur: Gefchichte und Kenntnifs des alter Deutfch-. 
lands und zur Erklärung des Tacitus gehört: Wirklich 


. ei Reichthum von Sachen, wovon ich nur (das eigent- 


liche Werk, «welches an fich reiche Ausbeute giebt über. 
gehe ich) die neuen ungedruckten Schriften de Boiis, de 
Termiis, de Nerviis, de Vargionibus, de Ti riboeis, de N, 
metibus , anführen will, feruer de Yictore ad Taciti Ber. 
maniam II. De Effigiebus et Signis ete. ad Cap. VIE de 
Corpore Infamibus ad Cap. XII. de Principis dignaticne dd 
'Cap, KIJL. de literarum fecretis ad Cap. XIX, de Infipn; 
ad Cap. XXIX, de Templo ad Cap. XL, Auch? Jacobi 
‚Perizorii Commentar.. in Taciti Germania; diefer unge 

(6) B druckte 
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druckte Commentar verdient befonders die Aufmerkfam- 
keit. Zuletzt Difertationer varie Taciti Germaniam illu- 
Arantes, z. E. Zwike de regibat Germaniae antiguae, 
Achenwall de veter. Germanorum Armis. Papflü de apri- 
&ulturae initiis in Germania, Was ich dabey geleifter 
habe, gehört nicht hieher: habe auch bey weitem nicht 
alles in der Vorrede gefagt: dafs ich das Leben u. Lite- 
ratur vorausfchickte u, mit Mühe viele u. grofse Lücken 
ausfüllte, wird nur berührt. Schade ift es, dafs diefem 
für Alterthum u, Gefchichte reichhaltigen Werke ein Index 
fehlt : den ich wohl noch nachliefere, Es wird hoffent- 
‚ lich ein folches Werk, für Kenner und Liebhaber bey 
dem um die Hälfte herabgefetzten Preifse,, noch reichen 
Abfatz finden, und dadurch die fchätzbare Verlagshand. 
lung, nach dem bisherigen’empfindlichen Schaden , für 
den pätriotifchen Eifer ‚Belohnung äruten, wenn das 
noch Belohnung heifsen kann. 
Coburg, 'd. 5. Auguft 1797. 
. Johann Martin Ernefi. 





Allen denen, welche fich ohne viele Koften eine hin- 
lirgliche Kenntnis von den Himmelskörpern, ihrem 
Laufe, Stande und Befchafenheit u. £. w. erwerben wol- 
len, zeige ich hierdurch zum voraus an, dafs in der 
nächften Michaelis- Meffe in meinem Verlage ein 
. Tafchenbuch: für Freunde und. Liebhaber der aligemei- 

nen Melthunde auf das Jahr 1798. mit Kapfern 
erfcheinen und alsdann zu einem billigen Preife in allen 


foliden Buchhandlungen zu haben feyn wird. ‘Der Höre 


Verfaffer befitzt die neuellen Werke und Nachrichten 
eines. Herfchel, ‚Schröter , Bode, Wurm:u. a. und verü- 
chert, wie man auch aus dem herauszugebenden Buche fe- 
ben wird, de forgfältigft genutzt au haben. Er giebt 
zuerli einige vorläufige Erklärung. handelt deun vom 
Stande der Geflirme, wobey.er, um die öftern Wieder 
holungen au vermeiden, die bey moristlichen Anweilure 
gen nothwendig vorkommen ;müffen, 4 Stantipunicte an- 
genommen hat, aus welchen fie alle fichtbar werden ; 
fodann beichreibt er den Lauf der Plaheten und des 
Mondes im Jahre 1798. fo genau, dafs man fie fogleich 
am Himmel aufinden, und das ganze Jahr:hindurch ver- 
folgen kaun; geht ‚wieder. zu den Erfcheinungen über, 
welche der Lauf des Mondes befonders im 1798en Jah- 
se hervorbriugen wird: und nun folgt eine ausführliche 
Befchreibung .des Weltalls, der Fixfierne, des Sonnen- 
fyhems, der Sonne, des Merkur, Venus, der Erde 
und des Mondes, (für jetzt nur kurz), des Mars, Jupie 
ter, Saturn und Uranus, wobey man auch die allerneue- 
fen Emideckungen nicht ‚vermiffen -wird, Da dies Ta 
fehenbuch im künftigen Jahre forsgeferzt wird,, fo hat 
” der Herr Verfafer den Abfchnitt_vou den Kometen :big 
dahin verſpart, wird auch dann von der Erde und dem 
Monde ausführlich bandeln, und damit die wichtigfienNach- 
sichten von den ‚ueuelten Entdeckungen verbinden... — 
ich -mache daher, alle Liebhaber diefes nützlichen und 
äntereflauten Studiums-auf. das kleine Buch, um fo mehr 
aufmerkfam, je allgemeitfafslicher der Inhalt deflelben 
durch die leichte Bprache in der es gefchrieben, und'fe 
allgemeinbrauchbarer es’ eben dadurch geworden ift, Auch 


— 


Eee on 
in Abſicht der äuffern und typographifchen Gefälligkeit 
werde ich es an Nichts fehlen laſſen. 


Quedliaburg , ’ 
Friedrich Jofeph Ernü 





7’ Bey ‚Reinicke und Hinrichs io Leipzig! erfcheim 
nächltens von dem mit Rgyfall aufgenommenen medic- 
nifch- chirurgifchen Repertorium der 3te Band, woran 
wir im Voraus den Inhalt feiner Wichtigkeit wegen an- 
zeigen, als: #) Carter, von einer durch Schiefsgewehr 
beygebrachten Kopfwunde, b) Blair von der Auszichung 


‚einer fremden dubflanz aus dem Maftdarm. ©) Carli 


über hornige Hautanfärze und deren Heilung. d) Goods 


Fell einer widernatürlichen Schwängerung, «®) Cruik, 
fhank über die unmerkliche Ausdünftung. f) Carter 
von dem Fall einer Nierenkrankheit, g) Pearfon von 


einigen befondern Symptomen bey krankhaften Verände 
zungen der zurückführenden Adern und Nerven. hı 
Forfter’s Fall einer Beinfchlagadergefchwulll.. i) Go 
ding über eine merkwürdige Krankheit der Hoden. k) 
Beddoes über den Urfprung der Wechfeifieber. 1) Win 
terbottom:über den Arfenik, m) Carter von den beill 
men Wirkungen einer Auföfung des Balmiaks in Ei; 
als örtliches Mittel. n) Roxburgh vonveiner neuen An 
der öwietenia, (Mahagony,) 0) Hughes von den Wir 
kungen des Mahsgony - Holzes beym Durchfalle. p}iSim- 
mons über die äufferliche Anwendung der -Holzkohlen, 
9) Winterbotiom über die Auguliurarinde. +) Kite über 
die Heilkräfte des gelben Harzes. 


——— 


Bey Reinicke u. Hifrichs ift fo eben erfchienen und 

im allen Buchhandlungen zu haben‘: 

-New Pocket Dietionarg, öder Neuer Englifch- Deutfche 

und Deutfeh- Englijches Tajchenwörterbuch. Nach 

‚den neuefien und beften Hulfsmitteln bearbeitet, wit 

decenten und der richtigen Ausſproche der engl, 

H örter und mit einer kurzen engl. Sprachiehre ver- 

Jehn von M. Carl Benjamin Schade. 2 Bde. 12. ge 
bunden. ırthl. 12gr. 

Der Verfafer diefes Tafchenwörerhuchs , der üch 
fchon durch einige wohlgerathene Schriften dem Publ 
cum. rühmlich Bekannt gemacht hat, har mir- diem 
Werke fo wohl Englifch lernenden Deutichen als Deuich 
lernenden Engländern gewils ein fehr angenehmes be 
Schenk gemacht. Es empfiehlt fich durch alle Bigen 
fchaften,, die nur immer von einem ‘Buche diefer Art.g* 
fordert werden können. Ja es leifter unter dem beicher 
denen Titel eines Tafchenwöärterbuchs mehr, als mir 
ches ausführliche Wörterbuch, Der: Verfaffer ‚hat mi 
der-größsten Sorgfalt die beften Lexikographen der Eng 
länder und Deutfchen benutzt, und durchgängig die cal: 
fichen Arbeiten eines &beridan und Walker zu Baht 
gezogen. . Kurz wir. verüchern, dafs kein Freund 
Sprachen diefes nützliche und geichmackroll gedruchlt 
Tefchenwörterbuch ohne Befriedigung aus den 
jegen wird, i. 2 


F — 


- Mein Buch, über die Yertöugeniug des menfchlichen 


Lebens, iftin Wien dreymal nechgedruekt, und eben jetzt 
wird in Stuttgard ein vierter Nachdruck von dem Buch · 
Binder Uebel veranltaltet. — Ich will hier nicht unter 
£uchen, in wie fern es Gerechtigkeimliebenden, Obrig- 
keiten .außlehe, den Nachdruck zu. dulden, auch. nicht ob 
derfelbe unter die Juriltifche- Rubrik. des-Stehlens gehöre 
oder nicht; nur das kann ich »nicht: leugnen, „dafs mein 
Verleger und ich es recht gut empfinden, dafs wir be- 
Kohlen find. . 

Ich wende mich alfo an das wohiderkende Publikum 
mit .einer ‚kleinen .Reßexion und einer Nachricht. Wer 
das Buch gut und nützlich findet, -und dem Verfaffer 
dafür wohl will, ‚der kann unmöglich ein Vergnügen 
daran finden ihn zu: beftehlen, das thut er aber, wenn er 
den Nachdruck kauft, . denn 'er aflociist Gch mit dem 
Diebe, und theilt den Gewinn mit ihm. Allen.denen, 
die. für diels Gefühl Sinn haben, mache ich hiermit be- 
kannt, dals eine neue Auflage mit beträchtlichen Zu 
fätzen fchon unter der Preffe if, und in wenig Wochen 
erfcheinen wird, und ‚awar in -doppelter Geflak, die eine 
auf ‚Schreibpapier mit lateinifchen Lettern für den bis- 
herigen Preis, und die andere wohlfeilere mit Deutfchen 
Lettern für 2 Gulden, ein Preis, der den Nachdruck 
noch an Wohlfeiligkeit übertrifft. Jens, d. 9. Septembr. 
1797- F 

D. Huf eland. 


1 


m. Neue Mufikalien. . — 


"Neue Clavier- Müfikolien von J. C. F. Rellftäb zur Et 
chaelis- Melle 1797. 
* Haydı, ‘Sinfonie favorite pour le Fortepiano avec Fhute 
“ad libitum. 18 £r. 
* Diele’ neue Sinfonie ron Hay'dni hat in ’allen 'Concer- 
ten Senifation gemacht; und iſt unter die originelften und 
- maivdien Gompofitionen‘diefes Meilters zu rechnen. 
® Martin, Binfonie und Farbritgefinge aus der Oper der 
- Baum der Diana im Clevierauszuge, Neue Auflage 
ı rthir, 
Bey diefer nenen Auflage werden alle darin befind- 
AKehen Gefänge einzeln verkauft. 
=Morert, Faroritkefänge aus der Oper Belmont no 
Conftamse.ıftes Hefe: Neue Aufläge. 18 gr. 
Hieraus wird alles einzeln verkauft. 
—— Favoritgefänge aus der Oper Beimont "und Com 
flanze ztes Heft: Nene Auflage, 16 gr. 
Die Gefänge werden auch einzeln verksüf. - 
Die ganze Oper * 3 Beke nebit Sinfonie köftet 
3 skin u! 
* Mozart, @uverture und —— aus ‘der Oper 
Don:Jouan, im Clavierauszug zweyte vermehrte Aufl. 
» mir iislienifchen und deutfchen Text. ‘1 rihle. 12 gt. 
Es wird auch alles einzeln verkauft. 
*Mozart, Walzer und Deurfche, für den Kaiferlichen 
Redoutenfaal fürs Clavier ausgezogen. 12 gr. 
Mozart haste den Auftrag für die Kaiferliche Redou- 
te jährlich Tänze zu machen, Diefes find die Tänze 
de er zum Jahr gı lieferte, und feine letzte Arbeit 
‚diefer Arı, die feiner ganz würdig it, Man kann 
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“Jeden in Abtchrift mic alten Stimmen b8 gr. das Brück 
"haben. Es find ı4 Stück und jeder hat fein Tri, 
*Pleyel, Six Sonatihes progreflires pour le Fortepisno 
“ar. Violon obligé, et Fl. et Veelle ad lib. ırthir. 12gr. 
Der beliebte Pleyel der fo lange fchwieg, tritt hier 
mit fechs 'Sonatikien auf, die leicht artfangen, und et“ 
" wäs fchwer endigen. Die Begleitung hebt fie, doch 
können fie auch öhrie (diefelbe beftehn. - k 
*—— Grand Trio pour le Fortepiano avec Fluts oblige 
‚et Balfe. 1 rthir. F 
* Süfsmaier Ourerture aus den Arkadiern fürs Fortepiano 
mit willkührlicher Violin und Flöte. 8 gr. 
* Hupsangloifen aus ‚den‘ Arkadiern fürs Clavier, 
. Br 
Alle mit * bezeichnete Sachen find i im Dskant und 
Violinzeichen zu haben. 
Die Relifabfche. Mufikhandlung handelt mit allen 
mufikslifchen Inftrumenten, auch nimmt fie Beftel- 
lungen atıf Flöten, Uhren aller Art an. 


iv. Auction. 


— am. 13. Beptembr. 1797. Bucherkennern 
und Liebhabern wird hierdurch bekannt gemacht, dafs 
auf den 13. Novenibr. diefes Jahres allhier eine Samm- 
lung meiltens fehr guter, vorzüglich jurififcher, hiftori- 
fcher und «litwerarifch - hiftorifcher Bücher verfeigert 
werden ‚wird. Catalogen find zu bekommen in der Schrö- 
terifchen Buchhandiung zu Göttingen, in der Academi«- 
fchen zu Jena, in der Keiferfchen zu Erfurt, in der Stet- 
tiniichen zu Ulm, in der Riedelichen zu Schweinfurt, 
‚wie-auch beym Hrn. Hofkommiffär Fiedier in Jena: Zu 
wünfchen wäre, 'dafs eine Sammlung juriftifcher Diſſer 
tationen, beflehend aus 163 Convoluten, deren jedes” 
ohugefähr 24 Stück esıhält, nicht möghte zerriffen wer- 
‚den, zumal da ein. mit vielem Fleifs und Kenntniffe ver- 
fertigtes Repertorium reale darüber da ift, das gewifs 
jedem Litteraturfreund nützlich und angenchm feyn _ 
würde. Man bieter fie hiermit Liebhabern im Ganzen 
an, und kann jeder üch mit feinen Anfragen deshalb in 
Poftfreien Briefen an des Hen. Geheimderachs Schneider 
hinterlaffene Frau Wittwe wenden. 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Nach ‘dem am 25flen Febr. d. J. zu Greifswald er 
folgten Tode des älteften Profeflors der Rechte und Di- 
rectors des Confilt. Hr. D. Herrmann .Betker in feinem 
7Sften Jahre, find die beiden bisherigen aufserordentli. 
chen Pröf. der Rechte Hr, D. Mehlen und Hr. D. Us 
gemeifter beyde ordentl. Prof. der Rechte geworden, und 
Haben das volle Profeflorgehalt erhalten. ‚ 


— —— 
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Allen jenen, welche ſich meiner Hülfe bedienen wol- 
len, dienet zur Nachricht, dafs ich nehft meine Blaflifche 
und Mechanifche Bandagen und Sufpenforia di & 
Lendenriemen auch den ftärkften Bruch zurück halten, 
wann er zu reponiren ift, kann ich der leidenden Menſeh 
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heit für noch mehrere äufserliche Gebrechen dienen, als 
Urinhalter beyderley Gefchlechts, Urinfperrer für jene 
denen der Urin im Schlaf abgeht, Pellairs und Mutter- 
- kränze die den Muttervorfall zurück in feiner gehörigen 


Lage wieder bringt, für fchweres Gehör eine ganz,neus 


kleine Mafchiene von Silber die beftändig im Ohr ver- 
bleibt zu 5 rthlr. vom Compofitien Deifchfarb lakirt 
2 rthie. 12 gr. Fontanelbinden von Wixtaffent, Courre 
Chef, Kniebandagen, Halsröhren, Elaftifche IIoſenträger 
welche zugleich die Bandage mit felt halten. Für den 
Maftdarm, Nabelbruchbänder, Milchzieher, Carcheders, 
Bougies, Clyſtir, Mutter- und Injectiv Spritzen von 
Eaſtiſchen Gummi und fonft noch viel andere Mafchie- 
nen für äufserliche Gebrechen. Zur Bequemlichkeit der 
"Parienten nehmen Beftellungen an, und find mir meine 
Fabricata verfehen, ‘die Herren Simon Schropp et Comp. 
“zu Berlin, Doctor Gumbert zu Meferiz, Doctor Seligo 
zu Königsberg, Apotheker Peterfen zu Frankfurch =, M., 
Ämtschirurgus Niethe zu Wittenberg, Landchirurgus 
Kühne zu Magdeburg, zu Leipzig bin- ich ſelbſt anzu” 
treffen und logire in der Petersftrafse in Doctor Mend - 
iers Haufs beym Haufsmann Hofmann, 

E. P. aprobirter Bandagilt Joh. Chrif. Schropp 

von Magdeburg, vom K- P. General Directorie 

Conteflionirt auf alle Preuäfche Länder, 





Abgenöthigte Erklärung 

Die Lehrer des Lippflädtifchen Gymnafiums richteten 
für ihre Schüler eine befondre Gottesrerehrung, wie un- 
ter andern zu Halle ift, ein; der.Hr. Paftor Schliepftein 
und Hr. Juftizr. Rofe in Lippft. waren Schuld, dafs die 
gute Sache wieder aufhören mufste. Nun liefs ich die 
Acten drucken. Dafs marscher darinn nicht im vortheil- 
hafıeften Lichte erfcheint, liegt in der Sache, Hr. Paft, 
Schliepftein wollte fich weifs brennen, und kündigte nun 
eine Vertheidigungsfchrift an, erft in der Lippftädtifchen 
und dann in der Wefelfchen Zeitung. Die Befchaffen- 
heit der Ankündigung machte es nöthig, dafs ich ihn 
auforderte fein Wort zu erfüllen. Aber wie ftaunte ich, 
als der Lippftädtifcke Cenfor, eben jerier Hr. Juſtiar. 
Rofe, welcher die Schliepfteinifche Ankündigung hatte 
paflıren lafen, mir die meinige ftrich! Ich ertrug diefe 
frappante Partheilichkeit, und fchickte meine Ankün« 
digung, mit Bemerkung jener ‚Handlungsweife, in die 
Wefelfche Zeitung, und fiehel auch da wurde fie mir 
geftrichen. Mehr diefe Grundfätze der, Cenforen, als 
“die Sache felbft, obgleich auch diefe merkwürdig genug 
it, verdienen vor ganz Deurfchland gerügt zu, werden. 
“Daher wähle ich nun das Intelligenzblarr der allgemein 
"gelefenen A. Literaturzeitung, um die ‚belobten Cenfurr 
gefetze und die beiden Ankündigungen (Jub A. und B,) 
dem unpartheyifghen Publikum vorzulegen. Lippftadt, d. 
aten Septembr. 1797: 
b M. Seidenflücker. 
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A. Ankündigung der Hru. Paſt. Schliepftein, in der Lippf, 
und Meſelſchen Zeitung. F 

Der Herr Mag. Rector Seidenftücker hat in eins 
neuerlich (wieder — Lippft. 2.) erfchienenen Schrift. Tit. 
Acten eine auf dem Lippflädter Gymoafitim errichtete 
Gottesverehrung für’ et&. betr. ‘dei Hrm.ı Jufliter. Rof 
wegen der von’ diefem ihm unterfagten Haltung der 
Bonntagsfchulen auf die beleidigendfle Art angegrißen, 
und daun such mich vor einem grofsen Theile meiner 
Zeitgenoffen mehr als lächerlich zu machen, fich die 
(unpädagogifche) (Wefelf. Zeit.) Mühe gegeben. Di allo 
der Hr. M. durchaus keine Ruhe haben will, (0 fehe ich 
mich genöthiget, meinen Chärakter und’ mein Verfahren 
gegen die gehalsigen Angriffe des Hm. Seidenllückers in 
einer Gegenfchrift' öffentlich zu rechtfertigen, in welcer 
“zugleich über den Charakter, die‘ Grandtätze und dıs 
Betragen des Hro. M, und der Miturheber diefes Streits 
mit gükigen Belegen die nöthige Auskunft gegeben und 
der ganze Vorgang in feiıı wahres Licht geferzt werden 
wvird. ia De 

Lippſtadt deu idien Aug iz?d. 

2 HERR; Bchliepkein, 
Prediger dafelbk, 


B. Meise Antwort darauf, 

Mancher Streirfüchtige fchiägt feiner: ruhigen Nach 
bar ins Gelicht, und fchreyt.dann, wenn lich diefer zur 
Wehr fetzt, laut über Mifshandlung. ‘Gerade fo macht 
es Hr. Prediger Schliepftein mit mir, fkifter Unruhen, 
und möchte nun gern das Publikum überreden, ich ier 
der unruhige Kopf, da ich doch nur drucken lies, was 
Hr. Prediger Schliepftein that. Jetzt verfpricht derlelbt 
nun abermals eine Gegenichrift, welche, unter andern 
auch meinen Charakser, meine Grundfärze und mein Be 
tragen ins Licht fetzen ſollz im Angelichte: des Publ 
cums fordere ich hiermit den Hrn, Prediger fo dringend 
als möglich auf, diefes fein öffentlich gegebnes Wort al 
ehrlicher Mann zu erfüllen. Mit völliger Geiltesruht 
fehe ich diefer angekündigten Schilderung entgegen, 
wünfche nichts augelegentlicher, als dafs der Hr. Paſtot 
es mit gleicher ‚Ruhe abfeben möge, wana auch ich, des 
auswärtigen Publictums wegen, über (einen Cnaraktei 
über feine Grundfätze und über. fein Betragen das wahr: 
Licht in einer Anmtwortfchrift zu verbreiten fuchen wer 
de, fo ungern ich auch fonft den Charakter eines Mas 
nes in die Sache mifche. Uebrigens mufs ich den Hr 
Falt. Schliepftein bitten, in der Wahl feiner Ausdrüc: 
genauer zu feyn, und nicht ein quid pro quo, Sonnisf* 
fchule Matt Gottesverehrung zu fchreiben, der Leit 
möchte fonft leicht in Verfuchung gerathen,, dergieiche 
Unbeftimmgheiten fürabfichtliche Verdrehungen zu haben 
Lippftadt den zoten Augußt 1797. -_ 

— — ı Seidenücker 
* A 2 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankindigung in Betref des Handbucher der chrifllichen 

.ı Nieligion verfuf# von Ildephons Schwarz, x x 
DD" 'vortrefliiche Religions · Handbuch des ferligen 
Ildephons Schwarz ‚ehemaligen Benedictiriers zu 
Banz ik von dem Publikum’ mit dem Beyfall aufgenom- 
men worden; den es verdient hat. Die erfte Auflage ift 
bereits-fchon vergriffen, und wir find genöthiger, eins 
#weyte zu veranftalen. Da der verdienftrolle Ver 
faſſer kurz nach der Erfcheinung des dritten Theils eines 
plörzlichen Todes geftorben if: (# heben wir die Reri« 
fion des Werkes dem Hrn. Homan Schad;‘ Benediciiner 
zu Banz, einem gewefener Schüler und Freunde des 
Verfallers aufgerragen, von deflen Einlichten in das Stu- 
dium der kritifchen Philofophie, und einer geläuterten 
Theologie man mic Recht erwarten kann, dafs die von 
ihm zu’ treffenden Veränderungen den Geift des Verfaf- 
(ers athmen werden, — Es ift unnörhig, diefes Werk, 
das fich fchon felbft durch feinen innern Werth bey dem 
Publicum empfohlen hat, erft durch weitlänftige Lobes- 
erhebungen empfehlen zu wollen. Sachverltändige und 
unparıheyifche Männer kommen in dem Urtheile überein, 
dafs es däs einzige Werk in feiner Art fey; dafs das 
katholifche Deurfchland noch keine Religionsichrift gelie- 
fert hat, in welcher Vernunft und Offenbarung, Philofo- 
phie und Chriftenthum fo vertraut Hand in Hand gehen, 
kein Buch, in welchem die kathölifche Lehre in gröfse- 
rer Reinheit und Beftimmtheit vorgetragen, 'von einer 
fchönern und anziehendern Seite dargelellt, und mit bef- 
feren Gründen unterllützt wäre: Der WVerfafler befafs 
eine beynshe unglaubliche Belefenheit; feine weitläufige 
Sprachkenntuils (er verftund bis acht Sprachen) fetzre 
ikn in den Stand, die vorzüglichften Religiousfehriften 
aller cukivirten Nationen zu benutzen; und feine ächt 
philofophifehe -Denkart, feine unbeftechliche Wahrheits- 
liebe, und fein fanfter : Düldungsgeift miächte ihn auch 
mit den vorzüglichfien Schriften der Gegner des Chri- 
ftenthums überhaupt, und insbefondere des katholifchen 
Sylkems vertraut, und: liels ihnen volle Gerechtigkeit 
wiederfabren,. Ferm ‚von: aller flürmifchen- und feuer- 
fpeyeuden Polemik'.trägt er feine Ucberzeugungen mit 
eben foviel Gründlichkeio als. Geiftesruhe wor. — Obfchon 
der Verfaller fein Buch ‚vorzüglich dazu: beftimmte, um 
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nachdenkende Lefer, die eben keine Theologen von Pro- 
feflion find, mit dem wefentlichen der Religion über- 
haupt, und dann der chrifllichen und karhelifchen ins“ 
befondere bekannt zu machen: fo werden doch auch 
eiäfichtsvolle Theologen das Buch mit’ eben fo viel Nutzen 
als Vergnügen lefen, Um das Buch für die erltere Klaffe 
der Lefer brauchbarer zu machen, fo hat der Herausge- - 
ber der zweyten Auflage alle Stellen aus fremden Spra- 
chen, die fehr'häufig vorkommen, felbik die lateinifchen 
nicht ausgenommen, deutfch überfetzet. Für Theologen 
von Profeflion mufs diefes Buch vorzüglich aus dein‘ 
Gtund irkereflant feyn, weil der Verfsffer die kritifche 
Philofophie fehr glücklich benutzer hat, um die wider 
die zeoffenbarte Religion kämpfende Vernunft durch Ver- 
nunft zu befiegen. Man findet daher nicht nur iri dem 
erften Theile die wichtigften Refultste - der Kritik der 
zeinen, urid praktifchen Vernunft mit einer feltenen Po» 
pularitär, und jedem nachdenkenden, felbft der kanti- 
chen Philofophie noch unerfahrenen, Lefer einleuchtendeh 
Verftändlichkeit vorgetragen ; fondern der Geilt diefer 
Philofophie wehet durch das ganze Werk. ' Für den 
Theologen in unfern Tagen ift wenigftens einige Kennt 
nifs der kritifchen Philofophie unentbehrlich, wenn er 
micht für die Behauptung und Vertheidigung der guten 
Bache allen Eioflufs aufgeben, und folglich feine Beftim- 
mung gan aufser Acht ferzen will. Wider die Gegner 
der Offenbarung aus der Kantifchen Schule, deren Eim 
Aufs in die Denkart unferes-Zeitalters immer entfchei- 
dender und ausgebreiteter wird, ift die alte Theologifche 
Rüftung und Takrik ganz unbrauchbar geworden, — 
Endlich wäre auch recht fehr zu wuünfchen, dafs die pro- 
teſtantiſchen Gelehrten, und befonders die Theologen - 
den katholifchen Lehrbegriff nicht mehr aus trüben Qoel- 
len fchöpften, wie es noch immer fehr häufig, auch bey 
ihren vorzuglichften ' Männern, der Fall‘ iſt. Daher . 
kömmt es, dals fie nicht nur oft eine unverzeihliche Un- 
wiffenheit in Betref# der dem reinen Katholieismus we, - 
fentlichen Lehren verrathen, fondern auch’ durch Auf. 
bürdung abentheuerlicher, und demfelben ganz fremder 
Dogmen beleidigend werden. Diefes Buch würde ihnen 
den richtigen Begriff von der karholifchen Lehre, uhd 
von den vorzüglichfren Gründen derfelben geben. Denn 
der Variaffer hat, bey äller ihm-eigenen, phikfoghifchen 
"as ‚der katholifchen Lehre: doch nicht dks,geringfte 
6 ver- 
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‚des Jahrs 1798 anzukündigen, 
, Summlung der erflern wenigftens nichts nachgeben foll, 


ergeben. Er geizte nicht nach dem Beyfalle derjenigen, 
die darch proteſtantiſche Schmiuke das Anfehen eines 
aufgeklärten Thevlogen erbuhlen wollen. — Eine gewille 
Art von Sufifance laſst die Pfotellaneh auch über un- 
fere beften Werke mit Gleichgültigkeit wegfehen. · Ganz 
anders ift es bey Katholiken. Unter den Proteltanten 
kömmt gewils in Rücklicht auf Religion keine‘ klaflifche 
Schrift heraus, die«nicht von den vorziüglichern katho« 
lifchen Theologen mit einer Art von \Vetteifer gelefen 
wird. Die Bekanntfchaft mit den beften Religionsfchrif- 
ten der entgegengeletzten Parıheyen gewährt unter andern 
grofsen Vortheilen auch vorzüglich den Nutzen, dafs man 
durch genäuere Kenntnis, und Würdigung der- Gegen - 


- gründe einander mit der gehörigen Achtung und Duldung 


begegnet, und die glückliche, zum ‘allgemeinen Wohl 
wollen flimmende, Entdeckung macht, dafs die Tendenz 
zur Beförderung der Moralität, als des Hauptzweckes 
der wahren Religion, wiewohl durch verfchiedeue Mittel, 
unter allen Religionsparcheyen gleich grofs, und wirk. 
dam ift, 
Göbhardtifche Buchhandlung 
zu Bamberg, 





Ankündigung neuer Iyrifcher Gedichte. 

Mehrere bewährte Kenner des guten Gefchmacks, 
‚welche gieich berechtigt God, das Wort der Werbe, fo 
"wie das manum de tabula, einem Junger der Mufen zır 
zurufen, haben über meine vorige Oſtern herausgegebe- 
nen Iyrifchen Gedichte, theils fchrifulich, theils mündlich, 
nicht-zu meinem Nachtheil geurtheilt, und mich dadurch 
zit manchem Antipoden ausgeföhnt,. Jdeflen; Tadel, wie 
Hagedorn fazt, mehr, als ein Lobgedicht, ehrt. , Ich bin 
wahrlich weit davon entfernt, einem der erſten Haupt- 


° grundfätze der Lebensklugheit zuwider zu handeln, und 


zu ftolziren, wenn einmal ein günfliger Wind in die 
Begel bläf’t; indefs, mufs ich ‚doch geflehn, dafs mir 
diefer Erfolg meiner pcetifchen Bemühungen, eingedenk 


_ des horazifchen Ausfpruchs : „. Placuiffe principibus viris 


non ulima laus et" keinesweges gleichgültig gewelfen 
if. Aber meine Liebe zu den Kamönen, und der Flammen- 
trieb, ihnen und. dem delphiichen Gou Opfer zu bringen, 
haben durch diefe Privaturtheile, 
Öffentlichen im ı6ten Stück der Göttinger Anzeigen, auch 
$rifche Nahrung bekommen. 50 bin ich denn jetzr im 
Stande, dem literarifcheh Publikum eine zweyte Samm- 
‚hung Jyrifcher Gedichte, (denn eine forgfälige Prüfung 
meiner Kräfte hat die Gattung ‚der Iyrifehen Poeße zu 
Meiner, eigenlichen Sphäre Igemacht,) unter dem Titel, 

„Neue Iyrilche Gedichte" auf die Oftermefle 
Ich denke, dafs diefe 


indem ich die kririfche Feile immmer wehr fchaize und 


Bebgewinne, und Boileau's Regel: 


„Poliffez le fourent et le repolif'ez, 
‚Alouten quelquefois er quelquefris-efacer 
das Symbelum geworden il, welches. mir: beländig v. vom 


—— 'Vebrigens wird diefe Baminlung, wierdie vo- 


zige, 'ruißogen in Octen ausmachen, aber- nur 8 Gröfchn 
in Prsgankweiich Jaflenn SHE — binnen 


verbunden mit: dem - 


u . r - . . 
® : — 7— 


Lt Ad y 


hier bi: zu Ende des Januars 17798, Be am mich 
felbft, vder den nieügen Kegierungsbuchdrucker, Herra 
Dolle, polifrey zu überienden. Dar nachherige Preis im 
Buchlaien wis a ! erhöht werden... Wer üch 
der vIıhe, Prä anteh zü fammela. unterziehn wil, 
erhält auf 9 Exemplare Ein Freyexemplar. Die Namen 
der fämmtlichen Prauumeranten werden wieder an der 
Spitze der Sammlung itenci. — 

Es fey mir vergönnt, diefe Ankündigung mit eis 
Paar Gedanken zu fchliefsen, die Güch mir gerade auk 
drängen. Die Beyfpiele Änd äufserft fülren, dafs jemand 
erit in feinem fpatern Alter Dichter wird, ob man gleich 
von-dem -Frenzofen La Pare behauprem-will, er habe erſt 
in feinem 6cften Jahre eınen Mund mit den Mulen ge 
‚knüpft. ; Bin feltmer Fail ut es fchon, dafs die fchopfe 
rifche Dichterkraig mit zunehmenden Jahren‘ nicht er 
matter, dafs die Gluch der Begeilterung niche erkahet. 
Gewöhnlich und am natürüichiten entwickelt Gch das 
poetifche ‚Talent früh; Poeße ift ‚Blüche der Jugeus 
Aber wie bald iſt, dieſer goldne Traum der ichöulten 
Lebensperiode entichwunden! Wie mancher wırd‘j# 
zade in diefer, Frühlingszeik. hinweggeraff, und hat miı 
einem Drawe, Kronepk, Unger, Michaelis, Hälty, Schit 
beler w 6 w. einerley Schickfall In .der That, es zul 
fur winen jungen. Dichter ein allgewakiger ‚Sporn fen 
‚zu leiten, was in feineu Kraften fteht, weil er sack 
jung und noch da if, Ich bexenne, Aleift's Tod ha 
‚auch in diefer Hinliche —* wie- ein — 


auf mich gewürkt. 


r — den 21. — 1797. 
9 : Eriedrich Ralsman. 





In meinem Verlage Wird noch vor dem Ende dielei 
Monachgs fersig werden: 

. Homanenkalender für dar Jahr 1798. — vor 
Karl Reinhard, 

Diefer Anne — — der beliebrellen 
Schrifilteller unferef Nation zu Verfaßern. Ich zeigt 
vorlaufg yıur den Inhait deffeiben an. 1) Philofophit 
der Romane von Bouterweck, 2) Liebe und Dankbarkeit 
von duguft Lafontaine, 3) Maria und Wilbeim ron 
‚Starke. 4. und 5) Erinnerungen am Kamine, zwey neu 
Erzählungen von Marmontel. 6) Wie künitliche Prufeng 
von Bouterweck, 7) Liebe und Pllicht, eine neu · fraiki« 
fche Gefchichte. Aus der frauzöfifchen Haudichrift ge 
zogen von Karl Beinhard, 

Diefes wird binläuglich feyn, um das Publicum aul 
diefe intereſſame Erfcheiming aufmerkfam zu machen. 
Ich fetze nur noch hinzu, dafs diefer Kalender mit rot 
züglichen Kupterllichen vom: Schubert zu: den Romana 
felbit gezeichnet und den beruhmtelten Künftiern get 
chen, mit dem Purırait des Hrn. Profeflor Houterweck 
von Fiorillo und einem gefchnickvollen Biubande gesiert 
feyn wird, Br if überdieis mit einem fehr brauchbur 
eingerichteten Kalender. verfehen,. ‚aber auch öhne dem 
feiben unter dem Titel; Kleine Aomanenbibliothel, 118 
Bündchen au haben! Das Format it, wie bey den fr 
wöhnlichen Tafchenbüchern.. Ich #rfuche Alle Buchhand- 
dungen und ‚Poßämier, ihre Beßeliungen ne. 


schen: and: dagegen die beten Kupferabdrücke zu em 


arten, Göttingen, den 3. September 1797. 
P. G. Schröden 





Rey Car! Heinrich Richter in Altenburg ift fo eben fer- 
z wurden und in allen Büchhandl zu haben: 
Haud ‚der Mafchineniehre für Pröctiker und acad, 
Lehrer von Carl Chriftian Langsdorf. Erfier Band 
. mit Kupfern. — archl. 12gr._ 
Der Hauptinhalt ift tolgender: Erjter Theil. 15 Kap, 
Igemeine Betrachtungen über die Art, wie Kräfte bey 
sichinen wirken, und daraus hergeleitete Fundamen- 
geferze der Mafchinenlehre. 2s Kıp. Berechnung der 
mente der Trägheit für die wichtigften Fälle der Aus 
ung 3) für flülsige Materien, 2) für fefte Mailen. 38 
9.» Von Beilimmung -der-Nebenhinderniffe bey Ma- 
iner.: 45:Kap. Ueber Maaſs und Gewicht der in der 
‚fchinenlehre vorkommenden Maflen. 55 Kap. Ueber 
igkceit der bey Mafchinen vorkommenden Materialien. 
Kap. Von dem Maas fhierifcher Kräfte bey Menfchen. 
Kap. Vom Druck’des Waflers gegen Boden und Wän- 
eines Gefäffes worin es ruhig fteht. $s Kap. Vom 
säufs des Waſſers aus befländig vollen Gefäisen durch 
nungen in dunneh Platten oder därch kurze Anfatz- 
run. 95 Kap. Von der Bewegung des Wallers in Ka- 
m. os Kap, Von dem natürlichen AbHufs des Waf- 
durch Röhren. ı1s Kap. Von den Spritigwerken, 
dureh den Fall des Wallers ohne andere äuffere Kraft 
fchem Uas Kap. Vom Waſſerſtoſs. 135 Kap. Vom 
„dßofe. 145 Kap. Von der Rückwirkung des Waffers. 
Kap. Von der Wirkung der Schwungkräfte bey den 
pen, die üch in einen Kreife bewegen. , 
Zweiter Theil. ıs Kap. Vom Keil und der Schraube, 
“ap. Won Flafchenzügen, 3s Kap. Von den Haſpelu. 
ap. Won den Rofskünften oder von :dem Lauf- und 
rad, der Tretfcheibe und den Pferdegöpeln. 55 Kap. 
den wnierfchlächtigen Wafferrädern 1) für unbegränz- 
Wafler , -2) für den ilolirten Strahl, 3) das Rad im 
ine, =) im gemeinen Schufsgerinne, b) im Kropfge- 
» 65 Kap. Von Gen oberfchlächtigen VAerradern. 
ap. Von den mittelfchlächtigen Rädern. 8s Kap. 
jegnerfche Wafferrad. 9s Kap. Von den Windmuh- 
10s Kap. Von den Wind- und Strohmmeflern, 118 
Won den Dampfmafchinen. 125 Kap. Von den Saug- 
nz; sr Abfchn, Von den Gefetzen, nach welchen 
/affer dem in Bewegung gefetzten Kolben folgt und 
wor abhaugenden Unvollkommenheiten der Scug- 
ar Abfchn. Von den zur Beirwbung der Kolben 
sugrwerken ‚erforderlichen Kräften. 135 Kap. Von 
ruckwerken. ı4s Kap. Von den Waflerfüwienma- 
255 Kap. Von den Feuerfprützen, 165 Kap. 
17s Kap. Von derar- 


7° 
er Sauglchwungmafchine. 
ifchen Walſerſchnecke. 189: Kap Vou den Ka- 
After „ Paternaller und Schaufelwerken. 198 Kap. 
«r Werslhen waßerhebeuden Stilmafchine, 208 
Tom Coylindergebläfe.. 215 Kap. Von deu Stampf- 

ır Abfchn. Von den Stampfmüblen überhaupt. 
Hs, Yon den Pochwerken. är Abfchn. Von den 


wwerien 4r Abichn. Von deu Pappiermühlen. 


* 


- 
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23s Kap. Von:den Getreidemühlen , insbefondere den 


Kornmühlen. "235 Kap. Von den Schneidemuhlen. 148 
Kap.. Ueber die Art, Mafchinen mit einander zu vem 





J 
J 


Bey Johann Gottfried‘ Huff. Univerfitäts - —— 
und Buchhändler in Halle: ift fo eben 'erfchienen und’ in, 
allen Buchhandlungen zu haben: 

K. E. Mangelsdorffs, Prof. der Gefchichte etc, zu Kö. 
nigsberg kleiner Hawsbedarf aus der allgemeinen Ge- 
fchichte der alten Welt. Bin Lehr- und Lefebuch 
zum aller unbedenklichften Schul- und Familienge- 
brauch, für Kinder von zwölf bis funfzehn Jahren; 
Ein dem angegebenen Zwecke gemäfs bearbeiteret 
Auszug aus deffeiben ‚Verfaflers gröfserem gleichnd: 
migen "Buche. 

Diefes Buch enthält zureichend,: was junge Leute aus 
der Gefchichte der alten Welt zu willen nöthig haben, 
In diefem Buche wird nichts gelehrt, was gegen gefun- 
den Menfchenverfland, gegen geltende politifche und 

gegtaubte kirchliche Meinungen anftöfsig wäre. Es kann 
daſſelbe daher jeder Vater, jeder Lehrer, welcher Religion 
er auch fey, ganz dreilt und ohrie die mindeſte Gefahr in ° 
diefer Hinficht zu befürchten, feinem Kindern und Zög- 
lingen iu die Hände geben. Der Ladenpreis if ı rthlr- 
4 gr. Sulite diefes Buch wie zu erwarten und zu wün« 
Scheu it, ‚in Schulen eingeführt werden; fo will Verler 
ger „denen Herren Rektoren und Schulvorſtehern bey 
poftfreyer Veberfendung, 12 Exempl, für 10 rthir. über- 
laſſen. Doch mufs man fich dabey airecie an den Ver 
leger feib wenden, 


Zur weitern Unterhaltung mit der Jugend Findet der 
Schul- und Hauslehrer hinlängliche Materialien in delfel- 
ben Herrn Verfallers 

gröfserm Hausbedarfe 5 Theile. Mit dem Portrait des 
Verfailers. Ladenpreis ‚5 rthlr. 
brauchbar für jede befondere DVeberzeugung. Dies Buch 
iſt gleichfalls in allen Buchhandlungen zu haben. 
Joh. Gocık. Ruß, 





— Verlagsbücher von F. 4. Leupold, Buchbändler 
in, Leipzig. | 

Grohmannt, J. C. A. nene Theorie der Schönen Ga 
senkunft ; in 8. kofter auf Druckpapier I rthl, auf holland, ” 
Papier ı schl. 6 gr. — Die bisherigen Bemuhungen für 


.die fchöne Gartenkuuft, diefes jünglte und zum Tueil 


fcheu deishalb fo fehr geliebte Kind der fchönen Künite, 


‚baben zwar Theils durch eine, Menge von Beobachtun- 


gen, Theils durch Usterfuchungen einzeiner Puncte, hip- 
länglichen Stoff zu einer Theorie diefer Kunfl geliefert ; 
indefs fehlte es bis jetzt noch immer an einer grundii 


‘chen Theorie feibit, in welcher die Grundfätzr der fchö. 


‚nen Gartenkunft in ihrem ganzen Umiar ge und nach e® “ 
ner auf einen gefetzmäfsigen Grund geliiitzten Eitihei- 
lung der Gärten nach fellen Regeln und Gefetzen der 


“ Aefthetik beſtimmt werden. Dieſem Bedurfnifs hat Herr 


Grohmann, welcher ſich Schon durch mehrere Auffätze über 
(0) © a die 


9 | 
‚ die fchöne Gartenkunft rühmlich bekannt-gemacht hat 


durch gegenwärtiges. Werk abzuhelfen gefucht, bey def- 
fen Abfafiung er eben fo (ehr auf Gründlichkeit als auf 
fchöne Darftellung Rücklicht genommen hat. 


Heydenreicht, K. H. Profeff. Philofophie über die Lei- 
den der Menfchheit, ein. Lefebuch für Glückliche und Un- 
glückliche, fpeculativen und populären Inhalts; erlter 
Fneil, in 8. kofter auf ordin. Druckpapier 12 gr. auf fei- 
nes weißes Caval. Papier mit (plendiderer Druckeinrich- 
tung ı8 gr. (Diefs ift dsffelbe Buch, was unter dem 
Titel: Ueber die Gründe der Seelenruhs in widrigen 
Schickfalen des Lebens =. f. w. angekündigt worden.) — 
„Der leidende Menich“ fagt Herr Prof. Heydenreich in 
der Vorrede „ift ein Gegenfland, welcher ‚der philofo- 
„phifchen Betrachtung fo viele intereflante Seiten darbie- 
„tet, dafs fe fo lange die Welt Deht nicht gefchloflen 
„werden kann; und ein forgehendes ihr gewidmetes 
„Werk bedarf bey der längften Dauer gewils keiner 
„mülsigen Ausfüllungen, um das Intereffe der Lefer zu 
„unterhalten. Ich gedenke in gegenwärtiger Schrift 
„nach und nach die wichtigften Probleme über die Lei- 
„den der Menfchheit auszuzieben, und mit Benutzung 
„der bereits von Anderı gelieferten Behandlungen neue 
„Anlichten und Entwickelungen derfelben zu verfuchen.” 


Deſſelben Beyträge zur Kritik des Gefchmacks; erfter 
Theil, in 8. kofter auf Druckpapier 1ogr. auf Schweizer« 
papier 16 gr. (der erfte Theil wird auch unter dem Titel: 
Grundfätze der Kritik des Lücherlichen, mit Hinficht auf 
das Luftfpiel; nebſt einer Abhandlung uber den Scherz und 
die’ Grundfätze feiner Beurtheilung, von K. H. Heyden- 
reich, ausgegeben.) — Herr Prof. Heydenreich it dem 
Publicum längft als einer unferer erften Aeftheriker be- 
kannt; und gegenwärtige Abhandlungen deffelben. wer- 
den dem Publicum um fo willkommner feyn, da fie un- 
ter die feltnen Gefchenke gehören, indem die äfthetifche 
Lireratug jetzt mehr als jemals in Deutfchland vernach- 
läfsigt zu werden pflegt. Auch wird diefe Schrift befon- 
ders denjenigen angenehm feyn, welche fchon lange auf 
die Fortfetzung der Heydenreichifchen Aeſthetik gewar- 
tet haben, 


Novellen aus der neueften Zeit- und Sittengefchich- 
*e; erfles Bändchen, in 8. mit einer Titelrignetre, ko- 
Der 12gr. — Der Verfaffer diefer kleinen Romane, ein 
-fehon durch mehrere wolil aufgenommene Schriften be 
kannter Schrififteller, fucht darin vorzüglich den Geift 
des gegenwärtigen Zeitalters zu fchildern, und das Publi- 
cum, welches üch zum Theil durch die Menge von Rit- 
sergefchichten in längft verfioßene Jahrhunderte verioren 


-hat, in die heutige Welt, welche des Intereflanten ger 
“ wißs nicht weniger hat, zurück zu führen, 


: In Commifion; 
Niederlaufitzfches Addrefsverzeichnifs aller in der gan- 
zen Provinz in Öffentlichen Civilümtern und beym Militär 


laffen. Leipzig, im Augufk 1797. 


v 


als Offieiers Achenden Standerherrfchaften und Ban 


befitzenden, characterifitten und. grodwirten, ac iin 
Jchaften, Kiöfte, Handel und Gewerbe treibende Bil, 
wen und befindlicher Ortfchaften, auf das Jahr ıy1; Tr 
fchenformat , koftet 5 gr. 


uhr 





Endlich nach vielen Hinderniffen it bey K. F,5% 
fertig worden: 
Mori $S. Fi N. Seper Hermenentica Novi Tehem 
Acroofes Academicae. Editioni Aptavit pre 
et Additamentis infiruxit H. C. A. Eichjlädt, Vı 
Trthl, 10gr. 5 
© Denjenigen Herren Buchhändiern, welche # rerlırs 
ben, oder fonft verlangt, wird es gleich gefandı werl= 





Dafs ich nunmehro den neuen engl, Romm ia 
gar Girl bekommen, und nun die Ueberfewzung & 
Baumgürtnerifche Buchhaudl. in Druck gegeben; (äh 
zeige ich den Urn. Buchhändlern hierdurch an. 
j 2 Mas. 


II. Vermifchte Anzeige. 


: Anzeige an die Herren Buchhändler. 
Von Hrn. .J. B, G. Fleifcher allhier, babe ic fd 
liche Expl. von D. Moore’s Ueberlicht won des Uri 
und dem Fortgange der franzößfchen Revoluris, : 
$- und von Leonhardi's Forft- und Jagäkaienis 
Jahrgang, uebſt dem Verlagsrechte, käuflich ® 
men. Die Fortfetzung des Kalenders erſcheit 
in bevorftehender Michaelis- Melle; ich erfuct 
die etwanigen Beftellungen an mich. gütigf gü 








Carl Plühelm 
Buchhände | 


III. Auction. 


Dem Publice wird hiedurch bekannt gensch, 
die zur Haubenfchen Concurs- Maffe gehörige L-d 
turalien-Sammlung. deren Verkauf im Game 
lich verfucht ift, in einzelnen Abrtheilungen in 
den sten November diefes Jahrs und Lolgende Tat 

desmal Nachmittags 2 Uhr auf der Land -Gerichs- 
hiefelbft den Meiltbietenden öffentlich verkach « 
foll. 

Kaufluflige können fich zur beftimmten Zeis «x! 
und ihren Vortheil fuchen. Der Vereimla 
der Naturalien- Sammlung, fo wie die Saummlat 
kann auf Verlangen vorgewiefen werden. 

Kanten, d. 8, September 1797. 
Bönigliches Pröufsifches Landgerich, 
v. Bcehlechtendal Gante m! 
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a Du ANZEIGEN. 


L. Neue periodifche Schriften. 


D* Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
September 1797-ifferfchienen und enthält folgende 
Artikel: I. Herzeuserleichterungen eines alten Mannes 
über die Moden der jungen Dame», nebft Beilage Lit. A. 


I. Diätetik. Englifche Patentartikel für die Gefundheit. 


». Das neue Gymnaftikon. 4. Spriugfedern gegen die 
Klumpfüfse. III. Badechronik. f, Seebad in Dobberan, 
2. Aus Pyrmont. IV. Theater. 1. Ueber zwey neues 
deamstifche Darkellungen von /fland, v. O. C. R. Bös- 
tiger. 2. Theatercorrefpondenz aus Wien, Hamburg, 
Frankfurth, Berlin. V. Neue Modensrtikel. 1. Con- 
verfationsfächer. 2. Neue Sonnenfchirme, VI. Moden- 
berichte. 1. Aus Paris, 2. Aus Berlin. 3. Aus Leipzig. 
4. Aus F***. VII. Ameublements und Geräthfchaften. 
Englifches Tabakkäftchen, VIII. Erklärung der Kupfer- 
tafeln. Taf. 25. flellt eine Engländerin im neuelten 
Morgenanzuge vor, im Mufselinkleide mit gefalteren 
und fchrägunterbundenen Halbärmeln. Tof. 216. Eine 
junge Berlinerin im Morgenanzuge, im neuelten 
Huthe und Shawlumwurfe. Taf. 27. Ein englifches Ta- 


" bakkafichen mir einem Pfeifenhalter, 


L 


’ ber ein neu zu vorferiigendes Lehrbuch der Kucche 


F. 8. privil. Indufrie - Comptoir 
zu PFeimar, 





Schlefifche Provinzialblätter 1797. $tes Stück. Augufl, 
enthält: 1. Merkwürdige Umflände, den Jäger Friedr. 
Aug. Röfsler betr, Ein Schlef. Kriminalfall, * 2. Nach- 


.zicht von den beiden, bey dem hochlöbl. zweyten Feld» 


Artillerie-Regimente in Breslau errichteren Schulen. 3. 


Briefe über die Wäferfche Schaubühne in Breslau. ter. 


Brief. 4. Ueber den unächten Acacienbaum, $. Antwort 
wuf die Anfrage im ten Stück der Schlef. Prorvinzialbl. 
2797. 8. 297. 6. Begichtigung einiger Nachrichten von 
dem Steinfchneider Biegm. Friede. in Friedeberg am 
Queis, 7. Hillorifche Chronik, Die litterarifche Beylage 
enthalt: Ueber die Bintuhrung eines neuen Gefangbu- 
ches in Schiefien, 2, Ueber Naturalisu- Sammlungen in 
Schleßen. 3. Einige Worte eines Preufs. Parrioren im 
Schleien über den bibl. Stastskatechismus. 4. Auch 
eine Anfrage, die Witterungslehre beir. 5. Preisaufgsbe 


f 4 = 


tik und ein fokratifch»- praktifch - katechetifches Hand- 
ui 6. An den Verf. d. Nachricht von den geiftl, Res 
formen im Schlef. Lite, Beyl Jul, 1797. 8. 216. 


— | 


Denkwürdigkeiten und Tagesgefchichte der Mark 
Brandenburg. Herausgeg. von Fifchbach, Kosman- und 
HeinGus (Berlin, b. Belitz u. Braun) gtes Stück, enthält: 
A. Abhandlungen. ı. Auszüge aus den Briefen eines 
Reifenden, den gegenwärtigen Zuftand der Altmark 
betr. 2. Nachricht von dem Etablifement Kriegersfelda 
vor dem Ballifchen Thore bey Berlin; nebit einigen 
Bemerkungen über Ziegelbrennerey und Ziegeldächer, 
vom Kammerrath Nicolai. 3. Ueber den Fortgang der 
für die Berlinifche Handlungsfchule eröfneten Subfcrip- 
tion, in einem Briefe an den Prof, Kosmann von D. 
Schulze, 4) Bruchllücke aus dem Leben des vrerſtorbe· 
nen Geheismr. Formey. B. Tagesgefchichie. 





Staatsarchiv $. Heft (Helmftädt u. Leipz, 1797) ent- 
hält: I. Ueber Endigung der Staatsdienfte vom Prof- 
Bifcho@ zu Helmfladr. II. Politik eines geil. teutfchem 
Reichsfürften. III. Noch einige Rückerklärungen auf 
die vertrauliche Eröfnung der Erzherzogl. Oelterreichi- 
fchen Comitisl- Gelaudfchaft, wegen bevorliehender S9 
eularifationen. IV. Zum Regentenleben des letztverlton- 
benen Fürftbitchofs von Speyer, Auguf Philip Carl, 
Graf v. Limburg - Vehlen - Styrum. V. Gefchichte der 
Entfernung des Herzogl. Würtenbergil, Minifters vom 
WW ullwarıh von feinem Amte. VI. Erkiärung über eine 
in dem vorigen Hefte des Staatsarchirs 8. 312. gemachte 
Bemerkung. VII. Nachtrag zu diefer Erklärung. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Staatsserwaltung von Toskana unter der Regierung 
Seiner königlichen Majeftät Leopold II. Aus dem 
dtaliünifchen überfeizt und mit Anmerkungen beglei- 
wet von. Dr. Aug. Friedr. Hilh. Crome. Dritter Band, 
oder: Gefetze und Verordnungen 5. K. M. Leo» 
pold II, in Toskana, von den Jahren 1765 — 1791. 
Nehjt den Gefetzen und V' erordnungen 8.:K. H. Fer 
dinand ill. 6 A. . T. von 1791 - 1794. incl, nach 

(DD einer 
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einer richtigen Veberſeteung aus dem ktaliüuiſchen 
in einen Realauszug gebracht, nach den Jahrgängen 
geordnet, fo wie mit einer Einleitung und vollfländi- 
‚gen Begiftern verfehen vos Dr. 4. F MH. Crome. 
Voran zweu wichtige Toskanifche Urkunden. Leip- 
zig bey Yofs und Comp, 1797. Druckpap, 3 rthlre 
12 gr. Felinpap, 5 rthir. 

In keinem Staate findet man ein voliftändigeres Sy- 

Dem einer allgemeinen Gefetzgebung, als das Florentiui- 

fche ill; keine Geferze, die mehr auf Wahrheit und Ge- 


rechtigkeit gegründet, mehr auf Weisheit und Menfchen- - 


liebe geftützt wären, als die, aus welchen Leopolds 
Buhm ‚und Toskanens Flor ofen. Daher können diefe 
Gefetze mir Recht der Mit- und Nachwelt zum Mufter 
dienen, um zu zeigen, wie ein Volk weile und glück» 
lich zu regieren fey, und der gelehrte und fachverftän- 
dige Dr. Crome har üch durch die Verdeutfch 
ben unftreitig ein bleibendes Verdienft um die ganze 
deutſehe Nation erworben. Die Ordnung, in welcher 
die Geferze aufgeführt "find, if alphaberifch nach den 
Materien geordnet, wie. fe das eilf Foliobände ftarke 
Original beobachtet. Zur Erleichterung des Auffuchens 
befindet fich binter jedem einzelnen Jahrgange ein klei- 
nes alphabetifches Regifter, ‘und am Schlulfe ift ein voll- 
Rändiges Suchregifter beygefügt, welches fich über das 
‘ganze Werk verbreitet. Aufser diefen wird noch durch 
ein drittes chronolopifches Regifter die Nummer der Ver- 
erdnungen, ' das-Datum und das Jahr ihrer Erfcheinung, 
‘webft der Seitenzahl, wo fie in diefem Werke ftehen, 
‚dem Lefer vor Augen gelegt. ‘Die Einleitung, welche 
vorzüglich Aufmerkfamkeit verdient, entwickelt kurz den 
"Geif der Toskanifchen Geferzgebung, erzählt gedrängt 
"die Gefchichte derfelben von 1415 an bis. auf die neueften 
"Zeiteh und kommentirt vorzüglich jeden einzelnen Kodex 
der Geletzgebung Leopolds II, und Ferdinands Ill. Die 
beiden Urkunden werden dem Politiker um fo willkom- 
mener feyn, da die erſte blofs in dem Codex I, unter 
Franz I. (1773), die zweyte aber noch gar nicht gedruckt 
"war. Das äufsere Gewand diefes dritten Theils iſt den 
beiden erften vollkommen gleich. . Den vierten und 
"Jetzten Theil, welcher die hiftorifch- latififche Beſckrei- 
"bung des Grofsherzopthums Toskana enthalten wird, hofft 
"der Verf. noch in dem Laufe diefes Jahres zu liefern. 
Vofis und Comp. 





Folgende Artikel habe ich in Commillion, und man kann 

- .  fiein jeder foliden Buchhandlung bekommen. 
"Bohl, L. U. Ueber den wichtigen Einflufs des Glaubens 
an eine Bniterblichkeit auf unſern Geift und auf un- 


“ fer Herz.. 8. 


Bemörkunren üb. d. Umlegung der franzößichen Contri · 


bution ın Würtemberg. 8. 


. Briefe über die Verbeflerung der Landfchulen überhaupt ' 


und der W ürtembergif. insbefondre. 
Bruder, der graue, in einem Aufzuge nach Veit Weber. 8. 
Bufse,. J. H. Journal von Rufsland. 2r und jr Jahrgang. 


murterungen an junge Chriften zur würdigen Erfüllung ° 
ger kelae, Ein Gefchenk am Coufirmatiopstage 8. dem Publicum genaue Bechenfchaft von der “ * 


derfel- · 


Ewald, 1 L. Wahrheit, Gerechtigkeit und Liebe, -oder 
verfprochne Erklärung eines Urcheils aber die Ueber 
fetzung des Neuen Teftaments vor dem A Paftor 
Stolz. gu & 

Flat, Dr. J. F. Wochenpredigten nebit einer Banounpe 
predigt. gr. 8. 

Greifenherft, Hans von, Ritterfchaufpiel in 3 Aufzügen $ 
Happe, A. F. Botanica Pharmaceutica — oder Abbildw- 
gen medizinifcher Pilanzen, Fafcil. 47 bis 51. Fol, 
Medicus, L. W. Verfuch einer kurzen Skizze der öko. 
nomifch - politifchen oder Aastswirthfchaftlichen Ency- 

klopädie, gr. 8. 

Monatsfchrift, neue, von und für Mekleuburg ör Jahrg, 
mit 6 Stck. Supplementen, 4. 

Nachahmung, die, Schaufpiel in ı Aufzuge, 8. 

Schmidt, swey Luftfpiele. 1) der glückliche Tag, 2) ds 
gute Verfpiel. 8. 

En im Septbr. 1797. 
Heiar. Griß 


An die Beförderer des Anbaues des wnächten Jcin- 
" Baums, 

Ich erfuche alle diejenigen, welche von der zu er 
wartenden Aernte des unächten Acacienbaums Baames 
für künftiges Frünjahr fich verforgen wollen, und kein 
beflere Quelle dergleichen zu bekommen, haben, als ic 
anbiete, mir bis zur Michael- Melle, oder aufs (pätel 
bis Ende November ihre Beflellung einzufenden. Je er- 
"giebiger die Aernte feyn wird, defto wohlfeiler werds 
ich ihn liefern, bis dahin werde ich erſt beitimmen kön 
"nen, was das Pfund kollen wird. Theurer «ls im vorigen 
"Frühjahre hoffe ich nicht, dafs er werden fall. 

Von der Schrift des Herrn A. A. Medicur: über den 
Anbau diefes allgemein nützlichen Baumes find ı5 Stuck 
heraus, weiche 3 rthlr. 16 gr. kolten, das 16. Stück weer 
dritteen Baudes 35 Stück erfcheint vielleicht noch zur 
M. Meſſe. 

Von dem Forltjournale, von dem nemlichen Verfafer, 
ift- der 1. Theil des 1. Bandes heraus, und kofler 16 gr- 

Leipeig, im Aug, 1797, 

Heinr. Graf. 





Medicinifche Anzeige. 
In Pavie bey Hrn. Goleazzi wird nächftens die Prei* 
"serlalen: 

Ratio medendi, quo * Clinieo Inſtituto Tieinenf,i # 
initio menfis decembrir CIYIgUcXthi, od fu 
usqgue Junii CIIIICCKXCH. fur ef, civit Volt 
rianus 4loyfins Brera, M. D. in Tiis 
sg er Theropiae Spr et Ulinices Profi‘ 

. eb, ©. Tabulis weneis er pictit. Tiosl 
— ————— — 
Von diefem Werke theile ich deut(chen Lefern, 4 


in Ftaliänifcher Sprache gefchriebene” —— 


‘Hrn. Vf. im einer deutſchen Veberſetzung hier mit: = 
Mit diefem Werke hat der Vf. die Abficht, — 
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Weile, mit welcher 'er- den praetiichen Theil des ihm 


von der Generaladminiftration der Lombardey, während _ 


‚ges verlaufenen Schuljahres anvertrauten Amtes erfuller 
‚hat, abzulegen, ‚fondern such viele, Artikel ‚der: neuen 
medicinifchen Lehre von Brown, welche der Engländer 
„Darwin neuerlich ſo grit-erklärt hat, mit der Praxis zu be- 
„Kätigen, wie auch ver(chiedene andere, durch gemachte 


Beobachtungen, zu widerlegen, und diejenigen Fälle wid - 


Punkte, die einer Beläuterung bedürfen, in ein helleres 
Licht zu fetzen. Nur Beobachtung wird den Verfaller 
„mit, philofophifeher Unpartheylichkeit leiten, die ıan- 
“cheriey Fragen,. welche fowohl von den. Vertbeidigern 
-als Gegnern der neuen Lehre aufgewarfen, worden ‘find, 
abzuhandeln. Die- Beobachtungen, welche in diefem 
" Werke vorkommen werden, find in einer zahlreichen 
Verfammlung von Zuhörern gemacht worden, welche 
davon den gröfsten Theil der Krankengefchichten zufam- 
men getragen haben: fo viele Zeugniffe können allo 
- wohl Bürgen für die Wahrheit der Sache feyn. ' Der. Vf. 
Al entfchloffen, jeder, Beobachtung zugleich beyzufügen , 
- 8, was für Betrachtungen er bey: dem Bette des Kranken 
‚gemacht; 2. aus welchem Gründen er feine Anzeigen 
bey der Heilung hergenommen habe; 3. was bey ähn- 
lichen Umftänden von den berühmteften Aerzten gerhan 
worden. Aus Ueberzeugung, dafs die Sectionen der 
Kadarer dasjenige (ind, was/einen Praktiker gur macht, 
wird er nicht ermangeln, die wichtigften derfelben, nach 
dem Beyfpiel eines Lieutaud, Morgagni, Störk, Stoll, 
Moscati, Scearpa, Frank ete. beyzufügen. Die Einchei- - 


long der Beobachtungen wird der Epitome de curandis . 


.hominum morbis von Frank, eines Werkes, deffen lich der 
Vf. in feinen Vorlefungen über die praktifche Heilkunde 
auf der Univerficät zu Pavia, auf Anordnung der General- 
adminiftration der Lombardey bediente, 
feyn. Er wird alfo den Anfang mit dem Artikel von 

-Fisbern machen, dann zu den Entzündungen, Exauthemen 
und den Impetigines u. ſ. w. übergehen. Das Werk 
foll mit 7 bis 8 Kupfertafeln, von dem Burger Lanfranchi 
gezeichnet: und von dem Bürger 4nderloni geltochen, 
zween der in ganz Buropa beruhmteilen Meiltern in 
ihrer Kuuft, verfeben werden. Einige Tafeln werden 


verfchiedene pathologifche Btiicke, (Krankheiten der Urin» ' 


"blafe, der kungen etc.) die:theils aus dem Univerfitäts- 
cabiner hergeuommen, theils von dem Vf. felbit, 
von ihm geöffueten Kadarvern, entdeckt worden find, vor- 
Deilen; auf einer Tafel wir’ eine neue Art von Digitalis 
gezeichner und nach der Natur von Lonfranchi gemalt, 
vorgeftellt und befchrieben werden. — Pavia, den gren 
Prauile, im sten Jahr der Frauzößfchen Bepublik, (den 
a3ften May 1797). — - 

Mit des Herrn Prof. :Brera Bewilligung — ich 
von diefem wichugen Werke eine. Veberfetzung im Ver. 
‚lag der Clafifchen Buchhandlung zu Heilbronn am Neckar 
veränftalten, welches ich dem gelehrten medicisifchen 
Publikum zu wiffen thue, 

" D. Stölzel. 
praktifcher Arzt au Eibeuftock im 
Sächüifchen Bragebürge. 


— — 


in den - 
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* Neue Verlagkbüchtr ‚der Woltherfchen Univerlitäts- 

* Buchhandlung zu Erlangen, welche in allen Buch- 

- * „handlungen zu haben find, 

Blätter, ‚Englifche, herausgegeben von Ludwig —E 
“e Bd. mit Pope's Bildnifs, gr. 8. — Irthlr. 16 ggr. 
Hildebrandts; Dr: G. F. Anfangsgründe der allgemeinen 
Pachologie. A. d. latein, ins deutfche vom Verf, felbit 

 überfezt. 8. — d gar. 

Meyer’s, (eg. J. L. Lehrbuch der römifchen Alterthü- 
mer für Gymnalen und Schulen. Mit 5 Kupfertafeln 
gr. & — ırıhlr. 

Fick's, J. L. prakt. Englifche Sprechlehre für Deutfche 
beiderley Gefchlechts. Nach der in Meidingers Frans, 
Grammatik: befolgten Methode, und nach Sheridan’s 
und. PPalker's Grundfätzen der reinern Ausfprache be- 
arbeitet. Zweyte durchaus verbeflerte ünd vermehrte 
Auflage. gr. 8. — 20 ger. 

Seiler's, Dr. G.E. kurzer Inbegriff der Kirchengefchichte 

” des Neuen Teftlaments in Tabellen. Siebente verb. u. 
verm. Aufl. Fol, — 16 gem. 

——— Religion der Unmündigen, Sechzehnte Farb. Auf. 
8 — Segr. 

Leveling's, Dr. Heinrich Mar. von, d. jüng. Anstomis 
des Menfchen. Zum Leitfaden für angehende Aerzte 
und Wundärzte eingerichtet. ar Thl.g. — 16 ger. 

Cella, L. XVII Veränderungen fürs Fortepiano, oder 
Clavichord Thema Menuetto, aus der Oper: il ‚Don 
" Giovanni ron Mozart. quer Fol, — ı rthir. - 

Harleı, Dr. J. F, Nevrologiae Primordia Sect. I et II. 
er... — I4 ger. i 


Für die bevorftehende Michaelis - Meſſe. 


- Blätter, Englifche, herausgegeben von Ludwig Schubart, 
gleichförmig 


gren Bis. 15 Stck. mit Burke’s Bildnife,, 
jedem. aus, 4 Stücken beftehenden Benin. 
16 ger. 

Tafchenbuch für Reifende jeder Gattung durch zu 
» Deutfchland auf das Jahr 1798 ; herausgegeben von 4. C. 
Fick. ate vermehrte und verbeflerte Auflage, Mit einer» 
neuen nach den beſtern Muftern verfertigten Poſtkarte 
von Deurfchland, ı6v0 gebunden in Tafchenformat — 
18 ger. ' 

Mostalbert. Eine Gefchichte aus dem Engl. der Millrefs 
Charlotte Smith, ıs Bdchen. 8. — 12 ggr. 

Ortloff's, Joh. Andr. Handbuch der allgemeinen Stariflik 
der Königl. Preufs, Staaten, in zwey Abtheilingen, 
mis Tabellen und einer Vortede von Hrn. Hofr. Meufel. 
ıte Abtheilung. gr. 8. 

(Die zweyte Abtheilung wird unverzüglich nachge- 
liefert), 

Rennebaum, D. P. differtatio inauguralis medica ülftens 
hiftoriam merbi contagiofi epidemici, 1793 et 1794. a 
Francogallis captivis Culmbacum delati. gr. 8 

Klavierflücke, kleine, für Anfänger, nebſt einer ganz 
kurzen Einleitung zum Klavier, welche nus dıs \W«- 
fentlichflie und Unenibehrlichfie enchale 


(Preifs von 
ı rhir. 


(Da Fü: 


—W | | 

Für die berorftehende Michaelis-Meffe erfcheint in 
der Waltherfchen Buchhandlung zu Erlangen: 

Handbuch der allgemeiven Statifik der‘ Preufsifchen 
Stauten, mit Tabellen von Jah. Andr. Ortloff. 1fle 

‚ Abthlg. enthaltend: Gröfse, Bevölkörung, Produkte, 
, Manufakturen, Fabriken, und Handel. im gr. Io. 
ı (Die zweyte und lezte Abtheilung, weiche des wifen- 
Jchaftlichen Zufand, die Hegierungs- Gerichts- Fi- 
wanz- und Äriegiverfafung enthält, wird bald nach 

der Mefe die Preſſe verlaflen und nachgeliefert wer- 

en.) 

Das Werk, welches der Herr Hofrach Meufel mit 
einer Vorrede begleiten wird, ift nach dem Gatterer- 
Meufelfchen Plan bearbeitet. Kenner willen alle Was, 
und in welcher Ordautg Ge es zu erwarten haben, — 
und der Liebhaber ſieht aus den angegebenen Rubriken, 
worinnen, durch die Lektüre deffelben, feine Wiisbe- 
xierde befriediget wird. Varzüglich aber wird hierdurch 
ein Bedurfnils fur Studierende und. angehende Ge/chäfts 


minner in den Preufs. Staaten gehoben, welchen es zu .' 


einem nützlichen Unterrichte dienen, und fie auf eine 
leichte und gefällige Weife mit dem, was ihnen in flati« 
ſtiſcher Rückficht zu wiffen nöthig if, kinlänglich be- 
kannt machen kann. 


"Erlangen, d. 6. Sept. 1797. 


— — — 
— 


Da die voliftändigen Werke des Hrn. Berguin,. les 
Oeuores completter de IM. Berguin, wovon der Kinder 
freund in den erfien Theilen enthalten if, fehr nützlich 
und unterhaltend find: fo hat ein Land- Geilllicher fich 
entichloffen, davon eine deutfche Ueberletzung zu lie 
- $ern, woron künftige Oftern 1798 der erfts Theil er- 
fcheinen wird. Um nun alle Collıfionen mic andern Ue- 
berfetzungen zu vermeiden, fo. wird diefes hiermk Öfen» 
" Sich bakannı gemacht, 





‚Neue. Verlagsbücher von Carl Lrduig. Hartmans in 
Berlin zur Michaelis - Meffe 1797. 

Bourguet, Dr. Darid Ludwig, kurzer Grundrifs der Na- 

: ı turlehre als Leitfaden bey feinen Vorlefungen, 8. Ber 
lin 1797- 

Olsfäfche Blumenlefe det Deutfchen. Erfter Band. $. 
Berlin 1797. 1 rthlr. 

Der zweite Band-erfcheint zur Oftermelle 1798. 


Haufen, Carl Renatus, der Gefchichte öffentlichen or- 


dentlichen Lehrers zu Frankfurt a. d. Oder, nach den 
Quellen ausgearbeitete Darftellung des Weinbaues und 
des mit eiuheimifchen Weinen getriebenen in- und 
eusländifchen Handels in den Marken Brandenburg 
von 1173 bis auf gegenwärtige Zeit. Neblt ökonomi- 
fchen Grundfätzen, nach welchen der ehemals blühende 
Weihbsu in den Marken Brandenburg wieder herge- 
Delle werden könne, abgelafst von Anton Bernhard 
Thiele, Prediger in Lathſtock und Hathene, er. 8. 
Berlin 1798. 
@eit der Michaelis- Meffe 1796 erfchienen in demfel-" 
ben Verlage. 
Albert von Renken, oder: wrem das Glück nicht wil, 


Mn Im 
der Lucht —— "Aus den’ Vierea da in 
fen v. P... 8. Berlin 2797. 18 gr. 

Auserlefene Früchte des Pärnafs, Gelammelt vonf. 
4. Schmidt und E, C. Bindemann. 3 Bändchen (in, 


“ aß gr. 1 ethlr. 


Baron Vanini und Rofemont, oder Beifpiele von Ver 
rungen des menfchlichen Herzens. 8. Berl, 1997, ur 
Beiz, (J. G. F.) Lehrreiches landwirchfchaftliches ft 
terbuch; oder: Sammlung der bewährteflen ii 
wider mancherley Uebel, die den Landmann is rim, 
Theilen feiner. Wirthichaft und befonders in der fs. 


. wicht, treffen. Auch für andere, die keine Laniviin 


find brauchbar. In aiphabetifcher Orduung herz 
geben. 8. Berlin 1797. 13 gr. 

Bouterweck; (Friedrich) Schweizerbriefe an Ci. 
fchrieben im Sommer 1794. Zweyter Band, |. ke 
1797. 1 rchlr. agr e 

Beunn, Friedrich Leopold, Profeflor am Königl. Juciss 

thalfchen Gymoalum in Berlin. Grundrifs der ki 

kunde des deutfchen Reichs in ihrem ganzen Us 
nit Inbegrif@ der fämmtlichen preufsiichen und is 
chifchen ., Zum Gebrauch der obern Kufai 
höheren Schulen und Gymnaßen, Mic einer von Be 

Geheimen Secretär. Botzmann neu entworfene Im 

welche das deutfche Reich nach feinen Kreilea, i 

die gefammten Länder der preufsifchen und dl 

— — Berlin nn ik 

12 gr. 

Die Kafte allein. 2 ethir. Sen 

Charskterfchilderungen vorzüglich intereflanter ia 
gegenwärtiger und älterer Zeiten. Drister 
einem ‚Titelkupfer, eine Beene aus dem 
-verewigten Prinzen Ludwig vou —— 
1797. 1 riklr. 

Bülkmen, K. D. akademifchen Privarlehrer zu 
d. Oder, Gefchichte der Mongolen, bis zum 
Ein Beyırag zur Berichtigung der Gefchiche 
befchreibung des mittlern Aliens. gr. $ Bis 
12 gr 

Juliane jvon Steinan. Bine intereflante Geksict 
der letaten Hälfte des jerzilaufenden Jahrhundes 
Der Band, $. Berlin 4797. 1 rıhir. 4 gu 

— zweiter Band. 8. Berlin 1797. 1 nhi.gm 

Malwioa oder merkwürdige Begebenheien «us # 

reflanten Mädchens. Dem Franzöffchen fra 
bilder. Von Theophilus Heidemann. Mit da 
nifs der Malwina. 3. Berlin 1797. ı hin 

Müchlers Comödien; nemlich: 

Der Scharlachmantel. Luftfpiel in ı Anfe . 

Der Bildhauer. Lufipiel in x Auf 4 gm 

Piyche, Singefpiel in 2 Aufz. 6 gr. 

Was kümmert’s mich! Luftfpiel in a Auf 4# 

Hier ift das mitiele Stockwerk zu vermischen N 

in 2 Aufz. 6 gr. 

Das Geheimnifs. - Luftipiel ia ı Auf 4 

Das verauktionirte Serail. Lußtfpiel ia ı 2* J 

Zimenide. Bin dialogirtes Feeumärchen. 3: 
Volimer’g, (J. M.} Prediger zu — 





Jubel- und Dank · Predigt nach geeudigun * 
ren. Nebft einıgen Beylagen. gt. & Ba anf | 
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LITERARISCHE ANZEIGEN — 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 
Pracht Ausgabe des griechifchen Neuen Tefomentr. 


‚aus Göfchen’s Druckerey, nebft einer Tafchen - Aut- : 


gabe, beide nach Griesrbach"'t Hecenjion. 


"Der ‚würdige Männer aufgefordert, habe ich fchon 
leit Jahr und Tag Veranftaltungen zu einer /plen- 
diden Ausgabe des griechifchen Newen Teflaments geirof- 
fen. Die Verbeflerung der griechifchen Lettern ift jerzt 
wollender und ein vortreffliches Velim-Papier fertig; auch 
habe ich in meiner Officin folche Einrichtungen gemacht, 
dafs ich mit Zurerlicht eine glückliche. Ausführung eines 
ſolchen typographifchen Kunftwerks veriprechen kann. 
Mein Fleils und. meine Sorgfalt wird vornemlich dadurch 

“ aufgemunter, dafs Hr. Geh. Kirchenrach Griesbach in 

“ Jena üch hat geneigt finden laffen, die innere Einrich- 
tung diefer Ausgabe, die ich hiermit dem Publicum an- 
kündige, zu beforgen. An Ollern 1798. wird der Druck 

angefangen, und ſobald es die grofse Sorgfalt, welche 

auf Druck und Correctur verwendet werden mufs, zu- 
läfse, vollender, Da diele Ausgabe für begüterte Perlonen 

“ and für Bibliotheken, denen an fplendiden Bditionen 

“gelegen ift, beflimmt wird, den weniger Beguterten 


aber-doch auch eine niedliche Handausgabe in bequemen " 


Formate, zu einem, wohlfeilen Preifs auf Druckpapier 
und ecwas theurer auf ſchönes Schreibpapier, von eben- 


_ demfelben Hrn. Herausgeber willkommen feyn möchte, 


und felbft die meißen Beützer der zu Halie in zwey ftar- 


. ken Octaybandan von ihm edirten und mit einem rei- 
"eben keitiichen Apparat veriehenen Ausgabe den Text, 


wie er dort vom inm berichtige worden ilt, in Einem 
kleinen Bändchen für den täglichen Gebrauch haben zu 
können wünfchen werden; fo wird eine folche Tafches- 
ausgabe zugleich mit veranflaltet und zur Michaelismefle 
1798. erfcheinen, Beide von mir angekündigte Ausga- 


, ben werden, obgleich nach einem in typographifcher 


KRuckfitht verfchiedenen Plane, nicht pur den Text nach 
der Griesbachifchen RecenGon mit gewilfeuhafter Anzeige 
jeder Abweichung von den gewöhnlichen Ausgaben , fon- 
dern auch eine mit äußerfter Bparfamkeit gemachte Aus- 


anl foicher Varianten, die jeder forfchende Lefer des 


. "Originsitextes nothwendig vor Augen haben mufs, lie 


fern; doch bleibt die Anführung der Autoritäten, auf‘ 


denen die — oder kleinere Wahrfcheinlichkeit der 


Letarten beruhet, der hallifchen kritifchen Ausgabe, 
weiche als Commentar zu jenen von mir verauflalteren 
anzufehen ift, eigenthümlich. Uebrigens wird die Haud- 


“ausgabe (owohl a's die Prachtausgebe mit allem dem aüs- 


gelt ait et erſcheinen, was ihre nach dem beſondern Zweck 
einer jeden zu —— Brauchbarkeit vermehren 
katın, 
Leipzig, im September — 
Georg Joachim Göfchen. 


— 





Von folgender, in jedem Betracht merkwürdigen 
Schrift erfcheint zur bevorftehenden Mlichaelmeffe, im 
Verlag der Dykifchen in Leipsig eine deutfche Ueber- 
fetzung : 

Le Culte des Theophilanthropes, ou Adorateurs de 

Dieu et Amis des hommes ; contenant leur Manuel 

et un Recueil de Discours, Lectures, Hymues et 


Cantiques pour toutes leurs fetes religieufes et mo- 
rales. 





In der Jofeph Ederifchen Kunfihandiung und in der 
Chrifiian Moppleriſchen Buchhandlung in Wien ilt 

‚ in Commiſſion zu haben: 

Verfuch über das Koftum der vorzüglichfien Völker 
des Alterthums, des Mittelalters nnd der neueren Zeiten. 
Nach den bewährteften Schrijtfiellern bearbeitet von BR o- 
bertv. Spalart, anf eigene Kojion herausgegeben von 
Ignaz Albrecht 

Erfte: Abcheiluug erfter Theil weicher das Kofum 
der 4egypter und Griechen enthält. Mit 28 Kupfern in $, 
und 22 in Querfolio mit fchwarzen Kupfern zut Schwei« 
zerpapier 7 A. mit illuminirteu Kupfern auf Holländerpa- 
pier 14 . 

Erfter Abtheilung, zweyter Theil welcher das Koflum- 
der Phrogier, Tharier und ‚dmuzumen.‘ der #ffyrier, 


. Babylonier und Syrer, der Armenier, Scutheu, Pürther, 
BDacier nnd: Sarmaten ; 


der germmifchen Kolker, der 
Gollier , Beigen, und der Bewohner der brittifchen Infehn, 
der Phönicier. und'Korthager, der; Numidier , MDiauritönier 
uud Celtiberier, der Meder und Perfer, der Hebrurr und 
Indier enthalr. Mit 4 Kupfern In 8. und 35 in Querfo- 
"bo; mit fchwarzen Kupfera auf Bchweitserpapier- 10 fl 

WB _ \ 30 kr. 
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30 kr. mit üluminirten! Kupfern auf Holländerpapier — 


ar il. 

-  Diefes- Werk enthält auffer der Darllellung und Be- 
fchreibung der verfchiedenen Kleideriraehien auch die 
Nachrichten von der Bau- und Gartenkunft, der Schif- 
fahrt, den Geräthen, den Feyerlichkeiten und Gebräuchen 
‚ jedes Volkes, nebit einer kurzen Ueberlicht des Zuflan- 
des der bildenden Künfte unter demfelben. 

Mit dem dritten Theile, welcher zur Oftermeffe 
1798. erfcheinet, wird die erfte, dem Koflum der Völ- 
ker des Alterchums gewidinete, Abtheilung vollendet, 





Ich bin entfchloffen, bey dem immer mehr überhand 
nehmendeu Abfterben der Nadelhölzer, (worauf ahnfehl- 
bar der gröfste Holamangel folgen muſs) welches gemei- 
niglich von kleinen, dem Anfchein nach, ganz, ‚unbedeu- 
tenden \Gefchöpfen, nämlich Iufecten herrührt, die die 
wenigften Forfimänner kennen; folglich auch bey eintre- 
genden Fällen keine Anſtalten dargegen zu treffen willen, 
ein Werkchen unter dem Titel: . 

Haturgelchichte der fchädlichen Nadelholz- Infecten, 


nebft Anweifung zu ihrer Vertilgung, ein nützliches 


Lefebuch für Naturfosicher, ‚Fordminner und, Oe- 
eonomen, ' ' 
in einer anfehnlichen Buchhandlung heraus zu geben. 
Bey den fehr fchaälichen Infecrn werde ich am weit- 


‚, Mäuftigfien feyn, und alles anführen, _was zu wiffen nö- · 


‚thig it, auch richtige Zeichnungen daron liefern ; hinge- 
. gen ‚die minder fchädlichen werde ich nur kurz, doch 
deutlich heichrieben, damit das Werk nicht. zu grofs, 
. und dennoch der zu verfprechende Nutzen erreicht 
wird. 
Hirfchberg im Veigtlands den 30 Aug. 1797. 
D. 6. 6. Zinke. 


’ ü ——. ri L 


* In letzter Oßkermeffe erichienen bey Ziegler u. Söhue 
Buchhändler in Zürich: 

. Bettälftolz. Ein Originalluffpiel in 5 Aufzugen von Dis 
Beil. 8. — I2gr. 

Cornelii Nepotis, Vitae excellentium Imperatorum mit An- _ 
merkungen v. J. Bremi. 8. Schrpr. ı rıhl, Druckpr« 

20 gr. 

» Fifch's J. G. Auswahl einiger Predigten, 8. — ma gr. 

* Heinrich. der Fierte König von Navarra und Frankreich, 

«=: Bine Biographie mit befomderer Hinficht auf unfere 
Zeit aus Gefchichtsquellen bearbeitet. gr. 8. 2 Thle, 
mit 1 Kpfr. — ırıhl. a0gr. 

Jufi K. M. Elifabeth die heilige, Landgräfin von Thü- 
singen mit Kupfern. 8. — 22 gr. 

Morgenflunden, unter diefem Titel erhält der Lefer eine 
Sammlung poetifcher und profaifcher Auffätze über 
Vorfehung, Dafeyu und Menfchenwürde, über Beruf 
und Krafıgebrauch über Ehe etc. mit ı Titelrign. von 

. Lips. $. Schrpr, 18 gr. Drekpr. ı6gr. 

Pitt's PY, verkehrte Minilterßreiche, jr Bd. 8. — 
.ı rthl. 

‚ Stael, ‚die Er. Baron, über Einfufs der Leidenfchahen. 


* das Glück ve Menichen und BRnueE Natio · 


0 


nen, aus d,“Franz. vom Prok L Meier .- - ni 
ar 173 

Verhüngnift, eine Gefch. in Briefen aus ad eupl ar Bi, 
ı rıhl, 

Elemens de la,Längue frangoife, ou grammaire conte 
napı Les regles de La ?rononciation, des Declinailun 
et conjugeifons et etc. avec un ample Dictioneite des 
deux Laugues. pr. Duboz, gr. 8. — 1rıhl. i8 gr. 





Verzeichnifs der neuen Verlagsbücher Jchaun Frick. 
Hortknochs Buchhändlers in Riga. Von der Michse. 
lis- Meile 1796 und Ofter- Meile 1797. 

Abhandlung von einem weltpbälifchen Bauernhauh, 
Landhaufe, Garten und Landgute, neblt einem Doris 
von 96 Häufern, mit 12 Kupf. 4,° ı6gr. 

— — von einer vollkommenen Brandweinbrenoerer, 
mir 16 Kupf. 4. 20gr. 

Bedeuken (rechtliches) über die Bagelnär der Snichei 
che. 4. 2gr. 

Conrad, ein komifcher BRomap, von Gottrerrut 
Schwamm, mit ı Kupf. von Lips, 8. Glückftadt ber 
Traügort Pile iu der neuen VWerlagshandiung. atgm 

. Diderot (Dionyfus) fämtliche Werke überfetzt von C F. 
Cramer in Paris, ır Th, enthält: Verfüche über dir 
Mahlerey, mit 1 Kupf. $. Urthl. ı2gr, 

— — dr Theil enhäl: Die Nonne, mit ı Kuzf, } 
ı rıhl. $gr. 

NB, Beide Theile Gnd auch unter den befondern Tirela 

einzelu zu haben. 

Fauft (der) der Morgenländer, oder Wanderungen Bea 
Haf's, Erzählers der Reifen vor der Sundäuih, zit 
"Kupf.!8. Bagdad, ı rthl. gr. 

NB. Macht den aten Baud der Reifen vor der Sündfich 

“aus, 

Fifcher, (Chrift. Aug.) die Savoyardifche Familie, wit 
2 Kupf. von Lips, $. t2gr. 

" Fufsreife, (meine) durch die dtey britifchen Könle- 
che. Voran einige Nachrichten von dem Feldzuge in 
—— Von einem franzöfifchen Oficier: & 
ı rt 

Gemälde, {hiftorifche) in Erzählungen merkwürdiger e· 
gebenheiten aus dem Leben berühmter und berüchtig’ 
ter Menichen, ır Bd, Zweyte verbefferte und rer- 
mehrte Auflage, mit ı Kupt, von Lips, 8. Inhl dgr 

— — derfelben zr Bd. mit ı Kupf. iron ebendenl 
ırthl, 8er, 

Herder, (J. G.) Briefe zu Beförderung der Humaciiä. 
Ne und ı0te Sammlung. 8, Irchl, ggr. 

auf geglätterem Velinpapier 2rchl, ger. 

— — von Gottes Sohn, der Welt Heuland. ‚Nach I 
hannis Evangelium, oder; 

= -_ Ehriftliche Schriften, Ite —— gu nik 

gr 
euf geglättetem Velinpap. "2rchl. dp’ 

Heyms, (J.) deutich- rufsifches und ‘rufsifch-deufches 
Wörterbuch. (Deutfch - "rufsifcher Theil) gr. & anik 
12 gr. 

Hopel, (A. W.)'nete nordifche Miteeilangen, 10 va 
165 Stück, & Irchl, 16 un. — 

ei 1* "Bid 
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Hupel, (4. V) derfeiben i7s Stück. $.' 

Jannan, (MH. v.) Gefchichte von Lief- und Ehflland, prag« 

- matifch —— ar und letzter Theil, 8 3 rthl. 
4 gr. 

Jones, (W.) ni anderer Mitglieder der — Ge- 

“ fellfchaft, Abhandlungen über die Gefchichte und Al- 

‚ terthümer, die Künfte, Willenfchaften ‘und Literatur 
Aliens, jr. Bd; aus dem engl, mic Anmerkurgen -und 
Zufätzen-von D,:J: F. Kleuker, 8,’— ı rchl. ger. : 

— —  derfelben. gr Bd. mit Kupf. enthält: Das Brah- 
matnifche Religionsfyfiem eıc. von D. J. F. Kleuker. 8. 
2 rihl. 

Kant, (Im.) Grundlegung zur Metaphylik Sitten. 46 

. Aufl, er. — Ber. 

— — Kritik der ‚practifchen Vernunft. ste Aufl. gr. % 
20 gr. 

Kleier. (D. J. F.) das Brahmanifche Religionsfyftem im 
Zufammenhange därgeftellt, und aus ‚feinen Grandbe- 
griffen erklärt; wie auch von den verfchiedenen Stän- 
den Indiens erc,, mit Kupf. 8. zrıhl. . 

‚Keonards,. Faldoni, oder Briefe einer Lyonerin, a. d. 
franz. nach der zweyten ER überferzt, mitı En 
B8. Ber 

Radcliffe, (Mifriß) Udolpho's Geheimnife, ar, wer 
lerzier Theil. 8 1 rıhl. 8gr, 

Reife von Nizza nach Venedig durch die —— — 


Frühjahre 1796 nebfk. eingeltreuten Kriegsnachrichten, 
aus der — Handicheiß eines — 8. 2. an 


za. Sgr..: 


Rieverthal, a. ©. —— ee Nachrichten von _ 


aufferordenrlichen Menfchen in phyfifcher und pfyeho- 


logifcher Rücklicht ,. imgleichen Merkwürdigkeiten aus j 
der-Nätur- und Kunflgefchichte, Länder- und Völker 


kunde, zur Belehrung und Unterhaltung, ır Theil, 8. 
16 gr. 


— — eutſches Ueberletzungsbuch für — 


che die.englifche Sprache erlernep, nehft einer voll- 
Dändigen Erklärung der darin, vorkommenden Wörter 
und Redensarten, 8. 16 gr, 
(het auch den Titel; Lefebuch für ‚Engländer, die 
die deutfche Sprache —— — 9 a 
na der Jüngfie. Ein Lefebuch für Kinder, vor- 
— in re Hinächt bearbeitet, ır Thl. 
mir 2 Kupf. 8. ıIrchl. 4er . 
Schwur (der) gegen die Ehe; ein Läftipiel iS Aufzüg. 
-von Max. Klinger, gr. 8, 10 gr. 
Brille , (Carl) Erzählungen, Ir Theil, te verbefferte u 
vermehrte Aufl. mit ı Kupf. 8. ı1rthl. 
Storch , (Heinr.) hiſtoriſch - ſtatiſtiſches Gemälde des Ruf: 
fifchen Reichs am Ende des XVII. — ır 
und ar Theil mit 12 ülum Karten, 8. rchl ia er. 


Von Düngungen der Wieſen ‚und de mit 2 Kupf.. - 


2446. 


Atlas von Liefland, gezeichnet vom Herm Grafen L. A, 


von.Mellin, geftochen von C, Jack, Jätenig und an- 


dern Künfllern, No 7. Der Pernsufche Kreis — 
— 


Bd 
—n 
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 Commiifions-Artikel. 

Bacheracht, (A.) phyliich- diäretifche Anleitung die‘ Ge 
fundheit der Seeleute zu erhalten, gr. 8. ®t. Peters 
burg. 12 gr, 

— — Differtarion hygienique fur la <onfervation des 
gens de mer; trad. avec des nores par Desbout, gr. % 
St. Petersbourg. ‘16 gr. 

Beieke, (J. M. G.) Verfuch einer Gefchichte der Hypos 
Ahefen über die Erzeugung der Thiere, wie auch eine 
Gefchichte des Urfprungs der Eintheilung der Natur 
körper in‘ drey Reiche, gr. 8, Mitau, 16 gr. 

Effai d'un manuel lireraire 5 lufage des voysgeurs de 
Y’ Allemagne er de la Suifle, 16. 16 ar. 

Nyle, oder Gedichte rermiſchten Inhalts, gr. 4. Nias 


rih. 


ND. In —— 1796 gedruckten vollftändigen. Var 
lagsverzeichniffe find einige Fehler, die ich fol- 
’ -.gendermafsen zu verbeflern bitte: 
5, 4 lies: Andreae, Rino und Jesnette, 
8. 11. — Familie auf Isle de France koſtet ro eh 
Mrd ‚Herders Briefe.ste u. ste Samml. auf Velinp. 


koftet 2 rthl, 
— — — — tentee — — ebenfo, 
—3 —vrom Erlöfer etc, koltet 20 gr. 
* auf Velinpap. Irihl. 16gr. 
"8, 2. — Nudows Aphorismen, ar Th: koſtet 16 gr. 
"8. 26. — Sonntag, zur Unterhaltung etc) 7 Hefte 
BE kolten 16 gr 
a a Eee R 
ft ' —— . 1» 


Endlich nach vielen Hindernilfen iR bey. x. F. Köhler 

fertig warden: 

Meri $S. F. N. Super Hermeneutica Novi Teftamenti 
‚Seroafer Academicae, Editioni  aptavit- praefatione 
"et additamentis infiruxit H. C. A. Eichftäde, Vol, 1. 
ı rıhl. 10 gr. 

Denjenigen Herren Buchhändlern, welche ‚es verfchrie» 


= ben, oder ſonſt verlangt, wird es gleich gefandı werden, 





Von der feit geraumer Zeit fehlenden Schrift: 
„Auswahl aus des Teufels Papieren.‘ 

wird eheftenseine zweyte von ihrem berühmten Verfaffer 
ganz neu bearbeitete und dem jetzigen Zeitpuncte ange- 
pafste Auflage in meinem Verlage erfcheineu, Ich zeige 
diefes der bisherigen öftrer — wegon hierdurch 
vorläufig an. 

Gera, d. I» ‚Sept. 1797. 


- 


=. Heinfus 


I. Verthifehte Anzeige, 


Beutrag du den bereits bekannten phofphorefeirenden Stein 
arten. 

Es hat der Hr. Bauconducteur Fartoriut, einer mei- 
ner deifsigften Zuhörer, vor kurzem in der hiefigen Ge- 
gend einen Sandmergel entdeckt, der mit einer Nadel oder 
fonftigen Inftrument, a. B. mit Holz oder Papier geflri- 
chen , auflerordentlich — Von feinem Vor- 

()Ea kom- 


too ⸗· 

kommen und Belkandtheilen wird man in meinem minera- 
“egifchen Tafchenbuche für Anfänger und Liebhaber, 
Jweiches in wenigen Tagen die Preife verlaffen wird, 
‚ausführliche Nachricht finden, Nur fo viel kann ich zum, 
Voraus verlicherä „ dafs diefer Mergel keine Pho/phorfäu- 
re enchält. Sammler können Stücke nach beliebiger 
Gröfse gegen Taufch erhalten, wenn fie lich entweder 
an mich. oder an den Herrn Baucenducteur in frankir- 
san Briefen wenden woilen. 

" J.G. Lenz, 
I Profeflor in Jena, 


IIL Herabgefetzte Bücherpreife. - 


Um den Wunfch fo mancher fkudirender Künfler u. 
Kunßtliebhaber zu befriedigen und Ihnen den Ankauf des 
Caralogus raifonne du cabiner d’Efampes de feu Mr. 
Brandes, redige par Huber, 2 Tomes gr. 8. zu erleich- 
tern, toll der Preis vos 4 rchl. auf archl, bis Oftern 

1798. herab geferzt werden. 

Leipaiger Michaeli- Melle 179% — Br 
r , ‚ -® F. H. Roſt. 
IV. Auctionen, 


Montags den 23. Oct. diefes Jahrs foll zu Heffen- 
Caflel eine auserlefene Sammlung Sauber gebundener Bü- 
‚ „eher, vorzüglich aus dem militärifchen Fach, über das 


Münzwefen und belles lettres öffentlich in Carolins zu ' 


6% rthl. verfteigert werden, und nimmt der Hr. Regie- 
rungs-Regiftrator Schucherd-dafelblt in frankirten Brie- 
fen Aufträge an, wie denn von demielben Caralogen ein- 
*zuziehen, auch folche bey der Expedition des Reich® 
Anzeigers u. der Allg. Literat. - Zeitung einzufehen ftehen. 
' Unter andern Werken, befinden fich hierinn : 
1. De Meiern Acta pacis Wellphalicae cum Supplem. 
ↄ Vol. 
a. Polybius, 5 Vol. . , 
3. Commentäires de Montecuculi, 3 Vol. 4. 
4. Escyclopedie d’Yverdon mit den Buppl. und Kupfern, 
88 Vol 4. 
5. Oeurres de Voltaire, 64 Tom. 27 Vol. 8. 
6. Oeuvres de Rouſſesu, 19 Vol. i10. 
- 2 Die Sammlung der K. K. Medaillen Cabinetter zu 
Wien in lauter Kupfern, 3 Vol. fol, 
8. Köhlers Münabeluftigung, 24 Bände, 4 
9. Joachims Münz - Cabinet, 4 Thl. 4. 
10, Spies Münz Beluftigung, 5B. 4. 
ız. Wills Münz -Beluftigung, 4B. 4 
12. v. Madai Thaler- Cabinet. 4 B. 8. 
13. Böhmeus Grofchen- Cabinet, 5 B. 3. 


Dem Publice wird hiedurch bekannt gemacht, dals 


' die zur Haubenichen Concurs- Malle gehörige kleine Na- 





- “ 
— 


turalien · Sammlung. deren Verkauf im Ganzen ver, 
lich verfucht ift, in einzelnen i In terai 
den ten November diefes Jabrs und folgende Tags, k 
desmal Nachmittags 3 Uhr auf der Land - Gerichts ieh 
hiefelbi den Meıltbierenden ößentlich verkauft yuie 
foll. 
Kaufluftige können Gch zur beſtimmten Zeis ei 
und ihren Vortheil fuchen. Der Verei «Ba 
der Naturalien- Sammlung , fo wie die Sammlany ij 
kann auf Verlangen vorgewielfen werden, | 
Kanten, d. 8, September 1797. | 
Königliches Preufsifches Landgericht, 
r. Schlechtendal Gantesweln, 





Seite 4 Zeile 18 fehle ein ich, 
— 6 — aa ſtehnt dem fiat: den. 
— 8 — 13 organifcher ſtatt orgunifchm, 
- 10 — 9 Zei fat Laufe. 
— 1 97 Viterbo fair Hüte 
— 15 — 30 äieles ſtatt diefe, 
- 13 — 8 tribusque ſtatt tribume. 
- 20 — © 2 ihm fiat hie, 
— 1 — 17 Colalpin ſtatt Carfalpis. 
- 22 — 3 derieibe Fehler. - 
- 3 —- 7 Misterislien tatt Minen 
— 37 — . 6 Melanneria ftart Melaitei 
— — — 10 Jophi Bat Tophi. 
— 51 inder Note Hondlingor fett Handling 
—— GE m 5 Gebhard ſtatt Gerhard, 
wo Gebhard fteht muß 
hard lefen. 
- 67 — 6 Glasarten far Gasate, 
ben wo Glasarten ileht, 
Gaturten lefen. 
— 25 — 2 großen Zunahme fat 
nahme. . = 
- 92 — 13 Ericheinungsasten fat 
arten 
— 117 — 16 Hauptplarma ſtatt Has 
— irr — 6 Guytim Moreau ſtau Game 
vean, 
- 10° — 4 Hydrophon ſtett Hudrapkası 
— 134 inder Note. Nod flat Baad. 
- 155 — 7 Pallad Slate Pallar. 
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Sonnabends.den zoten September 1797 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer. Bücher. 
tatt der, zum Belten eines Hülfsbedürftigen, vor einie 
‚ger Zeit von mir angekündigten Sammlung womantin 
Jcher "Kleinigkeiten aus deſen Papier n, fche ich nun un- 
erwartet mich egnöchige, zu demfelben Zweck folgende 
meiner tipenen Verluche heraus zu eben: I. Dom Diego. 
II, Röschen. UI. Die erfte Liebe Fragment). IV, Die 
Jchöne Unbekannte. V. Anna von Bretagne. Man prü- 
wumerirt darauf einen halben Laubthaler, wogegen ich, 
um Mifstrauen und en abzuwenden, mich 
verbindlich mache, dafs 1) die erſten Aundert Thaler 
Ueberfchufs über meine baaren Auslagen, und wenn auch 
"weiter nichts, öder nicht einmal fo viel übrig bleibt, 
zu wohlthätigen Zwecken verwendet, — 2) über diefe 
Verwendung öffentlich ganz beltimmte Mechenfchaft ab- 
gelegt, — 3) das Geld bis dahin iu der Richterfchen 
Druckerey deponirt bleiben, — + Jobald nur die Koflen 
einigermafsen gedeckt find, mit dem Abdruck der An- 
Fang gemacht — und endlich 5) die Einrichtung fo ge- 
troffen werden foll, dafs der nachherige Verkaufs · Preis 
nich dem izt üblichen Abfatz einen Laubthaler betragen 
wird, die Pränumerauten alfo, auffler dem Bewufstfeyn, 
- zu einem wohlihätigen Zweck mitgewürkt zu haben, an- 
Kaufmännifchen Werth doppelt fo viel erhalten als Ge 
gaben. Wer aber in diefer Rückficht nach Verhältnifs 
feines Vermögens, guten Willens und Zutrauens etwas 
mehr für die gute Sache thun und einen Laubthaler prä- 
numeriren wollte, der ſoll ſein Exemplar auf feinem: 
Velin- Papier erhalten. 

Da die Verfendung in den erlten Tagen des Decem- 
bers gefchehen wird, fo könnte aiefen Kleinigkeit auch 
zu Weihnachts- und Neujahrsgefchenken an Freundinnen 
und Frennde gebraucht werden, deren Namen man vor 
drucken lieſſe. — Wer menfcheafreundlich die Be- 
mühung des Sammelns übernimmt, erhält das zehnte 
Exempl. frey, und wird gebeten, die vor zu druckenden 
Namen der Pränumeranten deutlich gefchrieben, nebft 
den Geldern mit Mefsgelegenheit, aufferdem aber nichg 
baat, fondern acceptabele Allignationen auf hießge gute 
Häufer, portofrei und bald an die hiefige Richterfche 
Buchdruckerey einzufenden. Allen Menfchenfreunden 
wird diefe Angelegenheit zur Beforderung und’ weiterh 
Empfehlung noch einmal; ans Herz gelegt. Leipzig am 
1, Sept. gl. 





Kaffel im Verlag der Griesbachifchen Hofbuchkundtuüg, 

. 80 eben’ift bey mir fertig geworden: Poflionspredigten, 
nebft einer Konfirmationsrede und einer Konfrmes 
tionspredigt, gehalten oon G. Fr. Götz, Zuslte: 
Bündchen. 10% Bogen in 8. 10 ggr. 

- Das erfte Bändchen diefer Pallionspredigte kam 1795: 
in meinem Verlage heraus, und ift mit vielen Beifall aufs: 
genommen worden. Es ift zu hoffen, dafs auch diefes- 
zweite denfelben Beifall erhalten wird, da es eben nichg' 
ganz gewöhnliche Materien in der bekannten und belieb- 
ten. Manier des Hru. Verfafl. abhandel. ‚Es find fol. 
gende: 1) Wie mufs man fich vor dem erften Schritte 
zur Sünde hüten, damit man nicht in Gefahr komme, in 
fehwere Sünden zu fallen; über Match. 26, 69 — 75, 
2) Warnung vor Heucheley und ächeinheiligkeit an dd 
böfen Beilpielen, die wir davon in der Leidensgefchichte 
Jefu finden; über Match. 26, 63 - 65. Kap 2a, 1 - 7. 

3) Warnung vor unbefonnenen und voreiligen Verfpre- 
ehungen; uber Match. 26, 31 — 35. 4) Von dem un- 
chrifllichen Verhalten in Gefahren; über Luc. 22, 49 — 63» 
5) Es ift gefährlich, fich von Leidenfchaften beherrfchem 
zu laffen; über Joh. 18, 1923. 6) Man mufs es niche 
bey blofsen Verfuchen zum Guten bewenden laffen ; über 
Joh. 18, 38 — 19. 13. 6) Man darf auch deswegen nicht 
böfes thun, damit Gutes daraus entftshe; über Luc. 23, 
13 — 21. 8) Wie müffen wir dem Tode als Chriltem 
entgegen fehen, da Jefus für uns geltorben it; über 
Ebr. 2, 14.15. 9) Konfirmauonsrede über Math. 16, 24 
Worauf kommt es bey dem Bekenntnifle, bey dem Ver« 
fprechen, das ihr abzulegen im Begriffe ſteht. eigentlich 
an? Auf den felten Vorfatz der flandhaften Treue. 
10) Der wahre Chriſt mufs Jefum auch vor der Welt 
bekennen, Konfirmationspredigt über Match. 10, 82. 33. 

Der Verleaer 





Von Engelhardts kiſtoriſchen ET der Jugend 
gewidmer, iſt der zte. Theil erfchienen, der aus 15£ Bo. 
gen Text .und einem Kupfer von Hrn. Deruftedt gelto- 
chen befleht, und die Grumbschifchen Händel ‚oder die 
Gefchichte Johann Friedrichs des Miwlern enthält, Den 
Vortrag des Verf.ikennt die Jugend länglt. Wer beide - 
Thelle, die auch unter dem Titel: Denkwurdigkeiten 
aus der fächGfchen Gefchichte zu. haben ünd, zufammen- 
nimmt, erhält fie ‚noch jfürjden Subferiptionspreis von 

66* 


aa ne 


“ 


’ 


. Tarı tan men — — er, 
20 gr. Der Ladenpreis it ı sehe, om Dresden, im 


Sepk. 1797. 


— Gerlschifche Buchhandlung. 


Fichte's Naturrecht ar Theil, oder: das angewandte N 
turrechs, iſt fo eben erfchienen. Jena d, 12. Sept. 


1797-, . 
Chrilian Eralt Gabler. 





Ia unferm Verlage iit fo eben erfchienen: 
Allgemeines‘ Verzeiehnifst der Bucher, welche, ia der 
Frankfurter und Leipsiger Michaelismejle des 1797 


Jahres entweder anz new gedruckt, oder font ver- 


beſſert wieder aufgelegt worden find, auch inskünfti= 

ge noch herauskommen follen. gr. 8. geheftrt 4 gr. 
Wir bitten bey diefer Gelegenheit, Ein ‚Mahl fur alle 

l, diejenigen Hen. Buchhändler, deren Bücher 


darian nicht aufgeführet worden find, bey ihren Antei- 
gen in Öffentlichen Blättern genau anzuzeigen, „dafs de 
felbit Schuld daran find, dafs ihre Bücher in dem allge 
seinen Bücherrerzeichniffe nicht ftehen, indem fie uns 
die Titel zu fpät eingefandt haben." Das Publikum mufs ja 
fouft glauben, als ob wir Schuld daran find. Leipzig 
den ı0ten Sept. 1797. 


Weidmannifche Buchhandlung 





„ Kurz nach Ende der — Leipziger Michaelis· 


Meſſe wird in allen Buchhandlungen zu haben feyn: 


: Möckels, vollfländige Anweifung zur dentfchen Schön 


Schreibekunjt, mit 24 Kupfertafeln, gr. 4. Altenburg, 
bey Peterfen. Preifs 2 rthir. 


» Diefe Vorfchriften zeichnen ſich fowohl durch typ6- 
graphifche Schönheit, als durch die glückliche Nachah. 


mung einer fchön gefchriebenen Hand aus, 
nen mit gröfstem Recht, 


und rverdie- 
als Multer des Schönfchrei- 


bens, angepriefen und erapfohien zu werden. 


Für Lehrer des Schreibens, vorzüglich für Landfchul- 


meilter haben diefe Vorfchriften noch einem anderweiti- 


gen Werchh 


Sie dienen ihnen namlich zugleich, - zur 


Erleichterung ihres Amts; indem ı1$ Tafeln davon zum 
Vorlegen der Schüler äuch einzeln und ohne Text für 
% rthie. verkauft werden. 
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| In der Gerlachfchen Buchhandlung zu Dresden find zu 


diefer Michaelis Meffe folgende neue Commiflions 
Artikel zu haben, welche durch Verfpäcigung, nicht 


in dem Leipziger Univerfal - Cataloga gekommen 


find. 


Engelhärdıs, K. A. Denkwürdigkeiten aus der Gächfifchen 


u ebendalfelbe, auch unter dem Titel: 


Gefchichte, ır Band m, K. 8. — 14 gr- 

Hiftorifche 
Gemäblde der Jugend gewidmer. at Band m. K. 8. — 
14 ar. 


Bedinaun, G 6. Merkwürdige Gewächfe der Öberfäch: 


Gichen Flora, nebſt Bemetk. über ihren Nutzen und 
Schaden a. is 26 Hoſi mis 32 natürlich getrockneten 
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"Pflanzen, Fol, Bubteripeionspreite ne Tadenpreit 
18 gr. 
Dresden, d. 16, Sept. 1797. 
J. 8, Ge rlach 
— iR 
Bey Adolph'Gehr und Comp, in Breslau find folgen 
neue Verlsgsartikel in der verwichenen Oflerm:& 
1797. erichisuen und in allen Buchhandlungen zı 
haben. 

An Jünglinge und Mädchen, er Beytrag Sur Setenlein 
“und Brziehungskunde. 8. 10 gr. 

Aphorismen fur Deuker, ı2. 14 gr 

Blatier, vaterländifche aufs Jahr 1797." mit Schleffchen 
Gebürgsgegenden, alle Monate erfcheint ein Stück mit 
einem Kupfer in 4. und koflet jährlich x rihle, 12er, 
Netto, 

Catechismus, biblifcher Staats, für die chrißliche Jugesi 
von 22 bis 14 Jahren, %& 2gr., 

Cuno, Geographie der Königlich» Preufsifchen Staaten 
befonders fur die Jugend, zweyte Ausgabe, weicht 
durch die Beſch eibung won Anfpach Baireuch und 
Sudpreuffen ift vermehrt worden. & 6er . 

Genius, der beleuchtende, den Herren Verfallern du 
Zeichenjournals der Torfo aus guter Abüchr gewidmet 
von F. G. Endler, gr. 4. 12 gr, 

—— ebendeflelben Fortietzung. 12 gr. 

Grimm, J. C. Ph. Haudbuch der Phyfik für Schullehrer 
und Liebhaber diefer Wiffenfchaft, ır Theil o. 3 ke 
pferiafeln. gr. 8. 

Hanns Wachs, oder die Geiftesmoden ; im letzten Vienel 
“des ıften Jahrhunderts. 8. 16 en 

Holenz, J. W. Unterhaltungen am Clarier für Ungeübe 
und Liebhaber des Gefangs. gr. 4. 10 gr. 

Müller, Anfangsmufterbüchlein zum gründlichen Schre* 
bei. g Stücke, $. 4 gr. Netto. 

Scenen aus der Brandenburgifchen Gefchichte. 8. 16 gr. 

Vater Flemberg und feine Kinder, eine deurfche Fani, 
lieneefchichte, ar Theil, 8, 12 gr. 

Was it ein evangelifches Con iſtorium und was kaun 
und solles ieyu? 8. 6 gr. 

* » = 
Portraits, 

Burg, D. G. Senior und Archidiaconus bey der Hass 
und Pfarrkirche zu St. Elıfabeth im Breslau, zu 5 und 

"ger 

Tiede, J. F. Konfiftoriarach und Iofpektor bey der 
Hauptkirche zu Schweidnitz, 6 gr. 

Balla Mouhaszbe Arin Ali Effendi, Türkifcher Gefandie 
am Königl, Preufs, Hofe auf feiner Reife farch ‚Brei 
6 gr 


Ferner it zuhlen: — 
Hirter.brief Seiner Durchlaucht Iofeph Chriftians des hei 
- ligen römifchen Reichs Fürften von Hohenlohe» Bar 
: tenflein, Biſchoſs zu Brasiau, gt 8 3 ar⸗ 
Deſſeu wohlgeiroffenes Rilduiſs ia braunggtulchier. A⸗ 
nier. It.. I6 gt. Netie 12 gr 
— - 


u 
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Bey dem Buchhändler F. T. La Garde in Berlin kr- 

fcheinen in der Michaelis- Meile folgende neue 
Bücher. 

Exercices de Prononeiation, de Grammaire et de Con- 
Bruction, pour faciliter aux Frangais, l’intellingence 
re en allemande par Catel. B, 1. gr. 8. 
1 gr. 

Oeurres du Duc Mancini Nivernois T. 3. 4. eontenant 
les Melsuges. 16. 1 rthir. ga gre 

Feſoler, Alexander der Broberer, als Fortfetzung der ih 
Anacharlis Reife befindlichen Gefchichte des alten Grie- 
ehenlandes, ır Theil. gr. 8. m.K. 1 rthir. 12 gr. 

— derfelbe auf erd, Drkp. ı rhlr. 

Manuel chronologique .er genealogigue des Dynalties 
fouveraines de l' Europe. Ouvrage &ldmeutsire pour 
ferrir & l’ärude et & la redaction de V hiftoire moder- 
ne par le Chevalier de Verdy du Vernois, er nen 
eommifiion. 2 rıhir. 

Grüfor, J. P, Pinakothek oder Allgemeine‘ Multiplica- 
tions und Divißons Tafeln, nebf einer Tafel aller 
einfachen Factoren von ı bis 10500, — Herausgegeben 
vom Erfinder. gr. 8. 2 rthir. 12 gr. 

Eulers, (Supplement zu Leonh.) Diferenzialrechnung, 
mebft andern wichtigen analytifchen und combinarori- 
ichen Abhandlungen vom Hrn. Profefflor J. F. Grufon. 
er. 8. Aacthlr. 12 gr. 





In einer wohlbekannten Handlung kommen in den 
:nächflen Monaten gute und zweckmälsige Ueber- 
fetzungen von zweyen wichtigen ganz neuen Büchern 
heraus: 

Pagk’s neue Reife um die Welt, nebſt einer Reife durch 
Ytalien und Sicilien. gr. 8. 2 Bände m. &. das Original 
hat fo eben erfi die Preffe verlaffen. 

Faujas, Saint Fond, Reife nach England, Schottland u. 
den Hebridifchen Infeln in Beziehung auf Wiflenfchaf- 
ten, Künfte und Naturgefchichte; nebft Befchreibung 
der Gegend um Edinburg, Glasgow, des Gebirges Kin- 


zul, der fnfeln Muil, Sıaffa u. f,w. Zwey Binde m, 
K. er. 8, 
So zu Vermeidung aller Collißon hiemit bekannt ge- 
macht wird, 





Neue Verlagsbücher von Augwfi Mylius Buchhändler 
in Berlin 1797. 

. Adela di Senauge o Lettere del Lord Sydenham. #. 20 er. 

Hugo, Prof. eivilifiifches Magazin, ar Bd. 38 48 Stuck, 
8. 16 gr. 
des zten Bandes 15 Stück #olgt nächftens. 

Schröckh, J. M. hifloria religiunis et ecclefise chriflianae 
ed. IV. emend. et auce 8. 16 er. 

Gedicke, Fr. Englifches Lefebuch für Anfänger, nebft 
Wörterbuch und Sprachlehre, ate verbefferte Auflage. 
% 18 gr. 
‘ i , — 


Folgende Romanen, säns dem engl. frey überfetet, 


werden in der Ofter- Meile 1758 im der Fr. Nicolaifchen 


, 
— | ; * 
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Buchhandlung zu Berlih- herauskommen :: 1) Die Men« 
fchen fo wie fie find, drey Bände. g. 2) Die Waifen 
zu Snowdon, von Mifs Gunning, drey Bände: 8. 3) Ein 
alter Freünd mit,einem neuen Gelichte, von Fron Parfons, 
drey Bände. $, 





In Verlag der Stettinifchen. Buchhandlung in Ulm hat 
fo eben die Preffe verleffen und ift in allen Buche 
hendlungen zu haben: 

Schmidts, M. J. Gefchichte der Deutfchen, ı3ter "Theil, 
oder der Neuern Gefchichte der Deutfchen, ter Band; 
Kaifet Leopold. Vom Jahr 1656 bis 1686. Forigeſetat 
von Jof. Milbiller. er. 8. Ulm, 1797. a ı 8. 30 kr. 

Verfuch über die Medizin; nebft einer Abhandlung über 
die fogenannte Heilkraft der Natur; von D, K. J. 
Windifchmann, 8" Ulm, 1797. & 24 kn 





N 
Im Verlag der Buchhändler Bachmann und Gundermann 
in Hamburg ift herausgekommen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Klefckers, Beruh. Gethfemane; für Freunde einer ver- 
nünftig - religiöfen Unterhaltung überhsupt, und mit 
der Gefchichte Jefu infonderheir. g. ı rıhlr. — 
Kunze, C. 8. H. Schauplatz der gemeinnützigften Ma; 
fchienen, nach J. Leupold und andern Schriftftellern 
bearbeitet. Zweiter Band mit 6 Kupfertefeln. gr. 8, 
2 rrhir. 12 gr. 
Tiepolo, ein Treuerfpiel in 5 Aufzügan: 8. 12 ge. 





Von dem in England erfchienenen Werke: 
Sermons delivered of the Sunday 
Evening Lectures of the old Jewry' 
by J. Fowcett. London 1796. ü 
erfcheint zur Oilermelle 1798 in meinem Verlage eine 
deutiche Ueberletzung, welches zug Vermeidung der 
Colliion anzeige. ' 
Auguf Mylius 
Da die voliffändigen Werke des Hrn. Bergain, les 
Oeusres complettes de ME. Berguin, woron der Kinder 
freund in den eriten Theilen enchalten if, ſehr niselich 
und umterhaltend ind: fo hat ein Land- Geilllicher ſich 
entfchloßen, davon eine deufche Ueberfetzung zu bie- 
fern, wuron künftige Oftern 1799 der erſte Theil er- 
fcheinen wird, Um nun alle Collifionen mit audern Ue- 
Yerletzuugen zu vermeiden, fo wird diefes biermit ödens- 
lich bekaunt gemacht. 


M. Vermifchte Anzeigen. 


Charles Pougens ei Cie & Päris, rue St. Thomas da 
Louvre Nr. 246, offrent leurs ferrices peur toutes eo 
eommiflions de Hibrairie, mufique, eftampes, papier velin 
d'anıouny er de ie garde, papier d' angouleme et autres 

lires, papier de teınsur& dans le gotıt la plus moderne, 


' karactöres d’ Imprimerie de Didor, Vaffard, Fournier etc, 


On peut compfer fur un foin parriculier quant au choix 
des owrages, la puren des ddirions, Ja braune des 
6 Fa dprau- 


* ä -. 
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dpreuves, la mailon &tant compofde de vens de lettres habe, den bisherigen Preis ‚derfelben von r. rwilt. au 
er d’artiltes exerc&s dans la formation des bibliocheguss 12 gKr. hergbzuferzen. Ueber Nützlichkeit und Zweck. 
er des cabinets, la decoration ete. Ils publient ehaque mäfsigkeir diefes Buchs hat bereits das Pablikum hin 
mois la lilte des nouveautes en tout genre, livres, eflan- Jänglich durch die vorzügliche Aufnahme. emfchieien 


" . pes, muſique, moyennaut les arrangemens quils ont fait welche es demfelben gewährte, und eben äclusch he 


arec les differens courlers, ils expedieront en bullerins fich der Hr, Verfailer in Stand geferzt, «feinen bisherige: 
paille et noire goutes celles qu’ils eroiront plus piquantes Wunich, auch durch einen äufferfl billigen Preis zu noch 
wux perfonnes qui deßreront etre fervis avec promptitude wmehrerer Verbreitung beyzutragen, jetzt in Brfillung 
de forte que fourent elles les recevront avant mieme zu bringen. — Der zweyte Theil diefer bprachlehre er 
que les journaux les ayent annoncks au public. On ſcheint in bevorftehendem Winter. 


peut compter en tout for une parfaite exacticude. Hanuover, den i7ten Augufl 179%. 
| — Helwingfche Nofbuchhandlung. 
An die Herren Buchhändler. a 
. Ich bitte die Herren Buchhändler, die etwa noch den IV. Berichtigung, 
erfien Band von Hupels topograpifchen Nachrichten von Hr. Paftor Stolz hat nach fein er Erklärung in da 


Lief- und Ehſtland, einzeln liegen haben, mir denfelben Rintelnfchen Annalen $, 580 — 890. 1797. die in der 
unter Einfchlufs des Uru. P. G. Kummer in Leipzig zu denfelben 8. 555 — 587. von dem Hen. D, Ewald gr 
dchicken, wofür ich ihnen den Beirag mis Dank in machte Anzeige unsichtig verlnadug Dem Hriä 
Bechnung vergüren werde, “erklärt: © —57 
Riga, d. 12. Augult 1797. Er fey vollkommen und durch feine letzte Schrit 
—— . Joh Fr. Hartknoch. noch mehr als, vorher überzeugt. worden, er hir 
’ erew und ehrlich überierzen wollen und wirklich 
überfetz: i 

Bs wird eine Buchhandlung unter gewöhnlichen Be Kaan denn nachdrücklicher als durch .diefe Brklirug 
‚dingungen zu kaufen gelucht; die desfalügen Nachrich- @eläugnet werden, dafs der Hr. P, St. Sch die un * 
‚sen bittet ‚men Franco an den Herru Hofcommiflair Fiedler Jiche und verungluckte Mühe gegeben ae 
in Jena einzufenden. die Ehre Jefu auf die Beite zU letzen ? Von einer Ueber 
Die '  fetzung kann man ja nichts mehr fodern, als dafs be ws 
j . fey. Und das ift die $tolzifche nach des Hm. D. E 
Diejenigen Buchhandlungen, die ſich des angehäuften sigener Erklärung. Davon it er vollkommen iberzesft 
Schwalls 'von Romanen, Comödien, Gedichten, ‚Reifen, Sie flellt alfo den Sinn der Verfaßfer richtig dar, de ig! 
- biographifchen, hißkorifchen und andern Schriften, zu ihnen nichts Fremdes untet; Ge.nimmt dem recht 
entledigen wünfehen; können ihre neuaften Verlags und Yoerftande nichts und f cheeilgen ähm miches An bie br 
Sortiments-Catalogert an ‚mich Endesgeferzten (der ich“ den Worten, und deinge in den Gailt, des Origuek, 
hiefigen Orts eine Lefebibliothek errichte) Franco Leip- Gewifs kann kein Freund des Hrn, P, — Bi 
‘zig einfenden,: und den, ‘bey baarer Bezahlung diefer jichers von feiner Arbeit fagen, und aller Streit zwifchen 

Waare, ſtatt findenden Rabat anzeigen, - ihm und dem Hrn. D. E. hat ein Ende, 
“Alienburg, . den ig. Bept. 1797. _ . Der Schlufs der Erklärung des Hrn. D. BE. kann al 
Chr Fr Peterfem uch gar nicht gegen Hrn. P, &t. gerichtet feyn, Hr). 
£ * E. kann vielen andern Gelehrten widerfprechen; ee 
"IL Herabgeletzte Bücherpreife, Urn. P. St. begehrt er gar nicht zu widerfprechen. Dear 


RB a rn es ifl ja feine ganze Ueberzeugung, Hr. P, St. habe ales, 
—— — — rag eh _ und Johannes fagen, — * 
Pi - ehrlich uberletzen wolle, fondern auch wirklic 

—— =... _ en _- ‚“berfet zt. Kann alfo der gedrohete Widerfpruck ib 
"tern koll der Preifs vor 4 rthl. auf 2 rehl. ‚bis Oſtern ‚gelten ? Nein! eher jedem andern Menfchen als ihz. 
* herab geſetet werden, Denn jdas wäre ja ſonſt eben fo viel, als wenn Hr. D 

* 3 Michsel: Melt E. behaupten wollte: .die Erangeliften felbf, denen ihr 

— 3 eg N) p. H. Rot getreuer Deberfetzer folgen mufste, hatten die Ehre Jets 
Be — Cdurilti auf die Seite derzen wollen — welches üich nit 
— „denken Jäfst, ur ’ 

Wir zeigen hierdurch .an, dafs der Hr. Verfaller .der = Hr. P. St. fey alſo zufrieden, Hr. DE rettet vet 
im vorigen Jahre bey uns in Commiflion erfchienenen \die Ehre feiner Veberfetzung gegen alle Beichuldiguns 
Sprachlehre für die Deutfche, welche das Franzöfifche ohne die ihr etwa gemacht wetden könnten; er har ihn vg: 


Sprachlehrer erlernen wollen ır Theil, lich entichloflen Genugthuung gegeben, . 
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Sonnabends den Zoten September 1797 





Sa a LITERARISCHE ANZEIGEN. er —— 


. Neue periodifche Schriften, 


D: gte Stück vom deutfchen Obfigärtner 1797. it er- 
fchienen und euthalt folgende Artikel: 1. Erlie 
Abtheilung. I. Befondere Naturgefchichte der Gefchlech- 
ter der Obllbäaumes und-zwar No, 3, des Kirfchbaums.. 
Il. Bira-Sorten. No. 45. Die Paradies-Birn. Ill. Aeplel - 
Sorten. No. 36. Der röthe Winter- Calville No. 37%, Der 
gelbe Herbft-Süfsapfel. Zweyte Abtheilung: I. Obit- 
Plantagenwelen. Vom Baumfchnitte und zwar moch des 
Herrn Burrers Methode. (Fortferzung.) II. Vorfchläge 
zu einer vollkommenen Okalir- Methode. III. Ueber die 
Pomologie der Alten, Theophraft-von: der Naturwiflen- 
Cehaft der Pflanzen. IV. Pomologifehe Correfpondenz, 
1. Vorfchlag die vom Mehlıhau befallenen Bäume zu ret- 
ten. 2.’ Nach Rtwas über die Volwmarlebirn. 3. Bemer- 
kungen von Ilo. IL A. Salzer.. 4 Beytrag zur Entwicke- 
lung der Verwirrung in der Nomeocisur . an Obi« 
forten. 

Der Jahrgang von 12 Stücken * bey uns in allen 
Eunft - und Buchhandlungen, und auf allen löblichen 
Pollämtern — 6 rıhl. Bachſ. oder 10 9. 48 kr. Rheinifch, 

F. 5. privil. Indujirie- Compteir 
a .: zw FF eimur. 
ä ben‘; 


Das Ste Stück von dem geöffneten Blumengarten 179% 
äft erfchienen und enthält nebſt· deutfchen und franzöß- 
fchen Erklärungen folgende Blumen: 

80. Meerilraudsierkoje. 
81. Himmelsrofe, 
82. Chineffches Johanniskraut. 

“.: 33. Die -beeichtengliche Paflionsblume. 

Der Jahrgang von 12 Stücken mit 50 ausgemähleen 
Biumen:koftet: bey uns in allen Kunft. und Buchhandl, 
u. aufalien löbl. Poflämtern, — 8 gr. Sachſ. oder 20. 

36 kr. Rheiniſch. 
Fi S. weis Induftrie- Couzieir 
. ‚zu Weimer, 


IL Ankindigungen neuer Bücher. 


Vom, allgemeinen litkerarifchen Anzeiger ift der Mo- 
nat duguf erichienen und am 4. Sept. vorſandt worden, 


“ reichlich auszuhalten. 


Er befleht. aus XIV ordentl. — (No. XCI-OV.) 
4 Beilagen u; enth. folgendes: Fortfere. d. möglichft 
vollftänd, Verzeichn. äller in d. OM. 1797, wirklich ers 
fchien. gröfsern u. kleinern Schriften. — Oeffentl, Site 
d. Nätional - Inftit. in- Paris- v. 3. July 'nebft d. n. Preis- 
aufg. — Gänfe, Federn, Autoren wu. 1. w. — Kurn'ı d 
alt. Warhungs- Anzeige. — 
( Reinhold betreff,) Hamburg, u. Altona (fortgef. Nachr. 
vi deutfchen Nation. Thester.) — Ueb. d. Lefezimmer 
d. Harmonie in Hamburg — ter Beytr.-z. Gefch. fchrift- 
Rellerifchgr Einfälle nebft Gegenbemerk. ü. d. zweytens 
— Verzeichn. d. Vorleſ. b. medicin; chirurg. Inftie. in 
Zürich. — Nachr. v. zu hofl. Werken u. d. gegenwärt 
Befchäftig. mehrerer Gelehrten. — Literarifche Berichtig. 
v. Erfch u. Martyni - Laguna, — 9 Beantw, v. Atıfr, 
im A. L. A. von Peof. Sturz, M. Hartung, Batfchky, 
Dr. Klüpfel, Fleckeifen u. Ungen. — 22 Anfragen, Rüs 
gen, Schriftfieller, Betrügereyen,  vermifchte Nachrich- 


ten, Berichtigungen, Wünſche. — Die Beylagen ent - 


halten: Dr. Kienker's Bemerk, ü. e. Recenf. in d. A. I 
Zeit. — 5 Ankündig. v. Ueberſeta. — 6 Verzeichn. zu 
verkauf. Bücher, — goNachr. u. Anzeigen v. Gelehrt, 
u. Buchhändl. v. neuen Büchern, Karten, herauszuge, 
benden Werken, Anfragen, Wünfche u. ſ. w. 
Expedition des ullgem. litterar, Anzeigers 
in — 





Der Monat September der Oeconomifchen Hefte, wel, 
cher ‚mit den 9. Stücke des Fabrik - Journals am $. Sept. 
verfandt worden, enthale: 1. Angefiellten Verfuch, eine 
Schäferey, bey welcher niche mehr als höchftens auf 200 
Stücke Schaafvieh Semmertrift vorhanden, durch Klee- 
fütterung bis auf 700 Stück zu erhöhen und folche da- 
durch vom Monst May bis zur vollen Stoppeihütung 


und fpätelle Jahresärndte vom Ahorn- und Spindelbrum 
nach erprobter Erfahrung. Vom Hru. won Moyerrback 
in Oechringen. 4. Erfahrungen über das lwngen der 
Wiefeo mir Gips. 4. Verbältnille der im Heflen- Ciſſe⸗ 
lifchen üblichen Fruchtmafse. & Des Bürger Chabert 
Unterricht über die Kübzucht, a. d. Franz. überfetzt vom 
Hochheimer, 6. Bereitung des Sauerkleefalzes aus dem 

(6) 6 . Sau- 


Korrefpoud. Nachr. aus J. : 


- 


(Mit ı Kupf.) 2. Die frühefte‘ 
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Bauerampfer, 7. Anzeigen deonomifcher Schriften. $. 

Vermifchte Nachrichren. 9. Anfragen. 

Expedition des Allg. litter, Anzeigers , 
in Leipeit· 





Nachricht den Verlag des Kunfthändler Dreyfsig im 
Halle betreffend, 

Da die Leipziger Michael- Mefszeit nahaift, wo die 
Buchhandlungen die Bücher am ficherflen und wohlfeil- 
ften verfchreiben können, fo mache ich zum beften der 
Liebhaber meiner Verlagsartikel, diefelben hiermit be- 


kannı:- Hr, Palm-in  Briangen, -Hr. Grau in Hof," Hr. 


Gratienauer in Nürnberg, und Hr. Lübeck in Bayreuth, 
nehmen die Beflellungen gern an. Diejenigen, welche 
die Meffe felbft befuchen, können felbige von mir ſelbſt 
erhalten. Mein Logis ift im Gewandgüschen, und meine 

Verlagsbücher Günd folgende: 

3. Abbildungen von fremden Völkern und Thieren. Nebft 
Beichreibung ihrer Lebensart vom Herrn Profeflor J. 
R. Forfter und 6. 5. Klügel.. 6 Sammlungen. zrthl. . 

2» ABC. Buch in 5 Sprachen mit vielen Kupfern. ı2gr, 

3 ABC- Buch vom  Verfaßler des Madchenfpiegels, 
3 gr 

4 ABC, neueftes, für Kiuder ohne Unterfchied: der Re- 
lieion. ‚Nebft 23 Kupfertafeln im Futteral. 8 gr. 

5. ABC Spiel, technwiogilehes, moralifches und natur. 
hiftorifches, Nebft dem Buche für Kinder, 12 gr. 

6. ABC- und Lefebuch.mit 23 Holzfchnüten. 4 gr. 

7. ABC des Zeichuens nach Bartalozai. 8 gr. 

- 8. Anuweifung zum Sticken mit vieien ausgemalten und 
fchwarzen Zeichnungen. I rchl. 

9 Anweilung, wie man Schmetterlinge fangen, —— 
ten, benemnen und ordnen foll, Y.gr. 

10. Anweifung das Clarier zu fvielen. 4 gr N 

31. Auweifung zum Billard-, Schach-, Damen. und 
Toccategli-Spiel. (Nb, iſt auch der gte Th, vom Ge- 
fellichafter ) 4 gr. 

»2. Auffätze in Stammbücher, neues vermehrte Ausgabe. 
6er. 

». ER aller Länder und Völker der Erde, 
fammt deren Gefehichtes 4 Bündchen mit Landkarten 
und Kupfern. - 2 rthl. 

24. Bilderbuch „ moralifch - naturhiftorifches 6 gr. . 

15. Bildermappe zum Illuminiren und Zerfchneiden, für 
Kinder illuminirt ı6 er. 

26. Bildermappe! mit fchwarzen Abbildungen. 8 gr. 

17. Blumenzeichner, der, zum Sticken und Maien. gr. 
18. Brieffteller, der neuefle, 3 er. 

19. Büchlings Tugendipiegel. jin kleinen Erzählungen 

.. Tür Kinder mit Kupfern. 9 gr. 

"90. Carolinens Blumenkranz, enthält Pfänderfpiele, Lie- 

‚ der, Tänze, u.(.w. 6 gr. 

a1. Commerichbuch der Hallifchen Studenten. 4 gr, 

32. Deftillateur, der-aufrichtige, Anweifung, alle Bran- 

- teweine, Liquevre und Aquavite zu verfertigen. 4gr, 

"4% Färberin, die kleine, oder Anweifung wie maa lei- 
mene, fsidene, und wollene Zeuge färbet. 4 gr. 


24. Friederikens frohes Buch, emthält Lieder, Gefund- ' 


. heiten, Spiele u. ſ. w. 6gr. 


Fi 


F N EEE. Tan, * 
nn Ba __ Bon ze Bu Be 


mir y 
h 1015 
25. Gefellfchafter, der angenehme, welcher fehr vie. 


"Spiele, Lieder, Rächfel,” Stammbuch- Auffärze, uni 
alles enthalt, womit mar eine gemifchte Gefellfchat 


unterhalten ge bs rchl.iu6”, gr. ' 


26. Hannchen’s nterfreuden ‚*” enchält Pfänderipis 
Lieder u. ſ. w. 6 gr. 

27. Köchin, die kleine, welche jedes junge Frauenzin- 
mer das Kochen und Braten lehrer. 3 gr. 

28. Kuch - und Haushaltungsbuch, oder Unterricht fr 
ein junges Frauenzimmer fo Küche und Keller fehl 
befürgen will. 4 Thle, 165g ' * 

29. Landfchafts- Zeichner für Anfänger. 4 gr. 

30. Leben Jefu mit bunten’ Bildern fur Rinder." Ger. 

31. Lefebuch, naturhiftorifches, mit vielen iluminirien 
Kupfern. 4 Bindchen. 2 rhl. 

32. Lefetibungen in der franzößfchen Sprache — Bi 
dern, 6 gr. 

33. Minchens Neujahrs- Buch, "enthält Pfinderi 
Lieder, Frogefpiele u, dgl, Ser 

34. Obitnädchen, das, welches jedes —E ih 
ret, wie man alles Obſt trocknen, einmachen,' marım- 
hren, und te Wein, Roßoli, ‚und Eilig bereiter 
foll. 4 gr. 

35. Ohms Anweitwig die fränzößfche Sprache zu lernes, 
mit vielen Bildern. ser. -- 

36. Pythie, oder die Kunft fein Schickfal vorher zu b+ 
Nimmen. Nebil einer Sammiung Rarhfel, {Nb. ilt der 
° gte Th. des’ Gefellfchäfters.I 4 gr, 

37 Poßipiel; “neuer wohlreiler Abdruck. sigr. 

38. Radirkunft, (die) oder Anweifung im ——— 
3 gr 

39 Rechenknecht, . der getreue, ein Markebuch für jede 
- -Haushaltuug und jeden Kaufmann. 4er 

40. Röschens Eeyerftunden, - euchält Rächfel ; Spice & 
d.e). 6gr. * 

41. Rofenritier, Erzählungen für. Kinder. *'sgr. 

42. Tefchenbuch für Küchen- Blumen - Feld- Gurten. ed 
Landwirthfchafis- Preunde, . ggr. 

43. Thier- und Landfchafiszeichner, der — Ser. 

44. Ueber Nuurmerkwürdigkeiien, nebft Abbildungen 
beruhmter Berge, Höhlen, Quellen, wie auch Infecien 
Pllanzen u. a. m. I6gr. 

45. Zinnfiguren, (fiarurhißtorifche), neblk Belchreibutigen 
- dazu von Forfer und. 6, 8. . :6 Lieferungts 
9 rthl. 


Folgende Verlagsfachen — man such bey dem Kund- 
häudler Dreyfsig haben: > ’ 

1. Tafchenbuch für Studenten u. ihre Freunde. & ı nl 
4 gr- j 

2. Blumenfpiel für gelellfchafel. Zirkel mit 25 Blume. 
12 gr. 

3. Opfer auf dem Altar der Freundfchaft; togt. 

4. Nächrichren von China. 8. 4 gr. 

5 Die Kunft Ringe, Arinbärder und Halsbänder mit De 
vifen aus Pferdehaaren zu machen. $. 2 gr 

.,  Feiedrigh Okerligb 





* Ze” 


ETYT EZ 
_ Bey @;Ch. Keil im Magdeburg’ ae — und in 


allen. Buchhandlungen zu haben; 
Die Landfchaft Veltlin nach ihrer — ‚polltifchen 


und geographifchen Lage — vew L. I Leh. 


mann. 8. 1797. 14 Er. 

Die Eiicheinung diefes Buchs, wird: gewifs allen de- 
nen angenehm feyn, welche mit ihrem Geifte an alleri den 
wichtigen Ereigniffen im Velten und Süden von -Deutfch- 
land Theil nehmen, Es wird fie intereffiren hier in ei- 
nern» züfammengsdrängten und riehugen Gemählde ein 
Land kennen zu lernen, deflen Schickfal auch bald eot- 
fchieden feyn wird, 

Es fehle bis-jeezt nöch an einer genaue Befchtei- 
bung Veldins. Der Verfaffer diefes kleinen Buches, der 
fchon durch mehrere Schriften über Heiretien, und ei- 


nige merkwürdige Vorfälle defelben hinlänglich bekannt - 


ift, konnte vor vielen andern eine richtige Befehreibung 
diefer Landfchaft liefern, da er mehrere Jahre theils in 
Weltin felbft, theils in Graubünden lebte. Nach einer 
Därkellung der politiichen Verfaflung Veldins und ifei« 
ner paradielfifchen Lage folgt die geögraphifche Befchre;: 
bung diefer Landfchaft nach ihren Drey Terzieren, wo- 
&urch fich jeder Lefer eine genaue Lenntuiſs diefes in⸗ 
terelanten Landes und zugleich eine für die gegenwär- 
eige Zeit- angenehme und nützliche — 
— kann. 


EFF 


— 


Die fünf: Lieferungen der neturbifkoritchen Zinnfgui 
ren find bey mir gegen den —— von 7 schl, ge 
jaumer —⸗ 

Kunfthändler DENTIeNE 
in Halle, , 


. F 


Yon dem Tafchenfchmidt oder Tefchenrofsarzt The 
Pocket Farrier Unterrricht wie man die Krankeiten fti- 
‘ner Pferde heilen, und was man bıy deren Binkauf zu 
beobachten hat: aus dem emgiifchen überferzt u. mit Zus 
fätzen vermehrt, von‘ Hufaren-Lieut. von Titenneeker, 
mit 3 Kapfr. ift kürzlich die 7te, Auflage erfchienen. 
Wenn ein Werk innerhalb 3 Jahren mal gedruckt wird ; 
fo hat es die Stimme des Publicums und ift durchaus gut 
wnd brauchbar: it in allen ‚Buchhandlungen für ggr. zu 
haben. — 

ã Baumgärtner, m 





In London erfchien oknlängft eine Sammlung Zeich: 
Aumgen von Monumenten wnd Leicherfteine, ich lief fie 
gleich kommen, fand aber dafs fie für uns Deutfche w& 
nir brauchbar waren, weil es Monumente find, die an 
Mauern befeftige werden müllen. Da aber unfere Got- 
tesäcker mit ihren jerzigen Alonumenten, (o wenig‘ Ge- 
fchmack zeigen, ſo veranlafste es mich doch einigen gu⸗ 
ten Knftiern den Auftrag zu geben, mir eine Sammlung 
für uns Deutfche auwendbare Mounmente u. Leichen 
ftei:ıe zu zeichnen. Diefes ift geſchehen, und ift die 
Sämmlung nun unter den Titel erchienen: Trauer - Mo-. 
numente für alle Nationen w. Reiigionen, gellochen ron 


» 
* 
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Hültmaun u. Sprikek ;' wwey' verdienftvolle Künftlers 
enthalten 27 Zeichnungen Zu Leichenfleine u. Monumente, 
klein Fol: brochirt, der Preis’ı rehl.. in allen Buchhandl. 
zu- haben, i gi . 


Von dem Ideen - Megazin für'Liebhäber von Gärten 
MR das 14te- Heft etfchienen, und 'enthält: - 1. Fränck- 
lins Lufibad. 2. Garten - Kanepe u. Stühle in gethäfchen 
Geichmack, 3. Bin ländliches Obdach.“:4. Eine Gärther- 
Attraßpe-: 5. ee: Verzierung, 6 Lampen- 
Träger, 7. Trep Geländer, $. Ein prumkrolles Gar. 
ten- Gebäude, das a Billiard - Baal zu gebrauchen! 9% 
Deflen ‚Grundriis, 10 Bine Zimmer: Verzierung in mes 
dernften Gefchmack. ı1- Eine neue‘ englifche Mafchine 
bey drohenden Regen und Ueberfchwemmung das Heu 
recht fchnell von Wiefen unter Obdach zu bringen. Der 
Preis ift —“ und i — allen — — 
kommen. 

Baunigärinen. 


204 
Von des Herrn Superintendenten — Orulius 
Schrift und Vernunft für denkende Chriften, ſo auf Be- 
fehl des hohen geiftlichen Departements fich alle’Kirchen 
in deu fimmtlichen Preufsifichen Landen haben aufchaf- 
fen müffen, it in der Paulifchen Buchhandlung der 6te 
und letze Band. fertig gewordäm. "und' Können’ mini die 
den Kirchen noch fehlenden Bände 'sbgelingt werden, 
Alle 6 Bände koften für die Kirchen 3 reh).,' und für je- 
deri Einband in Pappe '3‘gr. Dirjenigew Kirchen, wel 
ehe erft.drey Bände haben, zahlen für den geen, sten m 
sten mit dem Einband 1 rehli’ 15 gr. ' Diejenigen, fo 
fchon g’Bäude haben, bezablen für den Sten u. 6ten mit 
Einbaud 23 gr. Auffer dem Kirchenpreite ilt der Preis 
für alle 6 Bande 3 rthl, 16 gr. 





* ⁊ Adam. 1 ze I. A4.1 
. In der Panlifchen Bücherrerlagshendlung zu Berlin ik 
ferig geworden: Gemeinverfländliches Rechenbuch,; wele 
ches fowonl nach Thalern »,Grofchen und Pfennigen, als 
auch nach Gulden, Kreuzern u. f. w., überhaupt nach_ 
den Münz-Plasis,. u. Gewichtslorten gerechrerift, w ‚elche 
in en Fürltenghümern Aufpach und Bayreuch und den 
benachbarten Ländern gangbar (ind, zum Belten der 
Fränkifchen und Rheinländifchen Jugend, welche in den 
genannten oder in degPreußifchen Landern überhaupt 
Gefchäfte zu treiben gedenkt. 8. 197. 20yr. Diejenigen 
Lehreh‘, 16 dieled'Rechenbuch in Ähre Schulen einführen, 
—— — 10 * ite Exemplar frey. 


Au 2 8 





—E Gründe bewegen mich dem Publicum aari· 
zeigen, dafs ich die in der Vorrede meiner Pharmscia 
felecta B. 2. Aufl. 2. vorläufig angezeigte‘ Schrift: — 

Alleemeine Regeln ünd Handgriffe etc. 
gewifs noch heradsgebe: "weh N& gleich’ weken einge 
sretener Hinderniffe wahricheiulich ver der Jubilatemeffe 
1799. nicht erfolgen möchte. Um Colliion zu vermeiden, 
zeige ich zugleich an, dafs von mir ein deut/fches 

(6) Ga uni- 
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univerfal Difpenfatorium — und — 
gegeben wird. 
' Meinberg , im Lippifchen. den ı4ten Sept. 1797. 
Piepenbring.D. . 
— i— 
Im Verleg der Bachmann- u. Gundermannichen Buch- 
handlung in Hamburg ilt herausgekommen,; und in ‚allen 
Buchhandlungen zu haben : ER 
Hefs, I L. von, Durchflüge durch Deut/chland. die 
Nikderlande und Frankreich gr Band 8. auf Schrp. 
18 gr-auf Drp. 14 gr 
Inhalt: Capitel X, Nürnberg. „Nürnbergifcher Jultiz- 
mord. XI. Aufpach. As —— XII, Rothen - 
burg an’ der Tauber. ' : 





Bey J. Decker in Bafel, Georg Decker in Berlin, u. 
E, 4. Leo in Leipeig ift das ſo eben erfchienene langſt 
erwartete Werk: 

. Vie de Catherine IT, Imperatrice de Ruflie. Avec fix 
portraits graves en taille - douce (Nihil compof- 

+ tum miraculi waufa, verum audica ſexiptaque fehio- 
ribüs tradam.) 2 vol, in 8. 

um 4 schl, 18 gr, zu haben 





Die fehr intereflante Schrift: - Des Caufes de la rero- 
kution et ‘de fes refulcats ift nicht von Marmontel, wie 
jüngft Hr. Guſtav Hallo in No. 100, des Intelligenzblattes » 
zur A. L. Z. meldete, fondern ‘von Adrien Lezai. Die 
deutfche von Hrn. Huber beſorgie Ueberferzung ift be- 
reits fertig zu haben in der 

Per Phil, Wolfiſchen Buchhandl 
au Leipzig. 


III. Bücher [o zu kaufen gefucht werden. 


Wer von der Jenaer ‘sligemeinen Literäturzeitung, 
die Jahrgänge 1794. 95. und 96. zu verkaufen hat, belie- 
be den wohlfeilften Preis in ‚frankisten "Briefen anzü- 
zeigen, 

der PR AR PANNE Buchhandlung. 
in winter | in d. Schweiz. 


„ „Montags den 23. Oct. diefes Jahre foll zu Heffen- 
Gafel eine auserlefene Sammlung fauber gebundener Bü- 
cher, vorzüglich aus’ dem militärifchen Fach, über das 
Münzwefen und belles leitres öffentlich in Carolins zu 
6% rıhl. verfteigert werden, und nimmt der Hr, Regie 
eungs - Regiftraror Schuchard dafelbft in frankirten Brie- 
fen Aufträge an, wie deon von demfelben Catalogen ein- 
zuziehen, auch folche bey der Expedition des Reichs- 
ae u. der Allg. Literat, - — eiaauſehen ſtehen. 


— — — — — — — 
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. Unter andern Werken, befinden. fich hierion 
1. De Meiern Acta pscis Weltphalicae — 
9. 
2. Polybius, 5 Vol . 
3. Commentaires de Montecuculi, 3 Vol, . 
. 4 Encyclopedie d’Yverdon mit den Suppl. und Kupfern, 
ss Vol 
‚5. Oeurres de Voltsire, 54 Tom. Vol - 
6. Ocuvres de Rouffeau, 19 Vel. 12. 
7. Die Sammlung der K. K. Medaillen Cabinstter m 
.. Wien in lauter Kupiern, 3 Vol. fol, 
. 8. Köhlers Münzbeluitigung, 24 Bände, 4 
‚9% Joschims. Muuz- Cabinet, 4 Thl. 4. 
- 20. Spies Minz- Beiufligung, 5B. 4. 
1. Wills Minz-Belulligung, IL 4. 
12. v. Madai Thaler - Cabiner . 4 B. 8. - 
13. Böhmens Grofchen - Cabinet, 5 B. 8. 


— — 


-» Das Verzeichnils der: von weiland dem Churfackt. 
Sächf, Geheimen - Bach. und des hohen Domllifis zı 
Meillen Domdechent, Herrı Reichsgrafen vou Daliwi 
hinterlaffenen anlehulichen und auserlefenen, Sammlung 
Münsen und Medailien, alter, mitteler und neuerer Zei, 
vreiche Moutags d. 29. Febr; 1798. und fulgende Tage za 
Drefsden rerauctioriret werden folleu, iſt nunmehre in 
Jena in der Expedition der allgemeinen Literaturzeitung, 
fo wie in Leipsig in der Caurfürftl, Zeitungs - Expedi- 
tion und beym Herrn Secretär Thiele für 2 gr. zu haben 
Auswärtige können ch mic diesfalägen Commillonen an 
den Hn. Finanz - Archiv- Secretar Witfchel in. Dreisier 
wenden, u. auch von dieſem deu Catalogffür 2 gr erhal» 


V. Berichtigungen. 


. Das in der A. L. Z. No, 394, recenfirte griechilche 
Lefebuch des Hn. M. Lange kofter nicht 10 gr. fordern 
9 gr. und, um wie erſte Anichaffung,, falls es zum Schu 
gebrauch beftiımt werden follte, zu erleichteza, in Par- 
thien zu 12 Ex. nur 7gr. Man kann fich deshalb ıs 
die Buchhandlungen wenden: oder an uns felbit 
- die Verleger Hemmerde u. Schwetichke 
zu Halle, 





In No. 245. der A. L. Z. des 1797. Jahrs if um 
den kleinen Schriften J. M. Rödels Abk. von den zeju* 
gen Puucten in der Perfpectivkunft für V’erkmeijter Lips 
1796. recenlirt wordeu, aber dabey- nicht die gerisgl* 
Erwähnung gefchehen, dafs dies eine neue Auflage od 
wohl gar nur ein neuer Abdruck der fchon im Jahr I7}* 
zu Coburgi bey Ahl im Druck erichiensnen Rödeliche 
Abhandlung fey, Auch fteht Recenfent in der Meyuunı 
als ob der Verfsffer davon jetzt noch lebe; aber jdieier 
Johann Michael Rödel, der zu Coburg Hof- und Rath* 
zimmermeifter war, if fchon im — 1784, dalelbil ge 
Korben. 


Manatsregiler. 


’ * 


von 


September 1797 


* 


"Yerzeichnils der im September der A. L. Z. 1797 yecenlirten Schriften, 


2 
Arrsı Bref om Maroco | 
Albonico nützl, Bemerkung. f. Garten u. Blumen- 
freunde 3—5 Hfi, 
Anhang z. d. Beytrügen Maor. geogr. Stat. 
Kenntnils verfchiedener Länder, 303. 774 
Anleitung z. d. Obftorangerie in Scherbea . 2, 761 


297, 721 


302, 767 


Aunalen d. Theaters. 19 Hft. 299, 744 
Anvisning, kort; til en ung Officers Plicater 306, 797 
308 814 


Ariſtopkanit Ranae ed, Höpfner ı Vol, 
B. 
Bang’ medic. Praxis a, d. Latein. v. Heinze ? 
Aufl. 303, 3 
-Barth's kurzgefafste fpan. Grammatik 3 Aufl. 306, op 


Berger‘s Verfuch e. moral. Einleit. in d. N. T. 
ı Th.4 


Beskrifning öfver Kel Luſt - Slotten Drottningholm 
och China — 


Beyer’s höchfinöthiger Unterricht e Ritterguts 
u. Gutsbelitzer 


Beyträge x. prakt. Homiletin 1, 2 Th. 


— — — z. Kenntnifs d. Jultisverfafsung in d. 
preufs. Staaten herausg. v. Eifenberg und 
Stengel ı B, 293. 639 


we z, deutfch, Sprachkunde 2 Samml 364, 777 
Bibliothek compendiöfe das Weib 4 Hft. 296, 720 
— — — — — d. Botaniker 3— 9 Hft. 297%, 728 
— — — — — à. Seotraph 4, 5 Hlt. 307. 808 
— uud Zoologe 5 — 3HfL. 309.824 
— — — — — d Schöne Geilt 4,5 Hſt. 311, 840 
— — — — — d, Hilboriker 3, Uft. 312, 848 
Blicke in d, Gebiet d. Künfte u. d. prakt. Philo- 

fopbie - _ Bis 287, 641 
Blumengarten, geöfneter, in v. Batfch 1796. 

N. 1,1. 19. MN. - 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Note XXI de Iıvres nouveaux er eftampes qui fe trouvent 


chez I, Decker, impr. Libraire a Bäle, er pour lesquels on 
" peätauffi s’ adreſſer Mrs. Leo et Rabenhorst à Leip- 
sic,George Deeker & Berlin, Hahn à Hannovre, J. V. 
Degen à Vienne, - 
Les prix sont en livres do France, dönt 24 equivalent 4 ı1 
Aorin⸗ d' Empire, 
L ami de jeunes gens, ou guide pour les conduire dans la 
societe, leur infpirer Yamour des vertus, les eloigner 
du vice ; ouvrage dans lequel on a extrait des morceaux de 
Plutargue, Ciceron, etc, etc,, 2 vol, in-ı6, Paris L’5, 
Lami de la jeunesse, ou choix de lectures, contenant des 
anecdotes, des traits d’hiftoire, erc. redige par Cou- 
rer Villeneuve, in 16. ParisV. L. 2. 16 s. 
L'art d’etre heureux sur la terre, mis à la portde da 
peuple de toutes les nations, in-8, Parıs, L. 3. 
Le culte de Theophilanthropes, ou adorateurs de Dieu et 
amis des hommes, contenant leur manuel et un 
recueil de discours, Jectures, hymınes et cantiques 
pour toutes leurs fetes religieuses et morales ; sur pa · 
pier fin lisse, avec enveloppe, Bäle, 1797. L. 1. 105° 
- Collection des gravures de Hogarch, premiere livrai« 
son, gravde par Riepenhaufen, composse de six planches 
' avec une explication deraillee par Lichtenberg, professeur 
a Goettingue, traduite de l’allemend par Lamy. Goet- 
tingue 1797. L. ı2, 
Claire du Plessis et Clairant, ou hiftoire de deux amans 
a4migrés, traduir de l’allemand par C. F. Cramer. 2 vol, 
Än-8. Paris 1797. L. 7. 108. 
Le méême ouvrage tradait de l’allemand par Me*« 
3 vol, in-ı2. Brunsvic 1796. L. 7. 
Caracteres de la Bruydre, nouvelle edition, 2 vol, in-ı2. 
Hambourg 1797. . 6. 
Considerations sür la philosophie de V'histoire, Discours 
lu dans la seance punligte de Vacademle royale des sci- 
«“ ences er beiles-Itrres de Prusse, le 29 Septembre 1796, 
» par Ancıllon, in-f. R« din, 15% j 
Colleerion des &crirs d’Lınanuel Sieyes, . Edition revue et 
augmente® par l'axutent. rer vol, in-g. Paris. L. 6. 


Description des operztions faites en Angleterre, puur de 


terminer les.positions respecrives des observaroirca de 
Greenwich et de Paris, traduite de längl, [parüR. Pro- 
ay', ing. fig. Paris 1797, L. 42.) 


Discours et rapport fait par Camille Jordan, sur la liberte, 
V'exercıce er la police de tous le cultes, dans la sennce du 
29 Praitial, en V, 15 5 2 

Essai sur la. vie de Thomas Wentworth, comte de Straf. 
ford , principal miniftre d’ Angleterre, et lordlieutenane 
d’Irlande, fous le rägne de CharlesI, ainsi que für Vhi- 
ftoire generale d’ängleterre, d’Ecofle er |d’Irlande 
a cette £poque, par le comte de Lally-Tolendal; in-g. 
Leipsic 1796. L. 5. 3 8 

Essai dethtologie par Joſ. Marchäna, in-g, Paris 1797. L.r.gs. 

Essai sur les accouchemens, par, P. J. F. Bodin, in.g. Pa 
rs V. La 

Les emigres justifids, ou rdfutstion de la rdponse de Mr, 
Leuliete a Mr. Lally-Tolendal, sur sa defense des dmie 
gres, par F. T. D. ing. L. 2. 

Expos& des operstions faıtes en France em 1787 pour ia 
jonction des obfervauons de Paris et de Greerwich. Par 
Mrs. Cassioi, Mechain et le Gendre. Description et 
usage d'un nourel ustrument p opte a donner la mesuredes 
angles ü lo precision d'une seconde ; ‚in-4. ig. Paris, L. 18 

Les fredaines du diable, ou recueil de morcesux epars, 
pour servir 4 P’hiftoire du diable et de ses suppörs, tirds 
d’auteurs dignes de foı; par feu Mr. Sandras; mis en now 
veau style er publies par J. Fu N. D. L. R., in-ı2, 
Paris 97. L. 3. 

Guide du marechal, ouvrsge eontenant une connaissance 
exacte du cheval, et la manicre de guärir ses malsdies, 
- Enseınble un traite de la ferrure qui lui est convengble 
"Par Lafoſſe. Avec des hgures en taille-douce, joe, Pu 
ris 1794. L. 11. 5 % 

Histoire de is revelution de France, depuis la — 
au parlement de l'imwpöt territorial er de celui du timbre. 
jusqu'a la converfion des &rarts-gändraux en alfemblie 
nationale, Par F. L. C, Montjoye (auteur de l’hiftoire, 
de la conjurarion de Robespierte er de celle du duc d! 
Orleans), 2 vol. in-g. avec nombre de belles figures, 
Paris 1797. L. 18. 

Hiftoire des pritons de Paris et-des dspartemens, conte«. 
nant des meinoires rares et pideieux. Le tour pour fer- 
vir 4 l'hiſtoire de la revolution frangaise, notamment de la 
tyrannie de Robespierre er de fes agens et complices, 
Ouvrage dedie d tous ceux qui ont dt€ deteuus comme 
fuspects, Redige er publie par P, J. B. Nougarer, Ami 
Gy 4 vol, int Las 


(6) H Te 


- 


1927 2 
Biftoire de Taflafiınat de Cuſtave III, roi de Suede. 
un offieier polonais, t&moin oculaire; in-g. avec portrait, 
Paris 1797. L. 3. 15 =. 
La möme in-12. fans portrait. L. 1.16 % 
La möme, papier relin L. 4. 

Hiſtoriettes er converfarions A la portee des enfans etä 
Y'ufage de la jeuneffe, ſoivies de Lydie de Gerhn, ou 
hiftoire d’une jeune Anglaife de huit ars, etc. Par Mad, 
vV***, Nouvelle ddition, revue et corrigee par 5. H, 
Catel, in-$, Berlin 1797. L.2.55 , 

Inftruction fommaire für l'art des panlemens, rocage des 
etudians en chirurgie des höpitaux militaires, Par Lom- 
bard, in.g, Strasbourg V. L2s» 8 

Inviolabilit , principe et fin de la fociere er Au commerte 
‚de !homme, Par**®, Parıs 1797. L.2.58 ' 

L’Ingenieur republicain, ou el&mens de geometrie pratique, 
de la fortification de campagne, fuivis d’autres details 
militaires, A l'uſage des republicans armes, Ouvrage 
prefente A la convention nationale qui em a decrere la 
mention honvrable,, inferee au bullern de la fgance du 
18 Prairial, Par J. Briche, in-g. fig. Paris IV. L.4. 105. 

Le bon Jardinier, alnmanach pour l’an V de la republique 
frangsife, cöntenanr ce qui concerne la culture generale 
de toutes les plantes potageres, des arbres fruitiers de 
toute espece, etc, er, Avec lupplämente Par Th, 
Fr. de Grace; in-ı6, L. 3. 

Lettre fur les ſyſtomatiques er les efprits (yftemes,er fur leurs 

inconveniens ou leur necelfire dans les fciences er dans kes 
- affajres. En mäme volume: Penfges für l’ambition, fur le de. 

fir, erles moyens de lavancer ; in-8. Londres 1797. L 2, 

Le Mardchnl de poche, qui apprend camme il faur traiter 

"an cheyal en voyage, er quels font les accidens ordınai- 

res qui peuvent lui arriver en route, Traduit de l’anglais 
de Hanımond ; nouvelle edirion confitereblement augmen- 
tie, Arco une planche; im-16, Parıs V. L. 2.58 
Oeuvres de Crebillon, edition ornde de fignres, deflindes 
par Peyron, er gravdes fous fa direstien. 2 vol. in-$. 
- papier velin, de l'imprimerie de Didot jeune, Paris 
1797. L. 45 
Pauline et moi, par Berthevin, in-16. Paris 1797. L. 1. 108. 
„Panoplie, ou 'reunion de tout ce quı a trait à la guerre, de- 
puis lorigine de la nation frangaife, jusqu'X nos jours, 
. Par J. B. L, Carre de Clermont-la-Meuse, 2 vol, in-4. fig. 
Paris 179%. L. 3% 

Relnrion du paffage du Rhin, effectu&le premier Plordal an 
V, entre Kilftert er Diersheim, par l’armee de Rhin- Mo. 
felle, ſous le eommandement du general Moreau. L’on y 

‚ 8 joint une carte tros · exacte du cours du Rhin dans cerre 
pärtie, Par l’auteur du Mémoire militaire fur Kehl; 
in-8. Stresbourg V. L. 2.5 = 

— Seanceg des Scoles normales, recueillies par des Renographes 
et revües par les profeffeurs, — edition, 7. vol,” 
in-g. et a de fig, Parıs IV, L. 48. 

Souvenirs de mes voyages en Angleterre, 2 vol. in-ı2, 
Zuric 1795. L. 5. 

Souvenirs de mon dernier voyage & Paris, Par l’auteur des 
‚fouvenirs de mes voyages en Angleterre; in-ı2. Zuric 

* 1797. L. 3 

Lettre ä un membre du corps legislatıt fur fa &eclararion 
de guerre a la republique de Veniſe. Par Maller du Pan; 


ing, Paris 1797. 1% 5 


* 
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Lettre a,un membre du corps Jegislarif für la revolmtion 


actuelle de Gönes, par Maller du Pen; in-8. Paris 6 s. 


Le Scesu enlevi, poeme Herol -comique; imire du Taflvnj 


par Augufte C * ®, erc., fuivi d'un choiz desftances lea 

plus intereffantes de l'auteur italien, eg de quelques po 

fies; in-16 de l’imprimerie de Didor Yains; papier vehim, 

« Paris 1796. L. 7. 10 8. , 

Voysges en France, ornds de gravures, avec des- notes, 
par la Mefangere, 2 vol, in ı€, papier velin. L. 36, 

Les mömes, papier fin, L. 18. 

Vie de ]. P, Florian, par A. J. Rosny, orne de quatre fi. 
gures fur les deflins de Queverdo , formant le Tome XV, 
des vruvres complertes, in-ı6. Paris 1797, L. 1716 5. 

Le möme ouvrape, papier fin. E18 
Le meme, papier velin, L. 7. 10 5. 

Voyages dans les quarre parties du monde; in-g, No, 1. 
conterant 6 planches, L. 9, ’ 

Vrai (yfleme du monde phyfique et moral, ou voysge de 
Laspidi, ecris par lai- meine, traduit de lVindien par Mr. 
Florent de Sales, a vol, in.g,. L. 4. 

Collection des portraits de gendraux frangais, deffinds par 
Hılaire le Dru, graves par Coquerer, figures entieres, 
hautes de 15 pouces.. Cette collection comprend meinte 
nant Pıchegru, Buonaparte, Jourdan, Hoche, Beurnon- 
ville, Argereau, Chacun A L. 9. 

Cette mieme callection en per comprenant Buena, 
parte Hınke, Müoreau, Beurnonville, Chacun A L. 3, 
L'une er Tanne de ces collections ferone continuees, 

Le Boei & la mode, gravure faryrıgus, L. 3. _ 

Les apprirs d'une courie, les Juckeys montes, et la courfe, 
deilings par Verner ex graves par Darcis; ces trois gr. 
vures tailanı ſuite aux coftumes modernes. L. 15. 

Semaines cririques, ou geiles de l'an V, 16 numeros, L, 16, 
Ce jeli Journal a beauconp de vague, 

Bibliocheque des romans, traduits du grec, mife zu joar 
par les, foins de Mercier de 5t. Leger, 12 vol, petir in-r2. 
contenant jes amours de Theagenes er Charicke, 
Ismöne er Irmenias, Rhodante er Doficlis, Daphnis et 
Chloe, Chercas er Callishod, Leucippe er Clitophon, 
les afi-ction‘ d’amour de Parthenius de Nicde, les narıs. 
tions d’amsurs de Plutarque; Abrocome et Anthia et 
lTane de Lucien, precede d'une notice hittorique biblio- 
gröäpbique L. 30 _ 

la ınöme, papier velin. L. 6% | 
Cet ouvrage annonce depuis quelque tems vient feule- 
ment de paraitre, 

Dictionnsire «es antiquites de Piriscus, precede d’un mi. 
moire (-.r Fetude des antiquires feptentrionales par Char- 
les Paugens, 2 gros vol, in-g, imprimes fur deux te 

ne. L. 18. — 

Ct ouvrage annoned depuis quelque temis vient ſeu · 
leın-ne de parsitre, 

Turlurutu, empereur de lisle verte; folie, betife, fire 
ou pärade, comme or youdra, en profe et en truis aites, 
avec Une Ouvertüre, ‚des entr’actes, des chueurs, des mır, 
ches, des belleıs, des cdrdmonies, du tapage, le disble 
etc, etc etc. Paroles et muſique du Coufin Jacques, Re_ 
preientee & moitic le Inadı ; Juillee 2797. (15 Medlder 
V. ), et enfuite sowt-ü-jair le furlendeinun „"Mercredi 27 
Mefürlor, tlır le théatie de la cite, Honai foie qui mal 
y penfe, L.2. 10% 

Dr 


n 8029 ae 2 1830° 


un De Mr. Necker et de fon livre, Iniituld: De la rdwolution. Esprit de Mirabeau, on Manuel de I'homime d’ötat, des, 
1 frangsife; par Ginguene, de linftitus national de France, publiciftes, des forictionnnires. et des orateurs, divife 


= Lu» par ordre de matiöre, et embraffant les dıfferentes bran- 
=: Theerie des fonötions Analytiques, contenant des principes ches de Peconomie politique, extrait de tous les ouvra- 
sw du galeul dıförentiel, degages de tdute confiderstion d’in- ges de Gabriel Honor Riquetti de Mirabeau, er preceds 
J finement perits ou d'évanouiſſans, de limites ou de Au- d’un precis de (a vie, 2 gros vol, in-$, caractöre de Di- 


xions, er reduies A Vanalyfe algebrique des quantıtes dot, papier carre fin. L. I. 
»  finies, par J. I. Lagrange, de Yinftirae national, ı vol, Mariade Marlinges, traduit de Vanglais parM. Nicod, au- 
x; ing L. 12. teur de Leonci, 2 vol, in 12. ornds-de 4 gravures. L.5, 
Cet ouvrage fait fuite aux 4 numeros du Journal Po- De la rdvolution frangrife, par Mr. Nacker; nouvelle ddi« 
tion corrigẽe et augmentẽe, ornee du portzaiz de l'auteur 


»  Iytechnique, 
Discoars fur Phiftoire univerfelle per Bofuer,.4 vol. in-18. 4 vol, in-$. L. 14. 
magnrifique «dition de Crapelet, far papier velin fatine, Le möme ouvrage, 4 vol, in.r2, L ım. ! 
tir& A 270 exemplaires feulement, L, 30, Agetha, ou la religieufe englafe; tr duis de V’angleis, 3 . 
- L’accufateur public, numeros 28, 29» 30, 31. 3. L. 6. “wol in· 12. avee ſig. L. 9. 
Toute la collection, c'eſt·A · dire, les numeros 14 ı2, Yifion d'un monde peupl& d'hommes vivants dans l'ötat 
et ı, A432. L. 38. d’innocence, traduit de l’ällemand de Wieland. 16 s, 
Le numero ı3 n’a pas encore paru. L’ltalien ou le confeflional des penirens noirs, par Anne 
Tableau general du goüt, des modes et coftumes de Paris, Radclifie; J vol. in-$. avechg. Lit. ° ” 
par une fociete d’artiftes et gens de lettres, avec figures Note de quelquer autres lleres qui fe trowent chez le 
enluminees, Il en parait un cahier tour les g juurs. Prix "  mime Libreire, 
de lannee L. 96. Efai de bätir fous l’eau, mis en oauyre par Mr, Thunberg, 
Marchen des armees frangaife de Rhin et Mofelle, comman-  direcreur des ouvrages de mecanique, A l’occafion des. 


‘ dee par le general en chef Morean, et autrichienne nourelles forınes qu’on conitruit à Carlscrone, er don- 
eommandee par l’arehiduc Charles, depuis le a9 Mai jus- nes au public par Mr, Tellers‘, traduit du fuedois; wvee, 
qu’au 10 Sept. 1796 ; et 40 belles gravores in-g. L. 28. 

Rerısire de Bariöre en France, faite par l’armee frangaife Monument du coftume phyfique er moral de la fin du dixs 
de Rhin et Mofelle, fous les ordres du general Moreau,  huitieme fiäcle, ou tableaux de la vie, par Retif dela 
depuis le 10 Sepebr. jusqu’au 26 Octobr. 1796. Breronne, avec 26 figures gravdes et ——— par Mol 

Ces deux cartes ont dre compofees avec des caractäres reau je jeune, ı vol. grand in fol, 
mobiles par G. Haas, fils, fous les yeux du general Mo- Collection des auteurs elafliques frangeis, dite * Cazins, 
reau, Eiles s’ctendent deppis le Rhin jusqu’a LIer et 250 vol. relies en veau, dores fur tranche, L. 900, 
YAmmer en Baviere. Les differens corps qui y ont i- Collection des petits — de Lyon, en 124 vol. rel, en 


gure, font marqués en differentes couleurs. les cartes ° veau, dores für tranche, L, 500, 
font tres- bien 'execurdes et imprimdes für papier fatine, SCette collection "et trös,eftimee des ammeurs 3 caufe & 
II ne faur pas confondre ces caties avec celle de la re- V'exactirude typographique: elle eft devenue träs-rere 
traite de Moreau, qui fe trouve dans un journal allemand depuis que la plüparg des exemplaires ont dis brülts 
er qui» exscurde par un non- miliraire fur des rapports de au filge de Lyon, 
gäzettes, manque de tous Ic» taracıdres qui rendent celle Supplement & l'art du ferrurier, ou effai fur les combinei« 
que nous annongons, utile et agreable anx gens de fons mecahigues, employees particulierement pour pro- 
Yart. aAuire Yeflet des meilleures ferrures ordinaires. Par Jo- 
Oeuvres mathematiques de Carnot, membre du directoire ſeph Bortermann, de Tılbourg, au psys d’Ofterwick. Avec 
* executif de la republigue frangaife, 1 vol. in-8, orme du ° des figures en taille-donce, ouvräge traduit du hollan- 
portrait de Pauteur, et une planche, L. 6 dais, er utile d tous les ferrwriers intelligens, Publie 
Lee mämes, papier velin. L, ı2. par Feuery- inm-folio, reli& en veau marbre,: filers d’or,, 


Yuede l’Isle de Meinau au lac de Conftance, d«flinge erigra- et dore fur tranche, Paris 1781. L 36, 
vee'par Reinermann, L, 12. Cet ouvrage magnifique eft aflez generalemeht attribud; a 


Anleitung zum Landichattzeichnen, von Reinermann. L. 9. Louis KVI, 
Portrait du general Maflöns, furnomme l'enfant gäre de la Oeuvres de Meflire Jacques Benigne Hoſſuet, eveque de 
victoire; deffind par Rıgo, grav& par More). L. 3. * Meauıx, belle &dirion en. 20 vol. im4., relles en veau 


Le retour incroyable ( de Malmssoury ) gravure latyriquo. Sécoille, ſilet d’or, dere fur tranche. L. 400. 
Collection compläte du Monlteur, depuis fon origine (24 


L. 2. 108. 
Tableau clementaire de Boranique, fuivant le (yltime de Novenbre 1749.) jbsqu’au 31 Decembre 1796. avec l’in- 
innaeus et liournefore, coluie. L. 5 + kroducnen, contenant le recit de ce qui felt pafle avant 
Connaiflahce des temps pour lan VII. Lu 6, le 24 Novembre’ 1789. 
Les contes ‚aunes, ou livee de l'enfance, par Frevile, Trartt fur la cavalerie par le comte Drumond de Melfort, 
L. 10%: ° maröchel- de- camp de; armees du roı, ef infpecreur go · 


Deuvies completes de —— revues et augmentces neral- des rroupes lögeres, 2 vol, — avec ag er fik 
fur les manuterits — — par fa famille: 2 vol. gorss. Paris, L 9% s 
imeias L, 6, —— 
() u — — Traite 


= r 


iĩszi 


Titt des arbte et arbufles qui fe euldweot en France en, 
„pleine terre, par Duhamel du Monceau, Paris 1755. 
2 voL in-4. veau marbre, ſilet d’or.-figures, 

Traits des arbres fruitiers par le meme, Paris 1768. 2 vol. 
 _jm-fol, avec figures, — igeniven, veau ecailie, filer 

„ d’or, wranche dorde, 
La Phyfique des arbres , par le mine. Paris 2758. 2 vol, 
„in-g. avec figures, , veau marbre, 

Ces trois ouvrages, L, 400, 

Collection de voyages ‚on 156. vol. in g et w d'Atlas, relides 
„un formementet en veau racine,jfilets d’or, darts fur tran- 
che. L. 1500. 

Cette magnifigue eollection eontient = meilleurs voya- 

e . ges qui ont paru depuis une erentaine d’anndes, 

Les trois voyages de Cook, 13 vol, in-4. relids en veau raei. 
ne à filets d’er, figures, premieres epreuves. L. 400, 
Oeusres de d'Arnand. 12 vol. grand in-g. avec Äg., rel, 

en veaw6onille, files d’or, dor fur trauche. L. 144. . 

Voyages imaginaires, fonges , vifong, er romans cabali- 
fliques, ornes de figures, 39 vol, in.g. L. 160 

Traite theorie pratiqgue er eldinentaire de la guerre des re- 

_ tranchemens, par Mr. de Foiſſac, capitaine du corps 

‚ royal du genie, 2 vol. grand in-g, avec nombre de plan» 
ches‘, reliös en vean marbre, files d'ot. L. 28. 

Oeuvres de la Labarpe, de l’academie frangaife, 6 vol, in- 
8. 1778. veau marbre, Al. d’or, dore fur tranche, L, 36, 

Comstographie ou traied hiftorique et theorigue des come- 
098, pat Mr. Pingre. a vol. in-4, de l’imprimerie royale, I.30, 

Voyage au cap de bonne-e(perance er aurour du jmonde, 
avec le capitsine Cook, et principalement dans le pays 
‚des Hottentors et des Caffres, par Sparrmann, traduit 
par Letourmeur, 2 vol. in-4. avec cartes, ffigures et 

planches. L. 36. 

— eldmentaire on eſſai fur U'état géopraphique, 
phyfique er politigue de la Suiffe, par Durand, 4 vol, 
in-g. Lu 13. 

Deferiprion des| projets et de la conftruetion‘ des ponts de 
Neuilly., de Mantes, d’Orleans er autres, du projet du 

-. eanal de Bourgogne pour la communication des deux 

. mers par Dijon; er de celui de la conduite des eaux de 
I’Yverte et de Bievre à Paris, en 67 planches „ [par Mr. 
. Perronet ‚avec le fuppläment, premiere edition, 3 vol 
du plus grand in-fol. rel, en veau ecaille, filer d’or, 

. dore (ur tranche, Owvrage rare, ſur- tout pour le ſupple- 
want.‘ L. 480% ) 





‘ In F. J. Ernſt's Verlag in Quedlinburg ift kürzlich er- 
fchienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 
Auswahl nüzlicher. und unterhaltender Erzählungen und 
Anecdoten zur. Beförderung des gefelligen Vergnügens, 
12 gl, . 
Fi F. A. von, Gedanken über das Göttliche in 
Menfchen u, feına Folgen ites Heit— 5 10, gr. 
- Hauers, H., kurzer Unterriche im Hagazinbienenbau für 
den Stadı und Landmann, Mi Kupf, 8. 6 gl. 
Kern der Italieniichen. Sprache aus verfchiedenen berühm- 
ten u. Ineuen Schriftfellern zur gründlichen und leish- 
-. ten Erlernung diefer Sprache forgfältig gezogen, 8. 10gl. 
Meilters „ C. G. L., die jäbendzeiten in-4 Gelängen, 
acht ‚sinem Anhange vermifchter Gedichte, 3 Auf, 8.9 gl. 


— ne 


‚a 


— a. T. L. Pendant zu den Beiträgen zur Bei, 
derung chriftl, Tugend und anfländ Sitten, yon Mei, 
8 — 9 3l. | 
Wagenknechts,"B. G. zuverläfsige Anweilung die Ra 
kunft, die intrikareite tund dabey dennsch unketä, 
lichfte Wiflenfchaft für alle Stande und Ordaungs ir 
Weit in ihrem ganzen Umfange nach einer kurzpelisn 
und leichten Merhode theils zu lehren, * von ih 
zu erlernen, 8. 16 gl. 
Die Evangelien, erklärt, und zu Kanzelvorign m, 
Landgemeinen angewandt, ztes Hefr. 8. gg. 
Jugendfreund, der ‚-inangenehmen und lehrreichen nik 
lungen für Lehrer uad Kinder, 6 Bächen ı0gl 
Mannichfaltigkeiten zur belchrenden Unterhaltung fie 
lerlei ungelehrte Lefer 2 Th, 8. 20 gl. 
Ppas und Ernlt, mitunter erwas Rach und Th. R 
Tufehenbuch für luftige Leute etc. 5Samml & 11 
Tafchenbuch für Freunde und Liebhaber der den 
nen Weltkunde, .Aufs Jahr 12793. Mit Kuplaı | 
i Rıhir, 
®, M. Denen Freunden des Hrn. Doctor Label 
welche fich deffen Arzneyen ohne Maske, 
haben, erlaffedeflen gefsmmelte hiforifch-meäi 
Schriften 3 Theile, ( medicinifche Wahrheiten 
tend) zu1Rthle. 4 gl.zu welchem Preile olde 
len Buchhandlungen zu haben find, 
















Binnen wenigen Tagen ift bey mir in Commiha 
allen Buchhandlungen zu haben: 
Prüfung der Schrift des Hr, D, Löflers über die be 
Genugthuungsichre herausgegeben von einemiulb 
prediger in Churfachfen. ıter Theil, Mir da 
Laflet euch nicht wägen.und wiegen jvonallecki 
Lehre Paulus, 8. 

Auch wird in meinen Handlungen auf des feel, 
ger Erneftis Predigten über die Erangelia, wen 
Sup, Hohnbaum in Rohdach, aus den hin! 
des Seel. auswählt und mir einer Vorrede von det 

- Superintendent Doctor und Profellor Rofer=! 
ercheinen ı Rfl. 52 kr. oder 16 gl. bachüſch ai 
pbabet in gr. 8. Pränumerstion angenommes ud 
ne befondere Ankündigung deswegen jowobl iq 
als auch in allen Buchhandlungen gratis zufsie. 

Hildburghaufsen à Meining. 
‚den 20 Sept. 1797. . 
J. Gottfried Bank 
II. Auction 
Den 20 Novbr, u. folgende Tige foll zu Jet! 
anfehnliche: Sammlung von gebundenen und 

nen Büchern aus allen Theilen jder . 

tich verfteigert werden, Das 6 Bogen flarke Ve’ 

äft beim Hr. Hofcommifeir Fiedler dekeihlt 
lich zu haben, welcher fich auch erbiem = 

Aufträge tzu beforgen,, wenn man Bar jaoi 

frankirten Beiefen jan ihn einfenden 
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Sonnabends den je October 1797. 


Numero 124. Ä F 





I. Neue periodifche Schriften. 


N“ klio, eine Monatifchrift für die franzöfifche Zeit» 

gefchichte. Herausgegeben: von L. F. Huber 1797. 
Mai und Junius; enthält:. I. Auekdoten,. Aus dem Ta 
bleau des prifons deLyon par Delaneiine, II, Kritik über 
Sechs Schriften. IN. -Geift ider Perifer Tagbiater 1, 
Agenten Ludwig des ißten in Paris. 2, Der Kahle und 
der Lahme. 
dung. 4. Louife d’Efpagne, 5. Buonaparte und Villot. 

6. Cheniers Zweikampf. 7. Religion. 3. Wahlmänner- 
eid. Kriegsrath und Kaffationsgericht. 9. Wallgelchäfte, 
10, Stimme der Vernunfe und der Nienfchlichkeit, in Ab- 
ticht auf den Kampf zwifchen England und Frankreich, 
11. Auffätze, als Belege zu obigem, 





Laufitzifche Monatsfchrift 1797. Aug. $tes St. (Görliz 
bey Hermsdorf u. Anton.) enthält: 1. Ueber die im D. 
Weilses Anleitung zur Gefchichte der fächlf, Staaten be- 
findliche Gefchichte des Märkgrafthums Oberlaufitz. Yon 
Un. Scadıfyndikus Zobel in Görlia. 2. Etwas über die 
Oberlaufirzifche Wendifche Sprache. Von Hr, D. Anton, 
3. Chronik Laußtzifcher Angelegenheiten. 4. Vergleich- 
ungen. Gedichte von Hr. Domhrn und Landesaltelten 
Noſtia a. Jänkendorf. 5. Laufitziiches ökonomifches In- 
eelligenzblärt. Von Hr. Noßiz Drzwiecky auf Ullersdorf, 


"EL Ankündigungen neuer Bücher. 


Für Lehrer.und Freunde der römifchen Alter 
ehumskunde In der Walcherfchen Buchhandlung za 
Erlangen if vor kurzem erfchienen und in allen Buch- 
handiungen zu haben: . 

- Lehrbuch der römifchen Alterthimer für Gymnafien und 
Schulen. Yon M. Johann Leonhardt Meyer. gr. 8. 
mit V. Kupfertafelu, (Preifs: 1 Rihl. oder ı A, 30%.) 

Der Herr Verfaßser ift der namliche Gelehrte, welcher 
Zas nach dem Englifchen des Herrn Rektor Adams bear- 
beitete und mit ungetheiltem Beyfall aufgenommene Hand. 
buch der römifchen Alterthumer (nach der äten vermehrten 
und verbefserten O. Ausgabe) im nämlichen Verlag in 
zween Binden und mis Kupfern herausgegeb@n hat. Der 
Plan, nach welchem diefes kleinere Lehrbuch, das wir 


3. Religionsideen in Fraxkreich. : Ehefchei- 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


gegenwärtig ankündigen , ausgearbeitet worden ilt, if 
neu, und ron den Methoden, nach welchen dierömifchen _ 
Alterthumer, in gröfsern und kleinern Werken bisher 
abgehandelt worden find, verfchieden. Der Herr Verf. 
folgce bey der Entwerfung derfelben theils feinen eigenem 
Einfichten, theils benutzte er die vortreflichen Gruudrifse, 
welche Herr Prof. Heyne und Siebenkees zum Gebrauch 
bey ihren Vorlefungen herausgegeben haben. Der Zweck, 
welchen er ſich bey der Ausarbeitung diefes Lehrbucheg 
vorgefetzt hat, ift, Lehrern und Jünglingen einen be- 
quemen Leitfaden beim erften Unterricht in der römifchen 
Alterıhumskunde in die Hände zu geben, welcher mehr, 
als ein blos’trokenes Skelet (eyn foll. Er glaubt dadurch 
einem wirklichen Bedürfnis auf Gymnafern und Schulen 
abgeholfen zu haben, indem die bereits vorhandenen Lehr- 
bücher in diefem Zweige der Wiffenfchaften theils durch 
zu grofse Kürze und Unrvollländigkeit, theils durch un- 
nöchige Weitfchweifigkeit und Mangel an einer lichtvollem 
Ordnung und Dasftellung der Materien ihrem Zweck 
nicht vollkommen zu entfprechen fcheinen. Der Verf. 
des gegenwärtigen Lehrbuchs fuchte Kürze mit Vollftän- 
digkeit, und Gründlichkeit mit zweckmäfsiger Ausführ. 
lichkeit zu vereinigen. Insbefondere bemühte er lich „ 
junge Leute in den Geift der Staatsverfaisung und Gefetz- 
gebung der Römer, wie auch ihrer Bitten, Gewohnheiteil 
und Gebräuche einzuleiten. Er benutzte bey’ der Ausar- 
beitung mehrerer Materien das eben benannte gröfsere 
Werk von Adams, und fuchte nicht nur durch Jichtrolle 
Ordnang in der Darſtellung derfeiben, fondern auch durch 
Beybringwmg verfchiedener neuer Gegenftände und durch 
neue Ssch- und Worterklärungen fichein neues Verdienfk 
zu erwerben. Ueberhaupt kann das gröfsere Werk als 
Commentar zu diefem kleinern Lehrbuche gebraucht 
werden, und die Verbindung beider dürfte fowohl beym 
Unterricht als beym eignen Stadium nicht ohne wefentlichen 
Nutzen feyn. - u 
Diefes kleinere Lehrbuch ift auch mit fünf fchönen 
Kupfertafeln gezierg, und der Herr Verfaßser hat darauf 
Bedacht genommen, vornehmlich folche Vorficdiungen zu 
wählen, welche für junge Leute infiruktiv Gad. Des 
Titelkupfer enthält eine fchön geftuchene vafalij. he Junfr= 
fras in ihrer priefterlichen Kleidwig aus dem Mufes 
Mediceo; die zwote Kupfertafel enthält ein römifcheg 
Theater, aus Grävs Thelausus; die dritte ‚einen Paug 
(1 


von 


1035 


von der älteften und einfachlten Form , nebft andern .. 


ländlicher Werkzeugen aus Hefiods Opera er Dies; 
' die vierte ein römifcher Lager, aus dem Lipfus, und die 
fünfte Abbildungen vori den verfchiedenen Kronen, welche 
Ws Belohnungen der Tapferkeit gegeben wurden. Der 
äußerfi mäfsige Preifs diefes fchön gedruckten, ı Alphabet 
und 5 Bogen in gr. 8. ſtarkenn Buchs ift mic dem 5 Kupfer- 
Safeln ı Rehl, oder 1 fl. 30 k. a: 

Der Verlagshandiung feye es erlaubt, hier noch an 
zuführen, dafs bereits mehrere gelehrie, Zeitungen diefes 
Werk einftimmig auf -das vortheilhaftefs beurtheilten, 
und deffen Einführung auf Gumnajien und Schulen, wegen 
wefentlicher Vorzüge in .der zweckmäfsigen. Bearbeitung 
wor allen vorhandenen Büchern dieler Arı, auf das ange 
Iegentlichfte empfohlen, 





„„ In der Paulifchen Bücher - Verlagshandlung eu Berlin 
iſt fertig geworden : ı) Herbit , J. F. W. Naturfyftem 
aller bekannten in- und ausländifchen Infekten, als eine 
Fortfetzung der Buffonf-hen Naturgefchichte der Käfer 
7e Bd. mit 26 illum: to, Kupf. gr. 8. Prän. Preis 5 Thlr. 
4 Gr., ord. 7 Thir. 20 Gr. Alle 7 Bände der Käfer ent- 
balten 136 Kupfer in Quarto, und koften ord. 42 Thir. 
22 Gr. In obiger Mandlung find felbige noch um den 
Pränum. Preis 28 Thir. $Gr. zu haben. Von den Schmet- 
verlingen find 8 Bände fertig. Diefe enthalten 230 illum, 
Kupfer in 4. und koften ord. 68 Thir. 10 Gr. In obiger 
Handlung find felbige noch um den Prän. Preis von 45 
Thir. 4 Gr. zu haben. 2) Idelers, G. F. der Gartenfreund, 
sder Inbegrif des Wefentlichften aus ‚allen Theilen der 
Gartenkunft in alphabetifcher Ordnung. 2ter Band, welcher 
die Artikel von Ben bis Gar in fich fafst, mit 2 Oktav 
Kupfern. gr. 8. 2 Thlr. 12 Gr. Beide Bände koften 6 
Thlr. Das Ganze wird ungefähr mit 7 Bänden geendigt 
werden. Alle Jahre kommt ı Band heraus. Wer auf 
den Iten Band fubfkribirs, bekommt die 2 erften um $ 
Thlr. 3) Jördens, D. I. il. Belbfibelehrung für Hebam- 
men, Schwangere und Vlütter. Ein nützliches u, nöchiges 
Hulfsbuch für alle Entbindungs -und Wöchnerinnenttuben, 
wit 8 erläuternden fauber geliochenen Foliokupfern. gr. g · 
2 Thir. 16,Gr. 4) Krünitz, Dr. I, G. ökonomifch tech- 
nologifche Eucyklapädie , ‘oder allgemeines Byliem der 
Staats- Aadt · Haus- und Landwirchfehaft in alphaberi- 
fcher Ordnung, 46ter Band zte Außlsge, gr. 8.. fo die 
Artikel von Korn-Preis bis Kran enthält, mit 4 Bogen 


Kupfer. Prän. Preis 2 Thir. 4 Gr. ordin. 3 Thir. 8 Gr, 


Alle 45 Bände find anftart 136 Thir. 14 Gr. , nöch um den 
Prän. Preis 98 Thir. 10 Gr. zu haben. 5) Deffelben Buchs 
ste Auflage, ar Band, fo von Leibesfrucht bis Leibes- 
umfang geht, mit 7% Bog. Kupfer, gr. 8. Pran. Preis 2 
The. 20 Gr., ord. 4 Thir. 6 Gr. Alle 72 Bände find 
anftstt 233 Thir. 10 Gr., noch um den Prän, Preis von 
145 Thle. 9 Gr. zu haben. 6) Schütz , fortgefetzt von 
Grafsmann, Auszug aus obiger Encyklopädie, ı7* Band, 
- fo von Lauf bis Lehnften geht, und den 66 — öpften 
Band des gröfsern Werks in fich fafet, mit 1% Bogen 
Kupfer, gr. 8. Prän. Preis‘ı Thir. 12 Gr. ordin. 2 Thir. 
8Gr, Alle 17 Bände find anſtatt 40 Fhir. 23 Gr., noch 
- mm 26 This, 8 Gr. zu haben. 


— | A Ä 
g ” 8 Joꝛꝭ 


In der Paulifchen Bücher - Verlagshandlung zu Berlin 
it fertig geworden : Lövens und Briegers neuere 
Magazin für Oekonomen -und Kameralilen, its Lie 
ferung. Deflen Inhalt ift: I. Abhandlungen. ı) Fon 
ſeteung des Verfuchs einer Darltellung der Landwinb- 

fchaft bey den Römern. 2) Fortgefetzte kurze Gefchichs 
der Wirkhichafts- Verbefleruugen auf den Gütern des Herr 

Grafen von Baherr- Toſs in Schlefien. 3) Binige Regen 

zur Erfpsrung in wirthfchaftlichen Ausgaben. 4) Hol- 

erfparung bey der Köhlerei. 5) Sollen die Geiltlichen ihrt 

Widmuthen felbft beftellen oder verpachten ? und wenn 
das letztere, wie foll die Verpachtung gefchehen? Il. 
‚Patriotifche Vorfchlage. 1) Hagelfchleg -Affekuram- 2) 
Ein ficheres, wenn gleich langfames Mittel, den Wot. 
Rand des Landmanns zu mehren, und ihn am Vaterland: 
zu feſſeln. II. Kurze Auflätze, Beobachtungen, Erfah- 
rungen und Winke. ı) Vom Hopfenbau. 2) Knüppe- 
brücken. 3) Ueber die Hechte in den Karpfenteichen, 
4) Buchen -und Tannenkohlen. 5) Etwas über die Lanz 
zeit der Schafe. 6) Aufhebung der Gemeinheiten beför- 
dert die Wohlfahrt der Länder. 7) _Vorfchläge zur Ver 
mehrung der Zuckerflofe: IV. Litteratur, Ameige and 
Prüfung der neuelten ökonomifchen und kameralifiichen 
Schriften. 1) Arudtifch Riemifch Ackerfyiiem, 3) Vol- 
Rändiger Unterricht in der Bienenzucht, 3) Anleitung 
zur theoretifchen und praktifchen Kameral- und Finaot 
wiffeufchaft. 4) Tafchenbuch für Gartenfreunde von W. 
G. Becker. 5) Ueber die Behandlung der Rothbuchen 
Hoch. oder Samenwaldung, von F. L. von Witzleben, 
6) J. C. C. Schmidts ausführliche Vorfchäge, um de 
Landwirthfchaft auf den höchftimöglichen Ertrag zu bri» 
gen. DB. 8. H. Börhte Beyträge zur Lehre, wie mın 
mit möglichfter Schonung des Holzes alle Landgebaui: 
wohlfeil, dauerhaft und feuerficher bauen kann. $) Ueber 
das neuerfundene allgemeine Befruchtungsmittel der Erde. 
Der Preis ift 16 Gr.; alle 3 Stücke kolten ı Thir. 2 6n 





Den Freunden der deutfchen Pcefie, welche das Ge 
dicht von Newbeck, die Gefundbrunnen, fchon kenuen, 
oder doch durch die Beurtheilung in N. 243 der LL.Z. 
4. J. aufmerkfam darauf gemacht worden find, wird die 
Nachricht willkommen feyn, dafs, da die erfie fehr wenig 
zahlreiche Auflage vergriffen, der Buchhändler Göfcher, 
deſſen patriotifcher Eifer für die Beförderung des Glan 
unfrer Literatur durch umfaffende typographilche Unier 
nehmungen fchon fo rühmlich bekannt ift, eine neue go 
fchmackvolle Ausgabe davon in grofs Quart, mit großen 
Lateinifchen Typen , auf dem fchönften geglätteren Veir- 
papier, und mit Landfchaften in argwa tinta geziert, ver 
anftaker, die entweder zur Ofter- oder Michaelis. Met 
des künftigen’ Ialires erfcheinen wird. Da man Inne 
noch behauptet, dafs wir es in der typographifchen Kun 
den Ausländern nicht gleich thuh können, fo wird er 
fich bemühen, namentlich mit der in Bafel erfcheisenden 
Ausgabe von des Delille Georgigues Frangaife za weit 
eifern, wozu das Deutfche Gedicht, von dem in einer der 
geachteiften brittifchen: Zeitfchriften fchon eine Ueber 
tragung ins Englifche mit Anwendung auf das dortige 
Eokal gewünfcht ward, während mar es eh un 1 


> 


1037 
wenig bemerkt hatte, auch in andern Hinfichten als Ge- 


genftück betrachte: werden kann. Um für die Bedürfniffe 


aller Käufer zu forgen, wird zugleich eine wohlfeilere 
kleine Ausgabe gedruckt werden. Ba Fee 
Während der Michaels- Meffe 1797 ik unter dem Ge 
wandbaufe ia Leipzig N. 2. 20 haben : 5 J 
Abhandlung von dem Bau. nicht zauchender feuerfelter 
Schornfteine, auch von dem Bau und der Verbefferung 
der Stubenöfen nach zufbicher Art, mit 8 Kupfertaf. 
9. 12 gr. ’ 2 
Amelung, Chr. Nic, de alculis biliariis, ec; tab. $. 4'gr. 
Baläinger, E. ©. Neues phyfifch - medicin. Journal, ates 
Stück. er. 8. Bar e 5 
Arnoldi Beyträge zur Diplomatik und zur Gefchichte des 
Mittelalters, & i Bıhl. ag 
Bufch, J. Dar. kleine veterinariiche Schriften, is Stück, 
. Ser Suse u” ; 
Eckhardt Comment: hiſt. eris. veritas doctrinae erifeos 
Hippocruin & ar J 
Eislin, J. Chr. Abhandlung über die Rigenfchaften und 
den Gebrauch des wohlriechenden Weidenfchwamms , 
mir ı Kupf. 8 or 
Freymann, Jo. Fr. de partu caefareo, 8. 4 gr. 
Hartmann , Joh. Melch. Hebrüifche Grammatik, nebit 
Chreftomathie, eine Beylage zur hebr. Grammatik. $ 
108% . — 
Magazin für Wochen- und Leichenpredigten, zn Bdes 
gtes Stück, gr. 8. broch. 6 gr. 
Meder, Jo, Henr, de Morbis endemiis Dilleuburgenfum. 
8. Ser 
Nevjahrsgeichenk ‘für Heffens Töchter, mit Kpf. Tfchf, 
s gr. ER — 
Phaedri, Aug. Lib. Fabularum Aefopiarum Libri V. et 
* govarum fabularum Appendix. $. 4 gr. 
Regifter zu Dietr, Tiedemanns 6 Bände Geift der fpecul, 
Philofophie. gr- 8. 4er. 
Religionsbegebenheiten, die neuellen, 1797. ätes Quartal 
® broch. 9er 2 . 
Stein, Ge. Guil, Diff. inaug. de pelvis ſitu eiusque incli- 
Y gatiöne, cum tab. duabus aeneis. 8 maj. 6 gr. 
“afchenbuch, akadem., zum Nutzen und Vergnügen für 
Studierende, herausgegeben ‘von Jufti und Murfinns , 
wit 6 Silhouerten, kl. 8. 
Wendeltadt, G. F. C. über die Pflicht gefunder Mütter 
* ihre Kinder felbft zu ftillen, nebft einem Verfuch der 
” Gefchichte der Säugammen und einer darauf foigenden 
R "Änweifung, worauf man bey der Wahl einer nöthigen 
Süugsmme zu fehen hat, Gefchrieben vorzüglich für 
Nichtärzte, 9 6 gr. 
*. Wildungen, F. L. €. B. F., Neujahrsgefchenk für 
“. Forft- und Jagdliebhaber auf das Jahr 1798. 20 gr. 
Wolfart, Car. Diff. de genii morborum mutatione homi- 
* num ritae rationi tribuenda, gto. 4 gr. 
Aulſer den, Meffen werden in allen Buchhandlungen 
Beltellungen darauf angeriömmen. , 


ſpielend unterhält, 


z038 
Damen Kalender aüf 1798, herausgegeben von Huber; 
» + Bafontaine, Pfeffel, Sulzer, mir niedlichen Kupferm 
‘ won Karcher, T'enzei etc. 16. ’ ur 

Es bedarf wohl keiner Kutfchuldigung ,. dals wir die 
grofse Anzahl der Kalender mit obigem neuen vermehren, 
da die Namen der Herausgeber für die Vorzügliehkeit 
deifelberi bürgen. Untre Abficht — dem fchönen Ge 
fchlecht ein Tafchenbuch jährlich zu liefern, deflen Inu- 
halt fo geeignet feye, dafs es wirklich als Tafchenbuch- 
getragen und benuzt zu werden verdiene — erreichen 
wir gewifs, da in diefem Jahrgang nichts aufgenommen 
ik, was ſich nicht öfters lefen lielse und was nicht ein® 
wiederholte Lektüre verdiente. Was läfst ſich auch vom 
den angezeigten Verfaflern anders erwarten, als dafs der 
Inahalt ihrer Auffätze jener Abficht vollkommen ent- 
fpreche ? Sie zwecken einzig dahin ab, Geift und Hera 
zu veredeln , für alles Schöne und Wahre empfänglicher 
zu machen, und dadurch die höchfte Stufe der menfch- 
lichen Glückfsligkeir, das ehliche und häusliche Glück 
felter zu gründen, und allgemeiner zu verbreiten. 

Diefem innern Gehalt ent(pricht ein würdiges Aeuflere: 
vorzügliche Kupfer, niedlicher Druck, fchönes Papier, 
gefchmackvoller Einband, — 

Zu den Kupfern ift folgendes gewählt: .. 

"Das Titeikupfer ſtellet die bekannte fchöne Stelle aus 
Schillers Würde der Frauen: .. 

Ehret die Frauen! Ge Aechten und weben 
Himmlifche Rofen ins irdifche Leben 
vor. 

Diefem folgen 4 Kupfer mit Moden. Aber auch diefe 
find nach dem Zweck des Tafchenbuchs gewählt 
find nicht Moden der Zeit, wandelbar und veränderlich, 
fondern was unter allen unverdorbenen Nationen Mode 
war und Mode bleiben wird, haben einige vorzügliche 
Künftier in 4 rortrefichen Gemälden dargeftellt — es üind 
die 4 Hauptrerrichtungen mütterlicher Treue und Zärt- 
lichkeit: Eine Mutter, die ihr Kind Kill — Eine Mutter ; 
die ihr Kind einfchlät — Eiue Mutter, die ihr Kind 
und endlich eine Mutter, die ihrem 
Kind den erſten Unterricht giebt. Wer wird an diefen 
4 Moden nicht Gefallen finden! Wen wirdes nicht freuen, 
Ge aufs niedlichfte dargeftelle zu fehen. Ein weicher 


- Commentar begleitet fie. Auf diefe 4 Kupfer folgen, von 


Penzels Meifterhand, Darftellungen aus Julchen Lerfe, 
eines Romans, deffen aſthetiſche Vollkommenheit ihn eben 
fo feht zu einer Lectüre für das (chöne @efchlecht em- 
pfehlungswürdig macht, als die moralifche Seite deflelben, 
indem der würdige Verfaffer — wer verehrt ihn nicht 
als Verfaller von Mädchenwerth und Mädchengluck? — 
an dem-Faden der anziehendfien Gefchichte, alle Päichten 
des Müdchens, der Tochter, der Bürgerin, der Geliebten, 
der Braut und der Ehegattin aufs ſchönſte und richtiglle - 


darſtellt. 
— zz % 


Diefes Tafchenbuch — ein fchickliches Weihnachts 
und Neujahrsgefchenk — wird in der“ Mitte Octobers 
in allen Buchhandlungen-für ı-Rthl. 8 Gr. oder 2A. 24 kr. 
rhein. zu haben feyn. Wer fich bis dahin unmittelbar an 
uns wende:, foll des Exempl, für 2 A, erhalten, und von 

(1a , den 


1839 
den erlten Kupfer» Abdrücken bekommen. Wer auf 5 
Fxempl, unterzeichnet, erhält das ste gratis, wobey wir 
uns nech verbindlich machen, die Exeınpl. zurückzu- 
“ sehmen, falls de Erwartung, die wir durch diefe Anzeige 
erregten, nicht gegrüuder gefunden werden ſollte. 


" Tübingen d. 1 Sept« 1797. 
. J. G. Cotta'fche 
Buchhandlung, * 
Nachricht für Landprediger. 


Auf die, im ten Hefte des Magazins für Landprediger; 

angekündigten extemporirbaren Entwürfe zu Predigten 
über die Sonn- und Fefltagserangelien und EZpilteln , 
kann noch, bis zum 4ten Hefte deffelberi, inder Beerfchen 
Buchhandlung zu Leipzig, mit 4 8. fachl. Be ‚ prä» 
aumeis werden, 


III, Bücher fo zu verkaufen, 


Mälteri Promtuarium juris novam XJL Tomi. Lipfiee, 
ıyds — 1790. 8. (Ladenpreis 20 Rthir.) faft noch wicht 
eebraucht, ift beym Hofcommidär Fiedier in Jens für 
22 Athlr. zu verkaufen, Briefe und Geld aber erbittet 
Sich derielbe Pertofsey. 


J 


IV, Auctionen. 


Montags den 23. Oct. diefes Jahrs foll zu Leſſen- 
Gallel eine auseriefene Bammlung fauber gebundene: Bü- 
eher, vrorzüglicı aus dem militärifchen Fach, über das 
Münswelen und belles lettres öffentlich in Carolins zu 
6% rehl, verfteigert werden, und nimmt der Hr. Regie 
zungs-Regiürator Schuchard dafelbft in frankirten Brie- 
den Aufträge an, wie denn von demfelben Catalogen ein- 
woziehen, auch folche bey der Fxpedition des Reichs+ 
Anzeigers u. der Allg. Literat. - Zeitung einzufehen ftehen. 


Unter andern Werken, befinden fich hierinn: 
1. De Meiern Acta pscis Weltphalicae cum Supplem, 
9 Vol. 
2. Polybius, 5 Vol. 4 
3. Commentaires de Montecuculi, 3 Vol, 4. 
4. Bncyclopedie d'Yverdon mit den Suppl. und Kupfern, 
ss Vol. 4 
5. Oeuvres de Voltaire, 84 Tom. 27 Vol. 8. 
6. Oeuvres de Roufleau, 19 Vol. ı2. 
7. Die Sammlung der K. K. Medailleu Cabinetter zw 
Wien in lauter Kupfern, 3 Vol. fol. 
8%. Köhlers Münzbelufligung, 24 Bände, 4. 
9. Joschims Münz - Cabinet, 4 Thl. 4 
‚ 20, Spies Münz- Beluftigung, 5B. 4. 
11. Wills Münz» Beluftigung ‚4 B. 4. 
42. v. Madai Thaler- Cabiner. 4 B. 8. 
23. Böhmens Grofchen - Cabinst, 5B. 8. 
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“’. 9% Berichtigung; : 


"Die im Beichs- Anzeiger N. ‚71. July 1797. pag. Un 
und 1835 vorkommenden Bemerkung. 

Bey dem Anfang des Danzifchen Handbuchs des ber 
tigen deutfchen Privatrechts hatte ich die Abüchı, jelea 
Band zu 30 — 32 Bogen um’ 2 A. 45 kr. zu liefern. Bis 
Preifs, der nach dem Ermeffeu eines jeden Sachver'ia- 
digen, gewils fehr billig iſt. Man Wwergleiche ‚dur dis 


“ ändefien erfchienenen 3 Bände miteinander, und « wird 


fich fogleich zeigen, dafs ich meinem Vorfatz getreu ge- 
blieben bin. Sollten aber auch noch einige Bogen fehle; 
fo.werden diefe iu der Folge gewils hepeiagebrscht wer. 
den. Billig hätte daher der der Anonymus die Fortletzung 
des Werks abwarten, und bederiken follen, dafs ich einei 
Ipeils dem Herrn „Verfaffer überlaffen mufs, wie riel 
Manuscript er mir zu jedem Bande liefert , und dal es 
andern Theils zur Bequemlichkeit des Haridels gereicht, 
wenn bey einem Werke der 'Art der Preis eines jeden 
Bandes üch gleich il. Es il, wie ich bisher ber alkı 
meinen : Verisgs- — berhatiet hahe, nicht meine 
Sache, das Publikurs zu übernehmen, ich werde dader 
bey: dem.Laszifchen Uandbuche- nicht,erft eine Ausnahme 
machen. — — Dafs,das Popior bey dielem Werke nicht 
nach meinem Wunfche ausgefslien it, bedsure ich (elbit 
am meilten. Kärz'iche Sparfamkeic ifls aber nicht, fan 
dern einzig und allein der gegenwärtige gänzliche Mangel 
guten Papiers in urferer Gegend der Grund daron, - 
Das unpaxteiifche Pubijkum wird daher leicht einfehen, 
dafs jene Bemerkung durch unedle Abüchten era 
worden iß. 
Stuttgart d. 30. Auguft 1797. 
F. C. Löflund 


VI. Vermilchte. Anzeige. 


„Gemeinnützige Aufleltew: . 

Den 7 Juni hielt die Churfl, Sächf, Bienengelellfchik 
nach einer 20 jährigen Unterbrechung, wieder ihren erſten 
Hauptkouvent auf dem gräflichen Schloffe zu Mufskau ia 
der Ob. Lauütz. Sie verdankt diefe Wiederaußebu:g 
hauptfächlich der Betriebfamkeit einiger ihrer älelten 
Mitglieder und &tifter, befonders dem Herrn Superintendes 
Vogel, und ihre zu hoffende Dauer und Ausbreitung 
grofsen Theils den Unterftützungen des Hrn Geh. Rethes 
Grafens von Pückler. Die Gefellfchaft hat fich nunmekt 
wieder, ihren Statuten gemäfs, gebörig organihrt, eines 
Präfidenten in der Perfon der Fr. Standesherrinn v, Nule 
kau, Gräfinn v. Pückler, Seniores und einen befändigs 
Sekretär gewählt, und ihren Hauptfitr in der Stander 
herrſchaft Mufskau erhalten, Sie erklärt ihren Zweck, 
fo wohl auf Bereicherung der Naturgefchichte der Bienm: 
als auch auf ihre möglichft gröfste ökonomische Benutzs"f 
hinzuarbeiten, in einer gedruckten Anzeige und wünfchet 
durch ihren Sekretär, den Hofprediger Brefciur in Mil 
kau mit allen Bienerikennern, welche ihre Erfahrunge® 
gemeinnützig machen wollen, in Correfpondenz zu trete, 
zu welchem Ende bereits eine beträchtliche und —* 
noch ſich vermehronde ‚Anzahl von Miirgliodern aufge 
nommen worden ill, 


— — * 


— — — — — — — — — 
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- L, Antikritik, 

Ueber die Recenfion der — Darftellung der Neuen 
Preufs. Gerichtsardnung in No. 176 der A. L. Z. 

v. J 1797 
D* Rechtsgelehrte, als Resenfent, fallte das Eir- 
mifchen von Perfonalitäten in feine Recenfion vor- 
zuglich deswegen vermeiden, weil er den Unterfchied 
zwifchen einem ungenannten, prüfenden Recenfenten und 


einem Pasquillanten am beften willen kaum, und weil er 


folglich auch vorher den Grad der Verachtung zu beflim- 
men vermag, der er fich im Verborgenen, durch uner- 
laubte Ausfälle bey dem Publikum Preis giebt, 

In wieferne diefes ganz oder zum Theil auf den Rec. 
obigen Buches Bezug hat, willich hier sicht unterfuchen, 
fondern nur folgendes auf feine R. antworten. 

Die Darftellung der Gerichtsordnung ift inclufire des 
Begilters um 49 Bögen fchwächer als die G. O. ohne das 
Begilter, (der ite Theil d. G. O. hält g1 Bogen, meine 
Därftellung 32.) und ich follte glauben, dafs diefes für 
einen Auszug, in welchem nichts welentliches weggelaf- 
fen werden darf, kurz genug wäre, 

Die Paragraphen Abfchnitte fcheinen mir kein noth- 
wendiger Theil einer guten Ordnung, und Wisderho- 
lungen nicht überflüfsig zu feyn. Wenigftens find letztere 
auch in der G. O. haufig auzutrefen, und Niemand wird 
fie deswegen tadein. 

Das Zufammengefchichtete Gemergfel! (Glück auf!) 
. Soll eine Ueberücht des ganzen Prozefsganges und der 
Pilichten der dabey handeinden Theile feyn. Hierbey 
mufste ich allgemeine Grundfätze und fperielle Vorfchrif- 
ten vortragen, wenn ich anders in Anfehung der letztern 
etwas mehr fagen wollte, als Z. B. die Gerichtsperfonen 
und Afifienten follen kluge und ehrliche Mänser feyn. 
Was ich über die Einreichung etc. der Deductionen vor- 
getragen habe, hat Rec, befonders fur verwirrt erklärt; 
ich muſs ihm aber verfichern, dafs er den praktifchen 
Juriften durch feine Verbeferung: „die Acten werden 
„zum Spruch vorgelegt, die Deductionen mögen einge- 
„kommen feya oder nicht“ noch weniger befriediget. 
Wie nun, wenn ein Theil feine Deduction beygebrache 
har? Men erinnere ſich hierbey, dafs jene getadelte und 
für verwirrt erklärte Stelle in der Einleitung vorkommt, 
die eins Ueberlicht über den Gang des Prozafses feyn 


foll, wo ich denn auch ganz natürlich fagen mufste, wäs 
in dem Fall erfolgt, den meine obige Frage enthalt. 

In dem Titel vom Befchlufs der Sache, habe ich diefe 

Anweilung ‚nicht anführen wollen, weil fie in der Ein- 
lexung fchon deutlich genug flunde, und Wiederkolum- 
gen tadelt. ja Hr, Rec. ſelbſt. 
‚ Implorantifche Deduction findet Rec. barbarich, das 
Wort Impiorant und Impiorat, das er öfters in der G. 
O und in mehrern Preufs, Rechtsbuchern lefen kann, 
kfst er aber als. Kunftausdruck pafsiren ? 

Der Tadel meines Unterrichts über die Zulifsigkeie 
der Appellation etc. triffe mich nicht, fondern die G. O, 
ſelbſt. in welcher diefes alles wörtlich enthalten iſt. Die 


Appellation in Bagatellfachen habe ich, wie ich glaube, 


in der Binleitung nicht beſonders zu bemerken gehabt, 


‚weil das Verfahren in Bagatellfachen, von den allgemei«' 
nen Vorfchrifteni des Procefsganges abweicht, und weil 


ich erft eben dadurch in den Fehler, den mir Rec. zum, 
Verbrechen macht, gefallen feyn würde, wenn ich jede 
Abweichung von dem gewöhnlichen Prozefsgange in die- 
fer kurzen Ueberficht hätte vortragen wollen. In dem 
Titel von Bagatellfachen, wird man das nöthige hierüber 
finden, davon fagt aber Rec. kein Wort, und konnte 
auch nichts daron fagen, weil er blos die 6 Blätter ſtarke 
Einleitung meiner Darſtellung gelefen — wenigltens nur 
diefe recenlirt hat. 

Bey dem Worte Appellationsbericht fteht ein Fragezeis 
chen, ein Beweifs, dafs Rec. die G. O.nicht gelefen hat. 
Zur Antwort können ihm der 21 u. 22te $. des ı14tem 


‚Titels im Iten Band derG. O. dienen, und er wird niche 


mehr fragen, auch meine Erklärung des Wortes Infiruene. 
befriedigend finden, wenn er meine kurz vorherliehende, 
Erläuterung des Wortes Infruction lefen mag, die er 
nicht getadelt hat. Des Inftruent mufs ein Informations 
Protocoll über das Anbringen des Klägers aufnehmen, 
und auf dem Grunde deffelben, in der Regel, die Klage 
anfertigen. Hätte diefes Rec. in der G. O. gelefen; fo 
würde er fich durch den einmal vorgekommenen Druck- 
fehler, wo ftatt Information , fehr verzeihlich Inflructiom 
feht, nieht zu einem Tadel haben verleiten laflen, 
jeden Juriften[in den-Preufs. Staaten auf den Gedanken 
bringen mufs, dafs Rec, weit gröfsere Blöfsen und Idio= 
57 in feiner R. über meine Darſtellung gegeben babe, 

— ⸗ 


— 


# 
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als ich durch diafe in meiner Kenntnifs von dem Geilte 
der Preufs. Juftizverfallung. Die mir vorgeferzten Königl. 
Landes - Jußiz - Collegien, die nicht gewohüt fir.d, Fehler 
im Welentlichen des Prozıfses ungeahndet zu laffen, har 


ben mir noch kein Verfahren callirt. =  Dieles fey ge 


nug zu meiner Rechtfertigung. 

UDebrigens habe ich zu eiefer Art Streitiekeiren keine 
Zeit, und der ‚Rec. mag ferner von mir und meinem 
Buche fagen was ihm gefällig ift, ich werde nicht mehr 
darauf antworten. 

i Der Verfaffer. 





Antwort des Becenfenten. 


. Rec. würde zu einem,Beweife feiner Wercherung, 
dafs er das Dafeyn des Hrn. M. erſt durch feine: Kurze 
Darfteilung etc. erfahren hat, und noch jetze von feinen 
übrigen Verhältnilfen nicht das mindefte weifs, ' fich nur 
in dem Falle verbunden glauben, wenn die Recenion 
wirklich eine, wenigltens anfcheinende, Perfönlichkeit 
enthielte; die aber gewils kein Unbefangener darinn 
finden wird. Denn er hat in derfelben augenfcheielich 
Nichts gefagt, was er nicht eben fo gur hätte fagen kon- 
wen, und gewils gefagt haben würde, wenn der Verf. 
. der kurzen Darftellung etc. üen auch nicht genannt hätte, 
feine Perfon allo überall ganz unbekannt geblieben wäre. 
"Indeflen ift es freilich ein fehr bekannter und verbrauch- 
wer Kunftgriff gekränkter Schriftftellereitelkeit, das Pu- 
blikum durch die Vorfpiegelung, dafs der Tadel in per- 
fönlichen Verhältniflen (sicht in dem beurtheilten Buche) 
feinen Grund babe, gegen den Aecenfenten, und dadurch 
gegen die Hecenfion einnehmen zu wollen. 

Infofern von den einzelnen Befchwerden des Hrn. M. 
die Rede ift, beicheide: fich Rec. , dafs er, fubald fein 
Urtheil angefochten wird, aufhört, Hichter zu feyn ; und, 
als Partei, die Entfcheidung einem höhern Tribunale — 
dem fechkundigen Theile des Publikums — überlaffen 
muſe. Diefer iR dazu — nach des Rec. Ueberzeugung — 
fchon durch die Hecenjion felbjt hinlänglich ausgerüfet. 
Dis folgende fey alfo nur für Hrn. M. gefagt, der die 
Recenſion, die für jeden Sachkundigen verltändlich ge- 
mug ift, nicht verflauden hat, oder nicht hat verliehen 
wollen · 

Was Hr. M, in feiner Einleitung in die Procefsord« 
ung über Deductionen vorgetragen hat, if vorzuglich 
deshalb gersdelt worden, weil es fur die Einleitung viel 
zu fpeziel} iſt, und in den Titel: vom Befchlufs der Sache 
uud Vorlegung der Akten zum Spruch hingehört. Wollte 
indef=n Hr. M. ja in der Einleitung erwas mehr fagen, 
gs: „nach gefchloffener Inſtruktion Heht es den Parteien 
‚ret, rechtliche Ausführung ihrer Aniprüche oder Eim- 
„wendungen anzufertigen, ‘oder anferıigen zu lafen" 


fo wär es an diefom Orte genug, wenn er anfuhrte,. 


dafs in erfer Inflanz die Akten zum Spruch vorgelegt 
werden, die Deduktionen mögen nach abgelaujewer Frift 
eingekommen feun, oder richt. Dies it für jeden, der 
verftehen will und kenn, verfländlich genug: «ber was 
Hr. V. fagt il® und bleibe verwirrt. Denn, fat dals die 
"Gerichtsordrung , in dem Tirel ou Befchiufs der Sache, 


- " | j ; F 


| Toy 
$. 15, fagt: „Es mülfen, hit Ablauf der beftinmten Fri, 
„es mögen nun eine oder beide oder keine von den De 
„duktionen eingekdmmen feyn, die Akten fofort zum 
Spruch vorgelegt werden‘ kehrt Hr. M. die Bache um, 
und fagt: „I von diefen Deduktionen keine, oder nat 
„eine davori, oder find fie beide eingekommen! erc.“ Die 
Eiufchuidigung, dais er diefe Anwelfung: in den Türe: 
vom Befehluffe der Sache (wo fie hingehört) nicht habe 
anführen wollen, „weil fie fchon im der Einleitung (ws 
„Ge nicht hingehört) deutlich genug flunde"“ it äufserl 
fpäfshaft. — Die Bildung des Adjektivs: imploratilch 
ift allerdings barbarifch, wenn man auch: Implorast äu- 
der: — Von Appellatiomen fagt die Gerichtiorduusg 
(Th. I. Tit. 14. $. 3) „diefes Rechtsmittel ift, der Regi! 
„nach, in Alen Fallen zuläffig, und jind davon blos sur 
»Renommen etc. Hierin wird niemand, fo wie er da fickt, 
einen Wıderfpruch finden; aber woBl in Hrn. M-': 
„Glaubet eine Partei durch ein Urtel befchweret zu fein; 
„fo kann fie appelliren, welches Rechtsmittel, der Rege 
„nach, in allen Fallen zuläffie if, Die appellable Summe 
mufs mehr als 30 Thaler betragen.“ Der Zufammenhang 
ergiebt tibrigens, dats Hr. M. blos deshalb getadelt wor- 
den ifl, „weil er lieber &was ur halb wahres von der 
appeliabein Summe gefsgt, als die ganze Materie aus der 
Einleitung, (tür welche fie viel zu Speziell ılt) wepgelefis 
und bios in den Titel: ron Appeliationen (wo fie fe er 
gentlieh nur hingehört) vorgetragen hat. — Das (2) bei 
„der Appellationsbericht hat Hr, M. ganz fallch gedeust 
Es hängt damic folgendergeitalt zulsmmen : Nur die Jack 
walter der Parseien mülfen (nach $. ar. 22, Ti. 14. Tb-l 
der Allg. G. O.) einen Appellationsbericht einreicht! 
Däfs fich aber eine Partei durch einen dndern vertritt 
löfsesifk Ausnahme; und, was blos von diefer gilt, 6% 
hört nicht in die Einleitung, fondetn ebenialls in den 
Titel: von Appellationen. Atıs diefem Grunde deut 
. Rez. fein Befremden über den „a peilationshericht" durch 
ein (?) an. — WennHra. M's Definision von: Jule 
tion — wie er glaubt — befriedigend ware; fo würde d* 
von: Infirwent für jeden nicht am gefunden Menfcheir 
verftande Verwahrloöfeten üb: rfufsig iein. — Von einem 
Druckfekter kann in der Stelie: „der Infirwent eic. det 
„die Klage inftruire und aufnimmt — einer Stelle, die ab 
lerdings zu der Mıifsdeutung Anlaſs glebt, als ob dieir 
fruction der Risge eher erfolge, als die Aufnahme der 
jelben — wohl meht die Rede feyn; denn wo ſtett i⸗ 
Infirnktion ft. Information? Die Note zu der eben art 
führten Stelle lautere foigendergeffalt: „diefes” (a ei 
Klage inſteniren und aufnehmen) „kann auch der nuſti · 
„„kommillarius, welchem der Kläger den Betrieb des Pre 
„zelfes aufgetraren hat.“ Wenn dar ein Druckfehler H 
fo mag wohl das ganze “Buch ein Druckfehler fein — 
Uchrigens hält Rez. dafür, dafs jerend fogar ein [hr 
brauch berer praktifcher Jurilt fein könne, (deremist 
deflen Verfshren kaffirt werde müßte, wurde höchte 
brasehbar feyn) ohıe darum zum "Schrifsji.ller über er 
praktiiche Rechtseeehrfamkeit berufen zu fen. — Br 
der Zufammenftellisur derimigen Beieze feines Unheilh 
woron fchun die Finieitung wimmelt, har Rex. fich der 
Halb beguügen mullen, weil er fouft mehrere Bosw # 
j \ [5 
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gefüllt haben würde, welche die A. L. Z. für die An- 
zeige guter Bucher weir nutzbarer anlegen kann. 

e Der Resceufentw 


ll. Mufikalifche Anzeige, 
: Johann Friederich Beichardt. 


Dlujik, 


An die Freunde der edlen 


Veberzeugt, dafsein Kunftwerk, weiches in erwünfch- 


_ ser Lage leicht entworfen wurde, nur von freier ruhiger 


Baſonnenheit feine Vollendung erhalten kann; hab’ ich die 
heiterlten Stunden der lezten Jahre, die ich in ländlicher 
Kuheverlebie, dazu angewandt, die groisen italieniſehen 


Opern Andromeda, Protesilao, Breano und Olimpiude, wel- 


che ich für die Königliche italienifche Oper zu Berlia inden 
erffen vier Jahren ihrer neuen glauzenden Epoche, von 1787 
bis 1790, kamponirte, nach meinen belien.Kralien zu vollen» 
den. 


Früh bezaubert und genährt.von den (chönen Meilter- 


werken Italieus, durchdrungen von der hohen Wahrheit und 
Krafıder achten Tragiker der franzößfehen Opernbühne, 
ftrebte ich Ichon bey der Arbeit nach dem Ziele, zu welchem 
nur die innige Vereinigung jener Wahrheic und Schönheit 
führen kann. Von dereinen Seite aber durch die fingenden 
Perfonen beengt, deren oft glänzendes Talent doch meılt nur 
einei: fehr befchränkten Kreis durchläufe; von der andern 


durch ein Orchefter, das reicher an Blasinfirumentenundan | 


Virtuofen jeder Art iſt, alsirgend ein anderes, nicht ſelten 
verleitet, ausgezeichnete Talente, bis zur üppigen Veberla- 
dung des Werks zu benuzen, mufste manche dzene unter 
dem Ideale bleiben, das dem Komponilten vor der Sacle 
fchwebte. 

Die grofse Schnelligkeit, mit welcher alle jene Opern 
entworfen und ausgearbeitet wurden, machte einezweite 
ruhige Ueberarbeitung — die ohnehin nicht das Werk der 
erftenlebhafken Rührung il — vor der Aufführung unmög- 
lich. 
Froherlebte Senfation und fchmeichelnder Beifall erzeu- 
gen oft täufenende Empfindungen, welche die bey den Auf- 
führungen gefammelten Bemerkungen nichr fugleich mit 
voller Unbefangenheit anwenden und mit Strenge benuzen 
lollen. 

: Der Gedanke, dafs eine folche Oper, nach dem eingeführ- 
ten Hofze: rauch, eben nur fur Binen Karneval befimmmt it, 
und dafs mit dem gluklich gewonnenen Bayfall auch der 
Zwek der Arbeit erreicht zu ſayn pflegt, muntert auch nicha 
auf, die ftrenge Feile der köhern Kritik hinterdrein noch an- 
zulegen, um dem Werkedie Vollendung zugeben, die ihm 
allein erneu bleibenden Werth zuüchern kaun, 

Nachdem ich die im Jahr 1787 komponirte und während 
dem Karnerat aufgeführte Oper Indrumeda in feıhs Jahren 
gar nicht angelehen hatte, riefim Jahr 1794 ein fchmeichel- 
hafıer Kiniglicher Befehl, dafs diefeÖper in dem Karne-al 
van 795 wieder aufgetuhrt w erden follte, meine ganze Auf- 
merklamkeit von neuem auf dıefe Oper, dieich, imerften 
Euth.lesm für eine neue befiere Kunttepoehe mit vieler Lie- 
be entworien hätte. Ich hielt es damals von jeder Seite für 
meine Pilicht die Oper noch einmel mir der forstiitigften 
Auimerklimkeit durchzugehen, und ihr jede mir mögliche 


Verbeßwrung zu gebem 


— —— 


Unerwartete Zufälle verhindeiten aber — die wie 
derhoke Aufführung. j 


Das Berliner Publikum, das fich für diefe Oper vorzüg- . 
lich laut und ellgemeiu erklärt hatte— vielleicht weilich . 


mitihr ein neues unterhaltenderes Operngenre winführte, 


‚ welches die Vorzüge der italienifchen und franzößfchen 


groffen Oper vereinigen follıe — muntertemich damals zur 
Herausgabe eines Klavierauszuges auf. 
mit Luft daran, ihn fo vollftändig als möglich anzufertigen. 
Mit jedem auf Theatereffekt gearbeiteten vieillimmigen 
Stücke wuchs aber die Schwierigkeit, und mit ihr auch meine 
Abneigung, ein Werk, dem ich nach meinen beiten Kräften 


die Vollendung zu geben geflrebt hatte, freiwillig wieder in |, 


einem Xarierauszuge zu zerltückeln, 


Star in diefem undankbaren Gefchäfte- unter dem nur 
deutfche Komponiften leiden — fortzurücken, gab die gänz- | 


liehe Freiheit, mit der ich jezt das Werk obue nilelokale 
Rüklichten überblikken konute, dem Gedanken, nup die 
lezte Hand ans Gauze zu legen, neues Intereſſe. Dieſes In- 
tere fe verbreicete ich bald arıch über.meine fpäreren Opern: 
Protefilae, Brenno und Olimpiade; und es ward, durch, 


- Anwendung der ftrengftenKritik ,„ aus diefen Opern alles» 


was ich daraus zumachen vermag. 


-Der Gedanke, meine mufikalifche Laufbahn zu befchlief- , 


fen, ohne meine grölseren Arbeiten aufser dem Kreile ihrer 


‚ Butitehung bekanı zu wien, ward mir bei diefes Arbeic im- 
mer unangenchmer, und ich glaubte‘endiich annehmen zu-- 


dürfen, dafs die beileren Arbeiten eines.Kunfllers, der ich, 
fein ganzes Leben hindurch die gluküichflen Veraulaffungen . 
zu verichaffen wufste, alles zu hören undzu fehen, was Ita · 
Iren, Fraukreich, Deutfchland und Bagland nur je Bedeu- 
tendes und Grofses für eine Kunft hervorgebracht, dieer, 
ſelbſt aus reiner freier Liebe von der zarteften Jugend au er · 
griffen und troh getrieben, ip fpäteren Jahren mit reinem, 
Eifer ftudiert hat — dafs deffeu beffere Arbeiten, felbft für 
den theilnenmenden Künftler, nicht ohne — keym 
möchten. 


Bei der freiwilligen öffentlichen Herausgabe eines ec. 


feu Werks kann aber ich, der den gegenwärtigen Zuftand 
der Kunft wohl kennt, nur das Interefle haben, dais — ge-, 
lingt es mir auch nicht weiter — wenigflens Eines meiner 
gröfseren Werke, indermir möglichft vollkommnen Geſtalt, 
indieHände theilnehmenderKünfller und ächterKunftfreun- 
de komme; und fo wag’ ich denn im Vertrsuen auf diefe — 
was in Deurfehland vielen zu viel gewagt fcheinen wird — 
die vohltändige Partitur meiner Oper Bremno den Künftlerm, 
und Freunden der edlen Mulik hiemit anzukündigen, 
Ich wähle diefe Oper, weil ich fe mehr alsjede andre 
mach meinem eignen Sinne und im Vertrauen auf meine eig 
nen Kräfte und auf eine neue grofse Rpoche fürs edle Sinze-- 
fchaufpiel empfangen und ausgearbeirer habe. Damils, (im 
Jahr 1739) war mirs eben gelungen, der grofsen Sängerim 
Mara diegewünfchte Rükkeht zum Königlichen Opern-- 
thesterin Berlin zu bereiten; für fie fchrieb ich die erſte 
Weiberrolle in dieier Oper, die, da fie ausblieb, von der: 


Todıu und beyder Wiederholung im nächften Karnerelvom. 
‘der Lebrun gelungen wurde. Bs war mir gelungen, den 


vortrelichen Bafsfänger Fifcher, derganz für die Rolle 
des Brennus gefchaffen iſt, nach Berlin zu ziehen; für ihn 
fchrieb ich die in ihrer Ars einzige Rolle, Diele beiden 

W)&r Haupt · 
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Ich ging wirklich 


1947- f ö 
Hauptperfonen waren dautfche Künfler, und in derange- 
nehmen Sängerin Niclas und den fehrangenehmen Te- 
noriften Hurka und Baſſiſten Franz beials die grofse 
Oper damals ſchon deutfche Künflier genug, um eben fo gut 
ine grofse deutfche Oper befetzen zu köunen, als eine ita- 
lienifche. — 50 fchien damals mit der Vervolikommnung 
deritalienifchen grofßsen Oper zugleich eine heue Souns 
für die deutfche aufzugehen. Der gröfste deutfche Dichter 
hatte fich fchonbereit erklärt, eine grofse deutliche Oper 
für das Königliche Berliner Operntheater zu dichten. — — 


In diefen hofnungsvollen Ausüchten komponirte ich die_ 


Brenno. Ineiner ganzandern, aber zu diefem lezten 
Zwek eben fo erwünfchten Lage vollendete ich ie bey 
glüklicher ländlicher Ruhe. F 

Dieſe Oper foll nun in vollfändiger Partitur, fauber 
und correckt geftochen, auf tarkes, weilses Papier reia 
abdruckt, zur Oſtermeſſe 1798 erfcheinen, wenn üch bis 
zu Ende diefes Jahres auch aur Einhundert Subſeribenten 
dazu melden, ’ 


3a in Deutfcland von groſsen Opern meiltens nur in. 


Concetten Gebrauch gemacht wird, — diele Oper üch au 
einer grofsen Concertauführung auch dadurch eigner, dafs 
die meilten Recitative Inftrumentalbegieitung haben und in 
den häufigen Ballettem mit untermifchten Chören viele $0- 
lofizze für Blasinftiruments vorkommen; — und da die 
meiften Concertunternehmer lieber deutiche als italienifche 
Texte wählen ; ſo werdsich der ganzen Oper zugleich einen 
möglichft paflenden deueichen Text unterlegen, und folchen 
mit dem italienifchen unter die Muük ferzen. Concert- 
uirternehmer, die dennoch ‚lieber den italienifchen Text 
zür Auffuhrung wählen — welches dem Componiſten na- 
tür)ich unendlich lieber feyn mufs — werden. daran we 
nigftens, für ihre italienifchen Tezibücher eine leidliche 
deutfche Veberfatzung haben. P 
“  geitzwanzig Jahren habe ich mich in der allgemei- 
nendeutfchen Bibliothek, in dem mufikali- 
fchen Kunftmagazin, in derallgemeinen Lit- 
teraturzeitung, in der Berlinifchen muik= 
lifchen Monatfchrift und in mehreren meiner, 
einzelnen Schriften, vexfchiedenrlich über die Natur der 
Phestermufik undder grofsen Oper ins befondere erklärt. 
Mannichfsche Erfahrungen liefsen mich indefs in den 
Yettren zehn Jahren über diefen Gegenftand mehr nachden- 


- ken, und das Beobachtete bey meinen praktifchen Arbeiten . 


lieber anwenden, als eben darüber fchreiben. Denn (o 
leicht es einem empfänglichen Gemüche auch wird, die 
Erfahrungen feiner frübern Kunftperiode mit Lebhaftig-. 
keit auszudrücken, und ganz bündige Theorien aus ihnen 
zu ziehen , fo fchwer wird es in der fpäteren Epoche dem 
ernfter beobachtenden Künfller, die Refultate mannich- 
fscherer und gröfserer Erfahrungen fo zu ordnen, und in 
befriedigeuder Klarheit und Belimmtheir vorzutragen, 
dafs dadurch die wahre Natur der mufterhaften Kunlt- 
werke und ihre Wirkung heller beleuchtet werde, und 
daraus für den empfänglichen Künfller und Kunfifreund 


die Geichmackregel von ſelbſt hervorgehe, . 
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-- Um bei diefer Veranlaffung auch hierin meinehäufigen 
Erfahrungen und Beobachtungen nach meinen befien 
Kräften eu benutzen, und fo zugleich auf den Gelchis 
putskr zu führen, aus welchem ich mein Kunüwerk be 
urthei!t zn fehen wünfche, werd’ ich diefer Oper eine 
Abhindlung über das Wefen der heroifchen. Oper ia 
deutfcher und italienifcher Sprache vorfetzen ; weichen. 
gleich den wahren Zuſtaud der grofsen Oper in Itslien, 
Frankreich, Deutfchland und England mir. wenigen be 
zeichnenden Zügen darlellen wird, 


Der Preis diefer völltändigen Partitur fammt den Bal- 
letten, läfst ich nicht genau vorher feftfetzen, da maa 
nicht mit Sicherheit beflimmen kann, ob und wie vie 


' das Werk unter oder über Einhundert Foliobogen berrı- 


gen wird. Er foll aber für diejenigen, die bis m 
Ende diefes Jahres darauf pränumeriren, oder auch 
nur fubferibiren, und ihre-Namen ſammt den Adärelen, 
an welche das Werk ia der Oftermeile 1798 gegen den 
Pränumerationsfchein oder gegen Bezahlung abgeliefert 
werden kann, an mich oderan Hrn. Unger in Ber 
lin oder an Hrn. Gerhard Fleifcher jun. inLeip 
zig einfenden wollen, fo beflimmt werden, dafs dıs 
Werk für denſelben Preis nicht wohl: correckt gelchrie 
ben weiden könnte. Auf jeden Fail foll der Preis für 
die Pränumeranten und Subfcribenten zwei Friedrich 
d’or nicht überfteigen. Diejeniren, welche Neigung 
haben die koſtbare Ausgabe des Werks durch Prinume 
ration befördern zu helfen, mögen Einen Friedrichd'or 
pränumeriren, und den Reft des ganzen Preifes beim 
Empfans des Werks nachzahlen. 

Man hoft, dals diejenigen Kunflfreunde, die fichzun 
Clavierauszug der Andromeda bereits gemeldet haben, 
auf diefes vollltändige Werk fich einlaffen werden; wi 
drigenfalls wäre man auch bereit, ihnen ſtatt der A” 
dromeda ein komplettes Exemplar der Cäcilia oderder 
beiden bereits herausgekommenen Theile Mufik tu 
Göthe's Werken zu liefern. Man erwarte darüber 
ihre Entfcheidung. 

Ich erfuche alle meine in-und ausländifchen Freunds 
beh für die Verbreitung diefer Nachricht und für die 
Herausgabe des Werks freundlich zu interefliren, 

Denen, die fich mit Sammlung der Subfcribenten be 
mühes wollen, wird man gerne das fechfte Exempir 
frei liefern. Mufik - und Buchhandlungen , die Sch lelbſt. 
der Erfcheinung des Werks, für mehrere Exemplare 
unterzeichuen wollen, wird man ein Drittheil Abzug vom 
Berrag des Geldes zugeftehen. 

Die Namen der Subfcribenten werden dem Wert 
vorgedrukt. 

Giebichenllein bey Halle im Magdeburgifchen. 
im Mai 1797. 
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der: 


ALLGEM. LITER ATUR-ZEITUNG 


Numero 126, 





ee den nn October 1797. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Beförderungen. 


See Dem Hn. Rektor Ruperti ift abermals eine 6e- 
haltserhöhung bewilligt worden, nachdem er einen 
auswärtigen Ruf verbeten hatte. Auch har das dafige 
Gymnafum vor einem Jahre zwey neue würdige Lehrer 
- erhalten, den Hn. Subr. Freudentheil, und den Kollab. 
Langenbek, 





Bremen. Der bisherige Rektor Urgewitter ift zum 
Prediger zu Schefpel, der Konr. Bredenkamp zum Rektor, 
der Subr. Schlichthorfi zum Konrektor, und der Marilter 
und Repetent Pfannkuche zu Göttingen zum Subrektor der 
hiefigen Domfchule, ernannt worden. 


Herr Joh, Chrifloph Greiling, der fich ſeither im 
Churfächächen und Brandenburgifchen als Hofmeifter 
aufgebälten, hat die Patronatspfarrei Schochewitz in der 
Graffchaft Mannsfeld preufs. Autheils, erhalten, 


Herr Dr. Johann Barthel Siebold ift als. aufferordent- 
Hicher Profeffor der Anatomie und Chirurgie in Wirz- 
burg zur Erleichterung feines Hrn. Waters mit einem Ge- 
halte von 200 Rıthir. angeltellet, und zum Mitgliede der 


churfürfil. Mainzifchen Akademie der Willenfchaften in . 


Erfurt ernannt worden. 


Der bisherige Collaborator am Gymnafio zu Hersfeld, 
Hr. Kraushaar , bekannt durch feine Anwendung der 
Sittenlehre und moralifchen Klugheitslehre auf das Be. 
tragen in der Gefellfchaft für Junglinge, iſt zam Konrek- 
xor dafelbit, der andere Collaborator Hr, Auprecht, zum 
dritten Lehrer, und an deflen Stelle Hr. Faber, gewelener 
Sradarekior zu Sonıra befördert worden. 





Der Yerfafler der Kritik der Volkımoral für Prediger , 
der new. Veberſ. und Erkl, der Apofieigefchichte, und 
einiger andern Schriften, Herr J. P. L. Sneil, hat die, 
durch das am ı Apr. d, J. #rfolgte Ableben feines Vaters 


offen gewordene Pfarrftelle zu Dechfonhunfen in der de -. 


“dern Graffchaft Katzenelnbogen,, erhalten. 





Der. Hof. und Kanzleyrath Hr. Theod. Hagemann in 


Celle, ift vor einiger Zeit zum zweyten ordelichin 
Holgerichts- Affeflor ernannt worden. 





Hr. Prof. Emminghaus in Erlangen, ift zum Syndikys 


der Landflände der Jenaifchen Landesportion mit dem 


Charakter eines Juflitzraths ernannt werden. 


— 


Herr Dr. Gerſi. Ludew. Hurlebufch, Lehrer der Ge 
burtshülfe und Accoucheur bey dem hießgen Königl. MAe- 
couchements - Hofpitale zu’Hannover , ift unterm 20 Apr 
d. J. zum Königl. Hofmedicus ernannt worden, 


II. Ehrenbezengung. 


Der durch feine ausgebreiteten Kenntniffe in der Na- 
turgeichichte, und durch feine äufserft vollftändige, aus 
mehr als 15000 Individuen beftehende prächtig einge- 
richtete Infecienfammlung, auch im Auslande berühmte 
Baron von Block in Dresden, ift von der Academie der 
M’ilenfchaften zu Siena zum ordentlichen, von jener’de 
Georgofili in Florenz zum korre[pondirenden Mitgliöde 
aufgenommen worden. 


III. Todesfälle. 


Wien. Den Iten May ftarb allhier an einem Nerren- 
fieber Hr. Johann Boptifl Edier von Alxinger, der k«%k, - 
Erblande Ritter und Sekretär bey der k. k. Hoftheatral- 
direktion. Er ward den 24 Januar 1755 zu Wien ge- 
boren. Sein Vater war der Rechte Doctor und fürftl, 
PafsaufcherConfftorialrach. Die Humanioren ſtudirte er bis 
in die vierte Claffe in dem damaligen Profefshaufe der folge, 
nanntem obern Jefuiten, und vollendete fe in dem Schulhaufe 
der untern Jefuiten, unter der Leitung des berühmten 


- Numismatikers und nachmaligen Direktors des k. k. 


Münzcabinets Hr. Abbé Eckhels. Das glückliche Talerie 
Alzingers zeigte fich fchon damals in einem hohen Grade, 
Seinem eigenen Geſtanduiſs zufolge, Röfste ihm befonderz 

6)L fein 
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aers beider 


‚vr * > 


fein treflicher Lehrer Eckhel jene feurige Neigung wur. 


" elafsifchen. Literatur ein, in deren gründlichen Kenntnifs 


er üch in der Folge unter den veterländifcheu Gelehrten 
änit (einem Lehrer felbft, mit einem Denis, Locella und 
mehreren andern mefsen konnte, Er äufserte auch aus 
diefem Grunde bis an das Ende feines Lebens für feinen 
Freund Eckhel jene innige Dankbarkeit und Zuneigung, 
die er nicht nur der grofsen Gelelirfamkeit, fondern auch 
der rechtfchaffenen und aufgeklärten "Denkart deffe!ben 
fchuldig zu feyn glaubte. Tu der Folge widmete er fich 
mit eben fo grofsem Fleifse der Philofophie und -Rechts-. 
gelehrlamkeit, welche. letztere er unter der Anleitung 
des k.k, wirklichen Staatsrachs und ehemaligen ‚Prof. der ” 
Rechte, Freyherrn won Martixi mit lo’ gutem Erfolge be- 
trieb, dafs er von der k. k. Univerütät zu Wien die 
Doctörwürde erhielt. \ R 

Das anfehnliche Erbgut feiner Eltern, die er früh- 
zeitig verlor, verfetzte ihn fchon in der Blüche feiner 
Jahre in eine glückliche Unabhängigkeit. Nichtsdelto- | 
vweniger fuhr er in grütidlicher Erlernung der praktifchen 
‚Rechtskunde unermilder fort, und erhielt, nach glücklich 
abgelerten Prüfungen, das Diplom eines k. k. Hofagenten, 
welches Amt er jedoch niemals zur Vermehrung feiner 
Binkünfte, fondern blofs als ein wohlthätiger Vertreter 
* Gürftiger Parıheyen, denen die Procefsgebühren zu fchwer 
‘Selen, ausübte, 

Die Liebe zu den deurfehen Mufen machte ihn mit 


den Herren Biedel und ‚Hafchka bekannt, wovon der erfte 


im J. 1776, die titterarifchen Monathe herausgab, eine 


 Zeirfchrite, woran Deris, Mafalier , Retzer u. m. a. 


Theil nahmen, in welche nun auch Alzinger feine erften 


' goetifchen Verfuche einrücken liefs. Der Enthufiasinus 


Alzingers für die Aufnahme der deutfchen Literstur in 
“ feinem Vaterlande, machte ihm die Bekanntichaft mit 
Hrn. Hafchka, den er damals als den vorzüglichften Be- 
Förderer derfelben anfah, in dem Grade fchärzbar, dals 
«er ihm zum Beweis feiner Achtung 10,000 Gulden feines 
ererdten Vermögens fchenkte, auf einige Zeit Koft und 
Wohnung mit theilie, und ihn überhaupt in den Befitz 


‚ aller Bequemlichkeiten des Lebens fetzte, die er felbft 
, genofs. Trotz der merklichen Verfchiedeiheit des Charak- 


Freunde, trotz der ganz enrgegengeletzten 
Richtung ihres dichteriichen Gefchmacks , blieb dixinger 
Sichtsd-floweniger bis an feinen Tod Hafchka’s inniger 
Freuhd, wenn ihm gleich, bey reiferem Gef(hmack, deſſen 
poetifche Querflüge eben fo fehr als feine unaufgefoderte 
Biterarifche Streitfucht mifsfielen. 

Im J. 1780. erfchienen Alxingers Gedichte zum erften- 


“ male in einer kleinen Sammlung zu Halle bey Gebauer, 
Won Hn. Rasch Kiedet herausgegeben. Bald darauf machte 


er die Bekauntichäft anderer jünger Männer, die fich 


j äurch ihre Dichtertslente in dem FFiiener Mufenalmanach » 
_ auszeichneten, und lieferte mın aljshrlich feine Beyträge 


‚ Leipz. b. rfchen fein erftes epifches Gedicht : Doolin *' 


zu demfelben. Im J. 1784. erichien zu Leipzig die erfie 
Auspibe feiner fürmtlichen poctifchen Schriften , zum 
Wortheile des 77 iener Armerinfliients ; weicher im J. 1787; 


son Mainz; nachfolgte. Im J. 1789. veränflaltete er zu 
Klagenfurt bey Kleinmayer die zweyte, um vieles ver‘ 


awehnig und verbefferie, Ausgabe feiner Grdichig in zwey | 
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Theileh, auf welche im J. om Leipz. b. Göfchen fein 
zweites epifches Gedicht ı -Bliomberis, und dann im J. 
1792. zu Wien b. Kleinmayer fein Numa Pompilixs nac 
Fiorian in 2 Theilen folgte. Endlich fammehe er kin 
vieien Gelepeiheitr- Gedichte, und gab fe mit noch = 
dern, in der Zwifchenzeit verfalsten Gedichten und Ueber. 
fetzungen im J.1794. Wien b. Camejfina unter dem Ti; 
Alxingers neuefte Gedichte, heraus. Seine beiden t- 
schen Gedichte fab' er immer als diejenigen Werke zn, 
darch die er feinen -Dichternsmen gegründet zu ha 
glaubre. Br wandte daher auf die Verbefferung, ja mn 
darf faren, gänzliche Umbildung feines Doolin vor Meier 


- - 


“eine to unermüdere Sorgfalt, dafs er ihn wohl fechszehe 


mal durchfeilte, und feine, verbefsernde Hand noch inden 
letzten Tagen feines Lebens nicht davon abzog. Sein 
letzter Wunich auf dem Krankenbette war, diefelbe Srz- 
falt auf den Bliomberis und eine Auswahl feiner kleinen 
Gedichte wenden zu können, die er fich bereits aufge 
zeichnet hatte, und die er fammtlich in Einem Bands her- 
auszugeben gedachte. Im Manufeript hinterliefs ernichs, 
als eine trefliche Nachahmung der achren Satyre Jureral:. 
- Im J. 1793. unternahm Alzinger die Herausgabe da 
öfterreichifchen Monatsfchrift, zu welchem Tournale na 
her noch vier feiner Freunde, Jof. Schreyvogel, Jah. - 
Ehrerberg, Got. Leon und Jof. v, Schwandner als is 
herausgeber beyrraten. Der Endzweck diefer Zeitichrilt 
war, bey den politifchen Ereignifen in Frankreich nich 
nur den Geift des Publikums zum wahren Turerele für 
feinen Landesfürften und fein Vaterland anzueiler, 
fondern auch im Fache der deutfchen Literarur und dus 
Theaters in feiner Vaterſtadt den beffern Gefchmick er 
zubreiten. Obichon diefe parrivtifchen Gefinnungen ai 
jedem Blatte diefer Monatsichrift deutlich genug hervor 
leuchteten,, fo würden dennoch feine und feiner Freund 
Bemühungen ron argliligen Gegnern gefiftsentlich mil 
verfianden, und diefes Jonrnal mufste, als er dem Bunt 
verdäachtiges Product, mit der erfen Hälfte des zwıytun 
Jahrganges aufhören. * 
Als im Julius des J. 1794 der Freyhr. row Brass & 
Direktion desk. k. Hoftheaters übernahm, wurd« 4ixinprr 


bey derfeiben als Sekretär angeftellt,, in welcher Stel er 


mit feinem Jehrsgeliale von 1400 Al. gegen das Ende dei 
1]. 7795 durch ein Hofdektet förm!ich befäriget wurde. 


- Obwohl er, nach der bereits beftehenden Einrichunt 


des Theatrralausichuffes auf die Wahl, die Rolknım 
theilung und die Aufführung der Stücke felbil keinen «x 
mitt«lbaren Einflufs hatte ; fo rerrichtete er doch je= 
Gefchäfte, zu denen ihn fein Amt verpflichtete, mit ettit 
fo gewiller,haften Treue und Pünktlichkeir , dafs er ich 
derfelben fogar in dem gefährlichlien Zeitpunker feiner 
Kronkheit nicht ertzog , und noch“ wenige Tags vr 
feinem "Tode einen fchönen Beweis feines Amis.ilen 
ablepte. 

Als Literator befafs Alzinper alle die Kenntnilse, = 
üenen der Name eines Gelehrten berschtiger. Seine 
lefenheit in rönufchen und griechifchen Clafükeg au 
fo profs, dafs man nur einen Vers oder den Anfang ein 
Periode angeben durfte, um ihn fogleieh den Ver haſſet⸗ 
das Buch und ‘oft fogar die Seite feiner Handı,as »* 
nenagu ; wad die Jängllen -pöruifchen wand Re 


J 
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Stellen herdeklamtren zu hören. Homer. und Yirgil waren 


“ befonders feine Lieblinge. Den lerztern wufste er beynahe 


gaoz auswendig. Er war nicht minder vertraut mit allen 
elaflifchen Werken der Franzofen , Iraliäner und Englän- 


“ der. Seine Muttegfprache hatte er aber in folchem Grade 


"Friedberg ind feine Angehörigen. 


inne, dafs er nicht allein bey vorgelefenen Auffätzen jede 
Unrichtigkeit im Reime und im Ausdruck auf der Stelle 


‚ rügte, fondern auch im freundfchaftlichen Umgange jeden 


Sprachfehler anzeigte, und aus feinem Liebling Adelung 
den Beweis führte. Gegen feine eigenen Arbeiten ver- 
fuhr er hierin mit einer Strenge, die bis zur Uebertrei- 
bung gieng. In diefer Rücklicht warer auch das allge- 
meine Orakel feiner literarifchen Freunde, Er ftand falt 
mit allen inländifchen Gelehrten im einer genauen Ver- 
bindung. Unter den Gelehrten des Auslandes waren 
PP ieland, Geſiner, Uz, Hamler, Gleim , Göckingk, 


Fr. Nikolai inBerlin, Freyhr. von Nikolai in Petersburg, _ 


“Adelung, Heyne, Biefier, Maufo u. m, a., die ihm ihre 
Achtung fur fein Talent in freundfchaftlichen Zufchriften 
bezeugten. Er‘ war ein Mitglied der deutfchen Gefell- 
Tchaft in Mannheim , und feit dem J. 1781 Mitarbeiter an 
der allgemeinen Literäturzeitung in Jena, j 

In der Freundichaft war 4ixinger ein Enthufiaft „ 


„konnte leicht aufgebracht, aber fogleich wieder befäuftigt 
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werden. „Bein glücklichen. immer jorialifches Raturell 
machte ihn zum angenehmlten Gefellfchafter; daher er. 
überall beliebt und willkommen war. Die dlunterkeit 
feiner Laune verliefs ihn erft bey feiner gänziichen Rut- 
kräftung auf, dem Krankenbett. Schade, dafs er der Fellig- 
keit feines Körpers zu fehr vertraute, und im Gerufs-des 
Lebens nicht immer Maals und Ziel hiele! Für Arme 
und Nothleidende war er gefühlvoll : er übte manche 
Wohlthat im Stillen , wobey die Dankbarkeit umſonſt 
aufihren Urheber riet. Noch wenige Tage vor feinem ' 
Tode zeigte (ich Alxixger als den edelften Stestsbürger 
in einem Briefe an Hu, Göfchen, den er einem feiner 

anhänglichften Freunde, Hrn. Leon, in die Feder dik- 

tirte, Er drang in demielban, trotz der Gegenvorltellungen 

feines Freundes Cöfchen, auf die- Abänderung zweyer- 
Stellen feines Doulin von Mainz, die kaum dem fpitzfin- 

digften Politiker auffallen konnten. Die edien Empfin- 

dungen , die er hierbey gegen feinen Monarchen -und 

deffen nächlten Staatsdiener äufserte, find des wärmlten - 
Patrioten würdig. Dennoch konnte man bisweilen, die 

Lauterkeit der Gelnnungen eines Mannes anfchwärzen » 
der fie durch fo viele patriotifche Gefinge an den Tag 

legte, und zuerit noch auf dem Todenbette mit dem 
Cchönften Zeugnifse beßegelte. . 


. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. —— 


I. Ankündigungen neuer Büclier. 


In der Keilfchen Buchhandlung, in Magdeburg, find 
folgende neue Bucher erfchienen, und in allen Buch- 
handlungen zu haben. 

Merkwürdige Begebenheiten und Charsktere beriihmter 
Perfonen aus’der mittlern und nenern Gefchichte. ıfter 
Band: Die Belagerung von Malta; Der Cardinal von 
Retz. . Mit einer Karte. 2. ı Thlr, 

Bruns, W.L., zwey Gedächtnifspredigten auf die beiden 
neuelten Todesfälle in dem Königl, Preufs. Haufe. 3. 
ar. 

Melbrücks, Fr., deutiche ſinnverwondte Wörter ‚ ver 
glichen in Hinficht auf Sprache, Seslenlehre ud Moral, 
ıfte Sammlung. 8. 13 er. 

— — Beyfpiele einer analytifchen Methode beymg gram- 

} matifchen Unrerricht im Griechifehen, gr. 8. 2 gr. 

— Ferdinand, über die Humanirar. &, 6 er. 

— — Homeri religionis, quae ad bene beateque viren 
dum heroieis temporibus fuerit vis. 8 mal. 6 er. 

Zurialus und Lukrezia. Eine Gefchichte zweyer-Lieben« 
den; Nach dem lareinifehen Griginal Br. Pabſtl. Heilig« 
keit Pius des Zweyten von neuem umgearbeitet, % 
18 er- 


Buhe und Zufriedenheit. ıftes Bdchen. $. 12 gr. 
Gerlitt, 1., fpecimen lectionum publicarum. in norum 
teftamentum, 4. 4 gr. 
— Leetionen-Plan für die Schule des Klofters Bergeri 
auf das Jahr 1797 und 1798, uebft einigen Bemerkungen 
äber Schwuuserricht und Methode: 4 Ag 


Klebe, A., Erzählungen. ıfter Band enthäk: 


Scened häuslicher. 


Julie Ka- 
nowska und Alexander Wielenki. Eine Familienge- 
fchichte aus den Zeiten der letztern Pojnifchen Revo» 
kution. A. ı Thir. 

Koch, J. F. W., botanifches Handbuch für deurfche 
Liebhaber der Pflanzenkunde überhaupt, und für Gar 
tenfreunde und Oekonomen insbefondere. ıfter Theil: 
Die deurfchen Pflanzengattungen. & 12 gr. 

Lehmann, H. L., die Landfchaft Veltlin, nach ihrer bis- 
herigen politifchen und | geographifchen Lage dargelteik 
8. 14 gr. 

Ribbecks, C.G., Predigten mit Hinficht auf den Geift- 
und die Bedürfniffe der Zeit und des Orts. ıfler und 
ater Theil. 8. r Thir. to gr. 

— Nicodemus. Rückfprache mit Geifllichen und Layen 
in Sachen religiöfer Wahrheit. 8, 22 gr, 

Suhm’s, F. F., gefammelte Schriften. A. d. Dinifchen „ 
mit erläuternden Zufätzen. ıfter Bd, ‘ Nordifche Käm- 
pfer- Romane, Mit einem. Kupfer von Penzel, * 1 
Thir. 4 gr- 

Ueber die Freundfchaft. Mit zwey allegorifchen Baier 
vor Penzel, $. Holläudifch Papier 1 Thir, J gr 
Druckpapier 22 gr« 

Voigts, J. L., chriftliche Lehre, erweitert und in tabel- 
krifche Form gebracht zum Gebrauch für Privat - und 
Schullehrer der Königl, Preufs. Lande. 1 Theil : Die 
Glaubenslehre. gr. 8. Io gr. 

Vie militaire du Marechal Prince Ferdinand Due de 
Brunfvic €t de Lunebourg, pendant la guerre de Tept- 
ans en WVeilphalie. Tome Ier. gr, 8. ı Thin, 8 gr. 


|—— 
La Kekros 
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Nekrolog für Freunde deutfcher Literatur, herausge- 
geben von G. $, Aötger 1s Stick 1796 28 Stück 

179% (Wird fortgefetzt. ) ‘ 

Diefes bey mir herauskommende Werk ift vielleicht 
noch nicht allgemein genug beksnnt worden, da es erlt 
in einer Zeitfchrift (der Oberdeutfchen Lit. Zeit.) re- 
cenGrt worden ift, und der blofse Titel feinen wahren 
Zweck nicht beſtimmt angiebt, vielmehr eine Veranlaflung 
geben könnte, dafs mancher fich darunter ein Werk 
dächte, welches mit dem Schlichtegrollfchen einen fehr 
vergeblichen Wettftreie beginnen follte. Dies it die Ur 
- fach, warum ich bey aller Veberzeugung von der Unrath- 
faınkeit der Verleger Recenfionen doch nöthig finde, das 
Publikum auf dies von mir zu verlegen angefangene Werk 
in fo fern etwas aufmerkfamer zu machen , als folches 
durch blofse Anzeige feines eigentlichen Zwecks gefchehen 
- kann. Eine Sammlung, wie fie‘ Herr Hofr. Meufel in 
dem gelehrteu Deutfchland liefert, hat ihren vielfachen 
allgemein anerkannten Werth. Allein der künftige Li- 
terator und Lexicograph findet darinn blofs ungefchivffene 
und nicht genug für ihn geordnete Acten; und auch jetzt 
fchon mülfen dem gleichzeitigen Freunde der neueften 
Literatur dabey viele Lücken bleiben, fo wie ihm auch 
die Ueberficht der Artickel, welche er nun für gefchlof- 
fen anfehen mufs, erfchwert bleib. Hr. Hofr. Meufel 
bemerkte dies felbft, und fahe es deswegen als ein Be- 
dürfnifs an, ein für den künftigen Literstor brauchbareres 
Werk aus allen bisherigen Ausgaben des Gel. Deutfchl. 
zu extrabiren und ein Verzeichnifs der bis zum Jahr 1790 
verftorbenen Gelehrten und ihrer Schriften zu fammlen. 
Dies ron demfelben angekündigte Werk verdient gewifs 
den beften Dank und die thätigfte Unterllützung, Es 
würde aber die Geduld aller Freunde der neuelten Lite» 
ratur ermüden, und in Bibiocheken auf zu lange Zeit 
eine unangenehme Lücke.lafflen, wenn num das Gel, 
Veutfcht. wieder eine lange Reihe von Jahren ohne einzelne 
_ Abfchlüfse fortgeführt, und dann nach 40 bis 50 Jahren 


erlt wieder eine Sammlung, wie fe Hr. Hofr. Menfel | 
jetzt veranllaltet,, daraus zufämmengefetzt werden follte. 


Wozu noch kommt, dafs in jedem Werke, wie das Gel. 
Deurichl. ift, beträchtliche Lücken ganz unvermeidlich 
_ bleiben , diefe aber gewöhnlich zur Zeit des erfolgten Ab- 
fterbens eines jeden Schrifftellers am beiten ausgefüllt 
werden können, zumahl wenn fich ein Mann findet, der 
Zeit, Luft, Geduld und Gefchicklichkeit genug hat, dar 
aus auf eine zweckmäfsige Art fein Hauprgefchäft zu 
machen. Dies waren, wie er es mit denfelben. Worten 
fchrieb, die Betrachtungen, welche den Hr. Herausgeber 
beftimm:eı, den Plan des Werks, fo wie derfelbe ihn in 
der Vorrede ‘näher entwickelt hat, zu entwerfen, um 
von der Gelegenheit Gebrauch zy machen, weiche fich 
ihm darbot, die Mufse eines Sch diefem Gefchäfte ganz 
widmenden priratißirenden Gelehrten für das grölsere 
Publikum nützlich zu machen. ° Und eben das waren die 
Betrachtungen , welche mich zu dem Verlage des Werks 


beftimimten, uud auch jetzt noch glauben laſſen, dafs daf- 


felbe jedem Freunde deutfcher Literatur willkommen, und 
in jeder Bibliochek,, welche für die Literargefchichte ein 


Fach hat, ein unentbehrliches Werk feyn müfe, zumal. 
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da es künftig'mit dem Jöcherfehen Lexicon und der ver. 
fprochenen Meulelfchen Saw mlung ein fortlaufendes Ganzes 
ausmachen wird , und für Literatoren ihnen nöthige Er- 


 ganzungen der Schlichtegrollfchen Biographien verltorbe- 


ner Schrififteller durch volifländige Schriften « Verzeic- 

nilse liefert, Ob denn nun die Ausführung des Plans 

den Wünfchen und Hofnungen der Kenner entfprechen, 
darüber mögen kompetentere Richter dem Publikum und 

mir ihr Urtheil fagen. 

Helmfedt im Sept. 1797. \ 
L. G. Fleckeiten 
” J 
Bey dem Buchhändler L. &. Flecheiſen in Heluſteit 
wird in der Leipziger Michaelis Meſſe 1797 auſſet 
har im Mefskatalog ſchon ftehenden Büchern, doch 
rüug : 

v, Veltheim, A. F. Etwas über die Onyxgebirge- du 
rg und den Handel der Alten nach Of. Indien 
Er. 3. — 

Bifchoff, J. N. Lehrbuch des deutfchen ‚Kanzley -Kyli 
und der Kanzleygefchäfte ar B. tie Abthl. $. 

Sammlung der Landtagsabfchiede etc. der Herzogl. Brıu- 
fchweig- Lüneburg, Lande, Wolfenbüttelfchen Thess, 
herausgegeben vou F. Z. Aibbentrop ar B. te Abthl. 1. 





Da die voliftändigen Werke des Hrn. Berzuin, la 
Oeuvres complettes de M. Berquin, woron der Kinder 
freund in den erften Theilen enthalten if, ſehr nüns 
und usterhaltend find: fo hat ein Land- Geiftlicher fc 
entfchloffen, daron eine deutfche Ueberferzung zu |* 
fern, wovon künftige Oftern 1798 der erite Theil e 
fcheinen wird. Um nun alle Collifionen mit andern Ur 
berfetzungen zu yermeiden, fo wird djefes hiermit ökar 
lich ‚bekannt gemacht. 


II. Vermifchte Nachrichten,“ 


Der Hektor Ruperti zu Stade arbeitet feit einig 
Jahren an einer fowohl kritifchen als exegeriichen dur 
gabe des Juvenal, und hat ſchon gegen 20 Handfchrike 
und 50 alte Ausgaben verglichen. Es fehlen ihm.abt 
noch von neuern Ausgaben die Maittairifche, (Lt 
2716, 12.) und von alten Brix. 1473. 1503. Mediol. 111% 
1476. 2483. 1491. Tarvil, 1478. Pinarol. 1479 13! 
1502. Venet. 1483. 1485. 1492. (ap. Petr, Jo. de (ir 
rengis) 1493. 1497. 1499. 1509. 1518. 1530, 1535 IS 
1597. Parif. 1496. 1505. 1519. 1523. 1525. 184% 14° 
Lugd. 1498. 1512. 1817. 1521, 1534. 1558. 1564 139° 
Florent. ſ. Junt. 1513. Argent. 1513. Francof. 154 A0 
verp. 1559. 1566. 1585. Gar fehr wärees zu wünlchen, u 
‚Gelehrte, die diefe Ausgaben und ungenutzte wiekiift 
Handichriften felbft befitzen oder fie aus andern w 
öffentlichen Bibliotheken erhalten können, die Jh: 
ungen derfelben von dem Text der Henninifchen oder 
Zweybrückichen oder Mannheimer Ausgabe dielemn" 
Herausgeber des zu fehr und zu lange vernachläiurt® 
Dichters, der in 1 & Jahren feine Arbeit zu endige dh. 
mittheilen möchten ! 


4 


——— Be 
- j 
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\ : LITERANISOHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlegsbücher von Tobias Löffler Buchändler in 
Mannheim, 


1, —3 der Lebensphiloſophie, herzusgegeben von 
Franz Jofeph Rofenbufch; mie ı Tittelvignette, 8. 
54 kt. oder 14 gr, 

Diefa Blumen verdienen wirklich allgemein gelsfen zu 
werden, indem der Verfafler in einer angenehm und blu. 
henden Schreibart, und in zwekmäfsig auf einander fol 
genden profaifchen Auffärzen und Gedichten, ®inen Theil 
desjenigen liefere, was der Menfch bey einem fruhen und 
zufriedenen Leben nörhig hat. j 
2. Die Danaiden ; eine Oper in 4 Aufzügen, nach dem 

Franzöffchen frei bearbeiter von J. W, T. Franz; 8. 
24 kr. oder 6 gr. 

3. Der vollkommene Fleckenkünftler, eine Anweifung al- 
le Fett- Roft- Dinten- und andere Flecken aus Gold- 
und filbernen Stücken, aus feidenem Zeuge, Sammer, 
Scharlach, und andern Tächern, wie auch sus Papier 
herauszubringen, nebft vielen bisher geheim gehaltenen 
Künften von Farben und Firniflen, 8. zokr. odersgr. 

Um dem öftern Zufall, dafs Flecken ir Kleider, oder 
fönktigen Tüchern oder Zeuge kommen, abzuhelfen, it 
diefes Buch zu empfehlen, da es nicht nur in einer ge- 
drängten Kürze alle mögliche Anweifung giebt die Hecken 
aus Tuch, leidenem Zeuge und dergleichen mit wenigen 

Koften herauszubringen, fondern auch viele andere nütz- 

liche Kunftftücke enthäle, die jedem forgfanen Hausvator 

nicht unwillkommen feyn werden, 


4 Lektüre für eiofame Stunden; mit ı Titelvignette, 8 
auf Drüuckpapier 30 kr. oder 8 gr. 
— Schreibpapier 36 kr, oder 9 gr. 

Von diefem angenehm unterhaltenden Werkehen, wel« 
ahes dürch die gute, Ausführung des Verfaflers, durch im- 
ner neue unerwartere Auflätze den Lefer überrafcht, wird 
eine Innhalts- Anzeige hinlänglich feyn, — Elife, — Beno 
der Einfiedier. — Der Felfenhirt eine pfälzifche Idille, — 
Der Engländer, — Der Zweifler. — Auf einen Dichter, — 
Sendlingen, — Marrats Tod. — Die Abendlaube, — An 
Matthifon, — Die Traumbilder, — Lob des Rauchtabaks, 
— Etwas aus der Schreibrafel „eines Mifanthropen. — Lilo 
wnd Lila — Was mich freut, — Der Mannnach meinem 


Gefchnack — Aufeinen verwelkten Majoranftrauch. — Da; 

möt und Lesbia. — Eine Idille. — Klaglied eines verlalle- 

nen Mädchens, — Grabfchrift. — Theodice. — Der deut» 
fche Patrior, — Der Zufriedene, — An mein Klavier, — 

Die Were — 

Der Stil it Übrigens leicht und fiefsend und das 
ganze verfehlt feinen Zweck nicht einfame Stunden auszu- 
füllen, - y 
5. Kriftliche Reden welche von kathelifchen Predigern im‘ 

Deutchland feit dem Jahr 1770 bey verfchiedenen Gele- 
genheiten vorgetragen worden find ; 9Htes Iotes Iites 
Bändchen, 8. jeder 36 kr. oder 9 gr. 

Diefe Reden haben fich nicht nur mehrere Jahre hin- 
durch das Lob würdiger Männer verdient gemacht, ſon- 
dera auch verfchiedene öfentliche Blätter, fällten darüber 
gürltige Urtheile, Es wäre deswegen überflüflig noch viel 
zum Vortheil’ diefer Sammlung zu fagen, 'als blos, dafs 
diefe drei neue Bändchen fich gegen den crltern auszeich- 
nen , indem men am Schluffe eines jeden Bändchens litte= 
rarifche Bemerkungen dir beiten katholifch und proteftan- 
tifchen Predigten beygefügt hat, welcher Zufatz vorzüglich 
Predigern und Seelforgern auf dem Lande, die nicht im- 
mer Gelegenheit haben, fich mit der neuen Litteratur be- 
kannt zu machen, fehr angenehm feyn wird. Die Aus- 
wahl der Predigten ift trefflich,, und fie haben — 
gig vor andern snerkannte Vorzüge. j 

Liebhaber welche ich von diefem Werk, die — 
Theile nicht mehr anſehaſſen wollen, können vorſtehende 
3 Bändchen für den nämlichen Preifs, auch unter dem Ti 
tel aparte bekommen: 

Auserlefene Sammlung von Reden welche bey verfchiede- 
nen Gelegenheiten vorgetragen worden, herausgegeben 
zur Beförderung des praktifchen Criftenthums von eini- 
gen Welrpriftern; ı. 2. ztes Bändchen. 8. 

6. Müttetlicher Rath für junge Mädchen: im Driefen an 
Lina von Sophie von Roche; 8. ı fi, 15 kr. oder 15 gr. 

Mütter die für das Wohl ihrer Töchter forgen,, wird 
diefe Schrift nicht unwillkommen —*— zumal da he die 
würdige Frau von La Roche zur Verfafferin hat, deren 
übrige Schriften dem gröfsten Theil junger Mädchen zur 
Lieblings - Lektüre dienen. — In einer Reıhe moralifcher 
Briefe ‚; fagt diefe gute Lehrerinn alles das, was zur Bil 
dung eines jungen Frauenzimmers gehört, Der leichtege- 

(6) M fälli. 
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fällige Ton, der angeneh.n belehrende Innhalt, womit die- 
fe Briefe gefchrieben, gewährt vollends jungen Mädchen 
die angenehmfte Unterhakung. 
1. Der medizinifche Landpfarrer, oder: kurzgefafste medi- 
zinifche Abhandlung und Heilart derjenigen Krankhei- 
‚ ten, welche am meilten auf dem Lande vorkommen, 
- allen Herren Seelforgern , Landbeamten und Wundärzten 
zn ihrem Gebrauch gewidmet von I. Kraufe; 2te verbef. 
ferte und ftark vermehrte Orig. Auflage; 8. ı A, 12 kr, 
oder 18 gr. 
Die gute Aufnahme der erften Auflage unter dem Land- 
bewohner, die hänfig und fchnelle Anfchaftung deffelben, 
nötliigten den Herın Verfaffer eine zte Aufl, herauszugeben, 
"Um aber diefes fehr rützliche Buch ‚zur möglichiten Voll 
ftündigkeit zu bringen, hat Herr Kraufe diele neue Auflage 
um manches berichtiget, und wohl beynah die Hälfte Zu- 
fürze dazu gemacht. Es ift dahero diefes Werkchen ızt 
als ein fehr trefiches mediziniiches Handbuch für Stadt. 
vorzüglich Landbewohner zu empfehlen. 


» ” 
* 


In Cominiſſion iſt bey mir zu bekommen : 


"Caungiefer (L. H. C. G.) Collectio netabiliorum Decifio- 

: num füpremi tribunalis appellationum Haflo- Cailellani ; 
KU, Vol cum fndice; 4 maj. 1795 — 91. 10 fl, oder 

« 6 Rehlr. 16 gr. 

Hürdtwein (5. A.) Monaflicon Palatinum Chartis- et 

° Dipplomatibus inftrucctum notitiis authent, illuftratum ; 

6. Vol, 8. ma], 1794 — 96. 15 fl. oder 10 Rıhlr, 


” 


" tn der Buchhandlung der Erziehungsanftale zu Schne- 
pfenthal kommt in der Mich. Melle 97 heraus : 

Per Hımmel aut Erden von C. G. Salzmann. $. 

Wandbuch der gefsmten Landwirtbfchaft, von]. I. G. Leo- 

pold , Prediger zu Appenrode zter Theil, 8. 

Der Bote aus Thüringen 1797. ates und jtes Q. 





In der Parlifcher Bücher- Werlagsbanilung zu Berlin 
iſt ferriggeworden: Halle, I. S., fortgefetzte Magie, oder 
die Zauberkräfte der Natur, fo auf den Nutzen und die 
Beiuftigung angewandt werden. gter, oder des ganzen 
Werks 13ter Band, mit 7 Quart-undı Oktav Kupfer, 
2 Thlr, alle 13 Bände koflen 24 Thlr. 8 Gr. Der Inhalt 
des ıgren Bandes it: Fortfetzung des, im vorhergeheu- 
den Bande diefer Magie abgebrochenen Schauplatzes des 
Pinerizu Berlin. Die elektrifche Cilindermalchine des 
Faulwetters, Fig. 1. Die magifche Laterne dergeltalt 
einzurichten, dafs fie, bei Tage und Nacht, die Stunden 
an der Wand zeigt, Fig. 2 Nro. 1. 2. 3. Bei Tage oder 
Nacht in einer finftern Stube durch einen Degen oder 
Stock, an der weifsen Wand die Uhrftunden anzugeben. 
Optifcher Lerchenfang,, Fig. 3. Vermittelfi der Dämpfe 
des kochenden Wallers ein Pumpwerk in Bewegung zu 
“fetzen, Fig, 4. Zubereitung einer WVafferuhr, Fig. s. 6, 
In einem Sommerfaale ein ſpringendes Waffer anzubrin- 
gen. Der Zauberbrunnen nach dam Gütle, Fig. 7. mit 
23 Nummern. Die,magifche Rächfelmafchine, Fig. 8. 


‘des bei der Schreiberei, 


“ Die Waffericheu, 


w 
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mit allen Zahlen und Lettern, Veifertigung der trocknen 
Täfelchen aus Kraftbrube, die fich einige Jähre geriet. 
bar erhalten. Salepchokolade. Camera obfcura, die Bil. 
der aufwärts darzuftellen,. Fig. 9. Dergleichen mit drei 
Spiegeln, Fig. 11. Ein Spiegel. welcher ein herrorr=- 
geudes Bild darftelit. Elektrifche Mafchine des Güte, 
Fig. 16. mit einer Kugel, Fig. 16. Mechanifche Zauber- 
uhr, Fig. 17. Nummer tı. bis 17. Durch Beizfarbe du 
Mahagoniholz nachzuahmen, Scharlachrothe Holzbeire 
und Rofenfarbue, Pfirſichblüth, Fleifch, Karmolio, Pur- 
pur, Lila, Orangebeize. Helles Goldgelb, Schweis- 
gelb, braune Holzbeize, Schwarze Holzbeize. Das Ve 
gerabilifche oder Püanzenleben. Durchbohrung einer 
Glasfcheibe durch den elektrifchen Funken, nach des 
Kartnan, Fig. 18. Ueber dieneuen Lehmifc.indeldscher, 
Ueber die Schädlichkeit der Gefchäfte der Scheidekünd- 
ler und Apotheker. Welches find die fchicklichlten Din- 
germittel für jeden Boden? Bin Inftrument, um durch 
die Haudwärme das Ausdünften, das Sieden, das Ent- 
Stehen der Kälte zu beweifen, Fig. 19. Welche Urfacht 
veraulafst den Barometer, zur Zeir, wenn Tag und Nacht 
gleich ift, ofı bei Regenwetter zu fleigen, und bei hei- ° 
term Himmel zu fallen ? Die Schädlichkeit des Streufac- 
Das Verdauungsgefchäfte und 
der Mittagsfchlaf. Das Moss von den Öbfllbaumen weg 
zufchaffen, welches auch.ein fiumpfer Befeu oder ein feuch« 
ter Lappen im Winter thut; dies ferzt auch den »tamm 
in Trieb. Neuer deuricher Kaffee. Die befte Benand- 
lung und Wartung einiger Lebensmittei im Winter 
Winteroblt. Wintertrauben, Die Wallnülle und Küchen 
gewächfe zu überwintern. Artilchocken. Blumenkell, 
Salat und andre mehr. Deberwittern der Huhnereier. 
Ueber die Mittel, das Verbreiten anlteckender Krankher- 
ten zu verhindern. Faulieber, Pocken. Die Ruhr. 
Langweilige Anfteckungskrankheiten, 
Venerifche Krankheit. Krebs, Kopfgrind, Krätze, Fiec- 
te, Lungsnfchwindfuche Kennzeichen der verichiedenen 
Thonerden, in ökonomifcher und technifcher Rucklicht 
Thon zum Walken, Zuckerlleier Thon zum Ziegel 
flreichen. Sicher Mittel, die Hausgrillen aus den Hau- 
fern zu bannen. ‚Ueber den Anbau der Teltauer oder 
Markifchen Rüben. Eine, noch nicht allgemein bekann- 
te, Veranlaflung zum Tollwerden der Hunde. Etwas uber 
das Alter der Fernfchreibekunft, Bine Art Waichfeile 
aus Baum{chwimmen, Mitrel, alle Obſtarten mehrer 
Jahre Jang frifch zu erhalten. Aufforderung zum- allge 
meinen Anbau des unachten Akazienbaums, diefer ini 
rer Art einzigen Holzart: Wie verbaunt man das Froſch- 
gequäcke aus dem Hausgraben? Ein Alittel, grumt 
Sc ‚minkbohnen und grüne Erbfen zu überwintern 
Grüne Küchenkräuter zum Winterfalste. Auszug der 
wahren Gefeichte eines Oſtindiſchen Schlängenbelchw® 
rers. Neue Erfindung, Zimmer und Gebäude mic heiler 
Luft von reirrerer Eigenfchaft, als die geheitzte zu et 
wärmen, Das Verfahren beidem Erfrieren der Ertoſteln 
Zufällige Heiluugsart der Ruhr. Regeln,über das Be 
fchneiden der Obft- uud Fruchtbäume, Einfaches Mu · 
wel, ein lärkeres Bier zu brauen. Ein leichtes Wire] 
gegen die Froftbeulen. Etwas über die Ferufchreibekurt 
der Alten, Leichtefle Art, kleine Lufibälle mit brent- 


barer 
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barer Luft zu füllen, Fig. 20. Limonadenpulrer ven voll- 
kommenem Limonadengefchmacke.- Verfertigüng des Ber- 
beeispunfches. Potafcheninbalt der gebräuchlichen Holz- 
Arten Deber die Nachtwandler. Gefundheislehre über 
den Schlaf. Die Schlafphänomene. Der Metallreiz, als 
Prüfungsmitrel des wahren Todes, von Creve, ſiahe die 
Figur 21. Die Fingerfprachen Fig. 22. Kurze Schilde» 
rung der bekannten ‚Baumannshöhle am Harze, Ueber 
‚den Sto@ der Fruchibarkeit, in Kucklicht auf den Aubau 
der Gewächfe, Nachricht vo@ einigen leuchtenden Kör- 
pern. Ueber den Mechanismus der Geſpenſter im Allge- 
meinen. Die Obftbaumzucht in kleiner Ueberlicht. Der 
Baümküt. Baumwachs. Anlage der Baumichulen. Das 
Okuliren. Der Apfeibaum. Die Aepfelfamilie. Die 
Birnforten. Mifpelnund Azerollen. Pfrfichbaum. Apri« 
kofenbaum. Kirfchbäume. Pfaumenbaum. Zwetfchen. 
“ Die Mirabellen. Perdrignon, Reine Claudepflsumen. 
Mandelbaum. Walinufsbaum. Hafelnufsftaude, Wein- 
ftock. Johannsbeeritrauch. Stachelbeerftrauch und Him - 
"beerffrauch. Nachricht von dem Harmouikon, einem 
neuen mufikalifichen Werkzeuge vou der Eriindung des 
Ileren Müllers. Ueber Icbendige Kröten, Fröfche, und 
andre, in Steinen eingefchloffne Thiere,. Der Urfprung 
der Sternichnupien. Ueber die Natur des elektriichen 
Feuers. Ein Verfahren, Reinerne Retorten gegen das 
Zeripringen zu lichern. Verfertigung der Hafen zum 
Bierbrauen, Brotbacken und dergl. Das Verfahren in 
Frankreich, aus gedrucktem Papier neues zu veriertigen. 
Behandlung der Ertofſelkraukheit, die man den Kurl 


nennt« 


— 


In der Paulifchen Bücher - Verlagshandlung zu Berlin 
it ferrig geworden: D.G. A. Baumgarten, Cruuus Schrift 
und Veruunfe für denkende Chriften, 6ter und lerzter 
Band. Selbiger entnält: die 22lle Abhandlung : Gott der 
alleinige Urheber der Beflerung und Vervollkommnung 
des Menfchen; 23fte Abhandlung; von den Gnadenmit- 
teln, uud brfonders von den Sakramenten; 24lte Abhand- 
Jung: Bemerkung über Religionsfecietät und Kirchenge- 
meinfchaft, über die Bande, die fie zufammen halten, 
und befonders über öffentliche auctorifirce Glaubensbe- 


kenntniffe und Lehrbucher; 25fte Abhandlung: von dem 


Tode und feinen unmitelbares Foigen; abſte Abhandlung ; 
” Auferftehung, Gericht, Ende der Welt; a7fte Abhand- 
lung: Blicke in die Bwigkeit, und den Schluts. Dergte 
Band. fo vorher herausgekommen, koflet 2c Gr., die 
Kirchen bezahlen 16 Gr.: der ste Baud koſtet 12 Gr., 
für die Kirchen 10 Gr,; der 6te Ba. d ı2 Gr., für die 
Kirchen 10 Gr.; der Einbaud in Pappe koftet 3 Gr. Man 
kann in obiger Buchhandlung den gen, Sten und 6ten, 
und auch den sten und 6ten Hand zufammen gebunden 
erhalen. Diejenigen Kirchen, fo eri 3 Bande von die- 
fem Buche haben, bezahlen mit dem Einbande für den 
gren, Sten und 6ten Band ı Thlr. 15 Gr.; diejenigen, fo 
fchon 4 Bände davon beützen, bezahlen für den sten und 
Sen mit dem Einbande 23 Gr. - 
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In der Paulifchen. Bücher - Verlags - Hindlung zu Ber- 
lin ift wiederum fertig geworden: Herrm_von Buffons 
Naturgefchichte der Fögel, aus dem Franzöfifchen über- 
ferzt, mit Anmerkungen und Zufätren und vielen Kupfern 
vermehrt durch Herrn hard Chriltien Otto, der W. 
u A. Doctor und Profefför. 25r Bd. mir 60 Kupf. er. 8. 
auf Druckp. mit fchwarzen Kupf. Pränumer. Preis ı Thlr. 


ord. 1 Thir. 1oGr., aufSchreibpsp. Pränum. Preis ı Thir. 


8 Gr., ord. ı Thir. 16 Gr., auf Schreibpap. mit illumin. 
Kopf. Prän. Preis 4 Thir. 14 Gr., ord. 6 Thir. 6Gr. und 
um die Pränumeration zu haben. Der Inhalt dävon ift: 
von 8, 5— 68 die Störche; 5. 69 — 88 fremde Vögel, wel- 
che Ashnlichkeit mit dem Storch haben; 9. 89 — 136 
Kraniche; 8 137 — 171 ausländifche Vögel, die mir dem 
Kranich Aehnlichkeit haben ; 8. 172 — 271 die Reiher; 
8. 272 — 360 die Krabbenfreffer. Vor kurzem ift in den 
Zeitungen ‚bekannt gemacht: ı. dafs das ganze Werk aus 
sı Bänden beflünde, und 1577 Kupfer hätte. letzr, da 
der obige Band dazu gekommen ift, und mit dem Titel» 
kupfer 6t Kupfer hat, fo befteht es nun aus 52 Bänden 
mit 1638 Kupfern; =. dafs die 51 Bände auf Druckp>pier 
anſtatt 49 Tbir. 14 Gr. um 30 Thir. 18 Gr. verlaffen wer- 


den follten; jetzt anftatt 51 Thlr. um 31 Thir. 18 Gr., 


auf Schreibpapier mit fchwarzen Kupfern anſtatt 65 Thir. 
um 45 Thir., auf Schreibpapier mit iliumin. Kupf. anſtatt 
167 Thir. 16Gr. um 141 Thle. 14 Gr. zu haben find. 





Der erfte Theil meines Handbuchs der Landbaukunft, 
welcher die Lehre von den Baumaterialien, von dem 
Baugrunde und Aufführung der Fundamente, nebft den 
Keilern, ingleichen die Anweifungen zum Bau der Mauern 
von Feld-und Ziegelfteinen, auch aller Arten von Lehm» 
und Holzwanden, auf 297 Quartfeiten Text und 26 illu- 
minirten Kupfertafeln, enthält, hat eine fo günflige Auf- 
nahme gefunden, dafs ich mich gendthiget fehe, eine 
zweite, jedoch unrerüxderte Auflage deſſelben zu veran- 
ftalten. Sie wird zu gleicher Zeit mit dem noch rück- 
ftändigen zweiten Theile diefes Handbuches erfcheinen. 

Die Hauptartikel, welche in dem zweiten Theile ab- 
gehandelt werden, find folgende: Befchreibung aller Ar- 
ten von Balkenlagen und Decken, fowohl” bey regulären 
als irregulären Gebäuden; Konftruction aller Arten von 
Düchern bis ins kleinfte Detail, ingleichen der Münge- 
werke; Befchreibung der Kohlendächer und Anweifurg, wie 
felbige bey Scheunen und andern ökonomilchen Gebäu- 
den mit vielen Vortheilen anzubringen find ; umftändliche 
Befchreibung der. Bedachungs- Methoden, mit Brettern, 
Spliefsen, Schindeln und Dachfpähnen, mit Rohr, Stroh, 
Lehmfchindein, Dachziegein und Dachpfannen, mit Blech, 


Kupfer und der neu erfunderien Steinpeppe; Anlertung ° 


zur Aufführung der Schornfleinröhren und Aufzählung al- 
ler beim Bau eines Haufes, in Anfehung der Feuerficher- 
heit erforderlichen Maafsregeln; Anlage der Treppen, 
auf verfchiedenen oft fehr befchränkten Plätzen; Anfer- 
tigung der gepflalterten und gedielten Fufsböden; Nach- 
richten von eifernen, thönernen, glafirten und unglafrten 
Stubenöfen; die genaufte Befchreibung der Tifchler = 
Schlöfser - und Glafer- Arbeiten, an Thüren und Feulfters, 
mit einer genauen Angabe der Kennzeichen guter und 

(6) M a fchlech- 


* 
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lechter Arbeit in diefem Fache; endlich Regeln über 
den innern und äufsern Abputz der Gebäude, 

Zur Ausführung aller diefer Materien gehören über 
„40 Bugen Text, und wenigltens 26 grofse, der vollkom- 
menſten ‚Deutlichkeit wegen illuminirte Kupfertafeln. Um 
für gutes Papier und guten ck, befonders aber fur 
torgliltige Anfertigung und für dje fauberite Iluminatiou 
der Kupfer forgen und ftehen zu können, habe ich den 
Verlag diefes Werks felblt übernommen. Der erfte Theil 
hat gezeigt, was ich in allen diefen Rücküchten geleitet 
habe, und ich hoffe, dafs diejenigen, die ihn mit ihrem 
Beyfall beehrien, durch den zweyten, wo möglich noch 
mehr befriediget werden follen. 


Wenn man den Umfang und die Koflen der Ausfüh- i 


rung diefes Handbuchs nur obenbin überfchlägt, wenn 
man die enormen Preife fo vieler neuen architectonifchen 
Bilderbücher erwägt, welche den Käufer öfters die arm- 
feeligfie Zeichnung zu einem Landhaufe mir Gulde auf- 
wiegen laffen; wenn man dagegen den Nutzen eines 
Werks, welches die wichtige Lehre von der Konftruction 
der Gebäude umfafst, und nicht allein manchen Baumel- 
fter, fondern jedem Gutsbeützer und Baulufligen in vie- 
len Fällen die wefentlichfien Dienfte leiflen kann, ın 
Anfchlag bringt, fo wird wohl ledermaun den Pränume- 
rationspreifs von Zwey Friedrichsd'or (ehr billig finden. 
Zu diefem Preife it das Werk für diejenigen zu ha- 
bin, welche fich dieferhalb bis zum ıIten Tanuar 1798 an 
mich wenden. Weraifo bisdahin für beide Theile zwey, 
oder für denzweyten allein, fallser den erflen Theil fchon 
befitzt, Einen Friedrichsd’or oder 55 Rthir, Preufs. Curt. 
feanko einfendet, erhalt das Werk poftfrey bis an die 
Königl. Preuſs. Grenze; hiernächft aber kann jeder Theil 
nicht unter 6 Rihlt., und beide nicht nnter 12 Rthlr. ab- 
gelaflen werden, wobey ich jedoeh nicht nur die Embal« 
lirung und poftfreye Ueberfendung bis an die Grenze 
übernehme, fondern mich auch anheifchig mache, auf 
eine Beßtellung von 10 Exemplaren, welcher jedoch das 
baare Geld, oder eine gültige Anweifung auf Berlin, 
gleich beygefügt feyn mufs, das iite gratis zu überlaffen. 
Berlin den Iten ‚Septbr. 1797. 
Gilly, 
Königl. Preufs, Geheimer - 
Ober - Baurath. 





Eais de Comparaifen 


entre la france et les Etats-unis de l’amerique fepten- 
trionale, par rapport ü leur fol, d leur climat, ä leurs 
productions, ü leurs habitans, d leurs Conftitution et 
aux revolutions qui ſy font operees par Mr. C. A. Wi 
De Zimmermann. - 

Bäition frangoife, enrichie de developpement et de 
notes par auteur miöme. $. 

Mr. de Zimmermann eſt trop connu dans la repu- 
blique des Leitres pour qu'il foit necelisire de faire l Blo- 
ge d'un ouvrage fomi de fa plume. Ami de P’humanie, 


# 





PR 8a 4 
il a fenti que, dans les circonfkances actuelles, u 
allele de la france avec les Etats umis de lamerigu i, 

‘teutrionale, etoit devenu un befoin ree pour um 
cle, er, fans etre arrcte par les difficuktes innambaiy 
de cette entreprife, il elt parvenu a en triomyher, 

La premiere partie de cet interellant ourrage,n: 
Vol. in $o, paroit actuellement cher Mrs. Bari ı 
Hinrichs à Leipzig, et coute 2 Ecus. Cette premim» 
tie fera bientor fuivie de Ih feconde, aufi nn 
qui completteront l'ouvrage. 





Das Septemberfiück 1797 vom Journal für Fabrk, % 
nujaktur, Handlung und Mode enthält: 

I. It der hohe Wechlelkurs für einen Staat nina 
haft oder nachtheilig ? II. Ueber die Handlung dr % 
publik in Genua und die St. Georgefibank in be 
Ill. Einige Bemerkungen über die Entzündung us is 
kung des Schiefspulvers in Feuergewehren übers 
IV. Neuer Seidenwirkerftuhl von leichter Kanlruim 
und wenigem Holze. V. Vermifchte Nachricte. | 
Politifche und andere Handelsvorfälle. ($) Gera 
Verordnungen, die das handelnde Publikum kiris 
(3) Neue Erfindungen. VI. Anzeige und Beiheiu 
neuer Fabrik- Manufaktur- Kunft » Handlungs- =! 
deastickel, VII. Anzeige von Häufern und Exablinrs 


II. Auctionen, - 


Montags den 23. Oct. diefes Jahrs fol zn» 
Caflel eine auserlefene Sammlung fauber gebuink 
cher, vorzüglich aus dem militärifchen Fach, u 
Münzwefen und belles letres öffentlich in Cole! 
6% rthl. verlieigert werden, und nimmt der BP 
rungs-Regiftrator Schuchard dafelbft in frankmmB® 
fen Aufträge an, wie denn von demfelben Cua® 
zuziehen, auch folche bey der Expeditios dab 
Anzeigers u. der Allg. Literat. - Zeitung einzufche DM 


Unter andern Werken, befinden fich hierier' 
4. De Meiern Acta pacis VYeltphalicae vun SM 
9 Vol. 
2. Polybius, $ Vol. 4. 
3. Commentaires de Montecuculi, 3 Vol. . 
4. Encyclopedie d’Yverdon mit dem Snppl. undEok 
58 Vol. 4. 
5. Oeuvres de Voltaire, 54 Tom. 27 Vol. 
6. Oeurres de Rouffeau, 19 Val 12. 
7. Die Sammlung der K. K. Medaillen Cabim#| 
. Wien in lauter Kupfern, 3 Vol fol. 
8. Köhlers Münzbeluftigung,, 24 Bände, + 
9. Joachims Münz - Cabinet, 4 Thl. 4 
10. Spies Münz- Deluftigung, 5B. 4 
ıt. Wills Münz -Beluftigung, 4 B. 4 
12. v. Madai Thaler - Cabiner, gB. &. 
13. Böhmens Grofchen - Cabiner, SB. & 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Amord König in Strasburg und in defen Handlung 
zu Paris, Rue St: Andre des arcs N. 73. iſt zu 
haben: ‚ 


Vers autour du monde, fur le vailfesu de fa majeft& 

Britannique l'Endeavour, par Sidney Parkinfon, 
delinateur attach€ a M. Banks: fuiri d'un abr&ge des 
deux derniers voyages du capitsine Cook „ avec les 
glanches de l’auteur, etc. trad. de l'anglois par Henri. 
$. Paris 1797. 2 Vol. ig. ıoL. 

du Gourernement des finances de France d’apres les lois 
conftitutionnelles et d’apres les principes d’un gourer- 
pement libre et reprefentatif par A. F. Monteſquiou. 
4. Paris 179, 23 L. 58 

Voyage en Angleterre, en Ecofle et aux Iles Hebrides, 
ayant pour objet, les Arts, l’Hifloire naturelle et les 
moeurs; etc. par B. Faujas- de - Saint- Fond. 8. Paris 
1797. 2 Vol. fig. ı5L. 

Oeurres du Cardinsl de Bernis. On y a joint le poöme 
de fa religion vengee, ourrage poflhume de l’auteur. 
8. Paris 1797. de !imprimerie de P. Didot, fur papier 
relin d’Annonay. 19 L. 

Eflai für les Accouchemens, par P. J. F. Bodin. 8. Paris 
1797. 2L.55. 

Hißtoire de l'aſſaſſinat de Guftave III, Roi de Suede. Par 
un Oflicier Polonvis, témoin oculaire. 8. Paris. 1797. 
arec le portrait de Guflare III. 3L. 

Legons de Phyßque chimique ou application de la Chimie 
moderne & la Phyfique, par A. Libes. 8. Paris 1797. 
fig. 4L. 10 8. ‘ 

Iaaci Newtoni Enumeratio Linearum tertii ordinis, fe- 
quitur illuftratio ejusdem tractatus auetore Jacobo Stir- 
ling. 8. Paribis 1797. cum figuris 9L. 

la grande Periode folaire, ou les caufes et les &poques des 
revolutions du monde phyfique et moral ; ou le retour 
de l'ige d'or, par J. Delormel. 2de edition. 8. Paris 

197. 5L. 

Efai fur les ourrages phyſieo - mathematiques de L£onard 
de-Vinci, avec des fragmens tires de fes manufcrits, 
apportes de l’Itelie; lu & la ire claffe de PInſtitut na- 
tional des fciences et Arts, par J.-B. Veuturi, 4. Paris 
1797. fg. 3 L. . N 


Theorie des fonctions analytiques, contenant les principes 
du calcul diferentiel , digages de toute confideration” 
d’infiniment petits ou d’&vanouiffans, de limites ou de 
Auxions, et reduits h l’analyfe algebrique des quantitie 
finies, par J. L. Lagrange. 4. Paris 1797. 8 L. 


Voyage dans les departemens de la France par Brion et 
la Valle, No.58 — 59 —60 departemens de la Charente 
et de la Charente inferieure ci-devant partie de la Sain- 
tonge et de l’Aunis et la Gironde. oL. 

les Crimes de Robespierre, et de (es principaux complices, 
leur (upplice, la mort de Marat, fon apoth£ofe, le pro- 
cbs et le fupplice de Charlotte Corday. 18. Paris 1797. 
3 Vol. avec les portraits de Bobespierre, Marat , 
Couthon et Charlotte Gorday. 3 L. 

de Vltalie dans fon &tat sctuel et politique, 8. Paris 1797. 
aL. 88. ä 

Agatha, ou 1a Religieufe Angloife, trad. de l’Angl. 12. 
Paris 1797: 3 Vol. fg. 7L. 108. j 

les Contes jaunes, ou le livre de l'enfance, pröpre ü fa-, 
miliarifer Vage le plus tendre avec la lecturs et les pre, 
mieres notions de la merale, par Frörille. ıg. Paris 
1797. fig. ı L. 10 8. 


* Voyage en Portugal a travers les provinces d’Entre-Douro 


et Minho, de Beira, d’Eftramadure etd’Alenteju, datıs 
les aundes 1789 et 1790, trad. de l’Anglois de Jacques 
Murphy. 4. Paris 1797. orne de planches. 16 L. 
Dictionnaire des decifons du miniftre de la juflice , ou 
Dietionnaire des folutions donnees par le minifire de _ 
la juflice, fur l’execution des lois, depuis l’organifa- 


. tion du miniflere, etc, eic. par Darmaing. 8. Paris 


1797. 2 Vol. gL. 158. 

Hiftoire de la rerolution de France, depuis Ja pr&fenta- 
tion au Parlement de l’impüt terricorial et de celui du 
timbre „ jufqu’h la converfion des diats- gendraux en 
alfembide nationale], ;par Montjoye, 8, Paris 1797. 2 
Vol, ſig· 16 L. 

Italien ou le confeflional des pénitens noirs, par Anne 
Radcliffe. trad. par Moretter. 12. Paris 1797. 3 Vol, 
fig£. ıoL. FRE: 

Tablesu du maflacre des miniftres catholiques et desmar- 
tyres de Vhonneur, execut&s dans le convent des carmes 
et ı l’abbaye St, Germain etc. Jes 2—3 er 4 Sept. 1793 
fuiri d'une lite par ordre alghabetique des depurds 
(N qui 


1.59 — 


* 


qui ont vote pour je jugement de Louis XVI. par 


Petrier, 18. Lyon 1797. 1L. 4 6. 

luſtitutions phyfiologiques, de J. Fr. Blumenbach , trad. 
du Latin et augmentdes de notes par J. Fr. Puguet. 12. 
‚Lyon 1797. 3 L. 15 8. 

Principes de Medecine et de Chirurgie ü l'ufage des etu- 
dianıs, par Villars. 8. Lyon 1797. 3 L. 15 8. 


Primerofe par M..el de V..de ıg. Paris 1797. 


ı L. ı08, 

de l’Epilepfie- en — et particulierement de celle de- 
terminde par des caufes morales par J. L. Doullin- 
Dubreuil. 3. Paris 1797 4 L. 10 &. 

Henry. Traduction de l'anglois. 12. Paris 1797. 4 Vol. 
sL. 

Hiltoire des’ prifons de Paris et des Departemens. Con- 
tenant des m&moires rares et präcieux. Le tout pour 
ferrir à Vhiſtoire de la Rerolurion frangoife, Notam- 
ment ä la tyrannie de Robespierre, et de fes agens et 
complices, redige et publi& par J. B. Nougaret. 11. 
Paris 1797. 4 Vol fig. 1ı L. 

Captivite de La Fayette. Hiroide avec figures, et des 
notes hiftorigues non encore eonnues du public, fur 

x les illuftres prifonniers d’Olmurz en Moravie ‚ par 

Charles d’Agrain. 4. Paris 1797. 3 L. 

Memoires hiftoriques et geographiques, fur les pays firuds 
entre la mer noire er la mer cafpienne, contenant des 
‚details nouveaux fur les peuples que les habitent, des 
obfervations relatives & la topographie ancienne et mo- 
derne de cette contree ; avec ‚un vocabulaire des dia- 
lectes du caucafe, et deux cartes geographiques; aux- 
quels on & joint un voyage en crimee et dans les parties 
meridionales de l’empire Ruffe. 4. Paris 1797. ı6 L. 

Vrai (yl&me du monde phyfique et moral. 8. 1797. 4 L. 

le Roman de Merlin l’enchanteur. Remis en bon frangois 
et’dans un meilleur ordre, par M. 5. Boulard. 12. Paris 
1797. 3 Vol. 7L. 

jes trois femmes. Nouvelle de M. l'abbe de la Tour. 

Publiee par Fauteur de Califte. ı2. Paris 1797. 2 Vol. 
3L. 108. 

Hißoire de Marie - Antoinette - Jofephe - Jeanne de Lor- 
raine, archiduchelle d’Aurriche, Reine de France. Par 
Vauteur de l’Eloge de Louis XVI. 8. Paris 1797. fig. 
16 L. 158 

Voyage en Norwege, en Danemärk, et en Ruflie dans 
les anndes 1758 — 89 — 90 et yı par Swinten; trad. de 
VAnzl. par P. F. Henry; fuüivi d'une letere de Richer- 
‚Serify, fur la Ruſſie. 8. Paris 1747. 2 Vol. 9 L. 

Zilie, roman paltoral, par Mad. de B*’ **. ı$. Paris 
1797. fie. ı L. 48. 

Eiprit de Mirabeau, .ou Manuel de Phemme d'état, des 
pubticiſtes. des fonctionnsires et des orateurs; dirife 
psr urdre de ınatiöres, et embrallant les differentes 
branch-s de lFeconomie politique ; extrait de tous les 
ouvrages de Gabriel- Honore Riquetti de Mirabeau, et 
precede d'un precis hiltorique de fa vie. 8. Paris 1797. 
2 Vol. 11.1. ı0 8 

“iloire des Veudois, ou des habitans des vallces occi- 

dentales du Piemont, qui ont conferr@ le chriftianifme 
Gans ıoute la purere, et ü travers plus de trente per- 
lcutions , depuis le commencement de fon exileuce 


\ 


— — 
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jufqu’a nos jours, ſang avoir participd à aucune rdfor- 
me. 8. Paris. 2 Vol. 5I. 

Changes faires fur les cours des papiers monnoies, de- 
puis leur origine, 31 Aoüt 1789, juſqu'au 30 Ven 
de lan IV, fervanı dgalement pour l'echelle de depre 
eistian et d’opinion comprife Yans la loi fur les tranlac- 
tions, du 5 Mefhidor an V, auquel on a joint un’ = 
bleau progreflif de deprecistion wrai, d’apres lequel on 
pourra calculer meme ſuirant ies Echelles projetrdes pour 
chaque departement, par P. V. R. Yigueti fils. 4. Paris 
1797. 6L. ı0& t 





Bey Johann Gottfried Auf Univerftäts Buchdrucker 


und Buchhändler in Halle, ift fo eben erfchienen und in 


allen Buchhandlungen zu haben: 
„K. E. Manpeltdorffs,' Prof. der'Gefchichte etc, zu 

» Königsberg kleiner Hausbedarf aus der allgemeinen 

. »Gefchichte der alten Welt. Ein Lehr- und Lefe- 
„buch zum allerunbedrnklichfien Schul- und Fami- 
„liengebrauch für Kinder von zwölf bis funfzeha 
„fahren, ein dem angegebnen Zweck gemäls bear- 
„beiteter Auszug aus deflelben Verfaßers gröfserem 
„» Rleichnamigen Buche. „ 

Diefes Buch enthält zureichend, was junge Leute aus 
der Gefchichte der alten Welt zu wiſſen nöchig haben. 
In diefem Buche wird nichts gelehrt, was gegen gefunden 
Meufcheurerftand, gegen geltende „ politifche und ge 
glaubte kirchliche Meynungen anllöfsig ware. Es kann 
daflelbe daher jeder Vater, jeder Lehrer, wes Religion 
er auch fey, ganz drei und ohne die mindefle Gefahr in 
diefer Hinficht befürchten zu dürfen, feinen Kindern und 
Zöglingen in die Hände geben. Der Ladenpreis il ı 
Rıhir, 4 gr. Sollte dieles Buch ,„ wie zu erwarten und 
zu wuünfchen ift, in Schulen eingeführt werden, fo will 
Verleger denen Herrn Rekioren und Schulvorftebern bey 
pöftfeeier Veberfendung , 12 Exemplire für 10 Rrhir. 
überlaffen. Doch mufs man fich dabey directe an den 
Verleger ſelbſt wenden. 

Zur weiters Unterhaltung mit der Jugend finder der 
Schul» und Hauslehrer hinlängliche Materialien in 
deſſelhen Herrn Verfaflers : „.gröfserm Hausbedarfe 
„tu ſ. w, 5 Theile mir einem Kupfer 1797; Laden- 
„preis 5 Rehlr 

brauchkar für jede befondere Ueberzeurung. Diefes Buch 
it gleichfals in allen Buchhandlungen zu haben. 

Halle d. 20 Sept. 1797. . 
Johann Gotifried Ruf 

⸗ m * 

Bey Johann ‚Gottfried Ruf Univerfitöis Buchdrucker 
und Buchhändler in Halle, ift fo eben erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Hubert von Sevrac. Ein Roman aus dem schtzehnten 

Jahrhundert. Aus dem Eoglifchen der Miltriis Ro- 

binfon. ıfer Theil. 1 Rthir. 
Zum Lobe des Romans glaubt Verleger nichts — 
ferzen zu durfen, da Millrifs Robinfon beruhmt genug 
it, als dafs diefes nöchig wäre, 
J. G. Ruf, 
- Mili 
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Militärlfche Deukwürdigkeiten unfrer Zeiten, ins be 
fondere_des franzöjifchen Revolution - Krieges im 
Jahre 1792 =. f. ır. Bd. Hannover in der Hel- 
wingifchen Hof- Buchhandlung 1797. 

Wir haben über den jetzigen fo äufserft merkwürdigen 

ieg fchon mehrere Nachrichten ünd Verfuche «iner 

(ammenhängenden @efchichte erhalten. 

n, das Werk deſſen Anfang wir hier anzeigen , als 

ı vorzüglich vor allem, was bis jetzt fowohl in unfrer 

franzößifcher und englifcher Sprache erfchienen, aus 

chnend empfehlen zu können. Die Veriaffer find zwey 
irhannörverfche Officiere , der fchon durch mehrere 
itärifche Schriften rühmlichft bekannte Hr. Scharnhorft 

I von den mic D. unterzeichneten Auflätzen Hr. v. d. 

‚ken. Bie vereinigen auf eine feltne Weife die anfchau- 

e Darftellung des Augenzeugen und die ruhige Un- 


theylichkeit des Gefchichtfchreibers einer entfernten 


Die Bröfnung diefer Schrift macht die Entwicke- 
r der allgemeinen Urfachen des Glücks der Franzofen 
lern Bevolutiong- Kriege. Diefes Glück war zu allge- 
a und zu fortdaurend, als dafs es von einzelnen und 


ibergehenden Umfländen herrühren könnte ; es mufs 


in den innern morslifchen und phyfifchen Verhält- 
n der Kriegführenden Mächte gegründet feyn. Diefe 
hat der Verfafler auf eige Art entwickelt, die ge- 

für jeden l.efer, welcher die Begebenheiten, die 
sm Auge vorübergegangen „ nicht blofs anfchauen, 
‚ern über diefelben derkeu will, äufserft lehrreich 
mufs. Er giebt uns nicht, wie fo manche neuere 
iften , blofs allgemeine Worte und unbeflimmte 
ke, fondern er dringt tief in das Innere der Ver- 
ifse ein, ohne alle für einzelne Staaten oder Menfchen 
*ige Particulariciten.‘ Fernere Auffäitze find : dur 
zus des im franzöjifchen Dienfien befindlichen Generals 
sey Hifory_ ofthe campaign of. 1792. mit 
ehrreichen Berichtigungen — Ueber den Plan Frank- 
awszuhungern — Betrachtungen über die wahrfchein- 

Operationen der Kaiferlichen Armee im bevorfiehen- 
rldzuge, gefchrieben im Januar 1797 ein gewifs fehr 
eichrender Auffarz, aber — zugleich ein Beweils , 
-üglich, die Vorausficht, auch des Kenners, bey 
rifchen Begebenheiten fey. Die Eroberung von 
‚a weränderte in eben dem Angenblicke alle Com- 
onen „ da der Verfaſſer die feinigen niederichrieb — 

die Berichte von dem Vorfällen des franzöfifchen 
stiöns Krieges; giebt unparıheyifeh den holländifchen 
len Berichten den Vorzug vor allen übrigen — 
'„ änuerer Zufland und Kriegstheater der verbundenen 

im den Niederlanden, ihre DI interguwtiere zwifchen 
sur und der See im Jahr 1794; enthält ungemein 
eise : Nach: ichten — Die Fortferzung diefer Dernk- 

-'eiren wird gewifs fowohl dem militärifchen als 


pr dem Publikum, das fich wirklich unterrichten” 


‚iehhr anders als äufserft angenehm feyn. Nur noch 
„Yunfch fügen wir hinzu, nahm!ich den, dafs wir 
-r3 .diefen Verfaflern eine zulammenhängerde voll. 
= Göefchichte, wn nicht des ganzen Revolutions- 
;„ och desjenigen Theils, der in den Niederlanden 
„iiasad geführt ift, erhalten möchten ! 


, 


J 
u - Pr - / 
j u = 
' | * 


Aber wir glau- 
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II. Neue Kupferftiche. 


Heilbronn. Pen Kunftfreunden empfiehlt. das Bchwäbilche 
luduftrie Comtoir folgende fo eben fertig gewordae 
Kupferftiche. : 

a. Erzherzog Carl in Medaillon punktiert in Farben. 

 ıß. 22 kr 

b. Bunoparte, eben fo. ı fl. 22 kr. 

Beide ih ‘braunen Abdrücken zufsmmen 1 fl. 12 kr. 

“Herr Gebhard hat den Stich diefer fchönen Blätter 
nach wohlgstroffnen Originalen beforgt, und in der Ver- 
gleichung:beider Arbeiten mit der Menge der bisher er- 
fehienenen Bildniffe von beiden Helden, zeigt es fich, dafs 
gegenwärtige wohl zy den beflen gehören. 

© Die Schöne bey ihrem Tagebuch, gemalt von Hr. 
Profeffor H.. in Stuttgart, gefiochen von Hr. Hof- 
kupferflecher Dargens in punktierter Manier, in 
Farben. 5 fl. 30 kr. 

Daffelbe braun 2 fl. 45 kr. 

Das Original Gemälde befitzt Hr. Profeffor Harpar in 
Stutegard. Es ſtellt ein fchönes Mädchen in ganzer firzen- 
der Figur vor, das bey einem offnen Buch, ngben weichem 
Tinte und Feder ſtehen, über die Begebenheiten eines, 
Tages oder Abends nachzufinnen ſcheiut. 

‚d. Bildnifs des Herrn Geheimen Raths Weikard, von 

Morfi, gemalt von Caminit in [chwarzer Kuuft ge- 

“ fehaben in Farben. 3 dl. 

Dafleibe, fchwarz ı fl. 12 kr. 

Man hat längft ein wohlgetroffnes Bildnifs diefes ge- 
lehrten und gefchätzten Arztes zu befitzen gewuünfchu 
Hr. Morff bat die Aehnlichkeit vollkommen erreicht, _ 
und Hr. Caminit folche in Ssich genau wieder gegeben. 
* Farbendrücke find überaus ſchön. 

. Der Zinsgrofchen näch einem Origins) Gemälde von 
“2 P. Rubens aus unfrer Samınlung in fchwarzer Kunft 
gefchaben von Caminit in Farben. 8 U. 15 kr. 
Daffelbe, fchwarz. 3 A. 
f. Abendzeitvertreib nach dem Genie des ältern Traut- 
mann in ac. tinta gearbeiter von Herr Biflel, braun. 
ı fl. 12 kr. 

g- Frohe Gefellfchaft von dem nämlichen Künßler. 
ı dl. 12 kr, 
Ein paar fehr angenehme Nachtflücke von — 
licher Beleuchtung ; frohe Gefellfchaften in Oſtade Ge- 
fchmack bey Sang und Becherklang. 
h. Zwei malerifche Anſehten von Schwäbifch - Halb, 
von Hr. Bayer auf Schweizer Art illuminirt ; jedes 
2 fl. zufammen 4 A. p 

i. Die Findung- Mofes von Herr Profeffor Hetfch in 
Stuttgart gemalt und mälerifch radiert, voll Geilt 
und angenehm behendelt. ı 

k. VI Vues de la Suiffe gezeichnet und geärzt von !Ir. 
Haller ven Hallerltein, zu Nurnberg dem Ur. Baron 
Uxkühl zugeeignet. 

Wir haben zugirıch die Ehre den bisherigen Freun' en 
des von unfrem Senstor Lauz herausgegebenen Alma- 
nachs für bausliche Freuden, die Nachricht zu erth« Jen, 
dafs folcher in wenigen Tagen bereits ertcheinen, und 
wie bisher zu 2 #. 45 kr. bey us und in allen Buch- 
handlungen zu bekommen feyn werde. 

Bey 
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Bey dem flerken Abfatz, deffen wir uns zu erfreuen 
haben, wird es nicht undienlich feyn, ich bald deswegen 
zu melden, weil wir die beſten ‚Kupfer Abdrücke fur 
die erften Befteller beftiiomt haben. Er wird fchöner 
als einer der bisherigen ausfallen; fo dürfen wir mit 
Grund der Wahrheit verfichern. Beſonders gehet diefe 
Erinnerung an die Herren Buchhändler , wid wer fonft 
in gröfseen und kleinern Städten fich mit dem Verkauf 
der jährlich erfcheinenden Almanache abzugeben willens 
it. Jedem der fich deswegen an uns wendet, werden 
wir mie Vergnügen zu dienen bereit feyn. 

d. 3 Sept. 1797. 


dürfte einwenden lafon! — Mit mir Iiaben Sie es alfo zu 
thun, meine Herrn, wenn hier von Gründen die Rede 
ik; geſetet auch Sie fchreiben diefe Gründe, wie denn 
dies einem leiche begegnen kann, blofs aus Recenfonen 
ab. Ueberdies mögen Sie wilsen, dafs zwar der H. Ba 
flins, zufamt dem U. Ambrofius, dafs Erasmmg, neblt 
dem Riformator Zwingel, das mvslmerı Aus: Ichen 
überferzten durch : halitu f. vano werborum flatu dogwi; 
das yAuacy Audür aber war, vor der Herausgabe meiner 
Schrift, noch nirgends auf die Art und in Verbindung 
mit folchen Beweisgründen erklärt, als es in diefer erklär 
wurde. — Wie man es mit der, in eben derfelben Schrik 
von mir angegebenen „ :Grundbedeutung das Wors 


Schwäbifches Indufßrie 
x20Qirns hier und da zu halten pflege, fchlieslich noch 


Comtoir 
. anzuruhmen , wäre zu weitläuig. Gemerkt hab’ ich 
= mirs! — ' 
III. Erklärung. Stuttgart d. 6 Bept. 1797. 
’ ©. G. Bardili, 


Der ungenannte Verfaffor einer, neuerlich in Tübingen 
„bey Heerbrand erfchienenen, Schrift : Ueber die Gabe 
‚ der Sprachen in der erfien chrifllichen Kirche ; gebt in der 
" Delikatefle, womit er meine Gründe für die, ron mir 

einft aufgeftellte Erklärung der Redensart: yAssı AzAas: 
behandelt, fo weit, dafs er Stellen aus meiner Schrift, 
zum Theil wörtlich, anführt : aber, wie es [cheint, aus 
bofonderer Schonung gegen mich, allemal deu Hn. Hof- 
rath Eichhorn in Göttingen, dafür Rede ftehen lafst.; mir 
hingegen blofs einmal beyläufig ,„ in einer Anmerkung 
8. 172, ühnliche Gedanken, geneigte zuerkennt. So fchr 


. 4V. Vermifchte Anzeigen, 

Das Mıgazin für Philologen „ herausgegeben mı 
Auperti und Schlichthorft, wird vielleicht, was zu b- 
dauern ift, mit dem aten Bande gefchloffen werden, wel 
der Genius der Zeit folchen Unteruehmungen nicht lehe 
gunflig il. 


V. Anzeige, 


ieh nun diefe befondere , fchon mehr als einmal erlebte, 
Diskretion auch wieder an diefem , mir verehrlichen,, 
Schriftktelier, zu fchätsen weils; fo dürfte es doch, — 
befonders jetzt, feitdem die Präskription des ältern Be- 
Ützers , wenn er ich nicht rührt, durch die Kantifche 
Rechtslehre, für Deutfchland kanonifch zu werden, ‚Sch 
fchmeichlen darf, — einmal Zeit feyn, öffentlich zu er- 
klären: Die Herren möchten die Güte haben, und meine 
Meynung vom zAseey Anküv, für keine rem derelictam 
anſehen; folglich dich auch enthalten, für Beweisgründe, 
womir eigentlich ich mich ihrer Kritik ausfetzte, weil Ge 
von mir lange nieht mehr ip Anfpruch genommen wur- 


den , gegen alles, was fonft Recht fowohl als Rechtens , 


war, einen Anderen verantwortlich zu machen. $ie .be- 
lieben zu dem Ende , des Hn. Hofrath Eichhurn's eigene 
Worte hierüber ( Allg. Bibl. der biblifchen Litter. ı Bd. 
ı 8t. 8.91.) zuhören. Die, von mir, im Jahr 1786, 
zuerft öffentlich vorgetragene, Auslegung der genannten 
Redensart, fagt er in der Recenfion meiner Schrift: De 
Äignificatu primitivo Vocis mgopizsr etc. S. gl, Jey ihm 
lönpft [ehr einleuchtend gewefen; fie liege ferner , ſetat er 
8. 96 hinzu, viel zu offenbar in den Morten Pauli, als 
dafs fie fich fo manchem hellen Kopfe nicht hätte aufdringen 
' müffen; der Verfafler jener Schrift aber habe eben diefe 
Auslegung, verfichert er $. 91, durch eine Induktion von 
Gründen bewiefen, gegen welche fich wenig erhebliches 


* 


Bey meinen Unterfuchungen über die.Bibel ift es mir 
lediglich um Wahrheit zu thun, Da diefe nun nick 
beffer aufgefunden werden kann, als durch leidenfchat- 
lofes Streiten für und wider: fo legte ich den Plan meine 
exegetifchen Beyträge ausdrücklich fo an, um riele Wider- 
fprüche oder Einwürfe zu erfahren, Mehrere kritiſche 
Biätter (C. z. E. Jen. All. L. Z. Jahrg 1795. &. 3. 
und J. 1797. St. 250. fo wie Bichhorns allg. Bibl. d. b. 
L. B. 6. 8. 107. f. und 5. $ıo. f. etc.) haben den Ber- 
trägen diefe Aufınerklamkeit erwiefen. ‚Ich mache dsher 
bekannt, dafs das theol. Publikum meine Bemerkungen 
über jene Recenfionen, die gewils, im Hinjicht auf mer 
nen Plan, nicht fchmeichelhafter für mich ausfalen 
konnten, in der Bibliochek für Kritik und Exegeie d 
N. T. etc. abgedruckt finden wird „ zumal da mich such 
die Hn. Recenfenten an manchen Orten ganz oder zum 
Theil mifsverftanden ‚haben, Zugleich zeige ich auch an 
dafs ich künftig bey der Fortfetzung der Beyträge nich 
mehr auf gebil. Layen Rücklicht nehmen werde, Dem 
da das Ganze nicht mehr als 6 Bändchen flark werden 
fall: fo mufs ich mieh, bey der nech vorrathigen gross 
Menge der Materialien, von nun an fehr gedrängt fahes- 
Uebrigens werden die Beytrige, aus gewißen Urlachet- 
nicht wieder neu aufgelegt werden. ü 

Willmenrode d. 23 Sept. 1797. ni 


X. 6. L. Schmidt 
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I. Ankündigungen neuer Fücher. 


Er oder Journal für Frauenzimmier zur Bildung 
des Herzens und des Gefchmackr etc, II. Bandes II. 
Stück. Halle und Leipzig, bey Ich, Gottfr. Ruf, 1797. 
Inhalt: 1. Torick's und Elifa's Briefwechfel. 2. An Pfyche. 
Gegenlluck zu Göche'ns Lied: Kennji du das Land u, f.w. 
3. Briefe über die Liebe, 4. Charlottens Briefe vom Lan- 
‘de. 5. Gedanken über Eiterrliche, Gefchlektsliebe, Freun- 
desliebe, Menfchenliebe, von Jcan Paul, Fr. Richter. 6. 
Die Freuden reinerer Liebe von T’homfon.‘ 7. Die Kar 
dendiftel. $. Der Wolf und der Schäferhund, Eine Fa- 
bel a. d, Dän. des Prof. Tode, 9. Gefang einiger Mäd« 
chen beym Grabe ihrer Freundin ** in M***. 15 Tig- 
liche Selbftprüfung, vach Pythagoras, 11. Ausgewählte 
Sittenfprüche, von Gleim, — Auch in diefem Stiche 
finden Frauenzimmer,, denen ächte Bildung nicht gleich« 
gültig it, für Geift und Herz die angenehmite Nahrunf. 
nr. 2. it ein vortreflicher Beytrag eines berühmten Dich- 
ters, _ 
} “- Tyaitd 

fur le climat de I'Italie, confdere fous tous les ra- 
pörts; phyfiques, meteorologiques er medicinaux. par le 
docteur Thourenel infpectsur des hopitaux militaires et 
des eaux mindrales de France, proto-medecin de la pro- 
vince d’Alfece, .membre de plußleurs academies etc, 

ourrage propo[€ par Souscription. 





Les bornes de cette 'annonce tie 'neus permettant pas 
de donner un proeis detajlle de cet excellent jourrage, 
nous nous sontenterons de dire que l’auteur, arantageu- 
fement connu comme komme de lettres, comme phyficien 


et comme medecin, a,parfaitement traitd chacune des par- _ 


ties annoncees dans le titre de ceı ouvrage, En nommer 
l'auteur c’est en faire l’Eloge et infpirerle deür de le lire: 
il fera divife en quatre parties d’environ 300 pages cha- 
cune in gr. 810. On peut s'en'procurer le pro sectus et 
foufcrire chez M. M. Deinicke er Hinrichs libreires a Leip- 
sig. le prix de la foufcription fera de ı Ecus 16 gr. pour 
chaque partie payable feulement aux epoques des livrailons. 





In der weuen Gelehrten Buchhandlung iſt zur Herbfk 
mefle 1797 zu haben: 

1) Bibliothek für die peinliche Rechtegelchrfamkeit und 
Gefetzkunde, tes Stuck. Inhalt: I. Abhandlungen. ı) , 
Ueber die Begriffe von Dolus und Culpa nebft einer An-- 
wendung aufdie Frage: ob Unmündige dolufe Verbre- 
hen begehen könsen ? 2) Ueber doctrinelle Gefstzausid- 
gung. Ein Fragment zur Erläuterung der Art. Log und 
305 derP. G. O. 3) Ueber die Strafe der Bigamie. Eih 
Beytrag zur richtigen Er klärung des Art. 121: der P, G. — 
DO. 4) Ueber die Strafe des Raubes nach dem Art. 176 
der P.G.O. IT. Recenfionen. 1) Kunt’s metaplipfiiche 
Anfangsgründe der Rechtslehre. 2) Stephani’s Anmer- 
kungen zu Kants metaphyl, Auf. d. Rechtslehre, 8) Std 
phanfs Grundlinien der Rechgswiflenfchaft, 4) Merean⸗ 
Beyträge zum peinlichen Recht. $) Kleinfchrad’s Abhand- 
lungen aus dem peinlichen Recht Th» 1. 6) Kötle’s Grund 
färze des peinlichen. Rechts. 7) Kieins merkwürdige . 
Rechtsfprüche der Hallifchen Juriften- Facultat 3 Th, » 
Bleins Annalen der Gefetzgebung und Rechisgelehrfam- 
keit in dem Pr. Staaten Band ÄV. 9) Schote Abh. über 
das Verbrechen der beleidigten Majefläru. L w. 10) Die 
gerettete Rechtmälsigkeit der Todesltrafen, 11) Howärds 
praktifckes Syflem auf die Gefängniffe in Philadelphia 
angewendet. 12) Dabelow Gefchichte der Quellen des 
politiven Rechts, 12) Magein für die Gefchichte dee 
Menichenrechte ı Bändchen. 13) L. Schmid Nachrich- 
ten von merkwürdigen Zuchthausgefangenen. af, 
Mifcellen. ı) Königl. Preufsifche Verordnung die Prüc 
fung juriftifcher Kandidaten betreffend. 2) Publikation 
der König]. Preufsifchen, über den Kindermord erlaffe- 
nen Verordnungen. 3) Ueber die Guillotine, 4) Anek- 
dote. von einem in Jahr 2579 ‚über die Engerlinge geheg- 
ten förmlichen peiniichten Gerichte, 6) Aufforderung an 
die Binteler Jurifen- Facultät, 6) Bitte an Herrn Pr& 
feffor Wehrn in Erfurt. 7) Anzeigen. 


.3) Bibliothek. für Kritik und Exegefe des N. T. und 
ältefle Chriltengefchichte, ' herausgeg. von I. BE. Ch. 
Schmide, dos Iren Bandes 4 u, zıes Stück u. des ıtem 
Bandes ites Stück, ' 


3) Schmidt, Is E. Ch. Entwurf einer Gefchichte des 
Glaubens von Vergeltung ‚und Unfterblichkeie bey 
den Iuden. Erit# Hälfte, ß 

(0 4) Schmidt, 


. . e J —— — — ne * 
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» 4) Schmidt, K. Ch. L, Welterwäldifches Idiotikon oder 


‚- Sammlung der auf dem Welterwalde gebräuchlichen ° 


Idiotismen, mit etymologifchen Anmerkungen ‚und 
Vergleichung anderer alten und neuen Germanifchen 
‘ Dialekte. , 
5) Kritik der deutfchen Reichsverfafung ztes Bändchen 
ı Hälfte, j 


6) Predigten auf Feſttage und alle mögliche” vorkom- | 


mende Cafualfälle. 
Man wendet üch vor der Hand 
fche Buchhandlung in Leiptig: u 





. Neue Verlagsbücher, fo feit Oftermelfe 1797 bey Orell, j 


Gefsner Füsli u. Comp, in. Zürch erfchlenen. 

Athen, vorzüglich im Zeitalter der Thrasibul und Phocion, 
vom Verf. der Edeln der Vorwelt, 3. 2087. 

Bridel, Ph. 8. kleine Fufsreifed durch die Schweiz ır 

- Th. 8. 20 gr. der 2te ift unter der Preile. 

Briefe eines Novizen aus der Abtey La Trappe, aus d. 
franz. mit d. Bilde. A. I. Bruthilliee Abe von Rancä. 
% 10 gr. 

Bronners, Fr. X. Leben, von ihm felbit beichrieben, 6r 
Bd m. Kupf. 8. 2 Rıhlr, 

Diderot, die Nonne, a. d. franz. m. d. Bildnifs des Ver- 
faflers von Lips, 8. ı Rthir 8 gr. 

Donovans, £. Anleitung alle Arten naturl. Körper; als 
Säugthiere, Vögel erc. zu fammeln und aufzubewahren, 
frey bearbeitet von D, I. I. Römer, m. Kupf. 8. 18 gr. 

Eggers .C. U. D. von, Annalen der Staatswilfenfchaft f. 
d. J. 1795. Anhang zu deffen Archiv d. Staatswils. Ir 
Bd, gr. 8. ıRthir ger. 

Gefchichte der Revolution in Rufsland im Jahr 1762 m. 
d. Portr, Gatharine II. Schröppr. 9. 16 er. Drkppr. 
ahne Portr. 12 gr, 

- BHefs, LI. ivon dem Reiche Gottes etc. 2 Bde äte verb, 
Ausg. 8. 2 Rıhlr. 

Hottingeri, I. I. Acrosma de ILL I, Steinbruchelio, $. 
Ser ‘ a 

Lavaters, J. K. Vermächtnifs an feine Freunde etc. 25 
Bächn, gr. 12, 15 er. 

Manuel des curieux er des emmteurs de l'art contenant 
une notice abregee des grareurs eıc. par Huber er Roft, 
Vol. 1. et 2. 1. 2 Rıhl.. Daffelbe Schreibppr. ? Rıhlr, 
12 gr. ; 

Maurer, R. der warme Hirsbrey von Zürich auf dem 
Freyfchiefsen zu Sırafsburg , m. Kupf, 4. t Rıhl. gr. 

Meiners, C. Lebensbefchreibung berühmter Männer zt 
Bad auch beſonders unter d. T. Lebensbefchreibung Ul- 
richs von Hütten, gr. 8. 2 Rthir, 

Mufeum, neues fchweizeriiches ; berausg.v.H.H. Fütsli, 
35 Jahrg. gr. 8. n. 2 Rıhir. 

Becker über die franzöfiiche Revolution, aus d. franz, 
2 Thle 3. 2 Thıir. ı2 gr. 

Sala, 1G.v, Gedithre; herausg. v. BE. Matthifon, äte 


‚ verm. Aufl. m. Kupf. u. Vign. v. Lips, 8. gegl. Vel p. 


». 20,gr. daflelbe Schrbppr. O. 20 gr. u. auf Drukppr. 
©. 10 gr. Zu 
Souvenir de men dernier voyage MParis 16. 20 gr. 
. 8 


noch an die Meyeri- 


"ror6 


&talder, I. F. Fragmente über Entlebuch,, nebft Beytrig: 
zu einem fchweiz. Idiotikon, 2 Thle, 8. 1 Rıhir. 18 gr. 

Vie de Mr. le Chevalier de Zimmermann par 8, A. Ti 
for, gr. 8. 9er. j 


Tobler, I, einige Theolog. Auffätze, u. Andschtsblätter, 


8. 16.gr. ’ 
Verfuch einer Gefchichte der abwechfelnden Schickük 
der proteflant. Religion in Ungarn, 8. 8 gr. 





In der Kunfthandlung von H. u. L. H. Fütsli in Zürich 
find feit der OMefe 797. erfchienen. 

Auswahl von Pflanzen und Geftzäuchen, mit einer Ani 
tung zu ihrer Wartung, ıs u. 25 Heft, auf gegl. Ya. 
Papp. Netto $ Rthir. 16 gr. 

Geisneri Tab. phytographicae, analyfin generum plantaruz 

- exhibentes.c, comment. ed. Chr. 8. Schioz: fafc. 14; 
m. illum. Abbild. Netto 44 Rıhir. — diefelber mit ichw., 
Kupf. Netto 7Rıhlr. 8 gr. z 

Maithifon, F. Gedichte, gte Aufl. m. Kupf. u. Vie. 
Lips auf gr. gegl. Veliop. Nero ı Rıhle. — diefelben 
auf ord. Velinp. Ord. ı Rihir. — geringere Ausg. 0 
10 gr. 

Mufeum der Heilkunde; herausgeg. v. d. Heirat. Gek)- 
Schaft correfp. Aerzte und Wundärzte, gr Bd $. ı Rıblr 
10 gr. 

Sammlung hiftor. merkw. Schweizergegenden nach der 
Natur gezeichnet und gemahlt ron H. Fußsliu, meiner 
hiftor. Befchreibung begleitet, 18 u. 25 Heft, 4. Neu 
13 Rehlr. 8 gr. 

v 





In allen Buchhandlungen ift folgende bey dem jetzigen 
Zeitlauf gewils interelante politifche Piece zu haben: 
Die Pupſte. (Ein karakteriftifches Gemälde der Pipfo 
der Hierarchie und der Franzofen in Italien) 


“ Mit eben fo viel Beleferiheif, Gefchichtskunde, als Laune 


und Wahrheit gefchrieben, Preiß Sgr. 





PFeimar in der Hoffmannifchen Buchhandlungen il er 
-fchienen: Praktifche Vortheile und Verbefferungen 
verfchiedener pharmicertifch - chemifcher Operatio- 
nen für Apotheker, von I. F. A. Görttling, Pr 
feffor in Jena. Erſte Sammlung , driste verbeflerte 
. Auflage 1797. 8. 1 Rıhir. ; 
Der Herr Verfaffer hat zwar diefe neue Auflage mi 
keinen neuen Rubriken vermehrer, weil diefe in einen 
zweyten Bande nächftens erfcheinen follen ; aber mitdelo 
mehrern Fleifse hat derfelbe die fchon beftehenden durch 
gepangen, das was den neuen chemifchen Lehrbegrifkn 
wicht mehr angepafst, werzeftrichen, mehrere zwech 
dienliche Zufätze und Verbeflerungen beygefüge, und f 
den anerkannten Werth des Buchs noch mehr erhöbe: 





"Halle im Verlage · der Waifenhaus- Buchhandlung N 
beraustekommen: Novum Teflamentum Gr-ect. F® 


. . t r. 
i iori um vaieiata & ® 
sognoris atque infignioris Jectionur * 
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- gumentorim notatisnes fubiunzi« Ge: Chrift, Knap- 
pius. 1797. 8. 

Die. Abficht war, eine woblfeile, correcte und gut ins 
Auge fallende Handausgabe des Textes, befonders zum 
Gebrauche der Studirenden auf Schulen und Univer ſitaten 
zu liefern. Die Typen find, wie inder Wolfifchen neuen 
Ausgabe der Ilias; und das ganze !aus 514 Bogen be- 
ftehende Werk koftet 20 gr. Der übliche Text liegt zum 
Grunde; aber die vom Herausgeber vorgezogenen Lesar- 
sen find gleich in den Text aufgenommen, jedoch fo, 
dafs die-gewöhnlichen dabey jedesmal unter dem Texte 
angezeigt werden. Hier findet man auch noch andre 
merkwürdige Varianten (in Buchltaben und Accenten) 
angeführt, und einige mit einem Stern bezeichnet. Solche 
Gilofeme, die den Sinn nicht hören, find im Texte zwar 
beybehalten, aber durch zweyerley kritifche Zeichen 
kenntlich gemacht. Eine dreyfsche Abtheilung unterfchei- 
der die Texterabfchnitte, Die Hauptabfchnitte, und auch 
die kleinern, ſind abgefezt: jene fangen mit einem hervor- 
fiehenden großsen Buchflaben an, diefe mit einem 
goxch lichen grofsen Anfangsbuchftaben. Kleinere Auhe- 
punkte deutet ein leerer Zwifchenraum an. Unter dem 
Texte und den Varianten lauft durchs ganze N. T; eine 
kurze latein. Inhaltsanzeige fort, welche die Weberlicht 
der Abfchnitte erleichtern, und den Lefer auf den rech- 
ten Gefichispunet aufmerkfam machen foll. Hiemit ifl in 
den Evangelien eine Anzeige der Paralleiftellen verbunden, 
Berichtigung der im N. T. oft fo fvhwierigen Interpunc- 
tion, war ein Hauptaugenmerk des Herausgebers. Auch 
find in diefer Ausgabe einige neus Lefezeichen im N. T. 
zum arſtenmale gebraucht worden. In Ablicht der gr. 
Orthographie, auch der Accente und Spiritus, hat man 


mehr Genauigkeit und Einförmigkeit, als gewöhnlich, zu ° 


beobachten gefucht. Die Citata im Texte find durch Zei- 
chen unterfchieden; und am Ende ift ein Stellenverzeich« 
wifs aus dem A, T. angehängt. Vondem ganzen Plane 
und ‚der innern Binrichtung giebt die Vorrede auf 48 
Seiten ausfunriche Rechenfchaft. i 


— 


— —* 


Neue Bücher und Kupferfiiche, zu haben im Fürfl. 
Säch/. privil. Indufrie- Comptoir zu Weimar. Mi. 
ehaelis= Meſſe 1797. 


j Bücher. 

Berndrdi (Oronzio de) „voßändiger Lehrbegrif der 
Schwinmkunft. Aus dem ltal. überfetzt von Friedr. 
Kries. Zweyter Theil, mit Kupf. gr. 8. ı Rıhir. oder 
rd. 48 kr. 

Bertuchs (J. F.} Bilderbuch für Kinder, mit deutfchen und 
franz, Erklärungen, und ausgemalten Kupfern. No, 
35: und 36. gr. 1 Rıhir, 8 gr. oder 2.0. 24 kr. 

Diefr!ben Heſte mit (chwarzen Kupfern. ı6 — oder I L 
12 kr. 

Biumengarten (der geöffnete) nach Curtis Botanical- Ma- 
gasine, von D. A. J. G. C. Batfch, Zweyter Jahrgang 
von 1797. 5 — gres Stück, gr.8. Der Jahrgang von 
13 Stücken $ Rıhlr, 8 gr. oder 9A, 36 kr. 

Butrets gründlicher Unterricht vom Schnitte der Frucht- 
baume und andern Verrichtungen, die Bezug auf ihre 
Pürge haben; aus phyfifchen Gründen deuslich und voll-- 


vosp 


Rändig erwiefen, und 'sus dem Franz. überfetzt von 
L. V. Sickier, gr. 8. 4 gr. oder 18 kr. 

Journal des Luxus und der Moden, herausgegeben von 
Bertuch und Kraus, Zwölfter Jahrgang von 1797. ° 
6— 108 Stück, gr. 8. Der Wahrg. von ia Stücken 4 
Rıhlr. oder 7A. 12 kr. 

Langens (Sam, Gottl.) Johannis drey Briefe, nebit drey 

“ Abhandlungen über Johannis Character, Schreibart und _ 


- Theologie, ‚ 

oder unter dem Titel: 

— — die Schriften Johannis des vertrauten Schülers Jefu, 
überfetzt und erklärt, 3r Theil, gr. 8. ı Rehir. oder ı A, 
48 kr. 

Magazin der Staatswirtkfchaft und Statiflik, hersusgege- 
ben von I. D. A. Höck. Erſter Jahrgang ron 1797. 
5— 85 Stück, er. 8. Der Jahrgang von 12-Stücken 3 
Rıhir. oder 5 A. 24 kr. . 

Obfigärtner (der deufche), oder gemeinnütziges Maga- 
zin des Obfibaues in Deurfchlands ſammtlichen Kreifen, 
herausgegebeu von. J. F. Sickler. 4r Jahrgang von 
1797. 5 — 95 Stück, gr. 8. Der Jahrgang von 12 Stücken 
6 Rıhlr, od. io ſi. 46 kr. 

Kupferftiche: 
Hornys (C.) radierte Bläuer. as Heft. 2 Rıhlr. — 34. 
36 kr. z 

Miäiers (C.) Portrait der rerwittweten Herzogin Amalia 
von 8. Weimar und Eifenach, nach Kraus punctirt. 12gr, 
— 54 kr. 

Weftermayr (C.) die Sommernacht, nach F. Kobell. 3 
Rıhir. oder 3 0. 36 kr. 





Am erflen Auguft 1792 babe ich die Herausgabe mei- 
ner hillorifchen Notizen und Auszüge dus den hin und 
wieder zerftreuten, zur Gefchichte der Mainzer Kirche 
und des Kurflaates gehörigen Urkunden, nach chronelo- 
gifcher Ordnung gerichtet angekündiget; aber durch den 
feit dem October gedachten Jahres meinem Varerlande 
aufgelegenen ichweren Krieg, ward ich an der Ausfüh- 
rung meines Verfprechens ganz gehindert. 

Ich ergreiffe alfo diefen meinen Vorfatz zum zweiten« _ 
male, und kündige diefes Werk unter dem Titel:. Ae- 
gefla chronologico - hiftorica Magentina an. 

Wenn man fich erinnert: dafs die Mainzer Kirche den 
weidlauftigften Sprengel unter allen deutfchen Kirchen bar 
— dafs unter diefem Sprengel viele der mächtigften Staa- 
ten Deutfchlandes zum Theile mitbegriffen — dsfs das 
Oberhaupt diefer Kirche im geifllichen und weltlichen 
Fache nach dem Kailer die erſte Würde in Deurfchlande 
behauptet, und in jedem Betrachte in allen öffentlichen 
Angelegenheiten den gröfen Wirkungskreis hat, — dafs 
der Mainzer Kurflast von mehreren der mächtigfien Sıaa- 
ten Deutichlandes umgeben it — dafs folglich aus diefer' 
meiner Sammluug die Pfälzifche, Süchüfche, Braun- 
fchweigifche, Heilifche und Nafauifche Gefchichte, die 
Gelfihichte mehrerer anlshnlicher Reichsherrfchaften, des _ 
deutfchen Reichsadels und feine Genealogie: die Religions- 
und die deutiche Rechts - und gelehrte Gefchichte, wich- 
tige Auffchlüfle und Beiträge erhalten werden und kön- 
nen: fo werde ich nicht nöchig heben zu Empfehlung 
diefer meiuer Arbeit mehr zu fagen. 

(O0 2° y 


ger 


PR 


5 Für den Obertächffchen Kreifs hat Schoettgen; 
. den Niederfächäifchen het Hempel fchon gearbeitet; für 
den Fränkifchen ift vor Kurzem eine. älinliche Arbeit an- 
gekündiget worden: und wenn meine Sammlung Gch zu 
diefen gefeller, und in andern ‚Gegenden ähnliche Unter- 
nehmungen entftehen, dann kann der deutiche Geichicht- 
forfcher Erleichterung, und der Vertheidiger angefocht: 
ner Gerechtiame Hülfe finden. 

Das ganze Werk bekömmt einen drerlachen' Index: 
einen geographifchen,, eineri Perfonel- und einen Realin- 
- dex. Letzterer da er ganz (yftemarifch eingerichter wer: 
den folt, wird der wichtigfte und nutzbarite Theil des 
Ganzen ſeyn. 

Ich hoffe alles in drei oder vier Foliobänden, und je 
den zu 100 Bogen zu liefern; und da alles zum Drucke 
bereit liegt, fo hofe ich auch das Ganze bald lieferu zu 
können. 

Aber obfchon ich von det Nutzbarkeit meiner Arbeit 
überzeugt bin, fo fürchte ich doch, dafs fie fo viel Gluck 
nicht machen werde, als manches anderes minderwichti- 
ges Product: ich fchlage alfo, um zu willen ob — und 


wenn der Abdruck angefangen — und wie flark die Au. 


-Jage gemacht werden könne, den Weg der Subfcription 
ein, uud erfuche die Herren Liebhaber ihre Namen, 
welche dem Werke vorgedruckt werden follen, bis zum 
31ten December entweder an mich, oder anjene, welche 
dem Subferiptionsfammeln fich unterziehen wollen, und 
durch welche fie diefe Anzeige erhalten werden, einzu- 
fchicken. .Der Band kofter im Subfcriptionspreife 5 Gul- 
den rheinifch, Papier und Druck folien gleich fchön aus» 
fallen. Wer Subfcribenten fammelt beziehet 10 vom 
Hundert. 

AMaim den 3tt4a Iul, 1797, 


Ich. Georg. Aug: Hoof, 
kurf. mainz. Hofgerichtsrath 
- und Prof. d. Geſchichte. 


Für hieige Gegend nimnit Hr. Ober» Conüftoriairatlı 
Weber in Weimar Subfcription an, 


1. Neue Kunftlachen, 


‘* Die Thüren von Bronze am Battifterium zu Florenz find 
äls berühmte trefiche Kıınftwerke des L. Ghiberti vielen 
Liebhabern fo wohl bekaunt, dafs es überlüfsig feyn 
würde noch erwas zu ihrem Lobe beyfugen zu wollen. 
Sie intereffiren nicht weniger die Gefchichte der Kunft 
als den Gefchmack, und man glaube beiden einen Dienft 
zu leiften, indem man .die zehen Basreliefs, welche den 
vornehmften Zierrath diefer Thüren ausmachen und Ge- 
fchichten des alten Teftaments - vorltellen, durch den 
Stich bekannter macht, und dem Publicum zur {nähern 
Anfchauung darlegr. 
"  Diefelben örfcheinen alfo in richtigen reinlichen Con- 
touren von Feödor gezeichrer und radiert auf Realfolio- 
blättern in 2 Hefte getheilt, wovon der Erſte nebfi der 
Hälfte der Basreliefs eine Anficht der ganzen Pforte mit 
‘allen ihren andern Ornamenten, nach verjungtem Naafs- 
Babe gezeichner enthält ,. die andern Heice der Basreliefs 


— 


In 


nebft einem ER ebenfalls in Kupfer pellochnn ix 
zug aus dem Leben des 1.. Ghiberri, werden dm 
Heit ausmachen, und alfo jedes aus 6 Bläwern bekain | 

Da diefes Unternehmen keineswegs den Gewin 
Zwecke hat, fondern blofs in der Abfcht gemsch vi, 
das Andenken des verdienftrollen Ghiberi m em = 
zu erneuern, fo, it man im. Stand, das fs 
: fchienene erfte Heft an die Liebhaber und Frei. 
Kunft für den äufserft moderaten Preils von ı fü, 
fächf. Courant zu erlaßen, welche lich defswezu w 
ihren Beftellungen an die Füfslifche — 
Zürich wenden können. 

In kurzer Zxit wird auch der zte Heft erfcheinn. a 
an demfelben Ort um gleichen Preis zu baben im. - 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Erklärung gegen ——— 
FH olf in Halle. . 

Hr. Wolf hat an zwey Orten feiner Brief: a in 
(4. Brief 8. 113, 5. 8. 135. u. f, der Berl. iwü 
Nauk ) ein paar unfchuldige Aeufserungen von e: 4 
ihrer Dunkelheit herrorgezogen „ um vermitell! did 
den allgemein bekannten Zweck der leiztern Brihd 
unterftützen, die eine, um daraus zu —— 
Heyne, den ich gehört, über die Verbreitung ie 
unter den Griechen nichts Neues vorpetragen bie # 
andere, um gleichfalls darzuthun „ dafs Ebendeih 
die neuen Ideen über die Schickfale der Homeikub 
fänge fremd gewefen feyen» In der Vorausit‘s 
würde, bey der Interpretation. der Uias, die IM. 
fo fern ich Ge erhalten hatte, aufgefafst und 
Orts genutzt haben, fchliefse Hr, W. vom ma # 
Schweigen t Heyne könne nichts von allem dem" 
tragen haben, Um der Sache felbft wil'en, äs,! 
fie fteht, für Ruhm und Charakter nicht gleicgt® 
halte ich es für Pilicht, hier beflimmt zu erkür« 4 
ich, während meines Aufenthaltes in Götingen ne] 
bis ins Früijahr 1795 weder eine Interpretaion dell 
roch fonf einen Ueyniſchen Vortrag gehön bar, 
die Gelegenheit mit Gch gebracht hätte, eigunli 
der Sache zu fprechen, und dafs folglich hier der der 
a filentio zum mindelten ein wenig gewagt ir. J— 
darf diefem nach kaum einer. Erinnerung, dei 
vor und nach meiner Zeit die bewufsten Refulr =] 
Zuhörern vorgetragen haben könne, ohne daß 11 
mir, beym Nirderichreiben jener beiden Stell, = 
feyn müfsten. Wenn übrigens Hr. Wolf nicht ix 
glimpfich von mir beylautig behauptet : „ich ke 
kein Heil unferer Seelen aufler der Heyniſchen #9 
zu glauben „; fo begreife ich nicht , wodurch id} 
irgend einen auch nur entfernten Anlals zu da 
dachte einer blinden Anhängerey Begeben haben ==" 
und lioffe, er werde einen Hinreichenden Bers 
Gegentheile fchon in dem ungeheuchelten Wiek" 
den, dais ich gersde in fiinen Augen ron dieiz 1 
frey ericheinen möchte, 

Breslau im Septemb. ., 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Beförderungen. 


H: Hof. und Regierungsr. v. Künsberg,, der jüngere, 
ward zum Ficeberghaupimans ernannt. 


II. Ehrenbezeugung. 


. Der Kirchenrsth und erfie Profeflor der Theologie 
reformirter Seite ,„ Hr. Daniel Ludwig Mundt ertheilte 
dem zweyten Profeffor der Theologie bey der hiefigen 
Vaiverlität reformirter Seite, Hn. Carl Daub, die theo- 
logifche Doctorwürde, worauf beide, letzterer als Decan, 
eben diefe Würde dem nach Bremen an die Stelle des 
wor kurzem dort verftorbenen reformirten Predigers, Hn. 
D. Thielmann,, berufenen bisherigen Oberprediger zu 
Eichwege in Heffen, Hn. Kiefelbach, dem Verfafler der 
Predigten über das Gebet des Herrn und’ einiger andern 
Pıedigtlammlungen, ertbeilten. 


HI, Belohnung, 


- Den 15 Jun. b. a. ift der Prof. der Medicin zu Greifs- 
wald Hr. D. Hafelberg von Sr. K. Maj. zum Archister 
ernannt worden. 


IV. Todesfälle, 


Zu Bambarg ftarb in einem hohen Alter /gnatz Chrifioph 
Lorber v. Störchen, Hochf. Bambergifch. wirkl. Geh. und 
Staatsconferenzr. Hofkriegsr. und Obereinnahms Direktor, 
Syndikus des Collegiatltifts Br. Jacob, Seine Laufbahn 
‚öffnete lich als Lehrer und Gefchäftsmann „ indem er als 
wirkl. Hof.- und Regierungsr., dann als öffentl. ordentl, 

Lehrer der Inftitutionen angeltelle ward. Hierauf über- 
nahın er das Lehramt des deutfchen Staatsrechis, und 
ward auch zum wirklichen geiftlichen Rache und Confu- 
lenten der milden Stiftungen ernannt, In dem Range der 
Juriftenfäkultat flieg er bis zum Senior. Seine Lehrftelle 
legte er nieder, als er das Directorialamt des Hofkriegs- 
raths und der Obereinnahme erhielt. 





' Bamberg. Den 12 Jun. farb Joh, Franz Schenk von 
Staufenberg „ Hr. auf Ammerdingen , Greifenitein, Hei- 
tgenfladt, Burggrub und Streit, kailerl, wirkl, Bach, 


Oberhofmarfchall, Präßdent der Bau- und Wegcomikif, 
Gon , des allgemeinen Krankenhaufes , und des Inftitute 
für kranke Handwerksgefellen, Oberamtmann zu Höch- 
ftadı, und des fränkifchen Ritterkantons Gebürg Ritter- 
hauptmann. Nicht nur-als Staatsmann bat er für des 
Hochflift Bamberg unrerkennbare Verdieufte, auch für 
die einbeimifchen literärifchen Anftalten war er als lang- 
jähriges Mitglied der Schulcommiflion, Baudirector des 
Naturaliencabinets- und Biblithekisckee ı etc. ein thätiger 
und wirkfamer Patriot. 


Am 28 Jun. Barb zu Hildburghaufen der Hofprediger- 
Hr. Gottlieb Günther Ernefii im 3gften Jahre (eines Alters, _ - 
an einem hitzigen Fieber. Ihm folgt der allgemeine Ruf 


der Rechtfchaffenheit und der (Ich vorzugl. auszeichnendog 
Predigertalente im Grabe nach. 


— 


* Wien. Den 21 Jul. ſtarb allhier im St Jahre feines 
Alters Herr Cafpar Carl von Hohenbalken , Herr und 
Landmann in Tyrol, der W. W. w G. G. Doctor, 
unter der Regierung Ihrer Maj. Marien Thereliens der 
Büchercenfur Beyßitzer, und des theolegifchen Faches‘ 
Cenfor, der Univerlitäts - Bibliochek zu Ollmuütz Direktor, 
des Priefterhaufes in Brünn Vorſteher; dann erfler Cuftog 
an der k. k. Univerfitäts - Bibliochek zu Wien. Er we 
in feinem Amge ein treuer und ordentlicher Mann, und: 
wegen feines geraden , biedern und uneigennützigem 
Charakters allgemein gefchätzt. Die k. k. Unirerftätgs- 
Bibliothek zu Wien, der er 12 Jahre hindurch rorftand , 
verdankt ihm ihre gegenwärtige verbeflerte Einrichtung. 
Er hatte aufser der hebräifchen, griechiichen und Iatei- 
nifcehen Sprache, auch die franzöfifche ,„ englifche und: 
italienifche vollkommen innen ; und diefe feltene ‚Fertig 
keit, nebſt feiner theologifchen Gelehrfamkeiz und einem 
unermüdeten Bifer in der Seelforge, bahnte ihm den Weg 
zu den vielfachen Aemtern, die. er nach und nach im 
Staate bekleidete. Die vorzüglichften Männer des gegen- 
wärtigen Clerus in Mähren genofsen feines Unterrichts, 
Er war ein Multer der Wohkhätigkeir gegen alle Dürfs 
tige und Nothleidende, und dachte ihrer noch in den 
letaten Augenblicken feines Lebens; denn er beflimmte 
fein Vermögen zu jährliehen Stipendien für arme Studi- 
sende, Seine theologifche Bücherfammlung befahl er-unter 

(5) P minder 
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minder bemittelte Seelforger auf dem Lande zu vertheilen, 

den übrigen Büchervorrath aber öffentlich zu verfteigern, 
aus dem eingehenden Gelde brauchbare | Bücher für 

2 & Landichulen anzufchaffen. “ — 





Am 23 Aug. ſtarb zu Berlin der Hr. Freyherr von der 
Hagen, Prüßdent des Oberconfltoriums, ‚und Chef des 
Collegii Medici und fämmtl, Medicinal - Angelegenheiten 





I. Ankündigungen neuer! Bücher. 


Zur Vermeidung. aller Colliion zeige ich hiemit an: 
Safs ich in kurzem 
Jarich. Joann. Meſtra Diſſ. de Antimonio Groning. 
1792. 935.8 
mit Zufätzen begleitet, deutfch herausgeben werde. 
Herborn d, ıaten Sept. 1797. 
. Doering 
2 se : Dr. und Profeffor 
® der A, K. dahier, 


Von dem fo eben in Paris etichienenen Werke: Cam- 
Fogne du general Buonaparte en Italie, par le eitöyen p** 
officier general. 8. mit einer Kriegskarte, iſt eine deutfche 
Ueberfetzung unter der Prefse, die ein durch mehrere 
Ärbeiten diefer Art rühmlichlt, bekannter Gelehrter be- 
forgt. Dies — zur Vermeidung aller Collifion hier- 

mwit an . 
Der Verleger. 


'r “ 


> n “ ⸗ — — 


Von dem Werke : Private Memoires relative to the 
dot Year of the Beign of Levis the fixteenth by A. Pr 
Bertrand de Moleville, Minifire of State of that time- 
- 3 Pal. 1797. wird mit nächftem in unferm Verlage eine 
deutfche Veberfetzung erfcheinen ; fo haben wir auch be- 
reits au einer Veberferzung vorn den erft herausgekommnen 
3: Memoires, des verftorbnen Burke, über die franzöf, 
. Angelegenheiten, in den.Jahren 1791. 92 und 93. An- 
Dälten gemacht, werden fie ebenfalls nächftens erfcheinen, 
und;zü feiner Zeit ihnen. eine Ueberfetzung der Briefe, 
und andrer vielleicht noch herauszugebenden Werke von 
diefem Verfaßer, folgen laſſen. Dies zeigen wir zu Ver- 
meidung aller Collißon hiermit an. 

— im Sept. 1797. 
Wolfgang Pittfchiller et Comp. 
- Buch- Muök und Kunflbäudler. 





Verlaesbücher ron F. A. Leupold ‚ Buchhändler in 
Leipzig, im Gewandgäfschen in N. 6:0, 
Beytrog zu gefellfchoftlichen Tünzen für kleinere Zirkel; 
" erftes Höft, beftehend aus acht Angloifen für 2 Vio- 
. Einen, 3 Flöte und Violoncello ; 1797. fauber in Kupfer 
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in den Königl. Stasten, im SSfen Jahre feines Akers, 
und nachdem er mehr als 30 Jahre im Königl, Dienf 
gewelen. 





Den 28 Aug. ftarb zu Hannover der Hr. Confikorirl. 
rath, auch erffe Hof- und Schlofsprediger und Genrril- 
fuperintendent im Fürftenthum Calenberg D. Gattjried 
Lefri im sıltlen Jahre feines Alters, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


" geftochen, nebft den dazu gezeichneten Touren, Tafchen- 
format, auf Holland, Papier, in Be Futteral neus 
18 gr. ohne Futteral 16 gr. 

Converfationslexikon mit vorzäglicher Ruchjih of die 
‚ gegenwärtigen Zeiten; 1795 und 97. in $. erfter und 
zweirer Tieil, von A— M jeder Theil ı Rehlr. 

Eheflands- Codex der Neufranken ,„ nebft Emanuel Kart 
Gedankan uber die Ehe, und einem Anhange iber die 
Ehefcheidung, neb,t einer Binleitung des Herausgeber; 
ein Beytrsg zur Philofophie uber die Ehe; 1797. Tafchn 
format, 

Der treund des weiblichen Gefchlechts „ nach dem Frow 
zöfifchen ; 1797. Tatchenformat, auf Schreibpapier, is 

«farbigen Einband gebunden, 12 gr. 

Heydrnreichs (K. M. Prof.) Philofophie über die Leiden 

‚der Nierfchheit; ein Lefebuch für Glückliche und Uw 
gluckliche, /preulativen und populüren Inhalts ; erlter 
Theil 1797. in 8. auf ord, Druckpspier 12 gr. aufieiner 
weifses Cara]. Pap. mit fplendiderer ——— 
18 gr.’ (Mt daffelbe Buch, was unter dem Titel :- 
die Gründe der Seelenruhe in widrigen Schickfalen —7— 
Lebens, ein Lefebuch für Glückliche wnd Unglüchjiche 
angekundigt worden, 


Deſſelben Beyträge zur Kritik des Gefchmacks ; erfler 


- Theil, 1797. ing. auf Druck papier zogr. auf Schweizer- 
papier 16 gr. (Der erfte Theil entbält Grundförze der 
Kritik des Lächerlichen, mit Hinficht auf das Lufifpid, 
nebft einer Abhandlung über den Scherz und die Orend- 
Jätze feiner Beurtheilurg,, und wird auch unter dieem 
"Titel ausgegeben. ) 

Mein Zimmer eine kleine P’elt, nach dem Franzöflchen 
"Voyage autour de ma chambre , der Her Moijie ı 
Capitain bey dem königl, Sardinifchen Marineregimest ı 
frey beurbeitet von K. G. Schelle, nebft einer Vornde 
von Prof. K. H. Heydenreich; 1797. Tafchenformi. 
au: fein weifses Caral. Papier, 12 gr. 

Mori, D..Sam. Frider. Nath. Prarlertiones exegeticat I 
tres Joannis epifiolas ‚ cum nova eurundem 
lotina; 2796: in 8. R er. : 

Neue Iheorie der fchönen Gartenkunfi, von . 6, 4 
Grohmann ; 1797. in 8. compl. auf Druckpapier 1 Aıhln 
auf Holl. Papier ı Rthlr. 6 gr. 

Novellen aus der neweflen "Zeit - und Sittengefehickti 
erftes Bindıhen 1797. in 8. mit einer Titelviguent» 
12 gr. 

Principia juris civilis et jwdiciarli hodiermi, ea Vegibar m 
manis , germanis et faxonicis cipilibus ductss * 
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wwoptiels exhibita; 1796. compl. zwei Theileing. beide I. Aecenfionen von neuen Buchern, fie mögen erfcheinen 
Theile zulammengebunden ı Rıhlr. 12 gr. in welcher Sprache fie wollen, "weiche phyjifche, pulis 
ä ; tifche oder 'mathematifche Geographie und ‚Aflrenomie. 

In Connißien. zum Gegenftande haben ; alfo von 


‚derlauftzfches Addrefsverzeichnifs aller in der ganzen a) Eigentlichen Erdbefchreibungen und green: 
’rovinz in öffentlichen Civilämtern und beym Militär - 5) Nexen Reifen, wenn fie geographifche Nachrichten‘ 


Is Offiziers fichenden Standesherrfchaften und NHitter- - enthalten „ und blods in diefer Rücklicht für die de 
üter befitzenden , charakterijirten und graduirten, auch G. Ephemeriden gehören, welches auch von Werken 
Fiffenfchoften, Künfte, Handel und Gewerbetreibenden “  wermifchten Irhalts gilt; 

erfonen und befindlichen Urtfchaften , auf das Jahr 5) Statifif hen FF’erken, die auf politifche Geographie 
197. Tafchenformat, 5 gr. . Bezug haben. \ 


d) Aftronomifchen PPerken. 
N. Anzeigen und Recenfionen von neuen Landcharten, 





‚Zur Oſtermeſſe werden fertig. topographifchen und militeirifchen ‚Plans, die in gant 
ituren der Chevaliers Faublas, wach dem Franzöjifchen Europa erfcheinen, mit frenger Prüfung ihres Werth& 
# Louvet, frey bearbeitet. oder Unwerths. Eine für Militair - Perfonen und 
rag zu gefellfchoftliichen Tänzen für kleinere Zirkel; Charten - Sammler intereflante Rubrik, ; 
weites Heft. III. Kleine Auffätze von vorzüglichem Werthe über Reo« 
erfationslexikon mit vorzüglicher Rückfiche auf die graphifche, ftariftifche, gftronomifche oder die Länder- 
genwiärtigen Zeiten ; dritter und vierter Theil, M — Z. und Volkerkusnde betreffende Gegenſtände. 


erreiöh (K. H: Prof.) Phitofophie uber. die Leiden IV. Correfpondenz» Nachrichten über neue geographifche 
’ Mlenfchheit; ein Lefebuch fur Glückliche und Un. und allronomifche Begebenheiten, Entdeckungen, An- 
ckliche, [peculativen und popwlairen Inhalts; zweiter fragen , Berichtigungen ,„ Orts- Beflimmungen , und 


ed. dergleichen mehr. Eine höchft intereffante Rubrik, in 
len ans der neueflen Zeit - und Sittengefchichte ; 3 welcher auch die kleinfle für diefes Fach der Wiſſen- 
eites Bünlchen, fchaften wichtige Nachricht aufgenommen und fchnell 





allgemein verbreitet werden kann. 
nz 5 ö , £ 2 

‚kündigung und Plan der Allgemeinen an Zu der Rubrik II, und IV, Gnd Charten und Kupfer 
enge Ephemeriden. - Verfaffer von einer Gefe * m beftimmt, damit jede neue geographifche oder altrons- 
jelehrten und herausgegeben von F. ». e. ch * “ mifche Entdeckung oder Nachricht durch eine kleine 
. Obriftwachtmeifter und Direktor der Herzoglichen Thatie, Pian oder Abbildung fogleich erläutert und ver- 
ternwarte bey Gotha. ä finnlicher werden könne, Die Zahl der Kupfer, und 
e Aligemeinen Geographifchen Ephemeriden,, deren welche davon /[chwars oder illuminirt feyn follen, if. un- 
einung mir Anfange des künftigen Jahres —— beflimmt, und ſoll ſich allezeit nach dem Bedürfniffe der 
ankündigen, und zu deren Bearbeitung nach fol 2 .ien richten.‘ Rs kann daher treßen, dafs ein Heft 
m Plane fich bereits mehrere der würdigfteiı Ge- mehrere Kupfer bekommt, 
ı in Deutfchland, der Schweiz, England, Frank- 

Spanien, Dänemark, Schweden, Rufsland, Un- 3. 
Italien und Holland vereiniget haben, follen einem Jedem Monats» Stücke wird eine fogenannte Intelligenz 
nden Bedürfnifs abhelfen; welches, nachdem Bü-  Beulape beygeheftet, welche blofs zu merkantilifchen An- 
r wöchentliche Nachrichten von Landcharten, von kündigungen und Anzeigen von neuerfchienenes oder er- 
rmanns Annslen, Bruns und von Zimmermanns fcheinenfollenden Charten und für den Plın der A, G. 
orium, und Bernoulli Recueil pour les Aftronomes, Ephom. gehörigen M’erken für Buch- und Chartenhand- 
ufgehört haben, anjerzt die Liebhaber der Geo- | lungen, oder andere Unternehmer , beftimmt ift, und 

„ Statifik und Aftronomie (ehr lebhaft fühlen. woron die Einfender 8 Pfeunige Sächl. oder 3 Kreuzer 
en ihnen daher rheils die neueften Producte diefer Rhein. Courrant, als Infertions- Gebühren zahlen. Diefe 
fchaften fchnell und mit unpartheyifchen Urtheile Anzeigen werden uns franco eingefc.iickt, und ſo wie fie 
on, tbeils ihnen alle neue intereffantegeographifche eingehen unfehlbar im nächften Monats-Stücke abgedruckt, 
ronomifche Begebenheiten, Beobachtungen, Ent- & . 


i i * d a he # 
gen und Berichigungen sus Correipendenz Ar Die Corrsctur wird äufserft forgfäkig von zwey ver- 


liefen j fchiedenen Correctoren gemacht, fo dafs fich die Lefer 
?Plam auf die Angabe der Zahlen eines jeden Dati in’dem Jour- 
1. : nale ficher verloffen können: Jeder Jahrgang wird in 2 


den 4. Geogr. Ephemeriden erfcheint vom Jän- Bände, jeder zu 36 bis 40 Bogen, abgetheilt, und jeder 
3 an, zu Anfange jeden Monats, richtig ein Heft Band bekommt, zur Bequemlichkeit des künftigen Nach- 
is 7 Bogen, in Viedian - Octav, mit lateinifchen fchlageus, ein volländiges Ferbal- und Aesi- Hegifter. 


gedruckt,'und brofchirt, welcher eis folgende 


- Rubriken enchät, | N u 
— 2 (Pa 1 Die 


1087 


Diefs it in der Kürze der Plan der 4. G. Ephemeri- 
den, in welchen richt allein der Aftrouom und Geograph 
von Profeflon, fondern auch die Milicair- Perfon „ der 
Gefchäftsmann und der Dilettant volie Befriedigung fin- 
den, und deſſen exacte Ausführung wir uns möglichft 
angelegen feyn laffen werden. Der Ladenpreis des Jahr- 
ganges der 4. Geogr. Ephemeriden it 6 Rihlt. Sächf, 
Courant, oder ıoFl. 48 Kr, Rheinifch, und kann wegen 
der Kupfer, koflbaren Anfchaffung der Meterialien , 
theuern Correfpondexrz und anderer farken Unkoften 
nicht geringer feyn. Man abboniret ſich darauf bey allen 
Jöbl. Poftämtern und foliden Buchhandlungen, Zeitungs- 
und Intelligenz- Comptoiren in- und aufserhalb Deutfch- 

land, und zwar immer auf einen ganzen Jahrgang. 
Privat - Liebhabern , welche fich Mitintereffeuten zu 
wenigflens 5 Exemplarien fammeln wollen, und uns die 
Pränumeration darauf baar einfenden , accordiren wir, wie 
von allen unfern übrigen Verlags - Artikeln ,„ entweder 
das fünfte Exemplar frey, oder 20 pro Cent von der 
baaren Zahlung als Habbat, 
Da diefs Journal zu Arfange jeden Monats fo exact 
“als eine Zeitung, und allo such mit Anfange des Jänners 
1798 verfendet werden wird, fo erbitten wir uns alle 
gürige Beftellungen darauf, fobald als möglich, und ver- 
fprechen die genauelte Beforgung davon. 
. Weimar, den 24lten Sept. 1797. " 
F. 8, privil, Induftrie-Comptoir, 


Il, Vermifchte Anzeigen. 


Zu dem im Heidelberger reformirten Gymnafium zur 
Herbifizeit gewöhnlichen Redner- und Promotionsactus 
lud der Rector des Gymnali, Hr. D. Guttfried Chriftian 
Lauter, durch ein Programm ein, welches den Titel 
hat: Commentationis in epodorsm Horatii decimum [peci- 
men. 169 4 





Hr. Profeffor Exter von Zweybrücken, welcher fich 
während des Krieges in Heidelberg aufhielt, wird fich 
nächftens von dort weg nach Strasburg begeben, um dort 
die durch den Krieg bisher unterbrochene Herausgabe 
der Griechifchen und Römifchen clallitchen Schrilitteller 
fortzufetzen, 





Wegen der im Reichsanzeiger N. 228. angekündigten 
"Veberfetzung der Reife des Fanjas de St. Fond nach 
Schottland und in die Hebriden, haben wir nur fo viel 
zu erinnern, dafs die von unferer Handlung vor länger 
als Monatsfrift in diefen Blättern angekündigte Ueber- 
ferzung fchon wirklich in der Arbeit ift, und dafs wir 
durch die Güte eines erfahrenen, von feinem Lande treff- 


| \ 


lich unterrichteren fchottifchen Gelehrten Berichtigungen _ 


dazu erhalten haben , die hier um fo nothwendiger feyn 
dürften, da dieReife ſelbſt vor länger als 20 Jahren gemacht, 
und feitdem in jenen an Gultur jährlich wachfenden, und 
durch naturhiftoriiche Beobachtungen ( befonders in dem 
trefflichen Sinelairifchen Werke) weit näher beleuchteten 
Ländern vieles, was der hypothefenreiche Faujas nur 
oberflächlich (ah, tiefer unterlucht worden ift. 
Berlind. 43Octob. Woffifche Buchhandlung. 


o .® 
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Hr. Prof. PPüldenow hat in-dem erlten Bände feine 
neuen Ausgabe der Species plan:arum, zum Molto ein 
Tehr paflende Stelle, wahrfcheinlich aus Ufteris Keum 
Annalen der Botanik 10 $t, 8, 125. entlehnt, und den 
Namen eines berühmten Mannes darunter gefetn, den 
fie aber nicht gehört. Herder, in feinen Briefen zurB:- 
förderung der Hüfmanität, vierte Sammlung, hat im 4. 
und 44ten Briefe, in einer ünnreichen Dichtung die fchör- 
ſten Stellen eus dem Hymnus eines Ungenannten iausg» 
hoben, und ihn am Ende aufgefordert „eine neue Suf 
zu betreten, auf der die Wiffenfchaft der Natur ſich nk 
der Kunft des Gefanges verbinder.* 


Der Hymmus an Hora. Mien 1790. 4. ift als Mas 
ſeript für Freunde im Druck erſchienen, und die wer- 
gen Exemplare (nd unter Ge vertheilt worden. Manhi 
alfo nur felten Gelegenheiten ihn zu fehen, und in dw- 
tionen wird er theuer verkauft, Der befcheidene Ver 
faſſer deſſelben blieb bisher unter dem Schleyer der Am- 
nymitat verborgen, und freute [ch — fine pompa « ir 
vidia — des allgemeinen, ungerheilten Beyfalls der Kar 
ner feiner Willfenfchaft und Kunft.- Aber Lefer, dıma 
Geift und Gefühl ſich gern dem feinigen angelchmiegt 
hätte, und die durch Liebe zur Natur. und das eifrig: 
Studıum derfeiben, gleichfam feine natürlichen Anre- 
wandten (ind, .wufsten bisher nicht, an wen fie lich we- 


‚den follten, DasSuum cuique hat endlich den würdige 


Verfafler des Hymnus dahin gebracht, dafs er dem Ein 
fender erlaubte, ihn zu mermen, Es if: 


Freuherr van der Lühe, 
K. X. wirklicher Kammerherr, und Adminifirstot 
der öfterreichifchen Staatsgüter, 

Ohne Zweifel wird Hrn. Prof. Wildenow die Be 
richtigung willkommen feyn, fo wie dem berühmten 
deutfchen Schriftfteller, dem feine Lefewel: die erfte Br 
kannt(cheft mit diefem Hymnus verdankt. Der Bigw- 
thümer eines fo grofsen Gartens, in dem Nutz- und Zr 
gewächfe in fo reicher Fülle und belehrender, geichmac- 
voller Anordnung vorhanden find, gönnt gewils jedes 
gerh feine Anpflanzungen, und wird bey der Nachfragt 
wegen vorzüglicher Blumen, die auf fremden Boden t- 
zeugt und in feinen Garten nur verfetzt find, nichts 
zu erinnern haben, wenn der eigentliche Erzeuger und 
das wahre Vaterland derfelben bekannt wird. Wien den 
aten Sept. 1797. “ E 

R’ * * is 





Unterzeichneter hat die Erlaubnis erhalten, den Ik 
fen- Darmftädtifchen Geheimen Legationsrath und rei 
renden Minifter an K. K. Hof, Herrn von Jan, as Ver 
faſſer der in feinem Verlage erfchienenen Schrik: 

Röflexions fur le vrai fens de l’article IV. au wilde 

Ryswick Touchant, les .droilside l' Empire en Alt 
avec un examen des argumens employds par MLeih 
Prof. à Göttingue, pour denner au mine ar 
interprätstion contraire 
öffentlich bekannt zu machen. Wien 5. Sept 19T 
Schaumburg und Camp 


— 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


1* unferem Verlage iſt erfchienen : Mp/enallmanach (auch 
unter dem Titel): Poetiſcke Blumeniefe fur das Jahr 
1798. 270, 8. (ohneden Calender) in 16. Kofler gebunden 
18 gr. und ungebunden 14 gr. 

Wir begnügen uns auch kier mit einer blofsen An- 
zeige der genannten Verfalser, die diefen neuen Jahr- 
gang der Poetifchen Biumenlefe, fo reichlich als jemals 
mit Beyträgen befchenkt haben. Man findet hier folgende 
Namen: Sufanne v. Bandemer, geb. v. Franklin. Bürger. 
Buri. Conz. v. Einem. Engeifchall, Friedrich. Gleim. 
'Fräul. v. Hagen. v. Holen. Haug. Juſu. Karfchinn. Käf- 
wer. Kofegarten. Lappe Franz Maslieben. v, Munch- 
haufen. Pape. Pockeit, Reinhard. Reinwald. Schink. Kla 
mer Schmidt, v. Schmidt - Y’hifelfek. Starke. v. Steigentefch. 
Unter den Ungenannten,, in welchen Deur/chland greßs- 
teutheils feine geliebteften Dickter verehrt, hat [ch am 
deutlichſten zu eıkennen gegeben der Verfaffer der Er. 
zühlungen aus der Gefchichte der Actäontifchen Nachkom- 
men. Zur befonderen Auszeichnung dienen der Poeti- 
fchen Blumlefe auch drei alte Minnelieder aus einer Hand- 
fchrift inder Vaticanifchen Bibliothek zu Rom, von Ade- 
lung mirgerheil. — Die Melodien ind von Forkel, Grön- 
land und Naumanı, voran fleht Gotters fehr ähnliches 
Porträt von Riepenhaufen geftochen. Der Titel und die 
übrigen Kupferjliche zu dem Inhalte der Gedichte find 
von Buchhorn in Berlin. 


Dieterichifche Buchhandlung. 





Der beforgte Forfimann, Eine Zeitfchrift über die Ver- 
derknifs der Malder durch Thiere und vorzüglich 
Infekten uberhaupt und befonders die jezt herrfchen- 

den Kiefer- Fichten - Tannen und Birken - Raupen. 
Es ift ein gröfseer Vorzug unferer Literatur in Deutfch- 
and, dafs es zur Gewohnheit bey uns geworden ift, wich- 
tige Materien, über die des Publikum noch nicht hin- 
‘reicherrd unterrichtet it, oder welche ſelbſt an fich noch 
mehrerer Aufklärung, ÜUnterfuchung und Beftimmung 
"bedürfen, zum Gegeuftande einer Zeitfchrift zu machen, 
die öft und in einzelnen Heften -erfchein, und worsn ein 
leder, der etwas Ittereflantes über die ‚Sache zu fagen 
weißs, durch Beyträge Ems uehmen kann. Eine der 


wichtigften Materien diefer Art ift gewifs die Perderb» 
nifs der Malder durch Thiere und vorzüglich Infecten 
überhaupt, befonders aber der jezt fo allgemein herrfchen- 
de fürchterliche Raupenfrafs in den Wäldern; und eben 
diefem ganz Deutichland fo fehr interefsirenden Gegen- 
Bande foll gegenwärtige Zeitfchrift gewidmet feyn. 

Wer nuch nicht an Büffons Hypothefe vom almähli- 
‘gen Erkalten der Erdkugel und dem daraus zu beforgen- 
den Abiterben und Einfrieren der wachfenden und leben- 
den Natur glaubt, finder doch ron Jahr zu Jahr die Kla- 
gen über zunehmenden Holzmangel häufiger und bedenk- 
lieber. Billig verehren wir daher die Bemühungen jedes 
patriotifchen Künftlers und Naturforfchers, der uns prac- 
tifche Vorfchläge zur Holzfpahrkunft zu thun weils, und 
noch neuerlich hat ein Graf BRumford durch höchft zweck- 
mäfsig dahin abzielende Vorfchläge in feinen kleinen 
Schriften fich den Beyfall und. Dank aller Sachverltändi- 
gen zu erwerben gewoufst, Allein bald kommt es mir fo 
vor, als wären wir dem Unglücklichen ähnlich, der das 
Licht forgfältig auslöfcht, während eine Feuersbrunft 
“fchon fein Dach ergriffen hat. Wir fparen in Einem 
und verlieren in Taufenden. ? 

Wem ift es noch unbekannt, dafs mehrere hundert- 
taufend Morgen Waldungen feit wenig en Jahren in Por » 
mern, Brandenhurg, Sachfen, der Laufirz, Schlelien, 
Böhmen, Voigtlaud, Franken etc. durch Raupenfrafs ab- 
geftorben (ind ? und wer es nicht weiß, dem muls man 
es laut zurufen: dals (chon an hundert Orten, viele tau- 
(end Morgen in der Anfteckung liegen und ihren Tod 
im künftigen Jahr erwarten. 

Weiche traurige Ausficht ? welcher Rückfall fteht un- 
‚ferm policirten Staate, unfern Fabriken, unferu Lebens - 
‚Bequemlichkeiten bevor ? Wo und wann und durch wel- 
che Anftalten wird diefes Uebel feine örtliche und zeit- 


‚liche Gränzen finden? Wer ift vermellen und gewiffenlos 
"genug durch Alleinweisheic oder durch unuzulängliche 
‚Benutniffe und Mittel diele Frage io beſt immen zu wol- 


len» dafs fein Ausfpruch zur Maafsgabe für Obrigkeiten 
bey der Gefetzgebung, fur die Forfimänner, oder auch 


. nur für feinen Privatnutzen auslangend ſey ? 


Es ift wahr, die Obrigkeiten der fchon fo hart be- 
troffenen Länder nebfi ihrem Forfiperfonal haben nicht 
gefchlafen; aber es il nicht — wahr, dafs fie die 

(6) Q Unzu- 


4091 


» * Unzulänglichkeit, der bisker' bekannten zwekmäfsigen 


Mittel zur Steysung des Debeis fühlen und nach Aufklärung 
in der Sache fchmichten. Noch mehr aber befinden fch 


in diefem Fall. die :uigen Obrigkeiten, Forfiwännerund_ 


"Wa .dbalir2--, denen die Gefahr. des Vebels noch bevor 
fteht und mit der Gefchichte und den Wirkungen def- 
felben noch nicht bekannt find. Langlam , befchwerlich, 
kofibar und do.h uuzuverläfsig muls für fie der Weg 
der einzeinex PBlitheilung, des Ichriftlichen Briefwech- 
fels,. felbft der gedruckten Nachrichten in zeritreuten 
 Zeitichriften, Wochen-und Intelligenz - Blättern über die 
- ‚in der Sache erlangten Erfahrungen und Kennenife, mit 
oder ohne Erfolg -angeitellien Vorkehrungen ſeyn. WVer 
kennt, wer lieft alle diefe Schriften ? Zweckdienlich und 


Schnellwürkend kann allo nur eine eigene Zeitichrife . 


feyn, weiche als in einem gemeinfchaftlichen Vereini- 
gungspunkte in wohlgeordneten, die Sache ganz umfal- 
Senden Zufammenhange dasjenige aufnimmt, was zu Ab- 
haltung des Uebels am zwechkdienlichiten erfunden ift, 
oder noch erfounen würde, und folches fchnell und all- 
gemeinnützig in die Hände derjenigen bringt, denen der 
Schutz der Wälder oblieger: und eben diefes foll die ge- 
geuwärtige Zeitfchrift bewirken die ich hier aukündige, 
Ihr Iubalc fol immer unter folgende vier Abıheilungen 
geordnet werden: 

J. Gefchichte der fchon bekannten ältern und neuern 
Waldvefchädigungen durch Thiere und vorzüglich 
Infekten; 

I. Naturgefchichte diefer Thiere in Bezug auf Mittel 
ihre Beichädigung an den Waldern zu verhüten, wo- 
bey auch die nöthigen Abbildungen geliefert werden. 

III. Gefchickte und Darflellung der von Obrigkeiten 

“  sder ſoult getroffenen Anflaiien wider die Waldver- 
heerungen diefer Art, nebji zuverläfsigen Nachrich- 
sen von ihrem Erfolge uud Werth, und neue aus 
führbare Vorfchläge ; 

IV. Nachrichten von der Verwendung der befchädig- 
sen oder abgeflorbenen Hölzer, ihrer Benutzung und 
den Bemühungen den entbioisten Holzboden in fchnel- 
len WViederanbau zu bringen und was fouft dahin 
einfchlägr, _ , 

Diefe vier Rubriken werden in einem Punkte alles 
vereinigen, was der Forfimann, der Cameralilt, der Na- 
surkumdiger, die Polizeyobriskeit und der Waldbelitier 
ein jeder einzeln ichon weils. und alle ferner noch von 
einander zu lernen brauchen und ſtroben. 


Viele auf einer Reife und font gelammlete Materia- 
. Sien liegen fchon dazu bey mir bereit; und mehrere ſchate · 
bere Beyträge find mir von practifchen Forftimännern, 
' Cameraliften, und Naturforfchern zugefagt. Um letztere 
werden auch diejenigen Männer vorzüglich von mir gr 
beren, weiche in der Lage find, zweckdienliche in die 
eine oder audere der angeführten vier Rubriken einfchla. 
gende Nachrichten, Beobachtungen und belehrende 
Bemerkungen zu ertheilen. Auch von den in Schrift und 
Gefchäftfty) wenig geübten, aber fonit in diefem Fach 
erfahrenen Dienft- und Forfimannern, wenn fe nur gute 
erfahrungsmäfsige und zweckdienliche Nachrichten und 
Vorfchlage haben, werden mis gingeigndgie Beyträge, 
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mit Vorbehalt der ‚etwa nöchigen ITmarbeitung fehr wil- 
kommen feyn und die Verlagshandfung wird dafür Ichr 
gern ein billiges Honorar zahlen. Krisiken, Berichi- 
gungen, Zufätze über die fchon aufgenommenen Nech- 
richten und Abhandlungen werden in den folgend 
Sıücken der Zeitfchrift immer eine willkommene Aufası- 
me finden und dazu dierien, dem, was vorher duckel 
und ftreirig it, durch die vor den Augen des Publikum 
ſelbſt geführten Disculfoneu mehr Licht und Gewilkei 
zu geben. 

80 oft Materialien genug zu einem Heftei rorharden 
find erfcheint ein Stuck von 6 bis 8 Bogen davon, gehel- 
tet, und wird als ein Journal verferider, um dieferwic- 
tigen Bache eine Schnelle Circulation zu geben. Des hie · 
(ige Privil, Induftrie- Comptoir, weiches fchon langft durch 


“ Bolidität und gute Beforgung feiner Unternehmungenden 


e 


Publiko aufs Befle empfohlen it, har den Verlag dieler 
Zeitfchrift übernommen, und wird ikn auch gewils be 
Lens beforgen. Weimar den 24. Sept. 1797. 
*  Ioh. lac. Freyh. v. Linker. 
H. 8, Weimr-Kammerrath. 





Beytröge zur Perbeflerung des Kirchen-und Fehalut 
Jens in Proteftantifchen Lündern, herausgegeben vun). 
Boufen und J. Boufen, ıflen Bandes 2tes Stuck, gr 
Altena bey 1. F, Hammerich, enthält: 1. Deber die auf 
fallendften Mängel und Singularitäten des Predigerfts: dei, 
als Urfachen feiner geringen Achtung und Wirkfamkeit 
5. 173. 2) Forderr’der chriftliche Religionslehrer sich 


"zu viel, wenn er feinen Zuhörern reine uneigeunätzige 


Tugend zur Pficht macht, Von dem Herausgeber in 
Wiizworkh, 8. 254 3) Bemerkungen und Vorfragen die 
moralifche Auslegung der Bibel betreffend, 8. N. 4) 
Ueber die Norhwendigkeit eigner Volksfchulkolegien, 
und deren zwekmäfsigfie Binrichtung, 8. ı99. 5) Wir 
ift die Widerfetzlichkeit der Aeltern gegen zwekmaliige 
Schulverbeflerungen am beflen zu heben, 8.39. 0 
Nachrichten von Gegenfländen des Kirchen - und Schul 
wefens in den Herzogthümern Schleswig und Hallein, 
8. 319 — 358. 

Ts Böck diefer Reyträge, von denen alle Vierteljahr 
eines erfcheint, koſtet 10 gr. 





Bey I. D. Schöps Buchhändler in Zittau, Gnd folgende 
neue Bücher verlegt und zu haben: — 

Anweifung alte und neue Sprachen, auf eine * 
Art, zu erlernen, a. d. Franz. mit Anmerkungen 
C. H. Reichel, und einer Vorrede von Herm Holt 
und Ober-Bibliorhekar Adtlung in Dresden, & —* 
Dr. O. Fordyce praktiſche Abhandluugen über ar * 
ber, a. d. Eugl. von Dr. C. F. Michaelis, gr, 8 ’ ro 
I. ©. Geifslers Befchreibung und Geichiehte der m : 
und vorzüglichften Inßrumente und Kunftwerke in —* 
haber und Künftler, in Ruckücht ihrer mechsı — ers 
Anwendung, webft denen dehin einfenlsgendetu ap 
wiflenfchaften, $r. Theil mit 5 Kupfert, At 51 


. bes 
© E, Kiysichmanns Iisgrasifchen, Briefwechich u” 


= 
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Claudian;. mic einer Tittelrign, won Geyfer, 8. 18 gr. 
M. C. Pefchecks allgemeine. deutfche Hechenftunden, 
“worinn die fünf Bpecien der Rechenkunft, mit unbenaun- 
ten und benannten, fowohl ganzen als gebrochenen Zah» 
len, nebſt der direkten und indirekten Regel detri ohne 
und mit Brüchen, und der Progreflionsrechnung, aus- 
#übrlich und deutlich ia brauchbaren Beyfpielen, vorge- 
tragen find, zum zweytenmäl verbeflert und vermehrt 
von I: F. Heynatz, 2.12 gr. K. A. von Radens Amynt, 
oder einige Winke zur Belehrung, zur Brmunterung und 
zum Trofte derer, die ſich dem Predigerftande gewidmet 
haben, 8. 8 gr. Allgemeines Repertorium zur praktifchen 
‚Beförderung der Künfte uud Manufakturen , aus den vor- 
züglichfien Schriften über diefe Gegenflände gefammelt 
und herausgegeben von I. 6, Geifsler, ır Theil, mit 3 
Kupfert. gr. 8. auf Schreibpr. ı Rıhir. 8 gr. auf Druckpr. 
ı Bihlr. gr. Sendfchreiben über den Eid, welcher 
‘2790 von den in Frankreich in öffentlichen Aemtern fte- 
henden Geiftlichen, durch ein Decret von der National - 
- Verlammlung gefordert worden; an Se. Hochw. den 
P... is B... von I. B. O. aus der franzöüfchen bey- 
gedruckten Urfchrift, $. auf Schreibpr, 8 gr. auf Drpr. 
ser. Neue ariıhmetifche Unterhaltungen zum Nutzen 
und Vergnügen, herausg. von J. G. Goldberg, 3 Stücke, 
8. 12gr, C.G. Frohbergers Briefe über Herrnhut und 
die evangelifche Brudergemeine, nebſt einem Anhang, 
„ 8. Bautzen, auf Schrpr. ı Bthlr. 12 gr. auf Druckpapp. 
ı Rihlr. ggr. 


Bey Unterzeichneten ift folgendes Büchelchen fo eben 
erfchienen: 

Meine Erholungsfiunden, in Briefen, Abhandlungen 
und Erzühlungen uber interreflunte Gegenjlünde aus dem 
meufchlichen Leben. Ein Gefchenk. Erftes Gefchenk fur 
Ehelufiige und junge Eheflandsgenoffen, Mit einem Kupfer 
von Meno Ilaos 8. 18 gr. Der Verfalfer, welcher fich 
aus biofser Befcheidenheit nicht genannt hat, hat dem 
Publiko ſchon manchen Beytrag zur angenehmen und 
nützlichen Lectüre geliefert, und er darf äch fchmeicheln, 
dafs däffelbe ihm auch für diefes feinen Dank nicht ver- 
fagen werde, Perloxen meines Gefchlechts willen oft 
picht, womit Ge ihren Freundinnen einen Beweils ihres 
Andenkens geben follen; ich kann ihnen kein befferes 
Hülfsmittel an die Hand geben, ihre Abficht auszufüh- 
ren, als eben diefe Erhölungsftunden; uud billig hätte ich 
daher die Veberfchrift-an diefe richien folien, obgleich 
es mehr für das andre als für unfer Gefchlecht gefchrie- 
ben if. Da aber manches Mädchen und manche Frau 
Gch diefes Büchelchen eher anichaffen wird, als erft auf 
die Aufmerkfamkeit eines ihrer Freunde zu warten, fo 
mag die Ueberfchrift bleiben. Aus dem Inhalte, den ich 
folgen laſſen werde, erlieht ein leder was man zu erwar- 
ten har. Für niediichen Druck und fchönes Papier habe 
ich geforgt, und um es gleich zu benutzen, brochiren 
allen. 

Inhalt: T. Fpiflel an Emilie A. uber die PFillensfreiheit 
bey der Dahl eines Gatten, und die Grenzen der elter 
lichen Gewait, U Epiftel an Carl Fiach:land über die 
PM ülensfreiheit in der Ehe, und uber die Urfachen uud 
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Zwecke der Einpejchränktheit derfeiben, veranlafıt dureh 
vorfiehende Epiftel, (zur Beherzigung aller Hopeftolzen,) 
ll. Epiftel’an eine Freundin, als fie nahe -davam war zum 
‘erfienmale Mutter zu werden, und über die Nothwendip 
keit der Geburtsfehmerzen Zweifelhegte. IV. Gefchichte 
eines‘ Meineides. Als Problem fur die Gerechtigkeit Got · 
tes aufgefellt. Nebſt Gejichtspunkten und Meynungen 

dariber. (Aus diefer Gefchichte ift das Kupfer entlehnt,) 

Leipsig in Ocıbr. 1797. ort 
— 0 rg Heinr. Grä, - 


1 


Erfahrungen des Lebens, oder Geheimnifs fich. ohne 
Univerfal- Arzneien, Charlatane und Wündermänner, 
natürliche und teuflifche Mlagie, gefund, an’ Leib und 
Beele zu erhalten 4 Theilchen. Neue Auflage, 8. Danzig 
bey Trofchel ı Riblr. 14 gr. 

Dafs auf Gottes weiter Erden, fo viel unzufriedae, 
sfürrifche und ausgemergelte Gefchöpfe umher fchleichen, 
iſt eine tägliche, um defto traurigere Erfahrung; und 
dafs iu unfrer heutigen Erziehung mit, ein hauptfächli- 
cher Grund dazu liege, bleibt} für jeden aufmerkfamen 
Beobachter eben fo entfchieden. Früh für einen gefunden 
Körper auf eine vernünftige Weite forgen, oder mit an- 
dern Worten früh den Thorheitender Mode entfagen ier- 
nen, und das Heer unzähliger Bedürfuilfe einzufchrän- 
ken wiflen, ift in den meiften Fällen das einzige Uni- 
verfal- Mittel, gelund an Körper und Seele zu feyn. Aus 
die ſem Gelichtspuukte Beil uns der Verfafler, in einer 
muntern Schreibart feine Erfahrungen des Lebens mit, 
und da die Wahl mannigfaltig ift, fo wird es feinen Büch- 
lein nicht an Lefer fehlen, und wir dürfen es dreift 
empfehlen, j 

die Verlagshandlung, 





Elpizon, oder über meine Fortdauer im Tode, irBäd 
Vom Verfaffer von Hallos glücklichen ‚Abend, 8. Danzig 
Trofchel 5 Rıhlr. A 

Von diefem ıftem Bande eines fo beliebten Werkes, 
des Heu. Coufiftorial- Rath Sintenig in Zerbft, ift eine 
zweite, um nichts veränderte Auflage erfchienem Um 
‚die manniglaltigen, an den Verleger ergangenen Anfra- 
gen, deu zten zu erwartenden Theil diefes Buchs betref- 
‚Send , mit einmahl zu beantworten, wird das Publikum 
auf eine Schrift aufmerkfam gemacht, die unter d. Ti- 
tel, Anhang zum erlten Bande des Eipizon, ungefähr 8 
Bogen ftark, in bevorftehender Michaelis- Meffe im Ver- 
lage des Buchhändler Ferdinand Trofchel ‘in Dauzig_ er 
fcheinen wird. Der Verleger verlichert, dafs diefe Schrift 
nicht blofs alle Lefer des Elpieon, fondern-auch alle Yer- 
ehrer diefes Schrififteilers überrafchen werde, — 


* 





Bey J. G. Veigt zu Jena iſt tue Michael- Mefle er. 
fihienen, aber im Leipziger Neſs · Catal, vergeffen, nicht 
zu ſpat eingefandt: 

Ausfpriche der. philofophirenden Vernunft und des 
reinen Herzens, über die der NMenfchheit wichtigften 
Gegenfäude, mit befgnderer Rücklicht auf die kritifche 

)Qa Phi- 
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Philofsphie, unfammengetrsgen aus den Schriften äherer 

und neuerer Denker, ır u. 2r Bd 40 Bogen. ı 

2» :Um ich iin ‚einer Ueberlicht das, was die edellten „ 

"beiten Menfchen von jeber über das, was wahr, gut 
sand fchön, gedacht, geglaubt und empfunden haben „ 
Aarzuftellen, fammelten die Verfafler diefe Ausfprüche 
säkerer und neuerer Denker. Sie nahmen dabey haupt- 
üchlich auf die Grundfätze, die die kritifche Philofophie 

- näher entwickelte, Rücklicht. So enftand auf eine gewiile 
Art gleichfem ein Commentsr, über die wichtigiten Re- 
ſultate der Kantifchen Grundfätze, 

Bey der Herausgabe diefer Sammlang beabfichtigten 
“die Verfaffer junge Männer durch lichtvoHe Stellen auf · 
‘umantern, fich mit dem Studium der Philofophie näher 
bekannt zu’ machen , oder auch Männern ,„ deren Ge- 
‚fchäfte es nicht zulaffer mit kritifchen Unterluchungen 
felbft ich abzugeben, ein Handbuch in die Hände zu 
‚Kiefern, worin ie die Gruidfärze der kritifchen Philofephie 
‚uf eine angenehme und belehrende Art gleichlam wie 
‘in einer fchönen und ausgefuchten Gallerie zulammenge- 
Stellt finden könnten. 

J Inhalt des erſten Bändchens:: 

Gefetz der Sittlichkeit. Freuheit (moralifche), Höck- 
Per Gut. -Zukunft. Gott. Vernunft. Sinnlichkeit, Pflicht, 
Tugend. Menfch. Befiimmung des Menfchen. Weir 
eit, FVohrheit. Aufklärung, Erziehung. Handeln, 

Inhalt des zweiten Bändchens: 

Religion. Offenbarung. Hfunder. Chriftenthum. 
‘Chrifl. Schwärmerey, Fürfl. Freyheit (bürgerliche). He 
wolirtion Tod. Die Schriftfteller, die in beiden Bänd- 

” chen vorkommen, [ind ohngefähr folgende: Abbt. Abil—ola, 
Aeſchines. Agathon. Ammon, Antonin. Marc. Aulus 
Gellius. Baggelen. Bardili. Barthelemy. Bafedow. 
Bayle. Becker. Bendavid. Blumauer. Bonfletten. Bou- 
terweck. Büffon, Cicero. Confucius. Conz. Cronegk. 
Dalberg. Damme. Dethau. Dies. Diogenes Laer- 
Kits. Eberhard. ' Engel. Epicter. Epicur. Erhard.‘ Eu- 
ripides. Ewald. Falk. Feder. Fenelon. Fergufon. Fiel- 
ding. Fichte Forfter. Franklin. Friedrich II. Friedrich. 
Fülleborn. Ganganelli. Herder. Hefiodus. Heydenreich. 
Hierocles, Hippel, Hobbes, Simon Hochheimer. Homer 
Norate. Hornemann. Hofes. Hume. Huütchefon 6. und 
-Ch. W. Hufeland. Iacobi. Iacob. Ienifch. Jerufalem, 
Jeſaias. Jefus Chriftus. Johannes d. Evangel. Ifelin. Ho- 
erates. Ith. lulian. luſti. Kallimachus. Kant. Käftoer, 
Kern. Klein. Klopflock, Kofegerten. Krug. Lactantius. 
Lavontsine.Lavater. Leibnitz, Leifewitz. Leffing. Licht- 
wehr. Lieberkühn. Livius. Locke. Löffler. !Lucian. Lu- 
cretius. Lyüas. Machiarelli. Mofe Bar Maimon. Sal. 
Maimon. Marmontel, Mathifon. Meiners. ‚Meilter. Men- 
delsfohn. Michaelis. Mnioch. Montsigne. Mohammed, 

° Montesquieu. Morite. Mofes. Mutfchelle. Müller, Nie- 

meyer. Oertel. Ovid. Origenes. Offien. Paine. Pascal. 

Paulus d. Apoft. Payley. Perfius. Petrarcha. Petrus d, 

Apoſt. Peltalozai.' Pleſſel. Pfrasiger. Be. Pierre. Philemon. 


2006 


Philipfon. Philod, „Jude,- Pindar, Platom Plinius d J. 
Plutarch. Pölitz. Pope; Pörfcke, Pythagoras. Raynal, 
Bamler, Rehberg. Rechlin. Reinhold. Reinhard. Richter, 
Rouffeau. Carol. Rudolphi. Salis.. Schaftesbury. Schas- 
mann, Schekhmoslandhin. Sadi.-Schiller. Schmalz. Schi 
ser. ©.C. E. und G. W. Schmid. C. E. St. Schmid, 


‚Schreiber. Schuderof. Schwarz. Segnitz. Sextus. Sensch 


Bemler. Bieyes. Smich. C- W. und C.G. und L. G. Snell 
Solot. Sophocles. Spalding. Starke. Sterne. Stollberg 
Spinoss, Sulzer. Taciıus, Tromafius. Teller. Theodorich 
Köuig der Oftgorhen. Theodohad König der Oftgerh. 
Thummel. Terentius. Trapp. Tiefrunk. Tieäge. Us + 
nini. Verfafler des Syfteme de la Moral. der Denkmae 


- am Lebenswege v. Trakmion — des Buchs über des 


Menfchen. — des Beyırags zur Berichtigung der Uribelle 
des Publ. — der Zuruckforderung der Deukireiheit — 
der Unterluchung aus dem Natur - Staats - und Yölker- 


rechte. — des Buchs: Religion eine Angelegenhen der 
-Menfchheit, Henos Nachlafs. — der- Recenlon über Ia· 


eobis Woldemar. etc. Villsume. Vogel. Voſs. Washington. 
Walter. Weishaupt. Wieland. Xenophon. Young Zachıris. 
Zaleukus. Zeno. Zimmermand. Zoroafter. . Zollikofer. 
'Zichokke, J 

Gegeri Oſtern 798. wird das te und letzte Bändchen er- 
fcheinen, es hat folgende Rubriken: Schön. Erhaben, N» 
tur, Kunft, Genufs. Character. Freundichaft. Liebe. Ehe 





Bey I. Decker in Bafel ift die zweyte Ausgabe des 
Culte des Theophilanthropes, No, 1, erfchienen, und auf 
geglätteten Poltpapier in einen ſanbern Umfehiag 
gehefter, für 10 gr. zu haben. In wenig Tagen erfcheint 
die Fortfetzung oder No. 11. deflelben Werkchens, 

Auch ift in derfelben Buchhandlung erichienen: Nob- 


veau Dictionnaire portatif de langue frangoife par Richt 
let,. nour. edition par Mr. de Wailly, 2. vol. gr. in Li 


3 Rıhir, ser 





The Beggars Girl and her Benefactors by Mrs. Ber 
net VIII. Vel. erfcheint künftige Oftermefle in einerab- 
gekürzıen Veberfetzung in unlerm Verlage. 

Waltherfche Buchhandlung 
in Erlangen. 


II. Anzeige, 


Es wünfcht Jemand die Jahrgänge der Gazette de 
'Leyde von 1773. bis 1789. inclufive käuflich — 
zu können; wer alſo diefe Jahrgänge vollſtandig, der 
auch nur einen und den andern davon complet belitzt, und 
zu einem ſelbſt zu beftimmenden Preife zu verkaufe 


“wünfcht, der beliebe folches dem’ Herm Hof- Commifi 


Fiedler in Jena baldmoglichſt anzuzeigen. 
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INTELLFOGENZBLATI 


1098: 


der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


ua! ano: u “Numero 132. Fr \ 





Sonnabends den zıtm October ı 797. 





L. Neue periodifche Schriften. 
Won Höcks Magazin der Staatswirthfchoft und Statiflik 


iſt das Tre Stück , oder des zweyten Bandes 15 Btück 
"1797. erfchienen, und enthält folgende Auffätze: 


L "I. ehrelogifche Nachrichten von Verfertigung der 
Prefsfpäne. U. Neuere flaatswirthfchaftliche Ver- 
ordnungen im Hochflifte Bamberg. III. Ueber Löfch- 
anflaken. Zunächlt für die Refidenzftadt Bamberg ge 
fchrieben. IV. Statiflifche Generaltabellen der Herzogl. 
Wirtembergifchen Stadt und Amt Bsknang von 1769 und 
2774. V. Fragmente aus der forftlichen Stereometrie, in 
Bezug'auf die möglichfte Nutzung des Holzäs. VI Ge 
werbslifte der, Reichsftadt Schweinfurt vom Jahr 1796. 
VU. Gecchichte des Haudels in Franken , befonders in 
Würnberg. Ein Verfuch von Johann Ferdinand Beth, 
Diakon zu 'St. "Jakob in Nürnberg. VIII. Vermifchte 
Nachrichten, Auszüge aus Briefen, Ankündigungen erc. 
1X, Recenfionen. s 
F. 8 privil. Induftrie-Comptoir 
zu Weimar. 


PO — 


Das ge Stück von dem geöffneten Blumengarten ik 
'erfchienen und enthält nebſt deutfchen und franzößfchen 
Erklärungen folgende Blumen. 

LXXXIV. Die Zwerg Caffie. 
—LXXXV. Fuf — Veilchems 
AIXXXVI. Einblumiges Hauslanb. 
AILXXXVII. Chinelifche Haarblume, 

Der Jahrgang von 12 Stücken mit 50 ausgemahlten 
Blumen koftet bey uns, in allen Kunft- und Buchhandl, 
üud adf’allen Poflämtern 5 Athir. $ gr. Bächf. oder 9 Fl. 
36 kr. Rheinifch. 

F. 8. privil. — ——— 
a. ° zu mer 


In der Schäferifchen Buchhandlung in Leipzig ift er 
fchiewen» Archiv der reinen und angewandten Ma- 
thernatik , herausgegeben von E. Fr. Hindenburg. 
6 Heft. Mit.ı Kupfert. 12 gr. 

Inhak: I. J. F. Heunert über die aftronomifche Strah- 

ienbrechung, mis Rücklicht auf Thermomeier und Baro- 


LITERARISCHE ANZEIGEN ——— 


meter; Fortfetzung. II. G. 8. Klügels Angabe eines Dop⸗ 
pelobjectivs, das von aller Zerftreuung der Strahlen frey 
ift, UT. Burengeiger von einigen merkwürdigen Eigen- 
fchaften der Binomial- Coeficienten. IV. A. G. Käftner 
Summe und Uuterfchied von Tangente und Secante. V. 
E. G. Fifcher über die Wegfchafung der Wurzelgröfsen 
aus den Gleichungen. VI. H. A. Rothe über die Aus- 
rechnung der. fchief abgefchnietenen Prismen. VII. 4. Fi 
Lüdicke eine beflimmte Aufgabe aus der unbellimmten 
Analytik; nebft einen Zufatze des Herausgebers. VIII 
Auszüge und Recenfonen neuer Bücher. K. E. Langsdarf 
Lehrbuch der Hydraulik mit beftändiger RückGicht auf die 
Erfahrung, 1794. Fortfetzung des Lehrbuchs der Hydrau- 
lik, 1796. Deila ‚fpecola altronomica de’ regj ftudj di 
Palermo, Libro quiuto; diGiufeppe Piazzi, Fortfetzung. 
IX. Auszüge aus Briefen, Nachrichten und andre Am. 
zeigen. — In diefem Stücke finden fich Nachrichten über 
den nen entdeckten, Cometen, von Hr. Prof. Rüdiger in 
Leipzig. 


- — — J > 


Annaeden der leidenden Menfchheit in zwarglofen Heftem 
ar. Bd. gr. $. ı Rehir, B gr. Enthält: 1) Ueber das Ins 
tereffe von Europa an der Wiederherſtellung Polenst 
a) Philofophifch - pelitifche Betrachtung , über die, dem 
Häuptern der in Petersburg befindlichen polnifchen 
Kriegs- und Stastsgefangnen ertheilte Befreyuug. 3) Herz 
won .Berlepfch. 4) Canonicus Gofsur in Hildesheim aus 
gerichtlich verhandelten und öffentlich gedruckten Akten 
dargeftell. 5) Beantwortung eines anonymen Briefes. 
6) Die Trappißten. 7) Lorenz Leopold Hafchka. 9) 
Rebman. 9) Der Grafvon Burghaufen. 10) Der Canonicus 
Riem. ı1) Herr Reichsgraf Platen. 13) Aufklarungs 
13) Uumittelbare freye Reichsherrfchaft Gimborn- News 
ſtadt. 14) Zahlen- Lotterie in Franken, 





Vom Genius der Zeit. Herausgegeben von A. Honningi. 
Altona bey J. F. Hammerich Gind das Beptember- und 
October - Stück von 1797 zugleich ausgegeben und bereite 
an alle Buchhandlungen verfand: worden. Sie enthalten 
—— Nachrichten von den Pelew- Infeln, Aus dem 


Din 
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Dänifchen der Minerva, Februar 1797. von E. Oluffen, 
2) Der Philofoph auf der Landftrafse . Aus dem 
Schwedifchen. Als Ankündigung und Probe einer Ueber- 
fetzung von Kellegrens pröfailchen- Sehtiften von Karl 
Lappe. 3) Nechrichten aus Paris. 4) Die Rükkehr 
auf das Land von Buri. 5) Wer ? von Münchhaufen. 
6) Wem? von Gerning. 7) Bücher- Anzeigen vön 4. 
H. 8) Buonaparte, sus dem Franzölifchen. 9) Die An- 
ärefche weibliche Erziehungsanftalt in Bifersch betreffend. 
10) Eraft und Selinde. Von dem Hn. Profeflor Klaufen 
in Altona. Befondef uM die” itkereflomen Nach- 
riehten aus Paris N. 3. nicht zu trennen , hat der Herr 

a i ‚ Giefe beiden Stücke 
in einem Heft auszugeben; künftig erfcheint wieder wie 
gewöhnlich jeder Monat einzeln. Iw dem Gedicht N. io. 
6. 225, Zeile 7 von unten lefe man: nein, ihr Leiden 


tigt die ni 
H. Ankündigungen neuer Bücher. 


- Ankündigung eines neuen, allgemeinen Armamertarlä 
' chirurgici, 

Wohl würde einem wefentlichen Bedürfnifse der 
Wundarzneykunft abgeholfen feyn , wenn wir ein allge 
meines chirurgifches Armamentarium befäfsen, das fich 
durch Vollftändigkeit, getreue, nach der Natur gefertigte 
Abbildung und Befchreibung der chirurgifchen Infiru- 
inente brauchbar machte. y 

Ich gedenke, mit Unterflützung einiger fachkundigenr 
Freunde, ein folches zu veranftalten. Die Inftrumente 
felbft follen dafelbft gröfstentheils nach der von Sruemanr 
in feiner Ueberficht etc. angenommenen Claffificatien auf- 
geftelle werden. Um den Gang der Cultur in diefem 
Theile der Kunft mit einem’ Blicke überfehen zu können, 
wird jedes Inftrument „ in allen feinen Formen, — von 
den älteflen an bis auf die neuefte, — in chronologifcher 
Ordnung befchrieben und abgebildet werden. — Jedoch 
um zugleich auch das Werk durch feinen Preis fo ge 
weinnützig. sis möglich zu machen „ ſollen die ältern, 
weniger brauchbaren, und wohl jetzt ganz entbehrlichen 
Inftrumeme entweder nur im Uinriffe, oder in einem 
verjungten Messflabe, als die andern, copirt werden; 
bey diesen letatern foll aber die nöthige Verkleinerung 
wir der nätürlichen Gröfse immer in einem gewiflen Ver- 
hähnife ftehen. — Der Text zu den Kupfertafeln wird 
sicht"blofs ein trocknes Verzeichnifs der Theile jedes Im- 
Arumeäts erithelten, fondern ich werde zugleich in der 
Beichreibinig des Mechanismus such die Gebrauchsärt 
des gansen Inftruments auszudrücken, und fo die-Schil- 
derung lebthafter und zugleich inftructivrer zu machen 
fuchen , — eine Kritik der Vorzüge und der Fehier eines 
jeden Inftrumenes , oft ‘auch eine gedrängte Gefchichte 
feiner Erfindung beyfügen, die Originalwerke , wo fie 
die Erfinder zuer!t bekanaz machten , nennen, die natür- 
Jiehen Verhältilfe und Maafse angeben , und wo es 
wörhig‘ it, auch die Pürikte, welche der Künftler bey 
Verfertigung derfelben vorzüglich zu berücklichtigen hat, 
bemerkbar zu machen fuchen. 

D. Schreger, Prof. der Chirurgie 
in Altdorf. . 


. n . — * 1 * J 1* >» — F 
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Um den Ankauf dieſes Werks zu erleichtern, foll es 
RHeftweife, nemlich in jeder Ofter- und Michaelismef: 
ein Heft von 8 — 10 Tafeln und den dazu. gehörigen 
Texte, ingr. 4 in unterzeichneter an RT he 
kommen, und für guten Druck und £ Borge ge 
tragen werden. . . 

P Rafpefche Buchhandl 
in’Nürnberg. 


— — 


In meinem Verlage erfcheine nächfiens eine klein 
Schrift unter dem Titel : ee Sue. aan 
Briefe über den Urfprung einer Metophufik über- 
haupt 
Der Verfaffer glaubt „ durch feine vorhergehenden 

Arbeiten, das Publicum überzeugt zu haben, dafs es iha 
an der Gabe eines fyltematifchen Vortrags, wo er ibs 
‚ für dienlich ‚hält, keineswegs gebreche. Allein diem. 
hielt er gerade diefen, .eben. fonft gewöhnlichen, Gang 
der Unterfuchung für zweckwidrig; indem, nach-feiner 
Meynung nur an Situationen anfchaulich gemacht werde 
kann, wie der Menfch üich zu deu Ideen des Veberir- 
difchen erhebe, und unter gewifsen Umftänden, ohne 
zu wollen, bis dahin erheben mufs. Was nicht nur die 
vereinigte Wirkung mehrerer Gemüchskräfte im Menfchen 
überhaupt , fondern auch nach die befundere und uniut 
bleibliche Folge gewilser äufsern Lagen ill, das kann 
doch nicht wohl anders, als einfeitig, abgeleiter werden, 
wenn man es nur aus den dialektifchen Schwungfedern 
(diedearımer zıyaduöww) eines einzelnen Vermögens &- 
klärt. Wie ift es überdies möglich, dafs ein, blofs for» 
gebendes, Vermögen, wie die Vernunft, anf eine folche 
Weife objektivifieren und fubllantialifieren follte, wodurch 
eine ganz neue Welt entllände, — eine Wel, weicht: 
Jahrhunderte hindurch , die wirkliche verdrang ? — 
Weder Anhänger noch Gegner der Kantifchen Philofopbit, 
fachte der Verfafler bisher, neben dem, von jenem vort- 
züglichen Manue erlernbaren-„ das Individuelle feiner 
Sinnesart zu behaupten, das ihm, noch ehe Kant Bpoche 
machte, aus einem anderen Gelichtspuncte bereits ſchet 
auf die blofse Subjektivität der Metaphylik geführt hat 
Er macht daher auch, in der genannten Schrift „ bieb 
fich felbft zum Gegeniftande feiner. Beoyächtung , und 
zergliedert dann die Situationen, in welchen er unfghlbar 
Metaphyüifche Ideen in fich rege werden fahe, auf eiüt, 
nichts weniger als gefuchte, Art. 
Alıona den 21 Sept. 1797- 


J 


J 


J. F. Hamnmerich 


1) 





Bey J. F. Hammeriöhinkltona erfcheinen et Michaeit 
Mefle: - 

Hiftorifiche Abhandlungen der Königlichen Gefellichafteer 
Wiffentebaten im Kopenhagen. Ans dem Dasicher 
überfetzt, und zum Theil mit Verbeflsrungem und Ver 

. mehrüngen ihrer Verkfler, und Anigun.agen® * 
merkungen herausgegeben .von W.4,Heinze 7! Bi 

ar s.t: 


kungien der leidenden Alenfchheis. gt Bi pub 


rrei 


Beyträge tur Verbefferung des Kirchen und Sehüfwsfene 
in ———— Ländern. Herausgegeber: von D. 
Boyfen und J. Boyfen. ı Bds. 2, 3 8t. gr. $. 20 gr 

Beyträge zu neuen Erfahrungen in der Rechts » und Ge 
fetzkunde „ oder Jahrgänge der Rechtspflege bey den 

‘ Hollfteinifchen Obergerichten. Hersusgegeben von B. 

A v. Eggers. Erfter Jahrgäng von 1795. 2te und Fe 

‘ Abtheflung. gr. 8. 16 gr. 

Elkermanns D. J. E. R. theologifche Beyträge. 6n. Bin 
18. St. L 

Der Genius der Zeit, ein Journal. Herausgegeben vom 

A Hennings, 1997. 7 — 12 Be. 2. 

Deutfches Magazin. Herausgegeben von E. A. v. Eggers, 
1797. 7 — 12 8. 8. 

Niemanus, A. Mifcellaneen „ ökorniomifch - Recifiifchen 
Inhalts. ır Band. gr. 8. 

Provinzialberichte, Schleswig -Hollfteinifche. ır Jahrg. 

1797. 5 — 88 8. (in Commillion.) 

vw. Schmid - Phifeldecks, C. F. Briefe aelthetifchen Inhalts. 

+ 1e Sammlung» 8. r Thir. 8 gr. 

Sıövers, D. H. Unfer Jahrhundert, oder Darftellung der 
interreffanteflen Merkwürdigkeiren und Begebenhetten 
und der gröfsten Männer defleiben. Ein Handbuch der 
neuern Gefchichte. gr Th. Fortgefetzt von E. D. Vofs. $- 
(Auch unter dem Titel) . . 

Vofs, E. D. das Jahrhundert der Aufklärung, eine Gal- 

-‚lerie: hilkorifcher Gemälde. :ır Th, 8. 

Thibauts, A. F. J. juriftifche Encyklopädie und Metho- 
dologie zum eignen Studio für Anfänger, und zum Ge- 
brauch akademiicher Vorlefungen, gr. & ı This. 4gr- 





Von dem fo eben erfchienenen Werke: 
Voyage de l’Ambaflade de la Compagnie de Orientales 
hollaudoifes vers "Empereur'de la Chine dans les 
RR annees.1794- 1795. par Noxeau St. Mert· 

wird unterzeichnete Buchhandlung eine Weberfetzung 
‚liefern, wovon zur Ofter - Melle der te Band erfcheinen 
‚Soll, und welches hiemit angezeigt wird, damit alle Col- 
Uſonen vermieden werden. 

Duisburg d. 10 Octob. 1797. 

Helwingfche Buchhandl. 





Esmpagne du general Buonaparte durant les anndes 4 
er 5 de la Republigue, Von diefem \Verk erfcheint 
nächftens eine Weberfetzung, und befinde: fich bereits 
water der‘Prefse, 

Baumgärtner. 

Von dem , Minutes’ of. cheifociety for philofophical 

Experimente and Converfafions ,, — ein bekannıer 
Chemiker ei⸗ deutiche — 





Zur, Vırmeidung der Collion wird angezeigt, dafs , 


von dem intereffanten Werke: 
Abrige de l'hiſtoire des traitds de paix entre les 


puiffances de l’Europe, depuis la.paix 
Par Nr. Koch. 
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— 1796: — io 4 Theilen. zu Bafel herausge- 
— ik, nächftens eine Ueberfetzung — toll, 
F. vr 


III. PO b gelucht werden. 


% Wer F 

“  J H. Felz Dist. de electore colonienß Argentos, 
“ 1716. 

ebftehen will, wird gebeten dem Hm, Hofcomm. Fiedier 

in Jena Nachricht daven zu geben. * 


IV. Kupferftiche fo zu verkaufen. 


Bey Hn. Hofcommiffär Fiedler in Jena und zur Melle 
in Leipzig im D. Weiffifchen Haufe in der Ritterftrafse: 
find in Commifiou um die Hälfte des ehemaligen Preifes 
von 8 gr. nachverzeichneie in Paris geftochene Porträts 
das Stück um 4 gr. zu haben,. Briefe und Geld aber 
werden franco erwartet. . 

1) Louis XVI. 2) Louis Charles, (Dauphin). 3) Marie 
Antoinette. 4) 82 Fille Marie Therefe Charlotte. 5) Auger. ' 
6) Bacon. 7) Buffon. Boſſuet. 9) Boileau. 10) P.,Cor- 
neille. 11) Colomb. 12) Des Cartes. 13) Dideror. 14) Fg- 
nelon. 15) La Fontaine. 16) Franklin. 17) Helvetius, 18) 
La:Harpe. 19) Herfchel. 20) Mably, 21) Moliere. 22) 
Montegne. 23) Montesquieu. 24) Marie. 25) Machiarell. 
26) Noftradamus. 27) Racine. 28) Raphael. 29) Rayna). 


:30)% Rembrandt. 31) J. J- Rouflesu, 33) Rubens. 33) Le 
-Fourneur. 34) Volaire, 36) Tombeau de Voltaire. 38) 


Tombeau de Rouffeau. 37) Anacharis Cloots. 38) Ankar- 


‚Ütröm. 39) Bailly. 40) Baptifte. 41) Barbaroux. 42) Bar- 


nave. 43) Barere. 44) Bazire. 45) Beauharnois..46) Beau» 
vais. 47) Bergaffe. 48) Billaud Varennes. 49).Boifly-d’An- 
glas. 50) Briffot. 51) Brutus. 53) Buzot. 53) L’Ellaing. 
54) Cambon. 55) Cange. 56).Carra. 57) Camus. 53) Car- 

rier. 59) Cazales. 60) Cerütti, 61) Chalier, 62) Chapelier. 
63) Chaumette. 64) Chenier. 65) Claviere. 66) Olermont 
Fonnere, 67) Condorcet. 68)-Charlotte Corday. 69) Cou- 
thon. 70) Cuftine, 71) Dampierre. 73) Danton. 73),Chabot. 
74) David. 75) Dubois - Crance. 76) ©. Des- Moulins. 77) 
BDumourier. 78) Fabre d’Eglantine. 79) La Fayeıie, ‚g0) 
Fauchet. $1) Ferand. 82) Boyer Fonfrede. 83) Fouguigr- 
Tainrville. 84) Fow 85) Freteau. 86) Genfonnf. 87) Gar- 
ran. 38) Gorfas. 99) Gowtes. 90) Gregoire. 97) Guillorin. 
92) Guadet. 93) Guilh. Tell, 94). Hebert. 95)‘ Heraut- 


"Sechelles. 96). St. Juft. 97) Kellermanti, 98) Kerlaint. 99) 


Kofciusko. 100) La Croix. 101) Jofeph le Bon. 102) Lan- 
juinais. 103) La Tude. 104) Le Brun. 105) Lequinio- 
106) Lukner. 107) Mallarméẽ 108) Mannel. 109) Marat. 
110) Mafaniello: 211) .Maury, 112) Menou. 113) Mercier. 


114) Mirabeaw (l’aind). ı25) Neker. 116) Ducd'Orleags 


117) Paine. 118) Le Pelletier. 119) Philippeaux. 120) 
Pethion. 321) Prieur. - 123) Quineute. 123) Rabault P 
Etienne. 124) Rewbel. 125) Roland. 126) Mad. Roland, 
127) Robespierre. 128) Rochefaucduld. 129) Roederer. 
130) Santerre. 131} M.Scaevola, 132) Bieyes. 133) Thourer* 
134) Horne Tooke. 135) Vadier. 136) Vergniaud. 137) 
Valaze. 138) Virieux, 139) Waflhington, 

()R2 v. 


- 


V. Vermifchte Anzeige 


Anzeige Scarpa's Werke betreffend. 

Schon vor zwey Jahren habe ich im Intell, Blatt der 
A. L. Z. bekannt gemacht, dafs ich, 'auf Erfuchen des 
Hn. Prof. Scarpa, zu Pavia, einige Exemplare von 
feinen Werken in Commiflion nehmen und fie den Lieb- 
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Habern derfelben fir den Verkaufspreis, wie er in Pavia 


felbft iR, und für den Erfatz der Transportkoften über- 
laffen wolle. Ich bin nun endlich im Seande, diefes zu 
thun. Das Exemplar von dem grofsen Werke ( Tabulae 
nervorum ad illuffrandam hiftoriam anatomicam nervorum 
eardiacorum etc.) koftet fünf Kaiferducaten in Gold und 
20 ggr. Sichf. an Porto; das Exemplar von dem andern 
(Anstomicae dilquißtiones de auditu et olfactu) kofter 
anderthalb Kaiferducaten und ı2 ggr. Sächf. an Porto, 
Ich bitte die Liebhaber, welche fich bereits bey mir 
gemeldet haben, mir anzuzeigen, auf welchem Wege ich 
Ihnen Ihre Exemplare zufchicken foll, 
Jeus, d. 3 Oct. 1797. 
Loder, 


⸗ 





Auf die in N. 211. des Reichs- Anzeigers den 12000 
Sept. a. c. 8. 2275 vorkommende Ankündigung ,. unter 
dem Titel : Geift der theolog. Literatur v. J. 1797 eine 
kurze Ueberliche der in diefem Jahre zur Erweiterung 
und Vervrollkommung der theolog. Wiffenichaften ge- 
mechten Verfuche zu geben, achte ich für nöchig, dem 
ungenannten Ankündiger und dem Publikum zu eröfnen : 
dafs der Herausgeber des Almanachs oder UVeberficht der 
Fortfchritte in Wijenfchaften, Künften, Manufacturen 
"und Handwerken etc. Hr. Pfarrer Bufch in Arnfladt, auf 
"die von mehrern Herren Recenfenten und gelehrten Lefern 
angebrachte Wünfche : in diefem 4imanach auch die 
Fort[chritte oder jährliche Erweiterung der übrigen Miſſen- 
fchaften als Philofophie, Theologie, Polieikt, Geographie 
"mit aufzuftellen, läng(t mie mir deshalb eommunizirt hat 
und die Wünfche des Publikums fchon in dem diesjährigen, 
jetzige Michaelis- Meſſe wieder erfcheinenden Jahrgang 
durchaus erfüllt worden wären, wenn nicht gerade fo 
mancherley wohl erwogene Schwierigkeiten in uniern 
merkwürdigen Tägen zu beherzigen wären , die fchon 
"Urfsche waren, diefe Willenfchaften noch aus dem Plane 
"fo lange auszufchliefsen, bis eine beflere Ordnung der 
Dinge, auch über Manches noch richtigere Refultate z. 
B. überdie noch bey weitem unerörterren richtigen Begriffe 
und Grundlätze einer weifen und vernünftigen, nöchigen 
“oder unnörhigem Cenfur- Einrichtung, erzeugen möchte; 
da gerade in diefen Fächern Materien vorkommen, die 
"die weifelten Cenforen in Verlegenheit fetzen, wenn fie 
- yon ihren über dief en Punkt ganz misgeleiteten Fürften, 
unbedingte Vorfchriften haben, alles was von ihrem Syflem 
abweicht , zu verbieten oder auf eine unser aufgeklärten 
Natiohen unerhörte Art gar zu verbrennen, welche 
"unbillige Strenge ich auch fogar auf Schriften erftreckt , 


hiſtoriſchen, theologifchen, juriftifchen, geogrgtis 
.genealogifchen, heraldiichen und numismatifcher ix 


Sämtliche Bücher find ein Theil der chemie 


‚Fleckeiien „ in: Ulm in der Srettinifchen Handiızz. 


1 
in welchen bios referirt- wird, was Belchehen bder 9 | 
leiſtet worden ift, daher folchen Schriften der Eacı 
und Debit in ganzen oft fehr grofsen Staaten gıcı > 
fperret ünd die Zemichtung der Exemplare anrereid 
Jich if. 
.. Die Wiederkehr des Friedens läfst indefen hot, 
dals die Regierungen. dann erſt weifere Cenlur. Era 
tungen einzufchlagen für Norhwendigkeit erachten vi 
einen richtigen Unterfchied unter Prefsfrechheit und }-i, 
freyheit machen werden, als es in zeiherigen durcin 
revolutionairen und kriegerifchen Umfländen eben »+ 
lich gewefen ilt, wo vieles yerdächtiger geachtet was 
als es war, und die Noch oft die weifelten Galent zi 
heben und die gewaltſamſten Maasregeln wähle zn 
Tritt alfo die von allen edelm Menfchen ermrii 
Zeit nur bald ein: dann finden die Leſet des Bultir 
Almanachs darinn auch die Fortfchritte der These, 
und dann können die Lefer, da Ge eine falsliche k:sia 
von den Erweiterungen in diefem Fache wor üch in, 
felbft urtheilen, was davon unvernünftig oder läcend 
deyn möchte. | 
Erfurt d, 21 Sept. 1797. . 





I. Au Kıpled 


VI. Auction, 


Zu Zerbft wird vom 2ten Januar des künfisen is 
en eine Auction von mehr als 4000 zum Theil iey 












Reifebefchreibungen, Bibeln, Schulbüchern, Jasri 
ſ. w. gehalten werden. Der Katalog daron iık 
Expedition der Allgem. Literat. Zeitung unarid 
zu haben. Liebhaber der franzöfifchen und nie 
Literatur werden befonders darauf aufmierkü= 


Anhaltzerbfiifchen Bibliothek „ 


und durchgeii ©, 
viele prächtig conditionirt. 





1 


Das Verzeichnifs der Bibliothek des fe, He r. & 
zweyter Theil ‘enthaltend Landkarten, rg 
Holzfchnitte aller Art, als Profpects, Grundriß, 
ten, Landichaften, Porträte ete. nebft einigen begin! 
Büchern, welche nebſt einem Anhange von Baden 
allen Willfenfchaften den 4 December 1797 öfeuini 
fteigert werden follen, finder man in NMümber ü 
Bafpifhen Buchhandlung, in Gotha in der Exi 
Buchhandl., in Frankfurt am M. bey Hi, Ast 
in Breslau in der W. G. Kornifchen Handl,, in Br* 
der Maurerfchen Handl., in Helmflädt bey Hs 





Auotion geht pünkılieh den beflimmten Tag an 
J. & 6. Wein); 
vzu Lei, 
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ä Numero 13. | 
Sonnabendsden 2r® October ı7 97. BT 

- — — — — 
LITERARISCHE NACHRICHTEN : . 


LE Chronik deutlicher Univerlitäten. 


Erlangen. 


m ı2. Nov, 1796. hielt der von Aldorf als ordentl, 
Frofeffor det Rechte hieher berufeie D, loch. Ernfl 
Bernk. Emminghaus feine Antrirtsrede de Audiir  quibus- 
dam, inprigis humanieribus, iurisprüdentiae fubfidiariis, 
nachdem er durch ein Programın de mındato tacito riusque 


——— suchte Jufceptione (= Bog. 4.) dazu eingeladen 
atte. 


Am 14. Novembr. vertheidigte Hr. Mag. Joh. Georg 
Schneider, a. Hof, feine Inanguraldifp. betitelt: Bfinere- 
rum plumbi oryetognofia (4} Bez. 8.) und erhiele hernach 
die medicin, Doctörwürde, nt 

Am 15. Nov. wurde die Inauguraldifp, ausgerheile, 
durch welche fich Hr. Fried. Phil, U’fener , v. Bergen im 
Hell, die juriſtiſche Doctorwürde erwarb, Sie führt.den 


Tirel: D. iraug, iwidice, quaefl ionem: an puenae fecun. 
darum auptiorum pactis dotalidus out toflamento conlugum 


wemitti queant /uperfiti? jerundum ing civile es Morm- 
Francofurtenfe exponen:. (6 Bog.%.) 

Au 19. Nov. hielt Hr. Rath Carl Chrifl, Langiderf 
feine Antrittsrede als ordenti, Profefl. der Mafchinenlehre 
und der damit verwandten technolog. Wiflenfchaften. und 
lud dazu ein durch ein Programm, betitelt: Doctrinarum 
Hydranlicas prarcipwarum brevis hiflorla. (43% 8.) 

Das am 16. Desemb, ausgecheilte Weynachtsprogramm 
kat den Hrn. D. Raw zum Vefafler, und enthält Nom- 
nulla de. momentis dir. quas ad Fefum, divinarum rerum 
feientia imbuendum. vim habuijfe videntur prascipuam 
Ci Bog, 4 ‚ 

Am 18. April 1797 wurde das Ofterfeftprogramm , das 
den Hrn. D. u. Prof, Hänlein zum Verisßer hat, ausge 
" zheilts Commentotio de lectoribas, quibur epiflola Pauli 


epofsli, quae ad Ephejios mija traditur , vere Jeripte fuißfe | 


widgatura Bog. 4 
„Am 4. May lud Hr. Hofr.! Harles zum Wechfel des 


Prorectorats durch, ein Programm ein, betitelt: De ortm 


et fatis mmiverfitatis litterarum Friderico- Alexandrinae Com. 
ment. FIll. (1 Bog fol. 

Am 5, vertheidigte Hr. Ludw, Heller, a. d. Anfpachi- 
fcben, Mirglied des königl, Inititurs.der Mor, u, fchönen 
Wiffenfch. wie auch des pbilolog. feıninar. feine Ditpurd- 
tion de Cyri morientis oratione in Arnsphoatis Cyrop., Libr, 


. ri iA 

VIII. memorata (24 Bog.) und erhielt hierauf die Magie) 
kerwürde. | 

Am 25. wurde ein königl. Edict bekaunt gemischt, desft 

zu Folge alle "Landeskinder der prewfliich - fränkifehen 

Provinzen, wes Standes fie auch feyen, wenn fie in’den* 

preufifchen Landen befördert werden wollen, von wur: 


‚an einzig und allein auf preuflifchen Univerfitäten, Gym- 


nahen und Schulen fludiren follen, und durchaus, ohne” 
eusdrückliche königl, Erlaubnifs, keine auswärtige Ua 
verſitat, Gymnafien und Schulen, wenn es auch nur ein: 
halbes oder Vierteliahr wäre, befuchen dürfen, . 

Am 26. May vertheidigte Hr. Chrif, PPilk. Ferdie,‘ 
4iter, a, Ansbach, feine Inauguraldifp, de dulr- boslllan 
erigine etnatura (35 Bog. 8.) und erhielt hernach die ıne- 
diein, Doctor würde, 2 i 

An demfelben Tage vertheidigte Hr, Rath und Pref, - 
Zangsdorf, mit feinem Refpondenten, Hro, Chrif, Erf . 
Wendt, a. Erlangen, eine mathematiſche Diſput. pro obs ° 
tinenda adiunetura unter dem Tiril: Zhesrine met ‚ap 
lindrorum ventigenorum tentamen (6 Bag. 4.) F 

Das am 4. lun. ausgetheilte Pfingfipr. von Hen, geh." 
Kirchenr, Seiler it beritelt: De N. F. iocis quiburdem, ! 
erroneae doctrinae de angolorum vi et dignitete, Chrifi digel.- 
tatem [uparante, oppofitis, (3Bog. 4.) 

Am ag. wurde die von Hrn, Hofr, Hurles. verfertigee 
Memöris Ican, Phil Iul. ’Rudeiph, Cenfl. aut. et Prof, - 
ord, modicinae et chirurgiae (3 Bog. 4.) ausgetbeilt, 

Am 6. Iuly vertheidigte Hr, Heinr.. Karl Hafchle u.” 
Halberftadt feine Insuguraldifp, de fiAula ani (3 Bog. 8): 
und empfieng hernach die medicin, Dostorwürde, 

Zu der am 2a, Zul, v, Hro, /oh. Phil. Lang a, Wisba- \ 
den gehaltenen Buirettifchen Stifrungsrede lud Hr. Hofr. 
Brayer ein durch eine Fortfetzung feiner Abhandlungen 
über die Philcfopkie, als Gemsingut der Menfchheis und 
über Lebensphilofophie (13 Bog. 8%) 

Am 29. Jul, vertheidigte Hr. M. Ich. Ernft Fobri, cher" 
mals auflerordenslicher Prof. der Philofophie zu Iena, um 
Vorlefungen halten zu dürfen, mit fsinem Kefpond, Jah. 
Fried. hüttlinger, feine Difputarion, unter dem Titel: 
De nstitias rerumpublicaruım (Staatskunde f. Statiflik) me 


' tiomum ot dicifonum varietate Fafche, I, (14 Bog. 9.) 


Am 2. Aug, hielt Ir. D. Aarf dup. G ‚de 
vor kurzem zum ordentl. Prof. der Rechte ernännt wurde, _ 
feine Antrittgrede de degum Berwficarum asquisste et Tun 

(6) $ meri 


re, 5 * =» rY 0 -, 
1207, a ee Ne" —— 
wienltate, und lud dazu ein durch ein Progr, betiselt: De 
Provafallis sorumque difinstione in necejiriog et volunta· 


1108 
und erkielt nach defen Vertheidigung die medicin, und 
chirurg. Doctorwürde, - 


ao (4 Bag. 4). . Den 2, Dec, fprachen pro flipendio. Werlieniane Hr, 
e 0: Zu er Carol, Ludew, Ernfl Zimmermmn 4; Rechte Kandid, u 
U Er Zr O5 praeflantl füpendiorum iofitatione u, Hr, Horsm.” Phil 
Greifswalde. Albert Schmidt der Theol. Befl. de Vtilitote perfecutiguum 

"Den 3. März vertheidigte unter Hr. Prof, -Walleniie eelefene prinasave Chrifiunorum. 


Am 1. Dec. difput, Hr. Sam. Meognus a, Borlin ohne 
praefes zur Briengung der medic, und Chirur, Doctet. 
würde de aere quem primae viae eontinent (1} Bog. $.) 

Am 17. Decemb, vertheidigt® Hr. Joh, Fried. Bufıler 
a. Colberg in Pommern unterm Vorfitze des Hrn, Profil, 
Berends feine inaugural- Difput, de Falls Zmmonlaci ulı 
emenagogo (2% Bog. gr. 2.) uud wurde darauf zum Do, 
Medic. et Chirurg. ernahnt; A 

Am 14. Ianuar, 1796. vertheidigte Hr. /oan. Dan, Reim 
kaflen a. Prenslow in d. Uckermark unterm Vorlze ds 
Hrn. Prof, Otto feine Probefchrift de Propkylaxi morborum 
«x Fictw (2 Bog. gr. 8.) und erhielt hierauf die ‚medic. 
u, chirurg. Doctorwürde, 

Am 22, Ian, wurde Hr, /of, Klofe a. Schlafen, da w 
zuvor feine Probefchrift de Hydrope im geners (1f Ber. 
ge. 8.) ohne Vorürz vertheidigt hatte, zum Doctor Medi, 
et Chirurg, erklärt, 

Den 25, Ian, erhielt Hr, Anton. Machuiifa, Gros-Glr 
gau in Schlefien die medic, und chirurg. Doctorwördt, 
nachdem er feine Difpur. unter dem Tirel: fearlatinam er 
lusumefcentiam tatias corporis ut fe,welam fearlatimae (1 Bot, 
gt. 8.) vercheidige ‚har, . 

Den 17. Febr. hiele Hr, Prof. Schweider zum Andı«- 
ken der Wohlthätigkeit des Churfürfen Frisdrich Hi. 
heim des Groflen gagen die Univerfität eine Rede, wekhe 
von dem Anwuchr der Gelehrfamkeit ın den Mocliſchen 
Landen vor Churfürfi Friedrich PFilhelm handelte, und 
wozu er durch einen öffeutl, Anfchlag - eingeladen hut, 
(1 Bog,) : 

Den 25. Febr, vertheidtgte Hr. Chrifian Getil, Bafetke 


Prael, Hr. Fab. Lundwall s, Oftgo:hland ein: Di, de Pi- 
etoribus graecis Apelli arqualibus, Pi 1. (2 Bog: 4.) 
Den 16, brachte Hr. Prof, Hulten mit feinem Relpond. 
Br. Stalbom a, Oftgothland, Diff, de aequationibur radices, 
aliquot aegualas habentibun, (P. Il, 10 8, 4.) zu Ca- 
äheder, j 
©. Den q. Apr. vertheidigte Hr. Mag. und Feldprediger 
Sjöberg mit feinem Refpond. Hr, Jacodfon eine Difp, 
unter dem Tit, Hiſtoria dogmatis chrifliani de fido falntari, 
(2 Bag. 4.) EN 

Die Rectoratsrede des Hrn, Prof. Kietten de ingenio 
Medici, ift auf 5 Bog. gedruckt. 

-Den 24, Mai brachte Hr, M, Sjöborg mit Hr, Berpgren 
=. Bohus den Part, II. feiner Kiftoriae dogmatis Chriflia- 
al de flde falutari auf 23 Bez. zu Carheder, 

. Auch, vertheidigte ebenderfelbe den 10, Iun, mit dem 
Refpend. Hr." Wonnerften a, Weltgorhland die Part, IIl. 
diefer Hiſtoria dogmatis chriftiani de fide falntari auf 
2 Bog: 

Partic, II. de Pietoribwe graecit Apelli aequalibus 
(33 Bog. 4.) wardden 11. Jun, vonHr. Prof, P7’allenius mit 
“dem Refpond, Hr. Fierecm a, Stockholm vertheidiger, 

—Den 20, Jun. Hr. Prof. Trügard, mit feinem, Refp, 
Hr. Quiding a. Schonen,, vertheidigte eine Dil, philof. va- 
vierum de Deo Maufim, Deut. Xl, 38 exhibens fententiag 
(2 Bog. 4.) Es iſt das die 220, unter feinem Praef. gehal- 

tene Dilpur, womir er wegenfeines hohen Altess vom Cathe- 
der) Abfchied nahm, 2 

Ben ı. lul, hielte unter Hr. Prof. Hulten Hr, Pet. Nor- 

din 0. Nerile eine Grad. Difp. unter dem Titel: Methadus 


Husddenii de Mazimis et Minimis cum ealculo fluxionum 
eumparata, (2 Bog, 4. 

Den 7, Iul. vertheidigte Hr, Prof. FF’allenius als Praef. 
und Hr. Bergenhagen a, Gothland eine Difp. critic, de 


Hezametvo Epimenidis, Tit. I, 12. (2 Bag. 


Den 8. difputirten Hr. Mag. Frügerd mit feinem 


Bruder als Refp, de ortx et difpefitione carminum Homeri- 
sarum. (2 Bog. 4.) 


Den 26, Iul, vertheidigte unter Hr. Prof. Thorild Hr. 

Wennerfion a. Weftgorhland feine Grad, Difp. über die 
Frage: quis vere fit eruditus? (2 Bog. 4.) 
" Den 3% Aug. brachte Hr, Prof, Mallenius als Präf, 
mir feinem Refpond, Hr, Kikigren a. Schonen. P, IIL Diff. 
de Pictoribus grascis Apelli wequalibusr (auf 13 Bee.) 
Easheden. 


— 


Frankfurt a. O. 
Dem 19. Oct. 1795 brachte Hr. Carl Audoſph Friedrich 


Zudewig Müller a, Vafewalk in Pommern unterm Vorfirze 


des Hrn, Profefl, Otto Tractatum. medico- chirurgicum in. 
eugur. de, wmingribw jcopetarlis (5. Bog; 3.) zu Katheder 


a..Goldberg im Schlehien, unterm Vorfirz des Hrn. Prof, 
Osto, de,aeris witalis purigue in Fobribiis purridis uju et 
abufu prodromum 4% Dog. und de aeris vitalis purique in 
Jebribus pusridis vfu es abuſu (3 Bog. gr. 8.) und würde 
Doctor Medic, er Chirurg. u 

An 9. Apr. difpwirte Hr. Carl Chrif; Heife a. Hıt- 
burp ohne praef. de Antifpafinodieis eorumgue. uſu wc» 
ria (3 Bug. gr, $.) und wurde Doctor Medicinse aCh* 
zurgiae, . 

Am 9. Apr, erhielt die medicin, und -chirurg. Dosat- 
würde Hr. Heier, Wilh. Crator a. Zültichgu durch Ver- 
theidigung feiner ivaugural - Difpurar, de gafritide 
(3 Bog. gr. 8.) -» 

Au 3. Mai überrafchte die philof. Faculät den Hm. 
Chrifl, Heinr, Ludovici mit dem Magilterdiplom, um ihe 
damit an feinem 72 jährigen Geburtsiage eing wuhlrer- 
diente Freude zu machen, Diefer Mann war vorhin gute 
ter Lehrer, am Gymnafum in Drieg und privatifrte leit 
einigen Jahren, da er penfionıret warden, in Fractlen. 
Die Facpleät fand fich zu diefer Ehrenbezeugung dadurch be · 
wogen, weil er mit raltlofer Thätigkeit un d vielem Xumes 


wuf der Königl, Friedrichs oder reformirten Schule we 
 shentligb 4 Stunden in den Anfangsgründen *8 


1509: 


fchem a arhbifchen ;; Ange fyrifeheh? ürhlopifchen 
und Jamaritanifchen Sprache ‚unentgeldlich — 
ertheilt. ne 

Den 1. Iun, vertheidigte Hr.: Heer. Zudw. "Senchens, Ö 
a. Schwedt im der. Neumark unterm. Vorheze des Profelli'ä 
der Theol, Hr. D. Dotimers feine felbft verfenigte: Di ſpu⸗ 
sation. pra:ftipehdiis Schoenei chianis’'er Riffelinanniw unter 3 
dem Titels Difertatio theolepice, qua hiforiam lefu Chri- 
fti a difeipline veligionis ⸗ theulogise Chriftians divelli 

Sererni neque debere zeque licere oftendisur (2 Bog. 4,) 
‚Der Verfafler jlt zum Rector der reformirten Schule iu - 
Hemel in Oftpreuffen ernannt, . 

Den -24. Iun. würde der außerordentliche Lehrer; des 
Friedrichwerderfchen Cymnaſiums ‚und Mitbernusgeber 
der brandenburz. Dentwürdigkeiten Hr, Theod. Heinfius 
von der philof, Facultät abwefend,, da er ihr feine freimi- 
 shigen Unterfuchungen einiger Gegenflände der Religion 
überseicheu laflen, zum Doctor der Philof. und — 
der fr. K. erklärt, 

Am i. lul. hielt der „Pröfell, der- Theologie Hr. D. 
Dettmers als Rector der Königl, Friedrichs oder reformir- 
ten Behule die jährliche Rede zum Andenken der Schul 
fiftung, Er hatte. dazu durch einen lateinifchen Anfchlag : 
Ca. Bog.) eingeladen, Die lereiniiche Rede felber handelte 
de munere [cholofico. tam atra molrfliarum et miferiarum 
mube, ut vulgs credunt, mon obducto, 

- Den 4. Aug, erwarb fich Hr. Felix Ladew. Mayer aus 
Lüben in Schlefien dusch feine Inauzural - Schrift de Me- 
teorifmo eiuique „[preiebus. pragcipuis cum fublunete febris 
continuse remittentis nervofae in [chola Clinica Findebo- 
menfi a fe obfervatae at perfanatas. Kifloria (2 Bog. gr. 8.) 
welche er ohne Vorfitz vertheidigte, die höchlte Würde in 
der Arzneikunde, 

Den 25. Ein gleiches that Hr, Ferdin. Gettl. Feiderich 
Klofe , a. Breslau durch Profupierum fargwinis Patholo- 
giam «et Theyapiam gensralem (2 Bag. gr. 8.) Je 

Den 24. Sept. hielt der Kandidar der Arzneiwiffen+ 
Schaft Hr. Ernf Aug, Theod, Schulz a. Cuitrin eine öf- 
fentliche Rede pro itipendio Werlieniano de p/ycholgiae 
ad morbos curandos ufu necefario, 

Am ı. Octob, vertheidigte Hr. Joam. Friderie.. Ziegen- 
meyer a. Breslau ohne ‚Vorfitz dualerta ad morbum dia- 
betem. (2 Bog. gr. 8. und wurde darauf zum Bea ph 
lofoph. ‘er Medic. creireg, . 


1ii6' 


Det 18. Octob." aifpueirte" tur Erlangüng der medic, 
Doctorwürde Hr, Mofes Markife #. Hannover! ohne Vor. ° 
fit#- de "Morbillorum verorum ' et Jerfieruni diferentia 
Ca Bog ag. 

‘Den 18::Novenb, hielten Ale Autiöl- The, Hr A * 
Milk. Bracht 0. Mitrelmmik Und Hi: “Toan Ernft Z. 
a.Schleken Öffentliche Reben? firo' ipehdio" Werlieniand,? 
Der erftere fprach de intemperantia in fhdüs und letztere, 
de bestitudine homisis ante mortem non perfecta. Hr. Prof.“ 
Schneider hatte auch zu diefen Reden‘ durch einsn gewöhn. 
lichen lateinifchen Anfchlag einladen laffen, 

Am 2$. Nov, brachte Hr, lonna, Kohl’ . Danzig feim® i 
medicin, Probefchrift betitelt: gbneraliora” de Diapnolcdh 
medicinab us maxime in morbis acktir (14 Bog. gr. *. 
aufs Katheder, und ward, da er felbige ohne praelen-vär: , 
theidigt hatte, Doctor Medıc.fet Chirurg, 

Noch wurden im Mei 1796 die neuen Univerfitätsge- 
fetze, welche auf den Grund des allgemeinen Preuf). Land- 
rechts aber mit forgfältiger Rückficht auf das Locdle der 
Univerfität Frankfurt unter die Studirende (3 Bog. 4) ver- 
heik, Auf Bifolgung detfelben wird mic det rengeten 
Sorgfalt von Seiten der Univerfirät gehaken, 


IL. Beförderunge ü > 


Ertangen. In die Stellen des riach Wisiidr als Öbettri- 
bunalsrath sbgegangenen Prof. Aojelberg und des nach jena 
als; Syneicus der Jenalfchen Landſtande abgegang. Pröfellors 
Emminghaus find die Hrn, D. Gros und Gründier einge- 
rückt. jener war fchon bisher Prof. jur, ordinarius , je- 
doch fupernumerarius, diefer aber extroordisarigy, An 
Hrn. Höcks, Stelle il der bisherige Privardocent,, Hr. D. 
Benfen zum erdentl, Profellor der Philsfophie,. mit dem 
Auftrage Cameralwiffenfchaften zu lehren, and zugleich 
zum aufferordentlichen Profefl. der Rechte ernanas wor- 
den, miı 500 Gulden Gehalt, Der bisherige Privardocent, , 
H. M. Hogen ‚ ilt zum auflerordentlichen Profchl, der Phi- 
lofophie, nebft 100 Gulden Gehalt, befördert werden, 
An die Stelle des verftorbenen Hofraths Rudolph wird Hr. 
Prof, Schreger zu Aldort Muglied der medicinifchen Fa- 
eultät werden. Die Hın, Hufrätke Meufel: und Zn 
erhielten Befoldungszulagen, - 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 
Bey Amand König in Strafsburg ift zu haben: , 
Alphonfe d’Armanesurt, ou la belle mere, Par Mad, de 
Samy. ı8. Paris 1797 2 Vol, 3L 
les fix Kourelles, on la confeflien galante de fix — 
du jour par A, 1, Roſſy. 18 Paris 1797. ı L. 16 8. 
Anecdores Romain:s er frangoifes on Parzllele des Romai- 
nes et des frangois, à l’usage des maifons d'éducation, 
par #, Serane, 5% Paris 1797. 11. 100% 
Pocſues badınds d'Alexis Piron. ı8 Paris 3797. ı Lı 108, 


* 


Oeuvtes de Felix Nogaret. Tomes t. 4 4. Contenant lAriſle- 
nette frangoise, 18 Veriailles 1797 ſig. 3 L. 10 8. a 

Caractöre des Paflıons, tant au phyfigue qu'au Moral, 
Moyens de les mouvoir, de les diriger, de les rendre 
utiles A Pindividu, a la ſocioto A la patrie, Fir Vernier 
8° Paris 1797. 1 L, 108 

Aphorismes fur la connoiffince ef Ia curacion desihevres, 
publics par {M. Stoll, erad. en frangois par I. N, Cor- 
vwifit ehr tern latin 8* Paris 1797. 7 L. 

Harley, ou Homme fenüble, trad. de Y’angl. par I. M, . 
Plane. Ouvrage ſaiſant fuite au Voyage fentimensal, 
Ai 1797 fie 3 15 5 
6) 


PURE 






nm — * 
Pringipes Adıenteiren de Botenique, rediges d'apräs les Frankreichs. õ kono miſcker und politiſchet Luub ur 
aivotſes mechodes de Tonrnefort, Liane, J. J. Roufesu Ar. de ſentir et de juger en uitiete degoht prä 
Iolienx,, La Mark, Durand, Villars etc. Diviles en deux , la Tour.’2 Rthie, 
‚parties, par un Naturalite Lyonnois 8° Lyon. $ L. Contract (du) focial pariBirainbe, 9°, 1 Rıkle, 
” Iatructions &dmentaires do Mftiorologie; Par M. Dillars  Elimens d’hiftsire- uaturelle par Mille 2 Bike 


3.Bdition. Grenoble 1797. 9°. ı L. 16 5. \ »Rthin za er. . 
‘ Correfpondance amoureufe de Fabre d’Eglantine, Le 1g Pa- Enfeignement (de I’) dams les ooles centraler pur Dir 
ris 1797. 3 Vol, L. 10 S. donne Thiebaud. 5 gr. : 
Adele et Germeuil, on .l’Hermitage des Monts Pyrendes Grammaire abregse de la langue allemande exırain de: 
- par A. I. Rosny. ı8 Paris 1797. 2 Vol, üg, 3 L. d’Adelung. i0 gr. 


te Moine trad. de l’angl, 15 Paris 179%. 4 Vol. fig. 6.L. Hiftoire du coucow d’Europe par Loctinger $ gr, 
les plus ‚cougtes folıes font les meilleures, ou l'inſidele  Reponfe aux principales queftions & faire far Is fie 
malgr lui. 12. 2 Vol. 4L. 10:5, unis de l'’Amerique feptentrionale, 2 Vol. 2 Rat, 
leg Myſteres d' Udalphe, par Anne Radclife: trad, de - Tableau des principales villes de commerce dı !Eom 
Vangl. furla 3. edition, 22 Paris 2797. 4 Vol. 10 LAo S. avec la diltance de lune:ä lautre gruvd en form & 
de la famille, conhderde coınme l’elgment des locieıis, <urte, 16 gr. 
pir Guiraudet. 8°. Paris 1797. 4 L, Voyage (entimental, per Sterne, ſous ie nom d'int 
Elöämens da Deflin, ou seatschisme à l’ufage de ceux qui traduit de l’angloispar M. frenais, beile.edivion, (kit 
fe deftinent aux beaux arts, ornd de douze 'planches, 12 gr. | 
dapyäs' les plus beiles figures anciques, pour intelligence Virgilũ opera umais, «dente Brünck im 4* (uper'yuds 
des melares et des proportiens, ouvrage utile A toutes ftantiori chartà. 12 Rehlr, 
les &coles par 8. A, David 4* Baris 1797. 5 L. Texentii, P. Aſri Comeediae VI, 4. Velin, f. 15 Kalk 
Theorie Pratique, Principes d’Equitation, Ecole d'inſtru- Hiftoire de l’affaflinat de Guftave II, Rei de fub 
etion pour ia cavalerie frangoise, redigee par le Citoyen, um temoin oculsire, 10 gr. 
Berlim 8° Paris 3797 i4 L. Dictionaire nouveau portatif krangois er amglois pur Tv 
Tableau de l’Espagne moderne, Par 1. Fr. Bourgoing, ei mas Nugent 18. 2 Rthir. 12 gr. . 
devant miniftre de la Republique frangoife a la cour de Oeuvres de Voltaire in 22. 92. Vol. 72. Rıhlr, — 
Madridetc, 2, Edition, corrigee et confiderablement aug Oeuyres matheınatiques du Cisoyen Carnot, ı Rılk.if 
mentde, a la ſuite de deux voyages fait recemment pat da Ja Revolution frangaife par Necker, 4 Vol ji 
Vauteur en Espagne 8° Paris 1797. 3 Vol. fig. 201. 22 gr, 
Vie privde de Catherine II. $. 





















‚Anzeige von franzöfffehen Büchern welche bey Herrn Telgende drey Schriften find fo eben von ur 


Levrault in Strafsbürg und bey I. Decker in Bafel £ en Seltamira , ein me . 
‘erfchienen, und bey Fried, Aug. Leo zu haben ⸗ atakterſtũck, defiem Anlage, * 
ſind. und Auföfung daher allein aus den verfchiedens 


Ifteuoion fommeire fur art des panfemens, A T'ufage ee en —— —* = p 
— ne — trusgia des hopiraux milielres, par na. — 
: : mufste, Ich wollte auch, dafs es zur wirklichen 
Ku fur le teranos chez les blefles, par Laurend ° de Themen ee es 
{| age 
Memoıre- militei Kehl, a e carte euluminde, die-Frage vorzuha ob Seltamira auf einer 
4 Rıhir, — — befimmmten Bühne aufzuführen ſey, de dieſer w 
r ; & be ; Fähigkeit des Schaufpielers abhängt, faft blos durd 
Relation du paflage du Rhin, effectue le premier floreal, 
“ -Srpar-lermes de Riiin de Mofelle fos le cammande. rakterdarftellung das- zu wirken, was oft mr des 
" ment du General Moreau, arec une carte, 11 gr. äuffere 'Gefchichte bewirkt wird, wenn er fe = 
Traite dlimeneaire d’hygiene par Tourtelle. 2 Vol, Die zweite: Schilly ein Roman iR mehr wie er 
2 Rthlr. 12 gr. Von diefem Werk wird binnen kurzer «in Buch meines Herzens, unfchuldige Liebe v 


efchildere, und Kihder und Döckchen find &, & 
Zeit eine freie Veberferzung ‚in Leipzig erfcheinen. ß . k 
h wor der Seuche zu bewah- Faden leiten, Die dritte Nehkrlich's gweyhunden 
— MS Pokal, ift ein freyer Ergufs über —.— sed 
Blnu’s Kritik der feis der Revolution gemachten Religions- —— fie wird leicht zur Erklärung de 


verordnungen, 10 gr. jenen, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN —— — 


1. "Neue periodifche Schriften. er 


 Berlinifches Archiv der Zeit und ihres Gefchmacks. 
October 1797. Berlin bsi Fried. Maurer.: 
halt. ı) Veberfcht der neueften Staatsbegebenheiten 
am Anfang d. Sept. 1797; 2) Ueber die italienifche 
Komedie von Hu, Gr. v. Yargas; (Fortletzung.) 3) Ueber 
das Privatleben der Deutfchen nach der Völkerwanderung 
und vor Karl dem Grofsen von Ha. Herzog. ( Befchlufs * 
4) Ueber die innere Einrichtung der Stiftshütte, ein 
Beytrag zur Gefchichte der Elekteizisär. . An Hn. Hofr; 
und Prof. Lichtenberg ,„ von Hn. Bendavid; 9) Ueber 
Lievland. gr. Brief ven H. 6) Biegie von P. Lotichins 
überf. von $S....=. .7) Die Vernunft, eine Satyre von 
Un. Bothe, 8) Der redende Hut, von Hn. C. Grafse. 
9) Das ächte Glück, eine Epiltel von Fr. vom Ziwek. 10) 
Der Friede, von Hn. Freudentheil. 11) Raphael von ich 
ſelbſt gemacht im vatikauifchen Pallalt, Nach dem Italien, 
&. Zoppi, von Hn. Pred. Jenifch. 12) Auf den berühmten 
Marmorkolofs, Mofes, in der Peterskirche, von Michel- 
Angelo. Nach dem Italien. des Zappi, von ebendemfelben. 
13) Rangſtreit der Feder und des Degens, von Hn. Rect. 
Sangerhaufen, 14) Litter. Anzeiger, 


Journal für die Chirurgie, Geburtshülfe und gerichtl. 
Arzneykunde, herausgeg. von Leder ır. Bds. 38. Stück. 
_KJena in d. akadem. Buchhandl. ) “enthält I. Gefchichte 
eines durch die Operätion geheilten Fleifch - Waflerbruchs, 
mit einer beträchtlich weit hinter dem Bauchring gehenden 
Werhärtung des Seamenfirangs, von Hn. Hofr. und Prof, 
Siebold zu Würzburg. Nebft einer Abbildung, Il. Ueber 


die Waflerfucht des Rückgraths, [Von Hn. D. Wendd- 


Aadt, Phyükus d. R. Stade Wetzlar. II. Befchreibung 
siner merkwürdigen Kopfverletzung mit tödlichen Folgen. 
Von Hn, Fieliz d. je Wundarzt zu Luckau. IV. Be- 
werkungen über einige Augenkrankheiten. Von Ha. 
Prof. Himly au Braunfchweig. V. Krankheitsgefchichte 
und leichenöffnung eines an einer ſehr beträchtlichen 
Bauchgeichwulft verorbenen Mannes, Vom Hn. Hofr. 
und Prof. Aichter zu Göttingen. VI. Beobachtung einer 
viertägigen Urinverhaltung, welche durch .Vereiterung 
der Proßtata veranlafsı und glücklich geheilt ward, Vom 
- „Hn. D. Dorndorf:au Riga. VI, Beichreibung eines 


..; 


Warzenähnlichen Adsfchlags welcher von Gichtinsieckel 
herrührte. Von Hn. D. Richter zu Hannover. Nebfk 
einer Abbildung. VII. Ueber die Anwendung des Gal- 
vanifchen Reizmittels auf die praktifche Heilkunde. Ein 
Schreiben des Hn. Oberbergraths von Humboldt an d. 
Heraüsg. 1X, Gefchichte einer fchweren Zangengeburt, 
Von Hn. Oberhofr. und Prof. Stein zu Marburg. X) 
Nutzung der Zange bey einem Vorfall der Mutterfoheide.) 
Yom Hn. D. Manriske zu Feainkenhaufen. Nebit einenr 
Zufstz vom Herausgeber. XI. Bine neue Mncheirdis wur 
Stillung des Murterblutfufses riach der Geburt. Von Hn. 
Prof. Ploucquet zu Tübingen, XIII. Ueber früh- und 
fpätreife Geburten. Von Ha. Hofr. u. Prof. Metzger, 
zu Königsberg. XIII. Kürze Nächrichten u, Neuigkeiten. 
XIV, ‘Anzeige von ‚neuen Schriſten nad FE - 
=. s — betreſffend. 





Frankreich im Jchr 1797. Neuntes Stück ( Altona il 
d. Druckerey di Expedition des Merkurs )- enthält I. Ueber 
die Würkungen des Schreckens. Von Benj. Conflant. II. 
Noch ift es nicht Zeit. III. Erklärung an meine Comit- 
tenten. Von J. C. H. Bailleul, Reprälentanten des Volks, 
Mitgliede des Raths der 300. Deputirt von dem Depar- 
tement der Seine- Inferieure. IV. Der te. sie und 6te 
Sept. Aus dem Tafchenbuch eines Deutichen in Paris. 
V. Auszüge aus Parifer Briefen. VI. Veber Pichegrü. 
VII. Chenier, Ueber die Frage : Hat die Republik noch 
etwas von den Anarchiften zu fürchten. VIII. Zur Ge- 
fchichte des ıgten Früctidors. Ein Nachtrag zu riet 
Tagebuche:, IX, —— 


Isa 





Englifche Blütterherausgegeb. von L. Schubart 7n · Bde. 
38. und 4s. Heft. (Erlangen in der Walcherfchen Buch- 
handlung.) enthält : I. Fortſchritte des Menfchengefchlechts. 
11. Ofhan. (‚Befchlufs.) III. Das Genie und der Gefchäfts- 
mann. IV. Epiftel über die Miliz. V. Das Landfräulein 
an den Journaliften, VI. Gefchichte der Amazonen. VII. 
Beyipiel von Zerftreuung. VIII. Erwas über die Sitten 
and Gebräuche der Nord- Indianer. (Beichlufs.} IX. 
Blephanten- Jagd. X. Stellen. a) Stofsfeufzer, 5) Helden 
und —— 0) Alexander Pope. d) Gartick. XI. Toden- 
XIL Neue Liserasur. a) Der Jamfcher , von 

Wihk 


15 — 


Wim. Godwin. b) Edward etc. vom Verf. d.' Zeluco. 'c) 
e) Gi · 


Schülers Fiesko. d) Der Eremit vom Kaukafus. 
borne Unterfuchungen über die Pflichten des weichen 


i # * 
. u —— 4 


— — 


“ Sächfifche Provinzialbläter 1797. ‚Sept. enthalt: I, Be- 
merkungen über die Garnausfuhr in Sachfen, TI. Das 
Vogelfchiefsen zu Rudolftade. IM. Hiftorifche‘ Chronik. 
IV. Auszüge aus Briefen. V. Biographie. VI, Chrono» 


logifches Verzeichnis der feit dem Jahre 1400 in das . 


Fürftenchum Weimar und dazu gehörige Jenaifche Lan” 
dEsportion ünd Theil’der Graffchaf Henneberg ergenenen 
Verordnungen. VII. Die katholifche Schule- in Dresde 
VEIT. Feueraffckuranz im Erfurthifchen Gebiete. I 
Die Schweden in Sachfen während des 30jährigen — 
(Fortfetzung. ) — et 


u. Ankündigungen neuer Rächer, 


» Schillers Mufesalmanach er . Jahn 1798. hat. die 
Preife verlaſſen und it auf Velinpapier für einen Reichs · 
thaler, ſechrehn Grofchen ;, auf fchonem ächreibpapier für 
einen Reichsthaler, vier Grofchen, brofehire, in ... 
u Buchhandlung zu bekommen. - .. 

! G. Cogtaifche Buchhandlung 
-ia Tübingen, 





* Herrmann und Dorothea von Görhe, in Tafchenformat 
mit einem Kalender für 1798. ill nun in ällen Buchhand- 
dungen Deutfchlands zu ı haben, und kafter in Bänden 
von gewirkter Seide 2 Rihir. 12 ge. — in Maroquin ge- 
bunden .2 Rehlr.”. 4 gr. und in Fappe mit bunten und 
weilsen Umfehlägen ı Rıhlr‘ 12 ge. und, 3 Rıhlr. 8 gr» 





An der Leipziger Michaelis- Mefle 1797. ſind folgende 
zieue Werke und Tafchenbücher in meinem Verlage er-“ 
fehienen, und nun in ‚allen foliden Buchhandlungen zu 
bekorimen : 
% Almanach‘ derierkjüch- ländlicher Gemählde fürs Jahr 
"4793 vom Prediger F. V. A. Schmide.( Verfafler des 
"Mhlenders Edr Mufen und Grazien) mit Kupfern von 
' Jury’ und Muflk, Berlin 1798, gebuhden ı Thir. 8 gr. 
4. Almanach, derfeibe, auf beiler Papier .mit in englifch.' 
Manier geazbeiteten bunten Kupfern, gebunden ı 
Thlr. 16 gr... 
3. Nener Almänäch dür Spieler auf ne Jahr 1798, ge- 
bunden 1 Thin 4 gr. 
4 Almanach (Neuer Berlinifcher ) für das Jahr 1798, 
-dem Vergnügen gefelliger Zirkel gewidnet und heraus: 
"gegeben von»Adulphi, mit Kupferu und Muüik fauber- 
.Webunden 21 gr; 
6: Rungeränung der Ciwildienerfchaft in den Köui eh: 
‚Pteufs. Staaten aus älkern und neuern Urkunden, gr. 
8: Berlin 1798. + gr f 
6. Neuer Schauplatz der Natıtr eine Reihe, dee interef- . 
fantelten Gemählde ron merkwürdigen Nationen, Thiere, . 


Kris 


Pflanzen und Profpekte fchöner Gegenden für die Be 
lehrung und Unterhakung der Jugend, Mit 20 ins 
8. Kupfertafelo, gr. $. 1798. 2 Thir. _ 

7./— daffelbe Büch mit 20 ſauber lluniinireen grois } 
Küpfern , Br. 8. 3 Thir. 20 kr. 

8%. Sotzmanns neueſter Grundrifs der Königl. Stadt Berlin, 
Fel. 1798, 12 gr. 

9. Gallerie der Welt in einer bildlichen und befchreibes- 
den Darftellung vom merkwürdigen Ländern, von 
Thieren, von Natur und Kunfterzeugailsen, von An 
fichten der fchönen Natur, von alten und neuen Denk. 
mahlen etc. in befländiger Hinficht auf Humanität und 

- Aufklärung-ılter Band 3tes Heft, gr.“gto. mir ilım. 
Kupfern. ı Thir. 22 gr. . 

‘1, daffelbe auf englifch Papier Hluminirt, a Thin. Spt, 

IH, — — auf Schreibpapier mit fchwarzen Dyam. 
ı Thin. g gr. 

12. Hahns, Chrift. Willh. Gedichte, auf feinem Papier, 
‘8. Berlin 1797. ı Thlr. 8 gr. 

13. Neue Bildergallerie für junge Söhne und Töchter zur 
angenehmen und nützlichen Selbftbefchäftigung sus den 
Reichen der Natur, Kunſt, Sitten, und des gemeinen 

- Lebens, Sr Band mit fchwarzen Kupfern, Berlin 1791. 

ı 2 Thir. 4 gr. 

+ Dafielbe Buch mit illum. Knpfern, gr. $. Berlin 173. 
3 Thir, 22 gr, 

15. Daflelbe Buch auf engl. Papier mit ülum. Kupfer. 
4 Thie: 18 gr. 

16. Nourelle Gallerie de Figures pour ſerrir & connalıre 
les objets de la nature er de [’art, les moeurs er les 
coutũümes de la vie commune d l'ufage des jeunes Gen 
des deux fexes, l Année 1798, aven figures — 
a Thir. $ er. 

v7. Engelmanns, Theodor, Anleitung zum Piquet- Trifer 
Boftba.- Kafino- Konnektionen - Piquefept- Goodhope 
-und Kleeblatifpiel, Berlin 1798. ser. 

»8. Edmund’s (John) neuelle -Anweifung zur gründlichen 
‚Erlernung des Whiltfpiels. Neue flark veriehnte Auf 
lage 8. Berlin 1798. ıgr. ° — 

19. Gynäolögie 1ır Band oder über Tungfraufchaft, Be 
fchlaf, Liebe und Ehe mit illum, Kuptern, 3. Berlin 

. 3798. 1. Thir. 12 gr. 

20. Longins vollfkändige Regeln = Gefeize des !’Hom- 
5* Quadrille- und Cinquilleſpiels. Neue unge 

, beitete Auflage 8. Berlin 1798: 8 gr. 

21. Fabers Anweilung des Tarak- Taroki’hombre- Re 

rerſy - Patience - Kabale . Homme « Imperial » «und 
Triumpffpiels. 4 gr. 

22. Fildings, E., das Schach - Verkehren im Brett» und 
Tokkateplifpiel nach den neuelten Regeln und Geferzta 
‚zum Seibftuntgrricht. Neue vermehrse Aufage $ Barlin 
. 1798. 6 en 

23. Anderlons Unterricht im Bilard. Regei- ‚und Bil 
:fpiel mach den neneften und bewährtaften Regeln und 
‚ Geferzen, Neue verbeflerce Aufl. 8, Berlin 1798-68" 

24. Zeichen und Werth des Jungfrüulichen Zußlandes Ic} 
Bändchen, 8. Berlin 1798. ı Thir. 8 gr- 

25. Dafielbe_ Buch 106 Bändchen illum, ı Thlr- N m 


"26. — — 115 Bändchen fchwarz, 8 179% » Thln TE 


27. Daligibe Buch ällums; 3 This, 12 88... iq 


sr 


28. Kielewelters Derfillung der wichtigften Wahrheiten 


der neuen Philofophie für :Uneingeweihte. Neue kinz- 
 Yich umgesrbeitete und flark vermehrte Auflage, gr. & 
' Berlin 1798.' # Thir.'8 gr. ' 
29. Repertorium aller Verordnungen und Publikandum in 
« So weit. fie allgemeine GegmBände und zo Eis 
- betreffen von 1796. 6 gr. 
30. Anmuih und ‚Schönheit ein Taichenbuch für Damen 
fürs Jahr 1798.-ı Thir. id gr. 
Berlin den 24 Sept. 1797. 
— Wilhelm Oehmigke 
der jüngere 


+5 y * 


ru 





Neue Verlsgsbücher der Päflifchen Buchhandlung in 
Berlin. Michaelis- Mefle 1797.  ' 

Dahlenburg,, J. F., Philöfophie und Religion der Natur 
für gebildete Menfchen. Zweiter Bd, grs$. ı Thlr, 4gr. 

Dejsan, D. F., Erläuterungen über Gaub's Anfangsgründe 
der mediciniichen Krankheitsiehre, Aus demLateinifchen 
überfetzr, verbeflert, mit Anmerkungen und Zufätzen 
verfchen , von D. €. 6. Gfuner. Dritten Theils zweiter 
%d,, oder Schluß des ganzen Werkes. gr. 8. ı Thir. 8 gr. 

Funke, C. Ph., neues Blementarbuch zum Gebrauch bey 
dem Priras- Ünterrichte. Erften Theils zweite Hälfte, 
welche noch einige angenehme und nützliche Lefe- 
übungen enthalt. Mit acht Vien-ter. ı Thlr. 

Eben defeibe unter derä Titel: Neue. Bilder- Fibel zum 
Priratgebrauch in Familien. Zweiter Theil. Bersuge- 

. geben von C. Ph. Funke, ı Thir, 

Hüteners,; J. C., Nachricht von der 'Brittifchen Gefandt- 

‚ ‚Schaftsreife durch Ghina und einen Theil der Tartarei, 
Herausgegeben von C. B. Mit einer Vignrtte. 14 gr. 

Lafontaine, A., Familiengefchichten. Dritter Band. Mit 
einem Kupfer und einer ‚Vignette. 

Bben derf.lbe eifizeln unter dem Titel : 
feine Familie. 

Magazin von ——— neuen Reifebefchreibungen 
aus freiden Sprachen überfetze und mit erläuternden 
Anmerkungen begleitet, von J. R. Forfter. 140 Band, 
mit Kupfer. gr. 8. ı Thir. 20 gr. 

* Enthält folgende zwei Reifen, diefauch einzelu zu 
haben nd : 

"Hearne’s, Samuel, Reife von dem Prinz von Wallis. 
Fort an der Hyifons-Bay bis zu dem Eismeere, in 
den Jahren 1769 — 1772. Aus dem Englifchen, über- 
fetzt. Mit Kupfers, und mir — von Ja: R. 
Forfter. gr. 8. 

Wanfey's, Meinrich, Tagebuch einer Reife durch die 
vereinigten Stasten von Nord- Amerika, im Summer 
des Jahrs 1794. Aus dem Englifchen, mit Anmerkungen 
des Ueberfetzers, und mit einer Vorrede über Aus- 
wanderung und Länderkauf in Nord- Amerika. von 
C, A. Böttiger. Mit Kupfer. gr. 8. zı gr. 

Mufterzeichnungen, zur Uebung für die Jugend in Bür- 

“ gerfchu'en, gezeichnet ron @. J. Veith, geftochen unter 
Ha. D. Bergers Aufficht, und, in Beziehung auf..das 
aligemeine Lehrbuch für Bürgerfchulen, herausgegeben 
ron C. Ph. Funke, 33 Heft, Querfol, 14 gr, 


“* n — 


&t. Julien und 





— " 
+ Ankündigung eihes Praktifch - Theologifchen Magazins 


„ser , 


" Beförderungen , 
Theil geworden find, mittheilen wird. 


J 


J * 


für katholifche Geiftliche, Herausgegeben von Di 
Michael Feder. Nürnberg und Würzburg, in der 
Grattenauerfchen Buchhandlung. 1798. 
WVermittelft diefer Zeitfchrift will man katholifche ; mie 
der Seelforge befchäftigte Geiflliche „ befonders Länd- 
geiftliche, auf eine wenig Zeit und Geld fordernde An 


-mit den befem und brauchbarften in ihr Amt.einfchlagen- 


den Schriften bekannt machen, die von Zeit‘ zu Zeit in 
unferm deutfchen, Vaterlande erfcheinen : und fuchen 
Kenntniffe in Umlauf zu bringen, welche dem Seeliorges- 
Stande Ehre machen, und ihm die Führung feines Amtes 
erleichtern. Man wird fich alfo' mit den Verfaßern von 
förmlich mifslungenen Arbeiten in keinen Streir einlaffen, 
Tondern blos ein ftrenges Stillfichweigen in Hinficht auf 
diefelben beobachten. Gute Schriften hingegen (von welcher 
Confefsion auch die Verfaffer feyn mögen) wird man 
anzeigen, auseinander fetzen, und bemerken, was darinn 
für den katholifchen Seellorger anwenbar fey. Mit diefen 
Anzeigen werden auch eigene Abhandlungen und Auf 
fätze über einzelne Gegenftände der praktifchen Theologie 
verbunden werden, Zur praktifchen — rechnet 
man :! 
1) Populäre Bibelexegeſe, ) Moralıheologie, 3 Pafo- 
raltheologie, 4) Homilgsik, 5) Katechetik, 6) Päü- 
dagogik, 7) Liturgik : als einzelne Theile der Pafloral- 
theologie betrachtet, 

Auf alle diefe Gegenftände wird in diefem Magazin 
Rücklicht genommen werden, und jedem’ derfelben wird 
ein Artikel, der entweder Anzeigen von Schriften, in 
welchen derfelbs glücklich ift bearbeitet worden, oder 
eigene Bearbeitungen derfelben, als Abhandlungen, Pre- 


-digten , Katechifationen „ religiöfe Lieder ,„ Gefchichte 
der Erklärungen Liturgifcher Gebräuche u. f. w. ent · 


halten foll, gewidmet werden. Noch wird ein achter 
Artikel hinzukommen, der den Seelforgern die neuelten 
Hirtenbriefe und Paftoral- Verordnungen, dann ein neun 
der Nachrichten von dem Lebensumftänden und 
Schickfalen verftorbener Beelforger, von Belohnungen ., 
weiche noch lebenden Seellorgern zu 


In jedem Vierteljahre erfcheint ein Heft (das erfte 
mit Anfange des Jänners 179%) 9 Bogen fark in,gr. 8 


.4 Hefte machen einen Band ans, welcher ı Thir,. 8 grs 
„oder :2 A. 24 kr. kolte. Einzelne Hefig können * 


abgegeben werden, + 

Die Grattenauerfche Buchhandlung in Wärdbiig, 
weiche den Verlag ubernommen hat, wird auch für 
prompte Spedition ſorcgen. 

Einfendungen gefchehen in frankirten Briefen "oder. 
Paketen an die Veriagshandlung in Nürnberg, oder um 


*8 an mich ‚deu Herausgeber. 


- Würzburg, am ı Ocuober 1797- 
D. Michael Feder. 


— — 


Der Hert Proſeſſot Euriag in Göttingen hat das lange 
darauf wartende Publicum mit der Fortferzung feines fo 
muſterhaft umigearbeiteren Heumannfchen Confpertus Zei- 
publicae litterariae im Verlag der Helwingfcheu Hofbuch- 

6) Ta ha. 


— 


nandlane in Hannover befchenkt; und dadurch eine bis- 
herige unangenehme Lücke in unferer Litteratur ausge- 
fülle. Die Bemühungen des Hz. Prof. Eyring waren bey 
Unternehmung diefer Umarbeitung des Heumannfchen 
‚Buchs darsuf gerichtet, theils dem Heumsnnfchen Ent- 
wurf eins beflimmtere, und.fytematifchere Form zu 
! geben; theils beträchtliche Lücken in eingeinen Theilen 
auszufüllen, und die dem fortgerückten Zeitalter angemef- 
onen Ergänzungen undErweiterungen anzubringen. Br hat 
diefem Werke durch eine beffere Anordnung vieler Theile 
durch mehrere Abtheilungen und durch Ueberfchriften 
eine leichtere Deberſieht und mehrere Bequemlichkeit 
zum Gebrauche verfchaft. Diefem verbeflerten Plan ge 
mäfs umfafst der erſte Theil unter dem Titrel: Literärifche 
Archäologie und Statiftik „ blofs die Beichreibung der 
-. Hülfsmittel und Anflalten der Literatur gewidmet, welche 
nach zwiefacher Rückficht in zwei Hauptllücken abge- 
- kandelt werden foll: im erltern , welches der jetzt er- 
fehienene erfte Band des letzten Theils ausmacht, trägt 
" der Hr. Prof. Eyring die allgemeine Gefchichte der Studien 
wur, und im zweiten Bande wird derfelbe die befondern 
Gefchichten der einzelnen Wiflenfchaften nach einem 
encyclopädifchen Eutwurfe abhandlen. Nach diefer neuen 
Bearbeitung des Hn. Prof. Eyring behauptet der Heu- 
mannfche Confpectws, und wenn es von einem fo grofsen 
"und fo ſorgfaltigen Literator (chon zum voraus verlichert 
feyn konnte, nicht nur eine zweokmäfsige Voliftäudigkeit, 
'Kondern er qualifizirt ſich auch durch feine fürtrefiche 
- "Anordnung, fo wie auch feine bequeme Einrichtung zu 
firersrifchen Vorträgen auf Univerlitäten, und zu einem 
"Handbuch. für ‘den Gelehrten, nach denfelben fich aus 


„- Lectüre und literarifchen Journalen ein fortlaufendes 


-Repertorium der Literatur zu halten und fernere Be 
merkungen nachtragen zu können, Der Preis diefes in 
und in Bandes if ı Thir. 





’ Endlich nach vielen Hinderniffen it bey K. F. Köhler 
"3 Leipzig fertig worden : 


' Mori, 5. F. N. fuper Hermenentica Novi Teftamenti . 


Acroafes Academicae. Editions aptavit praefatione et 
additamentis- inftruxit H. C. 4. Eichflädt, Voll. (1 
Bıhir. 12 gr.) i 
Denjenigen Herrem Buchhändlern , welche es ver- 
"fährieben, oder fonft verlangt, wird es ‚gleich gefandt 
werden, 


h 


Hiforifoher Atlat in 2 feinen Regal-Bogen, 


Landcharten » Format ; mit Jlateinifchen Didorfchen 


Lettern, 


Unter diefem Tittel hat feit 10 Jahren ein im Fache 


der Gefchichte fehr geichätzter Gelehrter ditfes mlhfame 





‚Exemplar das lite frey, i 


R #729 
Werk für unfern Verlag,bearbeitet,- bey-deflen Erfcher 
aung wir-uns|von Seiten des Publicums die lebhaftelte 
Aufmunierung verfprechen dürfen. Es verbreiter fich 
über nachftehende europäifche Reiche : Portugall, Spa- 
nien, Frankreich, Grofs - Brittanien, Dännemark, Nor 
‚wegen, Schweden, Ruisland, Polen, Ungarn, Böhmen, 
Turkey, Italien, das orientalilche Kaiferthum, von Ar 
kadio an bis auf Comllantin dem. letzten chrifil, Kaifer 
zu Conftantinopel. Dig Gefchiche der Juden und die 
Gefchichte der Päpfte, 

Diefer hiltorifche Atlas ift chronologifch und’ genes- 
logifch, in Anfehung der Regenten , deren Folge man 
von Jahrhundert zu Jahrhundert bis auf unfere Tage, 
und was üch unter der Regierung eines jeden Merk- 
würdiges zugetragen , durchaus- mit 'Insibeifrif einer 
zweckmälsigen Literatur gleichfam ie einem Blick über- 
fehen kann , abgefafs, Beym Studium der Gefchichte 
kann er Anfängern als ein Leitfaden und andern als eine 
Erleichterung fürs Gedächtnifs dienen, zuch von Zei 
zu Zeit von jedem Belitzer nach der beobachteten Me- 
thode fortgeführt werden. 

Bey den anfehnlichen Auslagen welche diefes Werk 
‚erfordert, wird man es uns demohngeschtet nicht ver- 
denken, wenn wir, um uns einigermafsen zu üchern, 


‚dabey von dato an bis zum erften Februar 2798 eine 


Subfeription eröffnen. Der Preis für die Subferibenten 
iſt 2 Rthlt. 8 gr. ſachſiſeh oder 4 Fl. 12 kr. Beichsgeid, 
der nachherige Ladenpreis. aber um } höher. — Die 
Subfcribenten werden dem Werke vorgedruekt. Finden 
fich derfelben eine gehörige Anzahl, fo erfcheint es zur 
Oltermells 1798. — Man wendet ſich an jede Buchhand. 
lung oder auch in Porto freyen Briefen an uns felbik , 
und in diefem Falle geben wie den Sammlern auf 10 


Weimar d. ı October 1797. 
Hoffmannifche Buchhandlung. 


III. Vermifchte Nachrichten, 


Da ich eben nach rollendetem Abdrucke meines Nach. 
trages zur Concurrenz/chrift: wie können billige Preife der 
Apothekerwaaren — erhalten und gefichert werden ? meinen 
Auffatz : noch etwas über den Gehalt unferer Apotheker. 
gewichte, im 76 Stücke des N. Hannörer. Magazins ron 
1797. bekannt gemacht fehe; fo muif ich die etwanigen 


'Lefer jenes Nachtrages „ befosders in Hinlicht auf die 
-  Aamerkung 8. 72., zu bemerken bitten, dafs das 


zu dem letzterwähnten Auffatze. bereits am 30 Julius 1796. 
an das K. Ch. Intelligenz- Comteir zu Hannerer abee 
fandt worden war, und ich den Abdruck deleiben gar 
nicht mehr vermuthete. 

Luthow. —— 


Jugler, Dr 


Monats 
vom 


October 1797. 
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I. Verzeichnils der im October der A.L. Z..ı 797 recenfirten Schriften, 


— 


22 4 


4. 


Axenmeuer e. Nacht in Stambul 


328, 128 
. Abrils e. Lebensbefchreibung d. berüchtig'en Cafp. 
De} . 


Stahiberg 343», 247 
Adter's Predigten üb. & Sonn- und Pelttagsevan- 
gelien 1, 2 B. 


Adolph u. Sidonie v. Wappenkron herausg. v. 


319 50 


Johanna v. Mallenrodt ı Th. 329, 131 
Allgaier's neue Anweilung z. Schachfpiel 319, 49 
Almanich national de Francel'an V. 337, 193 


Am Echlufs v. Kar! Friederichs funfzigten Re 
gierungsjahr- 344, 

Amtmarıns, des, Tochter von Lüde "334 

Arkdensa inne iesorz colleg. Dalzel cur. Groh-, 


251 
175 


mann 325, 104 
Anthologie griechifche a. d. beften Dichtern ge 
fammler v. Hambach 346, 268 
Antorin’s Unterhaltungen mit fich felbft aus dem 
„Griech. v. Heche 336, 185 
Ariflote Politigue trad, du Grec p. Champagne 
1,2 Tom. ! 317. 33 
Auguft Rolle : 331, 150 
B. 
Bambocciaden “ 333. 165 
Batch Umrifs d. gefammten Naturgefchichte 313, 6 
Bauerfchubert's kurze Volkspredigten 1, 2 B. 326, 109 
Baumeärtner, der aufrichtige 316, tlı 
Bechſteia's neue Gefpräche im Wirtkshaufe z. 
Elugheim 1, 2 Quart, (od. ı Bäch. ) 316, 28 
Becker's rommmtiich« Chroniken 2 B. oder 
— — Kailerbarıs Leben u. Schickfale 328, 126 
Bibliothek, compendiöfe d. Menich 1, 2 Hit. 317, 38 
= _ — — — d. fchöne Geil. 6 Hft. 320, 64 
= — — — AXYVII Abth.d. Lückenbufser 
1, 2 Et. - 327. 119 
Bifchof’s Verfuch üb, d. freywilligen Tod 336, 188 


Blühdora v. d. Redeübungen auf gelehrien Schulen 315, 23 
Brackes Fredigentwürfe üb, d, erangel. Texıe n. 


. Jahrg. 346, 272 


“ Anm. Die erfte Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seite am, 


v. Bray Hollands Staatsverfallung a, d. Fracz. v. 
Keufer 


316, 38 
Buchflaber u. Lefebuch f. d. zartere Jugend r. 

G. Ch. C. 332, 159 
Buri’s Gedichte 1, 2 Samml 328, 225 
C 
. Calvins Leben, Meynungen u. Thaten - 330, 140 
Cafper v. Strauffenberg 1, 2 Th. 329, 133 
Choix de penfees müldes avec trad. allem. p Mr. ° 

Sckulze Tom. I. 377, 117 
Chriftenthum, das, in Deutfchland e. hiltor, 

Verfuch _ 332, 159 
Coronata od, d. Seeräuberkönig 329, 134 
Cramer’s Auswahl a. d. Geichichte z, e. Lehr- 

buche 320, 57 _ 
Croft‘s Letter from Germany to th. Princefs of 

Eigland 342, 239 
Cumberland's Heinrich a. d. Engl. 4 B. 320, 64 

j D. 

Des» Cotes Schutzfchrift f. Jefum 315, 20 
Domergse prononciation frangoife 324, 93 
E. 

Einfedler, der, auf d. Oybin 1, 2 Bdch. 323, 84 

.Eifenfchmid’s Gefch..d. vornehmiten Kirchenge- 

bräuche d. Proteltanten " 332, 157 
Emma v. Hochheim 329,132 
Ermunterungen an junge Chrilten 2. würdig. Er- 

füllung ihrer Beßimmung 329, 136 
Erneltine e. Norelle d. neuften Zeit 333, 168 

‚ F, 
Familie, die, v. Bornhelm 335, 183 
Fantin-Defodsard's philofoph. Gefch. d. franz, 

Revolinion a. d. Franz. 1, 2 Th, 344, 253 
Fröbing's Georg .Treumann u. feine Familie 3jt, 150 
Fürltentochter , die 328124 


a“ rn 


N Z 8. pP 5 
Gasb's kleine Auffätze f. d. Gefchichte 331. 145 
‚Galletti's kleine Welgefchichte ı Th. 330, 139 


Gedichte, Iyrifche, a. d. Latein. überfetzer. Naffer 324, 95 
Geift Jefu, wie ich derfelbe auf Erden geäuffert 
: hat 315, 17 
de Genlis Mad. Dilecurs moraux et politiques 327, 118 
— — — moral. u. polit, Abhandl. a. d. Franz. 
v. Fafıler 
Gerber Geographia veteris imperii romani 
Gerling’s Auszüge a. ſ. Sonntags- Feſt- u, Paf- 
honspredigten 1795 319, 52 
Gefchichten u. Beden, 200 kleine denkwürdige 315, 23 
® Gefchichte d. miliärifchen Mar. Therefie Ordens 320, 60 


327, 118 
336, 191 


Gefpeußt; das fchöne, e Geiftergefchichte ı Th. 329, 134 
Gottfchalg’s Gefchichte d. Hragl. Fürltenhaufes 

bachſen Weimar u. Bifenach 335, 177 
Graf Donwitz u. feine Mutter 1 Th. 329, 129 
. Grofe's d. zerbrochene Ring ı Th. . 329, 130 
— — Liebe u. Treue ı Th. 329. 130 

H. 

Haining’s Briefe an Emma herausg. v. Kofe- 

‚garten 1,2 B. 323, 81 


" Hartleben Oratio inaug. de origine incrementis — 
juris publ. territor, imper. R. G. communis 319, 55 
Hedwig’s Belehrung d. Pflanzen z. trocken u. zu 


ordnen 346, 265 
Hensler's d. Alte überall u, nirgends 6, Schaufp, 
ı, 2 Th. 329, 132° 
Herrmann's vermifchte Auffätze 2. Ueberfetzen 
ins Englifche 324, 90 
‘ Hoffmann’s Anweifung wie man d, Jugeud z. Brief. 
ichreiben anführen foll 318, 23 
. Holland vor u. nach d, Revolution 330, 143 
Horfiig’s erleichterte deutfche Stenographie 314 10 


Hufnagel's Predigteutwürfe über ausgewählte 
Schriftktellen d. al. T.4B. — oder 


— — — Predigteurwürfe üb, d. alte T. 2 Th, 346, 271 
# 


I 


Jäger's- wahre Begebenheiten im romant, Ge- 


wande ı Bäch. 338, 208 
Jägerfchmid’s Abhandl. üb. d. verbefferte Berei- 
tungsart der weiffen Stärke - 324, 89 


Janns Beyträge z. Gefch. d. Urverfafung Deutfch- 
_ lands i 330, 137 


Intermerzo’s in luſtigen Stunden 328, 123 
Julie Farnefe — v. Vf. d. Familie Eboli 331, 152 
— — r, Steinau 1 Th. 333 168 
‚Jufi's Plan 2. Verbefferung d, lutherfch, Bürger- 

ſchule =. Marburg 


346, a7ı 


-K 
Kindermann’ vollltind, Anweifung, das Schach. 
fpiel — gründlich zu erlernen 319, 39 
Kirchner's prakt. Anleitung =. Gartenkunft 822, 76 


Köhler’ s prakt. Anleitung f. Seelforger am Kranken- _ 


u. Sterbebette neue Aufl. 323. 8 
Kernemann's Abbandl. v. Concursprocefs 331, 151 
Kramer s Theodor Galton . 331, 249 
Kosmoun’s d. Hn, Ritters Pinetti de Merci phyfi« 

kalifche Beluftigungen 3 Th. 340, 222 
‚Kuhnes Handbuch d. engl. Sprache 321, 65 
Kunft d. Geheimiichreiberey v. P. L 319,9 

. L 
Largfledt‘s Uebungen z, Englifch fchreiben 321, N 
Latham’s allgem. Ueberficht d. Vögel a. d. Engl. 

v. Bechfiein 3 B. ı Th. od. 5 B. 316, 25 
Lebensbefchreibung, kurze, d. Ritters Peter v. 

Verfchafele 328, 1:7 
— — — — — Riedels Musketiers 331, 151 
Leberecht's Ritter Blaubart . 333, 161 
— — — der gelliefelte Kater a. d. Italien. 333, 161 


v. Leveling’s d. Jüng. Anatomie d. Menfchen ı Th. 322. 73 
Lexicon Franfyskt och Srenfke (, Parallele 
Livins röm. Gefchichte überfetzt v, Ojtertag 7B. 339, 215 


Loos Gedichte 323, 7 
Lückenbüffer, der, f. Bibliothek compendiöfe. 
Lucretins von d. Natur a. d. Latein. v. Meineke 

1,2B. 325, 97 326. 165 

* 
— Mm. 

Mangelsdorfs Hausbedarf d. allgem, Gefch. d. 

alken Welt 5 Th. 331, 148 
Mann, der, von warmen Herzen 323, 83 


Marmoxtel contes moraux mit deutfchen Noten 324 94 

v. Martens Verluch e, hiftor. Entwickelung d. 
wahren Urfprungs d. Wechfelrechts 

Materialien zi e. vollftändig. u, ſyſtemai. Wechfel- 
recht i 

Meibe Fu’sreife dureh d. 3 brittifeh. Königreiche 


345. 257 


345, 261 


v. e. franzöf. Oflicier : " 314, 13 
Meifner's d. Leichtünnigen e. Schfp. 314, 15 
Meizger's phyGolog. Adverfarien ı Th. 322, 75 
Micheifen's d. voilkommne Haushalter u. Kauf-. 

mann 2 Aufl,“ > 341, 3 
Miltin Elemens d’hiftoire naturelle 313, 4 
Mofenzeil's Stenographie ae 213,12 319 

N, 
Ni odemus Rückfprache mit Geiftlich. u, Layen 
in Sachen religiöfer Wahrheit 226, 108 


Norellen fürs Hera ı, 2 Samml, 335, 11 
h — da 


ß 


“ RBänfchel Nomenclator botanicus Edit. 3. 


P) 


de Nurettein Oblervations nourellas fur la fur 


0. 
Originalzüge #. d. Leben merkwürdiger Künfller 333, 168 
| P. 
Parallele des Langues frangoife et ſuedsiſe ou 


Dictionaire f. et ſ. T. I, H. 315, 103 
Peter Lebrecht 2 Th. 320, 64 
Philippe Welferiun e. Gefch. a. d. 16 Jahr. 328, 126 
Piper’s Gewinn durch Verluſt e. Lip. 320, 63 


Pilenk’s erſter Umrils d, Zergliederungskunft 3 
Aufl. 

Pfutarchi vitae parallelae Themiſtoclis, Camilli, 
Alexandri er Caefaris cur. Jördens Ed. nova 314, 16 

Predigten b. d. Feyer d. Aerndtefelles geſammelt 


322, 75 


vr. Götz, 315, 23 
Predigtentwürfe üb. d. gewöhnlichen Epilteln in 

Sturmifcher Manier ı Jahrg. 319, 52 
Prinz Naſſan d. Hochberzige 335, 184 
Provinzialblätter, Tchwäbifche, üb. Armenver- 

forgung 2 Aft. 320, 64 


Püttmaun’s Grundlätze des Wechfelrechts 3 Ausg. 345 264 


— 
A. 
Boftmaun'ı Iyrifche Gedichte 


Aau's Materialien 2. Kanzelvorträgen üb. d. Sonn- 
Felt- u. Feyertagsevangelien ı B. 1, 2 St, 


328, 121 


319, 52 
319, 56 
Religiomsgefchichte erangel. d. hohen $tifs Strafe 


burg 345, 263 
Religionsunterricht f. reifere Chriften 34. 255 
Bister's Leben Aug. G@ottl. Spangenbergs 330, 141 
Romans, unterhaltende f. Freunde u. Freundinen 

1, 2 Bäch. 337. 198 
Rüdiger's Tafchenbuch d. Haus - Land- a. Staats- 

-Wirthfchaft auf d. J. 1797. 318, 4t- 
— — Schreiben an Hn. Nicolai 337. 199 
Kump üb. d. röm. Schriftfteller v. d. Landwirth- 

fchaft 318, 46 

= S. 
Sammlung ein. Reden an chriftl. im Felde ftehende _ 

Soldaten v. J. A. D. A. 319, 55 
— — — ein. Urkunden u, Actenflückez neueften 

Wirtemberg. Gefch. herausg. v. Spittler 1, 2 

Samml. s 340, 217 


— — — d. neuelten Leberfetzungen d. röm. > 
Erolaiker 12 Th. 7 B. Gehe Livius. 


* 


18 


‚ Schmidt's mathemat. u. phyfikal, Przählungen 


Samprdungen poetichs x. Prweckung d. Gefühle = 
f. Menfchenwürde 336, 198 


Scenen, intereffante, a. d. Gefchichte d. Menfch- 
heit f, x Bdch. 


| 344, 253 
Schatten und Licht Gefch. zweyer Mädchen 330, 142 
Schaubrod's Klara v. Boynzburg ı, 2 Th. 


h 337, 197 
Scherer's Ueberlicht d. Zeichen £.: d. neuere i 
Chemie 


Schefaceus Ruinse Pannonicae Libr. IV. ed. Eder 


338, 201 339, 209 
Schiferli's theor. prakt. Abh. üb. d. grauen Starr 334 173 


323, 87 


3, 223 

Schrader Nova generum Plantarum P, le, 316, 29 
— — — Handbuch £. Söhne u. Töchter 326, 110 
de Schienbourg'Comte Portefeuilie des honndtes 

gens 327, 117 
Gchulfreund, d. deutfche, herausg, v..Zerrener 

6 Bäch. n. Auf. 315, 24 
Schulz Texte zum Denken f, Welt - u. Menichens 

kenner ı Th. f. Choix, 
Schwarz Predigeen üb, alle Sona- u. Felltags- 

erangelien 31% 51 | 
Scriptores rerum Tranffilvanarum, ed, Eder Tom. 

I. Vol, 1. fiehe Schefaeus, 
Selbfibiographien berühmter Minner gelammelt 

vu Seybold ıB, 318, 47 
Snell's populäre Predigten 2 Bamml. 317.48 


Staunton's Accotınt of an Embafly fr. th. King 
of Gr. Br. to ch. Emperour of China Vol, I, 


If. ' 341, 225 342, 233 
Stern's Tabelle f. Kaufleute u. Kapitaliften 


. 340, 223° 
Swarz Flora Indise occidentalis Tom. I. 316, 30 
— — Nora genera et fpecies plantarum feu 
Prodromus etc. Jı6, 30 
T. 
Tafchenbuch f. Regenten u. Stastsmänner a, d, 
Werken e. Friederichs u, Stanislaus gefamm, 
a. d. Franz. In 327, 120 
Terentii Comoediae fex ad fidem optim. edit, re- 
cenſitae 327, 113 
Tode's nörhiger Unterricht £, Hypochondriften 334, 169 
Trauer - Monumente f, alle, Nativnen 338, 208 
UA 
Ueber d. Schweiz u. d Schweizer 2 Th. 337, 194 
— — d. Geift d. Zeitalters —* 190 


Ulitzfch botanifche Schatteorifse ı Hft. 


B .. . “ 346, 267 
Unterricht, gründlicher, wie man e. guter Pferde- 

kenner werden etc. lolle 322, go 

Urnen, die, edler Liebend 336, 192 


vw? » 


24 


Fr. 
Walonti's Sammlung deutfcher Briefe z. Ueber- 
ferzen ins Italienifche 324, 95 
Water Animadverfones et Lectiones ad Ariltot. 
L. II. Rhetoricorum N 339, 21ı 
— — hebräifche Sprachlehre 343. 241 344, 249 
Verhälmils, gegenwärtiges polit., d. Hanfe 341, 238 
— M. 
Walther's praktiſches Rechenbuch f. Stadt- u. ; 
Lahdichulen 342, 240 





Warnungsgefebiehte £, Kinder . cr. 


_ Weiffenbeuch’s ökonem. Lehr- w. Hülfsbuch' -‘ 


FF ieft Inftitutiones Patrologize 
Wiihelmine d. Schweizermädehen I, 2 Th. 
William Lorell 2,3 B. 
».Hrinckelmann's neues Maleriexieon ’ 


Züge, edle, d. Neufranken 


1 


Die Summe der angezeigten Schriften-if gu: 
| AN a — 


31,3% 
318, 46 
332. 15} 
328, 14 
337 1 


nu 


- 310, 6 


r 
[7 


- 


Verzeichnifs der Buchhandlungen, aus deren Verlage Schriften angezeigt worden. 


Aum. Die Zifern zeigen die Numer des Stücks an; die eingeklammerten Zahlen aber, wie viele 
® Schriften delelben Verlegers in demfeiben Stücke vorkommen, i 


, ke 4. 
alle in Paris 313. 
lin Coburg 319. 324. 
sdemiiche Kunft u. Buchhandl. in Berlin 32$. 
— — — neue Buchh. io Marburg 331. 
drei ın Frankfurt a. M. 323. 336. 


orıymifche Verleg:r 317. 320. 322, 323 328, 329. 330 


33% 335. 339. (2). 243. 344. 345. 
»old in Budiſſin 333. — 
ein Cö:hen 333. 


sen{prung in Schwerin 329. 

rer in Paris 328. 

‘ch in Leipzig 332. | 

ımgärtner in Leipzig 338. 
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Hoof Regefta chronologico hiftorica Mogentina 
129, 1078. 
Induftriecomptoir in Weimar n. Verlagsb. 129, 1077. 
Journal f. Fabrik, Manufactur etc. September 127; 1064 
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Oehmigke’s d. Jüng. in Berlin.n. Verlagsb, 134, 1115. 
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Bredenkamp in Bremen 126, 
Daub in ‘Heidelberg 130, 
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Hagemann in Celle 126, 
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‚Hurlebufch in Hannover 126, 
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Langenbek in Städe 126, 
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Huperti in Stade 126, 
Ruprecht in Ilersfeld 126, 
Srhlichthorft in Bremen 126, 
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; . 133, 1a, 
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v. Alxiuger in Wien ' . 126, 10% 
Ernejti in ildburgkaufen - 130, ıb83. 
v. der Hager in Berlin \ 130, 106; 
v. Hoherbaiken in Wien 130, Ich. 
Lefs in Hannorer 130, Io$ı 
v. Stanfenberg in Bamberg 130, toll. 
v. Störchen in Bamberg 2130, Icfı. 


Univerfitäten - Chronik, . 


Erlangen. Emminghaus, Lanpsdorf's, Gründler's 
Reden, Schneider's, Aibert's, Hafchke’s, me- 
diein. Ufener's juriſt. Langsdorfs, Heller's, 
Fabri's philvfoph. Dispur. mehrere Progr. 
neue Verordnung 233, 1125 

Frankfurt a. d. Oder Müller's, Magnus, Bufı- 
ler's, Jieimkajten, Klofe s, Machai, Bafchke';s, 
‚Heifes, Crotos, Mager's, Ziegenmeyer's, Mar- 
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Anzeigen vermifchte 
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Auction in Jena 2 
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— — in Caffel 124, 1039. 107, Ju6 
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Bericktivungen 124, 14 
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Bücher zu verkaufen 124, 195) 
Exter geht nach Strafsburg 130, 100} 
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Ruperti's Ausgabe d. Iuvenals Nachricht davon 126 I03% 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


-L Rüge eines doppelten literarilchen 
| Un£ugs. 


Unterm 30 Sept. d. J. erhielten wir aus Stendal ein 
Schreiben des Herausgebers ‚des in No. 294. der A. L. 
2. diefes Jahres angezeigten 

Magazin's der Philologie, Pädagogik und praktifchen 
Philofuphie, ‚ 
fo bey Franzen und Grofse zu Stenda! in der Oſtermeſſe 
4. I. herausgekommen. Aufser andern hier nicht zu er- 
örternden Kiagen befchwerte [ich der Herausgeber befun- 
ders darüber, dafs der Recenfent die Seitenzahl 148 an- 
gebe, da das Buch doch 268 5. enthalte, und die Lefer 
ber«den wolle, es feyn nur fechs Abhandlungen, da doch 
vierzehn Abhandlungen in dem Buche befindlich feyn. 
Zum Beweife fchickte ereingebundenes Exemplar, wel- 
ohes wirklich vierzehn Abhandlungen suf 268 Octarfeiten 
enthält. Da wir unmöglich dem Recenfeuten eine folche 
Uebereilung, noch weniger den Vorfatz, den körperlichen 
mnd geiftigen. Inhalt eines Buchs fchwächer anzugeben, 
als er wirklich ift, zutrauen konnten, fo verglichen wir 
. fogleich mit dem uns zugefandten gebundenen Exemplare 
des Herausgebers, das bey unfrer Expedition auch noch 
vorhandene Exemplar, das dem Recenfenten war zugefen- 
det worden, fowie es die Expedition in der Oſtermeſſe 
erhalten hatte. Hier zeigte fch nun folgende Differenz. 


1) Das Exemplar, was unfre Expedition dem Hn. Re- 
cenfenten zugefandt hatte, enthält wirklich nicht mehr 
als fechs Abhandlungen; und hat wirklich nich, mehr 
als 148 beiten. 


2) Das nämliche Exemplar geht bis zur Signatur K 
und zwarift K nur ein halber Bogen, auf dem das vierte 
Blatt weils gelalfen iſt, woraus jeder fchliefsen mufs, 
dafs hier das Buch zu Ende fey, um fo mehr daan den 
Bogen I das Titelblatt angefchoffen il. Indem vondem 
Herausgeber uns zugefandten Exemplare aber, verhält 
fich alles ganz anders. Die Bogenzahl läuft bis zur Sig- 
natur R incl. fort. Der Bogen I hat feine vollen fsch- 
zehn Beiten Text, und das Titelblatt ift nicht daran ge- 
fchoffen. Auch it K wie fich von felbft verfteht, da 
das Buch bis R fortläuft, ein gatzer Bogen. OÖfehbar 
hat alfo die Verlagshandlung Franzen und Groffe in’öten- 
dal unvgilländige Exemplare dieſes Buchs xurdMoſſo ge 


bracht, denen noch dazu dureh eine gefiiffentliche Ab- 
änderung des Drucks die Geftalt gegeben worden, als 
ob es vollftändige Exemplare wären. An diefe mufs alfo 
der Herausgeber feinen Regrefs nehmen; diefer fallt es 
zur Laft, dafs der Hr. Recenfent nur 148 8. -und nur 
fechs Abhandlungen angeben konnte. Ift aber eine fol. 
che Procedur nicht ein firäflicher Unfug? Ohne Zweife 
ging es damit fö zu. Das Buch follte auf der Oltermeffe 
d. J. als fertig erfcheinen. Es war richt Zeit genug 
mehr übrig, um es bis zu dem Bogen R auszudrucken. 
Gefchwind brach man alfo ab, fchols an den eben a 
ferzıen Bogen I den Titel an, rückte dafur die beiden 
letzten Columnen auf den halben Bogen K hinüber, da 
denn mit der fechften Abhandlung fo gefchloffen wurde, 
dafs zwey Colummen auf diefem halben Bogen leer blie- 
ben. Dies mufs den aber nur mit den Exemplarien, die 
gerade auf die Oltermefle gefchiekt werden follten, ge- 


‘fcheben feyn. Die übrigen find nachher rolllländig aus- 


gedruckt worden. Ob aber die Verlagshandlung 

den erften Käufern wißentlich diefen Betrug gefpielt, 

oder ob fie felbft, (welches zwar nicht unmöglich, doch nicht 
fehr wahrfcheinlich ift) durch die Druckerey, wo das Buch 

gedruckt wurde, hintergangen worden, das können. wie 

nicht beflimmen, Die Herren Franzen und Grofse in Stem- 

dal müffen derüber Auskuuft geben. 

Es iſt fchon eine fehr üble Mode, die einige Buch- 
händler angefangen haben, Bücher, woran noch einige 
Bogen fehlen, auf die Meffe zu bringen, weil das Nach- 
Schicken diefer rückfländigen Bogen koftfpielig, zeitverder- 
bend, und mit Gefahr die Bücher defect zu machen verbun- 
den ift. Aber weit ärger wär es, wenn man, um nur ein Buch 
mehr auf die Melle zubringen, wie hier der Fall gewelen, 
einem unrollendeten die betrügerifche Geſtalt eines ferti- 
gen Buches gäbe. 

Bey diefer Gelegenheit müffen wir noch zeinas 
andern Unfugs. gedenken. Schon mehreremale haben 
fich gewiffe Herren für Mitarbeiter an der A, L; 
Z. ausgegeben, die es niemals waren. Das konnten wir 
nicht hindern. Unlängft aber ift uns der wunderliche 
Fall vorgekommen, dafs in der neuflen Ausgabe yon Hn. 
Hofr. Meufel's gelehrtem Dewfchland bey dem Artikel: 
Lachmann Prediger zu Braunfehweig, angemerkt ſteht, 
er habe Recenfionen in der Allg. d, Bib). und in der 
Allg. Lit, Zeitung für ordentliche Mitarbeiter gemacht. 

a, i Dats 


1123 


Dais dies weiter nichts als ein lierarifches Geträtfch 
feyn könne, vermutheten wir gleich, und find durch ei- 
nen Brief des Hrn. Prediger Lachmann, den wir um eins 
Erklärung darüber erfüchten, darinn keflätigt worden, 
welcher-uns verGchert hat, diefe Anzeige beruhe auf ei- 
nem blofsen Milsverllande, und wiffe er von keiner Re- 


cenſion in der AL. Z. die er für einen ordentlichen , 
Das Publicum kaon 


Mitarbeiter gemacht haben folle. 
fich darauf verlaffen, dafs fich keiner unferer Mitarbeiter 
zu einer folchen Täufchung erniedrigen werde, fremde 
Auffätze für die feinigen auszugeben; "wohl aber kann 
der Fall noch öfter vorkommen, dafs diefer oder jener 
Beyträge zur A. L. Z. geliefert zu haben vorgiebt, der 
nie dazu eingeladen war. 


Jena den a31en Oct. 1797 . 
Die ‚Herausgeber der A. L. 2. 


U, Ankũndigungen neuer Bücher. 


So eben it erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 
Ortlof's, Joh. Andr. Handbuch einer allgemeinen Stati- 
ftik der Königlich Preufsiichen Staaten. Mit einer 
. Vorrede von Herrn Hufrarı Menfel und mit Tabellen, 
ıfte Abiheilung, enthaltend: Groise, Bevölkerung, 
Produkıe, Manufakturen, Fabriken uud Haudel erc, 
7 in gr. & I 8. 
“ (Die zweyte und lezte Abtheilung, welche den sie 
fenfcheftlichen Zuftand, die Kegierungs - Gerichts - 
Finanz-und Kriegsrerfaffung enthält, wird bald nach 
der Mefle die Prefle verlaffen, und nachgeliefert 
“ twerden.) '« " 

‘. DiefesfWerk it als Handbuch nach dem. Gatterer - 
Meufsljchen Plan bearbeitet, und kann auch, wie Herr 
Hoirath Meufel in der Vorrede Sagt, als Commentar 
‘über das Haupıflück feiner Statiltik dieneu, weiches die 
Grundlinien der Preußsifchen Staatskuude enthalt. 
„Mit zweckmäfsiger Auswahl, die desGuten nicht zu 
„viel und nicht zu wenig zu thun befieble, füge Herr 
„Hofrath Menfel noch bey, erweitert und. erläutert Hr. 
»Ostloff die hieher gehörigen von mir kompendiarifch 
„dargelegten Materien. Es herfchet demnach eine rer- 
"kälmitsmäüge Darltellung durch die ganze Ardeit, Mit 
„rafliofem Eifer benutzie der Verfafler alle Quellen und 
„Hulfsmitgel, deren er nur immer habhafı werden kunnie, 
Mieht etwa kompilatorifch, fandern in alles wollüber- 
niegender,, prüfender und gefchickt auswählender Kritik, 
„Von dieſem Beſtreben binich beynahe alle Tage Aur en 
„zeuge geweſen, und als Beleg zu meiner Verlicherung 
„dienet dieles Werk ſelbſt.“ 

Es wird aber hierdurch vorzüglich ein Bedürfnif: für 
Studierende und angehende Gefchaftsmänner iu den Freufe 
fifchen Staaten gehoben, welchen es, fu wie auch jedem 
andern Staatsbürger, zu einem nützlichen Unterrichte 
dienen, und fie auf eine leichte und getallige Weife mit 
dem, was ihnen in Ratiflifcher Rücklicht zu wii ien nö* 
big it, hinlänglich bekannt machen kan. 

WW altherfche Buchhandlung. 
— — 


— — — | 
| | ur; 


In der Montsg-und Meiſtiſchen Buchhandi; jeu Be 
gensb. wird/in bevorfiehender Mich. Meſſe erfcheinen, 
und in allen andern Buchhundl, zu haben feyn: 

Eheftandsalmamach für das ‚Jahr 1798. Ein Taichenbach 
für Eheleute und Eheluflige, mit 3 Tittelk. v. Küßser, 

22. gebund. in Futteral mit verg. Schnitt ı Rthir. Ip 

oder 2A 24 xr. mir ord. Schnitt I Rıhir. oder ı ſi. 4Sar. 


If der nämliche wie 1797 nur mit der gehörigen Ab- 
änderung des — weil er voriges Jahr zu ſzu 
erfchien, 


Gemeiners, (Dr. Andr. Theod.) — der amıy 
Junius 1797 Nachmittags eingetretenen Sonnenfnfer 
nifs, und der dabey vorgekommenen merkwurd, Er- 
fcheinungen, nebft eingm Anhang über den Bau und 
die Bewohnbarkeit der Sonne und des Mondes, nach 
den neueften Eutdeckungen, mit ı Kupfertaf, 3.79. 
5 Gr. od. 20xr, 


Gedanken über verfchiedene Gegenftände der Politik und 
freyen Kuufte, vom Verfaller der meraphı Ketzereicn, 
8. 797. ü-$ gr. od. jo xr. 

v. Hellerfperg, Karl Heller, Reichsedl.'über den Regie 
rungsveräicht des Bayermunchnerifchen  Herzoges die 
gisınund, init 12, noch ungedruckt. Urkunden, gr b. 
797. 6 Gr. vder 24 ar, 

Auch ift bey Herrn J. 8. Heinfius in Leipe. ein Aut, 

Catal. von kebund. Buchern aus verfchiedenen Fachern, 
die Melle uber gratis zu bekommen, von welchem 

“ obeuben, Buchhandl. die Beforgung' hat. 





Neue Bücher, weiche bei Yofs und Komp. in Leipzig 
ur Michael- Meſſe erfchienen wnd is allen Buck 
handlungen zu srhalten find, 

A. B. C. und Lefehuch, neues, in Bildern, mit Erkli- 
rungen aus der Naturgefchichte, see verbeil, Audagt 

“ mir illum. Kpfrn. 8. geb. I6er. - 

Dofelbe mit fchwarzen Kpirn. geb, 17 pt. 

Alimanach und Tafchenbuch für Gartenfreunde auf 179 
mit Kupfern von Älinsky und Darmjledt. Lerausges* 
ben von FI, G. Becker, $vo 1 Rıhir. $ er. 

Allmanach u, Taſcheubuch zum gefelligen Vergnögen für 

. 3798 mit Kupf. von D. Choduwiecky und Kohl, Spielt 
Mulik u. Tanzen. Herausgegeben von I. G. Baden 
fauber gebunden in Futteral, ı Rıhlr. $ gr. 

Bilderbuch. boranifches, für die Jugend und Freunde 
der Pilanzenkunde, mit teutfch, franz. und engl, Texts 
herausgegeben vön Fr. Dreves, mis illum, Kupf. u, 
125 Heft, jedes Heft 16 gr. 

Bilderbuch tür die wachdeukende Jugend zur vr 

' und angenehmen Untethältung. Nit illum, Kpfrm, 24 
verbefl. Auflage gr. 4. I Rıhlr. 8 gr. 

Blutz, L’F. a Gartenkunft, oder ein auf rieljährigt 
Erfährung gegründerer Unterricht, fowohl grolst 
kleine Lult- Küchen - Bsum - und Biumengärten. am 
‚gen etc. 2re umgearbeltete vermehrte u. vetbeil A 

"vo I. C. Chrit ar u. 38 Theil gr. g. ı Rehlr. 2, 

Dolz, I. €, katechetifche Unterredungeni über eeligilt 


. Pogeaändg eis, gie und ieiate Sammlung} nen 
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Erholingen, Iretausgegeben von 7. G. Böcker für gt. 
‚3s Bändchen. g. ı Rthlr. 

Herfig, K. G. erleichterte deutfche Beenographie, 2t8 
‚werbef. Aufl. 8. 12 gr. 

Huts Leben. 
Luthers Leben $. 12 er. 

Kauich's Schickfale, nebſt mannigfaltigen Abfchweifun- 
gen und einer Beilage 8. ı Rthir 8 gr. 

Mann, der kluge. Vom Verfafler des Erasmus Schlei- 
cher, 3r und letzter Theil, m. Kupfern 8. (wird gleich 
nach der Mefle fertig.) 

Netto, I. F.-Zeichen- Mahler+und Stickerbuch, zur 
Selbfibelehrung für Damen, welche üich mit diefen 
Künften befchäftigen, 2r Theil m. 24. Kupf. uud eiriem 
auf Taffer mit Seide und Gold geftickten: Modelkuchl. 
Querfolio, 9 Rehlr« .. 

Dajelbe mit illum. Modellblatte. 6 Rıhlr. 
(wird nur auf Beftellung gelandt) 

Sophrons Lehren‘der Weisheit und Tugend für (einen 
Sohn',’ oder Moral für Iünglinge, 2 Theile. Neue Auf- 
lage 8. gebunden ı Rthlr., 

Spies, K.H. der Währfäger- ein Tafchenbuch für junge 
Frauenzimmer zum Nutzen uud Vergnügen, - Auf das 
Jahr 1733. 12 gr, 





Für die Leipziger Michaelis Mefe diefes Jahres if bey 
den Unterfchriebenen fertig geworden und in allen 

— Buchhandlungen zu haben: 

Bückings D. II. H. medicirifche u. 'phyficalifche Er- 
klärung’ deurfcher Sprüchwörter’ und Sprüchwörtlicher 
Redensarten. Stendal, ı Rthir. 12gr. 

Catiiina; Ein hiftorifcheg Gemälde. Nach, griechifchen 
und röm. Schriftftellern bearbeitet, $. Stendal 10 gr, 
Fahner's D. I. C. voilftandiges Syltem der gerichtl. Arz- 
neikunde, Ein Handbuch für Richter und gericht. 

Aerzte. zrBand, gr. 8. Stedal, ı Rehlr. 

Magazin der Philologie, Pädagogik und praktifchen Phi- 
lofophie, herausgegeben ron einer Gefellfchaft erfahr- 
ner Schulmänner. 8. Stendal 14 gr. 

In einigen Wochen erfcheint das gte Heft, der homi- 
Zetifchen ‚blätter; und mit diefem zugleich: Zobellarl- 
[eher Ueberjicht der chriftiichen Dogmatik, zum rützli 
chen und leichten Gebrauch fir angehende Theölogeg 
überhaupt, befunders für Kandidaten des Predigtamts etc, 


8 4 wie auch: Heinzelmanııs *) 
- Franzen und Grofs 


Buchhändier in Stendal, 


Kıladır- - Anzeige. 

Der Königlich Grußbrittanifche, fogenannte Lauen- 
burger Genealogifche Kalender, der feit feiner Eutlte- 
hung — alfo nahe an 30 Jahre mis allgemeinen Beyfall 
aufgenommen wurde, erfchsimt wicht fur das Jahr 1798. 
Die fortdauerude Unruhen: in unferer Gegend, die Um 
wüöglichkeit dıes Taichenbuch, bey dem unbeltimmten 
"und oft unterbrochenen Poltenlauf, gerade dann, wenn 
es erlcheint, au die Orte hinzubringen, wo der äbfatz 
es vorzüglich fordert, und: nuch, fo manche kleine Hin- 
derungen, die hier anewführen zw weitlanftig feyn wur- 


") So fleht im Mfpt. diefır Anzeige. 


wur Ieferlich zu fohteiben , [ondern amch heine Luchen zu Iufen, 


Mirt'deffen Bilänife; vom Verfaffer von- 
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den, legen 'folche Schwierigkeiten in den Weg, das 
ohne augenfcheinlichen Nachtheil die Herausgabe deflel- 
ben nicht zu wagen, und folglich eine kleine Pauſe noth- 
wendig iſt. — Wir glauben diefe Anzeige den Liebha- 
bern diefes Almänachs fchuldig zu feyti, und geben zu- 
gleich ‘die Verücherung: dafs er in dem nächften Jah- 
re — welches nach dem Herzenswunfch des gröfsten - 
Theils der Menfchheit Friede auf Brden verkünden 
möge — an innern und äufsern Werth korrigirt er- 
fcheinen und feine ältern Brüder übertreffen fell. Der 
Titel des Tafchenbuchs wird alsdann für die Jahre 1798 
et 1799. lauten, damit diefe Lücke für die Sammler dei- 
felben zu keinen Mifsverftändniffen Anlafs giebt. 

Wir wiederhohlen bey diefer Gelegenheit die Anzeigs 
des in unferm Verlage erfchienenen kleinen Frankfurter 
Tafchenkalenders für 1798., geziert wit 12 Kupferflichen 
aus dem beliebten Cramerfchen Roman: derlahme Wach« 
telpeter und mit einem gedrängten Auszug deffelben fo 
wie mit kleinen Gedichten für Stammbücher begleitet. 
Man findet ihn in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
und der Schweitz fauber gebunden im Futteral u 8 gr- 
oder 3oxr, Reichsgele 

Jägerfche Buchhandlung 
in Frankfurt am Main. 


III. Bücher fo zu kaufen gelucht werden. - 


Es wird eine civiliftifch - juriftiiche Hanäbibliorhek 


‚aus der Haud zu kaufen geflucht, fur einen jungen Marn- 


von Stande. Belonders augenehm wurde es feyn, 
wenn Ge nicht blos die ältern clallıfchen Werke 'der 
Civil- Iurisprudenz, fondern auch die neuellen dahin - 
fchlagenden Schriften enthielte. Vielleicht aber finden 
fich zwey Verkäufer, wevon der eine die ältern, und ein 
anderer die neuern Werke beüizt; man wird alfo auch 
gern Vorfchläge diefer Art annehmen und beantworten, 
Verkäufer können ſich deshalb an mich in portofreyen 


Briefen wenden und die Bedingungen fogleich angeben, 


. Zinferling. 
Prediger zu Reckershaufen bey Göttingen. 


IV, Bücher fo zu verkaufen, 
PM ohifeile Bücher aus der Münzwiffenfchaft: 
Brenner, 4A. Thefaurus numorum Suero — gallicorum, 4. 
Holmise 3 Rıhlr. 20gr. 
Samınlung merkwürdiger Medaillen von Jahre 1737. bis 
1747. comp. 4. Nürnb, 10 Rthir. 
Könlers Münzbelufligungen, 22 Theile und 2 Bände A 
regifter, comp. 4. Nurnb, 32 Rıhir, 
Hiftoire metaliigue de la Republigue de Hollande, * 
Bizot, 3 Vol. 5 Rthir. 
Bauers, G. Neuigkeiten für alle Münzliebhaber, 1s Scke, 
4 Nurnb. ı Rthir, 
Tenzel, W. C. Saxonia numismatica lineae Ernefiinae 
er Albertinae, 4. Frankf. 1714, 5 Rılılr. 8 gr. \ 
Götze, 6. F. Befchreibung von ı9 Gold -und Silbermün- 
zen, 4. Hamburg 786. 16 gr. 
Köhlers, I. D. volftändiges Duestenkabiner, 2 The 5 
Hannover 1759. 3 Kıhlr j 
6) UR M=-. 


Wir erfuchen die fänmtlichen Einfender von literarifchen Ankündigungen ihre Afpte, nicht 
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Madai, D. 8. vollkändiges Thalerksbinet, 3 Thie 3 Fort- 
fetzungen, gr. 8. Königsb. 765—67. 5 Rehlr, 8 gr: 

€. 4. Flori, rerum somanarum, ge. Libri II. Ed. a 
Beyero, gr. fol. Colon. 1704. 5 Rıhir. 8 er. 
Vorftehende Bücher find alle (ämmtlich gut gebunden 

und auch fehr gut gehalten. Man wendet lich deshalb 


in frankirten Briefen, an die Hofimannifche Buchhand- 


‘ 


lung in Weimar. 


V. Neue Mulikalien. 
Meine. verfprochene Sammlung von 3 Angloifen , 2 


’ Quadrilien und 6 Walzern, mit allen Stimmen, wird bis 


Weihnachten zuverläfsig im Stiche erfcheinen. Der Sub- 
feriptionspreis ift ı fl. 12 kr. Rhnl. Die Subfeription 
bleibe bis zum iſten December offen. Wer bis ‚dahin 
bey mir prünuerire, erhält von den erſten Abdrücken. 
Diejenigen , welche die Güte hiben , Subferibenten zu 
fammeln, bekommen das 7te Exemplar unentgeldlich. 
Nur die Suhferibenten erhalten die Mufik in einem netten 
Futteral. Die Mialtherfche Buchhandlung dahier, Herr 
Mulik - Verleger Ammon in Heilbronn, und Herr J, 4. 


“ Schmidt, Kupierftecher in Nürnberg, nehmen, nebft mir 


‚ Subfcription an. 
en ee Zeit werde ich von diefen Tänzen einen 
durch mich felbft bearbeiteten Klavier- Auszug liefern. 
"Pränumeranten erhalten folchen um 36 kr. Rhul. Subferi- 
benten um 42 kr. Rhnl. Auflerdem kofter das Exemplar 
48 kr. Auch hievon wird detien Subferibenten - Sammlerhn 
das me Exemplar gratis zu Taeil. 

Uebrigens werden fimmtliche löbliche Mufik- Hand- 
lungen und Verlage hößichft erfucht, zu diefem gedop- 
gelten Subfcriptions - Gefchäfte in ihren Gegenden, gütigft 
ihre hülfreiche Hand — 

am 1 Oktober 1797. 
en Ludwig Cella. 


„VI, Medaillen fo zu verkaufen, 


Eine Sammlung von ungefehr 200 Brück göldenen und 
Ülbernen nordiffhen, befonders lisfändifchen und Cur- 
ländifchen Münzen und Medaillen 330 Rıhir. am innern 
‘Werth, unter welchen fich viele alte zum Theil aus dem 
ısten Jahrhundert herrührende auch fonffteltene Stücken 
befinden, ift aus freyer Hand zu verkaufen, 

Der Catalogus derfelben liegt zu Drefsden, in der 
Canzley Weil. Ihro Königl Hoheit des Herrn Herzog 
Carls zuafurland zum anfehen bereit; auch kann Lieb- 
habern die Sammlung felbft dafelbft vorgezeigt werden, 

Drefsden d. 22 October 1797. 


VI. Auction, 


Zu Hannover foll im bevorltehenden Monat December 
die Bibliochek des vorhin zu Göttingen geflandenen , 
nachmals als Superintendenten zu Giffhorn verftorbeuen Dr. 
Yollberth., welche die verzüglichfte theologifche und 
philologifche Literetur älterer und neuerer Zeiten, fehr 
viele fchätzbare Ausgaben der claflifchen Schriftteller, 


such mehrere gröfsere und kleinere hiftotifche Werk: 
enthält , meiftbierend gegen die demnächft bekannt m 
machenden Bedingungen, verkauft werden.’ Die Catiogen, 
welche gegen Anfang des künftigen Monats November 
die Preſſe verlafen,, werden zu haben feyn in Göttinges 
bey dem Ha. Studios. Theol. Solltmann, in Hambırz 
bey Hn. Söhlmann und von Biergen, in Jena bey Hn. 
Hof. Commiffair Fiedler, in Braunfchweig bey Hn. Gm. 
‚Wilh. Dammann, in Beemen bey Hn. Kaufmann Kihle 
jun. , in Leipzig bey Hn. Tifchler - Amts - Meiltee Plefr, 
in Hannover bey Hn. Auditor Ralemann, bey Hn. Schul. 
lehrer Eifenhardt, bey Hu. Bücher - Commilfait Freude 
thal, und bey Unterichriebenem. Auswärtige pofkfrey ein 
zufendende Aufträge übernehmen hiefigen Orts die Hera 
Eifenhard und Freudentkisl gegen die gewöhnlichen Cın- 
mifliong- Gebühren, der Herr Auditor Stockmana uıd 
Unterfchriebener unentgeldich, 
Hannover im October 1797. Re 
H. Mertens 
Audi 


VIIL Vermifchte Anzeigen. 


Ich danke dem ungenannten Hrn. Berichtiger mein 
letzten Erklär. in den rintelfchen Annalen (8. 1016. ds 
Int. Bl, der A. L. Z.) für die Mühe, die er güriglt kat 
nehmen wollen, mich eines beffern zu belehren, Richs 
kann einleuchtender ſeyn, als fein Beweis, dafs ich > 
frieden feym könne, und da mir feine Belehrungen z 
weiterm Nachdenken Gelegenheit gegeben haben, il 
ich nun ſelbſt noch zwey Gründe zur Beftätigung leinet 
Behauptung anführen: 1. Die erfte Erklärung que 
lautete (fo: Man (ey völlig überzeugt, ich habe treu und 
ehrlich überfetzen wollen, und keine andre Abficht gehab, 
als fo zu überfetzen, Die zweyte verlichert dafs mır 
vollkommen überzeugt fey, ich habe wirklich trı 
und ehrlich überfetzt. ‚Jene giebt mir allo das Zeugnis 


"des Wollens, diefe das des Vollbringens, . Was kan ic 


denn noch mehr verlangen ? 2. Man will nie, ein Wer 
dagegen lagen, wenn ich etwas als meine Meinung vor 
trage; nun gebe ich ja meine ganze Veberfetzung di 
N. T. (man fche die Vorrede zu derielben) bios für dir 
Privatarbeit eines einzelnen Theologen und alles im der. 
ben, worüber etwa unter Gelehrten noch ungleiche Me 
nungen obwalten können, blos für meine Privatmeinug 
aus, Auf der ich nicht einmal beftehe, fobald ich durck 
Gründe eines Beflern belehrt werde; folglich ift es gan 
klar, dafs ich nach obiger Erklärung, in Zukunft gar nich; 
weiter zu befürchten habe, indem man nie ein Wonzt* 
gen meine Privatmeinungen fagen will. 

Ich ſage alſo auch-mit dem ungenannten Hrn. Berich 
tiger: Aller Streithat ein Ende Duod ich für 
noch hinzu; da meine Arbeit neu aufgelegt wird, ud 
ich mich nun mit einet Rerifion derfelben befchäfige, © 
Jade ich Hrn. D. Ewald freundfchaftlich ein, mir few 
Erinnerungen über meine Arbeit gütigft mirzutheik: 
ich werde fe mit Dank benutzen, und einen gewiler 
haften Gebrauch davon machen, Bremen am 16. 00% 
ber 1797. Onin 
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LITERARISCHE ANZEIGEN a 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


L'homme.der Champı, wu las Georgiquer Fransaijer; 
Poime en IP, Chantt, par Facquer Delille, Se 
pP faire connoitre le plan de ce poime, nous ne 
pouvans, faire mieux que d’emprunter les parales de 
Tauteur ini- nıdme: le passage suirgpt est extrait de sa 
preface, . 

"„Ces nouvelles Georgiques n’ont rien de commun ayec 
„celles qui ont paru jusqu'a ce jour, et le nom de Geotr 
„. giques „.einsi que dans d’autres poämes frangois, er pätr 
„ticuligreinent dins le Pogme des Saisons du cardinal de 
„ Bernis, est employe ici dans un sens plus &tendu que 
„son acception ordinxire. Gelpoäme est divise en quatre 
„chants, qui, tous relarifs aux jowissancer champitrer, 
„ort pou.tang ehacun leur objet particulier, Dans ‚le 
„premier c'est le sage qui, avec. des sens plus delicats, 
„des yeux plus exerces que le vulgaire, pärcourt dans 
„lears innembrables varietes les riches decorations des 
„scänes chompetres, ex mukiplie ses jouissances, en mul- 
„, tipliant ses sensations; qui, sachant se rendre, heureux dıns 
„ son habitation champe:re, travailleä'repandre autour de lui 
„fon bonheut, d'autant plus doux qu'il est plus partage, 

„Le second peint les plaisirs utiles du eultivaseur. Muis 
„ce n'est pas ici l’agriculture ordinsire, qui’ seme ou re- 
" „eueille dans leurs saisans jes productions de la nature, 
„ubeit ä ses vieilles lois, et sul ses anciennes habirudes : 

„c'est Vagriculture merveilleuse, qui ne se contente pas 
„de mettre A profit les bienfaits de la nature, mais qui 
„triemphe des wbstacles; perfectionne les productions et 
4,\es races indig&nes, naturalise les races et les producrions 
„ etrangäres; force les rochers h oder la place à Ia vigne, 
„tes torrens a devider la sore ou & dompter les metapx; 

aait cröer ou corriger les terrains, Creuse des canaux 
„pour l'agriculture et le commerce, fertilise par des aro- 

„semers les Tieux les plus arides, reprime ou mer ä pro- 
„fit les ravages er les usurpattong des rıvidres; enfin par- 
„court les campagnes, tansör comme une de:sse qui scme 
„des bienfeits, tantör comme une fee qui prodigue ie⸗ 
enchante mens. Na 
‚m Le troisicme. chant est consacıe a Fobserrataur natura- 
„isse, qui, enrironne des ouvrages et des merveilles de 

„Ginteret d ses promenades, de charmes à son domiz 
„epd’occupations & ses loisirs; se forme un cabinet d’'hi- 
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„stoire naturelle, ‘oroe, non de meryeilles stramgdris 
„mais de celles qui l’environpent, er qui. ndes dans son 
„propre sol, lui deviennent plus interessantes encore, 
i, Le,sujer de ce chant est le plus fecand de ons, er.jä- 
„mais une carziere plus vaste et plus neuve me für ourerte 
„a la po&sie, . 

„Enfin, le quatriöme spprend au porte des champs A 
„celebrer, en vers dignes de la nature, ses phenomänes 
„et ses richesses. En enseignant.|’art de peindre les beau- 
„tes champerres , Vauteur a tächd d’em saisir lui- /{m&me 
„les traits les plas majestueux er les plus touchans, 

„ Le traducteur des Georgiques de Virgile, en comp4- 
„sant les sıennıs, s'est afflige souvent d’avoir avec son 
„modele la plus triſste des ressemblances, Comme Vi 
»'gile, il a derie sur les plaisira er les travaux ehamperres, 
„ pendant que les campagnes étorent desolees par la guerre 
„civile er la guerre etrangöre ; comme lui ; il- detournoit 
„ses yeux de ces ammg de cadavres et de ruines, pour le 
„„rejeter vers les duuces images du premier art de l’'hom- 
„gie er des innorentes delices des champs. Auguste, pai» 
„sible possesseur de Rome encore sanglante, s’occupa de 
„ renimer l’agriculture er les bonnes moeurs qui marchent 
„Asa suite; il engagea Virgile à publier ses Georgiques; 
„elles parurent avec la paıx, et cn augmenterent les char- 
„ınes, C'est un heureux augufe pour son imitateur: puis- 
„se ce poime porter dans les smes eflarouchdes par de 
„longues 'ersintes, uledreeg par de longues souffranden, 
‚des sentimens doux et des affections vertueuses! Lin- 
„dulgenee du lecreur jugera moins rigoureusement un 
. ouvrage composd dans des temps si malheureux; il eür 
„ etd plus söignd et meins imparfair, yil eit Erd composs. 
avee un esprit libre et un coeur plus tranquille, xt s# 
„dans cette terrible rirelution, l’auteur n'eut perdu-que 
. aa fortune. “ — * 

‚Les editeuts de ce poctme em feront paroitre plusieurs 
edition, 

L’une, in 4”, sur pnpier grand- j£sus velin superfin 
d’Annonay, sera ornde de 4 gravures de Gusrinm, l'aine, 


‚ceonnu surtout par $4 belle estampe de l’Amour disasme: 


il n’en sera tird Aue 250 egemp'ares. 


Ceite edition sera nöcessairement retsrdde de quelgues 
mois pat la-gravure des planches, er la cönfection de ea- 
racköreg mouvesux; mais les cditeürs, pour sarisfaire % 
4 (6) x “ l’cm- 


s 
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Tempressement du puBlic, en publieront incessammeht 
piusieurs autres de difiärems prix er formats, 

L’une, grand in 8”, avec gravure, grand.reisin velin 
soperän d’Annonay ertiri: a igo axemplaises; F 
Vne auitre.n g” orfinälre ‚avec gravure, Sür chere Fe. 
lin d’Annoney; 2% 

Et la möme, sur pap’er blanc, aussi avec gavure. 
Une edivion in 72, avec gravure, sur papier gramd-raisin 

velin superfin d’Annonay: il n’en sera _tize que 100 ex- 

- emplaires ; 

La möme, sur carré velin d’Aunonay arec gravure; 

Et la möme sur papier blane, psreillement avec gravure. 

Une edition in-18, avec 4 gravures, papier grand-reisin 
velln superfin d’Aunonsy x il n’en sera tird que 400 ex- 

emplaires ; J 
La meme edition sur papier fin, avec 4 gravures; 

‚Br en papier ordinaire, avec une grävures, 

‚bes edıteurs recevront des souscriptions pour ces differen- 
tes dditions, 

Les dpreuves des gravures seront delivedes exactement [A 

- Chaque souseripteur d’apres le numfro de linscription.. 
Les souscripteurs de l'edition in 4° recevrent prefir um 
: ‚gxemplaire de l’ia-t2, papier blanc, en payant d’avance 

le prix de la souscription. 
Le prix du grand in“4°, papier grand jesus velin superfin 
. @'Annonay, avec 4 gtavures, avant la lettre, sera de. 
‚avec la lettre. 15 Rıhlr,. 

"L’edition ing* fur grand.raisin velin superfin d’Annonay, 

avec une gravuce avant lettre, 6 Rehlr. . 
La möme, sur carre velin d’Annonay, avec une grarure, 
- Premidres epreuvos avec la lettre, 4 Rihlr, 

La möme, papier blanc colld, avec grawure. 2 Rıhlr, 

L’sdition in-12, sur grand-raisia velin d’Annonay, gravure 
avant. la lettre, 4 Rıblr. 

La mömetarrd velin d’Annonsy, premidres preuves avec 

la lettre, 3 Rthlr, 

‚La möme, papier blanc collö „ avec gravure. ı Rthlr, 

L'edition in-ıg, papier grand-raisin velin superfin d’Anno= 

‚BR nay, avec 4 gravures, avant la lettre, 5 Rıhlr. 

La möme, papier [velin, 4 gravures, premidres &preuves. 

. avec la lesıre, 2 Rehle, 

La meme, papier fin, avec 4 gravures. ı Rehlr, 

.. L’'on sousccrit pour ces difiärences editions chez 9, De- 

ı ekers, imprimeur lbraire ja Bäle, er chez F. G. 

Le»rault. imprimeur-libraire A Strasbourg. 


Blesieurs les| libraires suivanı se sont Principalement char⸗ 


.. ger de xocerair des sawscriptions paar LATemagne et pour 
% Je —— J 1* ’ 

Geo cker,) . 

Pest. de V * Berlin. 
Theoph. Guill, Korn , à Breslau, Varsorie, et Poananie, 
De Mesisonfort, à Brunsvic. 

Troschel , à Dahzig, 

Walther à Drosde; 

Eslinger a Francforr, 

Fauche es Comp., 4 Hambeurg, 

Kicolovius, à Kosnigsberg. 


keo, er 
—ãe—ù 3% Eeipuis 


rs 
Fontaine, A Mannheim, u 

Churtener, à Moscou. 
Michaelis, à Neu. Strelitz _ 


- 


Grattenauer, à Nuremberg. — ie 


‚Gerstehberg er Diirmar, % Pftersbourg ei Gotha 


Decker et Cumpag. , ı Posnanie, 
Colve, # Prague, - 
Hartknoch, a Riga, 


Stettin, 4 Ulm, 
Wappkr, 7 N 
Degen, 1: "JAaVieme ° 
Schaumbeurg, ) 
Les personnes curieuses de-seworn-quelqur details sur I 


nature et le merite de es podme, peurene consulter Ik 


Mercure allemand de Mg. PFisland, mois d'Aout. 1797. 


—— — 


' Anzeige von Schriften gur angenehmen Unterhaltung 
welche in ellen Buchhandlungen "und Bubliochehe 
durch ganz Deutfchland zu haben find: 

Becker, R; die Familie Wulle 94. 8° "mit Kupfen. 

 r Rehlr. 8 er. 2 ’ } 

Kayferbarts Leben und Schickfale mit‘ Kupfern. $* + 

“4 Brhlr, 3 gr. Rn 

Voritchende 2 Bücher!haben auch Kden fTitel : 

Beckers, R, romentifche Chronicken 1. und 2, Band, 

Bibliorhek der grauen Vorwelt, 3 Bändchen g* m. 
2 Rthlr, r2 gr. . 

Calvins Leben, Meynungen nd Thaten, ein Lefebuch für 

" feine Glaubensgenoffen.. 8* 794. 2 Rtkir. 12. 'er 

Erholungen. Herausgegeben von W, G. Becker 796. 4 
Bändchen, und 797. 1. 2. nnd zes Bändchen, g” jedıs 
Bündohen, ı Rthir. " 

Diefe Quartalfehtift ift an die Stelle der ehemaligen ſo al 
gemein beliebten Leipziger Monatsfchrift für Damen gr 
treren, und als Fortietzung jener Monatsfchrift anıv- 
fehen, 

Graf Maupois und feine Freunde‘, eine Gefchichte aus 
der Franz, Revolution mit Kupfern &°, 2 Theil, 
ı Rıhlr. 12 gr. ' 

Lina's Ferien oder Sammlung verfchiedener Auflitze zur 
nützlichen und angenehmen Unterhaltung, in’ 5 Bind 
chen mit Kupfern vun Chodowieki, Kehl, Lip, Bil, 
Penzel, Stölzel und andern mehr, 6 Rıhir. 

Luthers Leben, Meynungen und Tharen. Ein Lefebuch 
für den Bürger und Lanimann, zte verbefferte und ver- 
mehrte Auflage mit Luthers Bildoils won Mengot $' 
1794. 12 81. i j 

Mann, der Kluge vom VYerfaffer des Erasmus Schleichet 
s. und ar Theil 8 mir Kupfern ven Kohl 795, 2 Rıhlt, 
8 gr. x ’ . 

Der zte und letzte Theil wird ih der Mitte des Noremb. 
fertig. = i 

Marmontels- fämtliche pröfzifche ‘Werke’ ütlerfetzt won] C. 
G. Schütz 1. und 2r Band, oder der moral, Bruhlis- 
gen ı. und ar Theil mit Marmäntels Bildnils von Lips 
8° 94. 2 Rıhir. I 2 

Melanchthons, P. Leben ein Seitenftück zu Luihets Leber 


‚Von demlelben Yarhı 3" an anier  , nge 


sg 


inzeffin Siıka, din ——— Mirchen der zum: 
fen Vorzeit, von E, Müller 8° 93.20 gr. \.- 
chreckensfcenen aus der Rittexzeit. $* 93-20 gu’ = 
nes, K.,&, Biogrsphien der Wahnfinnigen ı, 2 3. und 
at Basıd. 8°. mir Kupfern;; 5 Rthie. 4 gro - 
.— dıe Reifen und Abentheuer des Ritters Benno von 
Eifenburg im Jahr 1228, Eine-höchk wunderbare umd 
doch keine Geister - Gefchichte. 8. Theile- 8° mir — 
von Kohl, 4 Rtllr. 18 gr8 

eiferzien- durch: eimige; Gegenden Deurfchlands. Vom 
Verfaffer der Scenen aus Faufts Leben 8° mit at zen 
von Kohl, ı Rehlr, 8 gr. 

ber Humanitat, ein Gegenflück, zu —— Schrift 
vom Adel. gr. 8% 1793: ı Rehlir, 8 gr. — 

ı Wallenrodt Kollmar und: Klsire, eine varerlädifche 
iefchichte mit Kollmar und Klairens Budnifs, 2 Theile 
* 1795. 2 Rahlr. 

oderungen durch die Niederlande Deutfchland die 
ichweiz und Italıen iniden — 2293 und 94:2 Theile, 
* 3 Rthir.— 

wwike Reifen;von Charlotte — aus „dent Engl. mit 
iner Vorrede,: om Dr. & %- Löbd. ‚mit Kupfern, g° 
4. ı Rıhlr, . 
gl, F. W. die and Original Schenfpiel i in 4 Auf 
en. $* ı2 gr. _ 

— Weiberlaunen und Männerfchwäche — Luſt· 
— “is Aufzügen 8° 12 gr, - 


— 





‘om Journal für Prediger. (Halle bey ‚Künmel)} ift 
3re Stück des 33. Bandes oder neues Journal 13r Band 
tüick erfchienen und enthäle: 7, Weber dem Geift und 
Senutzung def neuern Predigrmagszine,. 2. Raifonni- 
ler Auszug ats Wolfracths Akbändlungüber die Acd*- 
sien der Prediger. 3. Ueber die zweikmällige Ein- 
ung der Kirchen- Bücher, von Herrn Pred. Muller. 
Paftorakeorrefpondenz. - 5. Hiftorifch® Nachrichten; 
:sfalle, Beförderungen und vermifchte Nachrichten und 
eile über die neweflen Bücher. Preiſ 6 gr. - 2 





y dem Buchhändler [Kümmel in Halle iſt erfchieneit, 
erapbifch, fatiftilch, geographifches Wörterbuch der 
ichen preufliichen Staaten, oder alphabetifches Ver- 
näfs aller Städte, Flecken, Dörfer, Vorwerke efe, 
nd. Gle- gr. 8. Preifs 1 Arhlr, Bey dem Verleger 
ernan die vorkrergehenden Bände «noch um den Prär, 
» jeden Band zu 18 gr, — Dex 5te Band &- 
et N — 


—* 





- dem Buchhändfer Kümmel in "Halle ift erfchiegen:: 
>w. D. C, C, Gefchichte fäntlicher Quellen des ge 
» deurfchen pofitigen Rech, 2 Bände, [ % 
Zs 10. Brr 





Sem Buchhändler Kümmelin Halfe M erfchienen? 
ser, J. Chr, allgemeines Btaatsrecht, mebit beiläuß- 


- in allen Buchhandlungen für 2 Kehle, zu haben. 
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gen Bemerkungen über Kants: metaphyfiiche Anfahgsgründe 
der Rechtslehre ete. ır Band, 9; .r Rıhir. 4 gr. 
Zur Oftermefle 1798 erfcheint der ate Band. 


% -- nr 
—— 


di. ee 


Das ———— für aufgeklarte Cheiften. vom Dr. 
und Prof. Thiefs in Kiel har die Preſſe verlaffen', - und ‚it 
Von 
dem Plane nach welchem diefes Buch bearbeiter äft, fage 
der Verfaßer felbft: „Es umfafar alles," wes nur- zum " 
Geift der wahren Religion, zum Wefen des Chriftenchums 
zu gehören fcheint, mit Ausfchlieffung alles deflen, was 
biermit nicht verträglich it, und macht nur diefen Geiſt 


* 4 


dem Leſer recht lebendig, diefs Wefen dem Forfcher we _ 


ſentlich. Aus der Lehre Jefus it darum alles darin -ent- 
halten, was zur Religion aller wahrhaft, das it, fittlich, 
aufgeklärten. und aus der Gefchichte Jefus Alles, was zur 
Erfahrung aller-guten Menf.hen werden kann; Natur und 
Offenbarung, Vernunft und Glaube erfcheinen hier fo we- 
nig getreust, ls Moral und Religion, Die. Ord ‚RD 
dex.es gleichwohl nicht fehlen darf, richtet fich den 
bleibenden oder vorübergehenden Geiftes- und Hlerzens- 
bedürfniffen des Leiers, Das Buch zerfällt darum in zwei 
Theile, Der erfte- allgemeinere Theil enthält eine prakti-. 
fche Darftellung der merslifchen Religion, nach ihren 


" Gründen, ihren Umfang und ihrew Verhältnife zur Welt, 


wie auch der Lehre und Gefchichte des Stifters des Chri« 


ftenrhums "und feiner Apoſtel. Der zweyte Theil macht * 


von |den vorgetragenen Grundfätzen eine durchgängig 
gleichmäffige, fpeciellere Anwendung.“ Die fanfte front 


me Stimmung, in die der Herr ‚Verfafler durch feinen 


würdevolien Vortrag, durch feine einfache Sprache, und 

durch feine offene Herzlichkeig zu fetzen weifs, if — 

thuend, daſa jeder, auch der Ungewiſſe und Zweißer, fick 

mit wahrer Herzenserhebung erbanen, und dem Verfafits 

den wärmften Dank willen wird, — 
Leipzig, den 1. Oct, 3797. - 


V. Heinsius 


Der aufrichtige chriflliche Kirchenlehrer , ein gar nützli= 
ehes Buch für den Bürger und Bauersmann von G. B. 
Eifenfchmidt. Gera bei W, Heiofius 1797. 6 gr. Wen 
man erwägt, was Lucher fo oft.Sagte und fchrieb : „daff 
man bay kirchlichen Dingen , wenn ein Mifsbrauch darauf 
wüede, felbiger flugs abthun mög.‘ . fo ſallte man glau- 
ben, dafs feit der Reformation bis heute fehr vieles abge- 


than, veränderte und verbeffert feyn- müffe: Allein da die 


fes an fehr vielen Orten. dennoch nicht der Fall it, & 
giebr' der Vertaffes hier ein Biichlein voll_gründlicher Be- 
lehrung über alles das, was .die vorzäglichften Kirchenge-- 
bräuche anlanger, dem Bürger und Bauersmein in die 
Hände ; er händelt darin von der Nothtaufe, vom. Welerit- 
lichen der Taufe überhaupt, von der Kirchenbuffe, von: 
der Reformation „ vom Gefangbuche, dem Singen und der 
Kirchenmufk, von der Reichte, vom Abendmahl — und 
andern gleichwichtigen Dingen; und wünfcher und bittet, 
dafs Prediger des Evangeliums felbiges befördem und ver- 

(6) R# brei- 


ö— — ———ä ä⏑———————— 


breiten möchten . Wer eine Anzalıl Exemplare vonder Ver« 
lagshandlung pimmt, wird die vorcheilhafteflen Bediagun- 
gen erhalten. 


So eben ift erfehienen, und durch Hrn, T. A. Barth. 
. im Leipzig in allen Buchhindlungen zu haben: 

Schedels, I. Chr. allgemeines Chronikon für Handlung, 

Künfle, Fabriken und Manufakturen ; oder Bibliotheks 

etc, ir B. 2, Heft. gr. 8. 14 gr. (Prän. Pr. der Iahrg. 

von 3 Heft, ı Lbthir.) 

Inhall: 1. Beiträge zur Kenntnifs der Stade Füllnelk 
in-Mähren. 2._Hiltor. Ueberſ. des innero und ausw. Han- 
dels von Frankreich. Fort, 3. Ueber das ſogenannte Ma- 
‘ yigmam, oder den höchiten Lebensmittel- und Wanrenpreis 
in Frankreich. g. Ueber Auflagen. 5. Allgemeine und 
befondere Ueberücht von Englands Handl. und Induftrie, 
“ Fortf. 6. Handels- und Gew. Zuftar.d von Rumburg in 
Böhmen, 7. Granatenfabr. und Schleiferei in Vorderöfter- 
reich. $. Erläuterungen z. Gefch. d. engl, Schiffartsacke, 
9% Abrifs des jetzigen Zufßtendes von Lucca. 
onnebur . RN 
? 2 Schumann{che Buchhandl, 


11. Berichtigungen. 
"ya des Herrn G. 4. Hacobt Briefe über die Schweitz 


und Italien, ind im aten Bande, wegen zu grofler Entfer- . 


nun des Herrn Verfaffers vem Druckorte folgende Druck» 
fehler keken geblieben, 
ftare enen lies jemem. 


Zeile 

* — — — Je, Baeohe 1, Jo Bucche. 
— 19 — 1 — verminderten 1, veränderten, 
sen 42 — $v.u. Aechitone I, Architrav. 
„”-: - Schweßlerquelle L Schwafel, 

’ quelle. . 
— au — 6 — Bisegli l. Binceg 
— 54 — 6 — fammte L, Aammt.. _ 
— 7 — #4 — Erdfchicht 1. Erdfchichte, 
AR 933 — 6 — feuala l. ſeusla. 
— 96 — 10 — verſacht l. verfagt. 
— 104 PR 8 — alte l. alle. 
134 — 4. —- Seemännern I, Norrmännern, 
— ss — 10 — Abweſenden l. Abwefende. 
- m 6 — glelgm 
a 1655 — 6vu. hinter Citadelle mufs das Com» 
ma weggelöfcht werden, 
— 165 — 6vu hinter die mufs das Comma 

..  gelöfcht werden. 

„m - 3% u, Chremi l. Chemi, 3 
Lay. — 2a. vorl vom 
—— 1582 — 4 — herbeywalzen L herbsywälzen, 
2 184 — wu. Gnuis |. Genufn i 
Id 9 — -Proie 1. Brols. 
— gs 4 - und gepfänderen Land den ge 
i j plöndeten, j 


— 14 
Seite 195 Zeile SW, einfbl, ern 
_ 977 — 5 — Dalidors 
_ 97° — 9 — galten l. gelten, 
er 206 — 3 — mülsigen 1. müfsigen. 
— 209 — awü. hinter worden- ſtatt des; din 
Punkt. 
— 222 — 7 — einen |, einem, 
- 2233 — 8v.o. bedürfte |, bedurfte, 
— 226 — 8 W.u. in LAM. No 
— 236 — 5 —  Egyptifchen I, Egyptifchm- 
— 240 — 1v. o. eine l. siner. 
— 246 — 7x. u. jedes |], jeder. 
* Bi — 4 v. o. längs l. iängfl, 
— 252 — 12 — un einem |. en irgend sinn, 
_ 23356 = 6 — Doricus 1, Dorieus, 
— 23377 — 1v. u. wirlLwie  - 
— 253 — 5v.0. längs 1, längft. 
— 2195 — uvm dem l. dem 
— 239 — 9 — den |, dem, Er 
_ 267° — 10wo0. geſtũrtæet |. gefüts 
— a2 — 6 — Fuhrwerk 1, Firhrwerke 
— a3 — 5 — Lacina I; Lueina. 
— 239 — 4v.w kernel. keine. 
— 290 — 3 — man vermuthet wie hvit am 
vermuthet, 
_ 333 — 8v. o. In l. Fo. 
— 3093 — 13 — iater Garten ein Calop. 
— 322 — 5v. u. allmachtig Lallmahlig, 
— 33 — 3 — längs 1, lüngf. 
— 32: — 8 — ſfſehelten 1, ſaltenfen 
— 326 — 9v. o. Landalina l. Landoline. 
— 340 — 9ww hinter Luft mußs das Coma | 
weggelöfcht werden, | 
— zau — 4v. o. begleitenl. begleitet. 
— szu — 2 — unbequeme Fahrzeugen l 
bequemen Fakreeuge. 
— 352 1 — Galciiche I. Chalcifche, 
— 356 — 6 v. u. geringen |, geringern, 
366 6 v.o. und Nächte L und zul 
Nächte, 
— sm — 6 — Nicelal. Nice, 
— zuu — 3Wwu. Baumgärten I, Baumgarten 
386 Inder Aumerk. ſtatt Bartelo* * 1, Bartels as. 


etc. 


— 392: — 4wo, Seine l. Reine, ; 

_ 33 — 2 — wilder J. wilde. 

— z3 — 4 — eben J aber, 

— 401 — 7vu den L dem. 

— 44 — i0 v. o. dunkt l. dunbte. 

— 4a — — hervorllarren I, amporflarm. 


Die Käufer des hucherkönmen das Verzeichnifs die 
Druckfehler befonders abgedruckt von der Buchhaudwf 
woher fie das Buch haben, abfordern laffen, 

Im October 1797. 
j — F. Boha 
Buchhändler in Lübeck, 


2137 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


\ | Numero 137. 





Sonnabends den ge November 1797. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Pritotoptiches Journal einer Gefellfchaft deutfcher 

Gelehrten „ herausg. von 4 G. Fichte und F. J. 
Niethammer. Jahrg. 1797. Stes Heft, (Jena und Leipzig 
bey Gabler.) Buchält : I. Abhandlungen. ı) Zweyte Eın- 
leitung in die Wiffenfchaftsiehre, Von Hn. Prof. Fichte. 
Befchlufs. 2) Briefe über die neuefte Philofophie, Von 
Hr. Conrektor D. Forberg. 3) Allgemeine Ueberlicht der 
ueueſten philofophifchen Literatur. Fortfetz, H. Litera- 
riiche Arzeigen. 1) Journal für Wahrheit 2tes Srück, 

Ges Heft enthält : 1. Binige vorläufige Gedanken zu 
einer Theorie der Recenfionen. Von Hu. Pfarcer Greiling. 
II. Pragmarifche Gefchichte des Begriffs von Philofophie 
und Beurcheilung der neuern Methode zu philofophiren, 
Von Hn. Salomo Meimon, III. Allgemeine Ueberlicht 
der neuelten philofophifchen Literatur. Fortt, 





 Laufitzifche Menatsfchrift. Sept. gtes Brück. ( Görlitz 
bey Hermsdorf und Anton.) Buthält : ı) Nachricht von 
dem Mäunerhoipitale in Rauzen,. Von Hn. Skabin, Hering. 
2) Ueber das Bedurfnils befferer Gefangbücher. Yon Hr, 
Oberpfarrer Bruchner in Marklilfa. 3) Chronik Law 
fitzifcher Angelegenheiten, 4) Laufitzifches ökonomliches 
Intelligenzblatt. Yon Ha. ». Nojliz Drawiecky. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Note de Livres nowreanx es eflampes, qui fe trouvent 
chez J. Decker, Libraire a Bölg. - 
Vie de Catherine II. Imperatrice de Ruflie, avec fix por- 
traits grav6s en taille douce, 2 vol. in 8. 4 Rthir. 18 gr, 
Agatha ou la religieufe anglaife, traduic de Vanglais, 3 
vol. in-ı2. 8 Lirr. de Fr. 
Les (oirdes au logis ou l'ouverture du portefeuille de la 
_ "jeunefe , renferment un meange de pieces diverfes 


pour l'inftruction des jeunes perfonnes; trad. de l'an- 


"glais, g vol, m-12. gL. - 
Hiftoire des Suiffes „ traduite de Vallemand de Müller, 

9 vol. int. BU. ' -: 
Bieire du Gege de Lyon, des eröniemens qui V'ont pre» 
cede er des defaltres qui Vene (uirl, alnd que de leurs 


caules fecretes gendrales et particulicres, depuis 1789 
jufqu'en 1796, sccompagt.ce d’un plan ois (ont indiquses 
les actions principales, les batteries des combattans, 
les lieux incendies er les ddifices demolis , 2 v0. ing 
7L. 103. . 

Lettres d’un Perfan en ängleterre, h fon smi à Ifpahan, 
tradwit de l’anglais de George Lord Lyttleton, 2 vol, 
in-18. 2L.58, 

Les Modes ou la foirde d'ét, poöme en trois chants, 
avec des notes et des anecdotes particulieresa la bonne 
compagnie; in-12. 18 9, 

Proces des Bourbons, Louis XYI, Marie- Antoinerte, 
Philippe Orleans er Blifabech Capet, 3 vol. in 16. 
4 L. ı0 8. 

Principales caufes de la rerolution „ plan de Necker , * 
qui en eſt le germe, deyoili, accampagnedes des caufes. 
du denuement des finances, avec les moyens de les 

. porter fans la moindre convulßon zu plus haut degre 
d’abondance, de liquider la r&publique enrers les mal- 
heureux rentiers et autres ldgitimes cr&anciers de 
VEtat, et de prevenir de cette manicre les dechiremens 
dont le gonvernement eft menuace ; par Couturier, Ex- 
legislateur. ıL. 

Des reactions politiques par Benjamin Conftant , 2e, 

. edition augmientte de l'examen de l’effer de la terreur: 
2L.58. i 

Traitéẽ des changes et des arbitrages, par Pierre Senebier, 
nour, edir. in-g. 12L. 

Traitẽ des delics et des peiner par Beccaria, trad. de!'ite- 
lien par Andté Morellet, nour. edit. corrigés, precede 
d'une correfpondance de l'auteur avec le traducteur „ 
sccompagnees de notes de Diderot, et fuivie d’une 
theorie des loix penales, par Jeremie Bencham, ud. 
de l'anglais par St. Aubin, 4L. 

Les Troubadours modernes , amufemens littfraires de 
l’armie de Conde, g 3L. 158 

Voyage en Norwege, en Danemark et en Ruffie dans 
les anntes 1788, 89, 90 et 91 par Swinton „ trad. de 
l'anglais par Henry , ſuivie d’une lertre de Richer-Beriy 
fur la Rufe, 2 vol. io. 7L. 108, 

Biftoire de Marie - Antoinette-Jofephe Jeanne de Lor- 
raine, Archiducheffe d’Autriche, Reine de France par 
(MM. de Montjoie) laoteur de l'eloge de Louis XVI. 
(6) Y (et 


* 


139... . 


(et de Thiſtoĩre de la conjuration d’Orleans. ) in-$. avec 
‚planches 6 L. 


On peut regarder cet ourrage male plus &lo- 
quent de tous ceux qui font fortis de ia plume de 
". cet auteur. 

Collection des portreits des gendraux frangais deflinds 
par Hilaire le Dru et graves par Coquerer; 
‚eutieres, hautes de 28 pouces. Cette collection com«- 
prend maintenant Pichegru, Buonaparte, Hoche, Jour- 
dan, Beurnonrille, Augereau, Moreau, Maflens., 
Chacun wg L. ü 

“ Ceite meme collection en petit, comprenant Pichegru, 
Buonaparce, Hoche, Beurnonrille, Ange Moreau, 
Serrurier, Chacun a 3 L. 

Les apprets d'une courfe, 1 

Les Jockeys montés, deflinds par Vernet et grai- 

La courfe, ves par Darcis. 2° L. 

L’arrivde de la courfe, 

Portraits de Reubel, Barras, Larirelliere - Lepaux , 

Carnot et Barthelemy, en coftume directorial. 22 L, 

Memoires politiques et militaires du general Lloyd, ou 
extrait de l'introductien à l’hiftoire de la guerre en 

Allemagne em 1756, entre le Rei de Prufle et l’imptra- 

trice- Reine et fes alliös. Bäle 1798. ing. ı L 16 8. 
Les memes pap. velin. 3L. 12 5. 





Collection de tous les almanscs des Mufes depuis 1765 
jufqu’en 1797. 75 L. 

La Lucinade ou l’art des accouchemens, poëtme didacti- 

“ que par $Secombe, ing. 2L.58. 

Collection des ouvrages ‚deflinds et grares par Frangois 

Anne Darid, 27 vol ing. 
Savoir;: 
Antiquills d’Herculanum, 10 vol, 
Antiquites errufgues ,„ grecques es romaines , 5 vol. 
Mufzum de Floresce, 5 vol. 

 Hifteire d’Anglsterre, 2 vol. 

Hifoire de Frauce, 5 vol. 





Neue Bücher und Kupferfliche, zu haben im Fürltl, 
Bächf. privil, Indufrie · Comptoir zu Weimar. 
Michaelis - Mefe 1797. 

Bernardi ( Oronzio de) vollländiger Lehrbegrif der 
Schwimmkunft, Aus dem Ital, überfetzt von Friedr. 

Acries. Zweyter Theil, mit Kupfer, gr. 8. ı Rıhir. oder 

1 fl. 48 kr. 

Bertuchs (J. F.) Bilderbuch für Kinder, mit deutfchen 
und franzöf. Erklärungen, und ausgemahlten Kupfern. 
No. 35. und 36. gr. 4. ı Rthir. 8 gr. oder 2 fl. 24 kr. 

Diefe'ben Hefte mit fchwarzen Kupf. 16 gr. oderı fi, ııkr. 


‘ Blumenparten (der geöffnete) nach Curtis Boranical- 


Ragazin, von D. 4. J. G. C. Batfch., Zweyter Jahr- 
gang von 1797. 5 — gtes Stück. gr. 8. Der Jahrgang. 
von ı7 Stücken 5 Rıhir, 8 gr. oder 9 A. 36, 

Butrets gründiicher Unterricht vom Schnitte der Frucht- 
bäume und andern Verrichtungen, die Bezug auf ibre 
Pflege habeıı ; aus phyfifchen Gründen deutlich. und 
vollftündig erwiefen, und aus dem Franzöf. überfetzt 
ron J. V. Sichler, gr. 8, +gr. oder 15 kr. 


* 
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Journal des Luxzws und der Moden, heransgegeben ton 
Bertuch und Kraus. Zwölfter Jahrgang vou 1797. 6-10; 
Stück, gr. » a a von 12 Stücken + Rihlr, oder 
760. 12 

Tangen⸗ — Gotil.) —8 atey Briefe, seht dry 

Abhandlungen über Johannis Character, Schreiber und 

Theolagie, » 

oder unter dem Titel; 

—— die Schriften Johannis des vertrauten Schülers Jefu, 
überfetzt und erklärt, jr Theil, gr. 8. ı Rehlr. oder 
ı  4ö kr. 

"Maguzin der Stoatswirthfchaft und Statifiik , berausger 
beu von J. D. A. Hoch. Eriter. Jahrgang -von ımy7 
5 — $s Stück, gr. 9. Der Jahrgaug van 12 Srücken 
3 Rıhlr. oder 5 il, ag kr. \ 

Obfigäriner (derdeutfche), oder gemeinnütziges Mazain 
des Obftbaues in Deutfchlands fammitlichen Kreiien, 
herausgegeben von J. V. Sickler. gr Jahrgang von 1797. 
5 — 95 Stück , gr 8. Der Jahrgaug ron 32 Stücken 
6 Blur, oüer 10 fl. 48 kr, 4 

Kupferfliche. 

Horsys (C.) radierte Blätter. 25 Heft. 2 Rthir. od. 3 A. 36h, 

Muallers £C.) Portrait der verwittweten Herzogin 4malie 
von Weimar und Eifenach, nach Kraus punctirt. 12 


gr. oder 54 kr. 
IV eftermayr (C.) die Sommernacht „ nach F. Koball. ı 


Rihle. oder 3 , 36 kr» 





Neue Verlagsbücher von Friedr. Ludw. Supprien in 
Leipzig , zur Michael- Melle 1797: 

Caefor, K. A. Gedanken über die‘ menfchliche Gluckfelig- 

keit auf welchem Wege fe nicht zu fuchen , und auf 
welchen fie zu fuchen fey. Allen denkenden Tugend 

freunden gewidmet etc. gr. 8. 3 

Meine Freuden uud Leiden als — und Mutter, eine 
Fortfetrung der Schrifi : Meine Freuden und Leiden 
als Jungfrau und Gattinn etc. von Amalie Wü, ber 
ausgegeben von Friedrich Rochlitz. $. ı Thir. 6 gr. 

Muratori, L. A. Aufangsgründe der Regierungskuuft für 
junge Fürften , welche einft ihr Volk, glücklich zu 
machen wünfchen, Mit nöchigen Abkürzungen \ 
fetzt, und mit einigen Anmerkungen und Zufatzen 
verfehen von K. A. Caefar. (Profeflor der Vernunklehrt 
auf d. Univerßtät Leipzig. ) gr. g. ı Thir. 

Jucob Pickhart’s, Peregrinationen etc, 8. 18 8% u 

Plato, Alex. Befchreibung einer ncn erfundenen viel 
und Zeit erfparenden Methode’ den Salpeıer EU — * 
nebſt einer Anweifuug zur Feuerwerkkuanſt. Auc . 

"Chemiker und Oekonomen nützlich. Mir 3 Ku 
tafeln. Zweite Auflage. 8. geheft. 6.gr- 





in Freuden? 


hi 
Im Verlage der Crazifchen Buchhandlu —* Zuge 


find feit kurzem erfchie: en, und iu allen Buc 
zu.haben : _ 
‚Urterhaltungen für — Cure OB 
uber verfchiedeng Gegenfände des Dienftes , d 


* J 
kunft, und Pjerdekenutni/s, von Seyjerk "OR: * 


Uen 





I Tee — — 


Lieutenant beym Churfächf. Huforewägimente in und 


2: Hefr. k.$. 12 pr. 

Die in diefen beiden Heften abgehandelten Gegen- 
ftände find folgende: 1) Ueber die Bildung des gemeinen 
Soldaten. 2). Ueber das Beichläge der Pferde und die 
Krankheiten ihrer Hufe, 3) Allgemeine Regeln won Satteln 
und Zäumen. 4) Ueber die Raude der Pferde und ihre 
ficherfie Heilart.. 5) Allgemeine Regeln des Auf - und 
Abützens, 6) Ueber die militairifch, Ättliche Bildung des 
Mannes. 2 Regeln über die gute Politur zu Pferde, 
8) Ueber die ‚Keuntnils des Pferdealters. 9 Ueber das 
Zureiten der Remontepferde. 

Nächftens erfcheint-in demfelben Verlage eine ver 
bellerte und mit deurfchen Recepten verfehene Auflage 
der mit vielen Beyfall aufgenommenen : i 

Bruchfiücke zur Kenninifs von Pferden, vorzüglich die 
Krankheiten diefer Thiere und die Curarten betreffend, 
won Seyfert von Tennecker, etc, 2 Hefte. 8. 


In der Nauk/chen Buckhandinug zu Berlin find — 
Bücher erſckienen: 

M Beyträge zur Kenntnifs der Juſtiaverfaſſung in den 
Preufs. Staaten von Eifenberg und Stengel är-Bd gr. 8. 
auf engl. Papier, 2 Rthlr. auf ord. Pappr. 1 Rthir. 12 gr. 

2) Briefe an Herrn Hofrach Ileyne von Profeller Wolf 
ein Beytrag zu den neueflen Unterfuchungen üher den 
Homer, $. 12 gr. 

3) Bulers Anleitung zur Algebra nach dem Franzölifchen 


des de la Grange mit Anmerkungen und Zufätzen von, 


:Grüfon, 2 Bde gr. 8. 2 Rthlr, 

4) Linnee fpecies piantarum exhib. plantas rite cognitas 
ad gen. relatas cum differentiis, nomin. trivial. fynon. 
felectis, locis netal, ſec. ſyſt. fexuale digeftas. Tom. 
J. edit, quarta poſt. Reichard. quinta cura Carl, Lud, 
Willdenow. Vol I. p. 1. 8maj. 

auf engl. Papr. 2 Rıhlr. auf ord. Druekpr. ı Rıhir. 
14 gr. 





In C. Nouks Buchhandlung zu Berlin ift erfchienen; 

2) Cafualpredigten von Spalding, Teller, Reinhardt, Sak, 
‚Bintenis und mehrern grofsen Kanzelrednern unfrer 
Zeit, von neuen durchgefchene Ausgabe in 3 Theiien, 
gr. 8. 2 Rıhlr, 

2) Müchlers frarzöfifches Lefebuch für die erften Anfan- 
ger nebü einem Vorrach an Materialien zum Ueber- 
ferzen, jte vermehrte Auflage, 8. 6 gr 

. Ich erfuche slle Schullebrer in deren Anllalten diefes 

Lefebuch fonft eingeführt war, oder die es bey ihrem 
Unterricht noch zum Grunde lesen wollen; fich deshalb 
en mich zu wenden, weil ich ihnen elle Erleichterun- 
gen ia Hisficht des Preifes oder der Anzahl von Exem- 
plaren verfchaffen ‚werde, die zur Erreichung diefes 
Eitzwecks erförderiich und nützlich feyn können. 

3) The Vicar of Wakefield, zur Erleichterung einer rich- 
tigen Au (prache für die Anfinger im Bnglifchen, mit 
Accenten verichen v. I. Ebers, 9. 20 ar. 


4) Hiltorifches Spiel für die Jugend nach Schröckhs Welt - 


gefchichte für Kinder, Ein Gefchenk für Söhne ugd 


iM. Hoffmann. 


Mum. Kupfertafeln fteilen vor : 
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Töchter zur ängenchmen uhd nützlichen Unterhaltung 
aus der Gefchichte, mit 145 kleinen Karten in 3 — 
len gebunden complet 2 Rthlr, 





Der Monat Oktober vom. Journal für Fabrik -  Manufok: 
tur - „ Handlung und Mode enthält: 

1.-Verfuch einer kurzen Theorie”des Schiffsbaues, 
Vor Braubach. II. Befchreibung einer neuen Bleiweils- 
mühle, bei welcher kein Staub auffteigt. Von Bufchen- 
dorf: "II. Einige Gedanken über die Bildung und!den 
Unterricht junger, zu künftigen Schiffskapitainen beflimm- 
ter Seefahrer, in Beziehung auf ihre ‚Mutterfprache‘ und 
die darin abzufaffenden Auffätze. Von Dr. Cänzler. 
IV. Ueber die Emporbringung der Sächffchen Fabriken. 
V. Ueber die Deutfchen Tuchmanufakturen. VI. Ueber- 
ficht aller feit dem Anfange diefes Jahrhunderts in Frank 
reich geprägten Münzen. VII. Stannsby Alhorn’s glück- 
liche Verfuche, das Gold mit Zinn zu karatiren. Von 
VIIT. Wie man das gröbere Gewebe 
welches zu Segeltuch, Zelten, Säcken etc. gebraucht 
wird, Lark unddauerhaft machen kann. XJ. Vermifchte 
Nachrichten. (5) Politifche und andere Handelsvorfälle, 
(6) Gefetze und Verordnurgen, die das handelnde Pu- 
blikum betrenen. (2) Neue Entdeckung und Erfindung. 
X. Anzeige und Befchzeibung neuer Fabrik- Manufak- 
tur- Kunft- Handlungs - und Modeartikel, XI. Anzeige 
von Häufern und Etabliffements. 





Anzeige für Forfi- und Jagd - Liebhaber. 

In meinem Verlage ift erfchienen, und in allen Buch- | 
handlungen zu haben. Forft - und Jagd- Kalender. für 
das Jahr 1798. oder sr Jahrgang, herausgegeben von dem 
Hn. Prof, Leonhardi in Leipzig. Der Inhalt ift folgender: 
1) Verfuch einer Beantwortung, die gänzliche Ausröttung 
und Nivderfchiefsung des Roth- und Schwarzwildprets 
betreffend ; 2) Naturgefchichte des Steinbocks; 3) D. 
Wilkens Beyträge und Bemerkungen, forftwirthfchaftliche 
Gegenftände der erſten vier Jahrgänge diefes Kalenders 
betreffend; 4) Naturgefchichte der Gabeiweyhe; 5) was 
ik Urfache, defs gegenwärtig die Fruchtfeider von dem 
Roth- und Schwarzwildpret mehr als ehedem heimge- 
fucht werden ? 6) Naturgefchichte der Gemfe; 7) Des 
Pref, de la Tour — d’Aiguss Verfuch über die Cultur 
des Lerchenbaums in den nördlichen Provinzen Frark- 
reichs; 8) Naiurgefchichte des Kranichs; 9) Gefchichte 
nützlicher Erfindungen ‚ welche den Foritwirıh über 
haupt und ins befundere angehen ; 10) Naturgefchichte . 
des Luchfes; 11) Befchreibungeiniger Nördımerikanifchen 
Holzarten ; i2) Naturgefchichte 'des Bisukelchens; 13) 
Beftimmung des Werk - Nutz» Bau- und Gefchirrholzes, 
nach feiner Länge, Breiteund Tiefe; 14) Naturgefchichte 
des Birkenf;anners; 15) vom Dachshunde; ı6) Forft und 
Jagäperfonale in den Herzogehümern Schleswig und Hol- 
Stein im Jahr 1797.; 17) Bücheratzeigen. Die 7 fauber 
Tab. 1) den Steinbock , 
2) die Gabelweyhe, 3) die Gemfe, 4) den Kranich, 5) 
den Luchs, 6) das Blaukehlchen oder die Schildnachtigall, 
N Yz m) dım 
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9) den Birkenfpanner. Der Preis dieſes Kalenders, der 
überdies gut gebunden if, ift ein Rıhir. 


— im October 17. 
Carl Wilhelm Küchler, 





- Neue Ausgabe des Dictionnaire kiſtorique et erisique par 
Mr. P ierre Bayle. 

Das hifterifch- kritiiche Wörterbuch des Peter Bayle; 
‚eines der fcharfünniglten Denker (einer Zeit, war bis 
" dahin nur die Zierde grofser Hauptbibliotheken. Dafelbe 
follte aber feiner allgemeinen Brauchbarkeit, und ſeines 
- glel umfaflenden Inhalts wegen ‘das tägliche Handbuch 
eines jeden für irgend eine Wiffenfchaft lebenden und ar- 
beitenden Gelehrten feyn. Man hat zwar zweckmälsige 
und brauchbare Auszüge daraus gemacht, und auch Ueber- 


- fetzungen davon geliefert, Allein wer follte dem ganzen 


Werke vor folchen Auszügen, und dem Originale vor 
folchen Deberfetzuugen nicht den Vorzug geben ? 
Uaterzeichnete Buchhandlung hat Ääch entfchoffen, 


= diefes hiftorifch- kririiche Wörterbuch uach der beften 


* Originalausgabe zu drucken. Sie wird des bequemern 
Handgebrauchs wegen ſtatt des Folioformares das gröfste 
‚Medianoktav wählen, und das ganze Werk in 16 Bänden 
“ mit Didorifchen Leitern gedruckt liefern. Um den Ge- 
lehrten eines Theils die Anfchaffung deffelben zu erleich- 
stern, und fich andern Theils wegen der beträchtlichen 
Koften, die der Druck von beynahe 36 Alphabeten er- 
fordert, ficher zu ftelien. bitter fie alle Liebhaber und 
Beförderer der Wiffenfchaften,, fich den Weg der Sub- 
. feriprion gefallen zu laffen. Sie wird von einer Mefle 
zur andern nur immer 4 Bände auf einmal herausgeben. 
Es werden zweyerley Aufßagen, die eine auf Druckpapier, 
und die andere auf Schreibpapier , veranftaltet. Die Sub- 

fceibenten erhalten eine jede Lieferung vom mehr als 8 
Alphabeten in dem gröfsten Medianformat, auf Druck- 
papier für 4 Rthlr. und auf Schreibpapier für 5 Rıhlr. 
Der Bubfcriptionstermin nimmt von jetzt feinen Anfang, 
und endet Gch in der nächften Olter- Meile. Die Namen 
der Subfcribenten werden dem Werke vorgedruckt. Nach 
Verlauf diefes Termins werden dann alle 16 Bände auf 
Druckpapier mit 20 Bihler. und auf Schreibpapier mit 
a4 Rehir. bezahlt. 

Wer die Mühe auf Gch nimmt, Subfcriptionen für 
diefes Werk zu fammeln, erhält das eilfiıe Exemplar frey, 
fobald er für 10 Exemplare die Bezahlung einfender. 

Alle Gelehrte „ und überhaupt alle Freunde der Wil. 
fenfchaften werden erfucht, die Ankündigung diefes Un 
. ternehmens zu verbreiten, und foriel in ihren Kräften 

Üteht, daflelbe zu unterflützen. 
a: in der Michaelis - Meile 1797. 
Ber. Phil. Woififche Buchhandlung. 





Vom 4ilgemeinen literarifchen Anzeiger ilt der Monat 
September aus KILL ordentl. Numern (No. CY — CXVIl) 


| _—____ 1] ” 






N 
und 4 Beylagen beite"end, erfchienen, und am 9 Oo, 
verſandt worden. Br enthält: Fortfetz. und Beichi 
möglich} volllländigen alphabet. Verzeiche. der fü I; 
fang d. J. 1797 wirklich erfchienenen gröfsern und ihm 
Schriften (Summe 3029; 746 mehr als im OMkauıp 
1797 vorkommen) Mofikalien (281; 208 mehr isn 
OMkaral,) Kupferfliche (114) und Landkarın ı, 
diefe beiden Kubriken fehlen in den Mkatalogen) si 

beigefetzten Preifen u. e. umgrfähren uiſſenſchefu De | 
ficht dellelben. — Ueb. d. rei Dereı, 
26 Juji. die Inhibirion eines neuen Land- u. Scham‘ 
an die Brelle des Hn. v. Beriepfch betref. — Machrichm 
von zu hofenden Werken von Schleicher , Bigs, Is 


‚larius, Elife Bürger, Stumpf, Diabarz. — Die Balz 


esthalen: Ankünd, v. 8. Ueberf: — Verzeichn u 
kauf. Bücher — 54 Anzeigen vom neuen Büchem,, Li 
lsgen, Nachrichten, Auctions - Anzeigen etc. 
Expedition des Allg. liter, Aazeuni 
in Leipzig. 





Das Octoberkeft der Oeckonomifchen Hefıe, wis 
mit dem toten Hefte des Fabrikjourmals am 13 Or 


rerſandt worden, enthälc : L Phyſik. ökonsn 


über den Schaden, welcher aus dem Graben uni Bın# 
des Torfs oder d. fogenannten Braunkohle enflek. | 
den Mitteln demfelben dbzuhelfen. Von N..r. Lie 
it Oekonomie? Von M. in Brockkaufen. If Ik 
die Anlegung eines Jauchebehälters. IV. Beläuungis 
Begriffs: Dammerde von F. L. Delametherie. Ti 
Däudiger Auszug des Plans von der ı7ı ude 
fchweig errichteten, feitdem aber 
erweiterten Hagelichlags - Entfchädigungs - 
VL Vom Thau. VII. Pratt's Erfindung einer 
Steinart, die zu Mühlfleinen gebraucht werka 
VUI. Leichte Mittel zur Verrilgung der Mai 
IX. Benutzung der Wolle von den Rohrksie 
Klett. X. Vermifchte Nachrichten, 
Expedition des Allg. liter. Anıcı 


in Leipzig. | 
















In der Andreäifchen Buchbandlung — 
iſt erſchienen, und in allen Buchhaudlunge Des 
lands zu haben: 

Röfchlaubs (A. Dr.) Unterfuchungen über fabyı 
oder Einleitung in die medicinifche Thescie 1 Di 
gr. 8. 1798. 28. oder ı Bkchlr. $ gr. 


er” Gebhard und Körber in Frankfur u Ki 
folgendes Werk die Prefle verlaffen: 
Beyträge zur Geichichte und Literatur, u &# 
Handichriften der Marggraflich - Bandiichen BU 
thek von Hn. Geheimen - Hofrash und 
rius Molter in Carisrube, gr. 3. 3 Bahlujm 
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ERROR RENNEN 


. der 


146° 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG. 


Numero 138. 





Sonnabendsden aten November 1797. 








LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Welche vorzügliche Aufmerkfamkeit von Aeltern und 
Erziehern insbelondere auch die Erholungsflunden der Ju- 
gend verdienen, und wie viel Sorgfalt diefes doch eit 
fo fehr vernachiäffigte Capitel in der Erziehungskunde 
erfodert, wenn anders auch die Unterhaltungen der 
Jugend nicht nur unfchädlich, fondern auch fo nützlich 
als möglich für fie wrerden follen, darüber it unter un- 
fern befteh Pädagogen nur Eine Stimme. — Spielen und 
Lefen, jenes im weiteften Sinne genommen, find die ge- 
wöhnlichften Mittel der Unterhaltung, und freylich! 
unfre Jugend fpielt und liest auch, aber was oft? Wie 
geift- und heralos find nicht oft die Spiele, die Ge treibt, 
und die Bücher, die fie liest! Und Glücks genug, wenn 
fie nur nicht Geift und Herz verderbend find. — Zwar 
mufs man geftehen, dafs ig neuern Zeiten für diefe bei- 
den Bedürfniffe ungleich mehr als vormals geforgt wor- 
den it. Hrn. Gutsmuths vortreßiche‘ Sammlung von 
Spielen für die Jugend :har für däs erfte, Hrn. Prof. 
Salzmanns, Hrn. Kreisfteuereinaehmer H'eiffe': , Hrn. 
Rath Campe's und anderer wurdiger Männer manchfalti- 
ge Kinderichriften, für das zweyte fehon beträchtlichge- 
forgt. Aber wer willes der Jugend verdenken, wenn 
fie hierin nach immer neuer Abwechfelung fich ſehm ? 

Diefe Betrachtungen haben mich bewogen, in Ver- 
bindung mit einigen würdigen Männern ein dem ange- 
führten Zwecke anpaflende Zeitfchrift unter dem Tite) 

Die Hefperiden 
Ein Magazin für jugendliche Unterhaltung. 
berauszugeben. Diefes Magazin ift dazu beflimmt, einen 
‘ befländigen Vorrsth von Stoff zu verfchiedenen Arten des 
Unterhaltung der Jugend in Erholungsftunden zu liefern, 
weobey immerwährende Rückficht darauf genommen wer- 
den foll, dafs nicht nur jede Unterhaltung dem jugend- 
lichen Geifte durchaus angemeflen fey, fondern dafs auch 
durch jede zugleich etwas mützliches gechan, und irgend 
eine der jugendlichen Kräfte. zweckmäfsig geübt werde, 
Zu diefem Ende wird das Magazin in drey ftehende Ru- 
briken abgerheilt, welche nach der Etymologie des Ti- 
tels, über deffen Wahl das erfte Heft eine nähere Br- 
klärung enthalten wird, Abende genannz werden: Diele 


I, Spielabende. — Hichergehören Spiele aller Amy, 
welche theils 
1. zur Uebung körperlicker, theils 
2. zur Debung der verfchiedenen Seelenkräfte, z.B: 

#) Des Gedächtniffes u. d. Einbildungikraft, 

b) Des Verſtandes und der Urtheilskraft, 

c) Des MFitzer, des Scharffinues, und der Erfia- 
dungskunft gefchickt ind; — wobey es übrigeris 
ger nicht darauf abgefehen ift, durch eine mis 
Recht verhafste Spiel- Methode, wirklich zu «#- 
terrichten ,„ (ondern Ge follen blos zur Erholung 
dienen, und nur gelegenheitlich obige Bräfte zu- 
gleich üben. 

Zu dem Ende werden theils ganz neue Spiele geliefert, 
sheils der Vorrach der fchon einzeln oder in andern Schrif- 
ten zerfirent vorhandenen gefichtet, und aus demfelben 
diejenigen, welche den obigen Zwecken entfprechen, mit 
den hie und da nach diefen Zwecken nöthigen Abände, 
rungen aufgenommen, alle aber nicht blös befchriebem, 
fondern um der Deutlichkeit willen in Handlung darge- 
ſtellt werden, ungefähr wie in Campe’s Kinderbibliorhek, 
oder Schummels Kinderfpielen und Gelprächen. — Jedoch 
wird keines aufgenommen werden, das (chon in andern 


. Kinderfchriften befchrieben if, 


1. Lefeabende. — Unter diefer Rubrik ſoll eie 
Vorrath von unterhaltender Lecture für die Jugend 
geliefert werden, wobey vornehmlich darauf Rück- 
ficht genommen werden foll, , dafs Solche Auffätze 
nicht nur für jugendlichen Geift und Herz durchaus 
unfchädlich ſeyen, fondern dafs auch aus einem jeden 
derfelben eine oder mehrere für das Jugendalter wich- 
aige Wahrheiten hervorgehen, und fomit durch diefe 
Rubrik neben der Unterhaltung zugleich auch für 
die moralifche Bildung der Jugend gelorgt werde. — 
Hieher gehören demnach: 

1. Schaufpiele für junge Leute, deren Stoff 
a) bald aus dem ‚gemeinen Leben, veruchaich 
des jugendlichen Kreiles, 
b) bald aus der Gefchichte emtlehnt ift 
3. Einzelne dramatifirte und dialopifirte Scenes aus 
der ältern und neuern Gelchichte, 
3. Erzählungen, bald 


(6) Z s) kür- 


+ ** u 4 
4 £ l m u 
a) kürzere, nach Art der Marmontelichen, oder 
Fabeln, — bald in gebundener, bald ungebun- 
dener Bede, mitunter auch komifche und Lacher 
erregende, weil Lachen gewifs nicht nur erwas 
unfchuldiges für die Jugend it, ſondern ſelbſt 
die Bitrlichkeit befärdert, vorausgefezt, dafs 
man eine kluge Wahl zu trefien wille; — bald 
b) kleine Romane, die irgend eine wiſſenſchalt · 
liche oder moralifche Tendenz haben; — bald 
€) vorzüglich intereffante wahre-Gefchichten, z. B. 
&) Lebeusbefchreibungen merkwürdiger Men- 
fchen ; 
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” #) Erzählung merkwürdiger Begebenheiten aus’ 


der Gefchichte, 

4. Allerley (Epigramme, in fo fern Ge für jugend. 
Geift und Herz pafen, trefende Bentenzen, Ge- 
fpräche, Räthfel u. d. gl.) 

Auch unter diefer Hauptrubrik wird nichts auf- 
genommen, was ſchon inandern Rinderfchriftien 
vorkommt, es wären denn Ueberfetzungen aus 
fremden Sprachen, 

Il. Zauberabende, — Hieher gehören: 

"1. eine Sammlung arithmetifcher, mechanifcher, ge- 
fahrlofer chemifcherw, a. Kunfillücke, weiche leicht 
nachzuahmen find. » 

9. Phufitalifehe und mathematifche Belufiigungen, 
vornehmlich 
#) aus der Optik, Katoptrik und Dioptrik, 

b) aus der Electricisäts= Lehre, 

Von diefem Magazine nun Werden in der Buchhand- 
iung der Erziehungsanftalt zu Schnepfenthal jährlich vier 
Hefte, jedes von ungefähr ı2 Bogen, und zwar das erſte 
derfelben mit dem Anfange des Jahres 1798 erfcheinen. 

Ich fage zu feiner Empfehlung nichts, als dafs die 
competenteſten Richter in diefem Fache Herr Pfeffel, 
Hr. Prof. Solzmann, Hr. Kreisfievereinnehmer Feile, 
und Hr. Pruf. Seybuld den ubigen ihnen vorgelegten Plan 
durchaus gebilliger haben; dafs das Niagazin felbil unter 
den Augen des Hen. Prof. Salzmann herauskommt, uud 
dafs ich unter meinen Mitarbeitern keinen zahle, für 
deffen \Verch das Publikum nichts bereits entfchieden 
hätte, dafs aber auch Männer, wie Meiſſe, Schletz und 
Seybald, mir ihren Beitritt zu diefem Inflitue, diefe 
"durch ordentiche Mitarbeit, jener durch unbeftiimante 
Beyträge verfprochen haben. — Mir ſelbſt über fey es 

erlaubt, noch fo lange ungenannt hinter dem Vorhange 
zu bleiben, bis des Publikum über den Werih diefer 
Zeitfchrift feine Btimme gegeben hat. Meine eigenen 
Auifitze im Magazine werden einftweileu mit * * * ber 


zeichnet ſeyn. den 5. Aug, 1737. 
‚Der Bedacteur, 





lena und Leipzig bei Gabler, [ind diefe Michaelis Meſſe 

erfchienen und bereits au olle gute Duchhandlungen 
verfendıt worden; 

Syltematifche Befchreibung aller Gefundbrunnen und 

° Bäder der bekannten Länder vorzüglich Deutichlands, 

fowohl nech ihrer phylich-chemifchen Befchaßenheie 


als auch ihrem medirinifchen Gebrauch Fur AMerate und 


gang 1797. 556575 u. 85 Heft. 


| ‚nu 
jeden der eine Ueberlicht und Befchreibung aller bis jem 
exiflirenden Bäder und Gefundbrunnen verlangt, von 
einigen Aerzten wırd Chemilten herausgegeben, $& ı tılr. 
12 gr. . 

Fichte's Naturrecht 2€ Theil, oder das angewandte 
Naturrecht, — und Niethammers philof. Journal. Jahr 
Ein Jahrgasg dieles Jour- 
nals, beftchend aus ı2 Meften, im Durchfchnitte jeder 
zu 65 Bogen, oder aus 3 Bänden, jeder zu I Alphaber 
ı Boxen ohne die Norizenblätter, koftet in gauz Deutic- 
land Vier hir. in Golde, oder 7.12 Kr. Rheinilc. - 
Man kann zu jeder Zeit eintreten; nur macht man fh 
durch den Ankauf der erfchienenen Ueſte um älelen 
Preis, anheifchig, auch die folgenden Hefte defleiben 
Jahrgangs zu nehmen,. und bezahlt daher fogleich deu 
Kauf. Preis des ganzen Jahrgangs mit Vier Thalern. — 
Bullte jemand in feiner Buchhandlung das Journa auf 
diefe Bedingungen nicht erhalten können, fo wird er er- 
fucht, ſich uumitteibar an die Verlagshandlung zu wur 
den. — Einzelne Hefte können nur um 12.gr. Sächi. 
abgelaffen werden. 


v - # 





Verlagsartikel zur Michael- Melle 1797. von G. Ber. 
Meifsner, Buchhändler in Leipzig. Bemerkungen ud 
Gefühle auf einer Reife über den Harz, mir a Kupf. }. 
18 gr. Der Deutfche in Venedig, ein grofses trage 
mifches Familiengemälde, mit ı Kupf. 8. 20 gr. Lau 
nige Skitzen von M. F. Heydenreich, mit ı Kupf. 8. »ır. 
Gemälde über die Oberlaußtz, gefamm.elt auf einer kæi 
nen Fußsreifse, von G. Benj. Meiftner, mit ı illum. Ti 
teikupfr. 8. ıggr. Neue Reifen in Deurfchland, 2 Theile, 
mit ı Karte und vielen Kupfern 8. & thir. 2gr. New 
Spiele zur Beförderung der Freude und des gefelligen 
Vergnugens, mit Muük von K. G. Ferner, und mit 
ı Titelk, Tafchenformar, geb. m. Goldfchnitt 16 gr. broch. 
ı2 gr. Ueber die Beförderung des Zutrauens zwilchen 
Kegenten und Unterihanen,. $. 10 gr. Keiſekarte ron 
Dresden aus durch die ganze füdliche Halfte der Ober 
laußez, aebft drey Prorileifen durch die Oberlauftz, ge 
zeichnet von G. Benj. Meifsner; grofses Laudkarenfor 
mat, illum. 10 gr. Kirchhof auf dem Oybin bei Ziueu, 
eiu groſers ſchones Blatt, meilterhaft gezeichn. und gell r. 
Ferd. Diiüler, ichwarze Abdrücke zchl.22gr. ilum, 4ihlt. 


Heifirchts I. Th. B. orographifche mineralopifche. Br 
Jehreibung der Landeshauptmannfchaft Hof, wide 
dis cumbinirten Bergamts Lichterberg - Lower" 
mit ı Kupf. 8. Huf, bey G. A. Gran 1797. 160" 

Div Gegend um Hof, deflen Berge zu dem ron den 

Fichteigebirgifchen Granitgebirge auslaufenden Thon und 
Kalkgebirge gehören, und die Schon um defswilken &* 
Aufmerkfamkeit verdienen, war bis jetzt dem minera* 
gifcheu Publikum noch ganz unbekanut geblieben; de 
her der Verf, um fo mehr auf den Dauk aller Naturlor 


„fcher und Mineralogen rechnen darf, dafs er fie mit dien 


fer merkwurdigen minerslogifchen Gegend bekannt nacht, 
und ihnen eine auf die gensuelte Beobachtung der Nat 
gegründete Beichreibung mischeils, Koch 


J 
- 
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Nach einer: zweckmäfsigen Einleitung folgt die fpecielle 
snineralogifche Befchreibuug' der Erden und Steinarten, 
der Salze, der Erzte und Metalle, vom Torf und Stein- 
kohlen ; nebft einer Angabe der befondern Merkwürdig- 
keiten jeder Gegend, und ein Verzeichnifs der Erzt- 
gruben, Marmor - und Kalkftein- Mauerftein- und Wölb- 
fchelen, wie auch der Schieferbrüche und aller gangbären 
Haiınmerwerke, 


% 





Franz lofeph Bodmann's theoretifch - praktifche Erör- 
terung der Grüindfitze, wornach die Kriegsfchiden 
jeder Art feftzußtellen, au erftatten, und zu peräguiren 


find, nebft deren Anwendung auf den gegenwärtigen 


‘Krieg, er. 8. 2 Rıhir. oder 3 fl. 

Wir machen diefee, für den prakrifchen Amts- und 
Gefchäftsmann aller Strände äufserft interefante Werk, 
welches fich nicht nur durch die reine Theorie, fondern 
auch die allenchalben demfelben beygedguckte Muller für 
den praktifchen Gebrauch, auf das vortheilhaftefte em- 
pfiehle, um fo mehr öffentlich bekannt, als noch vor 
Kurzem ein Leitfaden diefer Art , in Hinficht auf den 
gegenwärtigen Krieg, der allgemeine Wunfch aller Lit- 
teratoren und Gefchäftsleuts gewelen iſt. Es ergiefser 
fich fowohl über Länder-, als Amts- , Gemeinds-, Kor- 
porations » und Individualichiden , — jeder Ar und 
Eigenfchaft, giebt fowohl dem Richter, als Rath, Com- 
miflär, Verwalter, Ortsrorftand, und jedem einzelnen, 
zur Gewinnung einer gründlichen Bafıs in Kriegsfcha- 
densfachen den wefentlichen Fingerzeig „ — und legt es 
darauf an, wis dereinft Ländern und Gemeinden bey 
wiedethergeftellter Ordnung der Dir.ge wieder antzuhelfen 
feye. Für die allgemeine Brauchbarkeit der Grundfätze 
in Deutf-bland, vorzüglich am Rheinitrohme,, hat der Hr. 
Veriaſſer abüchtlich geforgt „ und deshalb übersl! einen 
überfchauenden Blick zum Grunde gelegt. Schriften 
folcher Art bedürfen keiner Anpreifung, zumahl die Feder 
des Un. Verfoffers einen zu entfcheidenen Werth hat, 
als fülchen erli dadurch zu erheben; wir laffen es daher 

lediglich bey diefer Anzeige Lewenden. 

Frankfurt im Sept. 1797. 

Andreäifche Buchhandlung. 


— — — 


Briefe über J. Kant’s metaph. Anfangsgr. der Rechts- 
lehre enthl. Erläuter, etc. von J A, Bergk, er. g. 
Leip:ig und Gera bey 9°. Heinfius 1797. 

Eingeweihr in die Geheimnille der kritifchen Phile 
fophie, vertraut mit dem Geilte ihres genislifchen Stifters, 
anerkasnt als denkender Weiler ,„ liefert uns hier der 
Verfaler die Früchte eines reifeen Nachdenukens über 
Kants neueltes wichtiges Werk. Ein Buch das den Lieb- 
lingshang des Zeitalkers zu narwrrechtlichen Unterfuch- 
ungen fo begünftigc und fördert, verdient gewils den 
lauelten Beyiail, und nährı den iebhaiten Wunfch, dafs 
es dem Vertaffer rec). bald gefallen möge, feinem Ver- 
fprechen gemäfs, ein ähnüiches Licht über Kauts Tugeud- 
Ihre zu verbreiten, 
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Eine reiche Befrikdigung‘;rundSıunden-jenes fülsen 
Genuffes, den edlere Menfcher aus der. Betrachtung 
ikrer eignen Natur fchöpfen, gewährt der kürzlich er- 
fchienene Verfuch einer Theorie des gejellfchoftlichen 
Menfchen, von Phil. Chrift. Heinkarch Leipzig und Gera 
bey DV. Heinfius 1797. jedem fühlenden Freunde feines 
Gefchlechts. Ein Gegenfland , der dem menfchlichen 


"Herzen fo nahe liert, vereinigt ſieh in felıner Eintracht 


mit dem fanfıen Schwunge einer -phantaliereichen Dar» 
ftellung. Es find nicht die erborgten Gefühle eines frem- 
den Herzens, nicht! die kalten Reſultate einer fremden 
Vernunft, der Verfaffer fühlte und dächte ſelbſt, was er 
fchrieb, Daher die Anmuch des Vortrags, und der 
forfchende Blick, mit dem er die feinen Fäden entwikelt, 
die Menfchen fympathetifch an einander ketten. Aus 
dem Innern der Menfchheit fchöpft er feine Theorieen, 
und läfst uns hier die Nothwendigkeit der gefellfchaft- 
lichen Triebe, der Ehe und des Staats erblicken. Der 
reine humane Sinn und die liberale ‚Denkungsart des 
Verfaflers wird Jeden befriedigen „ der denken und 
fühlen kann, - 


— — 


Leipzig. In der Meidmanniſchen Buchhandlung da- 

felbft ift erfchienen : 

Hemfierhnis wermifchte philofophifche Schriften. 

3r Theil. Aus dem Franzöf, überfetzt. Nebſt zwey 

Zugsben des Veberfstzers. 8. 1797. 18 gr. 
Inhalt: Alexis, oder vom goldnen Zeitalter. — Der 
Charakter des verltorbenen Hn. F. Fagel ; philofophifch 
befchrieben. — Brief des Diokles an Diotime, über den 
Atheismus, — Schreiben des Hn. F. H. Jacobi an Hem- 
ferhuis. — Zugaben des Ueberferzers: 1) Analyie der 
philofophifchen Werke des Hn. Hemjlerhuis. 2) Einige 
Bemerkungen zur Vergleichung der Hemferkuiffchem 
Philofophie mit der kritiſchen. 





Leipzig. In der Meidmonnifchen Buchhandlung da- 
lelbſt ift erfchienen : 
De la Croix Verfufung der vornehmflen euros 
püifchen und der vereinigten amerikanifehen Staaten- 
Aus dem Frarzöf, mit Berichtigungen des Ueber- 
Setzers. Sr Band. gr. 8. 1797. 1 Rehir. 4 gr, 
Inhalt: tte Abhandlung. Von der Conititution der Fran- 
zofen unter den Königen des dritten Stammes , bis auf 
Ludwig den Ileiigen. 2t2.4bh. Frankreich unter der 
Regierung Ludwigs des Heiligen bis auf die Cars VL 
3te Abk. Von den Regierungen Carls VI. und feiner 
Nachtolger bis auf Heinrich TIL. gre Abh. Regierung 
Heinrichs III. und feiner Nachfolger bis auf LudwigAV.» 
ste Abh. Von der Regestichaft und von der Regierung 
Ludwigs XV. ste Abl. Regierihe Ludwigs des XVI. 
zte dbh. Von den vornehmften Urfachen „ welche die 
Revohution vorbereifet haben. te Abh. Von dem Ein- 
Aue der Tugenden in Republiken. gte Abh. Von einigen 
Wirkungen der Revolution. ı10fe ‚fbA. Achilderung der 
Eiferer aus der Gefchichte der römilchen Kaifer gezogen. 
ı1te Abh, Ueber die bürgerlichen Kriege, — Conltitu 
(4) 23 : lons- 


xı5l 


tionsakte, mit der vorarigehenden Erklärung der Rechte 
des Menfchen und des Bürgers. Dem franzöfiichen Volke 
vom Nationsleonvente vorgelegt im Jahr 1793 den 24lten 
Juny, im ıiten Jahre der Republik. — Conftitutionsakte 
der franzößfchen Republik vom SeptemLer 1795. vorge 
fchlagen von dem Nationalconvente und angenommen von 
dem Volke, im ztem Jähre der Republik. Nebſt einer 
vorangehenden Erklärung der Rechte und Päichun des 
Mesfchen und des Bürgers. 


Unter dem Titel: Das Uebernatürliche des Neuen 
Tefaments natürlich erklärt, nebſt der Ueberfetzung des 
Erklärten : hat kürzlich ein neuer exegerifcher Verfuch 
die Prefle verlaflen, und it in allen Buchhandlungen 


210 gr. zu 


Zwey für die heutige Politik fehr intereflante Schriften, 
weiche zur Aufklärung der letzten Vorfälle in Frankreich 
vieles beytragen , finder man unter untenftehenden Titeln 
in den verzüglichflien Buchhandlungen Deutfchlands und 

- der Schweiz, als in Berlin, Hamburg , Leipzig. Frank. 
furt « M. Mannheim, Mainz, Cafel, Stuitgard, Nürn- 
ensburg ,„ Bafel. 

— h — des troupes detachdes de 
'armde de Sambre ęt Meufe pour fe rendre & Breit 
fuiries de deux lettres du general Hoche. 4. 6 gr 

kr. i 
— a mes Commettans par J. C. H. Bailleul 


Beprefentant du peuple, etc. etc. 
Eindlich nach vielen Hinderniffen ift bey K. F. Köhler 
ig fertig worden: 

” — $. F. N. fuper Hermeneutica Novi Teſtomenti 
Acroafes Academicae. Editioni aptavit prarfatione et 
additamentis infirwzit H. C. 4. Eichftädt. Vol. I. (1 

thir. 12 gr.) 
— Herren Buchhändlern „ welche es ver- 
“ tehrieben, oder fonft verlangt, wird es gleich gefandt werden. 











Um Collifionen vorzubeugen wird hiemit angezeigt, 
ästs eine deutfche Ueberlerzung von folgendem Werke 
mit einer Vorrede von einem der eriten Aerzte Deutich- 
lands begleiter, nächflens erfcheinen werde. , 

John Haygarth’s Skeich of a plan to exterminate the 
cafusl fmall- pox from Great- Britain; and ro intro- 
duce general inogulation: to which is added a cor- 
refpondence on the nature of variolous contagion etc, 
London 1793. in % 


1I. Neue Kupferftighe. 


Portrait des Fürften Leopold I. von Anbalt Deflau, 

\ Der königl. Prewfsifchew Armee gewidmet. 
Der Wunfch fo wrancher Liebhaber, ein gutes Bild 
Befes weliberühmten Fürflen und Feldherrn zu beützen, 
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veranlafste uns daffelbe zu unternehmen ; und dabey wır 
der Gedanke ganz natürlich, es der ganzen Königl. Preuj- 
fifchen Armee zu widmen, um wekhe er ſo grofse Var 
diene hat, uod in welcher noch jedem edien Krieger 
fein Andenken heilig it. 


Das vortreffliche Original- Gemälde won Pefne , be 
findet ich in der lochfürftlichen Sammlung allhier, und 
wir haben davon ein fchöses Kunftblate „ 27 Zoll hoch 
und ı9 breit, deſſen Kunftwerth feinem grofsen Gegen- 
ſtande ent(prechen follte, durch den verdienfirollen Künfter 
Hn. Freidhoff, deflen Talent das Publikum bereits kennt 
und fchätzt, in gefchabter Manier ausführen laffen, Der 
Fürſt fteht ais Feldherr in voller Rüftung vor feivem 
Zelte, den umgefchiagenen Hermelin- Mantel trägt fein 
Mohr, und im Hintergrunde Geht man eine Scene feiner 
glorreichen Thaten , die merkwürdige Belagerung ron 
Lendau. Wir fchmeicheln (ins, dafs diefes fchöne Kunk- 
blatt den Beyfall eines jeden Kenners erhalten werds, 
Da es aber bey der gefchabten Manier , in welcher wie 
dies Blatt liefern, jedem Liebhaber vorzüglich auf ger 
Abdrücke ankommt, fo wollen wir dafelbe auf Subjerie- 
tion und Pränumeration herausgeben, und bis zu Wgi- 
nachten diefes Jahres für X Friedrichsd’or in Golde odır 
5 Athir. $ Gr. Süchf. Crrt. Pranmmeration’ liefern. 45 
drücke, avant la letire , davon wir nur eine fehr kleine 
Anzahl abziehen laſſen, koften, wie bekannt, doppek {o 
viel, nehmlich 2 Friedrichsd’or. Mit Ende dieies Jahre 
fchliefse Gch der Pränumerstions- Termin, und es kam | 
hernach nicht anders als zu 7 Zthir. Sächf. Ct, ven 
kauft werden. 


Da wir uns mit der gegründeten Hofnung ichmeichda 
dürfen, daſs jeder Preufsifcher Krieger der Leepoldi 
von Deflau Geift und Andenken verehrt, fo wie jeder 
andere Kunßliebhaber das Portrait diefes grofsen Feik 
herrn, der fein gatızes Leben hindurch Friedrick #'} 
heims I, vertrauter Freund war, und ihm die neue Schöp 
fung feines Heeres vollenden half, als eime vorzüglich 
Zierde feines Zimmers oder feines Portefruille in een 
guten Abdrucke zu befitten wünfchen werde, fo exbitrs 
wir uns hierüber vor Ablaufe des obgedschten Termin 
gefällige Beflimmung durch die baare Einfendung de 
Pränumergion. Wir werden fodann unverzüglich di: 
Ablieferung der Abdrücke, in eben der Reihe, als wi 
die Prinumerationen eingehen , auf das genaue be 
Sorgen. Pränumeration nehmen auch anflerdem hier 
noch an, das Induflrie- Comptoir zu Weimar; Hr. Ud· 
commiffär Fiedler zu Jena; die Expedition der Bade 
Anzeigert zu Gotha; die Bremerifche Kunfhondiung = 
Braunfchweig , die Frawenholzifche Kunflhandlung " 
Nürnberg; und Hr. Kunfthändler Piarr zu Lipiit 

Deſſau den 12 Ocwber 1797. 


Die Chalcographifche Gefeilicht!« 
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Mittwochs den gea November 1797, - 
LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Chronik deutfcher Univerlitäten. 


I. Göttingen. 


Nachdem Hr. Johann 'Mart. Stark’ a, 


D* 5. Aug. 

Frankfurta. M. feine Inaugutal - Differt,, unter dem 
Titel: diferentiae quard am iuris commmmnis et flotutaril 
Francofurtenjis in materla tetımentaria (2 Bog. 18.) ver. 
tbeidigt harte, erhielt derfelbe die. iuriftifche Doctor - 
wärde, 

Den 22, erhielt Hr. Tor, Brofeh #, Panhim im Mecklens 
burg. ohne Diſput. die juriftifche Noctorwürde, 

Den 30. hielt der zumi' Frof. philot. extraordin. ernannte 
Hr. Mıg. und bısh, Aflelf. der Philof, Facultät Joh. Chrif. 
Dan. Friilde. feine Anırittarede, un‘ lud dazu durch ein 
Programm. : deıcompöjitiöne et refolutione virium disquifitie 
phufica (2 Bog. 4.) ein, 

An eben dem Tage hielt der gleichfalls zum Profefl, 
philofophiae extraosdin. ernannte, Hr, Friedr, (Bouterwek, 
feine Antrittsrede, Das erichienene Programın handel: 
ds fenfu veris (3 Bog. 4.) 
net 5 . gr 


Jena 

Das Programm des Hrn. Hofraths Nicelai, zu der Diſſ. 
des Hrn. D, Langsrmenn enthält: Commentationis de cura- 
tione febrium intermitenttium per svacuantia P. VII. 

Den 3. Aug. vertheidigte Hr. Dr, philof. Genr. Dideric, 
Hart. Stahl, mit feinem Refpond, Hr. Georg Horn, aus 
" Naffau » Hadamar, feine differt, mathem. pro venia docen- 
di; Doctrinem de dignitatibur, mura methods exhibentem, 

Das, bei Gelegenheit des von Hrn, Hofr.Loder ubernomme- 
nen Prorectorats am 5. Aug. erfchienene Progr, v. Hrn. Hofr. 
Schütz, enthält : commentat. fuper Aejchyli Chobph. v. 161. flq. 

Den ı9. Aug. vertheidigte Hr. Ehr, Chrifian Friedr, 
DPI erner, a. Seelingftade feine. Inaugural - Diflert, ; Siflens 
defcriptonem anatomicam pedit a nativitate incurvati , und 
wehiele die medie, Docter- VVürde, 





Leipzig. 
Den 23. Aug. hielt Hr. Oberhofgerichts - Affeff, D. Hau- 
bold aum Antritt der verliehenen ordensl, Profeſſ. Jur. Sax, 


die gewöhnliche Rede, und lud dazu durch ein Programm 


. de origine orque fatir ufucapionis rerum mobilium Saxoniae, ein, 


Dem 26. Aug. hielt der ftudıof. Thesl, Hr. Carl Ludıe, 
Kell, a. Dresden. die Grafische Gedächtnifs- Rede, woze 
der Hr. Prof, Cüfaor durch ein Programm; de’ dptima em 
acadrmicis praelectionibug difcendi ratione, Particul, I, ein- 
geladen hatre, 

Den 30. Aug. verrherdi gte unrer dem Prachdio des Hra. 
Prof, [ch. Aug. Heinr. Tütmann der Candid, minifteräi' 
Hr. Carl Fried, Bonitz, s. Meilen folgende Differterion : 
num ratio kumand fun wi et indole morali ad Deum creden. 
dum cogi recte dicatur, 





2 ä 1 #d or 4 
Am 25. Aug, erhielt Hr, Peter: Meier. 0, Körber’ a, Re; 
val, abwefend, per Diploma die medicinifche Doctorwär- 
de, nachdem- er feine Inaugural- Differtation de medice 
—— urinum moventibus ex claſſe fedantium eingefender 
atte, 





‘ 1 
" Giefsen. E 
Bey Erhaltung der medicinifchen Doctorwürde lief Hr; 
Chrifiien Ludwig Kobelt, a. Scherzheim in dem Hanau- 
Lichtenbergifchen Obfervationes oliquot medicas es chiruy. 
gicas bey Braun dahıer auf 3 Bog. 4, abdrucken, 


II. Beförderungen, 


"Gieffen. Der zeitherige zweyte Lehrer des hiefgem 
Pädagogs, Hr. Prof. Joh. Georg Friedr,, Leun hat die 
zweite Predigerftelle zu Butzbach erhalten, 


—i — — 


Idfein. Der bisherige Director des Gymnalums da- 
felbt, Hr, Ritzhaub if zu der einträglichen Pierrey 
Altenheim in der Herrichaft Lahr befördert worden, Seine 
Stelle hat der bisherige Prorector, Hr. Chrifien FF ilk, 
Snell mit dem Praedicat als Profefl, erhalten, der Kon- 
sector Lade und der Subconrector Hr.Bickel find nachgerückr, 

(MA und 
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und das Subcenrectorat hat der [Hr. Reetor Hänle,von Wts- 
baden erhalten. Au des letztern Stelle it Hr, Heidenreich 
von Ußngen geko mmen. 


Der Prof.tund Director aller Hofpitäle in Mailand Bür- 
er Mofcati in Mailand ift zu einem der Directoren|des Exe- 
eutiren Directoriums erwähle worden, 

Der Prof, der Chirurgie Bürger Pulcetes in Mailand 
wurde Mirglied der Municipalirät dafelbit, 

Der Prof, Bürger Brera in Pavia wurde Chirurgus en 
Chef der Natienal Legion des Ticinenfifchen Departe- 
ment, 


III. Ehrenbezeugungen, 


' Jena, Der Hr. Bergrath D. Alex. Nicol. Scherer ift 
während feiner Reife nach England von der Ruffifch - Kai- 
ferl, Akademie der Wiflenfehaften in Petersburg zum Cor- 
refpondenten, von der pharmacentifchen Gefellfchaft in 
Paris und von der Chu rfürftl. Sächt. ökenomifchen Socie- 
sät in Leipzig zum Ehrenmirgliede ernannt worden. 

Dem durch einige philofophifehe Schriften rühmlich 
bekannten Hrn. Geerg Henrici zu Goslar hat die philo- 
fophifche Facultdt zu Jena die höchfte Würde in der 
Weltweiskeit ertheilt, - 


- IV. Belohnung. 


Leipzig. Sr. Churfürftl, Durchl, haben vermöge 
gnädigften Befehlsf vom 18. Aug, 1797. dem Privatlehrer 
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zu Leipzig Hr. M. Chrif. Zwanziger und dem! Profeil, 
Jur. Exsraord. Hrn. D. Chrif, Ernft. Weirje) jedem’ cine 
jährliche Penfion von 50 Rehir,, ferner dem Peivariehrer 
der Mathematik Hrn. M. Gottlieb Riedel eine jährliche Peı- 
fion von.g5 Rthlr:, endlich dem Oberhofgerichts- Afetl 
und Profefl. Jur. Saxen. Ordinar, Hrn. D. Chrifl. Gut, 
Haubold eıne jährliche Penfion von 65 Rthlr. huldreict 
Sonferiret, i 


V. Todesfälle. 


Nürnberg. Bier. verfarb am 31. .Decemb. 1796. Hr 
Johann Chriflian Andreas Thiel, Lehrer der vierten Cal 
an der Sebalder Schule, in feinem 45ften Lebensjahre 
Er war aus Schleufingen gebürtig. 





Am 24. Aug. flarb zu München der Churf. geitliche 
Rath Hr, Benedict Stattler im 7ıften laht feines Alters, 





Den 1, Oct. ftarb zu Halle der Profeflor der Recht 
Hr. Friedr, Chrif. Ivach. Fifcher. 


VI. Vermifchte Anzeigen, 


Der Prof. und Bürger Scarpa in Pavia| giebt eine db 
handlung tiber die Reproduction durch dem cultut bay des 
Knochen mit Kupfern begleitet heraus, 
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— LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Fafchenbuch für Gartenfreunde. Von FH. G. Becker 

179% Leipzig bey Vofs und Compagnie. 

Diefes reichhaltige Tafchenbuch, welches nächftens in 
len Buchhandlungen zu haben feyn wird, enthälr folgen. 
de Auffärze: 1. Theorie der Gartenkunft, Vor Herrn 
Obersppelationsrath von Ramdohr, II. Ueber Garten - An- 
lagen und‘ Verfchönernnig natürlicher Gegenden. Von PP 
G. Becker. III, Befchreibung des Naturgartens des Herrn 
Grafen von Wizay :n Hederwar auf der Infel Schürr in 
Ungarn. Von Tetri. IV. Befchreibung des ländlichen 

' Gartens zur Paro im Ungarn zwei Stunden-von Raab. Yan 
etri. V, Characteriftifche Schilderungen mehrerer Gir 
ten in verichieienen Ländern. Aus dem Caup d'oeil sur 
- Beloeil gezogen von-W#, G, Becker. VI. Ueber eine Anla- 
ge in der Villa Borgfiefe zu Rom’bey Gelegenheit eines 
Tafelauflatzee. Von A. F. Kraufr. WII. Entwurf zu ei- 
nem Nationalgarteo. IX. Verzeichnis derer Pflanzen, 
welche im Churfürftl. Orangegarcen zu Dresden bey Herrn 
Hofgärıner Seidel vom luny 1796 bis Juny 1797 zum er- 
“#enmable gebiüht haben, X. Verzeichnifs derer Pflanzen, 
weiche im Churfürfl, Großsen Garten zu Dresden bey Hr. 
Hofgärtner Hübler zum eritenmalo geblüher haben. XL 


# 


Verzeichnifs einiger Pflanzen, welche im Jahr 1796 in dem 
gräfl. Mittrowskyfchen Garten zu Brünn unter der Pre 
des Herrn Schott geblüht haben. XIf. Auszug aus einem 
Schreiben des Herrn Redarsky. in Memeol nebit einem Ver- 
zeichnifs von Pflanzen, die bis Ende Augufts 1796 in dem 
Garten des Heren Bremers dafelbit geblüht ham 
XII, Botanifche Bemerkungen von Herrn Hofcommißı 
Börner in Dresden, XIV. Ueber die betanifche pracuicht 
Gärtnerei. XV. Erprobte Verfahrungsart Pflanzen aus & 
nem wärmern Clims nach und nach an ein kälteres zu 
gewöhnen. Von Petri. XVI. Weitere Beobachtungen 
über den Anbau und die beflere Benuttung des esbaren 
Cypergrases oder der Erdmandeln (Cyperus eſculentus L) 
Vom Herrn Hofgärtner Schweykert zu Carlsruhe im Br 
den. XVII. Befchreibung der Trichoſanthes angwne. | 
Vom Hofgärtner-Hübler. XIIX. Befchreibung eiqes uede · 
kannten Schwamms. Von Petri; XIX. Von der im vo 
gen Tafchenbuch befchriebenen Pflanze aus der Fumilt 
der kyrbisartigen Gewachſe. _XX. Verzeichnils einigef 
Pflanzen die zu Einfafungen dienen, XXI. Gedanken aa 
Einrichtung einer Holzfammlung. In Beziehung auf dit 
im vorigen Tafchenbuche befchriebene Methode des Frei" 
herro zu Rackaiez. Von Paufıe, Architekt —— 


nebit Kupfer, XXII. Mufter zu Denkmalern, Mit pri 


1 — — 
upfer, XXUV..Kurze Nachrichten, XXIV, Gartenlitte‘ 
wur, XXV. ‚Gartenprofpecte. _XXYI. Befchreibung der 
upfer von Darnflade nach Kliniku. ; 





rn 


allen Buchhandlungen ift nun zu haben : 
Oskonomifch -practifcher Umterricht über den vortheilhaf- 
teflen Anbau und “die befle Benutzung der Kartcffein, 
Zweyte ganz umgearbeitese) und verbejlerte Auflage von 
K. F. B. Leipeig,, bei Vofs und Comp, 1797. 20 Bogen. 
ı Exempl.; ı2 gr. ‚10 Exempl, 4 Rıhir, 25 Exempl; 
y Rtbir, 
Die zweyte Auflage diefes Buchs kann fals ein ganz 
ws Werk angefshen werden... Denn der fachkundige 
konom, dem die Bearbeitung defelbem übertragen wur- 
har mieht nur den reichhaltigen Unterricht in eine beſ- 
Ordnung gebracht, fondern auch denfelben mit vie- 
fchätzbaren eigenen Erfahrungen und fremden Beob- 
tungen bereichert, Man kann behaupten, dafs in die- 
Werke nun alles erfchöpft ik, was fich über den An. 
‚die Benutzung etc. diefer für die Menfchheit fo nütz- 
en Frucht fagen läfst. Die erfie von den vier Haupt- 
eilungen deffelben handelt von der Ge/chichte und 
urgefchichte der Kartoffeln, Es find, um nur ein Bey. 
I der WYollftändigkeit anzuführen, in Rückficht der 
ungszeit 3, der Farbe ı1, der Geftalt 8, der innern 
:haffenheit 11, des Gefchmacks 3, der Schale 4, der 
(se 8, der Ergiebigkeit 6, der Lage ım Grunde 4, des 
tes 4, der Blüthe 5, und der Herkunft 5 verfchiede- 
Arten derfelben befchrieben, über deren fümtlichen 
au fich die zweyts Abrheilung verbreitet. Die dritte 
lele von.der mannigfaltigen Benurzung derfelben zu 
ı Arten, von Speifen, zu Sallaten, Pafteten, Torten, 
en, Brod, ferner zu Brantwein, Eflig, Bier, Sater- 
Hefen, Schlichten, Seite, Stärke, Puder und Lich- 
Die vierte Abtheilung handelt von den Unfällen 
Mifsrathungen der Kartoffeln. Durch dıe Beflimmung 
‘o geringen Preifes glauben wir auch von unferer Seite 
gethan zu haben, wodurch die Gemeinnützigkeir 
ben nur immer befördert werden kann, Könnten 
Land - und Gutsbefitzer den Unbegüterten ein beſſe- 
efchenk machen, als diefes Buch, worin fie mit dem 
n Anbaue und der mannigfaitigen Benutzung einer 
w bekannt gemacht werden, dıe ihnen oft zum vor- 
"hften Nahrungsmittel dienen mufs ? 


mbuch und Almanach zum gefelligen Vergnügen, 
:W- G. Becker. Auf das lahr 1798. Leipzig bey Vols 
0m Pp.- 
x —J—— die Erfcheinung diefes allgemein 
er Toafchenbuchs an, welches nächftens in allen 
andfungen zu haben feyn wırd. Der Inhalt mag 
immer zunehmenden Werth felbit verkündigen, 
kommen folgende profaifche Auffürze: I, Die Pol. 
ser Unverfihtigkeit, von Auguft Lafontaine, 11. Scar- 
» EFenfler, von Kretfchmann. 11h Die Angebindr, 
Er. GG. Becker. IV. Apologen, von I]. L. 
za. V. Bemerkungen , Anecdoten und Einfälle, 


- * 


m. 1158 
von PY. G„Becker,, Kä finer, Kretfchmenn, Martyni-La- 
gune, Schinke, Karl Stille, Hierauf folgen 125 gröfsere 
und kleinere (iedichte von Bürde, Eberhard‘, Ecrard, v. 
Einem, Elija, Gleim, Gleim dem Süngern, Haug, Jacobi, 
Karfchin, v. Köpken, Kretfchmans, Langbein, Linden. 
meyer, Mahlmann „ Martyni- Laguna, Meinert, Sophie 
Mereäu, Nachtigall, Pfefjel, Räkfchky, v. Rohr, Bots 
mahler, v. Salir, Schink, A. M. Schlegal, Starke, Karl 
Stille, Stubenrauch, Tiedge, Weifie, v. PPildingen. 
Zfehiedrich,- Dann folgen 28 Charaden und Rärhfel von . 
Eberhard, I. F. Jünger, Krerfchmann, Lindemmeyer; 
Rothmaler , Starke, Karl Stille]und ein paar ungenannten 
Der Anfang enthält, wie gewöhnlich, gefellige Spiele, 
Tänze, Engsgementstabellen und eine Charte von Portm- _ 
gel und Spanien von Sotzmenn. Die Compofitionen der 
Lieder find von Naumann, Schufler,. Seydelmann und Za- 
chariä. Webrigens ift das Tafchenbuch mir zwölf fchönen 
Kupfern geziert, Achtdavon find von D. Chodowieki er- 
funden und geftochen und noch einmahl von Kakl wie- 
derkolr. Die übrigen‘ vier find fehr intereflante. Bergge- 
genden mit Waflerfallen jaus Italien und der Italienifchem 
Schweitz von Schumanm nach Klinsky und Franz Schütz ge- 
ftochen, 





Neue Verlags- Bücher des Buchhändlers K. C. Stiller 
zu Roftock welche für beygefetzte Preifse in allen-Buch- 
handlungen zu haben find: 

Al-Makrizii Hiftoria Monetae arabicse ejCod, Efcorialenft 
 nunciprimum edita, verfa et illuitrata a O. G. Tychfen, 
8. 14 gr. 
Almansch, juriftifcher, auf 1796. oder Jahrbuch der Rechts- 
‚gelahrheit von 1795, herausgegeben von D. I. C. Koppe, 

8. 1 Rıblr. 4 gr a 
Biederftedts, D. H., Predigten, entwickelte Gedanken und 

Materialien zu Betrachtungen über Wahrheiten der Rs 

Igion und Sittenlehren des Chriftenthums, nach Anlei- 

tung der Sonn. und Fefttags - Epifteln des ganzen Iah- 

res, 2 Theile, gr. 8. ı Rıhir, 8 gr. 

Ephemeriden der theoret, und pract, Rechtsgelahrheir, her- 
‚ ausgegeben von F. 1, Burchard, zweyter Heft; gr, 8. 
s gr. . 
Ipfephi, W,, Lehrbuch der Hebammenkunft, gr. g. ı Rthir 

8r. 

Köppe, D. I., die Bibel, ein Werk der göttlichen Weis- 
heit, ır Band, zweyte verm. undverb, Aufl. gr. 8, ı Rehlr, 
‚„ıi6 gr. e 
Das Leben der Frau von Wallenrodr ein Beytrag zur Seelen. 
kunde und Weltkenntnifs mit Kupf. 2 Bde. 8.3 Rthir. 16 gr. ' 
Link, H. F., Beyträge zur Phyfik und Chemie, ır Band, 
in 3 Stücken, gr. 8. ı Rıhir, 8 gr. 
— — Beytröge zur Naturgefchichte, ır Band in 3 Stücken, 
+8. 1 Rıhlr; 2 
Magazin, kleines, für Prediger, ar Heft, enthaltend eine 
Sammlung von bisher ungedrackten Predigt Entw, über 
die Evangelien und Epiftelo, auch freygewählte Texte, 
- nebit Materislien zw Beichtreden; herausg. von einer 
'Gefellfch. Proteſt. Gottesgelehrten. 8. $ gr. . j 
Pofle, Prüfung des Unterfchiedes zwifchen Erbfolggerecht 


und Erbfolgeordnung in Hinficht auf die neuften Brbio'- 


= 


MA 2 


1159 PER. 
geßreitigkeiten, nebſt einer Entwickelung des Begrifs 
"yon Stamm - und Fideicommilsgur, 9. 12 gr, 

Veberficht, geogr. ftat, der ſamtl. Holl, Befirzungen in Oft. 
und Welt-Indien, Nach den beften Quellen entworfen, 
gr. 8. 12er. ” 

 Schadelok G., von den’ Zeiren der Zeitwörter , ahd ih» 
rem Gebrauch im latein, Gefchichtsityl, gr. 8. 8 gr- 

Tychfen, 2. G., de cuneatis Inferiptionjbus Perſepolita· 
nis Lucubratio. c. Il, Tab. aere expr, 4. 8 gr» 

Auserlefene, Freymäyrer - Lieder, 8. 10 85, 


—,— 
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In Ic. Chrif. Hondels,Veriag in Halle find herausge- 
kommen; — 
d’Antoni, Alex. Vier. Papacino, Y’Architecture. Mlitaire, 
pour les Ecoles Royales theoriques d’Artillerie er de For- 
tification, Premiere Volume, qui traite de Ja Fortifica- 
tion regulaire. 8. avec 23 Planches, 1 Rehlr, 16 gr. 

Engel, 1. I. le page comedie, en un acıe, pour des enfans 
traduite en frangois, 8, 6 gr. 

— — le File«reconnoiflant, comedies -champetre, an um 
aete, pour des entans; traduire en francois, 8. 5.&r+ 
Catharina Il. Kaiferio von Rufsland und Selbftherrfcherin 

aller Reuſſen; ein biographifch # characreriiches Gemälde 
„von H. F. Andrä. 8. ı2 gr. — 
Nagel, Joh, Fried., kurze Anweiſung zum Clavierfpielen 
* für Lehrer und Lernende 4, t0 Gr. 

— — Leichte und gefallige Auffätze beim Clavier - Unter+ 
riche,, als Aufangsbeifpiele für Lehrer und Lernende; 
felche beftehen in einer Auswahl Arien, Allegros, Alle- 
manden, Fiangeifen, |Märfche, Menuets, Quadrillen, 
Rondos, Walzer etc, & 20gr  ı 

— — Angloifen - Sammlung für Clavierfpieler. 32 Stück. 
48er 

‘Schmieder, C. C., topographifche "Mineralogie der Gegend 
um Halle in Sachfen ; oder Befchreibung derer fich um 
Halls findenden Mineralien und Fofsilien, nebſt genauer 
Anzeige der Orte. 9. 168, | 

Wolf, Sal. Iac,, Erörterung derer wichtigften Urfachen 
der Schwäche unferer Generation in Hinfiche auf das 


Walzen, Deukchlands Söhnen und Töchtern angelegent- 


licht empfohlen. 8. 5 gr. 
Zemire, oder Sammlung untethaltender Auffärze von A. W, 
Heidemano, Mit dem Portrait der Zemire. 8. 12 gr. 
Becker, A. G., auserlelfene Reden des Demoithenes und 
Aefchines; aus dem Griechifehen überfetzt, und mit 
den nöthigen Einleitungen und Erklärungen verfehen, 
Erfte Hälfte. gr. 8. 14 gr. j 

Bemerkungen über die Sächt. Forftwirthfehaft und Forft- 
eultur, nebft den Qualitäten einiger WWaldbefirser , fo 
wie deren Forltbedienten, Auch Vorfchläge gegen fo 
vielerley Uebel, welche die Forfcultur verhindern, 
Von einem durch Sachfen reifenden Forftwann, $. 
6 gr. 

— F. G.. freundfchaftliche Briefe über die Theorie 
der Tunkunft und Compofition, gr. 8. 6 gr.| 


Geckerts, F, P., Ruckerinnerungenfjtrauriger jSchickfale, 


!. 18 gr 


- 
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Groffe, C., Liebe und Treue, ater Theil, $. t6 gr. 
Nlarxıdarov weg arı Paläph a ; 
Er äphetus von den uoglaubli- 
‚chen Begebenheiten, mit erklärenden Anmerkungen 
und einem volltändigen Wortregilter für Schulen beır- 
beitet von Ioh, Dav. Büchling, zte verbeilerte fund rer- 
mehrte Außage, gr, 8, 8 Gr. * 

Plinienifche Anthalogie, ower ausrleſene Stellen aus der 
‚Natur- und Kunftgefchichte des altern Plinius, mitla- 
klärenden kurzen Anmerkungen von Gettiried Grofſe 
8 1 Rıhle - . ur 

Saunderfons Algebra; aus dem Englifchen überfetzt und 
mr vielen Zulärzen und Verbeilerungen bereichert, vor 
I. Ph. Gräfon, ı Rihlc, gar . 

— — 
Bey Rottmann in Berlia find folgende neue Bücher m 
haben : 

Fritze, D. I. Fr., über die venerifchen Krankheiten, aı 
umgeärbeitet von D. Fr. W. Fritze, Profellox der prast- 
fchen Arzneiwiffenfchaften, gr. 8. ı Rthlr, 

Humboldts Fr. Alex. von, Verfuche über die gereizteMu- 
kel- und Nerrenfafer nebſt Vermuthüngen über dencht- 
wifchen Procefs des Lebens in der Thier- und Pflanzen. 

“welt, 1, Bd. mit Kupf. gr $. 2 Rehir 16 gr. 

Klaproth. M, H,, Beyträge zut chemifchen Kenntaifs der 
Mineral - Körper. 2. Bd, gr. 8. ı Behr, 16 gr. 

Klewirz, W. A., Steuerverfaflung im Herzogthum Negde · 
burg, aus öffentlichen Quellen, =. Bd., gr. & 1 Rıblı, 
12 gr. 

Sabariers, Lehrbuch für practifche Wundärzte, fa wi 
chen diejenigen chirurgilchen Operationen, weiche am 
häufigften vorkommen, #bgehandelt find, mie Anmerk, 
und Zufätzen von D. Borges. 1. Bd. gr. 8, ı Rehle.ägt | 

Dialogues sur le commerce des, Blès pat Vabbe Gage 
ni, nouvelle edition augmentee de deux lerres del’Au | 
teur, 2 Tom, 1795. ı Rthir. 16 gr. 

Figaro in Deutfchland, Ein Luftfpiel in 5 Aufzügen von 
W. A, IMand, mit einem faubera Titelkupfer von E 
Henne, 8. 16 gr. . 

Morveau, Guyton „allgemeine theoretifche und practifih® 
Grundfätze der chemiichen Affinität oder Wehlanziehung 
zum gemeinnützigen Gebrauch für Narurforfcher , Che 
mißen, Aerzte und Apstheker aus den Franrößilchen 
mit Anmerkungen von D, S. Fr. Hermsflädt gt. 5 | 
Rehlr, 4 gr. 

Gefchichte des Preuflifchen Feldzugs io der Provinz Kar 
land im Jahr 1787. vom Generalmajor von Piau, mä 
Karten und Planen und dem-ähnlichen Bildails des "* 
gier, Herzogs von Bianzichweig. ‚gr. 8..Holl, Papıt 4 
Rthir. 12 gr. = . 

Kariten, D. L. G., tabellsrifche Ueberficht der mine 
gifch - einfachen Doifilien zu Vorlefungen, Fol, 16. 5% 
Schriften der Gefellichaft narurforichender Freunde zußf 
lin ııter Band und der Beöbachtungen und Enrdechus 
gen aus der Naturkunde 5. Baud nebit eine zieh 
chen Regiter, womit das ganze Werk geichlade IF 

gr 8. 2 Rıhlr, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht an das Publicum „ die Furtfetzung des DV’eA- 
phalifchen Magazins betreffend. , 
ID» FWVeftphäifche Magazin zur Geoprapkie, Hiflorie 
und Starijlik ift noch nicht gefchloflen , wie man 
hier und dort ver rbreiter, obgleich die Wefeliche Zeitung 
diefer Nachricht fchon im Jahr 1796 widerfprochen bat. 
Nur die bisherigen Unruhen des Krieges haben den Fort- 
gang defielben gehemmt. 


Während derfeiben ift 'sber der Herausgeber nicht 
müfsig gewefen „ für das Befte diefes Inftituts, welches 
dei allgemeinen Beyfali der Kenner erhalten hat, durch 
einen fortgefetzten Brisfwechfel zu arbeiten. Seine Be- 
aühungen find auch nicht ohne Folgen gewefen, worüber 
das Publikum, vielleicht bald, felbft zu urcheilen In den 
Stand gelerzet werden wird. 


Lokalitäc und andre Urfschen erlauben es ihm aber 
nicht „ diefes varerländifches Werk auf eigene Koflen, 
wie er vorher wagte, lorızufetzen. Er hac daher mit 
Verzichtieiftumg auf Vortheile, den Verlag diefer perio- 
difchen Schrift, dem Un. Buchhändler Röder zu Vefel 
übertragen, welcher auch denfelben übernommen hat. 


Herr Aöder wird für das Fortgefetzte W. M. eine 
weue gefällige Buchltabenfchrift giefsen laffen , und 


fohmeichelt fich mit der Hoffnung „ dafs der aufgeklärte 


Theil unfers Publikums feine mit vielen Koften verknüpf- 
ten Bemühungen nicht mit kalter Gleichgültigkeit be- 
Dralen, fondern auf eine thätige patriotifche Art unter- 
Bützen werde. Hiezu habe ich ihm, da ich fo viele für- 
trefliche Menichen in Wellphslen zu kennen das Gluck 
habe, Hoffnung machen können. 

Ich für mein Theil, werde es mie vorzüglich zur 
Pflicht machen, der Aufforderung eines allgemein ver- 
ehrten Preufsifchen Stastsminilters zu folgen „ welcher 
mich (Berlin, 24 Ocıbr. 94.) zur Fortietzung diefes 
Werkes aufmunterte, und den Rath gab : Alles das mis 
aufzunehmen, was wahren Patriotismus befördern könnr. 

Schliefslich erfuche ich alle meine mir bekannten und 
unbekannten Gönner und Ereusde , wenn Herr Bäder 
Sie um Beförderung und Unterfützung diefes Werks 
erfucht, Sich mit eben dem patriotifchen Eifer deffelben 
anzunehmen „ als wenn ich ſelbſt. entweder Ichriftlich 


x \ 


oder perföhlich „ Bie um Ihre Theiluahme zu bitten, mir 
die Freyheit nehmen würde. ; 
M. Weddigen. 

Pred. x. Buchholz; F. Biäden, 


Nachfchrift des Veriegers. 

« Ich werde von der Foruerzung des Wr eftphälifchen 
—— jahrlich 4 Hefte in gr. 8. jedes Heft, fchön und ' 
auf gutem Papier gedruckt Hefern. 

2. Der Subferiptionspreis auf einen completen Jahr- 
gang ift r Rıhir, 12 Ger. 

3. Derjenigen Herren „ welche mir die Freundichaft 
und Gewogeuheit erweifen „ Subfcribenten zu fammlen 
(wozu es Ihnen , da fo viele die Fortferzung gewünfche 
haben nicht an Gelegenheit fehlen wird,) verfpreche ich, 
encweder durch Freyexemplare oder durch Aebat — mich 
Ihnen — auf eine beliebige Art dankbar zu beweifen, 

4. Endlich erinnere ich auch noch alle unfre im 
preufsifchen Weßtphalen befindliche evangel. lucherifche _ 
und reformirte Kirchen, falls ihr aerarium ihnen den An- 
kauf diefes Werkes erlaubt, von diefer Anzeige Gebrauch 
zu machen ; indem ihnen die Anfchafung deffelben, wie 
ihnen aus Hofreferipten von 1794 bekannt, von 5. M. 
dem Könige erlaubt worden if. 

Wefel d. 4 October 1797. - 
Röder, Buchhändler, 


— N — 


Theologifche Literatur - Zeitung. . 

Die Anforderungen, welche an ein öffentliches Biate 
gemacht werden können, worin der Gelehrte eine 
vollländige Ueberlicht von der theologifchen Literatur 
erhalten und ihre neuften Fortfchritte gehörig zu beurs 
theilen, in den Stand gefetzt werden foll, find von einer 
folchen Erheblichkeit, dafs der Unterzeichnete fchon feit 
geraumer Zeiı mit dem wegen feiner ausgezeichneten Ver- 
dienfte nm das theologifche Scudium rühmlichft bekannten 
Herrn Abt, D. Henke zu Helmftädt einen Plan entworfen 
hat ,„ wie dem bisherigen Bedürfnifse fo vieler Freunde . 
der theologifchen Literatur auf eine befriedigende Veiſe 
ir Zukunft abgeholfen werden könne. Diefer Plan’ ik. 
gegenwärtig zur Ausführung reif geworden. In Beioigung 
deflelben wird mit dem Anfange des berorfehenden Jahreg 
1798 eine theologifche Literatur+ Zeitung nach folgender 
Einrichtung erfcheinen. 

(dB 


. 
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. Allen Abonenten, welche bey dem nächflen Poſtamte 


- sder der -nächflen Zeitungsexpedition auf den Jahrgang 


mit 2% Rthir. pränumeriren, werden wöchentlich 2 bis 3 

Mumern, jede von einem halbem Bogen’ in 4., poflirey 

durch ganz Deutfchland zugefender, Diefe Numern ent- 

halten 

1) die von den competenteften Richtern in jedem be- 
fondern Fache der theol. Literatur verfalscen Beur- 
theilungen aller und jeder theologifchen oder auf das 
theologifche Studium fich näher beziehenden philo- 
“fophifchen, philologifchen, pädagogifchen und hifto- 


rifchen Schriften, fo wie diefdben in dem Leipziger 


Melskatalog6 angezeigt, oder auch noch früher von 
den Buchhandlungen und Verfallern an den Unter- 
zeichneten eingefender worden Gnd; 

2) dieaus einer ausgebreiteten Correfpondenz gafchöpf- 
sen glaubwürdigen Anzeigen von allen merkwürdigen 
Veränderungen, weiche auf den Zufland der neulten 
theol. Literatur von Eioflufs feyn können, 

Die grofse Schwierigkeit, den Wünfchen aller Lefer 
auf eine befriedigende Art zurorzukommen , hoft diefe 
neue Zeitfchrife. dadurch zu’ heben, dafs fie zu ihren 
Mitarbeitern ſich keinen einzigen erwählt, der nicht 
durch den unzweydeurigen Ruf der gründlichfien Bin- 
Genen in) feinem Fache fchon laneſt das vollgüitigfte 
Stimmenrecht erhalten hat, und der wenigftens zu keiner 
Zeit den Vorwurf befürchten darf „ dafs er von einer 
Sache rede, die er felbft nicht gehörig verltauden, und 
vermitteift eigner Erfahrung hinlänglich geprüft habe — 
ein Umftaud, der befonders bey der Beurtheilung neuer 
philofophifchen und pädagogifchen Schriften von Wichtig- 
a feyn wird, 

Was die äufsere Einrichtung der Zeitfchrift anbe- 
Yangt, fo‘ wird es von der Stimmenmehrheit der Abonen- 
ten, welche noch vor dem ı December 1797 ihre Beftel- 
lungen machen werden, einzig abhangen, ob die Schrift 
mit dewfchen oder lareinifchen Leitern gedruckt werden 
fol. Ueber jede anderweitige Verbeflerung derfelben 
wird der Hersusgeber die Vorfchläge verlländiger und 
gefchwagkreller Rachgeber mir Dankbarkeit annehmen 
und bey gehöriger Umerftürzung weder Mühe noch Koſten 
fparen, der neuen Zeitfchrift alle die Vorzuge zu geben, 
deren fie nach ihrem inmern Gehalt würdig feyn wird. 

Nachrichten „ weiche den Freunden-der theol. Lite- 
serur vorzüglich intereffant feyn müuffen, follen, wenn 
fe von -glaubwürdigen und im erfoderlichen Falle nahm- 


. keiten Perfonen unter der Adrefle: 


‚An dem Herausgeber der theologifchen Litereture 
Zeitung: . 

nach- Bückeburg an die Kay terl. freye Reichspoft einge- 

fender werden, mit Erkenntlichkeit aufgenommen ;. wo- 

fern Ge aber das perfönliche. Interefle betreffen, gegen 

die Vorsusbezahlung mit Gar. für jede (ohngefehr aus 

30 Buchftaben beftehende ) Zeile obue Auffchub eingerücke 
werden« . 

Rickeburg, &. 10 Octaber 1797. 
Carl Gottlieb Horflig,.. 
Schsumburg» Lippifcher _ Conültorialrach 
und Superintendenit. - 





oo. 6 


Aukündigung die Pafgraphie betreffend, 

Die deurfche Ausgabe der Paßgraphie , die in Parir 
unter den Augen des Erfinders gedruckt worden, if bis 
auf die paar letzten Bogen in meinen Händen, In weni. 
gen Wochen werden die Exemplarien in den Händen ir 
Subfcribenten feyn. Statt ekies Octarbandes, den ich iu 
der erfien Anzeige veriprochen harte , liefere ich eine 
ftarken Quartanten , der auf fchönes weilses Papier pe- 
drukt ill. Bis Ende Novembers bleibt die Sublcriptii 
ofen ; rom I Dec. an ill der Preis unabänderlich rıs 
3 Rıhlr, 4 gr. auf 4 Beh!r, geferer. Für 12 gr. weite 
erhält man das wohlgetroffene Poriraic des Eründen. 
Alle Buchhandlungen find gebeten, bis Ende November 
die Zahl ihrer Subferibenten eu melden; Man kann ich 


. defswegen eben (fowohl an Herrn Buchhandler Aöhfı in 


Schleswig als an mich wenden , indem erfterer Miteiger- 
thumer diefes Werks ift, Befteilungen Namens meiner 
nehmen an, Hr. Georg Decker und Kottmann in Berüs, 
F. A. Leo in Leipzig. 
Baiel d. 18 October 1797: 
J. Decken 


* 





Bey Carl Heinrich Richter in Altenburg if erfchiene 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Anweifung jur Anfünger im Kupferflechen, & 3m. 
Fu’gende Gegenftände werden in diefer kleinen Schrift 
auf eine angenehme und deutliche Art vorgetragen: 
- 3) Von den Eisenfchaften der Kupferplaren. 
2) Vom Abfchleifen und Polieren der Kupferplaren, 
3) Von Verfertigung des Grundes zum radiren 
4) Vum Grundireu der Platte. 
5) Von dem Vorzeichnen auf der, Platte. 
6) Vom Radiren. 
7) Vom Bien ſelbſt. 
®) Vom Corrigiren der Platte, 
9) Von der Platten- Nadel, 





Neue Verlagsbücher vun Carl Heinrich Richter in Alter 
burg 1797. Slichaelis- Meile, 

Commentarien, medirinifche, von einer Gefellfchaft der 
Aerzte zu Edinburgh. zte Dekate gr und ıor Bd. # 
ı Rılılr. 12 gr. 

Hauslehrer, der, nach Raffs Lehrart, ausgearbeitet vos 
einer Gefellfchaft pädagogifchen Gelehrten, und heraus, 
gegeben von P’ilh. Friedrich Hezel. 32 Th. ı0gn ” 

. Itauch befouders zu haben unter dem Ti} 

Der fich felbft lehrende kleine Frarzafe, oder franräßlcht 

Eehrftunden als Lefebuch für Kinder nach der Method 
"des Hn. Georg Chrijiian Haff. 





Von der vom ums vor einiger Zeit ngekündigen 
Flora enropara inchoata a J. J. Römer. : 
it das erſte Heft nun fertig geworden , und um Mt 


brochirt zu haben. Im der Kürze wird das ze He sw 
folgen, » . 
Kafperfche Buchhandimt 
in Nürnberg 
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In allen Buchhandlungen iſt um 126r. zu bekommen: 
Eulogius Schneiders Schickfale in Frankreich, Stras- 

berg 1797. ” u “ a 
Von einem Manne, der während feines Lebens eine 
fo fünderbare Rolle gefpielt hat, und üter den fchon ver- 
fchiedenes gefchrieben worden , wird man auch diefes 
Büchlein gerne lefen ; zumal da der Verk defelben in 
Schneiders Begebenheiten in Frankreich mit verwickelt 
. gewelen ift , und alfo alles felbit mir erfahren har, — 
Uebrigens ift es auch ein Beytrag zur fräuzöfifchen‘ Re- 
volutionsgefchichte „ vornehmlich der Berolution in 
Btrasburg. — 





Folgende zwey nen erfchienene Schriften kann man 
ihres lehrreichen und nützlichen Inhalis: wegen allen 
Elkern und Jugendlehrern mit Recht empfeblen: 

2) Verftandesübungen , oder erſte Erweckung, und 
Uebung der Aufmerkfamkeit, der Sprache und des 
eigenen Nachdenkens durch Unterricht , mit Bey- 
fpielen und kurzen fökratifchen Unterredungen; Eltern 
und: Jugendlehrern gewidmet von J. 9. Klinger. $. 

‚ Hofbey G. 4. Oram. 1797. 14 gr. 

2) Ebend. Anleitung zur Belehrung der Jugend über 
die Erhaltung des Lebens und der Gefundheit. In 
fokratifchen Gefprächen mit vielen Beyfpielen, welche 
auch bey Erklärung des Gefundheits - Catechismus 
gebraucht werden können. 8 ebend, ı0 gr. 





Folgende Verlags · Bücher find bey dem Buchhändler 
Georg Adam Keyfer in Erfurt in der Michaeli- 
Meffe 1797. herausgekommen. 

Almanach der Forsfchritte in FF ifenfchaften, Künften „ 
Moanufakturen und Handwerken, von Oftern 1796. bis 
3797. herausgereben von G. Ü. B. Bufch‘, mit Kupfern. 
Zweiter Jahrgang. 8. t Rıhir. 18 gr. 

Auch unter dem Titel : 

Bufch, G. C B. UVeberficht der Fortfchritte in Wiffen- 
fchaften, Künffen, Manufakturen und Handwerken etc. 
Zweiter Bund. 8. 

Annalen der Cürtnerey, nebfl einem allgemeinen Anzeiger 
für Garıen- und Rlumenfreunde , herausgereben ron 
Newenhahn d. jı Sechstes Stuck „ nebfl Regifter über 
die erliern 6 Stücke. $. 6 gr. 

Befchreibung und Gemülde der herzogl. Parksbey Weimar 
und Tiefwrt, beſonders für Reifende. 8. 3 er. 

Schulfreund , der deutfche , ein nüt.liches Hand- und 
Lefebuch für Lehrer in Bürger - und Landichulen , 
herausgegeben von H. G. Zerrenner, res und 1$ıes 
Bärdchen, $: 12 gr. 


Künftige. Meffe kommen heraus, und find zum Theil 


Schon unter der Prefe : ° 
Arnould Suftem der Sechandlung und Politik der Europäer 
während urd bis zu Ende des schtzehnten Jahrhunderts. 
Ein Haudbuch für den Staats- und Kaufmann , mit 


Einächt auf die Ruhe , Sicherheit und Freyheit aller 


europäifchen Staaten, nach ihreu Friedens- Commerz- 
und Schifahrestraktaten und andern öffentlichen Ur- 


% 


— 


* 
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kunden; nach dem Franzöflfchen und mit Anmerkun- 
geu, gr. $- 2 - ; 
Baserfchubert, Jofeph, kurze Volkspredigten, zum Unter- 
- Fichte und zur Erbauung auf alle Sonn- find Felltsge .. 
“ des kstholifchen Kirchenjahres. Dritrer Band. & 
Hardwärterbuch der franzöfifchen, englijchen und italis 
enifchen Sprache, in’genauer Hinficht auf Handlungs 
terminologie und Comtoirgefchäffte; zur Erleichterung‘ 
der kaufmännifchen Korrefpondene , und Verfändnifs“ 
der in Handlungefchriften und Seripturen vorkommen” 
den befondern \Vörter und Redensarten. gr. 8. j 
Schumann , A. Gewerb- und Produktexolmanach „ fir 
Kaufleute und Gefchäftsmänner ; enthaltend eine mög 
licht voliländige UVeberfcht der Erzeugniffe der Natur, 
des Induftriefleißes und der Handlung, in allen Theile» 
der Welt; Jahrg. 1798. gr. 8. Br 
Auch unter dem Titel: 
Handbuch der geographifchen Gewerb- und Produkten- 
kunde, für Kaufleute und Gefehäftismäaner. Erſten 


Baudes zweite Abeheilung, \ 





* 


Die bisher mit ſo vielem Beyfall aufgenommenen 
» „Nachrichten von gelehrten Sachen, herausgegeben vow 
„der Akademie nutzl: Wißenfchaften zu Erfurt,, werden 
duch im künftigen Jahre fortgeferzt. Der dabey zum 
Grunde liegende und jetzo erweiterte Plari iſt folgender; 
I. Jeder Becenfent nennt fich unter feiner Hecenfion mie 
ausgefchriebenem Namen , fo wie auch Seinen Wohnort. 
Der nun bald geendigte ıfte Jahrgang zeigt, dafs hier- 
durch der Frewmäthigkeit und Unpartheylichkeit im Ur- 
theilen kein Eintrag gethan worden ift, wie man anfang» 
Heh befürchtete, — Auffer mehrern hießigen , haben auen 
foigende auswärtige Gelehrte bisher Recenlionen dazw 
geliefert. Hr. Geh. R. Daldinger in Marburg. Hr. Conliſt. 
R. Bergfträßer in Hanau. Hr. Oberhofgerichrs Alleflor 
Blümner in Leipzig. Hr. Prof. Borheck in Duisburg. Hr 
Berg R. Bucholz in Weimar. Hr. D. Burkhardt auf der 
Sternwarte Seeberg. Hr. Superintendent Cannabich in 
Sondershaufen. Hr. Hoſpit. Prediger Goeſe in Windsheim. 
Hr. Adjunct Grohmann in Wittenberg. Hr. Geh- ‚Hofr 
Gruner in Jena. Hr. Bath Helmershaufen in Weimar. 
Hr. R. Helibach in Wechmar. Hr. Vice Präßdent Herder, 
it Weimar. Hr. Prof. Hille in Marburg. Hr. Prof. Höpfner 
in Risleben, Hr. D. d. Theol. Kieuker in Ornabrüch.. 
Br. Bibliothek, Koppe in Roſtok. Hr. Iofr. Eoder in 
Jena. Hr. Genera)- superintendent D. Löffler in Gotha. 
Hr. D. u. Prof. d. Theol. Martini in Roftok. Ar. Prof 
Morperjtern in Halle. IIr. Rect. Midler in Zeir. Hr, 
Prof. Nebei in Gieffen. Hr. Kirchen R. D. Plomk in Göt- 
tingen. Ir. Paftor Kibbek in MA⸗gdeburg. Ar. Eom. Bu 
Biem in Dresden. Hr. Pruf. Röfsig in-Leiprig. Hr. Prof, 
Scherer in Jena. Hr. Prof. Carl Chriflian Erhard Schmid 
Hr. Secret. Schmidt Phifeldek in Wolfenbuttel. _ 
Hr. Prof. Stark in Jena. Hr. Gel; Cammer - Rath Succow 
in Jena. Hr. Dr. Tennemann in Jene. Hr. Prof. Tief- 
trunk in Helle, Hr. Berg R. Voigt in Amenau. Hr. Prof, 


in Jena. 


Vurm in Nürtingen. Hr, Maj. von Zach, Direstor auf 
der Sternwarte Seeberg bey Goths. . 
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- 11. Diefe:Nathrichten befaffen das ganze Feld der 
Titerotur, ohne Ausnahme irgend eines Faches der Wiſſen- 
fchaften ; doch enthalten fie hauprfächlich die Anzeige 
wüchtiger Echriften. 80 wie 

If. das Nere und Eines: fo viel (ch thun lafıt, 
angeben und 

IV. Auf merkwürdige — in den Künften 
und F7 enfchaften und auf befondere Schichfale der Ge- 
jehrten, unter dem Titel: “ Kurze Nachrichten „ Rück- 
Gicht genommen wird, 

Y. Jährlich erfolgen achtzig Bogen ,„ wöchentlich I 
such 2 Stück, in gr. 8. unter oben angegebenem Titel. 
Eiu Sach- und Namen-Hegifter wird beym Jahres Schlufs 
unentgeldiich ausgegeben. 

VL Die Hauptfpedition hat das hieige Koufırl. A. O. 
Poftams übernomiten , welches den ganzen Jahrgang 

» gegen Prünumeration, Pofifrey zu 2 Thlr. 6 ge. (den 
Lasbtüdler d ı Thir. 15 gr.) von hier abfendet. An 
entlegeuen Oxten werden Geh die Hn. Intereflenten einen 
kleinen Zrfchufs zum Porto gefallen lafen und die Poft- 
ämter in ihren Foderungen billig feyn. Die Beftellungen 
gefchehen bey dem refp. Poßlamte des Aufcnthaltsortes 
des Intereffenten , weiches fich dann an das hiefige Pofl- 
amt wendet. 50 wie bisher, nehmen auch fernerhin die 
churfürftl. ſachſ. privilegirte Zeitungsexpedition in Leipzig, 
das kayferl, R. P. A. zu Gotha, das königl, preufst. Grenz- 

. Poftamt in Halle, das königl. pr. Hof P. A. in Berlin, 

die kayferl. R. O. P. A. in Nürnberg, Augsburg , Frank- 
fürs a. M. Homburg, Regensburg und fo weiter Beftel- 
lungen an. Der Hr, Buchhändler Herrmann in Frankfurs 

a. M, beforgt monatliche Beftellungen. 


VII. Die Verlagsbücher der Hn, Buchkändler, werden 


unter _ keiner andern Adrefle eingefandt als unter der 
„an die Expedition der Nachrichten von gelehrten Sachen. 
VII. Die hielier gehörigen Anzeigen, Avertilfements 
u. ſ. v. — — werden eingerückt, und wird jede, ge 
druckte Zeile mit ache Pfennigen bezalile. Es mufs aber 
der jedesmalige Betrag „ welcher üch leicht berechnen 
läfst, da die Zeile im Durchfchnitte funfzig und einige 
Auchſtaben enthält, fo gleich baar und pertofrey mir ein- 
gelegt werden : denn in nachherige Berechnungen kann 
man fich nicht einlaffen, 
- IX. Mit dem Anfange des Jahres 1798 wird die Form 
des Sotzes in Anfehung der Lünge und Breite um ein 
beträchtlickes erweitere. — Anltatt ich jetzo auf einer 
Beite 41 Zeilen befinden, follen derer 53 und folglich auf 
jedem Bogen 96 mehr geliefers werden, ohne deswegen 
den feltgeferzten Preis a 2 Thlr. 6 gr. zu erhöhen. Bine 


⸗ 


4 
ee 


4 


Brweiterung die dem Publicum nicht auders als angenehm, - 


feyn kann. 
‘Erfurt im October 1797. 
C. M. F, Gebhard, C. G. Herrmann. 
Prof, d, Theol, Prof. d. Philof. 
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Neues tkeoretifch- praktifches Zeichenbuck zum Seht. 
unterricht für alle Stände, ; Nehft einer Anleitung 
zum coloriren der Land/chaften und zur Elumen und 
Pofldimalereu. ir m. ar Heft. mit 17 Kupfendf, 
er, 410. Hof, bey G. A Grau 1797. . 

Durch die. Herausgabe diefes Werks hofft man einen 
Bedürfulfs abzuhelien, das bey der fortfchreitenden Aus. 
bildung und den zunehmenden Gefchmack an Zeichen 
kunft und Melerey immer fühlbarer wurde; denn An 
ter allen bisher erfchienenen Werken diefer Art, ver 
milst man immer noch eines, welches eine theorrtilc. 
praktifche Anleitung zur Zeichenkunfl in allen ihreu Thei. 
len erthirlte, und nichts nur Mufter zum Nachzeichars 
lieferte, fondern auch eine deutliche und ausführliche Er- 
läuterung aller Gegenflände der Zeichenkunft fo lekrreich 
und zweckmäfsig vorgetragen enthielte, dafs Anfänger und 
Liebhaber fich auch ohne mündliche Anleitung eixer Lih. 
rers hinlünglich daraus unterrichten könnten. Dies zu er. 
reichen it der Zweck des gegeuwärtigen Werks; der 
Plan nach welchem es bearbeitet wurde, if von Kenner 
geprüft, und die Ausführung hat der VWerfaler, der in 
vorigen Jahre in meinem Verlag erfchieneven und mi: 
allgemeinem Beyfall aufgenommenen Anleitung zum Zeich 
und Tufchen der Land/choften, übernommen. 

Das Ganze wird aus $ Heften beftshen, die von Meile 
zu Melle erfcheinen. Das Aeufsere, Druck, Papier ucd 
Kupfer, werden der Ablicht vollkommen entfprechen, 
nach welcher es weder ein tbeures Prachtwerk , aoch eia 
kärglich zufammengedrucktes, durch zu kleine Kupfer 
und fchlechte Darftellung unbrauchbares, und für des 
gefchmackrollen Liebhaber der Kunft abfchreckendes 
Buch ſeyn foll, 

Die bereits fertigen » erften Hefte enthalten 15 Bu 
gen Text und ı7 Kupferplatten, und koften ı Rthlr. zogr. 
Sächfs. eder 3 fl. 18 kr. Rhein. wofür Ge in allen Buch- 
und Kunflnandlungen zu baben find, 


— 


Die längft erwartete grofse Minerographifche Karte 
des Altaifchen Gebirges zu Pallas neueften nordifchen Bev- 
trägen 6r Band gehörig, wird, nachdem die Zeichnung 
lange verloren geweſſen, jetzt an die Belitzer diefes Werks 
in allen Buchhandlungen fur 20 gr. ſachſ. nschgeliefen. 

J. Z. Logan 
Buchhändler in Se. Petersburg 





Von folgender ohnlängft erfchienenen Schrift Aspırtı 
principally concerning the effects of the mitrous acid in the 
venereal difeofe; by Th. Beddoes, beforgt ein bekannter 
prektifcher Arzt in London eine deutliche Veberſetruot 


1169 


ıN TE LL IGEN ⸗ B LATT 


31179 


der in 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


- Numero 14. 





— 





‚Mittwochs den gen November 179% 


. 





1. Neue periodifche Schriften, 


D»* Hte Stück vom deutfchen Obſtgartner 1797 ilt er- 

fchienen, und erithäle folgende Artickel, I. Abtk. 
I. Birn-Sorten, No.46: die Schmalz-Birn. II. Pflaumen- 
Sorten, No. VI. Die rothe oder Cyprifche Byerpflaume. 
111. Kirfchen - Sorten, No. VIII. Dis faure Herzkirfche. 
No. IX. Die kleine frühe Amarelle. //. Abth. I. Obft- 
Plantagenwefen. Vom Baumfchnitte und zwar nach Hn. 
Bürrets Methode, (Befchl.) II. Ueber die Pamologie der 
Alten. Theophraft von der Naturwiffenfchaft der Pflan- 
zen. III. Deber gröfsere Einführung des Obftbaues und 
feiner Verbeflerung; befonders wie er in Schlefen be- 

_ ginnt, IV. Pomologitche Correfpondenz. ı) Bin Mitcel 
die kleine gelben Ameifen von den Baumfchulen abzu- 
halten. 2) Beflärigung des doppelttragenden Birnbaums. 
'3) Nachricht von einem doppelttragenden Apfelbaume, 
‚Der Jahrgang von 12 Stücken koftet bey uns in allen 
Eunft- und Buchhandlungen und auf allen löbl. Pofläm- 
tern, 6 thle. fäch6s. oder 10 fl. 48 kr. rhein, 

F. $. privil, Indujtrie - Gmpielr 
zu Meimar⸗ 





- Das Iote Stück vom Journal des Luxus und der Mo- 
den, Monat Oct. 1797 ik erfchienen, und enthält fol- 
gende Artikel: 

I. Franzößifch -deutfche Möden aus dem rorigen Iahr- 
-hunderte, von Hrn. I. F. Schütze. II. Toilette und Sal. 
benbüchschen der Römerin Afteria, in Rom 1794 gefun- 
den,‘vom Herrn O. C. R. Böttiger. III. Der runde Hut, 
nebft einer Beylage über die Ruffifche Polizey. IV. Kunft, 
1) Ausfichten aus dem Fürltenthum Schwarzburg. 2) Por- 
trait der verwirtweten Frau Herzogin von Weimar, V, 
Badechronik: 1) Schreiben aus Karlsbad, im Auguft 1797. 
2) Ronneburger Bad, neblt einer Beylage ron Hrn. B. R. 
Buchholz. Vi. Theaternachrichten: Hamburg, Berlin, 
Wien, Weimar den Tod der Mad. Becker betreffend. 
VII. Anfrage und Anzeigen. VIII. Modenewigkeiten: 
1) Dresdner Modefabrikate-aus Stroh. 2) Modebericht 
aus W”**. IX. Amenblement, Neue englifche Thee- 

- wufchinen en globe. X. Erklärung der Kupfertafeln. 
Taf. 28. Hüte, Gürtel und Toquen von plattirtem "und 
augeleimem Stroh aus der Dresdner Strohwaarenfabrik. 


"hen kann, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Taf. 29. Zwey Bülten von jungen Damen mit einer 
neuen Frifur, Casquet und fichu en guimpe. Taf. 30. 
Eine neue englifche plattirte Theemafchiene en globe, 
Der Jahrgang von 12 Stücken mit 'ausgemal:en und 
fchwarzen Kupfern, kofter bey uns, in allen Kunfl- und 
Buchhandlungen, auf allen löbl. Poftämtern, Zeitungs- 
und Addrefs-Comptoirs 4 yhlr. Sachfs, oder, 7 . 12 kr. 
Rhein, 
EF. $. privil. Induflrie- Comptoir 
zu Feimar 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Guftaf Hallo’s üble Laune. 

Der ächte Hallo fchied in guter Laune von dannen. 
Der neue Hallo ift in übler Laune wieder aufgeftanden. 
80 verwandeln fich, nach der Lehre der Beelenwande- 
rung, Schafe in Böcke, Elephanten in Mücken. 

Davon hat die deutiche Reichs- und Staatszeitung 
neuerlich ein trauriges Beyfpiel erfahren, wie manJaus 
dem 11aten Stück des Intelligenz- Blatts der allgemeinen 
Litteratur - Zeitung (Mittwochs den 13. Sept. 1797) erſe- 


Stoatszeitung fehr unhalloifch getobt hat. - 

Dafs Guftaf Hallo die Staatszeitung bisher nicht ge- 
kannt hat, darauf können wir weiter nichts fagen, als» 
There are more things in heaven and earth Horatio, which 
thy Philofophy did not dream ofrr... 


it — auch fo ganz nichts von der Staatszeitung erfahren 
hat, beweift allerdings, dafs er dafelbft eben nicht „im 
den beften literarifchen Connexienen“ leben muſs, indem 
nach der vor uns liegenden Bubfkribenten-Lifte nicht 
weniger als Funfzehn Exemplare wöchentlich 2mal dahim 
gefchickt werden. Auch hätte Guflaf Hallo aus den er- 
ſten und gelefenlten Zeitfchriften, wie z. B. aus der Mir 
nerva, dem Genius der Zeit, der National- Zeitung der 
Deutfchen u. a. m. von der Exiflenz unferer Zeitung 
weit früher unterrichtet werden können. In allen diefen 
Zeitfchriften wird die Staatszeitung auf eine weit ruhm- 
lichere Art erwähnt, als es uns noch hat gelingen wol= 
len, Guftaf Hallo’s Etwas uber einige nexerlich von Kurs 
brandenburg aufgeftellte Maximen, in den uns zu Gefichte 
gekommenen kritifchen Blättern erwähnt zu ſinden. 


(Mc We 


worin diefer neue Gußtaf Hallo wider die, 


Dals er aber am , 
"dem Orte feines Aufenchalts — der uns wohl bekanne 


x F ? ⸗ * J 
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Was die in unferer No. LIX. und LXIIf. abgeäruck- 
te Rezenfön jener’Brofchüre betrift, fo wird der Redak- 
teur der Staatszeitung *) Sein einmal gefälltes. Urtheil 
fchon felbit verfechten, wie Guftaf Hallo zu feiner Be- 
ruhigung eriehen wird, wenn er fich überwinden will, 
unfere nächfle No. LXXXIV. zur Hand zu nehmen. S$oll« 
te er aber bey feinem graufamen Entfchlufs beharren, die 
Staatszeitung ins künftige zu ignoriren; fo wird fein aus- 
wärtiper Freund, der ‘ihn fchon einmal auf unfere Blät- 
ter aufmerkfam gemacht hat, hoffentlich die Güte haben, 
ihm das was ihn darin interefiren könnte, auch noch 
künftig mitzusheilen..... Baireurh, den 12. Oct. 1797. 

„or -  - Die Direktion der D. M und 
Staatszeitung. 





Mehrere theoretifche und praktifche Iuriſten haben 

fich entfchloffen, eine Monatsfchrift unter dem Titel: 
Jurifiifches Journal 

herauszugeben. 

Dieles Journal feibft foll unter nachfolgenden Catego- 

zien bearbeitet werden. 

Rechtliche Abhandlungen und Bechtifälle aller Art, 
mit Bemerkungen über die dabey vorgekommenen 
Juftizgebrechen. 

Grfetze 
Viefe Abtheilung wird Erläuterungen und Ver- 
gleichungen der neuen Preufsifchen auch anderer 
Gelerze mit den gemeinen Sächfs. etc. Rechten 
enthalıen, ' 

Jurififche Anekdoten. 

Unter diefer Rubrik findet man Charakterzüge der 
Richter und Adroksten, ohne Benennung der Per- 
fonen. j 

Rechtliche Ontachten, 

Vermifchte jurififche Sehriften. 

Der Preifs dieies Journals, von welchem mit Ende 
jeden Monats ein Stück von 5, 6 und mehreren Bogen 
erſcheinen foll, ift vierteljährig 15 gr. Conrentions- 
Münze, fo bey Beftellung voraus bezahlı werden mufs. 

Das man bey Herausgabe diefes Journals vorzüglich 
‚zur Abficht hat, den Gemeingeift für Aufklärung im ju- 
‚siftifchen Fsche zu verbreiten; fo wird jeder Rechtsge- 
 lehrter, dem diefer Wunfch am Herzen liepr, aufgefo- 
‚dert, gegen billigmäfsiges Honorar,- Beyträve zu liefern. 

Das erfte Stück diefer Monatsfchrift foll, wann zu 
Ende des Decembermonats d. I, eine hinlängliche Zahl 
von Subferibenten, die fich jedoch auf ein ganzes Jahr 
verbindiich machen müffen, fich zufammen Anden wird, 
mit dem 3:. Jan. 1798, erfcheinen, 

Nach Verlauf diefer Frift ift der Preifs des Tahrgangs 
‚3 Rihlt. 18 gr. Conrentionsmünze, Subfeription nehinen 
aufser allen Buchhandlungen, Pofßtexpeditionen etc, be- 
fonders an: Hamburg und Altona, die Buchhaändinng 
‘der Verlagsgefellfchaft ; Leipzig, Advucat Hölzel; Dres- 
den, Kaufmann Starke; Magdeburg, Kaufmann Poppe ; 
Berlin, Buchhändier Oehmigke jun.; Bre-lau, BRuchh, 
Gehr und Comp. ; Wetzlar, Canzellit Klöckner; Mann- 
heim, Buchh. Löfler; Frankfurt a. M., Bereusiche 


") Der nicht, wie Gufaf Hallo ibn nennt. Karl Heinrich Lang, fondern Karl ui Lo 


Buchhandl.; Nürnberg , Caw'fche Buchhandi. Webrigen 
hat man fich zu wenden: an Herrn Buchhändler Barıı 


in Leipzig und die Schumannifche Buchhandl. allhier. - | 
Beftellungen die fpäter eingehen, können durchaus nice | 


den il Oct. 1797. 
5 "Die Expedition des juriftifchen 
Journals. 





Nachftehende ‘von dem ‘in Grandenz verfltorbin 
Kreys - Phyficus Hrn, Doctor Berger vertaiste Bücher lid 
um beygefecıte Preife beym -Buchbändier, Johan de 
muel Heinjiss in Leipzig zu haben: . 

1) Uuterfüchuug vonder Beichaffenheit der kunfiges 
Schöpfung.» gr. 8. 1787. 6gr. 

2) Offenbarung lohanuis, nach ihrer Zeit geofänet und 
auf eine ueue Arterklart, 2 Thle. gr. g. 1791. 1Bibk. 
8 er. 

3) Vorichläge zur Verrollkommnung der Schiffahrt. auf, 
1787. ı RBehir. . 

4) Religion der Vernunft, gr. $. 2787, ıRıhlr. 1020. 

5) Auudiluriana, oder Beweis von den Fähigkeiten de 
erlien Menichen, gr. 3. 1787, 12 gr 

6) Unterricht und Lehrbegriff von der Religion Jefu Chr 
ki, ar. 8, 1737. 20 gr 

7) Syitem der Ewigkeic zur Erkenantnifs Goues, gu & 
1757. dir . . 

8) Nachricht von einem neuen Lehrgebäude in der Br 

‚ SIigion und den Willenichaften, gr. 8. 1781. 6gr 

9) Plan zu einer leichten Rede und Schriftprache [ur 
slie Natiouen, wit Kupf. gr. 8. 1757. 7£n 

10) Lehre von den drey Grundkräften und Elementen & 
ler Diuge, gr, 8. 1751. 12 gr. * 

.21) Streitigkeiten der Dreyeinigkelt und Gottheit Chrifi 
unter deu Theologen, gr. 8. 1785. 3 gr 

12) Vom Eräbeben. 5 

Da auch die Beützer, den fämmtlichen noch vorhar 
denen Vorrath an Exemplarien diefer Werke zufamm“ 
an Liebhaber um fehr billige Preife zu verkaufen gelor 
"neh find, (o kann man ſien der nähern Bedinrungen we 
gen, ebeufalls bey dem Buchhändler Heinfins melden. 





® 


Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in Un ind 
zur Michaeiis- Mefle 1797 fertig geworden: 
M. 1. Schmidis Gefchichte der Deutfchen, aus deffen hi 
terlaffenen Papieren bearbeitet und forigeleit ren 
 Jof. Miübiller, I:ter Th, oder der Neuern Gefchicht 
mter Dund, ehthsltend: Kaifer Leopold. Vom Jehr 16} 
bis 1696. gr. $. Ulm 1797. dı A. Jo hr. # 
Forflärchiv zur Erweiterung der Forft- und Jagd- Wir 
fenfchaft, und der Forft- und Jegd-Lirteratur, ehe 
mals herausgegeben ron U‘ G. von Mofer, nun aber 
fortgefster, in Gefellfchaft mehrerer Gelehren und #* 
fahrnıen Forftwirche, von D.L. IV. I. Gatteren, zafer 
Band oder des Neuen Forflarchivs ter * wit ei 
ner Kupfercafel, gr 8. Ulm 1797. aid io Desk 


zeifst, 


mehr fur Pränumeranten angelehen werden. Ronneburg, | 
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Deutfche Staatskanzley, von D. 1. 4. . Reifı R Asfter Bad. 
8. Ulm, 1797. ir4$ kr. 


Hiftorifches, Statiſtiſch - topographifches Lexikos von 
Frankreich uud deffen fämmtichen Nebenländern und 


eroberten Provinzen, nach der ehemaligen und gegen- _ 


wärtigen Verfaflung etc, 2ter Band, gr. 8. Ulm 1797. 
234. 

D. X. I. Windifchmann, Verfuch über die Medicin, 
nebit einer Abhandlung über die fogenannte Heilkraft 


der Natur, 8. Ulm 1797. a 24 kr, 





Anzeige von einigen Schriften für die Jugend, 

Neues A. B. C. und Lefebuch im ı92 Bildern mit Er- 
klärungen aus der Naturgefchichte, mit 20 Kupfer- 
platten, ste verbefl. Auf, Mit ichw. Kupf geb. 12er. 

- Mit illum. Kupf. geb... 16gr. 

Kleine Bilderfchule für die Jugend. Mit fchwarzen und 
illum. Kupf., verb. Auf, gebund. ı Rthir, 

"Bilderbuch für die nachdenkende Jugend zur angeneh- 
men und nützlichen Unterhaltung, mit 24 illum. Ku- 

‚ pfertafeln, 2te verb. Aufl, ıRthir. 8 gr. 

Sophrons Lehren der Weisheit und Tugend für feinen 
Sohn, oder Moral für Jünglinge, 2 Theile, gro. 2te 
Aufl. gebund. ı Rıhir, 

Diefe Schriften für die Jugend zeigen wir blofs zum 

Behufe derjenigen Eltern, Lehrer und Kinderfreunde 

an, welche fie entweder noch nicht kennen, oder wenig» 

fteus Hiele im Laufe des Ishres 1797 erfchienenen neuen 

Auflagen noch nicht befitzen follten. Die wiederholten 

Auflsgen diefer Jugendfchriften fcheinen Beweife von ih- 

rem anerkannten Werthe zu ſeyn. Man kann lich fol- 

che durch alle Buchhandlungen Deutfchlands zu jeder 

Zeit verichaffen. 

"oft und Komp, 
in Leipzig. 





Neue Verlagsbücher der Dykifchen Buchhandlung in 
Leipzig, zur Michael - Meff«. 1797. 

Kıpua's Abfall und Strafe, von A. G. Meifsner, 9. mit 

Kupfern. Auf Velin- Papier -ı Rthlr. 8 ar. 
"Auf gewöhnl. Schreibpap. 20 gr. 

Gefchichte des Revolutionskriegs in Bt. Domingo, von 
Bryan Edwards, Bsqu. Aus dem Engl. iſter Th. nebſt 
einer Landeharte, er. 8, 1 Rıhlr. 

(der zte u. letzte Th. erfcheint noch ind. Jahre.) 

Entwurf von FPlatons Leben, nebfi Bemerkungen uber 
delien fchriftltellerifchen und philofopliifehen Charak- 
ter. Aus dem Englischen überſetet und mit Anmer- 
kungen und Zufätzen veriehn, ven Karl el 
er. 8. 16 gr. 

A. Sullivans Ueberlicht der Natur, in Briefen an einer 
Reifenden; nebft Bemerkungen über den Arheismus 
und deflen Verbreitung in »ziver Zeit. Aus dem Eng- 
liichen überierzt und mit Aumerkungen begleitet, von 
D.B. E. G. Hebenjtreii, zter Baud, 5 8%. ı Rıhin 
ger. 

(der gie ur Igtzig Band rlcheins Otern 1798.) 


— 
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Bemerkungen über die Religionsfreyheit der Ausländer 
im Ruffifchen Reiche, in Rückficht auf ihre verfchie- 
denen Gemeinden, kirchlichen Einrichtungen, Gebräu- 
che und Rechte, von Joach. Chrif. Gret. ater Band, 
er. 8. 1 Rıhlr. 8 er. 

(der 3teu. letzte Band erfcheint noch in d. Jahre.) 

Sammlung auserlefener Abhandiungen zum Gebrauche für 
praktifche Aerzte, 17ten Bnd. 2tes-$t. er. 8 ger 

Neue Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften und der 
freyen Künfte;' 6often Bands. ıftes u. 2tes Stück, gr. 8. 
jedes A ı2 gr. ı Rıhlr, 

Gottesrerehrungen der Neufranken ; oder Ritualbuch der 
Theophilanthropen, einer unlängft zu Paris entllande 
nen religiöfen Gefellfchaf. Aus dem Franzößfchen. 
Nach der zweyten Aufl.,8. 12 pr. 

Hiſtoriſch- ftatiflifch - topogrephifche Befchreibune von 
Südpreufsen und Neu-'Oflpreufsen; oder der Königl. 
Preufs. Beützuehmungen von Polen in deu Jahren 1793 
uad 1795, von.einer Gefellfchaft von Gelehrten, ifter 
Band, mit fechs Kupfertafeln. gr. 8. 

(Ericheint zu Weihuackten.) 





Medicinifcher Retkgeber 
für Aerzte, Wundärzte, Apotheker und denkende Le- 
fer aus allen Ständen, von D. I. V. Müller jun. und 
D. G. F. Hoffmuxn jun. IVten Bandes 2te nnd zte 
Abth. ift fo eben in alle Buchhandlungen verfande 
worden, 

Auiser denen mit Einficht und Urpartheylichkeit ab- 
gefolsten Recenfionen, enthalten diefe Abtheilungen fol- 
gende intereſſaute Original- Auffitze: Bemerkungen uber 
die Verhütung der Kinderkraxkheiten; ein Auffatz ‚der 
nicht nur von Aersten, fondern vorzüglich auch von dem 
fchönen Gefchlecht gelefen uid beherzigt zu werden ver- 
dient. Einige Bemerkungen über die von Hrn. Sarombe 
vorgetragenen Zweifel uber den Kaiferfchnitt, Hier wird 
aus der Gefchichte bewiefen, dafs diefe Operation von 
jeher in Achtung geftanden. Etwas über dus Fliechfel- 
fieber. Browns Methode wird belenchter und gehörig 
beftimmt. Aufklärungs- Mittel der praktijehen Medizin. 
Ein medizinifch - philofophifcher Auffatz, worinnen die 
Grundfätze, nach welchen man die Krankheiten beob- 
achten mufs, angegeben werden. Uebele Folgen wach eis 
nem Kindbett. Eine praktifche Warnung für jeden Ac- 
coucheur. H’ohnfinn mit Fieber. Eine vollftändige prak- 
tifche Befchreibung der Hirnwurh. Ein Paar Worte 
über Pocken- Noth und Tocken- Ausrottung.\‘ Die Gründe 


fur die Ausrottung der Blatter werden geprüft, ımd ih- 


re Unzulänglichkeic gezeigt. Gedächtnifr.  Erhitzte 
Jchwärmerifche Einbildungskraft. Diele Materien find 
piychologifch und medicinifch bearbeiter. 

Jügerfche Euchhandiung« - 


1.5. $. Neunebaums kurzes tabellarifches Lehrbuch Wer 
Zeitrechnung uud Gefchichte, som Anfonge der 
IF elt bis auf die Zerflörunp Jerufalems, eb einer 
Tabelle über die neuere Gefchichte bir ouf gegen 

"wärtige Zeit, Nen herausgegeben von J, Ih. B. 

NM €a Helf- 
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Helfrecht. gr. Ato. Hof, bey G. A. Grau, 1797. 

ı Behir. 4 gr. J 
Der Nutzen diefes hiſtoriceh- chronologifchen Lehr- 
Buches it durch den bisherigen Gebrauch fchon hinlang- 
lich bewährt, indem man es nicht blofs auf Schulen bey 
dem hiftorifchen Unterricht zum Grunde gelegt, fondern 
es auch zu Arademifchen Vorlefungen zwerkmäfsig ge- 


Sunden hat. Bey diefer Newex Auflage erfcheint es nicht 


nur im Aesufsern in einer fchönern und bequemern Form, 


und mit den Tabellen in gleichem Format; fondern der 


"ext ift auch gänzlich umgearbeiter; fo viel es, - ohne 
dem Buche im Wefentlichen, etwas von ‘feinem Werth 
zu nehmen gefcheben konnte, etwas abgekürır, Das, 
was in der erſten Auflage in mehtern einzelnen Abhand« 
lungen vorkam, zufammen in ein Ganzes gebracht ; und 
zugleich ein Leitfaden zum Vortrag der neuen Geichich- 
te, fo wie auch eine neue Tabelle über die Gefchichte 


‘ bis auf unfere Zeiten beygelügt. 


Durch diefe Berichtigungen und Vermehrungen hat 
es groise Vorzüge vor der erften Ausgabe, und man 
kann es jetzt mit Recht ein klaffifches Werk nennen, 
das eine bequeme Ueberficht der wichtigfien Begebenhei- 
ger giebt, alle Hauptfachen der Geichichte und Zeit- 
rechnung enthält, und als Rinleitung zu einem gründli- 
chen Studium der Gefchichte, als Vorbereitung zum nutz- 
Jichen Lefen gröfserer Werke, und als Hülfsmürrel bey 
Erklärung der Alten, vornehmlich hiltorilcher Schrift- 
fteller, fehr brauchbar it. Es ift ferner nicht nur für 
junge Studierende, fondern auch für folche Gelehrte, die 
fich gröfsere chronologifche Werke nicht anfchaflen kön- 
nen, für Schullehrer und alle Freunde der Gefchichte 


‘ein brauchbares Handbuch, in weichem fie die gründ- 


lichften und genauelten Unterfuchungen und das Wich- 
tigfte aus der Zeitrechnung finden; denn es enthält die 
Refukate eines reifen Nachdenkens bey vieljührigem Vor- 


‚ weag der Gefchichte, und vorzüglich in den Anmerkun- 


gen eine kritifehe Beurtheilung der verfchiedenen Zeit- 


-beftimmungen, eine richtige Darftellung der wichtigften 


Begebenheiten , und manche andere Erläuterungen dis 
einen Schatz von hiftorilcher Gelehrlamkeit enthalten, 


Chr. Fr. Parrots neue vollfländige und gemeinfafsliche 
Einleitung in die mathematifch - phujifche Geogra- 

phie und Aftronomie. Mit 12 Kupfertafeln und 6 
Tabellen. gr.8. Hof, bey G.'A. Grau 1797. 1 Rthir, 
Ueber diefe vorzüglich wichtigen Wiffenfchaften, 
welche uns fo fehr von der Gröfse des Schöpfers und 
von der Voilkommenheit feiner Anordnungen in der Na- 
tur belehren, fehlte es bither noch an einem Lehrbuche, 
das bey gehöriger Vollftändigkeit nicht zu weitläuftig, 
für Anfänger verftändlich und-auch in Abficht des Prei- 
fes leicht anzufchaffen feyn möchte. Diefen Foderun- 
gen wird gegenwärtiges vollkommen entfprechen,, indem 
es nichts weniger als trockene CompMation ift, fondern 
in einem eigenen Ideengange, und mit einer (yftemati- 
fchen Orduung und Genauigkeit abgefafst ift, die man 


. * 


‚vernents and additions Vol. II. Balıs, 


“ 
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an einem Lehrbuche, dass zuın Unterricht auf Schulen und 
Akademien dienen foll, mit Recht erwartet, 

Es enthält viele neue Gedanken und die nenelten Er- 
finduuren und Entdeckungen, fo wie such die Nach 
richten von dem neueſten Seereifen und was dadurch fur 
diefe Wiffenfchaften gewonnen worden; wodurch t 
nicht nur für junge Studirende, und auch fur folche 
Perfonen, welche ohne auf den Nahmen Gelehrte Am 
fpruch zu machen, fich in diefen Wißenfchaiten Kemı- 
nille verfehiaff-n wollen, belelirend wird; fondern mac 
für diejinigen, welche fehon mir diefen Gegenflände 
bekannt find, intereflant it, indem fie alles Neue ws 


darauf Bezug hat, bier beyfammen finden, 


Die beygefügten 6 aftronomifchen Tabellen und u 
Kupfertafeln, find zur Brläuterung der vorgelragent 
Lehren fehr zweckmäfsig, und empfehlen üch fo m 
das genze Buch durch faubern Druck und Stich. 





Die Fortfetzung von Urn. A. Kirwans Minerzlogis 
ift onnlängft unter dem Titel; Elements of Mineralogt 
by R. Kirwan fecond edition, with confiderable impte- 
Infdammables « 
metallic ſubſtances — erfchieneu, uud vor kurzem eff 
mir zu Hand gekommen. Da mir die Ungeduld, = 
der auch das deutfche Publikum diefes Werks Fortleruz 


‚erwartet, wohl bekannt ift; fo werde ich mich möglichl 
‚bemühen, die Ueberfetzung diefes zweyten Bandes af 


Olteru 1798 in Hrn. Fr. Nikolai Verlag zu liefern. Hin 


Rädt, den 25. Bept. 1797. 
— L. v. Crell. 





Die zweyte Ausgabe von Lenardos Schwärmereuen 
Theile mit 4 Kupfern , it nun in allen Buchhandlung 
zu 1 Rehlr. 12 gr. zu haben. Diefes Buch enthält ei? 
Reihe Auffätze, in welchen — nach dem Urtheile eins 
kompetenten Richters — feuriges Jugendgefuhl, lebhalie 
Einbildungskraft, innige Theilnshme an den Schickfslen 
der Leidenden und jene fanfte Schwermuch, die dem Herzea 
fo wohl thut, nie vermifst wird, und dereu Verfafer 


»ein Mann von hellem Kopf und dem beiten Herzen wu 


Leipzig u. Gera am.ı Oct. 1797. 
W. Heiafiss 





Von nachftehendem Werke: Philip Howard's thoægin 
on the firucture uf this Globe 1797. 

iſt in unferm Verlage eine Ueberfetzung unter der Prod, 

welche.nächftens erfcheinen wird. Hannover, des # 


Bept. 2797. Gebr Hakn 
— — 


Von Daroia'“s Plan for the condues of female ed“ 
tion in boarding Schools, Lond. 1797. wird nichdes 


eine deutfche Ueberfetzung orſcheinen. 


* 


= — — —— — — — — — 


“7” INTELLIGENZBLATT «= 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


% 


Numero 142. 





Sonnabendsden ıtm November 119% 


\ 





% 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige für deutfche Aerzte und Freunde der Heil-, 
kunde. 


. er in unferm Zeitalter fo durchgängig verbreitete 

Geift des freyen und unbefangenen Denkens, der 
auf den gegenwärtigen Zuftand fo vieler unferer Verfaf- 
‚Jungen, Vorftellungs- und Handiungsarten ungemeinen 


‚ Binflufs zeigt, hat auch in der Heilkunde allmählig eine 


Hevolution bewürkt, und ihr eine eigenthümliche Form 
‚ertheilt, wodurch ſie ich auf das merkwürdigfte charak- 


terifr. Wenn in den vorigen Zeiten der grofse Haufe 


‚der Aerzte (ein Hauptrerdienft darinnen ſetate, Grund» 
‚fätze und Lehren, die irgend ein ausgezeichneter Kopf 
durch eigne Autorität geltend zu machen gewulst hatte, 
dem Sinne ihres Urhebers gemäfs aufgefalst, und fich 
zu eigen gemacht zu haben, und in Ausübung feiner 
-Kunfk um kein Hsar von der erhaltnen befimmten Norm 
abwich ; fo fticht dagegen das unabläfsige Beftreben der 
heutigen Aerzte, die Erfahrungen und Lehrfätze ihrer 
Vorgänger immerfort wiederholter und fcharfer Prüfung 


„auszufetzen, fe zu ergänzen, zu berichtigen, oder zu 


verwerfen,, in hellres Licht zu ſetzan, mit neuen zu ver- 
mehren und ihnen ausgebreiterere Anwendung zu geben, 
-fo wie die allgemeine Senfation, die jede eign« Behaup- 
tung unter dem medicinifchen Publikum erweckt, und 
‘der dadurch angeregte unaufhörliche Kampf von Behaup- 
tungen und Widerfprüchen, Vertheidigungen und Wi- 
derlegungen ,„ auffallend ab. 

80 unbehsglich es nun aber auch immer für das in- 
nere Gefühl eines jeden Arzts, der von Interefle für ei- 
‚ne Kunft befeelt it, feyn mag, durch diefe Bemühungen 
‚feiner Zeitgenoffen um Vervollkommnung der Araney- 


- wiffeufchaft fo oft in Anfehung feiner bisherigen für feft 


"begründet gehalten L’eberzeugungen , ja ſelblt nicht fel- 
‚ten feiner erfteu Grumdfätze, in einen unaufhörlichen 
‚mehr ‘oder weniger ichwankenden Zuftänd fch verletzt 
zu fehen; fo kann doch keiner, der nur einigen Sinn 
für Wahrheit hat, fich der‘ Verbindlichkeic -entledigen 
%enn auch nicht immer auf den Kampfplatz ſelbſt mitzu- 


“ treten, doch einen theilnehmenden Beobachter dabey ab- 


-wugeben, jede Behauptung, fcheine ſis auch noch fo pa- 
-sadox, ireng ‚und unbefangem zu unterfuchen, mit feinen. 


und anderer Erfahrungen zu vergleichen, um fo für 
eigue Belehrung ein feftes, und ücheres Endrefultar dar- 
aus zu ziehen. 

Deutfchlands Aerzte haben, theils wegen ihres ruhi- 
gern Nationalcharakters, theils wegen ihrer politifchen 
Verfalung und gegenleitiger Unabhänzigkeit von einan- 
der, da; unleugbare Verdienft, nicht bloſs fich mir allen 
und jeden vermeynten oder wahren Fortfchritten ihrer 
Wifenfchaft, durch Männer ihrer oder einer fremdgp 
Nation, baldmöglichft bekannt zu machen; fondern auch, 
durch genaue und wiederholt angellellte kritifche Be- 
leuchtung, das Wahre is denfelben von dem Unhalıba- 
ren und Scheinbaren am (orgfältigten zu läutern und 


den eigenthumlichen Gehalt gepriefener Bereicherungen 


der Heilkunde gewöhnlich am frühften und beltimmreften 
auszumitteln. Auch bezeugt die Reichhaltigkeit unferer 
neulten medicinifchen Literatur, befunders die Menge 


‚gangbarer medicinifcher Zeitfchrifien binlänglich, fo. 


wohl von der einen Seite, das ausgezeichnete Beinühen 
anfrer vaterländifchen Aerzte, die Arzneywilfenfchaft. 
zum möglichften Gipfel von Wahrheit, Würde und Nurz- 
barkeit zu erheben; als auch von der andern, das leb- 
hafıefte Intereffe, das dieſes Beftreben bey ihreu übrigen 
Kunftgenoffen, ja felbft unter dem gröfsern gebildeten 
Publikum anregt und unterkälte — Nur fchade dafs eben 
diefer literarifche Reichthum unferer Nation, die Zer- 
fireuung der die medicinifche Zeirgefchichte umfaffendan 


Gegenftände in fo riele Blätter und Schriften, der un- 


gleiche Gehalt felbiger, und der verfchiedeuartige in ih 
nen herrfchende Geift, leider auch der voreilig abfpre-. 
chende Ton manches (ich (elbit aufgeworfenen Kritikers, 
hie und da auch wohl das Einmifchen kleinlicher Leiden 
fchaften in die Urtheisfprüche unferer gelehreen Tribu- 


‚näle, eben fo viele Hinderniffe abgeben, die jedem, der 


Gch nicht den ganzen Vorrath neuer Literatur - Produkte 
zu eigen machen, und in feinem ganzen Umfang benutzen 
kann, befonders aber dem darch Ausübung feiner Kunft 
fchon hinreichend befchäftigien, und dadurch in feiner 
literarifchen Mufe befchränkten Arzt, den ruhigen, For» 
gang mit feinem Zeitalter, in wißfenfchaftlicher Rück- 
ficht, erfchweren, und ihn in Anf:hung fo mancher 


‚der neuften Bereicherungen der Heilkunde, ihres eigeut- 


lichen Gehalts, und der Aufnahme die felbige unter 
@D 


den 
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den übrigen Aarzten finden, in Ungewilsheit und Zwei- - 


fel laflen. F : 

Eine fortgehende periodifche Schrift, die ohne im 
geringften Parıhei zu nehmen, und ohne einige An- 
malsung die Urtheile des Publikums für oder wider 
eine Behauptufig leiten‘zu wollen, 
neue Erfcheinungen und Ereigniffe in der medici- 
nifchen Welt, in fo fern fie ein allgemeines atısge- 


zeichnetes Interelfe haben, nicht allein anfangs als 


Norität, fondern auch fernerhin nach ihrem Fort- 
gang und Verlauf, vollfländig, aber doch in mög- 
lichfter Kürze, berichtete, und den Aerzten unfers 
Vaterlandes, und derjenigen benachbarten Staaten, 
die durch gemeinfcheftliche Sprache und- Literatur 
enger als das übrige Ausland mit felbigem verbun- 
den find, fo wie auch jedem, der fich für die Fort- 
Schritte einer für die Menfchheit fo ungemein wohl- 
thärigen Wifenfchaft näher interefiret, eine unun- 
terbrochne treue hiftorifche Ueberücht des gegen- 
wärtigen Zuftands der Heilkunde, nach ihrem gan- 
‚zen Umfang, gewährte, würde demnach, der gro- 
fsen Menge unferer medicinifchen Zeitfchriften un« 
geachtet, einem bisher noch nicht ganz befriedigen 
Bedürfnis unferer Nation abhelfen. 

In diefer Vorausfetzung kündigen wir, mit gerech- 


‘ sem Zutrauen auf die Unterflützung eines anfehnlichen 


Theils unferer vaterländifchen Aerzte, und Freunde der 
Heilkunde, eine vom Jahr 1798 ihren Anfang neh- 
mende ! 
Medicinifche Nationalzeitung für Deutfch- 
land uud die mit felbigem zunächfl verbundenen 
’ * Staaten 
an, die wir unter Beyhülfe einer ausgebreiteten Corre- 


Spondenz, in- und aufserhalb Deutfchland, um welche 
wir jeden würdigen Arzt und Sachkundliren angelegent«-. 


lichft erfuchen, und mittelft Benutzung der neuften in- 


‚ ländifchen und ausländifchen Literstur nach möglichfter 
- Moliländigkeit, jenem uns vorgebilderen Ideal fo weit 


als möglich anzu=ähern uns beflreben werden; und die, 
indem fie alle diejenigen die fich für unfer Unternehmen 
intereffiren, in fortgehendar Bekanntfchaft mit allen 
Wifenswerthen der neuften Arzueykunde erhalten foll, 
deutfchen Aerzten zugleich ein fchicklicher und beque- 
mer Vereinigungspunkt werden kann, unter fich in eine 
zu vielen Zwecken fehr zu wünfchende engere Verbin- 
dung zu treten, und einander näher perfönlich kennen 
zu lernen. Eu 

_ Eine geneue Ueberlicht des Plans diefer Zeitung wird 

fich aus folgender Anzeige der Hauptrubriken des Inhalts 
und der Gegenftände derfelben ergeben, 

2) Allgemeine medieinifche Konfitution eines Orts oder 
einer Gegend, fo ferne fich folche durch befondere 

" Bigenthumlichkeiten auszeichnete, und entweder noch 
nicht allgemein bekannt, oder durch polisifche und 

- andere Breignille neuerdings befonders verändert 
ware, 

2) Epidemifche und eontegiöfe Krankheiten eined Orts 
oder einer Gegend, nach ihrem Urfprung, Verbrei- 
tung,. Natur und Verlauf, nebſt den dagegen ange- 
wenderen Misein, und dem Erfolg ihres Gebrauche, 


alle und jede 


uio 


Merkwũrdige pathologifche 'und therepentifche Er 

Jahrungen und Beobachtungen aller Art, fie mögen 
an einzelnen Subjekten gemacht worden, oder das 
Refultst mehrerer übereinflimmenden Fälle fen, 
durch welche die Mafe unferer medicinifchen Ken- 
niffe im allgemeinen, auf irgend eine Art, com 
wahren Zuwachs erhält. 

Neue Theorien und Hehauptungen, die den prakt- 
fchen Arzt als folchen interefliren, und auf fein Ha- 
lungs- Verfahren einen wirklichen Eindufs ha 
können, nach ihren Hauptmomenten, 

6) Urtheile fachkundiger Manner über neue Theorie 
und Behauptungen, vermeyntliche Erfahrungen, in 
Vorfchlag gebrachte Mittel u. ſ. w., in fo fern such 
diefe zur Gefchichte des Tages gehören ; ingleiche 
Aufouahme oder Verwerfung neuer Grundfätze ud 
Lehren, in einzelnen Ländern ‚: Ortfchaften, Lebr 
anftalten u. dergl. — Sammlung der Stimmen meh 
rerer "Aerzte über zweifelhafee und unbelimms 
Wahrheiten, zur, Kenntnils des Fortgangs newr 
Lehren, und durch Vergleichung mehrerer dielet 

geſammelten Urtheile und Gutachten , die baläng- 

lichfte Ausmittelung des wahren seigenshumlichts 
Gehalts de:-felben. 
6) Ueberficht der aeueſten medicinifchen Literair, ker 
nesweges abor ausführliche Inhsitsverzeichnile, nd 
* weniger eigne Kritiken, fondern biofs kurze Anı“- 
i gen neu erfchienener Schriften, und delfen, wu 
der praktifche Arzt derinnen fuchen und find 
dürfte; in der Folge aber Aevißon der vornehale 
Krisiken zu Beflimmung des wahren Werks dr 
felben. , 

7) Darftellung von Medicinalverfafungen einzel 
Länder und Ortfchaften, und aller darauf Bezug b+ 
benden Gegenflände, Ge mögen Lob oder Rüge ver 
dienen, in fo weit’fe für das grofse mediciniicht 
Publikum Intereffe haben, und fonft eben noch nicht 
bekannt find. 

8) Der neufte Zuftand medieinifcher Anfalten aler an, 
als klinifcher Inflitute, Lazarerhe , smedieiniich 
praktifcher Gefelifchaften u. ſ. w. 17 

9) Berichtigungen zweifelhafter und bisher unbeltica 
ver Fälle aus der gerichtlichen Arzueykunde, ud 
was font auf diefen Zweig der Arzneywiflenicsk 
Bezug hat, nach obiger Beflimmung (N. 7.) 

10) Fortgang der Yolksarzuieykunde und medicinilches 

' Aufklärung in einzelnen Ländern, Gegenden ud 
Ortfchaften, . 

11) Perfönliche, einzelne Aerzte betreffende Notizen 
medicinifche Perfonale einzelner Orte, Todelil 
Beförderungen, Ehrenbezeigungen u. dergl. m. 

Chirurgie nach ihrem ganzen Umfang, mit Rinkhl 
der Gebursshülfe, als ein mit der praköfchen Medi 
aufs innigfte verbundner Theil der Arzneykunde, RR 
unferm Plan billig inbegriffen, hingegeu Vieharnyrik 
Senichaft, als ein Theil der Oekonomie, keinsswat 
aber der Arıneykunde, deren beftimmies Objen dir 
menfchliche Körper ill, gänzlich davon ausselchlaflen. — 
Auch kann auf die Bereicherungen und Foruchrius det 
jenigen Wißenfchaften, die man gewöhnlich zum Der 
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retiſchen Theil der Arsneykunde rechnet, eigentlich 
aber blofs Hülfswilfen/chaften derfelben find, als Botanik, 
Chemie u, dgl. , ja felbft der Anstömie und Phyfiologie, 


aur dann Rückficht genommen werden, wenn daraus ein - 


unmittelbares ausgezeichnetes Interefle für den prakti- 
‚ Sehen Arzt hervorleuchtet, 

fo fern diefe unfere Zeitung sunächft für deutfche 
Aerzte beftimmt ift, wird fie auch befonders die Fort- 
fehritte der Heilkunde innerhalb Deutfchland , und was in- 
fonderheit auf unfer Vaterland einen näheren Bezug hat, 


ausführlicher anzeigen, und hier vorzüglich nach Voll» 


Rändigkeit ſtreben; im allgemeinen aber in ihren Be- 
-tichten immer: dasjenige Yerhältni/s in Obacht nehmen, 
‚das fich aus dem mehreren oder minderen Interejle einzel- 
wer Gegenflände für jpraktifche Aerzte ergiebt. Wir er- 
fuchen auch hiefinit im voraus alle unfere künftigen ge- 
ehrteſten Correfpondegien, bey ihren einzufendenden 


Beyträgen diefen Gefichtspunkt nicht aus den Augen zu’ 


verlieheen; und überhaupt nicht zu überfeheu, dafs un- 
fere Zeitung die Fortfchritte der Heilkunde in unfern 
Tagen nur nach ihren Hauptmomenten darftellen, keines 
weges aber ein Archiv oder Magazin ausführlicher und 
ihren Gegenitsnd ericı.öpfender praktifcher Abhandlun- 
gen abgeben foll, zu deren Mittheilung mehrere bereits 
beflehende periodifche Schriften, die das ganze deutfche 
medicinifche Publikum kennt und verehrt, und deren 
keine durch unfer Unternehmen entbehrlich gemacht wer- 
den wird, ausreichende Gelegenheit darbieten. 

Die üufsere Einriehtung unferer Zeitung betreffend, 
fo werden vom Monat Januar, des folgenden Jahrs an, 
wöchentlich befimmt 2 Stücke, jedes zu eirem halben 
- Bogen, in grofs Quart, mit lateinifchen lertera, und 
gefpaltenen Columnen, erfcheinen, bey fich mehrenden 
Inhalt, und gehöriger Unterflützung aber, von Zeit zu 
Zeit, Beylagen, wie auch die zur Deutlichkeit erwani- 
gen nõchigen Kupfer beygefügt werden. Ein dem g& 
fehlöffenen Jahrgang zuzugebendes Begifter wird das 
Werk auch ‚zu künftiger Benutzung, und zu leichter 
Auffindung intereffanter Notizen brauchbar machen, und 
ihm den Werth eines volllländigen Repertoriums der 
merkwürdigfien medicinifchen Ereigniffe des verflofsnem 
Jahrs ertheilen, 

‘Man macht gefälligt bey den nächften Poßämterh 
ader Buchhandlungen zu Anfang des Jahrs Beitellung auf 
den laufenden Jahrgaug, und erhält dagegen die Zei- 
tung, nach Belieben, wöchentlich, oder monatlich 
brochirt. 

Der halbjährige Pränumerationspreis iſt ı Rıhlr. 12gr. 
Sächfs., oder 2 ü. 45 Kr. Rhein,, den man bei Erhalk 
tung ‚der erften Stücke, im Monst Januar und Julius, 
an die Behörde entrichtet. Nur die entfernteren Pofl- 
ämter dürften vielleicht einige geringe Erhöhung des 
Preifes fodern, weswegen fich mit diefen befonders zu 
vergleichen, 

Alle eingefendeten Beyträge werden nach Verhältnifs, 
wie Ge für unfern Zweck brauchbar ünd, billigerweife, 


honorirt, und der Beirag derfelben, nach vorheriger 


Vergieichuug vom Mefle zu Meile, iu Leipzig, durch 
die mit uns in Verbindung fiehende Buchhandlung , basr 
oder durch Anweilung entrichtet " 


’ 
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Zugleich mit den einzelnen Zeitungsftücken wird vom 

Zeit zu Zeie unentgeltlich ein befonderes Intelligenzblatd 
ausgegeben werden, wodurch folche Notizen, die irgend 
ein Individuum an das ganze medicinifche Publikum ge 
langen läffen möchte,\ wobey aber das Hauptinterefle 
auf Beiten: des Einfenders ift, als vorläufige Buchhänd- 
leranzeigen neuer medicinifcher Verlagsartikel, zum 
Kauf angebotne ,„ oder zu kaufen gefucht < werdende 
chirurgifche Inftrumente,- anatomifche Präparate und 
Geräthfchaften, ältre Schriften, oder ganze Bücherfamm- 
lungen, ferner, gelehrte oder andre Netizen die jemand 
von Aerzten zu ‚erhalten wünfcht, Repliken auf un" 
glimpliche Recenlionen, Anfragen an Aerzte über ver 
wickelte Krankheirsfälle und Beantwortung derfelben, 
Diemſtanbietungen und Dienfigefuche u. d. m. mitgeth 
werden follen, wofür aber jedesmal der Einfender zu 
Beftreitung des Aufwands 8 Pf. oder 3 Kr. Rhein. für jede 
Zeile vor der Einrückung einzufenden, oder ficher am- 
zuweilen, auch übrigens das Porto allein zu übertragen 
hat. 
. In Aytıineinheiin aller Art diefes unfer Unterneh. 
zen betreffend, wendet man üch unmittelber ,.oder ui» 
ter der Adreiie der Richterfchen Buchhandlung , an 
* Expedition der medicini[chen Nationalzeitung | 
Ix ‚Altenbu; &*+ 


® z “ 


Da die Expedition’ der med. Nat. BEER mir: die 
monstliche Verfendung derfelben und die Beforgung des 
Drucks übertragen hat,! fo füge ich hier noch die Ver- 
fieherung hinzu, dafs ich diefelbe beym Schlufs eines 
jeden Monats pünktlich verfchicken werde, und dafs Gch 
der Druck durch fcharfe Lettern, weifses Papier und 
wöglichfte Correktheit] vortheilhaft auszeichnen wird. \ 

Leipziger Michselmefle 1797. ‚ 
: “ C, H. Richter, 
Buchhändler. 


— 


Im Verlage der Helwingfchen Hofbuchhandiung von 
Hannover find in der itzigen Michaels - Mefle fol 
gende Bücher erfchienen : 

Chriftiari, C. Modelli di lettere di correfpondenza mer- 
eantile, cambiali e d'altre Polizze con una Phrafeolo- 

gia in Tedefco, Francefe, Inglefg ed Ollandefe. $. 
10 gr. 

Darftellung, hiftorifch - eritifche, des Einfiuffes der Kant- 
'fchen Philofophie auf Religien und Theologie. 2er 
Theil, 8. ı Rchlr, 10 gr. 

„Hogreve, I, L. theoretifch und praktifche Anweilung 
zur militärifchen Aufnahme oder Vermeflung im Felde. 
Neue verm. Aufl, mit 9 Kupfertafein, gr. 9. 1 Rtkilc. 

— — planimetrifche Vermeflung in den Feld-Marken. 
Mit i2 illum. Kupfert. gr. 8. 4 Rthir. 14 gr. 

Langftedt, I. €. Geil der englifchen Sprache in erwähl- 
ten Beyfpielen aus profaifchen, dramatifchen und po® 
tifchen Claflikern, te Abıh, 9, 1 Rehlr. 16° gr. 

Lindemann, F, L. allgemeines gröfseres Accentuätions- 
fyDem uber die dewfche, englifehe uud franzöüiche 
Sprache, % 10 gr 
Mm Da Lin 
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Lindemann, F. L. allgemeines kleines Accentuaions- 

- Iyliem, 9, ter. j 3 

"u — Accentuations(yfiem über die deutfche Sprache, 
apart. 3 Bw 

— — über disengl. Sprache, apart. 6 gr. 

u, —- — über die franz. Sprache, apart. 2.gr- 

BHichmann, I E. Ideen zur Dyagnoflik, ater Th. mit 

einem Kupf. 8. ı8 gr. zu 


> 





Das vor einiger Zeit angekündigte 
Kleine Gebet- und Gefangbuch 

für Kinder, zum Gebrauch in Schulen und für die 

häusliche Andacht, 2 Theile in $. j 
ift nun erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben. 
50 Exemplare find zum Gratisrertheilen beflimmt, die 
einzeln an Schuldirektoren, welche das Buch nach Gut- 
befinden einzuführen oder als Prämienbücher zw verthei- 
len wünfchen, Bey dem Buchhändler Hrn. Rein in Leip- 


zig-oder dem Verleger Hrn. Brede in Offenbach in fram- 


"kirten Briefen abgefodert werden können. Der Laden- 


‚preis für 19 Bogen, it 8 gr. In Parthien wird die Ver- 
lagshandlüng aber den Preis fehr mindern, Uebrigens 
foQ diefs Büchlein weder ein etwa befferes verdrängen, 
noch einem Krämer feinen Markt verderben. Prufet al- 
les und das befte behaltet ! — : 





“ Herr Ingenhöufs hat eine überaus märkwürdige Schrift 
über den Ackerbau unter dam Titel; on the food of 
plants and the renevation of feils, zu London herausg+- 
geben. In Holland ift bereits davon eine Ueberferzung 
erichienen, Der König von England hat ſelbſt befchlof- 


ten Hrn. Ingenhoufs Vorfchläge durch Verfuche im Gr& · 


{sen zu prüfen. Bine fo wichtige Schrift verdient ge 
wifs such in Deutfchland.bekannter zu werdes. Hr. D. 
Fifcher, deſſen Abliandlung über die Schwimmblafe der 
Fifche mit allgemeinem Beyfall aufgenommen if, hat je- 
nes Ingenhouflifche Werkchen überfetzt, und diefe Ue- 
berfetzung wird baldigit mit einer phyfologifchen Bin« 
leitung des Oberbergraths von Humboldt ericheinen. 





In der Weidmansifchen Buchhandlung in Leipzig ind 

folgende neue Bücher erichienen,; — 

Ds la Croix Verfallung der vornehmften Europäifchen 
ud der vereinigten Amerikanilchen Staaten. Aus dem 
Franz, mit Berichtigungen des Ueberferzers. ster Th, 
gr. 8. ı Rıhir. 4 gr. j 

Eichhorns, I. G. aligemsine Bibliothek der biblifchen 

Lntéeratur. ten Bandes. iſtes u. 2tes Su 8, 200. 

Fefis. 1. S. Beyıräge zur Beruhigung und Aufklärung 

‚über diejenigen Dinge, die den Menichen unangenehm 

. fund, oder fayn können, und zur nähern Kenutnils der 
leidendeu Menfchheit. Sten Bandes äres (u. letztes) St. 

it einem Rugilter über alle 5 Bände. $. ı6 gr. 


⸗ 
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Guicat. I, Gefchichte von ‚Altgriechenlant, und von 


dellen Planzltädeen-und Eroberungen; von den frühe» 
Den Nachrichten an, bis zu der Theiluug des Macedo- 
nifchen Reiches in Alen, Mit Inbegriff der Gefchich- 
te der griechiiches Ligteratur, Fhilofopbie ‚und fchö- 
nen Künfte. Aus dem Engl, überietzt, ter und leiz- 
ter Theil, mit einem ‚Regiller uber das ganze Werk 
gr. 1 Bible, 16 um 0» Es 

.Hemfterhwis vermifcnte philofoph: Schriften.- Aus dem 
Frauz. uberfetzt. äter Theil, Nebſt zwey Zugaben des 
Ueberfeizers. 8: Ig gr - 

Vierenklee's, 4. E. Autangsgründe der theoretiſch - prak- 
tifchen: Arithmetik und Geometrie für diejenigen, wer 

., che üch dem Forfwefen widmen. Nach den gegen 

. „.wärtigen Bedürfnifen verbellert und rermehrt von Pr. 

-. Meinert, Mit Kupf. und einem illumioirt. Plane. gr. & 

‚ 2 Bıibir. 12 gr F 





In PPulfgang Stahls Buchhandlung in Jena iſt erichie 
nen und auch in allen andern Buchhandlungen zu 
j haben; a < i 
Schmidts, D. I. M. Chrißtliche Moral wilenfchaftlich 
bearbeitet, ıfler Band, gr, 8. kofler ı Rıhir. .ı gr. 
‚Niethameri. F. E. Doctrina de Bevelatione modo ratio- 
nis-prasceptis conlentaneo Rabiliendae periculum. $. naj. 
koltet 6 gr. la = ri i 


U. Bücher ſo zu verkaufen. 


Folgende Werke werden um beygefeszte äufserft bil- 
. ‚lige Preife gegeu poltfreye Eiufendung ‚des Besrags 
abgegeben: - , F 
Allgemeines Verzeichnifs der Bücher, welche in des 
Fraskfurter- und Leipziger Meflen herausgekommen 
find eıc. ‚Fam Jahr 1760 bis .1794. ‚inch. 3. empl. in 7 
Ovartanicn, in ganz neuen Pappendechelbänden. ı8 & 
Medicinifch - chirurgifche Zeitung; herausgegeben von 
D. J. I, Hartenkeil und D. F. M. Mezler, 8 Bände, 
complet; gr. 8. Salzburg 1790 und Hi. seh 10 d. 
Die Begebenheiten des Telemach; aus dem Franz. des 
‚ Hrn. von Fenclum poetilch uberfesze und mir mythole: 
gifch. geograpbiich - hilkerifch- und -moralifchen Ar: 
merkungen erläutert, von B. Neukirch, in 3 Bänder 
mir Kupf. Folio. Onvizb. 1727 — 39. Holländ. Pay 
- Pappendeckelband. 9 ü. 
Sammiung wichtger und merkwürdiger Urkunden und 
. Nachrichten, fowohl überhaupt als befanders in Anle 
hung des fränkifchen Ereifgs und der Kön. Pr. Ansb- 
Bayreuch, Lande ; mir dreyfachem Regülter: Fu. 
‚ Schweinfurch, 1794. roh, 54. 
Die Adärefe erfahre man bey der Expediticat des 4 
L. A. in Leipzig, 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


| . N umero 143. | 





RE sten November ı797. 





I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Note de Livres wouveaux et eflampes, qui fe trowvekt 
chez J. Decker, Libraire ü& Bäle. 


Les prix font en livres de France, 
dont 24 tquivalent A ır florins a’Empire, 


ortraits des grands hommes, graräs au laris en cou- 
leur par P. M. Alix, de forme ovale , RER de 9 
pouces fur 7 3/4 
Cette präcieufs collection contient Vohsire „ 1. I 
Rouffeau, Mably, Montaigne, H.G. Mirabeau, Linne, 
Feielon, Buffon, Delveius, Diddrot, Raynai, Mon- 
velquieu „ Defcartes, „Junius Brutus, ” Guillaume Tell, 
Francklin, Charlotte Curday', Bolon,-Lycurgue, La- 
fontaine, Bailly, Lavoifer, Condillac, Boſſuet, Boi- 
‚‚leau, Fonrgnelle, La Btuyers, Dalembert, Pierre Cor- 
neilie, Moliere, Raciue. 
Prix 8 L. chaque portrait; toute la collection 248 L. 


il ya 26 exemplaires de ces portraits avant la lettre,. 


premieres &preuves, choißes ex hignees par lediteur, 
et 48 avec la letre; premieres epreuves „ dgalement 
choifies et (gutes par l’editeur. Il repond de l'entiere 
perfection de ces 4 exempisires. 
‘Le prix de la collection avant la lettre eft de yoo L. 
Celui (de la collection avec la lettre eft de 7co L. 
Dans ces deux collections il y a trois portraits de 
pius que dans les collections ordinaires. 

Deux bas-reliefs, chacun de 20 pouces 1/4 fur 9 3/5, 
deifins par Moitte, et grards au lavis en noir par 
P. M. Alix ; reprefentant une mere lacedemonienne , 

“ exhortant fon fils qui marche au combar, er Fhilo- 
poemen fendant du bois, 

Ces deux magnifiques eltampes n’6nt ed tirdes qu’a 
400 (prewres chacune, dont 150 avant la leitre, 

Prix des deux avant la leitre, 150 L. 

Avec la lettre, 75 L.7 

Antiquires nationales, ou recusil de monumens pour ferrir 
‚% P’hißgire, generale et-particuliere de la France, tels 


que tombeaux, infcriptions, Natues, virsaux, freiques, 


‚tc- tirds des abbayes, monalleres, chategux er aulres 
lieux devenus demaines nationauz, 4 vol.-imfol,, d’en- 
viron 63 efampes chacun, gooL, - 

Les m@mes, 4 vol. in⸗-. 240 L. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


Recherches fur les coftumes et fur les — de toutes 
les nations , tarıt anciennes que modernes, T vol, in-4. 
pspier fuper fin, avec 55 ellampes, gravdes au laris 
par P, M. Alix, dont 44 en couleur. 44 L. 


Oeurres de Dumarfais, Paris 1797. 7 vol in-$. 28 L. 


Oeurres de Geſſner, nourelle edition imprimde, pır Cra- 
peler, arec 18 jolies fig.3 vol. in-19. rel. en reau. 24 L. 


Cours de langue grecque ou extraits de differens auteurs, 
avec la traduction interlindsire, lative et frargeife, er 
des notes grammati-ales „ a-l’ufage des Ccoles centrales. 
Par J. B. Gaii. Ire partie, 1797: ı L. 106 _ 

Recherches experimentales fur le principe de la commu- 
nication Imnerale du möurement dans les fluides, appli« 
que al'explication de differens phenomtnes hydranliques, 
pär le citoyen J. B. Venturi „ profefleue de phylique 
'exp£rimentsle.h Modene, etc. in·h. avec deux planches, 
Paris 1797. 3 L. 108, 


"Compagnes du general Buonsparte en Italie, pendant les 


anndes ge et Se de la Republique frangeife , par un of. 
ficier general, avec une carte. 7 L. 
Le möme ourräge, fans carte, L. 


Le Culte des Theophilanthropes, ou Adorateurs de Dieg 


et amis des hommes , contenant leur Manuel et un re _ 


cueil de difcours, lectures, hymnes et cantiqucs pour‘ 
toutes leurs föres religieufes et morales, No. 1, .fur 
papier fin life, avec une jolie enveloppe. ı L. ı0 3 
No. II. ı L. 108. 
Les contes jaunes, ou le livre de l'enfatce, propre h fa- 
miliariier läge le plüs tendre , sved la lecture ei les 


„ premieres notions de ja morale » par Frerille , inıg- 


ı L. 10 8. 
Difcours academiqugs fur diferens ſujets de phyſique er 
d’hiftoire natureliv par “ ee Prof. ord. de 
phylique. Laufante 1797. 10 8. 
Eiömens d’hiftoire generale — — nouvelle &dition. 
9 vol, in-ı2. br. 22 L. 108, 
Eflai fur la coultjtution du Pays-de-Vaud, par le Colonel 
“ Laharpe, 2 wol, ing. 7L. is 8. 
La France reconciliee avec l’humaniıe, ou anecdotes rd. 
publicaines. ı vol. i-16& 2 L. / 
La France literaire, contenaut les auteurs frangais de 
1771 & 1796. par Erfch. Tome ler. SL. 
DER. 


* 
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Hubert de' Sevrac, ou hilloirs d'un dmigrö, roman du 
18e fiecle, par Marie Robiufon , traduit de l’anglais, 
3 vol in-rı. 3 L 15 

Hiltoires fabuleufes, defindes h I'nftruction des enfans 
dans ce qui regarde leur conduite envers le$ animaux» 
wraduits de l’angleis de Sara Trimmer. 2 vol. in-ı2, 3L. 

Hiftoire eivile, politique et militsire de PInde, ou PAu- 
glsis aux Indes, d’apres Orme, par Archenholz, Nou- 
velle edition. 3 vol. in-ı2. 7 L. 10 8. 

Hiftoire des prifons de Paris et des departemens, cr 
tenant des memoires rares et precieux,, ‚par Nougaret, 
4 vol in · 12. 10 L. 10 8. 

Lettres originsles du prefident Monteſquieu, au cher. 
dAyrie. 12 8. 

L£unore de Grailly et Galton de Foix, fuirie de Dom 
Ranire, ou laconquete de Grenade,, par Mad, de Wllya- 
mor, 2 vol. in-Iz. 4 L. 108. 

Lettres d'un Perfen en Angleterre d fon ami üı Ifpahan, 
rad. de l’anglais de George Lord Lyuleton. 2 vol, 
in- 18. 2L. 5 8 

Manuel des curieux et des amateurs de l'art „ contenant 
une notice abrögfe des princıpaux graveurs, et un ca 
talogue raifonug de leurs meilleurs ouvrages, depuis le 
commencement de la gravure jufqu’a nos jours ; pär 
MM. Huber: et €. C. H. Roſt. 2 vol. in8. 6L. 158. 

Plan du Gege de Kehl, leve avec foin er exactitude fur 


le terrain „ apres le>paffaze du Ahin exdeute le zer 


Florcal V, er la reprife de Kehl, ef publid par l'Btat- 
major general de l’armee de Rhic et Mofelle, avec des 


details für lestroupes employdes au ſiege et ı la defenfe . 


de Kehl, les traraux des Autrichiens et les ouvrages 
. defendus par l'armee franguite, Tire fur besu papier, 
gL. 

Predietions de Jean Gorapi fur la rerolution de France. 
Londres 1797. 4L, . 
Paul et Virginie, par Bernardin de St. Pierre , nourelle 

&dition avec la gomtdie , ornee de fig. de Moreau, 
in 19. rel. en veau. 6L. 
‘Mouresu portrait de Bucnaparte,, peint par Coflia & 
Verone, grave par Schiavonetti à Londres. 6 L. 
Tableau grave des prineipal«s villes de l’Eurepe, pour le 
commetce, indiquant la diftance de l’une h Tautre. 2 L. 58. 
Orurrei complerres de Mabiy, nour. &ditien en 12 vol, 
in-$. 451. 
Les memes, 24 vol. mı6, 360 L. 
Recueil des actes diplomariques „ concernant les nigocie- 
. sions dw Lord Malmesbury avec le göuvernement de le 


Republique frangaife „ du 22 Octobre au 20 Decembre 


1796, £.:ivies d’obfervarious diplomatiques et politiques, 
2l. 68 

Recuril de traitẽs poliiiques du general Dumnwriez , 2 vol. 

‚me $L 

kecueil de morcesux detachis par Mad. de Btacl de 
Holſtein. 3L. 

Vie de Voltsire, ſuivis d'anecdotes qui compofent fa vie 
privee. in& 6L. 

Oeurres de L. Sterne, traduites de Fanglais par Frenais 
de D. L. B., newrelle edition , 6 vol, in 18. sel. en 
vn BL 


[24 >» 


7 — nad ’. 3: — 

Voyage ſentimental en France par Sterne , nour. édia 
augmentde de letires d’Yorick 5 Bliza, 2 vol. im. 
rel. en veau. 6 

Dictionnaire de poche frangais- italien * inallen· francais, 
ou abrege de celui d’Alterti, 2 vol, in-ıı. 7L. 

Theiıre de Corneille, commant« par Voltare „ nonrelle 
edition en 12 vol. in 8. ornes de 35 bgu-es, defli des 
par Gravelor, et gravdes pır les premiers malıres. 
64 L. 

Dictionnaire portatif de la langue fraı gaile , extra't du 
grand dictionnsire de Richeler, nourv, edir. par Mr. de 
Wailly, gr. in-8. Basle 1797. 12 L. 

Collection des portraits des gendraux frangais deines 
par Hilaire-le-Dru, et grares par Coquerec, figures ei» 
titres,, hautes de 28 pouces. Cette collection comprend 
maintenant Pichegru, -Buonsparte, Hoche, Jourdan, 
Beurnonrille, Angereau, Moreau, Maflena, Kieber, 
Aubert- Dubayet. Chacun ı 9 L. 

Victor, ou l’enfant de la foret, par M. Ducray-Dumin!!, 
auteur de Lolotte et Fanfan, d’Alexis, des petits mon- 
tagnards, 4 vol. in-z2. avec fig. $L. 

Almanac nations! pour l'an VI. gros vol, in-8. 8 I. 

Les foirdes au lopis „ ou l'ourerture du porte- feuilie de 

In jeunefle; renfermant un mélenge de pieces diverfes 
pour l’infiruction des jeunes perfonnes, Trad. de la» 
glais. 5 vol, in-ı12. 1797. 8 L. 

Connsiffance des temps pour l'an VII. 6L. 

Agenda du voyageur geologue , par Mr. de Sauffure, 
papier fin. 2L. 

‚Vie-de Zimmermaun, par Mr. Tiffot, ing. ıL. 

Cyrus et Milto, ou la Republique,, par Mr, Dufier. 
in-$. 3 L. 16 8, 

La usture et l’art, traduie de l’anglais de l'auteur de 
fimpie hifloire, nourelle edition en 2 volumes in-ı$. 
3L.68, 

Arithmetique d’Imhoof, en 3 vol. in-$. eontenant : 

1, L’arihmetique. 

2. Un précis des changes et des arbitrages, avec ane 
idee generale du commerce, desimunnoies , des lettres 
de change, des arbitrages, ete. | 

3. Un cours abrege de geomötrie, avec le ealcul ap 
plique au tolfe. 8 L. 

Oeuvres de Florion, Tome XV, ou vie de Florian par 
Rofny , ornee de 4 fig. grarees dur les defeins de 
Quererdo, imprim. par Didot jeune, pour complester 
fes trois editions, im1$. Sur papier ordinaire. ı L. 168. 

Sur papier fin. 3 L. 108, 

Sur papier velin. 7 L. 108, 

Theätre de Pierre Corueille, avec les commentaires de 
Voltaires, magnifique edition de Didot Vainé, failan 
fuite » fa collection des suteurs claſſiques, 8 vol. img 
fur papier velin. 400 L. 

Ceue edition, dent on na tird que 250 memphire, 
aura Io volumes- 

Chacun fon metier, ou le Frondeur corrigẽ. Comidie en 
eing-äctes. in-3.- IL. 10 8 


-Quelques notices fur les premitres anndes de Buonsparte, 


‚eicuelllien on anglais par ua de fes sondiftipiie, mäls 
en frangais par lo C. 4. 158 


Les mimes für papier ven FL, 10 6 
Co) 


9 2.2 | = 

‚Collectiön des morafiftes anciens de Didot lalnt, 22 vol. 
in-1$. rel. en maroquĩa rouge, dor6 fur trahche. (rare) 
200 L. 

Hifloire de T'academie roynle des Mieriprions er belles- 
lettres, avec les memoires de’litterarure,, “ tirds des re» 
giftres de cetre scademie depuis fon dabliflement juf- 
ques er cömpris l'annde 1784. Paris, de Vlmprimerie 
roysle, 1736 — 1792. 46 vol in-4. rel, en veau. Ex- 
emplaire complet. * 


Oeurres completes de Searron, 12 vol. in-i6. rel. en ma- 


roquin rouge, doré fur tranche. 48 L. 

Fables de la Fotnaine, 2 vol. im-ı6, impr. par Didot 
sine, rel. en maroquin bleu, fileıs d'or, dor& fur 
tranche. Exemp)sire de la bibliorheque de Meldames de 
France. 24 L.] 

Memoires raifonnes fur la campague de 78 en Bohcme, 
par l'armee pruflienne aux ordres du roi, et fur plu- 
beurs objers concernant l'art pratique de ia guerre, 
ı vol, in-4. avec ‚deux belles cartes, par le comte de 
Schmettau, 38 L. 

Oruvres de Mad. de Tencin, 7 vol. in-12. rel. en morogq. 
vert, dore fur tranche. 36 L. 

Recueil des plus belles pieces des poites frangais, depuis 
Villon juſqu'a Benferade, 6 vol, in-16.' rel. en marog. 
rouge, dor& fur tranche, 24 L. 

Carte generale d’Allemagne et de I’ Italie ‚feptentrionale par 
Chauchard, en 14 grandes et une petite feuilles, 90 L. 

Celle de Allemagne en 10 grandes et une petite 

fenilies, föpardment. 66 L. 

. Celle de Vltalie feptentr onale feparement. 24 L. 
Oeuvres de Mr. de Laharpe, 6 vol. in-g. 20 L. 
Collection complette du Point du jour, journal &crit par 

Barrere, 26 vol. ing. 96 L. 

Eolleciion univerfelle des memoires fur l'hiftoire de France, 
ei 400 L. 


Ouvrager, dont les prix ont haule. 


Hifloire du fiege de Lyon „ des Erinemens qui ont pre 
cede er des difaflres qui l'ont-fulvi, ainfi que de leurs 
caufes fecrktes, gindrales er particulieres, depuis 1799 
juſqu'en 1796, accompagnte.d'un plan ob font indiqueas 
les actions principales, les batteries des combattans-, 
les lieux incendies et les edifices demolis, 2 vol. im-$. 
13 L. 10 8. 

Toute l'&dition de cet ouvrage ayant et confsquee d 
Paris, les enemplaires qui en reftent, ont augments 
de prix, 

Vues generales fur ’Italie. 2 L. 58. 

Letres b Emilie fur le Miythclogie , 

 6sL.ı08 

Memoires de phyfique et d’hiftoire naturelle par Lamarck, 
in-$. 9 L. ı0 8. 

Portraits des membres du Directoĩre. Chacun 2 L. 8 8. 

Ceux qui ‚ont parufont: Reubel, Lartveiliere-Lepauz, 

Carıot, Barras, Lerourneur, Barthelemy. 

Voyage au retour de l’Inde, img. 12 L, 

Atlas de Mentelle, 137 feuilles, y compris 8 plaus do 
ville, grand papier, enlumind 538 L. 

Sur papier ordinaise, 200 L. 


5 vol inıg. 


- — ırge- 


De orvreg⸗ Juisont annonck „ depuis long · _ za pas 


encore paru: 
—— choißes d’Arthur Young fur Dagrleukere, Töcb T’ech® 
nomie rurald, le commerce, et en gen£ral.l’&conomie 
politique , 28 vol, in · 8. caracteres Cicero - Didot . 


e grande iuflificatione 


„> 
+ 


>. ® 


« “ { . ei “a E 
Note de äiverı Livres, gbi peudens,teeit- MER Sagen 


vendus au rabais a Paris , et que. J. Decker & 
Je charge de fournir aux memes prix, moyennant une 
proviflon de 5 pour cent, et ä condition ung recsioir 
"Targent d’arance. 

(NB. Le rabais eft depuis 25 pour cent jakju no. : 


‚Le Banque: des Savans, traduit du ‚grec d’Athänte, par 


Lefevre de Villebrune „ 5 vol. ing. édit. de Dides 
Vaine. Prix actuel 7ıL. 
Collection —— du journal de phyfique; 44 Bar 


Di ot Yaine. 8 vol. in-g. Prix — 24 L. 

Oeuvres de Geffner, 2-voh-in-$. avec fig. » exemplaires 
-fur grand papier d’Annonay , Sg, avant la letire. ‚Prix 
actuel 18 L. 


Oeurres du comte de Treffen, 12 vol, in-$. avec ‚08 ‚de 


Marillier. Prix acı 36 L. 

Recherches fur les volcans &teints du Vivarais et du 
Velay „ arec un difcours fur les volcans brüls par 
Faujas St. Fond, ı vol. grand in-$. aved 20 planches 
et vignettes. Ancien prix 60 L. Prix actuel 2ı L.; ' 

Collection de tous les voysges faits autour du monde, 
par Berenger, 9 vol. in-8. fig.“ Prix actuel 21 L. 

Collection completie des trois voyages de Cook, 18 vol. 
in-$, ‚Prix sctuel 48 L. 

Biftoire aucienne et moderne par Condillac, jorel, in · 18. 
Prix attuel 40 L 


‚Hiftoire de Ruſſis par Leclerc, avec plus de 60 portraisg 


et un atlas in-fol, 6 vol, in-4. fans l'atlas. Prix aciuel 
zıL. 


Bey Cart Heinrich Richter in Altenburg if erfchienen; 
und in allen Buchhandlungen zü haben : 
Beyträge zur Kritik des gegenwärtigen Zuftandes der 
Arzneywiffenfchaft, befeuders in Rückficht auf ihre 
' Theorie von J. Chrifiian Friederich Hariefs, 26 Stück, 
11 gr. 
Der Inhalt des In Stücks iR folgender : 
1) Ueber Syfteme und Byftemfucht in der Arzney- 
willenfchsft und ihre Nachtheile, 
2) Ueber Herrn Kants Meyuung ven wegen der 
Seele, 


— 


Neue Verlogsblcher der Rengerfchen Buchhandlung 
in Halle. 


Eberhard , J. a. If die Augsburg. Confels. Glaubens: 


vorfchrift der Luth. Kirche? Bine hiſtor. Unterfuchung 
zur Beruhigung d. Regierungen, welche den proteſt. 
MR ' Lehr- 


# 


a1gı 


' Lehrbagriff “erhalten wollen. und der Lehrer weiche 
für ihre Denkfreyheit bekümmerz find, ztes Hefe. ı0gr. 


“Groöfse, G. Technologifche Spaziergänge, Ir Th. 8. 18 gr. 
— M.C, Auswshl der beflen ausländ. geogr.. 


‚fait. und hiſtor. Nachrichten, aur Aufklärung der 
“Länder und Völkerkunde, 9r Theil $. 18 gr. 

Stedman Nachrichten von Surineme, dem letzten Auf- 
ruhr der dortigen Negerfklaven und ihrer Bezwingung 
in den Jahren 772 — 777 Uebert, von M. C. Sprengel. 

dr Theil, 8 15 5% ’ 


Botanifches Bilderbuch für die Jugend und Freunde der 
Pfanzenkunde „ herausgegeben von Fr. Dreven 
126 Heft mit 6 illum. Platten. 

Mir djefem ı2 Hefte fchliefst ſich der zte Band diefer 
#dchönen Pfanzenfammlung , deren allgemein günfltige 
Aufnahme für ihren guten Fortgang hiulängliche Bürg- 
schaft leiftet. Auch können wir dem Publikum im Namen 
des Herausgebers für die Zukunft promtere Erfcheinung 

Vofsw Comp 


. — 

Erholungen, herausgegeben von HP. G. Becker 
‚2797: ztes Bändchen, ift fo eben erfchienen , und durch 
alle Buchhandlungen z@ erhalten. Bürde, Eccard, Gleim, 
‚Jünger , Klamer Schmidt , Kretfchntann „ Mohlmann , 
Sophie Mereau, Otmar, Streithorft, Weile u. a. m. 
‚lieferten Auffätze zu diefer Schrift, welche vom Meraus- 
geber des Allmanachs zum gefelligeh Vergnügen mit Hülfe 
‚mehrerer deutfchen ‚vom Publicum begürfftigten Schtift- 
"Neller einzig und allein der" angenehmen Unterhaltung 


‚gewidmet it, Jährlich erfcheinen 4 Bändchen , jedes 


zu i riſe. 





Yon — bekannten Gelehrten wird für eine folide 
‚deutfche Buchhandlung eine Verdeutfchung ron *Gregory's 
"Gofcniehre feiner ‘Lebens und feiner Zeitalters „ fogleich 
nach ihrer Erfcheinung in England beforgt, ‚ 

Am — October 19%  - 


— — 


Bey Chriftion Langbein in Arnftadt ift erfchienen, 
ahd in der von Kleefeldifchen Buchhandlung in Leipzig 
An Commiflion zu haben : 

Der kisine Sittenkashechirmus, von Carl Dilthey. 8. 
r 

Der ertalerı der fchon durch mehrere Auffätze in 
dem beliebten Thüringer Wochenblatt für Kinder auf der 
‘yortheilhafteften Seite bekannt it, hat fich dadurch ein 
“neues Verdienft um feine ‚kleine Lieblinge erworben, 
Man findet in diefer kleinen Schrift die vorzüglichften 
Lehren der Anftändigkeit und des Wohlverhaliens, in 


— — 


a 


‚einer leichten und dem Kinderalter angemeffenen Sprache 


vorgetragen , und mufs dem würdigen Verfafler den 
herzlichen Dank fagen für die edie Sorgfalt, feinen; jungen 
Freunden aüf alle La niezlich zu werden. Gewils wir 
der menfchenfreundliche ‚Wunfch des Verfaflers nich 
unerfüllt bleiben, wenn es recht vielen Kinderlebrern f- 
fallen follte, diefes nützliche Büchelchen bey ihrem Un 
terriche zu gebrauchen, und daffelbe fo gemeinnürzig zu 
machen, als es der Inhalt deffelben verdient und das 
Bedürfnifs fo vieler Unmündigen erfodert. 


‘ 





Zur Vermeidung der Collifionen zeigen wir kier- 
durch an, dafs von der fo eben in Italien bekan. ge 
machten 

Conflituzione della Aepublica Cifatgina. Anso F. delta 
Roepnblica frawcefe 1797. 8. 
eine Ueberfetzung von einem beider Sprachen kundigm 
Manne in unferm Verlage in kurzem erfcheinen wird. 


“ Lübeckifche Buchhandlung 
: in Bayreuth, 


II, Neue Muſikalien. 


Den Freunden der Mußk mache ich hiemit bekannt, 
dafs ich die 6 neuelten Sinfonien, welche Hr. Jof. Haydı 
während feiner letzten Anwefenheit in England für 
London verfertigt hat, und noch nicht geltochen ünd, 
einftweilen als Sonaten für das Piano - Forte arrangin. 
mit Begleitung einer Violin und eines Violonctlle « 
Tibitum heraus geben werde. Am Iften October wird das 
erfie Heft von den 3 erſtern, und am 15ten das zweyte 
von den 3 übrigen erfcheinen. 

Der einzigeFigenthümer diefer Sinfonien, Vr. Falamoi 
in Londen hat mir den Stich, Druck, und Ausgabe der- 
felben völlig übertragen. Jede Sinfonie oder Sonate b- 


ſteht aus einem kleiner Adagio als Einleitung zur erfie 


Aliegro „ Andonte, einer Menuetto et Trio, und einen 
Prefio oder Fivace. Der Preis it, um allen Nachllich 
zu verhüten, äufferft genau feftgeferzt worden. Ein Het 
von 3 Sonaten koftet 4 Flor. Jede einzelne aber ı For. 
30 kr. Reichsgelde, den alten Louisd’or zw 9 Florin gr- 
rechnet. Der Name Haydn bürgt für die — 
jeder feiner Arbeiten, befonders feiner Sinfonien, ich 
darf daher hier — nichts anmerken, als dafs die 
Bearbeitung derfelben für das Klavier vorzüglich gut f* 
rathen fey. Mein fckon bekannter Notenflich, wir 
richtig und rein, und ich hoffe dem WVerk entiprechen. 
Man kann lich deshalb an mich, oder an alle bekann 
Mulkhandlungen wenden. i 
Bonn am Rhein, am 18 Sept, 1797. 
"N. im roch 


# 
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Sonnabends den Iteen November 1797 


LITERARISCHE NACHRICHTEN.” 


L, Bücherverbote, 


Verzeichnifs bey der k. k. Bücher - Cenfur in Wien 
vom Monat April bis Julius 1797 verbotener 
Bücher. 

Be (Compend.) der gemeinnützigften Kenntnifle 

für alle Stände«XXV. Abtherlung der Freymäurer 
H. IV. V. Eifenach und Halle 1796. 8. 

Criminel (l'honnäre) ou l’amour filial, Drame en 5 actes 

et en vers. Par fernouillot de falbaıre 1796. Nauv, Edit. 
“a Paris 1795. 8. 

Decade (Pheureuſe) Divertiffement patriotigue en un 
acte et en Vaudevilles des Citoyens Barre, Legen er 

® Rossieres, II. Edit. a Paris. 8. 

Decade (la seconde) ou le double mariage, opera pätrio- 
tigue en deux actes er en Yaudevilles suite de l'heureuse 
döcade par Bellement. a Paris, 8. 

Bpreuves (les) du Republicain, eu l'amour de In patrie, 
essai patrioriqgue en 3 Actes, mäles de Cants. Par Marie 
Laugier, a Paris. Il, An, de la Republ. 8. 

Frankreich im Iahr 1797. erſtes Stück. Altona, $, 

G.danken (aufrichtige) über die heutigen gefahrvollen 

"Zeiten 1797: 8. 

Histoire (perite) de france, ou revue polemique d'un grand 

" historien, ouvrage a l’ordre du joursaivi d’un Recueil 
de lettres anecdotiques en partie relariveg 4 la Revolu- 
tion et pricede d'un voyage a jerfey fait er publie em 

1786. par l’auteur de saluste aux franguis 4 Paris le 2 er 
3 mois de la republique. $. Tom, let Il, 

Jacques le faraliste er son'maitre, Par Diderog, T. I er II, 
a Paris. An 5 de la Republ, 8, 

Journal (neues theologifches) herausgegeben v, Ammon 
Hänlein u, Paulus. 8. B. St. 6. oder 

Jahrgang 1796. 12..5t. u, 9, Band ı St. oder Jahrg, 1797, 

3, Stuck. f 

Kateohefen (karhelifche) über das Gebet überhaupt und 
das [Vaterunfer jinsbefondere., Nach dem Katechisınus 
.des {H. Abts Felbiger , und den Bedüriniſſen unierer 
Zeit eingerichter, für Kirchen- Schul- und Privatlehrer, 

i.Th. Leipzig 1797. 8 

Klio (Nene) eine Monatsichrift, Herausg. v. Huber 1797. 
lan. u. Febr. -& 


* 














J 
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Kosmopolit (der) eine Monataſckrift. 3. St. März 1797 
Halle g8. B 

Liebfchaften (beittiiche) 6, und 7. Band, 
1797. 8. 

LUvre republicein (Je premier) pour reparer, a l’instruction 
publique des enfans des deux fexes, Par Marcarel, a 
Paris Van Il de la Republ, 

Opuscules philosophiques et litteraires, la pluspart post- 
humes ou inedites, A Päris 1796. $. F 

‚Tombeau (je) de Jacques Molai, ou le secrer de 

rateurs d ceux qui weulent tout savoir, $, 

Urians (H) Nachricht von der neuen Aufklärung, nebk - - 
Antwort. Germanien 1797. 8. s 

NVues gencrales sur l'Italie et Malthe erc, Dans leurs fap- 
porıs politiques, avec la Republique frangaise, et sur 
les limites de la France & la rive droite du Rhin, suivie 
d’un Menoire sur leg beaux arıs er les institutions pre. 
pres à les faire fleurir. 4 Paris, Vendemaire, An Y,.de - 
la Republ, 

Almanach des Muses pour lan V. de la Rep, fr 
Vienx ſtyle. Paris 97. 12. e DE 

Aufklärungen (Statiltilche) über wichtige G 
öfterreichilchen Monarchie, ar Her; — * 

Decade la phrlosophique, litteraire er politique Se, 52. 897 
4. annce republ. St, 1. 6. 5 annee de Republ, 4 * 

Egalitd (de I’) ou principes genersux sur les instiruriong 
eivıles, pulitiques, er religieuses precede de V’eluge de 
J. J. Rousseau en forme d’Inteductiun par l’auteur de 
la Correspondance d'un habirant de Paris. 2 T.-Peris 
1796, 8. - 

Enfant(l’) du earnaval, Histoire remarquable et sur to 
veritable, 4. et 3. Part, Rome An, V. 96, 8. 

Eraelline, Eine Novelle der neuften Zeir, als Spiegel auf. 
geftellt für Vater und Söhne, Cöthen 96, g, 

Essai sur la situation politigue de l’Europe suivı d’obser- 
vatıons er. ane· dotes sur le Genéral Dameurier er sur sog 
memoires. Paris An. IV, de da Rep, 8. 

Frankreich im I. 97. 3. St. Altona. g, — 

Histeire 4 la republique d’Angleterıe d’apres. les ndmen 
res d’Edmond Ludlow, Far un R i is Ip 
Il. de h Rep, 8. Tool Ei An. 

Katharina I]. vor dem Richterftuhle der Menfchheir, Gröfs- 
— Geſchichte, St. Peteraburg 97. 8. 

7) 


Berlin 
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Kosmppolit (der) eine Monatsfchrift zur Beförderung 
wahrer ünd allgemeiner Humanıtät, 4. St, Apr, Halle 
97 8. 

Launen und Träume eines Mannes, der weder Kosmopo- 

lit, noch Spfefsbürger if. Fr. a. M. 1796. 8. 

Manuel d’Epitecte er tableau de Cebes en grec avec une 
Traduction frangaise precedee d'un dıscours par Lefebure 
Villebrune, IT, T. Paris Yan III. 12. — 

Wacto de l’Europe, basé sar les rapports et interets des 
nations, Par Gallet Paris l’an V. 8. 

Paragraphen aus Wekherlins Nachlafs, 
Erben, Altona g6. 8. 

Philosophie (la) de Mr. Nicolas, Par l’auteur du Coeut 
“humain devoile, 3. Part. Paris 96. 8. 

Proviaciales (les) gu Histoires des filles et femmes des 
Provinces de france, dout les avanıures sont propres A 
fournir des sujers dramatiques de tous les geures, jan, 
Decemb, Paris. 8. 

Publiciste (le) philantrope. Par Xav. Audouin. ı Cah, 


Hergusg, von feinen 


sur la Siruntion er les ressources 4 ‚la france, Paris 
96, 8. 
Religieuse (la) ouvrage posthume de Diderot, Paris 


9. 8 

Die Nonne von Diderot überf, v, Cramer. $. 

Reven (le) d’Appollen, ou gallerie litteraire 96. N; Tet II. 
Paris An. IV, 8. 

Sintenis (Chrält, Fried, Neue Predigten, 1, 2. Theil Leip- 
zig 93. 8. 

-Soirdes (les) du Pere de famille. Paris l’An, Iy, de la 
Rep. fr. $. 

Sultan (le) indecis, ou les deux Circassiennes, Anecdote 
- turque suivie de Contes en Vers, Par le Citoyen Dus’ 
ausein, Paris An IV. de la Rep, ı2. ä 

Tribun (le vienx) er sa bonche de fer I. Envoi et suite 
du I envo', Paris 96. 8. 

Veberlicht (kinrze) der Gelchichte der Entftehung und des 
Fortganges der Chriftl, Religion, 96. 8. 

Verfuch einer Gefchichte der abwechfelnden Schickfale der 

- proreftantifchen Religion in Ungarn vom Anfang der 
Reformation. bis auf die neuefte Zeiten, Zürich 
97 8 

Abdalab. Eine Erzählung. Berlin u, Leipzig 95. 8. 

Ame (]’) amänre de son Dieu. representde daus les emble- 
mes de Hermanus Huge er dans ceux d’Orhon Vaenius 

- sur Vamour divin. Par Mad. de M, B. de la Mothe 
Gujon. Nouv, Fdit, augmentee Paris 90. 8. 

Ami (le) vérituble des loix ou le reprblicain a lepreuve. 

. Comedie en 4 actes, en prose par le Ciroyen Villeneure, 
Paris Lan. III.B. 

Ainı du peuple, om les intrigens demasques. Comedie 

en 3 actes et en vers, Par le Citoyen Cammaille, Aubin 

Paris 93. 8. 

Berthe (E. Z.) Uuterhaltungen eines Lehrers mit feinen 
Schülern, über das Leben, die Lehre, Schickfale und 
Tharen Jein Chrilti. Ein Lehr» und Leiebuch für Kin- 
der und Nichtkinder, Köthen 96. $. 

Biblintheque des Villages par M. Betguin, 3. Partie, 
B:lıy. 8. 

Brets (le) Erzählungen, feiner ausgeftandenen Leiden und 
Drangfale in dem Inquifitionsgerichte zu Portugal, 


J 


— X 

xebſt Beyträgen und Anekdoten zur Gefchichte diela 
"und des fpaniichen Tgbunals aus’ dem Franzöf. Madrir 
96. 8 . 

Calotine (ja) nu, Ia,tentatjon de Sr. Antöine, Poeme ti 
eini- satyri» heroy-comique er burlesque, en 7 chict, 
'Mempliis lom 5800. 12, 

Dragons (las) er les Benedictins, Comedie em un aete. u 
eu prose du Cir. Pigault Paris lan II. $. 

Force (de la) du Gouvernemeut actuel de Ig-france et de 
la necesssite de ey raillen. Par Benjamin Constm 
96. 8. 

Frankreich im —. 97. 4. St, Altona $. 

Grammatik der Liebe für Hauben und Häte ans. Licht ge 
itellt von Priszian, 

Histoire de J’Europe moderne depuis l’irruption dr pet- 
ples du nord dans V'eupire romain jusgun’äla paix de1r3 
Par N, de Bonneville, T. I. I. III. Gen. 1799. 3. 

Hittoire abregee des republiques anciennes er modernes 
Par le Citoyen Boulard. Tom, I, 21, IH, er IV, Paris 
An IV. 8. 

Histoire de la revolution de france précédée de l'expes 
zapide des adminisrrations Successives nourelle Ediuca 
par deux amis de la lıberre, 8. Tomes. Paris 92 97. 

Jakub (L. H.) vermifchte philofophifche Abbhandiungen su; 
der — Politik, Religicusalehre und Morsl Balk 


m 

Jakob *. H ) Annalen der Fhilosephie und des philoſe 
phifchen Geiftes. 3. Jalrg. 1797. Ites &t, Leipzig. 4 

Lebensbefchrerbung des Genetal Buonaparte überieizt au 
dem Franzötifchen, Paris ir fünften ‚Jahr der Rep | 
blik. 8. 

Morat dans le souterain des Cordeliers om la Journde du 
10 Aout. Faıt historique in 2 acies par Machelin, Parwll, 
Annce 8. 

Nikodemus Räckfprache mix*Geiftlichen und Layen in St 
chen ‚religiöfer Waluheit, Leipzig 97. 8. 

Paul (jean) Blumen. Fracht uud Dernenitücke, oder 
Eheftand, Tod und Hochzeit des Arnienadvocaten F. \V, 
Siebenkas im Reichsmarkıflecken Kuhichnappel, 2.038 
Berlin 97. 8. 

Portsaits des personnages selebres de Ja Revolution par 
frangois Bonnerville avec tableau historique er noticen de 
F. Quenard, T. 1. et 2. Paris 8. 

Procds des Bourbons, Lovis XVI. Marie Anteinette, Phi 
lippe d’Orlcans. at Elisabeth Capet. T. 1.-IL UL Pas 
lan 5. 96. 1% 

Recherches sur la science du Gouvernement ' pir Mr, le 

C. Jos, Gorani, Tom. » er 2, Paris 92. 9 + 

Sans -Culottes (les vwrais) ou lhospitable rapublicsine 
Tableau patriongue en pruse et en um actepar Reziount 
Paris, l'an IL, 8, 

Siege (le) de litte: ou Cecille et Julien, Comedie 0% 
actes et en.prose melee des: chants par Joiguy. Park 
An a. 8. 

Statsanzeigen (Neufte) 2. Band, 1. Stück, Germain 
97. 3. 

Verite Cla) Ta Commission des ons, Paris An. &. 

Veure(la) du Repubtieaĩu ou le calomniateur, Comedie et 
3. actes et en Vers par le Ci Be Paris U. Ar 


nie, 5 _ ' Art 


17 — _ 
Age du Desordre prig pour "ot de la raison par Mr. Pai- 
ne, ou defense de la Religion Chretienne contre les At- 


taques de ce Thomas, Par un Laique Lond. 94. 8. 
"Antkdoten und Charakterzüge aus dem Eiofalle Ger Neu 


franken in Altfrariken im Jahr 1796. von einem ‚Augen. 
zeugen. 97. 8. 4 
Annslen der leidenden Menfchheit. 3. H. 971 8 
"Avanttıres de Mile Olinde. En 2, Part, Amlterd am 96. 8. 
Baxgatellen romanrifchen Inhalts. Wien 97. 8. — 
Bahrdrs (K. F.) Moral für alle Stände, 4. Aufl, 1. Band, 
"Mit einer Vorrede, u. £. w. v. D. W, A. Teller, Burin 


97: Br 

Baraves (les) Par [Bitaube, Paris und Strasbourg, An V. 

— 9 4 

Bibliorhek für Kririk und Exegefe des N. 
Chtiftengefch, 1. B. 2. St. 97. 8. 

Bibliochek der neueiten Lefebücher, .B. 2. , Heft, Duſſol. 
dorf 9. 8. 

Deiz (M. I. Ch.) Leitfaden zum Unterrichte der allge- 
meinen Menfcheogefchiehte für E 3 Leipzig 
m 8 

Dünmwurier i, J. 1792. Ueberblick der polit, u, wornl, Er- 
-eigniflie Arefer Zen. 96. 8, ° 

Ecitefis (geheime) oderAblandlung und Betrachtung * 
fer und überharrlicher Geheiniffe,, entworfen von ci- 
nem lehrbegierigen Jünger der Weisheit etc, von Fiide- 
rico Qualdiano, fonit genaunt Holtesop, 97. £. ' 

Eggers (Gr. U. Derder v.) Aunalen der, Staatswilfenfchaft, 
1. B. f. d. J. 95. Zürich 9. 8. 

Eheftandsgefehichten (Acht merkwürdige) einer bekanıten 
Dams- Wen ihr ſelbſt geichrieben, Fr. Leipzig 
9. 8. 

Einleit. in die Geometrie, oder Entwicklung des Begriffes 
Raum, Gortingen 97. 3. 

Einfiedler (der) auf dem Oybin, 
97. 8. 

Zlementarlehre der Moral vom Bürger Bulard, Aus dem 
Franzölfchen überfetzt nebft einer —“ Vor- 
rede, Möunheim 97. & 

Flatt (M. C. Chr.) Philof. exeget. —— über; die 
- Lehre von der Versöhnung der Menichen mit Gott ın 2 
Th. Göttingen 97. 8. 

Frankreich i. J. 97. 5. St, Altona, 8, 

Galleni (J. G. A.) kleine \Velrgefchichte zum Unterricht 

“ und zur Unterhaltung. ı. Th. Gotha 97. 8. 

Gedanken (pilofophifche) und Abhandlungen mer mori- 
lifche. Inralts, such mit Rückficht auf die krietche Phi- 
lofophie, Von einem Verehrer der Weisheit. 3. B. Peſt 
97, 8. 

Geichichte der ruſſiſchen Revofution im Jahr 1762. aus 
d. Franzöfiichen des Herrn Külhiere, Germoanien 97. 8. 

Geilter- Zauber- Hexeu- und Kobelds Geichichten. 3. band, 
Eiſenach 57. % 


T. und äkteften 


Corday (Charierte) oder die Ermordung Marats, dramari- 
firt, Der #riceffin Louiſe von Heilen - Daımitadt ges 


widmet. Fr, em A, 97. % 
Heidemann (A. W,) Zemire, oder — unterhalten· 
"der Auilſ. Halle 97. 8 


Henze (D. H. Ph C.) Eufebia, 1, Band, 4. Stück, Heln« 


" Rädı 97. & 


1, 2, Bändchen, Leipzig . 
° Thiels (D, J. O.) Winke für Prediger zur Benutzung Pr 


1198 


Histoire, ou Anecdotes ser la Revolation de Russie en 
Yannde 1762. Paris. An V. de la Rep. 8. j 
Jeſua Joab (der entlarvte) an die Wanderer im Thale Jofa. 


phat. Leipzig 97. 8. 

Journal d'un Voyage de Geneve, Par. la diligence- fait om 
1791. par M-**** Genave 92. 12. 

Korzebue (A, v,) die jüngften{Kinder meiner Laune, 6,B 


Leipzig 97. 8. x 


Meiners Lebensbefchreibungen berühmter Männer, 3. B. 


Zürich 27. 8. 
Moine (le) Trad de l'engl. 3. T. An V. 97. 2» 
Montaldo (Graf} ein Schaufpiel in 3 Aufzügen. Roltock 


und Leipzig 97. $,t 
Motion faite le 16. Decemb, 96. dans la chambre des com- 


munes du Parlement, de la Grande. Bretagne en faveur 
du General la Fayerte er de ses Compagnons Min fortu· 
nes Par le General Fitzpatrick suivie des discours de M. 
M. Pitd, Fox, Sheridan etc, Trad. de l'anglois, Hamb, 


IMMER 


‚Nacht (die). in Bremen, 9. % 
Onkel (der lultige) und [fein liederlicher Neiſe. 2. Theil, 


; Jerpzig 97. 8 
Peter ‚der graufaine König v. Kaßilien, Ein Verf, hiftor, 
Darttellung. Berlin 97. 8» 

Recherches pulirg. sur l’etat ancien et moderne de la Po- 
logne, applignees A sa derniere revelution Par G. Ph. 
Garran, Parig Yan TIL de la Rep. 8. 

Schwänke (Erotische) aus Kupidos, Brieftafche, 1. Theil, 


, Leipzig gr. 8. 


‚Stephani (D, Hein.) Grundrifs der Staatserziehüngswilffen- 


fchaft, Weifenf, u, Leipz, 97. 8. 

Thiefs (D. J. ©.) Handbuch zum richtigen Verftande und 
fruchtbaren Gebrauche der Sonn - und Felltagsevange- 
lien des ganzen jahres für Prediger. 2. Th. Leipzig und 
Gera 964 8. oder 


Sonn- und Fefktagsevangelien des ganzen Jahres nach 
den Beaürtuillen jerziger Zeit, ‚Leipzig und Gem 
9. 8. . 

Voyage dans l'interieür des états mis A Path winchester 
dans la Valde de Menandeha, Pendant l'ete de 1791 par 
Mr, Pryard, ‚Paris An V. de la Republigue, 
97. 8. 

Wagenfeil (J. C.) hiltorifche — zur Bildung 
des Geiftes und Herzens, 1. B. in 6, H. 2. B. in & ‚BR. 
Augsburg 97. 8. 

Wallenflein (Albrecht von) Herzogs von Friedland, wah- 
re bisher immer verfälfchte Lebensgefchichte, Von ei- 
nem Königl. Preufüichen General. Balin 9% 8. 

Zaura (Königin) oder dis bezauberte Birkenwäldchen, 
Von: Verfaffer des Orakeis zu Endor, 1. Th, Weitlenfels 


N- % 


— 
U, Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Speyer. am 25. Jan. 1797. Die hiefhige reformirte Ge- 
meinde har her. reden Kandıdaren aus Aitripp, einem benach“ 
barten £hu: pfalziichen Dorte, Herm Faber, zu ihrem Pfar- 

MFaR ser 
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rer erwählt. Am 1. Julius ifl er auf die ven dem Kirchen. 
voritande geinachre fchrifiliche Anzeige von dem Magiftrate 
beitärigt und am sten besidige worden, Eben diefe Ge- 
ineinde har von nun an auch die Wochenpredigren , weil 
die won gar wenigen Perfonen nur befucht wurden , n- 
stelle, 

Spewer, um 4. Sept. 1797. Der als Schriftiteller rühm- 
‚licht bekante zweyte Phyükus unfrer Stadt, Hr. D. Krem- 
po, der unlängft erit, von dem Herzog zu Zweybrücken 
zum Medicinalrath ernannt worden iit, wurde nun vom 
eben deinfelben als Phyſikus der Stade und des ganzen 
Oberamtes Homburg wit einem jährlichen Gehalt von 500 
fi. berufen, Hıer hat er [ich nicht langer als 28 Monate 
aufgehalten, 


- Speyer, im October 1797. Den beiden würdigen Pre- 
‚digern der evangel, Gemeinde unferer Stadt, den Herrn 
Spaz nicht Schatz, wie es Nr. 92. S. 766. des Intell, 
Blatts hieſs — und Mayer: hat der Aagıltrat, weil fie ne- 
ben ihren pfrramtlichen Gefchäften mit aller Treue und 
Gewilfenshaftigkeit auch den Unterricht an unferm Gym- 
mafio im verdollnem Sommer halben jahre beforgt hatıen, 


nach zürückgelegtem Herbitexamen eine Erkenntlichkeit., 


von 200%. zultellen und den eriten zugleich erfuchen dalfen, 
it dieſer Arbeit auch in dem bevorlichenden Winter halben 
ben Jahre fortzufai,;ren. — Der Unterricht an dem kacho- 
Iiichen Gymnafio, der vor dem Kriege von den Herrn 
‚Auguftioern ertheilt wurde, ſeit demfelben aber gänzlich 
aufgebört hatte, foll auf Befehl des neuen Fürltbiichoffes, 
. „der üch das Wohl der Kirchen und Schulen eifrigft ange- 
legen feyn läfst, von Allerheiligen d. J. an, weil das hie- 
fige Gebäude gänzlich zu Grunde gerichter ill, zu Bruch- 
fal ercheile werden, Es (nd zu dem Ende fchon einige 
der vorigen Lehrer, als z.B, Hr. P. Angelin, derchin 
berufen worden, ) 





* 


Greifswalde. Nach dem den 25, Febr. d. J. erfolgten 
Tode des alteſten Prof. der Rechte, und Directors des 
Confi, Hın. Dr. Hermann Beckers in feinem 18, Jahre, 
And die beiden bisherigen aufierordentl, Proteil, der Kech- 
‚0, Hr. Dr, Mehlen und Hr, Dr, Hagemeifter ordentl, 
Pıiofell, der Rechte gewarden, 


Den 15. jun, ift der Profefl, der Medicin Hr. Dr. Ha- 
felberg vom König zum Archiacer ernannt worden, 





\ 


* Bamberg. 
‚Gönner ward der volle Hofrachsgehalt beygelegt. 

Br. Jacob Moagner der Pluilofophıe Basorlaureus und 
Alumnus des Erneitinifchen Prieiterieminars ward zum or- 
deut], öffentl, Lehrer der Dogmatik ernaunt, 

[2 


Rn a 
— — 


:fterhaft, bearbeitet het, N 
Dem Hrn. Hofrathe und Staatsrechtsiehrer 


— 4430 
J 

Die beiden Hrn. Hofräthe Gönner und Majer erhid- 
teo jeder aus befonderer Anordnung des Fürften Sof. fr 
Gratifisation für re Arbeiten in“ den Brandenburgiichts 
Angel genheiten, 

Der mır Sitz ynd Stimme der Hofkammer angekil 
Hr. Alleilor Fried. Ad. Schneidewind ward zum wirkliche 
Hofkammerisch befördert. 

Herr geiltliche Rath und ordenel. öffentl, Lehrer dei 
Kirchenrechts Andreas Frey ward von dem Hrn. Geheimen 
‚Rathe und Oberhofmarfchal Aofneck von Weinhem ım 
dem erledigten Benchsium in der Goaningescapelle p:äls. 
tire, und vom Fürften beftätiger,; 

Hr. Gaufs ordentl. öffentl. Lehrer \der Theologie und 
P:äfes des marianiichen Stsudentenhospitiums ward vom 
Fürlten zur Pfarrey Baumach. Wırzburger Kischeohre 
gels, präfentirt, und von dem dorugen Füritbilchefi be 
ſtatiget. 

Herr Profell, Philoſ. Batz kam als Vorſteher in dadlı- 
tiznifche Sctudenenhaus, u 


III, Todesfälle. T 


Bamberg, Am 5, Oct, ftarb Hr, Bemigmur Pfeufer, 
hocht. Lamb. Hofracth und gebeimer Archivar, ein ich: 
thätiger und arbeıtlamer Mann, der fich auch durch mei- 
‚ters philofophifche und hiftoriiche Schritgen bekannt ge 
macht hat, 

. Zu Steinwiefen Im Bambergifch. ftarb der dafige Places, 
Rath und der Philefophie und Theologie Doctor, hr 
‚Brockard, lit war ehedem ordl. öftentl, Lehrer der Thedl, 
an der Ugiveritat Bamberg und Miszlied der Gpiellicut 
Jeſu. 


Im septemb. farb zu Frankfurt a, M. der Senmor Dr. 
Hieron, Peter Schloffer, als juriltifcher Schrifißieller und 
latein. Dichter bekannt, im Halten Jahre, 


IV. Berichtigungen, » 


Der Offenbacher Tafchenkalender kofter nicht 5 les 
dien 9 gr. Dieler Preis iſt äuflerit geringe, uni wird 
ihn um fo mehr Liebhaber verſchaffen, da Hr. Köder 
die Kupfer aus einem ſehr fchömen Buche; Gemälde mi . 


. Griechenland und Rum, und aus einem ganz vortreilches 


noch ungedruckten Roman: die Familie Bergfeld, Wi 


Im allgemeinen Litterarifch, Anzeiger, Juniunfc 


No. LXXI. 8. 733. Zeile 27. ift ſtatt Scharmer, Alert 
Schwartner zu leien, 
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Mittwochs den 1gten November 1797. 





LITERARISCHE ANZEIGEN . 


I. Ankündigungen neuer Bücher. “ Rofenmüäller, neb# einer Vorrede von D. Joh, Rofen- 


en : müller. Druckp, 8. ı rıhl, 4 gr. 
Verlagsbücher von Gottfried Martini Buchhändler in h. Ch — 
Leipzig Michaelis - Meffe 1795. Knötjchker, D. Joh. Chr, Gefchichte des Reichsvieariats 


” durch Deurfchland und Italien, in den Zwifchenreichen 
Heeria. „Prof. K. H, philofophifches Tafchenbuch 


vor der galdnen Bulle, Ein Beytrag zur deutfchen Ge- 
für denkende Gottesverehrer nach Grundlärzen der fehichte und dem ———— Pie H. R. Reichs, gr. 8. 


Vernunft. ır Jahrg. Mit einem allegorifchen Titelk, 1 tchl; 2 
von Schoorr u. Stölzel, Broch. in farbig. Umfchl, gt. Seume Nachrichten über 1die Vorfälle in Polen im Jahr 


Tafchenform. Schrp. — 16 gr. 1794. hebit einem Anhange von Gedichten, Mit einem 
Gebunden in Futreral — 20 gr. Titelkupf, Igelftröms Tod, von Schnorr und Kohl, 
In Arlas geb, — ı rıhl=- 4 gr. " Schrp, 9. 13 gr. 

— — iVorte einer edlen Mütter an den Geil und ds Zurückweifung des Vorſucht, die Wundergefchichten des 
Herz ihrer Tochter, nebft einem Anhange über Klein- N, T. aus natürlichen Urfächen'zu erklären, welchen 
heit und Grölse im weiblichen Caatakter. Ein Ge Joh, Chrik. Fr. Eck, Confiltoriat - Alefför und Archi- ° 
fchenk für Frauenzimmer aus den gebildeten Ständen, dia® zu T,übben im Marggrafthum Niederlaufirz heraüs. 


blic einem Portrait puoct, man, broch, in farbig, Um- gegeben — Von &inem Römifch - katholifchen Geifllichen, 
fchl, gr» Tafchenform. Schrbp. — ı0 gr. »—6gn 


Holl, Pap. — ı2 gr. 


Dafl, geb. in Furteral — 16 gr. A — 
Knötfchker, D. Joh. Chriſt. von Verdammung der | ku Comminien, Si 
— ghäter wur Bergarbeit, -Ein Vorfchlag für Churlachien, 9, Paltss, Flora rofics, 2 Thl. auf holl. grofs Royal, Bei- 


8. — 8 gr" de. Theile enthalten tor, illum, Kupfestafeln von gki- 
Vorzeichnifs der Geifslerifchen Mineralien. Samml, in - chem Forma: und Pap, 60 rthl, 


Leipz. 2 Tht. 8. heruntergeferzter Preifs, 12 gr. 


Supplement zu dem Verzeichnifs der Geifslerifchen Mıne- 
tal- Samml, 1 gr, 6 pf. ‘ 


* 


"Michael - Meffe, 1796. 


‚Miscellaneen über berühmte Männer und Frauen, > 
hey froher Laune geltorbea find, Nach dem Franz 
0.005 Oftermelle 1796. ‚(chen des Deslandes: mit Anmerkungen und Abhand. 
lungen über Tod, Seslengröfse im Tode und Selb. 
Driefwschfel geheimer , zwifchen der Ninon von Lenclos, mord, von Prof, K. H, Heydenreich, Druckpapier, $. 
dem Marquis von Villarceeaux und der Dem, d’Aubigne , 10 gr. . 
nachmahliger Fr. v. Maintenon: aus dem Franzöß über-  Seume, Obolen ( enthaltend philastrop, | Rhapfodi ien, 


Setzt von Stampsel, Mit dem Portrait der Ninon von Anecdoten, Bemerkungen und Gedichte), mit einem 
« Lenglos nach einem Franzöhfchen Originale von Schaore _ Tirelkupfer, I Bach, Druckp. $. ıs gr. } 


und Bolt. 15 Bändch. Gedr, mit neuen Didor. Leitern , (Das are Buch, erfcheint ı zu Of, 1798. . 

“auf HoiL Pap. gr. 8. broch, ia farb. Umfchl, 20 gr, ° N 
weils Druckp. ı8 gr._ : 
Heydenreich, Prof. K. H., Briefe über den Atheismus, Ofer - Meſſe. 1797: 

8. Sch = ir 5 er ' Briefwechjel geheimer, zwifchen "Ninon von Lenclos dem 

Druckpr. 16 gr. a Marg. von Villatecaux und der Dem. d’Aubigue nach. 


„Juliane Widerlegung der Bücher Auguftins: Ueber den ° mahl, Fr, v. Maintenen, Aus’ dem Franzöfifchen über- 
Eheitand und die Luft, Ein Beytrag zur Dogmenge- ſetat von Stompesl, 23 u. letztes Bändch, gt. 8, broch, 
„fshichte; im einem deuuchen Auszuge von G. H, K. . Holl, Pap. 16 gr, Weils Drekp. 14 8t. 


BOX Chali. 


&hamfort's 


# — 
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Ehrillsr’s geiflliche Meden:-nach dem Franz, frey bear 
beitet von L. Z, Cichorius: nebit einer Abhandlung 
über die höchite Wirkungen fchöner Darftellungen 
geiftlicher Stoffe jin Werken der Redekunit von Heırn 
Prof, Heydenreich. gr. 9. 20 gr. , * 
(werden wegen wichtiger Verhinderungen von Seiten 
des Herausgehers erft zur Olt, M. 1798. erfcheinen.) 
Maximen, Charsererzüge und Aneedoten, 
mebit Notizen aus feinem Leben von Guingen& A. d. 
Franz. Üüberfetzt won N. P. ‚Stampeel. 2 Thoile Schrbp« 
$. ı rıhlr, 12 er. 

Cieoro's, M. T. Reden zur Vertheidigung des Dichters 
A. Licin. Archias, T, Ann, Milo's und Q. Ligarius 
überfetzt, nebft beygedrucktem gereinigren larein. Text, 


kritifchen Anmerkungen, vellfländigen Comment, und- 


Bemerkungen über die in den Reden enthaltenen Maxi« 
men, Grandfärze und dief darin ausgedrückte Denkart, 
ihren Geift und philof, Gehalt, von Carl Gottlob Schelle, 
gr. 8. ır B. ı rrhl. 
Heydenreich, Prof, K. H. philofoph, Tafchenbuch für 
denkende Gottesverehrer nach Gründfätzen der Vernunft. 
ar Jahrgang. 1797. Mit einem allegorifchen Titelkupf, 
von Schnorr und Meno Haas, Schrbp. broch, in farb» 
Vrafchl, 20 gr. 
Gebund. in Furt, ı rthl, 
In Atlas gebund, ı ıthl, 9 gr. 
— — kleine Schritten über die Philofophie des Lebens, 
befonders des häuslichen. ır Bd, Schrbp. 8. a 
(werden ebenfalls wegen unvorhergefehener Hinderniffe 
erit zu Oftern 1798. fertig,) 
— — Mann und Weib, ein Beytrag zur Philofophie über 
die Gefchlechter. 9. Schtp. und Drekp, 

(zur Mich. Melle fertig.) 
Loßrode auf Rouſſeau, über feinen weltbürgerl, Einflufs 


und den Charsster feiner Schriften. Nach der, dem 


Fränzöf. Werke: De l’Egalit ou Princip. gener, et 
vorgedruckten Eloge auf Rouffesa bearbeitet und mit 
Anmerkungen begleitet von Carl Gottlob Schede, 8. 
16 pr. 
Sophie, aus Roufeaus Emil. Ein Bild fchöner Weiblich- 
keir, mit dem Portrait der Sophie von Mangor. Ta- 
fchenforınar, broch, ın fürbigem Umfchlag, Schreibp, 
10 gr. 
Meift, M. Chr, Fragmente über Seyn, Werden und Man- 
dein. Nebit einigen Beylagen. 8. 16 gr. 
Ferner find in verwichner Michael. Meffe erfchienen : 
Grundfü’ze zur Bildung für Geiſt und Herz; jungen Zög- 
Hingen der Kriegswiflenichaft aus den höhern Ständen 
gewidmes. Nach dem Branzöfifchen der Ma kgrafin von 
Lambe.t bearbeiter nehſt einer Rede an erwachfene Ca- 
ers: über das Verdienft des Oflisiers vom Hr. Prof, 
 Heydenreich Mit einem Titelküpfer: Kleifı Tod bey 
Kunnersdorf, X. 8. brofch. ın farbig. Umilchlag (16'gr.) 
mnd gebund, in Futter. 20 gr. 


Obgleich diefes-äufferft intereffante Werkchen, weiches 


Sr. Majeltär Friedrich Wilhelm I]. König. von Preuffen 


unterthänigft zugeeignet ift, von der einen Seite berrech- 
tet, ganz individuel zu feyn fcheint, fo ift es doch von 
‚Ber andern wieder fo allgemein. dafs es füglich als Ge 


genfück zu den Worien einer edlen Mutter an den Geift 


u 
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und dar Herz ihser Tochter von eben diefem Verfafler 
kann angefehen, und alfo diefe Grundfätze allen Jünglis- 
gen, auch Are fich nicht der Kriegskunft wıdmen wollen, 
können empfohlen wenden, i 

Heydenreiche, Prüf, K, H, philof. Tafchenbuch für din- 
kende Gotresverehrer zr Jahrg, 1798. mie einem alleger, 
Titelkpf. von Sthao-r und Schule, 

Cicero's Reden, von Schelle ır B. gr. 8. 

Winterblumen von K. L, Müller zte vermehrte Aufg, 
mit einem Kpfr, 8. j 

Martinfche Buchhandlung 
in Leipzig. 





Wenn bey der Menge vom Schriften, welche als Wer- 
nachtsgefchenk für die Jugend angekündiger werden, Ad- 
tern and Lehrer doch immer noch verlegen find, folde 
zu finden, die mehr als eine unnutze Spielerey gewähre, 
und der Jugend neben dem Vergnügen auch bleibende 
Nutzen verfchaffen, io verdienen gewils folgende zu: 
Schriften, welche in diefer Michaelismeffe in meinem Ver 
ge erfchienen, und in alien guten Buchhandlangen Deurki- 
lands zu haben find, alle’ Aufmerkfamkeir, 


1. D. Paul Gerhards vollftändiges Mandbuch einer te 
nologifchen und dkonomifcken Narurgefchichte für 
deutfche Bürger, Landwirche und ihre Kinder 
Band gr. 8. mit illum, Kupfern a ı rhl, 12 gr. mi 
fchwarz. K. 4 ı echl, 12 gr. ohne Kupf, 18 gr. (NE 
da’ diefer ordinire Preis fchon fu gering angeferat ık, 

als es ohne unvermeidlichen Schaden des Verlegen 
gefchehen konnte, fo war es nicht möglich, den zwif- 
ten Theil auf Subfeription herauszugeben und für de 
Subicribenten den Preis noch niedriger zu Allen) 
Der erfte Band, welcher in der Ofterineffe erichen, 
kofter illum. a 1 rthl. 16 gr. mit fchwarz, K. Arnd, 
4 gr. ohne Kupf. 16 gr. mithin beide Theile mit 
ilum. K. 3 rthl, 4 gr. mir fchwarzen K, 2 hl. 6 f% 
ohne Kupfern ı rchl. 10 gr. — Im kunftiger Die 
melle erfcheint der Befchlufs der Sangthiere, — I 
diefem Handbuche findet die Jugend alles beyfamms, 
was von den natürlichen Gefchöpfen zu, wiflen nd 
it, und aufferdem auch noch eıne fatsliche Belehrung 
won den Gefchäften des Landwirtbes die narärlıchen 
Körper zu erziehen, und von den Geichäften da 
Handwerkers und Künftlers, um fie zu verarbeitei. 
So wie fich diefe Naturgefchichte dadurch vor abet 

« andern auszeichner, fo wird ‚Ge auch vorzüglich wi" 
kommen feyn; denn die Kenneniis der aurürbe hei 
Körper wird denn erft nützlich und wichtig, 7 
man auch weils, wo und wozu fie gebraucht werde 


2, Eben deffelven vertraute Briefe an feine reifecdt 
Tochter, auch andern reifenden Töchtern zur Wi" 
nachtsgabe $, brochirt mit Kupfern 4 21 gr. > ei 
der Herr Verfaffer von den Eigenthünliehkeife® 
weiblichen Natur ausgehr, zeigt er den zur M z 

‚ . keit heranwachfenden Mädchen die wahre Wärde & 
weiblichen Gefchlechts und fucht fie mit — 
Wärme zu den Grundfätzen zu führen, 4 gr 
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fie ihren Werth und ihre Glückfeligkeit glücklich be- 
haupteo können, 

Aufferdem ıft auch io diefer Moffe von dem 'durrch alle 

“gelehrre Zeitungen und Journale einttimmig empfohlenen 


exegetifchen Handbuche des alten Teftaments für Prediger, 


Schullehrer u bildere Lefer, das gte Stück, en tal» 
tend das erfte h Samuelis, gr. 3. d 18 gr. erichieaer, 
Leipzig 
Job. Gottl Beygang 
= . Buchhändler, 


— e — 


Gegen Weyhnachten !diefes Jahres erfcheint in jdem 
Verlage des Herrn Buchhändler Beygang in Leipzig das 
ıte Heft folgenden von mir veranftalteren Werkes: 

Topogrophifches Bilderwerk, zur Erlsichterung für die 

Jugend bey Eilernung der Geographie, zum beque- 
men Gebranche für Reifende und Zeitungslefer, zur 
nützlichen Unterhaltung und Wiederholung für ledır- 
mann, inig. . 

Diefes Bilderwerk erScheine io einzelnen Heften und 
enthält fauber geftochene P:ofpecte von merkwürdigen Städ- 
ven, Feltungen, Schlöffern, Flecken und Dörfern, nebft 
einer gedrängten Befchreibung von allen Merkwürdigkei- 
ten der abgebildeten Oerter in deut/cher und franzöfifcher 
Bprache, Zu jedem Hefte‘ werden "jedesmahl diejenigen 
©erter auserwählt, welche gerade in unfern Tagen vor- 
züglich die Aufmerkfamkeit der Menfchen auf fich ziehen, 
“2, B. zum eriten Hefte Venedig, Mantua, Cadix u, (. w, 
Die Schwierigkeit der Jugend die) Erleroung der Geogra- 

" phie angenehm zu machen, führte-mich zuert zu dem 
Entichluffe, eine geichmackvolle und wohlfei'e Sammlung 


verbundene Beichreibung. auch in den andern eben an 
gebenen Rückfichten fehr brauchbar werden kann. Y 
dem Herrn Verleger kaun ich Alles verfprechen, was auf 
ihn beruht, da ich fchon durch andere Fälle überzeugt 
bin, dafs ihm an dem wahrhaft Nützlichen iehr ‚viel gele- 
gen iſt. Die Erfcheinung des erlten Heftes und der Preis, 
welcher 16 gr. feyn wird, wird bald näher angezeigt wer- 
„den. Wer es Weynachten und in den erften Abdrücken 
au haben wünicht, beliebe bey Zeiten durch die ihm 
mächite Buchhandlung feine Beitellungen- an die Verlags- 
buchhandlungf gelangen zu laffen. 
‚D. Paul Gerhard, 


won Prolpecıen zu veranftalten, welche durch die dami j 
— In der Ad. Gottl. Schneider- und Weigelfchen Kunft- 


— — — 


Bey Schöne in derlin find im der Michaelis- Meile 179% j 


 herausgekoınmen: —J 
. Biographie beriinifcher Rreudeamadchen 1. und 2r Band, 
8. Berlin, 2 rth]. 
Gemählde, des phylifchen Menfchen,, oder die Geheim- 
ade der Marmb.rkeit des Geichlechistriebes und des 
Ehebeites, gr B. ı rehl. 4 grt. 
Krokow (Gräfin von) wohlthätige Vorfchlige zum Erzie- 
bungs - Inititur hülfiofer Mädchen aller Stände, mic 2 
Chodowieckifchen Kupfers, gr. $. Berlin in Commiſſ. 
ı xibl. 


—— 


J 
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Moneys Gefchichte des-Feldzuges im Jaht 1792. zwilchen 
den franzöfifchen Armeen, 8. 16 gr, — 
Palzow obſerrationes nd jus Poruficum commune faſeie. 

IV. gr. 8. Berolini 10 gr. . 
Poufapiss Reitebefchreibung von Griechenland aus d. Griech, 

überfetzt von Galdhagen aufs neue durchgefeben von 8. 

ır Band. 2te Auflage, gr, 8. Berlin ı zchl, - J 


9 





In unterzeichneter Buchhandlung zu Leipzig iſt fo eben 
eine Veberfetzung des kürzlich herausgekommenen 
Werkchens:. i 

Le culte. des Theophilantroper, ou adoratzurs de Dieu & 

. amis des hommas, edit. feconde unter dem Titel: Reli, 
giensübungen der Theopkilantropen, oder der Gottes- 
verehrer und Menicheufreunde, ‚kl. 8. erfchienen, voB 

der wir blos fagen wollen, dafs weder Sprache noch ir- 
gend eine Beziehung darin vernechläffige it, — Wir kün. 
digen fie blos an, um der bereits willkommenen Sache 
auch im deutſchen Gewande einen freudigen Willkommen 
zu bereiten, Uebrigens hafen wir, dafs der lateinifche 

Druck mit Didoefchen Schriften fowohl, als das ganze 

Aeuflere, der Würde des Gegenflandes und jeder Exwat- 

sung des Geichmacks vollkommen entfprechen  werde.} 

Ferner zeigen wir an, dais in unferm Verlage erichie- 

nen ilt: Heydenreich (Pro£ K, H) Veber die durch ge- 

Jetzwidrige Mirkung äufferer Sinne entfiehenden aberglän. 


:bifohen Täufchungen. — Ein Programm zur Ankündigung 


feiner, in diefem WVinterhalbjahre zu haltenden Vorletun- 
gen. Leipzig den 36 Octob. 1797. 
- Martinifche Buchhandlung, 





und Buchhandlung is Nürnberg 

fchienen : 

3. Getreue Abbildungen, Naturhiftor. Gegenflände, 178 
Heft mit 10 illum. Kupfern, nebit Erklärung won j. M. 
 Bechftein gr. 8. mit. illum. und fchwarzen Kupfern 16 gr. 
‚ mit illum. Kupfern alleın 12 gr. und mit Ichwarzen Ku. 
pfern allein 8 gr. Diefes Heft enrhält folgende wohlgp- 

sathene, der Natur gerreue Abbild: _ 

. 2 die grofse und kleine Hufeifenfledermans,, 2. Elefant. 
männchen, 3. Weibchen, 4, die gemeine oder die grä- 
bende Spitzmaus, ‚5. den gemeinen Adler, 6, die Ra- 
ben- oder Sauıkrähe, 7, dem grofsen Hanbentggcher, 

‚8. den Strandpfeifer Männchen und Weibchen, 9,,die 
Schwarzdroffel Männchen und Weibchen, 10. die verjn- 
derliche Kröte, Das 13te Heft wird nächftew® folgen. 

Von eben diefem Verfaffer il bey uns fertig worden, und 
in allen Buchhandl, zu haben : 

2. Joh. Läthams allgemeine Ueberficht der Vögel mit An. 
merk. von J, M, Bechttein, sr B, mit 38 ausgemahlıen 
Kupfern, gr. 4. 4 rihl. so gr. N 

3. Agsells , Oiof. neue Reife nach Macoko, welche im 

Lande: felbft geſammalte inteseflante hiftorifche Karilt, 

Nachrichten bis ins Jahr. 4797 enchäjr, nebft Leinpriere 

Reifen in einem ensfernierw Theil des Reichs und befon- 

(7) 3 dere: 


und Jena ik am 
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\ 5 — 


dere Bemerkungen über das Innere des Harems aus dem 
Schwed. überferzr. Mit eluer Karte vor Fes und Maro- 

ko neu entworfen von D. F. G. Canzler in Göttingen, 
gr. 8. a rchl. 4 gr. | . 

4 Preiislers u. Ihle,gründliche Zeichnungskunft in to Hef- 
ten mit 66 Kupfertafein. Fol.:5 rehl, 

's. Fünfjähriger Calender von 1798 bis 190% in 9. 6 gr. 

6. Mayers, Anleitung zum Feldmefen mit 10 Kupfertafeln, 
8. Bar 


Die bey der Erfcheinung des Entwurfes zum Geferzbuch, 
des Gefetzbuchs und des allgemeinen Landrechts für die 
Preufhfchen Staaten, geäufferten Beforgniffe für ;die Juris- 
prudenz in unferm Vaterlande, würde die Erfahrung ganz 


s rechtfertigen, wenn richt weile Vorkehrungen dagegen 


getroffen werden. Das Studium des römiichen Rechts 
insbelondere ift noch wefentlich nothwendig — Zufam. 
menftellung der rechtlichen Grundfätze des Landrechts 
init denen des römifchen — Vergleichung!' derfelben, Aus- 
einanderferzung ihrer Verfchiedenheiten — mit Rückficht 
auf das deutfche Privarrecht — Ausfuchung ihrer gegen- 
Teitigen Quellen — Bemerkungen darüber. — müllen eben. 
fo von jener Nothwendigkeit überzeugen, wie das Stu. 
dium des Landrechts grüändlicher machen, und erleichtern, 

Dies it der Zweck des Buches welches unter den 
Titel 

Verfuch sines Commentarı über das elgsmsine Landrecht 
“ für die Preufe. Saöten, In Briefon. 
exicheinen wird, * 

Nachdem der Verſaſſer einige Bemerkungen über die 
fortdauernde Nochwend'gkeit des, Studiums des alten be- 
fonders römifchen Rechts, und eine kurze Gefchichte des 
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Geyer mit der Leyer, Fuchs mit der Gans, Pfeil, lchbu. 
be fchon von achten Kennern die Verficheruug des ausge 
zeichneteften Beyfalls mit der Ausführurg und dem Stich 
diefer Blätter zu erhalten, das Vergnügen yehabe, Auf 
Oftern d. 1. ericheint das zıe Heft, namlich Tab, ULY.IX, 
X. wonit der Nördliche Himmel, Pr N den Tl 
kreife, fertig feyn wird. Ich erfuche die Liebhaber, die 
noch nicht pränumerirc haben (dem Pränumsrstionsprais 
für jedes Heft 15, Holl. Ducat, oder 4$ rthl. Preuſſ. cour.) 
fich ſpatſtens bis zur Oftermefle 2798 eiusufinden, wei 
künftig der Preifs des Werks, der grofsen Kofeu m. 
gen, erhöhet werden dürfte Brisfe und Gelder bitte ich 
Poltfrey an mich einzufenden, Berlin deu 31, Oct. 1797. 
DENE . R Bode 

Könfgt. Altronom und Jitglied d. Königl, Acad. 4, W, 


HU. Bücher ſo zu kaufen gefucht werden, 


Wer Programmen, Diſſertationen und andre dergleichen 
gelehrte Gelegenheitsfchriften kennt oder befitzt, in vud. 
chon *) Gezenflände abgehandelt werde:, die auf dar Wok 
oder Wehe des deutfchen Volks irgend einen Bezug he 
ben, der zeige (ich bitte recht ſelir darum) mir ıbre Ti 
tel und den Ort, wo fe zu bekommen find, gürigft ın, 
oder kommunicire mir diefe!ben fogleich, mit der Ueber 
zeugung, daſs ich mich bemühen werde, dagegeu lo dasi* 
ber als möglich zu ſeyn. Langenberg bey Gera d. jo. Sept 
1197. 
Bteiubeek. 


in Vermifchte Anzeige, 


Litterarifche Anfrage 


Wie geht es zu, dafs von des Prof. Brumm Magazin 
eur mähern Konnewifs der phufifchen und gelsifchm 
Z 


preuflifchen vorangefchickt hat, wird er die Verfchriften P Zugandes von Europa und dejjen auswärtigen Koloim 
. des Landrechts euseinanderlerzen, hauptfächlich mir den 


des Römifchen zufammenftellen, fo oder ausdrücklich die 

Quellen derfelben angeben, und fo weit es fein Plan] er- 

laubt, eritifche Bemerkungen einfiefsen laflen, 
Obiger Werk erfcheint in einzelnen zwanglos fich fol- 


- genden Heften, in meinen Verlage, Das erfte von 18 bis 


230 Bogen gr. 8. in der nächften (Michaelis - Meile, Ich 
bitte alfo zu demfelben in. dan Buchhandlungen Beitellun- 


- gen zu machen, Züllichsu im Auguft 1797. 


De 


“ Friedrich Frommann. 


Nachricht, 
Von meinen neuen im vorigen Herbft angeküindigten 


Hömmelscharten im gröfsten Format, ik zur Oftermelle d. J. 


das erfte Heft von g Blätter erfchienen. Diefe enthälten 
als Hauptbilder: Tab. IV, Die Andromeda, Caftiopeja, 
den Perfeus, Friedrichsehre; fTab. VI. den grofsen Bären 
und kleinen Bären, Tab. VII. den Bootes, die Jagdhunde, 
' dns Haupthaar der Berenice, die Nordliche Krone, den-la 
* Landifehen Mauerquadramten, T. VIII. den,Hercules, Schwan 


IIE, Bände in 12 Stücken, Berlin 1792, - 1795. gr. * 
gleichen von des. Dr, Canzier ollgemeinen Liuterswarcki 
für Geogrophie, Statifik, etc. auf dar Fahr 1793. Hl Bank 


. Ebendaf. 1794 und 95, bisher-**) weder in der ellgemein 


Litteraturzeitung nuch in der newer aligemeinen deutjcher 
Biblivchek ein einziges Stück recenfirt ift, während jheidt 
Werke in allen übrigen 'gelehrtem Zeitungen und ander 
kritifchen Blättern als höchlt nützlich und brauchbar, ji di 
unentbehrlichiheym Studium der newsften Gefchichte, ir 
grsphie und Statifiik anerkannt worden find, und währ® 
jene beiden . kritifchen. Hauprjournale Dewsichlands fatslt 
übrigen in diefer Periode erichienener, Schriften ahalitae⸗ 
Inhalts, dieoft den oben angeführten;Werken an Wichtigh®‘ 
und Reichhaltigkeit nicht gleich kommen, zum Thei Ir 


« weitläuftig angezeigte haben? — Sollte nicht vielleicht den 


Seillichweigen diefer beiden kritifchen Tribunale, al 
deren Ausfprach doch ein fehr grofser Theil des ſetier 
Publicums ſich richter, die unterbli #«ne Fortietzung pa 
beiden fehätzbaren, unterrichtenden und zum Thil® 


‘ genehm unterhaltenden Werke zuzufchreiben ſeya: * 


) Wie zum Ex. in dem Progt. das van Egkardt in Jean, bey Gelageüheit det Walchiichen Promotion dafsiblt , im Arril ad 
XI, diebns calendarlo juliano fubtractis , etiam juxi puloeudi fubtruhendis — fchriebs F 


”) Gelchrieben am 15, Sept. ıPT7. 


“ 
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Johann - Friedrich Traugott Schätze Bitchofs- 
"werd. Mifn, nachdem er feine : Inaugural - Differtation 
unter dem WVorltz In. D, Ernft Benjamin Guttlieb 
 Hebenfireits Therap. Profefl. Public. Ordinar. 
fubftitur. öffentlich verrkeidigt hatte, die medicinifche 
Doctorwürde erthell«t, und hat Hr. Hofrath D. Ernfl 
Platner, Phyſiol. Prof. Publ, Ordin. et Facult. Medic, 
Decanus, als „Procangp! llarius zu diefer ‚Feyerlichkeit, 
Programma Imum : wudieinae Audium octe Semeftribus 
defcripium, gelchrieben., 

Den 19 Sept. veriheidigte im; Auditorio Juridico der 
Baccalaur. jur. Hr. M. Carl Theodor Gutjahr Soravia- 


Lufat. feine Inangural iifertar. de exhibitione delin- 


quentium Spec, Adum und erhielt hierauf die juriflifche 
“Doctorwürde. Das hierzu von dem Hn. Doimherrn und 
‘ Ordinar. 
Publ. Ordin. als Procanceliario gefch-iebene Programma 
enthält Aefpons. jur. LXXAU. et LXXXIU. 

Den 22 Sept.’ hat unter dem Pra«fdio Ho. D. Johann 
. Gottlob Haafens, „ Anat. et Chir, Prof, Publ. Ordin, 
etc. der Baccalaur, Medic. ‚Hr. Friedrich Gottlob Vetter 
Mifenens. feine Inaugural - Difertation : ‚de reme 
diorum viribus et. ufu Jalubriter limitondis in corpore 
hominum aegrotorum arte mutando, vertheidiget, und fo- 
dann die medicinifche Doctorwürde erhalten. Das zu 
diefer Promotion von Hr, Hofrath D. Eraſt Platnerm 
" Phyfiol. Prof, Publ. Ordin. et Facult, Medic, Decano , 
als Procancellacio gefchriebene Programına 2dum ent- 
‚hält Medicinae fiudium.octo femeftribus deſeriptum. 





Jena. 

Den 2 Sept. 1797 vertheidigte Hr. Chrifoph Ludwig 
Heinr. Burchard aus Roflok , feine Differtation zu Er- 
langung: der medicinifchen Doctorwürde: de foetus capitir 

„fitw obliquo et perverfo ejusque caufis fignis [peciebus et 
cura. Das’ Programma des Hn. Geheimen Hofraths Gruner 
handelt: de obfervationum medicarum fludio rite dirigendo. 

Den 13 Sept, vertheidigte Hr. Johann Gottlieb Hilh. 


D. Heinrich Gittfried Lauer Decret. Prof uf vocum mequidem et equidem , 


E und erhielt die Doct 


worin Sannabends den seen November 199%. 






"EITERARISOHE NACHRICHTEN er! 


1 Chronik deutfcher Univerfitäten. 
Leipzig. 
De 15 Sept. würde- dem Baccälaur. Medic. Herrn 


heimen Hofgeth und Ordinarii 7° D. Johann Ludwig son 


"Eckardt, feine Differtation, Siftens-obferuationem hydati. 
“ dum in hepate- inventarum una cum prasrüfis ad hanc mia- - 


teriam [pectantibus, und erhielt darauf die medicirifehe 
Doctorwürde, Das Programma des Hn. Geheimen Hof. 
rachs Gruner handelt: de imputatione fuicidii dubia cafı 
firgulari illufirata. Comment, I. 

Den 2% Sept. erhielt Hr. Sion Bermcaflöl, aus- Trier 
die medicinifche Doctorwürde, nachdem er feine Inaugural- 
Differtation: de artis medicae exercitio imperitis in vepu, 
blica bene‘ conflitutd nom permittendo, vertheidiget hatte, 
Das Programm des Hn. Geh, Hofraths Gruner, enthält: 
Comment. II, de imputatione fuidicii dubia cafu fingulari 
älluftrate. ' 


Göttingen. 


Am 6 Sept. Nachdem Hr. Philipp Bernhard Degen aus, 
Göttingen feine Inaugural - Differtation : Grammaticalia de 
inprimis' im Corpöre 
juris Romani. ad L. 15. $. wit. D. de ufufructu (2 B. $.) 
vertheidigt hatte, erhielt derfeibe die juriftifche Doctdr- 
würde. 

.Am 9 Sept. Hr. Friedrich Eraft Helle aus Göttingen , 
vertheidigte feine Insugural- Differtstion : de partu ob 
iniquum capisls fitum , facie ‚praevia, dificili (9 B. 4.) 
ürde in der Medicin u. Chirurgie, 

Am 18 Sept. vertheidigte Hr. Carl Ludwig Rudol 
Freyherr von Gebhardi aus Braunfchweig, feine Inauguräl« 
Difertation unter dem Titel: principis generalia de com 
Jenfu (4 B. 4) und erhielt die juriftifche Doctorwürde. 

‚ Am 21 Sept, erhielt auch der Hr. Bibliotheks - Cuftos 


j Carl Traugott Gottlob Schönemann die juriftifche Doctor 


würde „ nachdem derfelbe feine Inaugural - Differtatioh : 
de foro in caufıs € concordatis decidendis competente, wo- 
von der erite Theil für jetzt erfchienen it (3 B. 4°) 
öffentlich vertheidigt hatte, 

Am 22 Sept. Herr Anton Chriftoph Wolckering aus 
Hannover erhielt die medicinifche und chirurgifche Doctor- 
würde , nachdem er. feine Inaugüral- Difertation : He 
laefienibus perinaei ‚muliebris (2 B. 8.) öffentlieh- ver · 
theidigt hate. 

„Am 25 Sept. difputirte Hr, Johann‘ Friedrich Gottlieb 
Bube aus Einbeck im — öffentlich, und er- 

MU hielt 
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hielt die medicinifche und chirurgifche Doctorwürde, qaeꝝꝛ⸗ topographiam medicam Filfscküi et renfjtstioner m 
Die Differtstion führt den Tisel : bilis phyfologia ae worum 2795, 1796, 1797. ibidem vegnantes, 24 Seiten int, 
zuthologie. HE) 2 Den .2i ept. ertheilte Hr, Dr. und Prof, Nüfrlein den 
He — " , . ‚*  ‚Hn. Franz Pfaum aus Vörcheim, des Collegistlifis &. 
’ Btephan Chorherrn ; Jofeph Seifert aus Diogolshaslen: 

Giefsem _ Leonard Yafold aus Leutenbach ; Philipp Badım 'eu 


Zu den Herbftprüfungen im hiefigen Pädagogium, Mamberg; Georg Leicht aus Gawfladt; Michsd Mehr 
od der zweite Lehrer defleiben, Hr. Prof. Leur ineinem zus Vorcheim, Alumn. des Aufteefifchen Seminars; Üarl 
Inteinifchen Programm ein, worin er die fchwere Stelle: J/eber aus Bamberg ; Xawer Seuberth aus Bamberg dei 

Asm. 1.16, 17. erläutert ; doſſelbe ik bey Braun auf 18 Auffeelifchen Seminars Alumn, dem academifchen Gral 

Quartfeiten abgedruckt worden. eines Baccalaurens der freyen Künfle und Welweishei, 

Dafelbft gab bey Gelegenheit des Wechfel des Recto Nach diefer Feyerlichkeit vertheidigten fie diefen und 

des von Hn.R. R. Creme auf Hn. Sup. Schulz übergieng; den Tolgenden Tag unter dem Vorfitze ihres Proiiitn 

‚der R. A. Schmid als Prof. Rloqu. ein fpecimen triceimum auserlefene Sätze aus der Philofophie , Mathematik und 

primum Polemicae Horatianae, das v. 76 — 98 der dritten Phyük. Bey diefer Gelegenheit fchrieb Hr. Pr. Nüfseis: 

» Satire im erften Buche des Horatz ng: » und auf Difquifitio de humanae voluntatis libertate. 34 Beiten in 4. 

..a% Bogen bey Braun abgedruckt if. Am weitläuftigften Ebenderfelbe creirte den 23 die genaunten Herz 
„wird darinen von der vermeyntlichen infania Lobeonis, zu Doctorn der Philofpphie. . 





- and vom catillo Evandri ashendck. | . : | ll. Todesfalle. 
2 j Den 11 Sepr. farb Hr, Geh. RB. und Prof, Hiefr, 
Würzburg. Senior der theol. Facultät, Seine Bibliothek hinterliefs « 


Den 29 Jullus las Hr. Dr. und Prof. Chrifoph Siebold der'allernächft bey Würzburg gelegenen Pramonfirstenfer 
feine Antrictsrede: Doloris faciei morbi rarioris atque atrocis Abtey Zell, jedoch unt der Bedingung ‚dafs gewile 
obfervationibus illuftrati adumbratio — diatribe fecunda, Werke‘, im Falle der eluitenorden wieder aufkoması 

24 Seiten in 4. im medicinifchen Hörfale ab, und ward follte, an das nächfigelegene Collerium derfelben follten 
- den 28 Auguft darauf als Mitglied; des akademifchen Se- übergeben werden. Zum Haupterben feines hinterlaflenen 
uates aufgenommen. RB * Vermögens fetzıe er das Spital feiner Vaterſtaut -Er 

Den 5 Bept. vertheidigte Hr. * Jofeph — 2 dingsfeld — ein. 

Würzburg, die von feinem Hn. Prafes, dem Hn. s 
Geh. Rath und Prof. Scheidt gefchriebeve, und auf 166 HI. Preilsaufgaben. , 
Beiten in 8. gedruckte differtationem ,„ filentem praeter Der in hiefigen Gegenden bereits vorhandene md 
generalia quaedum de cancurfu croditerum theoremata oydine- mit jedem Jahre weiter um fich greifende Holamagıl, 
tionen coneurfus Pirceburgenfem de xx. Juli 1747. notis und die daraus entſtandene außerordentliche Theversng 
älluftratam, nebft angehängten thejibus ex wniverfo jure,„ des unentbehrlichen Brenniholzes hät der hieligen Geich 
worauf er die Würde eines Licentiaten beider Rechte ſchaſt zur Beförderung der raterlindifchen Indußtrie fchon 
erhielt. im vorigen Jchre die Veranlafung gegeben, einer gründ- 
"Hr. Prof, Zirkel refignirte mie einer Gehaltszulage von Jichen , vorzüglich auf die Nürnbergifchen Gegenden 
aco ſ. fr. die Stelle eines Subregenten im geiftlichen paffenden Beantwortung der Frage: 
"Seminarium. Diefe erhielt Hr. Anton Grefs , Lic. der » Welches £nd in Rückficht auf Nürnberg und ihre 
. Theologie, feit einem Jahre Prof, der Philofophie am „Ländichaft, die wirkfamften, ausführbariten und su- 


bieigen Gymnafiüm. , — eiebigſten Mittel im allgemeinen, weniger Holz, ı 
“Mr. Prof. Berg ,. dermalen Decan der theol, Facukät, „bisher, zu verbrauchen? und welches find insbefondere 
erhielt den Charakter als geiftlicher Rack.) 3) „die wirkfamften, dauerhafteften, wohlfeüften und 
a — „am leichteſten zu verfertigenden Stuben» Oefen für 
„Herrichaften, Gefind - und Bauernfluben , heup- 

Bamberg. ‘ „fächlich auf Nadelholg anwendbar? 


’ ertheidigte unter dem Worfitze des Hr. 2) „Welches find die beften Kochheerde? — 
Prof. rien a. > Hr. Fr Theod. Ant, PF agner von 3) „ Wie können fotılt hech die übrigen häuslichen 


£ r us der Arzneykunde „ und » Gefchäfte, wozu man Feuerung braucht, mit den 
—— er zum Dear der Medicia „wenigften Aufwand von Holz beflritten werden? 
"geil, Seine Inaugural- Abhandlung ift überfchrieben : 4), Wie macht man Uerrfchaften und Gelinde gent# 
- Yheorise medicinae prasticae fragmentum,, de dojibus medi« „und gefchiekt * die vorzufchisgenden, Erfparungt 
samentorum, et info cas propinundi tempore, generalia „Regeln in Ausübungen zu bringen ?„ 


— in #. eine Prämie von 25 Dukjten zu widmer, 
—— ER Hr. Gallat Heinrich Link Nun find zwar feitdem zwey  verfchiedene gute Vor 
+ Bamberg, Phyfikus des Bambergiichen Oberamts Vi- fchlige im allgemeinen enthaltende Beantwortungen Fi 
‚feck , auserlefene Bärze aus der Arzueykunde. Sein gelanget, in Rücklicht auf hiefige Stadı und Land 
. Pröfss und Promotor war Hr. Hofraih Döllinger d. &. nicht fo ganzbefriedigend ausgefallen, er 
Von Ha, Link geichien bey digler Gelogenheis: Diferiarie ſchou jetzt ein ninzlicher Gebrauch zu mache ern 
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wegen der geringen Konkurrenz der Preis dermalen fchon 
einer davon zuerkannt werden könnte. - ° 
Es finder Gch demnach erfagte, das allgemeines Befte 
ühres Vaterlandes und ihrer Nachkommenichaft bezielende’ 
Induftrie - Gefellfchaft bewogen, erligedachte Preisfrage, 
unter Anberaumung einer abermals fich auf ein Jahr, 
nämlich. bis .zu Ende Jannarii 1798 erfirekenden Fri, 
wnd unter wiederholeer Ausferzung der im vorigen Jahr 
auf 25 Dukaten beflimmten Prämie, zur zweckmäfsigen, 
und hauptfächlich auf Nürnberg anwendbaren, nicht aus 
Büchern, fondern aus unbeftrittenen theoretifchen Bätzen 
und vorzüglich aus praktifchen Erfabrungen hergeleiteten 
Beantwortung .. welche. an.den Corre - Becretär, 
. Mrn. Joh. Ferdinand, Beth, Diekon bey der St. Jacobs- 


Kirche allhier, ohne Bemerkung des Verfaflers Namen 


und Wohnoris, unter unbekanntem Sigel, und, wenn es. 
hiefige Verfaffer find, von fremder Hand gefchrieben, 
eingefendet werden, und auf der Tittelfeire ein Motto, 
das auf ein ‚verlegeltes Biller nochmals gefchrieben „ in- 
wendig aber den Namen, Stand und Wohnort des Ver- 
fallers anzeigt, enthalten mufs, noch einmal vorzulegen. 
Bey diefer Gelegenheit werden auch insbefondre fümmt- 
‚liche hiefge Sachkundige Mitbürger, und unter diefen 
das löbl. Hafner- (Töpfer-) Handwerk freundfchaftlich 
erfucht, ihre fowohl im allgemeinen, als in einzelnen 
Punkten, in Abficht auf die mit jedem Jahre dringender 
werdende lolz- Eriparnils, vorzüglich auf die weniger 
Holz erfordernde Stuben - und andere Oefen, gefammelte 
Erfahrungen und Vorichläge, follten felbige auch noch 
fo unerheblich fcheinen, aus patriotifcher Gefinnung , er» 
fagter Induftrie- Gefellichaft gefalligſt fchriftlich mirzu- 


Aheilen, oder allenfalls nur einem bekannten Gefellfchafts- . 


Mitglied mündlich zu eröffnen, oder auch, weil felbigen 


"Nemensunterfchrift, mit’ einem Motto verfeben , welches 


‚ zugleich die Auffchrift eines beyzulegenden verßegelten 
 Zettels if, der den Namen etc. des Verfaflers der Ab- 


— : 
2214. 


haudlung enthält, poflfrey, an ihren befländigen Becretär, 
den Hn. Prof. Beltermann alhier , einzufenden. n 

Monat nach gefchloffenem Termin der Binfendung wird 
das Urtheil der Akademie öffentlich bekannt gemacht 
werden. Freunde der Menichheit und des Fortfchritts 
nützlicher Wilfenichaften werden fich durch das Bewußst- 
feyn und die Hofnung,, auf Zeitgenoffen und die Nach- 
welt wohlshätig mitgewirkt zu haben, noch mehr, als 
durch den, der beffen von ihnen über die aufgefteilte 
Frage gelieferten Abhandlungen von der Akademis auau- 
erkennenden Preis belohnt finden. j 

Erfurt den 2 November 179% 


° _UE Oeffentliche Anftalten, 
Wien den X October 1797. Be. Majeltüt der Käiler 


haben zum Beften der adefichen Jugend und zur Bildung 
- tauglicher Beamteri , beſchloſſen, die k. k. therefianifche 


Ritrerakademie , wie diefeibe von der Kaiferin Maria 
Therefie zum Behuf der Erzichung des Adels fämmtlicher 
Brbfiasten geltifret und zur vollkommenen Einrichtung . 
gebracht worden ift, wiederherzuftellen. Die Oberleitung 
diefer Akademie ift dem k. k. wirklichen Finanzminifter 
und Präßdenten der oberlten Finanzhofftelle, Grafen vom 
Seuwrau, und die Direction dem Exjefuiten Abbe Hoffütter 


. übertragen worden, Diefer Direction ift bereit® der ge- 


fammte therelisnifche Aksdemiefond,, mic a!lem Zugehör, 
übergeben „ und an diefelbe find alle diejenigen ange - 
wiefen, welche sus befagtem Fond Stipendien und Pen- 
fionen ziehen. Diejenigen Stipendiften „ welche bereits 


: ia die unter dem Kaifcr Leopold Il. errichtete There» 
die dabey in Retracht zu ziehende hiefige Lokal- Um- . 
fände befler, als auswärtigen Perfoner, bekannt find, : 


fianifehe- Leopoldinifche Akademie unentgeklich aufge- 
nommen waren, ſo wie diejenigen, welche ein Stipendium 


fich mit Beantwortung oberwähnter Preisaufgabe ſelbſt won 36o Gulden fährlich zu Haufe bezogen, können fo- 


beliebig zu befchäfrigen „ welcher Birgewährung mit 
„rielem Verlangen dankvoll entgegen fichet. 
Die Gefellfchaft 
zu Beförderung varerländifcher 
Induftris in Nürnberg. 





Erfurt, Die kurfürfll. Akademie nützl. Wiffenfchaften 
alhier, hat ron einem verdienftvollen Nanne, der nicht 
genennt feyn will, den Wunfch mirgetheilt erhalten „ 
folgende Frage beantworer zu fehen: Iſt er norfiwendig, 
„und ift er möglich „ beide Theile der Heilkunf , die 
" „Mediciw und die Chirurgie , fowohl ia ihrer Erlorumg, 
ncls Ausubung wieder zu vereinigen? PFeiches woren die 
n Urfochen ihrer Trennung, und weicher find die Mittel 
mihrer Priedervereinigunp ?„ Pr zahlt zwanzig Dukaten 
demjenigen, der diefe Frage biunen drey Monaten nach 
dem, Urtheile der. gedachten Akademie am beflew beant- 
worte. Die Aksdemie fodert daher alle diejenigen edien 
Männer, die bieren Theil nehmen wollen, mit Aus 
fchlufs iheer alhier anwefenden Mitglieder , auf, vor Ab» 
lauf des Februarmonats des inftehenden 1798 Jahres ihre 
“ Gedanken darüber auf die bey den Akademien übliche 
Weile erfäligh zu eröfigen , und die Abhandlungen ohng 


gleich unentgeltlich in die hergeſtellte Thereßanifche Aka» 
demie eintreien, Von den übrigen Btipendilten wird die 
Directiori theils gleich anfangs, theils in der Folge fo 
viele unentgeldlich aufnehmen, als die akademifchen Fonds 
geftutten. Die Aufnahme wird unmiwelbar von der Aka- 
demie Direction, mit Vorwilien Sr, Masj. des Kailers „ 
beforgt. Doch bleiben den Behörden, und denjenigen, 
welchen aus den Stiftsbriefen Präfentstions- und andere 
Rechte zuftehen, diefe Rechte noch ferner unbenommen. 
Zu den in dem aksdemiichen Gebäude vorzunehmenden 
Aenderungen und erften Einrichtungen haben Sr. Majr 
der Akademie einen angemeflenen Vorſchuſs angewielen. 
Zu den Lehrämtern und Aufie werden auch 
petifionirte Geiftliche, mit Zußcherung künftiger Beför- 
derungen zu Pfarrpfründen umd Domhesrufiellen aufge-- 
fodert. Die ehemals im Therchanuis geweiene, nach | 
Lemberg an die Unirerbtät abgegebene Garellifche Bi- 
blioıkek wird durch die Anlage einer neuen erſetat. Den 
Pisriften ift erlaube, in dem Löwenburgifchen Gebäude 


- die vormals engefängene Umeriuehmung, vesmittellt Br- 


zichung freywilliger Kefgänger , ferner fortzufetzes, und 
Se. Maj. heben fich vorbehsiten, diefes Conrict durch 
Ertheilurig zweckmäfßsiger Vorfchriften und Zuwendung 
augemeener Stiftungen zu unserflülsgn, k 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 
I. Ankündigungen neuer Bücher, 6) Lang ( Wilh, Tob.) über die Unzulinglichksi 


x Vernunftreligion, zu völligen Beruhigung des Medi 
. Joumal für Thester und andere Künfte, äter Band eine ET — * 10 => —— 
ates Stück, gr. 8. Hamburg in der Mutzenbech- MD Freundfchaft und Herzensichwäche. Ein Schu 
erfchen Buchhandlung. in 5 Aufzügen, von J. 4. vom Gutenberg, i. er 

it fertig und enthält ; Schaufpiel der Afiro — zur Ge- 3) Das Friedensfeft, Ein Lufifpiel is ıwey Aziıgs 
fchichte des griechifchen Theaters — Lodoiska, nach ven Dr, Lindheimer, $. Gchppr 8 gu. Dipr 6; 
dem Franzölifchen — Ein paar Worte über einiges im F 


Alamlet — Schaufpiele aus dem vorigen Jahrhundere an j 
(Fortfetzung) — Dr. Martin Luthers Urtheil über die ' : ' Kolender- Anzeige 
Schaufpiele — * Der vor — Zeit angekündigte Ammet 5 


Diefem folgen die Theater Kritiken. Kupfer: Mafa- Beförderung der allgemeinen und häuslichen Glah; « 

niello. Mufik. Diefe wird im nächften Heft nachgeliefert. Kupfern, gezeichnet vom Pozzi und Perouz, wi ii 

Unmburg d. 26 Sept. 1797. ' ganz neuen Manier von Ha. Sigrift in Maushain pokde 

| it nun für 2 Al. 12 kr. oder 2 Rehlr. 8 gr. indie 

den Buchhandlungen zu haben. Das Verfpreche & 
Bey Schwen und Götz in Mannheim, iR: unter der Verfaffers (ein beliebter Schrifeleller Dewihlnis), ü 

“ Prefle: “ diefer Almanach zum Begleiter gebildeter Lake m: 
Kinder-Meis und Mutter- Freuden, von L. F. und ihn gute Eltern ihren Kindern, der Jüngieg \cı 
Jauffret. Aus dem franzöfifchen , 2 Theile mit GeJiebten , der Bruder der Schwelter etc. om ig 
Kopfer in Tafchenformat. zum Gefchenke geben könne, ift, wie ma ni I» 

Die Oberdeutfche Literaturzeitung fsgt No. CIX. pag- ficht hofft, erfüllte. Auch beym ' deufern lies zu: 
808. in der Beurtheilung des franzößfchen Originals , nichts mangeln, was ihm eine gefällige Aufl» 
woron in kurzer Zeit fünf Auflagen erfchienen find : (chaffen könnte, und mit herzlicher Dankbris r- 
„Diefe kleine Gemälde gefallen durch ihre Simplicität man freundfchäftliche Winke zur weitern Teki= 
“ „und den reinen Ergufs eines (anften gefühlvollen Herzens, „ufmelimen ‚ im Fallder Abfatz zur Fortfetzuignizr: 
„weiches Natur und Einfalt in ihren zarteften Aeuffe- Behrenstche Bechkir 
" „rungen aufzufaflen geftiimmt if. Eine gut gerathene in Frunkfen it | 

„Nachbildung diefer Idylien , Fobeln und Erzühlungen - 
wire als eine Bereicherung unferer Literatur anzufehen 
“ „und zu wünfchen. „ Wir hoffen durch die Ueberfetzung, "Von folgendem Werke 








' die wir hiemit ankündigen, diefen Wunich vollkommen Conflantinopel aucient and modern witk iss 
“ erfüllt zu heben, da es keine Fabrik - Ueberfetzung , ſon- to the Shore and Iılands af ihe Arckipdin. » 
dern die Arbeit eines such als Dichter bekannten Mannes - James Dellaway, 


von Gefchmack ift — die hoflentlich den Beyfall der wird in unferm Verlage zur Oftermeile 1798. su |" 
‘Kenner erhalten wird. Gegen Ende des Jahrs, foll dies fetzung von Hn. Prof. Sprengel beforgt erichen-. " 
VYörkchen in einem fchönen äuffern Gewande erfcheinen ches wir hierdurch zur ? Vermeidung etwanzie \ 
— wo es denn zu einem angenehmen und nürzlichen Ge- Sonen anzeigen. 


fchenk für Kinder gebraucht werden kann. Halle d. 3 Nor. 1797. 
In unferm Verlage haben wirklich die Preffe verlaffen,, . Rengerfche Badixis 
und find in allen Buchhandlungen zu haben: | 
" 3) Franks ( Joh, Peter) Grundfätze zur Behandlung der I. Vermifchte Nachrichten. 
Krankheiten des Menfchen etc. 5r Theil von den Aus- 
Hüffen, gr. 8. 21 gr. Wien den 10 October. Die aus einige w 


' 2) Febritine (Car) Moritz) über den Werth und die Vor- Büchern ,„ und gröfstencheils aus, prüchtigen iu 
'  züge geiſtlicher Stesten und Regierungen in Deutfch- claffifcher Autoren, beftehende Bäbliorbek de = « 


land, 2. ern - 1782 gefßtorbenen k. k. Hofpoeten , Peter Alu 
3) Fragmente zur Kunde de Staatsverfaffungsgefchiehte welche bisher von den Erben defieiben aufberahn m 
des deutichen Reichs, 8. 9 gr. ift vor kurzem von Hn. Dr. Alout Careno für dr = 


4) Julie. Eine Erzählung von Rhynvis Feich, webft an- portugiefifche Hofbibliothek zu Liflabon gekaui «= 
dern Auffätzen diefes Verſaſſers, mit 2 Kupfer, . — Derfelbe gelehrte Arzt befchäftiget fch in 


16 gr. Zeit mit einer itslienifchen Ueberietzung des ir“ 
a a Sure gr. 8 Hufelandifchen Werkes : Die Kusf, der de 
=. gu — zu verlängern, 


- | 


»7 INTELLIGENZBLATT m 


= Re = der | 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Sonnabendsden gen November 179m 2 


⸗ 





LITERXRISCHE ANZEIGEN. 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. medicinifchen und chirurgifchen Journale noch fo weic 
- „hinter ihrem Ziel zurückbleiben! Daher der allgemeine 
2 An Aerzte und Mumdärzte. Wunfgh der ausübenden Aerzte und Wundärzte nach ei- 
Ki Wiffenfchaft kommt ‚der Heilkunde gleich in - nem Auszuge jener zahlreichen Lieferungen, defen fie 
Hinficht auf die Menge der Journale, keine thut fich theils zum Nachfchlagen des Gelefenen, teils zu 
es ihr an Güte. ihrer periodilchen Blätter zuvor. Das Wiederholungen ſtatt eines bandfchriflichen Epitoms be- 
erftere würde fchon wahr -feyn, wenn man auch nicht dienen können’ Auf der andern Seite it es nicht min- 
auf die Chirnrgie, welche doch ein Hauprtheil des Gan- der Bedürfnifs für den lefenden Praktiker, dafs die in 
zen ift, Rücklicht nehmen wollte. Und doch geftehen Menge erfcheinenden Journalauffätze gleich nach ihrer 
es felbft unfere erden Praktiker ein, dafs damit bey weir Erfchzinung kritifch beleuchtet werden, . Dies fpringt 
tem noch sicht der Nutzen geitiftet wird, den man fich um fo mehr in die Augen, da die meiften kririichen 
‚davon zu verfprechen berechtiget it, Ein grofser Theil - Richterflühle die periodifchen Blätter meilt nur nach ih- 
der Schwierigkeiten auf Seiten der ausübenden Aerzte rem Inhalte anzuzeigen gewohnt find. Wer hat nicht 
und Wundärzee, hiervon den gehörigen Vortheil zu zie-- die Erfahrung bereits gemacht, dafs gerade diefe Erfchei- 
hen, fpringt allgemein in die Augen: allein das Haupt- nungen dem Auge der Kritik am meilten entwifchen! 
hindernifs kennt nur der Praktikus felbft. Es ift hier Nachdem ich mich nun in die hiezu erfoderlichen Ver- 
nicht genug, wie in jeder andern Wiflenfchaft, die neu- bindungen geferzt habe, werde ich mit Anfang 1798 in 
en Grundfätze fich aus dem Gelefenen eigen zu machen, einer Quartalfchrift unter dem Titel: Geift und Krkig 
'fondern es wird auch noch erfodert, jede Dofis, jede der medicinifchen und chirurgifchen Zeitfchriften Dextfch« 
Receptformel, jede Kautel im Gedächtnifs zu behalten. lands, praktifchen Inhalts » fur Aerzte und H undürzte, 
Wenn man die vielen Taufende der deutfchen Aerzte in diefem Bedurfaifs für die Zukunft abzuhelfen bemüht 
Erwägung zieht, und zugleich bedenkt, dafs doch der ſeyn. 
lefende Theil unlerer Wundärzte einen groisen Antheil Auf diefe Art wird es nun in Zukunft für jeden, noch 
ſelbſt der abgeferzten medicinifchen Journale kauft; wenn fo befchäftigten und von Hauptftädten noch fo entfernt 
‘man ferner in Anfchlag bringt, dals die Lefeanllalten lebenden, Praktikus leicht feyn, für einen geringen Preis 
faſt die Hälfte jedes Journalablarzes zu ihrem’ Bedarf in diefer Beziehung mit feinem Feche Schritr zu balen; 
brauchen: fo leuchtet es ein, dafs kaum der funfzehnte Schrififteller und Literatoren aber, werden-hierdurch in 
deutiche Arzt fich ein einziges Journal felbft anfchafft, - Stand geferzt werden, fur fich einigermafsen ein Reper- 
Der gröfste Theil der Aerzte fchränkt lich aifo blofs auf torium der Medicinsljournaliftik nach und nach anzule- 
die Lefeanftalten ein, oder er weils gar nicht, was in gen. Hoffentlich wird durch diefen Kanal die Notiz von’ 
‘ feiner eignen Region vorgeht. Allein eben das gewöhn- manchem unferer Journale in Gegeuden, an Orte und in 
liche Zirkuliren der Medicinaljeurnale hilft hier fehr we- Hände gelangen, wohin bis jetzt noch kein Exemplar 
nig, wenn man fich nicht aus jedem Hefte über die gekommen ill, und fo der Abfatz eines jeden derfelben 
Hauptpunkte, befonders in Hinficht auf Doſis, Recept- für die Zukunft durch diefes Unternehmen gewils eher 
formeln und praktifche’Kautelen, Auszüge anfertiget, um gehoben als zurückgefetzt werden. Diefe Ueberzeugung 
- in vorkommenden Fall dem Gedächtnifs zu Hulfe kom-  beruhiger mich, dem es wehe thun würde, irgend einem 
men, und bey einer freyen Stunde Wiederholungen an- uuferer verdienftvollen Herren Journaliften nur im ge- 
ftellen zu können. Wer hat aber im Gedringe der Praxis ringiten in den Weg zu treten, in der Art, dafs ich 
‚ hiezu Mufse! Wer hat fie gerade an dem Tage, wenn ‚vielmehr durch diefen Schritt dem Debit der Medieinal- 
das kurfirende Journal bey ihm einfpricht! Und doch journaliftik einen reellen Vorfchub zu leiften hoffe, Jch 
beruhr hierauf faft allein die Gemeinnützigkeit des deut- werde demungsachter mir es ganz befonders angelegen 
fchen Journalwefens in medicinifch- praktifeher Hinficht. ſeyn laffen, den Gefchmack und die nähere Theiltahme 
Darf man ſich nun noch wundern, dafs unfere treflichen an diefen Producten durch Darftellung der Unentbehr- 
| Di - \ lich- 


1219 


übernommen. 
Bogen ftark, für einen Reichsthaler künftigen Januar in 
allen Buchhandlungen zu haben feyn. 


Leipzig, den ı9. October 1797. 
Kaufich 


* * 
* - 


Von vorftehender Quartalfchrift habe ich den Verlag 


Es wird der erſte Band, einige zwanzig 


Die vierteljähri- 


‚gen Fortfetzungen werden eben diefe Stärke fo wie eben 


— 


dieſen Preis erhalten. 


Friedrich Gotthold Jacobäer 





A An Pferdeliebhaber. 
Von dem ohnlängft im Namen der Mullerfches Buch- 


Vereinigte FF iffenfchaften der Pferdezucht, für 
Liebhaber der P’ferde untl der Reitkunft. Von Seif- 

fert von Tennecker, Sous- Lientenant beum Chur- 
Jüchfs. Hufaren - Regiment 


handlung allhier angezeigten Werk: 


it das erfte Heft mit 2 Ulum. und 2 fchwarz, Kupfern 

" zebft Haupttitel des erſten Bandes fauber brofchirt, bey 
mir erfchienen, und in allen Buchhandlungen a 1 Rehlr, 
8 gr. und auf holländ, Papier a ı Rthir. 20 gr. Sächfs. zu 
haben. Es enthält den Anfang üer Pferdekenntnils und 
der Reitkunft, und ich hoffe dafs der Vortrag des ver- 
dienftrolien Hrn. Verfaffers fowehl, als auch die Kupfer 
Beyfall finden werden, 


Das 2te Heft wird innerhalb 4 Wochen erfcheinen, 


und enthält den Anfang der Rofsarzneykunf, und der 
Geltütewiilenfchaft mit 2 illum. und ı fchwarz. Kupfer. 
Da aber die Kupfer in der Folge einen gröfsern Raum 
bedürfen, fo werde ich diefelben mit dem zten Heft an 
in einem befondern Umfchlag in gr; 4to aparte liefern, 


‚dadurch aber obigen Preis, wo möglich bey keinem Hef- 


se erhöhen. | 


Leipzig, den 4. Nov, 1797. 
‘ Theodor Seeger 





Bey Theod. Seeger in Leipzig ift erfchienen, und an 
alie Buchhandlungen verfande: 


Eberts, I. 1., Prof. au Wiitenberg, "Jahrbuch zur be- 


lehrenden Unterhaltung für Damen. Tafchenbuch für 
das Jahr 1799, mit 3 illum. und 3 fchwarz, Kupfern. 
fauber geb. rt Rıhir, 4 gr. 

(Alle 4 Bändchen oder Jahrgänge diefes Jahrbuchs 
vom lahr 95. 96. 97. und 98 kolten 4 Rihir. 16 gr. 
und find ron nun an, einzig und allein bey mir 
zu haben. 


Ternecker, S. von, der Fahnenfchmid im Kriege, oder 


Unterricht über die Heilung der Wunden die den 
Pferden durch Waffen zugefügt werden. Mit ı Kpfr. 
deu Aderhaken vorflellend. 8. Schrpp. 6 gr. 





In der Henningsfchen Buchhandlung zu Erfurt ift er- 


fchienen und ia allen Buchhandlungen zu haben; 


u nn 1 
lichkeit der Lektüre der Originale‘ im 'partißns infideliun 
aufs möglichfie zu befördern. 


« fchen zum Begehren, 


FEN 


‚Allgemeines Jahrbuch der Univerfitäten, Gymeajier, 
Luceen und anderer gelchrten. Bildungsonjialten in 
und aufser Deutfchland, Erjien Bander, erfies Hıfı, 
enthält: ' 

1. Bemerkungen über den Werth der Akademien. 

1. Ein Wort über die zunehmende Menge der Madics, 
ner auf unfern ‚Univerftäten. Von D. Heujinger. 
III. Briefe über den neueflen Zuftand der "Unirerkit 

Jena. Eriter und zweyter Brief. 

IV. Einige Bemerkungen über Halle und feine Lebrer 
aus dem Tagebuche eines Reifenden. 

V. Annalen gymnaliallifcher Bildungsanftälten: Bremer, 
Ceile, Bifeusch, Erfurt, Frankfurt a. M., Gröng- 
gen, Heidelberg, Magdeburg , Schleufängen, Weins, 
Würzbugg, 

VI. Annalen akademifcher Bildungsanflalten: Haile, Wir- 
teuberg , Würzburg. 





Erfurt in der Henningsfchen Buchbandlung: Dir 
ralopifches Toafchenbuch fur Anfänger, entworfen von |. 
G. Lenz. Erftes Bändchen. Die mineralogifch eini- 
chen Mineralien. ge, 12. 1798. gebunden ı Rıhlr, 

Ein Buch das für eine Wiffenfchaft, deren Werth 
man jest (o allgemein anerkennt, ein Syflem wie dıs 
gegenwärtige aufftellt, verdient gewiſs .den Dark jedes 
Kenners- Keiner wird feinen Beyfall dem berühmten 
Verfaſſer verfagen, der durch neue Auſichten und (ylle 
mstifche Einheit felbft Anfäugern einen Weg baha, 
ohne fremde Leitung zyr Kenntnifs jedes Minerals zu 
gelangen, und durch wenig Anftrengung fich in ein 
Wiffeufchaft eingeweiht zu fehen, die fo einen wictr 
gen Theil des Studiums der Natur umfalst. 





80 eben ift in meinem Verlage fertig !geworden und 

an alle Buchhandlungen verfandt: 
Encyclopädifches PFärterbuch der kritifchen Prilofe 
phie, oder Verfuch einer fafslichen und volltandige 
„Erkiärung der in Kants kritifchen und dogmatijcher 
Schriften enthaltenen Begriffe und Sätze: mit Nach 
richten, Erläuterungen und Verpleichungen au der 
Gefchichte der Pflllofophie begleitet, uad alpha 
tifch geordnet von G. 5. A. Mellin, 1. Bd. 1. Abtk. 
ı Alph.7 Bogen, ı Kupfert, med. 8vo. 1 Rihl.dpt- 
Inhalt: A pofteriori a priori. Aberglaube. Aber 
leitet. Abfolut. Abfondern. Abfprung Aceidem. Ach 
tung. Acrosmatifch, Aechnlichkeit, Aeſthetik. Affen 
logkeit, Afficirt. Affinität. Afterdienſt. Abtereen. 
All. Allerperfönlichft, Allgemeingultig. Amphibelie 
An fich., Analogie. Analogie der Erfahrung, der Sub 
Ranzialität, der Urfache und Wirkung, der Wechier 
wirkung. Analyt. Urcheil. Anaxagoras. dudacht 4 
dächtelei. Anfang. Anfangen. Angeböhren, Angebit 
Angebotene. Angenehm. Animalität. Anlagen des Men- 
Anleihe, Anleiher. Annehmer 
Aunebmlichkeit. Annehmung. Anrsthungen. Anrei 
Aufchauung. Anfchiefsen. Apflifiung. Anthropoloeit. 


Anthtopomorphĩsmus. Antinomis. "Antithetik, — 


hungskraft, - Apodictiſch. Apperception = 
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n. Apprehenfionn. Archanologie. 
okratie. Ariſtoteles. Art. Articulation. 
iſtik. Attraction. Aufenthalt. Aufgabe, Aufklärung. 
ulöfung. Aufmunterung. Arisdehnung. Ausführlich- 
its Auslegung, Ausrottungskrieg. Aufser. Autokra- 
, Autonomie. Axiomen. Axiomen der "Anfchauung. 
Schon diefe kurze Inhalts- Anzeige wird den Sach- 
sichfhum -diefer erſten Abth. darlegen. Ueber Plan, 
weck und Umfang des ganzen Werks, verweile ich 
f die frühere Ankündigung deflelben, auf die Vorrede 
d auf diefen erften Theil felbl. Der Hr. Verf. hat, 
er Brquemlichkeic der Lefer, in demfelben fo viel zu- 
nmengedrängt, dafs er nur den Buchfleben A umfafst, 
s kommt den folgenden Abtheilungen wieder zu gute, 
d däs Gatze wird deshalb nicht weitläuftiieer. Der 
hit ökonomifche und dach lich empfehlende Druck 
ecifst hinlänglich, wie wenig Verf. und Verleger eine 
scklofe Ausdehnung des Werks beabfchtigen. . Det 
ck der aten Hälfte des erften Bandes geht ununterbro- 
n fort ,„ und wird im Oct. oder Nor. beendigt m. 

Züllichau, im Sept. 1797 

Friedrich Frommann. 


"Architectonik: Ari- 
Atomus. Ato- 





jey Friedrich Frommann Buchhändler in Züllicka® find, 
unter snehrern andern,» folgende Bücher heraus 
gekommen: 
sold, Th. Kurzgetafste engl. Grammatik, verb. und 
'erm, von M. J. B. Rogler, gte Aufl, gr. 8. 16 gr. 
— WVocabulary English and German, oder: voll- 
tändig kleines Wörterbuch, englifch und deutfch, 
urchaus verbeffert und vermehrt mit einem Deutfch- 
nglifchen Wörterbuche von M. I. B. Hogler, ste 
uf. gr. 8, ı Behir. $ gr. 
ey, N. comgleat English Dictionary, oder: vollftän- 
ges Englifch-deutfches und Deurfch-engliiches Wör- 
rbuch, 2 Theile. gie Aufl., vollig umgearheitet von 
A. Lahrenkruger in Hamburg, gr. 8. 3 Rihlr. 12er. 
kart, ©. W. Pfychologia homerica feu de Homerica 
-ca animam.vel cognitione vel opinione commencatio. 
ı HT. 
twadel, Chr. G. Predigten über einige höchft wich- 
e Gegenftände, gr. & ı Rthir. 
eider , I. G. Amphibiorum Phyfiologise Specimen I. 
11, edisio repetita, 4to, aygr ı$gr. 





lleborn » GC. G. Beutrüge zur Gefchichte der Phile 
Jophie. Stes St. Zuliichaw, Frommann. kl. 9. 14 gr. 
>röf. F. hat dieirs Stück feiner allgewein gefch.tz- 
eyträge, aufser einigen Bemerkungen zu des Par- 
jes Fragmeuten vonHÄrn, Heinrich in Breislau, (eibft 
mise mit einer, aber um fo wichtigern Abhäudlung: 
ifs einer Gefchichte und Litterstur der Uhyjiogno 
ausjgellaret, Sie verdient eben fo fehr durch das 
»(Te shres Gegenftandes als ihrer Behandlung allge- 
 Autmerkfamkeit. Er hat mit groisem Fleilse und 
inne alle äkern und neuern Quellen ſtudiert, und 
nun mit der ihm fo eignen Präciion, Bellandheit 
\nfprruchloügkeit die Reſultate feines Studiums mit. 


. Verf., 


vs 
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Je weniger er auf Volltändigkeit Anfpruch macht, je 
mehr wird man ikm Dank wiffen, bey diefem erften Ver» 
fuche, fo viel geleiftet zu haben ! 

Nicht unglücklich hat er das Ganze folgendermafßsen 
eingerheilt, Erſte Keime phyfognomifcher Beobachtunr 
gen. L Griechen, 1. Andre Völker. Eifter Zeitraum, 
von Pythagoras bis Ariftoteles. Anfang phyfiognomifcher 
Beobachtungen nach. Regeln. Erftes Byſtem. Zweiter 
Zeitraum. Seit Arifloteles bis zum sten Jahrhund. nach 
Chrifto. Beyfpiele phyfiognomifcher Fertigkeit — Pa- 
thognomik. Griechifche und Römifche Dichter und Pro- 
faiker. Dritter Zeitraum. Seitdem gten Jahrh. bis zum 
Anfang des I7ten. Vierter Zeitraum. Vom Anlang des 


ızten Jahrh, bis auf Lavater. 





Bey Friedrich Frommann in Züllichan it fo eben er 
fchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 
G. 5. Löhlein Anweilung zum Violinfpielen mit 
praktifchen Beyfpielen, und zur Uebung mir zwölf 
kleinen Duetten erläutert, zum drittenmal mic Ver- 
befferungen und Zufätzen auch mit zwölf Ballet- 
ſtucken aus der Oper Andromeda und der Oper 
Brenno vermehrt, herausgegeben von I. F. Hei- 
chardt, 4. x Rıhlr, 
Diefe dritte Ausgabe eines allgemein gekannten und ge- 
fchätzten Buches, hat durch die Verbefferungen , Zu- 
fätze und neuen Uebungsflücke des Hru. Herausgebers 
einen fehr wefentichen Vorzug erhalten, und feihe 
Brauchbarkeit ilt dadurch um ein grofses erhöhet wor- 
den. 
Schneider, I. G. kritifches Griechifch - Deutfches 
Handwörterbuch beym Lefen der Griechifchen pro- 
fanen Scribenten zu gebrauchen. ı. Band, A—K. 
med. 8. 2 Bthlr. 12 gr. 
ift in letzter Oſtermeſſe bey mir wirklich fertig gewor- 
den. Es il bis izt nur eine Stimme über die Vorzüg- 
lichkeit diefes Lexicons, und die Anzeige feines Da- 
feyns ift ihm die befte Empfehlung. Der Druck des 
zen und lerzten Bandes ilt fchon wieder weit vorge» 
rückt, und ich hoffe ihm noch nach meinem Verfprechgn 
liefern zu können, 


Populüre Abhandlungen aus dem Gebiete der prakti« 
[chen Philofophie, zur Beförderung einer vorläufigen 
Bekanntfchoft mit Kentifchen Ideen von I. Chr. Grei 
ling. 13 Bogen, gr. 8. Züllichau, Fremmarn. 14 Er. 

Der durch feine: „Briefe über die fittlich religiöfe 
Prziehung“ und andere Arbeiten ühmlichlt bekannte 
hat durch diefe Abhandlungen denjenigen Reli« 
gionsiehrern, Aerzten, Juriften und andern Geichäfts- 
männern, denen esan Zeit fehle, aus den Quellen der Kant, 
Philotophie zu fchöpfen, eine vorläufge Bekannıfchaft 
mit Karıs Ideen über die wichtigfien prakt. Angelegen« 
heiten des Menfchen geben wollen, und wird fich durch 
diefelbeu alle feine Lefer fehr verpflichten. Et has zweck« 
mäfsige allgemein intereflante Gegenflände gewählt, und. 
alle diefe 6 Auflätze zeichnen fich durch Leichtigkeit des 
Vortrags, faßsliche Wahrheiten , praktifches Intereile 

mM) 12 und 


und Beftimmtheit der Begriffe aus. Die aus Kants Schrif- 
ten ausgehobenen und höchk fchicklich mit dem Ganzen 
verwebten Stellen, find fehr gefchickt manche ungegrüm- 
deie und lächerliche Vorurtheile über des grofseiı Den- 
kers Denk- und Schfeibart zu zerlireuen; De find Be- 
geile für die Beflimmtheit, Präciſion, Deutlichkeit und 
öftere Eleganz feines Vortrags. Gewils giebt diefs Bänd- 
chen kein unwürdiges $eitenfiuck zu den allgemein ge- 
chätsten Garyenichen Abhandlungen! Es enthält ı. über 
den Eiußufs des Familiengeiles und Menfchenwohl. 
2. Das goldeue Zeitalter. 3. Ueber Charakterfchwäche. 
4. über die Verwandtichaft des äferhifchen Gefuhls mit 
dem morslifchen. .5. Ueber den Werth der pofitiven Re- 
Jigion. 6. Ueber den Unterichied der Klugheit von der 
Silichkeie und der Klugheitsichre von der Pflichten- 
lehre. 





' 4 Third Differtatioh on Fever by Fordyce M.D. wird 
von dem Veberfetzer der Erlen und Zweyten Abhand- 
Jung über das Fieber, nächfte Oßtermefle 98 in der 
Schöpjifchen Buchhandlung herauskommen. 


’ 





A Practical Inquiry om disordered Refpiration by R. 
Bree, M. D. läfst eine berühmte Buchhandlung durch 
einen bekannten Arst itzt verdeutfchen, und wird Oltern 
fertig zu haben feyn. 


ll. Neue Erfindung. 


“> jch bin endlich fo glücklich gewefen, eine Methode 
zur Auflöfung der Gleichungen zu finden, die allgemein 
zu feyu fcheint, da ich fchon die Wurzeln von Gleichun- 
gen vom fiebenten Grade angeben kann. Ob seine For- 
meln reductibel ind, davon bin ich feibft noch nicht un- 
terrichtet, indem ich blofs zur Auflöfung allgemeiner 
höherer Gleichungen fchreite, ohne mir die Zeit zu gön- 
nen, meine Tormeln an Zahlengleichungen zu verfuchen. 
Den Liebhabern der Mathematik, denen es gewifs lieb 
feyn mufs ,. diefe grofse Lücke in der Algebra ausfüllen 
zu können, lege ich meine Methode zur Unterfuchung 
vor. 
Ichftelle mir jede Gleichung in der das Glied Fx fehlt, 
als allgemein vor. Diefs zu können, mufs man bekann- 
termafsen im Stande feyn, das gedachte Glied allgemein 
“ wegzufchaffen, oder, bey einer GL vom Grade n, eine 
andere vom Grade (n— 1) aufzulöfen. Nun können wir 
aber quadrstifche Gl. vollftändig aufiöfen. Folglich in 61. 
vom dritten Grade das Glied bx wegfchaffen. Wird nun 
dadurch die Aullöfung der Gl. vom dritten Grade mög- 
ich; fo geher die Wegfchaffung des Gliedes cx in Gl. 
vom vierten Grade auch von Statten, und fo fort ins-un« 
endliche. 
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Nus nehme ich an nx +momx, erhebe diefe GL auf 
die Potenz, ‘die meine zur Auflöfung vorgegebene GL. 
har, uud verfabre dann auf eise Art, von der ich hier 
am sten Grade ein Beyfpiel geben will, theils um zu ze. 
gen, dels meine Netbode weiter führt, als alle bisher 
erfundenen, theils auch weil die Wegichalfung des Gi» 
des dx (owohl, als die Bellimmung des Werthes von m 
nur die Aufiöfung einer biguadeatiichen Gl. federn, die 
fchon längft bekannt ift. 
Allol nxtm x; Daher 
n’x’ +Sn*xtm+ ıon?’x’m* Hion?x?m? +Snxp‘ mi 

Diefs ſchreibe ich folgender Geflalt, 
‚nfx' +5n*tx'm + i5n’x’m? + 150*?x2m? + 5nxm* 
— so’xtm? — ı0n?x"m? —saxm* 

+ 5n®xtm’ + suxm* + m'Zı 
‚oder indem ich x" herüberbringe, und die Gl. —o iktır, 
(n—ı1)x° + 5nxm(ax 4m)’ —Snxm?(ox 4m)" +5nxm' 
.(nx+m) +m’=o, 
‚oder endlich, da man nx+m=x fetzen, und das Gamı 
durch n’—ı theilen kann : 





x’ 45nmx* 5nm?x’ 2x ⸗ 
Samz _ sum x „SZ ,-2—=o 
u⸗* —⸗ u ⸗. I n'—ı 


Da nun in diefer Gl. das Glied Tx fehlt, fo halte ich & 
zufammen mit der allgemeinen 


x’ }axt — bx’ 4cx"+eo w 
Daraus 
som —an'—a. (A) * 


sum? —bn’—b. (B) 
soun’—en’—c. (C) 
m'’—en'—e. (D) 


Aus D kann n beflimmt werden, rt, und 


13 f 

2 ve .. 9 
fetzt man diefen Werth von n? und von nio4, B.t 
und m'—p, fo erhält man: 
(E) 3125p t3125e —asep!—=o 
(F) 3125p +3125e —b'ep’ —o 
(G) 3125p +5125e— ctep" =o 

Alfo giebt F-E—6 
atep? — bFep? +cfep® — 3125p — Ir25e— © 
Eine Gleichung von’4° Grade aus der p gefunden werd 





‚kann. Alsdann wird m vr. und n =y(e) 


ER 3 
1 — — ) 
e 





Folglich x = 


Diefs Rimmt such ganz mit dem zufammen, wis Eur 
in den Abhandlungen der Petersburger Akademie (X 
muthmafst hat: dafs nämlich die Auflöfung einer je" 
Gl. vom Grade n, die Auflöfung aller vorhergebeut 
niedern vorausfetze. 
Berlin, den 14. Oct, 1797. , 
. L. Bendsril. 





us INTELLIGENZBLATT - 


r 


der- 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


- » Numero. 148, 





Mittwochs den azta November 179% 


44 z D 5 F ‚ 


5 LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Die neuefie FFeltkunde. 
Ein politifehes Tagblatt von D. Poffett, 


D“ jedem denkeuden Menfchen daran liegen mufs, 
‚die Welt zu kennen, worinn er lebt; 

Dafs dies Interefe, feitdem es eine Gefchichte giebt, 
nie gröfser war, als izt, in der Epoche von Ereignilfen, 
welche fo aufserordentlich find, dal wir über ihren bis- 
herigen kühnen Lauf nur ftaunen können, und ihre wei- 
tere Entwickelung kaum zu ahnen wagen; fo weitgrei- 
fend in ihren Grundfätzen und Folgen, dafs lie das ganze, 
jeızige und künftige, Schickfal ds Menichengefchlechts 
umfafleı ; . 

Dafs die Zeicblätter, welche diefe Breigniffe uns, den 
Zeitgenoflen erzählen, und für die Nachwelt, (für die 
einft jeder nur irgend charakteriftifche Zug, aus diefer 
Epoche ohne gleichen, fo viel Intereffe haben wird,) 
aufbewahren follen, beynah alle aufser allem Verhältnifs 
mit der Würde und Wichtigkeit ihres Gegenftands fte- 
hen — find Wahrheiten, woron jeder überzeugt feyn 
mufs, der unfre jetzige Weit und unfre bisherigen Zei» 
tungen kennt. 

Dies Mifsverhältnifs zwifchen Stoff und Bearbeitung 
ift ein Vorwurf, der nicht nur unfre deutfchen Zeitun- 
gen, fondern felbft auch die des glücklichen Englands 
trifft, wa die politifche Schriftftellerei doch von jeher 
mehr als fonft irgendwo zu Haufe war, Von den frän- 
kifchen, die fich fat ausfchliefslich um die Achfe ihrer 
ünermefslichen innern Angelegenheiten drehen, und das 
Ausland kaum hie und da, und immer nur in Beziehung 
4uf ſieh, eines Qüchtigen Blicks würdigen, ift hier oh- 
nehin die Rede nicht. 

Und doch erfodert es nur deutfchen Fleils, dentfche 
Gerechtigkeit gegen des Ausland, deutfche Achtung für 
das Publikum, mit etwas brittifcher Freymüthigkeit tiu- 
girt, um auf unferm Boden, der Gottlob gleichfrey. von 
‚der eifernen Geifel des Defpotifm und von der falt noch 
fchrecklichern der Demagogie ilt, eine Frucht gedeihen 


zu machen, wie das ganze übrige Europa Ge nicht auf- 


weifen kann: eim politifches Tagblatt, das wie ein treuer 
Spiegel die wahre und ganze Geſtalt unfrer Zeit zurück- 
firable, fo vollfändig, als ob es der ganzen Menichheit 


angehörte; fo untergeordnet den grofsen Grundfärzen der 


Moral und bürgerlichen Ordnung, als ob es ganz auf das 
Bedürfnifs einer Welt voll Gährungsftof berechnet wäre 
fo edel in Sprache und fo unpartheyifch in Dar, — 
als ob es auf die Nachwelt fortdauern follee, * 

Welch ein Gewinn für die Gefchichte, wenn ichon 

von dem grofsen welchiltorifchen Stüffenjshre 1739 au 
eine in diefem Geifte verfafste fortlaufende Zeitge 
fchichte, oder — wenn man will — Zeitung, gefchrie- 
ben worden wäre! Inzwifchen gilt auch hier das: „bei- 
fer fpät, als nie," 
Um diefe grofse Lücke in unfrer laufenden hifkorifch- 
politifchen Literatar auszufüllen, hat die Cottafche Buch- 
handiung in Tübingen den Entfchlufs gefafst, vom iften 
Januar 1798 an, ein nach dem hier angegebenen grofsen 
Measflab ausgearbeitstes politifches Tagblatt, unter dent 
Namen: Neuefe PPeltkunde, herauszugeben, 

Da ein folches Unternehmen für Einen Mann, auck 
wenn er fich demfelben ausfchliefslich weyhen könnte, 
immer zu grofs feyn würde, fo haben mehrere Gelehrte, 
die mit allen dazu nöthigen Kenntniffen zugleich Eifer 
für die Sache felbft einigen, fich zu deffen Ausführung 
verbunden, und nach ihrem Wunfche und auf das An- 
fuchen der Verlagshandlung habe ich die grofse, aber. 
wie ich mir fchmeichle, nicht unverdienftliche Mühe der 
Direction übernommen. 

Iu diefer Neueften M'eltkunde, woron täglich ein 
halber Bogen in grofsem Quartformat erfcheinen wied, 
verbürgen wir dem Publikum: 

1. Vollfländigkeit. Alle hiftorifchwichtige Facta, ia 
allen Ländern und Erdtheilen, in fo weit fie durch 
Correfpondenz oder durch gedruckte Nachrichten zu um 
frer Kenntnis gelangen, föllen darinn erzählt werden, 
Und hilurifchwichtige Facta find keineswegs nur die, 
welche im Kabinet, oder in Volksfenaten , oder auf dem 
Schlachifelde verhandelt werden; nicht felten bringt eine 
Erfindung, die fich ganz leife in die Welt einfchleicht, 
mehr Veränderungen darinn hervor, als die Donner von 
zwanzig Schlachten: diefe fo wichtigen fillers Facta, 
die nur ein gejibter hiftorifcher Sinn aufzufafen verftehr, 
werden zuverlafsig nicht der geringhaltigfte Theil unfers 
Stoffes feyn. ‚Ferner wird itzt bekanntlich ein grofser 
Theilder Wekangelegenheiten öffentlich verhandelt: diefa 

(in x Ver- 
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Verhandlungen nun (fey es im brittifchen Parlement, 
oder fin den beiden gefetzgebenden Räthen der fränki- 
fchen Republik, oder in der Batavifchen Nationalver- 
Ammlung etd,) werden wir in einem, je nach der Wich- 
tigkeit des Gegenllands, kürzern oder ausführlichern, 
immer aber befriedigenden Auszuge darftellen: Auch 
werden wir die politifche Literatur in lo weit mit in un- 
Aern Plan ziehen, dafs wir, und zwar jedesmal fo neu 
‚wie möglich, alle Werke, welche entweder für die Auf- 
klärung in der ‚Politik mehr oder minder Epoche machen, 
oder als Gelegenheitsfchriften , die laufenden Welchändel 
betreffend, merkwürdig find; ferner diejenigen einzel. 
nen? fitersrifchen Begebenheiten, welche auf- Charakter 
and Verfaflung eines Volkes, oder des Ganzen, von Ein- 
Aufs find oder künftig werde’ können, fo wie alle wich- 


tigern Schriften über neuelle Erdkunde und neuefte Ge- 


fehichte der einzelnen Staaten der Welt, je.nach ihrer 
Wichtigkeit, mehr oder minder ausführlich anzeigen. 
2. Unparteylichkeit, im weiteflen Sinne des Wortes, 
‘d, h. gleiche Achtung für alle Verfafungen und für alle 
Länder; treue Darftellung deffen, was ge/chieht, ohne 
Hafs noch Gunft. Ueberall, wo mehrere-in Einem Fac- 
tum verfchlungen find, (z. B. bey Schlachten, beym Ab- 
“ beuche von Unterhandlungen etc.) werden wir jeden Theil 
mit feiner eiguen Darftellung auftreten lafen. 

3. Hlahrheit, fo weit diefe bey einem Stoffe, den 
man fchon im erften Moment feines Werdens aufgreifen 
muls, nur irgend gedenkbar il. Immer foll genau um 
terichieden werden, was zuverläfsiges, bis zu eiuer blei- 
benden Stelie in der Gefchichte erprobtes Factum; was 
blofss Muthmäfsung oder Rauifonnement, oder gar nur 
Kannengieferey ilt, welche letztere nur dann einer Er- 
wähnung gewürdigt werden wird, wenn fie hie und da 
fich accreditirt har, oder zu vermuthen ift, dafs fie Gch 
sccreditiren möchte. Ein Factum, das in der erſten 
Zeit allgemein für wahr galt, aber in der Folge falich 
befunden wird, foll jedesmal ausdrücklich 'widerrufen 
werden. 

4. Eine Dorftellung , die jedes Breignifs unter den Ge- 
Gichtspunkt zu flellen ſucht, aus dem es am richtigften 


“. und deutlichften aufgefalst werden kann; wirkliche Wi. 


derfprüche aufdeckt, oder fcheinbare hebt; Lücken 
rügt oder ergänzt: das Dunkle aufzuhellen, das Zwei. 
deutige näher zu bellimmen, die minder auffalleude Wich- 
. tigkeit eines Factums mehr in's Licht zu ziehen, und 
die nur fcheinbare auf ihren eigentlichen Gehak zurück- 
zuführen fucht. Dabey 
5. eine Spruche, von der es zwar, unter dem Zwan- 
ge der Schnelligkeit, dem Arbeiten diefer Art unterwor- 
worfen find. ungerecht feyn würde, die Vollendung zu 
fodern, die nur eine fteie Feile geben kann; aber wel. 
che döch rein, männlich, ihres Stoffes und ihres Zweckes 
würdig feyn foll, 
‘ Diefs ohugefähr, ift das Ideal, dem wir nachzueifern 
mit all der Anftrengung bemüht feyn werden, die eine 
uubegränzte: Achtung für das deutfche Publikum — an 
wahrer Aufklärung unftreitig das erfte in der Welt — 
uns zur Pflicht mache, Wir fuhlen tief, was es heilst, 
‚ich unter einen fulchen Muasitab flelien ; “aber mit gan- 
‘ser Krafı wollen, ill fchon ein grofser Theil des Thuns. 


— | 00,0 nt 
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Da ich, der Verfaller der! Europäifchen Annalen, telbit 

die Direction der Neueften PH eltkunde übernommen habe, 
fo bedarf es wohl kauf der Bemerkung, dafs divies 
Tagblatt mit jener Monatfchrift durchaus nicht in Call. 
bon kommen wird. Die Europäifche Annalen, weiche 
gröfsere raifonnirte Auffätze, Parallelen aus der äkım 
Gefchichte, erläuternde Tafeln und Plane liefern; weiche 
nicht vereinzelte Facta, fondern eine ganze Malle voa 
Factis, die unter eine Rubrik gehören, oft von einem 
ganzen Jahre (yflematifch geordnet, unter den leichte- 
ften Ueberblick ftellen, und immer nur dann Rellen 
wann folche durch den Verlauf einer gewiflen Zeit, nach 
vorgängiger forgfaltigen Auffammlung des Für. und Wi- 
der aller handelnden Theile, hinlänglich debaturt find; 
fo dafs die einzelnen Anfſatae darinn falt ſchon wis 

Theile einer ausgearbeiteten Gefchichte betrachtet wır- 
den können — werden neben der Neuejten Weltkundı 
ihre davon wefentlich verfchiedene Bahn fortgehen. 5 

wenig wird die eine diefer Unternehmungen durch die 
andre an WVichtigkeit verlieren, dafs lie vielmehr beide, 

durch ihre gegenfeitige Verbindung, nicht anders as 
gewinnen können; und beide zufammen werden ein Gm 

zes ausmachen, wodurch der Lefer den grofßsen Zweik 

— to shew 
the very age and body of the tims 
its form and pressure — 

auf das vollltändigfte erreichen wird. 
j . Poffel: D. 


” * 

Es mufs uns zur befondern Freude gereichen, das 
Publikum durch obige Ankündigung mit der Ausführung 
eines Planes bekannt zu machen, mir dem wir uns [chen 
lineft in der Stile befchäftigten, da dadurch einem der 
erften literariichen Bedürfniffe abgeholfeu wird; an den 
wir uns aber nicht früber wagen durften, als bis wir 
unter fo glücklichen Aufpicien, wie die angezeigten, be 
ginuen konnten. Nun da wir fo glücklich find, alles 
vereinigt zu finden, was wir nur wünfchen konnten, 
werden wir mit doppelter Anftrengung unfre Bemübur- 
gen einem Inſtitut widmen, das noch keine Nation in 
dem Grad von Vollkommenheit beſitat, wie der Geze=- 
ftand erfodert, und das Deutichland zur Ehre gereichen 
mufs. Wir dürfen daher dem Publikum nuch nachle* 
gendes zulchern: j 
- 1) Damig das Inftitut weder durch Krankheit des D- 

recteurs noch ‘durch irgend einen Zufall ein: $1% 

ckung zu befürchten haben möge, fo find die dafıt 
intereffirten Märmer in hinläuglicher Anzah] gewihl 

2) Werden wir alles anwenden, um keine der Wil. 
quellen unbenurze zu laflen„ die zur. Verrolliomn 

- nung diefes Irftitues etwas beytragen ‚können: Wr 

machen uns daher verbiudlich, jeden ,- der die Gutt 

haben will, uns. mit Nachrichten zu beehren, na 
feinen Wünfchen dafür zu honoriren, 

E)) Werden wir beforgt leyn, dafs die mögliches 
pogcaphifche Schönheit und Correciheit wiele Ber 
tung auszeichne: Ge wird aufgutes Papier und mit 
fchönen Leitern gedruckt, * diele, ſo un 
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Format; find To gewählt, dats bey möglichtter Os: 


konomie des Raums das Ganze doch' ein angeneh- 


mes Aeufsere erhält, und dafs das Auge durch kei: 


nen zu zarten und zu kleinen Druck beleidigt wird, 
4) 80 wie wir bey den Europäifchen Annalen den gro- 


fsen Beyfall, welchen das Publikum denfelben ſchenk · 


te, dadurch zu erwiedern fuchen, dafs wir mehr 
liefern +— nämlich eine gröfsere Bogenzahl, Tebel- 
— lien, Karten, Portraite — als wir verfprachen, und 
als das Publikum bey dem fo mäfsigen Preis derfel- 
ben erwarten konnte; eben fo werden wir bey der 
- -Neueften Weltkunde durch dergleichen Nebenzu- 
- gaben mehr zu leiften fuchen, als wir für's erſte 

-- verfprechen. . 
Diefe Verfprechungen und diefe dadurch übernommene 
Verbindlichkeiten laſſen ſich, wie leicht einzufehen if, 
ohne einen äufserft beträchtlichen Koftenaufwand, ohue 
unfägliche Mühe und Arbeit nicht erfüllen; wir dürfen 
daher vom Publikum erwarten, dafs es unfre beide Un- 
ternehmungen, die feit 1795 beftehende Europäifche An- 
salen und die mit 1798 nun beginnende Neuefte Helt- 
kunde, beftens witerflützen werde. Beide Inftiruts wer- 
den Hand in Hand gehen, jedes durch das andre an 
Vollltändigkeit gewinnen, keines das andre entbehrlich 
machen, vielmehr durch ihre gegenfeitige Beziehung auf 
einander, eines das andre ergänzen, und beide dem, 
der fich für das Ganze der politifchen Conftellation im- 
tereflirt,, gleich nothwendig ſeyn. In jenen erhalten wir 
die wirkliche Zeitgefchichte fchon zufammengeftellt, ge- 
prüft, berichtiget, in diefen die Data dazu, fo wie lie 
die Tagesnachricht lieferr, noch nicht durch die Folge 
der Zeit bewährt; was Zübereitung von Materialien, 
Abwartung von Erfolgen, Berichte von verfchiedeuen 
Gegenden erfodert, das kann in der Neueftew PPelikunde 
nicht vorkommen, aber die Annalen werden es liefern; 
(fo ift bereits eine Karte für die Annalen in der Arbeit, 
“die nach einer eben fo Äinareichen, als in die Augen 
fallenden Anordnung die ganze Gefchichte des jetzigen 
Krieges mach feinem Laufe in den verfchiedenen Feldzü- 
gen und nach feinem endlichen Refultat darflellen wird, 
die aber erft kunftiges Jahr geliefert werden kaun;) 
Aktenftücke die fehr weitäufig und doch wen hiltori» 
fchem Intereffe fur die jetzige und Nachwelt ünd, kön 
nen nur in den Aunelen vollltändig erfcheinen, die ZJelt- 
kunde giebt biefs den Inhalt; hier finder alfo der Ge- 
fchichtforfcher das Refultat, dors die Quellen; wenn die. 
H eltkunde alles umfafst und alles erzählt, was allgemei- 
mes Interefle hat, fo finder. das kleinfte Moment feine 
Stelle darinnen, während für die Annalen nur das brauch- 
bar ift, was hievon für die Darliellung des Gauizen taugt; 
die Annalen können rückwärts gehen, die \Wehkunde 
‚nur das laufende Neuefte liefern; fo wird, um den Wün- 
$chen vieler Abonnenten zu entiprechen, Hr. D, Pofels 
in den Annalen nach und nach die Gefchichte der drey 
arfien Feldzüge des jetzigen Krieger, die nicht mehr in 
den Anfany der Annalen fielen, nachliefern, und wir 
werden damit die Plane der Haupıfchlachten ausgeben, 
fo dafs die Liebhaber der Annalen in diefen die vollitän- 
dige Gefchichte diefes ewig merkwürdigen Krieges erhal- 


ten werden — So liefse Sch über die Verfchiedenheiz bei- 


— 
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der Inftituie noch Vieles angeben, noch mehr die Norh- 
Wendigkeit von zwey Inlliruten der Art zeigen, die ge- 
genfeitig durch einander gewinnen, und davon keines 
durch das andre entbehrlich gemacht werden kann: das 
Angeführte wird ‘aber genügen und jeden überzeugen, 
dais diefe beiden Unternehmungen in fchweßterlicher 


Eintracht und. mit Rückfichs von einem auf das andere "' 


verfafst, beynahe nur auf die Art,’ wie fie, ausgeführt 
werden, denjenigen Grad von Vollkommenheit und Voll- 
Bändigkeit erreichen können der des Zwecks und Ge- 
genftandes wegen zu wünfchen il! Und wer wird dann 
das Bedürfnifs und den Nutzen diefer beiden Unterneh- 
mungen nicht anerkennen ? Welche Bibliothek wird 
diefe Werke entbehren können ? Wo it der Staatsmann, 
der ihrer nicht bedarf? der Gefchichtsfehreiber, der fie 
nicht zu feinem Handbuch haben? der Gefchicktsliebha- 
ber, dem Ge nicht unendliches Vergnügen gewähren foll- , 
te? der eultivirte Menich, der nicht Unterhaltung und 
Belehrung daraus ziehen könnte ? fe 
Aber auch auf eine folche zahlreiche Clafe von Le-. 
fern mufsten wir calculiren, wenn wir Allen Alles lei- 
fen wollen; auf ihre billige Erwägung und Beurthei- 
kung alter der Erforderziiffe, die folche Unternehrzungru 
erheifchen, rechnen wir, wenn. wir ihnen die uachful- 
gende Bedingungen eröffnen, unser welchen man auf 
die Neuefte Weltkunde unterzeichnen kanı. J 

1) Kann ſchlechterdings kein Blatt ohne orausbeæeſi- 
lung abgegeben werden. 

2) Der Preis für die Pränumeration zuf 3 Monate ift 
+8, 30 Kr. Keichsgeld. 

3) Dafür liefern wir michin gt halbe Bogen in grofs 
Quart — man vergleiche diefen Preis mir den ge 
wöhnlichen Bücherpreifen, und dem Aubwafid un- » 
fers Inſtituts l 

4) IR kein Abomnent auf mehr als 3 Monate rerbum 
den, nach welcher Zeit er abgehen kann, oder wie 
der 4A. 30oKr. für das nächte Vierieljahr bezahlt. 

5) Für diefen Preis können und müffen die Neuefle 
FT elıkunde alie Liebhaber erhaken ; die fie felbit aus 
der dritten Hand, von der Haupt- Spedition an. ge-, 
rechnet, empfangen , namentlich alle diejenige, wer 
ehe in dem Poft- Sprengel von nachfolgenden Orten 
liegen: Augsburg, Bamberg, Bafel, Bern, Bremen, 
Earlsruhe, Conflanx, Dillingen, Elberfeld, Frank- 
furt, Freiburg, Gotha, Günzburg, Heilbronn, Kehl. 
Leipzig, Lindau, Mainz, Mannheim, Meersburg, 
Nüri.berg, Regensburg, Schaffhanfen,, Schweinfurg, 
Strasburg, Ulm, Wirzburg, Zürich , : 

6 Da die Provifion, welche die löbl. Poflämter am 
dem angefetzten Preis- geniefsen, fo’ anfehnlich- it, 
dafs Ge fich gewifs damit begnügen können ‚. fo dur- 
fen wir erwarten, dafs ſich keines einen weiterem 
Auffchlag erlaube; follte diels wider Vermuthen ge- 
fchehen, fo bitten wir um gefüllige Anzeige. Nur 
ganz entfernte Liebhaber „ die sn den Grinzen 
Deutfchlands (ich aufhalten, werden erwas weniges 
mehr bezahleu müllen. 

V Die Haupt- Spedition heben die k. k. Ober- Poſt · 
amter Stutgart und Cannfları übernommen. 


e) Ka 1) Für 


“ 


ner 
--. 9) Für Sachf.ı wende: man fich an Hen. Poßcommil- 
fair Schurff in Leipeig ; für die Schweiz an das löbl, 
Oberpotamt Schaffhaufen. e 
’ 9) Wer diefe Zeitung von 14 zu 14 Tagen durch ‚den 
: Buchhandel beziehen will, kann Ge bey jeder (oliden 
Buchhandlung für den angeletzten Preis, ohne wei: 
‘tern Auffchlag erhalten, indem wir hie franco Leip · 
zig liefern werden. j 
20. Jedem der fich mit der Spedition diefer Zeitung 
' abgeben will, werden wir bev der löbl. Haupt- Spe- 
dition folche Bedingungen bewirken, dafs er mit 
Vortheil ſich diefem Gefchäft unterziehen kann. 
Zum Schlufs biıten wir aufs dringendfte keinen Au 
genblick mit der Beftellüng zu zaudern, damit wir.in 
‚Anfchung der Auflage uns nech der Zahl der Abonnem- 
ten richten könnten. - Es wäre wohl möglich, und es ik 
tehr wahrfcheinlich, dafs wer fich nicht bey Zeiten mel- 
det, die erften Stücke nicht fogleich bey ihrer Erfchei- 
nung erhalten könnte — Auch möchten wir, es iß ohne 
Eigennutz gefagt, jedem rachen, nicht erft einige Mo- 
nate vorbeygehen zu laflen und fo lange zu warten bis 
man fieher, wie diefe Zeitung bearbeitet werde, und 
dann erft die Beftellung machen, in der Hoffnung, das 
Erfchienene noch nachholen zu können; die. Erfahrung 
vom the Star, Moniteur etc. beweiſet hinlänglich , wie 
fchwer es oft hält, eine folche Sammlung volftändig zu 
‚schalten, wenn-man nicht gleich Anfangs ich unser- 
geichnete. 
Tübingen, den 31. @ct. 1797. 
L G. Cotta’fche Buchhandlung. 


— 


In"der Meyerifchen Buchhandlung in Leipzig find 
erichienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Magazin für Kenner und Freunde der Tonkunft; her- 
- ausgegeben von M. L. G. Hering. ıfler Jahrg. Quer- 
“fol. 2 Rehir. 
Maue Sammlung von Schnurren und fcherzhaften Ein- 
fällen für Klavier und Gefang. ıfter Theil, Querfol, 
ı Rıhlr. . . 
Milsniade; oder Gefchichte von Meifsens Erbauung. 
Eine Romanze mit einer Melodie, Querfol. 6 gr. 
Wirkungen der Liebe. 2 Bändchen. 8. brech. ı Rchlr. 


8 er. i 
Tafchenbuch für Verliebte, ıfter Jahrg. 1798. broch. 
ı Behir, 
— — gebunden, in einem Futteral, ı Rthir. $ gr. 
Hauspoflilie für Verliebte. ıftes Bändch. 8. ı Rthir. 





— 


Ueber die Bedetheile, Ein Verfuch zur Grundle gung 
eier allgemeinen- Sprachlehre won I. G. C. Neide, 
Re:tor der Stadtfchuie zu Magdeburg. $. Zullichau, 
Frommann. 3 8% . 

Hr. A. Neide verfucht in diefer kleinen .aber- (achrei- 

chen Schrift, eine Anwendang der Kantifchen Philofophie 
auf die Grammatik , ‚und liefert dadurch einen wichti- 


231 
gen Beyteat zur Eeweiterung diefer Phäofophie. Br ent: 
wickelt „in. der Vorrede den Begrif einer allgemeinen 
reinen und angewandısn Grammatik, zeigt, dafs durch- 
aus die allgem. Gram. ‚auf ſichere und. felte Prineipien 
zurückgeführt werden müfle, wenn man mit Sicherheit 
die befondere Grammatik einer Sprache bearbeiten wall, 
und fucht dann in der Schrifs ſelbſt eine Grundlage darı 
zu entwerfen.“ Der Hr. Verf. ilt zu befcheiden zu be- 
haupten, alles geleiliet zu haben, was hier geleiltet wer 
den konnte und mufste, ift aber doch überzeugt, dais 
fey. Gewils verdient die ganze Idee, fo wie deren Au 
führung die geusueſte Prüfung. der Philofophen und 
Sprachforicher, und diefe kleine Schrift die Aufmerkfan- 

"keit aller-Schulmänner. 

— 

Neues Magazin für Prediger , herausgegeben von D, 
WW. A. Teller. Siter Band. 1res St. mir dem Por 
trait des Hen, Senior D. M. F. Hufnagel nach Prı- 
szel von Lips 235 Bogen, gr. $. Züllichau, Frau 

. mann. 48 gr. j . 2 _ 

(Das Bildnifs allein, erfe Abdrücke. $ gr.) 

Inhalc: I, 4bth. I. Abh. ‚Von der Simplicität im Pre 

digen. IL Anzeigen. A.Hyperii de formandis concionb. 
facris libri 2. Baſileas 1563. C. M. Veillodter Verfuch & 
ner Sammlung .biblifcher Texte. II. Abtk. I. Eutwürk 
zu Predigten: a. 10 über Evangl. b. 14 über Epilleln, 
c. viere über freye Texte. II. 11 Caſuiſtiſche Entwirk, 
II. Angabe einiger Texte und Materien. IM. Ah 
a 2 Homilien am aten u, gten Falten-Sonntage. 5, 1Yer- 
fuche hiftorifche Stellen der Evangeliften praktich ı 
behandeln. IV. 4bih. Nachricht von der Religions 
faflung der 13 Amerikanifchen vereinigten-Stasten, 





FT afch- Bleich- Platt- und Nüh- Buch zum Selbfurte- 
richt für Damen, welche fich mit diefen Arbeit: M 
Schaftigen. Von Johann Friedrich Netto, Zeicher 
meifler in Leipzig. — Mit ıt Kupfert. und eines 
anf Linon genühten Muftertuche. — Leipzig, bu 

: Wofs und Comp. 3 Rthir. 12 gr. 

Von allen Seiten her hat man den in diefem Fact 
Tchon rühmlichft bekannten Verf. überzeugt, dafs er durd 
gegenwärtiges Werk den bezweckten Beyfall des fchäse 
Gefchlechts aufs, befte zu verdienen gewufst hat. — De 
über die wichtigften weiblichen Befchäftigungen mi ® 
vieler Erfahrung fich verbreitende Inhalt und die Lebch 
des mit fo vielen Fleifs auf Linon genähten Modexh 
und der auf Eilf Kupfert. vorgeftellıen Deffeins zu da 
mannigfaltigßen Arbeiten im neuften Gefchmack ri 
fertigen völlig den ihm gefchenkten Beyfall. — Und * 
der That find Väter und Gatten kaum im Stande, — 
eleganteres und zugleich wützlicheres Gefchenk ausfudg 
zu machen, womit lie bey irgend einer feyerlichen br 
legenheit ihre Töchter und Gattinnen aufs angenchnlt 
überrafchen können. J 





“3 INTELLIGENZBLATT 


| der 


1234 


(2 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 149. 





Mittwochsdenzzm November 1797 


| RE ; 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Nene periodifche Schriften, 


Berlinifcher Archiv der Zeit und. ihres Gejchmacks. 
November 1797. Berlin bey Friedr. Maurer. 


Trr«- 1) Weberficht der neueften Staatsbegebenheiten 
am Anfang des Octobers 1797. 2) Ueber Humanicät, 
als den Quell und das Ziel alles Schönen in der Kuntt, 
von Hn. Prof. Aambach. 3) Gedächtnifsrede auf den ver. 
ſtotbenen Director der Akademie der Künfte zu Berlin, 
- Hn. Bernh. Rode, Won Hn, Prof. Ramler. 4) An Hn. 
Bernh, Rode von Hn. Prof. Hamler. 5) Die Literaten, 
eine Satyre von Hn. Bothe. 6) Aus einem Briefe von 
Rom. 7) Der Weihnachtabend, ein kleines Gemälde aus 
dem häuslichen Leben. 8) Die befle Welt, eine Epiſtel 
von Hn. Fr. von Ziack. 9) Zwey Gedichte von Ha. 
Pred, Bindemann. 10) Literar, Anzeiger. 


- 





Hufelands Journal der practifchen Arzneykunde und 
FT undarzneykunft. 4 Band. 4 Stück (Der Preis bleibt 
unabgeändert 12 gr. für jedes Stück, ohneracht das ge- 
genwärtige, wie fchon mehr gefchrehen, 15 Bogen enthält.) 

Inhalt. I. Vermifchte Bemerkungen ron Hn, Dr. Kortum 
zu Stolberg bey Aachen. ( Fortfetzung.) IT. Bemerkungen 
über einige Krankheiten, die im Jahr 1796 zu Warfchau 
geherricht haben, von Hn. Dr. Wolf, Stadıplyfikus zu 
Warfchau. III. Bemerkungen über die Wechtfelfieber , 
welche im Frühjahr 1797 zu Lüneburg herrichten, vom 
Hn. Dr. Fifcher zu Lüneburg. IV. Vom Biafenkatarh, 


vom K***,. V. Befchreibung eines epidemifchen Wurm- 


fiebers, das im Jahr 1796 in Kurland herrfchte, vom Hn. 
Dr. Bernard, Arzt zu Hafenpoth in Kurlahd. VI. Ge 
brauch der falzfauern Schwererde bey einer langwierigen 
Engbrüftigkeit, vom Hn. Dr. Kek. VII. Sind die Hin- 
Wäernige der Gewifsheit und Einfachheit der präct. Arz- 
neykunde unüberfteiglich? vom Hn. Dr. Hahnemann zu 
Königslutter. VIII. Merkwürdige, von der Natur allein 
beforgte, unblutige Abnahme des rechten Scherkels, vom 
Hn. Leibmedicus Hinze zu Fürltenftein. IX. Glückliche 
Heilung einer cataleptifchen Krankheit, vom Hn. Hofr. 
Jowanot in Meynungen. X. Ueber die Krankheit und den 
am 19 Sept. 1797 erfolgten Tod des franzöfifchen Generals 
Lazare Hoche, vom Hn. Hofe. Thilenius zu Lauterbach, 


«(der noch zuletzt zu diefem merkwürdigen Kranken ge- 


Yufen ward.) XI. Kurze Nachrichtemund medicinifche 
Neuigkeiten... — Namen »- und Sachregifter über den 
vierten Band. 


’ 
rm ⸗— 


Deutſehes Magazin 1797. September. (Altona bey Ham- 
merich.) Enthält: I. Wirkungen der verfchiedenen Gefetze 
über die Korn - Einfuhr in England. Von Hn. Prof. von 
Eggers, II. Was ift eine Nation ? IIT. Majo, Ein hifto- 
rifches Bruchftück aus dem ızten Jahrhundert. Von Ha, 
Secrerair Fulpius. IV. Herkules, V. Die Liebe macht 
blind „ und fcharfüchtig ? V4. Briefe eines Reifenden, 
(Von Euphranor.) VII. Bericht über die alten Schulden; 
abgeftarter in Folge des Decretes der Batarifchen Nationel- 
verfammlung vom 5 Decemb. 1745. von der zu diefer Abfiche 
niedergeferzten Commillion, Aus dem Holiäudifchen des 
auf Befehl der Nationalverfammlung gedruckten Originals, 
Haag 1797. 8. Vor Ha. Alellor von Schmide Phifeldeck, 





Schlefifche Provinzialblätter 1797. 9tes Stück. Septemb, 
Enthält: 1) Wohin? 2) Die Heufcheuer. 3) Ein Wort 
über den Kaffee, als ein Gegenmittel für Plauzengifte, 
4) Würde es nicht gut feyn, wenn in Bürger. und an 
fehnlichen Landfchulen den Kindern einige Anleitung zur 
Handzeichnung gegeben würde, und alfo in den Semi- 
narien angehende Schullehrer einige Kenntnifs darin em- 
langten? 8) Etwas uber Krickendes Leben und Charakter, , 
6) Bruchllücke einzelner Gedanken über verfchiedene 
Gegenllände. 7) Hiftorifche Chronik. Die literarifche 
Beylage enthalt : 1) Recenfouen. 2) Einige Gedanken, 
bey Gelegenheit der Nachricht von den geißllichen Re- 
formen in Schlefien, 3) Neue Schriften, _ 





Denkwürdigkeiten und Tagesgefchichte der Mark 
Brandenburg. Oct. 1797. Herausgegeben von Fifchbach , 
Kosmann und Heinfius. Berlin bey Relitz und Braun, 
Enthält: 4. Abhandlungen. 1) Nachricht von einem 
merkwürdigen relormirten Katechismus , nach welchem 
K. Friedrich Wilhelm I. von dem Kurfürftlichen Hof. 
prediger, nachherigen Biichof Urjinus , it unterrichtet 
worden. 2) Ueber die fogenannten kritifchen Tage und 
die daraus hergeleitete Vorherfagung der künftigen Wit- 
(DL : um: 


—— 
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terung, vom Hn. Predirer Gronas. ( Fortletzung:) 3) 
Warum wird das Taubfiummen - Inttient nach Berlin ver- 
legt? Von Hn. Dr. Efchke. 4) Zurnf an die Stände der 
Neumark wegen Abfchaffung der Berteley, 8) Der Pol 
gergeift zu Tegel bey Berlin. ‘Yom Hn. Prof. Kormann. 
6) Gefchichte der Gründung der Ecole de charite in 
“ Berlin. Vom Hn. Geh. Rath Ermann, sus dem Tranzäf. 
7) Einige biographifche Nachrichten kürzlich verRurbener 
Märker, nemlich vom Major v. [Meyer in Grabow,, vom 
Eegations R. Franz v. Kleift in Ringenwalde, und vom 
Prof. Frommin Frankfurt an d. Oder. B. Tagesgefchichte. 





Deutfche Monatsfchrift. Auguft 1797. Leipzig in der 
Sommerfchen Buchhandlung, Enthält : I. Ueber Adam 
Smithr Theorie der moralifchen Rmpfindungen. Von In. 
Georg Henrici, zu Goslar. II. Briefe über die Freund- 
fchaft, Im befonderer Beziehung anf den Lälius des 
Cicero. (Fortfetzung.) Vierter Brief. 117. Birige Be- 
merkungen über moralifche Freyheit des Menfchen und 
göttliche Weltregierung. Von Av, K. IV. Ueber die 
Verfertigung der falfchen Münzen in England. V. Ein- 
leitung zu einem Werke über die Kunft Taubſtumme zu 
unterrichten; vom Bürger Sicard , Lehrer der von Ge 
burt Taubflummen. VI. Die Mauerfteine,, oder Freyheik 
und Gleichheit. Sieben. Fabeln. Von F, C. Fulde, 


“, 


Neuer deutfcher Merkur; 9tes Stiiek, 1797. Herausge- 
geben von Wieland Weimar und Leipzig. Rnthält r 
1. Fortgefetzte Auszüge eines Tegebuchs einer Reife 
durch Schweden zu Ende des Jahres 1795, von Hn. 
Lenz in Schnepfenthal. II. Gedichte von ‚Munchhaufen, 
LI, Wie urtheilt das Ausland über deutfche Litreratur ? 
Von: Hn. O. C. R. Böttger. IV. Brief eines aus Italien 
zurückkehrenden Deutfchen an_einen Freund in Kom. 
V. Zeitgedichte von Gleim. VI. Ueber Verhütung der 
Duelle, befonders auf hohen Schulen. VII. Auszüge aus 
Briefen. Ausländifche Korrefpondenz. 1) London. Lite- 
rarifche Nachrichten. 2) Paris. Die neuen Mitrliedender 
beiden Riäthe betreffend. Barıhelemy. 3) Rom. Forrfchaf.- 
füng der Kunftfachen. 4) Paris. Literarifche Neuigkeiten, 
Die Theofilanthrepen. 5) Königsberg. Buthercenfur in 
Riga. Inländifche Korrefpondenz. ı) Wien. Bendarid. 
2) Braunfchweig. Aufgefundene Antiken in Wolfenbüttel. 
VIII. Literarifche Durchfüge, 3 Biographien. 





“ Neuslte Religionsbegebenheiten. zofter Jahrgang. jtes 
Quartal. Giefen bey Krieger ı797. Enthält : T. «Ver- 
fchwörung gegen das Chriftenrhum: IT. Neue Verthei- 
digung der chriftl, Religion... III. Allgemeine Sünden-- 
vergebung.. IY.. Von der Auferftehung der Todten.. 





. Staats- Archiv: 9tes Heft. Holmflüdt und Leipzig 1797: 
Enthält: I. Kaiferliches Handfchreiben an die Kurfürften.. 
die königl. preufsifch, Belitenehmungen in dem fränkifchen: 
Kreife betreffend‘,. vom: 7- Sept. 1796.. II. Aktenftücke,. 
&en Hildesheimer Conrent: betreffend;. II, en eines; 


fich verbreitenden gefährlichen Gerüchts, neblt einigen 
Bemerkungen, IV. Deutfche Reichs - Juftiz. V. Noch 
einige Aktenflücke zur Rechtsfache des Hn. von Berlepfch. 
VF. Dürfen Buchkändler ihre Bfcher - ww. 
oder auch verleihen ? 





Philofophifches Journal einer Gefellfchaft . deutfcher 
Gelehrten ; herausgegeben von J. G. Fichte wid F. 1. 
Nirtkamwer,. Jahrg. 1797. $tes Heft. Jena und Leipzie 
bey Gabler. Enchalt : I. Auch die. Aufklärung hat ihre 
Gefahren. Von Hn. Pfarrer D, Salat, II, Ueber Sche- 
lings Frage: Was il am Ende das Realein uufern Vor 
ftellungen? Von Hin. D. Obereit. IIT. Einige Bener- 
kungen uber die Natur- Beichreibung in philofophifcher 
Bückfcht, IV. Literarifche Anzeigen. 





Archiv der Aerzte und Seeiforger wider die Pockennork 
3tes Scuck, Michael. Melle 1797. Herausgegeben vos 
Dr. Joh. Cheift. H’ilhelm Junker, Prof. der Medicin za 
Halle etc, Leipzig in der SP’ewgandjchen Buchhendiung 
1797. 14 Bogen 8, Inhalt: I. Pockenzufland im Jahre ırz% 
1. Getvöffene Anflalten. 1. Feenere Nachrichten von 
den verfprochenen jährlichen Pockenberichten aus Dewtjch 
land und der Schweiz. 2. Von dem Grfuche, weichesden 
medicinifchen Facnitüten Deutfchlands überfchickt if ud 
der Gewönrung dejlelben. 3. Von dem dermaligen B 
ftande der gemeinfchoftlichen Pockenkaffe der Aerzte. + 
Von den neuerlichft eingelaufenen Gutachten der Amt. 
5. Fortfetsung des Ferzeichniffes der Aerzte ac. 1. 
Angelegentliche Bitten aller theilnehmenden Aerzte and 
Secifurger. 1V. Nachrichten (von des Engländers Mir 
ehill's Ideen in Betreff der Pockenanfleckung, von er 
Pockentufel,„ weiche die Aerzte Deutfchlands wid de 
Schweiz gemeinfchoftlich bearbeiten ete.) 





Schleswig - Holfteinifche Provinrialberichte, Jahrgan 
1797. ötes Heft. Altona und Kiel. in der Expedir. diefer 
Provinzialberichte. Enthält: I. Empfeblungwürdiges Ver 
fahren des Schulpatronats in Tönning bey der Wieder 

‚beferzung einer erledigten Schulftelle, Bin Brief an den 
Prof. Muller in Kiel von dem Palto® Harz in Tönnin 
IL. Noch einige Worte über die Verwandlung der zu den 
Gütern gehörigen Dörfer und Hufen im newe Meierhöß, 
von Kammerrach Janeche. III. Bemerkungen uber de 
Schaafzucht in den Herzogthümern Schleswig und Eo- 
ftein, auf einer Reife gefammelt vom Prof. Fr. Fibre. 
Aus dem Dänifchen überfetzt von Dr. Kuchwel in Bil 
IV. Nachricht von einer glücklich vollenderen Blauer" 
einimpfung in der Kalebuyer Gemeine, unweit Schleswiß 
von Paftor Brinkmann. V. Ausfuhr sus dem Tönnisg? 
Zolldiftrickte in den Jahren :1795 und 1796 VI. Auch 
ein paar Worte ron den Papenbunger Schiffen , als 
gegen Hn: Fabri's Erklärung diefer Benennung, 8 
dem Herausgeber. VII. Nachricht von der Verbeferum 
der Stadtfchule in Oldesloe, von Dr. Wulf. VIII. Einige 
Fragen und. Vorfchläge die:neue Agende betreffend. Mit 
Anmerkungen von anderer Hand. IX. Einige Fugne® 


‘ 
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zur Gefchichte der religiöfen Kultur in Schleswig und 
Hoiftein , veranlafst durch die Einführung der neuen 
Kirchenagende, neblt der Anzeigb zweyer diefe Ange- 
legenheit betreffenden kleinen Schriften. Aus einem 
Schreiben an den Herausgeber. X, Nachahmungswerthe 
Verbindung der Eingefellenen einiger fchleswigfchen Kouge 
zur Reinhakung ihrer Felder vom Unkraut, XT. Be- 
richtigung zu der Nachricht vom Verbrauch der Brenn- 
materialien in Flensburg von 4. P. Andrefen. XIIE. Ur- 
theile und Nachrichten, vaterländifche Gegenftände be- 
treffend, aus fremden Schriften entlehnt. ı) Schilderungen 
Holfteinifcher Gegenden. 2) Kürzere Nachrichten und 
Nachweifungen. XIII. Literarifche Anzeigen und Nach- 
richten. ı) Fortfetzung der Schriftenanzeige. 2) Chronik 


der Univerfität zu Kiel. XIV. Nachricht von einer Lefe-' 


gefeilfchaft für die Schulmeifter der Willterfchen Gemeine. 
Aus eivem Schreiben an den Herausgeber. Beylage. 


II. Anküudigungen neuer Bücher. 


In dem Verlag des fchwäbifchen Induftrie » Comteir 
zu Heilbronn am Nekar, ift (o eben ein neuer Almanach: 
erfchienen „ unter dem Titel : 

Almanach und Tafchenbuch für romantifche Lekture. 
1798. Mit Nachbildungen angenehmer Naturfcenen. 

Auffer dem gewöhnlichen Kalender enthält derfelbe 
mehrere angenehme, und intereflante Erzählungen, ven 
Hi. Hofr, Kaifer zu Regensburg bearbeiter, und als Ver- 
zierung fünf Anfichten fchweizerifcher Gegenden von Hn, 
von Haller von Hallerftein gezeichnet und geszt, einem 
jungen Künfller, von deffen feinem Gefühl ich die Kunft- 
Welt einen zweyten Geffner verfprechen darf ‚ fodann- 
eine Anlicht der Infel Ischia, gez. von Gmelin in Rom, 
geizt von Aug. Bayer. Dem Titelblatt gegen über‘ ift 
ein Blättchen von Ferd. Kobell in ag. tinta nschgeahmt. 
Ein gefchmackroiler Einband in der nämlichen Manier 
bearbeitet umfchliefst. ihn. Hr. Fihelm Haas hat den. 
Druck beforge. Der Preis ik ı A, 30 kr. 





An die Lefer der Schrift der Frau von La Roche; 
So eben hat die Preffe verlaffen : 
Erfcheinungen am See Oneida. Von Sophie von La 
Roche. 3 Bände, Mit Kupfern und Vigwetten von. 
Schuler und Arnot, brüchirt auf Schreibpapier 4 fl. 
12 kr. .auf engl. Druckpapier 3 A. 
Das 2te und te Bändchen werden den Lefern bis Weih- 
nachten nachgeliefert, weil das Ganze in der Folge nicht 
getrennt wird, 

Es würde genug feyn, nur den Namen der Verfaflerin 
zu.nennen ; ich kann mich aber nicht entbrechen, alle 
Lefer und Leferinnen der Schriften der Frau von La 

- Roche befonders aufmerkfam auf diefe Arbeit ihrer Feder 
zu machen. Es ift aufferordenclich, welch eine feurige 
Imagination diefe vortreßiche Frau noch io einem Alter 
befitzt, in welchem taufende nicht mehr fähig find, ſich 
aufler ihrer Sphäre zu denken. 8ie malt noch fo ichön, 

- fo intereflanr, dafs man: mit immer erneuetem Vergnügen 
ein und daffelbe 3,. 4 mal lefen kann. In dem dritten 
Theile der Briefe’ an: Linz‘, Seite 169, if folgende Btelle, 
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‚die fie genau charakterifirt : “Ich errinnre mich hifer (bey 


Erklärung des Worts Enthufiasmus) der glücklichen Tage, 
wo ich PPieland oft fah und fprechen hörte: Diefer ſagte 
einft fo fchön und zugleich für einen feiner Freunde fehr 
beiehrend : dafs der Enthufiasmus, oder Eifer für das 


- Schöne und Gute, welcher nur in dem warmen jungen” 


Kopfericheine, wieder verlöfche underkalte ; aber · Enthu· 
fasmus, mit den Gefühlen der Seele vereint, ſey unfterb- 
lich. Er weiflagee mir damals mit vieler Güte, ich würds 
mit achtzig Jahren noch für alles Schöne und Gute enthu- 
fisstifch ſeyn. — Er hat wihr geſagt, der groſse, damals 
noch fehr junge Mann !,, u. £. w. Mit diefem Enthufias- 
mus für alles Schöne und Gue, fiad auch die Brfchei- 
nungen am See Oneida gefchrieben. Das Schickfal zweier 
Eiigrirten (Mann und Frau) deren Verwandte beymr 
Anfange der franzöfifchen Revolution guillotinire und fe 
all ihrer Habe beraubr wurden, und welche auf einer 
Infel am See Oneida füchteten, befchreibt Ge ſo rührend, 
dafs gewifs Jeder, der es liet, zur innigfien Theil- 
nahme gereizt wird. — Man Iefe, was Becker in feinem 
Almanach für 1798’ von ihr fagt, und ich habe nicht zur 
viel zum Lebe diefer würdigen Frau gelsgt; a 2 
OR 6Grik 


* 





In kurzem: erfcheint in meinem Verlage : “ Anfangs- 
gründe der Tanzkunft „ theils zur nützlichen Wiederhoh- 
lung „ theils für diejenigen Eltern beftlimmt,, die ihren 
Kindern keinen Tanzmeifter halten. können, von J. F. 
Martinet, Tänzipeifter zu Laufanne: Aus dem Franzöfßs 
mit Kupfern.„ — Auch ift bereits: fertig geworden : 
“Eheftands - Codex der Neufranken „ nebſt Im. Kants 
Gedanken über die Ehe , und einem Anhang über die 
Ebefcheidung, wit einer Einleitung des Herausgebers ; 
ein Beytrag zur Philofophie über die Ehe. ,, In Tafchen- 
format , koſtet 4 gr. 

F. A. Leupold, Buchhändler 
in Leipzig. 


F} 





In der Gebauerfcher Buchhandlung iſt erfchienen r 
Compendiöfe Biblioıhek der gemeinnützigften Kennt- 
niffe firr alle Stände. XXVI. Abtheilung : Der 
Lückenbüfser ,. 

oder Sammlung alles Witzigen, Sonderbaren, Beluftigen- 
den oder fonft Umserhaltenden, was in keiner der andern 
Abtheilungen einen beflimmten oder fchicklichen Platz 
finden konnte. Heft Il, und IV. Ladenpreis 12 gel. 
ſachſ. Inhalt : Längere,. intereflante, aufferordentliche 
Begebenheiten. II. Kurzere etc; III Räthfel und Logo- 
griphen. V. Intereflante Fragen: VI. Theologiiches 
Bediam. VIL, Vermifchte Anecdoten. VIII. Natürliche 
Magie. IX. Intereffante Stikungen. X. Intereffante 
Feyerlichkeiten. XI. Intereffante Erfindungen.. XII. 
Intereflunte Auf- und Infchriften aller Ar. XIII. Läch- 
erlichkeiten. XIV, Intereffante Däta zur'Gefchichte des’ 
Luxus,. der Moden, Bedürfnilfe und Preife der Dinge; 
XV. Intereffante Briefe. XV. Verirrungen des menſch- 
lichen Verſtandes. XVII. Gedichte in eigner Manier.- 
— j 

Dur 
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Der Hr. Verfaffer der Frsgmente aus’ Harlekins Beifen 
wird den in einigen literarifchen Zeitungen und kritifchen 
Journalen, wie auch im Reichs- Anzeiger, laut geäuffer- 
ten Wunfch des Publicums : fein Mierk ganz herauszu- 
geben, erfüllen. Es erfcheint unter dem Titel: 

“ Harlekins Reifen und Abentheuer 

aoch vor Weichnachten d. J. ’ 
mit dem wohlgetroffenen Bildniffe Har- 
lekins j 

in meinem Verlage, Ich erfuche jeden Liebhaber in der 

ihm zunächft gelegenen Buchhandlung Beftellung darauf 

zu machen; fo wie letztere gebeten werden, ihre Beltel- 

lungen bey Zeiten einzufchicken, da ich kein Exemplar 

unverlangt verfende. : 

Berlin d, 31 October -1797. 

Carl Ludwig Hartmann. 


1. Vermifchte Anzeigen. 


An.das Publicum, 

Denen Liebhabern der Coschyliogie möchte es nicht 
wnangenehm feyn, wenn ich Ihnen zur Erleichterung Ihrer 
Sammlungen meine Dienftc unter folgenden Bedinguiffen 
und Umfänden Anbiete. Ich befchäfttige mich feit einigem 
Jahren mit der Sammlung eines Conchylien -Cabinets zu 
zneinem Vergnügen, und kann hier an eine der vorzüg- 
lichften Quellen ehne grofse Schwierigkeiten zu meinem 
Zwecke kommen. Oefters kann ich, wenn ich eine ganze 
Parthiezugleich kaufe, einen (ehr wohlfeilen Kauf machen. 
Was aber mit denen Stücken, die ich vielleicht doppele 
und dreyfach habe, anfangen ? — Daher mein Entfchlufs, 
denen Liebhabern meinen Ueberflufs zu einem höchft 
billigen Preis, entweder zum Kauf, oder zum Taufch 
gegen Mineralien anzubieten. Auch erbiete ich mich 
Commilfionen ‚gegen fehr billige pro Cto. die nur den 
Ertrag der Unkotten, Briefporto etc. ausgleichen, anzu- 
nehmen, es (ey, dafs dies der Fali bey einer öffentlichen 
Auction oder aufeine andere Art, (o wie diefes oder jenes 
workömmc, fey, nur müſſen die Liebhaber die Preife be- 
Dimmen, was fie für die verlangte Stücken geben wollen. 
Ich bin vollkommen überzeugt, dafs (ich die Liebhaber 
auf dielem Wege viel befler befinden werden, als wenn 
Ge ſieh Ihre Mufchein aus der ten gten land aus dem 
Buchhandel oder den Materialiften-Gewolbe holen müfsren, 
Briefe in Deutfcher „ Franzöfifcher oder Holländifchen 
Sprache werde ich unter meiner Adrefie Chr, Fr. Schreiber, 
Chirurgus auf dem Strohmarkt zu Amfterdam mit Ver- 
guügen empfangen, 





An das Publicum. 

Mehrere und wiederholte Anfragen auf einmal zu be 
antworten macht Endes genannte Buchhandlung einem 
geehrten Publico hierarit bekannt , dafs dafelbe einen 
qten Jahrgang derer, von Sr. Hochwürdigen Magnificenz 
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dem Hn. Oberhofprediger Dr. Reinhard bey dem evange- 
lifchen Hof- Gottesdient zu Dresden im Jahr 1797 g8 
haltenen Kanzelvortröge- gewifs zu erwerten hat, und 
welche wie auf die Jahre 1795 u. 1796 in 2 Sammluugen 
als einer Sammlung unabgekürzter Predigten und einer 
Sammlung Predigtäuszügs- erfcheinen werden. Da mehr 
Anfragen deshalb an'mich gefchehen ind, um deftomehr 
wird die Verlagshandlung ſich es angelegen feyn laffen, 
die Wünfche des Publikums fo fchnell als möglich za 
erfüllen, und davor Sorge tragen, dafs der Abdruck der- 
felben in den 2 erſten Monaten des kommenden 1798 
Jahres wo möglich beendiger feyn wird. Aufträse und 
Bellellungen erbitte ich mir in Poftfreyen Briefen, 
Meilsen d. 21 October 1797. 
&. F. W. Erbftein, Buchhändler. 


— 


Der Unirerfitäts - Buchdrucker ,„ J. C, Görling, ia 
Erfurt, bieter Gelehrten und Dilffertationshändlern aka- 
demifche Schrifien zum Umtaufch an ; gedruckte Ver- 
zeichniffe von den zum Umtaufch bellimmten akade- 
mifchen Schriften, find bey ihm felbft, bey Hn. Buch- 
händler Kummer in Leipzig, oder bey Hn. Buchhändler 
Perthes in Hamburg unentgeldlich zu haben, worinn auch 
die Bedingungen des Umtaufches angegeben Gad. Auch 
foll noch mic im Taufch gegeben werden : Repertorium 
der Reformations- und Literar - Gefchichte, vorzüglich 
des ı6ten Jahrhunderts; oder allgemeines Verzeichnifs 
der in den Strobel - Löfcher Kappifchen und andern 
Schriften enthaltenen Urkunden und Nachrichten. Erfurt 
bey J. C. Görling 1758. 8%. 


IV. Berichtigungen, 


Da ich fchon mehrmal ron einigen meiner auslän- 
difchen Freunde für den Herausgeber der zu Baireuch 
erfcheinenden deutfchen Reichs - und Staatszeitung ge- 
halten worden; fo zeige ich hiermit zu Vermeidung a'ler 
möglichen Verwechslungen an, dafs nicht ich, der Kart 
H einrich Lang, fondern Hr, Prof. Karl Julias Lange 
privatifirender Gelehrter in Baireuth, Unternehmer er 
benannten Zeitung feye. Dies infondsrheit auch zur 
Nachricht für den fogenannten Gufaf Hallo auf leiue 
vorlaute Erklärung im Intelligenzblatt No. 112. 

. Kar! Heinrich Lang 

königl. preufs. geheimer Archive 
zu Baireuth u, FPlaſſeuburg. 





Nothige Erklärung. 
Ich bin nicht Verfaffer des in deu“ Materialien für 
alle Theile der Amtsführung „ etc. Heft 1. erfchienenan, 
und mit Sch, wnterzeichueren Auflatzes : über die Erb- 
funds etc. 


Jom Schudero 
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Sonnabends den sagen November ı797. 











LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


‚Prüofophifche Gefchichte der franzöfifchen Revolution , 

, . von der Zufammenberufung der Notablen bis zur 
Aufiöfung der National Gonvrention. Von Anton. 
Fautin. Defodoard,, franz. Bürger. In zwey Theilen 
in gr. 8. deren erfter mit dem Tode Ludwigs XVI. 
der zweyte mit dem 26 Oct. 1795. ſchlieſat. Schreib- 
papier 2 Thir. 16 gr. Drpr. 3 Thir. 8 gr. 


iſt in letzter Ofter- Meffe in meinem Verlage erfchienen. 


Der grofsen Menge gröfserer und kleiner Werke und 
‚Abhandlungen über die franz. Revolution ohnerachtet , 
fehlte es uns bisher noch an einem Buche, welches eine 
vollländige Total Ueberficht diefer grofßsen Begebenheit 
gewährte, und den wahren Zufammenhang und Auffchlußs 
‚der wunderbaren Vorfälle, die wir einzeln mit Erflaunen 
"hörten, in folcher zufammengedrängter Darftellung lieferte, 


. dafs auch der Gefchäftsmann , welcher keine weilläuftige 


* 


Werke ltudiren kann, binlängliche Auskunft und Be- 
lehrung erhielte. Diefer allgemeine Wunich des Publi- 
cums it in dem vorliegenden Werke, nach dem beynahe 
einflimmigen Urtheil aller Kıunflrichrer , auf eine fehr 
befriedigende Art erfüllt, und gewifs verdient der Hr, 
Weberfetzer viel Dank, dafs er auch uns Deutichen ein 
Bııch bekannt machte, welches von allen Rlaffen in Frank- 
reich mit grofsem Beyfalle aufgenommen ward. Defoduard 
Pinwohner von Paris und Augenzeuge alles deflen was 
von ı788 bis 1796 dort vorgieng, nie mitfpielende Per- 
fon nie Anhänger irgend einer herrichenden oder unter- 
‘Yiegenden Parthey, nie Mitglied irgend eines Klubs, -fchon 
feit lange mit einer Gefchichte aller Revelutionen be» 
fchäftigt, hatte wohl ganz vorzuglichen Beruf zum Ge- 
fehicktfchreiber diefer grofsen Begebenheit. 


Mit ftrenger Auswahl Änd aus der grofsen verworrnen 
Menge der Begebenheiten die wichtiglien ausgehoben, 
das was ron abfichtlichen Unternehmungen und zufälligen 
Vorfallen grofsen Einfufs in den Gang der Revolution 
gehabt hat, iſt umfländlicher erzählt, Nebenfachen von 
geringerm Einfufs find nur kurz erwähnt, und überall 
ift dafür geforgt, dafs der Lefer den Faden der Gefchichte 
nie aus den Augen verliere! Vorzüglich intereflaut und 


gelungen it die deutliche Auseinanderfetzung der wahren 


Befchaffenheit der verfchiedenen sıach und nach auf- und 
abtretend:n Parcheyen, welche hauptfächlich den Gang 
der Revolution leiteten, der Jacobiner ( Anarchiften ), 
Cordeliers (Orlesniften) ,„ Girondiften { Demokraten), 


u. ſ. w. und fehr richtig, zum Theil ganz neu, find des‘ 


Verf. Bemerkungen über Ludwig XVI., Dümouriez, 
Briffot, den Vendeekrieg, Robespierre und manche wenig 
bekannte Hauptperfonen. Stil und Vortrag ift durch die 
warme Liebe des Verf. für Vaterland, Wahrheit und 
Tugend fo lebhaft, das ganze Gemälde der Revolution 
mit fo ausgefuchten Farben, und fo richtiger Vertheilung 
von Licht und Schatten dargeftelt, dafs man fich nach 
Frankreich felbft verferzt glaubt, und unwillkürlich am 
den Schickialen diefes Landes den innigften perlönlichen 
Antheil nimmt. | 

Gewils hat die Ueberfetzung den Geift des Originals 
fehr glücklich aufgefafst, und ift in Hinücht des Stils 
und Vortrags nicht hinter derfelben zurückgeblieben. Die 
Zufätze enthalten theils kürzere Berichtigungen „ theils 
einen gröfsern Nachtrag über den unglücklichen Aufent- 
hait der Preuffen in Champagne, wo der Überferzer felbfk 
Zeuge war. Es war diefe Ueberfetzung zur Vermeidung 
jeder, allen Theilen unangenehmen Concurrenz, von mie 
feit dem Nor, 1796. zu wiederholtenmalen in den ge 
lefeuften gelehrten Zeitungen und Journalen angekündigt, 
und fo könnte ich wohl nicht erwarten bey Erfcheinung 
und Ausgabe derfelben, noch eine zweyte ongekündigt zu 
fehen. Dem ohnerachtet gefchahe es im April, aller 
lirerarifcehen Obfervanz entgegen von der fogenannten 
Hamburger Gefeilfchaft der Literaturfreunde. Herr Dr. 
Mittag in Roftock giebt im Literarifchen Anzeiger, July 
1797. No. 68. den Proteus, Hn. Giefecke in ‚Magdeburg 
als Director, Stifter oder Inhaber diefer löblichen pfeu- 
denymifehen Getellfchaft an, und ich werde es nun ruhig 
abwarten, ob es ihr oder ikm gefallen wird, jetzt noch 
eine zweyte Ueberfetzurng nachzuliefern. 

Zullichau im Sept. 1797. 

Friedrich Frommann, 





Anfongıgründe der Mathematik zum Gebrauch auf 
Schulen und Univerfikisen, herausgegeben ron G. G._ 
Schmidt , Prof. der Mathem, zu Giesen ,„ eriter 

(DM Theil 


‘ ; worzüglichen Werth. 
Büfch’s Verfuch einer Mathematik befonders aus, allein 
die Ausführlichkeit deffelben macht es für den Gebrauch 
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Theil, welcher die reine Mathematik enthält, $. mit 

6 Kupfertafelni in 9. ı Rthir. 16 ggr. 
. Wenn Bellimmtheit und Fafslichkeit im Vortrage, 
ohne Weitfchweifigkeit, verbunden mit wohlgewählter 
Ordnung derrabgehandelen Materien, den Werth der 
mathemat. Lehrbücher beflimmen , fo gehört das eben 
angezeigte, welches in verwichener Oftermefle die Preſſe 
verlaffen hat, unftreitig zu den beften Schriften diefer 
Art. Unter der grofsen Anzahl derfelben hatten die, 
ziemlich in diefem Geifte abgefafsten, für unfere Zeiten 
jedoch zu alt gewordenen Wolfifchen Compendien, einen 
Unter den neuern zeichnet fich 


euf Schulen zu koftbar. Jene Eigenfchaften der Kürze 
und Fafslichkeit im Vortrage , mit fleter Hinficht auf die 
Anwendung der Wiffenfchaft auf die Bedürfnifle und 


‚ Vorfälle des Gefchäftslebens, hat der Verfafler diefer 


Anfangsgrunde möglichft zu vereinigen gefucht. Bie find 
nicht bios für deffen akadem. Vorlefungen,, fondern auch 
für den Unterricht in diefer Wilfenfchaft auf Schulen be» 
ftimmt , ‚auch bereits wirklich in dem Gymnsfum zu 
Darmftadıt eingeführt. Diefe kurze Anzeige wird hin- 
langlich feyn, es dem Liebhaber und Befliffenen der ma- 
thematifchen Wiffenfchaften zu empfehlen. Zum Ueber- 


‚Aufs zeigen wir noch den Inhalt deffelben an. 


Der erfte Theil umfafst aufer der Einleitung, worinn 
eine Ueberlicht der gelammten marhemat. Wilfenfchaften 
gegeben, und ihre Verbindung mit der Naturlehre ge- 
zeigt wird, I. die Rechenkunft in allen ihren Theilen , 
nebft deren Anwendung, in 6 Abfchnitten. II. Die Geo- 
nıetrie mit Anwendung auf das Feldmeffen, in 6 Abfchnit- 
sen. Bey jedem ‚geometrilchen Lehrfatze find die An- 
wendungen derfelben auf Gegenllände der ausübenden 
Mefskunft in den Anmerkungen vorgetragen, wobey der 
in neuern Zeiten eingeführten rollkommeren VVerkzeuge 
gehörige Erwähnung gefchieht. III. Die Stereometrie in 
5 Abichnitten. Hier ift ein kurzes Verzeichnifs der in 
den Heffen - Darmftädtifchen Landen und den angränzen- 
den Gegenden üblichen Maafse angehängt. IY. Die ebene 
Trigonometrie ,„ in 3 Abfchnitten. V. Die Buchflaben- 


rechenkunf. Anwendung derfelben auf arichmerifche und 


geometrifche Wahrheiten. Die erfle Anwendung enthält 
eine allgemeine Betrachtung der Zahlenfyfleme der gera- 
den und ungeraden Zahlen, der Primzahlen, der figurir- 
sen Zahlen, der Verfetzungen und Verbindungen der 
Zahlen. Die 2te Anwendung enthält insbefondere einige 
der vorzüglichlien Sätze aus der analytifchen Trigonome- 
srie und ihren Gebrauch in der praktifchen Geometrie, 
wodurch man in den Stand gefetzt wird, den Einfufs der 
bey den Feldmefferoperatiouen zu begehenden Fehler eg 
börig zu chätzen. J 
Der erſte Theil diefes Lehrbuches der Mathematik be- 
trägt, ungeachtet der darin abgehandelten Materien nicht 
über 378 8. Seiten.nebft 6 Kupfersafeln in 4. Die Figuren 
find zwar nicht verfchwendet, können aber doch durch 
ihre Deutlichkeit dem Anfänger die Erlernung der Wif- 
fenfchaft (ehr erleichtern. Der zweite Theil, welcher 
dis phylifche angewandte Mathematik enthalten foll, wird 
ich vorzüglich mis den mechanifchen Willenichafıen , 


“- . ⸗ 


| 124 
als dem im gemeinen Leben nutzbarften Theil befchäfzigen, 
jedoch follen die aftronomifchen Wifenfchaften nich 
ganz übergangen werden. 

Der Verfafler wird fich bedeifligen Iron den ronir- 
lichften Mafchinen , und mathematilchen Werkzeuge 
rollltändiger zu handeln, als es in den Lehrbüchern der 
angewandten Machematik gewöhnlich zu gefchehen pfep, 
Dabey wird er feinen erften Vorfatz : Kürze und Fak- 
lichkeit des Vortrags, nicht aus den Augen verlieren, 
und daher überall, wo Kenntnifle der höhern Mathemaik 
zur ftrengen Ueberzeugung unentbehrlich find, die 
Wahrheiten nur hiftorifch erwähnen, und übrigens ad 
die Quellen verweilen. Er hofft mit der Ausarbeitung 
diefes zweiten Theiles, welcher noch einmal fo flark dl 
der erfl«a werden kann ,„ bis gegen die Oflern hin ss 
Stande zu kommen, : 

Frankfurt im Jul, 1797. - 
Varrentrapp und Wenner 





Dorfiellung der PWeltfuftems, durch P. $. La Tas, 
a. d. Franzöf. überf. von J. C. F. Hauff. ır Thei 
er: 8. (354 5.) ı Rtbir. 14 ger. $ 

Für diejenigen Freunde der Aftronomie, deren Is 
Place fchon als einer der erlten, jerzt lebenden, All 
nomen bekannt ift, halten wir die blofse Anzeige für u- 
zeichend, dafs der ıte Theil der, von Hrn. Prof, Haf 
zu Marburg beſorgten, Ueberferzung feiner Expajtia 
du Syfiöme du Monde unfere Preſſe verlaßen habe. 

Soichen aber, die den Verfaffer noch nicht kennen, 
brauchen wir nur zu fagen, dafs diefs Werk — bis jem 
das einzige in feiner Art — ein Syliem der Alronomit, 
ohne einige Conflruction , durch bloffes Railonnemen 
vollendet, enthalte, durch sin Raifonnement, woron & 
Schwer feyn möchte zu enticheiden „ ob in ihm der Charai» 
ter der Erhabenheit, oder der der Popularisäs der vor 
herrfchende fey. 

Aber nicht blos Freunde der Aftronomie find es, uul 
deren Aufmerkfamkeit dieles wichtige Werk Aufprucht 
mächen kann; fondern noch eine andere, nicht minder 
snfehnliche und achtungswürdige Klaffe des gel-hres 
Publikums , die Klaffe der Nawurforfcher , wird unsgewiß 
für die vorläufige Nachricht danken, dafs zuch de in 
demfelben finden werden, was der Titel nicht geraden 
ahnden läfs, nämlich fo vielNeues und Interellantes uber 
die Lehren von der Schwere, rom Pendel, von der Eid⸗ 
und Fluch, von der Atmosphäre, von den basomerrilcht® 
Höhenmeffungen, von den Stralenbrechungen, vom 
von der Wärme, von der Bewegung , von dem mu 
Syfteme der Maafse u. ſ. w.; als fie in vielen Binden 
neuerer Schriften über die eigentliche Phylik ve 
{uchen dürften, } 

Der ıte Band wird auf die kommende Herbfimefle feris 

Frankiurt im Jul. 1797. oo. 

— J und Wenntt 





Die Gartenkunf, oder: Ein auf vieljährige Er 
hahrung geeründerer Unterricht, fowehl nn 
kleine Lußt-. Kuchen- Daum · und Blunengän" ; 
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zulegen ; —— — Stauden and Gewichte, 
für englifche Gärıen zu ziehen und zu warten; 
. mebft einem Anhange, wie die in den Apotheken 
gewöhnlichen Pflanzen zu Arzneien in Gärten im 
Freien anzubauen find, für Gärtner und Garten- 
freunde von I. E. Blotz, Zweite umgearbeitete ver: 
mehrre und verbeferte Auflage von J. L. Chrifl. 
Drey Theile — Leipzig, bey Foft m Comp. 1797. 
er. 8. 2 Rıhlr. 16 gr. = 
Schon die erfie Ausgabe diefes gemeinnützigen Werks 
empfahl üch nach dem Zeugnifs alle Kenner vorzüglich 
deswegen, weil ihr Verfaffer alles geleiltet harte, was 
bey einer ununterbrochenen Thätigkeit und vieljährigen 
Erfahrung zu leiflen möglich war, und weil vorzüglich 
die darinnen gegebenen Regeln nicht blofs auf grofse, 
kondern auf mittlere und kleinere Gartenanlagen anwend- 
bar find. Durch die vielfältigen, nützlichen Zufätze und 
Berichtigungen des gegenwärtigen Herausgebers, mufste 
diefes Werk unftreitig zu einem noch höheren Grade ron 
Volllländigkeit und Brauchbarkeit erhaben werden 





Erleichterte deutfche Stenographie vom Konfiltorial- 
rath Karl Gottlieb Horſtig in Bückeburg. Zweyte 
verbeflerte Auflage. Leipzig, bey Fofs und Comp. 
1797: 4. 12gr. 

Die im Auslande fchon fo hoch petriebene Kunft, feine 
Gedanken oder die Worte eines Sprechenden mit einer 
mehr als vierzehenfachen Gefchwindigkeit niederzufchrei- 
ben , nähert fich auch in Deutfchland ihrer Vollkommen- 
heit, und die fo gefchwind vergrifene erſte Auflage des 
vorliegenden Werks it ein Beweis, mit wie vielem Wey- 
£all das Stenographifche Syften des Hrn. Confiltorialrach 
H. von dem deutfchen Publikum aufgenommen worden. 





Aligemeines Küchenlexicon für Frauenzimmer, wel- 

che ihre Küche felbft beforgen oder unter ihrer 

— Aufßcht beſorgen laſſen. Zwey Theile. Leipzig, 
bey Yofs m Comp, 4 Rıhlr. 

Diefes Werk enthält eine deutliche und ganz vollftän- 
dige Darftellung des Wilfenswürdigften der in- und aus- 
ländifchen Kochkunft und aller andern damit in Verbin- 
dung flehenden und zur vollendeten Bildung einer voll. 
kommenen Hausmutter nothwendigen Dinge, Die Ver- 

„meidung eines widerlichen Vortrags und die alphabe- 
üfche Ordnung erleichtern deu Gebrauch diefes Werks 
ganz aufserordentlich, 





Kunft der Geheim-Schreiberey, oder deutliche An- 
weifung einer geheimen Correfpondenz von G. BD. 
Leipzig, bey Yofs u. Comp. 1797. 4. Bgm 

Die finnreiche Erfindung diefer Schreibart, die aufser- 

ordeutliche Leichtigkeit fie zu erlernen und die Unmög- 


lichkeit fie zu entziffern, mülfen diefer Schrift bey eiuem 


"jeden Liebhaber diefer Kun zu einer — 
* dieneu. 


* 
— 


— —— J 4* 


1246 


— aronenicch ehemifch -.technologifch 
Haus- und Kunftbuch‘, oder: Sammlung ausgefuch- 
ter Vorfchriften zum Gebrauch für Haus- und Land- 
wirthe, Profeflionißen, Künftler und Kunftliebha- 
ber, von L. F. A. Hochheimer. Zweyter Th. Mi 
4 Kupfer, Leipzig, bey Yofı und Comp. 179% he 
2 Rıhlr, 

Durch den lauten Beyfall, womit der erſte Theil diefes 
allgemein praktifch nützlichen Werks aufgenommen wur- 
de, und durch die häufigen Aufforderungen wurden die 
Verleger veranlafst, den Verf. um die Herausgabe diefes 
zweyten Theils anzugehen. Die aufserordentliche Man- 
nichfaltigkeit der Gegenflänie, worüber fich die vielen 
ausgefuchteften und erprobteften Vorfchriften verbreiten, 
läfst über die Brauchbarkeit und Gemeinnützigkeit diefes 
Werks nicht den geringfien Zweifel, und nöthiget uns 
zu dem Geftändnifs, dafs Niemand, er fey wes Standes 

er wolle, diefes Werk ohne Befriedigung sus der Hand 
bes könne, 





Politifche Predigten von M. Joh. Zach. Hermann Hahn, 
Prediger und Catecheren an der Perri-Kirche zu 
Leipzig. Erfies Bändchen. Leipzig, bey Vofs und 
Comp. 1797. 8. 16 gr. 

Statt einer weitern Anzeige von dem Wefentlichen 
diefes Werks, das einen Gegenftand von ſo hohen Inter» 
effe behandelt, und deffen Zweckmäfsigkeit die gegenwär- 
tigen Zeitumftände rechtfertigen, verweilen wir auf die 
höchft merkwürdige Vorrede, die dem Lefer, fo wie das 
Ganze, volle Befriedigung gewähren wird. “ 


— — 


Von-dem zu Paris herausgekommenen F'ie de Xeno- 
phon, Juivie d'un extrait hiftorique et raifonne de fes ow- 
vrages erfcheint in unferm Verlage zu Oftern 1798 eine 
Ueberfetzung unter dem Titel: Ueber Xenophon’s Leben 
und Schriften. Aus dem Franzöffchen des Bürgers For- 
via überfetzu Mit kritifchen Anmerkungen , Berichti- 
gungen und Zufätzen von C. F. Heinrich. &- & 5 

Von zwey andern franzöfifchen Sehri erfcheint 
eine Bearbeitung unter folgenden Titel > 

Frankreichs monarchifche Staaısverfaflung im wi- | 
derfpruch mit feiner ehemaligen Regierung. Be-_ 
richte au Ludwig XVII. Bathüllung der Ur- 
fachen der Revolution und Darogung ihrer Reful- 
taste. gr, 8. 

Die vor zwey Moraten angekündigte Usberfetzung 
des Rituslbuch der Theophilautropen it nun erfchienen, 
und kofter 12 gr. Ein Auszug einer im National - Infti- 
tut den ıften May 1797 gehaltnen Vorlefung von Reveil- 
Here Lepaux über die Cultur ift deygefügt. Die Zufütze 
find fsanzöfifch und deutfch abgedruck«, 

Leipig, den 8, Nor. 1797. 
— Buchhandlung. 





Ders Liebhaber der dewtfchen Zoolögie mache ich- 
hiermit bekannt, dafs nun das erfte Heft der driten 
Abtheilung det Dewsfchlandg Fauna ete., welche die Am 


"ghibien enchäls, fertig iſt. Diefes He onıhäls sine der 
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merkwürdigften Gattungen aus der Claffe der Amphibien, 
die Fröfche. Ich habe zu den Abbilduugen das vortreff- 
liche‘ Röffeliche Werk benützt, und jeden Frofch oder 
Kröte vom Ey an, bis zum vollkommnen Thiere nach 
werjüngtem Maafsllabe kopiert. Von der günftigen Auf- 


nahme dirfes Heftes foll es abhängen, ob ich diefe Ab- 


&heilung, bey der man noch fo weit zurück ilt, in, fo 
wiel als möglich, Schnell aufeinanderfoigenden Heften, 
(dereu es doch nur wenige erfodern wird) vollenden foll, 
‚Wer fich unmittelbar in portofreyen Briefen, an mich 
wenden, und gleich baar bezahlen wırd, erhält das Heft 
«an den Pränumerationspreis 1 5. 12 Er. Rhein. oder 
16 Gr. Sächfs,, und wer 5 Exemplare eulammen nimmt, 
and baar bezablt, erhält das funfte Exemplar freu, oder 
30 pro Gent vom Beirag der ganzen Summe Rabbat. 

Von Deutichiands Flora it erfchienen I. Abth. Ites u. 
ates Heft, das zte Heft wird nächitens fertig. Und II. 
Abth. ites Heft. Diele Abtheilung ift blofs der 24ten 
Claſſe des Linneifchen Syfems (Cryptogamie) gewidmet. 
Ein jedes kleft koſtet Praensmerando ı A. 12 kr. Rhein. 
oder 16 Gr. Sich. s 

Nürnberg im Nov. 1797 

Jacob Sturm. 


. Wohnhaft beym WWöhrderthörlein. 





Der erfte Theil von Oeuvrer complettes de Mr. Ber- 
quin ift bereits überfetzt unter der Prefle, und wird in ei · 
nigen Wochen mit einen Tittelkupfer von Gtölael in al- 
len Buchhandlungen zu haben feyn. Diefs zur Nach- 
richt für der Herrn Landgeiftlichen, der zur Oſtermeſſe 
17798 auch eine Ueberfetzung davon zu liefern verfpricht, 
damit er nicht eine fertige Arbeit noch einmal verrichte, 

Nauſtadt bey Dresden, den 20. Octbr. 1797. 
Chriftoph Arnold 
“ Buchhändler. 


u. Erklärung. 


{n meingr Recenfion des gten Stücks der Beyträge zur 
—— der deutfchen Sprache in der A. L. Z. 
17796. No. 330. — fagte ich bey dem Vorichlage, den 
Hr. Cludius gerhan harte, Zeichen über die deutfchen 
Buchftaben, zu näherer Beflimmung ihres Lauts zu fetzen, 
„die Zeilen würden dadurch häfslich aus einander ge- 
riffen werden, wie.durch das Arabifche mit feinen Vo- 
calen und Accenten.* | 

Ueber diefe Worte macht jemand im Allgem. Litterar. 
‚Anzeiger 1797, Junius, Ne. 75. 8. 768. die ftolz-höh- 
nende Glofle: „Seit wenn hat denn das Arabifche Ac- 
oente oder Tonzeichen ?“ Der Frager.arkennt allo felbit 
Accante und Tonzeichen für Synonymen. Nun giebt es 
aber Zeichen zu Beflimmung des Sylbentons, und an- 
dere zu Modificirung der Buchftabenlaute, Letztere wer- 
den im Franzößfchen Accente fchlechthin, und im Ita- 
lienifchen gefchriebene Accente genantt, ja in den Wör- 
terbüchern einiger Sprachen einerley Zeichen zu Bezeich- 


mung des Sylben- und Buchflabentons gebrauch, Die’ 


— nn 
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Zeichen im- Arabiichen, aufser den Vocalen, baflinner, 
nach der vor mir liegenden kleinen Ilezeliichen Grir- 
matik, den Lauc der Buchftaben genauer und z. B. du 
Modda verlangerı die Sylde „uud macht fie zur Tontyie 
2 CL w. Gedachte Grammatik giebt jenen Zeichen te. 
nen allgemeinen Namen, die Hafsifche nen üe ıhalı 
Syibenzeichen, theils Lefezeichen: ich nennte hie alfı in 
Vorbeygehen (das heifst: ohne mir Kenntnis vom, Ark 
fchen anzumaßsen, das ich nicht werltehe, Accente. Jen 
Frage würde indefs genug gewelen feyn, mir einen je 
nauera Ausdruck zu empfehlen: Aber ihr folgt ancı 
der impänirende Zufatz: „man mufs nicht gelehrir 
fcheinen wollen, al» man iſt?!““ Diefen Verweis in de 
Sprache eines Schulmeifters gegen Knaben, erinmere ich 
mich nicht verdient zu haben, leit ich der jugendlichen 
Eitelkeit entrann. Um zu fagen, dafs fich das Arabiiche 
oben und unten fpreizt, brauchts keiner Kenstnifs äleler 
Sprache, folglich auch der Nothwendinkeit nicht, fem 
heucheln. Oder darf ein Laie iu diefer Sprache fie auch 
nicht einmal nennen ? F 

Der Recenfent 
- obengedschten Bucher. 


II. Preisau Frabe, 


. Don Auguftin von Pedrayes, Profeflor der Mahn: 
tik zu Madrid, ladet die deutfchen Gelehrien ein, ih 


mit der Auflöfung einer von ihm vorgefchlagnen Aulgıb: 


aus der Irtegral- Rechnung zu befchaltigen. Br glaubt 
im Befitz einer Methode zu feyn, welche nicht nur ber 
diefer Aufgabe, fondern auch bey mehrern andern «u 
ähnlicher Art brauchbar if, Br ift überzeugt, daisiie 
Beatitwortung feiner Frage zu vielen wichtigen uw 
dungen Anlafs geben kaum. Be: wünfche zu erfahre, 
welches die Gedanken. und Hulfsmitiel der Maihemaiker 
ix Betrachtung diefes Gegenilandes feyn mögen, De 
König von Spanien, der die Fortfchritte der Wilke 
fchafıen auf alle mögliche Art zu befördern fucht, du 
feinem Gefandten in Berlin, Hrn. Marquis von Muszus 
den Auftrag gegeben, einen Preis von 50 Friedsichsder 
für denjenigen auszufetzen, der nach Hrn. von Pedrays 
eignem Urtheile, die erwähnte Aufgabe aufgelöfst haded 
wird Es ift folche in einem eignen fpanifchen und I# 
teinifchen Programm vollftändig vorgetragen und erkuns 
wovon die Exemplare der königlichen Akademie de 
Wilfenfchaften zu Berlin übergeben worden find. Es 
jeder, der lich mit diefer Aufgabe befchäftigen wil, kat 
fih an den Hrn. Buchhändler Lagarde in Berlin wer 
den, um ein Exemplar des Programms zu erhaken, uf 
wird es in den meiften Fällen poftfrey bekommen. D 
Abhandlungen werden au den Hrn, Direktor Merun 
befländigen Sekretair der Akademie, eingelandt, weiche 
folche fammlen und dem Hrn. von Pedrayes überfchki® 
wird. Sie werden aber nur bis zum eriten Nor. 1 
angenommen, und müffen, wie gewöhnlich, mis eine 
Wahlfpruch, und daneben mit einem verfiegelten Zeit 
auf weichem der nämliche Wahlfpruch, und in wech® 
der Name des Verfalers befindlich it, werfehn It 
J 
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r 1. Neue periodifche Schriften, 


De Monat October vom Allgemeinen literorifchen An- 
° zeiger, welcher am 7 Nov. verfandt worden, befteht 
aus XflI ordent. Numern (CXVIH — CXXX.) und 4 
Beylagen, welche Folgendes. enchelten : Recenfionen r. 
FYaldau's N. Repertor. v. feltenen Büchern — v. Ber- 
Korders Schlesw. Holſtein. u. Eutin. Schriftfteller Lexikon 
— v. G. W.Panzer's Anal. typograph. — Nachr. v. 
gegenwärt. Zuftande d. aksd Gumnafiums zu Pafau — 
‚Verzeichn. verbotener Bücher zu Munchen u. Hannover — 
Fortgef, Nachrichten v. Magno Cavallo. —  Korrefp. 
-Nachr. v. Dr. Bloch, Dr. Schmidt u. J. G. Heinzmann, 
die Söciete Philomat. zu Paris, d. Taubftummen - Iuſtitut 
zu Grönisgen und die Peft der D. Literatur berreffend — 
WVerzeichn. d. v. Jofsa Reynolds verfert. Gemählde nebft 
‚Bemerk. d. Verkaufspreife u. der Käufer. — Beförder. 
‚Ehrenbez. Belohnungen u. f. w. — 25 Beantwort. und 
Berichtig. mehrerer Anfregen u. Auffätze v. J. F. Korn, 
von Schwarzkopf, Milbiller, Korder, am Ende, Boum - 
‘garten, Klopfiock, Alter, Voigt, J. H. Refs, Kinder. 
ling, Meufel, Eifenfchmid, Martywi- Lapuna, Dr. Anton 
u. Ungen. — Nachr. v. d. Sitzung d. Natiowal- Injtituts 
am 6 Octob. — 25 Anfragen, Nachrichten, Beinerkungen, 
Rügen, Wünfche, Aufforderungen etc; — Die Beylagen 
enthalten : Dr. Ewald's letzte Brklär. gegen den Paftor 
Stolz, — 70 Ankünd. v. Weberferz. Verzeichn. zu verkauf. 
Bücher u. Münzen, Nachr. u. Anzeigen v. Gelehrt. u. 
Buchhändl. v. neuenBüchern, Karten, herauszugebenden 
Werken, Anfragen, Wünfche u. f. w. 


— 


Inhalt des Novemberftücks 1797 vom Journal für Fabrik, 

, Manufaktur, Handlung und Mode: 

I. Freymürhige Bemerkungen über einige Gegenflinde 
des Böhmifchen Handlungs - und Fabrikwefens, Von 
einem Patrioten. IT. Befchreibung und Abbildung einer 
meuen (ehr vortheilhaften Virginifchen Getreidemühle, 
111. Sicherung der Farbenreiber gegen die Einarhmung 
fchädlicher Farbenflaube. IV. Skizze zum Andenken 
eines grofsen Handelsmannes der vorigen Zeit. V. Die 
Pumpenröhren der Dauer wegen mit Kupfer zu bekleiden. 
VI. Vermifchte "Nachrichten. (8) Politifche und andere 


— LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Nand elsvorſalle. (16) Gefetze und Verordnungen, die das 
handelnde-Publicum betrefien, (2) Neue Erfindungen. VII. 
‚Anzeige und Beichreibung nener Fabrik- Manufaktur- 
-Kunft - Handiungs - und Modeartikel. VIIN Anzeige 
‚von Häufern und ‚Etabliffements etc. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. | 


Neue Verlagsbücher von Johann Jakob Gebauer zu 
Halle im Magdeburgifchen. 
Fortfetzung der allgemeinen PFelthiflorie, durch eine 
., Gefellfchaft von Gelehrten in Deutfchland und Eng- 
land ausgefertiget. 52ten Theils 3ter Band, Verfaffge 
von L. A. Gebhardi, gr. & 3 Rthlr. =. 

Ebendiefelbe unier dem Titel der Newern Hiftorie, 34ten 
Theils 3ter Band. gr. 4. 3 Rthlr. 

Deutfch- Franzößfches Wörterbuch aller folcher Haupt- 
wörter, deren Ännliche Gegenftände für. die Anfchayung 
6 — ı2 jähriger Kinder gehören und paffen, oder der 
vornehmften Mineralien, Päanzen, Thiere, Meufchen- 
arten, Elemente, Weltkörper, Kunltwerke, Inftru: ' 
mente, Mafchinen, Materialien, Handelsartikel— ihrer . 
einzelnen Theile und Kunftausdrücke, neblt häufig ein- 
geflochtnen deurfch - franzöfiichen Redensarten, umb 
den einzelnen Gegenfländen denken , und über diefelben 
franzößfch fprechen zu lernen. Als ein unentbehrliches 
Elementarhülfsmittel zum Sprechenlernen des Franzöß- 
fchen, herausgegebeu von Chrifl. Carl Audre, Ir Theil. 
A—H. $. 1 Rehlr. 18 gr. j 

Ebendiefes auch unter dem befondern Titel: Unentbehr, 
liches Elementarhülfsmittel zum Sprechenlernen des 
Franzöffchen, ais ein.nothwendiger Theil des erftem 
Lehrbuchs des Lefens, Schreibens, Zeichnens, Rech- 
nens, des Franzöfifchen und der Mutteriprache, Als 
deutfch - franzöfifches Wörterbuch mitgetheilt von Chrift, 
Carl Andre. ırer Theil. A— H.$. 1 Rthie. ı9,gr 

Compendiöfe Bibliothek der gemeinnützigfien Kenntnife. 

Sur alle Stände. IV. Abtheilung. Der Staatsmann, Heft 
I. II. 8% ner 

Ebenderfelb:n XIII. Abtheil. Der Philofoph. Heft T. g. 6 er, 

Ebenderfelben XXII. Abtheilung. Der Geograph. Heft 
IV. V. 8. 12 gr. 

Ebenderfelben XXIV. Abtlieilung. Der fchöne Geif. 
Heft VI. 8. 6 gr. | 
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Ebenderfelben XVII. Abiheilung; Der Lückenbüfser. 
Heft IL IV. 8%. 12 gr. 

"@ebhardi, L. A., Gefchichte aller wendifch - flarifchen 
Stasten. gter Theil.. gr. 4. 3 Rıhlr. 

Pfaimen gelungen vor Davids Thronbefteigung,, oder in 
Beziehung auf feine frühere Lebensperiode. Ueberfetzt 
wnd neu bearbeitet, mit hiftorifchen Rinleitungen und 
Anmerkungen von J. C. C. Nachtigal. gr. & 16 gri 

Santi’s, George „ naturhiftorifiche Reife dusch einen 
Tbeil von Tofcana: Aus dem Italienifchen überfetze 
rou G. C. von Gregorini ,„ durchgefehen , mit einer 
Vorrede und einigen Anmerkungen begleitet von Kurt 
Sprengel. Nebſt einem Kupfer. 8. 18 gr. 

"Moral in Beyfpielen. Herausgegeben von H. B. Wagnitz. 
ster Theil, Neue veränderte Auflage. gr. 8. 16 gu 


* 





Von der unlängft in Paris herausgekommenen , und 
der allgemeinen Aufmerkfamkeit würdigen Schrift: 

- Araneologie, oder neue Entdeckung über die Natur 
der Spinnen und deren Arbeiten , vorzüglich in Rück- 
ficht der Angabe atmofphürifcher Veründerungen, 
weiche von diefen Thieren richtiger, als von allen 
birher bekannten und gebrauchten PVitterungsankeigen, 
und auf 12 — 14 Tage voraus gefchieht ; von ()ua- 
treimer Dijonval, Mitgliede der ehemaligen Parifer 
Akademie der Wifenfchaften und Batavifchen Ge- 
neraladjwanten etc. 

“wird nächftens eine wach der neuelten franzößfchen Aus- 

‚gabe verfertigte Ueberferzung in unfrer Buchhandlung 

erfcheinen. 

„ Varrentrapp und Wenner, 





Bis gegen Ende des Jahr’s 1797 erfcheine im Verlage 
der Walterfchen Buchhandlung zu Erlangen: 

Hondbuch der Literatur der Phitofophie, vom Joch. 
Andr. Ortoff. ar. $- 

Der Verfafler, der ichon mehrere Jahre mit eincr, 
Seinem Zwecke gemäfsen Auswahl fammelte, und nebft 
dem Rathe mehrerer Gelehrien die Arbeiten von Fabricins 
nach den neueften Ausgaben, Strure und Kahle, Eyring, 
Hifsmann, Briegleb, Heydenreich, das Repertorium der 
allgemeinen Literatur Zeitung und andere literarifche 
Werke dankbar benutzte, wird hierdurch einem Bedürf- 
nifs des Zeitalters abzuhelfen, und einen fo oft geäuf- 
ferten Wunſch zu befriedigen fuchen, wobey die ge- 
»anınte Buchhandlung für gutes Papier und Schönen Druck 
die Sorge über Gch genommen hat. 

Erlangen, den 24 October 1797. 





In unferer Buchhandlung hat fo eben die Preſſe rer- 
Laſſen⁊ 

Pofelt, Dr. Eraſt Lxdwig „ Taſchenbuch für die 
neuefle Gefchichte, vierter Jahrgang 1798. brofchirt 

mit Küffnerifchen Kupfern. 
Wir können hoffen, dafs durch gegenwärtige Anzeige 
' der laut geäuflerre Wunfch des Publicums nach der 
Forsiezzung digfes insgrefansgn Werks, vollkommen be- 


⸗ 


— 





friedigt (eyn wird. Beiner Beplehlug 


kur > 
Tafchenbuch ohnehin nicht, da die Wiki tut 
genllands, die gründliche Bearbeitung der Geis, 
der Name des berühmten Ha, Verfafers und iu me 
kannte Talent des Künfllers „ felbigen die Aufmerkhai,, 
jedes denkenden Mannes gewils verichafen, Wir j; 
trefliche fyltematifche Darftellungsgabe des Ha, D.Apı 


auch zur allein aus feinen fchäzbaren Annslo irn, 
und dort feinen hiftorifchen Forfchungsgeilt, feine ir, | 
tifchen Scharfblick, feine pragmarilche Behandisgs: 
und feine treffenden Schilderungen bewunden, der mi 
.fieh dernsch fehnen,, dit groffe Haupibegeberhin br 
Zeit Gefchichte hier zufammenhängend von ibm nike 
zu hören „ und fchwerlich möchte wohl Jemand iu 
Sehnfucht nicht reich befriedigt finden. 
* Diefes Tafchenbuch. if in jeder foliden Buchhadiy 
für ı Rıhir, g ggr. oder a A. 24 kr. zu haben, wis 
Leipzig wird die Gleditfche Buchhandlung die sim 
Exemplarien ausliefern. 
Nürnberg im October 1797. 
Bauer- wnd Mannikaı 
Buchbandung 





Im Verlag der Erbfeinifchen Buchkandlung in %s% 
find nachftehende Bücher „ Ollermefe 115... > 
ausgekommen, und in Commiffion zu haar. 

Alix, Gräfin von Touloufe, ein Trauerfpiel n ;i 
8. 12 gr. , z | 

Difteln auf dem Pfade des menfchlichen Blend ni 
Deukern und empfindlamen Seelen geweyha «/ | 

‚ von G. Sulzbach, in Commillion. 16 gr. 

Nonne und Aebıifi.n im Wochenbette , oder al 
der Schwärmerey. Eine Gefchichte einzig in bw. 
vom Nanne im grauen Roske. g. in (mis 
ı Rıhir. 9 gr. 

Reinhard, Dr. Franz Volk. Predigten im Jahr ru ® 
dem Churfürftl. Sächf. evangelifchen Hofgesi” 
zu Dresden gehalten; äte verbeſſerte Auf. eh 
bach. in Commiffion. ı Rıhir. 4 gr. 

— — — Predigten im Jahre 17796. bey dem Cs, 
Sächl, evangelifchen Nofgottesdienfle. za Drei= 7 
halten. gr. 8. Sulzbach. in Commiffien. » Kb 4% 

— — — Auszüge aus einiger im Jahr tig bu“ 
Churfürfll. Sächf. evangelifchen Hofgsumäzd: ! 
Dresden gehaltenen Predigten „ gr. 5 Suabeh | 
Commiſſion. ı Bıhir. 4 gr. - 

Verfuch, kritifcher, über die Neutellamentaliiche \# 
der, gr. % 9 Br» 


Unter der Prelfe find, 


Forfifragen als Entwickelung und Beyträge der m" 
‚pelnfchen Abtheilung der Gehölze in jührlich be 
Gemeinfchaftlich besrbeiter von K. Fr. Schi: # 
. B. Markendorf. gr. g. 

Horrer, M.G. A. Communion. und Erbemagsbui ” 
evangelifche Chriften. Mit einem Kupfer. _ 

Poftumus, der, des römifchen Dichters Mani ® 
Antike gefunden debſt mehrern andern, win 
klärungen bezleiec, vom Prof, J. G. B Den 
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Reisherd, D, Fr. Volk- Predigten im Jahre 1799 bey dem 
Churfürfil. Sächf. evangelifchen Hofgottesdienfte zu 
Dresden gehalten. gr. 8. Sulzbach, in Commiſſion. 

— — — Auszüge aus einigen im Jahr 1797 bey dem 
Churfürftl, Sächt. erangelifchen Hofgottesdienfte zu 
Dresden gehaltenen Predigten. gr. 8. Sulzbach in 
Commiffion. 

— — — Auszüge aus einigen im Jahr 1798 bey dem 
Churfürftl, Sächl. evangelifchen Hofgottesdienlle zu 


Dresden gehaltenen Predigten. ate verbefferte Auf. gr. & 


kudolphi, M. J. C. Nelkentheorie, oder eine in {ylte- 
matifcher Ordnung nach der Natur gemalten Nelken- 
tabelle, nebft einer Beylage. me verbefferte Außage. 
gr. Eolio, 
'eber ‚Gebrechliche mit einiger Hinficht auf ihe Befinden 
in Armeihäufern, Mir ı Kupfer; 8: = | 
Bey Carl Heinrich Richter in Altenburg ill erfchienen, 
id in allen Buchhandlungen zu haben : 
Beyträge zur Kritik des gegenwärtigen Zuftandes der 
Arzneywiflenfchaft, befenders in Rücklicht auf ihre 
Theorie von J. Chriftian. Friederich Harle/s. 15 Stück. 
12 gr, ' 
er Initelt des ın Stücks ift folgender : 
2) Ueber Syfteme und Syftemfucht in/der Arzney- 
wiffenfchaft und ihre Nachtheile. 
— Ueber Herrn Kants Meynung von wegen der 
e 


Bey Carl Heinrich Richter in ı Altenburg ift erfchienen 
i in aller Buchhandlungen zu haben: 

Anweifung für Anfünger im Kupferfiechen, 8. 3er. 
Folgende Gegenftände werden in diefer kleinen Schrift 
eine angenehme und deutliche Art vorgetragen: 

1) Von den Eigenfchaften der Kupferplatten. 

2) Vom Abfchleifen und Polieren der Kupferplatten. 
3) Won Verferrigung des Grundes zum radiren, 

+) Vom Grundiren der Platte, 

> Won dem Vorzeichnen auf der Platte. 

) Wom Radiren. 

) Wom Etzen felbft. 

) Wom Corrigiren der Platte; 

) Yon der Platen- Nadel, 





ze Werlagsbücher von Carl Heinrich Richter in Alter- 
burg- 1797« Michaelis - Meſſe. 

nentarien, medicinifche, von einer Geteilfchaft der 

rzte zu Edinburgh. ate Dekade ge und ıor Bd. 9. 

kthir. 12 gr. 

lehrer, der, nach Rat Lehrart, ausgearbeitet von 

er Gefellichaft pädagogifcher Gelehrten, und heraus- 

eber von Püh. Friedrich Heze. 3r Th. to gr. 
IM auch befonders zu baben unter dem Tixel 

sch felbft lehrende kleine Frauzofe, oder franzößfche 

‚rficanden als Lefebuch für Kinder nach der Methode 
HEsı. Georg Chrifien Ruf. 


* 
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Folgende dref voii Yuhlleum günig aufgenommene 
Joornale werden auch im Jahre 1798 ununterbrochen bey 
uns fortgeletz: 

L Allgemeiner literarifcher Anzeiger, oder Annalen der 
gefammten Literatur fürdie gefchwinde Bekanntmachung 
verichiedener Nachrichten aus dem Gebiete der Ge- 
lehrfamkeit und Kunft. Der Jahrgang kofter in wöch« 
entlicher Lieferung 4 Rthlr. 12 gr. Gächf, oder 8 FL 
15 kr. Rhein, oder 3 Laubthaler, und monatlich brochire 
4 Bthlr, Säch!. oder 7 FL ı5 kr. Rhein. oder 25 Laub- 
shaler und 30 kr, 

I. Journal für Fabrik , Manufaktur , Handlung und 
Mode, Band XIV und XY oder 12 Monatsflücke mig 

24 natürlichen Zeugmuftern, 24 fchwarsen und 12 Mu- 
minirten Kupfern. Der Jahrgang 5 Rthir, oder 9 Fl. 

UT. Oekonomifche Hefte „ oder Sammlung von Nach- 
richten, Erfahrungen und Beobschtungen für den Land- 
und Stadıwirch, herausgegeben von M. J,C, Hoffman, 
Jährlich erfcheinen 12 Monatsflücke mit den nörhigen 
Kupfern, deren Preis 3 Rıhlr. oder 5 FL 24 Kr. iſt. 

Man sbonnirt und pränumerirt- auf diefe Journale in _ 


allen Adrefskomtoiren ,„ Zeitungs - Expeditionen „ ‚Paft- 


ämtern und bey jeder foliden Buchhandlung. Für erliere 
hat die Kurfürftliche Säch(fche Zeitungs- Expedition in 
Leipzig die Hauptverfendung. Da wir aber, um das für 
beide Theile läftige Remittiren zu vermeiden, von fämmt- 
lichen Journalen kein Exemplar unverlangt abfenden wer- 
den; fo erfuchen wir alle zefp. Intereffenten und Vor- 
Neher von Lefegellfchaften, ihre Beftellungen darauf bald 
möglichfit zu machen, damit die zeitherige regelmäßige 
Verfendung nicht unterbrochen werde, 

Zugleich zeigen wir an, dafs fämmtliche Journale nun 
wieder ganz komplet bei uns zu haben find. 1, Der ıte 
Band des Allg. Jiter. Anzeigers, oder der halbe Jahrgang 
1796, aus 83 Bogen beflebend, koftet ı Rıhir. 8 gr. Der 
ate sus zwey Hälften beſtehende Dand oder der Jahrgang 
1797 koftet 4 Rthir. — IL Das Journal für Fabrik erc. 
Bend Ibis mir XIII oder Jahrgang 1791 bis mit 1797 
koftet 27 Rıhir. I6gr. — 111. Die ökonomifchen Hefte era 
Band I bis mit IX oder Jahrgang 1792 bis mit 1797 koften 
13 Rthir. 2 gr. — Um welche Preile man diefe Journale 
durch jede fulide Buchhandlung fogleich erhalten kann. 

Leipzig. — 
Expedition des * 117% Annie 
ca 


4 


— — 





Bey J. D. Eviedrich in Libau iſt erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben; 
Beyträge zur deutlichen Erkemmtnifs und gründlichen 
Heilüng einiger am hünfigfien herrfchenden lang- 
wierigen Krankheiten , für Leidende „ Eitern und 
Erzieher, von D. G. Baik, zte duflage, ur. 8 
ı Rılılr. 20 gr 
Der Verfalfer, der Sch fchon durch verfchiedene me 
dicinifche Schriften fehr vortheilhaft bekannt gemacht 
hat, verdiens bey diefer Schrift allen möglichen Beyfall, 
woron ihm: fchen dadurch das Publicum die deutliehſten 
Beweile gegeben hat, dafs in fo kusage Zeit die Exem- 
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plare der erlten Auflage fich vergriffen haben. Diefs 
zweyte Aufßage wird um fo mehr eine gute Aufnahme 
finden, da fie hin und wieder (ehr gute Verbellerungen 
‚enthalt. u 


% 1I. Vermilchte Anzeigen. 


Zum Beweis , wie gnädig die, Sr. Majeflät dem 
Könige von Preufsen unterthänigft zugeeignete, und im 
‚ Martinifchen Verlage zu Leipzig erfchienene Schrift des 
Ha. Prof. K. H. Heydenreich: . 
Grundfütze zur Bildung für Geift und Herz — Jungen 
Zöglingen der Kriegswißenfchaft aus den höhern 
‚ Stünden gewidmet. Nebft einer Rede ar erwachfene 
.Cadets: uber das Verdienft des Officiers. 
‚aufgenommen worden, werden folgende darauf erhalten 
guädiglie Handfchreiben von des Kronprinzen und der 
‚Kronprinzeflin königl Hoheiten fogleich bekanut gemacht. 


Mein Heber Hr. Profeffor: Heydeweich ! 

Ich fchätze, wie Sie in dem Schreiben vom 4 Octob., 
nicht mit Unrecht, von mir votausferzen, jede zweck- 
mäfsige Thärigkeit, als Soldat, aber vorzugsweife die- 
jenige, wodurch die Kenntniffe junger Offiziere erweitert 
‘werden können. Da nün Ihre beygefügte Schrift jenen 
"Zweck har, fo werde ich Zeit fuchen, mich bald näher 
damit bekannt zu machen , und danke Ihnen für deren 
‚Mittheilung. um fv aufrichtiger, indem ich gegenfeitig 
‚verbleibe, Ihe 
. Berlin wohlgeneigter . 
‚den ın October 1797. Friedrich Wilhelm, 


Vielgeehrter Herr Profeffor!  “ 
Ihr in jeder Rückficht fo fehr fchätzbares und wichtiges 
Werk, welches Sie mir mittelft Schreibens vom gten diefes 
Monats zu überfenden die Güte gehabt, habe ich mit 
‚den Empfindungen gelefen, welche der Inhalt bey jedem 
‘gefühlvollen Lefer rege machen mufs; allerdings it es 
‘mein heifsefler, mein liebfter Wunfch, meine Kinder zu 
%eohlwolleuden Menfchenfreunden zu bilden, auch nähre 
ich die frohe Hoffnung , diefen Zweck nicht zu verfehlen; 
um deufelben aber deſto ficherer zu erreichen ‚werde ich 
mich gewiis, fo oft als möglich der in Ihrem Werke ror- 
höfchlagenen Mittel: bedienen , ich danke Ihnen daher 
aufs verbindlichfte für deren Bekanntmachung und rer- 
bleibe —— en 
des Herrn Profellors 
. wohlaffektionirte 
z Louite Prinzeflin , Pr. 


1. Berichtigungen,' 


Zur 4. L. .Z. 1797. Num. 238. 
Der Hr. Recenfent der * Nachrichten. von dar Bege- 
benheiten und Schriften berühmter Gelehrten, von Frz, 
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von Paola Schtank. Bd. 1.,, Nürnb. 1797. gr. & ſchreid 
Num. 238. Spalt 256. venden Monumentis Paderbornenfibur. 
„Tu welchem Tahre die Fditio prior‘ derfelben zum Yor- 
fchein nekömmen feyn möchte, har Rec. bisher, al 
angewenderen Mühe umesachtet, noch nicht herausbringen 
‘Können, Br vermuchet uber, dafs auch die erfle Ausgabe 
in das Jahr 1672 zu fetzen feyn möchte. , Da ich die 
erfie Auspabe felbft befirze, fo freue ich mich, dem Hn. 
Rec. davon genaue Nachricht ertheilen zu können. Der 
Titel ir wu 2 
Aonumenta Paderbornenfia , ex hifgria Roms , 
Eranciog, Saronica, eruta et motis illaſtrata. Pader- 
bornae, apud loannem Hefiium, Anno M. DC. LAI. 
in Qua, 2,; — 

Alſo im Jahr 1669 erſchien die erſte Ausgebe, un 
zwar ohne alle Vorrede. Auf der Rückfeite des Tite- 
blatts ftebe nur: * Eloginm Paderbornae ex Gobelino Ir 
ſona,, etc. Dann folgt’ fogleich p. 3. Alifo Hamazıı ‚der 
die Monumenta felbit fangen da an. Die Monument m 
dem Titelblatte betragen 3 uapaginirte Bogen ; Kupfer 
ſtiche oder andere Verzierungen finden ich bier wich. 
Dann folgen : *Notae in Monumenta Paderbornenfs «= 
hiftoria Romana, Fraxcica, Saxonica eruta. „ Dieler »- 
gefonderte Commentar ift für ich alphabetirt und psginit. 
und it 26 Bogen flark. Auf der letzten Seite, weit, 
anftstt 207, durch ein auf p. 144 beganga.es Verlchen. 
409 bezeichnet il, lieben Errata tupograpkica In diefen 
Commentar befinden Gch nur etliche Holzftiche der Sig 
und Monogrammen bey den Urkınden. 

Die Rinkifche Ausgabe, ""Noribergae, apud Chrile- 
‚phorum Riegel, 1713. 4 oder, wie auf dem my 
Titelblatt ftehet, * Francofurti et Lipfiae, apud Chriis 
phorum Riegel, typis Johannis Ernefti Adelburneri, Am 
MDCCXIII., ift "editio tertia prioribus auctior et em 
datior,„, und hat viele Kupferfliche. Auch diefe halt 
ich felbft, und pfege ie bey meinen hiftorifchen Arbeirz 
zu. gebrauchen. 

Man hat aueh eine Ausgabe „ Lemgorise 1714 + 
welche ich aber weiter nicht kenne, als dafs ihr Lader 
preis 2 Rehir, angefetzt wird, 

Die “ Poömata Ferdinandi lib. Baronis de Furfenbert » 
erfchienen auch “* Amftelodami , aptid Danielem Elzermun. 
M DC LXXT.„ $- Auf dem in Kupfer gellochenen Dit“ 
blatte ftehet : Editio oltera priori auctior. Dais dieie 
eine neuere Ausgabe fey , wird auch pag. 103 gelig- 
(Hiervon kenne ich aber die edit. primam nicht.) Pa 
203 — 128 find die Monumenta Paderbornenjia mit kur" 
Noten abgedruckt worden, und in Anfehung des Gr 
‚mentars wird, auf die im Werk feyende 
zeue Ausgabe der Menumentorum verwielen (P — 
Diefe Ausgabe der Poämatum von 1671 beätze .ich 
‚,„Niederwildungen „-d. 7 Sept. 197: + 
n Joh. Adolph Theodor Ludwig Varskaf“ 

Fürfl, Waldeckiicher Plarrer 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Werfuch einer phufifchen Darflellung der Lebenskräfte 
organijirter Körper — in einer Reihe von Vernunft- 
fchlüfen aus den neuelten chemifchen und phylo- 
logifchen Entdeckungen. — Von J. F. Akermaxn, 
der Weltweisheit und Arzneygelahrtheit Doctor. — 
Erfter Band, gr. 8. (464 8.) 1 Rehlr. ı6 gr. 
D:* erfte Band hat in verwichener Oftermefle bey 

uns die Prefle verlafen, Wir hoffen den Dank 
der Naturforfcher und Aerzte zu verdienen, wenn wir 
durgh folgende kurze Inhaltsanzeige, die neuen, in dem» 
felben enthaltenen Wabrheiten vorläufig beksnnt machen, 

1. Kapitel. Organifation, Bau, Beflandtheile, Per 
richtungen, Unterfchied organifirter Meſen. Durch eine 
deutliche Auseinanderfetzung der erfen Elemente des 
organifchen Baues wird uns die Art begreifiich gemacht, 
wie in alle Theilchen des organifchen Körpers neue Be- 
ftandcheile hingebracht, und andere zerfetzte aus der or- 
ganifchen Mafchine ausgeführt werden. 

2. Kapitel, 
Es wird gezeigt, dafs zwey Grundftoffe der in unferer 
Atmosphäre befindlichen Gasarten bey dem organifchen 
Leben ſich vorzüglich wirkfam bezeigen. Diefe ſind der 
Säureftoff und der Kohlenftoff., 

3. Kapitel, Von der Ernährung organifcher Körper. 
Ein Haupterfordernifs eines Nehrungsmittels it, dafs 
der Kohlenflo@ einen feiner Beflaudtheile ausmacht. Es 
wird dargerhan, dafs die tauglichften Nahrungsmittel 
den meiften Kohlenftoff enthalten. 

"4. Kapitel. Von dem Lebensäther.: Dafs der Säure- 
Rolf in den Lungen unferen Säften beygemifcht werde, 
it eine länglt bekannte Sache: aber in welcher Geftalt 
diefer wirkfame Grundftoff den organifchen Körper durch- 
äringe, wufste mau nicht. Hier wird gelehrt, dafs das 
Säureflofgas in den Lungen einen Theil feines Wärme- 
Doffs verliere, und dadurch in einen halbgasförmigen, 
jenem der elektrifchen Materie ähnlichen, Zuftand ver- 
fett werde, und ſo den Säften anhänge. 

5. Kapite. Von dem Lebensprocefs, Phyfifche Er- 
klärung der lebendigen Zufammenziehungen des organi- 
fchen Gewebes. — Diefe Zulammenziehungen erfolgen, 
indem fich der Bäurello@ des Lebensächers mit dem Koh- 


Von den Principien der Reitzbarkeit.. 


Roffe der feften Theile verbindet,. wodurch diefer aus dem 
Gewebe losgeriffen, und jenes zufammengeiogen wird, 

6. Kapitel. Von den Verrichtungen des Hirms und 
der Nerven. Der Verfaller fetzt eine doppelte Art von 
Erregung in den organifchen Reichen fe: die eine il, 
die antomatifche, die andere die animalifche. Die auto- 
matifche Erregung gefchieht, durch den Uebertritt des 
Säureltefs aus den Säften an die feſten Theile, und die 
dadurch hervorgebrachte Zufammenziehung. — Diefe iſt 
Thieren und Pflanzen eigen. Die animalifche beſteht ia 
der Leitung des Lebensäthers ron dem Gehirn durch die 
Nerven, und ift nur den Thieren eigen, - . 

7. Kapitel. Von der thierifchen Muskelbewegung. 
Es wird gelehrt, wie durch die einzelne Kräfte aller 
Muskelzelichen eine fo beträchtliche Bewegungsgröfse 
durch die Zufammenziehung der Muskeln im Thierkör- 
per entwickelt werden kann. 

%. Kapitel. Von der thierifchen Marme. Das bisher 
unerklärte Phänomen, warum bey einer fehr grossen 
Hitze und einer grofsen Kälte der thierifche Körper flets 
einen beflimmten Wärmegrad behauptet, wird zuerft 
nach blofs pkyfifchen Gefetzen erklärt. 

9. Kapitel. Von der Einwirkung der Metalle auf dem 
reitzbaren thierijchen. Körper, fammt der phujifchen Er. 
klärung diefer Erfcheinungen. Die in Galvanifchen Ver- 
füchen wirkfame feine Flüffigkeit ift hier entdeckt, und 
alle bey denfelben vorkommende Erfcheinungen find nach 
phyfifchen. Grundprinzipien befriedigend erklärt. 

Der zweyte Band wird auf kommende Herbitmeffe 
fertig. 

Frankfurt im Jul. 1797. j 
Varrentzrapp und Weuner. 





Neue Verlagsbücher von Heinicke et Hinrichs 

in Leipzig. 

1) Barton's, B, $. Abhandiung über die vermeynte 
Zauberkraft der Klapperfchlange und anderer amerikani- 
fchen Schlangen; und über die wirkfamflen Mittel gegen 
den Bils der Klapperfchlange: aus dem Engl. mit Zuf. 
und Anmerk. vom Hofr. von Zimmermann in Braufie 
fchweig. 8. hogn, 2) Cruikfchank, 7. über unmerk- 
liche 7 eg und jihre Verwandeichaft mit dem 

@”o0 Achrm- 
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Athemholen; aus dem Engl. von Dr. E. F. Michaelis,. 
mit ı ausgemalten Kupf. gr. 9 h9gl. 3) Folge der 


- Nichteinigung., 


Welt. 


Bruchllück des Zeitalters der neuern 
An meine Mitllände (von der Hand einer ange 


fehenen Standesperfon.) gr. 8. hÖgr. 4) Gefchenk für 
Kinder, oder Uebungen im Lefen, für das zarte Kindes- 
alter, nach der Methode des Moritzifchen As B. C. Bu- 


ches, mit 12, Kupf. 8. gebunden ä 9 gr. 
ketechismus. Ein Gefchenk für Kinder; mit 10 Kupf. 


8. gebunden, & 10 gr. 


5) Vernunft- 


6) HYötzel, M. I. K. der deut- 


fshe Kinderfreund Roſenau, oder Originalübungen im 
Lefen, für die erwachfene Jugend vom $ten bis ızıen 


» Jahre; mis ı Kupf. & hargr . ö 





Bey mir ift erfchienen: M. FP. L. Steinbrenners Pre- 
- digers zu Grofsbodungen (bey Duderliadt) Predig- 


u“ 


sen auf alle Sonn- und Fefltagsevangelien des Jahres, 
2 Theile, und find folche fewohl bey mir als bey 
dem Verf, zu haben für 3 Rthlr. 4 gr. 


Das Buch ift mit grober Schrift gedruckt, und ent- 


hält der ıfte Theil 596. der 2te 680 Seiten in gr. 8. Sei- 


nen innern \Verth zu beurcheilen ift Sache des unparteii- 
fchen Kennars. Diejenigen, welche bey dem Hrn. Verf. 


auf das Werk fuhfcribirt haben, 


köunen es um denfel- 


ben Preis bey ihm und mir bekommen, 


Leipaig im Nor. 1797, 


Ad. Fr. Böhme 
Buchhändler. 





_ Bey dem Buchhändler Ad. Fr. Böhme am alten Neu- 
markt unterm Paulino find nebſt andern neuen Büchern 
folgende zu haben: praktifcher Commentar über die Pan- 
dekten, nach dem Lehrbuch des Hrn. G. R. Hellfeld, 


4ter Th. gr. g. 


ı Rıhlr. og. M. W’. L. Steinbren- 


sers Predigten auf alle Sonn - und Felltagserangelien des 


Jahres, 2ter Th, ı Rihir. 18 gr. 


Marchmont, ein Ro 


man in 4 Bändchen, aus dem Engl, der Mrs. Charl, Smith. 


2 Rthir. 12 gr. 


Almanach für Frauenzimmer zum Nutzen 


end Vergnügen auf 1798 in verfchiedenen Bänden und 
Preifen. Auch.find dafelbfi alle andre auswärtige Kalen- 
der um die gewöhnlichen Preife zu haben. 





Das Novemberheft der Oekonomifchen Hefte 1797 
ift erfchienen, am 7. Nov. mit dem ıtten Stücke des 
Fabrikjourn. verſandt worden, und enthält folgende Auf- 


Sätze: 


1. L. G. Leopold. 


I. Vom Verhältnifs eines Pachters zum Staat, von 
II. Unterfuchungen und Vorfchläge 


"über die Mitrel, die Schäden der anhaltenden Näffe bey 
der Getreide- Erndte zu verhüren: nebſt eigenen Vor- 
fchlagen, von Dr. Röfsig. HI. Erfahrungen über die 
Entftehung des Brandes im Weirzen; ein Zufsatz zum 
Augufßthefte. IV. Eıwas über die Verbeflerung des Sand- 
"und ithonigen Bodens zu tragbarem Felde. V. Ueber 
den Anbau des Seekohls (Crambe maritima Linn.) als 
“ eines der frühelten und feinften Gemüfse, von E. F. A. 
Binller. VI. Von dem Kamillenbau an der Pieifse, VII. 
M. P. Hjeimberg aus Fichtenharz und Talg Lichter zu 


1 


— 


1 


f 





giefsen; aus dem Schwed. von I. G. L. Blumksf, fi: 
Ueber die Abnahme der Arbeit und Befchäfrigung ou 
dem gemeinen Volk im firengen Winter, IX, Kunei, 
berücht mancher Vortheile,, welche die nen Binriärn 
in Fraükreich den Landieuten verichaft kat, ron && 
dei. X. Verfahren bey Fabricirung der Marlelite 
oder Toulonfchen Seife, von Schedel. XI, Bemeriu 
gen und Anfragen von J. L. G. Leopeld und Anders | 





Der Buchdrucker Morfe in Bauzen giebt eine fm 
lung feiner Gedichte auf Subfcription heraus, weie 
vom dortigen Publicum bereits mit aufserordemlce 
Beyfall aufgenommen worden iſt. Die Unterwiczz 
dauert bis in die Mitte des Decembers, und dr 
fcribenten werden dem Werke vorgeäruckt. Ders 
wird zu Ende des Drucks bekannt gemacht werk. 
In Jena nimmt Hr. Hofkommiffar Fiedler Unmis 
nung an, und theilt Anzeige nebfl Probe sus, 


Bey Chriftian Gottlob Hilfcher in Leipzig wi a & 
Hitlfeherfchen Buchhandiung in Drefsden, is» 
gende neue Bücher erfchienen: 

Schmidleins, Dr. G. 8. Beyırige zur Natueicc 
der ichädlichen Waldraupe,, nebfl erlichen Min: 
ihrer Verminderung, 8. Leipzig. 2 gr. | 

Woipts, C. F. L. Auftritte aus dem Jugendim. # 
Kinderidylien zur Bildung des moralilchen Gun 
junger Menichen, 8, Leipzig. 8 gr 

Modethorheiten. Ein Luftfpiel in 5 Aufzugu:=* 
Engl. 8er. RN 

Des frommen Arndts Paradies-Gärtlein, m =® 
Anmerkungen, neu ausgearbeiteren Morgen 4b | 
gebeten, und einer Vorrede von dem Nut: =" 
brauch der Gebetbücher, von Dr. I, F. Bir | 
10 gr. 

WW: Ham, I: Naturgefchichte der Steinkoble-6=* 
aus dem Eng). überferst und mit Anmerkue © 
fehen vom Reichsfreiherrn von Dankeiman. ! 
den. ı Rehlr. 12 gr. | 

Fiedlers, I. kurze Anweifung richtig dewic — 
und zu ſehreiben, zum Gebrauch der Veh 
$. Drefsden. 6 gr. 

Dafs durch eine unrorbereitete Aufklärung, ai bt 
die Verbreicung neuer und ungewöhnlicher Ken 
gen unter den verfchiedenen, Volksklafen, el? 7 
det als genützet werde, Eine Rede, von d u 
Poliz. 9, agr 








Neue Verlagsbücher der P. P. Wolfiches Ks 
lung zu Leipzig. . 
Burkards Bücherkunde in allen Wilatäke. © 
Grundlage einer zuserlefenen Biblivıhek in 
chern. 8, ı Rıhir. 5 
Deurichlands Kultur; oder Briefe eines frantiste 
fiziers, während feiner Kriegsgefangenichaf i 
land gefchrieben; aus dem Frani. 5. 1 er 
Eichenbach, D,C.G. Ammouiaca therapeutich — 
accommodanda Exempla quaedam er praeccpu nal 
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‚sguiente , antidemoktstiiche, 6 gr. IE. 
»fchichte , allgemeine, der berühmteften Königreiche 
und Freyftssten in und auferhalb Europa, ıfte Abthl. 
enthalend die Gefebichte von England, tes ates und 
jtes Bändchen. 12mo mit Kupf. von Wettenleiter. 
Schreibpap. und gebunden, jedes Bändchen s Rıhlr. 

— diefelbe hol. Poftpap. mit goldnen Schniu und 
n Futteral; jedes-Bändchen 7 Rthir. 20 er. 

— diefelbe Druckpap. und ohne Kupf. jedes Bind- 
‘hen 12 gr. 

(Dieles befonders für die Jugend und jeden Lieb- 


* 


naber der Gefchichte äufserft wichtige Werk wird 


fortgefetzt. Die zweyte Abth. wird die Geichichte 
des nordamerikanifchen Freyfisstes, und die dritte 
die Gefchichte der Schweiz enthalten.) 
ırierte und Ema, oder Vernunft und Schwärmerey; 
us dem Franz, 8. ı Rthir. 4 gr. 
—  diefelbe auf geglätteten ächweizer Velin. 
5; gr 
ıriette ee Ema ou 
3 er.) 
(Ein nach dem Urtheil des Rec. in der Allg. Jen. 
_ Literaturzeitung für Frauenzimmer, die Ach in der 
franzöfifchen Sprache üben wollen, fehr nützlicher 
und brauchbarer Roman. 
mskiold, T. Coryphaei Clavarias ramarissque com- 
lectentes cum breri ftructura expofit, Edit. H. — 
Tab. 8. maj. 1 Rıhlr. 12 gr. 
3, I. über Menfchenveredelung, er. 8. 3 gr 
harine If, vor dem Richterfluhl der Menfchheit; 
röfstentheils Gefchichte, 8. 6 gr. 
ifer, oder gereinigte Beyträge zur Gefchichte der 
auzölifchen Rerolution, Iter Th. 8. 1 Rthir, 8 gr. 
(Diefes Werk, wozu noch ein Theil folgt, enthält 
die Sammlung verfchiedener gröfserer und kleine- 
rer Auffätze über die franzöfifche Revulurion,, von 
einem Manne, den das Publicum läugft als den 
fcharffinnigften , tiefften ‚und unterrichtendflen 
Beobachter diefer Begebenheit kennt. 
izin zur Rildung des Verltandes und Veredelung des 
rzens, imlehrreichen Unterhalmneen für die Jugend, 
s Bändchen, mit Kupf. von Lips, ı2. 2 Akhlr. 
'„ 4. über die Urfschen und Refultate der franzö- 
hen Revolution; aus dem Franz. von Huber. 3. ser 
os, C.H. Tentamen difpoftionis merhodicae fungo- 


l’education de l’amitie, 2 Part. 12. 


a im claffes ord. gener. er familias c. Ag. 8. maj. 


gr. 
— Lommentatio de fungis clavaformibus c. tab. co- 


8. msj. 2 Rıhlr. 
ıd, Madım, nachgelaffene Sehriften; aus d. Franz. 
rfetzt von Huber, ter 2ter u. 3ter Th. 8. 2Rıhlr. 


X“. 

«Eine Ueberfetzung des bekannten Appel & la po- 
Nerité diefer von Seiten ihres Geiftes und Herzens 
eben fo fchätabaren, als wegen ihres Unglücks be- 
dauernswürdigen Dame, Man hält ihre in diefen 
Schriften befindliche Lebensbefchreibung mit allem 
rechte für ein Mufter der weiblichen Delicateſſe, 
fo wie diefelbe auch in Bückficht der Bildung, die 
äkar Geil erhielt, einer der ſchatabarſten Beytrage 
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zur Gefchichte des menfchlichen Herzens id. Rob 
land gehört unfireitig unter die merkwürdiglien 
‚ Frauen, die jemals gelebt haben.) 

Theater, neues franzößfches, herausgegeben von L. F. 
Huber, Iter zter u. jter Band, 8: jeder Band ı Rıklr. " 
ger. 

(Die Franzofen waren von jeher die erfien Multer 
‚im Luftfpiele. Obige Sammlung enthält das Beistes 
was in neuern Zeiten ihre Bühne gelisfert hat.) 7 

Ufteri, D. P. Annalen der Botanik, 21. und 22000 Stück, 
mit Kupf. 8. ı Rihir. $ gr. 

— —  diefelben unter dem Titel, Nous — 15tes 
und i6tes Stüek. ı Rıthir. $ er. 

— —  medicinifche Liisrarur vom Jahre 1794. 1 Theile, 
Schreibpap. 2 Rthir. 6 gr. Druckpap, i Rihlr. 26 er. 

(Unter diefem Tite) wird das med. Repertorium, 
das mit dem Jahr 1789 anfing, regelmälsig fortge- 
fetzt. Der Plan diefes von allen Kennern und 
Freunden der Literatur mit verdientem Beyfalid 
aufgenommenen Werks ift, in jedem Jahrgange 
eine möglichft vollländige, nach den Hauptfüchern 
der Arsneywilfenfchaft geordnete Aufzählung aller 
im Laufe eines Jahres erfchienenen in- und aus 
ländifchen Schriften, mit Hinweifung auf die da. 
von !in kritifchen Journalen erioleren Anzeigen 
und Beurtheilungen zugeben; und diefen biblio- 
“ graphifchen Notitzen,, theils eigene, theils sus er 
beften Zeitfchriften entlehnte Urtheile, auch wohl 
wo es thunlich ift, kleine Auszüge beyzufügen. 
Die fünf erften Jahrgänge von 1789 bis 1793, ko-. 
ften 7 Rchlr. 22 er.) 

Wolf, Pet. Phil. Gefchichte der römifch » katholifchen 
‚Kirche unter der Regierung Pius VI. — Band. 8. 
i Richlr. 12 gr. 

(Diefer Band enthält die Gefkichsersihlune def- 
fen, was der Kayfer Leopold II. als Grofsherzog 
von Toskana in Beziehurg auf das Kircherwefen 
in den Jahren 1786 u. 87 unternommen hat.) 

Schweizerlieder, fechs, mit Mufik und 6 Vignetten vom 
Dunker. gr. 8. 8 er. 

Alfrede, au le manoir de Warwick. 2 Vol. 12. 

Anuaire du Cukivateur. ı2. 20 gr. 

Antiquitds nationales etc. etc. avec nombre de plncher € 
4 Pol. gr. 4. 50 Rehir. 

— nouvelle, ‚hydrauligue par Proay. a Tv- 

.4 25 Rehle. 

Abrige d’Aftronomie par Lalände; gr. 8. ıKthlr. 9 gr- 

Bataves, les, par Bitaub#. gr. g. ı Rıhlr. 8 gr. 

Eloge de Bufon par Condorcet. 12. ro gr. 

Fragments de politique et d’Hiftoire par Mercier. 3 
4 Rthir 6 gr. 

Federzlifte, ou Collection de quelques derits en faveur 
de la Confiitution propofde zux Etats Unis de PAmeri- 
que par Hamilton Madiffon et Gay. 7 Vol. Br. 8- 
2 Rthlr. 12 gr. — 

Hiſtoire de la revolution en Pologne par Mehee. gr. $- 
» Rıhlr. 12 gr. 

Hiftoire de Wandois etc. 3 Vol. gr. 8. ı Rıhlr. $ gr. 

Loix, des, penales par Paltork. 2 Vol. er. 8, 2 Bthir. 
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Memoires fur ia Baftille. 2 Vol; er. 8. 5 Bihlr. 
Notice fur l. G. L. Malesherbes. gr. 8. ı0 gr. 
Becherches -experimentales (ur la caufe des changemens 


de Couleurs daus les corps opaques par Delaval. 8. . 


20 gr z 
Reactions, des, politiques par M. Conſtant. gr.8. 20gr. 
Becreations mathematiques par Nolle. 4 Vol. gRchir. 
Siecle, noureau; de Louis XIV. 4 Vol, gr. 8. 5 Rıhir. 
Precis des Caracteres gendriques des Infectes, difpoft 
dans un ordre naturel par Erreille. gr. 8. ıRthir. Ser. 
« „ ‚Portraite von Bera gemahlt und Lips geftochen. Em. 
Sieyes. Vergniau. Isnard. Boilly d’Anglas. Louret. 
Chenier. Condorcet. Mad. Rolland, -Mad. Brionrille. 
Charl. Corday. Madam Williams. Le Brün, jedes zu 6 gr. 





In der p. P. Wolfifchen Buchhandlung zu Leipzig 


Gnd nachftehende Journale zu haben: 
Klio, eine Monatfchrift für die franz. Zeitgefchichte, 
herausgegeben von L. F. Huber, der Jahrgang zu 6 Rthir. 
(Diefe fchon feit 3 Jahren erfcheinende Zeitfchrift 
gehört nach dem Urcheile der Kenner unter die 
beften und vollländigften Journale. Dalſſelbe ent- 
hält nicht nur unter einer eigenen Rubrik: Geifl 
der Parifer Zeitblätter, das Wichtigfte, was jene 
Blätter von dem verfchiedenften Parcheyen enthal- 
ten, fondern es liefert auch unter der Rubrik: 
Kritik, ungemein intereflante Beurtheilungen der 
neuelten auf die Revolution Bezug habenden Schrif- 
ten.) 
Humaniora, oder fortgefetzte Beyträge zur Gelchichte 
der franz. Revolution, jedes Stück 14 gr. 
(Diefe Humaniora fchliefsen fich an die Llio an, 
Sie enthalten gröfsere Auffätze, und fchränken fich 
nicht blofs auf Gegenftände ein, welche die Re- 
. volution betreffen. Ihr Umfang umfalst alles was 
die Menfchheit interelliren kann. Es find davon 
7 Stücke erfchienen, und fie werden fortgeletzt.) 
Decade philofophique, litteraire et politique. 
(Der vorzügliche Werth dielfes Journals, an wel- 
chem die beften Köpfe, die Frankreich noch hat, 
arbeiten, ift hinlänglich bekannt. Jeder Jahrgang 
‚kofter-ı2 Aıhir. 
Magalin encyclopedique ou Journal des Sciences et des 
arts. 
(Auch diefes Journal, wovon monatlich 2 Stücke 
ericheinen, behauptet einen vorzüglichen Rang. 
Dafelbe ift ausfchllefslich den Wiſſenſchaften ge- 
widmet, nnd in diefer Rücklicht für das Ausland 
-  höchfl wichtig und intereffaut, Jeder Jahrgarig 
koſtet 12 Rıhlr. Vom zten Jahrgange kann ich 
bereits die s0.erften Hefte liefern. Ich kann nun 
V auch die heiden vorhergehenden Jahrgänge voll- 
B Dländig verfchaffen; auch habe ich Anftalt getrof- 
fen, dafs. von jetzt diefes Journal regelmäfsiger 
und ordgutlicher als bisher verfande!werden kann.) 


1964 


Jo ursl d'oeconomie: politique par Röderer. 
In Beziehung auf die Politik unftreitig das befe 
Journal. Der Herausgeber hat feinen Pian erwei- 
tert, und kolter jetzt. der Jahrgang von 36 Heften 
14 Rihir. Vom erften Jahrgange find bey wir noch 
Exemplare zu 10 Rthir zu haben. 

Le Nord littersire politique et moral, ouvrage periodigus 

par le Profeileur Olivarius. * 

Für diejenigen, welche Gich mit der nordiſchen 
Literatur bekanut machen wollen, eins höchft im 
terefante Zeitfchrift. Es erfcheinen davon jähr- 
lich 4 Numern. Bereits find 2 davon erfchienen.) 

Anmales de chimie, 
(Diefe Annalen, die feit mehreren Jahren unterbro 
chen waren, werden nun wieder fortgefeizt, Ei 
erfcheinen davon jährlich 12 Stücke, die 6 Bıklr. 
12 gr. koften.) 





In Bachmann und Gundermanns Verlag zu Hambur 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben. 
FF erners, Georg Friedrich, theoretifch · practiicht 
Abhandlung über holziparende Stubenöfen, Lech 
heerde und Kochöfens Mic 7 Kupf. gr. g. Pre 
ı Rthir, : 





80 eben ift erfchienen , und bey dem Buchhändler 
Jah. Sam. Heinfius in Leipzig zu haben : Hk. Falcower 
Beobachtungen über den Puls zur Berichtigung der Ao- 
zeigen deflelben bey Krankheiten, und insbefondere bey 
Fiebern, aus dem Eng). überfetzt mit Anmerkungen und 
einer Beylage von Kauſch. gr. 8. 12 gr. 


U. Mineralogifche Anzeige. 


Da mehrmals Nachfrage gefchehen if, ob wieder 
kleine Mineralien - Kabinetter zu erhalten feyn würden! 
— fo wird den Liebhabern der Mineralogie hierdurch 
bekannt gemacht, dafs vom Anfange des Chrillnont 
an, wieder dergleichen Mineralien - Kabinetter, zu Weit 
nachtsgefchenken, oder zu eigner oryktognoflifcher Kenn! 
nils der Mineralien für 5, 10 und 20 Rthlr. zu haben Änd, 
wo? — erfährt man im privileg. Addrefs- Comteir zu 
Dresden. Sie beftehen aus gräfstentheils innländiichen 
rohen und zum Theil gefchlifenen Steinarten, güf 
Stoffen, Halbmetallen, fchönen Drufen und Krylalil- 
tionen, merkwürdigen und ſeltuen Bafaltarten und Ver 
fteinerungen, und die einzeln Stücke find fo gewilh 
dafs fie inftructiv und von friichem Bruche find. Bf 
jedem Stücke liegt ein Zeddel mit der Beichreibung &' 
felben und Angabe feines Geburtsorts, und in jedem 
Kabinett überdiefes noch fo viel Pappkäftchen, als Suu@t 
in demfelben find. Uebrigens ift man bemüht geweles. 
diefe Kabinetter noch volllländiger, als die vorigen & 
zurichten. — Von jedem Kabinett ift das Verzeicheis 
deflelben vor dem Kaufe am angeführten Orte zu erbı* 
ten, Briefe und Gelder bittet man polfrey einzukoits. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Kukludtsingen neuer Bücher, _ 


Bey Amand König, Buchhändler in Paris, Quay des 
Auguftins No. 18. und in deffen Buchhand! 
Strasburg, find folgende neus franzößfche Sch 
zu haben: 


es caufes de la Revolution et de —RR 8. Paris 
1797. ı L. 108, 
- „Charlotte Corday ou la Judith moderne, tragedie en 3 
actes et en vers, 18 Caen 1797. fg. L. : 

Eſſai ou principes elementaires de l’arı de la danfe, utiles 
aux perfonnes deflinces h l’<ducarion de la jeunefle, par 
J. J., Martinel. 18... Laufanne 1797. avec gig. ı L. 48. 

"Les Chäteaux d’Aıhlin et de Dunbayue, hiftoire arrirde 

dans les montagnes d’Ecoffe, par Anne Radcliffe trad. 
de l'angl. 18. Paris 1797. 2 vol. fg. 3L. 

Zulphieura, hilloire Turque, fuivie des Lits babillards, 
18. Paris 179. fg. ı L.4 & 

Satyres d’Young, ou l’amour de la renommee, paffion 

‘ univerfelle, traduction libre de l’Anglois , par T. P. 
Bertin. 18. Paris 1797. fig. ı L. 10 8, 

Hißoire du Siege de Lyon, des dvenemens que l'ont 
precede et des defaftres qui l’ont fuivi, ainſi que de leurs 
caufes fecrdtes, generales et particulieres depuis 1789 
jufqu'en 1796 5 accompagude d’un plan oü font indigues 
les actions principales, les batteries des combattans, 
les lieux incendies et les edifices demolis, 8. Paris 1797- 

"gro. $L. 

Oecuvres complettes de Dauvenargues revrnes et augmencdes 
{ur les manufcrits communiques par ia famille, accom- 
pagndes de notes, et termindes par une table analitique 
des matieres. t2. Paris 1797. 2vol. 6L. 158 

Le Temple de Guide, fuivi des romans de Montefquieu, 
° 8, Paris 1797. avec figures. 3 L. 10 8. 

"Oeurres choifies de Berquin. 18. Paris 1797. 4 vol. avec 
figures. gL. 108 _ 

Voyage dans les Departemens de la France No. 61. Dept. 
de la Dordogne. 8. 3 L. 108. 

Apologie des Templiers et des Francs-magons, Par J. M. 

- Plane. 8. Meudon 177. 3 L. 


Etat general des poftes de la Republique Frangöife, aug · 


ments ‚du .fervice des mellageries, at du dcpart des 


ı "poftes aux letites avec leur prix, pedcdde des .deux- 


diſciples. Mifes en frangois „ par le C. B. 8. 


2 * 
J .“ 


<alendriers pour l'an VL 12. avec une carte des 
Routes. 3 L. 

Le Bouquet de Roſes, ou le chanfonnier des graces h_ 
Vufage des fociets de Tivoli, d’idalie er de Rlitde, 
«28. Paris 1797. fig. ı L. 10 8. 

der la Mobilifation des deux tiers de la detie publique, 
d’apres le projet de la commiffion des fmanges qui pre- 
pofe de couvertir le capital de ces deux tiers en bons 
au porteur admiſſibles uniquement en payement de do- 
maines nationdux; par St. Aubin. 8. Paris 1797. ı L. 

V'Oracle frangois, ou predictions des eränsmens dont la 
France et autres Ktats du globe Eproureront les effı 
en l'an VI. de la Republique Frangoife, f1798 etc, Ber 
Rouy aine. 18. fig. ı L. 


Campagne du general Buonsparte en Italie pendant Is 


anntes 4 et ge. de la Republiques frangoife, par un of- 
ficier general, 8. Paris 1797. fans plans SL. 
Quelques Notices fur les premibres anndes de Buonaparie 
recueillies et publices en Angleis par un de fes 
Paris 
179%. 1L. 48. 
Les foirdes au logis, ou l'ouverture du pörtefeuille de la 
jeunefle ; renfermant un melange de pieces diverfes 
pour l’infruction des jeunes perfonnes. Traduit de 
l’anglois. 13. Geneve 1797. 5 vol. 10 L. 
Victor ou l'enfant de ia forät; par M. Ducrap Duminil. 
a2. Paris 1797. 4 vol, fig. SL. 
Quelques Momens de Recreation chanfons et vanderilles . 
par M. Bewrin. z8. Paris 1797. ſig. 1L. 4 & 
Almanach du commerce de la ville de Paris pour l'an VI. 
de la Republique fr, Contenant les noms et demeures 
de tous les marchands de la ville de Paris, Negociang, 
Banquiers, Agens de Change, Notaires, Agens d’Affajees _ 
etc. etc. ſuivi d'un tarif fur los pieces de 5 L. 19. 3D. 
Bi du -Tabieau de depreciation du papier Monnoie: , 
fait et arret€ par le Departemene -de ia Belan deine 
fructidor an V.-$. Paris 6L. 


Vie de Milton et gugement fur (es tcrits, — ind. 


de l'anglois de feu‘Samuel Johnfon et pourant faire 
fuite au. poäme du Paradis perdu. 28. Paris 1797. 
ıL 165%. 

Palgrsphie , premiers Almen du nouvel:. art-dsience 
d'ecrire ei TER en une langue de maniere a 
MP stre 
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etre Iu et entenda dans toute autre langue (ans traduc- 
tion; inventes er rediges par J***de M***". 4. 
Paris 1797. avec le portrait du l'auteur. 15 L. et fans 
“L ; 


— — — 


Z. A. Emmerlings Lehrbuch der Mineralogie zter ind 


letzter Band ı ı Rıhlr. 20 ggr. ift nun erfchienen, und 
wird nächftens in allen Buchhandlungen zu haben fey8: 

Giesen, d, 10 November 1797- 
6. F. Heyer 





Bey J. D, Friedrich in Liban ift erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen zu Haben : 
Kurze und erklärende Ueberjicht der —— 
Sekriften des alten Bundes , enthaltend : x) vorläufige 
Regeln und Bemerkungen über die Schreibart der 
Propheten, und 2) eine befondere Darfteliung der 
einzelnen Prophetenbücher nach den üblichen Kapiteln. 
Von D. John Smith aus dem Engl. gr. 8. ; Rchlt. 
Wer den Werth der altteflamentlichen Schrifteu in 
"Beziehung auf das neue Teftament gehörig kennt, und 
“in diefer Rückficht jene erhabenen Denkmäler des Alter 
thums zu fchätzen weils, der wird auch das bisherige 
Bedürfnifs einer genauen Erklärungsarı derfelben gar [ehr 
gefühlt haben, welches um fo drückender war, je weiter 
. wir von jenen Zeiten io Entfernung leben, und je fchwerer 
"es uns alfo auch wird, diefe Schriften gehörig zu ver- 
tehen. Zwar fehlt es nicht an Comimentarien und andern 
Bierzu fehr brauchbaren Werken ; fie find aber doch 
größtentheils zu weitläuftig, und alfo auch zu theuer, 
als dafs fie allgemein benutzt werden könnten. Durch 
"diefe Schrift iſt nun jenem Bedürfniffe ſehr gut abgenolfen, 
"denn man finder’ darinn in gurgewählter Kürze alles, was 
"aus’ der Gefchichte und aus den Sitten und Gebräuchen 
jener Zeiten zum Verfländnifs der prophetifchen Schriften 
— iſt. 





Bey J. D. Friedrich in Libau iſt erfchienen und in 

* Buchhandlungen zu haben : - | 
! * Einleitung in die Moral, Von Carl‘ Ledwig Pörfchke. 
er. %. ı Bthir. 12 er. 

“ Dem Freunde der Wahrheit und deren allgemeinen 
Verbreitung mufs die Erfcheinung diefer Schrift nicht 
anders als höchft angenehm feyn. Der Verfafler, der {ich 
fehon durch‘ feine Gedanken über das Schöne als einen 
Mann von fehr vielen philofophifchen Kenntniffen- gezeigt 
hat, geht fehr oft feinen eignen Weg, der aber um fo 

Jobenswerther iſt je mehr marı auf demfelben die für 
den angehenden Gelehrten oder für den: Ungelehrten 
durchaus ünverfländlichen Kunftausdrücke entfernt und, 
* dagegen wahren philofophifchen Scharfäinn mit der gröften 
» Deutlichkeit aufs glücklichfte: gepsärt fieht, fo dafs lie 


alsein trefliches Handbuch der Moral für jeden empfohlen . 


wesden kaun- 


In einer Buchhandlung zu Leipzig erfcheint auf nächl- 
kommende Oltermeffe, von dem in Frankreich erſt neu- 
erlich erfchienenen Romane : : 

Victor ou (Enfant de la fort, roman nourean, pir 

Ducrou - Duminil ,„ autrur de Lolutte et Fonfax , 

d’Alezis, des petits Muntagnards etc. 4 vol, in- n. 
eine deurfche UVeberferzunz, wriches um Collifonen zu 
vermeiden hierdurch angezeigt wird, 

Leipzig d. 12 Nofember 1797- 





Bey Fried, Aug. Leo in Leipzig ik ——— 


inu. allen Huchhandlungeu au haben. 


Magazin fur Freunde des guten Gefchmacks. 3 Band * 
„Heft, a4 Bthir. 4 gr. 85 Heft. ı Rihlt. 12 gr. ; 

" Das te Heft enthält auf 6 Kupfertafeln verfchieden 
Ideen zu zierlichen Ofen - Verzicrungen in Speile- ud 
Wohnzimmer, ingl. Ideen zu ökonomifchen oder Hık- 
— —— und Vorfchrikten zu neuen blechergen Wind. 
O 

a5 Ste Heft enthält Ideen zu Ameublements. Tab. *. 
"Tiafert eine Idee zu einem Bureau mit Stuhl, Tab, 8. eo 
Buffet im neuelten Gefchmack. Tab. 9. Ideen zu Ech 
»poftamenten. Tab. 30. u. ıt. Ideen zu Pfeilercommode, 
Tab, 12. liefert zwey Ideen zierlicher Hünschen für die 
‚Kleinen gefinderten Günfliinge und Cine Secretair zur 
Bequemlichkeit der Damen, 

Für Garteritreunde ilt bey ebendemelben Veilepr 
erfchienen : 

‚Plane zu Anlagen englifcher Gärten und einzelner kleiner 
Partien. 1. Forts et 2. Maufa P. engl. Garten. Querfo, 
2 Rıhle, Die Plane find gröfstentheils colorirt. 





Schriften für Kinder von 9 bis 10 Jahren, 
Bey Fried. Aug. Leo in Leipzig ift erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Jefus, ein Buch für Kinder, die anfangen in der chrik- 
lichen Religion unterrichtet zu werden, von M.L3 
Albrecht: Nachmittagsprediger ud Katechef zu & 
Petri in Leipzig. 8. gebunden 12 er. Mic 6 Knpfern. 

Der Gebrauch des gedachten Buches, wird Kindern 

‚Jefum den Stifter der chriltlichen Religion liebeuswurdig 

machen, und fie auf das Eigentliche oder Wehen 

diefer Religion, ohne Nachtheil für ihr Herz und Ihm 

Verfland, gehörig vorbereiten, | 

Diefes Buch kann auch als ein angenehmes und nut: 
liches Weihnachts - Gefchenk dienen, fo wie auch nik 

‚folgendes. 

"Gailerie der Wenfchen nach alp betifcher Ordnung, #5 
Bilderbuch für die Jugend zur Brweicerung ihrer keas⸗ 
‚niffe und Befriedigung ihrer Wilsbegierde mit ir 
minizten Kupfern. $. gebunden ı Rıblr. 18 gt. 





Neue Verlagsbücher von Siepfried Lebrecht Crafas 

Leipzig. Michaelis - Mefle 1797: sch 
Beyer, JB. G. Miieen K Fenlian- zu Band. 25 

u 5 18 g% £ iin 
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Band 4s Heft. gr. $. 12 gr. 

Bilderbuch, hifforifches, für die Jugend, 25 Bändchen r 
mit 24 Kupfern von Mettenleiter u. f. w. 8. gebunden 
-2 Rıhlr, 12 gr. 

(IR als ein Weihnachts- und Neujahrsgefchenk 
zu gebrauchen, ) 

; (Auch unter dem Titel: ) 

Gefchichte der Deurfchen für die Jugend , 28 Bändchen, 
ohne Kupfer. 8. 16 gr. 

Hhmdbuch „ exegetifches, des Neuen Telsmenis, 108. 
Stück. gr. 8. 6 gr. 

deflelben ıs und 25 Stück. 
Ausgäbe. gr. 8. 22 gr. 

Journal für das Forft- und Jagdwefen, Sr Band ite Hälfte. 
gr. 8. I6 gr. 

Schrader, M. Gottfr. Leop. elementarifches Lefebuch für 
Kinder, die fchon im A. B. C. Buche lefen gelerat 
haben. 2s Bändchen, 8. $ gr. 

Trommsdorffs, J. B. Journal der Pharmazie für Aerzte 
und Apotheker, 5r Band ıs Stück, $. 16 gr. 

Vaters „J. 6. hebräifche Sprachlehre, gr. 8. ı Rihlr. 12 gr. 

Werdermann , J. C. G. Einleitung iv das gemeine Recht 
der köuigl. Preufs. Staaten. 2r Band. gr. $. ı Rıhlr. 


Dritte ganz umgesrbeitete 


I. Auctionen, 


Hildesheim. Am 9ten Jan. und folgende Tage 1798. 
foll die von. weyl. lin. Hof und Regierungsrath Blum 
hinterlafene und aus ohngefehr 6000 fehr gut conditio- 
nirten Bänden beftehende Bücherfammlung meiitbierhend 
verkauft werden. Diefe fehr anfehnliche Bücherfammlung 
enthalt die vorzüglichfien und feltenften Werke aus allen 
Fächern der Wiffenfchaften , issbefondere der Juris- 
prudenz, Gefchichte, Diplomatik, nebft vielen Curoniken 
deuticher Staaten. Unter andern’ feltenen und wichtigen 
Werken find in diefer Bibliochek folgend® betindlich: 


J. J. Mofers fimmt). Staats Schriften. 

Acta pacis Weltph, publ. Hannov. 1734. T. & 

Acta pacis execut. publ. oder Nürnbergifche Friedens 
Handlung. Hannov. 1736. von J. T. von Meyern. T. 2. 

J. L. Wather Univerfal Regifter über die Weflph. Frie- 
deus Hand). und Gefchichte , wie auch. die Nürnb, 
execut. Handl. Göttingen 1740. 

J. Chr. Lünig deutfehes R. Archiv, und deffen Continuat, 
cum indice. Leipzig 1713. T. 4 

Idem deutiche Reichs Kanzley cum indice 1714. T. & 

A. Faber europ ät. Kanzley. T. 115. de 1697 — 1760. 

Idem Neue europ. 8t. K. ıter — szlter Th). 53 T. Ulm 
Ffurt: und Leipz. 1767 — 1781. 

D. J. A. Reus deut. St. K. T. 22. Uhn 1733, 

J. Chr. Lünig Codex Germ. diplom. Ffurt. et Lipf, 
1733 — 1933. T. 2% 

Idem Cod. Italiae diplom. ibid. 1727 — 35. T. £ 

Sam. Sirykıi patris ec filii Opera omnia tamr tr. quam difp, 
eum binis volum. diſp. J. F, Rherii. Ffurt. et Lipf, 
1744 — 1755. T. 16. 

J. U. er ‚Cramer wetzl. N, St, Iter — 125er Thl. Ulm 
1755, I 3% 





deffen Gefchichte der Urwel in — uLw ir. 
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J. H. Boehmeri confulationes et 
1733 — 54. V. 6. 

Gonz Tellez comment.- perpetwa in fing. texius $ libr⸗ 
Decret. Greg. IX. Ffurti ad M. 1690. T. 4 

J. 9. F. Boehmer obf. Select, ad B. Carpz, pract. novs 
rer. Crim. Ffurti 1759. 

F. Chr, Khevenhüller Annales Ferdiondei, Leipz. m 
— 1726. T. 9 

J. L. Wather alas diplom, Ulm 1756. 

Abetini Theatrum Europ, Ffart. 1677 — 1718. T. 21 

Ft. Dom. Haeberlin allg. W. Hift. Halle 1761 — 177% 
T. ız 

Ejusd. Neufte d. R. Gefch. Halle 1774. T. 20, 

Cl. Fleuri allg. Kirch. @efch, ‘des N. T. Fiurt. u. Leipa 
1752 — 76. T. 14. 

Nat. Alexander Hift. eccl. v. et. n. T. Paris 1714. T. 5. . 

C. J. de Weltphalen Monumenta ined. rer. Germ. praecipr 
Cimbr. et Megap. Lipf. 1739. T. 4. 

J. Winkelmann grund. und wahrhafte Befchr.. 

“ Fürflenth. Heffen und Hersf. Bremen 1697. 

M. G. Londorp act. publ. cum Suppl. et cont. Meieri, 
Ffurt 16327 — a1. T. 23. 

G. Chr. Joannis Rerum Mogunt. ER: Ffurt 172% 

‚ item. T. Nov. 1727. 

Seb. Franken Deutfch. Nat. — etc; Phorzheim 
1739. 

M. Hergott Genealogia diplom. Viennae 1737. T. 3. 

Hieron. Henniges Theatr, Genealog. Magdeb. 1593. T. 4« 

L. A. Murätori Gefch. von Ital, Leipæ 1745 — 5 T. 9 

P. Gabrielis Daniel Gefch. von Frankr. 1756. T. 16 

Gabriel Grammond Hift. Gallise ab excesfu Henr. IY, 
Tolofae 1633. 

H. P. de Limiers Hiſt. du regne de Louis XIV. BR. de 
Fr. Amfterdam 1719. T. 12. e 

W. Kyriandri Anuales Auguft. Trevir. Biponti 1628 

Regilter des Buchs der Chroniken und Gefeh. mit Figuren 
und Bilöhiffen vun A. der W. Nürnb, 1493. Germ. 
Gmul et latine. 

Die über gleiche Materien abgehandelten Werke rom 

- Barenius, Reynaldus , Labbaeus, Haersheim , Andreas 
du Chefue, Piflorius, Menken, Bccard, Schannat, 
Falkenftein,, Jeibuitz und Glaffey u. a. m. 

Aegidii Gelinii de admiranda Sacra er civil, Magritud; 
colori. Agrippin. Auguft. urbior, nrbis Colonise 1645, 

Hubert Thomas Leodius Annales de vita et teb, Gef, 
Hlmi. Friedr. Elect, Palat. Ffurt 1624. cu figur, 
seneis et Ind. 


' Genealogiae Comitum in Loewenft. Werth. Ffurt 1624. 


6. D. Koehler hifl, Munz- Beluftigungen. Nurnb. 17294 
1750. Nebit 2 T. Regift. T. 24. 

Paul von Rapin Thoyras allgem. Gefch, von Engl. Halle 
1755. T. 11. 

Item Allgem. Gefch. der vereinigt. Niederl. Leipz. 1763 
— 1771. T. 3. 

Joan. v. Fereras allgem, Gefch. von Spanien. Halle 1764 
— 17722. T. 13. 

Olof Dalius Gefch. von Schweden. Greifswald 1756 — 
1763: Tı 4 - 

Nic, Staphorft Hift, eccl. Hamburg diplomat., Hamburg 
1733 — 31, T. 5 
(1) Paı 


J. 


” 


ss 


F.Fr. Schsonat Saml; alter hiſtoriſch. Schriften aus Arlhiven 
und Mspten. Ffurt 1727. . 

Sr. A. Würdtwein ſubſidia diplomat. ad felect. etc. Heidelb. 

- 1772 — 1780. cum Indice. T. 13. j 

Ejusd, Nova ſubſid. Diplom. Heidelb. 1781 — 1786. T. ı2. 

Ph. J. Spener opus heraldicum. Flurti 1690. 

Fr. Dom. Haeberlin allgem. W. Hift. Halle 1767 — 1774 
T. 12. 

Ejusd. Neuefte deut. R. Gefch. Halle 1774. T. 20. 

Beyrräge zuder neuern Staats.und Krieges Gefch. Danzig 
1757. T. 19. 

J. P. de Ludewig Reliquise Mstorum omuis aevi diplomat. 
ac Monument. Ffurti et Lipf. 1720 — 1741. T. ı2. 

H. C. de Senkenberg Select. Jur, et hiſt. Ffurt 1734 — 
72 T. 4 
F. D. Haeberlin 

T. 3 
J. P. v. Ludewig grosſ. vollſt. univerf. Lexicon aller K 
u. W. Halle und Leipz. 1733 — 1750. T. 31. 
Ejusdem nöthige Supplemente zum univerf. Lex. Leipz. 
. 1751 — 52. T. 2. . 
J. Brucker Bilderfaal der gelehrten Schrififteller Augsb. 
1741 — 47 T. 2. 
F. Baylens hiltor. und krit. "Wörterb, nach der neueflen 
Auflage de 1740. ins deutfche überfetzt. Leipz, 17417 — 
1744. T. 4. . 
Tbeophili Georgi Europ, Bücher Lexicon 4 Thl, Leipz, 
1732. T. 3- 
Ejud; Supplementa dazu. Leipz. 175 Abth, 3. 
Möhrere andere vorıreliche Werke für die Bau- und 
Kriegs - Kunft nicht zu gedenken, enthält diefe Bücher- 
‚fammlung auch noch : Diflert, et tract, ex omni parte 
‘Iprudent. part. et hiſt. Sim. et Philof. in 405 Bänden, 
in allem 2643 Disf, et tract. welche von den beflen Autoren 
abgefafst ind, wie z. B. vom Stryk, Leyfer, Thomaſius, 
"Harprecht, Lauterbach, Berger. Mevius, Beckmann, 
‚Coecejus, Menken, J. H. — G.C, — und Fr. Boehmer, 
St. Putter, Maskow, Eftor, Gebauer, Gundling, Ayrer 
"au a. ch. 
* Näbere Kenntnids von diefem allen ift aus dem Catalog 
‚zu erfehen, !davon in Frankfurt a. M. in dem K. Zeitungs 
* Expedir. Comtoir, bey d. H. Secret, Riuweger; in Jena 
‚bey der Expedition der allg. Literatur Zeitung ; in Gotha 
"bey der Expedition des Reichs» Anzeigers; in Hamburg 
yin’ der Hofmannfchen Buchhandlung ; in Hannover bey 
AH H.'Gebr. Habn; und in Hildesheim in dem Kaif, 
Poll Comtoir, Exemplare unentgeltlich zu haben find. 
. +1" Zur Vebernahine snswärtiger Commiflion erbiethen fich 
"Folgende jedermann dahier bekannte Männer : 
4, Hr. D. Eivert, 
— — Lonrector Cappen. 
— — Repierungs Adroc. Lauth. 
- — — Pollfecreiair Menneke. 
. welehe ſich nur freie Veberfendung der Briefe und Gelder 
varbisen, 


E 


kleine Schriften, Helmft. 1774 — 1778. 


an 


Verzeichniffe der im besorftchenden Degember Motu 
inHannorer zu verkaufenden anfehnlichenBücherlamn.ung 
des vormaligen Profeflors, und nachmaligen Buperirten 


" denten Dr. Vollborth zu Giffhorn find zu haben, in Har- 


nover bey Hrn. Auditor Rademann ‚ Schullehrer Eife:ihart, 
Commiflair Freufentkat und bey Unterzeichnerem , welche 
auch auswärtige poftfrey eingefandte Aufirägeübernehmen; 
in Braunfchweig, Hr. G. W. Dammann; Premen, Hr. 
Köhler jun,; Göttingen, Hr. Kandid. Sollmann; Ham- 
burg, Hr. Söhlmanıı und von Bergen; Jens, Hr. Hof 
Commiffair Fiedler; Leipzig, Hr. Tiichler Piefe, 
Hannorer den 6 November 1797. 
H. Mertens, 
Audicor, 


Zu Berlin foll den #2 März 1798 die von dem rer- 
ftorbenen Hn. Doctor Krünitz hinterlalene und aus mehr 
als 15,000 Bänden beftebende Bibliothek äfentlich rer 
kauft werden. Zu ihrem Ruhme wird es hinlängiic 
feyn, wenn man blos bemerkt, dafs Gie für den Gelehrıen, 
'Gefchäftsmann ,„ Künfller und Liebhaber wegen ihm 
weitläufigen Umfanges und ihrer feltenen Gemein 
lichkeit gleich wichtig fey. Das gedruckte Verzeichnil 
davon ift an folgenden Orten für 2 Grofchen zu habs: 
in Berlin bey dem.Hn. Candidaten Bannin am Döhnhok- 
platz ; in Jena bey dem Hn. Hofcommiffionair Fiedr; 
in Danzig bey Ha. Feiedrich. Sam. Gerhard; in Kia 
bey dem Hn. v. Bergmann, Paftor an der Stadegemein; 
in Duisburg bey dem Hn. Prof. Borheck ; in Bresiau bey | 
dem Hn. Kammer - Secrermir Streit ; in Mitau bey dem 
Hn. Prof. Kütner; in Warfchau bey dem Buchhändier 
Ho. Wilcke; in Bremen bey Hn. Job. Audr. Engelbrecht; | 
in Frankfurt a. M. bey dem Kaufmaon Hn. Jacob Bat- 
mann em Fahrthore; in der Expedition des Correlpn- 


‚denten; in Prag bey dem Hn. Prof. Meifner, in Wien 


bey dem Kupferftecher Ein. Kohl an der Wien in dem 
grofsen Jägerfchen Haufe No. 1359. 160, im erften Stockt 
No. 17. die erſte Stiege rechter Hand im Hofe; in Könige 


‚berg in Preufsen bey dem Hn. Criminalrach Scharot ; 


in Erlangen bey dem Hn. Hofrach Meufel; in München 


"bey dem Buchhändler Mi Lentner; im Presburg br | 


dem Buchhändler Hn. Mahler, 
IL Berichtigung. 
In meinse Ankündigung in No, 135. dief. Inteligar 
Blatts, it aus Verſehen nach Fichte's Naturrech Au 


Theil etc. — und Niethammers philofophifches Joarrd 
etc. abgedruckt, weiches heifsen muls; Fichte und Ne 


"hammers philof. Journal etc. > 


Jena d. 10 November 1797. 
2 Gabler 


— 
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Mittwochsden 2gea November 1797, 





* 


I. Chronik deutſcher Univerſitãten. 
Leipzig. 


en 5. Oct. vertheidigte im Audirorio Jurid. der Bac- 


calaur. jur, Hr. Johann /7’ilhelm Prolckmann Zfchor- ' 


„Lipf. feine Difertation: de feditione, ad legem Soxo- 
. Eleetoral. 4. MDCCLXXXXI. d. XVIII. Januar. 
31 erhielt hierauf die jurillifche Doctorwürde. Das zu 
fee Feyerlichkeit vom Domherrn D. Heinrich Gottfried 
ver, als Procancellario gefchriebene Programma, ent- 
t Refponf jur. LXXXIU”. ee LXXXP, 
Den 11, Oct, habilicirte Gch Hr. M. Johann George 
® Lipf. durch feine Difertation: de judiciorum Vemi- 
sm origine, und vertheidigte folche im Auditorio phi- 
ph. mit feinem Refpondenten Hrn Moritz Siegmund 
'gke Torgau. wodurch erfterer das Recht, auf hiefi- 
Univerfität philofophifche Vorlefungen halten zu dür- 
„ erlangte. 
Den 17. Oct. vertheidigte im Auditorio jurid, unter 
ı Praelidio des Hrn. ©berhofgerichts - Affeflor Chri- 
ı Gottlieb Haubolds Jur. Saxon. Prof. Publ, Ordin. etc. 
Studiofus jur. Hr. Johann Andreas Chrifioph Stephar 
gau, feine Difertation: de dotalitio mecejlario contur- 
re mariti familiari non exigendo. 
Den 31, Oct. als am Reformations» Fefte hielt der 
ıabends- Prediger an der Kirche zu 8. Nicolai alhier, 
WI: George Friedrich Siegmund Jafpis, die gewöhn- 
: Rede in der Pauliner Kirche, hiezu Jud der Deca- 
Facult. Theolog. Hr. D, Carl Auguft Gottlieb Keil 
nem Programmate: de doctoribus veteris ecclefiae cul- 
orruptae per Platonicas Sententias Theulogiae liberan- 
Commentat. IV, ein. ” 





Duisburg. 

m 6. Dec, 1796 vertheidigre Hr. Ferdinand Jofeph de 
»sherbe nus Aachen, Zhefes ex vriuerfa Medicina, 
erhielt darauf die Doctörwurde in der Arzneykunde, 
‚xı gleichem Zwecke rertheidigte Hr. Peter Friedrich 
and aus Meinerıshagen, am 13. Jan. 1797 feine 
zural- Differtation : de Curatione Gangliorum. 

m 29. Aprıl Hr. Siegmund Alexander aııs Zernetz in 
era » ÖObfervationes quaedam circa Parielarum infer- 

\ 
rs 


OU LITERARISCHE NACHRICHTEN 


und am 26. Julius Hr. Henatus Chrijtian Rocher aus 
Martigne, feine as, Seesen de Apoplexia, 





Göttingen. 

Am 27. Sept. wurde von Hrn. Theophil. Andr. Bur 
mefter aus Pernau in Ließand eine Differtation de ufa 
vini medico Dif. inaugur, (3 B. 8.) pro gradu öffentlich 
vertheidigt, worauf demfelben die medicinifche und chi. 
rurgifche Doctorwürde ertheilt ift. 

Am 29. Sept. erhielt Hr. Joh. Ckriſt. Hin. Gerlach 


"aus Gotha die höchftie Wurde in der Philofophie, nach . 


Vertheidigung feiner Differtation de hymnis orphicis, 


(3 B. 8.) 
Ferner vertheidigte Hr. Andr. Lud. Eberh. Rofe aus 


“Wolsgode im Hannöverifchen feine Inaugural- Differtat. 


de di/pepjiae caufis (3 B. 8.) und erlangte die medicini. 
fche und chirurgifche Dogtorwürde. 2 
Am 30. Sept. difputirte Joh. Pet. Colladon “aus Gener 


über einige ausgegebene Thefes, und erhielt die medici« 


nifche und chirurgifche Doctorwürde.: Der Titel der 
künftigen Differtation ift: de mania et melarchölia. 

Am 14. Oct, Nachdem Hr. Chrifiian Forke aus Bres 
men feine Inaugural- Differtation unter dem Titel: ad- 
umbratio juris mercatorii privali reipublieae Bremenjis 
(9 B. 4.) vertheidigt hatte, erlangte derfelbe die jurifti- 
fche Doctorwürde. 

Am 23. Oct. difputirte Hr. Anton Aubert aus Geners 
über einige medicinifche Thefes und erhielt die medici- 
nifche und chirurgifche Doctorwürde, Der Titel der 
künftig herauszugebenden Differtation il: de hernia hu 
morali few tefliculo venereo, 

Am 2; Oct. erlangte Hr. Bernh. Fried. Thibaut aus 
Harburg die philofophifche höchlle Würde, nach öffent- 
licher Vertheidigung feiner Difertation: hiftoria contro- 
verfiae circa numerorum negativorum. et impoſſibilium loga- 
rithmos, (3 B. 4.) 


“ 


1I, Ueberficht der Englifch -Oftindifchen 
Literatur von 1778 — 1789. 
Ofiindien wer der erfte Boden, auf welchem Europüifche 


gelehrte Cukur einheimifche Früchte trieb. Allmahlich zeigt 
DR ch 
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Bch auch in Ofindien das Belteeberi, äte fremde Pflanze  . 


“" einheimifch'zu machen. In beiden Welttheileu ift erg- 


[2 


-Mutterlands annahmen. 


lifcher Reichthum ihr erſter Anpflanzer und Pfleger. In 
Wellindien gehört das Indigenat der Europäifchen Ge- 
lehrfamkeit unter die Vorbedeutungen, dafs die einbei- 
mifchgewordenen mit der Zeis zur Unabhängigkeit reif- 
ten, und die Colonien felbf die Eigenichafien eines 
Sollte diefe Bemerkung lich 
künftig auch an Oftindien bewähren; fo bieibt es doch 
gewils, dafs die Einführung der Europäifchen gelehr- 
ten Cultur nicht unter die bewirkenden Urfachen [der 
Unabhärigigkeic der Colonien gehöre. Vielmehr fe- 
hen wir darin blofs einen begleitenden Erfolg... Wenn 
die fernern Anpflanzer erft ihren neuen Boden fo ken- 
nen, lieben, ausfüllen und benutzen, dals Ge dort eine 
ſelbſtſtandige Exiltenz zu haben fich fehnen, fo machen 
dann such Köpfe, welche nicht blofs der Handelsgeilt 
belebt, mitunter Verfuche, die lange Enibehrung der 
wiffenfchaftlichen Thätigkeit fich ſelbſt zu mildern und 
durch» einheimifche Preoducte ſich für die Langfamkeit 
und Sparfämkeit zu entfchädigen, mit welcher Europa 
feinen bis zum Luxus ausgearteten literarifchen Reich- 
thum zu ihnen übergehen läfst. Aller Anfang ift fchwer. 
Aber ſelbſt die Anfangsrerfuche find denkwürdig, auf 
die man einft zurückblicken mufs, wenn künftige Jahr- 
hunderte zu einem gelehrten Ofindien Stoff erhalten wer- 
den, in welchem, wenn etwa ein künftiger Heufs den 
freniden Vorrath regiftrirt, alsdann vielleicht das oftin- 
difche, wie jetzt das europäifche England feine Literatur 


‘ durch den Fleifs eines Deutfchen genauer, als es fe ſelbſt 


- Literatur von Afien gehalten. 


kannte, uberfehen wird, 


Bekanntlich haben 23 Engländer — an ihrer Spitze 
Band Milliam Jones — den 13. Jan. 1784 zu Calcutta 
die erfte Sitzung einer von ihnen gegründeten Gefell- 
fchatt zu Entdeckungen über bürgerliche und natürliche 
Gefchichte, Akerchümer, Künfte, Wiüenfchaften und 
An diefem Tape, möchte 
man (agen, conkituirte lich europäifche Gelehrfamkeit 
für Oltindien. Als Gefeilfchaft gaben fie Afatie refear- 
ches, ur transactions ofthe fociery inftituted in the Ben- 
gal for inquiring into the hiflory natural and eivil, the 
antiquities, arts, Sciences, and literature of Aſia. Cal. 
eutta. 3 Voll in 4 1788 —1793. Die Emligkeit zweyer 
Deutfchen har nicht gefäumt, dufchleine Deberferzung 
fogar mit erklarenden und berichtigenden Anmerkungen, 
diele Ausbeute unter uns in Umiauf zu bringen Möch- 
ge die Filfertigkeit, welche d. Verf. der Anmerkungen 
an dem Ueherfetzer zu tadeln hatte, nicht eben fo ficht- 
bar auf deſſen eigne meilt unbedeusende Zugabe gewirkt 
habem, 


Mehrere Mitglieder der Gefellfchafe find Gefchäffs- 


"mirner, welche die Unterfuchungen der Gelehrten, auf 


vielfache Weife aufmuntern und wuerflützen. Die ge- 
lehrtan Mitglieder haben ihren Eifer, aufser den Ge- 
fellfchafısfchriieen, zwilchen 1778 bis 1789 noch durch 
folgende Reihe von Druckarbeicen bewiefen, bey deren 
Aufzählung wir einen Auffatz von L, Langles aus dem 
Magazin Eucyelop. T. Mi. No, Xu, p · 480 — 503 be· 
nutzen, Ver Ti L. pr 229% 


“einen Auszug als eine Ueberferzung des dyw 


‘ Regenten verfafst wurde, und bis auf fein 4“ 
rungsjahr Üch-erflreckt. 


73 ea Im 


1. 4 Grammar of the Bengal language, by Nolıni 
Braffey Halhed (Officer of the Baltindia Coayıı, 
berfetzer der Gentoo -Geferze) Hoogly in Beapıl im, 
Schriften diefer Art bringt das erfte Bedurkhil br 
um der bengalifchen Dollmerfcher entbehren und zı5 
Hindus und Mongolen unmittelbar handeln ud «> 
handeln zu können. 1796 verkaufte der Verf. kin 
genländ. Manufcripte an das Brittiiche Mufın, 6 
lem, Magaz, March, 1796 8. 252. 

2. Ihe forms of Herkerm, corrected from a nımi 
MIR fupplied with the diflinguifhing marks of ads 
tion and translated into englifh, by Francis Bali. 6 
eutta 1784. 4. Die Einwohner felbft gebraie & 
perfifche Formularien beym Unterricht der Jugud. N) 
der Ausläuder in Verträgen, Coritracten u dns 
nen bindend fich einlalfen, fo mufs er diefen indie: 
Stil kenuen. 

3. A Narrative of the infurrection, wkich mi 
the Zeemedary of Benares in the month of dag. ı% a 
of the transactions of the Gorernor - general u ink 
ſtriet, wich an Appendix of authentik paper, (ie 
1783. printed by order of the Governor-genen, I 
FF ilkins, fuperiutendant of che prefs. 4. 1Vo. is 
felbü giebt durch eine Vorrede diefem hiliniae 
gen Auflatz den Stempel der Glaubwurdigkis, iM 
nämlich diele in einer folchen Sache aus dar ka 
einen Theils üch erwarten läfst. 

4. Auin Akbery, or the inftitutes of Bayau ir 
transl, from the original perſian, by Fr. Gain 
Vol, 1. 2.3. Galcurta 1783 —$6 Eine gi 
fehaft unter Vorliız des Vizirs Aboulfade kr= 
diefen Spiegel Akbers, d. i. diefe Schildermb® 
und damaligen Zuflands von Indiem unter äm® 
mogol zufammen, Sie beſteht aus 3 Theile. * 
graphifche beſchreibt ſaine Provinzen , Städte, läcc 
nach genauen Vermeflungen, ihre —— 
(die Länge von den Canarien an gerechae) be® 
trag, die Abgaben an Producten uud Meist 
Eine Geichichte ihrer vormaligen Binwo ui 
genten , macht eirmen paffenden Anhaug aus Dr 
befchreibt Hof und Milisair, bis ins Deail; bs dW 
nen, Waffen, Maas, Münzen , Trachten der sed 
chen fowohl ‚! als der thierifchen Hotdieneritik 9 
phanten, Kameele etc.) Hoiipeifen, Hofparfiss. H 
luftbarkeiten; Audienzen, felbft die Ausgabe =4 
Harem. Der dritte. hat Geferse und Religin m 
genhand. Er giebt nach einer Einleitung über ie 
ſtan, feine vier Völkerflimme und vier Sprache ® * 
ihre beiten Bücher, Secten, Kuünfte, 
und bürgerliche Sitten, bis auf gewille ei Ff 
des Seihftmords. Die Gefchichte Perliens, ver 
umer Akber, nebft Denkwürdigkeiten re = 
Aboulfsdel macht den Befchiuß. Gi. har abngm 








und diefer felbft iſt eigentlich blofs der Arie DEN 
Akber Namek, eder der ganzen Gefchiche U" 
feiner Regierung, welche — noch bey Lebunm 


Oft wunicht ws 
wen. Ein englifcher Machgmatiken „Bar 


* ne 
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"aus aftronomifchen Rückfichten das Sanscrie fudirte, hat 
einige Anmerkungen aus feinem Fach dazu gegeben. 
" _ Gledwin hatte fchon 1777 unter dem zuriel vorfpre- 
chenden Titel; The Ayin Akbary, or the inflitutes of 
che Emperor Akbar, transl, from the:Orig. perfian, zu 
London auf $ı 8. eine Probe: an Account of the twelse 
Sabahr or Fice Royatier of Hindoflan drucken laflan ; wel- 
cher Schrift a Specimen of an Afiatie Vocubalaru intended 
for publication von ihm angehängt it. Das arabifche, 
peräfche und hindoftanifche follte darinn in Columnen 
neben einander Rehen, Die Anlage ift nicht auf Ge-, 
lehrte, fondern auf Handelsperfonen' und Gefchäftsleute 
berechnet. e 
5. The memoirs of Khojeh Abdulkursem , a calhmerian 
«of diſtinction, who accompanied Nadir Shah on his re- 
turn from Hindoftan to Perfia, from whence he trarvel- 
ed to Bagdad, Damafay and Aleppo and after riſiting 
Mecca.and Medina embarked on a fhip ar the port of 
- Jeddeh and failed to Hoogly in Bengal; including the 
hiftory of Hindoftan from a, D. 1739— 1749; wich an 
* account of the Buropean fertlements in Bengal and on 
the coaft of Coromandel. transl. from the Orig. Perlan. 
by Gladwis. Calcutta (bey Will Makay) 1798. 8. Die 
Reife von Bagdad nach Mecca iſt aus diefer Schrift des 
Chogah (Meilier) Abdulc. überfetze im Neuen Reperto- 
rium f, bibl. u. morgenländ, Literatur IT. Th. 8. go. ron 
‚Paulus. Das übrige merkwürdige betrifft den Nadir 
Schach, oder Tafmas Kuli Chan. Die Reife in die hei» 
ligen Oerter, Mecca und: Medioa, kann kein Europäer 
machen. Um fo merkwürdiger (ind A's chorographifche 
Dar. Langlis, welcher lich fchon lange mie - einer 
Sammlung ven Reifen dahin (Voyages ü la Mecce et & 
Medine par diferens Mufulmans eı Renegats avec une 
de(criptiion de V'flhedjöz et les itineraires des principa- 
les Karavanes) befchäftigt, wird auch diefe Nachrichten 
dort aufnehmen. Möchte erdiefes Werk, ausgeftatter mit 
Bemerkungen, wie leine Gelehrfamkeit fie erwarten läfst, 
baid dem öffentlichen Gebrauch vberlaſſen. 

6. The hiflory of Hindeftan during the'reigns of Je- 
hangir, Shah Jehan, and Aurangzebe. by Fr. Gladwim, 
Calcutta. (by Stuart and Cooper) 1738. 4. Tom. I. Die- 
Ser Band enthäk nur er die Gefehichte Jehangirs v. J. 
2598. (Heg. 5007) an. Das Ganze wird (ich mir dem J. 
2705 endigen. Johargirs Münzen finden ich am Ende 
zuach ihren perfifchen und arabifchen Infchriften, und 
Seine Aeifen mit genauer Angabe der Ortsentfernungen 
befchrieben. Ein grofser Beytrag zur Kenntnifs des In- 
sern von Hindoftan. Dow in feiner Gefchichre von Hin- 
doltan hat falt blofs- den Ferichta übericter. Gl. hat fich 

während eines 32jabrigem Aufenthals in Oſtindien einen 
grofsen Vorrath befonders von perüfchen »anufcripten fir 
die dörtige Geſehichte gelammek. 

7. A cuneife account of the Kingdum of Pepw, its cli- 
wmate, produce, trade, government, inhabirans ete. by 
FF. Hunter, A, M. Surgeon, Coleuita,.- 1785, neu auf- 
gelegt «u Loudos: 7788 ins deut'iche uberf. in Ebelings 
Neuer 5amml, von Reitebefchreid. IX. Th. ins Franzöf. 
unter dem Titel: Defcription: de Pegou (#792 bey Ma- 

. salan. 8. I. Vol.) Bin Anhang befchreibt die Hölen von 
Elephanta, Ambols.und Canara, enthäle zueh eine Un- 


eo; 2278 
terfuchung über die Veränderungen der Wolle unter verr 
fchiedenen Himmelsftrichen, 

8. A Narrative of ihe transartions-in Bengal during 
the Soobahdaries of Azeem us Shan, Jatter Khan erc, 
eransl from xhe perl. by Fr. Gladwin, Galcusta 279% 
I. Vol. in 8. | 

9. Charges ageinfi Marren Haflings 

10. Letirer of Colim Ali Khen and otäers, perfian and 
englifh, literally translated, by Lieut. 1. L 4. Nulck, 

11, An englifh and Bengat Focabulary together wich a 
grammatical introduction and a collection of phrafes and 
familior dialoguer. 

12. 4 Perfian Pocasularıy. by Gladwim. 

13. A perpetwal Almanach, by which may be found 
in two or three fedönds of time the day of the month in 
any year to come. Diefe 4 Schriften geben ihren Lotal- 
zweck durch den Titel en. Wichtigere fellielsen unfere 
diesmalige Ueberlicht: a 

14. Pundnameh, a Compendium of Ethics, teanslı from 
the perf. by Fr. Gladwim, 17788. 8. Calcutta. 

15. Sacuntsla or the fatal ring, an indian drama, by 
Calidar. trans). from the original fanfcrit and pracrit by 


Will, Jones. Calcutta. 1790, von Pougens mit Gefeh 


beurtheilt im Journal des ıheatres, von Forfler ins Deut- 
fche überfetzt. — 

16. The afiatie mifeellang, confßing of original pro- 
ductions, traslations, fugitive pieces, imiration® and ex 
tracıs from curious publications, Catcuta. I. Vol 3785v 
IF. 1788. 4. : Fortgeferzt durch F 

17. The new ofiatie mifcelluny, Die erfie Numer * 
von Jul. 1789. enthält: 1) a hymn to Lachsmi or Sri, 
die Gemahlin des Gowes Vifhnu, die alles erkaluende 
Natur; 2) an indreducrion to the hiſtory of the perfian 
posts, by Capt. Kirk Patrik. 3) Pancha Retnani, d. ie, 
die fünf Edeifteine, Fünf tanzen von fünf Dichtern am 
Hofe des bengalifchen Königs Afıdura, aus dem Banboritı 
4) a letter from the emperor Akber to Abdullah Khan, 
the Usbeck, ruler of Turan (Transoxiana) transl. by I 
Stonehoufe. 5) on ıhe religion of the Parfees- Der Bm: 
fang einer Ueberferzung des Dabiften von Fr. Gldwin. 
Verf. des Dabiftan (eines Abrilfes der Religion und Bbi- 
lofophie der Perfer, Hindus, Tibetaner, Juden, Chri« 
fen, Mohammedaner, Sadikier, Motawahedier, Mo- 
ehenier, Sofis etc.) ift Mohamıned Mohßa. Die zweyte 
Numer Decemb. 1739 gab: 1) a continuadion ofxhe Da- 
bittan or the fchool of manners. 2) the death of Moham- 
med, eine moslemifche Legende von Deh- med · jelis · 
3) the deach of Fatime, Eben diefer Art 4) the inflie 
tutes of Ghazankan, Emperor of the Moghuls, mi An- 
merk. von Kirkpatrick. 5) Defcription of an oriental 
banquet, von einem Damascener. 6) Raikıah, or an Fn- 
diri Ode von Wully. 7) D. Franklins celebrated parable 
againft perfecwion, compared with a pafage in the Bo- 
ftan of Sädi. 8) the preface of the Bollan of Sädi. 

Der Eifer für Oftindifchs Literstur unter den Eng. 
läudern, darf um fo mehr Dauer und Ausbreitung ver“ 
fprechen, da die Oftindifche Compagnie das perälche 
und arabifche Sprachftudium zu Oxford und Cambridge- 
durch Subfcription auf Elememserbucher und fon - 
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ihren Gefchäftsleuten durch Erhöhung des Gehalts für 
” die Sprachkundigen befördert. . . 


.° I. Todesfälle. 


Am zten Sept. Darb zu Frankfurt an’ der Oder, Hr. 
Natkanael Friedrich From, Archidiakonus und aufseror- 
‚dentlicher Prof. der Theologie, wie auch überzähliger 
ordentlicher Prof. der Philofophie, im sıllen Jahre fei- 
“nes Lebens. 


— 


Am ı$ten Sept. ftarb zu Thorn in Weftpreufsen, Hr. 
M. und D. Samuel Luther von Geret, königl. Preufßs, 
-Hof- und Kriegsrath, Burgermeifter und Prof. Honora- 
"rius der Philofophie auf der Unwerßtär zu Wittenberg, 
in feinem soften Lebensjahre. 


IV. Vermilchte Nachrichten, 


Darmjiadt, sm: 12. Oct. 1797. Zwey Winter nach 
einander hielt Hr. Bonterweck, (der vor kurzem zum 
aufserord. Pof. der Philof. in Göttingen ernannt worden 


nn 


—— 


250 


it), während feines Aufenthaltes -hier,-' pfilofopkifc, 
Vorlefungen. Mit dem Sptembermanate d. J. erößinete 


'ein hiefiger Gelehrter; Hr, Korkhaufen, Aſſeſſor bey dem 


Oberiorflamte und der Landesökonomiedeputation, eian 
Curfus der Botanik, welcher ſich im Sommer des kürh. 
gen Jahres endigen ſoll. Er gebraucht dabey Fibig's Eisl, 


in die -Naturgefch. des Pflanzenreicks, Mainz ı7yı. |. 


Was (ich, bey der fchon weit vorgerückten Jahresıeı, 
nicht mehr in Natur zeigen lafst, wird (fo gutes immer 
gefchehen kann) an getrockneten Exemplaren, oder a 
getreuen Abluldungen gezeigt; ſoll ubrigeus im kual- 
gen Frühlisge und Sommer nachgeholt werden. lad 
gegenwärtigen Herbfte und dem bevorfiehenden Wiu 


‚iR es hauptfächlich um die Erklärung der Grundicrea 


der Pllanzenkunde zu thun. Dafs Hr. B. der Mans ii, 
der botunifche Vorlefuugen mit Nutzen halten kann, üs 
beweifen feine Schriften. — Unter feinen Zuhörern in 
Räthe, Aflefloren und Secretäre einiger Landescolegis, 
Geiſtliche der drey Coulclfionen, Lehrer an dem F. H 
dagogio und der Stadiichule, Forfibedieuten, Candir 


‚ten des Predigtamtes, Schüler aus den obern Clafca ds 
F. Pädagogii u. ſ. w. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


[, Ankündigungen neuer Bücher. 
80 eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
* — fürs Jahr 1798: enthaltend Emilie 
von Hilmar, oder Belohnung der Menfchenfreund- 
lichkeit. Ein angenehmes und lehrreiches Lefebüch- 
lein; von der Verfuferin der Familie von Bernheim, 
‚mit einem Kupf. 8. 16 gr. 
Den Aeltern, welche ihren Kindern zu Weihnachts. 
- nd Neujahrsgeichenken gern ein lehrreiches und nütz- 
"liches Buch zu geben wünfchen,, können wir dies Werk 
als etwas Vorzügliches mit Recht empfehlen. Die Be- 
fitzer des erften Kinder- Almanachs , die Familie von 
Bernheim enchaltend — wiffen fchon, dafs fie von diefer 
-Sährifeltellerin nichts fchlechtes zu erwarten haben. 
2 j Schulbuchhandl. in Braunfchweig. 


# 


— 


Der orfte Theil von Oeuvres eomplettes de "Mr. Ber- 
quim it bereits überferzt unter der Preife, und wird-in ei- 
nigen Wochen mit einem Titelkupfer von Stölzel in al- 
len Buchhandlungen zu haben feyn. Diefs zur -Nach- 
richt für den Herr Landgeiltlichen, der zur Oßermeile 
1798 auch eine [Teberlerzung davon zu liefern verfprichr, 
damit er nicht eine fertige Arbeis roch einmal verrichte. 

Neufladt bey Dresden, den 20. Ocıbr. 1797. 
Chriftoph Arnold 
Buchhändler. 


1 Vermifchte Anzeigen. 


Einen neuen Beweis davon, weiche, gefchickte Künft- 


let wir auch in Ungarn beftsen, und wie weit es die- 
feiben, ungeachtet alles Mangels ar Uuteritützung und 





- Aufmunterung zu bringen vermögen ;; liefert uns ebm 
: Franz Seiffner , von Peit in Ungarn gebürtig,, tund eber- 
 dafelbft gegenwärtig bürgerl. Uhrmacher. Diefer äufserk 
- erfindfame, geiftrolle Künfller hat fchon feit einigen Jah- 


ren mehrere künftliche Schlag- und mulikaliche Uhren 
verfertigt, die allgemeine Bewunderung verdienen und 
erhielten. Seit einigen’ Monaten brachte er nun wiede, 


- durch vieifältige Verfuche, ein eben fo künflliches u 


nützliches Werk zu Stande, das bisher einzig in (etw 


Art, dem Brfindungsgeilte des Künftlers und feiner Eir 
‚ ficht in die Mechanik wirklich bey jedem Kenner Eirt 


macht, und daher auch im Auslande bekannt zu werden 
verdiens. Es ift eine Tafeluhr, die blofs durch em 
Wecker, mit einem darunter angebrachten 'elekrrilch“ 
Lichtanzünder fo in Verbindung geftzt it, dals durch 
den Ablauf des Weckers,- den man alfo, wie gen äh 
lich, auf eine beitimmte Stunde richten kann, zur gelen· 
ten Zeit die Scheibe der Lichtmafchine in Gang komm 
und durch zwey fchnelie Umgänge diefer Scheibe lo nid 
elektrifche Furrken hervorgebracht werden, dafs di 
Wachskerzchen daran ganz unfehlbar angezündet W* 
Die Uhr feibit ift mie Federn, fchlage Vienel und 
Stunden, repetirt von felbft, und hält doch mit du # 
zen übrigen Werke mur .ı Schuh 9 Zoll ir je 
1 Schuh in der Breite, und ı Schuh 2 Zoll in der ? 2 
— Ift der Wecker nicht aufgezogen, 0 ruht die * 
maſchine auch; jedoch kann man dielelbe auch is 
bindung mit der Uhr, mitelft einer hinten an 
Schnur, durch einen Zug mit der Hand, wie er rö 
lich zum Lichtanzünden gebrauchen. Die ve > 
breunbaren Luft, die'auch hier auf eine befunders 4. 
te Art, wittellt eines eigenen Inftrumentes ge — 
kann bey einer drey- bis viermsligen taglichen 

dung, drey volle Monate auhalten · 


- 


Monat 8 


v 


regiler 


November 


om 


1797 


I) 
I. Verzeichnils der im November der A.L. Z, 1797 recenfirten Schriften. 


dum. Die eılie Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seite au, 


Ar 


Avbitäungen ‚ getreue d. Natur ı Hft. 
ABC Buch, neues, nebit ein. kleinen Uebun- 
gen 350, 300 
— — — technologifches, moral. u. naturhift. 350, 300 

Abhandlungen ökonom. u.,Regeln — z, Verbef- 
ferung d. Feldbaues erc. 365, 422 
Albanus ub. d. Glückfeligkeit d. menfchl. Lebens 356, 351 
Andachcen, vernünftig chrillliche u Gebete 355, 341 
359. 376 
FERNER z. D. Luthers klein. Katechismus 360, 383 
Annalen d. Theaters 20 Hit. 373, 488 
" Auweifung, kurze, z. deutfchen Orthographie 354, 331 
Arndt's Paradiesgärtlein mit e. Vorrede v. Bahrdt 380, 544 
Aub’s allgemeine Wechfelcourstabellen ı Th. 349. 293 

Auswahl d. vorzüglichften Stellen a. d. berühm- 


350, 300 


teften neuern Schriftftellern 354, 334 
B. 
Balia Erdeles Orszay Közönfeges Nemzeti etc. 366, 425 


Bir's Anweifung wie Landgebäude bequem — zu 


erbauen 377. 519 
Bauerfchubert's kurze Volkspredigten 3 B. 375, 504 
Beils Betteiltolz e. Originallußtfpiel 364, 415 


Benkowitz der Meffias v. lopſtock äfthetifch be- 
urtheilt 

Beyträge zur weitern Ausbildung der deutfchen 
Sprache 5 — 7 Su. 353, 321 356, 329 
— z. Gefchichte u. Landeskunde d. Preufs. 
Fürdtenthumer in Franken — v. Layritz 
ı St, 

— z. Geographie Gefch. u. Staatenkunde 
her. v.. Fabri. 65. * 

Bibliothek, compendiöfe XXVII Abth. d. Lücken- 


351, 305 


354, 332 


378. 526 


büfser 3,4 Hifi. 374. 496 
Biederfett‘'s Predigten u. Reden bey befondern 

Gelegenheiten 359. 375 
Bildertafeln,, neue alphabetifche 350, 300 | 


Blätter a. d. Archiv d. Toleranz u, Intoleranz 1, 


2 Liefer. 378, 521 


Böfenberg's Podagrift e. Originalluftfpiel 
Brutus, od, d. Sturz d. Tarquinieer 


362, 400 


C 


Callender's Gefchichte d. Miflsbräuche b. d. Re- 
gierung d. brittifchen Beichs a. d. Engl. 
Charakterfchilderungen vorzüglich intereflanter 

Perfonen 2 B, 
Cloſſius üb. d. Enthauptung 
Conuoiſſanee des Temps — pour l'annde V. de 
la Rep. 
Crujius v. d. Mitteln Kinder zu gefunden Menfchen 


zu erziehen 


359 373 


364, 409 
373. 483 


D. 


Daniel Buch d. Propheten D. neuüberf. v. Thabe 363. got 

Dajffel's merkwürd, Reifen d. Gutmannfchen Fa- 
milie 3, 4 Th. 

Davidfon’s Tai u. Scheik od. A. Feſttag d. böfen 
Gottes 354, 335 

Des- Cötes d. heilige Geift od. d. gute Priucip 381, s 

Dobrowski's liter. Nachricht. v. e. Reife nach 
Schweden u. Rufsiand 

Drysdale's Predigten a. d. Engl, 1, 2 Th. 


368, 448 


355, 341 


E. 
Eckard’s der fünfte "Abfchn. d. Hannöverf. Kate- 


chismus — erklärt 2 Aufl. 370, 464 
Elifa, od. d. Weib, wie es ſeyn follte 2 Aufl. 381, 550 
Epitome Entomologise Fabricianae 374: 498 
Efchenmayer üb. d. Enthauptung 379. 533 


F. 


Familie, die Baroyardiſche, herausg. v. Fifcher 367, 438 
Filantropin f. Pferde v. Hippofilos 362, 399 
Fifcher's Rechenbuch f. d. gemeine Leben ı Th. 364, 413 
_Fordyce's prakt. Abhandlung üb. d, Fieber a, d. 


Engl. v. Michaelis 355, 337 


K . Forfters 
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356, 352 


366, 437‘ 


379 833° 


374. 495° 


. - . riah Bei 





Forjier's Reife a. Bengalen nach England a. d. 


Engl. v. Meiners 350, 297 
Frankreich im J. 1796. 3 — 12 St. im J. 1797. 

1 — 48. 362, 395 
Franz Beantwort. d. Frage : wie d. Ilolzmasgel 

vorzubeugen fey 365. 417 
Freyerey u. Heirathsgefchichten 380, Sgı 
Fröbing’s Fibel f. Bürger- u. Landichulen 350, 300 
Fuchs Entwurf z. Unterricht in d. Religion 360, 381 


’ 


©. 


Gahais Handbuch e. Meihodik f, Lehrer in 
deufchen Schulen 2 Auf, 


Gedanken, einige, üb. d. gewöhnlichen ABC 


380, 544 


Bücher 350, 299 
Gemälde d. phylichen Menfchen 4 Th. 373. 488 
— — f, Liebende geſammelt v. Gleich 1 B. 373, 497 
Gefchichte u. Befchreib, v. Leipzig f. Fremde 366, 431 


Gleich's Kifchtafp u, Ifphendyar Königv. Perlen 380, 542 
Glück der Ehe, das 1, 2 Th. "356, 391 
Orern’s Grundrifs d. Chemie 2 Th. 379 532 
Grohmann's afthetifche Beurtheilung d. Klopf- 
ı ftockifchen Meflias 351, 305 
Groufle's d. zerbrochene Ring 2 Th 373: 488 
Grofens geographifche Unterhaltungen I Bdch. 376, 5ı0 
Grofsmaninin Kochbuch 377: 518 
Gruner's Almansch f, Aerzte und Nichtärzte f. 
2797 oder — Neues Tafchenbuch f. &. u. 
N. ı Jahrg. 

Gütle'5 marifche Beluftigungen a.d. Mathematik 
eic. ı Th. 

— — Unirerfäl- Rechentafeln 


373, 484 


381, 548 
381, 548 


= 


A. 


v. Halem's Gefchichte d. Hrzths Oldenburg 3 B. 358, 363 

Hallo d. zweyte v. Verfaffer d. erlien ı Th. 356, 351 

Haltaus Jahrzeubuch d, Deutfchen d. Mittelalters 
in e. freyen Ueberfetzung : 

Handbuch d. alten Erdbefchreibung ı Th. ı B. 
neue Aufl. 

— — — grammat, krirtiiches f. angehende Lehrer 
d. stein, Sprache 

— — — gemeinnüteiges d. Landwirchfchaft f. 
alle Stände, vom Wohlfshrisausfehufs in 
Paris veraiilieltet 1, 2 B. 

Heinrich Baftard u. feine Aeltern 

w. Hemert üb. d. Accomodationen im N. T. a. d. 
Holländ, 

Herbf's Naturfyfiem alier bekannten — Infecten, 
Käfer 7Th, - 

Herzberg wie können d. fchlechten Landküfter 
u. Schulhalterftellen im.d. Kurmark — ver 


358, 361 
359, 376 


371, 470 


368, 445 
363, 403 


374 489 


beffert werden 359, 367 
Beydenreich üb: guse Landichullchrer 362, 393 


390, 537, 


Hexenfahrten u. Teufelskünfte 3%0, 40 
Hezel's d. allgemeine Judenbekehrung 368. 447 
lHüifstafeln f. alle Stände, berichtiger v. König- 

Rein 364 44 


I. 


Jänifch Entwurf z. erften Unterricht ind. Reli» 
gion f, Kinder 

Jekel's Darſtellung d. Staatsveränderungen Polens 
ı Th, 

Jefler üb. d, kleine Jagd ı — 3 Th. 

Journat, ökonem. moral. u gemeinnütz. f. Frau. 


371, 47 


372, 4D 
365: gl 


enzimmer ı — 4 Hifi, 381, 55: 
Julie v. Steinau 2 Th. 374 49 
Julius Liontar an 59 
Jungfrau, die eiferne 380, SP 

x. 
Kammerhufar, der e. Schaufpiel 355, 33 


Kämpfe's Lefebuch f. sngehende Schreibefchüler 35% 3° 
Karoline Merton nach d. Enpl. ı Ph. 365. #2} 
Koch’s botanifches Handbuch ı Th. 316 
Könige, die wahnlinnigen, hiftor. Gemälde 1, 2 


Abtheil, 35% 3% 
Königin Zaura 2,2 Th. 35739 
Kuno v. Stera 39% 59 
Küfter’s chriftl. Soldatenkatechismus r, 2 Tu, 37% 5" 

L 
Letensgefchichte Georg Heinhards e. deutfch. * 
Bauers herausg v. Hatzel 364 39 


Lebensjahre, eben wunderbare e. Kosmopoliten 366, 3" 
Lefe-u. Gebetbuch, ehriikasheliichenn. Gebrauch 


f. alle Stände neue Aufl, 390 54H 
Lieder, Erzählungen u. Faheln £, Kinder 350, 50 
Lotteriefpiel, neues morelifches FE 


Lückenbüfser f Bibliorhek,, compendiäfe. 
Luz Sitteniehre Jefu 2, Unterrichte d. Jugend 376 3" 


M. 


Maeaszin, allgemeines f. Jäger u. Japäfreunde 371.99 

Malwina od. merk wurd, Begebeniheit. e. interel- 
fanten Mädchens 35 z 

Mafter- pieces of good writing 3 

Meynier's Deutfchland od: d. reifende Kaufmann 37% M 

Mifcellaneen, neue nordifche, herausg. v, Hapel 
13 — 16 Sr. 

Mölter’s zweckmäfsiges A BC Buch 

Moritz Ardsoa od. Roms Alterthiuner 2 Th- aus‘ 

gearbeuet v. Nambach 

Milter d. Arı u. Weife, wie im deutfch. Reiche * 

neue Furſten — Edelltwie gemacht werden, 396 * 


— 


„ * 
3509 


358: —* 





uiter (Eliie) Brei] o. Luife 379, 533 
— — — —d.Kolgängerin im Nonnenklofter 379. 533 
ufenm f. d. Sächfifche Gefchichte etc, 3 B. 28t. 348. 282 
'uslins Religionsunterricht 360, 382 
uefchelle's Bemerkungen üb. d. Evangelien auf 


d. Felltage Mariä etc, 357. 353 


N. 


umann’s Befchreibung aller Wald- Feld- w 
Wafferröre) —in d. Anhalt. Fürltenchümern 
ı— 3 Ult. 

— — Naturgefchicht. d. Tand - u. Weler 
vögel d. nördlichen Deurfchlands ( ii.d. dritte 
Heit des vorhergehenden, ) 


379 529 


OÖ. 


‚mier’s Refultate d. Amtsführung e. alten Pre- 
dıgers 

t9’s tefchichte u. Topographie d. Stadt u. d. 
Anıtes Weilenfels 

‚erbeck Gebrüder Meditationen üb, verfchiedene 


381, 545 


362, 398 


Rechismäaterien 7 D. 356. 345 
P. 

1e’s Homilien u, Predigten 355, 342 

Sche's Sammlung ein. Religionsvorträge 355, 343 

indel's Anleit. z. Landwirthfchaftskunde 365, 423 


#y Architecture hydraulique 2 Partie 367, 433. 368, 441 


= 


A. 


tfchem Aſtorija razyich flavenfkich Narodow ı 
— 4 Th. 369, 449 370% 457. 371, 465 
vethal's Lukumon od. Nachrichten v. auſſer · 


372 475 


ordentl. Menichen ete. ı Th. 566, 433 
ter, die, v. Siebengebirge 365, 412 
1aldo, ©. Skizze d. Vorwelt 377, 520 

$. 
nen a. d. ehelichen‘ Leben 380, 541 


jez Leitfaden b. Unterricht in der chrifll, Re- 
ligion 

mide’s bürgerlicher Baumeifter 2, 3 Th. 
nurren, Schwänke u. lufige Einfälle d. Hzgs 
v. Roquelaure 

ubarts v- Kleefeld Landwirtfchaftslehre 2, ge- 
meinnützigen Gebrauch 


360, 382 
37% 513 


353. 328 


361, 391 


J 


— 


Schulfreund, der deutfche, herausg.v. Zerrenner 
10 — 14 Bach. 352, 313 17, 18 Bdch. 
Schumann’s cumpendiöfes Handbuch £. Kaufleute 

ı _ 4 Th. 


375, 304 


349 239 


— — — kaufmännifche Tabellen { ifi der 4 SB; 


des vorhergenenden. ) 
Sejan, od. d. g-Nürzre Gönfling- a». d. Engl. 
überf. v. du.'rese 363, 446 
Shak/peare's dramatifche Werke überf, v. Schiegel ! 
ı Th. 47 273° 348, 287 
Skizzen, biographifche u, Charaktere berühmter 
Königinnen heraus. v. G. EP 360, 377 
Spectateur, le, du Nord Januar — Jul. 375: 497: 376, 508 
Steinbeck's Verluch e, Erzichungsbuchs £, deutfche 


Bürger ı Bdch, 370, 463 


T. 


Tabellen, vollländige üb. Geldwechfel Gold u. 
Silber Speculationen 

— — — bequem eingerichtete —r. gefchwinden 
Berrechnung — d. Wechlelcourſe zwifchen 
Bremen, Hamburi; ete, 

Tafchenhuch, tägliches für alle Stände f. d. J. 
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Nachrichten von ausländifchen Werke, 
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Cofim Ali Ahan Letters b. Mulok 154, 178 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


:hleswig - Holfteinifche Provincialberichte, Jahrg. 1797. 

zes Heft. (Altona u. Kiel in der Expedition diefer 
vihzialber.) enthält: I. Von dem "Nutzen des Se» 
ndwegerichs (plantsgo maritima) zur Verhütung des 
gipülens der Erde durch die Eibe und Weltice, vom 
walter H. C. Andrefen; aus dem Dänifch, überfetzt 
D. Kühnel. II. Nachrichten vom Flecken Lügum- 
ter vom Kaplan Kruchenburg: III. Nachrichten von 
ı gegenwärtigen Betriebe der Manufacturen und des 
ifbaues, won der Zahl der Künftler, Profefioniften 
‚der Schiffe in Flensburg. ı) Manufacturen. 2) Ver- 
hnifs der Profefliosilten und Künftler. 3) Namen- 
von allen zu der Stadt Flensburg und $t, Jürgen ge- 
ınden Schiffen vom ı. Jan. 1797. IV. Nachricht von 
Manufacturen der Stadt Altona i. J. 1797. V. BErwas 
tr die Wölfe im -Amte Rendsburg, vom Poftmeilter 
ing in Remmels. VI. Aberglauben in Holftein, vom 
or Tuchſen in Beelan. VII. Literärifche Anzeigen 
Nachrichten. 3) Auszug des allgemeinen Bücher- 
eichnifles von der diesjähr. Michaelsmefle. 2) Fort- 
ıng der Schriftenanzeige: ausführlichere von Hege- 
h’s Rede zum Andeiken Beruftorfs — Eggers Bey- 
& zu neuen Erfahrungen der Staats- u. Gefetzkunde 
Lürzere Anzeigen.! 3) Nachrichten. 4) Chronik der 
rerütät zu Kiel Beylage. 





Jeutfches Magazin, 1797 Octbr. (Altona bey Ham- 
ich) enthält: I. Herbfifreuden (von Fr, Brun geb. 
ster.) I. Die Grundflützen der engl, Freyheit; nach 
Engl. von Hrn. Prof. v. Eggers.) III. Briefe über 
Revolutionen von Genf an Fried. Mstthiffon. IV. 
ört mehr Talent zur Oppoſitions oder zur Minifle- 
-Parrbey? V. Auffoderung der Menfchheit an den 
ius jener fchönen Kunft zur Veredlung und Glückfe- 
eie, nicht zur Verfchlimmerung und zum Verderben 
Menfchheit zu wirken! VI. Gibbons Urtheil über 
franzöfifche Revolution im Jahr 1789. VII. Die Kunft 
eurnen. VIII. Sollen wir wieder von forn anfangen ? 
u Hen- M.-Olshaufen.) IX, Eine Verfchiedenheit 
ſchen Turenag’s Much und dem Muth ‚sinss Gryns- 


diers. X. Antrittsrede bey Eröffnung "des Nationalches, 

ters in Altona im Sept. 1796 verfert. u. gelpfochen von ° 
Soph. Albrecht. XI. Von dem Muthe,- der Studierenden, 
Gelehrten, und aus den wiffenfchafi. Schulen hervorge- 
henden Stastsbeamten geziemt. (Von Hrn. Prof. Ehlers.): 





\ 


Neuer deutfcher Mercur, zotes St, 1797 herausgege- 
ben von. Wieland, (Weimar u. Leipzig) enthält: 1, Ein 
Gefpräch über Unfßerblichkeit. II. Ueber die Yolksfou- 
verainetät. Ein Probeftück aus der fechften Ausgabe des 
von BonnenfelGichen Handbuchs der politifchen Wiffen« ' 
fchaften. III. Die Gefpielinnen am Grabmal der Toch- 
ter Jeftas, vor Freudentheil, IV. Proben Horazifcher 
Ueberfotzungen, von Eſchen. V. Einige fliegende Blär- 
ter in Bezug auf den deutſehen Mercur, VI. Holländi. ” 
fche Theaterfcenen, VII. Auszüge aus Briefen. Aus- 
ländifche Correfgondenz: 1) London. literarifche Neuig- 
keiten. 2) London. politifche Neuigkeiten. Mouetmor- 
res. William Owen. Davies, Neuefte Romane. 3) 
Paris. Ueber den Igten Fruciidor. Literarifche Neuig-' 
keiten. Kunftichätze aus Rom, 4) Rom, Visconti. Ani 
tiken bey Piperno. Abate Velle. 5) Neapel, Antiqua-: 
rifche Nachrichten. Inländifche Correfpondenz, ı) Voh 
der Lahn. Lage der Bewohner jener Gegend. Ueber 
General Hoche, 2) Breslau. Garve, Kaufch. 





Schlefifche Provinzialblätter 1797. Iotes Stück , Oct, 


enthält; I. Briefe über die Wälerfche Schaubühne im 


Breslau, II. Bruchllücke einzelner Gedanken über ver- 
fchiedene Gegenflände, (von Garre), II, Joh. Juliane 
“Mayin in Würgsdorf bey Bolkenhayn. _IY. Pädagogik, 
V. Wegemefungs- Beobachtung. VI. Hiftorifche Chro- 
nik. Die literärifche Beylage enthält: 1) Bıwas in Be- 
ziehung auf dasSchreiben eines Ungenannten an den Hrn. 
Paltor Hermes, die Binführung eines neuen Gefangbuchs 


betreffend. 2) Recenfonen. 3) Neue Schriften. * Nach- 





. Sächffche Provinzialblätter 1797. Oct. enthält: I. Nach- 
richten von deu verbelierten Armenanilalten in der Stade 
(vd R C>burg. 
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Coburg. II. Ueber dag Sthdechen Leutenberg und feine 
Gegend. III. Bitte eines Keifenden an die Sachüfchen 
Regierungen, wie auch an andere, in denen Laäudern 
derfelbe Fehler einer öffentlichen Anſtalt ſtatt finder. 
IV. Sechs u. zwanaigjährige Kirchenliften der Stadt Arn- 
ſtadt in Thüringen. V. Geburts- Verehelichungs- u. Ster- 
belifte der Graffchaft Maunsfeld, Kurfächfs. Hoheit auf 
das Jahr 1796. VI. Hiftorifche Chronik. VII. Auszüge 
_ aus Briefen. VIII Ueber den Mangel an Wollfpinsern. 
Nachtrag zu den Bemerkungen über die Garnausfuhr in 


Sachfen. IX. Etwas über die Gebrechen der Viehzucht 
ın Sachien, 





Denkwürdigkeiten und Tagsgefchichte der Mark Bran- 
denburg, Nov, 2797 herausgegeben von Filchbach, Kos 
mann w. Heinfius, (Berlio, bey Belitz u. Braun) enthält: 
A. Abhandlangen, 1) Vom Kaupenfrafs u. Windbruche 
ip den Königl. Forften der Mark Brandenburg. 2) Ueber 
den Zuftand der Handwerker, Fabriken und Manufac- 
turen in der Kurmark, ein Auszug aus des Kriegsrachs 
von Lamprecht Werk über diefen Gegenftand. 3) Leben 
uud Character des Herrn Generals der Kavallerie, Fr. 
Albr. Karl Herrmaun, Reichsgr. von Wylich und Lot- 
“um, vom Hrn. D. Heinfins. 4) Bin Denkmal ehelicher 
Zärtlichkeit und Liebe geftiftet von Friederike Sophie 
Dorothee, regierende Herzogin von Würtemberg Stutt- 


gard, gebohrne Prinzefin vau Brandenburg Schwedt. 


5) Briefe über die Kunftsusßtellung, welche die Königl. 
Akademie der bildenden Künfte und mechanifchen Wif- 
fenfchaften im Jahr 1797 verauftaker hat. B. Tagesge- 
fchichte, 


Der Genius der Zeit, Ein Journal herausgegeben von 
A. Hennings. November 1797. Altona bey J. F. Ham- 

. merich, enthält: 

1) Sechs Gedichte von Gleim, $. 233. 2) Dem Weh- 
klagenden von Wilhelmine. 8. 240. 3) Au Gott nach 
Unterzeichnung der Friedenspräliminarien von L. Lin- 
denmeyer, $, 243. 
ven. Befchlufs. $. 246. 5) Nachrichten aus Paris, 8. 
326. 6) Verbeflerung eines Kritikers von A, H. 8. 394. 
7) Erklärung von F.Lehne, 5. 397. 8) Brief aus Wetz- 
lar. 5. 398. 


— — 


Philofophifches Journal einer Gefellfchaft deutfcher 
Gelehrten, herausgegeben von J. G. Fichte und F. I. 


Niethammer. Jahrg. 1797. tes Srück, (Jena u. Leipzig 
I, Ueber den Geift des Lüchera-” 


bey Gabler) erhält: 
'nismus; von Hru. Conrector D. Forberg II. Apologie 
‘der Verfuche: durch Blementar- Philofophie und Wiſſen- 
fchaftsiehre die kritifche Philofophie zur Wilfenfchaft 
nar'sioxn zu erheben. v4 

’ 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


- Neue Bücher, welche bey H. D. Hilke in \Varfchau 
verlegt und in alien Buchhandlungen zu haben find: 
Albrecht, Karl, Adolf und Alias, «der Jugendjahre: 


— — 2 1 * 


4) Briefe eines deutſchen Emigran- 


vl 
zweyer-Liebendsn. Theils komifch- fatyrifchen, ii, 
eruftbaften Inhalts. Mehr Wahrheit as Diebe; ; 
1737. 16 gr. 

Albrecht Karl, aller guten Dinge ünd drey; hi; 
zwey Aufzügen. 8. 1797. 10 gr. 

Amors Befuch auf dem Lande. In den werkwirim 
Begebenheiten eines unfchuldigen Landmädchens: sd 
dem Franz. des Mariveaux, 2 Theile, $. 1797. ıki: 
sn ag 

Caelar, C. Julius. Ad exemplar Oudendorpi rei» 
dos curavit indicem hiltoricum et geographicum sin | 
et viram Caefaris a Suetenio confcripiam pruemii 
M.F. F. Wetzel. 8. 1797. ı16gr. 








Geſchichte des Preufs. Brandenburgifchen Hari, o 


bellarifch bearbeiter zum Unterricht für die Jan 
8 3797. 4gr . . # 

Herrmann, Lr. moral, Erzählungen für Kinder na «* 
bis ı2 Jahren. 8. 1797. 2te verb, u. verm Aufl. ie 

Deffelben Eduard Bernau, eine Gefchichte, au weh 
Kinder Menfchen kennen lernen follen. 3 Til, I 
1797. 16 gr. 

Hüllmann, Handbuch der Gefchichte von khwe 
ıter Theil, nebit einer kritifchen Rinleitung © & 
Gefchichte des Skaudinavifchen Nordens. gr! 17 
ı Rthir, " 

Lefebuch , kleines, für Kinder die gerne leſen. 
bildungen verfchiedener Thiere, 1797. Auf Druin 
Schw. 2 gr. Auf Schreibpap. illum. & gr. | 





Von dem geogssphifchen Handbuch für ae 
und Liebhaber der Geographie in 4 Theile = = 
Landkarten, gr. 8, Leipzig, bey Fried. Pan 
der Preis nicht 7 Rthir. 12 gr., fondern 7 Bahr. 

Die Karten diefes geographifchen Handbuch: vcu 
auch apart in Form eines kleinen Atlafles auf gas" 
pier abgedruckt und illum, um den Preis ı Bil ıl® 

nden abgelaflen. j 
— finder beides in allen Buchkhandlanges Paz 
lands, 








Neue Verlagsbücher von Karl- Bartk Buchhinde » 
Prag. Jub. Meffe 1797. _ 
Abhandlung über die Pilanzung und den Gebruc # 
Nefieln; aus dem Pranz & 2 gr oder$ Kr. 
Hanus ron Blerzleben, oder der irrende Geil bet 
plitz: eine Geiftergefchiehte wom Verf. der «= 
Jungfrau, mit Kupf, u. Vign. 9 ı6grodrık 
Sebald,. Dr. J. A. Annalen zur Gefchichte der I 
nach dem Laufe der Zeiten, enthält den Wuaa® 
ftand , defien Hauptveränderungen und merkwut" 
Binfufs auf das Wohl von Geneeadonen in deſiac⸗ 
Gegenden; Rpidemieo, Endeaien, fporadifches ker 
beiten und Leichehöfnungen, iter Th. odar de 1 
"rrgı, 83. 83: 8. 16 gr. oder ı B. j 
Spiefs, Ch, H. kleine Erzählungen und — 
Theil mit Ticelkupfern und 2 Vigneiten. 4 | 
oder: gar > - 4*4 
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— 


siefs, Ch. H, Die Berggeißter, eine wahre Gefchichte, bis auf unfer "Zeitalter i in folgenden 6 Abtkeilungen ent 


Mit r Vign. $. 9 gr. oder 34 kr. 
..— — — Der Marienchurm, eine Rittergefchichte. 


Mit ı Vign. 9.8 gr. oder 30 kr, 


N ‚ In Commifion, 
wdan, J. Ritterv. , Tyftematifche Darftellung des bürger!: 
Rechts im Königreich Böhmen , zten Theils ıte Hälfte: 
gr. 8. » Rıhir. oder 1A. 30 kr. 


Michaelis- Mele 1797. 


merarii, Dr. Rud. Jac Opufcula botanici argumenti , 
eollegit, edidit. Dr. J. Ch. Mikan e. efig. autoris. 
$ mej. 16 er. oderık 

mari und Cacilia, oder die Männer vom fchwärzen 


halten foll, 
_ ıte. Epoche: von den erften Spuren deutfcher Schau 


fpielkunft, bis zum Martin Opiz, oder dis Jahr 1625 
2te. — —: von Martin Opiz, bis Lohenftkin , . 


vom Jahr 1615 bis 1661. 
zte. — — ron Loheultein bis Gottfched , oder vom 


Jahr 166: bis 1731. 
te. — —: von Gottfched bis Leffiug dem ältern, 


eder,von 1731 bis 1747 # 


Ste. — —: von Leſſing bis-Göthe, oder von. 1747 bis 


1773 
se, — —: ron Göche bis zu neueren Zeiten, oder von 


1773 bis 1796. weiche aber — der, Reichhaltigkeit 
des Stoffes wegen einige Unterabiheilungen enthalten 
. wird. 
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Felfen. Mit Kupf, und Vign. ater Theil. 8; r Rthiri 
oder‘ f. 30 kr. 
umery, L. v. Verfuch- über die Mineralogie der Alten. 
Aus dem Franzöfichen. ites Heft. gr. 8. brochirt 4 pr. 
»der 15 kr. 

upir, F. A. Verſuch einer Grundlehre der — 
in katechetiſcher Form für Lehrlinge, Gefellem und 
Brauer, als auch für jeden. Oekonomen der fich von 
Ueſer Kuglt gründliche Kenntnifle zu fammeln wünfcht; 
ıebft einer theoretifch - practifchen Birleitung warum 
das alte gut feyn follende böhmifche Bier in Vertall 
zerarhen il; phylüich, ökonomifch befchrieben. 8. 22 
gr. oder 1 fl. 24 


Nebil einer allgemeinen Theatergefchichte — in Bezug 
auf Dichter- und Schaufpielfach, welche die merkwür- 
digften Data des Urfprungs, Fortgangs, der Hindernifle,, 
und auch des jeweiligen Verfalls der deutfchen drama- 
tifchen Dicht- und Schaufpielkunft enıhält, werden vor- 
züglich auch folgende — hierauf bezügliche Artikel 
beygetügt werden ; 

tens. Ein Verzeichnifs aller verltorbenen fowohl » 
als auch noch lebenden dramstifchen Dichter, mit manch- 
mal beygefügten kurzen biographiichen Nachrichten, und 
chronologifcher Anzeige ihrer ſammtlichen Theater fchrifien, 

ztens. Anzeige aller anonymifchen Theaierfchrifren — 
beide Artikel zuweilen mit kurzen nnpartheifchen Re 
cenfionen zur nähern Kenntnils verfehen. 

tens. Anzeige aller bekanut gewordenen jebenden, 
verftorbenen,, und ausgetretenen Schaufpieier und Schau- 
fpielerinnen — manchmal mit biographifchen Nachrichten 
bereichert. 

tens. Skizzen und Nachrichten von Balleten, Pan- 
tomimen und andern theatralifchen Vorlellungen. 

- . stent, Nachrichten von thestralifeben Gemälden, Kup 
ferflichen und anderu Kunftwerken. . 

tens. Aeltere und neuere Theateranecdoten zur Ab- 
wechslung. 

Sollen denm mehrere Thessefroundg in der Folge 
den Wunfch äuffern, auch noch die übrigen Theater- 
gegenflände vereinigt zu beützen, fo dürfte noch weiters 
kin: 

ztens. Eine Auswahl der befiem und, anwendbarften 
deutfchen- Theatergeferze. 

tens, Eine Auswahl —— — ‚Abhandlungen 
aus den beflen Werken, und 

gtens. -Die Gefchichte der Schaufpieikunßt aller übrigen 
Nationen. 
geliefert — ee Aa zwer — um.nichs das _ 
Werk allzuweitfchichtig, folglich: für manche Klaffe von 
Lefern wnbrauchbar zu: machen — dernsl zurückbleiben 
muflen, jedoch als ein Anhang dieles angekündigten. 
Theaterarchivs für Deutfchland anzufehen wären. 

Nachdem fchon manches gemeinnützige, und noch fo 
mühfam bearbeitete Werk aus Mangel hinlänglicher Un- 
terftürzung des deutfchen Publicums theils gar nicht er- 
fcheinen konnte, theils in der Folge erflickt wurde, fo 
findet man fch genöthiget , auch diefes — in feiner Art 

(DRı uoch 


In Commifion. 


ihrs, Dr. L. Verfuch eines Lehrbuchs der praktifchen, 
techtswißlenfchaft nach ihrem ganzen Umfang im Konig- 
eich Böhmen, mit Hinücht auf deflen Brauchharkeit 
ür den Praktiker. ater Band, gr. 8. 2 Athlt. ı2 gr. 
der 3.48 kr. 





Ungeachtet der beträchtlichen Zahl von Jaurnalen und 
odifchen Schriften, die föwohl ältere, als neuere 
emflände des deutfchen Schaufpielfachs liefern, und 
wankenden Theatergefchmack diefes Jahrhunderts 
eine längere — bald auch nur eine ephemeridenmafsige 
er zu danken hatten, fehlı es Dru:fchland immer noch 
iner vollltändigen — chronologifch - kritifch - hiftori- 
nn Theaterbiblioıhek „ worinn ein genaues Gemälde 
deutfchen Schaufpielkunft entworfen, — alle ihre 
ckfale im Fortgang der Zeiten gefchildert,; und der 
'hfel fowohl, als auch die maucheriey kaum bemerk- 
Abit«Fungen des deutfchen Thesterg-fchmacks — 
ezug suf Dichter, Schaufpieler und Publicum her- 
shoben, — zugleich aber die beften- und intereflan“ 
ı Auszüge aus theatralifchen und; dramaturg iſehen 
ken gelammel: worden wären. Im diefer Rücklicht 
se man den Beyfall aller Tieaterfreunde, Kenner und 
tcheilnehmer durch die Ankundigung eines großen 
irifchen Werks unter dem Titel: 


Theater- Archiv für Deutfchland 
‘hatten, welches eine — fo viel möglich volllländige - 
tergefchichte Deutfchlands — von ihrer Entflehung 


\ 
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noch einzige Werk, nur auf Subfeription anzukündigen. 
Von Deutfchlands einfichtsvollem Publicum hängt es nun 


ab, durch zahlreiche Subfcriptionstheilnahme die patrio- 


tifche Abficht des Verfaffers (der 20 jährige Nebenftun- 
den feines Berufs der Bearbeitung und kritifches Aus- 
feilung feines Werks widmete) zu begünlligen, deffen 
einziges Beflreben zum Endzweck hatte, der deutfchen 
Schaufpielkunft ein dauerhaftes hiftorifches Denkmal ihrer 
verfchiedenen Epochen zu fliften. ... 

G. vr. M. 


Auf diefes Werk, welches in meinem Verlag, in 
gr. 8. mic faubern Kupfern und Vignetten geziert, er- 


‘ fcheinen fo!l, ynd aus 8 Bänden befteheu dürfte, bleibt 


der Subfcriptionstermin bis halben Jänner 1798 offen. 


- x Alle Jahr, von Oſtern 1798, erfcheinen 4 Binde, welche 


* 


den Un. bubſerſbenten, für ı Rthir. ſachſ., oder i1 dl. 
48 kr. rhein. jeder Band, geliefert werden. Auffer der 
Subcription wird jeder Band um } köher kommen. Man 
wendet fich an die nächlt gelegenen Buchkandlungen , 
welche für ihre Mühe einen verhältnifsmälsigen Rabat 
erhalten. Particuliers, welche fich einer Sammlung unter- 
ziehen, erbalten auf 5 Exemplare das ste frey. Ich bitte 
mir um fo gewifler an den beflimmten Termin die 
Anzahl} und Namen der Ha, Subfcribenten aus, weil felbe 
dem Werke vorgedruckt werden, und der Verfaffer ohne 
hinlängliche Anzabl von Subfcribenten das Werk auf 
—* Fall herausgeben will. 
Prag im September 1797. 
K. Barth. 


IL Preisaufgaben, 


- Die Fürlti. Jablonowskyfche Gefellfchaft der Wiffen- 
fchaften zuLeipzig, macht folgende für das gegenwärtige 
und für das künftige Jahr beftimmte Preisfragen bekannt : 
Für das Jahr 1797. 
"“ Hiftorifche Aufgabe : Darftellung des Zuftändes der 
Wiffenfchaften in Polen, unter den beiden letzen Königen 
ans dem Jagellonifchen Haufe, 

Mathematifche : Entwurf einer allgemeinen Theorie 
der Akuflik und der dabey vorkommenden Hauptfätze, 
nach den neueften Unterfuchungen und Entdeckungen. 

Phujifche : Bine vergleichende Darftellung der beiden 
Syfteme in der Naturwiffenfchaft, des atomiftifchen und 
des dynamifchen, in Anwendung auf Erklärung verichied- 
ner natürlichen Erfcheinungen „ mit den daraus abge- 
leiteten Gründen für und wider jede diefer beiden Vor- 
Kellungsarten. 

‘ "Für das Jahr 1798 find folgende Preis- 
fragen beflimmt : 
” Aus der Gefchichte » kritifche Brörterung des Urfprungs 
der Polnifchen Städte und Stadewirkhichaft. 
Aus der Mathematik : Welche Vortheile hat die in 
weaeen Zeiten verlucke Anwendung mathemstifcher 


-. 


: s x 


—— — — 


a 


Kenntuiffe auf die Chemie bisher werk? Uıl m 
läfse üch überhaupt von der nähern Verbindung ir 


. Mathematik und Chemie erwarten ? 


Phufifch-ökonomifckö Preisfrage : Man he wicip 
Anweudungen von der genauern Kenzinil; des Fein 
und der Dämpfe, vornehmlich ir neuern Zei, is 
macht. Die. Societät wünfcht, dafs das Vorhande ı 
bisher Bekannte gehörig angezeigr und georäne werk, 
und zwar in befländiger ‚Beziehung auf Haushalug, 
Künfte und Gewerbe, und mit der befondern Ruitä, 
wie, durch vortheilhafte Behandlung und Untertähzg 
des Feuers und der Dämpfe, die vorhabende Abihr, 
mit möglichfter Erfparnifs des Breunmaterisls, ın 1 
kommeuflen zu erreichen fey ? Die Socierit ersır 
keine volllländige Auseinanderfetzung der Verfhm a 
ihrem Umfange, fondern nur eine allgemeine Ucheri, 
durch hifterifche Nachweilung deffen , was durch ice 
Erfahrungen erprobt iſt, nebfl Angabe der R-fıkar wi 
der Gründe, auf denen fie beruhen, mir Beyiugung ir 
fich ergebenden neuen Ausfichten um weiter zu gehe, 


Die um den Preis, der bekanntlich in einer Weir); 
von 34 Ducaten befteht, wetteifernden Schriften, rü- 
in lateinifcher oder franzöfifcher Sprache abgefat %; 
und an den diefsjährigen Secretair der Gefelfchst, & 
Hofer. PYonk, ordentl. Prof. der Gelchichte zu Li 
mit einem den Namen und Wohnort des Verf s 
haltenden verfiegelten Biller, gefchickt werden, 


Die Schriften über die drey erften Preise 
müflen vor Ende des Monats März 1798. eiopiniı 
werden; die Zeit wenn und an wen die Schrik 
die drey letztern Aufgaben einzufenden find, wi.“ 
gewöhnlich, in dem Jahr, für welches diefelbenhäzz 
find, bekannt gemacht werden, 


















II. Auction. 


Montags den 19 Febr. 1798 und folgende Tarı biz 
Dresden das von weil. dem Churfürft!. Säch!. Geiso 
Rath und des hohen Domftifts zu Meillen Doni«w, 
Hn. Reichsgrafen von Dallwitz hinterlaſſene Nin-& 
binet, welches, auffer einer beträchtlichen Anzzt! kine 
Münzen und Medaillen alter, mitteler und neserr Ze, 
eine auserlefene (chöne Sammlung Klappmürzen · Da⸗ 
und eine anfehnliche Suite der Churfürfil, Sahii 
Mänzen enthält, verauctioniret werden. Aut 
können fich mit diesfaligen Commiſſionen an da& 
Finanzarchiv - Secretair Witichel in Dresden reis. 
und von diefem den Catalog, fo wie auch in Jemii« 
Expedition der Allgem. Literatur - Zeitung, und ba 5 
Hofcommiflair Fiedler dafelbft, desgleichen in Leys? 
der Churfürfll. Sachſ. Zeitung, und; bey Ha. Sur 
Thiele dafelbit für 2 gr. erhalten. 
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ALLGEM, LITER ATUR- ZEIT UNG 


“Numero 156, 





Mittwochs den sta December 179% 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


ze eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


Blätter aus dem Archiv der Toleranz und — 
Ein freywilliger Beyireg zum Archiv der neuelten 
Kirchengefchichte. jte m gte Iielorung, 8. 1797. 
1 Rehlr, 


ıhale: 


I, Actenmäfsiger Zufsmmenhang mehrerer Bemühun- 
ann der juriflifchen Alfefloren im Wolfenbüttelfchen Con- 
forium, für hergebrachte theologifche Lehrmeynungen 
nd, ‚Gebräuche, nebſt ungedruckten Verhandlungen über 
'r. Hurlebufchs und anderer Fehde wegen der Braun- 
hweigifchen Agende. Fortferzung von No. ı. der er- 
n Lieferung. IT. Hierarchifche Violation der Telis- 
snte wnd Plünderung des gelehrten Nachlaffes Wüurz- 
rgifcher Geißlichen. III, Neues Wunderbild zu Würz- 
rg. IW. Maria zu Würzburg fo transpertabel als Ma- 
ı zu Loretto, V. Verfolgung‘ älserer Iefuiten gegen 
sere in der Entlaflungsgefchichte des Pater Sailers und 
jerer. VI. Kants Religion innerhalb den Grenzen der 
ruunft„ kein Kollegienbuch. VII. Der alte und der 
ıe Bitchofsftab, VIJI. Warum grenzt Toleranz gegen 
stenjuden, noch nahe an Intoleranz? 1X, Die Ver- 
ichtung der "Schulhalter in Churfachfen auf Lutheri 
techismum u. die Augsb. Conf. Mic ‘Anmerkungen. 

Gefchichte der gerichtlichen Inquifition gegen den 
erthheimifchen Bibelüuberietzer, aus ungedruckten Ur- 
nden. Xf. Religionsprocefs des Predigers F. I. Wahl 
Kleinafchersleben im Magdeburgifchen. XIT. M. Fal- 
Gin. XIII. J.L. Ewald contra J. J. Stolz, zum drie- 
: und (hofentiich) letztenmal, 





Verlagsbücher der Michael- Meile 1797 von Friedrich 


Bohm-Buchhändler in Lübeck, welche in allen Buch- 
handlungen zu haben find: 
iftoreles Politik und Fragment der Oeconomik; aus 
tem Griech. überferzt und mir Anmerkungen und einer 
inalyfe des Textes verfehen von I. G. Schlofler, te 
kbteh. ge. 8 ı Rtllr. + 5% 


Blätter aus dem Archiv der Toleranz und Intoleranz. Ein 
freywilliger Beytrag zum Archiv der neuelten Kirchen- 
gefchichte, 3te, gte Lieferung. 3. ı Rthir. 2 

Suhr, G. Materialien für den Unterricht in den — 

nothwendigen Kenntniſſen, Iter Band ate Abth. er. 8. 
1 Rıhir, - 

Stäudlin, C. F. Beyträge zur Philofophie und Gefchichte 
der Religion und Sittenlehre überhaupt und der ver- 
fchiedenen Glaubensarten und Kirchen ins befondere. 
3ter Bd. gr. 8. ı Rıhir 

Wie fichert man fich vor Brief- Erbrechung und deren 
Verfälfchung? 8. 1 Rıhir. 

Unter der Prefle ift: 

Schloffers, J. G. zweytes Schreiben an einen — 
Mann der die kritiſche Philofophie ſtudiren wollte 
veranlafst durch den angehängten Auffatz des Hro. Prof. ' 
Kant über den Philofophen - Frieden, 8. 





Neue Verlagsartikel von Friedrich Severin und Comp 
zu Weifsenfels zur Michaelmefle 1797. 
Beyträge 'zu einer Gefchichte der Deutfchen im Mittel- 
alter, in Anekdoten und Charakterzügen. 8. 12 gr. 
Homers Tliade, traveftirt nach Blumauer, jter und letz« 
ter Band, $. 18 er 

Kleinteufel, oder der fchöne Bereuter, ıter Th. 8. ı$gr. 

Liebe und Trennung, oder merkwürdige Gefchichte der 
unglücklichen Liebe zweyer fürßlichen Perfonen jetzi- 
ger Zeit, mit ı Kupf. 8. 20gr, 

Novellen zur angenehmen Unterhaltung, ıtes Bändchen. 
8. 18 gr. 

Räuber, die, im Wasgau, eine Begebenheit aus dem 
franz. Freiheitskriege, zter u. letzter Th. 8. ı Rthir. - 

Ritter, die, vom — 2ter und letzter Th. % 
ı Rıhlr. 4 gr. 

Todtenritter, die, eine abentheuerliche Gefchichte, 8. 
16 er. 

Verlöbnifs, das doppelte, ein Familiengemälde, 8. 

Wahrbeit und Dichtung, ein unterhaltendes Wochen- 
pa für den Bürger und Landmann, 1797. gtes Qtl. 
geheft. 5 Gr. 


u 


10gr. ' 
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Bey J. F, Hammerich in Altona it erfchienen: 
Beyträge zur Verbefferung des Kirchen- und Schul” 
wefens is proteflantifchen Ländern von D. Bouſen « 

. Bouſen. ıten Bandes 3tes Heft. 
und enthält: 1) Ueber die Taufhandiung unferer Kirche, 


als Vorbereitung aufeine zweckmäfsigere Einrichtung der- 


felben ‚5. 365. 2) Ein Wort über Aufklärumg, ‚Gleich- 
heit der Menfchen u. £. w. nach den Grundfitzen des 
Chrifteuthums, in Beziehung auf Urians Nachricht da- 
von. 8. 416. 3)Ueber die zweckmäfsigfte Binrichtung der 
Claffen, in den fogenannsen Tareinifchen ‘Schulen. 8. 432. 
4) Ueber die Vertaufchung mancher überßüffigen und 


unzweckmäfsigen Schulbücher mit zweckmäfsigern, vom“ 


Propft von Wolfrach 'in Hufum. 8. 457: 5) Schriften- 
anzeigen auswärtiger und einheimifcher Schriften, 8, 465. 
6) Einheimifche und auswärtige Nachrichten. $. 521. 
7) Vermifchte Nachrichten. 8. 533. 





Bey dem Buchhändler Eraft Felifch an der langen 
‚Brücke in Berlin, ik fo eben erfchienen und für 2 Rthlr. 
‚zu haben: ’ 

G6. F. von Lamprecht, Königt. Krieget und Demai- 
wenrathr, von der Perbefferung und Verwaltung der 
Handwerke, Fabriken und Manufacturen in. den 
Preufsıfchen Staaten. und infonderheit in der Kur- 
mark Brandenburg. ’ 
Ein fchr nürzliches und brauchbares Werk nicht’ nur 
für die hohen Landescellegien, fondern überhaupt für 
alle, die (ich dem Kammeralfache widmen wollen, zw 
gleich aueh allen denkenden Fabrikanten und Handwer- 
ker zu empfehlen, die von ihren Rechten und Verbind- 
lichkeiten fich Kenntuiffe zu verfchaffen wünfchen. 

Der fchon durch mehrere Schriften rühmlichft be- 
kennte Verfaffer, hat mit der gröfsten Borgfalt und Ge- 
nauigkeit fowohl aus deu Generalaeten von dem Hand- 
werks- Manufactueen- und Fabrikwefen, als auch sus 
den Spezialacten der Kurmärkifchen Kammer, des Ma- 
giltrats u. f. w. alles Bemerkenswerche gelammelt, und 
das Ganze ia eine lichtvolle, leicht zu überfehende fyfte- 
matifche Ordnung gebracht, die man fo felıen bey Wer- 
fien diefer Art finder. 

Gegenwärtiger erfter Theil enthält die zünftigen Hand- 
werker, der zweyt« Theil, welcher zur Oßermeife er- 
fcheint, wird von den Zunftfreyen Handwerkern, Fa- 
briken und Nanufacturen handeln, Einen Auszug des 
Inhalts zu machen, erlaubt hier der Baum nicht. 50 
viel wird man indeffen fchon aus diefer kurzen Anzeige 
eriehen, dafs es unferer techuifchen Literatur bis jerzt 
noch ganz an einem WVerke diefer Art gefehlet hat. 





Nachricht den gemeinnütziren Almanach für die Jahre 
1794, 1795 und 1796 betreffend. 

So fchmeichelhaft auch den Herausgebern der drey 
Jahrgäuge des gemeinnützigen Almanachs- die günlige 
Aufuahme deif-lben von Seiten des Pnblictums gewefen 

„ ft, und fo fehr fe fich dadurch auch zur Fortfetzung 
defelben ermuntert fühlen: fo fehen fie fich doch genö- 
thigt, in Anfehung der äufsern Form diefer, ganz ei- 


— —— 


u 


gentlich zur Verbreitung gemeinnütziger Kenztsif; i, 
Nimmeer Schrift, eine Aenderuag zu ırefen. Del. 
ausgeber werden nämlich von Zeit zu Zeit, je achin 
fie einen Vorrach nützlicher in einer popularen deun 
art abgefafsten Auffätze worrächig haben, die ı 
-Fortferzung des Almanschs, ohne jedoch eine helinm 
Zeit zu beobachten, unter dem Titel gemeisninzige 44 
Jätze herausgegeben. 

Da die einem jeden Almansch beynah nehemär 
aber koftfpielige Vermehrung durch Kupferflich bs 
dem veränderten Titel wegfäll, fo wird für delche 
Preis, den font ein Jahrgang des Almanachs koßer, & 
ne-gröfßsere Bogenzahl geliefert werden.kösnen. D. 
drey bereits erfchienenen Jahrgänge, deren Laim 
3 Kehle. it, will der Verleger bis zur Ericheinus is 
eriten Bandes der gemeinnützigen Blätter um I ix 
12 gr. verabfolgen laflen, für die, denen dies Werk wa 
unbekannt ill, wollen wir die Titel einiger der ir 
enthaltenen Auffstze anführen. Verzeichnifs der is 
nungsmunzen aller vier Brdiheile. — Vergleichung mi 
Werth der wirklichen goldenen nnd ülberoen Mani 
ten, desgleicher der Scheide und Kupfermusaen 12 wi 
aufserhalb Europa, durch Anzeige des Gewicht, © 
viel Stück auf die Kölnifche rauhe oder Jegine Fr 
Gold oder Silber gehen, und wie viel holland: b 
ein jedes Stuck infonderheit wiegt. — Cürwen. 
Ueberlicht der franzößichen Revolution. — Bande 
über das Weltgebäude. — Leichte Verbeflerug = 
rer Arten von Brunnenwafler zum ükonomilde © | 
brauch. — Ueber Furcht vor Gewittern miiet 
Vorfchlage zu einem tragbaren Gewitrerableite - & 
fe Einrichtung der Natur in der Ockonomie at 
zenreichs. — Ueber einige Gewächfe, de =# 
Bekleidung nutzen kann u. ſ. w. 

Berlin im October 1797- 

Ernft Felifch 
Buchhändler an der Jange P* 
in Berlin. 





80 eben hat die Preffe verlaffen und ift in Je} 
kandiungen zu haben: 
The dramatic PVorks of Shakofpeare, is ek" 
lumes; the daft containing Jetect explanstan =® 
publifhed by C, Maguer. gr. 5 7Rın 
Diefe fo wohlfeile, ‚auf fchönes Papier und = er 
‚dotfchen Leitern gedruckte Ausgabe, empfekl: %* 
fonders durch einen guten und fehr correckıe Di“ 
und wir zweifeln daher nicht, dafs eine folche d#” 
dem Liebhaber der englifchen Literstur nicht I "” 


kommen feyn follte. 
Schulbuchbandl. in Braune 


Gotha, bey Ettinger ift erfchienen und in al f” 
Buchhandlungen zu haben: 
Tägliches Tafchenbuch für alle Nee⸗ 
für das Jahr 2798. =. 

In diefem, nack dem nützlichen und bequemen e=" 


Memorandum Books für Deutfche eingerichtet —* 
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che, findet- man eine Menge allgemein nützlicher No- 
izen zulammengedrängt, die man täglich braucht und 
och in den gewöhnliehen Sackcalendern vermiſst. Die- 
»» Tafchenbuch aber mufs fich eben dadurch allen Haus 
ätero und Hausmürtern, Gefchäftsmännern, Kaufleuten, 
eiſenden erc, vorzüglich empfehlen. Dabey ift das Aeu- 
‚ere fo fauber und nett, dafs es auch Perfonen von Ge- 
:hmack willkommen feyn mufs. Der Inhalt diefes fech- 
en vermehrien und verbeflerten Jahrgangs, iſt folgen- 
er: Von den Finfternifen und andern merkwürdigen 
immelserfcheinungen des 1798lten Jahres, Zeit- und 
eftrechnung auf das gemeine Jahr 1798. -Calender der 
ıden, Mondrviertel, neuer franzöfifcher Calender, 53 
‚ppelte liniirtd Seiten zur Binnahme, Ausgabe und An- 
erkungen auf-jeden Tag des 179g5(ten Jahres eingerich- 
w WVon.der Erde — Darftöllung was eine Ortsverin- 
rung auf der Erde sm Himmel beträg, — Von der 
one, dem Mond und den Planeten — Die Entftehung 
d der Lauf der vorzüglichften fchiffbaren Flüſſe Deutfch- 
nds — Die europäifchen Regenten, nach ihren Raug- 
ıferr und Würden — Ueberlicht der Gröfse, Bevölke- 
ie, Einkünfte und Kriegsmacht der europäifchen Staa» 
ı — :Deberlicht der Gröfse, Berölkerung und Ein- 
nfre einiger deutfchen Staaten — Statiftifche Notiz 
r Weberücht der europäifchen Staaten — Noch Etwas 
er Deurtfchland — 752 Poftrosten (alfo 77 mehr als im 
rigen Jahre) zu welchen 42 Städte gröfstentheils Deutſch - 
‚ds als Mittelpunkt angenommen; find; mit Angabe der 
eilenzahl von einer Station zuriändern, mir Hinwei«- 
nz in die entfernteften Stadte — Polluachrichten für 
ifende aufser Deurfchland — Vergleichung der Wei- 

— Angabe der Geleife in verfchiedenen Ländern — 
rzeichnifs’ der in einigen Ländern Europens üblichen 
afse, Gewichte und Münzen. — Nachricht von den 
en framzöhfehen Gemäfs, Gewicht und Münzen — 
timmung des Werthes der bekannteften inn- und aus- 
tifchen Munten nach dem 20 fl. und 24 AL, Futs, oder 
isd'or a 6 Rthle. — Refolvirungstabelle der R. Thlr. 
2.@1.u. derR.Gl. inR. Thir. Befondere Zahleubenen- 
gen — Reduction des 20 Gulden Fufses in 24 Gl, Fafs 

ı Kr. bis zu 100 Gulden — Reduction des 24 Gulden 
es in 20 Gulden Fulfs — Intereffen- Rechnung von 
hr und vom ı Monat, von 3 pr. Cnto bis zu‘5 pr. 
». — Verzeichnits einiger Meflen und Jahrmärkte — 
othen Leder gebunden mit einer Briefrafche, Mittel- 
‚at; leicht und bequem bey fich zu führen. Der Preis 
6 Gr. Sächf. oder ı fl. ı2 Kr. Reichsmünze. 





'oleende äufserft wichtige und interefante Schrift ift 
drringen bey Bofenbufch herausgekommen und in al- 
Juchhandlurgen zu 4 Rthir. t2 gr. zu haben: 
Ausführliche Darftellung- des Brownifchen Syftems 
der practifchen Heilkunde, nebft einer vollitändi- 
gen Literatur und einer Kritik defleiben. Vom 
Dr. Chrifoph Girtanner, Geheimen Hofrath etc. Er- 
ſter Band. 

(Der zweyte und letzte Baud erfcheint gegen 

Weihnachten.) 
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Voyage Pittoresque de !’Istrie et de la Dalmatie, con- 
tenant la deicription hiltorique des morumens, des 
hiles, productions, coflumes, moeurs er ulages des 
habitans; et enriche d’Eftampes, Cartes et Plans, 
au nombre de 60 a 66. Premiere Livrailon. Paris. 
Grand in folio. 4 Rihlr. 12 gr. 

Von diefem neuen \Verke, das den früher arſchlen⸗ 
nen Voyage Pitioresque de Naples et des Deux- Sıciles 
par l’sbbe de Saint Non und dem Voyage de la Grece par 
Choifeul- Gouflier an Schönheit und üchtem Kunftwerthe 
nichts nachgiebt, ift der erfie II-ft erfchienen und in 
unfrer Buchhandlung zu haben. Das Ganze d eisen 
Band in grofs Folio ausmachen, der in ı2 a; Lie» 
ferungen nach einander erſcheinen foll. Nur 2 Hälfısiı 
Gnd für den Text beflimmt, von den übrieen wird jeder 
6 Kupfer in obigem Formate enthalten. Die Zeichnun- 
gen zu den Kupfern, Karten und Planen die diefes Werk 
anfillen, find von der geprüften Hand des Künfllers 
Cofas,. der üch durch feine Arbeiten in Voyage de la 


‘Grece fchon rühmlichfi bekannt gemacht hat, nach An* 


Sicht der Gegenden ſelbſt entwarfen worden. Die Aus 
führung wird von den gefchickteflen Künfilern beforgr. 


‘Da wir für Deutfchland den Haupıdebit dieles Werks 


mit übernommen haben; lo find die folgenden Lieferun- 
gen gleich nach ihrer Erfcheisung bey uns zu haben. 
Vofs und Comp.| 
in Leipzig. 





Complete Hiftory of England from the Invallon of Ju- 


lius Caefar to the Rerolution in 1688. By Darid 
Hume; from the Revolution to prefent time: By D. 
Gillier. Grofs Folio, Pap. Velin ıter bis 320r 
Heft. Jeder Heft mir 3 Kupf. koftet 2 Rihlr. 
‚Die Fortfetzung diefes prachtvollen Werkes. welches 
nun bald zur Hälfte beendigt ift, überzeugt jeden Kunft- 
kenner, dafs diefem patriotifchen Unternehmen der ver 
diente Beyfall nicht entgehen konnte, und bürgt für def- 
fen baldige Vollendung. Wir halten es daher nicht für 
überfluffig, Befitzern reicher und gefchmackvoller Bi- 
bliocheken dafelbe wisderholend als ein Werk zu em- 
pfehlen, welches ihre Aufmerkfamkeit mit, (6 ‚vielem 
Bechte verdient. Die bereits :erichianener'Anzahl : vori 
32 Heften wird ununterbrochen: dürcin neue. vermehrt, 


und.der Hauptdebit für — uechsahie, wär yon 


Unterzeichneten beſorꝑgt · 
vo fs and Come 


in Leipzig...) (+ 





In der Meyerifchen Buchhandlung in: Leipzig: find 
erfchienen und in allen’ Buchhandlungen im haben: 

Magazin für Kenner ‚und Freunde. der Tonkunft; her 
ausgegeben von M. L. G. — ıter Jahrg. Quer- 
fol. + Rthir. 

Neue Sammlung von — und ——— Ein 
fallen für Klavier und Gefang. ıfter Theil. Querfol. 
ı Rthir 

Mifsniade ; 
Eine Romanze mis giner Melodie, Querfol. 
mM 8a 


oder Gefchichte von Meifßsens Erbauung. 
6 gr. 
Wär 


1705 
‚Wirkungen det Liebe. 2 Bändchen. & broch. 1 -Rıhir, 
8ar. 
Taſchenbuch für Verliebte.” after Jahrg. 1798. broch. 
ı Rıbir. 


— — gebunden, in einem Futteral. ı Bthir. g er. 
Hauspoftille für Verliebte, iſtes Bändch, 8. ı Rehir, 


Preisaustheilungen und Aufgaben. 


Haag. Am jten Aug. find bey der letzten Verfammlung 
der Geiellichafe zur Vercheidigung der chriftl. Religion 
foigend@Preifo ausgetheilt worden: 

1) ufgabe, welche einen Beweis verlangte, dafs 
in den Schriften des A. T. eigenelich fo genannte Weil- 
dazungen von Jefus Chriftus gefunden werden, war am 
beiten durch Hr, Regenbogen, Pred. zu Stavoren, be- 
antwortet, welchem deswegen die goldne Medaille rou 
50 Duksten zuerkantt wurde, 

2) Die Frage : welchen Begriff hatten die Verfaller 
der Bibel von der königl. Würde oder Herrichaft des 
-erherrlichhen Miulers Jefus Chriftus ? hatte Hr Jodocus 
Heringa, Prof. der Theol.' zu Utrecht am beften beant- 
wortet „ welcher daher ebenfalls die goldne Medaille 
erhielt. 

3) Ueber die Frage : Wie können die gemeinfchaft- 
lichen Zulammenkünft# der Chriften zur wahren Erbau* 
ung am beiten eingerichtet werden ? waren vier Abhand- 
lungen eingelaufen , welche alle ihre Verdienfte „ aber 
auch ihr Untericheidendes hatten. Die Gefellfchaft be- 
fchlofs aus diefen ein Ganzes zu verfertigen , und'er- 
karinıe den Verfsfern, Carl Harau, Carl Steph. Huran, 
Tijaard Henemann, Mart, Eppens, jedem eine ſilberne 
Medaille, 12 Ducaten am VWVerthi, zu. 

Aulſer diefen Antworten auf die vorgefchriebene Preis 
fragen , wären auch’ verfchiedene Abhandlungen über 
‚andere Gegenflände eingelandt worden, wovon vier mit 
"einer Älberaen Medaille ebenfalls gekrönt wurden. : 

1) Bine lateinische Abhandlung: Anacrijis libri Verfuch 
die MH üundergefchichten des N, T. natürlich zu er 
klären von Eck, Der Verf. diefer widerlegenden Be- 
urtheilung ift Hr. 4. W. P. Möller, Prof. d. Theol. 
zu Duisburg. . 

2) Bine‘ holländifche.: de Oudheid.van het. Böck Job 
verdedigd wan Dirk. Cornel vun Voorf. t 

3) Bine. lateinifche Abhandlung ,' welche eihe Vertheir 


digung der stelle Apoftelg. XX: 28. enthält, von 


Dirk Corn. van Foorfl. 
4) Eine deutfche. Betrachtung über den unfchätzbaren 
Werth einer menfchlichen Seele, nach Anleitung der 


Readoe Jefu Luc. XV. von Theoph. CöieR. Piper, 
-‘ Profiizü Greifswald, 


Die -Gelellichaft hat auffer den vorhin fehon aufge- 


gebenen Frageiı noch folgende zur Benntwektung auf- 
geRellc. \ 

ı) Da einige neueren Beegeten von dem 'Localen ‘der 
Bibellehre fprechen „ ſo fragt die Gefellfchaft : in wle 


’ 


Ur 


fern beziehen fich der Unterficht und die 

Jefu und der apoltel allein auf die Perſonen, Zeim vi 
Oesrter unter, und in welchen Ge lebten, und in wiein 
muſſen fie als allgemein und allzeis verbinden ug 
fehen werden ? 

2) Sind hinreichende Gründe vorhanden, unn 
haupten, dafs in den Begriffen der Menichen in Aut 
des Wefentlichen der vornehmften Wahrheiten ds Ci. 
ftenthums von Zeit zu Zeit Veränderungen em 
müffen, und dafs. man bey zunehmender Reife der &> 
kenntnils und Cultur unmöglich darüber eben lo issiz 
könne, ale man vor 2 Jahrhunderten oder fruber iw 
über gedacht hat ? 

3) Was kann aus den ächten Nachrichten der nis 
feribenten der Griechen: und Lateiner zur kufilıra, 
Beftätigung und Vertheidigung der @efchichte Je: = 
der Apoftel beygebracht werden ? 

Die Antworten auf die beiden erften Fragen nia 
vor dem 1 Sept. 1798, und auf die letzte vor dem ı Ja 
1799 eingelande werden. "Diejenigen, weiche id m 
der Beantworturg diefer Fragen- befchäfige we 
muſſen ihre Abhandlungen holländifch oder kun» 
gefafset, oder auch in .hechdeutfcher. &pracht, as 
mit -Jlateinifcher Schrife gefchrieben , an den Ser 
Gefellichaft, Adrian van Aſſendelft, Prediger m lex 
frey einfenden. 


II. Vermifchte Nachrichten. 


Die Gegend um Danzig i ziemlich unind# ı 
literarifcher Ruckficht. Lauenburg gehöne ka 
vormals zu Polen. “ Neben der verdorbems pe” 
Sprache hat es. auch die literarifche Unbedeus=" 
diefem Mutterlande-gemein. _ Literariiche a 
And nieht fo:fehr häufig; daher führe ich hier 1® 
an. Ein Rittergutsbefitzer , der. jetzt ohne: [= 
pfivarifire, fchenkte neulich der Kirche zu Lupe, = 
Städcchen in Pommern, feine Bibliothek, die #:= 
fcher und meologiſchen Werken nicht unbedeei 
folk Da in der Kirche kein fchicklicher Ort zz 4» 
wahrung der Bibliothek war, fo war — 
fchloflen , ein Gewölbe an die Kirche anbaun m + 
Allein fein Anfuchen wurde ihm von der — 
geichlagen ‚ indem fie keinen.Piatz zu dielem B** 
ihrem Kirchhofe übrig hätte. Sogar die Fuhres ;= 
holung der Bibliothek wollte Ge nicht dei 
und feine Anfrage darüber erhielt eine verneisente 4 
wort. Er mufste fich allo entfchliefsen , die Bus *“ 
hinfahren zu laflen. Jetzt werden fie in dem Mus“ 
aufbewahrs, — In Danzig wählte Gich der rerle#® 2 
Wolf die Sternwarte zu feinem Begrabnipt , 
liegt auf einem der hohem Hügel , weicht die 8 
ampbithestralifch umfaflen.: Man hat die — 
Ausſieht von ihr. Molf war der Stifter, und sem" 
zu ihrer Unterhaltung ein anfehnliches Capu — 
er lich wohl ein fchöneres Grabmal errichiga ki" 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. * 


I, Bücher fo zu verkaufen, 


7 er Buchhändler Amand König in Strasburg ift fchon oft 

von feiuen ausländifchen Freunden aufgefodert wor- 
en, einen Hamptcatslogus von feinem feit 45 Jahren ge- 
mmelten Vorrsch von franzößfchen Büchefn herausen- 
»ben; der Krieg und andere unangenehme Verhältnifse 
achten es ihm unmöglich diefem Wunfche zu entfpre- 
ıen. Da nun aber durch den bereits gefchloffenen Frie- 


nr, der leit 6 Jahren flockende Handel wieder neues 


eben erhäl, -fa.hat fich derfelbe entfchloffen, ein nach 


Vılfenfchaften geärucktes Verzeichnifs son franzdäfchen . 


uchern, mit den beygefetiten Proifen drucken zu laffen, 
ı bald folches vollendet if, wird er es in öffentlichen 
lättern anzeigen. Von den in dem gedachten Haupt- 
talogus befindlichen gröfsern,. gefchätzten und theils 
senen. Werken, hat er vorläufig einen Auszug heraus- 
zeben ‚- welchen er auf Verlangen unentgeklich ein- 
ıden wird, die Liebhaber find aber gebeten die Briefe 
frankireu, fonft gelaugen Ge nicht an den Ort ihrer 
fimmung. Am Ende diefes find einige Werke, die 
» unter feinem ‘Vorrathe befinden angezeigt, welche 
n Freund der Literseur und der Kunft am beften be- 
ifen werden, dafs das angekündigte Verzeichnifs feine 
Fmerkfamkeit verdient. Von den beygefetzten Preifen 
:d jeder Beltdier gegen gleich baare Bezahlung einen 
-ächtlichen Nachlafs geniefen. 
Der gedachte Buchhändler kat auch unter dem gleichen 
nen in Paris, Quay des Auguftins No. 18. eine Buch- 
dlung für die in- und ausländifche alte und neue Li- 
tur errichtet, er wollte durch diefes nene &ablifement 
Schon lange geaufferten Wunfch vieler * Freunde 
Literatur begegnen, in dem er dadurch in den Stand 
«ze ilt,.niche allein alle intereflante in Deurfchland 
Norden erfcheinende sroducıe in Frankreich fchleu- 
belksannt zu machen, fondern auch den in Rautfch- 
{| befindlichen Liebhsbern der franzößfchen Literstur, 
ira Frankreich „ und infonderheit in Paris gedruckte 
rke ,„ in iheer Neuheit zu rerfchaffen. 
Jachflehende Werke (ind in obeu bemeldter Handlung 
mit den angezeigten Vortbeilän zu haben: 
Moniteur univerfel, ou Gazette Natiorale Fol. des 
mn Commencement 24 Norember 1789 julqu’au dernier 


. 


September 1795. — ——— coaditlona⸗ 
dom? Irs anmees 1789 juſqu'à da fin de Juillee 1993 ſont 
relices en demie-relieure le refle en file: 600 L. 

Voyage pitroreique des Isles de Sicile, de Malthe et de 
Liparie, ou l'on treite des ant'quit6s Que s'y tröurent 
encore; des principaux phenomeses que la nature y 
offre; du coftume des habitans et de quelques uſages 
par Jean Houel. Fo. Paris 1782. 4 vol. rel. em cartom, 
bonnes epreuver. 530 L. 

Voyage pittorefqus de la France, avec la defcription de 
fes prorinces. Ouvrage national , orne d'un grand 
nombre de gravures execurörs avec le plus grand foin, 
d’apres les defins des meilleurs artiftes. Par une fociet& 
de gens de lettres. Fo. Paris ixbi — 1796. 11 ı vol, belles 
öpreures. 12006 L. 

Voyage pitrorelque, ou — des royaumes de Naples 
et de Sicile, par M. de Saint Non.‘ Fo. Paris 731 — 
1785. 5 vol, premieres epreuves. SooL. ’ 

Hiftoire naturelle generale et particuliere par M. le comte 
de Buffon, 38 vol. gr. 4. Edition de l’imprimerie royale 
‘ de Paris. Ornee de heaucoup de gravrures; contenant la 
theorie de la terre, l'hiftoire de l'homme, des quadri- 
pedes „ dcs oifeaux, des mineraux , des ovipares er 
ferpens, avec les fuppldments rel. 600 L. * 

— — — — — — — lemämeowvrage 54 vol, 12. 
avec 729 fig, enlumifndes et‘28 planches qui n’en font 
pss fuceptibles. Deux- Ports. 264. 

Le Mufeum de Florence, oucollection des pierres grardes, 


. Darues er medailles du cabiner du grand duc de Tofcane; 


deflind er grard par Fr. A, David, avec des explica· 

tions franqoiſes. 4. Paris 1787. 6 vol. 320 L. 

Hiftoire de France, repreſentée par figures grarées par 
Fr. A. David. Accompagnees de -difcours,. 4. Paris 2 
1788. 4 vol. 240L. 

Hiltoire d’Angleierre reprefentde par figures grareus per 
Fr. A. Darid., Accompagndes de difcours, 4. Paris 
1784 2 vol, ı90L[L. 

Papillöns d'Europe, peints d’aprös nature par m. Enmtt, 
graves et colories fous fa direction: decrits par le A, 
P. Engramelle, gr. 4. Paris 1779. 7 vol. füperieuremenz 
rolies. 600 L. 

Voyage en Bibérie, fait par ordre du roi en 1761, con. 
tenant les mocurs et uges des, Rulles, la geograpnie, 
MT "Mile 
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4. grand papier. Paris176$. 4 vol. fig. etcartesrel, 144 L. 
Antiquirts Rerufques, Grecques et Romeins, ou les btaux 


vales Ktruſques, Grecs et Romains , et les peintumes : 


sendues avec les couleurs qui leur font propres, gra- 
vees par F. A, David avec leurs explications „ par 
d'Hancarrille. 4. Paris 1787. 5 vol. 27oL: . 

Dictionnaire des Jardiniers, contenant les methodes les 
plus modernes pour culuirer et ameliorer les jardins 
potagers & fruits, a fleurs, et les pepinieres, etc. avec 
des moyens nouveatx de faire et conferrer le viny etc. 
erc. Ouvrage trad. de l\unglois, fur la huitieme edition 
de Philippe. Miller, par une foeiete de gens de letires. 
4. Paris 1785. 10 vol. fig, br. 120 L. 

Collection complette des Oeurres de: M. de Voltaire. 4. 
Generve 1768. 3 vol. fig. relids en veau. 360L. - 
Hiltoire phyfique, morale, civile er-politique de la Ruffie 

moderne. Par M. Le (lerc. 4. Paris 1783. & vol. et 

“ ı vol. Fo. adlas. rel. 170 L. 

Entomologie , ou Hiftoire naturelle des Infectes, avec 
leurs caracteres gendriques et Ipfcifigues, leur defcrip- 
tion, leur fynonymie, et leur figure enldminde; par 
M. Olivier. 4. Paris 1789. 2 völ, re. 360 L. 

Tebleaux topographiques, pittorefques, phyüques „ hif- 
toriques, moraux, politiques, litteraires de la Suiſſe. 
Fo. Paris 1780. 4 vol. Superbes epreures. 800 L. 

Tableaux de la Suiffe, ou Voyage pittorefque fait dans 
bes ı3 Cantone'du corps Helrerique, -Reprefentant les 
divers phenomenes que la nature y raflemble, ec les 
beauces dont l’art les & enrichies. 2de edition ornde de 
428 planches , deflintes et gravies par les meilieurs 
artiltes de la capitale. 4. Paris 1784. ı2 vol. br. 400 L. 

Cabinet de Crozar , ou Recueil d’Ellampes d’aprös les 
plus beaux tablesux er d’apres les plus beaux deflins 
que font en France dans le cabinet du Roi, dans celui 

“ du Duc d’Orleans, et dans d’aurres cabiuers, Livile 

talrant les differentes &coles; avec um abrege de la vie 

“ des peintres et une deferipriom hiltoriqus de chmque 
tableau. Fo. atlant. Paris 1763. 2 vol. rel. en veau.3coL. 

Übrige des principaux traiı# de la vie de Confueius „ 
Faits memorabies des Empereurs de la Chine, et Batail- 

‘les de la Chine 72 planches. 4. et Fo. et gravies par 
Heilmann et peintes à l’Aquarel fur papier d’Hoilande 
120 L. 

Antiquitds nstiongies, | ou Recueil de monumens pour 
fervir & Vhiſtoire generale er partieuliere de l'empire 
frangois par & L. Millin.. 4. ıre er 2de anyee form. 
24 Cahiers a 93 l’annee. 186 L. 

Collection d’Ellampes d’sprös les maitres d’Ialie et de 
France dont les planches appartiennens a l’Academie de 
Peinture et de Seulpture gr. Fo. 3 vol, rl. „en veau 
faure fillets trınche d’or. 360 L. 

Defcription des Arts er metiers faites ow apppoureee par 
M. N, de l’Academie des Sciences. gr. Fo. Paris, 96 
vol. avec beaucoup de figures. soo L. 

Galerie eleciorale de Dufleldorf, ou. catalogue zaifönne: 
et figurd de ſes tableaux, dans lequel: on donne une: 
eonnoiffance exacte de cette fameufe collection per des 
ürlcriptions detailldes ot par uge fuite de 30 planches „ 
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- 4. Basle 1778. 2 vol.- 120 L, 

Galerie du Palais royal, gravte dYapres les weblem: is 
difförenıes &coles que la compafent,-arec um abret d 
la vie des printres, et une defcription hiliorique & 
chaque tablenu Fo. Paris 1787. 32 lirrsifons. oL 

Galerie es reines Aamands, hollandois er alemankı 
ouvrage enrichi de 202 planches grarces d'apris 
tableaux de ces maitzes, par les plus habiles aruſtes d 
France, d’Hollarde er d’Allemagne, avec un mu a 
plicatif par Lebrun, 2 vol. Fo, Püris 1792. 240 L 

Hiftoire generale de !a Chine, ou „nnales de ce emp 
wrad. par Möyrise de Maille, publices par Grofen + 
Paris 1777. 13 vol. fig, 154 L. 

Tableau de la Revelution frangoife, ou collection de zn 
wures repref. les principsux evenemens de la Beralzıs 
frangoife etc. Fo. Paris. 36 livraifons fur papier rin 
Juperbes vpreuves. 324 L. 

Partraits des grands hommes „ femmes illuftres, «t is 
wtmorables de France, graves et imprimes em taylsurı 

- 4 Paris 1788. 43 livraifous. 278 L. 

Oeuvres de Balzer „ peintre allemand „ contenzut ıı 
eftsınpes. Fo, atlant. belles Epreuves. 140 L. 

Ornituologie, ou methode contenanı la dirifon des allena, 
. en ordres, fections, geures, efp&ces es leurs sera, 

par Brifon. 4. Paris 1760. 6 vol. ig. mol. 

Abrégé de Vhiſtoire generale des.Voyages, comiemans 
guil y ade plus remarquable, de plus nrile erde ze | 

‚ avire dans les Pays ou les voysgeurs ont pinar; 5 
moeurs des habitans, la religion, les ufages, ur 

. feiences, ecommerce, manufactures; enrichwhes | 
giogtaphiques et de figures, par M. de ia Bun } 
Paris 1780. 23 vol. avec arlas 4. rel en ve. iqlL 

Galerie de Florence et du Palsis Piri, dom ms = 
sableaux,, flatues, bas reliefs et camces Onı audi 
par M. Weiar, dleve de M. David peinıme: (sehe 
ouvrage dout il paroit 19 livraifons. gr. Fo. pe 
velin. 386 L. 

Hiftoire er Meınoires de la fociis# royale de Möderins ı 
Paris. 9 vol. fig. 117 L. 

Oeurres d’Antoine Watteau, peimtre du roi prev. dip= 
fes tableaux er deffins originsums Fo. Parin 2 
belles öpreures. 200 L. 

Vues pittorefgues de l’Alface, dellintes, grandes er m 
mindes eu biftre, par M. Walter, accompignis du 
texte hiſtorique par M. Yabbe Grandidier peix M 
Btrasburg 1785. 6 livesilons 71 L 

Oewrres de Salomon Geffner. Edition de Paris g 9 = 
avec un grand nombre d’Eftsmpes er culs de pe 
gravrs par les plus fameux aruiltes.de la capiaale Ser 
£preuves.. 220 L. 

Mort d’Abel ; po&ıme de Geffner uns parHubert. Bäiie 
. ornde d’Eitämpes imprimses en coulur dapmis ie 
defins de A. Monfau . Paris 2733. de Tingeimes 
de Didor. : 36 L- 

Galatee,. roman pafforal.; imist de Corames, per 
de Florian. Edition ornee de figures en coulur, Pape 

les deffins de WM, Meckanı “ — 
were den". BE. 
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es Amouss de Piyche et de-Capidon, arec ie poüme 
d'Adonis , par Lafontaine. Edition ornie ‘de figures 
deflindes par Moreau le jeune et grartes fous (a direo- 
tion. 4. Pas 1795. de l’Imprimerie de Didot le jeune, 
pöpier velin. 56 L. Fa Az ü 
euyres de Racine, 4. Paris 1760. 3 vol.avec de fuperbes 
bgures. rel.. en veau. do L: ’ 
hoix de (Chanfons mifes eu mufique par M. de la Burde, 
orndes de 105 ellampes, gravdes par J. M. Moreau, le 
Bärbierl'aiee et le Bouteux. 8. Paris 1773. 4 vol. bounes 
epreuves. go L. i 
:yage de M. P. 6. Pallas, en diferentes provinces de 
Rufie, et dans l'Afie fepteutrionsle; trad. de l'allemand 
par M. Gauchier de la Peyronie. 4. Paris 1789. 5 vol. et 
un de planches, 120 L. Eat . 
— — — — — 8. 8vol arec atlas. So L. 
:cueil des plans, elevations et coupes tant geomerrales 
qu'en perfpectire des chäteaux , jardins er dependances 
que le roi de Pologne occupe, en Lorraine y compris 
\er bisimensqu'il a fait elever, ainü que les changemer;s 
onüderables, les decorations er autres enrichillemens 
qu'il u fair fairehceux qui eroient deja conftruits, le tous 
dirigd per NM. Hard, Fo. atlant. Paris. 3 vol, relies en 
marcguin vert dords fur sranches avec dentelles et 
doubles de Tabis. 240 L. 
s Actions celebres des grands hommes de toutes les 
nations, defludes par les meilleurs maitres eı grav. et 
imprimdes en coul. accompagnees d'une notice biogra- 
phique. 4. 22 Cahiers. 88 L. 
t de la guerre par principeser par regles, par Puyfegur. 
Fo. La Haye 1749. 2 vol. Exemplaire fuperieurement 
relie. 60 L. De 
'ronomie de M. de la Lande. 4. Paris 1792. 3 vol 
ı L, 
‚liographie inftructive, ou traire de la connoiffance des 
ons livres rares et fingwiers, par de Bure, avec le 
tatalogue de #1. Caigaot qui forme le fupplemen:. gr. 8. 
'aris. 9 tol.'rel. en veau TIL. 
lectiom de chefs -d’oeurres dramatiques. 18 Paris 1791. 
vo vol, Cette collection efi tres-bien imprimee. 150 L- 
<tription des Ecoles de chirurgie, par Gondoin. Fo, 
!lant. Paris 1780. avec figures, Ires epreures. 96 L. 
‚ication de cent eflampes qui reprefentent differentes 
'ations du Lexrant, avec de nouvelles eftampes de 
tr&monies Turques qui ont aufi leurs explications. Fo. 
aris 1715. rel. Edition tr&s- rare, 72 L. 
‚öirte de la Campägne du prince de Conde en Fländre 
» 1674. Fo. Paris 1774. 2 vol. avec plans et cartes fur 
ıpier fin. rel.en maroquin rouge tranches dorder, 7a L. 
oire des Campsgnes de Turenne en 1672, 73, 74 et 
i; par le Chevalier de Grimoard,, avec les plans et 
zes ropographiques par Baurain. Fo. ‚Paris 4782. 2 
). 96 IL. - 
wil de vues des lieux privcipaux de la colonie frangoife: 
: Saint Vomingue, gravces par Ponce. Fo; Paris 1797. 
x exempläire ell avant les pages; de cette forte il. 
en a ere imprime que 12 Exemplaires. 60 L. 
es de i’ancienne Rome, recherchezarec ſoin, melurez 
Mnez fur les lieux et gravez par feu M. d’Overbeke.- 
„ La Haye 1763.,3 vol. rel. goL. 


! 
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Monumens antigues ou. collection cheiße-d’anciens bas- 
reliefs et fragmens egyptiens, grecs, romaines @t eiruß 
ques deffinds er graves par Barbautt. Fo. Rome 1785 
soL. * | 
Recueil des Eaifices les plus confiderables de la fameufe 
ville d’Amfterdam „ deil. d’apres narure. COnl. 01 
planches. Fo. atlane. oblone. 6oL. _ j 

Romans et Contes de Voltaire. gr. 8. Bouillon 78 3 

‚eh fig. gel. & ü J 

N'lliade et !’Odyfide d’Homere, trad. par Bitaubẽ et Roche- 
fort. 4. Paris 1782, 2voh fip- 4 L. ar 

Defcription geographique , hiltorique „ -chror «ogIgW » 
politique et phyfique de Empire de Ja Chine et de le 
Tartarie Chinoile; par du Halde- 4. La Haye 1736. 4 
vol. et alas. 88 L. . FREE 

Reccoka di Stampe rapprefentante iquadri piu (celti de 
Signore Marcheli Gerini. Fo. Firenze 1759. 2 vol. belles 

. dpreuves. 3 L- F a 

Voyage du jeune Anacharlis en Grece, dans le milieu du 
4- Siedle, avant j'ere vulgaire. gr. &. Paris 17904 7 vol 

"avec arlas. Edicion origindie trös-bien rel, en veau. 30 Ir 

Defeription des ſcies donnees par la ville de Paris d ’oc- 
caſion du mariage de Mad. Louife Elifaberh de France _ 
eı de Don Philippe. gr. Fo. Päris r740. reh eh reau. 
(rare.) 36 L- 

Defcription hifterique de I'hotel royal des Invalides par 
Yabbe Perau, avec les plans , coupes er elerations gto- 
mitrales. de cet &difice ex les peintures er ſeulptures de 
Y'eglife, defl. et grav. par Cochin. Fo. Paris 1756 rel. 
en veau marbre, tranche doree, 36 L. 

Eeudes prifes dans le bas peuple et principalement ies 
eris de Vienne. Fo. 1775. 40 planches enlumiuees. 72 L+ 

Hiftoire moderne des Chinois, des Japonnois, des In« 
diens, des Perfans, des Ruffiens, eıc. pour ferrir de‘. 
fuite a Thiſtoite ancienne de Roilin. gr. 12. Paris 177% 
aı vol. 531. 

Hifeire de la guerre des Alpes, ou Campagns de 1744: 
par les armees combinees d’Elpagne er de France etc. 
fuivie de l'hiftoire de Cone, par le Marquis de B. Simon.’ 
Fo. &mft. 1769. fig. et plans. rel. 36 L. 

Neptune oriental ow routier general des cotes des Indes 
erientales et de Ja Chine, enriche de Cartes geographi- 
ques d’apres M. de Afannevilletie. gr. Fo. Paris 1745 
ss L. | | | 

Oegurres d’Anibal Carrache „ ou Collection d Eſtampes 
gravees d’sprös les: tableaux de ce peintre: Fo. Beme. 
30 Em * 

Oeuvres choiſies de Sebaflien Lecler, deſſinateur er grav.- 

du cabiner du Roi, contenant 240 ellampes, reprel« 
des coftumes „ des fables, des paylages etc. 4. Paris- 

6L - . 

— de Rigaud „ ou Collection de vues de Paris et 
sutreaä gr: Fu So L. — 

Oeuvres de Simon Vouet, peintre du roi, ou collection’ 
d’eftampes gravdes d’spres les tableaux de ce ſameux 
artite Fo. 1632. cont. 139 planchs. 72 L. * 

Voyage aux Sources du Nil, en: Nubie et en Abyffinie; 
‚pendant les anndes 1768 , 69, 70, 72 er 72. par M. Ja 


— mes Bruce, trad. de Vangl. par J. H. Caſters, gr: 8* 


Paris 1790. to vol. fg. 72 L. 
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de la Philofophie de la nature, ou traĩtẽ ie morale pour 


. le geure humain, fonde fur la nature Se edition cun-. 


forme à l’original. gr. 8. Londres 1789. 7 Vol. fig: rel. 
en veau avec fillets, 45 L. 

Recueil d’Ofteologis er de Myologie, define d'apres na- 
ture, par Gemelin. gr. Fol. Towoufe 177% 2 Vol. 
belles epreuves. rel. en un. 72 L. 


A Treatife on the decorative part of ciril Architecture 


Aluftrated by fifty original and three additional Pıates, 
Engrared by Old. Booker, Old. Foudrinier. Charles 
Kriguion, and other eminent Hands by Sir William 
Chambers. The third Edition, ooufiderably sugmen- 
ted. gr. Fol. London ı79ı rel. Outrage de tonte 
beaute, tant par l'execution des plauches que parte tex- 
ker. 160 L. 
Traité de la coupe des pierres, ou par une methode facitk 
et abregee, !’on psut aifement fe perfectionner en cette 
—— par l. B.de la Rouc. Fol. Paris 1728 tel. 6oL. 
Relacon des Voyages entrepris par l’ordre de (a Majellt 
Britannique, er fuccelivement exccutes par Byron, 
Carterer, Wallis et Cook, ter 2d er 3e. voyage gr. 4 
Paris 1774. 12 Vol. avec Atlas. 230 L. 
— — id— 8. Pacis ı8 vol. fg. 120 L. 
Abrégé de l'hiftoirs univerfelle eu figures, ou recueil 
&’eltampes reprefentans les fujers les plus frappans da 


Vhiſtoire tant facree que profane, ancirnne er moderne, | 


avec les explications, par Maunuel et Duflos, 8. Paris 
1785. 28 Cahiers a 4L. 108 126 L. " 

— — — 8. gde marge 1 5L. 15 B. 1611L- 

— — — 4à 8L. 224 L. 

Collection des Lettres et Mömoires trouvis dans les porte- 
feuilles da Marechal de Turenne , pour fervrir de preuves 
er d’ecleirciffemens à une partie de Vhiſtoire de Louis 
XV er particulieremegt à celle du general frangois par 

M. le C. de Grimoard, er dont‘ M. le Chevalier de 


Beaurgin h drefls les cartes et les plans, Fo, Paris 


1781. 270. 60 L. 

Les Iilufßtres Frengois, ou tableaux hiftoriques des — 
hommes de la France, pris dans tous les gens de c& 
lbrit$, par Ponce. Fo. Paris. 22 livraifons. 66 L. 

Figures de Y'billoire de France deflindes par Moreau le 
jeune, et grardes (ous fa direction, avec le difcours de 
V’abbe Garnier, 4. Paris 1785. premieres epreuves. 180 L. 

Iſtoire univerfelle depuis le commencement du monde 
jufgy'a prefent, compolce en Angleis, par une focierd 
"de gens de lettres traduite en francois, enrichie de 
figures et cartes, gr. 9, Paris 1779 — 1789, 136 vol. 
rel. 450 L. 

Voyage dans les déepartemens de la France , y compris 
les pays reunis. Burichi de tabieaux geographiques er 


d’eflampes, Par une forietd de gens de letıres, gr. s, 


Paris 12792 & 1797. 62 Gabiers, ı86 L. 

Bmich teliquiae Rudbeckianae five csmporum Elyliorum . 
‚Nbri primi adjsctis nominibus Linneanis. Ev. — 
3739; 6 * 35 [u 15 6. 


> 


— 


r4 
Smith plentartm icones hactenus inedine, Fa, —E 
1789. 3 faſc. 100 L. 
!Heritier -fertum Anglicum. 4 Fafciculi, Po. pipe 
ehaprtel, “sl. 
»pier velin. 


— — 


a1 L. 











Pariis, papıer Chapelet. 12 L. 108. 

— — — papier velin 25L. 

—_— nn fig. enlumiceee. SL 

lHeritier Geraniologia, feu erodii, pelarzonii, pers, 
monfonize er grieli Hiſtoria iconibus iluftenta er. fi | 
Parifis 1757 — 1788. papier Chapei. sıL, 

idem — papier vdlin. 123 [, 

"Heritier Stirpes norae, aut minus Cognirze, gun is 
feriprioribus et iconibus illuftrarae. Fo, mej. Pırij 
1784 er 1785. 6 fafcicali. papier chapeler 195 L 

— — — — idem — papier velin. 31 1 

de Imitatione Chrilti libri quatuor. gr. Fo. FPataut 
typis Bodonianis. 300 L. 

Atlas de Daneille. gr. Fo. Paris. 120 [. 

Arlas national de France, contenane la topogamki: & 
tous les departemens qui compofens la Kiki 
"frangoife. Par ine (ociete d’ingenieurs frangeis or. I 
Paris 1794. ı72L. 


et icones Ipicierum.cörmi minus cognitrum. & rn 2 
| 


Nürnberg. Bey dem- daligen Bücher - kur: 
Georg Paulus Keinlofsdorfer , iſt uneutgeldlich u ir 
Neues Verzeichnifs pebundener Bücher in verikim 
Sprachen „ und aus allen Theilen der Wiless, 
welche um beygefetzte (ehr billige Preile verkidts 
gegeben werden. Erfie Abcheilung „ welche ä: für 
bände enthäk. 179%. 8. 8. 258 lark „ ohne gem 
Titel nnd Vorbericht. — Man mecht das Public, > 
fonders slle Sammler und Liebhaber ron Rüchn, 
Bibliochekare u, 2. 'auf diefes Frerzeichifi hieri vi 
merkfsm, indem es einen wahren Schatz von kelien 
und zum Theil fehr, feltenen Werken enthäh. de 
findet man verichiedene Haxdfchrijten darunter auid_ m 
Zur Bequemlichkeit des Nechfucheus find die iin 
nach alphabetifcker Ordnung verzeichuer. Usa 
die Bucher, welche aus mehrern Bändanı beileben , ı< 
mit einer Numer bezeichnet find; fo betragen dam 
die Folisnten alleiu 3337 Numern. Der Anhang en’ 
einige vorzugliche, grolse und theure Werke. 


- * 





“ Opere del Coute Agarotti, Mdiz. noril, wri:s 
di confiderabili aggiunte, Voll, XIV. 8. Venen ty - 
7794. Ppb. zu. 12 Rıfir, 16 er. im Fürfl, Intwäigesr 
piois zu Braunichweig, 
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Sonnabends den ge December 1797. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


J, Ankündigungen neuer Bücher. 


‘geben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
9 Deutfchlands zu haben: 
Reinepgs (Br. Jacob) allgemeine hiflor. topogr. Be- 
fchreibung des Kaukaofus, herausgegeb. von Fr. E. 
Schröder ater Th. mit einer illuminirten Landkarte, 
Nebft einer Abhandlung über die alten Gothen in 
der Krim und der biographifchen Skirze des Ver- 
foßers von I D. Gerfienberg, gr. 8. Hildesheim u, 
Petersburg bey Gerjlenberg und Dittmär ı Rthlr. 
12 ęr. — Beide Theile 2 Rrhir. 16 gr. — Die Karte 
des Kaukafifchen Gebirges befonders 12 gr. 
Obie uns eben auf die Recenfionen des erjien ITheilr 
den Gotnaifchen,, Göttingifchen gel. Anz, und in der 
'g. Lit. Zeit. berufen uud ohne eben die Anzeige eines 
jeland im deutich. Mercur, eines Anton und Baron 
rlvweon Mye.....r im Alle, Lit. Anz. von diefem Jah- 
anführen zu wollen, weiche hiulängliche Bürgen für 
Wichtigkeit diefes Werks feyn würden, führen wir 
die Stelle des in jeder Rückficht unverwerflicher 
hters, des Hru. Hofr. Lichtenbergs in Göttingen an, 
ın er in dem fo ebeu erfchienenen Göttingifchen Ta- 
emcalender auf des Jahr 1798, bey Gelegenheit einer 
dem ıften Theile diefes Buchs entlehnten phy{ikali- 
nn Merkwürdigkeit unter der Auffchrift: Die Fener 
Baku, (8, 198.) folgendes fagt: Durch Hrn. Jieineggs 
rtreßliche Befchreibung des Koukafus hat man die Na- 
rbegebenheiten jener Gegend theils näher kennen ge- 
‘ne , theils was man daron wafste, beitärigt gefunden, 
liches, wenn es bey Dingen, die fo nahe an das 
‘underbare grenzen, und woron der Schauplatz fo 
ze entfernt ift, durch einen Mann, wie Beinepgs 
=. @efchieht, fo viel werth ift, als die erfte Ent» 
skung-" Diefes Urtheil rechtfertigt hinlänglich die 
eduld, mit welcher das Publicum der Erfcheinung 
ren Theils diefes Werks entgegen gefehen bat, Der 
hmite Hr. Verf. fetzt in felbigem die Unterfuchung 
Befchreibung der Bewohner des füdweltlichen und 
chen Kaukafus bis zum Alafan-Fluffe fort, und be- 
efse folehe mit einer Ueberücht der hiftorifchen, po- 
hen und phyüikalifchen Befchaffenheis diefes fo fchö- 
rad jerzt beynahe noch unhekannten Landflrichs. — 
befliern Gebrauch diefes Buchs har der Verleger die 


verfchiedenen Abfchnitte deſſelben mit Ueberfchriften 
und mit einem volllländigen Regifter verfehen. — Die 
Karte ift ganz neu, nach einer, theils vom. Verfafler 
felbft entworfenen, theils nach feiner Angabe gemschten 
Zeichnung, ron Nabholz geltochen, — — Beygefügt ift 
eine Abhandlung des Verfsllers, worin die Frage: ob in 
der Krim und längs dem fchwarzen Meere noch Ueber- 
bleibfel der alten Gothen feyn können, deren Dialekt dem’ 
plattdeurfch Redenden verltändlich fey? mit wein! be- 
antwortet wird. — Die letzte Hälfıe des Buchs macht 
die ziemlich vollländige Lebensb»fchreibung des Ver- 
falfers aus, die hoffentlich Niemand ohne Intereffe lefen 
wird. Man erftaunt über die funderbären und abwech- 
feinden Schickfale diefes Mannes, der aus einem Balbier- 
geiellen erft Student, dann Abentheurer, Schaufpieler, 
Doctor der Medicin, und dann wieder irrender Glücks- 
ritter in den Morgenländern war, in Georgien im gröfs« 
ten Anfehen lebte,. vom König Herakleus zur Würde ei- 


nes Fürlten (Bej) erhoben, bald darauf vom Ruf. Hofe 


als Gelandter nach Georgien gefchikt wurde, um die Un- 
terwerfung diefes Landes unter ruf. Schutz zu unterhan- 
deln, und endlich in St. Petersburg als Collegienrath, be- 
ftändiger gelehrter Secretair des Reichs- Medic. Colle- 
giums und als Schulftudiendirector des Inftituts für junge- 
Wundärzte farb. Zugleich wird der bisher ſtreitige 
Punkt über die Herkunft und den Geburtsort des Ver, 
faffers abgerhan, und unumßöfslich durch Dr, Aeineggs 
eigene Zeugnille erwiefen, dafs er weder in Celle bey 
Hannorer, noch in den. öfterreichifchen Staaten, wie 
man bisher allgemein geglaubt hat, fendern in Eisleben 
in Sachfen geboren fey. 





Neue Verlagsbücher von Breitkopf und Härtel 

in Leipzig. 
Bieliz, Dr. G. A. Anleitung zur Kenntnifs des gefemm- 
ten im Kurfschien geltenden bürgerlichen und Lehn- 

Rechts. ter u. letzter Band, gr. 8. ı Rthir. 

Conradi, Mich. Lebens und Regierungsgefchichte Frie- 
drich Auguft des Erften, oder wie ihn dig Polen nach 
ihren Königen lieber nannten, Auguft des Zweyten, 
Königs in Polen und Kurfürften zu Sachfen, nach Me- 
daillen und Munzen den Jahren nach befchrieben; als 


eine vollltändige Ergänzung uud Fortlerzung zu Ten- 7” 


Mm U z 
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’ 
zeils Kurfächßfchem Medaillen - Cabinette; nebft einem 
Anhange von Gedächtnifsmünzen,, die unter dieler Re 
gierung find gefchlagen worden. 4. 12 gr. 

Delametherie, Theorie der Erde; aus dem Franz. überf. 
und mit Anmerk. begleitet von Dr. Efchenbach; neblſt 
einem Arhange von Dr. I. R. Förfter. Iter und ater 
Band, mit Kupf. & 2 Rıhir. $ gr, 

Freemann, Eſq. Abhaudiung über den Bau und Mecha- 
nismus des Pferdefufses, nebft Befchreibung einer 
neuen der Natur und Conftruction des Pferdefuises 
‚angemelleneren Methode des Befchlags ; aus dem Engl. 
mit 16 grofsen Knpf. gr. 4. Schreibp. ı Achir, 16 gr. 

Druckp, ı Rıthlr. 12 gr. 

Georg, vollländiges Handbuch der Jagdwiffenfchaft, 
für Jüger und Jagdireunde. Ein nachgelaßenes Werk 
des Verfaffers; herausgegeben von Prof. Leonhardi. 
ıter Band, gr. 8. 3 Rıhlr. 4 gr. 

Ludovici, C. F. neu eröffnete Akademie der Kaufleute, 
oder encyclopädifches Kaufmatıns - Lexicon alles Wif- 
fenswerthen und Gemeinnützigen in dem weiten Ge- 
biete der Handlungswiffenichaft überhaupt. Für das 
‚Bedürfnils jetziger Zeit durchaus umgearbeitet von I, 
©. Schedel. iter Theil. (A. B.) gr. 8. 4 Rıhln 

— — gter Theil. (C—F.) gr. 8. 4 Rıhlr, 

DMeiftxer, I. H. Predigten zur Beförderung des chrifli- 
chen Binnes. gr. &. 10 gr. 

Murrkard, Dr. F. G. A. Bibliotheca mathematica, Vol. I. 
Auch unter dem Titel: Literatur der mathematifchen 
Wiifenfchaften.‘ ıter Band, gr. 8. Bchreibp, 18 gr. 

Druckp.. 16 gr. 

Platoxis Alcibiades I. et II. e codd. mit. biblioch. St. Marci 
emendat. et cum verſ. Ficini ac adnotar. clariffimis in- 
terpret. ſuisque edit. a M. Car. Nürnberger. 8. maj. I2gr. 

Scheliings, F. W. G. Ideen zu einer Philofophie der Na- 
tur. gr. 8. » Rthlr, 

Schubart, Ge, de fatis jurisprudentise Remanae liber, 
quo potiora hilt. juris civilis Rom. capita fludiofe per- 
+ractantur, Bit, nova per ſummaria parapr._ praepo- 
fita et indicem adj. ufibus erudit, adcommodatra cura C. 
6. Tilling. 8. maj. 1 Rıhir, 

PF'ünfch „ Dr. D. F. Unterhaltungen über den Menfchen. 
ster Band, mit vielen illum. Kupf, nebfl Anhang: von 
der Erzeugung und Geburt wie auch von dem Wachs- 
thum und wetürlichen Tode das menfchl. Körpers. $. 

Xenophon„ Ephes. Hercules Prodicius, erSilii ital. Scipio, 
perpetua nota illuftr. praemifla de Prodico diſſertat. a 
G. A. Cubaeo. $.muj. 8 gr j 





Schweizerifche Entomologie, oder meues KVerzeichnifs 
der Schweizerfchen Infecten, mit Befchreibungen und 
Abbildungen. 

“  Werfchiedene Umflände verzögerten die Herausgabe 
diefes Werkes, das bereits unterm 1. Jul. 1794 auf ei« 


mem befondern Blatte, und nachher im J. 1795. im Jour-- 


nal’de Laufanne angekündigt wurde. Dermalen aber if 
es feiner Erfcheinung fehr nahe, und die zum erlten Hef- 
se gehörigen Kupfertaleln find bereits geftochen, Herr 
Nudolf· Schelleuberg von Winterthur, ein Künfller, deffen: 


vorzügliche. Gefchichlichkeis.in ıreuer Darellung natür 


ae i —— — 


15} 
licher Körper fchon lange rühmlichft bekannt ift, ha üs 
Zeichnung und den Stich.aller zu diefem Werke gebir, 
gen Tafeln beforgt. -Er hat fich hanptfäcklich bier dr 
gröfste Mühe gegeben in feinen Abbildungen nic nu 
die äufsere Ferm und den Habitus der Infecten geim 
darzuftelien, fondern uch die zu den auszeichnendn 
Kennzeichen derfelben gehörigen kleinern Theile miı % 
vieler Beftlimmtheis und Genauigkeit auszudrücken, dl 
er-Sch ichmeicheln darf, feine Arbeit übertreffe das Beisr, 


“was bisher in diefem Fache geliefert worden. 


Das bey diefem Verzeichniſſe zum Grunde liegei: 
Eyftem if neu. Unfere Befcheidenheit verbieret un cı 
mehreres davon zu (sagen, als dafs der grofse berabas 
Fobricius felbiges geprüft und zur Bekanntmachusg wi 
Ausführung deffelben aus alleu Kräften aufgemunr: br. 
Der äufserft fchmeichelhafte Beyfall eines fo grofsen Ir 
ners ift ohne Zweifel die befste Empfehlung für dafs 
und ermuntert den Erfinder alles anzuwenden, um ka 
Arbeit eines allgemeinen Beyfalles wurdig zu mai« 
Er hat fich befonders Mühe gegeben, Gattungen und 4+ 





ten durch fo fcharfe Merkmale von einander zu wu 


fcheiden, dafs er hoßen darf, die Schwierigkeun, &* | 


bis dahin mit dem Studium der Entomologie beynate > 
zertrennlich waren, gröfstentheils gehoben, und ddr 


die Kennrnifs dieles fo anziehenden Zweiges der Nur | 


gefchichte fo (ehr erleichtert zu haben, als dies kur 
Natur nach möglich war, 
Um diefes neue Syfiem defto gefchwinder im Gen 


. zur Kenntnifs des Publicums zu bringen, liefert mas % 


einmal nur die Gattungen, in der Ordnung der (iin 
und fügt als Beyfpiel, oder zur Erläuterung, w = 
oder zwey Arten bey. Hiezu wählt man fo vidäzt 
lich nur dergleichen Arten, von denen bis dal ad 
keine, oder eine fchlechte Abbildung exiflirt. Urin 
werden die, jeder Abbildung beygefügten, deni & 
Loupe vergröfserten Theile jedes, 
Infect, aus einem nicht minder neuen als mwerkewäs 
Gelichtspunkte zeigen. 

Die zu den befchriebenen Gattungen gehäriges ör 
gen Arten wird man nach und nach in befonden Er 
ten in der fchicklichlien Reihenfolge zu liefern beisk 
feyn. . 
Die Buchhandlung Orell, Gefiner , Füfsti et Car; a 
Zürich kas den Verlag diefes Werkes übernonze, x’ 
wird fich fur die äufsere Geltalt und Zweckmißiske: 
deffelben alle Mühe geben, In diefer Rücklicht eiar 
nen drey Ausgaben: die erſte auf geglärteres Velnpp« 
mit den forgfältigft ausgemalten Darftellungen, die zur 
auf gutes Schreibpapier ebenfalls mir ausgemalten Tun 
die dritte auf gleiches Schreibp, mit fchwarsen Ts 

Der Preis aller drei Ausgaben wird fo billig hr 
lich feyn,. vor Beendigung" des erſten Hefıes aber, w- 
ches zwar noch vor Oltern erfcheinen wird, kam £ 
cher nicht genau beftimmt werden. 

In allen foliden Buchhandlungen Deutfchlands kiss 
darauf Beftellungen gemacht werden. 
mit gleicher Schrift, und in gleichem Formaie, wi &> 
Aukündigung gedruckt. 

Die Veriege: 
— — — 


Br 





ſelbſt das gemab 
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Beym Buchhändler Joh. Sam, Heinſtus allhier auf dem 
alteıı Neumarkt im weilsen Bär ift zu haben:, M. Joh. 
Bried. Kraufe (Predigten über die Landesgeforze, nebit 
rerichlednen andera Kanzelvorträgen h 2 gr. Milkelm 
Falconer Beobachtungen über den Puls, zur Berichtigung 
der Anzeigen deffelben bey Krankheiten und insbefondere 
hey Fiebern! aus dem Eug). mit Anınerkungen und einer 
Beylage von Kaufch,‘ 12 gr. Neues Lübecker Addreſs- 
Zuch aufs Jahr 1793 a8 gr Gefchichte Beruhards des 
rofsen Herzogs zu Sachlen Weimar etc. üı Rıhle: ger. 
’reville Gefchichte berühmter Hunde, mit 6 Kupf. 4 16 gr. 





Triumph. des deutfchen Mitees: in einer Sammlung 
er fteehendften Sinngedichtee und witzigften Einfälle 
sutfcher Köpfe, herausgegeben von C. F. T. Voigt, mit 
fatyrifchen Kupfern, Tafchenformat, brofchirt mit dem 
alender 1799, der Preis 20 gr. Unter den Ralendern 
ıd Tafchen- Büchern, die bis jezs für das Jahr 98 er 
hieuen find, it es ganz asugemacht der launigfke ; 
ıd ſelbſt der erufthaftehe ſtrenaſte Kunftrichter wird 
it Vergnügen eingellehen, dals er im Durchblättern ihn 
heiterte, und itm Öfers ein Lächeln abdrang. 

Baumgärtner. 


[— 


ımerkung zu Horazens Oden und Epoden, äter und 
letzter Theil, vom ehemaligen Rector Jani. in Bisleben, 
gr. 9.. Der Preis 18 gr. 

Ein Werk das den Namen eines fo unlterblichen 
Philologen an ‚der Stirne trägt, bedarf keiner Em- 


pfehlung.- 
Baumgärtner 





Von dem Tdeen » Magazin it das XV. Heft mir 9 Kupf, 
?ol. erfchienen, und enthält. ı) Tauben- und Hüh- 
Yaus, welches mit leichten Kolteu aufzuführen, und 
; Parıhie fehr verzieri. 2) Der heilige Baum. 3) 
uermonument eines Generals. 4) Dianens Tempel. 
!irı Kärntner Bauernhaus. 6) Eine Fabel» Yerzie- 
' in gutem antiquen Stil, 7. u. 8) Ein Gartenzebäude,. 
zu einem Billard dienes mit zwey Seiten -Cabiners, 
ine chineffche Brücke. Der Preis von diefem Ca 
iſt 1 RBahlr. 8 gr. 
Baumgärtner. 
— —— — 


on Leonhardi Magazin für das Jagd- und Forſtwe- 
ft das 3re Heft mit 5 illuminirten Kupfern erichie- 

und ‘enthält folgendes: 1) Die Hunde auf der’ 
ve. 2) Eine ganz neue und beffere Art Fuchseifeni; 
aturgefchichte verfchiedener auf den Eichen leben- 
isupen. 4) Vom Hauptjagen.. 5) Von Jaxdnetzen. 
önig‘ Friedrich als Forftmann. 7) Neturgefchichte 
soldfafans. 8) Engl. Briefe über die Fuchs- und 
jagd. 9) Nachtrag zur Befchreibung des Fuchsei- 
10) Ueber den Ranpenfras in den Nadelhölzern und 
rfsche deflelben, nebſt einigen Vorbeugungsmitteln. 
; Magazin ift in Quart und grünem Einband pro 
m. in allen Buchhandlungen zu haben. 

f ‚Baumgärtner 


— — — 


— — 
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Der Weygundfchen Buchhandlung in Lepeig neue: 
Verlagsbücher zur Michaelmelle 797. 

G. E. Bauers Lehrbuch der hebr.. Alterthümdr Au. N, 
Teſt. gr. 8. 21 er. 

Eduard Ebeling, ein treues Gemälde der Natur nach d. 
" Engl. des D. Mcore von D. Pott.. 2 Bände $- — 
1$ gr. 

Gefchichte des männlichen Barts unter allen Ylkıra — 
Erde, bis auf die neueſte Zeit. Für Freunde der Bit- 
ten- und Völkerkunde, Nach dem Franz. frey bearbei- 
tet und mit einer Theorie der Haare uach deren Na 
wurzwecken verlehen. 8. 21 gr 

Gefchichts - Erzählungen grofser und feltner Menfchen' 
unfers Zeitalters, aus den erften und richtigften Quel- 
len genommen. In 2 Bänden, Erfter Bd, gu 8 ıBıhlr- 
6er. 

G: Grofens geographifche Unterhaltungen, mit Anfüh- 
rung des Wiffenswürdigften aus der Naturgefchichte- 
ud der Menfchen- v. Völkerkundei Zweites .m, leteter 
Bündchen. 8. 21 gr. compl. ı Rıhlr. 18 gr. 

Hand- und Hulfsbuch für Feldwundärzte, oder practifche: 
Anleitung für Medicinslperfonen bey Armeen im Felde,: 
zur gründlichen Kenntnifs und Heilung aller öfters vor« 
kommenden öufserlichen Krankheiten. gr. 8. ’ 1 Behle.; 
20 gr. 

Das io vor. O. M. bey uns herausgekommene — 
für Feidürzte, oder von imerlicken Krankheiten bey 
Armeen, kofter t Athir, 18 gr. 

Ich und meines Ichs körperliches Irrleben, Thorheiten: 
und dumme ßtreiche, dargeftellt von meinem Ich, dem‘ 
Exfändrich Franz Theriack, dermalen Proriför bey der‘ 
xeuen Kantifch - Fichtefchen Seelen - Apotlieke. & 1 
Rıhlr, 4 er. . 

I. C. PP. Junkers Archiv der Aerite und Seellorger wi-, 
der die Pockennoth. Drittes Stück, gr. 8. 18 gr. 

Graf Joſ. Vincenz von Nadasdy, der Bdelmüthiges Eine: 
Ungarifche wirkliche Gefchichte, 8. 1 Rıhir. 4 gr. 

Thaten und Schickfale des jetzigen Bürgers Ypfilans? 
Nachkommen des letzten chrifil,Kayfers Cunflantin, Prae- 
tendent der gefammten türkifchen Staaten dies und jen-- 
feits des Hellefponts. Allen Grofsen zur Erkenntnifs und: 
Ausübung wahrer Demuth von ihm in feiner gegen- 
wärtigen Erniedrigung gewidınet, 2 Theile, 8. ı Rehir.- 
8 gr. 

1. P. Weidemann chirur, Abb. über den Brand der Bar-. 
ehen ; aus dem Latein. 8. 8 gr. r 





ı# 


Eduard Ebeling. Ein treues Gemälde der Natur, nach 
dem Engl. des D. Moore von D. Fott. = Hände gr 
1797. ı Rthin, 18 gro 

Der berühmte Name des Verfaſſers, deffen Gäriken 
in Deutfchland grofsen und durchgängigen Beyfall gefun· 
den, bũrgt fchon für die vortreffliche Güte diefes in fei« 
nen Haupt- und Nebencharakteren fo zeifterhaften Buchs, 
das gewils auch ihm eben den’ Abgang verfprechen darf, 
den es in England und durch Uleberfetzung auch in Fratik- 
reich und Holland fo sligemein erhalten bat. Die Ueber-' 
fetzung „. welche wir genau verglichen haben, ift fahr 
fleifsig gearbeitet und-alles Oeruiche und darauf anfpie- - 

w Ur leide: 
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lende glücklich weggdafen worden. "Wir würrfchen 
dieſem Buche viele Lefer. 


Neue PVeynachtibücher. 


- 4) Abbildungen von fremden Völkern, Thieren und 
Vögeln, nebfi Befchreibung ihrer Lebensart, ſechſtes 
‚Gefchenk , ı2 gr. 

2) Abcbuch, vom Verfafl. des Mädchenfpierels, 3 er. 


3) Befchreibung aller Länder und Völker der Erde, 


‚mit Landkarten und Kupfern, 2 Thir. 

4) Der Blumenzeichner, zum Sticken und Malen, $ gr. 

5) Der Landfchaftszeichner, 4 gr. 

6) Pithia, oder die Kunft, Tein Schickfal vorber zu 
beftimmen, 4 gr 
7) Ueber Naturmerkwürdigkeiten, mit 8 illuminirten 

Kupfert. auf welchen Berge, Hölen, Quellen, Pflanzen 

und Infecten abgebildet ünd, 16 gr. 

8) Le Vaillanıs Narurgefchichte aller afrikanifchen 
Vögel, mit Anmerkungen von Dr. I. R. Forlier, ılles 
Bändchen, mit 18 Kupferr. ı Thlr. 12 gr. 


Das Neujahrsangebinde auf 1798, betitelt: 
Der Freudenkranz 


enthält: +) Gedichte mir Mufik. 2) Auffätze in Stamm- 
bücher. 3)Neue Spiele, 4) Piänderausiöfungen. 5) Cha- 
raden. 6) Trilogogryphen. 7) Tänze, koftet 6 gr. 

Von den beliebten Naturhiltorifchen Zinnfiguren it 
die 6te Lieferung erfchienen, und man kann felbige wie 
auch alle vorbenannte Bucher: 1. In Berlin, bey Hrn. 
Schropp. 2. In Breslau, bey Urn. Korn dem tern. 3. 
In Hamburg, bey Hr. Hoffmann su der Börfe. 4) In 
Dreisden, bey Hrn. Gerlach, 5) In Königsberg, bey 
Hrn, Nicolovrius, wie auch in allen andern guren Buch- 
handlungen habın. 

F. C. Breyfsig, 
Buch- und Kuufthändier zu Halle, 


TI. Anzeige für Mineralogen. 


Obeleich meine Cabinette von Gebirgsarten durch ver- 
fchiedene Journale und öffentliche Blätrer hinlänglich. be» 
kant gemacht worden find: fo irhe ich mich doch ge- 
näthigt. jenen Ankundigungen noch die gegenwärtige 
folsen zu laffen, weil ich Einiges, zum Vortheil für die 
Cabinette, in meinem Plane abgeändert har. Ich gab 
namlich die Hoffnung auf, bey den bisherigen Zeitläuf- 
een dis interefanten Andernacher Foflilien, als Rhein- 
ländifchen Mühlftein, Trafl uud Bimmitein ferner lieferu 
ꝛit könne, Ich befürchtere, fie ganz daraus weglaflen 
zu müfleg, und fetzte deshalb den Preis von 5 Rıhir. 
‚auf 4 RBıhir. Bächfs. herab, Diefer geringere Preis brachte 
mich auck auf den Gedanken, die Stücke kleinertwie his- 
her liefern zu wollen, aber auch hiervon bin ich wieder 





—— 


iju 


abgegangen. Der herabgefetzte Preis allein fell Beiben, 
und dabey Jiefere ich noch die obangeführten Poll 
und fämmrliche Gebirgsarten auch in Stücken von arf- 
derlicher verhälenifsmäfsiger Gröfse, und durchgehend, 
von frifchem und reinem Brughe, der fo nochwendg u 
Beurtheilung eines Folſſils ift. 

Ein folches Oabinet enthält in einem werbegerm > 
bern Kifichen 24 uranfängliche, 4 ältere 17 jüngere ii 
gebirgserten 6 Vulcanifche und 5 aufgefchwenmm 6+ 
birgsarten, die zufammen 56 Stück ausmachen, wie 
nen Vierteiscestner wiegen. Sie dienen zur Erliu erg 
deffen, was ich in meiner praktilchen Gebirgekunde, im 
Verlag des Induftris · Compioırs zu Weimar) vorgerm 
habe, und hier ilt wirklich der Fail, wo die Ongeo 
wohifeiler geliefert werden, als etwannige Abbikum, 
denn anfänglich follten die Gebirgsarten in fauber Le 
nirten Kapkern erfcheinen. 

In jedem Kiſtchen befinder fich ein drey Born ir 
kes gedrucktes Verzeichuiis, worin angezeigt wir, wi 
zur genruellen Rentitiſs jeder Gebir;sart ac ie. ı 
Auch wird durch daßelbr ein Jeder, der noch zus frei 
in dieler Wiflentchafe iſt. in den Stand gelein weric, | 
fich felbft und andere daraus zu unterrichten. Mn 
dient fich daher diefer Cabinette bereits auf men 
Aksdemien und Gymnatlen, beföuders aber au \z | 
Privar- Unterricht zu Vorlefaugen, und de ürd wer | 
ein angenehmes Weynachtsgefchenk fur Jungin: 
wefen. 

Ob fie gleich beym Induftrie - Comptoir ia T» 
mar, welches die Genera! - Commiflıon ha, »v 
auch in werichiedenen angefehenen Städten, wi | 
Herren Commilfionärs felbft arinonciren werd = 
dig zu haben find: fo kenn man üich desha.b iu m 
gerade au mich wenden. Wer dies thut, hatinı= | 
nen Vortheil, ſich die Stücke von beliebigem Fmz * 
ftellen zu können. Auch fchickt man mir biswis* 
nige Thaler über den fellgeferzren Preis, wor de 
eine verhältnifsmäfsige Anzahl ron feitnem Gebiet | 
und andern Foflilien beylege, die gewöhnlich mc = 
verfendet werden, die aber immer willkomem = 
find. 

Nur mufs ich birten, dafs man mır bey Behr 
aus entferntern Gegenden genau rorfchreibt, m wa’ 
wie diefe kleinen Rirseflen abırefande werden lohen fe 
die Poften ind fe zu fchwer und zu boch, heiden i⸗ 
durch das Herumwerfen-zu viel, daher ich ie =" 
durch Fuhrleute abfende, 

Uebrigens wird man mir verzeihen, wern ich * 
Beftellungen, denen der Werch nicht gleich beyreis + 
keine Notiz nehme. 








Joh. Carl Wilh. Veif- 
Herzogl. Sachfen Weimanihe | 
Bergrach zu Imem, 
iu Thüringen 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Militärifche Ankündigung. 


uf Veranlaffung der Baumgürtnerifchen Buchhandlung 
zu Leipeig habe ich anflatt des Hn. D. Reih die 
dacrion des Neuen Militäriichen Marazins übernommen, 
Ten Herausgabe bisher durch mancherley Hinderniffe 
rzögert ward, von dem aber das Erfte Stück nunmehr 
sfehlbar zum Neuen- Jahre erfcheinen wird. Es ent- 
t , wie fchon die frühere Ankündigung fagt : ſowohl 
entififche, als hiftorifche Aufiatze aus dem Gebiete der 
iegswiffenfchaften; wird ohngefähr 8 gedrückte Bogen 
4. nebit den nöchigen Plans enthalren „ und der Preis 
felben 16 Gr. Sächf. feyn. Zweckmäfsige Beyträge 
d die Verisgshandlung mit Vergnügen annehmen, 
! auf Verlangen gern durch ein verhälnifsmäfßsiges 
uorar verguten, doch bitter man um poſttreie Ein- 
dung der Briefe und Auffätze unter der Addreffa der 
rlagshendlung. 
‚en. Thätigkeit wir in den Stand geletzt wurden, mehr 
npichfaitigkeit in das erfte Stuck zu bringen, danke 
hierdurch, und bitte Sie, in Ihrem rühmlichen Eifer 
die Beförderung der Kriegswiffenfchaften forı zu 1 fahren. 
Pirna in Meillen, 
ı geen November 1797. 
i J. Hoyer, 
Kurf. 8. Pontonnier » Premierlieutenant. 


ın Yinftigen Jahre 1798 ‚werden folgende —— 


a ee Schriften fortgefetzt werden. 


; STegazin für:das Jagd- und Forfiwefen von dem 
In. Prof. Leoshardi 'mit illum. Kupfern brochirt in 4. 
s neue Bilderbuch für Kinder, enthaltend Gegenflände 
us dem Reiche der Natur , der Wiffenfchaften „ der 
Lünfte und Handwerke, gerreu.abgebilder, und in vier 
prachen, als deutfch, franzößfch, englifch und icalie- 
iſeh, fafslich befchrieben, in 4. broch. mit 5 Kupf. 
lum. der Preis 16 Gr. ztes Heft. Der Verfafer ift 
Ir. M. Fifcher, der Herausgeber des beliebten: Haud- 


uchs einer technologifchen und ökonomifchen Natur- ° 


Sſchichte für dewfche-Bürger 4. mis illum, Kupfer, 





Denjenigen Hn. Mitarbeitern, durch 











Das Ideen - Magazin für Liebhaber von Gärten und engli- 
fchen Aulagen-in kl. Fol. jeder Heft mit 8 — 10 Kupf. 
illam. und fchwarz , und find bis jetzt 16 Hefte er- 
fchienen. - 





Bey Breitkopf und Härtel in Leipzig il erfchienen , 
und in allen Buchhaudlungen zu haben: Neu eröffnete 
Akademie der Kaufleute, oder encyclopädifches Kauf. 
mannslexicon alles Wiflenswertben und Gemeinnützigen 
in den weiten Gebieten der Handlungswiffenfchaft und 
Handelskunde überhaupt; enthaltend : die reichhaltigfte 
Univerfal- Hardlungsbibliorhek ,„ aus weicher der Kauf- 
mann und der die Handlung Studirende fich bey jeder 
Gelegenheit Raths erholen kann, und worin alle ihres 
Commerzes eder ihrer Gewerbe wegen merkwürdige 
Länder ‘und Plätze, Stapelörter und Niederlagen, die 
Schifarth und Handlung angehende Anftalten, Verord- 
nungen und Hilfsmiuel, die grofsen Handelscompagnien 
und deren Niederlaflungen ,„ die Banken- Börfen- und 
Allecuranz- Anftalten, wie auch die Handelsgerichte, das 
Handelsrecht und die Gebräuche , die Manufacturen , 
Fabriken und Gewerbe, die Waaren- Artikel und der 
dımir zu treibende Handel, das Wechfelgefchäft, die 
Comtorkunde,, die Buchhaltung und das Rechnungswefen,, 
die Münzen, Malse und Gewichte ec. auf das genaufle 
erklärt und befchrieben ünd; vormals herausgegeben von 
Prof. Carl Günther Ludovici, und nun für das Bedürfnifs 
jetziger Zeiten durchaus umgearbeiter von Joh. Chriflian ” 
Schedel, Zweiter Band. C bis F. Ladenpreis 4 Rthir. — 
Pranumerstiöuspreis 3 Rehlr. = 

Die beiden erften Bände der im März d. J. ange- 
kündigten weuen und umgearbeiteren Ausgabe diefes in 
feiner Art einzigen und dem Handelsmanne unentbehr- 
liehen Werkes liegen nun dem Publicum vor Augen, 
und werden beweifen , ob jene Ankündigung unerfülle 
geblieben oder übertroffen worden ift. Schon diefe beiden 
Theile zeigen „ dafs keins andere Nation ein ähnliches 
Werk in diefer Art aufzuweifen bat » und von dem be- 
kannten immer zunehmenden Fleifse des Verfaflers Jäfse 


- fich erwarten, dafs er auch den übrigen ‚ von ihm fchon 


gröfstentheils vollendeten Theilen eine immer gröfsere 


- Vollkommenheit geben wird, Jeder, der die Schwierig« 
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keiten diefes Uhternehmens kennt, wird dem Verfaffer , 
der Kenntnils, G&dult und Muth genug hat, diefe weit. 
umfaflende äufferit fchwere Arbeit zu übernehmen, zu 
Vollendung derfe]lben Gefundheit und heitere Mufle 
wünfchen: . 


Von dem Kaufmanne von Einficht kann min gewils 


erwarten, dafs er die Kollen nicht fcheuen und fich diefes 
höchft nützliche Buch anfchaffen werde, welches ihm in 
Abiicht auf Reichhaltigkeit an Handelskenntnilfen und 
gründlichen Nachrichten aller Art eine ganze Biblioıhek 
von Handeisbüchern u. gedruckten Rachgebern entbehrlich 
macht , und alle andere Commerz - Encyciopadien weit 
hinter (ch zurück läfst. — 





Quelques notices fur les premieres anndes de Ruona- 


parte recueillies et publices par un de fes condilciples, 
ü Paris l’an VI. de la Republique, ift in allen Buchhand- 


lungen für‘ gr. zu haben. 


Baumgärtuen 





Von folgendem Werke wird nächftens eine deutfche 


Ueberfetzung erfcheinen: The Inoculator or Snttonian 
Syſtem of ineculation etc. by Danie] Surton. London 1796. 





Bey Paul Gottheif Kummer in Leipzig Gnd 'in ver 


* 


gangener Michael - Meile erſchienen: 


Beckmanus -Beyträge zur Geſchichte der Erfindungen „ 
an Bandes 3 Stück. g. $ er. 
- Gelpräche zwifchen einigen Kriegsleuten. 3. 5 gr. 


Möäckels, C. H. vollikändige Anweifung zur deutfchen 


Kotzebue, Aug. von, neue Schaufpiele, Ir Band. Mit 


1) Der Graf von Burgund, 3. 


Schreibekunft mit 24 Kupfertafeln. Fol, 2 Rıhir. 
: Predigten gehalten in London, bey Errichtung der Mifsions- 
Societät, und bey Sendung der erſten Mifsionarien , 


nebſt andern Auffätzen, die Einrichtung und die erften 
Unternehmungen der Societät betreffend , dus ‘dem 


Englifchen überfetzt von Peter Mortimer. 8. ı Rıhlr. 4er. 


dem Bildnifs des Verfaffers. 8. ı’Rthir. 16 gr. 
Darinnen find enthalten, und auch einzeln zu haben. 


12 gr. 


. 2) Die falfche Schaam. 8. 12 gu; _ 
3), La Peyroufe. 8. 5 gr. 
4) Der Wildfang. 8. 12 gr 





Gegen die Jubilate „Meile des künftigen Jahres 1798 


wird in meinem Verlage erfcheinen : 


Das Syjtem der Sittenlehre, nach den Principien der 


DE ifenfchaftsiehre,, von Johaun Gottlieb Fichte, 


Nach der Erklärung des Ha, Verf. wurde diefes Sylter 
für die Vorlefungen deffeiben über die Sittenlehre aus- 
gearbeitet, und zu wiederholten Malen durchgefehen. 
Zur öffentlichen Bekanntmachung deffelben beftimmte ihn 
feine Deberzeugung, dafs theils der Grund diefer Wiffen« 
fchaft noch nicht tief genug gelegt , und daher einige 


Haupıbegrife z. B. der Begriff der Freyheit, der des 


kategorifchen Imperativs und dergleichen noch mis vielen 
Bchwierigkeiteg umgeben find ‚ theils die Anwendung der 


2 


* 


—— — 


mi 


ſittlichen Grundfätze der reinen Wernunft zul das wich. 
liche Leben,, wiflenfchaftfich noch To gut al zur uk 
vermittelt fey. Er hat gefucht durch Areige Dednktione 
aus dem höchſten Princip alles Wilfens diefz Licie ; 
Ger Wiſſenſchaft zu ergänzen. Dies beabeweit ir 
kleinere fpeculative Theil derSchrifu In dem min 
werden dis Refulrate diefer Unterfuchung auf de Tr 
hältniſſe des wirklichen Lebens FyBematılch angenerde, 
— Damit möglichen ungegründeren Erwartungen pri 
vorher vorgebeugt werde , wird ausdrücklich erinen, 
dafs die naturliche- Theologie vom Veriaßer nicht in &ı 
Birtenlehre gefetzt, noch in einem Fyftem derielbes m 
ihm vorgetragen wird. 

Um den Liebhabern der Fichte’fchen Schriftes 
Buch fo billig als mög!ich zu liefern, habe ich mic = 
fchlofen, Subfcription darauf anzunehmen. Der id 





ſeriptionspreis kann bis jetzt noch nicht beftime: vr 


den , obgleich der Druck fchon angefangen ik - ü 
kann daher als Vortheil für die Hin. Subfcribenen 4 
jetzt nur diefes fehferzen „ dafs fie die Schritt um Im, 
Wiertheil des nachherigen Ladenpreiles erhalten Id 
Sobald die Stärke derfelben fich wird fchärsen if, 
werde ich den Preis beflimmt angeben. 

“Der Termin zur Bubleription ift bis zu Eude Fee 
1798. Die Beftellungen erbitte mir franco. 

Jena im November 1797. 

Chriftian Ern& Gablet 





Nachricht an Pferdelicbkaber. 
Dictionnär für Pierdeliebhaber, Pierdehän, & 
reiter, Kur- und Huffchmiede, oder volllländest* 
wörterbuch der fämmtlichen Rofskunde, v. Karin 
Bufchendorf, Privargelehrıen in Leipzig. newim 
Theil, gr..8. mit Kuptern, 3 Thir. Diefe zue Te 
bad über 3 Alphabet flark ; der Hr. Verfalier tu = 
einem unermüderen Pleils mehrere Jahre daran gar“ 
Baumpgartatı 





Au Eltern und Lehrer. 
Von dem neuen Bilderbuch für Kinder, entbuut 
Gegenflände aus dem Reiche der Naturwilienihiie. 


. der Künfte und Hondwerke, getreu abgebilde, wi © 


'4 Sprachen falslich befchrieben „ ift das zıe Kück ii 
mit 5 illum. Kupfern erfchienen. Da diefes Werk dm 
gute Zeichnung und Illumination über alle andere Wew 
diefer Art fich erhebt, fo empfehlen wir es mir Be, 
als eines der mützlichftien Weyraches - Gefchenke let 
Preis, it 16 gr- in allen Buchhandlungen zu haben 


Baumgärtner 





' Von Jani Anmerkungen zu Horazens Oden und Epi= 
iſt in verwichener M. Melle der ze und letzte Tixs * 
fchienen, grı$. Preis. ı$ gr. Ein Werk das den Nam 
eines unßerblichen Phüologen an der Stirne wie, > 
darf keines Rühmens um verkauft zu werden, Ru ## 
Buchhandlungen zu haben. 4. - 


— 


“ 
* 
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Die vor einiger Zeit ‚ aber fpäter als die unfrige, von 
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ler Waltherfchen Buchhandlung im Erlangen angekün- 


ligte Ueberfetzung von 

Gregury oeconomy of nature etc. 
‚ommtnun bey .derfelben nicht heraus; indem fie nach 
erroffener gütlichen Uebereinkunft uns den Verlag davon 
ein uberlaffen har. 


4 


Nicht nur diefes wollen wir hiemit dem Publico alı- 


siren, fonderh auch: dafs der erfie Band unferer U 


erletzung Ollermelle 1798 gewifs ericheinen wird, 
Rufpefche Ruchhandi. 


in Nürnberg.. 





Da die. ächte von mir veranftaltete Auflage des fehr 
liebten und as verfchiedenen auch hohen Schulen als 
rlefebuch eingeführten Kirchenrechts. P. Mauri Schenkl 
nedictini Priflingenjis Inflitwtiones juris eeclefiaflici. ger- 
nige inprimis, et Baverise accommodatae: Gich bereits 
»z vergriffen, fo glaube ich dem gelehrten Publicum 
iurch einen angenehmen Dienft zu leiten, dafs ich 
e neue vom Hrn. Auctor mit befonderer Mühe ver- 
Terte Ausgabe beforgt habe. Diefe Auflage wird fich 
: den vorhergehenden in typographifcher fowehl, als 
'h vorzüglich in literarifcher HinGcht befouders aus- 
chnen. Der erfte Theil diefes Werks, dem auch der 
sfte fogleich nachfolgen Coll, wird nächftens auch die 
ie verlalen, und bey mir um den billigen Preis zu 
‚en feyn. 

Aloys Attenkover 
Kurf, Univerütäts Buchhändler 
in Ingolladı, 





>a feit 18 Monsten, da die erften zwey Theile von’ 
Abregedel'hiftoire des traites de paix entre les puif- 
farıces de l’Europe, depuis la paix de Weltphalie 
jus qu'â nos jours, par M. Koch, membre de l'inftie. 
national de france, et Profefleur en l’univerät de 
Scrasbourg. 4 rol. in $. 
sinnemi Verlage erfchienen find, noch keine deutfche 
rrte Zeitung, fo viele mir bewufst find, fich gefun- 
ar. diefes Werkes zu erwähnen; fo benutze ich die 


w-ärtigen Zeitumflände, um das Püblicum felbft auf. 


Am 20. Nor. 179- 

I, Decker, 
Buchhändler in Bafel, und 
während des Friedenscongreiles, 

in Raitadt, 


he aufmerkfam zu machen. 





smdigung einer neuen verbeſſerten Ausgabe von 
I. ©. li. Schatters Predigten über die Rrangelien 
er Sonntage und Felle eines gauzen Jahrs. Leip 
ie » bey Baumgärmer, 1794 


die Exemplarien der erſten Auflage des erwähnten 


ich in einer Zeit von 4 Jahren vergrifen haben, 
ich wohl die Nachfrage fortdauert, fo glaube uns’ 
ssete Verlagshandlung, nach vorher gepflogener 


ac Ihe mit dem Verfaller, dem Publicum eine zwey- _ 


gTe te Auflage anbieten zu müffen. Der Verfafler 
zaäge Zeit beine übrigen Nebengeichäfte "gänzlich 


\ 
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weglegen , das Buch nochmals genau, durchgehen, die 


Eritinerungen. die man ihm. in Zeitfchriften und Ton 


gemacht hat, treulich benutzen, und überhaupt alles 
thun, ‚wäs ih feinen Kräften ſteht, um das Buch feiner 
Abficht noch gemäfser einzurichten. Wir haben nicht 
blofs die Rrlaubnifs, fondern ausdrücklich den Auftrag 
von dem Verfafler, dem Publico das Wort darauf zu ge- 
ben, dafs alles mit der gröfsten Gewiffenhaftigkeit gechan 
werden foll. Von unferer Seite aber foll gewifs niches 
gefpare werden, 
äufsere Geftalt zu geben, mit der man es jedem Lefer 
getroft in die Hinde geben kann. 
fet: Wer bis Ende Januar 1798 ı Thlr. ı2 gr. fächls. 


‚in poflfreyen Briefen an die Verlagshandlung einfchickt, 


der erhält dafür beide Theile; wer bis dahin bloſs fub- 
fcribiri, bezahlt beym Empfange des erlten Theils ı Thir.. 
ı8 gr. Nach Ablauf diefer Zeit tritt der bisherige La- 
denpreis zu 2 Thir. 12 gr. wieder ein. Der erfe Theil 
foll nach der Oßtermeffe, und der zweyte nach der Mi- 
chaelsmeffe 1798 abgeliefert werden, uud da die Pränu- 
meranten und Subfcribenten vorgedruckt werden follen, 
fo bittet man, die Namen, deutlich gefchtieben, der 
Verlagshandlung zu überfchicken. Wer die Mühe über- 
nimmt, Pränumeranten oder Subfcribenten zu fammeln, 
bekommt das 9te Exemplar frey, 

Leipzig, den 20. Oct. 1797. 

Baumgärtuevifche Buchhandlung, 





« WW eynschts- Gefchenke für Kinder. 


Bourtons kleiner Landfchaftsmaler, mit getufchten und 


bunten Landfchaften, quer Fol, 2 Thir. 12 gr. Es iſt 
darinnen die leichteſte Manier angegeben, Kindern’ 
Gefchmack für Landfchaftmalerei beizubringen. broch. 

Blumenzeichner für Damen, die flicken und bunt aus- 
nähen, oder diefe Kunft erft erlernen, mit 32 illum, 
und 31 fchwarzen Kupfern in «einer — Kapfel 
„mit Goldfchnitt. 2 Thir. 12 gr. 

Neues Bilderbuch für Kinder, enthaltend Gegenflände 
‚aus dem Reiche der Natur, der Wiffenfchaften » der 
Künufte und Handwerke, gerreu abgebildet und in der 
‚deutichen, franzöäfchen, italienifchen. englifchen Spra- 
‚che fafslich befchrieben. Jeder. Heft iſt broch. in gr. 4 
und hat 5 illum. Kupf., der Preis iit 16 gr. 

Neuefte englifche Mufter zum Sticken für Damen: ent- 
halt Rocktouren, Gillets, Halstücher, Souvenirs, Ar- 
beitsbeutel etc., in Quart und Fol. 4 Hefte mit Gold- 
fchnitt in fchönen Kapfelu 13 Thir, Werden auch ein 
zein verkauft. 

Neuer englifcher Orbis pictüs, the Progres of Man, oder, 
die Gefchichte des slenfchen und der menfchlichen Ge-- 
felifchaft, in Bildern zur Beichrung und Unterhaltung : 
der Jugend, 2 Bände, qu 8. Schreibp. mic illum Kupf., 
2 Thir, 


Die Belagerung von.:Mainz,. ein unterhaltendes gefell-» 
fchaftliches Spiel mit einem bunten Pian, ingleichen , 


wit au Karten und 6 Stück Würfel, 16 gr. 


‘ Paffe - Sept oder zu Nefte tragen, auch das alte deutfche _ 


Höllenfsahren: mit einem großsen illum. Plan. 8 gr. 
(mM) Xa_ Ariıh- 


Dabey fetzen wir, 


was nöthig ift, um dem Buche eine 
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Arithnethifche Unterhaltung, ein gefellichafrliches Spiel 
für Knaben und Mädchen. . Diefes Spiel ift originell 
Englitcch, und it die befle Arc den Kindern fpielend 
rechnen zu lernen, mit einem grofsen illum, Kupfer. 
16 gr. 

— Inftructor: oder die befte aus 22 Platten be- 
ftehende englifche Vorfcheift, in qu. Fol. ı Thir. 12gr, 

Diefe Sachen ünd in allen Buchhandlungen zu haben, 

Boumgärtnerifche Buchhandlung. 


- 


Bereits feit 1767 verlegs' ich die Sammlung Fürftl, 
Heflifcher Landesverordnungen und Ausfchreiben etc, mit 
der Regierung Hrn. Landgrafen Henrichs II. oder vom 

- Jahe 1337 anfangend. Es ift damit allmählig fortgefah- 

reu„ fo dals jezt 6 Theile in Fol. davon da find, die 
fich bis zu Ende der Regierung Hrn. Landgrafen Frie- 
drichs II. oder bis zum Jahre 1785 erfirecken. 
dies Werk durch feine genaue chronologifche und 8a- 
&hen - Regifter auch beygefügte Anmerkungen höchft 
brauchbar ift, davon zeugen die gelehrten Anzeigen ei- 
nes Schott's und vom Selchow's zu feiner Zeit. Da fol- 
. ches nicht in den allgemeinen Buchhandel gekommen il; 
fo mache ich bekannt, dafs noch, vollfländige Exempla- 
rien davon bey mir vorräthig find, diefe 6 Theile zu 20 
Rıhle. im 20 8. Fufs. Auch wird am ten Theile, wel- 
‚cher die gegenwärtige Regierung Hro. Landgrafen Wil- 
heim's IX. enthält, beftändig forıgedruckt. 

Auch von des Hrn. Regierungs Rach Ledderhofe Hefs 
Cafjelifchen Kirchenrechte in 4to, womit es auch die Be- 
wandnifs hat, dafs es durch den Buchhandel nicht allge- 


mein zu haben it, bin ich ebenfalls der Verleger, und. 


kann mit Exemplarien jedes zu 2 Rihlr. 12 gr. im 20 EH. 
Fufs dienen. Briefe und Geld bittet — fich poflfrey 
aus. 
: Cafe), den 14. Nov. 1797. 
Johann Nicelaur Seibert 
Buchbinder und Rathsrerwandter. 


& II. | Neue Landkarten, 


Die neue Landkarte von Griechenland, den Archipe- 

Iagus, Albanien, Macedonien, Romanien und Anadeli, 
von de fa Rochette, Nürnberg bey 4. G. Schweider und 
Pfeigel, bilder die zu Venedig ehehin gehörigen Infeln 
fehr deutlich ab, fie fängt mit der Gränze von Dalmatien 
an, zeigt die Gränze von Scutari in Albanien, den Meer- 
bufen von Lodrino, die Infeln Cörfu (Corcyra) St. Mau- 
ra (Leucadia) nebft den Meerbufen ven Arta, Cefalönien, 
Zante (Zacynthus) u. Cerigo (Cychers) wobey die alten 
Benennungen der Orte befonders bemerkt iind, diefe 
Karte verdient dermalen in Erinnerung gebracht zu wer- 
den, da fie fehr vollltändig it. 





Die neue Karte der Cisalpinifchen Republik und von 


See Oefterreich iſt illum. für 6 gr. in allen Buchhandlun- 


gen zu haben. 
Baumgärtudn 


— — — — — — 


Deſs 
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II. Vermifchte Nachrichten. 


In No. 132 des Intelligenzblatts der Allgemeine I. 
teratur-Zeitunf, kündigt ein Hr. F. v. B. eine Urker 
fetzung des in meinem Verlage erichienenen 

Abröégé de l'niſtoire des traites de paix par Koch 
an. Den Publicum und dem Hrn. F. v. B. dieve zr 
Nachricht, dafs eine Ueberfetzung diefes Werke, e- 
Verbefferungen und Anmerkungen des Vertfafles ö4 
franzööfchen Originals, in meinem Verlage erfchise 
wird, Bafel, den a0. Nor. 1797. 

| : IL. Decken 


IV. Berichtigungen, 


Verfchiedene in der erflen Abtheilung der Schi 
Schen Veberfetzung der Politik des Arifioteles ein: &.- 
chene Druckfehler, werden am Schlufs des’ Werks ö- 
nächte Oftermefle unfehibar folgt, angezeigt wer: 
inzwifchen ſind folgende vorlaufig zu bemerken: 
Seite 272. 2 von unten ſtatt Körperwahl lies Körper wahr, 

— 39 — 6 list Geldes lies Goldes. 

— m—16— 60000 — 135,000, 

— 145 — 7 von unt. flaır Eubolus eis Genen: m 
dem Autophradater, lies Aurophruich 
ein General unter dem Eubolus 

— 235 — 9 nach davon; fetze; fpricht 

— 333 — 9 nach Manner, ferze: dankbar | 

— 345 — 7 flatt bewährt lies bewahrt. 

Lübeck , den ı. Nor. 1797. 
F. Bol: 





Hr. von Kotzebue hat uns erklärt, dei am= | 
theyifche Unterfuchung über die Folgen der freusiiin 
Revolution auf das ubrige Europa von 4. rn. K. wi | 
von dem Recenienten in der A. L. Z. No. mr dä! 
zugeichrieben worden, keinesweges von ihm herri=s 
und dafs er die Exiflenz diefes Buchs enfl durch ii 
L. 2. erfahren habe. 


Die Herausg. . ALZ 





Anzeige, betreilend das Schaufpiel ; 
Baroareien des aufgeklärten Jahrhunderts von 
des Abällino, | 
Schon aus Briefen erfuhr ich, dafs fick ein Schast= 
unter obigen Titel bey den Bühnen herum:ırabe; ıı 
aus dem Mefscatslog, dafs es bey Neursuder in Prag * 
gar gedruckt fey. Der Verf. des ibailino erklin, Zü 
er keinen Theil an diefem Machwerk habe, wrd deswe 
tor dellelbeu ein armfeliger Kuhfljünger feyn mus en) 
er nicht einmel Much befitzt, feine Sünde ich = » 
gen. — Oder das Schaufpiel ift nur ein diebifcher > 
druck des Julius von Saflen, mit welchen Hr. Neursie 
fo unglücklich gewefen it, zu debüriren. Im due 
Falle nimmt ſich der Name des Hrn. Neureuder ir 
Werk fehr gut aus, unter,der Rubrik: Berti # 
-achtzehnten Jahrhunderts, . 
Pe ı; ' - 124 . 2 Zieh 


-# . e — - 
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‚LLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Mittwochs den ıgea December 1797, 





I. Ankündigungen neuer Bücher. 


H’ohlfahrtszeitung der Deutfchen, N 


rter diefem Titel werde ich, vom Anfange des künf- 
tigen Jahres an, noch eine neue Volksfchrift her- 
eben, wozu ich folgende Veranlafung habe. Als 
die Aufrichtige deutfche Volkszeitung *) 
ındigte, fo fagte ich dabey, dafs ich in jedem Blatte 
elben, aufser.der Erzählung der wichtigfien Tages- 
‚legenheiten unfrer europäifchen Staaten, der fie ei- 
lich gewidmet it, auch noch jedesmal etwas Aufser- 
tifches liefern würde, das im irgend einer 
ckficht awf die Bildung nnd Wohlfahrt 
deutfchen Bürgers und Landmanns Ein 
Is haben könne dÄch that dies auch, und fand 
it dem allgemeinften Beyfall. Man verficherte mir 
ın niche"’mur, Hondern bewis/s mir denfelben- auch, 
zwar dadurch, dafs man mich von allen Seiten her 
unausgeletzt, mit den (chönften Neyträgen hierzu 
enkte , ja, man that dies nach und nach fo reichlich, 
ich, wegen Mangel am Raume, nicht im Stande 

von allen den fchuldigen Gebrauch zu machen. 
iarch wurden nun viele meiner Freunde verdriefs- 
und zogen {ich zurück» andere aber, und bey wei- 
ler gröfsere Theil derfelben verlangten, dafs ich 
en Theil des Blattes erweitern möchte; allein dies 
e ich, des einmal feflgefetzten Plans wegen **) 


Numero 160, Na 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


‚ J 

sicht, und entfchlofs mich daher, noch ein eignes und 
zwar einzig uxd alleine, zur immer weitern Verbreitung 
wahrer Wohlfahrt unter dem deutfchen Folke beſtimmte⸗ 
Blatt herauszugeben, entwarf vorläufig einen Plan dazu, 
theilte denſelben im vergangenen Sommer allen denen mit, 
die an der Herausgabe und Verbreitung der Volkszei» 
tung tfitigen Antheil nahmen ***), wendete mich, aufser 
ihnen. noch durch ein gedrucktes Circular, an mehr als 
300 Mäuuer in Deutfchland, die mir meine Freunde als 
eifrige Theilnehmer an allen Guten bekannt gemache 


harten ****), bat Ge um ihre Unterflützung bey meinem 
dermaligen Vorhaben und erhielt von ihnen Verficherun- 


gen, die mich auffoderten, den Plan nach welchem es 
ausgeführt werden foll, dem Publicum nunmehro, ohne 
alle weitere Zögerung vorzulegen. Hier ift er: 
Wenn ein Menfch glücklich feyn foll, fo mufs te 
1) einen gefunden und geraden Körper, 2) einen gebil- 
deten Geift, nebit einem fittlichguten Herzen und end- 
lich 3) fein hinlängliches Auskommen,, beym ungellörten 
Genuffe aller wahren Menfchenrechte haben Wer 
fich deflen insgefammt freuen kann, der ilt warlich glück- 
lich; unglücklich aber auch der, dem (welches es auch 
fey) nur eins von diefem allen fehlt, mehr oder weniger, 
je nachdem er in einem höhern oder niedern Grade, Mah. 
gel daran leider. Soll nun die Zeitung, die ich jetzt an- 
kündige, Glück oder Wohlfahrt uuter den Men- 
fchen 


Sie wird bis jetzt und such noch künftig wie zeither‘, fortgefetzt. Ihr Verfaffer reifet mit jedem Pofttage, mit den 
eſern derfelben, gleichfam ın der Welt herum und zeige ihnen, nicht nur wie es in derfelben gerade zugeht, oder 
ras eben da oder dort Wichtiges vorgefallen ilt, fondern macht nun auch feine ohtmafsgeblichen Bemerkungen mit 
er gröfsten Freymüthigkeit, Umpsrteylichkeit und Fafsliehkeit darüber. ‚Dafs er diejenigen Gegenden des Erd- 
oderis, welche in politifcher Hinficht gerade die merkwürdigften find, z. E. die Gegenden der jedesmaligen Kriegs- 
:haupflätze, oder die Relidenzitädte, in welchen gerade wichtige Staatsunterhandlungen auf dem Tapere find u, dergl. 
abey mit ihnen am häufig ken befucht, vertteht ch von felbit. Ihr Preis ifl äuiserft niedrig, denn fie kofter, ob 
leich wöchentlich zwey ganze Bogen davon erfcheinen, doch nur 2 Rthir, Sächis, eder 3-Gulden 36 Kr. Rheinl, 
an kann fie übrigens in ganz Deutfchland, auf jedem Poftamte bekommen,’ wenn man fie beftellt. In entfernten 
jegenden erhöher freylich. das Porto den Preis in etwas, doch bekommen fie die Poftämter mir gutem Rabbat. 

WVer fich über denfelben ausführlich belehren will, findet ibn im 9. St. des ıften Bandes des Reichsanzeigers 

ahr 1795. ‚ 

Ve dies Sielleicht bey einem und dem andern meiner Freunde noch nicht gefchehen feyn, fo bitte ich um 
'erzeihung, mit der Verficherung, dafs nichts als ein Verfehen der Grund davon ift, zu dem uberhäufte Arbeit 
cn * mich auch ferner an alle wahre Patrioten und Volksfreunde im deutfchen Reiche, die ich als fol- 
‚e mech befonders werde kennen lernen, wenden, und um ihre Mitwirkung zur rderung der; Wohlfahrt 
rer deutfchen Brüder, ig diefer Zeitung, angelegentlichfi bitten, ja es fey, einftweilen hiermit fchon gefchehen» 


Mm 1 


» - 

1) nöchig, durch fie dahin zu arbeiten, dafs die Lefer 
derfelben, immer mehg und mehr daruber unterrichtet 
werden, was Ge zu thun oder zu laſſen haben, um ich _ 
gefund zu erhalten, ihr Leben zu fchonen und ihre Kin- 
der fo zu erziehen, dafs fie einft gefunde, muntere, 
gewande und alte Menfchen werden. Alles woraus dag „ 
deutfche Volk dies nach und nach immer belſer lernen 
kann, alfo z. B. fucceffire und allgemein fafsliche Dar- 
RRellung der grofsen Kunft, das menfchliche Leben über- 
haupt zu verlängern *), Bekanntmachung mit Bpeifen, ' 
Getränken, Rleidungserten, Gewohnheiten, Sitten, Le- 
bensordnungen, Spielen, Gewächfen u. f. w. die dem 
Menfchen in diefer Ruckficht nützlich oder fchädiich fud 
— ferner Gefchichten, aus welchen die übein Folgen 
übertriebener Auftrengung und jedes Sıurms einer jeden 
Leidenfchaft fogleich fichtbar werden „ — Beyfpiele, 
durch ‘deren Darftellung es dem Volke immer ein'euch- 
tender wird, welch eine heilige Pilicht es fey, fich und 
die Seinen in Krankheiten einem geichickten Jrz 
se anzuvertrauen, wie pllichtvergeffen cder unünnig man 
alfo wenigftens handle, wenu man dabey zu fulchen Men- 
fchen feine Zuflucht nimmt, welche die Arzeneykumfk 
nie, gefchweige denn gründlich erlernten, wie viele aber 
doch auf diefem \Vege dem Tode muthwillig geopfert 
werden, mit namentlicher und charakterillifcher \Var- 
nung vor allen Quackfalbern, die ihre fchwachen Mit- 
menichen durch Pfufcherey in der Heilkunde mordem, 
endlich: Mittbeilung aller Gefetze und Befchreibung ei- 
ner jeden Anftslt, welche der und jener Staa: zur Er- 
haltung oder Wiederherftellung des allgemeine: Gefund- 
heirszuftandes regeben und getroffen hat, oder zum im- 
mer beſſern Emporbriugen der medicinifchen Polizey noch 
geben und weffen dürfte, mit gauz befonderer Hinficht 
auf das, was dem deuiſchen Yolke zu willen nöthig ift, 
um es auf die hoffentlich berorftelieud« Erlölung von der 
widernaturlichen Pockexnosh nsch und nach vorzu- 
bereiten **). Dies alles, füge ich, find Gegenflände, 
end zwar ganz vorzügliche Gegenflände für die Wohl- 
fahrtszeitung der Deutichen, in Anfehung des erflern 
Gluckfrligkeitserfoderaifes. Das zwoyte il Geifes 
bildung und Beförderung wahrer Sittlichkeit, die 
aeue Zeitung mufs lich alſo - 

3) wnaufhörlich bemühen, beide unter dem Volke 
immer mehr und mehr. .begrüngen und verbreiten zu hel- 
fen, Ge mufs daher befländig Exempel liefern, an wel- 
ehen augenblicklich fichtbar wird, welch einen hohen 
Werth ein Keuntnifsreicher und zum Nachdenken ge- 
wöhnter Verftand, eine richtig geleitete Urcheilskraft, 
ein gereinigter Gefchnack, +ine unverdorbene Einbik 
dungskraft, ein männlicher (auf Befounenheit besuhen- 
der) Much, eine firenge Gewifenhaftigkeit, wahre Fil- 
ligkeit, ächte Grofsmuch und vorzüglich, ein reiner fitt- 
licher Sinn, bey kosmopolitijchem Gemeingeifte, haben; 


*) Nach Hufelands Grundfätzen, oder welches einerley ff, nach den Grundfätzen der Natur. 

**) Jene ehrwürdige Gefellfchafı der Aerzte und ſe⸗ ſorger, die fich zur endlichen Aufhebung der Pıchest 
durch pawz Deurfchland verbunden hat, wird, wie mir ihr Sprecher,. Hr. Prof. Junkei in Ile 
diefe Zeitung ,. zur Erreichung ihres erhanenen Zwecks vorzüglich. be = — 


‚ihr mis: Freuden dazu. ofen ſtent. 


en er va a Ar AN Dre A Are L en sen 


in die Augen fall, wie traurig es (im Eimelno u) 
Ganzen) da ausfieht, wo noch Unwillenkeit, Geimi«. 
loürkeit, Schwachköpfigkeic, verdorbener Geha: 
und Phantaße, Feigheit, Gewiffenloügkeit und drug 
Mangel aw 5itlichkeit und Gemeingeifte bericht. Und 
weil SitrM.hkeit der einzige, wor dem Throne üer 1. 
nunft geltende Zweck aller Geiltesbildung iſt, 
aber nie erreicht wird, wenn man nicht bey dım Yo 
fchen fckun in der Jugend den Grund dazu legt, fux.l 
diefe Zeitung, von Zeit au Zeit zugleich alles alte 
was fie in dem Laufe der Tage, zur Verbelkmg «u 
zum Schaden-der öffentlichen und Privdterziekn; =) 
Juzeudbildung ıbun Geht: Ja, fie wird fogar uns, ü 
Religisüräe beum Volke der einzige Grundziäe ı: 
Bittlichkeir, ıft Religion, und zwar reime Chriiumä;.. 
in ihr Gebiet ziehen, wird au Bey pielen zign, ın 
welchem außerordentichen Finüulfe auf wairs Ya 
(.heiwohl (im Binzeinen und Ganz=n) ein md Ir a 
former Sina ift; wird dartbun, dafs anch 
Vernunft au keinem ihrer Theile etwas auszwjetzen in Is 
de ijt; wird das Publieum uber das unterrichten, m 
offenbar daran Schuld it, dafs ihr verdienes dl 
in unfern Tagen fo fehr gelitten hat und nuc z«e, 
wird die Deren Volksiehrer auf das aufmerklm mai 
was die Welt in diefer Hückficht von ihr ia 
und zwar mit Fug und Äcckt von ihr foder; wıi= 
Verbelferung des Kirchenthums, die dw 
dort bemerkt, zur Nachahmung aufſtellen; wis 
len anftöfsig fcheinende Erzählungen oder Ber 
der Bibel in ihrer wahren Geltalt, oder Beiumt 
legen, und fo viel ihr möglich it, das Vermiu 
nach überhaupt durch Exempel, mis dem Ges, b 
Sprache und Denkart bekannt machen, in weiche in 
Urkunden unfrer allgemeinen Religion gelcrde 4 
mit der feften Veberzeugung, dafs fie dadurch aim 
Jur das Folk ein ganz neues Interefle geben zus I 
inzwifchen der Menfch vollkommen gelund, in sch 
Grade gebildet, ja durchaus fitrlich gut feyn km, =) 
fich; duch hienieden unglücklich machen wird, wer 
Gabey nicht auch zugleich fein hinlänglickr Iw 
kommen, beym ungeflörten Genuffe a’kr walm 
Menfcherrechte hat,. fo hat die Wohllahrusscinsz pm 
säturlich auch 

3) in diefer Rücklicht das ibrize zu thun. Sei 
alfo, weil fie zuäächft für das Veik bjimmt if, 60 
mitgerheilte Thaifachen , Bathfchläge geben, mı" 
Laxudmonn fein Gewerbe — Landbau, Vier 
fo genannte bürgerliche Nahrung, oder Burrı ie 
Profeflion und’ Kunft mit immer mehreren Vorne W 
befferer Ergiebigkeit treiben kam. Sie muds übe 
veueften Exitdeckungen aus der Stadt und Land «indi# 
mitrheilen, ihre Lefer mit den Fortichriren der 7 
nologie bekannt machen — fich bemühen, —* 








“Ach 
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urg'wahrer Exempel das Volk zu uberzengen, -drls 
„naus der gerade ‚Veg zum aufsendten Verderben fey, 
ine jede Volksfamilie darauf a:Wmerkfam machen, wie 
us demfe!ten, fo wie aus dem Mülsigwangt, der Vol 
ey‘, der Epielfucht und derg). Armuth und Verachtung, 
ıeudlich die Lafler des Berrugs, des Diebilihls und 
er Betteley, entitchen; aber auch die entgegsuflebende 
'ugenden der Hiuslichkeit, der Arbeitfamkeir, der Alä- 
iekeit, der Ordnung u ſ. w, in ihrem wahren Lichte 
ıltellen! — Sie muls das Volk lehren, was es zu thun 
ıbe, um Unglückslällen aller Art vorzubauen, ihm aber 
ch ebep fo fagen, wie es lich, wenn dies nicht mögr 
ch ilt, bey und nach deufeiben zu verhalten habe.- 
e muls ferner das ihrige beyzutragen fuchen, dafs üf- 
otiiche und häusliche Ruhe, dafs Sicherheit des Lebens 
ıd-Eigenthums, in j»dem Orte ungeftört bleibe, oder 
mer volikommmner werde, fie wird daher ahes verfol- 
ft, was nur irgend in einer Ruckfcht derfelben entze- 
nit, =. E. ale Gauner, Volksverführer und Volks- 
trurer, die Maske, unter der fie vielleicht flecken, 
ız such feyn welche fie wolle. — Sie wırd ükh bemü- 
n es dahin zu bringen, dafs Juftiz, da, wo fie er 
a liegen follte, wieder empor komme, ie wird 
her jeden muchwilligen Verflofs darwider öffentlich 
zen, ja Ge foll jedem, den Aubaie um den Genufs der- 
ben brachte, fo bald ich aktenmafsig davon überzeugt 
:rde, offen ftehen, vor dem ganzen deurfchen Varer- 
‚de, Ach und Wehe darüber zu fchreyen. 8ie wird 
lich Polizeymängel und Sünden in ihrer wahren Ge- 
‚le darftellev, aber auch die Tugenden derieiben, die 
. bier und da bemerkt, hoch erheben, und mit einem 
'arte allas leiften, woron ich werde uberzeug: werden, 
(a es zur Begründung wahrer Wohifahrt des deurfchen 
ılks nur etwas beytragen kann, deswegen wird lie 


4) ihr Publicum von Zeit zu Zeit auch mit dem 
;anııt machen, wo andre gelehrte Männer in Deutich- 
d, in den laufenden Tegen für dafl- ibe eben arbeiten, 
wird ihre Schriftciı, fo’bald fie gerade fur das Fulk 
immt find, unpartyıich und freymuthig receufi- 

— *) fie wird aus andern, von densı ich voraus. 
en kann, dafs fie nicht unter das Volk kommen, aus 
sweife das ınittheilen, was tiv tür das Volk durch“ 
zu wiffen nörhiges enthalten, und noch von audern,. 

ich gern unter dem Volke allgemein verbreiten , hel- 
möchte, wird fie zuwetien kurze Proben lietern, um 

Publacum. dadurch. auf dıelelben sutmerkiam zu ma- 


ls 

Nies wöre denn der Nan nach welchem ich, vom 
nre des Jahres 179% an, seine Wohlfahrtszeitung der 
tfchen, zu lieiern gedenke. Wem nun unter meinen 
ichen Laudesleuten das Glück feiner Bruder am 
zen liegt, und dab:y überzeugt it, dafs dies-durch 
: Zeitung unter ihrem Publicum »ur einigermafsem 
rdert werden kann, ‘den fodere ich hiermit gezie- 
4 auf,. üch in feiner Gewend umzuiehen und mich 
zweckmäfsigen ‚Beytragen zu d-rielb. nu zu uuterllü« 
— Vorzüglich bite ich. darum alie menichenfreund» 


lichen Aerzte, alle biedere — alle recht- 
fchafmen Volkslehrer, und sufser ihnen überhaupt jeder 


“ denkenden und beobachtenden Mann im deutfchen Bei- 


‚he. Dabey.verfprethe ich demm bey meiner Ehre, kei- 
nen von ihnen, irgend einem Menfchen auf Gottes Erd- 
boden, als Urheber von irgend einer eingefchickten plan-- 
müufsigen Nachricht, die kifgrifch wahr erzählt it, te- 
kesnt werden zır laffen, und wenn ihre öffentliche Mit- 
theilung auch die halbe Welt verdriefsen foike, auch 
veräehre ich denen unter ihnen, die einzelne Theile des 
Plaxs befimmt und gut bearbeiten wollen, mit Vergnü- 
gen, am Schlufe eines jeden Jahrs, ein annehmlicher 
Honvrarium, im baaren Gelde oder lirwrarifchen Werken, 
zu zählen, und wünfche nur, dafs, die dfes wollen, 
recht baid darüber und über die Wahl ihres Fachs mit 
mir in Unterhendlung treten möchten Alle Briefe, mit 
denen man mich deswegen, und mit Beyträgen zur Aum 
führung des vorgelegten Plans, oder wegen des Inhalts 
der Zeitungjüberhaupt bechren wird, erbitte ich mir un« 
ter der Addrefle? om die Redactium der Volks. und 
IT ohifahriszeitung der Dentfchen in Langenberg bey‘ 
Gera, alle übrigen aber, weiche das Merkunsilifche bey 
derfelben betrefleir, unter der Addrefle: an die Polkı- 
und Hohlfahrts- Zeitungs- Expedition in Gera, danı 
wird alles gut gehen. Dürfwe ich endlich aufser diefem 
allen, noch eins Nirte beyfügen, fo wäre es die, dafs 


Menfcheufreunde, die nützliche Usternehinungen gern be-— 


fördern helfen, wenn ich, bey dem meinigen, ihren: Bey- 
fail habe, die Gewogenheit haben, und diefe gegenwär- 
tige Ankündigung ,„ oder wenigftens. einen Auszug der- 
felben, in dıe öffentiichen Blärer und Colender ihrer Ge- 
gend einrücken laffen möchten, in denen fie noch nicht ge 


Aanden hat, wran ihnen diefe Ditte zu Gefichte kommen 
‚ wird, denn nur dadurch werde ich in den Stand geſetat, 


die Wohllahriszeitung nach und nach durch gaxz 
Deutfchland zu verbreiten „ und durch rermehrten Abfatz: 
derfelben, auch immer mehr drauf wenden zu können! 
und ihren innern Werth befläudig zu erhöhen oder zu: 
erhalten, Ich fchliefse mit dem innigen Wunfche, dafs: 
ich durch diefe Zeitung recht viel Gutes in der Welt: 
Diften helfen möge. Langenberg bey Gera im Oberläch£- 


Kreife, den ı7. Nor. 1797. 
€h. 6. Steinbock. 


® od * 


Wöchentlich erfcheint von diefer Zeitung ein Bogew 
auf folchem Papier, wie das ift, auf welches die beliebte’ 
Nationalzeitung. gedruckt wird, und ihr jährlicher Preis‘ 
iſt ı Kchir. 12 er. Sachıs oder 2 Gulden 42 Kr, Rhein. 
doch wird das Porto in verbältuifsmäfsig entfernten Ge- 
genden, auch verhältnifsmafsig denfelben erhöhen. Zut 
haben ift ie: wöchentlich von uns, vom Jahre 1798 


an, durch alle Hoch- und Wohllöbl, Oberpoft- und Poft«- 


ämter in ganz leutichland, bey denen fie beflelle und au- 
gleich vorausbezahlt wird; auch aufser diefen . unter dem 
nämlichen Bediugungen, in allen Wohllöbl, Zeitungsex« 
peditisnen und. Ingelligenscomptoiren, welche fich dem 

mM %r Sper 


Jeden Auctor oder Verleger folcher Schriften, der dies vielleichı wünfchr, biste * mir zu diefer Abüclis. 
au brochires Exempuar davon, aus dex rrelle zu Ichichen.-  - 
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Spedition anderer Blätter rieben der ihrigen unterziehen, 


mowattich aber ken man fie durch den Buchhandel, 
 prochirt, 'und um den nämlichen Preis, von dem Buch- 


händler, 


Hrn. Johann Benjamin Georg Fler 


“ feher in Leipzig erhalten, und man hast fowokl ron die- 


. fem.braven Manne, als auch von uns, die pünktlichfie ° 


‚und reilte Erfüllung aller Wünfche und Foderungen zu 
‚oewarten, die deswegen an uns ergehen werden, 


Gera, den 18. Nor. 1797. , 
x Die Expedition der Polkr und 
P ohlfahrıszeitung der Deutfchen, 


— 





Neues Tofcherbuch Aer gefelligen Freude gewidmet, 
* der vollfländige Sammiung zweckmofsiger, angeneh- 
‚mer und nnterhaltender Spiele, fowohl ültere als new - 


ere Spiele für gröfsere und kleinere Cirkel, . mit ei» 
nem niedlichen Kupfer. Biga bry Muller 1798. 


‘Da diejenigen Werkchen, den gefellichaflichen Freu- 


‚den gewidmet, beynahe zu einer kleinen doch ziemlich 
theuern Bibliörhek angewachfen und theils zu jndividuel 
‚eingerichtet worden find; da es feruer nur wenigen be- 


haglich feyn möchte, fich, wenn fie in Gefeilichaften ge- 
hen wollen, mit mehrern Bändchen tragen zu follen, fo 
fcheint eine Sammlung, wie fie bier einem geichmackrol- 
len Publicum gelieferr worden, gleichfam ein Bedurfnifs 


zu werden, die das treu euthäle, was ihr Titel verfpricht, 


Der Käufer karın hier alfo alle diej 


igen Bpiele erwar- 


den, die für jeden Citkel, felbft werr"fie nicht auf aus 
gezeichnete Geiftestglente Anlpruch machen wollen, brauch- 
- ber feyn, und eine allgemeine Unterhaltung befördetn 
- werden. in allen deurfchen Buchhandlungen und in Leip- 
‚ai bey I. A. Barth ift derfelbe fauber in farbigem Um- 


ichlag brochirt für 16 gr. mic goldnen Schnitt und Fur- 
veral für 18 gr- zu haben, Desgleichen: (Wörterbuch der 


xnyſiſchen und moraliſchen Liebe z. 1 Bıhir. 8 gr. - 


— — — 


An Her Weyganäjchen Buchhandlung zu Leipzig wird 


$iupen 14 Tagen ausgegeben : 


Briefe angefebener Gelehrten, Stastsmänner und an- 


derer, an den berühmten Martyrer D, Carl Fried, . 


Bohrdt, feit feinem Hinweggange von Leipzig 1769 
Sis zu feiner Gefangenfchaft 1739. nebft andern Ur- 
kunden. Erler w zweyter Band, gr. 8. 2 Behir. 


8 gr 
Mit der authentischen Gefchichte d. berüchtigten Union 


wird die ganze Sammlung nicht über 5 Bände, und fol, 
den die nächften beiden fchon zur Oſtermeſſe 98. 


— — 


Den Lisbhabern der Geographie, aufmerkſam auf die 


senerisnifchen Stasten durch den jezt erfolgten Friedens- 
fchluts, durch welchen diefe 
feichichen Monarchie, der Fränkfchen und Cisalpinifchen 
Bepublisken geworden find, übergebe ich folgende Sehr 


saten Theile der Oeltem 


rg 
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tichtige Karten: 1) Karte der Taguna won Vensäir. ;) 
Grundrifßs und Plan vol Venedig, 3) Zwey Kara rm 
Dalmswien, Albanien, Ger Levante, IMrien und der I» 
dein d.s (Juarnovo; koften zufammen 1 Rıkir. Ser. Zu 
gleich mache ich auf Joh. Chrift, Maiers Befckreiiug 
von Venedig, zweite veibeflerie Auf. in 4 Theme 
Kopfern, Grundriflen und Forten sufmerkfam. Nad r 
ner Nachricht von Wien wurde diefes fchon beksmı 
geſchatete Werk nach Udine beordert,, um eine Bo’ in 
diplomatifchen Fach zu fpielen. Alle 4 Theile kelie 
5 Rıkir. 4 gr. Die Karten fowohl, als die Beichreiung 
dind in allen Buchhandlungen zu haben, zunächft ader tar 
dem Verleger in Leipzig 
‘Joh. Ambr. Barth. 


II. Neue Landkarten, 


Anzeige einer neuen Karte, did neue Lade 
Eintheilung betreffend. 


_ Die grofse Veränderungen in dem politifchen taz. 
Byſtem Europens fodern eisie Haupt - Karte, um ine: 
Veberblick {ich anfchaulich machen zu können, wu» 
dem Friedenstchlufs zu Udiwe am 17 O:tober 4], 
gefetzt wurde und nun zu Diafladt nach beichiofe vr 
den full, Endesgenannte Handlung lirfert dis ai n- 
grofsen Impersual Bogen, nach einer Aurm erw 
und von einer Hand gezeichnet, die beide gehn = 
belehren werden, Es ift unferes Wiffens bis jax ie | 
Karte vorhanden, die mir erfoderlicher Drwlich a 
Ganze in einem Biick derftelite. Der gröſete wi 
Ganeral - Karten ift gewöhnlich zu unrullfiig, & 
deshalb eben fo unbrauchbar als die grofsen ri 
Menge von Dörfern und kleinen Orten beissen 
Specialkarten, Beide verwirren den Ungeübre: Inn 
zu belehren, und letztere find auch für dirfen kim 
zu koflipielig. Selbft Chauchards Karte von Ini= 
von Kennern els die vortreflichiie anerkannt iR, = 
jeden, der Belehrung über diefen Gegenftand fuch, 1° 
hinlänglich befriedigen. Der Erfolg wird zeige © 
diefe Behauptung nicht übertrieben if. — Ds re" 
Blatt von Ober- Mittel- und Unter - Iralien it bes ® 
den Händen des Kupfurftechers, und das ze Bo v 
Deutfchlind, den Niederlanden, dem cehemal fin 
foll erfcheinen, ſobalã das Ultimatum in Bafladı brös 
(eyn wird. — Eine beygefügte Erklärung wird © 
kurze flatilifche Ueberücht enthalten „ und foms #” 
beide intereßante Blätter nicht blofs zur Befriit“ 
der Neugierde „ fondern auch zum zützlichen u 
des Ganzen eignen. ‘Der Preis wird 2 Fl. (gm BE” 
lungen können darauf in allen Buchbandlungen mi 
werden, und wer fich directe an uns wendet ei# * 
5 Exempl. das Ste frey. 

Jägeriche Buchhaudiug, 
* in Frankfurt a. M. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Englifche Literatur, 


Neunte Ueberficht., 


Theologie. 
5 und | Finfterhifs können nicht leicht in irgend 
einem nichtkatholifchen europäifchen Staate, (etwa 
en neuelten Nachrichten zufolge, die Hr, Lenz im Archive 
er Kirchengefchichte davor giebt, Schweden ausgenom- 
1en,) info grofßsem Abflich fo nahe gegeneinander 
‚hen, als in der kirchlichen Verfafung von England. 
die an den Thron geknüpfte Episkopalkirche wacht mit 
iferner Strenge über jede such nur von fern nach Neu- 
rung fchmeckende Aeuflerung ihrer Glaubensbrüder, 
nd die Stützen der Hierarchie „ die Univerfitäten von 
xford und Cambridge, eifern mit Bennftralen gegen 
des ihrer nur etwas freymüthigen Mitglieder, während 
'e in den volkreichen Fabrikftädten täglich zunehmenden 
uritaner und Nonconformiften durch das immer wach- 
nde Mistrauen gegen ihre politifchen Meynungen bey- 
he wider ihren Willen genöthigt werden, fich immer 
„ter und hefiiger gegen das herrfchende Syflem zu er- 
iren, und nun auch auf ihrer Seite oft zu weit, ja 
s zur öffentlichen Vertheidigung des age of reafon von 
me „ fortgehen. Man hat ohngefähr das richtigfte Ba- 
meter der politifchen Theologie in England in der 
nd, wenn man das neuelte Werk des um die Be- 
yurg der Negerfklaven rühmlich verdienten, aber in 
m übrigen dem grofsen Pitt knechtifch huldigendeni , 
ülberforce einer genauen Prüfung unterwirft: A prac- 
3 Hiew of the prevailing religious Syftem of profeſſed 
riflians in the higher and middle Claffes of thir Conntry 
traffed with real Chrifianity. Cadell 1797. 491 8. in $. 
sh.? Bey einer Anlage zur frommen Schwärmerey , 
ihn als Swedenborgisner charakteriüirt , und wo er 
fig die ruchlofen Meuerer und Weltmenfchen auf Jefum 
fehen auffodert, geräch er zugleich über die gefährliche 
ndenz der Aufklärung in einen fanatifchen Bifer, und 
‚dunkelt dadurch alle zum Theil fehr treffend und hers- 
reifend gegebenen Schilderungen des unter den hohen 
nden zu einer fürchterlichen Höhe gefliegenen prak- 
hen Unglaubens in England. Während er den Minifter 
e mis grofser Aengfllichkeit über die Befchuldigung 


"Kenntnifs der Alten von Indien einiges begünfti 


a: 


rechtfertigt, dafs er an einem öffentlichen Fiftape einige 
gute Freunde mit einer Flafiche Wein bewirthet habe, 
entblödet er fich nicht den edlen Robertfon darüber lieblos 
zu verketzern, dafs er in feiner Unterfuchung über die 
» Was 
der Mofaifchen Tradition zu widerfprechen fcheint, und 
ia der Gefchichte Carls V die Reformation nicht warm 


‘genug preilt. Dergleichen Behauptungen konnten natür- 


lick nicht ohne Widerlegung bleiben. Der bekannte 
“literarifche Streitführer PVakefield erhob fögleich feine 
jede Anmasalsung züchtigende Geifsel gegen ihn, und fo 


"erfchien nach wenig Wochen : 4 letter t0 PP. H’über 


force on the fubject of his late Publication „ dy Gilb, 
PWakefield, Kearsiy. 72 8. in 8. (2 fh.) Der heftige 
Wakefield läfst doch Wilberforce's ehrlichen Abücht alle 
Gerechtigkeit wiederfahren. Er nennt iha well intentioned 
and influenced by woddiy mofives, aber in Pitt’s Netze 
durch feine arglofe Gutmüthigkeit verftrickt, Schneidend 
bedient er fich feiner eigenen Jefusphrafen, und fragt 
ihn. ob er denn auch „ da er den Kreuzzug der Minifter 
gegen Frankreich vercheidigt ‚ auf Jefum gefehen habe ? u. 
f. w, Eine Replik auf Wakefield's Brief konnte niche 
ausbleiben, und diefe gab ein gewifler atkins: A PY’ord 
of gentle admonitien 1o Mr. PF’akefield. Cawthome, so 
8. in 8. (1 fh.) Die fanfte Zurechtweifung befleht in 
Liebkofungen , wie diefe, wo er fagt: Wak. fey wild 
und grimmig wie ein Tiger mit feinem Schwanze, Das 
grofse Unheil in folchen fchwärmerifchen Schriften , wie 
die von Wüberforee ift, entfpringt immer aus dunkeln 
Begriffen uud frömmelnden Kraftphrafen. 8o führt VYilb, 
alles auf das lebendige Chriftenchum (vital Chrifianity ) 
zurück. Es war daher ein Wort zu feiner Zeit, dafs _ 
kurz nach der Erfcheinung jener Schrift ein wirkfames 
Gegengift gegen jene Schwärmereyen io folgender durch 
gute Logik und Präcifion im Ausdrucke fich empfehlende 
Schrift erfchien: Four Effays: on the ordinary and extra«- 
ordinary Operations af the holy Spirit, on the application 
of Experience to Religion, and om Enthufiasm and Fanas 
tieism, by Th. Ludlam, (BRector of Fofton Leiceftershire) 
Rivingtons 1797. 1158. in 8. (25h. 6 d.) die awar eigens. 
lich gegen gewille Behauptungen des berühmten Th, 
Robinfon in feinen Scripture Charasters gerichtet find. 
aber es doch überhaupt mit der verwerrenen Jdee über 

(M& Glau, 


A ; 7. © m 
Glauben und ee Erlenchting zu thun haben. College in —— om Ihe Polka allperien ı 
Befonders greift die den 4 Verfuchen vorgeferzte' pfyci» Mr. Gibbon. Rivingtons 1797. in 4. 2 sh.) rechtienigm 
logifche Unterfuehung über klare Vorßellungen das Uebel können. — Vonfiner andern Beite gehn Unterfuchunge 
‚bey der el an, "und wenn auch über Aiefe ‚Materie - über die Werke der drey Perfonen "in dif Gebr ı 
xin Deuifchjand Mon feit 22 Jahren „ da der edle Junk- : +. wi. noch feifsig'vorwarts.: Bo handelt via preie X, 
heim fein Werk uber das Uebernoturliche in den Gnade Meredith in feinen Select Effays om Seriptural Sur. 
wirkungen herausgab „ völlig abgelprochen ft, „fo et- , Maihews, 12. (3 sh.) vom prophetifchen Am je, 
dienten doch fowohl die Schrift von Ludihm , “als die "von amie des heil. Geifles, wom Predigtamte, und rm 
Wilberforcifchen Ejaculationen in einer unferer kirchen- Faßten, und verüchert mit vieler Balbung : that the sich | 
gefchichtlichen Zeitfchrikien, eine firengere Würdigung. work has been for fome years a fource of the mofideigki. 
Die Apokaiypfe kann unter diefen VUmſtänden in Eng- meditatigx t0 him. Um den Eindruck zu minder, ie 
kend nicht Seifsig genhgftädirt Werden: De Fownfon, -Hurme's und Gibbors ruhiker Tod auf junge Paris. 
ein Oxfozder Fellow, hat in einer gelehrten Abhandlung machen könnte, erzählt Evans des Lord Lyulettat Br 
die Hure vom Babylon aufs. neue. vorgenommen: „Babylon kehrung und-erbawliehes Bade-in-feinem-Anemp-n « 
in the Revelation of St. John confidered as fignifying the count for the Infidelity uf the lase Edw, Gibbon. Longen. 
City of Home, Die Deutung .ift gerade gemacht, als - 1797: 76 & in 84 „ -worinjene beiden Apeltel ds I. 
Buonaparte nech 20 Meilen von Romentfernt war. Aber glaubens nach Verdienft geicholten werden. Dim: 
‚da ift noch zu viel Profangelehrfamkeis: verfchwender. ſtehen nun freylich Schriften , wie die Disogan » ı 
Man hat alfo die ächte Ausdeytung aus der rechten Quele Library. Robinfons. 27% 8 in gr. 8. (5 sh.) worz ie 
‚eines Bengelianers gefchöpft und noch in diefem Jahge reine Theismus auf heftige Ausfälle gegen hilaisı 
eine Schrift des Ho. Hacs Prölaten von Anhaufeu, im Wir- Glauben gegründet wird „ ungemein ab, und finde ın 
tembergifchen unter folgendem Titel überferzt : In il fo mehr Beyfall, da.die Schriften der reektiahr: 
Iuftration of the prefent great and important Ocenrrences, "Gegner nur, mit myRilchem Unfrn >angefülk ind, v» 
‚by the prophetie Nord uf God. In four Treatifes. Trans- ‚diefes unter andern mit folgender Apologie der Iniyins 
lated from ha German, in which it was published 1794. der Fall it: A Yindication of the Holy Seripum « 
By a prelate of the. Luthersn Church, ‚Matihews 1797. _of the doctrines contained in them: being an Adır 
135 8, ing. (3:b) Der Herausgeber hag. noch aus the two Parts af Paine's Age : of Beafon. Br Ta ie 
Girtanners Gefchichte der franz. lierolution (Th. II.) Johmon 1796. in 12, 
‚einen sliarmirenden Zufatz von der heillofen Propaganda . Es wlirde eine eigene Literaturnotiz Höthig nur | 
"zur Erweckung aller Obrigkeiten hinzugeftigt „ der in "wenn man alle feit 3 Jahren in England ek 
dem vielgelefenen European Magazine, June.$, 372. fo- Widerlegungen des berüchtigten Age of reajan wur 
‚gleich wieder abgedruckt worden ift, und verfpricht ein dem Titel nach anführen wollıe. Die einzig, ma 
vollftändige Ueberferzung ‚von Bengels Erklärung der auch aufer England durch Gründlichkeit und tus 
‚Offenbarung herauszugeben, Das Buch: finder befonders fieh wirklich, einen Anfpruch auf Lesbarkek wre 
‚wegen des willkommnen Zufstzes von der Propaganda hat, iß die in kurzer Zeit 4 mal aufgelegte dep 
‚grofsen Beyfall, und har allein im Gentleman‘ 5 Magazine, the Bible, In a feries of Letters, addrefed w lies 
"Auguft , einen geürängten Auszug von ı5,engen Seiten FPaine, Autkor of, a Bouk intitled: the Age of najut.ü 
erhalten. Es ift "merkwürdig, dafs fat zu gleicher Zeit London, Evans 1795. 335 5. in ı. (3 sh.) ed« 
auch von Nicolsi's Sebaldus Nothanker eine Veberfetzung dem in England allgemein verehrien Biichof von L«r. 
von Dulton erfchien, und ſo wäre man alfo jrtzt in Eng- und .xönigl, Profeflor der Theologie zu Canbnie. 
„land auf dem Punkte der theologifchen Wechfelwirkung, 77 utfon, und kann ohngefahr im Ausdruck ud ir» 
in welcher wir vor ohngetahr 20 Jahren Rauden, und da- doxie mit dem verglichen werden, was Lüdermiljse 
bey bliebe uns fogar die Ehre der Originalität. ‚den Wolienbütelichen Fragmentiften fchrieb, bo «ws 
“ »Dämit Qimmt es auch vol. kommen überein, dafs ein bieibt in England nie ohne eine Replik. So mm 
Mitglied von Merton College , Oxford, Hr. Magifter dem Bifchoff von Landaff ein Schotte Hacked ai ne 
George H. Leycefter eine förmliche iogifche Vertheidieung Birterkeit und Hıftigkeit gegen die Ofer.banır : 
des Teufels übernommen hat, wovon vor der Hand das Bishop of Landaff's. Apology for the Bible exanind 
‚erfte Buch erichienen ift: A Difputation in Logic, arguing .a Series of Letters addrefled ta that excellent Men. (x 
ahe moral and religious E’fe of a Devil, Buokthe l. Egerton. 1797. (4 sb.) ‚welchen denn wieder ein anderer ra % 
3797: 46 8. {a «*h.) _Der Syllogismus geht in Dar, ſon's Bewunderern eben fo flark zurecht wies 1= 
“und heitst, wie folgt: Alle Verfucher find nützlich. Dee Bifchos Waıfon hat man auch ein Disecefanfchris & 
Teufel ift ein Verfucher. Alfo ift er nützlich. Man die Geißllichkeit feines Sprengels, worin er ihnes bus 
follte, fagt der Becenfent im Analyt. Rev. Aug. 5. 151. empſiehlt, fehr gern gelefen. Two Sermors and alu 
glauben, es fey Scherz, aber es ift roller Ernſt. Wit delivered to the Liergu of Diacefe of Landaf Erw” 
‚eben diefem Schlufs würde fich auch Gibbon, der in den $. in 8. (2 sh.) Dergl-ichen Paftoraibriefe, Der 
‚Augen der Herru Oxforder, beforders feit der Brfchei- genannt, haben feit einigen Jahren ialt alle Bun 
nung feiner pofihumous Pl’orks , wohl nicht viel beiiebier herausgegeben, die unter weltlichen Sorgen ned + 
il, als der Teufel, regen die vor kurzem erfcnieuene etwas Zeit gewionen konuten, und Ge würden ur ke 
Findication der Univerfität (A Mord ar two in Findi- .nils des jerzigen Zuftandes der englifchen Kir = 
sation of the Univerfity of Oxford „. and of Magdalen ‚dem Ausländer lebrreich feyn. Selbft die Iziicher Bi» 
ei - pipe 
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folgrer dieſem Beyfpiels, ihrer Amtsbrüder in Bogland. 
Das letzte Beyfpiel diefer Art iſt das des Bifchoffs O'Biern 
von Offory : The Charge of D. O’Biern to the Clergy of 
his Dierefe in his annwal Pifitation, Dublin 1797. — Be 
kanntlich ift in Oxford eine eigeng Stiftung zu, Predigten 
zur Aufrechthaltung der herrfchenden Epifkopalkirche, die 
man von ihrem Stifter die "Bamıpton - lectures nenat. Ge- 
wöhnlich wird dann der ganze Jahrgang in Druck. gege- 
ben, und die da abgehandelte Materie zeigt ehngefähr, 
wo man am meilten Gefahr ähnder. $o zeigte ein gewiller 
Veufio in dem vorletzten Jahrgange die Nothwendigkeit 


‘ 


der genugthuenden Verfühnung, wie Dr. Priefley vor- -· 


züglich ‚darauf feine Angriffe gerichtet hatte, „Die letatan 
Lectures der Art find von Robert Gray ı Sermonsiupen 
the. principles upon which the- Refarmation. of England wos 
ejioblished „: preached. before ‚the Univerfity of Oxford ‚in 
the year 1796 .„ at the Lecture founded by John Bampton. 
Rivingtons 1797. 333 8. in 8, (6 sh). Bie ſogenannte 
Alliance.der Kirche mit dem Staat wird hier ſo weit aus- 
zedehnt „ dafs der weltliche Arm durchaus. eingreifeg, 
ınd die feftbegründete „klierarchie gegen alle Neuerungs- 
(ucht in Schurz nehmen. mie Ueberall blicke. Animoftöt 
zegen die Presbyterianer „hervor und map fieht wohl, 
iafs fich die herrfchende Kirche eher mit den Katholiken 
ls den Nonconformilten vereinigen könnte, Dies nennen 
mn freylich die freymüthigen Reviewers the retrograde 
notiou:of the prefent time „ eiue Erficheinung , die auch 
‚uf dem feiten Lande jetzt nur au fichtbar if. ... : , 
Bey diefen -pglemilchen Geüsnungen bleibt nur wenig 
Zeit. übrig zu gelehrten .theologifehen Forfchungen, : Man 
nufste bis auf Meſton's Conjectures, with short comments 
nd illuftrations of varioms Poffapes in the new Teflament, 
artienlarly in the Gufpel of St. Matthew. die fchpn 1798. 
ey Nichols 80 8. in 4. herausgekommen find „ binauf- 
hn, um-etwas zur. Exsgefe des N. T. gebotiges, anzu- 
hren. Man’kennz diefen Weßon als.Herausgeber der 
ragınente des Hersifianım , und griechiichen Dieber- 
zer einer Elegie von Gray. Seine Bemerkungen be- 
;hen in der Wakefieldifchen Manier meilt in glücklich 
mbinirten Paralleiftellen aus Profanfchriftflellera. Seine 
upreconjectur Marc. 34, 22. ſtatt daißadar zu lefen 
Azßss it nicht neu, und.aus bekannten Gründen. up- 
shafi..— Mit dem Studium der Bbräifchen Sprache 
ır es fehr milslich aus, In Oxford „ (sgen äffentliche 
tter, wird jettt gar kein Ebräifch gelehrt, ‚und unter 
Geifllichen kann nicht einer ebraifch Jsfen. In Cam- 
ige hat men einen rabbiniich gelelhrten.-Tuden auge- 
omen , der wenigftens Gelegenheit darbieter „ wenn 
amd, Luft hätte. . Juden ſebeinen überhaupt noch die 
rigen alttelamentifchen Exeperen in,, England. So. 
eisı gelehrter Jude Ben Levi, Diferturions in- the 
pluecies in two Parts (wo im erften Theile die;wahren 
zwreytendie falichen, von den Chrilten gemifsdeuteten 
Tianifchen Propbezeihunigen vorkommen } 1795 — 96. 
ol. Cı2 sh,) herausgegtben. und auch von (einer 
= die rabbinifche Keule gegen die Hyder des Paini- 
gr agre.of reofon in einem Defence of she old Tefia- 
: ggefchwungen. Von rabbiuifehem Uoßon Arotzt auch 
messe Ueberfetzung des Propheten Jonas : Jonah a 
ft Translation fram the Original with philologica 


- 


— —— 
aud explanatorg Notes,’ Zoe: which Ir-prafized a !prelimi- 


’ 
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nary difcours, proving,the ‚Geuuinefs, the Authenticity 
and the Jntegrity-of-the prefent Text, By @. Benjoin, 
of Jelus College „' Cambridge.: Rivingtons. 1796. in 4 
(14 #h-) Der Verf. ereifert ich in der voranflebenden 
„Abhandlung gegen ‚die Kennikottianer, die den-jetzigem 


»Dext für ‚fehlerhaft ‚halıay „da doch ‚zu serweifen ftebe, 


-dels er gerade noch fo, erhaken fey, wie, Eira den, Canon 


„gelammelt, habe... Von. ſolthen Behe uptuugen· lüfst ı feh 


‚auf die Exegeſe felbft fchliefsen, wo der Verf. gleich an - 
fanglich erklärt, dafs er mit den -nafeweilen Wunderbe- 
zweillern gar nichts zu.thun habe, Dafs er, als. kein. ge- 
„borner Engländer doch eine befferg engliſche Daberfetzung 
-zu-Jiefern ich beygehen liefs, if etwas auffallend. ‚Von 
Dr. Guoden it ein Verfych. von einer verbefferien Uebar-, 
fetzung, des Hiobs ausgegeben worden. Mast füllt. das 
dringende, Bedürfnifs einer dem Zeitalter angemefeugn 
.Ueberferzung in der Landesfprache „ wird ‚fie, abes ayf 
dem Wege „.den.lr. Benjoin;zum Jonas vorichlägt.. dafs 
‚lich eine Gefellicheft, von- Ueberferzern vereinigen, füle» 
„all members. .of.the aftablishad church, and ugpreiudiced 
friends,,to fiate„ kaum.ertalten. „Wie viel Gabaleır und 
‚Anfeindungen hat ‚nicht des-<hrlichen Dis: Geddes neus 
Ribelüberferzung ‚erfahren müfen „ wovon. isndeflen -vor 
„einigen Monaten der, zweyte, Theil: witklieh - erfehienen 
ilt:-Dr..Geddes’s:newTranslation:of the Holy Bible „ from 
„corrected Texts of the Originals. Vol. II. Londen, John- 
fon... Die Subfcribeoten bekommen den Theil für eine 
Guinee. Audere ‚Kaufer müllen die Hölfte mehr bezahlen. 
‚Noch verdient ein. Verfuch, aus.der höhetn Kritik ange 
„merkt zu werden: An Attempt 40 recöver the Original 
Jieading of I Samuel 13,1. .to-which-is added an Enquiny 
‚inte .sha Duration af Salomom's Beign, by Jahn Moog. 
Riringions. 1797“. (2: 5b.) - Mit ‚Holmes wahbekanuter 
‚Ausgabe ‚der Septuaginm ‚will-es. trotz’aller dunwal „Ag= 
conrts, wovon dar letate im vorigen März erfchienen. if, 
„nicht vorwärts... Die verfprochene Probe der Genehs,ilt 
noch immer unter der Preffe, und, dürfte wohl auchjin 
diefem Jahre noch nicht. das Tageslicht erblicken. - Men 
‚vergl. die Nachrichten von Alter in dem Alle. Liter, Anz. 
Deſto beffer gett.es mit der fchönften und koftbasfien 
aller. Bilderbibeln,, die unter dem Namen Macklins great 
‚Bible, heftweife ausgegeben worden :if, “Eben if auch 
‚das Titelkupfer nach Strothard, Chriftus ; deridas Sacra- 
ment einfeegnet, von Richter geftöchen; den Subferiberiten 
jener Bibel zukeeignet, erfchienen.. Veberhaupt verdient 
.der Eifer gepriefen zu werden, womit ſelbſt die Grofsen 
in England für die Verbreituug und Vervielfältigung guter 
‚Bibelabdrücke forgen,, wohin auch die Bemühungen des 
llerzogs v. Grafton au reehuen find ‚der von der zweyten 
Ausgabe des Grieshachifches N. T. auf englifchem Papier 
4% Exemplare. in gr. ‚8.- und so Exemplare'in 4. für 
England befonders abdrucken liefs ; die nun , »wie-such 
der Titel befagt , bey Elmsley. in. London zu verkaufen 
„find. Bald wird aber auch in der Clarendanifchen Drug- 
‚kerey. in Oxford eine neue Polyglotte aedruckefwerden, 
wovon der Profpectus von dem. Unternehmer: Präit fe 
eben ausgegeben. wird, -Sie fall ‚ganzieigentlich dazuein- 
gericher ſeyn das Bibelludium aus den: Quellen in Eng- 
land zu befördern, In 5 CoJumaen neben einahider.kaniit 
(23 der 
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"der Ebräifche Grundtext, die auchentifirte englifche Ueber- 
fetzung, die Sepcusginta, der Vulgstus, und die Chul- 
däifche Parsphrafe ; unten quer durch aber kormmte 
der Samaritanifche Pentateuch in ebräifchen Buchflaben 
‘zu fiehen, und unter diefem die wichtigften Varianten 
"aus Koemnicott und ds Bofi. Im N. T. wird neben dem 

i Grundtext und der engl. Ueberfetzung die 
fyrifche Ueberferzung in ebröifchen Buchftaben und die 
Vulgate zu flehen kommen. Unten finden die auserle'enen 


Varianten aus Mill, Benge), Werflein, Griesbach, Birch, -- 


" Maetthaei und Alter ihren Platz, Voran gehn Prolegomens. 

Der Profpectus enthält Proben der ganzen Einrichrung. 
Es ik bekannt ‚„ weiche Summen durch Subferiptida 
"und dann durch unmittelbare königk "Unterflützung an 
"mehr als 6000 emigrirte Prielter feit 5 Jahren verwendet 
"worden iind. Zweymal wurden 40,000 Pf. Sterling für 
"Be fubferibirt, und dann nahm die Regierung fie auf 
"immer in ihre Pfege. Die wenigften von diefes Flücht- 
Hingen hatten auch nur ein reuese Teflament nach der 
Yulgate mit fich nehmen können. Um es ihnen nun auch 
'an 'diefemm geiftlichen Trofte nicht ermangeln zu laſſen, 
"Schlug Ach die Univerfität Oxford ins Mitrel, und liefs 
aus der Clarendonifchen Preſſe ein neues Teflement für 
“die kacholifchen Stantsmärtyrer drucken , wovon 4000 
"Exemplare an die bedürftigften vertheilt worden. Der 
Titel dieſes dureh die Umllände auch für andere Sammier 
"merkwürdig gewordenen Abärucks ift : Novum Tefta- 
mentum Pulgetae Editionis, jaxta exremplum Parijiis edi- 
-tum apud fratres Barbon. Surtibus adademise Oxonienfir 
“In wfum cleri Gallicani in Anglia exulantir. Cura er findio 
Iquorundam ex: eodem cliero Plintonise commerantium. 
‚Oxonii. 8. # typogr, Clurend. 17796. Man fuchte den Ab- 
‚druck der Barbouifchen Ausgabe fo ähnlich als möglich 
“ea machen, weil diefe von den frarz. Prieftern ammeiften 
-geiucht wird. Der franz. Biſchoff von Sf. Pol de Leon 
«dirigirte nebft einigen andern von ikm dazu erwählten 
Ikarholifchen Prieftern den Druck, worauf ſich auch der 
Titel bezieht, Der Druck fällt fchr angenehm ins Auge, 
Wer wird nicht in folchen Zügen gern die brittifche 
Grofsmuch ehren ? Nur drängt fich freylich dabey das 
‘Andenken an die bittere Dürftigkeit der unter den erhöhten 
‘Preifen allef Dinge uubefchreiblich. leideuden armen 
Mureter und Yicars auf, die, während man den Fremden 
Ass Brod beicht, ſieh gern von den abfallenden Brofamen 
(sähren möchten, und durch die neuefle Curate- act, die 
sdie" Verbeflerung der Gehake ganz allein von Bifchöffen 
abhängen läfee,, bey weitem noch nicht hinlängliche Er- 
Zeichterung bekommen haben. : 

: Eim {Prediger der Diffenters zu Yarmouth har vor 
kurzen freywillig relignirt, weil er Zweifel über den 
"wißrlcheinlichen Urfprung des Chriftenthums hatte. Da 
diefer Fall feit einigen Jahren mehrmals eingetreten if, 
to wird vielleicht ein Psmphler, das feine Gedanken dar- 
über enchälr, such als Beleg hierzu inerkwürdig bleiben : 
A letter to the Society of Protejtant Diffenters at Yar- 
swonth, frem Th. Martin, om his refignation of the office 
of Minifter among them. London, Johnfon 1793, 30 3 
an 8. .:Von einer andern Beite eifert der bekannte Mär- 
«yrör feiner Freymüchigkeit Dr. Priefliey in feinem neuen 
Wehnorie Philadelphia mit aller ihm eigenen Hefiigkeit ge- 


"Believerr, 


— — 


R 
gen einen fich mleichfalls jetzt in Philadetphie ich ut | 
heltenden Apoftel des Unglaubens, den bekannıen Tan 


“faffer der Ruinen, Folney. Die erſte Lanze brad or m; 


Volney in einer neuen Ausgabe der Prießteriftn Op - 
fervatiuns om the Increafe of Infdelity. ' To which ar ad. 
ded Animadverfions on the writings of fereral mein I, 
and efpecially of the Huies of Mr. Yo 
Philadelphia Dobfon. 1797. 180 8. ing. (sk) Yılm | 
hat geantwortet, und Prieflley eine Duplik dam m 
wieder. Vergt. Anal Her. Auguſt. 142 #, Die ibeim 
neuen Schriften des in Philadelphia fehr hockgeihien 
Prieftiey beftehen in zwey Bänden Predigten u In 


-tbeidigung der chriftlichen Religion + Dieser ni, | 


to the Evidencer of revealed religion, preached a Nüs 


‘#eipkta. Philad, Dobfon 1796. 2 Bändchen. (7 ſa m 


innen auch eine Anrede an den damaligen Viceprmiis, 
ten Adams vorkommt, in weicher er feine Zufrin-b 
über fein neues Vaterland erklärt, und in einer dr 
für die Emiprirten. , Alle diefe Sachen fird aucı mi» 
don bey Johnfon zu haben. 

"Für die äkere Gefchichte der Diffenters # kim. 


lich Düniel Neals Gefchichte der Puritaner da nis 
‚digfte Werk, Davon ift vor kurzem eine fer =» 


beicete uud vermehrte Ausgabe erfchienen: The &is, 
of the Puritans, or Proteftant Non - Conformifr, Im ü 
Heformation to the Hevolation im 1668. By D Ne | 
new edition rerifed and enlarged by Jof. Toaien ! 
which are -prefixed fome Memoirs vf the Lie m: "- 


"tigt of the Author. London, Johnfon ı797. 57 


zufammen gegen 3000 & (ı Pf. 16 fh.) Durchs 
haltigen Zufätze des edeln Toximim, den die wir is 


klärung und Duldung fehe am Herzen liegt, late 


von 4 Bänden zu 5 angewachfen. Beforiders Zi" | 
fehichte der Quäker und Ansbaptiften bier ji 


‘die, wie T.überall zeigt, viel zu fehr rerkanm weriebi 
"T. arbeiter jetet an einem Werk, das Neak Gebr 
"bis auf unfere Tage fortführen wird: 4 kill de | 
"toftant Diffenters, and of the progreft of free Eran = | 





religiuns Liberty from the revolution to the preia: Im. 


— Zur Kenntifs der Gefchichte der englilcheo L= 


dient folgende vor kurzem erfchienene Schrift: de 
and proetical Elucidation of the morning and ern p= 
ofthe Church of England. By J. Shepherd. Lönden fe 
der 1796. (7 fh.) 


“Endlich war es kein unfchickliches Umemdse 


den Predigern, die in England Predigten und Ge® | 
lefen, einen Unterricht darüber, wie ein Gebe m? 
lefen werden müffe, nach einem grofsen Muler = P 
ben. Der berühmte Schaufpieler Garrick ls rt 
das gewöhnliche Kirchengebet einigen fein Mu 


‘vor, die davon auf der Kanzel Gebrauch macn © 
wen. Ueber diefe declsmstorifche Lehrkund, & = 


wohl auch manchem deutfchen protellantifchen fri* 
wünfchen: möchte, da gerade dıe Geber nach de" 
digt aufs unverantwortlichfte hergeplsppen were‘ 
eine eigene Bchrif erfchienen: Tihe Manzer pw’ 
in which the Common Prayer was rend by ihr in" 
Gurrick for the inftruction of a young Clergyun . 
whofe Manufeript Noter this : 
Biringeons 1797. 73 bin + (1% 
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Sonnabends den 16m Decemberı9797 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


„U: Neue periodifche Schriften, an Heiligenbildern im Jahre 1796. 8) Vier Kurfürflt- 


"as I1ta Stück vom Journal des Luxus und der Mo- 
den ill erfchiegen, und enthalt folgende Artikel: 
I. Modenanekdoten aus der Vorzeit.. II. Für und 
der Trauermoden, vom Hrn. Kanzley - Secretair Schü= 
EHE. Badeöhronik. 1)‘ Ueber Car!sbad. 2) Ueber 
rmonet inzwey Briefen aus Berlin, IV. Theaternach- 
heen.. ı) Ifland als Siward im iei n Sinne, >) 
sstercorrelpondenz. V. Kunft. Na. Blätter der 
ıikographifehen Gefellfchaft in-Dellau. VI. Anfragen! 
i Anzeigen.‘ 1) Anfraue wegen der Tabackspfeifen- 
ter.’ VII. Modenbericht. VIII, Ameublements IX. Er-' 
rung der Kupfertafeln. Tafel 31. Bine junge Dame? 
enrglifcher Chemife mit lang geftreiften und Quergefal-' 
ar Baufchermeln. Tafel 32. Eine junge Dame in 
user Atlaschemife, mit engen Ermeln und Aügelförmi«' 


„ aufgezogenen Oberermeln, Tafel 33. Eine englifche 


Soniere von-Mahagonyholze. 
F. S. privil. Induftrie- Compteir 
zu Di eimar. 





* — 


Feimar, in der Hoffmamifchen Buchhandlung ilt er- 
"fchienen: Henke's Archiv für die neuelte Kirchen- 
gefchichte, Ster Bd. ites Stück‘, und enthält: 

ı) Artikel vom Gortesdienfte, von der Armenpflege 
dem öffentlichen Unterrichte ; aus dem’Entwurfe der 

mn Gonflittion für die Batavifche Republik ; nebft 

sur eines Briefs aus Amfterdam., 2) Merkwürdiger 
ıtsftreit über eine zu Grofsen- Lafferde im Hochltift 
esheim vollzogene- Predigerwahl, nebit hiftorifchem’ 

Grerungen uber die ungleiche Gerichtsbarkeit des 

iftoriums Augsburgifcher Confellion im grofsen und 

‚en Seifte. 3) Mörderiicher Hexenglaube im Peter 

(chen -Diftrikt in Südpreufsen. 4) Leben G H. We- 

1annıs „ gewelenen Königl. Preufs, Confiltorialräths, 

rirtendenten des Fürftenthums Minden und erſten 
igers zu Petershagen, von G. C. F. Giefeler, zwey- 

?rediger zu Petershagen. 5) Erfter Hirtenbrief des 


sers Wifchofs zu Breslau. 6) Etwas über die Toleranz’ 


Katholiken gegen die Lutheraner,, über den Zuftand 
[.urherifchen Gemeinden, ihrer Geiftiichen und der 
lanftaleen im Herzogchum Käruthen. 7) Wunder 


Sächfrifche Reicripte in Religionsfächen, , 9) Speieriiche 
Ordinariatsveroränung, den Gehrauch der uralten Iatei- 
nifchen Formel bey Ausfpendung des Abendmahls betref- 
feud. 10) Körligl. Preufs. Ausfchreiben wegen Vißtations- 
predigten auf das Jahr #797: 11) Refcript der Königl. 
Preufs, Oberamrs - Regierung zu Breslau an die Magiftcäte 
und andere Gerichtshöfe, den Eid betreffend. 12) Vers 
ordnung des Böhmifchen Landguberniums' von" Od. 1796, 
über Abfchaffung der feir einiger Zeit eingeriflenen Mils-, 
bräuche mit Proceffionen und nächtlichen Andachten,“ 
13) Bifchöfl. Bambergiiche Verordnung die Ungültigkeit, 
der Eheverlöbniffe ohne Einwilligung der Aeltern und. 
Vormünder betrefiend. 14) Nachträge und Becichti«. 
gungen. - 





Neuefte — — zter Band ttes Stück, gr. 3. 
Germanien. to gr. 
hat den 26. Aug. die Preffe verlaffen, und enthält: , 
Beyträge zur Statiſtik von Wirtemberg. 2) Beytrag zur 
geheimen Gefchichte von Maine. . 3) Ueber die Mängel 
der reichsgraflichen Conftitution. 4) Die Franzefen in 
Schweinfurt im Jahr 1796. 5) Btwas über die Juden iq 
Dän-mark. 6) Ein Hochfürft). Salzburgifchee Hofrachs- 
befehl. 7) Jefuiten (Unfug) im Bisthum Augsburg. 8), 
Beleuchtung der für die Benediktiner- Univerſitat zq 
Salzburg erfchienerren Apologie. 9) Mancherley a) Ge 
danken bey den trüben Ausfichten für Liter. und Aufklär 
rung: b) Neue Beichränkung des Buchhandels in Rufs- 
land. ‚ Hamberg, den 2: Sept. 1797. 
Mutzenbecher[che Buchhandlung. 





Neurfte Staats- Anzeigen ıter Band tes Stück. - :Ger- 
manien 1797. gr. 8. 10 gr. 

Inhalt: ı) Volksmenge des Herzogihums Wirtembe 
in den Jahren 1782 — 178%. 2) Verbefferter Racefs Faß 
die Akndemie zu Greifswald. 3) Wird die’frauzöfliche 
Monarchie wieder hergeftellt werden ? 4) Schluls des 
fränkifchen Reichskreifes , die von Seiten der beiden 


. Königl. Preufs, Brandenburg. Fürftenthümer in Franken 


gegen die benachbarten Kreismitflände und die eingefef- 


. jene unmittelbare freye Reichsritterfchaft gewaltfamen 
Be- 


G) 4 
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Beßtzentletzungen betreffend. 5) Staat der Reichaftadı 
Halle in Schwaben. 6) Frauzöliche Anekäoten zur Ge 
fchichte der Revolution. 7) Zur Kenntnifs der Reichs- 
ſtadt Schweinfurt in Franken, und zur Berichtignng der 
Nachrichten von derfeiben -in den Durchllügen des Hrn. 
von Hefs. 8) Ueber die Emigranten im Eliafs. 9) Man- 
eherley. Gchafzucht in Frankreich — ferner - 

Journal für Theater und andre fchöne Künfte: ter 
Band jtes Sc. 1797. gr, 8. Hamburg in der Murzenbe- 
sherichen Buchhandlung. 10 gr. 





On gte Brück von Höks Magazin der Staatswirchfchaft 
wand Btatiſtik iſt erfchienen , und enthalt: 
I. Gefchichte des Handels in Franken, befonders in 
Nürnberg. (Fortfstzung.) j 
Der Jahrgang von 22 Stücken koftet bey uns in allen. 
Kunft- und Buchhandlungen und auf allen löbl. Poflam- 
tern 3 Thlr. fächfs. oder 5 &. Rhein. 
e - £. 8. privil, Induſtrie - Comptoir. 
zu Weimar 





Das. 10te Brück vom deutfchen Obfigärtner 1797 it er» 
fchienen, und enthält folgende Artikel. Erfle Abtheilung. 
I. Befondere Naturgefchichte der Gefchlechter der Obft- 
bäume, und zwar Nro. 4. des Pilaumenbaums,. II. Phir- 
fchen- Sorten., Nro, 3. die gelbe Pfirfche. III. Kirfchen- 
Sorten. Nro. 10. die gelbe Herz. oder Schweieikiriche, 
Rro. 11. die Kirfchheimerkiriche. IV. Pflaumen - Sorten. 
Nto. 7: die kleine Damafcener Pflaume. Zweyte Abthei- 
iung. I. Obfl-Pleutagenweien. Vorichlag zu Anlegung 
eines Muttergarıens, um eine ganse Prorinz ſtets mit 
@uten und reinen Obllarten zu verforgen uud zu .erhal- 
sen, II, Befchreibung einer fehr. nützlichen und beque- 
men Baum- und Gartenfpritze. III. Ueber die Pomolo- 
gie der Alten. Theophraft von der Naturwillenfchaft. 
der Pflanzen. IV. Pomologifche .Correfpondenz. ı) Aus 
zug eines Schreibens von Hrn.. Pruf. Heine zu Bfelder. 


2) Dergl. ven Hrn. Diac. Klüpfel zu Grofsbottwer. 3) 


Dergl. von Hrn. Pfarrer Neidhart zu. Adelmannsfelden. 


4) Zweytes Schreiben von demfeiben.. V. Ueber den. 


Obfibsumhandel; zur Erfüllung. der im. VI.; Heft. des. 
Y. O. G. von diefem Jahre geihanen Vorfchläge, 

Der Jahrgang von ı2 Stücken koſtet bey uns, und in. 
allen Kunfl- und Buchhandlungen 6 Thir. Sächfs, ‚oder 10, 
A. 48 Kr. Rheiniſch. 

\ F. S. privil. Induftrie - Comtoir 
au Weimar, 


n Ankündigungen neuer Bücher. 


Die von Hrn. Disconus -Mauchart angekündigte Fort- 
fetzung ‚des Repertoriums für empirifche Pfychologie und 
verwandıe Wifenichafien, wird, da Gch dazu die erfo- 

- @erliche-Anzahl Subicribenten gefunden hat, nunmehro 
der Prefle übergeben... Wer bis zu Ende diefes Jahres 
moch darauf. bey uns unterzeichnet,. erhält den neuen 
Band, und.die älteren Theile,. jeden um 16 gr, Bächfs. 
wder. 1.0,.12. Kr, Beichsmünzes. Nach „Verfufs. diefes. 
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Tertmins tritt der Ladenpreis, nämlich für den Band cs 
Reichsthaler wieder ein. 

Auch die von uns angekündigte Usberfetzung des Gar 
tercalenders vom Abercomble, Mawery und andre Gin, 
ner, weron in England 14 Aufisgen gemacht wurden, 
liefern wir zur Oftermelle 1798 ganı gewils. Nach de 
Verücherung des Hrn. Dr. Asichs enthält diefes Buch d 
les, was in das Fach der Gärtnerey einfchlägt. Die Ir 
berfetzung hat aber ganz eigene Schwierigkeiten, fx m 
fodert einen genauen Kenner der englilchen Sprache wi 


der Botanik, kann allo nicht übereilt werden, 


, Panzer, Faunae Infectorum Germaniae Initis, Deukh 
lands Infecten if bis zum 5glten Heft vorgerucht, wi 
wir gedenken davon bis zur nächfien Oßtermeir du 
sten Jahrgang vollltändig bis zum soflen Hef: zn heim 

Die Herausgabe einer befondern Schmernerlingiem 
lung aus diefem Werk, unterbleibt aber fo lange, is 
Gch dazu mehrere Liebhaber finden. 

Carl Felfsecier 
in Nürnberg, 





Einem Manne, dem es um wahre Beförderung der Il 
und des guten Gefchmacks mehr zu thun it, ab re e 
eigenes Intere n es nicht gleichgültig ieyn, ve 
feit einiger Zei fchiedene Zeichenbücher erihien | 
und die, fo fehr Ge dem Publicum won ihren Teise 
angepriefen worden find, nicht einen Halbkeser, p 
fchweige denn einen Küuflier, der es im whmis 
des Worıs ift, befriedigen können — die durch Ir 
tung (und leider! wird häufg, befonders in“ 
Buchhandel, um der Conrenienz willen, etws 
tes eher und mehr bearbeitet als etwas Gutes) Ele 
und den zuten Geichmack für diefelbe noch mar Ir 
fall bringen, als dafs fie folche befördern beilfen - "1 
Ichweres fey, ein gutes Zeichenbuch zu lieſen, = 
nur der beurtheilen, der. ſelbſt richtige Begrife r= ® 
Kunft hat, und der weils, wie fchwer es bälı, 5% 


ein grofßser und der Sache gewachfener Künfier ms 


folchen Gefchäfte unterziehet. 8 (ehr ich das Beirsd 
eines neuen guten Zeichenbuchs feit der Exiken: sen 
Kunfthandlung gefühk habe, Io konnte ich duch &s 
Mann noch nieht dazu finden, der mich befrieue 1 
ben würde, und in Brmangelung eines foiches Wei 
wie ich es gerne lieferu möchte, mußte ich ud zu 
nem Gefühl unter alleu Zeicbenbüchern , die is ab 
ben und für Jedermann nurebar find ‚_dasjenige, wehhe 
von J. Daniel und J. Juin Preisler herausgegeben 2 
den — und noch bey den Preisiers Erben, = © 
in der Steinifchen Buchhandlung zu haben id, iu =“ 
der beiten halten. . j 
Um aber jungen Künßlern und Kunflliebhaben, & 
jenes fchon benutzt haben und ihr Sım'ium wei be 
zufetzen wünfchen, ein Werk in die Hände zu les 
das fie mit dem Schönen und Erhabenen der Bud * 
traut macht, habe ich mich enıfchloßen, das von Vet 
to und Haptaei Morghen noch den beiten Auikn ® 
Rom herausgegebene Zeichenwerk in der . 
und zwar fo copiert zu liefern, dafs such Baar = 
Kopien nichi leicht von deu Origunnben. waren Du 


ee 
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cheiden körnen, Das ganze Werk Bifichet aus 36 Bije-- 


ern in real Fol. und enchäle — Büflen, Hände, Füfse, 
albe und ganze Statüen nach den berühmteften Römi- 
hen Antiken. 
rien nicht fehwer werde, will ich'es Heftweife, jedes 
ı 9 Blatt liefern, und ein folches Heft für ı Thir. 13 gr. 


ichfs. oder 2 Laubehaler Ladenpreis geben. Diejenigen ' 


ıer, welche binnen 3 Monaten darauf fubfcribiren,, fol- 
n das Heft fur ı Thir, 6 gr. Bächſs., und welche auf 
rey Hefte vorauszahlen wollen, für 1 Thir. Sächfs. od. 
R. 48 Kr, erhalten. — Alle Kunft- und Buchhandlungen 
rden erfucht, Beftellungen darauf anzunehmen, Künft- 
: und Kunftliebhaber, welche wenigflens auf drey Exem- 
ir Beftellung geben und fich unmittelbar an mich wen- 
r, geniefeen 10 pro Cent Rabatt. Nürnberg im Mo- 
; November 1797. 

Joh. Fried. Frawenholz, 





Bersits ſeit 1767 verleg« ich die Sammimg Fürfl. 
fifeher Landeswerordnungen und Ausfchreiben eıc, mit 
' Regierung Hrn. Landgrafen Henrichs II. oder vom 
r 1337 anfangend. Es ift damit allmählig fortgefah- 
fo dafs jezt 6 Theile in Fol. daron da find, die 
' bis zu Ende ‚ger Regierung Hrn. Landgrafen Frie- 
che 11. oder bis zum Jahre 1785 erlirecken. Dafs 
; Werk durch feine genaue chronologifche und $e- 
n Regiſter such beygefügte Anmerkungen höchfi 
uchbar ift, davon zeugen die gelehrren Auzeigen ei- 
Schott‘; und som Selckow’s zu feiner Zeit. Da ſol- 
s nicht in dem allgemeinen Buchhandel gekommen ift;: 
nsche ich bekannt, dafs noch volllländige Exempla- 
davon bey mir vorrächig find, diefe 6 Theile 20 
r. im 20 8. Fufs. Auch wird am ten Theile, wel 
die gegenwärtige Regierung Hrn. Landgrafen Wil 
's IX, enthälk, befländig fortgedruckt. 
‚uch von des Hrn. Regierungs Rath Leddörhofe Hefr. 
lifchen- Kirchenrechte in gto, womit es auch die Be- 
inifs hat, dafs es durch den Buchhandel nicht allge- 
zu haben ilt, bin ich ebenfalls der Verleger, und 
mit Exemplerien jedes zu-2 Rıhlr. 12 gr. im 20 #. 
dienen. Briefe und Geld bittet man ſich poflfrey 


Zaffel, den 14. Nov, 1797. 
Johann Niöeläus Seibert’ 


Buchbinder-und Bachsrerwandien, 





* 


Veue Wertogrbicher von Breiskopf‘.uwi Härtel 
“ iu Leipzig. 
‚ Dr. G: A. Anleitung zur Kermtnifs des gefamm- 


in Kurfschfen geltenden bürgerlichen und‘ Lehm 


hits. Ster u. letzter Band, gr. 8. 1:Bthlr: 


17, Mich. Lebens und Begierungsgefchichte Frie- 


h Auguft des Brflem, oder wie ihn die’ Polen nach 
n Königen lieber nannten, Auguft des’ Zweyten,. 
igs in Polen und Kurfürften zu Sachfen, nach Me- 
en umd Münzen den Jahren nach befchrieben; als» 

vollftändige Ergänzung und Forulerzung zu Ten-- 
Kurfächfiichem Medaillen · Cadisıeste ;. meb 'inem 


, Damit deffen Ankauf auch den unbegü- - 
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"Ankiange von Gedächtnifsmünzen,, die unter dieler Be 
gierung find gefchlagen worden, 4. 12 gr. 


ä Delamstherie; Theorie der Erde; aus dem Franz. überf.: 


und mit Arimerk. begleitet von Dr. Eichenbach ; nebft 
einem Anhzuge von Di. IR. Förfler. Iter und zer 
Band, mit Kupf. & 2 Rthir. $ gr. ‚ 

Freeman, Eio. Abhandlung über den Batı urid Mechs- 
nismus des Pferdefufses, nebſt Befchreibung einer 
neuen der Natur und Cöouftruction des Pferdefufse® 
angemeffeneren Methode des Befchlags ; aus dem Engs 
mit 16 grofsen Kupf. gr. & Schreibp. r Rıklr. 16 gr-- 

Druckp. ı Rthir. 12 gtr 

Georg, voliländiges Handbuch der Jagdwilfenfchafs,- 
für Jöger und Jagdfreurde. Bin nachgelaffenes Werk. 
des Verfaffers; herausgegeben vom Prof z 
ıter Band, gr: 8. ı Rehi. ger 

Ludoviei, C. F. neu eröffnete Akademie der‘ Kaufleute,- 

‚ eder 'encyclopädifches Kaufmanns - Lexicon alles Wit 
fenswerthen und Gemeisnützigen in dem: weisen Ge 
biete der Handlungswillenfchaft überhaupt. Für das‘ 
Bedürfnifs jerziger Zeit durchaus umgesrbeitet von L. 
€. Schedel.. ster Theil; (A. B.) gr. 8. 4 Rıhle,. 

— — ater Theil- (G—F.) gr 8. 4 Bihler. 

Meifsuer, L Hi Predigten ri Fa chrißtli-- 
chen Sinnes; gr. $- 10 gr.- 

Murrhard , Dr. F. G. A, Bibliochoca — Yoldı- 
Auch unter dem Titel: Literatur der msthemstifchen‘ , 

“  Druckp. 16 g% 

Plotonis Alcibiades I. et II. e codd. mfft. biblioch. 8t. March‘ 
emendat: et cum verf. Ficini ac adnotat. clariffimi# in · 
terpret: fuisque edir.a M. Car. Nürnberger. 8.maj, 12 gr. 

Schellings, F. W. 6. Ideen zu einer Philofophie: der Ne 
tur. gr. 8: 3 Rıbir. 

Schubart, Ge. de fatis jurisprudentiae' Romanse liber, - 
quo potiora hift; juris civilis.Rom. capira ftudiofe per-- 

. tractantur, Edit. nova per fummaris parapr. praepos‘ 
fira er indicem adj. ufibus erudir. adcommedsta cura C«- 

‚6. Tilling. 8. waj. ı Rıhlr, 

Hl ünfch,, Dr. D. F. Unterhaltungen über det Menichen, - 
sıer Band, mit vielen illum, Kupf. nebſt Anhang: rom‘ 
der Erzeugung und Geburt wie auch von dem Wachs" 
thum und natürlichen Tode des menfchl. Körpers. 8. 

Xenophon ‚ Ephes. Hercules Prodicius, et Silii ital. Scipioy- 
perpetua nota illuftr. praemiffa de Prodico dißfertau a 
G. A. Cubaeo, 8 mai. 8 gt- 


— — 


Ih einer bekannten Buchhandlung wird bald ven föh- 


gendem Werke: 
Campagne du General Buonaparte en Tialie pendant 


les aunees IVe er Ve de la République frangaife; 
par un Oflicier general, à Paris 1797. 
eine gute deutſche Ueberfetzung erfcheiuen, welches an 
um Collifenen zu vermeiden, hiemis anzeigt. i 


EEE, 
Leipzig bey J. A. Barrh erfchien: Johnfon, der edle” 


Tafchen/pieler, aus den Papieren der Gröfen vun O** 
(3): Ara“ nes 


* 
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ter Th. mir Kupf. u. Yien.. vom Verf. des ton u. ten 
Theils des Schillerfchen Geifterfehers, 8. 1 Rihlr. Die 
Leſer des Schillerſchen Geiſterſehers eriutern Gch ohne 
Zweifel mic Vergnügen dieſes Jonnſons. Seine Geſchich- 
ıe gewinnt hier noch mehr Intereſſe durch die Darſtel- 
lung -von- Edelmuth, Geiltesgesenware und planmälsige 
Benutzung erlangter Kennt.iffe zu einem belleru Zweck, 
Sie iltzugleich das trauelte Gemälde, wie viel der Meuſch 
vermag, weun reine moralifche Zwecke das (jelerz feines 
Handelns beftiimmen. Mehreres würde den l.eferu vor- 
greifen heifsen. Der ate Theil erfcheint nächftens- 





* 


In Bezug auf einen rügenuden Auffatz im Allg. Lit. * 


Anzeiger a. c, macht die untengenannte Buchhandlung 
bekannt, dafs bereits feit 8 Wochen an folgendem Wers- 
ke gedrückt wird: 
Die Kunft, fich Bibliotheken zu — oder #er- 
zeichnifs der bejten und nothwendigjten Schriften in 
allen Miſſenſchaften und Kunfien; mit Bemerkung 
desüäsfsern und innern FT’erths derfelben, nöthigen 
Begifiern von Dr. Imm Furchteg. Rothe. $. 
Dietes Werk, das jedems der Bucher kauft, zu empfehlen, 
und wahres Bedurfnifsift, wird etwa ein Alphabet anfullen, 
und vielleicht noch vor Oftern in den Buchhandel kom- 
men. Ronneburg, den 24 Nor. 1797. 
t Schumann’[cie ER: 





‚Nachricht an die — und Beförderer — 
u. Infituts. » 

-. Die deutfche Reichs- und Staatszeitung hat nun bald 
den erlten Jahrgang zurückgelegt. Der ausgezeichnete 
Beytall und die kräftige Unterſtüt eung, welche diefe Zeit- 
fohrift-bisher genoffen hat, ſind um fo fchmeichelhafter, 
da das Publicum, das hier entfcheiden mufste, aus jehr 
competenten Richtern, aus den erhabenfien und aufge- 

' klärteten Männern des deutfcheu’ Yarerlandes befteht. - 

Durch einen grolsen -Zufufs von Materialien, durch 
eine ausgebreitete Correfpondeuz mit fehr einlichtsvollen 
Staatsmännmern mehrerer Nationen, und durch eine be- 
trächtliche Anzahl von Subfcribenten, find wir in Stand 
gefetzt ,* die Staatszeitung auch für das künftige 7900 
Jahr dortzufeizen, 

Plan und Ausführung bleiben die gämlichen. Der 
Hr. Prof. Lange in Baireuth, übernimmt auch diefes Jahr 
die Redaction unferer Zeitung, Mehr brauchen wir wohl 
nicht zur Beruhigung der Freunde der Wahrheit und der 
Freymüthigkeit zu fagen. Es werden, fo wie im ver-' 
euipenen auch im künftigen Jahre, die eigenen Auflätze 

“ron der Feder des Redacteurs nicht felten feyn. 

Der Gifthauch der Verläumdung, das Knirfchen des 
Aberglauberis und des Neides‘, der Scheelblick der 
kräuken Politik, werden auf den Gang der Unterfuchun- 
gen diefer Zeitfchrift keinen Binfuis haben. Man erin- 
nere üch der Worte, womit wir unfere erſte Ankundi- 
gung im vorigen Jahre fchloffen und die zugleich dem 


14 
Zweck der — vorzeichnen: m uhrhöit, Fol, 
kommenheit , Alenfchenpluck 
Baireuh, im Nor. 1797. 
-Die Direction der deuzfchen Beide 
und Staafszeitung, 


Im. Auction, 


Ich kündige hiermit meine fehlte Kupferftich-kuciog 
an, welche in der Mite des Monats Feb uır 1798 im 
Anfang nehmen foll. Bs enthält dieleibe viele der 
tenflen Blätter, und it durch den Beytrag der Senr.u; 
eines grofsen Kunflliebhabers und Kenners, des Hr 
Rath vun Stöcker, fo zahlreich geworden, dil ia 
zwey Abtheilungen vercheilt werden mufste. Die ec 
Abtheilung, welche nun rerauctionirt werden fall, b:i 
het aus der Deutfchen , Niederländifchen und Eigiös 
Schule, einer grofsen Anzahl von Kuuft und Kupiecti 
Werken, und dann aus einem beträchtlichen Nur 
aus allen Schulen. 

. Der in franzößfcher Sprache abgefafste Canatez if ie 
reits fertig, und wird zu Augsburg bey d.n Hu. ls 
Kläuber; zu Bafel bey Hrn. Decker; zu Ber in du 
Schimper; zu Berlin bey Hrn. Fried. Maurer; nis 
lau bey Hri. W. G. Korn; zu Dresden bey An li 
Kupferllecher Schulze; zu Fraukfurt am Mäyn br 
Reitiheimer jun.: zu Gotha in der Beckerikin bo 
handlung: zu Hamburg bey Uru. Buchhaudier Hrzu 
zu Leipzig bey IIrn. Roft und bey Hrn, Friede 55 
Richter; zu München bey Hrn. Felix Hahn; au’: 
Hrn, Widmann; zu Weimar im Induflsie-Garm. 
zu. Wetzlar bey Hrn, Kammergerichts - Secre. ba & 
Wien in der Platenufteinerfchen Buchhandlus. vi 
rich bey den Urn. H. et J. H. Fuelsli zu bie # 
Alle diejenigen aber, welche Üüch unmiteibur r e@ 
felbft wenden wollen, werden ihn alfogleıch 14== 
erhalten. 

Auch nehme ich wie bey meinen vorherggu 
Auctionen lſelbſt Kommillionen darauf an, und mr 
dabey meine ganze Aufmerklamkeit und Real ins 
zu richten, um die Zufriedenheit meiner Hra Cie» 
tenten eben fo wohl zu verdienen, wie ich ber- 
Glück gehabt habe. Von mehrern Perfonen die äh’ 
den Commilfionen zu unterziehen bereiı ünd, iin | 
die Addreflen in dem Catalog angemerkt. 

Nürnberg, im Monat Nor. 1797. 
Joh. Fried. Frauesbeit 


— —_ 


IV. "Muficalifche Anzeige, 


Ich habe das Gedicht von. Münchbaufen: De *”' 
Tuiskons in Mulk geferzt, und biere den Liedttten @© | 
Gefangs, die. diefe Cangate voilltimmig aufratuie *® 
fchen, die 25 Bogen ſtarke Partitur daran um des 1" 
von 55 A. Rhein. ‚oder 3. Rıhir, Sächis an, vorn 
fich in £frankirten Briefen «mit beygeichoffener — 
an mich zu wenden belieben, , Bin Klarierausmg &* 
foll nachltens im Druck erfcheinen. 

Offenbach aM, den 14: Nor. ı97 . 

"Ant Andi 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Tafchenbuch für Gartenfreunde, von II”. G. Becker für 


1798. 9. 1 Rihlr. ggr. Mit Kupfern, von Alinsky 
und Darnftedt. 


Res iſt der ate Jahrgang eines Tatchenbuche, welches 

gewils mit Recht als eine würdige Forulerzung des 
emals fehr berünfligren Hirfel feld/chen Gartenkalenders 
trachret werden kaum, da auch an dief-m die jerzigen 
liebteften Schrififteller der Garteukunft thärigften An- 
eil nehmen ‚ deren Namen den Liebhabera derfelben 
ıs unfrer frühern Inhalts» Anzeige noch in Andeuken 
1d, 

Vofs und Comp, 
in Leipzig, 


—— 


Almansch und Tefcherbuch zum refelligen Verenägen 
von M. G. Becker für 1793. Mit Kurfürfil, Sächf. 
Pririlegium. 

Da diefer Almausch fchon längft zu feinem Vortheile 

ym Publicun bekannt ill; ſo bedarf derfelbe diefes 

hr keiner weitern Anpreifung, als blos der Anzeige, 
ſs er erichienen, mig 12 Kupfern, Spielen, Muük, fe 

e auch einer Landkarte begieiter, und in al’en Buch- 

ndlungen für ı Rıhir. $gr. Sächf. oder mit geftempelten 

Jender für die Preufs, Staaten zu 1 Rthir, 12 gr. Preufs, 

wur. zu haben ift. 

Die frühern Jahrgänge find nun auch’ wieder , um 

gende Preife vollſtandig zu erhalten: 

Tafchenbuch zum gefelligen Verguügen 


hrgang 1791. 6te Aufl. geb, 16 er. 
— 39792. und 1793. ate Aufl, geb. jeder 16 gr. 
- 1794 geb, ı Rihlr. ger. 


— — 1295 1796, 2797. geb. jeder ı1Rıbhlc 8 gr. 
Vofs und Comp. 
in Leipzig. 


.—— 


Bey Breltkopf und Härtel in Leipzig ift erfchienen, 
d in alien Buchhandlungen zu haben: Neu eröffnete 
tademie der Kaufleute, oder encyclopädiiches Kanf- 
nnsiexicon alles Willenswerchen und Gemeinnützigen 


in den weiten Gebieten der Mandlungswiffenfchaft und 
Handelskunde überhaupt; enthaltend : die reichhakiglte 
Univerfal- Handlungsbibliothek „ aus welcher der Kauf- 
mann und der die Handlung Sindirende fich bey jeder 
Gelegenheit Raths erholen kann, und worin alle ihres 
Commerzes oder ihrer Gewerbe wegen merkwürdige 
Länder und Plätze, Stspelörter und Nelerlagen, die 
Schiffarrh und Handlung angehrnde Anftalten, Verord- 
nungen und Hülfsmitrel, üie grofsen Handelscompagnien 
und deren Nicderlaflungen , die Banken- Börfen- und 
Aflecuranz - Anftalren, wie auch die Handelsgerichte, das 
Handelsrecht und die Gebräuche , die Manufacturen , 
Fabriken und Gewerbe, die Wasren- Artikrl und der 
damir zu’ treibende Hatidel, dss Wechfelgefchäft, ' die 
Cumtrorkunde „die Buchhaltung und das Rechfiungswefen, 


die Münzen, Malse und Gewichte etc. auf das genaulie 


erklärt und befchrieben Gnd; vormals herausgegeben von 
Prof. Car! Güntker Iudonici, und nun für das Bedurfrüls 
jetziger Zeiten durchaus umgearbeiter von Joh, Chriflian 
Schedel, Zweiter Band: C bis F. Ladenpreis 4 Behle, — 
Pränumeratiouspreis 3 Rihir.-— 


Die beiden erſten Bände der im März d. J. ange 


kündigten neuen und umgearkeiteten Ausrabe diefrs in ° 


feiner Art einzigen und dem Handelsmanne unentbehr- 
lichen Werkes liegen nun dem Fublicum vor Augen, 
und werden beweifen , ob jene Ankindigung unerfullt 
geblieben oder übertroffen worden ift. Schon diefe beiden 
Theile zeigen ,„ dafs keine andere Nation ein ähnliches 
Werk in diefer Art aufsuweifen hat ; und ron dem be» 
kannten immer zunekmenden Fleifse des Verfaffers läfst 


fich erwarten, dafs er auch den übrigen ‚von ihm (chon ° 


gröfstentheils vollendeten Theilen eine immer gröfsere 
Volikommenheit geben wird. Jeder, der die Schwierig- 
keiten diefes Unternehmens kennt, wird dem Verfaffer, 
der Kenntnis, Gedult und Muth genug hat, diefe weit 
umfaffende äuffert fchwere Azbeit zu übernehmen, zu 
Vollendung derfelbep} Gefundheit und heitere Muffe 
wünfchen. 


"Von dem Kaufmanne von Einficht kann man — 
erwarten, dafs er die Koften nicht ſcheuen und fich diefes 


“höchft nützliche Buch anfchaffen werde, welches ihm ia ” 


Abücht auf Reiehhaltigkeit, an Hande! skenntniffen und 
gründlichen Nachrichten 'aler Art eine gagze Bibliorhek 
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von Handelsbüchern u. gedruckten Rachgebern entbehrlich 


macht , und alle andere Commerz - Bncyclopädien weit 


hinter ich zurück läfst. — 


t- a a — — 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 
Beyträge zur Kritik des gegenwärtigen Zuftandes der 
Arzueywißenichaft, befenders in Rücklicht auf ihre 
Theorie von J Chrifiian Friederich Harle/s. 15 Brück. 
12 gr. 
Der Inhalt des ın Srücks ift folgender ; : 
1) Ueber Syfteme und Byflemfucht in der Araney- 
„wifenfchaft und ihre Nachtheile. 
2) Ueber Herrn Kants Meynung von wegen der 
Seele. 


Bey Carl Heinrich Richter i in Altenburg iR — 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
. . Anweifung für Anfünger im Kupferftechen , 8 3 gr. 

Folgende Gegenftände werden in diefer kleinen Schrift 
auf eine angenehme und deutliche Art vorgetragen: 

ı) Von den Eigenfchaften der Kupferplatten. 

2) Vem Abfchleifen und Polieren der Kupferplatten, 

3) Von Verfertigung des Grundes zum Radiren. 

4) Vom Grundiren der Platte. 

5) Von dem Vorzeichnen auf der Platte. 

6) Vom Radiren. 

7) Vom Eızen ſelbſt. 

8) Vom Corrigiren der Platte, 

9) Von der Platten - Nadel, 





Neue Verlagsbücher von Carl Heinrich Richter in Alten- 
burg. 1797. Michaelis - Meile. 
Commentarien, medicinifche, von einer Gefellfchaft der 
Aerzte ‘zu Edinburgh. z2te Dekade gr und ıor Bd. $. 
ni ı Rthir.-12 gr. 
Hausiehrer, der, nach Rafs Lehrart, ausgearbeitet von 
- einer Gelellichaft pädagogifcher Gelehrten, und heraus- 
gegeben von Milk. Friedrich Hezel. 3r Th. 10gr. 
‚If auch befonders zu haben unter dem Titel 
Der fich felbit lehrende kleine Franzofe, oder franzöfifche 
Lehrſtunden als Lefebuch für Kinder nach der Methode 
“des Ho. Georg Chrifian Baf, 





Note de Livres nowveauz et eflamper, qui-fe trauvent 
chez J. Decker, Libroire à Bäle. 
Les prix font en livres de France, 
dont 24 dquivalene & 1ı florins d’ Empire. 

Voyage pitorefque de ’INrie er de la Dalmatie, conte- 
nant la defcriprion hiftorique des monumens,, des fites, 
productions, eoftames, moeurs et ufages des habitans, 
et enrichi d’eftampes „ cartes et plans, au nombre de 
60 ı 66, exdcutds par les plus habiles graveurs, fur les 
deffins colories, du plus bei effer, et pris fur les lieux 
par Caſſas, un des artiſtes employes par Vauteur da 


. 


u " Bey Carl Heinrich Rithter in Altenburg ilk erfchienen, 
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voyage de la Gr&ce, . Ire Urraiſon compolee de Salze 
pes in-fol, 

Prix pour les —— Basle. sl 

Et fur papier velin. - ni 

Ce mrguifigue ouvrage, attribw } Me.k Ci 

Ch... G... fera livrd en 12 lirrailoos, au| 
fuirront de (ix mois en fix mois. 

“Vie de Milton, et jugement fur fes &crits, ourrize m 

duit de Yanglais de feu Samuel Sohnion, € poen 

faire Auite au poöme du paradis perdu ıL yi 


Oeuvres philofophiques de Denis Diderot. Edi 0 


Fr. Cramer. 2 vol. , formaut les deux premier de. 
eollection complette des oeurres de Didero. ı] 
Theätre de Pierre Corneille, avec les — | 
Voltsire, edition de. Didor l’sine, zo rol. in-Lü 
papier velin. 
Cette fuperbe edition eb: msintenant — 
Oeurres completes de Montesquieu, nouvelle ddr! 
Regent et Bernard, — fur papier velin, ar pm 
vures, 3 vol, 
Les ge et 5 volumes pasahrent en Norvembn nDı 
cember 1797. 
Traitéẽ elömentaire d’analyfe mathömarique, ou dir 
par Coufin. ı vol. in-$. 6L x 
Joh. Geffneri tabulse phytographicae. Fafcicali UL. 
Les memes „ fig. enluminees, 
Portrait de Boffuet, peint par Rigaud, grart par {> 
vaux. J 
Cette portrait eſt dellin€ pour etre mis h hir“ 
Vedition de Renouard du difcours de Boßue ib 
toire univerfelie. 


Tableau fynoptique de la mechode botaniqu & 


rande, ib 
Almanac du commerce de la ville de Paris pon ET, 
fuivi du tablesu de deprecistion du papier mr 
vol. in 8. fl 
Traite complet d’ofttologie fuivant la meıhode de Die. 
par Hyacinche Gavard, fon dere, feconde eins et 
mentde du trait€ des liramens, 2 vol. in-f ul 
Traite de myologie, fuivant la Methode de Deisk, # 
Hyac. Gavard, fon &lere. in-$. sl 
The Vicar of Wakefield, nouv. &dit., en anglais, pr 
La möme fur papier velin. E 
Eloge hiftorique du general Marceau, lu kb kur 


- blique de la focier€ philotechnique le 20 Vandeaien 


Vi. par. J. Lavalee. ıL 4 
Priucipes elmentaires de Thiſtoire naturelle a de" 
des fubftances minerales , par Briffon. ‚kb 
Efai fur la theorie des torrens et des ririkres, i® 
' les moyens les plus Gmples d’en empécher Is mu“ 
den reırecir le lic. er d’y faciliter la narigain ' 
hallage et ia Hottaifon. Accompagne dime di=“ 
far la navigation interieure de la France, a 1 
par le projet de rendre Paris, port mariimt, © * 
fant remonter a la voile, par la Seine, les am” 
s’arretent a Rouen. Par le citoyen Fabre, we 
en chef des ponts et chaufldes au ae * 
in · · 
® * 


* I 
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»s illuftres Frangais ; ou tableaux hiftoriques des grande _ 


hommes de la France, par Mr. Ponce. in-fol, 

Certe belle collection contient les: porsraiis tres - ref« 
femblants de J. J. Roufeau, Voltsire, Henri IV, 
Sully , Defcartes ,„ Turenne ,„ Louis XIV , Bofluet, 
Moliere,-Madlle Deshouliere „- Montefquieu, le Sueur, 
du grand Conde, de Tourvilie, Lafoyraine, d’Aguel- 
feau, Lulli, Quinault, Manfard, Louis XII, Boileau s 


Richelieu, Racine, Puger, Vendöme, Catinst, Buffon, 


Frangois I, Corneille, Duqueine, Le Nötre, La Quin- 
tinie, L’Hofpical, Nic. Pouffin, Charlemagne, Berwick, 
du Comte de Saxe, de Fenelon, St. Vincent, Colbert , 
Birardon, Louis IX er de la Reine Blanche, de Villars, 
Montaigne ,„ d’Amboife, Mefd. de Sevignd „ Dacier, 


jeuderi, et Lafayette, de la Reine Marguerite, et de 


Mirabeau. 

Tous ces portraits en me&daillons, parfsitement gra- 
res, font entoures „d’emblömes allegoriques er de vig- 
aettes reprefentant leurs exploits „ des anecdotes de 
eur vie, ou des traics de leurs éerits. 





Herr Gerk. Dlrich Ant. Vieth, Lehrer der Wathe- 
tik und Phyfik an der Hauptfchule zu Deflau, ha: ſich 
fchioßen, in meinem Verlage einen 
phujikalifchen Kinderfreund 
einer Reihe kleiner Bändchen von 12 — 14 Bogen 
rauszugeben. Der Zweck deffelben ift, die wichtig- 
n Lehren der Phyſik falslich und unterhaltend für das 
ee: Pe von 10 — 15 Jahren vorzutragen. Um 
s zu € hen, wird der Hr. Verf. die Materien vor- 
tlich aus dem gemeinen Leben und aus der Sphäre des 
ers, für die das Buch beſtimmt it, wählen, in kurzen 
fchnitren leicht , falslich und fo vie) möglich nnlich 
tragen „ mehrentheils von individuellen Erfcheinungen 
gehen , und deren Erklärung geben oder auffuchen 
en. Der Vortrag wird in Gefprächen, Erzählungen 
| Briefen abwechfeln , um die Aufmerkfamkeit mehr 
fefeln „ und bald in Vigneiten, bald in gröfsern 
‚fern, wie es die Gegenltände fodern, Figuren und 
rumente zur deutlichen Erklärung, beygefügt werden. 
Ich wurde meine Zeitgenoffen herabzufetzen glauben , 
n ich dazu mir erft den Beyfall des Publicums ers 
»ı folke. ı) Fehl: ein folcher flufenweifer Unterricht 
r die vworzüglichiten Gegenfländs der Naturlehre noch 
:. und kann felbft Schul- und Privatlehrern nützlich 
den. 2) Begriffe über täglich vorkommende Frfchei- 
gen im gemeinen Leben können nie früh genug: be- 
‚der und berichtigt werden , und 3) gewährt fchon 
Binfiufs auf Handwerke und Künfle, und jeden, der 
t nur oberflächlich etwas beurthei'en will, das unter- 
:ndfte Imterefle. Der Gemeinnutzigkeic wegen, ferze 
den Preis eines Bändchens auf to gr. Sächf. Pränu- 
ion. Wer 7 Exemplare beftelir, erhält das 7te {rey. 
h Neujahr erfcheint das erlte Bäsdchen , welches 
her etwas höher verkauft werden mufs.. Man kann 
an alle Buchhandlungen deshalb wenden ,„ zunächft 
an dem Verleger in Leipzig, R 
ın 2 Nov. 1797. 
- nl J. A. Barth, 
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» Von dem beliebten ' Engelhard » und Merkelfchen 
neuen Kinderfreund ift die neue Auflsge as und 25 Bänd- 
chen bey mir fertig. Das zte und 4te Bändchen erfcheinen 
zu Neujahr, und die Pränumeration auf jedes Bändchen 
8er. Sächf. oder auf alle 11 Bändchen 3 Rthlr. 11 gr. 
bleibt bis zur Erfcheinung des letzten Bändchens offen,. 
Auch hierbey erhält der Sammler auf 6 Exemplare den _ 
ie kreys 


II. Neue Kupferftiche, 


Salzburg's [chönfle Gegenden. e 

Noch vor dreyfsig Jahren war Salzburg für die Geo- 
graphen, was cs zu feyn nicht verdiente, eine Terra in- 
eognita. Der deutfche Strabon, Büfching felbft liefert 
davon theils unwichrige, theils unrichtige Nachrichten, 

Nur erft unter gegenwärtiger Regierung fing es an, 
in politifcher und lirerärifcher Rücküicht merkwürdig zu 
werden. Ganz Deutfchland nennt den Namen feines Für- 
ften mit Achtung. Durch Ihn erhielten Kunſte und Wif- 
fenfchaften das Bürgerrecht in Salzburg. J 

Nun wurde es von Gelehrten, von neugierigen Rei- 
fenden, zısmahl von Britten befucht; und man erftaunte, 
dafs bisher ein Land überfehen werden konnte, welches 
mit Recht Helvetiens Bild genennt wird, 

Zwar haben Salzburg’s Landfchaften das Gigantifche 
hicht „ welches die Schweizer Gegeuden auszeichnet. Es 
gibt dafelbfi keinen Rheinfall, such keinen Montblanc ; 
dafür aber Scenen, die in ihrer Art nicht minder interef- 
fant, vielleicht nur noch mehr es Ond. 

Ein fanfteres Colorit charakteriirt das Gebirgland _ 
von Salzburg. Seine Alpen und Thäler find-gewils mehr. 
romantifch „ als die der Schweiz ; feine Flüffe und Seen 
tomantifcher; und der Anblick feiner Wallerfälle gewährt 
nicht Estfetzen, fosidern frobes Erflaunen. 

Meiner: , ob er gleich nur einen kleinen Theil unfers 
Landes, nur die Gegenden in der Nähe der Haupıftadt 
fah , fpricht davon mit Entrücken. Er ftand auf dem 
Rücken des Mönchberges, und verlichert, dafs weder die 
Schweiz, noch das übrige Deutfchland eine Gegend ent* 
halten, welche in Anfehung der romantifchen und anmu- 
thigen Situationen, oder der Gröfse und Mannichfaltigkeit 
von Ausfichten mit demfelben verglichen werden könnte, 
Er ftand auf einem Hügel von Aigen, und hatte da, wie 
er ch ausdrükt, eine der fchönften Fernen vor fich, die 
es in unferm Erdrheile nur geben kann. Und doch fah 
Meiners die herrlichfien Scenen unfers Landes bey wei- 
tem noch nicht! 

Es ift daher nicht zu verwundern, dafs der Ge 
danke, den Freunden der Natur die fehönften Landfchaften _ 

von Salsyurg in Zeichnungen- vorzulegen, fo oft gefafst 
a. Allein die Unternehmer waren nicht glücklich, 
Ihre Arbeiten befriedigten höchftens den Jugenieur , 
täufchten die Erwartung des 'Kenners, und beleidigten 
‚das Auge des Malers. i 

Ein ähnlicher Vorwurf foll gegenwärtiges Unterneh- 

men nicht treffen. Künfller, welche ſich in Rom mitten 
unser den ehrwürdigen Monumenten des siterthums, den 
höchften Idealen der Kunfk bildeten, haben die Ausfüh- 
rung übernommen. Mehrere Gegenden fad von Hn. 
W)Bı : 24 Dies 


% 
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Bier, einem der erften’ Landfchaftes - Maler , andere 
yon unferm berühmten Gabinersmäler Hrn, Nefeithaler. 
‚ Verf hiedene berühmte Künfiler werden die Plauen 
Rechen. Den Tex: dazu wird Fierthaler liefern. . 

Aufwand (chrekt uns nicht. In Euwland (eibft, an 
deffen Kunfliern man Feinheic des Stiches und Manier 
fo fehr zu bewundern gewohnt it, werden die zwey erften 
Platten, und in der Folge noch andere zu den reitzendlten 
Landfchaften geftochen. Kunft und Gefchmack follen fich 
wereinigen, die Schönheiten der Natur zu erreichen. 

Die Blätter follen nicht einzeln, fondern heftweife er- 
fcheinen. Jedes Heft wird aus 2 Kupfertafelu beftehen. 
Der Text dazu, bald mehrere, bald wenigere Bogen ſtark, 
wird auf prächtigem Schreibpapier abgedruckt werden. 

Jede Kupiertafe] wird (init Einfchlufßs der Schrift ) 

14 Zoll Parif. Mafs hoch „ und 18 Zoll Jang feyn ; das 
Papier auf jeder Seite einen breiten Vorfchufs haben. 
'. Die Kupfertafeln werden fein radirt, und fchwarz, 
aufSchweizer Papier, abgedruckt geliefert, Für die Kenner 
und Schätzer der Kunft aber werden nach dem neuelten 
Geſchmack auch die Tafeln, nach der Natur treu und 
fchön illuminirt, auf Velin- Papier verfertiger. Jede diefer 
Taien wird 2 Schuh lang und 1% Schuh hoch. 

Mag pränumerirt auf jedes Heft mit (chwarzen Ab- 
drücken einen Ducaten. Für die erflen Abdrücke (ge- 
wöhnlich avant la lettre genannt ) zahlı man das Doppelte 
— Auf ein Heft mit illuminirten Tafelo pranumerirt maa 
techs Dycaven, 

Der Termin zur Pränumeration it mit Oltern 1798 
geendiger. Von diefer Zeis an wird der Preis um ein 
Deictrheil erhöber, = 

Wer suf to Hefte pränumerirt, erhält das ste mit 
fchwarzen Abdrücken umentgeldlich. Jeder Pränumerant 
empfängt bey der Vorausbezahlung ein gedrucktes Billet 
eis Quittung. = - 

Das erſte Heft wird zu Ende Jury 1798 an die Han, 

- Pränumeranten ausgegeben „ und das zweyte zu Ende 
Decembers. Von Ihrem Urtheile und Ihrer Unterftützung 
wird es abhangen, ob alie fechs Monate ein neues folgen 
foll. e 
. Salzburg, den 25 Nov. 1797, 

; Medicinifch- chirurgifcher Zeitungm 
DR Ze: Comtoir in Salzburg. 


IH, Erklärung, 


Vor richt fehr langer Zeit erft hahe ich in Erfahrung 
gebracht, wie einige Recenfeuten — ich weils nicht, 
aus welchen Gründen — die von mir herausgegebenen 
kleinen deutfchen Auffäze mic denen eines andern 


—  Schriftftellers, Namens Große, zu verwechfeln , oder 


ihm diefelben zuzufchreiben für gue befunden haben. 
Gelehrte deutfche Zeitungen erreichen den Ort meines 
Auffenthalts nicht, und ich würde daher, unbelehrt über 
dsn Umfang des Mihgrifis, niemals darauf gefallen feyn, 


— Lettera dull fentimento greco. — Dis z 


| » Ä 3 


Ni | 


_ ein Wort über einen fo fächerfichen Irkken m m, 


lieren, der am Ende fich con felbik widerlegen euh, 
hätte mich der verdächtige Charakter „ den Hi Gnf 
fich gedultig vom Publicum har aufbürden laffen , ud 
fein Srillfchweigen über diefe Verwechfelung mich ben 
gemacht , er finde feibft Gefalien daran, den Mitwerted 
zı unterhalten, vielleicht gar ſo die Perfonen rermechiös 
zu laflen, und feinen böien Namen hit mir zu dem, 
Ich erfuche daher die Hi. Kritiker, zu ihrem eigeng 
Beilen, ein andermal genauere Nachfrage zu dw, à 
Ge über ein vielleiche sbfichtlich ausgeftreutes Gericht 
urtheilen, und den Namen von Leuten wertaufchen mol, 
die nichts mic einander gemein haben können. 

80 weit entfernt vom livrarifchen Schauplxı , m 
disfe Dinge ſich zutragen, kann ich nicht immer wi£a, 
welch® Schriften man mir zufchreibr „ oder aicı 
fchreibt, und ich füge daher hier das Werzeichriis ie 
jenigen hinzu „ die unter meinem Namen gedruckt il, 
nnd welche ich als die meinigen anerkenne. In fm 
zößfchen : Precis de l’hiftoire du Regiment de Ban. 
Lyon. 1787. 8. — Im Itslienifchen : Sul’ Beimen 
greco. Siena. 1790. 8. Zwore Bdition 1796. 16 - il 
Anacreontica Greca. Roma. 1797. is. — Im Dewice 
Nurellen. Vermifchte Blätter. Kleine Aufſatie. - = 
der Prefle ind : Sur l’Egoilme, ou nouresu Ski & 
la Morale. Paris.,2 vol. $& — Eine Reihe meior Io» 
lichen mit oder ohne Namen gedruckten iler> 
Autfürze „ bey Michel- Angelo Morsno in Tore, 2] 
Bänden 8. unter dem Titel: Opere iteliane, ex. 2i% 
halten die dritte Auflage des Saggio full’ E A 
ui | 
des Sapgio full! Anacreontica grecz. — Suls kön: 
greca. — Ricerche jftoriche fulla Prima Nazione kan. 
— Oilervazioni intorno la ſocieta moderne, — wii 


- Donne, — 


 Bollte jemand noch die Neugierde haben, ih ıde 

über meine Perfon belehren zu wollen ; fo wird ie 

Maurer in Berlin die Güte haben , die Papier m= 

zeigen, welche ich zu diefem Behufe in feinen Bais 

gelaffen habe, 7 · 

Siena, am 13 Sept. 1797. s 

Ed. R. Grafron Varrsi, 

Pfolzgraf und Ritter vom Lew: 

ordentl. Mitglied der königl Ak. 

Siena, Florenz, Coriena, Feiern = 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Den Lefern des bey Unger in Berlin herausker 
den Lyceums der [chönen Kunfte, zeige ich bandadı E\ 
dafs der Befchiufs des von mir im ıten Brück angeln” 
nen Auffetzes über Lefing in ülefem Journal ch ® 
fcheinen kaun, weil ich mir dem * 
mehr in Verbindung ſtehe. 

Berlin, den 28. Nor. 1797. 
—— Fried, Schlege: 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher, 


In der MHeidmannifchen Buchhandlung in Leipzig iR 
erfchienen : 

Joh. Sam. Fefis Bevträge zw Beruhigung und 
Aufklärung über diejenigen Divge, die den Men- 
Schen unangenehm jind, oder feyn können, und zur 
mühern Kenninifs der leidenden Menfchheit. Stem 
Landes 2tes m. 3tes (und lerzter) Stück, Nuch dem 
Tode. des Sammiers herauszegeben. von M. C. V- 

- Kindervater. 1797. & (iBtbir. 6 gr) 

Inhalt des ztem Stücks: J. Abhandlungen. ı) Elegie 
uf 7. 9. FeRs Ted; von Starke. 2) Axiochus, oder Ge- 
prich rom Tode; aus dem Griechifchen des Aefchines 
berfeizt, mehlt einer Prufuug Yder darin aufgeſtallten 
tinde wider die Todesfurcht, von Kindervater. 3) Von 
em Einfuffe unfrer Begrifs von der Beſtimmuug des 
terfchen auf unfere Beruhisung; von Schuderoff. 4) 
eber die Beruhigung bey abgenöthigten Aufoplerungen 
ter Opfern; von Ehend-mjelben. 5) Deber die Maxime: 
fan mufs fich auf Get und nicht auf Menfchen ver- 
(en; von Ebendamfelben. 6) Giebt es unerfchütterliche 
eruhigung in Leiden, ohne den aul Moralität geprün- 
:ten Glauben an die Unlterniichkeit ? von Ebendemfelb. 

Ein muthiger Mann wird nie ein Seibfimörder; von 
bendemfelben. 8) Warum liefs der Schöpfer such Biöd- 
ınige in der Welt ſeyn? Einige Gedanken des Hrn. 
ect. Starke; aus dem 2ten Baude feiner Gemälde aus 
m häuslichen Leben ausgehoben von Fejt, 9) Einige 
danken über den Umgane mit Leidenden, befunders 
ir Traurenden, und über die befte Art, fie zu tröfßten. 
ine Stelle aus MH 'olfraths Cnarekteriflik edier und guter 
enfchen, ausgehoben von Fe 10) Fortgefetzte Nach- 
sht von der Königl. — —— Witwenver- 
lesrungsanfisit zu Berlin; vun Frl. Il. Nachrichten von 
twickehen oder glücklich geendigten und ertragenen Lei- 
—E 1) Edwin, König von Northumberland; aus Hu- 
»#s Gefchichte von Grosbri rannien, ausgehoben von 
ıft. 2) Belohnung einer, thgenchaften Unglücklichen, 

Gefchichte der Gefangenfchait des Huzo Grotius; 
5 Schröckht Lebansbsichreibungen berühmter Gelehr- 
rn susgehoben von Ir. II. Nachrichten run geven- 
yreigen noch dauernden Vebein, und Corre/pondenz für 


* 
— 


3) Annalen der leidenden Meichheit. 2tes Heft. 


Leidende. ı) Klagen eines Freundes über feine Gefchäft 
lofgkeit und Unwirkfamkeit. 2) Antwort darauf, vor 
Feſt. 3) An den Herrn Collaborator T*** nach feiner 
Anmeldung zu einer bellern Verforgung and feiner erWas 
unvortheilhaften öffentlichen Probe, von Fol. &) Ant 
wort darauf. e) Fefls letzte Antwort. IV. Anzeigen und 
Auszüge hierher gehörender Schriften. .ı) Ueber Eigen 
uurz und Undank, von Ad. Fresh. von Kriege, 2)- Mi 


ralifch - religiöfe Beytrage für Leidende und Troflende, - 


fonderlich für Prediger am Krankeubette, von 1.5. Rehm. 
4) Us 
ber Ehe und Ehelofigkeir ia morslifch - politifcher Hin- 
ficht, 5) Hackers Thanatologie. ater Th. 6) Winke füge 
diejenigen, welche in der ehelichen Freundfchaft ihe 
Glück fuchen, von von Ziepefar. 7) Züge aus dem L«- 


ben glücklicher Men’chen. 8) Ueber des Weibes Adel 


und Vorzug vor dem Wanne. 
Agrippa von Nettesheim. 
Irhalt des zten Stücks 1. Abhandlungen. 1) Von der 
wcifen Herabiaffung zu den Laune und Sıhwachheiten 
der Wahnfunigen und Melancholifchen; von Seltrnreich, 
2) Rıwas über die Berahigungskraft religiöfer Gefänge; 
von Fef. 3) Die Andacht, ein Gedicht von Hewederreich. 
4) Ueber dss Vergnügen an traurigen Bcenen; aus dem 
Englifchen des D. Barnes überferzt ron Kindervater. 
5) Hieronymus Cardanus’s Gedanken über die Vortheile 
der Leiden. 6) Ueber die Verachtung des Predigerfan- 
des; von T***. 7) Gedanken uber die Eutftehung des 
Begriffs von Vorfehung, nnd die fehlerhafte Anwendung, 
welche eine Kindermörderin davon gemacht hat. 9) An- 
kundigung eines Werks über die Vorfehung, nebft ei» 
nem Fragment als Probe davon; von Aindervater. II, 
Nachrichten von entwickelten oder glücklich geendigten und _ 
ertragenen Leiden. 1) Heilung von einem eingebildeten 
Uebel; von Feſt. 2) Fin Beyfpiel für l.eidende, aus der 
deutfchen Zeitung »usgehoben von Fe. 3) Schreiben 
des Hrn. G. über die Kurzfchtigkeit feiner Augen. III. 
Nachrichten vun gegenwärtigen «och fortdaurenden Ua 
bein, und Correfpondenz für Leidende. 1) Briefwechfel 
mit emem aufs sieflte gekränkten Ebemanne; von Fef, 
2) Schreiben an einen trüblinnigen Zweiller. 3) An den 
Hm. Candidat I**, nachdem er zweymal um eine Pre» 
digerſtelle vergeblich angehalten, 17”, Anzeigen und Aus- 
„9 cC zuge 


Aus dem Lateinifch. deg 
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Der zweyte Theil umfafst die im Landfchulen nöhigm 
Lehrgegenjtände nebll der Lehrart, und fchließe mi & 
nem Verzeichnilfe vorzuglicher Schriften fur Schulkärer, 

Genau mit diefem Werke hängen zufammen: 

2. Lorenz Bichard’s Unterhaltumgen mit feiner Sc, 
jupead über den Kinderfreund der Her u ir 
chow. Ein Beytrag zur Katecherik; befunden Ja 
Schullehrer, von L F. Schlez. 2 Theie ı%ı 
1797, 47 Bogen in 8. (Pr. 2 R.goKr) 

Diefe Unterhaltungen follen eigentlich die im rom | 
wähnten Buche mehr theore:ifch als praktifch auigebehe 
Katechifirmeihode, durch Beyfpieie werünnliche, «| 
find nicht nur als Mufter einer vorzuglichen Lehr, 
foudern auch als eine Sammlung der fcharzbarlta 
terialien in die Hände aller Schullehrer zu waisr. 
Lichte Auseinanderferzung und lebhafte Darbelug ı= 
behandelten Gegenftände ,„ mit den blühendften Eruiu 
gen durchwebt, machen das Werk nicht nur kn, ia 
den rochowifchen Kjnderfreund „ (welchen bisx- 
Hr, Pfar. Schlez für Oberdeutfchland bearbeite wi ix 
gmal neu herausgegeben hat) als Lefebuch in de ki 
gebraucht, Sondern überhaupt jedem Juyenikuu » 
terellant. — 

Dem erſten Bande diefer Unterhaltungen fit ben 
des, auch einzeln abgeäruckte, kleine Lehrbui io 
gefugt : 

3. Leitfaden beym Unterrichte in der Natunpkixi | 
Fur Bürgerjckulen. beftimmt von Schlex. ıy. u 
Bogen in & (Pr. 30 kr.) 

Die fyftematifche Anordnung iſt fo beichfs, = 

fie jedem, nur einigermifsen ans Deusen gewa# 


züge hierher gehöriger Schritten. 1) Blopraphifche Nach- 
richten und Bemerkungen über fich felbit, von I. F. Fefl. 
2) Ueber Fleifs und Thätigkeit, deren Nutzen und Be- 
förderung, von I. S. Fell. 3) Pragmarifche Darlteilung 
der Leidensgefchichte Jefu, mit hinzugefügren morali 
fchen Betrachtungen für denkende Chriften, 'insbeion- 

‚ dere für Prediger, von Kindervater, 4) Predigien zur 
Belehrung und Beruhigung für Leidende etc. von Petfche, 
ser Band. 3) Annalen der leidenden Menfchheit. ztes 
Heft. 6) Predigten zur Privaterbadung, uber einige 

» Quellen der Leiden, von Aechm. 7) Kleine Bibliothek . 
für Leidende: zter Theil. 8) Ueber die Glückteligkeic 
des menfchlichen Lebens; eine moraliiche Rede von Al- 
banus, ' 

Diefem 3ten Btücke ift such ein Regifter „über die in 
den fämmtlichen & Banden befindlichen Auffätze” beyge- 
füzt, und damit diefe, gewils fehr nützliche Sammlung, 
geichloßen. 





“ 





Verzeichuifs der in unterzeichneter Buchhandlung er 
fchienenen Schritten des Hru. Pfarrer Schiez, 

‚Die feit ein paar Jahren in uuferm Verlage erfchie- 
menen Schriften des Hru. Pfarrers Schiez, haben eine fo 
gemeinnützige Bellimmung, dafs wir fie nicht nur in 
kaufmännifcher Abücht, fondern auch, und befonders, 

;‚ zur Beförderung ihres edlen und wohlrhätigen Ehdzwe- 
ckes hiermit allen, Volksfreunden, denen etwa die fehr 
günltigen Beurtheilungen derfelben nicht zu Geficht ge- 
kommen feyn follren, bekannt zu machen fuchen. 

1. Gregorius Schlaprhart und Lorenz Richard ; oder 


die Dorffchulen zu Langenhaufen und Traubenheim. 
Ein Erbauungsbuch für Landjchullehrer. von Joh. 
Ferd. Schlez, Pfarrer zu Ippesheim. 2 Theile, 
zufammen 34 Bogen, mit einem Titelkupfer von 
Küfner, 1795 in 8. (Pr. ı &. 15 Kr.) 


pfe, begreifich und behaltbar feyn mufs. „ Duo. | 
enthalt übrigens iu der gedrängteften Kürze, bw * 
lehrendes und angenehmes, dafs es fogar aub ou" 
tere Erläuterungen des Lehrers der Jugend em &* 
hende Lecture gewährt, 


In einer neuen und verbefferten Auflage un" 

4. Leitfaden beum erjleu Unterrichte in der = 
chen Beligivon von Schlez, 1796. 3 Bozm u, 
(Pr. 8. Kr.)- 

bey uns erfchienen. Wer nicht Theologie, fanden % 
ligion lehren will, wird diefen Leitfeden gewis = * 
nen fehr bequemen Wegweiler halten. Das But“ - 
nicht in kacechetifcher Form, fondern in kurzen san 
verabfafst, welche eine überaus leichte und talsikae “ 
berfcht der wichtigften Währheiten unfrer Reh * 
währen, x F 

Für diejenigen, welche diefen Leitfaden evt eica⸗ 
Luthers Katechismus geſbrauchen wollen, haben mr = 
letatern unter folgendem Titel: 

5. D. Martin Luthers kleiner Katechirmat, er 
ner Sammlung zweckmüfsiger Bibeifprache, wär 
lage zu dem Leitfaden, auf 3 Bogen 179% (Mt 
Kr.) z 

abdrucken laffen. Herr Schlez bat durchgehen 
Sprach- und Druckfehler, die in den gewöhuie« 
drücken des Katechismus herrichen , verbeſſert, ut * 


: In dem bekannten Volksraman „ Gefchichte des Döärf- 
leins Traubenheim* (ite Aufl. 1794.) ericheinen ‚unter an- 
deru zwey Schullehrer, die beide in ihrer Art excelliren: 

— Gregorius Schlaghart, ein Orbil, der alle Gebrechen, 
und,Lorenz Richard, ein Weifer und Menfchenfreund, 
. der alle Vollkommenheiten eines Landfchullehrers in fich 
vereinigt. Diefe beide Gegeufüfsler find es, welche der 
Verfaffer hier im auffailendften Contrafte neben einander 
aufıreten läfst, um in der Gefchichte ihres Lebens, ihrer 
Lehrert und Meynungen (ein Syftem der Lebens- und 
Lehrweisheit eines Schuilehrers, auf eine anziehende 
Weite darzulegen. Die blühende hiftorifche Eiukleidung 
wird diefes Werk auch folchen Schulminnern sugenehm 
machen, die für un:erfilbertee Wahrheiten noch nicht 
empfänglich find: und der müfste im fchlimmfien Sinne 
des Worts unverbeilerich — ein zweyter Gregorius 
Schlaghart — feyu, in dem diefe Lectüre nicht gute 
Spuren zurück liefse: Der erfe Theil enthält, nebſt der 
. "Brziehungs- und Verforgungsgefchichte der beiden Hel- 
‚den des Buchs, eine Menge nützlicher Bemerkungen über 
die riöchigen Eigenfchafkten und bürgerlichen Verhaltniffe 
eines Schullehrers; ein wahres Lehrbuch der Lebens- in feinem Leitfaden blofs citirten Bibelfteiien, is t 
weisheit für ihn; und aufserdem allerley über Schulzim- hier abdrucken laffen, 
‚mer, Schulapparate, Schulpolicey , Schuldisciplin ete. f 


fa 
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Von eben diefem "wird in künftiger Oftermelfe das 
rfte Heft feiner 


6. Lehrreichen Gefchiehten aus der Bibet, für die Ju- _ 


gend gebildeter Stände. Mit fchönen Kupfern 
unſerm Verlage erfcheinen. Nächftens wird der Hr. 
erf. fie öffentlich sukündigen und das eigenihöuliche 
ines Plans voriegen. 

Als Commillionsartikel vun der Lübeckifchen Buch- 
»dlung in Baireuch find auch in Menge bey uns zu 
ben t 

8. Fonds Wolksblätter, zur Verdrängung fehatk 

cher sder doch gefchmacklofer Volkslefereyen, von 
Schlez, lic vielen Holzfchnitten von Seltfam. Ites 


- Bändchen, 10 Stücke * 15 Bogen, 1797. (Preis 


30 Er.) 
In unferm eigener Verlage erfcheinen endlich noch: 
8. Reuträge zu einer pründlichen Verbefferung der 
proteftantifehen Liturgie, von I. F. Schlez. 84 Bo- 
gen in;gruls 8. 1796. (Pr. 30 Kr.) 
Geläuterte Religionsbegriffe und eine reine herzliche 
sche haben diefe Beyträge fchen allen gebilderen Le- 
ı und Zuhörern empfohlen, und enthalten alles‘, was 
Liturg in den gewöhnlichen Fällen nöthig hat. 
Bey eier beträchtlichen Abnahme wird von all diefen 
riften, wenn man fie unmittelbar von uns —— 
ſtarker Rabbat gegeben. 
Nürnberg im Oct. 1797. 
Carl Felfseckers Söhne. 





I erlagsbücher von Zefsler in Frankfurt am Main, 
Michaelis= Mefe 1797. 

eri, (6. L.) Vindiciae interpretationis genuinae Le- 

; fexrae codicis de fecundis nuptiis. med. 8. 1797. 

ıreibp. 8 gr. Druckp. 5 gr. 

e auf Euronens gegenwärtige Tage, mit befonderer 

ckficht auf die Angelegenheiten Deutfchlands, 8. 

"Le 

erıshymne von Dr. Friedrich Lindheimer 4. 3 gr. 

es Kartenipiels, ein Kanzelfermon gehalten im alten 

wraben am Sonnige Dominica von Arhl, Dr. der 

ınden Vernunft und Prediger in Gerinarie. 8_ 3er. 

haft, das, eine abentheuerliche Gefchichte, 2 Theile. 

ch!r. 12 Kr, 

«rftücke von Dr. Friedrich Lindkeimer, — 
Cremonefer Geige, ein Lultipiel in einem Akt. 

L-eihbibliochek ‚\ein Luftfp. inzwey Akten. 8. 16 gr. 





wird gewifs alien Liehhabern einer unterhaltenden 
e in diefen langen Winterabenden angene:m feyn, 
Ihren, dafs die langt angekündigte Veberferzung 
säsefifchen Gefandfchafisreife von Staunton, nun 
ia in Leipzig in der PMolfifchen Buchhandlung, 
. Ger Verlaeshandlung bey H. Gefsner in Zürich 
+73 ift, unter dem Titel: 

eäfe der enplifchen Gefandfchaft an den Kaifer von 
Fzäna in den Jahren 1792. 93: — aus dem enplifchen 
‚erfetzt von J. Chr. Hüttner, Mitgefährten diefer 
e_Jond/chaftsreife, Erſter Band, 550 & in grofs g, 
Z' hir. 6 ger 


nn 
— 


kifchen Geſchichte, 


235% 

Der zweyte Theil mit den zu beiden Bänden. gehöris 
gen, unter der Aufficht einer der erfien Künftler: wach» 
geflochenerKupfern und Karten wird zur Oßermells 
ohnfehlbar nachgeliefert, und dann belitzt jeder Liebhs 
ber für einen Viertel des Preifes, den das mit englifchem 
Luxus ‚weitläuftig gedruckte Original kofter, das ganze 
Werk nicht allein vollig unverllümmelt, und alſo nicht 
in pothdürftigen Calenderauszügen, ſondern auch von 
der Hand eines Meilters und Augenzeugen, der die ein- 
zelnen Bogen fogleich zur Veberietzung in London felbik 
erhielt mit aller möglichen Sorgtalt übergetragen. 

Zürich, den 12. Nor, 1797. 

Heinrich Gefsner. 





In der Hilfcherfchen Buchhandlung in Leipzig, wie 
auch beym Verfafler und in alien guen Buchhandlungen 
Deutfchlands ift zu haben: \ 

Joh. Hedwig theoria generationis ‘er fructificatiomis 
plantarum cryptogamicorum Linmuei vetractata ef 
aucta, c. tab, XLJI. coloratis. Preis 18 Rthlr. 





Unter der Aufücht des Hin. Hofraths Hufeland em 
fcheint nach Weynachten in einer angelebenen Buchhands 
lung eine deutfche Ueberfetzung ron 

Medicina wautica, au Efay un the defeafes of Sea- 
men comprehending the hifory of health in his Ma- 
jefty's Fleet under the command- of Richard Gar] 
Howe, Ry Th. Trotier M. D. Fhyſician to the 
Fleet. 1797 





David Klaus. Ein Sittenbuch für gute Leute in allen 
‚Ständen, von Joh. Herner Streithorfl. 

Vou diefem Buche wurde in einem Jahre eine anfehn- 
liche Außage vergriffen, und fo eben ift die zweyte er- 
fchienen. Der Ladenpreis derfelben ik ohne Bildnifs 
des David Klaus nur 8 gr;, und mit demfelben 9 gr, 
Sollten einige Schulen dies Buch einführen, wie es bereits 
in der Leipziger Freyfchule gefchehen it, fo verfpreche 
ich ihnen einen noch billigeru Preis. _ 

Buchhandlungen können es fich durch die Sommer 
fche Buchhandlung in Leipzig gegen Schein, fur meine 
Rechnung ausliefern lafen. 2 

Halberſtadt, den 24. Nov, 1797. 

j. H. Großs der jüng. 


„81 





In Gera bey Heinrich Guttlieb Rothe und allen Buch- 
handlungen ift zu haben: 1) Goldfritzel ,, oder das Mut · 
terföhnchens Frite Nickel Schuitzers Leben und Thstem, 
2 Theile, mit ı Ticelkupfr. 3. 2 Rthir. ger, 2) Dr, 
Gotrhold Mörz Gefchichte der Deurfchen, für Frauen- 
zimmer entworfen, 2 Theile, ı Rihlt. 12 gr. 3) Grund- 
linien der englifchen Sprache, gr. 8. gr. 4) Scenen 
aus dem eheiichen Leben, für Candidaten des Eheltan- 
des, 8. togn 5) Salomo der Weife und fein Narr 
Markolph. Nach einer altdewfchen Handfchrift, mit ei- 
nem Titelkupfr. 8. ı Rthlr. $ gr. 6) Annalen der‘ frän- 
vom Anfange der — 

on · 
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Confimmtionan. Nebſt einer Ueberficht der merkwür 
dizfterr Breigniffe, welche derfelben vorangingen „ Lter 
Band, mic dem Portrait des P. V. Veigniau. 8. ı Byhir, 
wird fortgeletzi. 

‚Die giftigen und efsbaren Schwämme Deutfchlands mit 
den ähnlichen ungeniefıbaren, gemeinnurzig befchrie- 
ben und nach der Natur gemalt, von WM. T.C. Eilrodt 
tes Heftlein, 12. Bayreuth 1797, bey I. A. Lübecks 
Erben, 1ı gr. oder 54 Er. 

Der Liebhaber der Naturgefchichte und der Oekonom, 
vermifsten ein gründliches und wohlfeiles Werkchen zur 
genauern Kenutnifs der deurfchen Schwämme fchon lange 
genug, um an der günftigen Aufnshme von diefem nicht 
mehr zweifeln zulaflen. Aus eben diefem Grunde braucht 
. blofs bemerkt zu werden, dafs die verkleinerten Abbil- 
dungen der Schwämme, mit der gröfsten Treue nach 
der Natur gezeichnet und illumisirt find, und dafs der 
Hr. Verf. feinen Befchreibungen, durch Deutlichkeit 
und Genauigkeit, durch Augabe des ökonomifchen Ge- 
brauchs der Schwämme, ihrer fchmackhaftellen und ge- 
fundefien Zubereitung und der beften Mittel gegen die 
fchädlichen Wirkungen der giftigen u. N w. diejenigen 
Eigenfchaften zu geben füuchte, wodurch fie den Freun- 
den der Botanik eben fo brauchbar, als den Liebhabern 
äfefer Gewächfe und allen. Hausmüttern, welchen ihre 
und der Ihrigen Gefundheit am Herzen liegt, nützlich 
werden. _ 
= Parrott, C. F. vollltändig theoretiich · praktiiche Re- 

chenkunft, mit ganz befonderer Anwendung auf 
Wiifenfchaften, Kunfte, Profeflionen und auf den 
Handel, nebft vollftärdigen Tabellen der Münzen, 
Gewichte, Masfse, Zinfen etc. endlich noch eine 
allgemeiue und für alle Klaffen der Menſchen (ehr 
interefante Brotraitung. %. Bayreurh, bey Joh. 
Andr. Lubecks Erben. ı Rıhir. 4 gr. od. 1 l.48 Kr. 
Der anfehuliche Worrath von Rechenbüchern für Schü- 
jer und Lehrer, in mehr als einer Rückficht entworfen, 
in deffen Beitz wir uns gegenwärtig befinden, macht 
das Bedüriniis nach einem Unterrichte in diefer unent- 
behrlichen Kunft, worin die Fehler der Vorgänger gluck- 
lich vermieden und alles Gemeinnützige gefammelr ift, 
nur defto größser. Der Titel des obigen Werkchens 
giebt einen Beweils von der Voliftändigkeit deffelben, 
indem zugieich der rühmlich bekannte Name des Hrn. 
Verf. ſchon dafur bürgt, als es fich durch einen deut- 
- lichen Vortrag, durch gewählte Beyfpiele, durch forg- 
fällige Abfonderung des weniger Nützlichen und durch 
kürzere Rechnungsmerhoden — vor vielen feiner Vor- 
gänger auszeichner. 

Neues Bilderbuch für Kinder, in kurzen unterhalten- 
den und lehrreichen Erzählungen von den Birten, 
Meynungen nnd Gebräuchen fremder Völker, auch 
von den Thieren uud andern Merkwürdigkeiten 
fremder Länder, Ein, ‚Buch zur Beförderung der 
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Länder- und Völkerkunde‘ unter dur Jugend, z. 
Kupfern. ites Baudchen, 4. 1799. Bayteut, br 
Joh. Andr. Lubecks Beben. 2 Bıhle. gar. uier ıi, 
45 Kr, 

"Zu den angenehmfien „ lehrreichften ud we. 
behrlichflien Kenntniflen für alle Clafen der Main 
gehören unftreitig die hiltorıfchen , gengrapkilie | 
und naturhiftorifchen, Diejenigen Volks- und Jugch 
fchriften behaupren alfo ihrem Ichalte nach einen mu 
zuglichen Rang, in welchen, wie bier, die der» 
nannten Wiffenfchaften durch fchwelterliche Basdı ı= 
einiger werden. Sind daom die mirgeheiken Nah 
richten aus reinen Quellen gefchöpft, ferglilig nm 
wählt und in einer leichten anmuthigen Sprach: 
tragen, — Vorzüge, die diefes Buch nach dem Uns 
der Kenner im hohen Grade befitzt — fo kım a 
Recht als ein fehr nützliches Gefchenk für die In 
und für Erwachfene, die gerne verfiändiger wırla v 
len, empfohlen werden. 

Ernefii, J. H. M. neues Handbuch der Bid «i 
Redekunft in Beyfpielen, Grundfätzen ud iu, 
nebit einer Charakteriftik der vorzüglichlle be 
ter und Profaiker des Alterthums und der sn 
Zeiten. 2 Theile, gr. 2. 179%. Bayreuıh, ber 
Andr. Lübecks Erben. 2 Rıhl. $gr-oder jäyk 

Gewiis das nützlichfte Weihnachtsgeichet wi 

Jugend, das fich ſelbſt durch die Auflaus eins ki 

Bertuch, Blum, Bronner, Cramer, Denis, Dj 

Engel, Ewald, Garve, Gedicke, Gleis, —*8 

Jacobi, Käftner, Kleiſt, Klopftock, Kreiſcter 

fontaine, Mauchifen, WMeiners, Michaelis, Bu, 

colai , Pieffel , -Ramier, Beirboid, L,2tb= 

Schmidt, Spalding, Stollberg, Thummel, — 

Vofs, Weilse, Wielaud etc, am beiten empta = 


IL. Vermifchte Anzeigen. 


Ax die Herrn Buchhändler. 


Zu Ueberferzungen aus dem Spanifchen, Ex’ 
Italienifchen, Holläudifchen und Mänifchen, ei 
der Prediger Möller in Gleina im Stifte Zei 


III. Berichtigungen, 


Da man mich hier und da, im Auslade, m: 
höre, für den Verfafler des neuen Kirchen ui 5 
almanachs hält — welches ich auch denm. d:® 
nicht näher kenneu, gern verzeihe — fu erklim =" 
öffentlich, dafs ich weder den Verfifler cea 
kenne, noch vielweniger nur den entfersiugn 49 
daran habe. 

Wiülmenrode, den 10, Nov. 19. .— _ 
K. Ch. L Scheii 
Pfarr · Aöiunıs 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Chronik deutlicher Univerlitäten. 


"Göttingen. 


m 7 Nor. erhielt Hr. Car! Chrifiiau Fried. Berlin aus 
Friedland in Mecklenburg „ nach Vertheidigung 
iner Differtation de furunculo, (5 B. 4.) die Doctor- 
irde in der Medicin und Chirurgie. 
Auch erlangte Hr. Johann Detloff Marcus Ranniger 
s Schwerin in Mecklenburg ,/ die juriltifche Doctor. 
ırde. Seine Difputation har folgenden Titel : quaeflio 
st quatenus pater peculium liberorum adventitium alienare 
Dit? (5 Bogen. 4.) 





Jena. 


Den gten Nor. vertheidigte Hr. Friedrich Immanuel Niet- 
„mer der Philof. D. u. aufferord. Prof. allhier, (eine Inau- 
al Differtation, de prrfuafione pro revelatione ejufque 
iliendae modo rationis praeceptis confentanee ; und er- 
t die theologif. he Doctorwürde. 

Das Programm des Hn. Geh. Kirchenrath D. Griesbach 
tale Specimen V. coramentari critici in Matthaei textum. 


Würzburg, 


Ir. Dr. Nicolaus Friedrich Prof. der Arzneykunde gab 
us ein Programm de Paralyfi Mufculorum faciel rheus 
sa..28 8.8. 

lit der Stelle eines zeitigen Domprohftes bey dem 
ren Domcapitel ift duch die eines Cancellarii perpetwi 
ler Univerfitäit verbunden. Seit dem 18 Ocr. ver 
diefelbe in des Coadjutors Hn. v. Dalberg Erz- 
5äichen Gnaden ihren Kanzler. 


II. Beförderungen, 


Türzburg. Nach dem Tode des Hn. Prof. PFiefner, 
„DDr. Zirkel, bisher. Prof. extraord. bey der theol, 
‚at in das Ordinariat mit Beybehaltung des biblifchen 


hfaches eingerückt. “Hr. Licent. Berghold, bisher.. 


der Humanioren an dem Gymnafium ward als 


sxtraord. Theologise, und als Lehrer der gefammten 


Dogmatik und Polemik mit einem Gehalte von 500 Ai Fr, 
angeltellt, - 





Bamberg. Hr. Georg Heinrich Potfchka, beid. Rechte 


Licentiat , und Syndikus des Ritterflifts Comburg , er 
hielt das Hofrachsprädicat, 
Schriften über das -Bambergifche Landrecht. 


Er it Verfaffer einiger 


2 
Wien den 10 Nov. Der rühmlich bekannte Philolog 





Hr, Friedrich Jac. Baft, zeither Secretair des biegen 
Heflifchen Minifters , ift von $r. Durchl. dem Herrn. 
Landgrafen zu Heflen- Darmlladt, zum Secretair bey der ' 
Heflifchen Subdelegation auf dem Reichsfriedenscor grefs 
in Raftadt ernannt worden. 





Ansbach.. Der bisherige Kammer- Referendar, Hr. M. 





Hr. Dr. Storr, Prof. der Theologie und Superintendent 


des cheolog. Stifts zu Tübingen, ift zum Conäftorialrach 
und Hofprediger zu Stuttgardt mit dem Charakter eines 
Oberpredigers, ernaunt worden. 





Der bisherige Königl. Preufs. Criminalia.h zu Königs. 


berg in Preufsen, Hr. Dr. Joh. Heinr. Liebeskind , ge- 
boren zu Baireuch am 25 April 1768 , ift als wirklicher 
Königl. Regierungsrath nach Ansbach abgegangen. 





Hr. Johann! Smidt ift an! dem Gymnafium der Stadt 


Bremen als Profefor Ordin. der Philofophie kürzlich an- 
geltelle worden ; in einer Stelle, welche feit inehreren 
Jahren unbeferzt gewefen , und deren Erneurung den 
Vorftehern um fo mehr Ehre macht. 
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Julius Conrad Yelin, weicher im vorigen Jahr ein Lehr- ' 
buch der Naturlehre herausgegeben, und auch fchon vor 
her die Anwartfchaft auf die Profeflur der Mathematik 
und Phyfik an dem hiefigen Gymnafum erhalten har, ift 
als wirklicher Aſſeſſor bey der Königl. Ansbachifchen 
Krieges- und Domainen - Kammer angeltellt worden. 


. 


Fe 
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Herr M.-Föhfe, bisheriger Priratdocent zu Leipzig, 
durch fein Lehrbuch der technifch »praktifchen Erziehung 


bekannt „ ift, als ordentlicher Lehrer. bey dem Königl. 
Paedogogium zu Halle angeftelic worden. 7 





Die durch den Tod des Abts Hüfeler erledigte Stelle 
eines &bts zu Amelunxborn und Ephorus der Holimin- 
denfchen Schule „ ift durch den bisherigen Prediger an 
der Andreaskirche und Lehrer am Cullegium Caro!inum 
und Carharinengymnafium zu Braunfchweig, Hr, Paltor 

« FF eland , wieder beſetat. 


II. Ehrenbezeugungen. 


Greifswalde. Der Prof. der Gefchichte und Biblio- 
thekar Hr. Jo. Georg Peter Möller „ hat vom König den 
Titel eines Kammerraths erhalten, 

Derfelbe verdiente Geiehrte it am ı Ner. zum Ritter 
vom Wafa - Orden, und der Generalfuperintendent zu 
Greifswalde, Hr, D. Gottl. Schlegel, Prof. theol. primar., 
zum geifllichen Mitglied des Norditern - Ordens eruannt 
worden, 





Die zu 5. Gotha und Altenburg befätigte Societät der 
“ Forlt und Jagdkunde zu Weltershaufen, hat Hn. Fuchs, 
der Med. und Narurwiflenichaft Beflifsnen aus Theinar, 
und den Bauconducteur Sartorius aus Eifenach , dıe lich 
jetzt.beide zu Jena aufhalten, zu ihren ordenıl. auswär- 
tigen Mitgliedern ernannt. 


IV, Todesfalle. 


Prien. Den 20 Sept. ftarbaallhier in feinem 7tten Tahre 
Hr. Vairstin Edler von Lehimacher ,„ der freyen Kunfße, 
der Welrweisheit und der Arszneykunde loctor. Er be- 
kleidete die ProfeMur der Eutbind n#skunft an der hietigen 
Univerfirat 44 Jahre hindurch mit unermuderem Eifer, 
und bildets eine Mengs vortrellicher Schüler, 





H’ien. Den 1 Sept. farb in feinem zoten Jahre Hr. 
Phil. Carl Schallhas, Profeflor adjunct der Landichafts- 
! 
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zeichnungen bey der k. k. Akademie der bildenden Ks, , 
ein gefchmackvuller junger Maler , der zugleich er 
Menge wißenfchaftlicher Kenntnile und ein nis 
breitete Lectüre befals. 





Halle. km 28 Oct. Daerb Hr Joh. Fr, Miller, eis 
des I.ehrercellegiums im Königl. Perdagogium, ir je 
Jahre feines nürtlichen Lebens. Br lehrte heine 
lateinifche , griechifche und franzölfche Sprache 2: 
feltener Gründlichkeit, und war übersl ein Milk» 
wifferihofter Amtstreue, Seine letzte Arbeit war de 
forgunug der neuen Ausgabe der 4 priechifchen Tram 
fpiele, deren ‚Abdruck vor mehreren“ Jahren Hr I 
Niemeyer befergt harte, und weiche N. .41. diefereug 
angezeigt lnd. 





Brourfchweig. Zu Ende des Oct. &. J. ens-: 
der bisherixe Herautseber der Yeitung fur Städte, Pain 
und Dörfer, und infönderheit für die cher Li, 
Hr. Paltor Braſt. Die Zeitung wurde in der vras 
Gegend ziemlich allgemein auf dem Lande gelin. 


Den 28 Nor. farb Hr. Franz Jofeph Küyfc, bel 
Rambergifcher geheimer Regifir.tor, und Hocilifst » 
merer. In den Boger Jahren fihrieb er eine ihr a. 
nifche Schrift unter dem Titel: Drevis mass : 
ernditum publicum , die Quadrarur des Cirkes ic# 
fend, welches Problem er aufgeiöfer zu haben na 


V. Vermilchte Nachrichten, 


Lingen am ı4 Nov. Am ten diefes Maris krı 
das hiclige »kademifche Gymnafium Gin hunde | 
Jubeltet, zu weichem der Prof. IT ’zardentug, 2 | 
Rector , durch ein Programm, weiches die Gel 
der Entftehune der #kademie enthält, eipcelaies br 
Wegen einıger Hindernife mufste die Feyer, due 
eher hätte beganiten werden füllen , zurückgeferz rin 
Denu die Stiftungsurkunde ift von ihrem ausli.rds 
Kanige von England und Stadehalter der vereiuire de 
derlande Wilhelm If. vom ıjtem Sept, 1697 dur 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


J. Ankündigungen neuer Bücher. 


"Ankumdigung einer G:wüchskunde für Freunde der 
> Landökonomie und Thierarzneykunde, i 
Veberzeupt , dafs Landöhonomie und Thierarzney- 
kunde unauflösbar mit einander verbunden find, bemühte 
ich ‚mich fchun feit mehrern Jahren-in die Gewächs- 


keuntnifs diefer beiden Wiflenfchaften erwas tiefer ein- 


zudringen, und da auf meinem Wege mich weder Be- 
fchwerlichkeiten noch Koften zuruckhalten konnten, fo 


iR es mir endlich geluugen, den Freunden obiger Willen. ' 


fchaft etwas darzureichen, wofür ich ihren Ber= * 
Zurerficht hoffe. Es ift dies ein Werk, ia weder K 
ihnen „ durch anfchauiche Begriffe Gelgenkit gar 
werde, eine umfaflende Kenntnifs in der ökoramık= | 
und thierarztifcheh Kräuterkunde zu erlangen In de 
Abücht werde ich : | 

I. Die Gewachfe nicht in Abbildung ; fanden m/@ 
forgfaltigfte getroknet liefern. 

I. In einer beygefugten gedruckten Befthnehuf * 
Claffe, Ordnung, Gefchlecht und Charakıer dk 
nach dem Linnefchen byſtem angeben , bi 


1368 : 
sach. ihrer lateinifchen , als deutfchen Provinzial, fran- 


:ölifch, englifch, bolländifch, dänifch etc. Namen auf 
führen, und ec, nicht nur die Natur, die äufferen Kenn- 


eichen und die Behandlung einer jeden diefer Pflanzen, 


leurlich befchreiben; fordern auch die innern Beftandrheile 
lerfelben,. nach denen damir angeßellten chemifchen Ver- 
uchen und Erfahrungen, fo wie ihre Anwenäung zum 
Tützen und Gebrasch in der Ockonomie u-1 Tiierarz- 
eykunde bekennt machen, Das Werk erfcheint in 
I: ben, jedes zu zehn varlchiedenen Gewächfen. Das. 
mire, was etwa zur mehrern Kenntnils des Ganzen bey- 
aren kahn: als, Samen, Wurzeln ctc. werde ich nach 
er Gewächsnummer befonders beyfügen ° Wenn mich 
y diefem ÜUnrernehmien überhäupt, ein reiner Eifer für 
ähre Nützlichkeit leirer , fo ift es nicht minder die 
öffnung : dafs ich vielleich hierdurch im Stande bin , 
was zu einer mehrern Beftiimm:heir der Gewächfe im 
amen beyzutragen; die manichfaligen dabey vorfalten- 
n Irechümer einigermaffen zu verdrängen; die fchäd- 
hen derfelben uud ihre Wirkungen bekannter zu machen; 
(d die im Kauf und Verkauf fo oft vorfallenden YVar- 
schlelongen nach Möglichkeit zu verhüren. Jedes Hefe, 
t Inbegriff der Beichreibung und den vorhin bemerkten 
:bendingen, koſtet compler 1æ Rthir. pränumeration — 
ne Pflanzen 10 gr. Die Ausgabe der Hefte beforgt 
ler mir der Buchhändler Nauk , und der Literatus 
bbe zu Berlin. Briefe und Gelder erbitte ich france 
d obigen Thaler noch 4 er. zur zweckmäfsizen Em- 
lage gefälliet beyzufügen. Das ıte Heft ift bereits 
tig, und wird feit $ Tagen jedem Liebhaber verabfolgt, 
Ratzeburg, 
Apotheker und Lehrer der Königl, 
Thierarzueyfchule zu Berlin. 





feue Werlegsbücher der Naukfchen Buchhandlung zu 
Berlin. . 


tleine Kinderbibliothek, herausgereben von Hartung 
ıd ZPilmfen. 16. 3 Bandchen. ı Thlr, jedes 8 gr. 
Isndbuch der framsöhfchen Sprache und Literatur, 
er Auswahl der intereflanteften Stücke nus den claf. 
chen franz. Profaiften und Diebtern, neblt Nach« 
:hten von den Vertaffern und ihren Werken. Pro- 
fcher Theil. gr. 8. ı Thir ger. 
orlefungen über die ältere Gefehichre für Frauen- 
nmer. 8 Bände. kl, 8. Schreibpr. 5 Thir. $ gr. 
ytrage zur Kenntnils der Juftirzrerfallung in den 
:ufs. Staaten. Herausgegeben von Eifenberg und 
ngel, 4r Band.”gr. 8. ı Thlr, 12 gr. 
Auch ift bey mir 

n Exemplar der grofsen franzöifchen Encyklopädie 
Dietionsire univerfel raifoune des connoillances 
aaines‘ 58 Tomes. 4. Yverdon. für ı50 Thaler zu 
ommen. Dis Werk ill in den fchöänften Marmor- 
d neu und fehr fauber gebunden. und hat 300 Thlr. 
‚umeration gekoßter. Briefe und Leider erbitte ich 
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Nachricht an Zeitungsiefer. — 
Vor wenig Tagen ift bey uns fertig geworden: Na- 
here Auskunft über den jetzigen Frieden zwifchen Sr. 


M»j. dem Röm. Kaifer und. der Republik Frankreich 


Nebſt einer Karte, worauf die Theilung des Venetiani« 


fchen tests, und die Grenzen der Cisalpinifchen Aepu ·⸗ 


blick genau angsreben find, der Preis iſt ger. — die 
Karte allein 6 gr. in allen Buchhandiungen zu heben. 
j Baumgärtner 





Von dem in unferem Verlage erfchienenen Werke 
Der Arzt für alle Menfchen. Ein Hülfsbuch für die 
Freunde der Gefundheit und des langen Lebens. 

wird der zweyte Theil zur näckſten Oftermeffe fertig ; 
weiches wie zur Antwort auf die fo häufen Nachfragem' 
dernach, und zur Nachricht für die Subferibenten hiemit 
anzeiren. Zugleich machen wir bekannt, dafs in einigen 
Wochen 
Das allpemeine Preufs. Kirchenrecht, 

ein fyflemarifcher Auszug äes allgemeinen Landrechts 
und der Gerichtsordnung nebft Ueberficht und Regilter 
die Preile verlaffen wird. 

Auch zeigen wir an, dafs der Hr. Prediger Ditkmar 

zu Hueth auf die Ermuuterung vieler würdiger Männer 
die wichrieften und beflen Preisfchriften der Teylerfchen 
gelehrten Gefellichaft nach und nach aus dem Hollän- 
difchen ins Deutfche überferzen , und mit angemeflenen 
Einleirungen und Anmerkungen begleiten wird. Das 
erfte Bändchen diefer nützlichen Bemühungen wird im 
folgenden Jahre in unferem Verlage erfcheinen. 

Schliefslich kündigen wir für die künftige Oftermelfe 

eine Schrift an: 
Ueber das Leben, den moralifchen und literarifchen 
Charakter des jungeren Plinins , vom Hu. Profefor 
Gierig. 
und eine unter dem Titel : 
Protagoras der Sophift über Seun und Nichtfeyn nach 
dem I’heätet des Plato, Ein Beytrag zur Gefchichte 
der griechifchen Philofophie, vom Hn. Profeſſor 
‚ Nurnberger. 
Dortmund d. 27 Nov. 1797. 
Heinr. Blothe und Com 





Zur Ollermefle 1798. wird mein Griechifchdeutfches 
Förterbuch des N. T. zu deſſen Herdusgabe ich neulich 
im R. Anz öffentlich aufgefodert wurde, in Hn. Dieterichs 
Verlage zu Göttingen gewifs erfcheinen. So viel zugleich 
als Antwort auf jene gütige Auffoderung, 

. Eucharius Oertel, ' 
der Ww. D. und Lehrer am Gym. 
zu Ansbach, im Oct. 1797. Zr 





In der Hehvingfchen Buchhandlung zu Hannover ift in 
diefer Wichaelmeffe erfchienen : 

F. H. L. Accentwations/yfliem der deatſchen, enplifchen 
und jranzöjifchen Sprache. (über jede diefer Sprachen, 
nebit der ailgrmeinen Einleitung auch einzeln zu haben.) 
Der Verfafler hat bereits 1790 das Accentuationsiyitem 

(9) D a 5 “ der 
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der englifchen Sprache mit vielem Beyfall herausgegeben, 
unter dem Titel: Die enplifche Ausfprache auf winen 
Grundfatz zurückgeführt; hier ift es aber vermentt, und 
vorzüglich in Beziehung au! Sheridan umgearbeiter. Das 
Accentuatiousfyftem der deutfchen. und franzölichen 
@öprache erfcheint hier zum erilen Male. 





Die ste und letzte Abtheilung des gten Barides von 
des Hn. Profeilor — 
Kraufens Gefchichte der wichtigft. Begebenh. des 
heutigen Europa , ein Handbuch für Schulmänner, 
Erzieher etc. 
hat wegen mancherlay Hinderniffen in der verüofenen 
Michael. Meffe nicht erfcheinen können. Auch find wir 
noch nicht im Stande die Zeit der Erfcheinung genau zu 
beftimmen, alsdenn aber wollen wir fie in diefen Blättern 
——— Hemmerde uw Schwetfcke, 
Buchhändler zu Halle. 


* 





Wirir zeigen hiemit an defs für das Jahr 1798 in unferm 
Verlage herausgekommen iſt: 

Tafchenkalender zur belehrenden Unterhaltung für 

die Jugend und ihre Freunde, mit illuminirten und 
fchwarzen Kupfern. 16. 1 Thlr. oder ı Fl. 48 kr. 

und hoffen dafs es jedermann erkennen wird, wie fchr 

wir dafür forgen, dafs diefer mit fo vielem Beyfall auf- 
genommene Kalender fich mit jedem Jahre vollkommener 

macht. 
Bayreuth d. ı Decemb. 1797. 
J. A. Lübecks Erben. 





80 eben hat folgende wichtige Schrift die Prefle ver- 
laffen, und ift in allen Buchhandlungen zu haben: 
An den Congrefs zu Bafadt, Von einem 
Staatsmanne. 


If. Erklärungen. 


Wenn mein compendiöfes Handb. für Kaufleute etc. 
nirgends beif«r beurtheilt worden wär, als von dem Recenf. 
in No. 349 der A.L. 2. d. J.; fo geftehe ich aufrichtig, 

„dafs mich meine Gefundheit, die ich über der Ausarbei- 
tung deflelben zugefetzt habe, fehr reuen wurde. Weit 
entfernt, hier eine ausführliche Antikritik fchreiben zu 
wollen, (denn man weils ja, dafs die Recenf. immer das 
letzte Wort behalten) zeige ich denen ,. welche mein 
Buch interefirt, hierdurch lediglich an’; dafs ich bey 
einer baldigen neuen Auflage deffelben, die verfchiednen 
Recenfionen , die vortheilhaften Erwähnungen fowohl, 
als die hämifchen Ausfälle ( befonders im Jour, für Fabr. 
Manufaect. etc.) bey andern Gelegenheiten ; und noch 
werfchisdnes- Andere ,„ was darauf nahen Bezug har, 
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fammelır und als einleitende @efchichte des Werks, Yelerı 

werde. Jch hoffe dadurch keineu ganz unwi Migen Ye | 
trag zur nähern Kenntnifs des deurfch. Recent Weka 

und lıterar, Verfolgung u erben ; auch werde ih den 

In. R. der A. L. 2. nicht uberwchen, Jch werde,ch, 

sus feiner Recenf, beweilen, dals er der Beunkeiog 

meines Buches vielleicht, noch weniger gewachien yır 

als ich der Bearbeitung deflelben; ich werde üe 
weilen, &afs ich aus Bokws wohlerfahrnen Kaynar, 
auch keine Silbe entlchnt ; dals ick Altona keineswers 
vergellen ,. dafs ich auch nicht bey einem fransöl, Wir, 
d’e Ausfprache nach meinem Gutdünken, fondem imı- 
auf bewährte Lexikographen geftützt, hinzugefig: fir 
etc. — Dafs es aber weder Mühs noch Kunft erde, 
aus einem Wörterbuche diefer Art einige manziee 
Artikel (zumal, wenn man es auf Tadeln angelen be. 

und wenn man denjenigen Theil wählt, den da de 
feibk , für den unvoliltändigften erklart) aus 

das braucht keines Beweifes; aber ob dann zin Is 
Urtheil unparteyifch genannt werden könne? Dieses 

ich wohl erwieien ſehen. — 

Bey einer andern Gelegenheit , fagt ein öſen kr 
theiler meines Buches : "Da nun das vorliegeik Gi 
nur von einem Verfaſſer bearbeitet wurde, fo hs: is 
Pıblicum nach diefer Vorausfetzung unmögik cn 
Volikommenes erwarten, londern darf nur dem 
Gutes und Brauchbares, Anfpruch machen; sed ihr | 
du fes wirklich enthalt ,„ kann Becen]. bezeugen, ini 
Kenntnifsen und dem Fleifse des Verf. de wine 
Beyfall fchenkt etc... — Diefer (der Rec. deriL! 
fpricht : “os ift Pflicht vor feinen Schriften z mm, 
— Einer von beiden muls das Publicum mm 
hintergehn ; und diejenigen, welche mein Bu =! 
brauchen, werden am beiten eutfcheiden könne muz' 

Ronneburg, den 24 Nor. 1797. 





A. Schunit: | 


IIL Berichtigung. 


In der Recenfion des 12 Bändchens vom deli 
Schulfreunde (A. L. Z. 351 St, 317 5.) ie" 
Katechifstion über den Satz : dafs alle Melde = 
Gute, weiches fie in der Welt erhalten, von Get kin 
meinen Namen beygefetzt, wozu unflreitig der Usl= 
Veranlafung gab , dafs in dem Schulfreunde ei = 
diefer Katechifation der Name des Vertfeſſers nicht kt 
und die gleich darauf folgende Katrechifarion , cu 
mir herrühret, mit meinem Namen brzeichot ik > 
mit es nun nicht den Anfchein gewinnen möge, #° 
ich mir gar fremde Arbeiten zueignerm lafen wi. 
fehe ich mich zu der Erklärung genörhiget , dd = 
vor dem Hn. Rec., nach meiner Meynung, leer 
beurtheilte Katechilation nicht ren mir herruhre 

Leipzig am a9 Nor. 1797. 8 
es 
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LITERARISCHE 
J. Englifche Literatur, 


Zehnte Ueberficht. 
Gefchichte und inneres Statiflik, : 


ı der Gefchichtre ift in den Jetzren 12 Monaten nur 
ein Hauptwerk, darneben aber mehr als eine wichtige 
refetzung undj mancher kleine reichhaltige Beytrag er. 
ienen, Der bekannte Schorrländer John Pinkertom her 
nen lirerarifchen Ruhm, den er weder durch feine un- 
-daute Chmpilarion über die Münzen, noch durch feine 
s Meitland’s Handfchriften und andern fcheniichen Ge- 
iichtsurkunden zufammengelefenen ancient Scutch poems 
ein feſt begründer hatte, durch eine reichhaltige Ge- 
ichte von Schottland, der Frucht eines vieljährigen Ur. 
nderftudiums und einer langen Ausfeilung, von. wel- 
r fchon Gibbon in ſeinen Poihumons Works T. IL 
7:15. mir Ruhm gefprochen hatte, auf immer geficheır, 
iſt vorzüglich aus Papie renım brittiichen Mufeum entſtan. 
‚ und führt den Titel: The hiflary of Scotland from the 
:effien of the Houfe of Stuart to thas ofthat of Mary, With 
wendixes of Original Papers, London, Dilly 1797. 2 Vol. 4. 
t Band zu 320 Seiten (2 Pf. 2ſh.) P. wählte geradaden 
traum von 1372-1542. und füllte dadurch eine Lücke 
‚„ die in der fchortifchen Gefchichte noch übrig war. 
alteſte Gefchichte bis auf Malkolm III. oder bis 1056 
Pink. felbit in feinem 1789 herausgekommenen Enqui- 
ıto the hiflory of Scatland preceeding the reign of Mal- 
‘ ZII, behandelt, Darcsuf folgen Sir Darid Dalrympler 
alen von Schottland bis 1377, Damit tritt P, neues 
k ein, und wo diefs aufhört, fängt 'Robertfons Ge- 
:hre der Maria Stuart und Jacobs V. an, und fchliefst 
Ganze, Pink, hat fehr viel heue und bis jetzt unbe- 
te Originalpapiere gebraucht, und bey der Ausfüh- 
befonders am Ende jeder Regierungsperiode eine {ehr 
eıche Ueberlicht der fittlichen und literarifchen Cul- 
des Handels und der Künfte in jedem Zeitalter bey- 
ze, wozu ihn vorzüglich Gibhen’s Beylpiel und Auf- 
terung bewog. Auch ift es eine Eigenheit feiner Ge- 
hre, dals er die Charakterfchilderung jedes Regenten 
Erzählung feiner Regierung vorausgehen läfst, weil 
Lefer mehr Theil fan den Verhandlungen uchme, 
n er den, der die Hauptrolle darin fpielt, fchon ge 
keunt, Mis vorzüglicher Liebe ih, die Gefchichte Ja- 


NACHRICHTEN. 


cobe V, bearbeitet; wobey falt lauter Originalbriefe d«- 
mals lebender Menichen zum Grunde liegen, Die engli- 
fchen Kunftrichter gellehen diefem Werke felbit mehr 
Correctheit zu, als den frühern eben dieles Verfaffers, der, 
wehn feine jetzige Arbeit Beyfall finder, auch in eben fo 
viel Bänden die ganze frühere Gefchichte feines Vaterlands 
zu bearbeiten fich vorgenommen har. Ueberhaupt find 
die thärigen Schotten raftlos ‚für die Aufklärung jeder 


. Punkte ihrer ältern und neuern Gefchichte und Verfaffung 


bemüht. Einen Beweis davon giebt folgende beym klein- 
lıchiten Detstl fehr verdienftliche Arbeit von Dav, Macpher- 
fon, Geographical lilufrasions of Scuttifh Hiftory, contai- 
ning the names of Places, mentioned in Hiftories, Records, 
with Explawstions of. the dificult and di/puted points in the 
kiftorical Geogrephy of Scotland, London, Nicol, te, 
Cıo fh. 61) Das Ganzeift eigentlich nur ein huftoril.hes 
Regifter zu einer dabey befindlichen Landkarte, die alle 
alten und veralteten Benennungen merkwärdiger Plätze, 
mit Beziehung der gelieferten Treffen u, ſ. w. bis aufs 
Jahr 1603 enthält, Eine fehr mũhſame aber für die ältere 
Gefchichte Schottlands unentbehrliche Arbeit. Wenn wer 
den wir über ganz Deutichland ähnliche Karten erhalten ? 
Und hieher rechne ich such das in feiner Art im Europa 
noch einzige Werk des patriotifchen Sir Sohr Sinclair 
Statiflical Account of Scotland, von welchen der ıgte 
Theil vollender, und der aote und letzte unter der Preile if, 


Unter den Fortſeteungen verdient vor allen der dritte 
Theil von /Pill, Mitford’s griechifcher Gefchichte bemerkt 
zu werden. TAs Hiftery of Greece. Vel. III. Cadell, 4to. 
Cı Pf. ı fh). 1797. Man kennt fchon aus den vorherge- 
henden Theilen die Vortreflichkeit diefer Gefchichte, die 
such deutfche Kenner (d, die Urtheile in Meufels Biblioch, 
Hiforic, Vol, III. P. II, p. 204.) allen andern Werken 
der Art vorgezogen haben, Diefer Theil enthält in $ Ka- 
piteln von 37-28 Kap, die Gefchichte von dem 30 Tyran. 


"nen an-bis auf das Treffen bey Mantines, Diefelbe Unbe- 


fangenheir und Gründlichkeit in der Unterfuchung, die 
in den erſten Theilen gefunden wird, Auch wird manches 
über .die Gefetrgebung Solons und L,ykurgs nachgeholt 
und dadurch eine Lücke ausgefüllt, die deutfche Kunitrich-- 
ser im erften Theil€ mit Recht tadelten, Schade nur, 
dafs Hr, Mirtord, der die hiftorifchen Forfchungen der 
Franzofen und; feiner Landsleute überall mit Eleifs be= 

(8) E - autze 
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nutzt hat, faſt gar keine Kenntniſs von den Bemilihungen 
der Deutfchen in diefem Fache zu haben [cheint, Wie 
vieles würden ihn z.B. in der vorliegenden Periode Schnok 
ders hiftorifche Anınerkungen zu Xenophons "EAAnasıs 
und HWisland’s feine Winke in feinen Anmerkungen und 
Einleitungen zu lfokrares Panegyricus im ıren Siuck des 
artifchen Mufeums genutzt haben? — Won einer genz 
andern Gattung it die Fortfetzung der brittifchen Gefchich- 
te von Aobert Marfarlau, the hiftory »f the Reien of Ge- 
örge Ill. Vol, IV. London, Evans 1796. 8v0. 650 8. 
(9 fh.) Sie umfalst die Periode von 1790-96. und wür- 
de wenigltens als Annalen der europäifchen Zeitgefchichte 


vorzöglich aber der Parlamentsdebatten in diefem Zeitraum 


me feine gewifle Brauchbarkeie haben, wenn nur nicht der 
vorher ruhige und unparteyifche Sammler ein. heftiger 
“Vertheidiger der Minifterialpartey geworden wäre, ° Da 
nur 2 Drittrheile diefes Bandes die Gefchichte der franzöf. 
Revolution begreifen: fo kaun man leicht abnehmen, wie 
einfeitig und gehäffig befonders diefer "Theil der Gefchich- 
‘se gefchrieben ift. Welch ein himmelweiter Unterfchied 
zwifchen Belfham und Macfarlan? 

Als Deyträge zur neuern Kriegs. und Zeitgefchichte 
serdient zuerlt die merkwürdige Gefchichte von Doningo 
bemerkt zu werden: m huforicul Survey of the French 
Colony of the Island of St. Domingo comprehoudiug a [hort 
Account of its political Statı, Productions and Erporti ; 
a Narrative of the Calamitier which have defolated the 
Country eser fince the year 1789, and a Detail of the mi- 
litary Transactions of the biritifa Army in that Island to 
the End of 179%. & Bryan Edwardı, London, Stockdale 
3797. gro. 247. $. (13 ih). Man beh.npter vielleicht 
"nichts weniger, als eine Ungereimmtheit, wenn man verfi- 
chert, dafs der Bruch zwiichen England und Frankreich 
vorzüglich mit durch dıe Hoffnung im Befirz der eıften 
und feuchtbartten Iniel im Weitindiichen Archipelagus, 
und dadurch im Alleinbefitz des Zackrhandels und zu eie 
ner ungeheneren E’weiterung der Sch'fhrth zu kommen, 
von Seiten Englands versnlaßst worden fey. Allein fo 
fcheinbar dazu anfingich die Ausfichten. waren ; fo fürch- 
terlich rächte die Natur ſelbſt den Ländesgeitz der Brit- 
ten, indem das peftilentialifche Klima und das gelbe Fie- 
ber diefe lockende Infel zum Kirchhof der Eroberer maclı- 
'te, daher auch Burke in eihema fpäter kinzugekormimenen 
Zufatz zu feinen Letters om the regicide peace fo heftig 
gegen diefs Eroberungsproject von Domingo eifert, Durch 
die ſpaniſche Abtretung kömmt Domingo in dıc franzüfi- 
fche Hände, an Umitand der für den Welthandel über- 
haupt von äufferfter Wichtigkeit iſt. Gewifs muts alfo ei- 
‚ne Nachricht von den neuelten Schickfalen diefer an Um. 
fang Britannien nichts nachgebenden Infel ven einem Aus 
genzeugen, der durch feine frühern Werke, fine gründ- 
liche Hiflery of the Britifh. Colanies in the We - Indies 
und die in einer frühern Ueherficht fchon hinlärglıch an· 
gezeigten Nachricht von den Marsons in Jamarca als gu- 
sen Beobachter und Sohrittiteller (ich gezeigr har, ein dup- 
-pelt vollkommner Beytrag zur L.ander- und Völkerkunde 
feyn, um fo mehr, da fich felbit die oflicellen franzöf. 
Berichte an den Rath der 500 bis auf eine falt rächieihafte 
Art widerfprochen, (Man vergleiche _nur dig neueiten. Ac- 

ten darüber im Journal de Paris. lan 6. 0, 51, 54) Zd- 


in 


wardı ging 17917 von Jamaika mit der kleinen Fi & 
Lo:d Efliagham den wm Hölfe Ächenden Platzer r; 
fchickte, felbft nach Cap Frangeis, und hate rmer 

die befte Gelegenheit ‚über alles die Ücherfk ander). 
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pieren, die aın Ende des Werks mirgetheiitf werden 


glaubigte Nachricht einzuziehen. Die Gresicene, v-/ 


die unvorbereiteten Negerfclaven, das Evangelan 1: 


Freyhsit verfiegeiten und die Graufamkeiten des Ms. 
genera's Oge find’ hier mir graufenden, aber wahre U 
derungen gegeben, auf welche das Miltonifche A m 
firous, abominable, unutterable vollkommen palsı Ki 
als 109,000 Nezers haben nun in den mirtellndiche 
birgen der Injel einen eigenen Staat fosmirt, deren \s; 
und Thun Zdward mit den Caraibin auf & Vie: + 
gleich, Merkwürgig find die Prophezeiungen der ai x. 
Uigen Männer über das, was ferner dort geichde ız 


. Glückt es den Franzofen, durch sngemeflene Mas 


dort wieder Geletzlichkeit herznitellen, fo werda m ; 
len Weltindifchen Infeln die Mitteichafle der Püse «i 
diele fruchrbarite aller Colonien zulammenfrans, au: 
Meſtind lan empire will fix it felf in this woble Ks, ı 
which in a few faurs uears all she tropical mia h 
Europe wil be fun? fubordinate and sributan, De sa 
zerfällt in 13 Capitel, und enthält theils die New. 
ſtunzen, theils die üufferft ungiucklichen uad fel:zr- 
rifchen Verfuche Englands fick diefer Infd za !en: 
gen, wobey Edward duch immer das englilcde Ira 
zu cntfchukligen fucht, Das gre und 1a On 
die ſtatiſtiſche Beichreibung der Tafel gepie ın 
härten billig. voranfehen follen. Belond.ıs di 
Capitel durch feine vorher vollig unbe kannu mm 
über das fpanifche Domingo wichtig. Derfest 
klarte ſieh zuweilen etwas bitter und fchimzfi u “2 
Beireyung der Negerfclaven, ſcheint aber od = 
nur dıe lampfameren Maalsregeln dabey —— 
indem er alles von den Committeen der Ham: 
und Stelle felbit ausgeinscht, willen will Weos“ 
lenden Augenzcugen wäre 'auch nicht emige bir” 
gegen den entgegengeferzten Leichtlinn der Frust 3 
verzeihn. Ein fu wichtiges Werk verdiene u =* 
dige Veberferzung mic de ı Zıfizen eines Keam ıı * 
franz. Papieren. Ob durch den Brick desHr. Just # 
den zweyten The der zur Häfıe ſchon erichienne == 
Andrsä in Erfurt gut überferzre, und von ir. ia: 
einem Prologu galeatus gegen die Revomin we 
deutſehe Ucberfetaung begleiten wird, dießs alswe 
worden fey, mögen anders entfcheiden. — u K 
Werk ichlieflen Rich, in fo fern dort auch die nn * 
Umteernehwungen der Dritten eraahlt wenden, N 
von den Kriegsbegebenheiten von IT ig jenen = 


'an. ‚Der $c+ iffsprediger eines emzlicn ‚en Erg“ 


das bey dem glorreichen Eroberungihnug in Wi3« 
im J. hieli794 gebraucht wurde, b.ihiiie cr B 
mung von Martinique, St, ee und Gusde.ogt -* 


"den Admiral Charles Grey: An Account ef the let 


in the Wefindier 1794 — with the redwcıian uf N“ 
que, and he Events that fellswed shefo! 
Jes and ‚aufed d the Iofs of Guudatsupe, by Eagas ı'* 
„Iyams (jetat Vicar zu Exınng, Suels) Labs, 
Brr72 230 ſ. in 4. Man Ruder hier sul | 


“a 
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ciees und Soldaren, die das umpefunde Klima weg. 


He, und kann ſieh kaum überzeugen, dals jene Be, 


‚zubgen nm folchen Preis wohlfeil erworben werden. 

D Kriegs,cfchicht. aa dem feften Lande in Europa 
yn Jahre 1795 behandelt folgendes Werk: The Hiftery "of 
‚e Campaign of 1796 in Germany and Italu. Cadell 1797. 
»o S. in 8. (6 fh.) Der Verſaſſe it kein gewöhnlicher 
äehermacher, Er benurzte zwar die oficiellen berichte 
nes Crawford und Wikham, unteihiele aber auch einen 
riefwechfel mit Oficieren und Machthabera ; die (elbit in 
efem Feldzuge eine Role fpielten, Dabey läfst er der 
anz, Tapfırkeit mehr Gerechtigkeit wiederfähren, als 
ıy einem Königlichgefinnten Engländer fonit zu erwarten 
gelſongeis fcheint er über Buonapaites Grefstharen 
ıte Privatnachrıchtin gehabt zu haben, Was er über die 
imliche Verbitierung der wiedergebornen transılpini 
hen Republicaner gegen die franz, Freyheitsfpender an- 
hrr. wird durch dio neuelten Privatnachrichten aus jenen 
!genden vollkommen beltätigt, Nur gegen den wirk- 
hjlgwoisen Alursam iR er ungerecht, Das Buch verdient 
‚r (vielens andern eine berichtigende deutiche Veberfe- 
ung. Ueber Buonsparte ftanden früher fehr intereflante 
schrichten in den tiefflchen Menthly Magäzine, Mei, 
373. #. Nun bat ein jugendbekannter von ihm, der 
it ihm in der Miliärfchule zu Brionne erzogen wurde, 
ıd jerzr als Einigrirter in London lebt, eine an Sir An- 
ew: Dowglafs zugefchriebene Charakteriftik der Jugend- 
hre’ dieles Helden englifch geichrieben, die unter dem 
irel: Auelques noticer fur les premiöres annies de Üuona- 
ırte'‘, receuielies et publices en anglois par un de ses com- 
feiples , mises om francais par le C. A. B. Paris, Dupont 
ınd in einem wohlieilen Abdruck, Bafel Decker 1797. 

8. in ı2.) fogleich nach Frankreich verpflanzt, auch 
; Magwein Encyelopedique 3 Annee T. Ill. p. 303. ff. 
(genotuhfen worden iſt. Es ıft bey weıten das zuverlal- 
fte, was über diefen feltenen Menichen bis jerzt geichrie- 
n wurde, und mit einer herenswürdigem duldenden 
ffigung abgefalst. Buonaparte Ichrieb, wie uns be- 
ubigte Nachrichten aus Italien verfchern, mitten. im 
räufch des thatenvoliiten Feldzugs an feinen eigenca 
‚moirer. Bis diefe er/cheinen mus jeder Aeytrag der 
t willkommen feyn. — Kennern der neuelten puliti- 
en Literatur ift @ine ıntereflünte Sammlung polititcher 
siere, Briefe dıe Revolution betrefiend, und Bettach - 
gen über die Kriege Europens nicht unbekannt, die 
‚er der Auilchrift: the Argus in einem gr. 8. Band by 
nends in Lendun herausgekoinmen it, Von dem YVer- 
*r diefer Sammlung Sampfon Perry iſt nur vor kurzem 
h eine gurgefchriebene Gefchichte der franz. Revolut. 
shtenen : Hiflory of the French Kevolut! a, London ı797- 
nonds 2 Vol. 8. Ci4 fi.) Der VE fchreibt als Augm- 
‚ge, und verbreitet figh vorzüglich über dıe frühern 
schen ‚der Revolution, Seine Gelchichte ‚geht bis auf 

Conftitution von 1795. . Belonders merkwürdig find 
‚@ Ursbeile über Mirabsou und La Fayerre. Als merk- 
rdıge Beyträge jener "frühern Revolurionsgefchichre 
Ten auch die freylich unter den Flügeln des englıichen 
urzes gelchriebinen Private JHemoirs selative tu Ihe lafl 
r of the Reign of Louis AVT, late King uf France 

feinem damaligen Minilter Bertrand de AMsieviiio gel 
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ten, die in London, Öndell 1797. 3 Vol. 8. (ı PL. ı TR.) 
aus der franz, Origimlihandfchrifefehr hell und fieflend 
ins englıfche fiberferzt erfchienen, und auch fchon in der 
A.L. 7. 1797 N. weitläufiig and befriedigend angezeige 
worden find, Man bedauert den wohlwollenden König; 
der fo umringe war, Aber felb# Moleville kann die ge- 
heim Sendung des Malet ‚du Pan und die an dem en» 
grirtei, Dreteuil gegebene Vollmacht des Königs nicht leugs 
nen, worauf die Arklage des Königs mitbegründet wur«- 
de, Dielen private Memoires von Molsville folgten ſchon 
wieder andere Memoiren vom Aarquis von Bouifs, eben« 
falls aus der franz. Handfchrift Ylemeirg relsting to the 
French Revolution by the‘ Morq. da Bouilie, London, Ca- 
delt 1797. in 8.%89 [h.) Das intereſſanteſte in diefen Denk- 
würdigkeiten find die Nachrichsen ven der durch Bouill& 
felbft oreanilirten Flucht des Königs nach Yarenne, Eine 
hartnäckig auf ihe Recht ım Königl. Wagen zu firzen be- 
ftehende Gouvernante war vorzüglich mit au der Fehl« 
fchlagung ſehuld. Neckers und Lafayettes Charaliter find 
mit Lebhaftigkeie geſchildect, und dem letzten läist B. 
mehr Gerechtigkeit wiederführen, als die Erbitrerung der 
Partey, unter deren Augen er fchrieb, wünichen mag. . Ue- 
ber Lafayctte verdient auch noch beionders das fehr ums 
parteyifch gefchriebene Pamphler: Effuy om the Caufer 
and Vicifitudes of the French Revolusion nachgelefen zu 
werden. I 
Weber den glorreichen Sieg am 14. Febr. bey Cap. Br, 
Vincent findet man von einem Augenzeugen das befle zu- 
fammengeftelle und mit 8 Planen erläurere in a Narrative 


"of the Procesdings of the Britifh Fleet commanded by Ad« 


miral Jervis in ıhe late action with the Spanifh Fieet on 
the 14 th. Febr, 1797. Ina Letter oa friend. Iliufirated 
with 8 Plans fhowing the Pafitions of the two Fleets ot däf- 
ferent Periods. By an ofjicer of his May. Landforcer. John” 
fon. 35 8, in 4. (5 fh). Aennliche Boſchreibungen von 
dem Gegenfück zu dielem Siege, dem Siege des Admirals 
Duncun bey Cımperdowa über die Holländer, find vor 
kurzem in grofser Menge erfchienen, wodurch der Unter 
fchied der feigen Spanier, die. fich auf der Verdeck nıeders 
warfen, um die Kugeln über Ach weggehen zu laffen, und 
zum Theil nicht einmal die Vorfterker (tompions) aus den 
Mündungen ihrer Canonen weggenommen batten, und 
der löwenmüchig fechtenden Hollander nur deſto aufal- 


. lender wird, 


Ein wichtiges Werk für die innere Gefchichte and Sta 
tiftik Englands ıft die Gefchichte des Pärlements von 7% 


Oldjield, dem Gefchichtskuhdigen Verfafler der 1793 her- _ 


ausgekommenen Entire and complete hiftory of the beroughs ' 
of Grsas = Britain. Noch nie find die Misbräuche der 
jetzt beitehenden Parlamentsverfaflung, fo deutlich gefchil« 
der: und beurkundet worden, als in dieſem äehrpatriotifchen 
Werke: Hitory of the Original Confitutioms of Parliamenty 
from the Time of the Brituns to the present day, — Te 
which is added the present State of the Reprefentation. 
Robioſous 1797. 584 9. in 8. (8 (n.) Das Werk zerfällt 
in eine biltorifche Unterfuhung, wo gezeigt wird, dafs 
reprasteuranve Pa-lementer von den g9ren Henı chs IIL 
vorhanden geweten, uns das fie nur ine Sctlion dauer- 
ten, wobey jnder zur Wahl concuriren konnte, und in 
eine Woriteiung des jetzigen Waestnschgen und verkauf- 
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tan | Parlaments, wo bewielen Wird, dafs ilo Pairs des 
Haufes 243 Glieder des Unterhaufes wählen; dais ferner 
noch 189 Glieder blofs durch den Einflufs einzelner Pri. 
vatbefitzer beflimmt, und dafs noch 22 Glieder für Qu» 
ensborough, Windfoer, Dover, Sandwich, Rochefter und 
Plymouth unmittelbar durch den Einlufs der Scharzkanı. 
mer gewählt werden, Wer wird fich bey einer folchen 
Darftellung der Euthanajia of Monarchy des prophetifchen 
Hume nicht erinnern. Der Vf, ſchlieſst mit Vorichlägen 
zur freyen und allgemeinen Parlamentswahl. wobey die 
nach der Haustaxe bekannten 1205,000 Häulser in Grols- 
brittannien alle ftimmfähig wären. — Bey den neueften 
Eingriffen jo die Unverletzbarkeit der Bank mufs such 
den Ausländern eine genaue Nachricht von der innern 
. Verfaflung diefes Grundfleins der bxittifchen Allmacht 
willkommen feyn, Diele finder fich in folgender Schrifteines 
fschkundigen Statiltikers‘ A Hiflory of the Bänk of Eng - 
land, from the eflablifhment of that Injtitution to the pre- 
font day. containing a ſuccince Fiew of the axtenjion of 
it's Capital and Credis — interfperfed wich Refiections of 
the bel financieal Pffriters on the fubject. Allen and Co, 
v9. 12. 1508. (2 fh..6p) 


Das feltene Glück, welches Rofeoe’ # Leben des Lo» 
senz von Medici in England machte, bewog einen gewöhn- 
lichen Buchmacher, der fich Mare Noble nenat, für feine 
in Italien reifende Landsleute Memsirs. of thio iluftrious 
howe of Medici from Girvanni the founder in the year 
1429 to the death of Gaſton 1757. illuftrated with Jeveral 

 Gensalogical tablar. Cadell 179%, 455 S. ing. zufam- 
wmenzufchreiben, eine feichte und unverdaute Compilation, 
deren Yf. nicht einmal den Fabbreni kannte, 


— — 
J 
4 


oo 


Gefchichten einzefner grof en Pami”en und henläic 
Unterfuchungen können bey der grofsen Verlihe dr 
Engländer zu geneslogifchen und biographifchen Tanlı. 
chungen, womir fat ein Drittel jedes Monztsläck son 
dem immer feichter werdenden Gemilrman'r Mogzin 
angefülle (ind, zu keiner Zeir ichlen, Um die Wında 
za heilen, die Burke’s wirzblirzender Brief an den Hr 
zog von Bedford (den uns Hr, Gerz fo meifterhaft iher- 
ferzt geliefert hat) erwa gefchlagen haben könnten, chric 
ein treuer Schleppträger diefes Haufes Anecdater ıf & 
Houfe of Bedford, from the Norman Conquefl to the pn- 
[ent Period, London, Barr 1797. 254. 5. int. (sk 
Die Ruflels marichiren da in breiter Linie, mit Ami. 
doten bepolitert, wie ein Reviewer bemeıkr, nacheius- 
der auf, und dem jerzigen Herzog dampft Wahr 
die Fülle, Auch fehlt es noch immer nicht a0 heil, 
(cken Lehrbüchern, wie das jüngfterfchienene San 
View of Heraldru iſt, die Aeilsig gekauft, undfn is 
obern Ci keln gelefen werden, wozu den® auch ie 
reichlichen Pair- und Rırrererhebungen „ mic welchen ix 
jeezige Regierung fo freygebig zahle, immer szene (+ 
gentz liefern, Natürlich falls dann eine Misheirat, ® 
dıe war, welche Lord Derby that, als er die Schunimer 
sion Ferren heirarkete, doppelt auf. Man rüchte üdtn 
ihr durch eine pasquillartige Erzählung ihrer thenks 
Abentheuer, und diels brachte folgende Flugichritt zn > 
rer Vertheidigung hervor: A Teflimeng of Traik ne: 
td Merit: or a biogrophical Sketch of tke R. M. 
tefr of Derby. Cawıhorn 1797. 4. 37 8. (2 fh), dei 
al Aullagen erlebte, ein guter Beytrag zur Lena Dr 
maturgic, worüber uns Hr, Davies, Garrick By 
vor kurzem ein grofses Werk in 2 Bänden u 
hat. 


———— — — 


LITERAAISCBHEANZIEXIGEM. 


Anzeige eines PP’eynachtsgefchenks für Kinder. 

Getreue Abbildungen der Natur in fein illuminirten 

Kupfern, als ein Hülfsmittel zur Erklärung unferer 
vorzäglichiten Handbücher der Naturgefchichte, von 
Funke, Raf und anderer, Ein Neujshrgefchenk für 
Kinder. as Heft, gr. 4. Leipzig bei Wilhelin [Rein, 

79 5. arıhlr, 

Disfe Abbildungen beftehen in drei Lieferungen, wel» 
she zulammen 27 Tafeln, das Thierreich betreftend ent. 
halten. Auf jeder Tafel find verhältnifsmäfsıg bald- mehr 
bald weniger Thiere abgebilder, wozu noch ein kleines 
für Kinder fehr brauchbarer Text gehört, DerStich und die 
Diumination find bei jeder Abbildung fehr trefiend und 
kchöu, weit über die gewöhnliche Aru Der Verleger 


verdient wegen diefes mühlamen und gemeinnützigen 


Unternehmens allen Beyfall des Publicums, und vorzüg. 
lich guter Acltern, welche die erhabene rilicht kennen, 


—— — — —— nn — 


ſchon frühzeitig ihre Kinder mit der Schönen Nım ir 
kannt zw machen, 





Von Schedels allgem, und velläind. Waarulein 
a Bände gr, 9. if eine neue Auflage erichiemen. 





Für die Lefer und Leferinnen der Schriften der Fra“ 
la Roche, 
Das zte Bändchen der: 

Erfcheinungen am See Onoida von Sophie von ‘ia ae 
ift erfchienen, und am alle Buchhandlungen verimt #” 
den. Es iſt, wie das Erfte Bündchen, mir 3 Kuplıı = 
1 Vignette, die intereflanteften Gegenfinde von S# 
dargeltellt, geziert, und fauber gedruckt u 
W. Grili 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 167... 





Sonnabends den,2jen December 1797 ‚ 





LITERARISCHE ANZEIGEN. _ 


I. Neue periodilche Schriften, 


Joursal für die Chirurgie, Geburtshülfe und gericht . 


liche Arzneykunde, herausgegeben von Loder. iter 

Band, gees Stück, womit der tte Band befchloffen 

il; mic 2 Kupfern, (Jena in’der akadem. Buch- 
handlung) enthale: 


Bee eines beträchtlichen Empyems. Vom 
Hrn. Benjamin. Bel, Wundarz am Böniel, 
rankeuhaufe etc, zu Bdinburg. I. Von der Wirkung 
er Phorphorfaure bey der Caries. Von Hrn Leib- 
Sedicus Lentin zu Hannover. III, Heilung eines bart« 
äckigen Gefchwürs, dufch den innerjichen Gebrauch 
er Gratiola. Vom Hrn. D. Fifcher zu Lüneburg. IV. 
vulta lactea adultorum, oder crufta ferpiginof.. Vom 
'rır. Prof. Hecker zu Erfurt. V. Beobachtung eines In- 
Ginal- Concrememes. Vom Hrn. Rudiger, Wuudarat 
ı Tubinsen. VI Von der Nochwendigkeit und den gu- 
»ı Folgen rafcher Entfchlüffe nach richriger Beurthei- 
sı , bey Ausübung der Wundarzneykunf. Vom Hrn. 
eib- Arzt- Stiller zu l.angenfelza. YVil. Ablöfung eines 
bshaften männlichen Gliedes. Mitgerheilt vom Hrn. 
. Chritt. Fürchteg. Schmalz dem jüngern, zu Pirna, 
III. Beobachtung einer Wallerfucht des Herzbeuteis, 
:bft der Leicheuöffnung. Vom Hrn. D. Hoger zu Al- 
nburg. IX. Ueber die Heilung der Abfrefe ohne Schnitt. 
om Hrem. Hofr. ‘und Prof. Hild brandt zu Erlangen, 
, Verfuch der Vereinigung des, nach der Geburt zer- 
ffenen Mittelfleifches „ vermittellt der biutigen Naht. 
om Hrn. General- Chirurgus und Prof. Mdurjinna, zw 
arlin. XI. Beyfziele von einer befond-rn, mit dem 
suzungsvermögen beftehenden Deformitat des männlie 
ien bliedes: als Beyrrag zur Berichtigung der Lehre 
sm männlichen Unrermögen. Vom Hrn. Hofr. Jördens 


ı Hof. ATi. 5 Kurze Nachrichten und Neuigkeiten, 
III. Anzeige von neuen Schriften, Begilter über den 
"ten Band, 





Das ıtte Stück rom de“rfchen Obflgärtner 1797 ift er» 
hienen,'ur.d enthält folgende Artikel. 

Erfle Abtheilung. I. Befondere Neturgefchichte der 
‚efchlechter der Obflbäume, uud zwar: Nro. 4. des 
Aaumenbaums. Il, Pfirichen» Sorten. Nro, 4, die pur» 


* 


purfarbige Spat- Pfirſehe. III. Abrikofen - Sorten, Vro. 2. 
die Muscarelier- Abrikofe. IV. Pflaumen - Sorıen. Nro. g. 
der gelbe Spilling, V. Kirfcheu-sorten. Nro. 12. die 
deutfche Pelzweichlel. Zweyte dbtheilung, 1. Erwis 
von der Obf!baumzucht eines Theis von Weſtphalen. 
IL Wcher die Pemologie der Alten. Theophraft von der 
Naturwillenichaft der Pflanzen. 111. Pomuiozifche Litera- 
tur.. IV, Obflbaumhandel, Verzeichnifs der verkaufie 
chen Bäume, in der von Lafertichen Baumichuje zu 
Wittenburg. 

Der Jahrgang ron 12 Srücken kofer.bey uns, nd in 
allen Kunft- und Ruchnandlungen 6 Thic. Sachs, oder io 
fl. 48 Är. Kheinifch. * 

F. 6. privil. Induftrie - Comtoir 
"zu M eimar, 





Das rote Stück von Höcks Magazin der Staatswirchfchaft - 
und Starıltik ilt erfchienen,, und enthäic: 
Die Fortferzung von der Gefchichie des Handels in 
„Frankeu, belonders in Nürnberg. 
Der Jahrgang von 12 Sticken koftet bey’ uns in allen 
Kunft- und Buchhandlungen und auf allen lobl. Poſlam- 
tern 3 Thir. ſachſs. oder 5 ü. 24 Kr. Rhein. 
F. 5, privil, Induftrie - Comptoie, 
zu I eimar, 





Der Monat Novemb+ 1797 vom Allgemeinen literaris 
Sehen Arzeiger, welcher am gten Dec, verlandt worden 
it, befleht aus 13 ordentlichen Numern (No, CXNAXl«- 
CXLIIE.) IV. Beylagen, uud enthalc folgende Autfarze: 
Nekrolog. Deutlich. Schriftftelier 1797. Januar bis Way. 
— Ueber die Bibliotheken in Celie, vom Raıh Lenz, — 
Ueber einige Mängel und Unrichtigkeiten in » Jirtzer's 
Ausg. d. Werke des Hieron. Balbi. — Beförderungen, 
Ehrenbezeugungen u. ſ. w. der deutichen Gelehrten. — 
Veber Franzof, Grammat. und deren Recenf. run Vor 
rault. — Recenf, von G. EV’. Zapf ı Biographie Joh. v. 
Dalbergs. — Nachricht von den Akademisu der Wıillen- 
fchaften zu Berlin. Bern, Prag und Liſſabon. — Nach‘ 
richt von den Nachdruckern und den nachiedruckten 
. Büchern in Hiien. — Correfp. Nachr. von l’avia, Braun- 
fchweig und Böhmen, — 21 Beantwortwigen und terich- 

a F tiguugen 
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tigungen von Anfragen im A. L. A. von Hager, Kordes, 
M. Haymann, Korn dem.äkern, K. Th. Gemeiner, Küm- 
pfe, Aiter, Scheibel, Reinwald, Martyhi- Logune, Fr. 
Nicolai, u. Ungen. — 56 kürzere und läugere vermifch- 
te Nachrichten, Bemerkungen, Anfragen, Anzeigen, 
Zweifel, Bitten, Auffoderungen, Warnungen, Berich- 
. tigungen etc. namentlich von Dietz, Ring, Schwarzkopf, 
Behr, Guths Muths, Martyni- Loguna. Engelhard, von 
Baczko u. Unzen. — Die Boylagen enthalten 60 Nachr. 
und Anzeigen von Gelehrten und Buchbändlern von neu:n 
Büchern, Karten, WVeberfetzungen, Mußcalien, heraus- 
zugebenden Werken, Anfragen, Wünfche, Bücher- und 
Kundt - Auctionen w (, w. , j 
Der 4ilg, liter. Anzeiger wird auch im Jahre 1798 
unuxterbrochen fortgeſetat. — Des 6 Bogen flarke Regi- 
Mer zum Jahrgange 1795, welches aus 83 Bosen beftehr, 
und ı Rehir, 8 gr. kolter, ift am 6. Dec. verfandt wor- 
den. 
Expedition des Allgem. litter, Anzeigers 
in Leipzig, 





Von der mit fo vielem Beyfalle aufgenommenen pe- 

ziodifchen Schrift : 
Europens Politifche Lage und Staat 
intere[e, 
Al das vierte uud fünfte Hefe erfchienen, 
Inhalt des vierten Hefıs. 

I. Ueber Preufsens Politik — feine Verfahrungsart 
Im deutichen Reiche, — die neue Demarcationslinie und 
die Erwartungen durch den bevorftehenden Reichsfrieden. 
II. Kurze Veberficht der Folgen, welche die Coalition ge- 
gen Frankreich hatte, III. Was kann und mag das Wort 
„Integrität des Reichs“ in den Friedenspräliminsrien 
zwifchen dem Wiener Hofe und der franzöfifchen Repu- 
-blik bedenten und fagen wollen? IV. Tripleallianz zwi. 
fchen Oeftreich, Rufsland und Preufsen, wodurch fie 
fich den Befitz Polens gegen Valle fremde Angriffe garan- 
tiren. V. Tripleallianz zwifchen Spanien, der frarzöli- 
fchen und batarifchen Republik. VI Wäre es wirklich 
vortheilbaf: für die Feinde von Grofsbrittanien, wenn 
die engliiche Regierung und Bank benquerot machte ? 
und weiche Folgen würde diefes für fie haben? VII. 
IR es vortheilhait für Spanien, wenn das Inguifitions- 
gericht daſelbſt abgefchafft wird? VII. Weiche Folgen 
hatten die Kriege dieles Jahrhunderts für die Monarchen 
von Europa; und welche Folgen müffen norhwendig dar- 
aus entftehen, wern fie lortgeietzt werden follen ? 

- Inkalt des fünften Hefe, 

I. Wäre es vorcheilhaft für die Feinde von Gros 
britannien ,- wenn die englifche Regierung und Bark 
Banquerer machte? und welche Folgen würde dielıs für 
fie haben? (Befchlufs der im 4ten Hefte abrebrochernen 
Abhandlung.) II. Kurze Veberficht der Folgen, welche 
die groise Coalition für Europa hatte, (Fortfitzung) 
2) Totale Veränderung der politifchen Lage von ganz 


Europa. 3) Eine Folge der Coslition ift ferner die Ver- - 


nichtung des Königreichs Polen. 4) Die Coalition konnte 


auch eine grofse Veränderung des deurfchen Reichs und * 


feiner Conltitution zur Folge haben, 5) Eiug andere 


-Prof. D. Harles in Erlangen. 


——— — 
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fehr ichlimme Folge der Coalition war die tot Zr. 
tung der Finanzen der europäifchen Mächte. O Ex 
fernere Folge der Coalition war die Werachtun dr ki 
hern Stände, des Adels und die Verabfcheuung ds fr. 
dalfyfiems. 7) Eine Folge der Coalition war überbz 
eine allgemeine‘ Theurung aller Lebensbedürfife xi 
fonftigen Norhwendigkeiten. (Die Fortferzung katıy) | 


I. Welche Regierungsform hat einen Vorzng vie ie 


andern? und welches ift die befte? IV. Ueber cu 

lifche Stastsadminifttation. | 
Diefe Zeitfchrift wird nun ihren ununterbruhun 

Fortgang haben, und das 6te Heſt nächfiens erkheion 





Hufelands Journal der Arzneukunde und Wir 

kunjt. Ster Band ites Stück. Inhalk: 

I. Gegenmictel einiger heroifchen Gewäcstuhlne, 
von Hrn. D. Hahnemann zu Königslutter. I. an 
Arten anhaltender und naghlafender Fieber 15 I 
demfeiben. III. Einige periodifche Krankheim u i> 
timenen, von Eberdemf. IV. Beobachtungen dæ iz 
Aderlaffen von Hrn. Hofr. Hildebrandt in Belange. \. 
Gefchichte eines bösartigen Nervenfiebers , riz Fu 
VI. Beobachrn em 
merwürdigen Knochenfpeckgefchwulft im Geik, = 
Joh. Burger, Wundarzt zu Wolfsburg in Amt: | 
VII. Eine durch die Milchcur glücklich beband.ı: I» 
fenikvergiftung , von Hra, D. Friedrich, Phydcu = 2: | 
lingen im Baadifchen. VII. Morbus hassımır.s 
maculofus Fl’erihofi, beobachtet vom Hrn. Bem-> 
D. Kiirge zu Sr. Andrezsberg; nebft einm ki: 
vom Herausgeber. 1X. Bemerkungen über cu Im | 
fche Praxis, vom Herausgp. X. Kurze Nachrice =! | 
medicinifche Neuigkeiten 1) Semen Adivwax er m. 
Arzueymittel. 2) Auswüchfe am Penis, mit Tar. = 
geheilt. 3) Eine fechzigjährige Siugamme, ei: ı> 
hergegangene Schwangerfchaf. 4) Medicinilche fr 
jecte, Anfragen und Deiderate. 5) Nurzen des Sim 
feis in der Ruhr. 6) Nutzen der Belisdunna ber E» 
drophobie, 7) Praktifche Literatur. Anzeige eins =» 
dicinifchen Intelligenzblatis, welches künfig ze i= 
Journal der praktifchen Heilkunde verbunden werde 





Das 10te Stück von dem geöffneten Blamengane= 1’ 


iſt erichienen, und enthält nebfi deutichen und ita=- 


fifchen Erklärungen, fulgeude Blumen. a 
Nro. 88. Schmalblättrige Berg - Narcife. 
— 89. Die königliche Streluzim 
— 10. Dieylappiges Arum. 
— 91, Contrayerre. 
Der Jahrgang von 12 Stücken mit 50 
Blumen, kaltes bey uns in allen Kunf- und Bucht 
Junges und auf eileh löbl. Poffämtera 5 Rıhlr. 3 gr. > 
oder 9 Il, 36 Kr, Rhein. 
" S privil. Indafrie- Comfuir 
zu IF en. 
— — 


IL Au 
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IL Ankündigungen newer Bücher: 


Geif der enplilchen Sprache in felecten Beufpielen, 
aus profaifchen, dramatifchen und poetifchen Schrift- 
flellern; eine inftructive und unterhaltende Lecture 
Jwr -höhere Schulen und Liebhober der englifchen 
Sprache mit durchgängigen kurzen Erklärungen und 
literarifchen Notizen vorkommender Autoren, von F, 
L. Langftedt; Lector der englifchen Sprache, auf 
der Georg - Augufls Univerhtät zu Göttingen. 2 Ab- 
theilungen. Hannover, in der Helwingſchen Hof- 
buchhandlung, ' 

Die erfte Abtheilung liefert treffliche Charakterifticken 
on Chefterield, Tiudal, Chandler, £herlock, Coke, 
Tacaulay, Pope, Adams und Volney. Der zweyte Ab- 
'hnitt falst angenehme Dialogen von Berkeley, Hartis 
nd Lytleton, unterhaltende dramatrifche Bruchücke von 
hakefpear, Jonfon, Maflinger, Beaumont und Fierfher, 
Vicherly, Congrevre, W@mbrucsh, Dryden, Lee, Tillo, 
kway, Rowe, Thomfon, Young, Moore und Broocke, 
izende Scene aus englifchen Opern von Addifon und 
ay in ich, Bin dritter Theil wird anmuthige Fabeln 
»n Denis, erhebende Ileldengedichte, naive Erzählun- 
ın, Hymnen, Balladen, Schäfer - Gedichte etc. von den 
tühmteften Männern enthalten. Der folide Kenner der 
iglifchen Literätur, kann fchon nach einer kurzen Ue- 
:tficht an diefer Sammlung, fchwerlich Auswahl, Man- 
hfaltigkeit und anziehendes Intereffe, wodurch fie ſich 
>n den bisherigen auszeichnet, verkennen. 





Mit dem Anfange des Jahrs 1798 erfcheint: 
Intelligenz - Blatt der Gefelifchaft zur Beförderung 
Vaterländifcher Induftrie in Nürnberg. 

Daffeibe wird die Verhasdlungen folcher Gegenftände, 

lche man zur fchnellen Kenntnifs des vaterländifchea 

blicums zu bringen wünfcht , z. B. Preifsaufgaben, 
zufetzende Prämien » Anfragen, Empfehlungen ge- 
ickter Küuftler, brauchbarer Arbeiter u. dergl- ent- 
ten. Gewöhnlich erfcheint ein Blatt auf einem halben 

r ganzen Bogen, jedoch ohne dafs man fich an eine 

ville Zeit binder Nur wird man darauf (ehen, dafs 

he zu viele Blätter fchnell nach einander erfcheinen, 
halber Bogen kollet 2 Kr. od. 6 pf. Die Unterzeich« 

'g gefchicher auf ein Jeher Man kann bey jedem Ge- 

'chafısmirglied, ſo wie auch in der hieügen Adum 

tlieb Schneiderfchen Kunſt - und Buchhandlung Gch 


srzeichnen, 





In der hiefisen Adam Gottl. Schmeiderfchen Kuuft- u. 
Burhandlung ift zu haben: 

elld weue Reife nach Marokos, welche im Lande 
Ibft: 'gefammelte intereflfante , hiltorifeh + ftatiltifche 
achrichten bis in das Jahr 1797 enthält, nebik An- 
ing „ven Wil Lamipriere Reife in einen entferntern 
Weil des Reichs und befondere Reinerkungen über das 
ınere des Harems; aus dem Schwed. Mit einer Karte 
»s Fes und Narokos, neu entworfen von D. Fr. @. 
inæter in Göttingen, gr. & 17,7. 2 Rehlr. 4 gr. 
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(Auch unter dem — 

Bibliothek der neueſten —— 2 iſter Band. 
er. $. 

Bechfteins getreue Abbildungen aus der Arturxelchichte. 
13tes Heft, mic 10 illum. Kupf, und einer kurzen Er- 
klärung , gr. 8, 12 gr, 

Handbuch poet. moral. für Geift und Herz, und zum 
Gebrauch für Stammbücher. 8. 6 gr. 

Auch find verfchiedene Kinderfchriften, über deren 
Werth das Publicum einverftanden, mit.illum. w ich, 
Kupf. in verfchiedenen Preifen zu — 

Jena im Dec. 17974 


— — 


Reife durch einige Theile vom mittäglichen Deutfch« 
land und dem Venetianifchen, mit illum. Kupf. u. 
Muſik. g. 1798. x Rthir. 12 gr, 

Diefe Reifen find reich an neuen Bemerkungen an 
geprüften und unterfuchten Thatfachen aller Art, die fich, 
verbunden {mit dem fcharffehenden Geilte und dem blü- 
henden |Vortrage des berühmten Verfslfers, über ein 


‘ Land verbreiten, das durch den Schauplatz des. Kriegs 


und des dort gefchloffenen Friedens eins der intereflan- 
teflen geworden if. Sein Blick iſt auf die merkwürdig- 
ften Angelegenheiten und Naturfcenen jenes glücklichen - 
Himmeisftrichs gerichtet und urcheilt hell und fcharf 
über Naturgefchichte, Staatsverfaflung und ökonomifche 
Lage und über alles, was Leier aus allen — in · 
tereſſiren kann. 


— — 


Harlekins Reifen und Abentheuer 
find erfchienen, und mit deffen Bildnifs ‘in alleıı Buch« 
handiungen wo fie beftellt worden find ä 20 gr. zu haben, 
Berlin, im Dec. 1797. 
Carl Ludwig Hartmann. u 





In endesgefetzter Buchhandlung wird an einer Ue- 
berfetzung der fo eben zu Paris erichienenen dritten 
vermehrten Auflage der fehr intereflanten Schrift: 

Le cuite des Theophilentropes, ou adorateurs' de 
Dieu et amis des hommes, contenant leur manuel 
et un Becueil des Discours, Isctures, Hymines et 
Cantiques pour toutes leur fetes religieufes etj mo« 
tales etc. 
gedruckt, welches fie zur Vermeidung etwaniger Collie 
Gonen und zur Notiz für jeden lefeuden Gelehrten hien, 
mit avertirets 





in der Jägerfchen Buchhandlung in Frankfurt « Main; 
hat fo eben die Preffe verlaffen, und wird iu Leipzig 
von Hrn. 77”, Rein gegen Schein ausgeliefert: 
Gefchithte der Krankheit und der meditinifchen Be 
handlung des franz. Obergenerals L. Hoche, von 
Foufielgue; ans dem Frarz. überf. mit Anmerkun« 
. fen und einer kürzen Lebensgefchichte des Verſtor- 
‚benen. 8. 20 Kr. broch. 24 Kr. . 
Diefe Schrift dient vorzüglich als hiftorifcher Beleg zuf 
Widerlezung des fich verbreiteten Gerüchts einer allhie# 
8) Fi helehs · 
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gefchehenen Vergiftung, und ihre allgemeine Verbrei- 


tung und Bekannswerdung il deshalb um lo mehr noth- 


wendie ; - 

‚ Urber die vernünftige M’irthfchaft mit Ärzenryen 
in keld/pitälern. Eine Anrede an die K. h. Frld- 
"Aerzte von Dr. Mederer K. kK. Oberſt Feld- drzt. 
Zweute ve.beflerte Auflage. 3. 16 Kr. bru h.aokr. 

Eine kleme aber ichr zwechmafsige Schrift, dıe all 
gemeine Beherzigung und Empfehluug verdient. 


— 


In der Jägerfchen Buchhandlung in Frankfurt a. Mayn 
äft erfchienen und ın allen Buchhandlungen zu haben: 
Der heilige Geift oder das guie Princip nach Nen- 
tejtimertlichen Begriffen von Dr. J. E. des Cuter. 8. 
12 gr. oder 45 Kr. 
Der Verfaler ill — vermirelft feines exegetifchen'Grund- 
(ntzes — überzeugt, dafs das gauze Neue Teltlsment im 
Widerfpruche gegen Saducäismus und Phariläiemus uf w- 
erklärt werden müde, wid glaube den beflimmten Be- 
griff geiunden zu haben, der mic. den Worten Chrifi 


- Gottes und Chryfti heil. Grift u. ſ. w. zu verbinden ikt, 


"Wer bederikt, was aberglanbifche Begriffe von Gort für 
fchreckliche Wirkungen unter den Menichen hervorge- 
bracht haben, wird bey Lefung diefer Schrift dem wür- 
digen Vert. Dank wifen, dafs er Arsfen Gegenfland, dem 
Forfcher nach Wahrheit deutlich darleilt, und jeden 
mit dem wahren Gortesheprif darin bekannt macht. — . 

Von eben diefem Verlafler erfcheint in der nächfien 
Jubilate- Melle 1799 . 

Die Auferfiehungslehre. 

Ein ausführlicher Verfuch nach neuteflamentlichen Be- 
‚grißen. und wird fowohl in diefer als allen Buchhand- 
lungen Deutfchlands zu haben feyn. 





In der Jügerfchen Buchhandlung in Frankfurt a, Meyn 
ar erfchienen: 
Auswahl aus der materia medica, oder praktifche 
Abhandlung von den unentbehrlichften und nürz- 
"lichtten Arzeneywitteln, ihren Kräften mad ihrem 
Gebrauch in den verfchiedenen Krankheiten des 
menfchlichen Körpers, mit beygefügten Formeln, 
in weichen fie am beften verordnet werden können. 
Zweyte vermehrte Auflage %. 1797. 45 Är. 
Dies Werkchen hat fich durch feinen innern Werth 
fo empfohlen, dafs die Verlagshandlung fich bald genö- 
-shige (ah, eine zweyte Auflage davon zu veranfalten. 
Man hat diefer nun einige Zulätze beygefügt, welche 
auf die Zeichen der Güte und Aechtheit der rorzüglich- 
fen Arzeueykörper Bezug haben, und. einige Formeln 
sus dem ößterreichifchen und preufsifchen Feld - Phar- 
- wacopeen eingerückt, um dadurch das Buchlein den Mi- 
litair- Chirurgen defto nutzbarer zu machen. 


1. Bücher fo zu verkaufen, , 


"Tayler nova nofographia ophthalmica. Iconibus 243. ar- 
unciouil. ſculpt. coloxid. ad vıvum expreil. Lipf. et Hamb. 


* 


— — — — * 


— 


Yu 


1766. Fol. It Crach 4. L. Z. Int. N Nous jr, 
in der Akad. Buchhandiung zu Frankiur —* 
für den Ladenpreis zu haben. 


— 


Es ift die Altgemetne deutfche Bibliothek Da vi 
Berlin 1765 — ı793 voitten.dig in 158 lauern Paydtsiig 
zu verkaufen; wer binnen hier und Pati rg du 
fie Gebor daraut ihur, und ſolches an die mai 
Frau Hofaivokar Befchin zu Dermbach m Fuldisss 
pofifrey einfender , dem wird lie zugelchlagen, 


if. Neue Landkarten. | 


Die neue Landkarte von Griechenland, den Im 
pelagus, Albanien, Macedonien , Romanien ud id 
von Delarocheite, Nuruberg , bey d. U. Scarint | 
‚MH eigel 1796, bilder die zu Venedig ebeiin gain 
Infeln (ehr deutlich ab. 

- Sie fängt mu Dalmatien an, zeigt die richtip im 
Fon $cutari, den Meerbufen Ladrın, äte ine: ka, 
(Curiyra) St. Maura (Leucadia) nebli des Veerbian 
‚Arta, Cefalouien (Cephllienis) , Zante (Za.piteis, 
Cerige (Cythera), Die alten Bensnnungen iu en 
das Zeichen befonders eingefehloffen und derice.') 
-dats diefe (ehr vollftändige Karte auch fir die ale 
ratur, fo wie bey den neusllen ar 





brauchen iſt· 


j IV. Kunftanzeige, | 
Da ich hier eine Kupferdfuckerey errice i 
wohl fchwarze, als auch in allen bunten Fan ©" 
“Jifche Manier von allen Arten Kupfern und kır« # 
such auf Seidenzeuge Abdrucke hefere: kw 
‘dies hiermit einem werihgefchatzten Poblxe 5 
und verfpreche jederzeit dıe fauberfte, pne® 
pünktlichte Bedienung. | 
Leipzig, im Nor. 1797. | 
Chrifloph Fried. Theodel. #% 

Landxartenitecher auf der Bl 

Nro. 544 eine Treppe \% 


V. Vermifchte Anzeige 
Gewilfe Umftände nörhigen mich zu der 1 

ich, nach meiner Kückkunfe in Deuiicha⸗ 
bindung mit den franzölifchichen und engilö® 
kern eine wewe periodifche Schrijt fur die (he 
geben werde, zu welchem Encichlude die 
„ chen Aufforderungen derfelben mir die adt vs 
gegeben haben. | 
Edinburgh, im Nov. 1797. 3 

D. Alex. Ni! # 

Herzogl. Sachlen- ” 
rauch 







— — 
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Sonnabendsden ;3“ December 1797 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


ndem ich eine Chorepraphie oder Anweifung zum Kunf- 
mifsigen Gefellfchaftlichen Tanz für Tünzer , Vor 
zer und Tanzmeilter ausgearbeiter habe, und in zwey 
heilera mit Kupfern auf Pränumerarion, jeden Theil hı 
s er. fächt. curant herauszugeben Willens bis; fo ofırire 
h biemit denjenigen, die fo gefällig feyn wollen, Pri- 
ımeranten zı famme!n, das Iote Exemplar für ihre gürige 
emuhungen, und bitte benebft den Geldern zugleich die 
amen und Charakter der Hn, Präntmeranten, vor Ab- 
uf desFebruars k. J. entweder andie hiefige Hichterifche 
uchhasölung oder an mich felblt einzufenden,, weil ich 
einer Schrift die Ehre geben will, fie fämmtlich vor- 
ucken zu laſſen. 
#rtenburg den ı Dec. 1797 
J. H. Kattfus, 
maitre de maintien 
Bey dem freyadlichen Magdalenen 
Stift daſelbſt. 


— 


In der Leberzeugung „ dafs es Pflicht ift, auf alles 
s Menfchenwohl befördert, aufmerkfam zu machen, 
pfiehle man Eltern und Lehrern folgendes Werk , 
fen erftes Bändchen kürzlich bey Buchhändler Zefiler 
Frankfure unter diefem Titel erfchienen iſt: 

Feije eines Vaters mit feinen beiden Söhnen durch 

ganz Deutfchland etc. 
ſes Buch macht auf eine angenehme und fehr fafsliche 

deutfche Kinder mit ihrem Vaterlande , mit den 
fern Einrichtungen in der Natur, mit dem Urheber 
Welcalis, mit vielen Künften und bürgerlichen Ge 
:bers und noch mit einer Menge anderer willenswür- 
er nützlicher Dinge bekannt, ift für 16 gr. das erfte 
idehen in allen Buchhandlungen zu haben „ und’ ent- 
cht gewils feinem nützlichen, auf frühe Verftandes- 
‚ Hoerzensbildung abzielenden Zwecke, 





Won dem Magazin für Liebhaber von Gärten , Enzl. 
azem etc, iR der ı6te Heft erfchienen in Fol, und 
‚ale 3@ Kupfer, als : 1. Ein Geſundheitspferdt, diefes 


ift eine ganz neue chinehifche erfundene Mafchine , die 
Gefundheit zu erhalten, unter einem chinefifchen Ob- 
dache. illum. 2. Fünf neue Deflins zu Blumentöpfen. illum. 
3. Ein Garten-Pallais., 4. 5. Grundrilse zu dem rorher- 
gehenden, 6. Ein Garten Parillion. 7. Ein Gothsiicher 
Garten. 8. Eine Wildpretsfütterung in Gothifcher Bau 
ert. Diefe Idee ik vom Hn. Grafen v, Hohsxtkal in Sturm- 
th>! mit allem Reyfali ausgeführt worden, 9, der Grund. 
tits. 10, Brücken» Geländer und Garten - Canapees. zIteg 
Eine Jegdhure, tes Eine Capelle im ländlichen Stil, 
Diefes Het: ıt einzein zu haben für ı Thlr. 8 gr. in 
allen Buchhandlungen, 
Baumgärtner. 


An Freunde der Religion, 

Verbeffertes Gelangbuch für alle Stände, oder Samm- 
lung alter und neuer geißlicher Kernlieder für evangeliiche 
Chriften, nebft Gebeten und Andachtsüubungen. Hersus- 
gegeben von einigen im Amte flehenden Predigern, mit 
einem Titelkupfer. Diefes Gefangbuch ift nach den 
ftrenglten Regeln der Kritik bearbeitet, und wir (fchmeicheln 
uns, dafs esFreunden der Religion ein angenehmes Wey- 
nachts» Gefchenk zur öffentlichen als privat Andacht feyn 
möchte, Ber Partie Preis zu 25 Exemplar von gutem 
Papier 8 gr. einzeln 9 gr. auf ord. Papier zu 25 Exemp. 
6 gr. einzein 7 gr. Es ilt 28 Bogen ftark, Die Zahlung 
it nur in ſachſiſehem Geld zu verflehen. ö 

Baumgärtner 


In der Gebauer/chen Buchhandlung zu Halle iſt er 
Schienen : 
Conipendiöfe Bibliothek der gemeinnützigfien Kenn 
nie für alle Stände, 
V. Abtheilung: Der Geifßliche oder Beligionsiehrer, d. i. 
Compendiöfe Bibliothek des -Willenswürdigften über 
Religion und populäre Theologie, Heft X. w XI. Laden- 
preis ı2 ggl. fächf. Inhalt: I, A, Religion wberhaupt: 
10, Ueber die Anwendung philofophifcher Syſteme auf 
poftive Religionsfyfteme. ı1. Was it Natur, Bibel und 
Jefus? 12. Niethammer über Religions - Indifferentifmus. 
I. E. Kirchengefchichte, 25. Schilderung einer pohlnifchen - 
()G Goies. 


1387 - 


Gottesverebrung. 26. Ueber die Maſiuſiſche Gefellfchaft 
der vereinigten Religionslehrer und ihre Schriften. 27. 
Leben des Grafen ven Zinzendorf. 28. Gefchichte des 
Lebrbegriffs ron der Taufe. 29. Gefchichte der Tauf- 
geännten. 30. Däs heilige Haus in Lorerto, 31. Nach- 
richten vom Zuftande der Proteftsuten in Böhmen ( Ori- 
ginslauffatz.) II. B. Liturgik. 2. Was heilss Dom und 
Domkirche? 3. Gevatterſtehen. 


—— 


h 


Bey K. F. Köhler in Leipzig ift unlängft fertig‘ wör- 
‘den , und in allen Buchhandlungen zu haben: 
D. Sam. Frid, Nath. Mori [uper Hermenentica N. T. 
acroafes arademicae. Bditioni sptavit praetatione er 
additamentis inftruxit D. Henr. Car, Abr. Eichjtädt, 
Vol I. ı Thir. 12 gr. . 





Bey K. F. Köhler in Leipzig und in allen Buchhand- 
lungen it zu haben : Vaterlands- und Friedensgefäuge 
“ vonGleim, Götter, v. Halem, Vofs, Pokels etc. in Mufic 
geferzt, und allen Freunden uud Verehrern des Varer- 
lands und Friedens geweiht von Frau Sophie FFilhel- 
mine Hebenftreit, 4. nebſt ı aparıen Text, in gr. 8. 10 gr. 





Von den 
Campagner du general Buonaparte en Italie. 1 Vol. $. 
wird gegenwärtig an einer Ueberfetzung gearbeitet. 
“ Im December 1797. 
Helwingfche Buchhandlung 
in Duisburg, 





Synonymes Latins, et leurs differentes Ggnifications , 
avec des Exemples tires des meilleurs Auteurs, par M, 
Gardin Dumefril, a Paris 1788. feconde Edition. Diefes 
Werk wird zum Gebrauch für Deurfche ron einem be- 

ı kannten Gelehrten für unterzeichnete Buchhandlung be- 
erbeitet, und erfcheint zu Oftern. 
Baumgärtnerifche Buchhandlung. 


— 


Anzeige eines H’eynachtsgefchenks für Kinder, 

Das Thierreich in Reimen. Ein waturhijivrifches Bilder- 
und Lefebuch für Kinderfiuben und andere Schulen, 
mit mancherleu Anmerkungen, Erzühlungen und Er 
klärungen von J. P. Voit. Ir Theil Die Säupethiere. 
Leipzig bey Milhelm Rein. 1797. mit [chwarzen 
Kupfern 2 Athlr. mie illum, Kupfern 4 Rıhir. auf 
Druckpapier 3 ®thir. $ gr. und mit fein gemalten 
Kupfern 6 Rıhir, 

_ Wer den Einfufs kennt, den Erzähluspen in Verfen 
auf das Herz und das Gedächtvifs der Sugend haben, 
der wird gewifs auch das Verdienft des berühmten Ver- 
faffers und den Werth diefes Buches nicht verkennen, 
zumal wenn man bedenkt, dafs (ich noch Niemand bisher 
an diefes fo wichtige ünd nützliche Unternehmen wagte. 
Die Befchreibungen ſelbſt fd nach.dem gehörigen iyfleme 
georduet, und oft von treflichen Anmerkungen und Fabeln 
der leitet, weiche um fo mehr diefes Werk für Kinder 


; u: 


brauchbar ‚machen, weil ße ihmen zugleich fehr gun 
Stoff zum Nachdenken geben und ihre Wifsbegierde in. 
mer in angenehmer $paumung erbalsen. Aberjauch die m 
27 Tafeln in 4. beflehendeu Kupfer verdienen ale if. 
merkfämkeit und den Beyfall des Publicums. Bie fai di 
von verfihiedenen beruhmten Kusftlern ganz der Nam 
angemeilen geflochen ,„ und ſelbſt die Illuminstion ge 


iweit von der gewöhnlichen ab, fo dafs ihnen der Bay! 


aller Liebhaber der Natur sicht entgehen wird. 





Bey FT’itkeim Rein in Leipzig. it. erfchienen, wi: 


allen Buchhandlungen zu Haben: 


Thanatologie, uder Derkwürdipkeiten aus den (x 


biete der Gräber. Ein unterhaltendes Lejcbah, 
M. Hacker. 3r Theil. 9. 20 gr. 

Wer fchon die beiden erllen Theile diefer fchärhem 
Schrift kenat, für den wird such gewifs diefer jıe Tin 
keiner weitern Empfehlung bedurfen. Er enthik ı)kax 
Stellen über Leben, Tod und Unfterblichkeir, au be 
ruhmten Schrifißtellern; 2) Gedanken über die Sum 
Rände; 3) letzte Srunden edier Menfchem ; 4) Briek mm 
Bterbeuden an ihre Freunde; 5) Gedichte über Lee 


biete der Gräber ; $) Troft uud Beruhirung bey bus 
heit und im Tode; und 9) Todıenfeyer bey den Gras 
groiser und edier Männer, Man finder durdus % 
Schöne und zu erhabenen Betrachtungen über dee & 
genftand überaus gut gewählte Auffärze, weiche gms 
den wichtigen Zweck zu lehren und zu ergis dr 
zu erreichen im Stande find. 





Von G. €. Reich richtigen und gewißenhafin Ins 
rung über die Rirdviehfeuche, und die Jmorslaim ir 
felben, it in der Kaspefchen Buchhandlung in Nö 
die zweyte vermehrte und verbeflerte Auflage erkusn. 
und fur $ gr. in allen Buchhandlungen zu hıbe. 

Der fchnelle Abfatz der erflen A: . it wehrte 
licher Beweifs, dafs diefes Werckchen fehr gemes=1 
befunden worden. Diefe Zweite wird ohne Zeei 
eben fo gur aufgenommen werden, da der Hr. Veza 
durch die getroffene Verbeflerung und Vermehnaz, # 
bey zugleich auf andere Curmethoden Rückäücht re 


‚Ted, Grab und Uufterblichkeit ; 6) Anekdoren rnim | 
ken und Sterbenden ; 7) Denkwürdigkeiren aus den i | 


| 


men worden, dafür gelorgı hat, dais des Schriiches u | 


noch brauchbarer und zweckmäfsiger anerkansr wei 
wird, 





Der Schilleriche Mufenalmanach von dem Jatt !7 | 


hat zu grofse Senfation gemacht, als dafs nicht in mar 
ja in den mehrſten Lefern der bekannten Xenin m 


‚lich der Wunfch nach einer Brklärungsichmiit ders 


tege geworden, feyn follte , da zu dereu genamem se 

ſtandniſſe eine tiefere Kenntnils des gröfsten This ® 

neueren Literstur erfoderlich if. Diefem slgeme* 
Wuniche enrfpricht tun ganz folgende Schr 

Literarıfche Spielirurhen ,„ oder die —— 
uchti Kenich mis erlänsemden 

und berüchtigten ara 
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-merkungen ad mödum Min-Blii et Ramleti, 8. 
Weinier, Jens und Leipzig, 1797. 12 gr. 
Es wird darinn ein jedes einzelnes Xenium in einer 
dazu gehörigen Notas erklärt, und die Anfpielung darinn 
ıns Licht geſtellt. Der dazu gehörige Anhang enthäli 


les.Au Hofrath Mielands Urtheil über Schillers Huſen- 
imanach , eine in diefer Rückficht fehr (chöne Abhandiung. 


II. Antikritik, 


Da ich in der Allg. Lit. Zeitung, No. 298. a. c. eine 
iecenlion uber meine Schrift unter dem Titel: .“ Begeben- 
viten feit dem Antritt derHegierung Friedrich PFilhalms Il 
efunden habe, fo kaan ich sicht unrerlaffen, dem Hn. 
infender , der mir nieht günflig zu feyn fcheint , und 
le Sachen von der fchiefen Seite beurtheilt „ öffentlich 
rauf vor dem Publico zu antworten, dafs ich diefe 
enigen Bogen, blos in der Abficht entworfen habe, um 


eine Schüler mir: den Begebenheiten ihres Zeitalters be- _ 


innt zu sachen. Da ich über die Brandenburgifche 
efchichte docire „ und nach mühlamen Nachlefen aller 
scher» Verzeichnilse kein Compendium für Schüler fand, 
elches die Begebenheiten in der Kürze von 1786 bis 
'96 in fich faiste,, fo fahe ich mich genöthigt, diefe 
engen Bugen, die mir viel Nachlefen und Mühe ver- 
fachten, zu bearbeiten. Ich habe daher Schlätzern und 
‚dere aurehtiiche Schriftfteller benutzt, und diefen mufst:' 
h doch glauben , weil ich nicht felbit da gegenwärtig 
yn konnte, we fich Fälle ereigneten. Und ich denke, 
es mufs wohl jeder Schriftlteller hun ; andiatur et 
era pars. 

Der Hr.Einfender wirft mir vor, ich bringe Neuigkeiten 
die Gefchichte, die richt wahr find.- Z. B. Dafs der 
‚rzog von @raunfchweig über Trier nach Frankfurt ein- 
-uckt wäre, — Hier habe ich mich blos verfchrieben 
yabe, und ſtatt Frankreich, Frankfurt gefchrieben, und 
s denke ieh, if wohl zu verzeihen ! 

Dats das Wort Fivet Oranje zu Amfterdam gerufen, 
‚e ich eus Schlötzers Ötaatsanzeigen par. 78. im 45ſten 
ck des ı2ten Bandes gezogen ,„ und dem mufste ich 
h eher glauben, als öfters ungewiflen Zeitungs- Nach- 
ven. - 

Defs der Herzog von Braunfchweig,, der 70,000 Mann 
k war und die Feflung Königflein eingenommen , 
e ich mir ebenfalls nicht erfonnen „ fondern aus der 
or. Ueberlicht des Jehres 1793 entlehut. — Dafs ich 
- Jaut den Nachrichten der Hamburger Zeitung No, 

Sonnabend vom 26ten Sept. 1795 unter Weſel vom 
jept. die dafelbit angegebene Broberung von Ehren- 
ıftein als wahr angenommen und bingeferzt hatte, 
eigentlich nicht meine Schuld. Es ift zwar nachher 
rrufer worden , aber bey dem vielen Lefen meiner 
nerkfamkeit entgangen. 
tive fat ähnliche Recenfion haite der Herr -Prof. 
ans , ‚der doch mein genauer Freund war, in feine 
kwürdigkeiten mit einrücken laſſer, und als er meine 
kritik mit eisrucken follte, fchrieb er, dafs er An- 
riken nicht annehme, Darinn war beionders mit au- 
ıckt, dafs die Worte pag. 10. von Aufhebung der 


s 
LE 
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gutsherrlichen Rechte ete, unrerfländlich wären, — Hier : 
mufs ich aber bekennen , dafs der Better ohne mein® 
Schuld die Worte "wie im Elfas und Lothringen „ susße* - 
Iafien hatte, Ferner : die Broberung von Moim ſollte 
such nicht gefchehen feyn, und doch melden ße der Hr, 
Profi Büfch in feinen neueften Welthändeln von 27796. paß+ 
190. desgl. auch das Archiv der Zeit. Mit einem Wortes 
man hat mich mit Vorfatz beleidigen wollen. 

Zugleich mufs ich dem Hn. Einfender noch fagen , 
dafs ich von Sr. König). Majellät ein fehr gnädiges Bey- 
fell - Schreiben auf meine Dedication erhalten habe. 

Mir wäre übrigens der freundfchaftliche Rath‘ derer, 
die in diefem Fach arbeiten, recht angenehm gewelen, 
und ich würde ihnen dafür gedankt baben , wenn diefa. 
paar Bogen , wie es doch eigentlich feyn follte, mit Höf- 
lichkeit und nicht mit fo bittern Worten von einem mir 
nicht günfligen Mann wären recenfirt worden. . 

Porsdam, 1797. 
Nitiche 


Antwort des Becenfenten. 


Es wäre wahrer Zeitverderb ,„ fich auf vorftehende 
Antikritik weitläufig einzulaffem „ da man fchon aus ihr 
erkennen kann, wes Geiftes Kind der Verf, ift, da ferner 
der Rec. fein Urtbeil nicht dictatorifch gefprochen » 
fondern mit Stellen aus der 2 Bogen fchwachen Schrift 
belegt har, die er, wenn’s der Mühe werch wäre, ver- 
mehren kötnte, und da jeder Lefer diefer Bogen, wenn 
er auch nicht Hiftoriker von Profeflion ift, auf den erften 
Blick fehen wird, dafs Hn. N. keineswegs Unrecht ge- 
fchehen fey. Nur dies mufs Rec. beyfügen, dafs er nicht 
an dem Rufen: Fivat Oranje, gezweifelt, fondern daran, 
dafs alle Amflerdamer eingeftimmt hätten; deshalb ift das 
Wörtchen alle in der Recenfion curfiv gedruckt. Hr- N. 
möchte gern verdrehen : aber zu einer folchen Bosheit 
iſt er nicht fein genug. 


U, Erklärung. 


Eine von ganz Deutfchland verachtete Bande niedem- 
trächtiger Menfchen , deren elende Namen immerhiß 
unbekannt bleiben mögen, die Verfaffer der Zeitfchrift 
Eudöomonia ,„ haben neulich einen meiner Freunde, von . 
dem fie fagen, er fey Herausgeber des Journals Huma+ 
niora, und Verfaffer eines im sten Stück defelben be- 
findlichen Auffarzes: der heilige Robespierre, um dieles 
“Auffstzes willen, nach ihrer Gewohnheit mifshandelt. 

Ich weifs (ehe wchl, dafs von Gaffenbuben mit Koth 
geworfen zu werden , weder Ehre noch Schande bringt; . 
aber meines Freundes Namen follen fie wenigftens darum 
nicht mifshandeln , weil fie den meines nicht kennen. ' 

Ich erkläre alfo, dafs fowohl die Beytröge zur Gejchichte 
der franzöf, Revolution, als ihre Fortferzung das Journal 
Humaniora , keineswegs von Hn. Huber, fondern von mir 
herausgegeben worden find und herausgegeben werden, 
und.dafs Hr. Huber eben fo wenig Verfaffer des Auffstzes: 
der heilige Roberpierre, ilt. \ 

Zurich, am 15 Nor. 1797- 


wor 


Doctor Uferi. 
Ver · 


1387 Ä Bo 
Gottesverehrung. 26. Ueber die Mafufifche Gefellfchaft 
der vereinigten Religionslehrer und ihre Schriften. 27. 
Leben des Grafen ven Zinzendorf. 28. Gefchichte des 
Eehrbegrifis von der Taufe. 29. Gefchichte der. Tauf- 
geännten. 30. Das heilige Haus in Loretto. 31. Nach- 
richten vom Zuftande der Proteftsuten in Böhmen ( Ori- 
ginalauffatz.) II. B. Liturgik. 2. Was heifss Dom und 


Domkirche? 3. Gevatterltehen. 
i 





Bey K. F. Köhler in Leipzig ift unlängft fertig wör- 
den, und in allen Buchhandlungen zu haben: 
D. Sam. Frid. Nath. Mori [uper Hermenentica N. T. 
acroafer academicae, Edition: sptavit praetatione et 
additsmentis inftruxit D. Henr. Car. Abr. Eichflädt, 
Vol. I. ı Thlr. 12 gr. , 





Bey K. F. Köhler in Leipzig und in allen Buch | £ ; 
lungen ift zu haben : Vaterlands- und Frieden, £ 


“ vonGleim, Gotter, v. Halem, Vofs, Pokels etc. in’ 








lands und Friedens geweiht von Frau So 
mine Hebenftreit, 4. nebit ı aparten Text, 





4 
wird gegenwärtig an einer Ueberfeizg 4 
Im December 1797- . 
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-gChzblatte der A. L. Z, 

. ‚gezeigte Erfindung. 
Anz in diefem Blatte bekannt gemacht, 
Do ‚.ıgen fey, Gleichungen, die über den 
” ileigen, auf eine allgemeine Art aufzulöien, 
„die vier Gleichungen, woraus er die \Verthe 
‚Yurzeln herleiten will, nur zwey unbekannte Gröden 
alten, fo find die Coeficienten, a, b, c, &, der ge- 
7 eberien Gleichung vom fünften Grad keine von einander 
“ unsbhängige Gröfsen. Es it ac=-bb; auch hängt e auf 
«ine gewille Art von diefen a, b, «, ab. Die Auflöfungs- 
methode ift alſo auf einen ganz befondern Fall einge- 
ſchrankt. In den Gleichungen (E), (F), (G) ik eia 
—— gemacht, der üch aber leicht verbefleru 


— 
> 






brauchbar ‚machen, weil ße ihnen 
&tof zum Nachdenken geben 
mer in angenehmer fpaunung 










- eu Februar 1798 und den folgenden Tages) 
in Magdeburg die Bücher-Sammlang des Hn. Helge 
Raths von Aohr öffentlich verauctionirer 
logen find in der Expedition der Allgemeinen Däk 
Zeitung, und bey dem Hn. Hofsommiflarius Aee# 
Jena zu bekommen. Der Criminal- Rasch Jar, 
gierungs-Referendarius Scheller in AMagdeburgik 
bötig, erwanige Aufträge gegen ſichere 
zunehmen. 


VI, Berichtigungen. 


In der Schrift: Ueber den Urfprung einer fe 
muls $. 22. auf der 15 Zeile das Wörtchem# 
als finnlofes Einfchiebfel, gänzlich vertilg „ 
ftätt ; Unterfcheidbare, gelefen werden: Unm 
bare, 
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ULB FL Face iv 
48* ⁊ 8 N ws « ER lanteiten 
[N X Lrr% * %%. % elle des 
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„„uerm 

"machen einen 

e Ssechelden vor allen wich- 

„u Lives of the Admirals war keine 

„ung ihrer Lebensbeichreibungen erſchienen. 

‚ueues Werk darüber ift folgendes: Biographia Nava. 

or Impartial Memsirs of the Livet and Characters of 

feier of the Nacy of Great Britsin, from the year 1660 
the present Time: drawn from the mofl authentic four- 
s and difpofed in a chronological Arrangement. By ]. 
harnook, Eſr. #üh Portraits and other Engravingr, 
Bartolozzi te. Vol. IV. Faulden 1794 -96.C1 Pf, 10 fh.). 
kommen noch mehrere Bände, und die Thatfachen find 

s ößentlichen Papieren gut gefanimel» Nur hat der 
mmler alles, auch die geringfügigften Namen‘, zufam« 
ngerafft, und der Vortrag finkt oft in den blofsen Zei- 
ıgsfchreiberton. — Von einem ganz andern Gehalte iſt 
‚e neue Auflage und Bearbeitung der Waltonofchen Bio- 
phien, The Liver of Dr. John Donne; Sir H. Wo 
ı; Mr. R. Hocker; M. George Herbewt; and Dr. R. 
inderfon. By Jfaae Walton. Mith Noter and the 
ves of the Author. By Thomas Zauch. A. M. 4 1796. 
hite (a, Pf. 5 fh») mit gut geftochenen Portraits, Der 
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‘nabends den zoen December 1797. 





NACHRICHTEN. 


Vorzug diefer neuen Ausgabe befteht in einer neu hinzu 
gekommenen Biographie des Biographen Walton felbk, 
der durch feinen complete Angler vielleicht noch berähm- 
tet, als durch feine übrigen weit gelehrtern Werke if, 
und in fehr fachreiChen und weirläuftigen Noten des Her- 
ausgebers Zuuch. Vorzüglich haben die Biographien des 
Saririkers Donne, und des Staatsmanns Wotton reiche 
Zufätze z. B. über Donne’s Vertheidigung des Selbitmords, 
Biaꝰa-ærocç genannt, über If, Cafaubonus; Scioppius, den 
Biichoff Bedel u, f. w. Das Werk ift für dıe Literatur- 
gefchichte des 16. und i7ten Jahrhunderts durch diefe 
neue Umarbeitung ganz unentbehrlich geworden, — 
Als ein unterhaltendes biographilches Lefebuch können 
die biographical Curiofitier, or various pictures of \human 
Nature. Ridgway 3797. 12, (4 fh.) fehr empfohlen wer. 
den, und fe würden auch in einer deutichen Ueberfe- 
tzung Glück machen. Keine Nation liefert jerze nech (e 
ausgezeichnete Sondirlinge, als die englifche, Einige der- 
gleichen, wie der berühmte Geizhals, Johm EZiwes find 
mit hervorftechenden Genies, wie Brindley u, f. w. zufam, 
hengeftellt. Freylich ilt alles aus bekannten Quellen ge. 
fchöpfegsaber diefe Quellen find gerade den Ausländer 
oft undingtich. 

Unter den einzelnen, Biographien zeichnet fich eine 
ganz vorzüglich aus, weil fie zugleich tiefe Blicke in. die 
Stimmung der Diffentergemeinden in Eugland thun und 
vermurhen läfsr, was aus der Verfaflung eines Landes wer- 
den müfle, das gerade feinen gewerbfamften und geift- 
reichften Einwohnern alle Theilnahme an Staatsverwaltang 
verweigert, und ihre politifche ‚Exiftenz eigentlich nur 
duldet. (Man lefe, um fich von diefer Härte eine recht 
anfchauliche Vorftellung zu machen, den fchönen Brief 
einesjDiflenters in Monthly Magazine 1797. Juny,!S, 426 £, 
die (ich mir dem nachdrücklichen Worten fchliefsen, 
„It would feem, as if it had been the very purpofe of fa 
„veral political regulations, to wear a great portiom of 
„the, members of the flate jrom that'partial foundne[s for 
„their country, which fo readily fleels wpon an affectionats 
„difpofitiom. The angry and obflinate [adherence to ihefe . 
„regulations cannot but have aggravated difcontents: and 
‚have at lenght produced alienstions, which may he- 
„roafter be felr.‘ Der auch unter uns befondera 
durch feine gelehrte Gefshichte der Anabaptifien bekannte 
Prediger der Dillgentera Robers Robinfon hat an einen vor 
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1V. Vermifchte Nachrichten, 
Zur Nachrihe 


In dem Liter. Anzeiger von 1797. (Leipzig bey Voſt 


und Comp.) pag. 1216. fi ht eine /ugenannte Nüge über 
die Bekammtmschung eines von uns zum Verkauf ange 
botenen raren Micpts. Vermuchlich ‚liefs der Schreiber 
derfelben.diefe nur einrücken, um Öffentlich zu zeigen, 
was für ein weifer Sirach er feye, oder — damit er auch 
einmal etwas proponiren könnte? — Beides hate unter 
bleiben, und der Druck erfpart werden können, wenn 
er mit dem, was er fo nothwendig wiſſen mu/ste, ſich in 
einem Briefe directe an uns gewendet hätte, Alufs denn 
jetzt gleich alles pedruckt werden? — Um indeis zu ver- 
hüten: dafs er.nicht nochmals ruge, und wir feine New 
gierde zugleich befriedigen ; fo wollen wir hiemic an- 
zeigen : dafs gedachtes Mscpt. ein auf 106 Pergament- 
blätter mit Mönchsfchrift und Charakıern gefchriebrues 
lateinifches Geberbuch , welchem ein mit der nämlichen 
Schrift auf 16 Blätter gefchriebener franzößfcher CAdender, 
der die Heiligen Namen zugleich enthält, vorgebuuden 
worden, und, weil keine Jahrszahl angemerkt, eutweder 
aus dem 13ten oder Igten Jahrhundert ifl. Der Band be- 
ſteht aus bretternen Schaslen , die mir braurem Leder 
überzogen find, und ebemals Klammern gehabt haben. — 
Alles diefes würde fchon bey der angeführten Bekannt. 
machung gefagt worden feyn, wenn wir dazumal, als 
wir diefe auf Journalsumfchläagen und in Zeitungen infe- 
riren liefsen, eine beflere Nachricht gehabt hätten. $o 
aber fandıte uns der Freund, welcher uns das Mscpt. zum 
Verkauf übermachte, fie nicht anders, und noch dazu 
früher ‚ als jenes ein, und erluchte uns dabey, die An- 
zeige gleich davon zu beforgen. — Der Hr. Kritikus mag 
nun beflimmen, wem eigentlich die einfältige Anzeige 
jetzt zur Lalt falle; wobey wir ihm zugleich melden; 
dafs wir ihm weder fchrift. noch gedruckt ein jot amelır 


: gutworten werden, 


Raspefche Buchhandirng 
in Nürnberg. 





Eriomerung über die in dem Intelligenzblatte der 4. L. Z, 
d. J» No. 147. angezeigte Erfindung. 

Herr Bendovid-hat in dielem Blatte bekannt gemacht, 
dafs es ihm gelungen (ey, Gleichungen, die über den 
vierten Grad lleigen, auf: eine allgemeine Art aufzulöien. 
Da sber die vier Gleichungen, woraus er die Werthe 
der Wurzeln herleiten will, nur zwey unbekannte Gröden 
enthalten , fo find die Coeficienten, a, b, c, & der g«- 
geberen Gleichung vom fünften Grad keine von einander 
unabhängige Gröfsen. Es it ac=-bb; auch hängt e auf 
eine gewille Art von diefen a, b, c,.ab. Die Auflöfungs- 
methode ilt allo auf einen ganz befondern Fall einge- 
fchränkt. In den Gleichungen (E), (F), (G) it ein 
Bechuungsfehler gemacht, der üch aber leicht verbefleru 


ı 

Durch diefe Erienerang-witl ich die Achtung, & 
Hr. Dendarjd Gch bey dem Publico erworben kat, ci 
aindern. Man kaun in der Freude uber die Licitiet 
einer neuen Ausficht vergeflen zu forichen, obdis ie. 


"deckusg völiig gegründet ſey.“ 


Bey diefer Gelegenheit frage ich ar, ob Ue FOreir:e 
Zeic angekündigte Erlindung eiges jungen Mubenzikm, 
einen Kreis in jede beliebige Anzahl gleicher Theile zun 
zu theilen, bald wird bekanut gemacht werden, 

Halle. 


Klägei 


V. Auctionen, 


In der Rofiifchen Kunflhandlung in Leiprig wiri is 
XVIIie Auctions - Verzeichnils ausgegeben , ninlic 
„Anzeige einer aufehnlichen Kupferftich Senn 
alter, neusr und feiner Blätter berühmter Hede 
‚aus allen Schulen, nebft einigen Handzeichnuge 
und Kupferflichwerken, 
Der öffentliche Verkauf wird den Sten März ıt 
foigende Tage gehalten. Die Liofiifche Kyakind.; 
und die im Vorbericht diefer Anzeige angeführte der 
Commillionairs übernehmen alle Auftrage, ul xirm 
feiche gegen die billigfte Provißon, . , 


Freunde der Kuuft, welche diefe Anzeige wicitn. | 


könuen foiche in vorerwähnter Handiung abbeis 1a 





Harnover. Am ıstenfund folgenden Tagen dei 
Monats wird de Bücher- Sammlung des wi la 
rialraths D. Lefs biefelbi „ öffentlich verkauf freie 
und find auch in diefer Zeitungs - Expedition Gars 
davon zu haben. ° 


Am Sten Februar 1798 und den folgenden Tam ıı 
in Magdeburg die Bücher - Sammlung des Ha. Hair 
Raths von Hokr öffentlich verauctioniret werde, I» 
logen find in der Expedition der Allgemeinen Luc» 
Zeitung, und bey dem Hn, Hofsommiflarius Feis ? 
Jena zu bekommen. Der Criminal - Rath Jary, = & 
gierungs - Referendarius Scheller in Magdeburg I: ® 
bötig, etwanige Auliräge gegen ichere Aumeisi # 
zunehmen, 


VI. Berichtigungen. 


In der Schrifi: Ueber den Urfprung eier Maui 
muls 8. 22. auf der 15 Zeile das Wörchen : Z=- 


als finnlofes Einfchiebfel, gänzlich vertilgt , mil? 


Rate : 
bare, 


Unterfcheidbare, gelelfen werden : 


Urin 
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Sonnabends den zotea December 1797. 


LITERARISCHE 


L. Euglifche Literatur, 


Eifte Ueberficht, 


Biegrophie. 

** Biographie, ein Lieblingsfach der brittifchen Lite» 
— ratur, har zwar feit einigen Jahren ihre zwey gröls- 
‚an Bearbeiter, Kippis, den Herausgeber der grofssn Biv- 
mphia Brittanica, und-FFalpsle, die lebende Bibliothek 
er Auekdote, durch den Tod verloren, wird aber dar- 
m doch ınit fortdauernden Eifer bearbeitet, und bleibt 
ach fürs Ausland noch immer eins der intereilantelten 
heile der englifehen Literarproducte, An die Stelle des 
iographical Magazine, einer elenden Compilstion, die 
nit vorigem Jahre zu Ende gieng, ift eine andere, weit 
sichhaltigere Monatfchrift getreten: the monthly Zifitor 
«d Pocher Companion, Symonds, (jedes Stück ı fh.) 
„natlich kommt feit dem Januar ein Stück davon her- 
ıs, mit einem Portrait irgend eines berühmten Mannes 
s der Zeitgefchichte, und deflen Lebensbefchreibung. 
‚ hat das letzte vor uns liegende Juliusftück das Portrait 
n Burke nach einer Originalbüfte Auch die andern 
ıffaıze find unterhaltend, 6 Stücke machen einen 
nd, Dem Brirten mülfen feine Sechelden vor allen wich- 

feygn. Campbell's Liver of the Admirals war keine 
ae Sammlung ihrer Lebensbefchreibungen erfchienen. 
ı neues Werk darüber ift folgendes: Biographia Nava. 
or Impartial Alemoirs of the Liver and Characters of 
rier of tihe Nacy of Great Britsin, from the year 1660 
he present Time: drawn from the mofl authentic four- 
and difpofed in a chronslogical Arrangement, By ]. 
arnook, Er, #ih Portraits and other Engravingr, 
Bartolozziste, Vol. IV. Faulden 1796 -96. (1 Pf. 10 ſh.). 
kommen noch mehrere Bände, und die Thatlachen (ind 

öffentlichen Papieren gur gefammel. Nur hat der 
ımler alles, auch die geringfügigften Namen‘, zuſam- 
ıgerafft, und der Vortrag finkt oft in den blofsen Zei- 
gsichreiberton. — Von einem ganz andern Gehalte if 
ı neue Auflage und Bearbeitung der VWValtonofchen Bio- 
phien. The Liver of Dr. John Donne; Sir H. HWots 
;‚ Mr. R. Hocker; M. George Herbert; and Dr. R. 
nderfan. By Ifaae Walton. With Noter and tha 
es of the Author. By Themas Zauch. A. M. 4. 1796. 
itg Ca, Pf. 5 fb,) mit gut geftochenen Portraiss, Der 


NACHRICHTEN. 


Vorzug diefer neuen Ausgabe befleht in einer neu hinzte 
gekommenen Biographie des Bingraphen Walton felbf, 
der durch feinen complete Angler vielleicht noch berähm- 
tet, als durch feine übrigen weit gelehrtern Werke if, 
und in fehr fachreifhen und weirläuftigen Noten des Her- 
ausgebers Zuuch. Vorzüglich haben die Biographien des 
Satirikers Donne, und des Stastsmanns Worten reiche 
Zufätze z, B. über Donne's Vertheidigung des Selbitmords, 
Biadararıg genannt, über Il. Cafaubonus; Scioppius, den 
Biichoff Bedel u. ſ. v. Das Werk if für die Literatur- 
gelchichte des 16. und 17ten Jahrhunderts durch diefe 
neue Umarbeitung ganz unentbehrlich geworden. — 
Als ein unterhaltendes biographilches Lefebuch können 
die biographical Curiofitier, or various pictures of \human 
Nature. Ridgway 3797. 12. (4 (b.) fehr empfohlen wer. 
den, und fe würden auch in einer deutichen Weberfe- 
tzung Glück machen. Keine Nation liefert jetzt nech fe 
ausgezeichnete Sonderlinge, als die englifche, Einige der- 
gleichen, wie der berühmte Geizhals, John Ziwesr find 
mit hervorftechenden Genies, wie Brindiey u, ſ. w, zufam, 
mengeftellt. Freylich ilt alles aus bekannten Quellen g% 
fchöpfi er diefe Quellen find gerade den Ausländern 
"oft u nglich, 

Unter den einzelnen. Biographien zeichnet fich eine 
ganz vorzüglich aus, weil fie zugleich tiefe Blicke in die 
Stimmung der Diflentergemeinden in Eugland thun und 
vermuthen lafsr, was aus der Verfaflung eines Landes wer- 
den mũſſe, das gerade feinen gewerbfamften und geil. 
reichten Einwehnern alle Theilnahme an Staatsverwaltang 
verweigert, und ihre politifche ‚Exiltenz eigentlich nur 
duldet, (Man lefe, um fich von diefer Härte eine recht 
anfchauliche Vorftellung zu machen, den fchönen Brief 
einesjDilfenters in Mouthly Magozine 1797. Juny.S, 416 £ 
die ſich Mir dem nachdrücklichen Worten fchliefsem, 
„It would ſeom, as if it had been the very purpofe of fe 
„veral political regulations, to wear a great portios of 
„the, members of the flate from that partial foundnejs for 
„their country, which fo readily fleels wpon am affectiongts 
„ difpofition, The angry and obflinate jadherence to thefe _ 
„regulations cannot but have aggravated difeontents: and 
„have at lenght produced alienstions, which may he- 
„reafter be fett.“ Der auch unter uns befonderg 
durch (eine gelchrte Gefshichte der Anabaptifien bekannte 
Prediger der Dillenterg Robers Robinfon hat ga einen vor 
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maligen Fellow vor Cambridge felbft einen unparıheyifchen 
und feurigen Biographen bekommen : Hemoirs of the Lifs 
end Writings of DB. Robinfoa late Minifler in St, An- 
drews Parifh, ‘Cambridge, by George Duer, Kobinfons 
1796. 8. 486. 5. ($ fh.) Der auch als Dichter und politi- 
cherf Schriftfteller hochgeachtete Dyer erzählt hier, wie 
Robinfon erſt Lehrling eines Perucksnmachers in London, 
dann Methiodiftenprediger , und hierauf eıner der gröfsten 
geiftlichen » Vulksredner und Schriftkeller geworden fey. 
Rührend ift es zu lefen, wie er um feiner zahlreichen Fa- 
milie Brod zu verfehaffen, zugleich das Feld beftelle, 
und die gelehrteften Controverfen führte, wie er Sonntags 
nach der Predigt die ärmiten feiner Gemeinde im Haufe 
einer armen Witwe verfammelte, und ihnen geiltlichen 
wnd leiblichen Rach eitheilte, wie er alle glänzenden An- 
erbietungen der reichiten Praelaten verfchmahend, in fei- 
ner fchlechten Armuth blieb, wie er ächt fokratifehe Iro- 
nie an den aufgeblafenen Sophiften der benachbarten Uni. 
verßtät, und ächte Beredfamkeit in Parabeln und @eich- 
niflen aus dem gemeinen Leben übtg, und wie er endlich 
bey einen Befuch, den er dem edlen Prieftley zu Birming- 
ham 1790 abftattete, dort früh, ruhig als wenn er fchlum- 
merte,, todt in feinem Bette gefunden wurde, Die Nach- 
richten über feine Schriften, befonders über feine unüber- 
troffenen, in Deutfchland ganz unbekannten Fillage fer- 
mons, wahre Volkspredigten, und über den Syllubus of 
lectures on Nonconformity, das treilendite, was über die 
hohe Kirche nur gefagt werden kann, finder man hier 
gleichfalls fehr vollftäudig. Kurz der feltene Fall it hier 
“eingetroffen, dafs ein feltener Menfeh einen feltenen Bio- 
graphen erhalten bat, Das Buch ıft eine wahre Bereiche- 
sung der;Literatur, und verdiente vor vielen anderen eine 
gute deutfche Ueberfetzung. — In einer andern Sphäre 
und zu einem ganz verfchiedenen Zwecke ift der Panegy- 
rirus, — denn Lebensbefchreibung kann man es nicht 


nennen, öb es gleich defür gegeben wird, — auf den 
“ wert. Lord Oberrichter den Grafen von Mansheld abgefafit : 
Ne tife of William. late Earl of Mansfield, Na 


iyday, of Lincola's Inn, and Banifter ar Elmstiy 


3797. 4.5008. (ı Pf. ı fh.). Der Verfaller klagt in - 


der Einleitung, dafs es darum fehr fchwer halre, etwas 
genaueres von diefem grolsen Gefchäftsmann zu berich- 
ten, weil dem Gräfen bey dem bekannten Aufruhr 1780 
alle feine Papiere verbrannten. Indefs fehlt es gar. nicht 
“an Materislier. Man folgt dem Biographen gern, wenn 
er uns den jungen feurigen Murray auf Italiens klaffifchen 
" Boden Kehen, und in Tufeulum dem Schatten Ciceros das 
Gelübde thun läfst: aut Cicero, aut nullu, Man lacht 
über Anekdoten, die hier von dem epigrammatifchen. Wit 
ze des gern fcherzenden Jünglings erzihle werden z. B. 
wıe er über ein Spital, das ein Bifchoff für 25 arıne Wei. 
ber geftifter hatte, die Infchrift ferzte: Hier mnterhät 
der Hochwürdige N. nicht weniger als 20 Weiber. Aber 
man wird mur des ewigen Lobpreifens müde, und kann 
fich zm Ende doch nicht von der Ueberzeugung zurück- 
bringen laffen, dafs Mansfield den oberiten Richter weit 
beſſer unter einem defpotifch herrfchenden Juftinian , als 
in einer limitirten Monarchie gemacht hätte. Man finder 
hier auch eine Nachricht von der bekannten Lobrede 
auf den Demolthenes, die er noch auf der Weltminiter- 


kl mn 


So enritanden Johnfons Biographien. 
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fchule hielr, und von welcher Momboddo"in feintm Ovigin 
ond Progrefr of language mit fo groisem Lobe fpriche, 
Ein Auszug, wo.alle panegyrifchen Floskeln 'wegtefchni- 
ten, und das was blofs den englifchen Rechtsgelehteen in- 
terefliren kann, abgekürzt würde}, dürfte doch auch im 
Deurfchen auf eine zahlreiche Clafte von Lefern rechnen, 
denen befonders feine Declamationen gegen die franz, Ra 
volution wohl gefallen würden, 


Von weit eingefchränkterem Intereffe find die Scih#. 
biorraphien des ungläcklichen Jacebitem Lord Loves und 
des felbitabdankenden Predigers Mr, Martyn. Die eikır 


it aus der franz, Handfchrift überferzt: Memoirs of ik 


Life of Simon Lord Lovat, written by himfelf in the 
french langnage, and mow flrä translated from the origiml 
Manufcript, Nicol, 1797. 8. 468 8. Diele Memoiren ge 
hen nur; von 169, bis 1715, da doch Lord Lovat ef 
1745 geköpft wurde, Zur Kenptnifs der hochſchotiſcher 
Tapferkeit und der !bewundernswürdigen Treue, die alt 
zu fkinem [Clan gehörigen ihrem, Oberhaupte bewiekz, 
fo wie auf der andern Seite zur Einficht in die Gemlnki- 
tigkeiten derjenigen Familien, fo wie hier z, B, der lie- 
zoge von Arhol, dıe durch ihre Huldigungen an die ur: 
Sonne vom Hofe fich Uurerftürzung zu erbetgeln walten, 
finder man bierf viele, zum Theil erfchürternde Beyfpiek 
Wie ift das ärmere Schottland vontdem übermächtigen 
England beftrickt und gemifshandele worden! — Di 
Prediger Mr. Martin giebt im foms account of the Lit 
and H’ritings of the Ror. Martin, Stookdal ı791. (21%) 
Nachricht von ‚feinen eigenen Schickfalen und Schriften 


Wir willen] aus den neueften englifchen polichen 
Blättern, dafs der unglückliche Prediger, Thomas Fulkt 
Polmer, der wegen feiner polirifchen Meynungen zu 
Transport nach Botanybay fverurrheile wurde, kut: nach 
feiner Ankunft; dafelbit an den Folgen der jharren Krin- 
kungen, die ihm widerfuhren, geftorben if, Die durch 
d:e Härte des Proceiles fchon fo erbitteren Gem- 
ther müffen aufs äufserfte aufgebracht werden, wenn ft 
a Narrstive of the Sufferings of T. F. Palmer and M. Sir. 
wing, during a Voyage to New South Waler 1794 om b- 
ard the Surprise, By the Rev. Th, F. Pain:r. Rubun/uns 
777. 8. (2 (h.) Iefen, und aus diefem beglubigten —3 
richt. die emptrenden Mishandiingen vernehisen, dit dl 
bedsurenswürdigen- Opfer der Parreywich von einem V* 
hold von Schiffscapirsin erdulden niufsten, der vielleicht 
gar mit Gold dazu gedungen war, diefe Umglücklichet 
mit Bitterkeit zu kränken, Wie ift es möglich, dal [2 
edle englifche Nation fo etwas umgeihndet läffn kan! 


ters giebt man in England felten ohne fein Leben u 
Diefer Gebr“, 
verdiente aueh bey uns mehr Nachahmung. — 
die Schriften eines Manhes beffer,| mit welchem man J 

ſam von Jugend auf gelebt bar, Eine neue mit Ben 
kungen erläuterte Ausgabe von Gay'r Fabeln gie pi 
eine nzıe 'Lehensbefchreibung desj Dichten: we 
dy John Gay, illufirated with Noter and he Die 


author. By Püliam Coze, Rector of Bemaion N. 


. 
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796. 322 $. in 12. (4 fh.). Der bekannte Herausgeber 
ler Reifen durch Rufsland und die Schweitz har ein ver- 
lienttliches Werk fü: feine, Landsleute unternommen, dafs 
r dıefen beliebten Faheln einen Commenrar für Ungsübte 
wyfügte. Mit vorzüzlichem Fleißse ilt die neue Biogra- 
‚hie ausgearbeiter, wozu jaufser .den bekannten Quellen 
uch Gays Briefwechfel mit Swift und Pope benurzt wor- 
en it, Johnfon’ wird häufig widerlegt, und befonders 
sin hartes ‚Urtheil über das berühmte draimarifche Pro- 
uct des Dichters, the Beggars opera, berichtigt. — 
o find anch Reymold's Werke zufammengedruckt und 
ıit einem Leben des berfihmten Malers kürzlich heraus- 
ekommen: The Works of Sir Jofuh Reynolds, cantai- 
ing his difcourfes, Idiers, a Fourney to Flanders and Hol- 
nd, and hir Cammentary to du Frasnay’s Art of Painting. 
‘o which is prefixzed an wceount of che Life and Mritinuge 
! the Author, By Edmund Malone, one of his Execu- 
rs. Cadell. 1797. 2 Vel. in 4. 840, 8, wit Reynolds 
ortrait. Ci Pf.!ıs ſh.) Reynolds als Schöpfer eines eige. 
eu Stils in der Malerey, als Stifter der Malerakademie, 
s Liebling feines Zeitalters-und Freund der witzigiten 
iner Zeitgenoſſen, felbit Autor und Genie, follte zu 
ner unterhaltenden Lebensbeichreibung Stefi gegeben 
ıben, Allein der kritifche Malone hat nur eine ermü- 
and weitfchweifge zu geben verftanden, Man ‚erfährt 
er unter andern fehr gründlich, wie viel R, Leichenbe- 
ingnifs gekofter} habe, und wie es eingerightet worden 
y, man finder lange Preislilten feiner Gemälde, und die 
üchenzettel der Schmaufereyen zu Leicelter- field, wo 
ch !Reynolds Freunde verfammelten, Wer würde aber 
icht lieber eine folche Befchreibung lefen wie lie der in 
änftlerbiographien noch immer unübertroffene Fafari 
ın dem berühmten Künftlerclub bey Andrea del Sarto 
‚geben hat? Auffer dem Leben befinden fich im eriten 
heile‘der Werke Reynolds Beyträge zur Wochenfchrift, 
# Idier , und (eine Reden, dıe er als Präfident der Aka- 
mie jährlich zu halten pflegte, und die zum Theil in der 
bliorhek der fch. Wiſſ. und fonft ins deutiche überfetzt 
Irden find, Den zweyten Theil fängt das hier zuerft 
s der Handfchrift abgedruckte Reiferagebuch an, das 
vynolds bey feiner letzten artiftifchen Excurfien aufs 
te Land auf eıne Reife durch Flandern und Hulland 
3ı niedergefchrieben harte, Es ilt das befte in der gan. 
n Sammlung, Denn obgleich die Reife nur 2 Monate 
uerte, fe brachte R. doch fa grofse Vorkenntnille zur 
trachtung der flamändıfchen Schule, dafs man in feinen 
theilen überall den Meilter erkennr, Man lefe z. B. 
ne Charakteriltik von Rubens, T. II. p. 115. Den Be- 
ıtufs machen die Anmerkungen, die R. zu Masen's 
berfetzung von du Fresnoy reichlich bey’teuerte, wobey 
tiune aber auch nichts von dem Auskehrichte der Lire- 
ur in Pope's Ausgabe gelaflen har. Das branckbarlte 
ante in einem mälsigen Octavband zulammengedruckt 
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werden, und ein folcher Abdruck würde auch in Deutfch- 


land viele Abnehmer finden, 
Die Liebe zur Biographie verbindet fich ganz natür- 


‚lich mir der Neigung zu Portrai's in Gemälden und Ku. 
pferitichen‘, die nirgends fo gehäuft und vervielfältigr (ind 
als in England. Immer sentitehen neue Sammlungen dgr 
Art, wobey man’fo gern fchon gebrauch:e Kupferplarten 
noch einmal arfwärmt, oder auch neue Suiten "anlegt. 
Zur letzten Claffe gehört eine fchöttifche Portraitgalle- 
rie, die einen guren Fortgang gewinat: The illufrious 
Perfons of Scotland, Part, I. Il. conteining each ı$ Por- 
traits and 52 pages of Letterjrefs (18 [h.), Es find mei 
Könige und Staatsmänuer. Der Text ift mit Gelehrfam- 


keit,und guter Kritik gelchrieben, überall wird angege- -· 


‚ben, wo das Original deg Portraits zu fiuden und [chon 
gebraucht ſey. Die Kupfer find mit Sorgfalt gearbeiter. 


Alles Eigenfchaften, die man bey blofs mercamuilifchen 


Unternchmungen der Arı lelten im England finder, 
Dort, fielt man nur auf Pracht und giebt koflbare Por- 
traillamımiungen olıne allen Text z, B. Holbeins Portraits, 


‚die 9. Camber'sune herausgiebt, wovon fchon der 40. 


Heft, jeder zu 6 Portreit erfchienen if, _ 

Einige [chon, längft augekündigte Biographien find 
vielleicht blafs darum noch nicht erfchienen, weil Drit- 
tanniens politifche Lage jerzt jeder ifreymüthigen Aeuf- 
ferung über Lebende und Todte [ehr ungunfiig if, und 
mancher Biograph jest Rückfichten nelımen mufs, uber 
welche man vor wenig Jahren olıng alles Bedenken fich 
weggeferzt hätte, So erwartet, man feit einigen Jahren 
ein merkwürdiges Leben des Gefchichtfchreibers Robert- 
Jon, wozu dem Biogrephen, dem edlen und freymüthi- 
gen Stuart in Edinburg fein Briefwechfel und vi:le Ma. 
terialien übergeben worden find. Allein felbit der fanfte 
Robertfon wird von kirchlichen nnd politifchen Zeloten 
jetzt haufig vrketzert, Doch um fo eifriger find die, 
welche ihn genauer kannten, fein Andenken zu erhalten. 
So war es gewils eine Feyerliehkeit, die die Lebenden 
fo gut jals den Todıen ehrte, als bey Gelegenheit der 
jährlichen Generalverfammlung die [chottifohen Kirchen 
im verloffenen May die angefehenften Geiltlichen fich 
auf dem Börlzulsal zu Ediuburg zu Robertfon’s Todten- 


. feyer verlammelten. Es wurden Reden gehalten, und 


Verfe zu ieinem Andenken vorgelelen, und die Gefall- 
fchaft trennte fich mit dem felten En’fchlufs, diele Erin«- 
nerungsfeyer jährlich zu wiederholen, 8, Moenthly Ma- 


.gazine 1777. Auguft, 5, 140, 


Von Burke hat man fchon drey verlchiedene Bio- 
graphieen. Rivington, der alle feine Schriften, und.auch 


‚. feine fo eben in 5 Bünden in 4. (Cs Pf. 3 fh,} erfchiene- 


nen Nachlafs verlegt, hat die bekannten two letters on «the 
conduct of ‘our domefie parties, including obfervations on 
the candous of the Minority during the fefiom of 1793. bey 
einer zweyten Außage mit einer intereflanten biographi- 
[chen Nachricht begleiten laffen, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


ue und zum Theil verbeflerte Verlagsbücher der Buch. 


‚andlaug des Waifeohaufes in Halle, Von der Jubi- 
late. und Michaelis - Melfe 1797 Sau: 


Fabri kurzer Abrifs der Geographie. Sechite verb. Aufl. 
8.6gr. Grens Grundriis derChemie, nach den 'nenellen 
Entdeckungen entworfen, ar Theil, gr. 9, ı xchl, ” 


« (8) Ha | Hof 


a 
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Hoffmanns Unterricht (von' natürlienen Dingen oder 
Gefchöpfen, und Werken Gottes, neue verb. Aufl, von 
1. ©. Nicolai, 8. 4 ge. — Jakobs vermi chte philoſ. Ab- 
handl. aus der Theolozie, Po'iik. Religion-lehre und 


"Moral, 8. ı rthl. — Kleins kurze Auffätze über verfchies 


dens Giegenkände, gr. 8. 12 gr, — Niemeyers Aug, 
Herm. Briefe an chriitliche Relıgionslehrer, zweite Samml. 
gr. 8. ı ıthl. — Niemeyers Dav. Gottl. Bibliorhek für 
Prediger und Freunde der theol, Litter. Neu bearbeiter 
und fortgefetzt. Zweit. Th. gr. 8. ı rthl.ig gr. — Schü 
Jers Repertoriam biblifcher Texte für Cafualfälie, nebit 
jedesmal. Beftimmung ihrer Zwecke, Materialien und da- 
zu dienenden litterar. Notizen. Für angebende Prediger, 
gr. 8. ırthl. — Neuere Millonsgefchichten von Bekeh. 
rung der Heiden in Oltindien 50. und sılles St..4. 12 gr, 
Wolframs latein, Lefebuch für untere Clallen; zweite verb. 
Aufl. 8, 10 gr. — Frankens Stiftungen zum Belten va. 
terlofer Kinder, herausg. v, f. L. Schulze, G. Ch, Knapp 
und A. H. Niemeyer, Dritten Bd. 1. und 2tes St, Auf 
diefen Band wird auch noch ı rehl, Vorfchufs angenom - 
men. Sophoclis Philooteres, Euripidis Hecuba, Medea, 


' Iphigenia in Aulide; in ufum Scholarum et Academia. 


ram tecudi et varietate lectionis auge:i curarit, D. Aug, 
Herm, Niemeyer, Editio altera emendarior, cui Indicem 
adjecit, L P. Krebs. 8. ao gr. — Tellamentum novum 


graece; recognovit atque inhignioris lectionis varieratis et 


argumentoram notsriones fubjunxit G. C. Krapprus, 8, 
auf Druckpapier. a0 gr, auf feiner Druckpap, ı rrfil, $gr, 
und auf Schrbp, ı rchl, 12 gr. 





Die moralifche, gelehrte und politifche Verketzerungs- 


fucht, Ein Beleg zur heutigen philol. Toleranz, von 
einem Freunde der Wahrheit, Germanien 1797. 
3. 5, 

Diele kleine Sohrife enthält in einem würdigen und an- 
genehmenVortrage viele Wahrheiten, über Profsfreyheit 
und deren Milsbrauch, über Aufklärung, Kecenfentenwe- 
fen, über Inurbanität und andre Gebrechen des gelehrten 
Standes u. L w. die, wenn fie auch nicht alle neu wären, 
doch alle gewils wiederholte Beherzigung verdienen. Es 
find nicht die pärteyifchen Invectiven eines perfönlich be- 
leidigten und erbitterten Mannes; fondern aus dem ge- 


fetten aber anftändigen Tone und aus dem (iehalte des 
-"Gefagten felbft Geht. man, ‚dafs es die Refultare der Beob- 


schtungen und des Nachdenkens eines partheylofen Zu. 
fchauers und ruhigen Denkers find. Am Ende giebt der 
Verfaſſer einige Vorfchläge, wie wahre Aufklärung beför- 
dert, und das Anfehn, nebft der davon abhängenden 
Wirkfamkeir der Gelehrten erhalten werden könne, 

It in allen feliden Buchhandlungen Beutfchlanda 
ay haben, Dor Verlsger, 





86. eben har folgende fahr intereflante und von einem 
dw vichtigſten Gelehrten Deutichlands bearbeitere 


Riem, 2 B 1787. 2 schl. 8 gr. “ 
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Schrift die Preffe verlaffen und ift in allen Pa4- 
handlupgen zu haben; 

Was möchten wohl die Folgen des bevorftchenden Frie. 
dens mit Frankreich feyn? Hergeleiter aus dem weucn 
Verhaltniff> Frankreichs gegen die übrigen Staaten vom 
Europa, In Briefen, Erftes Heft 1797. 12 gr. 


Der Verloger, 





. In der Jubilate Meile 1798. wird in unfetm Yelıg u- 
[scheinen : 

Archiv des peinlichen Rechts 15 Stück herausgegabm 
von dem Herm Geheimen juſtitrrath Klein zu Halle 
und dem Herrn Hofrach Kleinfchrod zu Würzburg. 

Wir behalıen uns vor, die nähere Anzeige des erfen 
Stückes fowohl als des Plans des Ganzen, dem Publiis 
in einiger Zeit vorzulegen, 

Hewmerde und Schwerichke 
Buchhändler zu Hall 





Nächftens erfcheint in meinem Verlage eine deutlä 
Ueberfetzung von dem berühmten Englifchen Rosm: 
Things as theare, or the Adventures, of Caleb Williams 
by Gedwin, 3 Theile, 

F. A. Leupolä, 
Buchhändler in Leipxiz, 


— — — 


So eben iſt folgendes [ehr wichtige Werk exichignen 

und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Reife (durch Holland in den Jahren 1796 und 17197, 
in Beziehung auf die Gefchichte der Republik und ihre 
gegenwärtige Lage von dem Canonicus Riem, 2 Binde, 
1797- 


duch unter dem Titel: 

Reifen durch Deutfchland, Holland, Frankrexk mul 
England in verfchiedener, befonders politifcher Bizlct 
in den Jahren 1785, 1795, 96 und 1797. von dem Canos 
Der Verl, 





Bey Herrn Levrault in Strasburg und Fried, Aug. Lö 
in Leipaig ik zu haben: 
Plan von der Belagerung der Feftung Kehl. Impri 
Papier and colorirt, nebſt Erklärung » rhl, 6 gt. 
Diefer Plan ift auf Befehl des franzöfilchen Gem! 
faabs gezeichter und geltochen worden, uid weg I 
ner befondern guten und richtigen Darflellung u = 
pieblen, a 
Notices , quelques fur les premieres Anndes de Bir 
naparte 4 gr. Origivalausgabe, Vellin papier 99% 


En 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Ausländifcher N ekrolog. 


'Zehnte Folge. 


Horace W alpole, iEarl of Oxford, geber. 1718. 
gef. im 8o. Jahre, in feinem Haufe zu London, den 
2. März 1797. 


orace Valpole , (denn unter diefem Namen wird er 
ftets in der literarifchen Welt genznnt werden, wo 

ne erft wenig Jahre vor feinem Tode ererbten höhern 
‘el in keinen Anfchlag kommen), war der jüngfte Sohn 
; berühmten Miniſters, Sir Robert Walpoie, deffen 
ıatsverwaltung er auch eint im Parlamente in einer 


ir lebhaften Rede vertheidigte (3. Chandier’s Debate’s ' 


XII. p. 191.) Seiner Mutter Catharine, deren Lieb- 
r er war, verdankte er jene Verachtung der Hofluft, 
z er in der letzten Hälfte feines Lebens fo deutlich 
serte, und auf dem Denkmal, das er ihr 1754 in der 
sftminfterabtey errichten liefs, wuiste er der Herer- 
lang ‘ihrer übrigen Verdienfte keinen fchönern Kranz 
suferzen, als Pope's Urtheil über ße: She was untain- 
by Cowrts. Auf der Schule zu Eton fchlofs er einen 
igen Freundfchaftsbund mit dem nachmals berühmten 
hter Gray, mit welchem er auch, da er fich ſelbſt für 
en Sitz im Unterhaufe noch zu jung hielt, (ohpgeach- 
er (chon einige fehr einträgliche Stellen bey der Schatz- 
„mer erhalten hatta,) in den Jahren 1739. 40. 41. eine 
fe durch die mittäglichen Länder Europas autrat. 
se als fie bis nach Reggio an das unterſte Italien g*- 
namen waren, kam das ſchon früher entftandene Mifs- 
nehmen zwilchen beiden Freunden zum völligen Bruch. 
!ipole nahm zuweilen gegen feinen ärmern, und dar- 
abhängigero Reifegefährten eine vornehme Miene an, 
y war ſohon damals ein melancholifcher Schwärmer, 
ipole ftets aufgeräumt und witzig, und auch dies wur- 
eine Urfache ihrer Trennung. Gray ‚gieng den kür- 
en und wohlfeillten Weg über Frankreich nach Haufe, 
folgenden Jahr kam auch Walpole zurück. Beide 
ıten fich durch die Dazwifchenkunft einer gemein- 
‚ftlichen Freundin aus; doch hinterliefs diefe Wunde 
immer eine Narbe, und als Gray ftarb, vermachte 
Walpolen kein Andenken in feinem Teftamente, W. 
m indefs alle Schuld des Mifsverhältniffes ganz allein 


auf fich, wie Mafon in feinem Life of Gray p. 41. weit 
läuftig erzähle. W. druckte in feiner eigenen Druckerey 
die erfte glänzende Ausgabe von Gray's Gedichten 1757. 
in Fol., .und ehrte fein Andenken bey jeder Gelegenheit. 
Walpole trat nun feine politifche Laufbahn an, nnd war 
vom Jahre 1741 —61. zu 4 rerfchiedenenmalen Mitglied 
des Unterhaufes. Aber nun befchlofs er auch alle Theil- 
nahme an politifchen Gefchäften völlig aufzugeben, und 
fein Brief, den er den Mayor von King's Lyon, das er 
zuletzt repräfentirte, mit der Aufkündigung feiner Stelle 
fchrieb (er iſt in Gentleman’s Magazine Vol. XXXVII. 
p- 293. zuerft abgedruckt worden) enthält Geſtandniſſe 
über die unbeftechliche Feſtigkeit, womit er 25 Jahre 
lang feinen Sitz im Unterhaufe behauptete, die jetzt we- 
nige brittifche Senstoren abzulegen das Herz haben dürf- 
ten. W. widmete fich in feiner Abgezogenheit vo,’ nun am 
ganz feinen literarifchen Lieblingsbefchäftigungen. Seine, 
erfte Schrift (einige in Dodsley's Sammlung erfchiene e, 
frühere Gedichte abgerechnet) führte den Titel: Aedır 
Flalpolianae, und enthielt eine Befchreibung der Merk- 
würdigkeiten und befonders der Grmälde, die fich da- 
mals im Walpolifchen Fainilienftze zu Houghton in Nor- 
folk befanden, fpäter aber zur Tilgung der darauf haf- 
tenden. Schulden an die Kaiferinn von Rufsland verkauft 
wurden (einen Katalog derfeiben, zebft den Preifen, wo- 
für Ge nach Rufsland giengen, findet man im European 
Magazine T. I. p. 95.) Ein politifches Pamphlet über 
die damaligen Staatsverhandlungen a Letter from Xo Ho 
a Chinefe philofopher at London, to his friend Lien Chi 
at Peking mufste in 14 Tagen fünfmal aufgelegt werden. 
Walpole hatte im Jahre 1747 ein auf einer Anhöhe vor 
London fehr angenehm gelegenes Landhaus Strawberry- 
hill gekauft, das zu Ende des vorigen Jahrhunderts von 
einem Kutfcher des Grafen von Bradford erbauet, danm 
aber von einer Reihe fchöner Geifter, Colley Cibber, 
dem Bifchofe von Durham und zuletzt noch von Lord 
Sackville bewohnt, und fo gleichfam fchon elaflifcher Bo- 
den geworden war. W. gab ihm mit aller erfinnlichen 
Kunft das Anfehen eines gothifchen Haufes, und brachte 
mit diefem koflbaren Schnörkelwerke volle 23 Jahre von 
1753 — 1776 zu, brachte es aber auch eben dadurch zu 
einer folchen Vollkommenheit in diefem fantaftifchen Bau, 
dafs Strawberry -hill zu den gröfsten Schenswürdigkei- 
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ten in und um London gerechnet, und auf-befondere 
Erlaubuifsfcheine vom May bis Ottober täglich nur von 
einer Partie, die nicht flärker als 4 Perfonen feyn durfte, 
‚in den Miusgsftunden gefchen wurde. Die ums halendfte 
Befchreibung davon findet man in- der brauchbaren To- 
pographie, die bis jetzt von den Umgebungen einer grofsen 
Stade gefchrieben worden, in’ Lufon’s Enrinenr-af Lam 
dos T. III. p. 564574. worin die Liebhaber gothilcher 
Häufer ia unfern Gartenanlagen noch vieles lernen könn- 
ten. Seit dem Tode ihres letzten Befitzers ift diefer Sitz 
dadurch noch merkwürdiger geworden, dafs durch fein 
Teltament alle feine Handfehrikeu und Briefkapfeln aus 
feinen andern Wohnungen als unreräufserliches Haus- 
eigenthum {heir- loams appärtenant) dahin gebracht, und 
2002 Pf. dazu legitt worden (ind, dies alles auf immer 
in dem Zuftande zu erhalten, wie es Walpole bey feinem 
Abſterben verlaffen hat. Für Verzierungskunft und die 
Gefchichte des Gefchmacks kann sichts lehrreicheres go- 
funden werden,. als ein beionderer Catalogue raifanne von 
allen Kunftwerken und Meubeln diefer Villa, den W, 
fchon 1774 zum hbefondern Andenken fur feine Freunde 
nach feinem Tode in (einer Druckerey| drucken. liefs. 
Es befinden Ach dabey 14 Kupferltiche von-Godfrey , nach 
Zeichnungen von /Marlow und Pars. Da aber im ganzen 
nur 100 Exemplare in kleiverem, und o in gröfserem 
Format daron abgezogen worden find: fo gehört ein fül- 
cher Katalog zu deu gröfselten Seltenheiten, und ik für 
Geld gar nicht zu bekommen. In diefer Villa nun er- 
richtete W. fchon im Jahre 1757 eine eigene Druckerey, 
auf welche er einen beträchtlichen Theil feiner Einkunfte 
wandte, indem ein dort gedrucktes Buch von ihm felbft 

‘ gie für Geld verkauft, fondern alles verfchenkt wurde, 
Er warl fo glücklich einen gefchickten Buchdrucker, 
Thomas Kirkgate zu finden. der ihm 47 Jahre lang treu- 
ich diente, uud zur Celehrität der \Valpolifchet Autor- 
fchafe redlich beytrug, ‚bey Walpole's Tode aber doch 
nur ein Vermächtzifs von 100 Pf. erhielt, olıngeachtet in 
feinem 22 Bogen langan Tellamente mehr als 50,000 Pf 
in Vermächtniffen vertheilt worden find Bines der er- 
ften Producte diefer Prefle war im Jahre 1759 eine fchöne 
Quart Ausgabe desLucan, wovon nur Zoo Exemplar gedruckt 
wurden. Ihr eigenthümlicher WVerth befteht in Bentley’s 
Kritiken und Anmerkungen zu den erften 4 Büchern, die 
Dr. Cumberland der Belitzer aller Cialliker mir Randan- 
merkungen, die Bentley herausgeben wollte, zu diefer 
Abliche mittheilte. Zu den übrigen Büchern find blofs 
. Grotins Anmerkungen abgedruckt... Cumberland nenne 
Sich dabey als Herausgeber. Sie verdient ganz das Lob, 
das ihr in Aewiczy's Catalog p. 157. ed, fec, beygelegt 
wird, und ift fofelten, dafs fie in England felbft. vor 
kurzem mit 7 Pf. bezahle wurd. Das erſte wichtige 
Werk aus Walpoles eigener Feder, was hier abgedruckt 
weurde, war fein Catalogue of the royal and nable Am 
thors 1752. 2 Vol. in 12, voll gelehrter Forfchungen, und 
in einem witzigen und munteren Stile abgefafst. Der 
Buchhändler Dodsley erhiele 1759 die Erlaubnifs, eine 
vom’Verf, felbit revidirte und vermehrte Ausgabe zum 
Verkauf zu drucken, und der Verf. gab 1786 einige Zu- 
fätze dazu unter dem Titel heraus: 4 pojifeript to the wo- 
bie Authors, 8. Man weils, dafs er mehrere weirläuftige 


* 


| — — 


un 


Zufätze in der Handfchrift zurück gelaffen hat, die nun 
mit feinen übrigen nachgelsffenen Werken erfcheinea 
werden, Eine Kritik, die mit der Veberfchrik Hemork: 
3759 dagegen erfchien, it von keinem Belang. Imlıhre 
1758 edirre und drückte er eine Sammlung feiner Keinen 
Auffätze unter dem Titel: Fugitive pieces, woren 2a 
Exemplare abgrdruckı wurden, Dergleichen kleiner | 
Auflätze hatte er fruher viele gefchrieben „ und ume | 
andern dem beruhmten Herausgeber der Wil, Kr. 
Moore, mehrere noch- jetzt ſteis hervorflechende Bepri- 
ge (No. 6. $. 10, 14. 23. 203. 160. 195.) mitgerheilt. Aber 
er druckte zu Strawberry -hill auch‘ ‘von andern Ver 
faffern zuweilen eine[Schrift, wenn fie fich durch Sehr» 
"heir oder eine andere Merkwürdigkeit auszeichnete x, A 
aus Henzners Itinerarium Galliae, Germaniae erc. Brei, 
'ıöır. den Pheil der England berifft , eine Parallde m 
fchen Magliabechi und dem D. Hill von Spewe, cu 
Ueberfetzuug der Somnambule von der Lady raum, 
des Grafen Hamiltons Memoires du Comte de Gramm, 
mit Walpoles intereflanten Anmerkungen über die Fr 
fonen, die an Carls II, üppigen Hofe eine Role ficte, 
Bifhop Bommer's Ghoft von Mis Hannah More, Com« 
dienzetrel, Prologe und Epiloge für gewilfe Privanheu 
u.fw. Die Drucke find alle für die Gefchichte da 
Typograpkie fehr merkwürdig, und es mufs daher Sane- 
lern typographifcher Selteheiten (ehr angenehm feys, m 
wilfen, dıfs die Herausgeber des Gentleman'r Mega 
eine volikändige Lifte von dem Factor der Druckerer # 
erhalten wufsten, wobey felb# die Anzahl der Exemjirt 
die abgezogen worden, angsgeben iſt. Sie ſieht im ‚Mor 
1797 p. 258 f. Im Jahre 1768 trat Walpole mit feinen | 
Hiftorie Donbts refpecting the Character, —2 — and Der 
fon of Richard I1. im 4. (ein Nachdruck in $.halers!&] 
hervor, Worin er die in Duck's Gefchichte dieles Mao 
chen zu feiner Enthäfslichung worzebrachten Thmlach® 
noch mehr aufputet, und zu beweifen fucht, dafs hr 
chard III. bey weiten nicht der f. »zufsliche Unhald er 
wefen fey, wie ihn die Engländer is Shakfpear's Dick 
tung und Garrick’s Darftellung zu finden pdegien bu 
bewunderts den Scharfünn und die Geichrfamkeit, #7 
mit Walpole den Adrovaten des Teufels machte, W- 
legıe ihn aber von mehrern Seiten, und zeigte beionitrs 
dafs fein Hauptbeweis von einer alten Urkunde (tie une 
robe roli) durchaus unflatthaft (ey. Dr. ‚Hüler un * 
Mojters hielten beide Vorlefungen darüber in der Gr 
fchaft der Alterchumsforfcher,, die auch im Iten und a 
Theil der Archaeslogia Britannica abgedruckt tehen. Ds 
letstern WViderleguug war fo fpitzig, dals Walpale * 
Aerger feinen Namen aus der FSociet« of Junge z 
ausftreichen liefs, und von diefer Verbindung gr 
mehr willen wollte. — Von 1762 —63 erichienm © 
drey erften Bande (eines Hauptwerks: ‚Anecdetes d * 
ting in England, with fome account of the prinp“ ri 
tits, with ineidental Notes on other Artsı collected du 4 
late Mr. George Vertue, anch neu⸗ digefrd and pebil 5 
from his original MSS. 3 Vol. in 4. woron in fe 
genen Prefle die Außage nur zu 600 ges . * 
Eine neue Aullage aus eben diefer Preile erfchien jo 
for H itliam Bathoc, fm Jahre 1771 wurde 2 


4 Theil beſchloſſen, in welchem fich auch ici.e * 
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irochene Hiflory of the modern Taſte in Gardening be- 
nd. Aber man mufs den 1763 befonders erfchienenen 
etalogue of Empravers, who have been born or rrfided in 
nglund digrfied &y Mr Horace T'olpole, werin die 
»irelichen Nachrichten über Hogarıh's Leben und 
Verkevorkommen, auck hoch mit dazu rechnen. Dodsley 
2 1782 und 86 mit Bewilligung des Verf. Auszaben da- 
ın in $ Bänden veranftaltet. Den Verfuch über die 
srtenkunf überletzte der Duc de Nivernois ins Franz. 
d Walpole druckre die Deberfetzung mit dem Originale 
35. in 4. in feiner Preffe befonders ab. — Um diele 
it falle auch W. Reife nach Paris, wo_er den berüch- 
ten Briefan Houſſeou im Namen des Königs v. Preuflen 
xieb, um feinen Freund Hume an diefem lächerlichen 
ıderling — denn dafür bielt er ihn — zu rächen, und 
ht lange darauf gab er auch feinen mit Schreckbildern 
r Arı angefüllen Roman the Caflle of Otranto, a 
thie flory translated by Hill. Marshall from the Origi- 
Italian of Onuphrio Muralto Canon of the Church of 
Nicolas in Ötranto 1765. 8. heraus, das grofse Ur- 
aller Geifter- und Gefpenfterromane „ die feitdem 
land überfchwemmt haben. Er ilt oft nachgedruckt 
den. Die prächtiglte Ausgabe daron hat Bodori 
Parma 2791. in gr. 4. gedruckt, wobey fich auch ein 
ſpeet des Schloffes von Otranto in feinen jetzigen 
nen befindet. Einige Jahre fpäter erfchien auch fein 
ihmtes Trauerfpiel voll Graus und Enrfetzen : the my- 
ons mother 1788 wovon er ſelbſt nur go Exemplare 
heilte, aber nicht verhindern konnte, dafs zu Du- 
1791 ein Nachdruck davon gemacht wurde. Seit 
y Jahren ift es auch in England einigemal abgedruckt 
den. Man glaubt, er habe die Hauptrolle darinn 
lie bekannte Schaufpielerinn Mrs. Pritchard befimmt. 
in es hat wegen der gehäuften Schreckensfcenen bis 
noch nie aufgeführt werden können. Zu feinen klei- 
fatirifchen Schriften gehört auch noch a Letter to 
nd in the country, containing as account of the Giants 
discovered 1766. 8. welche dann in Dilly's Hepofito- 
eder abgedruckt worden it. Es ift viel beilfender 
darin über eine damals viel befprechene Entdeckung 
sr Menichenknochen in Paraguay, Zu den Auftrie- 
lie ihm eben fo wenig, als fein Spore über Rouf 
Ehre machen, gehört such die kalte, weg - 
nde Art, womit er den origivellen Chatterton be- 
lee, und vielleicht zu deflen unglücklichen Ende 
Jadurch viel beytrug. Die Briefe, womit er lich 
jarüber entfchuldigt, können doch das Factum nicht 
nen, dafs er nach Paris reifete, ohne dem armen 
rcorı felne Papiere zurückgegeben zuhaben. Ueber- 
war Witz und ein allumfaffender, felbft in feinem 
Alter noch fehr flarkes Gedächtnifs die glänzend. 
e diefes als Menfchen und Schriftftellers fonderba- 
ınnes. Mit ihm if eine lebende Bibliothek der 
se und brittifchen Literatur. verloren gegangen, 
n Behuf er in einem Nebengebäude zu Strawber- 
alles bis auf die kleinfte Pamphlets aufgefammelt 
was feit Georgs I. Regierungsantritt in England 
e worden wer. Er konnte daher äuflerlt unter- 
und umerfchöpfliich in Erzählungen feyn, und die 
zanick ‚aller Höfe und grofser Städıe Kuropa's 
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war ihm, dem älteften Junggefellen in Grosbritannien, fo 
geläufig , alsteinem vwormaligen Policey - Lieutenant in 
Paris die Lifte der Freudenmädchen im Palais - Royal, 
Denn er war nie verheirather, man müfste denn die 
Gicht für feine Lebens- und Betrgefahrtin erklären wollen, 
die ihm 50 Jahre lang fo unabläfsig zufetzte, dafs er zu- 
letzt vöfiz verkrüppeit und zu einem bloffen Skelet ze- 
ſammen gelchrimpft war, wobey er jedoch feine Geiftes- 
kräfte und muntere Laune faft bis zum letzten Hauche 
behielt. Rrft in feinem 77 Jahre wünfchte er einer vom 
den zwey Schweltern Herru, ihm galt es gleich, welcher, 
feine Hand zu geben, um fie für ihre ihm bewiefene 
Freundfchaft durch fein Vermögen zu belohnen. Allein 
beide fchluren dies Anerbieten edelmüthig aus, erhielten 
aber dafür in einem Codicill feines zur Stärke eines Buchs 
angefchwollenen Teftaments eine jede ein Legat von 4006 
Pf. und allenoch ungedruckten Papiere und Handichtiften, 
die fe nun für eine fehr beträchtliche Summe an die Buch- 
händler Aobinfons,verkauft haben. Sie werden nach den 
davon bekannt gewordenen Ankündigungen (8. Mont 

Magazine 1797. Julg. p. 53.) zu Ende diefes Winters in 
5 gr. 4 Bänden mit i64 Kupferflichen ('worunter auch 
die Zeichnungen der Lady Beauclerk zur mujteriows 
mother befindlich (ind) zugleich mit Dr. Coxe’s Memoirs 


'of the life and the adminiftration of Sir Robert PY alpole 


erfcheinen,, und aufser einem inhaltsreichen , einige 
Bände ausfüllenden Briefwechfel mit den berühmteften 
Männern feiner Zeit, auch die Befchreibung von der Villa 
zu Strawberry- Hill, eine reiche Anecduten Sammlung 
von dem Hofe Georgs I und II, eine ganz neue Art van 
fatirifchen Erzählungen , hieroglyphic taler, ein neues ' 
Drama: Nature will prevaile „ Betrachtungen über das 
Laft- und Trauerfpiel, und die Papiere über Chatterton 
nebft einer Menge andrer intereflanter Auffstze ent- 
halten, Walpole ift fehr oft gemalt und in Kupfer ge- 
ftochen worden, aber man hat nur ein einziges ähnliches 
Portrait von dem, was die Gicht übrig gelaffen hatte, 
von George Dance. Im European Mogazine 1797. ftehen 
in den Monaten April, May und Junius, Memoirs von 
feinem Leben, und vor dem Aprilftück auch fein Portrait 
nach Reynolds. Man vergleiche auch Gentlemas’s Mage- 
zine März p. 256 — 262. und Auguft p. 707. und Monthly 
Magazine März p. 238. 





Thomas Chriftie, gef. in Surinam im Octob. 1796. 
Thomas Chrifie, ein edler Schotte voll Kraft und 
Thätigkeit, Arzt, Kaufmann, und politifcher Schriftfteller. 
Br erhielt in feinem Geburtsort Montrofe,, wo fein Vater 
und Oheim anfehnliche Kaufleute wacen, einen gründ- 
lichen Unterricht, wie er in Schottland überall ertheilt 
wird. Nachdem er hier einen guten Grund gelegt hatte, 
that ihn fein Vater in eine Handlung, nicht gerade in der 
Abficht, dafs er ein Kaufmann werden, fondern nur dafs 
er gute Ordnung in feinen Gefchäften lerıen möchte, 
Beine Neigung war auf die Arzneykunde gerichtet, und 
daher gieng er nach London‘, wo er im PVeflminfier 
General Difpenfary ein Zögling des bekannten Dr. Simmons 
wurde. Von hier gieng er nach Edinburg, wnd wohnte 
zwey Winter hindurchden dortigen Vorlefungen bey, und 
nachdem er von hieraus eine (ehr lehrreiche Reife durchs ° 
„la j gauıe 
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ganze Königreich gemacht hatte, befuchte er Paris , wo 
fich damals fchon die Revojutiön vorbereirete, Auleinmal 
allocierte er Üch von hieraus mit einem grofsen Handels- 
haufe in London, gab aber als Kaufmann‘ im Londner 
Medicel Journal die zu feiner Thelis vorbereiteten Re- 
merkungen über den Pemphigus „ und Im Jahre 1739 
Diifcellanier „ Philofophical „ Medical and Moral heraus, 
wovon gleich die erfte Abhandlung eine Apologie der 
erften chriftlichen Schriftfleller gegen Roufean und Gibbon 
enthielt, und bewies, dafs (ie keine Feinde der Philo- 
fophie und fchönen Wiffenfchaften gewefen wären. Er 
hatte diefe Abhandlung vorber in der Edinburger Gefell- 
fchaft der Alterthumsforfcher vorgelefen. Die ste Ab- 
handlung enthielt Erinnerungen gegen Meiners Schrift: 
de deo uno, Da unterdeffen die Revolution ausgebrochen 
war, gab er 1790 auf zwey grolsen Bogen einen Abrifs 
- 'der neuen franz. Conftitution heraus , die er’ feinem 
Freunde dem Herzog von Hochefoucault dedicirte. 
Decemb. des folgenden Jahres gieng er mit feiner Frau, 
‘die er eben erft geheirathet hatte, ſelbſt wieder nach 
Paris, und fand freylich die Conllitution „ die er fo fehr 
bewundert hatte,, gewaltig verändert , aber auch die 
dringenden Veranlafungen dazu in der Lage der Um- 
Bände. Die Nationalrerfammlung bediente üch feiner, 
um den euglifchen Texs zu ihrer Conllitution polyglotte 
zu verfertigen , und als Chriftie zu Anfang des Jahres 
1793. nach England zurückgekehrt war „ gab er gegen 
Burke's Schmähungen Letters on the Revolution of France 
and the new Conflitntion eflablished by the National Allembiy 
heraus, die zu dem beften gehören , was über diefen Theil 
der Rerolution von Ausländern gefchrieben wurde. Die 
zwey erften und wichtigften Briefe aus diefer Sammlung, 
die an den edlen Sir John Sinclair gerichtet find , finder 
man fehr gut überfetzt und mit Hemerkungen des fach- 
kundigen Deberfetzers (des fel, Schatz in Gotha ) begleitet 
"in der fo brauchbaren Sammlung : Neue Briefe uber die 
fronzöjifche Revolution, von Mifs FFilliems, Chrifiie und 
Tr. Stone. Berlin, Voſs 1795. im aten Theile, von 8, 
167 — 268) Diele Briefe waren aber such feine letzte 
literarifche Arbeit, da ihın die Abfcheulichkeiten des nun 
beginnenden Kriegs allen Genufs an diefen Befchäftigun- 
gen raubten. Er warf fich aufs neue ganz in Handels- 
geichäfte ,„ und vereinigte fich mit Mook und Comp. 
in Finsbury - fqusre zu einer grofsen Teppich Manufactur. 
„In Gefchäften feines Haufes war er zu Anfang des Jahrs 
1796 nach Surinam gegangen, wo er in der Blüche feiner 
"Jahre ein Opfer des ungefunden Clima's wurde, 





"George Keate, Efgr. gef.d. 28 Junins 1797. in London. 
G. Keate , von einer alten, reichen Familie, erhielt 
feine erfle Erziehung zu Kingflon, und gieng von da 
mach Genf, wo damals gewöhnlich junge reifende Eng- 
länder zuerft fich aufhielten, und ich zu dem vorbereiteten, 

“ was fie di- great tour die Reife durch Frankreich, Tralienund 
das füdliche Deutfchland nennen. Sein reger, für Natur- 
fchönheiten empfänglicher Geift fand hier in den Excur- 

- onen in die Alpen volle Nahrung, und die Nachbar- 
fcheft von Ferney brachte ihn in genauere Bekanntfchaft 
wit Foltaire, der fogleich den Jüngling von Talenten in 
ühm emdeckte. Nach vollendeten Reifen ſollie fich K. 
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der Rechtsgelehrfamkeit widmen, er mach ac di, 
Nalten dazu als Recht-befliffener im Inser- Tengle, ud 
befuchte zılweilen Weltminfterhall. Aileın frin beiingk 
an den fchönen Wifenfchaften konnte üch ar &d 
trocknen Studium durchaus nicht vertragen, wie mia 


ſelbſt fehr launigt erzählt in einer dem Geld: Tu 


Temple - ftudent, an epiftel to a’friend, Dodsley ın; , 
vorgeferzten Leben des Autors „ deffen Schicktale ii 
andern find, als die feinigen, ob er fich gleich, ih 
erkannt zu werden, dort felbft fterben lälse. Schu a 
Jahre 1761. hatte er, als eine Frucht feines Aukesis 
in Genf an Account of the Government, Hilo all 
of Geneva, 8. herausgegeben, und feinen Freak T; 


taire dedicirt, worauf er kurz hinter einander an}; 


glied der königl. und der Alterıhumsgefellichik wei: 
wurde, Auch waren fchon mehrere einzeine, su=u 
Gedichte von ihm im Publicum erfchienen, Si = 
hiefs Ancient and modern Rome und war fchon ul ü* 
Reife 1755. zu Rom gedichter, kam aber erä ti ie 
Dodsley heraus, und erhielt allgemeinen Befiü Is 
durch aufgemuntert , machte er eine Hercik, u 
Brief der Lady Jane Gray an Dudley ı76 wird 
Aips ein befchreibendes Gedicht bekannt, wis: 
zierlicher Verũſication und Reichthum in Büdem du 4 
feiner Gedichte il. Diefem folgte 1764 ein ni» 
dicht in der befchreibenden Gattung the Nein d> 
und kurz vor feiner Heirath 1769. lein Gedicht mv 
ein Brief an Foltaire, worin er fich befanden Sale 


Sehr annimmt. Dies gefiel den Magitruneien «| 


Stratford, Shakfpear’s Geburtsorte, fo wohl, übs = 
kurz darauf ein in Silber gefalstes Schreiky w# 
Maulbeerbaume „ den Shak/peare gepfamw. 
Gefchenk überreichen liefen. Alle diele beiün ® 
fchienen einzeln in 4. bey Dodsley, und lim * 
fchiedenen Sammlungen einverleibt worde. I 
1773 erfchien fein Monument im Arcadia, ı 4“ 
poem, in twe atts, wozu ihm das bekannte Gezi 
Pouflin et in Arcadia ego die Idee gegeben ba ® 
in eben diefem Jahre feine fentimentalifch - mark "* 
nach Margate unter dem Titel: Sketcher fu= = 
taken and colowred in a Journey to Marge. Fe 
jrom the Original Defign 2 vol. $. woron inDse.’ 
Walcher,einNschdruck desOriginals, und. Li 
in Leipzig eine UVeberfetzung erfchienen ib. 
folgte 1781. eine Sammlung feiner Poelieen in ı = 
mit einer Zueignung an Dr. Heberden, und ko= ! 
ähnlichen Portrait von Pott und Sherwis. lm 
hier zuerft bekannt gemachten Gedichten I ® 
such ein Bruchflück eines epifchen Gedichts dr Ew 
daran er fchon bey feinem Aufenthalte in Ger! 7' 
arbeitet hatte. Es follıe die Bef der chen ! 
den Habsburger Zwingvögten befngen, und «" 
es gewifs ausgeführt bsben, wen ihm nic TV 


- ganz trocken gerathen hätte, feine Zeit auf une 


zu wenden, weil die Schweizer, die es ihm a2 + 
wiffen könnten, nicht verftehen, andere aber =} 
würden. In eben dief«m Jahre erichien auch kr 
an die Angelica Kaufmann, the Mummy. und —* 
handlung über einige römifche, in der Sam 6 
von Kent gefundene Gefälse in der Archued Br | 
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p- 125. Er wurde hierauf einike Jahre lang in ginen 
verdrüfslichen und kotifpirligen Rechtshandef’ verwickelt, 
nach deſſen Be-ı.digung er die Gefchichte diefer feiner 
Leiden in einem wirzigen , aber mehr gutmürhigen, als 
bittern Tone gefchriebenen Gedichte dem Publicum vor- 
legte : the difire[fed poet 1787. 4- in 3 Gefängen Sein 
letztes ,„ aber auch vollkommenftes und in alle cultiviste 
Sprachen überfetztes Werk erichien 1738. Acconnt of 
the Pelew - Islands - compofed 'frum the journals and comimu- 
nications of Capt. Henr. Nilſon and fome of his ofjicers 1788. 
die Originalausgabe mit Kupfern in 4. (1 Pf. 1!sh.) ©. 
Forfter überfetzte es fogleich im folgenden Jahre ins 
Deutfche, in Bafel wurde ein Nachdruck des Originals 
veranftaltet, und die Gefchichte des Prinzen Lse Boo ift 
nicht blofs in Engiand (8. Reufs gel. England. T. I. p. 
225.) fondern auch in Deutichland in allerley Form und 
Einkleidung als Weihnachtsgefchenk für Kinder u. f. 
w. zugerichtet und zugefchnitten worden, und hat unter 
jeder Verfümmelung und Verkünftelung doch immer 
noch etwas von ihrem Rührenden, und auf junge Ge- 
müuther mächtig Wirkenden behalten. Kenate verfalste 
dies Buch zu einer edein Abficht, und konnte dies um 
fo mehr , da er ein fehr anfehnliches Vermögen befafs , 
und nie um den Bhrenpfennig dichtete und fchrieb „ 
welches er auch in feiner probationary Ode for the Lau- 
reatship 1787. 4. deutlich genug gefagt hat. Er war ein 
gallfreyer, dienftfertiger Mann, vonallen die ihn kannten, 
geliebt und bedauert. Verg. Montkly Magazine 1797. 
Auguft p. 153. 





John Armstrong. A. M. flarb26 Jahr alt zu Londun 
den 13. Juny 1797- 

J. Armftrong in Leitlı von einem [ehr wackern Va- 
ter früh zur Tugend und \WVillenfchaft gebildet, wid- 
mete fich in Edinburg der Theologie, und gab fchon 
in feinem ı8. Jahre eine Sammlung von, vielver[pre- 
chenden Jugendverfuchen heraus: Juvenils porms, with 
remarks on poctry and a dijlertation of the befi method of 
presenting und punifhing crimes 1709. 8 Tür die im 
Titel mit angegebene Abliandiung hatte er die anf die 
beite Abhandlung in Profa oder Verlen ausgeletzie 
Preismedaillc von der Pantheen Society in Edinburg er- 
Kalten. Unzufrieden mit [einer Lage in Edinburg, wo 
er in der divinity- hall [chon den gröften Theil der Prü- 
fungen überflanden hatte, und jetzt lYauslehrer in ei- 
nem der belien Häufer in E, war, gieng er auf ein. 
zmal mit Empfelungsfchreiben nach London, verbrann- 
te aber aus Verdrufs alle die übrigen, als er durch ei- 
nige nicht die gehoffte Aufnahme gefunden hatte. Er 
mufste fich anfänglich kümmerlich durch Bearbeitun 
einiger Zeitungsartikel behelfen, erliels. aber bald dureh 
feinen trefflichen Vortrag fo viel Celebrität, dafs alle 
Zeitungsichreiber ihn zum Mitarbeiter haben wollten, 
wnd er ich zuletzt jährlich an 450 Pf. Aland. Dicefer 
Vortrag empfahl auch feine Predizten, die er Sonntags 
Nachmitt’gs vor der Dilfentergemeinde in Merkenwell- 
fireet hielt; ohngaachtet er übrigens eine Ichwere Aus- 
Sprache und eine Unbeholfenlieit im Aeuffern hatte, Als 
er eben anfangen wollte, fich mehr Bequemlichkeit zu 


mit grofser Fertigkeit zu thun. 


141b 


verfchaffen, fank er ins Grab, ein Opfer feiner Anflren- 
gungen. Er war, was die edle fchottifche Nation über» 
all anszei hnet, ein Freund der Freylieit nnd Unabhän- 
gigkeit, glahard in der Freundfchaft, pünktlich in der 
Erfülluug feiner Pflichten. Im Jahre 1798 erfchienen 
feine [chon vorher unter dem angenommenen Namen 
Albert einzeln gedruckten fchönen. Sonnets, from SH 
Speare in einer eigenen Sammlung. 


George Travis, Cawonicur von Chefter, Hector 
von Handley, geh. zu Hampftead den 24. Febr. 179% 
George Travis,. war zu: Royton in Lancafhire gebo- 
ren, erhielt feinen erfien Unterricht in der Schule von 
Manchefler unter dem bekanuten Mr. Purnell, und trat 
zu Cambridge 1761 in St. John’s Collegium, wo er 1768 
Magilter wurde. In der Folge wurde er Vicär zu Eaft- 
ham und Hofcaplan der verw. Lady Townfhend, ‘dann 
Rector von Handley, fo wie auch Canonicus und Archi- 
diaconus vos Chefter. Er war zu einem Gefchäfismann 
geboren, und befafs fo mancherley Kenntnilfe für Stati- 
ſtik und Landwirthfchaft, dafs er hierin excellire urd 
fich allgemeine Achtung erworben haben würde, wenn 
er blofs dabey ftehn geblieben wäre. 8o war er z. B. 
der gröfste Kenner der tythe-laws, der Gefetze, nach 
welchem die Zehnten erlegt werden. Allein unglückli- 
cherweife wollte er auch den gelehrten Verfechter in S&- 
chen der Orthodoxie und Exegefe machen, und griff 
Gibbox’s Behauptungen wegen der unbezweifelten Uh- 
üchtheit der berühmten Beweisftelle ı. Joh. 5, 7. mit di- 
ner heftigen Controversfchrift an: Leiters te Edw. Gib» 
bon in defence of theauthenticity of 1 Joh. 5, 7. 1784 in % 
Da kam er aber in ein ihm ganz fremdes Gebiete, in- 
dem er weder von Handfchriften, noch felbft von der 
griechifchen Sprache hinlängliche Kenntnifs hatte. Bas 
it bekannt, wie fehr er für feine Unwiffebheit, und im- 
mer.heftiger aufbraufende Streitfucht ron feinen überle- 
genen Gegnern, Griesbach, Porfon, Mar/h und Pappel- 
baum gezüchtige worden ift, und wie wenig dies feine 
zankfüchtige Petulane zu bändigen vermochte. Vor allen 
hat ihn Hr. Marfh, einer der gelehrteflen Kenner der 
heiligen Philol»gie, und mit allen Waffen der in-'und 
ausändifchen Literatur eusgerüftet, mit. allgemeineim 
Beyfail bekämpft, und in fo feru hatte Travis das Ver- 
dient, woran ihm freylich wenig gelegen ſeyn mochte, 
durch feine Angriffe und Widerfprüche die genaueften 
kritifchen Forfchungen über die Handichriften des Ete- 
phanus, die Valelifchen Lesarten, den Codex Havianns 
u. f. w. befördert und zum Theil ganz allein veranlafsıt zw 
haben. Der Mann war übrigens, diefen Johanneifchen 
Tick ausgenommen, ein zuvorkommender, angenenmer 
Gefellichafter, ein witziger Erzähler, und ein dienfifer- 
tiger Freund. Dabey befafs er eine bewundernswurdige 
Vieifeitigkeit allerley neben einander, und dies alles doch 
Heute praeüdirte er mie 


tiefer Eiußche und wahrer Sachkunde bey einem Aus 
‚fchuffe zur Grabung eines reuen Canals (canal committee); 
morgen war feine ganze Aufmerklamkeit auf einen wich“ 
Aigen und einträglichen Ochfenhandel gerichtet; und am 
: nächft- 
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nächftfolgenden Tag verfchlofs er ſich in feine Bibliöthek 
und fuchte neue Beweife für feine ihm fo theure Dreyei- 
nigkeitsiehre. Deswegen ftand er auch in fehr ausge- 
breiteten Verbindungen, und wurde bey (einem Tode 
von allen, die ihn blofs in fdeund£chafilichen und bim 
gerlichen Verhältniffen gekannt harten, aufrichtig be- 
dauert. 


William Mafeon, Canonicus zu York und Drif- 
field, farb 72 Jahre alt zu Afton in Yorkfhire den 

4 April 1797. 
‚ Mafon’s Vater war Vicar zu Hull, wo Will. Mafon 
1726 geboren, und zuerſt unterrichtet wurde. Er ftu- 
dierte in Cambridge, in 8t. John’s College, und wurde 
1747 Fellow von Pembroke-hall. Durch die Verwen- 
‚dung feines Gönners, des Grafen von Holdernefr, wurde 
er .Caplan des Königs und erhielt kurz drauf die ferte 
Pfründe zu Afton, wo er auch gewöhnlich lebe. Er 
wurde auch einer von den vier Canons rejidentiories zu 
York (bey welchen die höchft} feltfame Sitte herrfcht, 
dafs der Stiftsdechant die erledigte Stelle allezeit dem ver- 
leihen mufs, der ihm nach der Erledigung zuerlt begag- 
net, fo bald diefer nur fonlt die erfoderliche Fähigkeit 
hat) und fchrieb in diefer Qualität noch in feinen fpätern 
Jahren Arimadverfions in the prefent gouvernment of the 
York lunatic- afylum 1758. und als Precenter der Yorki- 
fchen Cathedrale eine Schrift über Kirchenmufik, wobey 
er vielen Widerfpruch fand. Maſon gehörte zu den we- 
nigen grofsen Dichtern feiner Nation in unfern Tagen, 
deren Namen claffiich geworden ift, ob es gleich nicht 
an Kunftrichtern gefehlt hat, die ihm blofs Geiehrfam- 
keit und Studium, aber keineswegs Genie zuerkennen 
wollten. Allein wenn er auch nichts als feine zwey dra- 
“matifchen Stücke, Elfrida und Caractocus, und feine Ele 
gien gedichtet hätte, fo wäre dies hinreichend, ihm eine 
"ehrenvolle Stelle auf dem brittifchen Parnafs zu fichern. 
„Die Eifriede, die wir auch durch Hrn. Bertuchs deutfche 
‚ Bearbeitung kennen, und der Caractacus, find bekasnt- 
lich im Zufchnitt nach dem griechilchen Trauerfpiel, mit 
Chören, das glücklichfte, was von folchen Nachahmun- 
gen in neuern Zeiten verfucht worden it. Eifride hat 
viel Zartheit und Sanfıheit; Caractacus mehr kühnen 
‚Schwung... Die erflere zog Mafon ſelbſt vor, aber der 
Caractacus ift noch weit vollendeter, und fteht in feiner 
Art eben fo einzig, wie Dryden’s berühmte Ode In 
beiden Stücken (ind Befchreibungen und Reden, deren 
fich Shakefpeare felbft nicht fchämen dürfte. Unfere Li- 
teratur kann ihnen nur Gerftenbergs Minona entgegen 
ftellen. Seine Elegieen (Ge erichienen zuerlt befonders 
1762, und dann in feinen Poems 1764) haben eine claſſi- 
‚fche Eleganz, und können in ihrem ganzen Gang füglich 
mir den Tibullifchen verglichen worden. Die zwey ge- 
ſchatateſten darunter find auf feine früh in ihrem 28. Jahre 
au Briftol verftorbene Gattin, (fe fteht auf dem niedli- 
chen marmornen Denkmal, das er ihr in der Hauptkirche 
dafelbft in weifsem Marmor errichten liefs) und auf den 
Tod der Lady Coventry. Gerade das Gedicht aber, wor- 
auf er fich felbft am meilten einbildete, the Englifh Gar 
den in 4 bouks (erfchien auerſt nach und nach von 1772— 
— zu. Meiſſe überferzre die erften Gefänge. Die zweyte 
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vollftändige und jetzt alleim brauchbare Ausgabe ron pı. 
hat einen brauchbaren Commentar von W. Buyt n 
die meifte Trockenheit und didactifche Seife, & 
Melodram Soppho and Phaon, worin er mit Dept ad 
Metaftalio wetteifern wollte, ilt vielleicht nicht fir cm 
vollendet zu halten. Aufserdem har er auch wre 
Dichter. grofse literarifche Verdienfte. Seine Prci 
fchaft und Verehrung gegen Gray gieng beyahe li zr 
Vergötterung. Bekarintlich verdanken wir ihm die lik- 
De Ausgabe von Gray's Gedichten, mic einer ron in 
fehr forgfältig ausgearbeiteten Lebeushefchreisug, Is 
erfchien 1775 in 4. und wurde zwLeipzig 1776 ibeie 
Spater gab er auch /T hitehead’s poems with hir Lie al 
Pritings in 3 Octarbänden heraus: 1738 ſchtich m in 
Herausgeber von Rowley’s Gedichten, Jerem, Mn 
für die alteſte Literatur wichtige archiv'ogikh Z;&4 
und überfetzte des Du Fresmoy Kurf zu mal, me 
Reinolds den Commentar fchrieb. Ob er Verf. der wis 
gen Sıtire gegen den Architect und Schutzpatrus de C 
nefifchen Baukunft Sir FI. Chambers: Hercic Iy& » 
Sir PP’, Ch. gewelen (ey, ift nie genau zu kim 
gewefen. In feinen übrigen Schriften if fo mir a 
jener Ader des Witzes zu entdecken, dafs ei us 
me in diefem einzigen Fa'le kaum glaubid k ik 
erwartet übrigens noch eine beträchtliche Asuk sr 
druckter Gedichte und anderer Schriften, ör c:= 
Sammlung feiner lämmtlichen Werke ihre Se cz | 
werden. Darunter foll fich auch noch ein grüsb 
dicht befinden, worin er Dryden den Rang Im | 
machen gefucht hat. Mafon war auch fil be%= 
Ende ein muthiger Streiter für die Rechte win» 
ten der immer mehr beeinträchtigten brisii« @* 
tution. Er war iu dem Jahre 1779 an damit 
merkwürdigen Allociation von Yorkfbire, wi mia | 
in der wegen der Freyheit der Parlamenssiha > 


“gefetzten Committd die mufterhäften Adärelia, ii 


fat von allen ähnlichen Allociationen im gu= ie 
reiche nachgeahmt wurden. Man findet fe win 
Bänden der wichtigen politicaf papers, die Wpi=” 
rigen Jahre bekannt gemacht hat. Mafon' nik T# 
famkeit entgieng aut der bifchöflichen Case ins 
wegs, und ein bekannter Prälar gab ibm in ein hrs 


tigten Vertheidigungsfchrift der Minilleriepem # 


deutlich zu verftehn,, dergleichen Grundiime rar # 
in the road to preferment, So weit verdiente db I 
auch d«n Namen eines wahren Patrioten, ud wit 
Geilte dichtete er auch die (chöne Ode an die = 
Seeofficiere Ode to the naral officers of Great Brain } 
und predigte die nachdrückliche Warnung gern ie b 
venhandel Sermon om the African Slave trade B* 
Allein mir dem Jahre 1794 gieng eine Touren” 
in Mafon’s politifchen Grundfärzen vor. Aut a⸗ 
fich zur Partey der Allarmiften und fprach und 1e* 
allen feinen frühern Ucherzeugungen ſchaurſttack 

gegen. Man vergleiche einen eigenen Aullau de 

fon, als Politiker in Monthly Magazine ıyı. }* ' 
436 ff, Br war bis wenige Tage vor feinem Tok +" 
ordentlich munter an Geil und Körper, wi m 
läfsigte daber eine kleine Wunde am Fuß» us 


beym Einfteigen am Kutfchsrits geßobee > 


rs 
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aber fchlug@ plötzlich der Brand, der in 48 — ſein 
Leben endiere. Sein Tod erregte allgemeines Bedauern. 
Man 'vergsfse über (eine wirklichen grofsen Verdienfte 
und feinen regen Eifer zur Beförderung des Menfchem- 
wohls gern feine kleine Schwächen und eine Eitefkeit, die 


gen 
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einer feiner Biographen fehr fchonend fomewhat in his 
manners beyond the mere dignity of confcious talents and 
literature nennt. Die beten Nachrichten über ihn liefert 
das Monthly Magazine 1797. April 8. 325 und May 
5. 404. , 


— — inch neh ehe u 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


‚In der Jüger/chen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 
it erfchieneg«s- u .. 
Meidinger gründliche. und volländige Anweifung, 
des Englifche‘ richtig zu lefen und auszufprechen, 
mebft einer englifchen Mythologie zur Uebung im 
Veberfetzen und unterzeferzten deutfichen Wörtern 
und Anmerkungen. Ein brauchbares Handbuch für 
diejenigen welche diefe Spräche lehren oder erler- 
nen wollen.  Zweyts verbefferte Aufl. uebſt einer 
Vorrede über den zweckmäfsigen Gebrauch derfel- 
ben. gr. 8. 1797. ı fl, 30 Kr, i 
Wenn der Engländer feluft es für nothwendig fin 
zur richtigeu Ausfprache fich eines Tafchen - Wörterbuchs 
zu bedienen, fo muis es dem Deuiſchen, der diefe Spra- 
che gründlich ichren oder erlernen wily uicht, unwill- 
kommen feyn, ein ähnliches Hültsmittel in Obigem zu 
erhalten. Die oberilichliche Behandlung. diefes Gegen- 
Raudes in allen Grammatiken bawog den Verfaſſer, ſei— 
ner. Nation das zu geben, was eiu gewiller /7’illiam 
Scott der feinigen in feinem [pelling , pronouncing and 
explanatory Dictionary gab; er benutzte daflelbe mit An- 
wendung auf die deutfche Sprache aufs befle, und dafs 
er Beyfäil fand und wirklichen Nutzen fchaffte, beweilt 
wohl am beften diefe zweyte erfchieuene Auflage, 


* 
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In der Pet. Phil. PFolfifchen Buchhandlung zu Leip- 
zig ıft zu haben: . 

Sur WI. Necker, et fon Livre de la rerelut, franc. par 
Ginguene. 8. 10 gr. , 
Oeuvres poflhumes de Gibbon. 2 Vol. gr. $. 

18 gr- 


2 Rıthlr. 





Bereits feit 1767 verlege ich die Sammlung Fürfl. 
Hefifcher Landesverordnungen und dusfchreiben eıc, mit 
" der Regierung Hrn. Landgrafen Henrichs II. oder vom 
Jahr 1357 anfangend. Es ift damit allmählig fartgefah- 
ren, fo-dafs feat 6 Theile in Fol. davom da find, die 
fich bis, zu Bude der Regierung Hrn. Landgrafen Frie- 
drichs II. oder bis zum Jehre 1785 erfirecken. Dafs 
dies Werk durch feine genaue chronologifche und 8a- 
chen - Regiſter auch beygefügte Anmerkungen höchfk 
brauchbar ift, davan zeugen die reiehrten Anzeigen ei» 
nes Schott’s und von Selchow’s zu feiner Zeit. . Da fol- 
ches nicht in den allgemeinen Buchhandel gekommen ift; 
fo mache ich bekannt, dafs noch vollltandige Exempla- 


rien daron bey mir yorrächig find, diefe 5 Theile zu 20° 


LITERARISEHE ANZEIGEN. 


Rehlr. im 20f. Fuls Auch wird am zten Theile, wel- 
cher die gegenwärtige Regierung Hrn.-Landgrafen Wil- 
heim’s IX. 'enehäle,; beftändig fortgedruckt. ek! 

‚Auch von des Hen, Regierungs Rath Ledderhefe Hafı. 
Cafelifchen Kirchenrechte in 4to, womit es such.die Bez 
wandnifs hat, dafs es durch den Buchhandel nicht allge- 
mein zu haben iff, bin ich ebenfalls der Verleger, und 
kann mie Exemplarien jedes zu 2 Rthlr. ı2 gr. im 20 |. 


“Fuß dienen. .- Briefe und Geld bittet man fich poßtfrey 


aus. 
Caflel, den 14. Nov. mn ° 1 
Johann Nicolaus Seibert 
Buchbinder und Rathsverwan dter, 


v 





€. D. Ilgen Opuſeula varia philologica. II. Tor 
gr. 8. 1797. a, rıhl, 12 gr. Der als Kenner der alten röl 
mifchen und griechifchen Welt bekaunte Verf. liefert _ 
bier eine Auswahl feiner philologifchen Schriften, Dies 
fo Blumen eines Klaflılchen Bodens tragen’ das Geprägs 
des Forfchungsgeifies und den Stempel einer feltenen 
Beleſenheit an ich, fie ind die Arbeiten des Verfaflers, 
die er bey feinem Amte lieferte, und die nach wieder- 
holten Auflagen ganz vergriffen waren. Der Philolog 
wird diele Früchte eines dauernden Studiunis mit Ver« 
gutigen Icfen, fie beftehen in folgenden. Abhandlungen : 
Tomus primus: Leonidae Tarentini epigramma in Ve- 
nerem Anadyomenem poefeos ejus [pecimen. Cho: 
rus graecus Pragicus, qualis fuerir, et quare ufus ejus 
hodie revocari nequeat. Noſtore felicillimo fenis exem- 
plo Homerum „on magis delectare quam prodeffe, 
Eigsriwn Homeri et. alia mendicorum Graecorum fpeei» 
mina cum noflri temporis carminibus comparata. De 
imbre lapideo inter pugnam Hlraelitarum, Hermefim 
nactis fragmentum Tomus fecundus. Animadverliones 
in Ciceronis orationem pro Archia Poeta. a 





80 eben hat folgende wichtige Schrift die Preffe rer- 
laffen, und ift in allen Buchhandlungen zu haben: 
An den Congrefs zu Bafade, Non einem 
Pe | i 


— 


Bey K. F. Köhler in Leipzig und in allen Buchhand- 
lungen it zu haben : Vaterlands- und Friedensgefänge 
vonGleim, Gotter, v. Halem, Vofs, Pokels etc. in Maſic 
geferzt, und allen Freunden und Verehrern des Vater- 
lands und Friedeus geweiht von Frau Sophie M'iſhet- 
mine Hebenjtreit, 4. nebil 1 aparten Text, in gr. $. 10 En 

‘ I 


74:5 


r IL Iunerascu ſo zu verkaufen, 


- "In meinem neu errichteten Naturalien-Marazin find ieder- 


zeit die (chöuften Schweizeriicheh Mineralien, fowohl in 
kleineren jedoch immer rollftändigen, als gröfseren Schau- 
ftücken in den billiglten Preifen zu haben. Als, grüner 
Schr, Turmslin, Bergeryllalle (rein. und ‚mit. einge 
fchloffener Braunfteinnadeln, Chloriterde, Asbefl) Quarz, 
Fuldipacth, Adularia, Glimmer, Asbeft, Cyanit, Stralltein, 
rother Schörl , Kalkfpath, Flufsfpach, Schwerfpath, Stan- 
genfpath , natürlicher Schwefel u. f. f. Ferner, alle Ar- 
ten-Schweizerifcher Betriicaten,, Entomolithen, Jchthyo- 
lichen „ Phytolichen. Auch bin ich unter billigen Beding- 
niffen zum Austaufch fchweizerifcher —— gegen 
suswärtige Nacuralien erbörig. 
Zürich, dem 20; Nur. 1797. 
"+ . Joh. Rud. Heß, 
Naturalien - Händler unter 
dem Schwerd. ® 


II. Kunftanzeige. 


- Da ich ‚hier eine Kupferdruckerey errichtet, und fo 
wohl fchwarze, als such in allen bunten Farben, auf eng- 
lifche Manier von allen Arten Kupfern und Karten, wie 
auch auf Seidenzeuge Abdrücke liefere: fo mache ‘ich 
dies hiermit einem werihgefchätzten Poblico bekannt, 
und verfprache jederzeit die fauberlle, promteile und 
pünktliclte Bedienung. 

—53 im Nov. 1797. 
Chrifloph Fried. Theodof. Schad, 
Landkartenltecher auf der Reichsftrafse 
Nro, 544. eine Treppe hoch, 


IV. Vermilfchte Anzeigen. | 


Ich befchäfftige mich fchon ſeit einiger Zeit mit der 
deutfehen Ueberfetzuug des folgenden für die Hütren- 
kunde und Eifenfchmelzungen fehr wichtigen Werks: 
Hoandledsing «tl Svenfka Masmüfteriet, förfuttadt af J. C. 
Garnej, Oefver- Masmöflare etc. 
mit den nöthigen Kupfern. Diele Uebetfetzung wünfche 
ich einer foliden Buchhandlung in Verlag zu geben, und 
erfuche hiedurch denjenigen Hrn. Buchhändler, welcher 
mit mir deshalb unterhandeln will, fich mit poflfreyen 
Briefen an mich zu wenden. 

Göuingen,, deu 1. Dec. 1797. 

J.G.L. Binnikef, 
privagiirender Gelehrter, 





® "An die Lofer der allgem. Literotur - Zeitung» 
Eritaunt war ich, als ich in dem Intelligenz Blat- 
ta diefer gelehrten Zeitung Nr. 116. $. 974. — 976. vom 
23. Sept. 1797. den mit den heftighien Perlönlichkeiten 
angolällten Auffatz jdes Horn Öbrift Jäger - Meilters 


Inn nt 


Stockholm 1791. 4. 


1416 


vou Witzleben las, Mir felbii bewußt würde ich mit 
keiner Zeile geantwortet haben, wenn nicht dem gröfs- 
ten Theile dei Lefer dieler geiehrten Zeitung forfiwirch- 
fchäftliche Gegenliände minder intörellant wären, fe 
allo leicht das als walır annehmen könnten, was der 
Herr O. J. M. von Witzleben dafelb£ gegen mich dru- 
ken. liels; und das um fo ehender ,-weil die-Stelle aus 
der "Zeitlchrift: Unächter -Acaciew - Baum, vielleicht 
durch einen ‘Druckfeliler, falfch angegeben worden. 
Ich bitte alfo jeden Manu von Gefühl der Ehre "je. 
nes was ich .in der Zeitfchrift: Unächter Acacienbaum 
dritten Bandes zweytem Stücke 8, 78-81. drucken liels, 
zu lefen, mit dem Auffatze des Herren von \WWitzleben 
zu vergleichen und dann — zu ent[cheiden, 
Manheim den 7. Nov, 1797. 
A F. L, Medicur, 


V. Auctionen, 


'* Zu Berlin fo’! den 12 März ‘1798 die von dem rer- 
ftorbenen Hn. Doctor Ärünitz hinterlaffene und aus mehr 
als 15,000 Binden beftehende Bibliothek öffentlich rer- 
kaufe werden. Zu ihrem Ruhme wird es hinlänglich 
feyn, wenn man blos bemerkt, dafs Ge für den Gelehrten, 
Gefchäftsmann „ Künftleer und Liebhaber wegen ihres 
weitläuftigen Umfanges und ihrer feltenen Gemeinnütz- 
lichkeit gleich wichtig (ey. Das gedruckte Verzeichniis 
davon ift an folgenden Orten für 2 Grofchen zu haben : 
in Berliu bey dem Hu. Candidaten Sonnin am Döhnhofs- 
platz ; in Jena bey dem Hn. Hofcommiffeir Fiedler; 
in Danzig bey Hn. Friedrich Sam. Gerhard; in Riga 
bey dem Hn. v. Bergmann, Paftor an der Stadigemeine; 
in Dyisburg bey dem IIn. Prof. "Borheck ; in Breslau bey 
dem Hn. Kammer - Secrereir trcit ; in Alitau bey dem 
Hn. Prof, Kütner; in Warfchau 'bey dem Buchhändler 
Un. Wilcke; in Bremen bey Hn. Joh. Audr. Engelbrecht; 
in Frankfurt a. M. bey ‘dem’ Kaufmann Hrn. Jacob Bautt- 
mann am Fährthore; in der Expedition des Correfpor- 
denten; in Prag bey dem Hn. Prof. Meilner, in Wien 
bey dem Kupferftecher Hn. Kohl an der Wien in den 
grofsen Jägerfchen Haufe No, 159, 160, im erften Stocke 
No. 17. die erfte Stiege rechter Hand im Hofe; in König« 
berg in Preufsen bey dem Hn. Criminalrach Schartow ; 
in Erlangen bey dem Hn. Hofrath Meufel; in München 
bey dem Buchhändler Hn. Lenımer ; ; in Presburg bey 
dem Buchhändler Hn. "Mahler, 


-. 
Hannover. Am ı5ten und folgenden Tagen des künftigen 
Monats wird Me Bücher- Sammlung des weil, Conült«- 
rialrachs D. Le/s hiefelbk , öffentlich verkauft werden, 


und find auch in diefer Zeitungs - Expedition Caralogen 
davon zu haben, 


Jena, gedruckt bey oh. Chrifl, Gotifr. Göpferde. 


Monatsregifer,. 


vom 


December 1797 


L Verzeichnifs der im December der A. L. Z. 1797 recenfirten Schriften. 


Aam. Die eiſto Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seite am, 


4. 
Ki Bemerkungen üb, Krankheitsgifte a. d. 
Engl. 392, 638 
delheid Sander 1, 2 Th. "418, 812 
Ibrecht's Adolf u. Aline 415, 824 


mmon v. d. Urfprung u d. Befchaffenheit e, un- 
mittelbaren göttlichen Offenbarung 383, 567 

mernanw’s Einleitung in d. Arzneymittelkunde 385, 577 

ıfklärungsfpiegel d. neuellen Welt ı St. 401, 706 

ıffarze u. Bemerkungen a. d. theor. u. prakt. 
Arzneykunde v. Muller u. Hoffmann 

ısfprüche d. philofophirenden Vernunft u. d. 
reinen Herzens — ı Bdch, 


404, 735 


386. 587 


merkungen, gemeinnützige, u. Vorfchläge üb. 
ein, Gegenflände d. medicin.Polizeyv. B. A. 404, 733 

‚träre z. Kenntnils vorzügl. d. Innern v. Eng- 
land 8 — 14 &t. 

tite- Anleitung z. Kenntniſs d. fämmıl. in Eur- 
fachfen geltenden bürgerl. Privatrechte 1 — 
‚3 Th. 

ter, gemeinnützige Uckermärkifche ı Hft. 
1 — 13 St. 

well's Denkwürdigkeit, a. 8. Johnfons Leben 


334, 569 


333. 562 


282, 558 


a. d. Engel. ı Th. 414, 815 

un’s Anleit. z. e. chriftl. Wandel 406. 750 

fe üb, moralifche Gegenfländ v.N. ı Th, 387. 598 

— üb. Anfpach rv. e, Würtemberger 387, 599 
D. 

1enteilette, medicinifche 398. 687 


en's Literatür d. deutfch. Ueberfetz. d. Grie- 
chen ı B» 

an's Erläuterungen üb. Gaub's Anfangsgründe 
d. medicin. KErankheitslehre a. d. Latein. v. 
Gruner 3 Th-ıB 

ertationum medicarum Marburgenfum Fatc. 
VI. 397, 678 


406, 745 


385, 583 


gir 
e LG * 

Doering Pompam folemnem — qus Princepsjuren- 

tut. cum rıova conjuge urbem ingreflus eft, 

celebrat Gymnaf. Gothan. 403, 747 
Dreffel’s Predigten 401, y1ı 

E. 

Eck üb. d. Werth d. neuen f. d. Leipz. Stadt- « 

kirchen beflimmten Gefangbuchs 408, 768 
Erman Tableau genealog. des Defcendaus du Bourg- 

grave du Nurnberg Frederic 387. 599 
Erfch gelehrtes Frankreich ı Th, 414, 813 
—— France literaire (daßelbe Werk.) 
Ewald's d. Blick Jefu auf Natur, Meufchenleben 

u. fich ſelbſt 2 Aud, 412, 795 

» F. . 

Feith's Julie 

ä 12, 
Ferdinand Alvarez v. Toledo Herzog v, Alba ı — 

2 B. — 
Fortuna's Launen 
Fowler's Bemerkungen üb. d. Cur d. hitzigen u. - — 

chron. Rheumatismus a. d. Engl, 392 6 

©. 

Gabler Oratio de Theologorum Altorfinorum — 

meritis . 
v. Gayl über Armenverforgung —* 
Gerfiner's Elemente f. Anfänger d. latein. Sprache 

2 Th. oder 
— — — Lehrbuch d. latein. Sprache 
Gefchenk f. Perfonen beiderley Gefchlechts a "= 

Zähne fchön u. gefund zu erhalten 394, 655 
Gils Anweifung z. e, ſichern Methode d. Völker 

. vor d. Blättern zu bewahren a. d, Italien v. 

Furſtenau 41 
Gilly's Handbuch d, Lardbaukunft ı Th, 398, F 
— — über Erfindung, Conftzuetion u. — 

d. Bohlendächer RER 405, 737 


v. Göthe's Hermann u. Dorothea, £, Tafchenbuch. 
x Taler 


Zus 


# 





7 


Gottharı's d. wahre Katholik in geiſtl. Gemüths- 2 


erhebung 407, 758 
Grüfße'ns Lehrbuch d. Katechetik 2 B. 415, 817 
— — — Grundrifs d. allgemein. Katechetik 415. 8:7 


— — — Koatechet. Journal 3 Jahrg, oder 

— — — neues Journal d. Katechetik u. Pädagogik. 
2 Jahrg. ı — 3 Hfu 

— — — neuelles katecher. Magazin 3.B. 2 Aufl. 
‚oder 

— —— d. Katecherik nach ihren. wäfentl. Fode- 


415. 817 


rungen I Th. 2 Ausgabe: 415, 817 
Grätzer Mädchen ,. das. 384, 576 
Griltengroll’s d. fröhlichen: Sommerabende 405 742 


Grohmann’s Verfuch: z. Bildung d. Gefchmacks- ' 
in Werken der bildenden Kuünfte 413, 806 

Gurlitt's biograph.. u.. literar.. Notiz v.. /’inkel: - 
mann: 499, 703. 

Guftar, od..d. Widerfprüche d. menfchl, Herzens 415,. 823: 


M. 
Hagen's Verluch: e.. bibliſek prophet.. Anthologie 
ı Rdch. 390, 610: 
w Haller's Grundrifs d. Phyfiologie f. Vorlefungen‘ - 
umgearbeitet vi. Leveling ı. Th.. 392, 636. 
Halle d, zweyte 2. Th. 412, goo: 
Handbuch d. Kriegsarzueykunde 1,2 B.. 409; 769. 410, 777 
Handlingar, nya,. Kgl.. Vetenfkaps Academiens 
for: Manaderne Jul, — Decemb.. 1796.. Jan.. 
Eeb.. Mart.. 1797.. 391-625, 


J. 


Ihcobi’# geograph. ſtatiſt. hiſtor. Tabellen I3. Th. 
7, 2 Abth. 385, 583° 
Jackfon üb. d. Fieber in Jamaica a. d. Engl. v. 
Sprengel 392, 633: 
Jahrbuch d. Tonkunſt v.. Wien. u, Prag 411, 790 
— — — Berlinifches f..6. Pharmscie auf d, Jahr: 


1796..2 Jahrg. 410, 780° 
Johnfon od. d. edle Tafchenfpieler ı Th:. 383. 563 
Journal. för. Prefter: ı Jahrg. ı. Hfe.. 401,.707' 

K.. 
Karl Starmwald’ r — 3 Th:. 39m 694: 
—— Seltenau u, Roder- 409, 776: 
— v. Willenberg 409. 775° 
Kafteleyn’s d. Lohgerber a. d. Holländ.. 392, 639: 
Kiefeker’s Gethfemane: 382, 560- 
Köfter's Liturgie b.. Beerdigungen 401; Tio. 
Kraus d. Macht d. Leidenfchaften e. Schaufp. 389 615: 
Kraufe’s; Predigten üb, ein.. Landesgefetze. 395.. 664; 


L. 


Landmann’; Grundrifs einer Gefch..des Bisthums- 
Vyürzburg; 402. 718° 


Leberecht'x Volksmärchen 1, 3 B. t 

Lehrfätes d. Geometrie u. Trigonometrie wie 
auch ein. Anwendungen aufs Feldmellen 4, 1 

Leipziger Intelligenzblart auf d. J. 1794, 95. 96. 3N. fo 


LEN) 


 Lempe's Lehrbegrif# d. Mlafchiuenlehre ı Th. a2 


Abth. 
Leonhardi's Erdbeſchreib. d. Furſtenthumer Bay- 


—X 


reuth u, Ansbach f . 389. 69 
Leune üb. d. Verdienfte d. D. Kadelbach gel, Tu 
Litteratur Tidning f, 1795, 1796.1 401, %7 
Lobeck’s Purgatogjum d. Kritik d. neuen Leipziger 

Gefaugbuchs 408, 767 
Loberhan’s Schauplatz d. merkwürdigften Kriege 

ı— 4 Th. gar, 71 
Lombard Inftruction fommsire fur l'art des pan- 

femens 4478 
Ludwig's Grundrifs d. Naturgefch d. Meufchen- 

fpecies 387 85 
Lyceum d. fchönen Künfte ı B. ı Th. 46,5 
M. 
Maria v. Schwaningen e. Trauerfp. 386, Sg! 
Materialien f. d. Stastsarzueykunde u. Jurisprus 
denz 2 Sr. " 404, 74 


Meiners Lebensbefchreibungen berühmter Männer 

3B. ga, ? 
Meinert’s landwirthfchaftliche Bauwilfenfchaft 38% 53 
Melitfch Darftellung e. — allgem. medicin. Gt- 

(undheits- Allecuranzanftalt gu, 18 
Memoriale vitae facerdotalis Edir. tertia; „og, 7 
Meyar’s Beytröge d. vererlund. Bühne gewidmet 405. 1 
Mnemofyne od. meine Erinnerungen ELF 


 Moesler Elementa jurisprud. cirilis privatae theo- 


reticae EL 
Mohn’s Gedichte 395, 6 
Monatsfchrift z. Aufklärung f. d. Bürger und 

Landmann her. v. Tromsdorf 1 — 65. 38 ss 
Norale enfeiznde par lexemple p. C. Z. 390, 6 


Midier's Beine Frühlingsreiie a. d. Priegnitz etc, 3 5 

Murfinna's medicinilch chirurg. Beobachtungen 
2 Aufl. 

Mufeum, helländiiches,,. $.. Deutfchlands Aerzte 
ı.B.: 


49 7° 


gar, 


N.. 


Natter's Predigten über chriftl. Lebensweisheit 
1, 2 Th. 0? 
Neeb's Vernunfs gegen Vernunft‘ 306, 5# 
Niethammer Doctrinae de revelatione — Dabi- 
liendae periculum u 5 
Nelde's Gallerie d. ältern u. neuern Gefundbeits- 
lehrer £. d. ichöne Gefchlecht ı B. u 


— — 


Jriginalzüge a. d. Charakter englifcher Sonder- 
linge 413. 808 
, P. 
apiere a. d. Archiven d, Vorzeit 2 Tk. 410, 781 


iepenbring's Pharmacia felecta ı B. 2 Aufl, oder 
-— — — deutiches fyftemarifches Aporlieker- 

buch ausgewählter Arzueymirtel ı B. 
loucquet Initia bibliochecae medico - practicae 


Tom. V, vr. 385. 52 
redigten bey Amtsveränderungen gefammelt v. 

Götz 412. 798 
rincipia juris civilis et iudiciarii hodierni 393, 561 

R. 
au's Materialien z. Kanzelvorträgen üb, d. Sonn- 

Felt- uw. Feyertagsevangelien ı B 3,4 &. 

2 B. ı St. 386. 592 
iuber, die, im Wasgau 2 Th. 391, 632 
eichenberger's Erbauungsbuch für Kranke und 

Sterbende 407, 757 
'chter's chirurg. Bibliothek 14 B. 1 — 4 8 

ı5sB. ı — 3 5 410, 781 
'edel's Unterricht v. Gebrauch d. Bouffole 400, 701 


eger's Predigten a. befondern Veranlafungen 390, 624 


ımmel’s Anweifung z. Rechenkunft 400, 703 
‚os d. Mönche v, San Martino auf d. Keufch- 
heitsprobe 384. 575 
5. 
omo d. Weife u, f. Narr Markulph 405, 740 
nmlung nützlich. Auffätze u. Nachrichten d. 
Baukuntt berreff. ı, ı B. 388, 601 
— — vr. Predigtemwürfen üb, d. Katechismus 
L.utheri 39%, 621 
— — auserlefener Abhaudlung. z. Gebrauch f. 
prakt. Aerzie in Auszug gebracht v. Koch 
s Th. 412, 300 
ade new pocket Dictionary of the Englifch 
a german Languages ı, 2 Th. 399, 617 
atten w Licht e. Schaufp. 388, 607 
ilcher’s kurze Frühpredigten f.d.chriftl. Land- 
volk 407, 756 


jez Leitfaden b. Unterrichte ind, Natwrgefch. 397, 679 
midt’s Gedichte - 386, 587 
mieder's Anleitung z. feinern Latinität 406, 748 
weidawind’s Verfuch e. ſtatiſt. Befchreib, des 


Hochtllifts Bamberg 399, 589 
sorr’s Pendant z.d. Beyträgen z. Beförderung 
chrifl. Tugend 397. 679 


‚ader’s elementar Lefebuch f. Kinder ı Bäch. 391,631 


‚ 414, 812, 


Schraud de febribus perlodum habentibus obfers 
' vationes novae 3 x 
Schuderoff’s Beyträge z. Berichtigung d. Urtheile 
üb. d. Inhalte, d. Urfprung u. d. Bekenn® 
nifs e, Religionslehre 
Senff's populäre 'chriftl. Anthropologie in Predigt, 
1,2 Th. ’ 402. 719 
Sertum Hanaoveranum auctor, Schrader et end. 
land Vol. I. Fatcic, 2, 3. 397. 597 
Snell’s neue unterhaltende u, lehrreiche Gefckich- 
ten f. Kinder 
Sowerby's botan. Zeichenbuch 


412, 793 


398, 685 
382, 559 


T. 
Tafebenbuch f. 1798. Hermann u. Dorothea v. 


v. Göthe 393, 641, 394, 649, 395, 657. 396, 66% 
Terlinden’s Theorie d. gerichtl. Cirilpraxis 400, 697 
Theater , neueres franzölfches, bearbeitet von. 

Huber 3 B. 395. 662 
Tiduingar utgifne f. Wexiö Stift N. 2 — Io 401, 707 
Tede's allgemeine Heilkunde ı Th. 404, 729 
Telkemit's neue kleine Kinderbibliothek 398. 685 


-Townfend’s Anweifung f. angeh. Aerzte x. e, 


vernunftmafs. Praxis a, d. Engl. v. Michaelis 


ı Th. 397. 677 
Tronfon dw Coudray Abh. üb. d. befte Verfahren 
d. Salpeter auszueichen a. d. Franz, v. Hoff · 
396, 671 
U, 
Ueber die falfchen Bäuche | 390, 623 
— — Bibellehre u. Chriftenchum 412, 796 


— — d Wirkung d. Weßtphälifchen Friedens- 
handlungen a. d. Religionsween i in d. Unter- 
pfalz ’ 416, 829 
Ufteris medicin, Literatur d. Jahres 1794. IHälfte 392, 640 


r, 


v, Vargas Graf Dekameron ı Th. 405, Ur 

Volksfreund, der 1, 2 B. 382, 558 

Volkszeitung 1796. Jul. — Dec. 1797. Jar, — — 
März 382, 56 

Yolta's Schreiben an d. Abt Vafali üb, d. thier. 
Elektricität her. v. Mayer 


# 


388, 607 


ur, 


FPVagnitz Moral in Beyfpielen $ Th. neüe Auf, 389, 6ı6 
Pallavift Utkaft ril-en Handbok öfrer Eccleſiaſt. 
Befordrings Mäl 401, 705 
FV are’s Inquiry into the caufes, which hare — 
prevented ſueceſs im the operat. of extract. 
the <ataract 414, 809 
X a Weinlig’s 


ie 


. Me 
— —— 


Weinlig’s d. verbefferte Brandtweinbrenner 405, 739 


Wiefinger's allgem. Grundfätze x. Bewirkung e. 
Weifs Fragmente üb. Seyn, Verden u. Handeln 386, 586 


richtig. Taxstion - 412,79 
Wellners w ein. feiner Getreuen Leben, Mey- Wining’s allgem. Regifter üb. d. zweyten 6 B. 
nungen u. Thaten ı, 2 Th. 4iı, 798 d. chirurg. Bibliothek — Richters 391, 6 


Woenzel's, Jofeph u. Karl Vorfchläge z. Ver- 
befferung d. chirurg. Anftalten aufd. Lande 404, 736 
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K. - Weygand in Leipzig 402. 409. 415 
anener in Leipzig 333. Widtmann in Prag 408. 
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3Th. 158, 1309. 159 318 
Ideenmagazin 15 Hfr. 15%, 1309. Fortlerz, 159 uu 
Ilgen opuscula varia philologica ı, 2 Tom. 


1m, Il 

Intelligenzblatt d. Gefellichaft ⁊. Beförderung * 

vaterländ, Induftrie in Nurnberg un, imn 

Johnfon, der edie Tafchenfpieler 16 1; 

Jourual, philofophifches "a 155, till 
— — d. Lurus u. d. den tı 8. 


—X 
— — f.d. Chirurgie her. v. Leder ıB 4% ı, Iı= 


.— — d. Arzneykunde herausg. v. Hufeland if. 1a 


Kalbfus Choregraphie 


. u 
Kinderfreund neuer v. Engelhard u. Merkel ı, 3 


Bäch. neue Aufl. —F 16; Va 
Koch Abrege de i'hiftoire dad traĩtes de paix 151 
Kranje's Geich, d. wichtigft. Begebeuh. 4. 
— +B. n Abth.. - 165 UM 

ummer’s in Leipzig'n. Verl e 33 
Kupferiche — * PA 
v. Lamprecht v. d. Verbeifer, u. Verwaltung &. 

Handwerke 156, 14 


Landkarten 159, 1320, 260, 1327, 1325. ı7, © 
Lanpfiedt's Geift der eaf). Sprache 17ER 
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command, by Adm. Jervis 


168, 15% 
11,13% 


16, 154 


Neal's Hiltory of the Puritans, new Ed, by 
Tonimin i 161, 18 
Nicolai Sebaldus Nothanker ins engl. üb. r. 
Daltun Ki, 
Noble't Memoirs of the illuftrious houfe of Me- 
diei ae 
Notices, quelques, fur les premieres anndes de 
Buonaparıs 16, 13% 


Öldfield’s Hiltory of the original Conſtitutions 4 


of Parliameuits 168, m 
Polmer's Narrauivre of the Suferings of T. F. 

Pa'mer a W. Skirring pr 
Perry's Hillory of the french Revolution 1) 
Perfons the illuftrious of Scotland P. 1, 2 


19. 15:1 

Pinkerton’s Hiftory of Scodand 16, 1: 
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